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Bien, 22. De. Aus Wien wird vom 21. gefhrieben: 


orchwürbine Anerdieten gımiat, das zu tem Standbilde die 
Dignııd nötbiae Erz ſcheuken zu wollen. 

— Die Atyoliung einer p afrifen Prüfung für ben Etaater 
baudlenſt iR auf ten 1. März nätftın Jahres augrortnet. 

— Anm Donnerstag bratfintige Se. Mof. der Kurler der 
son Er. Mof. dem König im Bark zu Hü enrıed veranftalteren 
aropın Jaad auf Howmild betzun ohnen. Geſtern Abend berbite 
der Kaiſer mit unſern ofertöbiten und bödftem He ribaften 
ba® Gorerit der kal. Horkapılle im DOreon mit femer Gegen⸗ 
war, und war fitibar freusta übderraſcht, ale nady b.r C-uur 
Symphonte von Hıiyim dieſee Werft re Vartatlonuen über bie 
Meiooie wrott erhalte Franz den Kaiſer⸗ von ſämmtlichen 
Etreibinftumunten mit rollendetſter Meiſterſchatt vorgetragen 
wurden. Das zublreihe Publikum drach in den lauteflen Bere 
fall aus, (a. 3) 
Lurmwignthbafen, 28. Dr. Zur dfinttinen Berib.i.ung 
ber Gonferiprionelsfte der Aliereklaſſe 1832 wurden von El. 
Reaierung wacfiebrute Tage fihluf.g uno zwar; 1) für ti. 
E. Santecmmmfariate Hombura unp Neuſtodt Dienstay der 10, 
Januar E 3; 2) für Krank mıhal und Bımerehrim Euma: 
tag der 14 Zanusrz 3) für Zmwribrüden und Rat'erdluntem 
Mitnmob der 18 Jauuarz 4 für Rirhbeim und Beruzabern 
Diontag der 23. Zanmarz; 5, für Gufel und Virmaſene Same: 
tag drr 28 Januar, unp 6) hir Speher und Landou Diens 
tag der 31. Januar — BZufolae Anoıpnung El. Renierung 
vom 14. d. Mıs. können die Beimäge der Wiralieder des 
Kereind für Unterſtüzung ber Heinen Gewerbe in der Balz 
on bie einihläyizen Steuer: und Gemeinden iunchmer entrichten 
werden. > (B’. 3.) 

Straubing, 22. Dez. Bei einem furbtban Andrang 
ron Menſchen murte ueflern Abend in dır 22. Sawurgerichte 
figung noch einer jwriiäitgen Berhand una die Bauereniitwe 
Biogralena Bafleiger ven Aurcifina, kal. Randverihis Gage: 
feloen, 38 3 bre alt, wegen Vergif ung Ibres Monnee am 29 
Erptrmbrr 4851, dann Auſtinung ibr-6 Dienſikne vties Georg 
Daır (nunmehr Resteuft äfling) mir welchem G. in veıtrautem 
Umaan.e Iıbrr, zur Vergutung f.ıner Gem, von denen auch 
in Fole des Geruſſes von G. erhaltenen Giftes d fen Stief- 
muner finb, von den Geſchwonenen einſtimmig dee doppelt 
qualıfizirten Mordes ſquloig geſprochen und hierauf zum Tode 
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Außer inem höhern öflerreibiichen Difizier wird auch ein rufs 
fiiver Offi ier id nad Montenegro begeben, um den Zürften 
Danllo von allen Übereiltem Schritten abzuhalten und denſelben 
mu fernen Verwondten wieder andzufühnen. 

— Die Berate aus der türkiiwen Hauptftadi Tauten nicht 
ſehr erraulıb. Die dortige Stimmung In den lehten Tagen 
wird ale f hr aed üdt weidildert, wozu ſich auch noch Seralls 
Zuriuun geilen. Unser Bndern benügt Fethi Paſcha den 
Schlag von Sinopr, um arıen M bemen Mi zu agitiren, und 
um feinen Breuno Hılıl Paſcha als Gropapmiral zu ſehen. — 
Aus St, Beterobura ıft bier der dur frine frühere Gentun 
nab Montenraro dekannt gewordene kaiſerlich ruſſiſche — 
v. Kowal weli ringetreffen. Er iſt beauftraat, von Seiten des 
Rare 8 von Rußland fur die Kirchen in Montenegro Geſchenke 
zu überbringen, zu welchem Behufe er fih nächſtens dahin bes 
geben wird, Die Geſchenke für die Kirchen beftchen in fchr 
hlunen Büchern, koſtdaren Baramenten, Meßlleivern u. f m. 
towie au&b iu Ghlounterftägungen, die der Gzar ben burd ‚die 
adten Vorgänge dart mitygenommenen Kirchen biefes Landes zu 
Theil werden läßt. 

— 24. Dr. Wir haben heute auf auferorbentlihen Wege 
Rab ikıen ans Gonftanfinopel, 16. Dezeigber, erhalten. Die 
Wi ner Gonterenznete vom 5. Dezember mar bereii® dort ein⸗ 
ueroffen und die Vertreter von Oeſterreich, Frankreich und 
GEnyland baten am 15. eine Audienz bei bem Sultan, in wel⸗ 


nebwals auseımander jcpten und vom Gropherrn die Berfites 
rung erbulken, daB aub er feineafeirs eine baldige frierliche 
2el-aung des geuenmwärtigen Streues wünfde. Reſchid Paſcha, 
mir weldem bie G.fındten der Großmächte eine Gonferenz abs 
bielten, verfiberte denf.Iben, er werde in der Divanfigung mis 
allır Krafı dabin zu wirken ſtreben, doß der ea zu einer 
Verfländivung in einer brfriedigenden Weiſe amacbahnt werbe, 
Reſchid Paſcha bemerkte dabei, daß es feiner Anfibt nach zwei 
Were gebe, um dieſe Verſtäͤndiqung herbelzuführen, näulich 
entweder tw einen Gonarch oder durch ein Scirdsgeriet, 
Ds de Modalitäten beneffe, unter welden bie Pforte fid 
au eıner Verſtändigung bereit erklären fünne, fo ſeyen dieſe 
bereite im des ledten Rote ber Pjorte präzifirt, und ein Schiede- 


1854. 


wer fie die triediihen Befinnungen ihrer reſpectiven Regierungen _ 


gericht — für welche Art der Bermittlung ſis Reſchlb Paſcha 
überhaupt mehr zu entſcheiden fehlen — müfte vanı aud dir 
Aufgabe haben, eine Revifion ber biöherigen Berträue in ber 
Art vorzunebmen, daß ıhıe Beſtimmnugen gemau fehlt gr, und 
alle eine verfhiedene Deutung zuläiigen Bunfıe auf das Wr 
naueſte neuerdings formuliıt würden. — Kür den 20. war in 
RKrajomwa arofie Giuquartierung, von 10 bie 15 Mann prı 
Hau, anaefapt, jedob unr auf einen Tag, ein Zriben, d.5 
die T uppen wied:r weiter ziehen werden, Mile fichende Ber 
quartierung bat bereits jedi6 Haus 8 bis 10 Wann. Be 
heißt, daß bis Ende Dezember von diel zu drei Tagen Truppen: 
burbmäribe in Rrajowa flıtıfluden werden, Alle D tida’ten 
bie zwei Poften geaen R lafar fiıd von den Rufen tefß. 
Sonft bat ib in der Meinen Walachet ſeit dem kiernen Bor: 
poftengefebt vom 4. d. M. nidıs Erhebliches ereianrt. — Rach 
einem direct aus Widdin bierber gelanaten kaufmänniſchen 
Schreiden vom 12. d. M. werben nicht nur in Ralafat, fontern 
sub in Wi fortwäprend neue Schanzen aebaut, und müflen 
datei die ſaͤm mlichen Einwohner ohne Uaterſchied des DH arter 
belfen. Die 5 Nuna Wirdin bar jept eine Beſatzuna von BON) 
Mann, nahdem erwa 3000 Mann aus Kalafat zurück« fommen 
waren. Briefe können aus der Feſtung nibt abarfendet werden; 
um folde auf die Poſt zu bringen, muß man rine Reife nach 
D:ioma machen. Die Mehrzahl der türfiihen Soldaten bat 
noch immer feine Fußbekleidung. Die Thuerung iſt ungebeuer 
arsch, am baarem Gelde giofer Mangel, Sami Paſcha, de 
Zeſtangsgouverneur, führt ein mildes und vernünftiges Reyiment. 


Breußen. 


Berlin, 25. Dez. General v. Rabomig iſt Beute Bor 
mittag 10 Minnten vor 12 Uhr geftorten. Wie Lirenavoll 
die legten Ta,e deſſelben waren, fo fanit und ſomerzlos ma: 
ren die Iegen Stunden. Nachdem der General mob Dir rüb: 
rentftien Worte in Bezug auf das heutige Weihnachsreſt zu 
ben Umftebenden aeſprochen hatte, falummerte er subla binüber 
in das jeuſellige Leben. Die Reihe wird mach der Ihm Miaen 
Beſtimmung des Berftorbenen in Gıfurt neben feiner ort iu: 
enden Tochtet beerdigt werben. Am 29. dieſes Monaté wird 
bie Leiche hinüber gebracht. Mas Preußen in dieſem Danne 
verloren bat, wird Die Geſchlchte aufzeihuen. Bo ihrem un: 
parteliſchen Auefpruce werben die leidenihaftlien Urtterle der 
Parteien verſtummen. (&r. Poft,.) 


Hannover. 


Dannover, 3. Dr. Das Minifterlum des Junern 
Hat den ungeitgemäßen Schuß der Zünfte, wo er ne beiland, 
aufgıhoben. 

— 24. Dry. Wäahrend ber Heutiaen Machtparade auf 
dem BWateıloopl ge hat ein Tambour des Leibregiments feinen 
Gompaanichhef, den Hauptmann Meyer, dur einen Pılolen- 
auf am Shulterblatte bedeutend verwundet. Bel einem Ver- 
ube, fid seltft mit einem Dolbe das Üben gu nehmen, wurde 
der Ihärer erar fen. Beblaeiblanene Hıffnang auf Adancenent 
wird ale bie Urſache des Verbrechens bezelanet. 


Baden. 

Karlörupe, 27. Dez. Wie wir aus einer Gortrſpondenj 
ber „Ally. 3 * aus Wen, 21. Dez, vernehmen, iſt der großb 
bad. Selandte am al. preuß. Hofe, Frhr. v. Mıyfnrua, baielkft 
eingetroffen, Aeußerem Berncehmin nad iſt Frhr. v. Meyſenbug 
nach Wien arfandt worden, um mit dem dortigen päpſtlichen 
Auntius, Viale Prela, vor. deſſen naheſtehender Mbreife nad 
Rom zu tonferisen. 

— Die „Bad. Landes) * iR im Stande, bie Mittbellung 
des „3. de Flancſ.« im Betreff des auf ben Drinzregenten ber 
abfistigten Artentatsd betätigen zu können und bemerkt bien, 
daß die Nachforſchungen nah dem frechen Gindrinalinge von 
Seiten der Behörden mit allem Nachdrucke fortgeführt werden. 

Kreie Städte, 

Frankfurt, 23. Dez Tie Zählung des Zoflvereind vom 
Der. 1852 hat folgende Grarbniffe geliefert: Preusen 16 935,420 
Bewohner, Boyrn 4,559,450, Sachſen 1,987,832, Würtemtery 

.14,733,263, Biden 1,356,934, Grosberzo dum Heifn 854 314, 
Rurbeffen 755,228, Naſſau 429,960, uremburg 192,642, 
Braunibweig 267,171, S. Wrimar 262,524 S.:Meinina'n 
166,364, S. Cobura⸗ Gotha 150,451, E Altenburg 132,849, 
Waldeck 59,697, Ruß jüngere Lınie 79,824, Bipnes Detmold 
106,620, Stwarzburg: Rudolſtadt 69 033, Stmwargvurgs:Son- 
Berehanfen 60,847, Anhalt: Deffan 68.082 Anbalt Köſben 43,694, 
Anh :Fernbur, 52,641, Reuß Altere Linie 34,896, Heilen Dom: 
burg 24,921, Franfrurt 73.150. Mit den zum Zollverein ae 
höriurm Webieretbilen von Mechlendurz und Hannover 
derfelbe 30,700,939 Angehörige, wovon 17,223,941 direkt unter 


‚ahle 


& . 

preußilder Berwaltung ſtehhen. Bei ber Sunne von 30,700,939 
in eie Statt Braukiart mir 287.8 Sewohner in Anıclay ges 
oracht, welche Summe folimdermußen artunden wirt: 1) Für 
die Bevõlf rung im Sruotgebie won 62 511 Köpfen 4%, fach 
— 275048: 2) far aufeımır insländiıar (öfterreitilde) Trup⸗ 
on enab 1717; 3) Kandgeiät, einrad 10,639, auiommen 
287,404. An aufe deu Landesgrenzen bisireisem Milirär eı= 
„ad find bei den Zäblungen 1717 Difterreider in Kıanffurt, 
360 ın Him (die in Kaftarı und Bu ing finden ſich niet anarıes 
den), 5037 Prenp mn in Mai 5, 4353 in Burmdurg, 1804 in 
&ranfjuı; 1025 Boyeın in Bank uıt, 


Schweilz. 


Ausder Schweiz. Der Bundesrath hat, wenn auch noch 
in ſpärlidem Maße, einem von den mit den Bearbälınifen Bere 
teuren ſchon laͤngſt ale no bwendi und ringen rs fannten Ru: [be 
A duung aitiosen, indım er bercblof, den Goninla'en ın News 
Dot und Rım Drkans je 6000 &. jäbrlib zur Diepofitten zw 
Wen, bamıt ſie aleich den feuisen von Dapre durg Anfellung 
brjenterer für das Außrantırun.eweirn hfimmter Gommts I$= 
terem tie grbührende Pl ae wiemen fünnen. 

Glarus, Der dieuf che Pandratb rerarb ein neues Strafe 
ce grad, mi bri ed an intereiionten Dircnifionen und B: flimmunsen 
fommm, Gin Angı ff auf die Toreaftra e fand nn seringen Ane 
Hanı. Auch tas alte „Bbwer« wurde tem modernen „Kalldeil* 
vorgezave,. Eberſo nürce die Aueſtelluna an den Pr user und 
die fürpeilite Zuctiaung leibshalten, tif übıtiens doch nur 
mit geringem Behr. Auch türfen drefe be den Etrafen nur gear 
„notoriibe Basodumden* aud.rpreden werden. Gin fomıter 
Parriotiemus wolle fie Anfonae mir geoen «Nia tſchweizer“ zu⸗ 
laffen. Als Mariwum der Ruh nuſtreiche ro 50, der P üdel 
25 und ber Aueſtellung eine halbe Stunde deſtimmt. (Bael. 3) 


Türkei. 


Die ⸗Teleſt. 3.0 ſdreibt aue Couſtantinopel vom 12. Dry: 
«Gonftantincpel ſt vollkommen rubi4, dir Ebruerung außrrordente 
lich groß, das Broo ſtieg ım Preiſe um die Dutrade, — Am 
Zıqe der Berbiettung der Nachricht von dem Unglück ın Sinope 
zo ‚en Abends bei 30 Wriehen in gıofem Lärm dur dae Rranfınz 
vergl, laum rufıncz „Es lebe bob unir Kaiſer Wifolau: Ia 
Dennod tl eben die dort ziemlich zahlreich fih auipalienden 
Zürn ıudig.e 

Aus Belgrad fhreibt man vom 16. Dezember, es fey jehr 
übel vermerkt worden, daß am St, Andreastage, dem größten 
Feſttage ın Serbiin, bei dem Gottesdienſte das fonft übliche Webet 
für Se. Mal den Killer Nikolaus nicht geipreben wurde. YZürft- 
Alerander brfindet ſi d mob in Kraxufreogg Der Ruffe:partet 
(deieu Zıbl, wie eben bei dieſem Anl:ıffe druli hevorteitt, 
ſede brd und iſt) Dieter der Umſtand, bafı bas &- ber tü Kuifer 


MNkolaus nicht, wohl aber | ned für ten Sultan gefpioten wurde, 


Briezenheit zu alleriei mißle digen Beme kungen. Bırle Wojmwoven, 
Darunter der bekannte Bucich, eine Mehtzahl von Beamten und 
Bürgern haben vie Kirge ſogleich verlaſſen, ale der Metropotit 
das Weber für den Sultan allcın geſprochen hatte, 
Donaufürſteuthümer, 

Jafſy, 16. Dry. Ja den Iren drei Tagen, nämlich 
am 13, 14 und 15. d. Dos. fantın fortwährend Zumärſche 
der kaiſ ruſſiſchen Truppen ſtatt. In Ganzen dürften ung fähr 
5000 Mann eing treffen ſehyn. Werden dazu die frühern bier 
‚ingerüftn Truppen vet Diten-Sadın'ıen Armerco pe gerech⸗ 
ner, fo ergibt ib die Gſammtzahl von heitäufiı 90) Mann. 
Nas den Vorbereitungen, melde die moſdau ſche Regierum, auf 
Befehl des Farſten Goriſchakoff artroff n bat, werden bir Truppene 
zumäriche bie im Die Mitie des Monats Jımuır 1854 forte 
dauern. GSämmtlibe Truppen, welche zu oem eben griagten 
ZaAtpunkte hier eiuzutreff u ha en, gehören zur 8 und 9. Divifion 
dro benannten Gorpe, Zu jerer Tiviſton achört eine Brigade 
N tillerle. Jede Brinade ſchlußt fi ver Naahut ber betreffenden 
Divifon au. — Die hier einsenden Truppen marſchiren nad 
einem Rafttage weiter. Die Wannibaft bat durchgehendé ein 
ſehr autes Audieren, es Mad meiſtens rüftige Leute. Die 8. 
Divfion bewegt ſich uber Waslui und Gerlad geatn die walacheſche 
Brenze, die 9. Diviſton dagegen wird ihre Marſchdirection über 
Roman und Bılau nehmen, Peice Diviflonen werden Ad im 
Tekatzet und Butaer Bejirk concentriren und dann in bie 
Walachei einrüden, 

— Auf dem afirtifben Krieatibanplage if ed, mie man 
dem "Pfoyds aus Kaliſch 21. Dexember meldet, fortwährend 
die erft unlänaft babin beiörderte 13. Infanterietinifion, welche 
die ſteareichen Trrffen mit dem Türken bifteht, und nomentlich 
find «6 tie wuffiiten Zäger, melde, zum aroßen Theil Polen, 
den Türken allen Reſpect einflögen. Jadeſſen, ſo fiegueih dort 


die WRuffen auch bie jegt pemeien find, fo iſt es denſelben doch 
wog nicht gelungen, den Rrie;j tn Beindesland pinüber zu jptelen, 


Großbritannien, 

Lonbon, 22 De. 

Küfenplägen, aamentlich dre iriſchen Ganale, drängeı einandır 

mit Diodep Arm üder Unglüdefätte zur Dre. Ga find et wor. 

aehtern an 20 Babraruse m br orer weniger beſchadigt worden, 
und mandırs Reden ift dabei verloren gegangen. 


Griebenland. 


Kür die dur daR Erdbeben berunalüd'en Bewohner von 
Tbeben find berett8-234,000 Dradmen einseranaen, darunter 
86,014 vom Auelande (aus Tiieſt 1000 und Benerig 810 D-.) 





G. Ritter, verantwortlicher Redakteur. 


en men nn — — — 


Dientesnahricdten 7 


Durch allerbönft:s Signat vom 20. Deyember wurbe bie- 


Steuer⸗ und Gem⸗inde Ennchmeret Minferappel dem Ein— 
nehm:relgebilien Zılob Becker im Haſſenba v verlieben. 


Necheuſchaftobericht 
des Zweibrücker Sections-Ausſchuſſes des pfälziſchen 
Vereins zur ſittlichen Beſſerung verwah lostet armer 
Kinder und entlaffener jugendlicher Straäflinge fir das 
Zahr 1852/53, vorgetragen durch den eriten Borland 
des Sections-Ausfchulfes, in der General-Berfammtung 
zu Zweibrüden am 17. Dezember 1953, 


Ges ift bekannt, daß der im Zubre 184% nerrünbete pfälgifce 
Berein für ſi tliche Beſſetung vermahrtodter armer Kinder und 
entlaffener junendliber Srıäflinge, fo qrbeiblih er fib Anfangs 
enttaltete, in ben lezten Jabren mehr und mehr an Tbeilnabme 
verloren batte und feiner Autlöiung nahe var. Wie bri dem 
Brieine überhaupt, fo war dies au& Indbriondere bei ver Scetion 
für den Gerichiebegtif Zweibrüden ber Ball, deren urfprün ılıd 
auf 223 ſich belaufende. Mitltedergagl zu Anfanı des Zahree 
1852 bis auf 91 herabgeſunken war. 
einflußreihen und Päftigen Anregung, mie fir der von dem 
Praſidium der köniel. Reaterung ber Rial ‚In der auferordent, 
Lichen Beilage zu Nro. 32 des Mmıs- und Imrlli engblattes 
für dte Pfalz vom Zahre 1852 erlaffene Aufruf euthieit, um 
dem Vereine neues Leben und neuen Auffhmwung zw neben, 

Als der unterzeichnete, nach biefem Aufrmfe-im Dezember 
41852 gemählte, Aueſchud feine Funttſonen ‚antrat, hatte ber 
ec toneverein Zweibrücken ſelt länaerer Z-it eine ei„entliche 
Wirkiomteit nicht mehr entwidelt. Ge waren zwar noch fünf 
Knaben von ibm zur PVerforgung übernommen, wovon einer in 


Pflege und vier in Lehte gegeten waren, aber auch dirfe fonuten 


nicht mebr als unter feiner DOrbut ſtebend derrachtet werten, 
da die Bezabluag der Lehr- und Pflegezgelder wegen mangelnder 
Mittel aufgehört hatte, Der gange Kuffenrorratb beftind ba: 
mals in 1 fl.-50_Er.’, mogenen für .rüditändige Pfleger und 
Lrhrgelter die Summe von 142 $. 16 Pe. geſchuldet wurde, 
Wenn nun au nob 110 fl: an Verelnieneiträgen der (9 meinden 
bes Töninl, Landeommiſſartats Z veibrücen für das Jaht 1852 
ſich im Aueftande befanden, fo if doch klat, daß der Hausbalı 
des unterzeichneten Aueſchuſſes mit einem Deſien beginnen 
— nachdem aber in Fola4e bes erwähnten Aufrufes des 
loni yl. Rraserungs-Prafiviums die Zadl der Vercins antalie der 
fid auf 314 geſteigert hatte, eine Zahl, die vorber nie erreicht 
war, und dem Dretions» Aueſchuſſe auf fein Anfuben durch 
den Gentral Ausſchuß tm Laufe bes Jahres überdtes ein Zur 
ſauß von 200 fl. zur Verfünung geſt / Ut worden “mar, fo konnte 
dennoch eine neue und größere Thätiekeit als. je in früberen 
Jahten entfaltet werden. Um den Umfang feiner Aufgabe 
ũbe bucen und beurtheilen zu können, mie weit er fie zw löfen 
vermöge, mußie der Ausfhuß vor allen Dinaen erbeben, melde 
Kinder feinr Kürforge bedürfen. Yu dieſem Behufe wurden 
ſammtliche Ortevorſtände tes Gerichtebezirks erſucht, bie in 
ibren Geneinden vordandenen Rinder Tiefer Art avgınachen und 
bezũalich jedes einzelnen eine md. lichſt vellſtändige Charakteriſtek 
ju liefern. Die einaelanfenen Berichte bezridnen nicht wenlaer 
als 633 Kinder als verwabrloste, Bei einer fo bedeutenden 
Anzahl konnte narü lich dir Hilfe des Vereins nur da eintr ten, 
wo fie am meiſten Noth that. Act und dr igta VBerwahrleste 
aus alleı Kantonen des Gerichtobeziks (I Knaben, wornnter 
jwei enilajjene Stiäflinge, und 7 Drängen) wurden dem Vers 


Telearapbifte Depeſchen aus allen 


Gs terurfte einer ſo 


berben entriffen und theild bei rechtſchaffenen Leuten ihrer Sons 
verfion in Pflege, theils in Lehre negeben (24 famen in Pflege, 
14 zu keh mufteen), fo daß einfhltıplich der Gingan„s erwähns 
seu tünf Kuaben, vir Zahl Aller, melde während des Jabres 
dem Ecpupe des Bıreins anvertraus waren, drei und nierjig 
bıträgt. | 

Cämmilibe Pfleglinze und Lehrlinge find, wovon fi 
Mitglieder des Ausſchuſſes perfünlich überzeunten, gut untere 
«bracht. Die merften berechtiun durch ihr —— zu der 
Grwartung, daß fie nüdliche Glieder der bürgerlichen Geſell⸗ 
ſchaft werden. Zwrl Ruaben founten, aller Ermahı ungen uns 
weacbtet, nicht auf einem befferen Wege erbalten werden. Sie 
wurden weien Diebſtahls durch die Gerichte zur Detention ‚in 
einem Gorrectionsbanie bis nach zurück eleutem achtzehnten 
Febenejabre veruttheilt. Ferner find zwel Brhlinae aus ber 
Gebre ertlanfen. Die Zıbl ter auaentlidiib in Plane und 
vehre B fintliben berät demnach, nach Abzug von drei Lehr⸗ 
lingen, wilde ihre Lebrzeit vollendet haben, febs und dreißig. 
Demnäbft werben no drei Anaben in Pflege und vier, worunter 
ein entlaflene: Sırärlina, zu Lehrmeiſtern geaeben werten. 

Die fummarifge U:berfigt der Einnahmen und Ausgaben 
iſt folgende: ' 





Einnahme, fi 
1) Activreſt des früheren Rebner® . . . ... 150 
2, Rudüdudiae Berräge rom Jahre 1852 110 — 
3) Beuraae für dos Jaht 1853 o°. 2... 69 — 
4) Zuſchuß des Guntralsaurfoufee . - 200 — 
Summa ber Ginnafmen . . „960 50 
Außaaben, fl. fe. 

1) Rüdftändige Pflegegelder im königl. Rande 
som iſſariate Birmalene . 2 2 0 0. «+ 70 16 

2) Rüditändise Pfleuer und Lebraelder im fol. 
Enreommıffartate Zweibrühn 0.0... 0 — 

3) Rüdftändige Lebraelder im königl. Lande 
commıffariate Dombura . . . . .. 22 — 


4) Pflearaclder iär 25 Pflalinge. . j .: N — 
53 Lebrgelder für 18 Behrlinoe 2. 0“ 
6) Kür Kleidungeftüde und Handwerkegun . . 





Eumma ber Ausgaben . . 


A. Ginnafme . . 960 50 

- B. Ausanden ı . 821 24 
Ueberſouß . „ 139 26 
Zur Verwendung follen bemnädft fommen für 

Zıhreedeträge vom Pfleger und Lehrzeldern für, drei 

Pl Amge und vier Lehrlinge, bezüslh deren Uns 

trbringung die Unterhaudlungen no nicht geſchloſ⸗ 

fen find u. ee ... Per 1 


Es wird ih dann ale Activieſt ergeben die Summe von 7 26 


Die Befammtzahl der Miralleder berrä,t 3i4 (220 Pie 
vate, 94 Gemeinden und Stiftunien), die Geſamm'ſumme ber 
Beitiäse 6409 Ginen aröheren ale ren gewöhnlichen Beitrag be— 
zublen: tie Stadt Zweibrüden (10 fl.) und dir Grm inden Walds 
mohr (8 8.). Jaäaerrtsburg (6 fl.), Dunz veit r(4Afl.) und Höben(& fl.). 
Die Zabt der Mitglieder ım fönigl. Landcoaimiſſariate bezirke 
Zweibrüden beträgt 176 (movon- auf die Stadt Zretrüden 
allein 98 fommen): mit einem Zubhresbreitiaue vom 360 fl. 
Verwendet wurten In diefem Beriife 345 fl. 8 kr. z zur Ver⸗ 
wenduna follen noch kommen 6Ifl Zn El. Lınrcommiffarlares 
beziıke Hombura fi 78 Mit.lieder mit einem Jahreebeitrage 
von 170 fl. Verwendet wurden 190 fl.; zur Verwendung follen 
noch kommen’ 48 fl Der kal. Ranteommiffariatsbezirt Birmas 
{ons zähle 60 Mitulteder, (die Stadt Pirmaſens nur 4, das 
genen die Gemeinde Waltfiibtab 10, Dabn 8 u. f. m.) mit 
eınem jährlien Beitrage von 119 fl. Verwendet wurden 1441.3 
zur Verwendung follen noch fommen 16 fl. 

Aus dem Bordetranenen ift erfinrtih, daß mit ben ger 
gebenen Mitteln, einftlrplib der vom GentratAutihuffe übers 
Ihidten 200 fl., von 633 Verwahrlesren nur 50 in Obhut 
nenemmen. werden fonnten. Zur vollftändigeren Löſung ber 
Aufgate des Vercins märe eine bedeutende Vermehrung ber 
Mitgliederzahl erforterlib. Ge ergebt deßhalb ar alle dem 
Berine nob nicht onoehörende Menſchenfreunde, deren Vers 
bältnıffe es iraemd aeftatten, bie Bitte, ſich anzuſchließen, damit 
Größ res neleiftet werden kann. 

Zweibrüden, den 17. Drgemher 1853. 

Der SectionssAueibuß des pfalziſchen Stttenhefferungsvereind, 
£. Schmitt, Ortman, Stengıl, 
Arieger, Schulg. 


r . 4 — 








beriteıdecungen. 


Aus zuͤge von Solzverftrigerungen in 
Sitautswaldungen aus dem P. „om: 

, amte Zweibrüden.- 

M mg den 9. Januar 1854, zu Wald: 
mohr, Morgens 9 Uhr, 

Revier Höhen. 
Schlag Henaſtwald. 

62 Klafter buchen Scheitholz. 

22 ditto fnorr, 

11 buchen Prügel. 

600 buchene Reiſerwellen. 


Revier Jägerdburg. 
Echlag Gügerswald, Abrheil. 8. 
44 Alafter eichen Scheitholz 5. 
3 ditto Prüadl, 
10 kiefern Scheit und Prügel. 
Schlag Moͤrderodell. 
. Klafter eichen Miſſelholz Zr GI. 
it " " Gceitholz 5. 


7 n " fnorr. 
4 "_ m p ügel. 
7 „buchen Scheitholz. 


400 eichene Wellen. 
Zuiällige Ergebniffe, 
6 Klafter eiihen Scheitholz 5°. 


16 ditto fnorr, 
5 " buchen bitto. 
1u9  Fefern Eceit und Prüzel. 


Dienstag den 10. Januar zu Homburg, 
Revier. Karlöberg. 
Schlag Hreiümner. 

8 KM lafter birken Scheitholz kaorr. 

11 * fiefern ditto, 
39" dirto Prũgel. 
Zufälige Ergebniffe. 
5 Klafter sichen Scheitholz 4—5'. 


4» bitto fnorr. 
24 » buchen ditto. 
sw bitto Prũgel. 
T kiefern Scheit und Prügel. 
9 — — weiches ditto. 
225 gemiſchte Wellen. 


Berfteigerung. 

Montag den 16. Januar 1854, dee 
Vormittags um 10 Uhr, zu Bottenbach 
bei der Wirthsbechauſung von 
Schörry daſelbſt, werden: 

drei Pferde, ein Stutfohlen, zwei Kühe 

und zwei fable Rinder, 

Öffentlich, zwangsweiſe, an den Meiſtbie⸗ 
tenden veriteigert, 

Swrioräden, den 29. Dezember 1853. 
j Wal, Gerichtébote. 
——— — 
Vermiſchte Bekanntmachungen. 

Auszug 
aus einem Gütertrennungs-Urtbeil. 

Died; Urtbeil des fol. Bezirfögerichte 
gu Zweibrucken vom 29. Dezember 1853, 
wurde zwiſchen Gharlorta Herrmann, 
bme Gewerbe, Eheirau von Ehriſtian An— 
eas Kaufeld, Wirth und Sattler, in 
Dahn mohrbaft, und ihrem genannten 
Ehemanne, fowie Enriftian Gonrad, Ge 
meindefchreiber, in Dahn wobnbaft, in 
feiner Eigenſchaft als Syndik der Fall 
male des obgenannten Ghriftian Andreat 
Raufeld, die Gütertrennung ausgeſprochen, 
und tiefelben vor Notar Gunk ın Dabı 
verwieſen. 

Zweibrũcken, den 30. Dezember 1863. 

Für richtigen Auszug: 
Der Anwalt der Klägerin, 
Eugen focw, 






Deinrich | 






Dienstag den 3. dieſes Monats, Nach- 
mittags 3 Uhr, auf dem Stadthaufe, wird 
Pie Fahres Rechnung der Kuhanflalt pro 
1852/53 abgehort; dagegen jime der A— 
menunterſtũtzungs · Anfalt pro 1852/53 liegt 
während 14 Tagen ju Jedermanne Ein⸗ 
jicht daſelbſt offen, 
Zweibrüden, den 1, YJınuar 1851. 
Das Bürgermeifteramt, 

Stenael, 





Polizeiliche Bekanntmachung. 
[??] Künftigen Montag und 
Dienéetag, den 2. und 3. Jınuaı 
1854, ft idet die Hundeoyitanor 
n biefiner Stadr, Morgens von 9 — te 
Uhr, und N ichunttags von 2 — 4 Uhr ſtatt; 
wobri die Brjiger von Hunden dieſelben zu 
Viſitation dem Herrn Begirförhierarzte vor: 
jutühren haben. 
Zweıbrüden, den 38. Dezember 1853. 
Das fgl Pelyendommiffarıar, 


Sorm 





Es wirden einge Miſtvertfenſter zu 
kaufen geluct. Bon wem? fügt die Redact 
dieſes Blattes. | 


)  Bruftbonbond 

als ausgezeichnetes Linderungsmittel gegen 
Huften, Heiſerkeit, Ha's» und Bıuflbeichwir: 
ven, das Korh zu 5 fr., find zu haben br: 


P. J. NRömer. 


[2?] Unterzeichnete waſcht Glacchandſchuhe, 
das Paar zu 6 fr. 
Louife Beder, 
wohnend bei Bader Perwen Äther. 


Untergährig Bier, Ber Schorpen zu 2 fr, 
hei C. Diehl, Bierbrauer. 

But E. Elias, Pierdehändter, ın de 
kandauerſtraße, iſt der ganze untere Stoct 
ieines Hauſes, melden bieber Bäder Kar 
denberger bewohnt, zu vermiethen und bie 
Johanni zu beziehen. 














137] Rat Spach har einen 
Keller von März an zu vermietben, 


[2] Wurwe Blıdınger hat den dutten 
Stock ihres Haufes zu vermiethen und for 
gleich oder dis Dileun zu bezichen. 


[27] &.8oc, Polsmentirer, hat denjenigen 
Kon uebſt Logis, welches %. Mugler 
vewohnt, I Ditern zu vermiethen, = 


Wwe. Albert hat ein Logis zu vermlethen, 

Bei Prr Hemmer iſt ein Kogıs mie 
Küche und Keller auf Ditern zu vermictben, 
3. Diebi bat ein Logis zu vermiethen. 

Wirtwe Pod hat im dritten Stecke ein 
Logis zu vermiethen. 

x. Gra vius hat ein Regie zu vermischen, 

Yılob Frand bar den untern Srod zu 
vermuierhen , fogleidh oder bis Diteru zu 
bezichen. 

kudwig Schöller hat ein Logis zu 
vermiethen. 

vrudwig Mofer, Schreier, har ein 
vrogis zu bermietben. 
[?'] Im Conrad Singer’ichen Hauſe it 
in Kopie zu vermiethen Durch Wurme J mus, 

Gulf Theyfohn hat im Pochſchen 
Hauſe den unteru Stock, welchen Herr 
Baͤrbier Bayer bewohnt, bis naͤchſte Oſtern 
zu vermethen. 
"Omphalius bar jwei Meine vogis ſo⸗ 


erh oder auf Oſtern zu verwiethen. 
Wetten ———— — 
Singer bar cin Logis zu vermethen. 


— — 








— — — — —— — 


ſogleich oder auf Oſtern, gu vermiethen. 


Schoſfer Marſr hat bis Ditern zwei 
Pogıs zu wermiethen. 


Proſt Neujahr! 
Scharf aepödeltes Fleiſco, friſche Würfte 
und Wurſtſuppe, für einen Schilling, find 
zu haben. Wo? ih brfannt, 


Abonnements. Einladung. 


Bom 1. Januar 1854 an werden an der Stelle des „Evangeliſchen Kirchen⸗ 


boten« im Berlage der unterzeichneten Buchhandlung 


Evangelifche Blätter 


für die nnirte Kirche der Pfalz, 


redigirt von Gonfiftorialrah Dr Ebrard, 
erfcheinen. Dirfe »&vangeliihen Blätter» werden dem einzigen md audiclichs 
lichen Zwede dienen, Die Herzen ber keſer zu erbauen auf dem Einen Grunde, 
Jefu Ehrifte, die Erfenntmiß feines Evangeliums zu verbreiten, feinem beiligen Ras 
men zu dienen. Grreinragen und Pelemif werden gänzlich und flreng ausaeſchloſſen 
dleiben — mit Ausnahme des nothwendigen Kampfes gegen den Unglauben. ine 
jede Nummer der Evangeliſchen Blätter“ ſoll enthalten: 
1) Die erbawliche Auslegung einer Bibelſtelle, 
2) eine gedrangte Ucberficht der neneften wichtigen @reigniffe auf kirchlichem, und 
3) auf politiſchem Gebiete, 
4) geidiichtlihte Mirtheilungen aus dem Reiche Gottes (and dem Erben ges 
förderter Shriften und ul.) 
5) Nachrichten über das chriittiche Vereinsweſen (die Miſſionsſache, den Gar 
ſtav· Adolph⸗· Berein, Rettungsbauſer, innere Miſſion und tgl), 
6) die lauienden kuchlichen Nachrichten aus der vereinigten Kirche der Pak 
(Ernennungen, Verſetzungen, Toreefälle und dgl.), 


Jede Woche wird eine Kummer, einen halben Bogen ftarf, erfcheinen. Der 
Preis iſt vierteljährlich 24 fr, 

87” Blkıllungen bitten wir bei dem zumächft arlegenen F. Polläm'eru oder Buchs 
bandfungen baldiaft zu machen, damit die Auflage Danach bemeſſen werden kann. 

Yandau, im D zember 1853. Ed. Rauuler's Burhbandlung. 


Sad und Verlag der G. Ritter fen Buchdtuckerei in Jwebrüden 


ZLweibrücker 


Wochen-Blatt. 


Griteint 


M 2. 





Bayern 
Münden, 27. Deu In ber 23 0 Naht Hard dahier 


ber bar fterifirte Seneralmajur in Peı fion, Jobonn ». LIULE 
mınn, Rırer mehrer Orden, dirunter auch 019 milttärıfgen 
Mas Joſ pbe: Ortene, 

— 27. Dez. Die geftern Abend erfolgte Wirderesöffaung 
tes 8. Hef- und Nutieral’berters aeftoltete fid zu einer börft 
feſtiigen. Kurz vor Beatun der Vorſt Uang — «8 ward Göt elo 
Ruine gegeben — eiſchien brr Karſer in der Mitte unſeres 
H rrfverpaare; fie nurden bei ihrem Gintrit im bie k. Logen 
von ter ſeht zoblreichen Berfammlung aufe Heryiefe begrüße, 
begrüßt mit cınım dreimaligen Hoch, In welches die Baufaren 
dis Orcefere viuflimmten, 

— 30. Der. Soute Abend 10 Uhr verlaflen Er. Maj. 
der Raifer von O erreich unfere HD upthide wider, Aller— 
böhfidiefiiben zıtiom mittelſt Extrazuge üter Mu,eburg, Dof, 
Dieeen, Prug ac. 

Augebucq. Der „Allı. Ztan⸗ ſchreibt ihr Correſpondent 
aus Lenton, 24. Dez: »Die von Fraukreich vorgeſelagenen 
Mußreuein A op von Enaland angenommen und mercen durch 
Die vereinigten Floiten vol jogen werden. Der Gruntſah, moınad 
bie verbüneten Mächte zu bindeln im Bear ffe fino, ıft di fer: 
man wird bweffueren Bıfia vom Ichmargen Meer eraretten, 
und «6 fo lange beit belten, ale Rußland die Tonaufürhtne 
tbümser zu ereuptrem fortfährt Die kreuzenden enalfben und 
franzöftden Sa iffe erhelten ten Werebl, jeres ıu'flibe Küiegs— 
fa ff, dus aus siacm Hafen auszulauſen verfuht, anzuhalten 
und nab dem Dir, von wo vaffelbe ous-laufen,, zurudinr 
fürdın. Im Bulle ders Wieerſtinees wird Gewalt gebruudt 
und das ru filbe Schiff genommen." 

— Ge beit, daß an der Namur: Pur'mduraer Bıbn, 
melde binnen drei Jibren bie zur preußiſpen Gienze fertia 
ſeyn fol, die Arnien ım Arühj hr aur der Janzen Linie bes 
ginnen tollen. WBrrußiiberfeits werde man nicht fiumen, dir 
Mererrübrung dr Bahn durd das Trter’ihe — wenn tbunlıc 
über Tuer fel ſt — nad Suarbrüden mir Eifer zu betreiben. 
Bon eier Birmcd:Arloner Bıbn ſey Eine R de — Im Trier 
Eur mturaiiben Bla t man fihr über Wölfe, die v rmurbiie 
bei zunehmender Ralte nad dem Rhein hinftieifen werden. 

Epeyer, 27 Dig, Wir firmen urs, benidtn zu föns 
nen, daß ter Stodirarb von Spy r im feiner jünuften Sttzung 
einftimmts zur Wirverberitelluna der Varderſeite tes Rifen- 
demes die Summe von 6000 fl. aus fladrifben Mitteln ber 
wiuigt Hut, und 0. f bei der Du Cie Mitalteder des prevt— 
ſo iſchen Centralcomaé's aum aleiden Zmide dabier vor ienoms 
weren Sammlung der biteurende Betrag Don 4000 fl. aegeihner 
wurde, Zoſt term bifisr Bemchner, dem auch nur im Gnt- 
fermieftm Mittel zu Betoe fchen, vermeigeite rine Babe, und 
Ale, welche ſolche zeichnen, 1b tem Died mır einer Opf rwıl 
liakır, die beweier, daß fie wiſſen, um mas es ſid bantle: 
um die Wicderberft. lung eines ter großartiuften Bauten fmul: 
unjerer Vorf bren. (dr. Zu) 

Lubwigsbafen, 31. Dez. Der Anfang bes Hrebammen- 
Unterrichts zu Würzburg für 1854 ift auf fommenven 1. Ber 
brwur feſtgeſezt. Behufs ter Werterreife nab Würzburg buben 
Mb daber die Schülerinnen Sam tag den 28. Nanuar, Morgens 
40 Ubr, in dem £ Regierungsgebäude zu Speyer einzufinden. 
Die Anmeldungen mir den vorgeſchriebenen Belegen find ſedoch 
fhon bis zum 20. Januar einzufenden. — Dem Kaujınann 


Finem Unterbaftunssblatte: „Pfälziſche Blätter“ nötrmtit dreimal: 
rv. arnommen 45 Kr. vierte järriih. Inierate: 3 Mr, für Die Bre.iva'rig> Ze; wo Die Redakt. Auſkanft errheit: 


Dienstag. 3. Januar 


Dienstag, Freitag und Sonntag — 
4 Kr. 


1354. 


Ludwig Wies von Bliesfaftel wurde von Gr. Maj. dem König 
ein Geweibsprivilegium auf Ausſührung feiner Erfindung, bes 
ftebend in Anfertigung von Tabatsdofen mit verdecktem Ghars 
niere, auf die Dauer von 5 Jahren verliehen. 

— Der geftern Abend über die ganze Linie der pfälz. Lud⸗ 
wigsbahn verbreitete beitige Schneefturm bat bem legten gelas 
denen Koblenzug gegen 7 Uhr Abends zwifchen Neuftant und 
Haßloch ein um fo beflagenswertheres Unglüd zugezogen, ale, 
joviel dis jegt befannt, das Perſonal im jeder Hinſicht feine 
Pflicht getban. Unmittelbar vor dem Herannahen des Zuges 
wurde nämlıh auf offener Bahn eine fo hohe Schneemafle jur 
fammengetrieben, daß der Bahnwärter jener Stelle dem Zuge 
das Eignal zum Halten gab, Wei dem plößlicen Bremjen 
und Anhalten des ftarkbeladenen Zuges wurden einige Wagen 
ans den Schienen geworfen und leicht beſchädigt. Einen ber 
Bremfer, Namens Bollenbach, fand man ſogleich todt und, wie 
es ſcheint, obne Äußere Verlegung; wahrſcheinlich murbe er durch 
die Gewalt des Siurzes von der Höhe des Wagens berab ges 
tödtet; außerdem wurde der Zugführer, jedoch mur leicht, ver⸗ 
wundet. Der Gang der Züge zwiſchen Neuftabt und Ludwigs⸗ 
hafen war durch dies Unglück bis dieſen Morgen nah 10 Uhr 
genört, doch If bie Bahn jeht wieder fahrbar, (Bi. 3.) 


Deiterreid. 


Wien, 23. Dry. Der erft kürzlich vom Proteſtantis mus 
zum Kacholiziemus übergetretene Profeffor Sfröter von Fıei« 
vurg im Breisgau foll dem Bernehmen mach hierher berufen 
und ihm bier ein Lehrſtuhl zugedacht ſeyn. 

— 26 Dez Nah einem aus Semlin eingelangten Bes 
richte vom 24. d M. bat fi das Treibeis oberhıld Widdin 
theilwerfe teictts ſeſtgeſetzt. — Nach Briefen ons Cattaro, bie 
mit der fig er Poſt hieher gelangten, verftärten bie Türken ihr 
Beobachtungecorpo an der Grenze Wontenegro’s fortwäbrend, 
doch nur dur Redifs ; die Zahl der requlären Truppen iſt ſehr 
„ering. Dieſelven find fämutlih qut bewaffnet, und Rammen 
die Waffın durchgehenda aus enalifhen Fabriken. Das Haupt- 
quartter d16 Beobactungscorpo if in einem kleinen Dorfe hart 
on der Geenze Montenegro’d. Die Ausrüftung wird in Monaftir 
und Banjılufa geleitet, — Die Natrict von dem Tode Jzzet 
Paſcha's, dı6 Gommandanten von Belgrad, war unrichtig. 

— 27. Dez. In Krajowa berricht nob immer große Be— 
ſor zuiß z jenen Tag fürdtete man einen Handſtrelch von Seiten 
der Türken. — Zwifhen Ralafat und Krafoma haben mehrere 
idarfe Vorpoftergefechte flattgefunden. Die Verttärfungen ber 
Tu ken auf dm linken Donau» Ufer dauerte noch immer fort 
und nicht unbedeutende Hrereehaufen rüden Kralowa näher. — 
Mebrere Kaufteute aus Rrajoma haben bereit tn Kronſtadt 
Quartiere biftellt und wurden täalih erwartet. Geld und 
Pıäctoien fino bereit von dort In Kronftodt eingetroffen. 

Trient, 23. De, Wie man aus MAbyifinten melbet, 
ſollen die Türken duſch bie Bergrölfer ans den Hafenftädten 
M.flaona und Hark;ko, ſowie aus der nanzen Provinz Samhar 
vertrisben worden fpn. Engliſche Annırationsprojeete feinen 
dabei im Epiel, mobet es aber, wie der Aufauf der Jufel 
Ramaran in den Gewäflern von Dimen dur bie Branzofen 
bewetet, an Coucurrenz nicht fehlen dürfte. 


Breußen. 


Berlin, 29. Dez. Unfere gefttige Nachricht (berichtet 
heute die „MN. Pr. Ztg.u) dag der Kaifer von Rußland eime 
allgemeine Mobilmahung feiner Armee befohlen babe, wirb 


ung beute anberweitig beftätiat, Man melbet uns bazu aus 
St. Petersburg, Daß in diefen Tagen eine offene faiferlibe Pro- 
Ham ıtion an alle Gouvernements eriheinen wird, im welder 
denfeben unter lobender Geinnerung an den Eifer und bie 
Opferfreudigkeit derjenigen Gousernements , in denen fon 
fiüber mob | gemadr wurde, die größenen Lobſprüche für ihren 
bei der gegenwärtigen Mobilmachn«g bewirfenen Patriotisinus 
geſpendet werben. 

Cöhn, 22. Di Wie mın der »Düſſehd. tg.” von 
fonft aur unterribterer Seite mittheilt, fo i von Berlin aus 
ber Eon Mindener Eif ubıhngriellfbait der Boriblag gemacht 
mworten, fir md fin eıfliren, od fle deren wäre, tie bier 
prof frrt: Mberntrüde nad jenem Plin, der einen Koſtenauſclag 
von 2,800,010 Tpater kuthaält, aur ıbre Richnung zu erbauen, 
wenn der Staat hr Daieıen die Einnahme von ſeinen Göln: 
Drintener Gıhnbatn » Akien, fener die Pıamten, die dem 
Etaare von den ron tbım gu 3'/, pGt. narauıtıten Afıten zu: 
fallen, und endlich dın Brüdenyeid:Gmpfang auf 15 Jahre 
überlaffe, 


Freie Städte, 


Branfiurt, 27. De. Dem Herrn Bialy aus Baris 
Äft ſettene der kafüeſtlich beffifpen Mr ıieruna auf 24 Jihre 
die Erlaubneß zur Errichtun einer Spielbanf in dem uns 
binadtarıın Bad Nanbım ıribeiit worden und wird das Sp ei 
faon am 1. Aprıl 1854 beainnen"— Reiter bat fib die Aus: 
ſehung von Kinders in dem litzten Wosen mehrere Male wie: 
derholt und ſtellt bier öftıra vorfonm ude Verbrechen bie Moth— 
wendiaken einee Kındelbuniss auts Deu'lichſt- vor Auen, 

. — 233. Der. Wie die „NR, Preuß. Zr. aus Berlin 
mitrherle, iſt rer dortige bıd-fde & jandte, Hr. v. MNyſenbun, 
von fılner Rgleruna nab Wien geſandt, um mit dem päpit 
liwen Runtne, Viale Bla, vor deſſen nabe bevorftehender 
Arreife map Rom zu con’eiren und beritd von Berlin dort: 
bin abarreiet, Dre öit rreichiſche Regierung bat die Atfibr 
audarfproden, vermittelnd in dem badifhen Kirdenftreite anf, 
utreten, aber niemila bıt die badıfye Kegierung einen ent 
Ipuenenden Wunſch geäußeit. 


Türkei 


Gonftantinopel, 12. Dig. Die Berbindung zwiſchen 
Sonft ıntt:.oprl und Zaprgunt iſt durch ruſſtiche Sch ffe ab» 
efenttten worden. Dirſer Umftand if Schuld daran, buß wir 
FM einig vr Zeit über Das, was aegenmwärtig tm aflarıfben Lager 
vorgedt, namentlih über die Gnylbriren der vorgefallenen 
Shlatten, ohne Nachrichten find. Die Landpoft iſt im diefer 
22 zu Sungfam und die & Te enheit dur Die öſterreichiſchen 
mpflcrffe wird, wie es ſcheint gearnwärtin zu dieſem Zwrde 
nicht benügt. — Worgen wird ber vom Sultan aus eigenen 
Antriebe gegebene Firmon, welder die Aufrcchterbaltun: aller 
bis j.gt dem Büren 'hume Serbien gegebenen Vorrechte zuſichett, 
dub einen kaiſerlichen HI gladjutanten, Edhem Balba, nab- 
Belgrad abgeſendet. — Die Giniiyung eines neuen G:pudan 
(Srogatmiral) wird von Wohlunierrichteren in baldige Aus— 
fit geſtellt. 
Großbritannien 


Das „Journal des Debarda vom 28. Dez. ſchrelbt: »PBris 
vatbriefe aus London, die hrure in Paris angelommen find, 
verſichern, daß dae engliſche Cabinet, in wel bes Roro Balınerz 
ſton wlieder etrgrireren iſt, ſich über fol,ende zurl Punkte 
verſtaͤndiat bar: provrforiibe Verta zung der Rrrormbill mit 
Vorbehalt einer neuen Prüung der Rage gegen Ende der Pır 
lamentefeifl.n und unmittelbare A ferdung vo Snürueronen 
an Admiral Dundas und Lord Redeliffe, weiche ber engliſchen 
Blorte deichen, ſofort ins ſowarze Meer ernzulaufen, Anders 
ſeits ging mfleın dae Gerücht in der Cun, tie Regierungen 
von Frankteich und En„lond baden fib valllommen über das 
Binlaufen ihrer Flotien ine famwarzge Meer und derüber ver- 
ſtändiat, daß fie tbrer Pol? in der ortentaliften Frage einen 
tranturn Charokter geben müflen.a Dus »Sournal bed De- 
bate= kann ſeinen Unmuth über den Wirdersinmitt Lord Pal— 
merſtous ins Cablnet kaum verberaen, und trifft di.fen Saate— 
mann mit feinen Sarkaemen. Am Ende ater geſteht es zu, 
bo die orientolrihe R ae eine ernflore Wendung arnommen bat. 

London, 23. Dei. Das "Gbronicles verſichert, die ben 
Geſandten zugeihidten Welfungen (mit die im Dourmal des 
"Debatsa veröffentlidten, fondırn die am 10. Dezember abge: 

" gangenen) würcen ben letzten Zweifel an dem ernften Entfchluffe 
ber weitliben Mächte, für das gute Recht ber Türkei einzufteben, 
zum Echmeigen bringen. »Sie ordnen in der Tbar eine voll 
fändige maritime Belegung bed Schwarzen Meeres gegen ben 
Zaren an. Ale ruſſiſchen Schiffe, bie In den Gewäflern bes 


Vontus kreuzen, werben auachalten und zur MRüdfchr nah Ges 
baftopol gezwungen werden; da haben fe denn unter einer Mıt 
Dlofade zu verbleiben, bis ein definitiver Friedensvertrag ges 
ſchleſſen ſeyn wird, Die Ergreifung einer fo enesqifchen, der - 
Würde Englaıds nnd Feankreichs angemeffrnen und ben naͤch ſt⸗ 
drohenden Schritt fo klar auden'enden Taktik wird an ſich aus⸗ 
reichen, eine vellemmene Veränderung im Stande der Dinge 
berbeiguführen, Obne Furcht vor Ueberfall werden die türfifchen 
Schiffe noch Belieben an bem sürfifben Küften bin und bers 
fahren fünnen; fie werben, wo es nörbig, Brıftärtungetruppen 
landen; und der Wirth diefes Vortheils wirt Durch ten Mmitand 
erhöht, Daß die Retruten, die jegr zu Tanfenden nach Ronftans 
tinopel flrömen, wahrfbeintib auf der DOftfüite des milifchen 
Binnenfees dringender uebraudt werben, ale an ber Tonau,,. 
Selbft wenn der Raifer nit für gut baten ſollte, dieſe ihm 
obne Zweifel als Ginıriff im feine Seeberrſchaft erfcheinende 
Bewegung ald vasım beiti zu bebandeln, läßt ſich faum annebr 
men, bag die Flotſen Sange im ſawarzen DI cre freujen können, 
obne tab es zu einer off nkundigen Feindf ligfeit fommt. Mir 
ſtehen daher am Vorabende db 6 Krieues.... So iſt nicht unnas 
türlich, daß in einem fo kritiſchen Augenblicke müßige Wels 
nungsveribiebenbeiten zwiſchen ben Mtmiralen oder Geſandten 
umgehen; aber die eutente coridiate iſt in ben höheren Üegionen 
feinen Augenblid geitört worden.“ 


— 26. Dry. Die englıiben Plätter zeigen beute finmts 
lb ben Wiedereintritt ded Lords Palmerfton ine Katinet an, 
und drüden ihre Bıfriediuung darüte aus, — Die »Timesa 
nimmt brute ihre Unklagen gnepen Den fronsöfiften Befondten 
und den Atmiral Damlin in Gorflontinepit zurüd, und be= 
theurt, Daß fie ſteis die gröfte Mdtung ver dirſen Männen 
aebabt, und die tebkafteften Sympathten für die fronzöſiſche 
Regierung gefüble habe Sie habe nichte onbered darleuen 
wollen, ai8 daß die enalliche Reaterung mit minder energifche 
Catſchlüſſe faſſen könne, als die fianicfiige, 


Yrantreid. 


Paris, 27. Dez Die »Breffe" enthält folgende Anzeige 
ans London: "Die neueften Schwierigkeiten urfred Rıbines 
ſtud bri.elegt und alle Parteien find dabei berüdfichtigt worden, 
vord Palmerſton kleibt Minifter des Janern nah mir vor. 
Die Breife tät hinzu: Dieſe Nachrictt teflätige die Wahr: 
ſcheinl chlelt des Aurhörens der Beindjeiigkiien zwifben Ruß— 
laud uno ber Tüſkei und ben tefinitiven Sieg ber Barıet, 
welche in den Kadigetten von Parts und London das Prineip 
einer eneruifhen Politik vertittt. 


— Der „Moniteur” emibält heute in feinem amtlichen 
Thbeile ein Dieret, wildes die Einſehung einer Gommiifion für 
dıe allgemeine Fuduftrie-Ausftelluns, die am 1. Mai 1855 er= 
öffnet wird, anorenet, Der Prinz Napoleon iſt zum Pröfidenten 
dieſer Gommiljion ernannt worden, welche in zuei Serrionen 
eingeteilt if, in die der foönen Künſte und in die des Acker— 
baues und ter Induſtrie. — Der haltamtlibe „Moniten« ent= 
hält nabitchende Anzeige: » Die Bertbeilungen des Ordens der 
Ehrenlegion haben für das Fahr 1853 bereits Die von Dem 
orzantihen Deccet unter dem 16. Mat 1853 vorgeichriebene 
Anzohl erreicht, der Karfer bat orßhalb beſchloſſen, daß Kine 
Bertheiluna von Givilorden bei Gelegenhent dee Neujahrs flatts 
finden ſoll“ - 


— Geſtern Abend tft nahflehende telegraphlſche Depeſche 
von Marſeille hier angekommen, welche Nachrichten von Con— 
ſtantinopel bis zum 17 Dez. bringt: «Wan verſichert, dab der 
Divan die Wieseraurnabm: ber Unterhandlungen angenommen 
bat, Die vereinigten Flotten find noch mtr ine ſowarze Dieer 
eingeloufen. In ben Iıgten Tagen haben jehr heftige Stürme 
auf der See aeberifht; man finnahfirt den Verluft von 80 
Rauffahrtafiffen. Die Betreidepreife find um 25 bie 50 Piafter 
seftienen. Eine große Anzahl von Schiffen find zum Trand- 
pors von Getreide defrachtet worden. Der Krieg iſt von Be fien 
der Prorte offitell annelündigt worden, Der Brub did Schahs 
mt dem enulifben Geſaudten if von Letzierem fıinen Gonfuln 
mir. erheilt worden. Die ganze ruſſiſche Flotte iſt von Stuope, 
wo fie fib wegen nöthiger Ausbefferung zwei Tage aufyehalten 
hatte, abgeſegelt. 

Straßburg, 27. Dez. Die telegraphiſche Linie nad 
der Pralg wird, wie wir bösen, ſchon im Monate Februar bes 
nußt werden können. Go foll aledann auch auch ein bay iſches 
Tıleyraph nbürean bier rırihtet werten. Gin batiihee, freilich 
unter der unmitteloaren Leitung des franzöfiihen Directore, 
beiteht ſchon feir Dem Herbſte v J. babier, 


A. Rranzbühler, veranmortlicder Redalitur. 


Die „N. Mündn. Zta.“ fhreibt aus Münden, 26. Dez.: 
„Die Armurh mit ibren erw iterten Umgriffen und die bedenke 
Tide Gıfoernung eier zunebmenden Maflen-Berarmuna iſt ee, 
weldhe bisher die Aufmerkiamfeit und Tpelinabme der Staates 
regierungen nit minder ale aller wahren Menfhenfreunde vor⸗ 
wiegend in Mnfpıub genommen bat. 

Seine Majrkät der Könta Mar, mit wabıhaft 
Landrsräterliher Sorafalt und den edelſten Beſtrebungen diefer 
hotwihtisen Zeitfrage zugemintet, haben, nacdem Alleıbö vſt ⸗ 
diefeldın berens eine Reihe der erſpricklichſten Wepl-härt. ters 
und Unterrichteanfalten ind Peben aerufen hiben, mir weijer 
Ginfipt in die beitihenden Verbaͤltniſſe die Nothwendialeit er: 
kannt, daß dem bodangemadenen Bedürfniſſe durch vertinte 
Kräfte der Wohlthätiakeit beaeanet werde. 

Der Aufmerkfamteit Seiner Majeſtat des Könige 
find die arofen Cpier nicht entgangen, melde bie me ftbätiar 
Eheilnabme ter Menſchenfreundlichkeit in Bayern olljäbrlic auf 
den Altar der Wohtrbäti,ker niederlegt; Allerhöcſtoieelben 
bab-n daber, mit rıbri em Blide würtigend, wie die Gıfprießs 
Tihfeit einer fo bohen Opferwilliafeit zablreicher Menſchenfreunde 
für Beſſe ung der Laae der Morbleitenden gefördert und mit 
den Anforterurgen der 3 it in Einflang gebradt werden könnte, 
wenn 6 arlänue, einerſeite die noch ſolammernden Kıäfte ber 
Betvorwohitbätiufrit zu wecken, andererfeite die Gefammtbrflrer 
bunaen berfeben — meben ben Lerſtungen ber öffentlichen 
Armenpfleaen — ouf dem von ihr ſelbſt nemählten Wege in 
eine oraaniſche Ricbtung zw lenken und durch barmonifhbes Zu- 
fammenaretien in Wort und That zu einem wohlthätiaen Ganzen 
zu verbinten, aus eigenftem innen Antriebe bie erhabenr Ider 
- ber Orgayifatton einer freiwilligen Bımenpflege durch alle Tbelle 
bes Königreibes und zu diefem Zwecke eine allgemrine Vereinte 
nung für Wobltbäri.feit unter dem Namen St. Johannid- 
Berein ind Leben zu rufen, befloflen. 

Diefer Verein, deſſen Sogunaen wir unten folgen laſſen, 
auf den fruchtbaren Boo n der Griſtlichen Nähftentiebe geſtellt, 
hat «8 nicht allıin mit der leiblichen Rorforge für bie Armurh 
und aegen Berarmung zu Ibun; feine Wirkjamkeit erſtredt ſich 
vielmehr bauptfähliih auf bie geiftige Pflege, auf ſittliche und 
zılıglöfe Hrbung der Armen, 

Derfeibe gewährt überdieß Beruhlaung bafür, daß burd 
ihm weder in das Gebiet der geſetzlicen Armenpflene, noch in 
die Selpfiftändigfeit und freie Bewegung ber ſchon befichenden 
Ginzelvereine eingeariffen werde, 

Unter das erlauctefte Protestorat Ihrer Majrftäten 
Des Röntas und der Röntaim geſtellt und bereits mit einem 
Könialihen Geſchenke des Allerbönften Stifters ausgeſtattet, 
wird der „St. Zohannid-Berein“ fegendreihe Früchte 
bringen. 


Srundbeftimmungen 


bes unter dem erlauchteften Brotectorate Ihrer Mafefläten 
bes Rönigs und der Königin errichteten 


St. Johannis-Vereins 


für freiwillige Armenpfl’ge in Bayern, 
Seine Majeflät der Rönig, 
durchdrungen von der Ueberzeuguna, daß es eine der wichtiaften 
Aufgaben unferer Z-it fey, der zunehmenden Armurb und Noth, 
wo folde im Königtelche bervortiitt, mit hilireicher That ent: 
geaenzumwirfen, und vor Allem einem fünftigen Broletariate vor: 
mbeugen, fomie die oft [br zerfpluterten Kräfte der Privat: 
oblıbättakeit zufammenzufaffen und auf diefem von Nächſten- 
liebe und innerem Berufe angebahnten Wege beilbrinaend in die 
Armenzuftände einzunreifen, — baten beſchloſſen, 
unter dem erlauchtigſten Protectorate Ihrer Majıftäten bed 
KRönigs und ter Königin 


Versteigerungen. 





Montag den 9. Januar 1854, Nadı 
mittags um 2 Uhr, zu Irheim in der 
Bebauung des Wirths Johann Junkes, 
läßt Anton Stahl, Zimmermann daſelbſt, 
nachhefchtiebene Aderftüde, auf mehrjährige 
Zabltermine, zu Eigenthum verſteigern, 
nämlich: i 

I, Irheimer Bannes: 
1) 1 Morgen im kLangenthal, Ite Ahnung, 
neben Ignaz Heft von Bubenhaufen ; 
2) *], Morgen allda, 2re Ahnung, neben 
dem Wald; 


einen GentralsBeretim bes Könlgreichs für wohlthätige 
Zwrde, welger den Namen: 

St Yobannid:Perein ! 
führen fol, nad folaenden Gruntb Rimmungen gu errichten. 
Zwed und Wirffamfrit, 

8.1. Der Zwed des Sr. Jobannie-Rrreine beſtebt in ber 
Begründung und Verbreitung einer aerenlım Freimilfiaen 
Pflege und Borforge für die Armurb nach bren verfchiedenen 
Abftufung-n, fomie in Ermirtluna ron ſondée biefür und deren 
area mäßiger Verwendun ; jtech unbeihotet dr — der a⸗ſetz⸗ 
lien Armenpflegen zufommenden Rechte und Repfl Atunsen, 


$. 2. Der Et. Jebannie-Verein wirt daber mit bereite 
beflebruben oher wem ertfebenden Gingel- Vereinen für Woble 
tbärt Pir in Wechſelbeziehung zu treten Inden, ebnr jedoch deren 
feıefifländt.e Et Duna und freie Beweeung tn Sntial'una ibrer 
ſeaenoreichen Früchte nah den Ickaten Betürfniffen zu bifritigen 
oder auch nur zu fchmächen. 


$. 3_ Der St. Jobannie Nerein nimmt frinen Mittelpunkt 
in der Srobt Münden und erftrede Pur au Firdende Zweige 
Bereine feine Wirffamfeit über alle Theile des KRöntareid s, 


$ 4. Die Berbintuna des Gertrums mit Tiren Bere 
zweisungen, ſewie mit den freimwillta deieret nden, für b-fontere 
Armenımide beſt benden Vereinen wied berreftslt: 0) durch 
periodiſche Mitberiunaen über den Stand vr Amutb end 
jedem Theile das Köntareiche on dat Fentret Draanz; b) hurdh 
ar genſeitlae Frerm ae und von bem G ntrıl Or ane au@gebende 
befondere Unterſtützungenz c) turd Runbaate folder neuem. 
Binihrunaen und Unt ruebmunsen und durch deren Berbreia 
tung von Grite dr& Gentrol Draant, m [te dezu dienen fön— 
nen, bie Urfaden der Armıtb au entfernen, oder im ihren üblen 
Folgen zu heben ober zu mildern, obır droheuder Bırırmung 
vorzubeugen. 


6.5 Seine Majeftät ber Rönta baten auf Allers 
kötft Ihrer Rabinet-Kaffe die Summe ven 30.000 fi für Me 
Zwecke des Vereins beſtirumt, und beabfichtigen, eine befondere 
Stiftung dareus ju bilten, 


6.6. Die Mittel für feine MWirkinmtıir fröpft ber Berela 
innerbalb feiner allaemeinen Afloctation, 1) aut m Fundatlons⸗ 
kapitale, innerholb ber von dem All rröchſſen · Seiitet zu bes 
ſtimmenten Grenzen, 2) aue den Beiträgen der Vereind: Mite 
alieder, 3) aus befonderen Lirbeefpenten von Woblthätern und 
Auſtalien, 4) aus anfallenden Vermächtniſſen und fonftigen 
Zuflüffen. 

$ 7. Wo ein Zweig- Vereln aearündet iſt, wird ber im 
bie Bereind + Koffe zu zahlende Beitraa feiner Mitglieder dur 
die beſondern Sotzunaen dieſes Vereine beſtimmt, und if darauf 
zu feben, daß der Beittag nicht zu hoch angeſetzt wird, Damit 
der Beitritt um fo gablreiher werten könne. Seder einem 
Zwrig Vereine nicht angehörtge Bereinsmiralled aber ver pfl.chtet 
fib zur Entrihtung eines an die R pitelefsff> im DVoraud au 
leiftenden jährliben Minimal VBeitraaes von 1 fl. 12 fr. und 
empfängt birrüber eine Quittung, weiche auf die Dauer ber 
beicbeinigten Leiſſung auıleih ala Leaitimefion fiber den Preis 
triıt zu dem Et. Johannis: Vereine bient. Aut fönnen für 
wohltbärige Zrede vom Vereine veranlaßte oder an. enommene 
Leitungen ohne Entrihtung eine Beitrages bie Mitgliedſchaft 
gemäbren. 

$ 8. Der St. Johannis-®rein nenirät unter ber ohers 
fin Anıfiht des Staates bie Rechſe üffentider Gorporationn, 

$.9. EStiftunn, welte dem St. Fobannie Vereine für 
einzelne Wohlthärtafeitsr oder feine allarmeinen Zwecke anver« 
traut werben, follen heilig arbal’en werden. 


Schluñ folat + 





3) */, Morgen dafeltft, Öte Ahnung, neben [ 10) ’/, Morgen Ader ım Langenthal, re 

Andreas Stahl; 
4) ”/, Morgen allda, nämliche Ahnunz, 115 */, Morgen Ader am Obhmbacherhüs 
neben Ghriftian Loch; 


5) *, Morgen auf dem Knicberg, neben | (2) >/, Morgen Acer in der Obmbachtr 
Johann Junkes; 


6) */, Morgen hinter der Seiters, neben 2, 5 — — 

a Eichenbaum ; 13) °;, Morgen Ader auf Muniberg, Ite 
7°’), Morgen auf Irheimer Berg, Ite 
Ahnung, neben Ad. — — 

orar ın am ? rom en > 
” I — Schönborn; nn "19 1 Morgen Acker auf Galgenberg, 
9) ?/, Morgen hinten am Beckerswaldchen, 
neben Ludwig Mayer, 


Ahnung, neben Heinrich Schwattz. 
bel, neben Johann Seel, 

Kamm, neben Ärietrih Mayer. 
Aynang, neben Anton Bed, 


N. Zweibrüder Bannes: 


neben Jakob Schwarz von Zwstbiud en. 
Scduler,f Noir 


Auszuge von Solzverikiigerungen ir 
Grautewaldungın aus dem k. sort 
amte Wal. fiſcabach. 


Am 17. Januar 1854, Vormittags t 
Uhr, zu Thaleiſchweiler, 

Korftrevier Herfchberg. 
Schlaͤge: Schloßwald, Wintereborn, Steir⸗ 
berg, Borſtholz, Eichwäldchen und zufällige 

Ergebnffe. 
11 eichen Bauſtaͤmme Ar Glaffe, 
5 » Rupitämme Ir El. 
HU. Wugnafangen. 
4 buchen Rıgitımm Ir Claſſe. 
3”/, Klafter buchen Scheitholz 1. El. 





8, * " kıto 2r Gl. 
2. bitte anbr. ; 

Ci dirto Priig thofz, ſtarkes. 
ww, " bırto Krappenprugel. 
6," eichen Schetholz Zr E 
1,  » ditto Pruaclhohz, ſtartee 
5 » bitte Krappenprügel. 

* erlen Scheitholz. 


2, - kiefern Rrappenprügel. 
5850 buchen Reiſigwellen. 
350 kiefern die, 
2335 gemiſchte ditto 
— — ——— — 
Vermifchte Bekanntmachungen 





[3°] Bekanntmachung. 

In dem Bezurfsgerängnuffe dahier ſoll 
eine Köchin angeſtellt werden, welche einen 
jährlichen Gehalt von 192 Gulden nebſt 
freier Wohnung erhält, jedoch feinen An: 
fpruch auf ſonſtige Verpflegung hat. Di 
Stelle kann jedoeh mur an eine ledig: 
Berfon oder am eine Wittwe ohne Kinder 
verliehen werden. Berverberinnen haben ihre 
Geſuche netft Zeugniſſen üder Wohlverhal: 
ten, binnen 3 Wochen von heute an, bei der 
unterfertigten Behörde einzureichen. 





Zweibrüden, den 27. Drgember 1853. 
Kal. Landcommiſſariat, 
Ditmann. 
Zn I DM FE Rhemfinen 
our I Bruftenmarellen 
a 18 Kremer 





haben jich vermöge ihrer vor⸗ 
zuͤglichen Wirkung als ein traff iches Du 
tel gegen leichte Hal: und Bruſtbeſchwer 
den, ſowie berubiaend und erle hterno 
bei ſchmerzhaftem Auswurt ırprodt une 
bierducch nicht afleın ım gauz Deutſchland 
große und allgemeine Anerkennung 
gefunden, fondern auch uber deſſen Greuzen 
hinaus einen ebrenvollen Ruf erlangt; und 
fo wie für Rranfe dieſes Fabricat ein fall 
unentbebrlihes Sausmittel geworben iſt, 
bieter es zugleich tür den Geſunden einen 
angenebmen Genuß, — Alcinverfaur 
für Zweibrücken bei G. Bauer. 


Ein ſchwarzer Schleier it am Sonntag 
Abend in der Pfarrgafle verloren worden, 
Der Finder erhäir in der Erpedirion d. BI. 
eine entſprechende Belohnung. 

12:13. Jaderg, Ktaviermaher, empftcblt 
fih zum Stimmen auf das jährliche Avon: 
nement und bat flerd Klaviere zu vermietben. 
[3’7] Kar Spad bar einen geräumigen 
Keller von März an zu vermierhem, 

GE ——— — 

Gure Eßfartoffeln, per Zentner 2 fl, 
find zu baben bei Jakob Schwarz, 
Bäder. 

[??] Im Gonrad Singer'ſchen Haue mi 
ein Logis zu vermierhen durch Wirtwe Janus. 






















cht⸗· Aitielpreiſe. 











Ba Karl Danı'w, — Bi anı 
Sonwiger Wege, find mchtere Logis bie 
Ditern zu vermirtben, 


Fru 
Soeder. Mar vom 29. Des. per Zeutuer; 


tr rom — eh 
Echrer Seegmäller bat zwei Logis zu 5 0; en "A. Pr.; Darr Pet 


vermietben. Lanpan. Markt vom 23 Der. ver Fentmers 
— — — — — — Begen —h- Pi;morn TA U er. ee 
Bb. Dunkel bat ein Lozlé, beitchend 


n 4. 57 Pr; pe 7a, 18 Pi. 3 Daler -- fl. — 
ın 3 Zımmern, Rüde, Reller und Speichen Fuer 
zu vermieihen und bie Oftern zu begieben. 





> IT. 

Reudtade Mar reom 27. Der ver Zeutner: 
Werren 9A. 43 Pr; Kom? A. 6 Pr; Eprig 
78. 10f1.,@erte TA tıf.; Dad A.4er. 

“audel, Ihartı vo 28 u Mita: 9 





1 55 fr.; vorn 7ÄA,23lr,:eon TAB; 
GBerſt harte, Date Ad. 32, 


Notizkalender 
auf Pappe 6 fr., uuauigezogen 4 kr., im 
Dutz · no Billiger, Vewie auch Gomproitfalen. 
d.r vorrätheg ım Verlag dieſes Blattes, 


nn Au 11 
Eiſenbahnfrachtbriefe 
ind ſtets vorräthig ım der G. Rit— 

ter'ſchen Buchdrückerei. 
SHöchit vea vr newanb aur 
Neiſe nam Mo.d Br 


John H.Sriscomp, General Apent 
der zum Schußr der Einwanderer von der 
Regierung deo Staates New Do E eingeich 





jrucht · Brode u. Fleiſcho · eiſe der Studt 


Kuſel vom 30. Dry 1853, 

Fer Jeutuer wegen, sa 00.4 Horn 7A, 
28 fr.; Guru. 6 d. 2 hı., 

‚ Erbin 6 6 Ar.; Auden, -A— MA; 
ale, 4 a. 2 tu. Kırtoffein, - A. — fr; 
unſen — — fr; Korubred, 3 Kilogramm 
29 d.: Semunties Bıoo, 1%, Kıloaı, — fr.; 
e Daaı Med, 8 Loth 2 Fr ; — Odrendend, 
10 Mr; Rurdenid, 10 fr; Kunde, 9 Pr; 
sibärid,a th, Dammelil., 9%ı.; Schmeinend,, 
39,0 Du, 


— ——— ⸗ 


zrankiurtet Geldeoure vom 31. Dez. 
ee Leus'dor da wa 





...0* 


ten Somm'fjion, Wobhlumeinte Ratbfbläge | ion j 2, PAR 
uud Winke für Auswanderer nao No | Deruß. Rriehricerer w „4 yaın 
amerika, nebſt riner Preſeliſte der Reife * —öxxR — ar 
Gelegenheiten von New Dort ın das Zus | 0 00h Ben —— — 
raiiigsäranfem Stüchte —V — — 
nere von Amerika nach Guſden und Dollars. ar nn ae " en 
Preis: 3 Kreuzer Bold al Marco . . 2 0 - 76 
Zwelbrücken im Januai 1254. er ge — · 2 Ki ale 
2: j reundu, ei . „Li 
i Im —* in der Ritrer'ſchen Buch — — 74 
rucerei. Yorhbatiaes Silber ... 22 30 32 


Abonnements. Einladung. 


Vom 1. Januar 1854 an werden an der Stelle ded Evangeliſchen Kirchen⸗ 
boten» im Verlage Der unterzeichneren Buchhandlung 


 Evangelifche Blätter 


für die nnirte Kirche der Pfalz, 
redigire von Conſiſtorialrath Dr Ebrard, 

erfcheinen. Diefe »oangeliichen Blätter. werden dem einzigen und ausſchließ— 
Itchen Zwecke dienen, Die Herzen der keſer zu erbanen auf Dem Einen Grunde, 
Irſu Ehriſto, die Eitenntnip feines Eoangeliuns ju verbreiten, feinem heiligen Nas 
men zu dienen. Streirfragen und Pelemif werden gänzlıch und flrenyg ausgeſchloſſen 
leben — mit Ausnahme des nothwendigen Kampfes gegen Den Unglauben. Eine 
jede Nummer der Evaungeliſchen Blätter“ soll enthalten: 


1) Die erbanliche Austeqgung einer Bıbeif.ll,, 

2) eine gedrangte Ucberjücht der neueſten wichtigen Ereigniffe auf firchlihem, und 

3) auf politiſchem biete, ; j 

4) geſchichtliche Mittheilungen aus dem Reiche Gottes (aus dem Leben ger 
ſörderter Chriſten und dul.), 

5) Nachrichten über das chriſtliche Vereineweſen (die Miſſſonsſache, den Bus 
Rap: Ado ph· Vrrein, Rertangsräuter , innere Miſſion und dg! ), 

6) die laufenden kirchlichen Nachtichten ans der vereinigten Kirche der Pfalz 
(Ernennungen, Berfigungen, Torestäfle und dyl.), 


Jede Worhe wird eine Nummer, einen halben Bogen ſtark, erfcheinen. Der 
Preis iſt vierteljährlich 24 Er. 

wg” Bhkillungen bitten wir bei den zumächft arlegenen k Peſtäm ern oder Buche 
handlungen baldiaſt zu machen, damit die Haflaye Danach bemeſſen werden kann. 

Yandau, im Dezember 1853. Ed. Kaupieı’s Buchhaudlung. 








(3! Wilanfenburger Fichtennede:dDeevet, das Adıtel » Eimer + Zaßchen 
zu 3 Tofr., fowie Trlanrenburger Fichtennade Ifeif ‚ das Stück zu 5 
Spr., welche beide jehr heilbringende Wirkungen Mir Die in unſerer Gebtauchdanwei⸗ 
lung hervorgcehobenen Kranfneiten bewufen, iſt zu beziehen direlt von der unters 
zeichneten Direktion oder Durch Vermuttung der R vafrıon d. Bl. 

Gebrauchs anwerſungen werden gratis deigegeten. 


Direction der Badeanſtalt Blankenburg 
in Thüringen. 





Dead und Berlag der G. Kırter ſchea Buchhttuckerei ın Swebrwten, 


Zweibrücker 








Wochen-Blatt. 


'w 


Erſcheint mir feinem Unterdaltungsblatte: „Pfälziſche Blatter" wöchentliv dreimal: Dienstag, Areitag und Sonntag — 
Preis: bei der Erp. aenommen 45 Kr. vierteljährlich. Inferate: 3 Kr. für Die dreiipaltige Zeile; mo die Medaft. Auskunft erthein: 4 Kr. 





NM 2. 


Freitag. 6. Januar 








Bayerı 


Münden, 30. Dez. Die Unteriubungsjahe gegen den 
Reichsratb Hrn. Kürften v. Wreve kam vorgeftern vor dem f. 
Appellationsgerihrt zu Zreifing zur Verhandlung. Derfelbe war 
befanntlib wegen erihwerten Vergebens der Körperverlegung 
mit Waffe zu ſechsmonatlichem yeftungsarreft, denn wegen 
weier Vergeben der Amtschrenbeleidigung zu zweimonatlicdem 

eftunndarreft verurtheilt worden. Der Beſchuldigte batte gegen 
beide Erkenntniſſe, die Stantebehörde blos gegen das legtere 
die Berufung ergriffen. Der Herr Rürft war feibit erſchieuen, 
mit ihm fein Vertheidiger, Advotat Eſchboru. Das Apprllationd: 
gericht beftätigte das Erkenniniß erfter Juſtanz in Bezug auf 
bie Körperverletzung, ſprach jedoch den Fürſten von der Be— 
ſchuldigung der Amteehrenbeleidigung frei. Der Fürft bat bie 
Nichtigke itsbeſchwerde gegen das Grkenntniß zweiter Inſtanz 
angemeldet, ſoweit dasſelbe dad Erkenutniß erfter Inſtanz 
beftätiat. 

Münden, 31. De. Se Maj. ter König War übers 
raſchte heute früh vie verkaufende uno Bauiende Welt auf der 
Getreideſchranne und auf dem Victualienmarkte durch ſeine 
Gegenwart, Der König wollte nämlich aus Anlaß der hoben 
Preife des Getreided und ter Lebenemittel perſönlich Ginfitt 
nehmen von dem Gang des Geihäfts und er richtete befikalb, 
um über jeden Punkt genauen Auffhluß gu erhalten, an mebrere 
Verkäufer das Wort, fowohl auf dem Victualienmarkte, wie 
auf der Schranne. Der König war begleitet von dem Minifter 
des Junern, Grafen dv. Reigersberg, dem Bräfidenten der Re: 
pierung von Oberbayern, Frhr. v. Zu: Rhein, dem Polizei: 
Director, Herrn Döring und dem zweiten Bürgermeiſter der 
Hauptſtadt, v. Steinsdorf. Diefe Fürſorge des Königs im In: 
terefje der minder Bemittelten und Armen erwedte bei allen 
Anmejenden die freubigite Theilnahme. (Pf. 3.) 

— Bon ven im Jahre 1836 ausgeftellten Obligazionen 
ber alten Schuld au porteur (auf den Inhaber) und anf Namen 
lautend à 3*/,°/,, zu denen auch bie 4°/, arrofirten Obligationen 
nehören, enden die Coupons mit den Sinsterminen 1, Febıuar, 
1. Mat, 1. Auguft und 1. Rovember 1854. Giner Belannt- 
machung ber königl. Staatejguiventilgungscommiffion zufolge 
werden für die gedachten Obligationen des Jahres 1836, lau- 
tend auf 100, 500 und 1000 fl., für die Jahre 1855 —1871 
einfhlüffig newe Goupons an die betreffenden Staatsgläubiger 
verabfolgt. 

Ansbach, 29. Dez. Geſtern Abend traf eine telegraph. 
Depefhe vom f. Zuftigminifterium mit der Meldung bier ein, 
baß der Mörder Steinbauer von Wattenbach, dem das Todes: 
urtheil Dienstag den 27. Dez. eröffnet worben war, von Sr, 
Mai. dem Könige nachträglich zur Kettenftrafe begnadigt worden 
ft. Die Hinrichtung felbft hätte, da Steinbauer von der ihm 
geſthlich gegönnten dreitägigen Friſt Gebrauch gemacht hatte, 
Freuag den 30. Dez. ftattfinden follen. 

Bom Rhein, 2. Jan. Der „Allgem. ta.“ wird aus 
Wien, 31. Dez, gemeldet: Die Nachrichien aus Gonftantinopel 
lauten durchaus friedlich. Befondere Thätigkeit für gütliche 
Ausgleihung entwicelt Halil Palha (dev neue Minifter und 
Schwager bes Sultans.) Der Divan hat die Grmädti- 
... zum Friedenéeſchluß ertheilt. 

T Bweibrüden, 3. Jan. Trotz ben vielfeitigen öffent— 
lichen Verwarnungen von Seiten der kgi. Behörden, ſowie des 
beſtehenden polizeilichen ſtrengen Verbotes und der häufigen Un— 







türkiſchen linken Flägels befindet ib in Widdin. 


ae befannt find, 


1854 


olüdsfälle, welche tur das fonnamm& Neujahr: Anichiepen in 
ber Sylveſter-Macht herbeigeführt werden, wiecerbolt ſich diefer 
Mißbrauch noch immer. So wurde in der legten Neujabrd-Nacbt 
in ber Gemeinde Gontwig einem Knaben von 10 bis 12 Jahren 
vermittelt eines Piſtolenſchuſſes durch Unvorfichtigkeit bie linke 
Hand dermaßen veritümmelt, Boah fie abgenommen werden muß. 

++ — Der ſfürchterliche Schneefturm bat auch bei und ein 
Menfhen-Opfer verlangt. Gin 16jähriger Schullehrere-Sohn 
aus dem Landeommiffariatöbezirte Bergzaberu, der feit mehreren 
Monaten zu Medelsheim bei feinem Oheim ald Squleleve ſich 
aufbielt, ging am 30. Dez. v. M. von Medelsbeim nad Zwei- 
brüdenz; nicht weit entfernt von bem Orte, fiel derſelbe in 
einen mit Schnee angefüllten Seitengraben, wo man ihn bed 
andern Morgens erſtickt und erfroren herauszog. 

Der Schnee liegt bier und in der Umgegend 4 bis 6 Fuß 
hoch und läßt, wenn plötzliches Thauwetter einfällt, eine große 
Ueberfhwenmung erwarten; weßhalb es rathſam ericheinen 
dürfte, rechtzeitig aufguräumen und fi) gehörig vorauichen. 

— 5. Jan. Seit gefleen haben wir abmwechfelnd mit ge— 
lindem Regen Ihaumelter, was den Schnee langfam ſchmilzt. 


Defterreid. 


Wien, 27. Dez. Gleihwie in Oftindien wird nun au 
die Reornantfirung des öfterreichifchen Sonfularwmefens in Ame— 
rifa erfolıen. — Aus Belgrad fhhreibt man vom 20. d. M., 
dag am 18. die fonft üblich gewefene Feier des St. Nikolaus: 
feftes in Serbien unterblieben ift. 

— 23. Dez. Dem „Wanderer* wird aus Buchareſt, 
19. Dez. , geſchrieben: Die Truppenvorjhiebungen von bier 
nach der Meinen Walachei werden täglih bedeutender. Selbſt 
seitern, ald an dem borbgefelerten Nieolaitage, find neue Trup— 
pen bier eingerüdt, und heute früh eine Anzahl diefer, ſowie 
von ten früßer hier in Garnifon geftandenen, ſammt vielen 
Bagage- und Krankenwagen weſtwärts abgezogen. Es läßt 
ſich ſomit anf eine ernfle Geftaltung der Dinge jenfeits der 
Aluta fchließen. 

— Briefe aus der Meinen Walachei vom 17. Dezember 
melden übereinffimmend, baß ein kriegeriſches Vorgehen bei 
Galafat bis zum 16. Dezember weder feitend ber Ruſſen, 
noch ſeitens ver Türken flattgefunden habe. Das Gros bed 
In Galafat 
fteben nicht mehr als 8000 Mann, Mn der Furt, gegenüber 
des Schylfluffes , ſowie bei Acer Palankah, haben die Türken 
Brüdenföpfe aufgeworfen. 

— Nah einem Schreiben aus Buhareft vom 20. De. 
fuhr am 17. der ruſſiſche Dampfer Pruth von Galatz gegen: 
die türfifhe Selte nnd eröffnete eine kurze Kanonade auf die 
türfifchen Gebäude, melde dort liegen und unter dem Namen 
Bin Haus gerieth dabei in Brand. 
Daffelbe Manöver wiederholte der Pruth auf mehreren Bunt 
ten feiner Fahrt zur Prutbmündung, wo er mit bem beiden 
von ben Gefechten bei Matſchin zurüdgefommenen Dampfern 
Poſto faßte. Die Truppenmärſche dauern fort. Nicht nur Bu 
chareſt allein, fondern auch die nach Budeſti führende Straße 
wird verfchangt und-befeitigt. An Berfhangungen des befeftigten 
Lagers bei Sudeſti wird mod immer gearbeitet. Die Türken 
haben ſeit dem Gefecht vom 13. bei ZultihasMatihin etwa 
10 — 12,000 Mann coneentrirt. 

— Gin Brief im Satellit aus Bralla, 16. Degember, 
fautet wie folat: Hier ift fein Waffenftillftand, fondern voller 








blutiger Kricg (!). Schon drei Tage lang dauert das Kriegs⸗ 

etümmel und arbeiten die Kanonen gegen einander. In Braila 
elbſt iſt Alles ruhig; die blutigen Raufereien finden eine Stunde 
von der Stadt gegen Matſchin zu flatt. Niemand wagt fid 
hinaus nad jener Gegend, von mo der Ranonendonner ber: 
überhallt. Die Handelewelt von Braila ift aufgefordert worden, 
fih ruhig zu verhalten, da weder für die Stadt noch für die 
Schiffe im Hafen etwas zu befürdten fey. Außer dem Kano- 
nendonner hoben wir geftern auch Kleingewehrfeuer vernommen, 
Soeben als ih weinen Brief fliegen will, erfahre id, daß 
Matſchin in Brand ſteht (2) und die türkiſchen Strandbatterien 
bafelbft von ven Muffen zerftört worden find. Gin Regiment 
Zäger wit einem Bataillon Scharfſchühen wurden über die 
Donan arſetzt. Dieje Truppen haben ein Gefecht mit dem fi- 
powaner Freiwilligen und den türffchen Koſaken aut ber 
Dobrutſcha beſtanden. Soeben find einige Wagen voll Bleſſirte 
in die Spitäler nach. Braila gebracht worden, von denen id 
erfabren babe, daß die Türken fit berabaft gegen den Anaı ir 
der Rufen gewehrt batten. Zwei Dampfbeote und ein Yın- 
zahl Kanonenboeote baben den Xı 


F uff auf Matichin unterit'nt. 
Nah 16ſtüntuem beißen Kampfe iſt es den Rufen Aungen, 


die Strantkatterien von Matſchin zu zerſtören. Na Auefuee 
der Bleſſirten ſind die Ruſſen wieder über die Donau zuruck⸗ 
gegangen. 


— Ueber den Angriff auf Matſchin ſagt der „Siebendb. Boten: 
Der Kampf dauerte anderthalb Tage, blieb jedoch ohne Erfolg, 
indem bie Rufen mieber ihre Pofltion am linken Donauufer 
einnabmen. Der Berluft der Ruffen wird mit 11 Todten und 
mehreren Verwundeten angegeben. — Die "Kronft. Ztg.s mel: 
det: Soeben erhalten wir- die Nachricht, daß die Etadt Mat: 
din auf dem rechten Donauufer von der ruſſiſchen Artillerie 
am 15. Dez. in Brand gefhoffen worben fey. 

— Aus Sebaftopol liegen Berichte vom 10. Dezember 
vor, welde daran zweifeln laffen, daß der gefangene türkiſche Ad- 
wiral Oeman Paſcha wieder genefen werde. An feinem Fuße 
find bereits zwei Operationen, von denen jebe mit Lebensar- 
fahr verbunden war, vorgenommen worden. Die Monturftüde, 
Mäntel. Tornifter, Schuhe u. dal. der zu Sebaftopol gefangen 
pehal!c Zürten tragen beinahe durchgehend den Marfeiller 
Stempel. 

— 31. Dez. Aus Alt:Orfoma, 19. Dezbr., läßt fih 
bie „Old. P.“ freien: Die Berfhanzungen bei Kalafat find 
in großer Ausdehnung und mit befimöglichfter Benupung des 
Terraind angelegt, jo daß fie von grogem fortificatorifchem 
Berfiändniß und voflfommener Keuntniß det Terrains- zeugen. 
Die Türken Haben ferner nad allen Richtungen Minen gemacht 
und die Grflürmung der Echangen könnte demnach nur mit 
großen Opfern an Menſchenleben, die die Sprengung der Minen 
verurfacdhen würde, ermöglicht werben, 


Breußen. 


Berlin, 29. Dez. Seitens der kgl. Bezirksregierungen 
find die Handelskammern anfgefordert worden, ſich darüber au 
außern, welche Induſtriegegenſtaͤnde vornehmlich in der nächſt— 
jährigen Induſtrieaue ſtelung zu Münden zu vertreten ſeyn 
möchten. Dirfelben Körperihafien follen auch Gewerbtreibende 
für die Ausfielunge-Gommiifionen vorſchlagen. 

— Außer mehreren anderen auf die Debung der Noth 
unter den ärmeren Bolfskiaffen abzielenden Geſetzen wird die 
Staateregierung, wie es beißt, noch in der gegenwärtigen Seffion 
ben Kammern einen Gefegentwurf einbringen, nah mweldem 
jede Kreisſtadt gezwungen ſeyn joll, eine Sparfaffe anzulegen. 

Bofen, 24 Dei. So oft im [Königreih Polen eine 
Rekruttrung ind Werk gejegt wird, flellen ſich auch bei ung 
eine Menge von unmilllommenen Gäften ein, die zu der uns 
fo läftigen Ktaffe der Ueberläufer gehören. Da neuerdings 
nun wieber in Polen eine Aushebung in der beliebten Manier 
begounen bat, jo find, fiterem Vernehmen nah, unfere Ber 
hören mit Anweiſungen verjehen worden, um das Webertreten 
der meiftentheild gänzlich mittellofen Ueberläufer nicht zu bulben 
und höhftend nur denjenigen den Gintritt in unfere Provinz 
zu geftatten, bie mit dem zur Reife nad England oder Amerika 
nöthigen Reiſegelde verfehen find, 


Baden. 


Mannheim, 1. Jan. Im Laufe des Monats Dezember 
find 719 Berfonen (wobei 132 Kinder) mit 20 Säuglingen 
über bier ausgewandert. Die Zahl der im vergangenen Jahre 
über Mannbeim Ausgewanderten beträgt daher 21,687 (mobei 
2304 Kinder) mit 422 Säuglingen. Zu bemerken if, daß in 
biefer unferer Privailiſte natürlich Bene nicht inbegriffen ſeyn 


Tonnen, bie hier durchreiöten, 
anzugeben, 


Pforzheim, 31. Dez Geftern iſt eine von ſaͤmmtlichen 
Mitgliedern des hieſigen katholiſchen Kirhen- und Schulvor⸗ 
ſtandes unterzeichnete Vorſtellung beim Geinlid en der katholiſchen 
Gemeinde, Herrn Decan Schuh, eingereicht worden, worin 
diefelben ihr Bedauern über dem eingetretenen Birhiichen Gon- 
flitt, am meiften aber über die den Geiſtlichen von Seite des 
Herrn Erzbiſchofs gemachte Jumuthung, durd Kanzelvorträge 
darüber dae Volk iu den Streit bineinznziehen, ausipredhen, 
und die Beſorgniß nice unterdrüden föunen, ed möchte da= 
durch das firwlie Leben der Gemeinde entjihieden Noth leiden. 
Der beireffenoe Geiſtliche wird deßhalb im der Ginzabe dringend 
ꝓebeten, Ce erigueten Schritte zw ibug, Damıt jene Vorträge 
unteebleiben, indem ft . U entichlichen 
könnten, durch ihre Gegenwart in der Kite an Barteiltreis 


ohne bie Abſicht der Auswanderung 


ildyapd 


tigfeiten fin au betheitinen, Der: iz micht auf Die 
Kanzel gebö co und den ‘5 nicht zur Gr: 
Ri aaa rũrde. worst ro einen Schritt 
weis chun, und würden 1a ue.d cd, wo die fragichen 
Vortiäge bi, innen, ihre un als Kurden: und Schulvor— 
ſtandomitglider niederlegen. Dieſer Vorſtellun ‚ Insiciondere 


dem Wunſche uhd der Bitte, daß jene Borträ,e unterbleiben 
möchten, find viele der angefebenften Mitglieder der batholiſchen 
Gemeinde durch Namensunterſchrift beigetteten. 


Naſſau. 


Wiesbaden, 29. Dez. Als ein hier wohnhafter Gym⸗ 
naſiaſt heute Morgen von Mainz hierher ſich begab, geſellte 
fi auf der Rheinfäbre ein Mann zu ihm und bealeitete ihn 
auf dem Wege bio in die Gegend der Dammermüble. Dort 
verfegte der Letztere ihm plöglic einen betänbenden Schlag 
und entrig ihm die Uhr. Als der Beraubte wirder zu Ach kam, 
war der Raͤuber verſchwunden. Jener bat fih num in Beglei— 
tung der Polizei nad Mainz begeben, um dem Thäter auf die 
Spur zu fommen. 


Freie Städte, 


Hamburg, 28. Dry. Beim Ablauf bes Jahres 1853 
if der Beſtand der Damburger Rhederei 408 Seeſchiffe mit 
eirea 42,565 Gommerzlaft A 6000 Bio. Sie hat alfo in dies 
fem Jahre einen Zuwachs von 44 Schiffen mit 5397 Com— 
merzlaften. In ben 408 Seeſchiffen find auch die 6 Schrau— 
ben⸗ Dampfſchiffe mit einbegriffen, die Hamburg gegenwärtig 
befigt. Auch die Altonaer Ryedeset hat im Laufe dieſes Jahres 
einen Heinen Zuwachs erhalten. Die Zahl ihrer Seeſchiffe iſt 
von 22 auf 24 gefttegen. Der größte Theil der Hamburger 
wie dev Altonaer Schiffe iR mit Chronometern verjeben, — 
Bon deu hiefigen indireften Erpedienten Morris und Comp. 
murten am Sonntag Morgen 350 Mormonen von Glüdftadt 
ab nad Neworleans befördert. Diefelben kamen von Kopen- 
bagen, wojelbft fie ſich aus Zütland und Schleswig gefammelt 
hatten. Bwei Drittheile diefer Heiligen der jüngſten Tage 
waren Erwachſene und die übrigen Kinder ; au war ein Oreis 
von 75 Jahren unter ihnen. Auch fehr Wohlhabende find 
darunter, fo namentlich Giner, der feine Zandftelle zu einem 
bedeutenden Preis verkauft und das Paſſagegeld für 25 Aer— 
mere bezahlt hat, 


Schweiz. 


Aus der Schweiz, 25. Dez. Die Regierung von Bern 
ſoll mit einer fremden Regierung wegen Unterbringung ber Ber» 
brecher in einer Strafeolonie unterhandeln, fo daß auch bie 
Schweiz ihre Deportationen erbielte. 

Züri, 28. Dez. Die Bertchte über große Sterblichkeit 
auf dem Meere hatten eine Anzahl Perſonen aus Schwyz zur 
rückgehalten und Erkundigungen vom Gonful in Davre einziehen 
laflen, worans hervorgeht, daß die Berichte, was Havre betrifft, 
übertrieben , indeß nicht ganz unbegründet waren. 


— Aus ter Bundesftabt fihreibt die „N. 3. 3.⸗: Nah 
einem Berichte aus Teffin iſt die Weifung von Bern eingetroffen, 
bie Pferde der letzthin auf fchweizerifhes Gebiet übergetretenen 
und nun verſchwundenen 4 ungarifhen Dufaren verfleigern zu 
lafien, nechdem man in Erfahrung gebracht, daß Die Öfterreich, 
Behörden mit zufällig auf ihren Boden fih verirrentem Vich 
teffinifcher Bürger ähnlich verfuhren. Uebrigens baben die 
Defterreicher jene Pferde nie reclamirt und bie Eidgenoſſenſchaft 
oder der Kanton Teſſin haben feine Verpflichtung, fie zu füt- 
tern, bis es jenen gefällt, fie abzutolem, Das erlöste Geld 


t ingwifchen zu ihrer Dispofition. — Folgenbes if eine 
Wan * A Zeit befannt gewordenen ordentlichen 
Rantondbudgets für 1854: 


Ginnabmen Ausgaben 
Bern 4,090,995  4,227,962 Franken 
Züri 2,590,5382 2,635,692 " 
Aargeau 1601,5400 1,822, 205 
Solothurn 893,300 958,370 “u 
Luzern 874,011 1,035,579 D 
Thurgau 8 36,658 857,333 " 
St. Gallen 828,700  1,033,700 " 
Neuenburg 825,525 814,043 “ 
Baſeladt 746,116 795,833 “ 
#raubünden 650,454 118,259 " 
Bufelland 133, 436 432,034 " 
Uri 190,959 153,505 v 
\ ner i f a, 
New:Mork, 14. Piz. Wiewehl die Voſſchaft der Br’fi 
denten Pierce ım Allaemeinen nitt grrade ein u vinftge Be- 


urtheilung eriahten hit, fo gibt ib im Senate dos ſchen eine 
üble Stommun sen Per angeblich ungeziemeroen Bel gung 
der höchſten Staalsamter ſebt entſchieden fund. — Aus San 
Branciseo find bier Nadridten vom 16. November und zwei 
Boldfendungen im Werthe von 887,866 und 1,565,412 Dollars 
eingetroffen. In San Francieco hat ib eine Privat-Geſellſchaft 
mit einem Kapital von 10 Millionen Dollars gebildet, um von 
bort eine Dampfihiff = Verbindung mit Ghina ind Leben zu 
rufen. — Das Heing Freibeuter- Hänflein, in deſſen Hände bie 
nteberealifornifhe Stadt La Bag gefallra if, Hat Nieder-Gali- 
fornien für cine freie und unabhängige Republik erklärt und 
bereit einen Präfidenten und einen Marine» Sekretär erwäßlt. 
— Laut Nachrichten aus Merico waren in Sonora reiche Gold» 
minen entdedt worden. Die Cholera hat zu wüthen aufgekört. 
In New-DOrleans will man wiſſen, da Santa Anna beabfi- 
tigte, fih am 12. Dezember zum Kaiſer zu proclamiren. 


Türkei. 


Die Morningpoſt hat aus Conſtantinopel Rachrichten vom 
18. Dez. von der größten Wichtigkeit erhalten, denen zufolge 
der Divan fid am 18. verfammelt und die Borfchläge der 
vier Mächte zur Anfnäpfung von Unterbaudinngen nur unter 
gewiffen Bedingungen angenommen bat. Diefe Bedingungen, 
unter welden der Divan am 18. die Minifter ermächtigt bat, 
auf die Borfchläge der vier Mächte einzugehen, find folgende: 
Die Pforte il auf Friebensunterhandiungen eingeben, wenn 
aMe alten zwiihen der Türkei und Rußland beftehenden Ver— 
träge, melde durch dem gegenwärtigen Krieg gebrocen find, 
aufgehoben bleiben, und wenn Wien; ald neutraler Boden, 
zu den Unterhandlungen gewählt wird, Die Pforte nimmt die 
Garantie ber Mächte an, daß bie Fürftenthümer von ben 
Ruffen foaleih nad Abſchiuß des Vertrages geräumt werben. 
Die Gefandten haben fofort diefe Antwort der Pforte nad 
Wien aefandt, vom mo fie nach Peteröburg erpedirt werden 
foll, Dan kann fi leicht vorftellen, welcher Empfang fie dort 
erwartet, und bie Antwort ber Pforte kann, wenn fi dieſe 
Nachticht beftätiat, als abſchlägig betrachtet werden. 

— Aus Gonftantinopel vom 19. d. wird gemeldet: Die 
Flotten find noch nicht ausgelaufen. Der enaltfche Geſchäfts- 
träger fol in Teheran die diplomatiiden Beziehungen wieder 
angeknüpft haben. Der Kapudan Paſcha (Marinebef) ift ab» 
gelegt und durch Riga Paſcha erfehtz an Abdi Paſchas Stelle 
wurde Ahmet Halil Paſcha ins Miniſterium berufen. Kür 
bie britiſche Flotte find BVerftärkungen angelangt, 

Man ſchreibt and Erzjerum vom 4. De;., daß ber Schah 
von Perſien auf Anftiften des rulfiien Geſchäftsträgers feine 
Minifter gewechſelt und die Entlaſſung aller in feiner Armee 
dienenden enalifben, deutſchen, franzöfifhen und italieniſchen 
Difigiere befohlen hat. 


Rußland. 


Deu vGzate wird aus Warfhau geihrieben: ine 
wichtige Thatiache, beſonders für England, tft es, dab Rußland 
eine riejenhafte Erpedition vorbereiter hat, welde, unter dem 
Schein, den Char von Gbima zu firofen, vielleicht ungleich 
weiter reiht. Künfzehn Fahre lang bat Rußland Horden der 
Rirgiien und Mongolen für fib zu ſtimmen geſucht und fie 
organifirt, ihnen Geld, Waffen und Offiziere gegeben, fie geübt 
in Manövern und in der Kriegekunſt. Heute erheben ſich auf 
feinen Befehl — wie mir glaubwürdige Verfonen verfiherten — 
von der großen und Meinen, zwiſchen dem kaspiſchen Meer und 


bem Mltai nomabifirenden Kirgiſenhorde und von verſchlebenen 


tartarifchen Stämmen Mittel - Aflens 200,000 (?!) Dann gut 
bewaffneter und eingeübter Reiterei, abgehärtet gegen Dunger 
und Strapazen, gewohnt, unermeßliche Streden zu durchziehen. 
Wenn die Bemühungen und Beitrebungen Rußlands Berfien 
und Kabul dazu vermödten, England den Krieg zu erklären, 
ihre Kräfte zu vereinigen, mit den von der Rechten Rußlande 
in Bewegung gefegten umd gegen Indien geworfenen Mongolen 
borden, wer weiß, welches Loos das ſchöne Hindoftan und bie 
bortige englifhe Herrſchaft treffen würde. 

St. Petersburg, 19. Dez. Die Auswehslung der Geneh⸗ 
minung bei Angriffs» und Vertheidigungsvertrags zwifchen 
Perſien und Rußland bat geftern ſtattgefunden. 

— Ane Kopenhagen vom 19. Der. wird dem "Ghroniclen 
alt teben: Wir haben befremdende Nachrichten aus den ru) 
ſiſchen Oftierprovinzgen. Die Reval-Abtheilung von 4000 Mann 
bat die Minterquartiere bezogen. Helſiugfors ift auf den Mül— 
tärfuß gelegt. ine aroße re eflotte liegt hart an der Feſtur \ 
und tin nördlichen Daten ankerr der „Audreas“ mit drei riefer 
siogen Arrgatten, deren eine Die finnische Fregatie Olof if. 
In Kronſtadt werden neue und ſehr aufırzeınete Feſtungs— 
werke errichtet. In Finnland iſt ein bis jetzt unerhörter Schritt 
achürben. Die Gıenadiere werden wah ſcheinlich entlang der 
Küſte von Viborg bis Helfingfors einquartirt werden, und im 
Norden Finntands hat man in allen Kirchen Proclamationen 
verlsfen, worin die Bauern zum Gintritt in die ruſſiſche Armee 
aufgefordert werden. ’ 

Bon ber poln, Grenze, 27. Dez., ichreibt man der 
„Zelte: Daß das vergebliche Diresen der Polen nad politi- 
ſcher Seibftitändigkiit von einzelnen unrubigen Köpfen noch 
immer nicht aufgegeben tft, fondern daß biefe, wie Durch jebe 
Verwidelung der Bölkerverbältniffe, jo auch mamentlih burd 
die jegigen Verhaͤltniſſe zwiſchen Rußland und der Türkei mit 
Hoffnung auf das Gelingen ihrer Pläne erfüllt werden, ſcheint 
infofern fi neuerdings beflätigt zu haben, als an der polni— 
fen Grenze ſich polttijbe Almtriebe gerade jetzt geoffenbart 
baben. Gin im K:eiie Löbau anfälfiser Bursbeflger, v. Putt⸗ 
kammer, fol bemübt geweſen ſeyn, aufrübreriibe Schriften 
unter der Bevölkerung feiner U ad zu verbreiten und im 
Sinne oes Londoner Revolutionccomirts zu wirken. Genau 
laffen die Handlungen des v. Puttkammer in dieſer Beziehung 
ſich noch nicht angeben; allein fo viel ſteht feit, daß dieſelben 
ernjter und ſtrafwürdiger Art ſeyn müflen, indem berfelbe ei= 
ligſt die Flucht ergriffen bar, und von dem königl. KRreisgericht 
zu Lebau jept wegen Thetlnahme an hochverrätheriſchen Unter 
nebmungen ſteckbrieflich verfolge wird. 


Großbritannien. 


London, 28. Dez Nach der „Uniteb Service Bazetten 
erbielten alle Infanterieregimenter in Irland Befehl, fi für ben 
auswärtigen Dienft bereit zu halten. 


Frtantreid. 


Paris, 29. Dez. Der Winter macht fi bei und mit 
ungewöhnlicher Strenge fühlbar. Die Seine ift nicht bloß im 
ihren tleinern Armen, fondern auch im Hauptſtrom mit Gis 
bedeckt. Der Kailer hat befohlen,, daß, jo lange biefe Kälte 
andauest, fämmtliche Boten an den Brüden, dem Triumph- 
bogen ber Garroufel und andern einem ſtarken Luftzug ausge: 
fegten Punkten eingezogen bleiben tollen. 

— Laut Deeret vom 28. Dez. werden die Befchränfungen 
ber Binfuhr roher Baummole aus England und feinen Golosten, 
die das Deeret vom 28. Februar 1828 feitiegte, aufgehoben. 

— 29. Dez. Man zeigt aus Aleppo vom 19. Nov, an, 
bag die Araber der Wüſte 5000 Wann zur Vertheidigung des 
Landes geftellt haben. Die Bewohner von Nieppo, melde be= 
kauntlich größtentheils aus Ghriften befteben, haben auf ihre 
KRoften ein Regiment von 1200 Reiter errichtet, welches zu 
feinem Gommandanten den Bimbaſchi, Amet:Gfendi, einen aus— 
gezeichneten Offizier, welcher bereits gegen die Ruffen gekämpft 
bat, eıwählt. 








A. Kranzbühler, veranmwors, Redalteur u. Merleger. 


— g— — —ñ— — — — — 
Dienſtesnachrichten. 

Se. Maj. der König haben Si unterm 28, Dez. 1. J. 
bewogen gefunden, dem Landeommiffarlatsactuar, Dr. Fchann 
Michael Richard Mais zu Kufel, die nachgeſuchte Entlaſſung 
aus dem Staatöbienfte nah $. 22 lit. A ber IX. Berf.-Beil, 
allergnädigft zu bewilligen. 








 DVerfteigerung je 


Montag den 9. Januar 1854, Nach— 
mittagd um 2 Uhr, zu Irheim in der 
Behaufung des Wirths Johann Junkes, 
läßt Anton Stahl, Zimmermann daſelbſt, 
nachbefchriebene Aderftüce, auf mehrjährige 
Zahltermine, zu Eigenthum  veriteigern, 
nämlich: 

I. Ixheimer Banned: 

1) 1 Morgen im Langenthal, Ite Ahnung, 
neben Ignaz Hoſt von Bubenhaufen ; 

2).'/, Morgen allda, 2te Ahnung, neben 
dem Wald; 

3) */, Morgen daſelbſt, Gte Ahnung, neben 
Andreas Stahl; ; 

4) *. Morgen allda, nämliche Ahnung, 
‚neben Ghriftian Loch; 

5) */, Morgen auf dem Knieberg, neben 
Johann Junkes; 

6) */, Morgen hinter der Seiters, neben 

arl Ejchenbaum ; 
7) ’/, Morgen auf Irxheimer Berg, Ste 
Ahnung, neben Mb, Schilling ; 
) */, Morgen vorn am Brderöwälbden, 
neben Heinrich Schönborn; und 
9) ?/, Morgen hinten am Beckerswaldchen, 
neben Ludwig Mayer, 
10) ?/, Morgen Ader im Langenthal, 2te 
Ahnung, neben Heinrich Schwartz. 
*/, Morgen Ader am Obmbacherbür 
bel, neben Johann Seel, 


7, Morgen Ader in der Ohmbacher 
Klamm, neben Friedrich Mayer. 
. Morgen Ader auf Mühlberg, Ste 
Ahnung, neben Auton Bod. 
1. Zweibrüder Bannes: 
14) 1 Morgen Uder auf Galgenberg, 
neben Jakob Schwarz von Zweibrüden. 
Schuler, k. Notär. 


nn DL 
Dermifchte Befanntmachungen. 


Pfaͤlziſcher Verein zur fittlichen Beſſe— 

rung verwahrloster armer Kinder 

und entlaffener jugendlicher Sträflinge 
(Section Zweibrüden.) 

Durd; bie Sections-GeneralBerfammt- 
lung, welde am 17. vorigen Monats jtatt 
hatte, wurden folgende Ausfchußmitglieder 
für dad Jahr 1853/54 gewählt: 

1) Schmitt, f. General +» Staatepros 

furator. 

2) Ottmann, k. Landcommiſſär. 

3) Stengel, Bürgermeister. 

4) Bermig, katholiſcher Pfarrer. 

5) Schultz, Rentner, 

Zweibrüden, ven 1. Januar 1853. 


en — 
(2°) Zweibrücker Cãäcilien-⸗Verein. 
Sonntag den 8. Januar 1854, Nach⸗ 
mittags 3 Uhr: Generalverſammlung. Ber 
rathungsgegenfände: Rechnungsablage für 
1853, Budger für 1854, Ausjchußwahl. 


11) 


12) 


13) 





[2?] 3. Jaberg, Klaviermadyr, empftehlt 


fich zum Stimmen auf das jährliche Abon— 
nement und hat ſtets Klaviere zu vermiethen. 


[3] 3. Wamprehtshammer hat cin 


Logıs, beftchend im drei Zimmern, Kammer, 


Küche, Keller und Speicher, bis Oſtern 
zu vermiethen, 


zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 


vermiethen und bie Ditern zu beziehen. 





{2'] Joh. Braun, Glaser, hat feinen Ans 
the Wohnhaus, in der Hintergaſſe, bis 
fünftige DOftern zu vermiethen umd zu bes 
ziehen. 

[2°] In dem Schneider Kaufmann ’fdien 
Haufe find mehrere Logis bis Oftern zu vers | — 
miethen. Das Nähere bei Bäder Kamm. 


und Seller auf Ditern zu vermiethen. 





ein Logis zu vermiethen und bis Djtern 
zu bezichen. 














’ P 
fr. per Gebund. 


Dasjenige Logis, welches Philipp Kling, 
Mepger, oder Peter Römer, Bäder, be— 
wohnen, iſt zu vwermierhen und fogleid, 
oder bis Dftern zu berieben. 








[?'] Elite Flickinger bat den untern 
Stock ihres Hauſes zu vermiethen. 





m —— e —ñ — —— — 

Des hohen Schneefalles wegen kamen 
nicht hinreichende Früchte zu Markte, um 
einen Mittelpreis erzielen zu fünnen. Man 
war daher veranlaßt, die Fruchtmittelpreife 
und die Brodtare vom 29. Dezember 1853 
beizubehalten wie folgt: 


SFrucht⸗, Brod- u. Sleifhpreifeder Stadt 
Sweibrüden vom 5. Januar 1854. 
Der Jeniner Waizen, 101. Afr.; Rom, 7 #. 

58 fr. Gert, amweireibiae 7 R, 20 fr.; wierei 

bige 6 1. 52 fr; Speli, 6 #. 29 fr; Epelir 

fern, — fi. — fr; Dinkel, — ä. — fe; Milb: 
feucht, — J. — fr.; Hafer, 4 A. 36 fr.; Erbſen. 

f. — fr.; Grundbirn, 50 Rilogr. 1A. 40 

fr. ; Heu, 8.16 fr: Stroh, — A. 45 fe.; Mei; 

beod. 1%, Kilsgr. 25 fr; Kornbrov, 3 Kilogt. 

51 fr; 2 Rilogr. 21 fr; 1 Kilogt. 10 fr.; Ge; 

miſchtes Brom 5 Kiloge. 41 fr.; das Paar Mel, 

6 Loth 2 fr; — Dhiendeifh, per Pfund 12 fr; 

Rübfleif, 10 fr.; Kalbfleiih, 9 Fr. ; Hammeldeifch, 

10 fr.; Shmweineleifh, 18 fr; — Bier, 1 Liter 

untergahtiges 6 fr, obergähriges — fr.: Mein, 

ı Liter 24 fr.; Butter, ı Kilogr. 48 fr. 


Jakob Wolf,in der Hintergaffe, bat ein 
Logis mit Stube, Küdye, Kammer, Keller, 





Valentin Zlidinger bat in ſeinem Sins 
terbaufe ein Logis mit zwei Grällen zu 








P. Hemmer hat ein Logis mir Küche 


Ph. Knauber bat ım zweiten Stode 


EEE Kunft- Hufen. IQ 


Tier Hufeifen ſchärft man bequem in 3 Minuten an jedem Orte und an 


jeder Stelle, ohne fie dem Pferde abzunehmen. Einen dabei nihr anßer Act 
su fallenden Nußen arwährt die Einrichtung derfelben, daß fo nefhärfte 
Pferde beim Anffteben, Niederlegen und Hintenausfhlagen im Stalle 
(wodurch ſchon vielfaher Verluft und manches Unglüc herbeigeführt it) weder 
ſich noch andere bejchädigen fünnen. : 


Reflectanten belieben fih in portofreien Briefen an das Bureau Hä 3 zur 


Verbreitung öfonomifcher Entdefungen in- Bienenbüttel, Königreih Hannover, zu 
wenden, das Beſtellungen auf fauber gefertigte Kunſthufeiſen und Modelle, die zu 
foliden PDreifen zu baben find, für Lurus-, Reit» und Wagenpferde annımmt und 


Zeugniffe aus beachtendwerther- Feder, landwirtbichaftlidhen und Gewerbe 


Vereinen über den rühmlichſt anerfannten großen Werth diefer neuen ſich als 
praktiſch erwieſenen Erfindung fpfort gern und unentgeltlich ertheilt. Einige 
diefer Zeugniffe find bereits in der Zeitung für Norddeutichland zu Hannover in 
Nro. 1319 vom 21. Novemver diefed Jahrs veröffentlicht, 


#5 Zur gefälligen Beachtung diene: 
„daß die qu. Schärfung ſelbſt in den befannten Schraubftellen nicht 
beiteht.“ 


Bienenbüttel, den 283. Dezember 1853. 


Das Bureau Nro. 3 zur Verbreitung ökonomiſcher Entdeckungen 
zu Bienenbüttel, 


Zeugniß. 
Die Reform M 90, Hauburg, den 9. November 1853, drückt ſich folgen: 


dermaßen über dieſe Erfindung aus: 


Neue Erfindung. Das Bureau Na 3 zur Verbreitung ökonomiſcher Ents 
defungen in Bienenbüttel enipfichle ein weu erfundened Kunftbufeiien, wels 
dies jederzeit und an jedem Drte gefchärft werden kann, ohme es abzunchmen, 
für Reit- und Wagenpferde. Wir haben und durdy eigne Anficht überzeugt, Daß die 
Erfindung durchaus praftifd iſt, und wollen defhalb wünjhen, "ap yie 
Berbreitung in den weiteſten Kreifen finde. Dod nicht wir allein, jondern 
au der Oberſchleſiſche Beuthner landwirtbihaftlihe Verein hat 
ſeine Anerfennung der Zwefmäßigfeit diefer neuen Erfindung, 
nad gründlidyer Prüfung, ausgeiproden. 


go Einladung Iy 


Die verehrliden Herren Abonnenten werden hiermit in Kenntniß ge 
ſetzt, daß nächſten Sonntag, den 8. Januar, Abends halb 8 Uhr, im Zwei— 
bruder Hofe dabier, der abonnirte Ball (Mufif von den Trompetern der 
titen Divijion des Kten Regiments, König) feinen Anfang nimmt, wo;u alle 
auswärtigen Freunde, welche auch nicht abennirt find, höflichſt eingeladen werden. 

Zweibrüden, im Januar 1854. — 











Druck ver G. Rit ter' ſchen Bachdrunckerei in Imebrits: 


Zweibrücker 


Wochen-Blatt. 


nt mit feinem Unterbaltunasblatte: „Pfälziſche Blätter“ wöchentlid dreimal: Dienstag, Freitag und Sonntag. — 
* * Exp. genommen 45 Kr. viertetjärlic. Inferate: 3 Kr. für Die dreiipaitige Zeile ; mo die Redakt. Auskunft ertheilt: 4 Kr. 
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Sonntag, 8. Januar 


1854. 











Bayern. 


Münden, 1. Jan. Wie in den Vorjahren, fo hat Se. 
Maj. der König auch heute vor dem Beginn der Reujahreconr 
eine Anzahl von Orden verliehen 

— 2. Jan, Das Directorium ber bayer. Hypotbefen- und 
Wechſelbank hat für das zweite Semefter von 1853 die Divi: 
dende und Guperdividende auf 17 fl. per Metie feſtzeſtellt. Die 
bes erften Semeſters von 1853 batte 14 fl. betragen. - 

— 3, Jan. Die Rammer der Abgeordneten beräth 
» heute den Gejegentwurf, „die Aufbringung der Mittel zur Ber 
willigung von momentanen Unterſtützungen für die gering be— 
foldeten Bedienfteten betr.“ 

— 4 Jan, Dem Bernebmen nah bat ber k. Generals 
Raatsprorurator Herr Sch mitt in Zweibrüden das Ritterfzeug des 
Berbienftordene der bayeriſchen Krone erhalten. *%) (Pf. 34.) 

Kaiferslautern, 1. Jan. Der „Bote für Stadt und 
Lande bringt heute das, ſoviel wir erfahren haben, amtliche 
Schema, mweldes bei ber Berechnung der Brodtare in biefiger 
Stadt für das Jahr 1853—54 benügt wird. Daffelbe lautet: 
Eine Quantität Korn von 100 Pfund liefert, nah Abzug von 
16 Pfund für Kleien und Verſtäubung, eine Meblquantität 
von B4 Pd. Diefe 84 Pfo., im BVerbältutffe von 3 auf 4, 
liefern ein Brodquantum von 112 Piv. Dem Bäder wird 
vergütet: a) für Mabllon 30 fr., b) für Ginfaufskoften 3 fr., 
e) für Bäderlopn 1 fl, zufammen 1 fl. 33 ke. Davon kom— 
men bie Kleien in Abrehnung im Werthanſchlage von 23 fr., 
bleiben ſonach noch 1 fl. 10 Er. Diejer Betrag zu dem Mittel: 
preife bes Kornes geichlagen, bildet den Preis von obigen 112 
—* Bıod und entziffert darnach die Taxe von 6 Pid. Schwarz⸗ 

rod. 

Frankenthal, 3. Jan. Naphtall Well von Lambéheim 
wurde heute wegen Gewohnheitswuchers vom hieſtzen Zucht— 
polizeigerichte in eine Gelobuße von 6000 fl. verurtheilt. — 
Dem Bernehmen nah hat der königl. Caſſationshof für bie 
Pfalz in Münden die Frage: was ald Wuchereapital anzufe: 
ben jey, in einem Sinne entfdieden, baß bie Geldftrafen künftig 
etwas geringer audfallen dürften, (Bf. Zra.) 

Ludwiashafen, 3. Jan, Geftern biieben auf der Lud— 
wigebahn nicht weniger ald vier Züge im Schnee ſtecken; beute 
ſcheint indeffen die Bahn wieder frei zu ſeyn. Br. 3) 

Ludwigshafen, 4. Jan. Die »Deiterr. Gorr.a fchreibt 
aus Gonftantinopel, 22. Drj.: „Der Divan bat fit freiwillig 
jeder Abſtimmung über die anzufnüpfenden Priedensverhand: 
lungen beneben und tiefe allein dem Pfortenmin ftrrium übers 
wiefen, Diefes bat fih für die Annabme der Rathſoläqe der 
Befandten der vier Großmächte, felbft für den Frieden, ent: 
fbieden, Der Sultan foll ein hierauf bezügliches Dokument 
bereits unterzeichnet haben. Das Miniſterium conferirt ohne 
Daywiihenkunft anderweitiger Autoritäten felbitftändig mit den 
Repräfentanten der Großmächte und hat Vollmabten zur Bes 
ſchlußfaſſung. Dan bofft auf ſchnellen Abſchluß und fhmeitelt 
ſich, denſelbden bis Ende Januar zu bemwerfüelligen. Der Sul: 
tan bat diefen Wunſch felbn auegeſprochen. Bezüglich der 
Räumung der Fürftentbümer wird dem Vernehmen nad eine 
enifprechende Friſt im Einvernehmen feftgefegt werden. Aber 
troß aller dieſer friedlichen Ausfihten ſcheinen die Türken ihre 
Rüftungen keineswegs einzuftellen. Der Kriegäminifter hat im 


*) Mic wir hören, befam Here Generalſtaateprocurator Schmitt daſſelbe 
gehen Abend durch bie Por überfendet. Anm, db. Red. 


Enzland Beftellungen auf Schleßpulver gemacht, ba nach ſei— 
nem Befunde dıe bezüglichen Vorräthe zu gering find. Jrrequs 
färe Truppen treffen noch immer in Gonftantinopel ein und 
werden nad Adrianopel und Sophia gebracht. Unter dem Be= 
fehle Amori Pıfbas, Gouverneurs von Karput, und Omer 
Paſchas, Gouserneurd von Sivas, find Truppen am die per: 
ſiſche Grenze entfendet worben.“ (Pf. tg.) 


Delterreid. 


Bien, 30. Dei. Bom Kriensihauplage in Aflen ver = 
nimmt man, daß rulfiiher Gebiet aänzlih von tütkiſchen Trup⸗ 
pen geräumt war und daß die ruffliihen Truppen fib Kars 
nähern. Die Auwerbung von Freiwilligen ift von türkiſcher 
Seite in Afien eingeftellt worden. 

— Schon feit einiger Zeit eireuliren über dm Marſch 
des Dften-Saden’ichen Korps die verſchiedenſten Gerüchte; bald 
foll es fid nod in Beffarabien, bald in der Moldau befinden; 
anbererfeits erzählt man, daß in der Moldau eine Menge Wagen 
requirirt worden find, um bie Infanterie dieſes Gorps fo ſchnell 
wir möglih nah dem Kriegeibanplag zu bringen, während 
wieder andere Berichterftatter wiſſen wollen, daß dieſes Korps 
auf feinem Marfche in die Walahei ungeheuere Dinderniffe tind 
Beſchwerden zu beſtehen hatte, fo daß es auf jeder Station 
Hunderte von KRranfen zurüdlaffen müfle und daher auch nur 
fehr langſam vorwärts kommen könne. Alle diefe Nabrichten 
find aber größtentheils unrichtig und die Wahrbeit if, daß 
diefed Korps in drei Golonnen am 1., 2. und 4, db. M. den 
Pruth bei Ruf, Faleſcht und Faltſchi überfchritten, 2000 Dann 
mit 12 Sefhügen in Zafly, 1000 Mann in Galag zurüdgelaffen 
und 1000 Dann nab Braila gefendet bat. In Fokſchan hat 
ſich ſodann das Gorps geſammelt und ift in drei Divifionen 
in die Walachei eingerüdt. So wenigftens lautet die Nach⸗ 
richt, welche die katſ. ruſſiſche Botſchaft in Wien erhalten hat, 
Was die großen Berlufte betrifft, die dieſes Corps auf feinem 
Marſche erlitten, fo wie die ungeheueren Hinderniffe, die es zu 
überwinden gehabt haben foll, fo find die diesfälligen Angaben 
fehr übertrieben, mas ſchon daraus erhellt, daß der Kranken 
ftand diefes Gorps im Allgemeinen ein verbältnigmäßtg unbes 
beutender ſeyn fol, Cholerakranke zählt diefes Gorps gar 
nit. — Aus London {ft einer auswärtigen Botfbaft die Nach⸗ 
richt zugegangen, daß der Befehl, welder «das Auslaufen der 
vereinigten Flotien im das ſchwatze Meer“ tetrifft, am 23. 
oder 24. d. M. in Gonitantinopel angelangt ſeyn dürfte, fo 
daß in dieſem Augenblide, wenn feine Gontreorbre erfolgt iſt, 
die Flaggen Englands und Frankreichs wohl ſchon im fhmarzen 
Meere wehen. (Franff. Poſtz.) 

— 1. Jan. (Telegr. Dep) Nach verlälfisen Nachrichten 
aus Gonftantinopel vom 24. Dez. find die Vorfhläge der 
Mächte acceptirt. Die Pforte willigt in einen Waffenſtillſtand 
und Akfendung eines Bevollmächttaten. Die Flotten find aus— 
gelaufen, Ein Aufftand in Gonftantinopel ift gedämpft worden, 

— 2. Jan. (Tel. Dep.) Se. Maj. der Kaiſet find heute 
früh 7 Uhr in beftem Wohlieyn wieder hier eingetroffen. 

Preußen. 

Berlin, 30. Dez. Geftern wurde bem Minifterpräfidenten 
ber Ghrenbürgerbrief der Stadt Brandenburg überreicht, Die 
Audienz gab Beranlaffung, die Bedeutung Ddiefes Meted ent 
ſprechend zu vergegenmwärtigen. Das überreichte Diplom iſt auf 
durch feine äußere Ausfattung intereffant, Die Initialen der 


Schrift find ſchön und kunſtvoll ausgeführt und an Strlle ber 
farbigen BVerzierungen prädtig mit Smaragben und Rubinen 
ausgelegt. 

— 31. Dez. Die Behätigung der Nachricht von dem in 
Polen ergangenen Ausfuhrverbot ift ſchneller erfolgt, als wir 
nad der Notiz der „Preuß. Gorrefp.“ vorausfegen burften. 
Schon unterm 28. d. ſchreibt man ber „Scählef. Zeitung” auf 
Warſchau: „Ein Erlaß des Verwaltungsrathe macht befannt, 
daß in Rückſicht auf die hoben Preiſe der Lebensmittel die Aus— 
fuhr von Roggen, Werfte, Hafer, Erbfen, Mehl jeder Gattung, 
Brüße und offeln vom 1. (13.) Januar 1854 ab verboten 
ift. Dieſes Verbot trifft jedoch nur bie directe Audfuhr aus 
dem Königreich Polen, und bezieht ſich nicht auf die Durchfuhr 
ber genannten Artikel, wenn fie aus Rußland durch Polen nad 
dem Auslande geben.» Es dit Bein Beweis freundnachbarlicher 
Geftimung, daß ein foldes Berbot ohne vorherige, ober minder 
ſtens gleichzeitige Mitrheitung hierher erlaffen wird, und fo die 
dfefjeitige Regierung angemwiefen ift, die Kenntnig davon aus 
ber. in Barfhau erſcheinenden Bekanntmachung zu ſchöpfen. — 
Die Zahl der zur Zeit in Berlin oder beffen Umgebung woh— 
nenden Generale und Stabsoffiziere zur Dispofition und aufer 
Dienft, welche ihre Benfion aus der fgl. General» Militärkaffe 
—*8 beträgt circa 320. Hierunter befinden ſich 11 Geuerale 
der Infanterie, reſp. Cavallerie, 19 General-Lieutenants, 34 
Generalmajor und 30 Oberften, 

Tilfit, 24. Dez. Heute Fam bier ein befonderer Pad: 
wagen an, ber bie Weihnachtögeſchenke des Könige für den 
KRaifers von Rußland herbrachte. Nach eingegangener Beftims 
mung wurden biefelben von bier’ aus nad St. Peterdburg durch 
einen biefigen Poftbeamten begleitet. 

Saarbrüden, 2, —* Geſtern hat ſich auf ber preuſ⸗ 
ſiſchen Strede ber Pario⸗Ludwigshafentr Bahn zwiſchen bier 
und Neunkirchen ein Vorgang ereignet, der nur wie durch ein 
Wunder ohne unglüdkliche Folge geblieben if. Der um 7 Uhr 
Morgens von Neunfiren Hierher gehende Local-Perfonenzug 
er nämlich, in der Meinung, baf wegen bes ſtarken Schnee— 
all6 ber Frühgüterzug von bier nach Ludwigshafen nit ab» 

ehe, die übliche Kreugungsitation bei Dubweiler überfahren. 
r Güterzug war aber regelmäßig abgegangen und jo trafen 
beun beide Züge zwiſchen Dudweiler und Saarbräden aufeins 
ander, Als bie beiden preußiſchen Locomotivführer bie Uns 
vernseiblichkeit bed Zuſammenſtoßes bemerkten, ließen fie raſch 
ben Dampf von ber entgegengefegten Seite einfirömen, um bie 
Näber in eine rüdgängige Bewegung zu bringen, und fprans 
gen dann, mebft ben Heizern, von ben Maſchinen herab, Alle 
vier famen zum Glück unverlegt davon. Die Züge aber prall: 
ten wirklich aufeinander, doch war bie Kraft ded Stoßes durch 
jene Vorkehrung ſo geſchwäͤcht, baf weder das Bahrmaterial 
no irgend eine Perſon Schaden litt. Nun fingen aber beide 
Züge an, und zwar ohne Führung, mit auferordentlicer 
Geſchwindigkeit rüdmwärts zu laufen, Der Perfoneugug blieb 
endlich bei einer Steigung ber Bahn in ber Nähe vom Altenwalb 
im Schuee fedden ; der, Güterzug , auf welchem ſich nur noch der 
unerſchrockene baheriſche Güterzugführer befand , rannte durch den 
biefigen Bahnhof dur, bis auch er auf einer flasfen Steigung 
bei Forbach im angehäuften Schnee fiehen blieb. Unterdeſſen 
fam aber dev Poſtzug von Paris, weicher ein Viertel vor 8 
Ude Hier eintrifft, herangebrauſ't und fieg auf jenen Güterzug, 
Bei diefer Gelegenheit wurden mehrere, der pfälziſchen Gefells 
ſchaft gehörige Güterwagen ſtark beſchädigt, während Die Per— 
fonen mit dem bloßen Schreden davon kamen. Bei dem gan— 
zen merkwürdigen Borfal hat daher Niemand ben miudeſten 
törperlihen Schaden genommen. (Pf. te.) 


Hannover. 


annoper, 30. Des. In Hemelingen haben fi bes 
reitd 24 Babrifbefiger angefauft, meift Bremer. Im Laufe der 
Zeit, beſonders wenn Bremen ſich nicht dem Zollverein auſchließt, 
dürfte Hemelingen aus einem Aferbauborfe ein nicht unanfehn= 
licher Fabrikort werben. 


Baden 

Heidelberg, 31. Dez. Geflern wurde dem gewefenen 
Stadtdireftor, Herrn v. Uria, von Seite ber hiefigen Bürger: 
ſchaft eine Anerkennung zu Theil, welche unter den obwalten- 
ben Umftänden um fo bemerfenswertber und um fo ehrenvoller 
if. Es erfchien nämlich bei demfelben eine Deputation, beftes 
hend aus den beiden Bürgermeiftern, aus Mitgliederw dee Ge— 
meinderatbs und des Bürgerausfchuffes und fprac ihm im Na— 
men ber Gemeindebehörden und ber Bürgerfchaft den Dank für 
feine Berbienfte um die biefige Stadtgemeinde und bas Ber 
dauern über ſeinen Abgang aus, In feiner Antwort bemerkte 


Herr d. Uria, baf er kelneswegs, wie das Gerücht fage, ber 
gtoßherzoglichen Megterung bezůglich der Anwendung der Ber- 
ordnung vom 7. November ungehorſam gewejen, fondern fie 
nur gebeten habe; ihm perfönlic von der Vollziehung berfelben 
au biepenfiren, 


Großherzogthum Heffen. 

Alzey ‚ 1. Jan. Das tobende Wetter bei ber ſchneiden— 
den Kälte, welches wir befonders am vorigen Breitage und bie 
gene darauf folgende Nacht hatten, raubte auch zwei Fräftigen 

ännern von bier das Kleben. Die Metzger 3. Ph. Stord 
und Heine. Heifter, zugleih Gaſtwirth, begaben fi Abends 
furz vor 5 von bem etwa eine Stunde von Alzey entfernten 
Londheim auf den Weg nah Alzey zurüd. Beide feinen fid 
in dem fogenaunten Londheimer Wäldchen verirrt zu baben, 
denn dafelbft fand man geſtern und heute die Leichen jener 
beiden, im Leben fo jehr kräftigen Männer, 


Naſſau. 


Wiesbaden, 1. Jan. Dem Vernehmen mad bat ber 
Biſchof von Limburg die bisher von dem Derzoge ausgeübte 
Anftelung der Geiftlihkeit feiber übernommen und eine nicht 
unbedeutende Anzahl von Anftellungen und Berfegungen deeretirt, 
Die Staatsiegierung foll diefem Vorſchreiten durch Siftirung 
ber betreffenden Gompetenzkaffen begegnet ſeyn. (8. 3.) 


Sächſiſche Fürttentbümer. 
Aus Thüringen, 30. Des. In Erfurt iR bei ber am 
erften Welbnachtsfeiertage berrfchenden großen Kälte ein Soldat 


auf dem Wachtpoſten erfroren; ein anderer wurde ale Leiche 
auf dem Felde, an einen Baum gelehnt, gefunden. 
Schweiz. 

Bern, 29. Dez. Der große Rath von Zürich hat den 
Salzpreis auf 8 Gent. oder etwas mehr ald 2 Er. per Pf. 
feſtgeſetzt, namentlid wegen des bedeutenden Schmuggels nad 
Aargau und Thurgau, der dem Fidfus mehr ald 30,000 Fr. 
ſchadete. Dadurch fallen dann abes bie früber an die Gemeindes 
ſchulkaſſen abgeliefeiten 6 Procent des Reinertrages weg und 
werben burd 35,000 Fe. für ärmere Schulgenoffenfhaften er« 
fegt: Die Einbuße für die Staatsfaffe wird nur auf 35,000 Fr. 
angeichlagen. 

Türkei. 


— Wiener Briefe in der „Allgemelnen Zeitungs melden 
aus Gonfantinopel, daß man am 19. Dez. auf den Fiotten noch 
feine Vorkehrungen zum Auslaufen bemerkte, Man- ſprach 
dort von einer gänzlihen Aenderung des türfifchen Miniftertums 
im friedlihen Sinne. Muh der Sultan foll gang für den 
Frieden geflimmt ſeyu. Die Niederlage des Türken auf dem 
Kriegefhauplage in Kleinaflen war bereits in Gonitantinopel 
befannt. Das odmanishe Heer hatte dort das ruſſiſche Ge⸗ 
biet vollitändig geräumt. Jun Erzerum und Kars herrſchte 
großer Echreden ; beide lürkiſchen Städte waren vom Fürften 
— bedroht, der nun angriffsweiſe verfahren zu wollen 
chien. 

Gonftantinopel, 15. Dez. Die Gecadre, welche bei 
Sinope von den Ruffen vernichtet wurde, war bereits auf dem 
Rückwege nad Gonftantinopel, Den Zwei, weßwegen fie aus— 
geiendet worden war, nämlich den Beravölfern Waffen und 
Munition zu bringen, hatte fie erfüllt. Sie bat nicht weniger 
ald 20000 Gewehre, 40 Kanonen und 500,000 Batronen dort 
aus geſchifft, auch fünf türkiſche Offiziere haben fig zu den 
Tſcherkeſſen begeben. 


Donaufüritentbümer. 

Bucharef, 20. Dez. Die ruffifhen Truppenmärſche 
nad Rrajoma dauern fort, und heute find auch aus Bucareft 
wieder zwei Bataillone dahin gegangen. Bon Rufb de Wede 
wurben ebenfalls mehrere Taufend Mann nach biefem Sammels 
platze befehligt. (Schwäb. Merk.) 

— Gin ans Trapezunt amgelangted enaliſches Handele— 
dbampfboot hat bie Nachricht mitgebracht, daf ein zu Sinope 
bart befchäbigtes ruffifhes Linienfchiff, das von einem 
Dampfer — 28 — wurde, ungefaͤht 90 Meilen von Sinope 
geſunken ſey. — Der Divan bat die ſchleunige Befeſtigung 
von ſechszehn wichtigen Punkten an der kleinaſiatiſchen 
Küfte angeorbnet. 

— Die rAgramer Zta a erbält aus Montenegro bie 
Nachricht, ed fey die Unterſuchung aenen die Geflüchteten 
nad einer bie ganze Nacht dauernden Beratbung geſchloſſen und 
Peter Petrowitih, Martinowitih und Kuka des Verbrechens 
des Hochverraths und eines Attentats gegen die Berfon bed 


Fürften überwiefen, bed Landes verwieſen unb für vogelfrei 
erflärt worden. Das Bermögen ber Berwiefenen wirb gu Gunſten 
des Natlonalſchatzes eonfiseirt; die Angehörigen derſelben können 
bis zum 12. Januar 1854 ind Vaterland zurüdtehren; nad 
fruchtlofem Berlaufe dieſes Termins wird auch ihr Vermögen 
eonfiseirt; Jedermann, der dem Flüchtlingen Hilfe, Math oder 
Aſyl geben follte, wird erhoffen. Das Urtbeil wurde nad 
erfolgter Beftätigung durch den Fürften dem Bolfe verliefen. 


Spanien. 


Gine „Barifer lithogr. Cotteſp.“ fhreibt: „Die amerikaniſche 
Gefandtfchaft har mittelft telegraph. Botſchaft die Nachricht aus 
Madrid erhalten, daß der amerifanifhbe Geſandte, 
Herr Soulé, von dem Herzogv. Alba im Duell getöbter 
mworben. Man beforgte, daß Herrn Turgot (der ſich unlängft 
mit Herin Eould buellist) das verwundete Bein abgenommen 
werden müfle.“ 


Yrantreid. 


Baris, 31. Dez. Endlich wurde der große Hafendamm 
in Gherbourg, ein im Sabre 1783 von Bauban begonnenet 
Riefenwert, vollendet. Er iſt 3700 Meter lang (mehr ald noch 
einmal fo lang als der Hafendamm von Plymouth) und koſtet 
67 Millionen Franken. Durb ihn murde eine fr die Bee: 
fahrer font ſehr gefährliche Bucht zu einem der bedeutendften 
Kriegsdafen der Welt umgeſchaffen, worin die Flotten Frant- 
reichs nicht nur Schuß ver dem Meere, fondern auch vor dem 
Beinde finden. — Die Runfelrübenzuderfabrifation verliert feit 
ber Gleichſtellung des Zolles mit dem Golontalzudfer gegen diefen 
immer mehr Boten. Zu Ende November dieſes Jahres waren 
noch 303 folder Fabriken im Gange, d. b. 54 weniger, ale 
im vorigen Jahr. Sie erzeugten 701,020 Gentner Zuder, d. h. 
20,200 Gentner weniger, als im vorigen Jahr. 

Aus Straßburg, 30. Dez, wird der „Allg. Zta.a be 
richtet, daß die Paris. Straßburger Eiſenbahnaeſellſchaft auch 
die Bafel- Straßburger Bahn fäuilih an ſich gebracht. Ge ift 
bied für unfere pfälziſche Marimiliansdahn von großer Wich— 
tigkeit. Denn nah deren Vollendung wird ed im eigenen In— 
tereffe ber Baris-Straßburger Geſellſchaft liegen, die diedrheis 
niſche Linie durch die Pfalz zu begünftinen, während fie bisher 
Alles der badifhen Bahn zuguleiten fuchte, 





A. Krangbühler, verantwortl, Redakteur u, DBerleger. 


En nn nenn 
Dienſtesnachrichten. 


Se. Maj. der König haben Sich unterm 1. Januar I, J° 
allergnädiaft bewogen Die Au bei der Staateanwaltſchaft am 
Bezirkögerichte Frankenſhal einen Subflituten außer dem Status 
anzuftellen, und biezu den Bezirksgerichtsaſſeſſor, Johann Baptift 
Müller in Frankenthal zu befördern; dan zum Afeffor außer 
bem Status, unter Vorrüdung des Aſſeſſors Karl Ziegel: 
walncr in den Status, am Berirfögerihte Frankenthal den 
Grgänzungsrichter am Friedene gerichte in Speyer, Zof. Herfeld, 
zu ernennen. 

— — —— — — — 

Handelebericht. 


Mainz, 30. Dez. Trotz der gehemmten Communication 
und daß die Verſendungen nur durch unſere Ludwigsbahn be— 
werkſtelligt werden können, hatten wir im Getreidegefbärt auch 
im Laufe diefer Woche ziemlich viel Leben, obwohl die Einkäufe 
nur zum Bchufe des Conſumos find; bie Preife behaupteten 
fih feſt. Unfere Fructhalle war abermals fehr fhmad befahren, 
Berfauft wurde: Weizen 200 Bid. fl. 19 Lie 19.20, Roggen 
180 fo. fl. 13.30 bie 13.40, Gerfte 160 Pfd. fl. 1030 bis 
10.40. Im Großhandel «ff. Welzen fl. 1930 bie 19.40, Rog- 
gen fl. 15.30, Gerſte fl. 13 bis 13.30. Rüdöl und Branntwein 
ohne Veränderung. 


— 








Grundbeſtimmungen des „St, Johannis-Vereins.“ 
(Shluj.) 
DOrganifation, 


& 10. An der Spitze des St. Johannis» Vereins Reht 
ein Gentral» Kapitel, wildes von Seiner Majrftät dem 
Könige zufammengefegt wird, Dasfelbe nimmt feinen Gip 
in Münden umd iſt zugleich leitendes und felbfiwirkendes 
Organ, 

$. 11. Als leitendem Organe liegt ihm ob: a) die Vers 
bindung bed Gentrums mit den Zweig» und Ginzeln.Bereinen 


auf bem im $. 4 vorgezeichneien Were aufrecht zu erhalten, 
bie Jabresberichte biefer Bereine über ihre Wirkſamkelt entgegen 
u nehmen und bie Grgebniffe der Thätigkeit des Geſammt-⸗ 
Bereind In gedrängter Darlegung an Seine Majehät den 
König aljährlih in Borlage zu bringen; b) um ben Kreis 
der Gefahrungen dur allfeitige Kenntniß der Erfolge in dem 
Gebiete der Armen» Borforge zu erweitern, mit ben Armenr 
Drganen ded Auslandes in Berkehr zu treten, und auf diefem 
Wege fib fortwährend don den dort beflehenden wirkfamften 
Anſtalten, fowie von neuen Einrichtungen für wohlthätige Zwede 
zu unterrichten; ©) Vorſchläge über die zu ergreifenten Maß— 
tegeln in den befonders wirkfamen Arten der Wohlthätigkeit zu 
machen und mö,lichft zu verbreiten; d) die Vermehrung ber 
Zweig = Bereine und oe Erweiterung des Gentral» Fonds des 
Vereins anzuftrebenz; e) diejenigen Berfonen Seiner Majes 
ſtät dem Könige gu benennen, welde durch Gründung von 
Zweige Vereinen und dur fonftige hervorragende Thärigkeit 
— die Zwede des St. Johannis-Vereins ſich ausgezeichnet 
aben. 

$. 12. Dem Gentral-Kapitel als ſelbſtwirkendem Organe 
fommt zu: a) die Verwaltung des von Seiner Majeſtät 
dem Könige angewieienen Fundations-Kapitals nad ben 
Beflimmungen bes Allerhöchſten Stifters, und der anfallenden 
Bondemebrungen; b) die Einhebung der Renten hievon, fowie 
der Beiträge derjenigen Bereind - Mitglieder, welde biefelben 
nad $. 7 Abſ. 2 -in die Kapitelekaffe entribten, dann di- 
Berwaltung ber biefer Kaffe zuflichenden Geſchenke und Kiebee- 
Ipenden von Wohithätern und Anfalten, die Raffeführung um » 
öffentliche Rechnunge ⸗Ablage hierüber; ©) die zmedgemäße Ber: 
wendung der Bereinseinkünfte, insbrfondere durch Gewährun; 
thätiger Aushilfe und befonderer Unterftügung an Zweig. Vereine, 
wo biefe Noth thut, infoweit die Mittel Hiezu in ber Gentrals 
Kaffe gegeben find, 

$. 13. Jedem Zweig» Vereine iſt geftattet: 1) im Eine 
klange mit gegenwärtigen Grundbeflimmungen nah Maßgabe 
der örtlichen Verhälmiffe und Bevürfniffe Sapungen feſtzuſtellen, 
2) ſich innerhalb feiner fagungemäßigen Grenzen frei zu bes 
wegen, fein Vermögen ausfhliehend zu verwalten und die Eine 
fünfte nad den lokalen Bedürfniffen zu verwenden, fowie 3) 
aus feiner Mitte die Bereinsorgane zu wählen, 


$. 14, Den Begteren liegt ob: 1) die innere Organs 
fation und Leitung der Tpätigkeit des Zweig Bereins für die 
Gefammtheit der Wohlthärigkeitsjwede in der den örtlichen Vers 
bältniffen entſprechendſten Weifez 2) die Verwaltung des bes 
fonderen Bereinevermögens, die Vereinnahmung und Verwendung 
der Bereindeintünfte für die Armenzwecke, die Kaffe und Reh 
nungsführung hierüber; 3) alljährlich einen. Bericht über die 
Ergebniſſe der Verelinsthätigkelt an das Gentralfapitel zu er— 
Ratten, und auch außerdem von Zeit zu Zeit Nachricht von dem 
Stande der Armuth an badfelbe gelangen zu loffen, damit diefes 
immer in Kenutniß der Verhältniſſe bleibe, welche feine Fürs 
forge zu umfaſſen bat. 

$. 15. Im Falle des Bedarfes Haben die Zweige Bereine 
ben Rath und die Unterftügung des Gentraltapitels nachzuſuchen. 


$. 16. Gine der wefentlichiten Bedingungen für rechtzeitige 
und angemeffene Hilfe iſt die flete Kenntniß der vorhandenen 
Hilisbedürftigen und der Urſachen ihrer Armutb oder zunehmenden 
Betarmung. Die DVereinsorgane haben daher für Bildung 
Eleinerer Pflegbezirke und Aufftelung von Pflegern zu forgen, 
welche ſelbſt und unterftäßt von andern menicenfreundfich ges 
finnten Bereins » Mitgliedern die Armen im ihren Wohnungen 
auffuben, und dur den perfönlihen Verkehr mit felden nicht 
nur die wahren Zuftände und die bemeifenften Mittel der Linz 
derung oder Befeitiqung der Norh erfoıfben, fondern auch durch 
Wort und That moraliſchen Einfluß und Beiftand üben, wobel 
in&befondere fi der thätigften Mitwirkung der Gerftlichen zu 
verfidern if. Es verſteht fih vom ſelbſt, dag, wo ſchon folde 
Ginrthtungen von Pflege-Bezirken beſtehen, diefe tn ihrer Wirk. 
ſamkeit nicht zu flören, fondern nur in die Organilation des 
Seiammt = Vereins mit aufzunehmen find und das förderndfle, 
freundlichſte Verhälmmig mit ihmen zu unterhalten iſt. 

$ 17. Auch baben die Bereindorgane mit den öffentlichen 
Armenpflegen in möglichſt vertrautes Benebmen zu treten, diefen 
bie gemachten Erfahrungen und gewährten Unterftügungen mits 
zutheilen und ihre Mitwirkung erforderligen Falles in Anſpruch 
zu nehmen, 

$. 18. Die Tpätigkeit des St. Johannis = Vereines 
umfaßt zwar alle Zweige und Zuftitute der Privat: Woplihätig« 
keit; des befonderen Sorgfalt und Aufmeikſamkeit der Zweig⸗ 


Verelne werben je nachdem fih hierin örtliche Ber 
bürfmiffe re ——— 4 Befeſtigung bes 





Montag den 9. Januar 1854, Nach—⸗ 
mittagd um 2 Uhr, zu Irheim in der 
Behaufung des Wirths Johann Junkes, 
laͤßt Anton Stahl, Zimmermann daſelbſt, 
nachdeſchriebene Aderftüde, auf mehrjährige 
Zahltermine, zu Eigenthum verfteigern, 
naͤmlich: 


I. Irheimer Banned: 

1) 1 Morgen im Langenthal, ite Ahnung, 
neben Ignaz Hoft von Bubenhaufen ; 

2) */, Morgen allda, 2te Ahnung, neben 
dem Wald; 

3) */, Morgen dafelbft,6te Ahnung, neben 
Andreas Stahl; 

4) */, Morgen allda, nämliche Ahnung, 
neben Ghriftian Loch; 

5) */, Morgen auf dem Knieberg, neben 
Sohann Junkes; 

6) */, Morgen hinter der Seiters, neben 
Earl Eichenbaum ; 

7 . Morgen auf Irheiner Berg, 3te 
Ahnung, neben Ad. Schilling ; 

8) */, Morgen vorn am Bederdwäldchen, 
neben Heinrich Schönborn; und 

9) */, Morgen hinten am Bederdwälbchen, 
neben Ludwig Mayer. 

10) ?/, Morgen Ader im Langenthal, Ae 

nung, neben Heinrih Schwartz. 

11) */, Morgen Ader am Ohmbacherhis 

bel, neben Johann Seel. 


12) . Morgen der in der Ohmbacher 
Klamm, neben Friedrich Mayer. 
13) */, Morgen Ader auf Mühlberg, 3te 
Ahnung, neben Anton Bock. 
Ik. Zweibrüder Banned: 


14) 1 Morgen Ader auf Galgenberg, 
neben Jakob Schwarz von Zweibrüden. 
Schuler, k. Nothr. 

| Nachmittags 2 Uhr, zu Zweibrüf 

Up] fen, in der Wirthebehaulung von 
Shriftoph Helwig, laſſen die Wittwe und 
Kinder des in Zweibrücken verlebten Metz⸗ 
germeifterd und Wirthd Jakob Helwig— 
auf mehrjährige Zahlungstermine, zu Eigen; 
thum verfleigern: : 

1) Ein zweiflödiged zu Zweibrüden an bem 
Hallplatze ſtehendes Wohnhaus mit 
Stallung , Dungplag und Hofgering, 
neben Ludwig Gravius und Heinrich 
Meſſing; 

1 Biertel 21 Ruthen Acker auf dem 
Kreuzberg, rechter Hand der Kaͤshofer 
Straße, neben Witwe Tomfig und 
Buchbinder Mugler, Zweibrüder Bans 
ned; 

1 Viertel 4 Ruthen Garten hinter 
dem Klofter und Kirchhof, neben Jakob 
ne Wittwe, und Friedrich Flidinger, 

ittwe, nämlichen Banned; 

4 Morgen 1 Biertel 1 Ruthen Ader, 
unten am Watrweiler Kopf, Buben- 





Donnerdtag den 12. Januar 1854, 


2) 


3) 


4) 





Schuler, f. Notar. 


Donnerötag den 26. Januar 

1854, Nachmittags 2 Uhr, im 

— Gaſthauſe zum Kamm dahier, laſſen 

die Joſeph Calmus'ſchen Eheleute im 
Zweibrüden ihr dreiftödiges dafelbft 
ım Mühlgäßchen ſtehendes Wohn 
haus mit Stall und Hofraum , einfeirs 
Hafner Stalter, anderfeits Chriftian Kuhn, 
auf mehrjährige Zahltermine, zu Eigenthum 


verfleigern. 
Schuler, f, Notär. 





Dermifchte Bekanntmachungen. 


3°) Bekanntmachung. 

In dem Bezirksgefängniſſe dahier ſoll 
eine Köchin angeſtellt werben, welche einen 
jährlichen Gehalt von 192 Gulden nebſt 
freier Wohnung erhält, jedoch feinen Ans 
fpruch auf fonftige Verpflegung hat. Die 
Stelle lann jedoh nur an eine ledige 
Perfon oder an eine Wittwe ohne Kinder 
verlieben werden. Bewerberinnen haben ihre 
Geſuche nebſt Zeugniffen über Wohlverhals 
ten, binnen 3 Wochen von heute an, bei der 
unterfertigten Behörde einzureichen. 

Zweibrüden, den 27. Dezember 1853. 

Kgl. Kandeommiffariat, 
Dttmann. 


Yudzug 

aus einem Gütertrennunge-Urtbeil. 
Durd; Urtheil des fol. Bezirfögerichts 
Zweibrücden vom 5. Januar 1854, wurde 
zwifchen Gatbarina Schneider, ohne Ge— 
werb in Pirmafend wohnhaft, Ehefrau des 
allda wohnhaften Balthafar Kunz, frü— 
ber Wollenweber, jetzt Bilderhändler, als 
Klägerin, und deren genannten Ehemann, 
als Beflagten, die Gütertrennung ausge 
fprochen, und die Parteien vor den fönigl. 

Notar Kieffer in Pirmafend verwiefen. 

Für richtigen Auszug: . 
Der Anwalt der Klägerin, 
Gint. 





[2’] Zweibrüder Cãcilien⸗Verein. 
Sonntag den 8. Januar 1854, Nacı- 
mittage 3 Uhr: Generalverfammlung. Ber 
rathungsgegenftände: Nechnungsablage für 
1853, Budget für 1854, Ausſchußwahl. 


Hiermit erlaube ich mir anzu— 
zeigen, daß ich neben ber Leiften 
> macherei auch bie 


Stiefel: u. Schubmacherei 
num betreibe. Meine Wohnung ift in der 


Bergftraße in Zweibrüden. 
Jakob Klein, 


[??] Elife Flidinger bat dem unterm 
Stod ihres Haufes zu vermiethen. 


gungeſchulen für folde, von Mettu 
Rinder, von Landwirtbihaftsichuien für arme Anaden, — Untere 
bringung von armen Waifen bei gefitteten Bamilien und ber 
Knaben bei tüchtigen Gewerbsmeiftern, 
Anfalten — Borforge für Blinde und 
rihtung von Armen Wohnungen, 


bäufern für verwahrloste 


— Kleinkinder Bewahr: 
Taubſtumme, — Eins 
Rranfen »Bereine, — bie 


Gründung von Sparladen, Unterflügungs-Raflen für Fabrik: 
Arbeiter und Gefellen, — bie Liebe 
HUfs-KRaffen. 


ſchen Spar» Vereine, 






Brujtbonbons 
ald ausgezeichnetes Linderungsmittel gegen 
Huften, Heiſerkeit, Hald- und Bruftbefchwers 
den, das Loth zu 5 fr., find zu haben bei 

». . J. Nömer. 
Ein aſchgrauer Hund, Pommer, ift aufs 
gefangen worden. Der Eigenthämer kann 
denjelben bei Möhn babier, gegen die 


Hütterungsfoften und Inferationsgebühe 
ren, abholen. 





‚ Bei Schreiner Kettinger kaun fogleich 
ein junger Meufch in die Lehre treten. 


rn 
Untergährig Bier, per Schoppen zu 2 
und 3fr., bei Bicıbrauer Rehenmacer 
su Homburg, 
nn a 
Hollaͤndiſche Häringe, das Stüd zu 4 
fr., bei P. J. Römer. 


P. I. Römer bat einen Keller am 
Kreuzberg zu verlehnen. 


mann 
Zu verfaufen: 1 Saljfaften, 1 Oelka⸗ 
fen mit dazu gehörigen Maßen, 4 ovale 
grün angeſtrichene Häßchen mit Geftell, 3 
Waagen und ein Schreibpult bei 
PB. I. Römer. 


——— 

‚Chr. Fickeiſſen am Wall hat ein Los 
gis, beftehend aus 5 Zimmern, Küche, 
Speicherfammer, Koblenplag, bis Johanni 
zu vermiethen. Auch kann daffelbe getrennt 
abgegeben werben. 


[2°] Joh. Braun, Glafer, hat feinen Ans 
the Wohnhaus, in der Hintergaffe, bis 
fünftige Dftern zu vermiethen ımd zu bes 
jiehen, 


— 
—8 In dem Schneider Kaufmann'ſchen 

auſe ſind mehrere Logis bis Oſtern zu ver⸗ 
miethen. Das Nähere bei Bäder Kamm. 
ae ed A ee se ieh 


Boos, Ölafer, hat eine Stube, Küche 
und Kammer zu vermietben. . 


wWinwe Pod hat im dritten Stocke 
ein Logis zu vermierhen. 


[2') Ein möblirtes Zimmer ift in ber 


Fruchtmarfiftraße zu vermiethen. Wo? 
ſagt die Erpebdition d. Bl. 





Ehr. Reitber bat ein Logis zu ver 
miethen und bie Dftern zu bejichen. 


9 Toujlaınt hat ım frinem Haufe 
in ber Hauptftraße den untern und zweis 
ten Stod, welchen Herrn ©. Stern bes 
wohnt, auf den 1. Oftober zu vermiethen, 


‚Die bisher von Ingenieur Ziegenhain 
innegebabte Wohnung bei Kaufmann Lang 
ift zu vermiethen und fogleich zu beziehen. 

In den ehemaligen Eor fier’ chen Haufe 
find zwei Logis, eins im Hinterhaufe und 
eins im Vorderhaufe zu vermiethen, fogleich 
oder bis fünfrige Ditern zu beziehen, 


Carbonet hat ein Logis zu vermierhen. 


Drud der G. Mit ter ſchen Buchdruckerei in Bweibrüden, 


2weibrücker 


Wochen-Blatt. 





Grfcheint mit feinem Unterhaltungöblatte: „Pfälziſche Blätter“ wöhentih dreimal: Dienstag, Freitag und Sonntag. — 
Preis: bei der Erp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inferate: 3 Kr. für bie dreiſpaltige Zeile ; wo bie Redakt. Auskunft ertfeilt: 4 Kr. 





Bayern. 
Münden, 2, Jan. Ibhre kaiſ. Hoh. die Frau Prinzeſſin 
Luitpold von Bayern haben der katholiſchen Pfarrfirde in 
Godenfoben in ber Pfalz einen ſpreceiſ Beweis Höchſt Ihrer 
befonderen Huld durch das Geſch eben fo reihen als 
geichmadoolen, und — mas denpn enfe einen befonberen 
Werth verlich — höchſteigenhändiſco Fer erlauchten Spenberin 
ſelbſt geftidten Mefgewandes zu geruht. Dasfelbe traf 
gerade vor der Weihnachtäfeler a rte feiner Beftimmung 
ein, fo baf der würbige Pfarrer zu Tdenkoben gerade am BI. 
Ghrifttage im demfelben zum AMn Nale Gotteod enſt abhalten 
und ber freudigſt überrajchten Gemeinde von ber Kanzel bie 
Mittheilung machen fomnte, aus wel erhabener Dand das herr, 
liche Ghriftgefbent ihr geworden, "Wie uns aus Edenkoben bes 
richtet wind, iſt dort eine in den wärmſten und ebrerbietinften 
Ausdrüden abgefafte Danfabreffe an Ihre kaiſ. Hoheit Frau 
Prinzeſſin Luitpold für dieſen Beweis höchſter Hulb und 
Gnade hieher abgefendet worden. (N, m, 3.) 
— Se. Maj. der König Haben zur Linderung ber durch 
das Brandunglüd in bem Dorfe Schonungen entftanbenen 
arogen Noth allerhöchſt zu genehmigen geruht, daß im ganzen 
Königreihe eine Sammlung veranftaltet werde, — Für ſelche 
auswärtige Gewerbtreibende und Snduftriellen, welche bei Ge— 
Iegenheit der biefigen Inbuftrie-Ausftellung ihre Intereſſen durch 


zur Uebernabme von Agenturen befugt. — Die Fgl. Regierung 
von Oberbayern veröffentlicht burch Ausſchreiben im Antelligen s 
blatte von Oberbayern Rro. 65 ben fehr umfaffenden Bericht 
über bie an der kgl. Central⸗Thierarzneiſchule dahier angeftellten 
Berfuche zur Grmittelung des Werts der von dem Dr. Willems 
zu Haſſelt (Belgien) empfohlenen Inokulation der Lungenfeuche 
unter dem Hornvieb, und fordert auch bie practifchen Thierärzte 
zu berartigen Berfuchen bei vorkommenden Fällen und gu Bes 
richt über die Ergebniſſe an bie kgl. Regierung darauf auf. 


München, 3. Jan. Der vom Gtaatöminifter ber Ju— 
ſtiz in ber heutigen Sitzung ber Kammer ber Abgeorbneten 
vorgelegte Geſetzentwurf, die Erweiterung ber eioilrichterlichen 
Gompetenz ber Friedensgerichte in ber Balz betreffend , Tautet 
wörtlich, wie folgt: "Se. Maj. der König haben nad Ver: 
nehmung Allerböhft Ihres Staatsrarhes mit Beirath und Zus 
Rimmung der Kammer ber Reichöräthe und ber Kammer ber 
Abgeordneten beichloffen und verordnet was folgt: Art. 1. Die 


Beſtimmungen des Art, 9, Tit. I, des Gefehes vom 16.—24. 


Auguſt 1790 werden dahin erweitert, daß die Friedensgerichte 
in rein perſönlichen oder Mobiliarfadhen im letzter Inftanz bis 
anf den Betrag von fünfundzwanzig Gulden, und unter bem 
Borbehalte der Appellation bis auf ben Betrag von hundert 
Bulden zu erkennen haben, Art. 2, Der Kläger kann inners 
bald der im Art, 1 bezeicgneten Grenzen auch ſolche Anſprüche 
bei ben Friedensgerichten geltend machen, welche bisher aus⸗ 
Glleßlich zur Gompetenz ber Handelsgerichte achörten. ine 
Prorogation (rt, 7, der Givitprogeporbnung) iſt jebo im 


Diendtag, 10. Januar 





haltlich der Verfügungen des u vom 10, September 1807 — 
nit fatthaft. Art. 3. Die 

Widerklagen, welde ihrer Natur nah zu friedensrichterlicher 
Gompetenz gehören, felbft in bem Fall, wenn ber Betrag ber= 
felben — zu jenem ber Hauptflage hinzugerechnet — bie im 
Art 1 bezeichneten Gompetenzfummen tiberfteigt. Wenn von 
den Beträgen der Hauptllage oder deren Widerklage feiner für 
fh die Summe von 25 fl. überfteigt (Art. 1), fo erkennen bie 
Sriedensgerichte im erfter und letzter Inſtanz; überfteigt dagegen 
Aner von biefen Beträgen die Summe von 25 fl., fo erkennen 
fie über alle nur unter dem Vorbehalte ber Appellation. Art. 4, 
Die Filedensgerichte erkennen Aber bie Aufhebung der Miethe 
von Grbäubden und Wohnungen, bann fiber bie Räumung vers 
mietheter Gebäude und Wohnungen, wenn ber jährliche Mieth« 
zins ben Betrag von 50 fl. nicht überfteigt und bie Br. ſich 
„uf den Ablauf der Miethzeit oder auf Nichtzahlung des Mielh- 
zinſes gründet, Dieſe Zuſtändigkelt erſtredt ſich auch auf die 
mit dieſen Klagen in Verbindung ſtehenden Anſprüche wegen ruck- 
ſtändigen Mieſhzinſes. Art.5. Die Erkenntniffe ber Friebensge: 
zichte über bie Räumung vermieiheter Gebäude und Wohnuns 
nen And ehne Ausnahme der Mppellation unterworfen. Die 
Friedensgerichte können jedoch die provif. Vollſtrecbarkeit ihrer 
die Räumung eined Gebaͤudes ober einer Wohnung ausſprechen⸗ 
ben Urtheile mit oder ohne Bürgfchaftsbeftellung verorbnen. 
Bezüglich aller anderen von ben Priebensgnerihten auf dem 
Grunde der Vorſchriſt des Art. 4 erlaffenen. Erkenntniffe, kom⸗ 
men bie allgemeinen Borfchriften über bie Zuläffigkeit der Ap⸗ 
pellation iu Anwendung. Art. 6. Was in ben Art. & und 5 
über die Zufländigkeit der Friedensgerichte in Miethftreitigkeis 
ten verordnet ift, gilt auch in Bezug auf Streitigkeiten über 
bie Baht von Grundſtücken. Art. 7. Die Erlaubniß zur Bes 
ſchlagnahme in Semäßheit ber Art, 558, 819 und 826 ber 
Givilprogeporbnung kann für bie Folge auch bas Friedensgericht 
bes Cantons, in welchem bie Beſchlagnahme flattfinden fol, 
auf mündliches Anfuchen ertheilen. Gleiches gilt von einer 
Beihlagnahme, um melde in Gemäßhelt des Met. 417 ber 
Givilprogeßorbnung in einem Falle bed Art. 2, Abſatz 1 bes 
gegenwärtigen — nachgefucht wird. Das weitere Verfah⸗ 
ren bezüglich aller im Abſahe 1 und 2 bezeichneten Beſchlag⸗ 
nahmen richtet fih nach ben Beflimmungen ber Givilprozeße 
ordnung. Art. 8. Die Beflimmungen des gegenwärtigen Gefehes 
finden feine Anmenbung auf Klagen, melde vor feiner Bes 
fanntmahung im Amtöblatte ber Pfalz durch erfolgte Borlar 
bung bereits eingeleitet find. Gegeben ıc. Kür ben Entwurf: 
v. Kleinfhrob.u 

— 3, Jan, Das woblgetroffene Bildniß der durchlauch⸗ 
tigften Braut Gr. Majeflät des Kaiſere Franz Joſeph vom 
Defterreih, Shre k. Hoheit die BPringeffin Eliſe in Bayern 
(gemalt von unferm vaterländifchen Künftler, Herrn Därk) if 
jest zu Wien, wie alle Berichte ven dort übereinftimmend mel» 
ben, ber Gegenftand bes Ichhafteften Intereſſes. Die Localltäten 
bes dortigen newen Kunſtvereins, in welchem es öffentlich auf- 
geſtellt ift, vermögen bie maflenhaft fi zubrängenden Beſchauer 
taum zu faffen. 

— Im der heutigen Sitzung ber Abgeorbnetenfammer wurbe 
ber Gefegentwurf, gemäß weldem bie niedrigbeſoldeten Givils 
und Milttärbedienfteten eine Thenerungszulage von 500,000 fl. 
erhalten, mit 92 gegen 9 Stimmen angenommen, 


— 6, Jan, Die heutige „N. Münchener Ztg.⸗ thellb das 
Berzeiäniß derjenigen Männer mit, welde am Reujahrötage 
vom Könige durch Orbensverleifungen ausgezeichnet wurden. 
In ber Pfalz wurden zugefendet:, bad Ritterkreuz bes 
Kronorbens: bem » Generalftactöprofurater Shmitt in 
Zweibrüden und dem Stadt« und Feflungsceommandanten von 
Germersheim, Generalmajor Baptit Roppelt; bas Rit- 


terfreug bes St. Mihaelorbens: dem Bauinfpeftor 
Sofepp Wolfin Zmweibrüden. 
Mußbach, 2. Ian. Heute in der Frühe bei Heftigem 


Schneeſturm verließen ungefähr 30 hiefige Ginwohner ihren 

Heimatheort, um die Reife nah dem Milfillppithale angutıe- 

ten; eine gleihe Zahl wird ihnen gegen das Krübjahr Hin 

nachfolgen. (Bi. Btg.) 
Deſterreich. 


” Wien, 31. Dez. Den Vorſtellungen des Generals Ma— 
wula ſoll es gelungen ſeyn, ben Fürſten Danilo zu einer Wieder: 
aufnahme der Unterfuchung gegen feine Berwandten zu bewegen. 
Man hält ſich bier für überzeugt, dag bie Berwiefenen blos in 
Folge von Intriguen, die von ihren Grbfeinden eingeleitet 
wurden unb-benen ber Fürſt ſelbſt nicht fremd feyn foll, ver: 
urtheilt wurden, 

— Se. Moj. ber Raifer bat während feines Aufenthaltes 
in Münden die Summe von 4000 fl. C.M. zur Bertheilung 
an wahrhaft dürftige und mwürdige Bewohner Münchens aus 
feiner Privatlaffe angewiefen. Allen jenen Soldaten, melde 
bei ihm als Schildwachen geftanden, wurde für bie ganze Dauer 
feiner Anwefenheit eine boppelte Löhnung ausbezahlt, 

— 2. Jan. Heute früh ift der Kaiſer von Münden zurüds 
gekehrt, Wie es heißt, wird der Kalſer bald nach feiner Ver— 
mählung eine Reife nach Venedig antıeten, um dort einige Zeit 
zu verweilen. Wie no andere fi hieran anfnüpfende Gerüchte 
wiffen wollen, würde ber Papſt während ber kalſerlichen Anz 
wejenpeit in Venedig ebenfalls dahin kommen. 


Breußen 


Berlin, 4. Jan. Die prenfifche Handeldmarine tft auch 
In diefem legten Jahre gewachſen und wird im nächſten Jahre 
noch bedeutender vorgehen, da die hohen Frachten zum Schiffs, 
bau aufmuntern, auch ale Werften ber Schiifbauer fo voll 
neuer Fahrzeuge liegen, daß feine Arbeit mehr angenommen 
werben kann. Die Handeldmarine Preußens zählte am Jahress 
ſchluß 973 Schiffe, darunter 22 Dampffciffe, zufammen von 
131,046 Laſten, befept mit 8231 Matrofen. Dazu kommen 379 
Küftenfahrer von 6005 Laften , befegt mit 824 Dann. 


Hannover, 


Göttingen, 30. Dez. König Lubwig von Bayern hat 
*in einem fehr anädigen, gang eigenhändigen Schreiben dem 
Bıorectör, dem Senat und ber philoſophiſchen Faeultät auf das 
Freunblihfte für bie Verlelhung des Doctordiplomd gedankt, 
Der König erwähnt dabei: wie Er noch jeßt die Mappe auf: 
bewahre, mit welcher Gr die Gollegien befucht, und darin bie 
legte Feder, bie er beim Nachſchreiben der Vorleſungen ges 
braucht habe. 
Württemberg. 


Stuttgart, 2. Jan. Der „Staatsanzelger von Würs 
temberg« enthält folgende Mittheilung: „Wie wir aus ganz 
zuverläffiger Quelle erfahren, find bie in den katholiſch-kirch⸗ 
lichen Wingelegenheiten zmifchen der Regierung und dem Lau— 
besbiichofe feither beftandenen Differenzen dutch das Ergebniß 
der bdiesfalls gepflogenen Verhandlungen nunmehr vollſtändig 
ausgeglichen.” — Wenn baber auch noch ein oder ber andere 
Differenzpuntt zwiſchen ber mwürtemberg. Regierung unb dem 
Biſchof von Rottenburg einer nachträglichen Vereinbarung, der 
ganze Vertrag aber der Genehmigung bed Papftes vorbehalten 
wurden, fo ſcheint doch nah der Erklärung bed amilichen 
Blattes in ber Hauptfache Fein Zwieſpalt mehr zu beftehen. 


Baden. 


Rarlörube, d. Jan, In ber „Allgem. Ztg.n wurde 
aus Barid als eine ausgemachte Sache erwähnt, daß bie Ber: 
mäblung des Prinzen Napoleon mit der Prinzeſſin Sophie von 
Baden, älteften Tochter des Markgrafen Wilhelm, nahe bevor: 

ſtehe. Nach eingezogener zuverläffiger Erkundigung Tann nun 
aber, fo jchreibt man ber „Allgem. Ztg.“ aus Frankfurt, ver 
figert werben, baß weber von Seite ber durchlauchtigſten Familie 
dieſer Prinmeſſin Echritte, die eine ſolche Verbindung bezwedten, 
geſchehen, noch, bag von Seite der kaiſerl. Familie dahin zielende 
Anträge geftellt worden find. 


Kurheſſen. 
Kaſſel, 4. Jan. Den erſt einberufenen Ständen iſt 
heute durch eine landesherrliche Verkündigung ber Schluß bes 
Landtages angezeigt worben. 


Meri & Amerika. 

erieo. ta Autıa i 

erwäßlt — nta Auna iſt auf zehn Fahre zum Dietator 
Türkei 


Der „Preſſe⸗ wird geſchrieben, daß Fürk Gregor Sturdja, 
Sohn des Erx-Hoſpodars der Moldau, Jaſſh verlaſſen und 
über Wien und Trieft in Gonftantinopel angelommen. Am 7. 
richtete er an den Gultan ein Geſuch, worin er demfelben als 
feinem Schupherrn feine Dienfte anbot, welche au angenommen 
wurden, Gr wurde auf der Stelle zum Brigates General er⸗ 
nannt und begibt fi ind Lager Omer Paſchas. Diefes Ber 
nehmen bes Fürſten G. Sturdza fliht gewaltig vom dem des 
Bürften Barbo Styrbey, Hofpodars der Walachti ab, der ob« 
glei bereits feit 2 Jahren tärkiiher Beigade:@eneral, es vor⸗ 
309, ih im den Hauptflädten des Weſtens zu ergehen, ſtatt für 
feinen Souverän zu kämpfen. — Es war aud in Gonftanti- 
nopel viel von der Ankunft eines höheren engl. Generalftabt: 
Difigiers die Rede, der die Milfien haben fol, das Terrain 
bei Adrianopel zu fudiren, um den Plak für das Lager eines 
englifch = franzöfifihen Grpebitionscorps zu beftimmen, falls die 
Sendung eines folgen nothwendig fen follte. : 

Dom Kriegeigauplage an der untern Donau reihen bie 
Nachrichten bis zum 20. Dezbr. Zwei Hauptthatſachen melden 
Wiener Berichte der „Mg. Ztg.e Die Strandbatteriem, welche 
die Türken mit vieler Sahtruninig bei Matſchin errichtet hatten, 
wurden von ber rufftichen Flottille, nad wiederholten Angriffen 
am 11., 13. und 14. Dezbr. vollftändig zerflörl. Das redte 
Donauufer son Hirfowa bis Iſaktſcha if nunmehr jedı6 Des 
feftigten Stügpunftes entblößt, und der Gtrom kann von rufs 
ſiſchen Schiffen ungefährdet befahren werden. Andererfeits wurde 
von Giurgewo aus die in Ruſtſchuk aufgeftellte 36 Bfünders 
batterie der Türken von ben Ruffen mit dem eingetroffenen 
fweren Belagerungsgeffig zum Schweigen gebracht. Indefien 
dürfte ber auch im jenen Gegenden eingetretene flrenge Winter 
bem ferneren Eriegerifhen Vorgehen beider ſich gegenüberftehenden 
Beldheren Glementarhinberniffe in ben Weg legen, unb fo bef- 
bald ſchon eine temporäre MWaffenruhe nötbia machen. Yürft 
Bortfhaloff. ift übrigens für eine Offenfive volllemmen gerüftet 
und mit allen Kriegämaterialien zum forcirten Donanübergang, 
zur Belagerung einiger Donaufeftungen, wie wicht minder zum 
Ungriff der Ballanlinie reichlich verſehen. Da am 30. Dezbr, 
bie telegrapbifche Privatcorreſpondenz zwiichen Temeswar und 
Drfowa eröffnet worden ift, welche letztere Station dem Kriead= 
ſchauplatze viel näher liegt, als jene in Semlin, fe fünnen die 
Berichte aus den Fürftenthümern durch dieſe neue Linie eine 
beträchtliche Beſchleunigung erhalten. 


Donaufürſtenthümer. 

Buchareſt, 25. Dez. Aus Jaſſy, 26. Dez, wird ber 
„Preſſe⸗ gefhrieben: Die Märſche ruffiiher Truppen durc Jaſſy 
dauern fort. Geſtern trafen bier 2090 Mann, welche zur 9, 
Diviſton des Diten-Saden'fchen Gorps arhören, ein. Im Ginzen 
find feit dem 8. dis, Mte. 22,800 Mann bier durchmarſchirt, 
darunter 4 Batterien mit 1800 Mann; jede Batterie hat 12 
Kanonen, von melden 4 zur Referve gehören. 


Rußland. 

St. Peterburg, 23. Dez. Der „Ruf. Inv.⸗ ver—⸗ 
öffentlicht jegt nachträglih aus den Beribten des Gen. Adj. des 
Fürften Gortſchakoff hervorſtechende Züge der Tapferkeit ruſſiſcher 
Offiziere und Solbaten in dem shartnädinen Rampfe bei 
Diteniga. Es geht meuerdinge aus bdiefen Berichten hervor, 
wie hartnädig biefer Kampf geweien, da van Ginzelnen, weiche 
fi beſondere hervorthaten, erwähnt wird, daß fie fünf oder 
ſechs Wunden erhalten hätten. Die Kleider eines Unterlisutes 
nants ber Karabiniere wurden von adt Kugeln durchbohrt, 
ohne daß er verlegt worden wäre, 

Großbritannien 

London, 29. Dez. Bon Amerika erhalten wir jegt ges 
nauere Angaben über die Gholera=-Gterbliften auf Paſſa— 
de in ber jüngften Zeit. Es ift dies ein trauriges‘ 

bema, aber ed muß befprochen werden, nicht fomwohl um dem 
mebdichnifchen Statiftifer einige Ziffernfummen in fein Taſchen— 
buch zu liefern, fonbern weil dem Uebel, theilweife weniaftene, 
durch gehörige Yüftung, Reinlichkeit und Vorſicht beim Abenden 
der Schiffe abgeholfen werden kann. 283 Auswandererſchiffe, 
bie im Monat November in New: Dort ankamen, hatten 13,762 


an Borb, und von biefen Rarben 1141 auf ber lieber 


ber „ 

—— 31. De. Die offiglelle „Londoner Zeitung⸗ bringt bie 
fgl. Broclamation, woburd ba Barlament auf den 31. Januar 
zufammenberufen wird, Sie ⸗Times⸗ glaubt, daß ſchon früher 
die Frage über Krieg und Frieden ihre Gurfäetdung erhalten, 
der erfie Zufammenftop Rattgefunden haben und die Königin 
vom Ihrone die beflagenswerthe Thaiſache anzufänden haben 
werde, daß der Friede, deſſen wir während 38 Jahren genoflen, 
aufgehört habe zu befichen. Auch Khbionicle⸗ hält ben Krieg 
zwifcden Gngland und Feankreich auf ber einen, und Rußland 
auf der andern Seite für unvermeiblich, ba der Raifer Nikolaus 
die Intervention anderer Mächte in feinem Streite mit der 
Türkel abtehnen zu wollen ieine. us mM. 3.) 

— Auf einer Zweiabahn der Taff⸗Vale-Eiſenbahn kam 
dieſer Toge ein bedeutendes Unglüd vor. Der Zug wird zwi- 
{ben Mertoyr und Dawiais bei einer Gteizung von 400 Buß 
immer dur eine flehende Dampfmaſchine vermittelſt einıs 
Selles hinaufgewunden oder bimabaclaffen. Diesmal murbe 
beim Hinabfahren vergeſſen, das Seil zu befefligen und ber 
Zug ſetzte Ah gleih vom Starieneplag aus in erſchreckend 
tafche Bewegung, die ſich narirlib mu jeder Radbummälzung 
nach abwäıtd fleigerte. Der Gonpufteur, ber die Sache jucıft 
merkte, fprang ab und fam ohne Befaäoigung davon; die uns 
alüdlien Reiſenden Tonnten nicht mehr entkommen. Am Buße 
der ſchiefen Ebene mündet die Zmetalinie mir einer Rlaıkın 
Biegung in die Hauptbahn und hier fam ber Zug vom Geleiſe 
und fprang in Folge des Stores hoc vom Boden empor. Die 
Wagen gingen dabei in Millionen Trümmer und ſielen als 
folbe wit Allem, was darin und darauf war, theils in das 
Flüßhen Taff, theıld auf ausgebsannte Kohlenſtoͤße. Merk: 
würdig genug, daß trogdem mehrere von den Baffagieren ziem⸗ 
lich unverlegt davon famen, Zwel Frauen wurden todt gefuns 
den, viele Andere find ſawer verlegt, Zum Glück ſcheint ber 
Zug nicht fast gewefen zu ſeyn. 5 

Staliem 

Turin, 26. Deu. In aller Gile find von bier einige 
Abtheilungen -Zäger, Infanterie und Gavallerie abgegangen, 
da aus Barga rine telegraphiſche Depeſche an bie Regierung 
eingetroffen, welche eine noch dreiſtere Wiederholung ber Sceuen 
von Aroma in jenem Orte meldet. Am Markttage, und zwar 
ur Stunde, wo der Danbel im größten Schwunge war, er⸗ 
chienen mebr als 400 Bauern, mit Knitteln und Mdergeräthen 
bewaffnet, gegen 10 Uhr auf der Schraune, bemäctigten iY 
bes Platzes, mißhandelten Jeden, der fi widerſehte, und nahmen 


weg, was an Weizen, Mais und Gerſte vorhanden war, Die- 


wenigen Gembarmen (Garabinieri), die id in der Gaferne bes 
Ortes befanden, reichten nicht hin, um die Bande zu zügeln, 
und fie mußten deßhalb Zuſchauer des umerhörten Vorfalles 
bleiben. ca. 3.) 
Sranfreid. 

Bari, 1. Yan. Die gefammte Munielpalität von Avig- 
non, Bürgermeifter und Gemeinderäthe, find abgeſetzt werben. 
Den Grund diefer Maßregel kennt man noch nicht. — Die 
biefizen Bäder haben beute, ftatt Der üblihen Neujahrsgefsbente 
an ibre Kunden, 100,000 vierpfündige Brode erfier Sorte au 
bie Armen gegeben, Die Eperereipändler verfahren in ähnlicher 
Weile. Die Verwaltung der Nordbahn bat auf den Anırag 
ihres Präſidenten, det Barond Zamet 9. Rothſchild, 100,000 
vierpfündige Brode für die Armen der won der Gifenbahn be= 
rührten Orte ausgeſeht. — Wesen ber fleigendben Miethpreiſe 
Hat die hieſige Gemeindebehörde befloffen, alle Miethen bis 
zu 250 Fe., flatt wie bisher bis zu 200 B., von ber Mieth- 
fleuer zu befreien. (Frankf. Poft;.) 

— Dos „Amtsblatt” hat heute Riemanden beſcheert, als 
ber Armee, in welcher gabllofe Beförderungen flattgefunden haben. 
Man glaubt jdoch mod immer, daß mehrere Herzoge und 
Strafen ernannt werden, 

— 3. Dez. Man fpribt abermals, obwohl nur aerüdt- 
veife, von der Abfendung eines Truppencorps von 60,000 Mann 
ap der Türkei und zwar unter ben Befehlen des Marſchalls 
5. Armand, Gleichzeitig würde dann auf Gandia unter den 
— bes Marſchalls Canrobert ein Reſervecorps gebildet 
terben. 

— 4. Jan, Im Zuilerienpalaft war geftern aroße Damen: 
afmartung, mwobel zum erftenmal das neue Hofeoftüm, beſtehend 
{I mit weißem Atlas gefütterten Burpurmänteln und Diademen 
Un Perlen oder Diamanten, zu fehen war. 

— 6. Jan. Der ⸗Moniteur“ enthält heute ein längeres 
Andſchrelben des Minifters der auswärtigen Angelegenheiten, 
Tonin de Lhuys, vom 30. Dez. v. J., worin ausgeführt if, 


u 2 nad ber fbereinverkandenen Annahme ber vier Mächte bie 
rufſiſche Befehung ber Donaufürftenthämer eine erſte Verlegung 
ber Integrität bes ottomanifchen Gebiets ſey, welche Verletzung 
burch ferwere Kriegdereigniffe mod weiter ausgebehnt werden 
Fonnte, Franfreik und Gnaland bätten deßhalb ihren Flotten 
ben Befehl zugehen laſſen, fib in das fhmorze Merr ju ver 
fügen, um zu verhindern, daß ſowohl das tückiſche Gebiet als 
die sttomaniiche Flange nenen ruſſiſchen Angriffen ausgeſetzt ſeyen. 

— 7. San. Der „Moniteur” enıhält heute ein kaiſerl. 
Deeret,, durch meldes 40,000 Jünglinge der Alteröklafje 1852 
zum Milttärdienft einberufen werden, um die Rüden, welche 
durch die 1856 zu erfolgenden Verabſchiedungen entflehen werden, 
wieder aue zufüllen. 


A. Kranzbühler, verantwortl. Mebafteur u. Verleger. 
Landmwırthbfhaftlid:es,. 

Ob ſtbau. Der feſt gefrorene Boden hindert ſchon ſeit 
mehreren Wochen die fonft in dieſer Zeit noch ſtattgehabten 
Gartenarbelten und mande in Gartengeſchäften brauchbare 
laͤndliche Wrdeiter find ſelt jener Zeit faſt ganz geſchäfitslos. 
Wir möchten in dieſen Zellen Garten- und Baumgutsbeſiter, 
ſowie die Vorſtaͤnde von Obſtbau treidenden Gemeinden daher 
daran erinnern, daß fie eine eben fo zwecmaͤßige als nugenbrins 
gende Arbeit jept vornehmen laffen fünnen, nämlig das Aus 
pugen ihrer Odfibäume, und hlezu manche jener Arbeite« 
fräfte verwenden fünrten. Daß bei ſtarker Kälse, wie mir fie 
in den legten Tagen namentlih Vormittags hatten, bieje Arbeit 
allerdings fchr beſchwerlich tft, und dof bei ſtark bedufteren 
Bäumen fie ebenfalls niet wohl vorzunehmen ift, leudtet von 
feld ein, allein an den Rachmittagen läpı fih das Auspugen 
der Ohſtbäume in der jeginen Zeit recht qut verrichten, Und 
gerade in diefem wichtigen Punkt der Baumpflege iſt faſt fiver= 
all noch febr viel zu thun. Keine Arber lohnt ſich befs 
fer (im ganzen Gebiet der Obſteultur) vnd ſchneller, als ein 
richtiges Auspupen ber Bäume. Wie kann man verlangen, 
bag Obfibäume, deren Zmeige wie ein wildes, verworrenes 
Gebüſch ineinander hinein gewachſen find, die von einer Menge 
von Waflerfboffen verunſtaltet und tbeilweife in ihrer Auebil» 
dung gehindert werben, deren Erämme und Aeſte mit fhurfiger 
Rinde, Moofen und Flechten dicht bededt find, reiche Ernten 
liefern und Früchte erzeugen follen, die ald Kelleronft werth⸗ 
vol oder zur Moftbereitung vollfommen gut ſeyn follen? Die 
vorhandenen Obſtbaͤume fönnten bei richtiger Pflege, wozu vor 
Alem das Auspugen gehört, in den meiften Fällen weit mehr 
eintragen , als es gegenwärtig der Ball if, und alfo auf ber= 
felden Flaͤche ein weit höherer Ertrag an Geld oder an Nahe 
rungsfloffen erzielt werden. Die Wahrheit dieſes Gages läßt 
fid dur zahlreiche Beifpiele nachweiſen, und alle einſichtövol⸗ 
len Obſtzuchter find über die Kichtigkeit deffelben eintg z aber 
trogdem heriſcht neh im manchen Gegenden bes Landes eine 
wahre Kurt vor biefer fo nothwendigen Arbeit, indem Manche 
meinen, daß dadurch, daß man dem Baum einzelne feiner 
Zweige wegſchnitte, ber Ertrag beeinträchtigt fey, indem ein 
megqgef ‚nittener Zweig Feine Früchte mehr geben könne. Lehr 
tered *' nun freilich richtig, aber eben jo wahr ift auch, daß 
bie Fichte eines Boumes, in deſſen Krone Luft und Licht 
gehörig einwirken Fönnen, fjhöner von Anſehen, größer unb 
ſchmachhafter find und reicher an Zudergehult, ald von Bäumen, 
deren Kronen einem undurchdringliceen Walde gleien, und daß 
eine gleiche Zahl ausgepugter Bäume durchſchnittlich ein Drit- 
theil mehr Grivag gibt, als bie gleiche Zahl nicht ausgepup- 
ter Bäume, vorausgejegt, bie Berbältniffe, in denen beide ſich 
befinden, find die nleiben. Dieß rührt baher, daß ſich durch 
den ungehinderten Ginfluß der Sonne die Fruchtknoepen in 
größerer Anzahl bilden Lonxten, daß der Baum, ber nur fo 
viele Zweige zu ernähren braudt, als er gut ernähren fann, 
diefe vollkommener ernährt, was zur Folge bat, daß ſich die 
Bläthe befier und Fräftiger entwidelt, die Befruchtung beffer 
anjlägt, bie jungen Früchte ungebinderter fortmahien. Ge 
it allgemein befannt, daß nad einem guten Weinjabre ge= 
mwöhnlid auch ein gutes Obſtjabr folgt, 3. B. nad 1846 bas 
reiche Opftjahr 1847, nad 1848 das ebenfalls ſehr aute Obft- 
fahr 1849, aber aud in andern Jahren gab es gute Obflernten, 
immer aber nur bann vorzüglib, wenn, wie in ben quten 
Deinjahren, in dem Nahfommer und Herbfle (vorzüglih im 
Auguf) die Sonne kräftig auf die fih in jener Zeit ausbil« 
beuden Zragfnospen für bad künftige Jahr einmwirfte, Daß 
bei ausaepugten Bäumen bdiefer wichtige Einfluß ber Sonne 
weit voſlſtändiger fih äußern kann, als bei nicht gepußten, ift 
leicht einzufeben. — Unter einem ordentlihen Auspugen iſt bie 
forgfältige Wegnahme aller Zweige, die entbehrlich oder hin⸗ 





berlih find, zu verftchen, namentlich die Entfernung der in 
dad innere der Krone hineinwachfenden, der zu fehr herabs 
—— ber ſich überkreuzenden und dadurch reibenden, zu 
icht in einander hinein gewachſener, ſowie auch verleßter und 
gebrochener Aeſte, ferner die Wegnahme ſolcher Aeſte, bie in 
die Krone auderer Bäume hineingewachſen find, ſowle alles 
Auch. die vielen Heinen Fruchtzweige, 
bie im Innern der Krone ftehen, und bie, obſchon fie zum 
Theil in frübern Jahren Früchte erzeugten, jeht fo viel wie 
nichts eintragen und weit mehr ſchaden als nügen, müflen weg— 
genommen werben, fowie namentlih auch alle entbehrlichen 
und nicht zur Audfüllung von Lüden in ber Krone braudbaren 
Dabei foll aber das Abfragen ber völlig adge= 


abgeftorbenen Holzes, 


Waſſerſchoſſe. 
Derſteigerung 





Auszug aus einer Holzverſteigerung. 


Samstag den 14. Januar 1854, Nach-⸗ 
mittags um 1 Uhr, werden zu Webenheim 
“auf dem Bürgermeifteramt, aus dem Ger 
meinde- Pirmannewald, Schlag Yangens 
bügel, nachbezeichnere Hölzer auf Zahlungs, 
termin verfteigert werden, ale: 

16 Klafter buchen geſchnitten Scheit: 

holz Ar Glaffe, 
ditto 2r Glaffe, 
dirto anbr., 


SO" 
6 


1200 buchene Wellen mir ſtarken Prügeln | 





Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Durch das königl. Landkommiſſariat iſt 
dem Bürgermeiſteramte unterm 15. voris 
gen Monats für diejenigen Quartierträger, 
welche am 11.— 25 November 1851, 6 
Bebruar, 6., 7, 18, 25. und 28. März 
und 7. April 1851 Einguartierung hatten 
die Quartier» Entfhädigung fl. fr. im 
baaren Betrage von . . . 582 47 
zugefonmen. 

Ein Theil der betreffenden Quars 
tierträger hat auf die Durch das Bür⸗ 
germeilteramt im Wochenblatt Nro. 

152 befannt gemachte Aufforderung: 

gegen Nüdgabe der Billets im der 
egebenen Fri, ihre Quartierents 
hädigung im Gefanmtbetrage von 160 54 





bereitd abgenommen ; 

während der größere Theilder Quar⸗ 
tierträger bis heute feine Entſchaͤ— 
digung beanfprucht hat. 

Es blieb daher der Betrag von 421 53 
zur Verfügung übrig, der vorläufig bereits 
in die Armenkaſſe gefloffen ift. 

Im Einverftändniß und im Auftrage des 
Stadt» und Armenpflegſchafts⸗Rathes foll 
diefe Erübrigung zum Anfaufe von Reis, 
Gerft ıc. für die Suppenanftalt, — welche 
der theuern Lebensmittel wegen wieber ind 
Leben gerufen werden muß, — verwendet 
und denjenigen Einwohnern, bie 
auf ihre anzufprechende Entichädigung Vers 
zicht geleiftet haben, foll ausdrücklich für 
diefe Spende dffentliher Danf aus— 
geiprochen werden; was ber Unterzeichnete 
durd; gegenwärtige Mittheilung mit Bers 
gnügen erfüllt. 

Zweibrüden, ben 6. Januar 1854. 

Der Bürgermeifter, 
Stengel. 


‚Ser Raufmann G. Cullmann, dar 
bier wohnbaft, beabjichtiget im feinem in 
der Marimiliansftraße Lit. A, Nro. 218 
ſtehenden Wohnhauſe eine Stärffabrif ein» 
zurichten. 

Wer gegen dieſes Etablifement gegrüns 


dete Einiprache zu haben glanbt, bat foldye, 
innerhalb 4 Wochen, hierorts vorzubringen, 
Zweibrüden, den 10. Januar 1854. 
Das Bürgermeifteramt, 
Stengel. 


[6') Herzoglich Naſſauiſches 
Staats:Unleben von 
fl. 2,600,000. 

Geminne: fl. 50,000, fl. 30,000, fl. 20,000, 
fl. 15,000 1. — Die nächfte Berloofung findet 
amt. Kebruar 1854 flatt und beftcht aus 
1000 Gewinnen. — Nirdrigfter Gewinn: 
fl. 32. — Dbfigationsloofe zum Tages— 
cours und Gertiftcate für Diefe große Ger 
wirtsiehung A 1 Preuß. Thlre. empfehlen, 
unter Zuſſcherung puünktlicher Einſendung 
der amtlichen Ziehungeliſte 

woriz Sticbel Eöhne, 
Vananters 14 Trnfiurtam Wain, 


Aufforderung. 

Philipp Knerr von Nimichweiler beab- 
fichtigt mir feiner Familie nadı Nordamer 
rifa zu reifen, ebenfo Die ledige Charlotte 
Burging von dort, was fie biemit mit dem 
Anfügen befannt machen, daß alle Dieje- 
nigen, welche noch Forderungen au fie zu 
machen haben dürften, foldhe bis zum 20, 
d. M. bei dem Bürgermeifteramte dahier, 
geltend machen wollen. 

Rimſchweiler, den 8. Januar 1854. 

Philipp Knerr, Charlotta 
Burging. 





Auf den Wunſch des Herrn Hüttig 
habe ich die balſamiſche Erdnuß ⸗Oel⸗ 
Seife der Gebrüder Leder in Berlin *) 
verfucht und mich überzeugt, daß fie als 
eine zweckmaͤßige und angenehme Toilet⸗ 
tenfeife empfohlen zju werben verdient. 

Hettftädt (Provinz Sachen), den 19. 
Juli 1853. 

Dr. Rupprecht, yraft. Arzt, Wund⸗ 
arzt u. Geburtähelfer, 





- *) Alleiniges Rager bei 
G. Bauer, Kaufnann. 


[2') In dem Lichtenberger’fchen Haufe 
am Wale ift eim fihönes Logis zu ver: 
miethen. 


[3] 3. Mamprehtöhammer hat ein 
Logis, beftehend in drei Zimmern, Kammer, 
Küche, Keller, Speicher und Stall, bis 
Diterm zu vermiethen, 














Do 
zartem Teint, zum Waſchen und B 


ſtorbenen Rinde, ber Mooſe u, ſ. w., das Ausputz 

Wunden, das ſorgfältige Ueberſtreichen aller Wunden mit Stein⸗ 
kohlentheet (namentlich beim Ausputzen im Winter) mit bem 
Ausſchneiden der unnöthigen Zweige Hand in Hand geben, fo 
daß ein fo ausgepugter Obſtbaum wie neugeboren daſteht. Wller- 
‚dings if ein foldes Ausputen etwas foffpieliger, ala das, 
was man gewöhnlich unter Ausputzen berficht, aber einestheils 
deckt das gewonnene Holz gewöhnlich ein Drittel ber Koften, 
anderntheils If aber au, wenn einmal erſt gründlich ausge 
pugt wurbe, viele Jahre lang nur wenig an ben Bäumen zu 
thun, und ber reichere Ertrag derſelben lohnt bie darauf ge= 
wendeten Koften gemöhnlih ſchon in dem folgenden ober bad) 
im zweiten Jahre mehr als reichlich. 








— 
Baden 
brücken befindet ſich das alleinige Depot bei Kaufmann Gentes. 


en alter 














[2') En moblırtes Zimmer ut in ber 
gg ee zu vermiethen. Wo? 


agt die Expedition d, Bl. 





Eifenbabnfrachtbriefe 
find ſtets vorräthig in der G. Rit— 
ter'ſchen Buchdruderei, 








Höchſt beachtenswertb je 
eife nach Mordamerifa. 
John HWriscomp, General: Agent 
der zum Schuhe der Einwanderer von ber 
Regierung des Staates New: Dort eingefeg: 
ten Gommiffion, Wohlgemeinte Rathſchläge 
und Minfe für Auswanderer nah Nordz 
amerika, nebit einer Prrislifte der Reife: 
Selegenbeiten von New: Dorf in das Ins 
nere von Amerika nach Gulden und Dollars, 
Preis: 3 Kreuzer. 
Bweibrüden, im Januar 1854 


Zu haben in der Ritter ’fhen Buch 
druderei, 





Sranffurter Geldcourse vom 7. Jan. 
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Frucht⸗Mittelpreiſe. 


Kandel. Markt vom 4. Yan. Meiten: 10 
A. 15 fr.; Korn 7 4, 16kr.: Epeh 7 1.32 Er.; 
Gern 7A. 10 fr; Dafer 4 A, 40 fr, 


E—_——————— nn ———— 
Frucht⸗. Brod- u. Sleifhpreifeder Stadt 
Kufel vom 6. Januar 1853. 


Der Zentner Weiten, 9A. & Pr.: Korn, 7A. 
A. 10 fr.; Gerſt, — 4. — 






wirft belebend und erbaltent 
auf bie Gefchmeidigfeit um 
Weichheit der Haut, und d 
daher Damen und Rinder, 
Fa \owie überhaupt Perfonen vet 
befonders zu empfehlen, Für Zmw 

[15° 





ganz 





Drud der &, Nitter'fhen Puchdruckerei in Zweibrücken 


Zweibrucker 





ochen⸗Blatt. 


arſcheint mit feinem Unterhaftungsbfatte: „Mfälzifche Blätter“ wöchentlis dreimal: Dienstag, Freitag und Sonntag — 
Preis: bei der Exp. genommen 45 Kr. vierteljährlich, Inferate: 3 Kr. für die drelſpaltige Zeile; mo die Redaft. Ausfunft erteilt? 4 Kr. 
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Freitag, 18. Januar 











Bapnerm a 


Münden, 4 Jan. Die bayeriſche Hupottelhe und 
Wechfelbank bat die Zufammenftellung ihrer Erttägniſſe im 


weiten Semeſter 1853 veröffentlicht. Diefelbe weiet einen 
cteiſchuß ron 682,935 fl. 51 fr. aus, von weldem ale Dis 
vidende und Superdividende vom zweiten Eemefter A 17 fl. 
auf 40,000 Aktien 680,000 fl ausbezahlt und 2935 fl. 51 fr. 
in das erſte Semefter 1854 übertragen werden. Die Hypo— 
Ihetenerträgniffe hatten ım gweiten Semefter 1853 die Summe 
von 349,301. fl. 50 fr. erneben, bie Eecompte = Grträgniffe 
45,804 fl. 7 kr; die Leihertrännifle 212,330 fl. 13 fr. Die 
Gıträuniffe Ser Berfiterungtanftalten, nämlich Ber Feuerver⸗ 
———— incle der Zinfen zutückgeſteluter Prämiengelder, 
ebensberfiterumae; , Leidsenten- und Rentenanftalt belaufen 
fih auf 77,223 fl. 21 fr. und jene. des Refervefonds abzüglich 
dies das zweite Gemefter 1853 troffenden Autheils ber Emfoms 
mens und Gapitalfteuet 38,104 fl. 28 fr. Die Erträgniffe der 
Jlliale Augsburg beliefen ib auf 27,545 fl. 20 fr. 


Zweibräden,; 6. Jan. Das al. Appellatioysnericht 

bat heute das Urtheil in der Sache gegen Gutebefiger Reher 
. von Freinsheim wegen Gemwohnbeitömuder geiproden. Nad 
— eines Wucherkapitals von 46,411 fl, wurte die vom 
Zuchtpolizeigerichte zu Frankenthal verhängte Geldſtrafe von 
30,000 fl. auf eine ſoſche von 23,000 fl. reducirt und dezũglich 
ber gegen Reher in erſter Iuftanz ausgeſprochenen folidariihen 
Hait für die Aber die mirfhuldigen Mafter Mayer und Kuhn, 
melde gegen das fraglihe Urtheil nicht appellirt hatten, ver— 
hängten Strafen von 5000 fl. zeip. 1500 fl. als Grundfag auf: 
geſtellt, daß diefe Haft nur infoweit einzutreten habe, als bas 
f, Appeilattousgericht die denſelben zur dat geleaten Bewuche⸗ 
rungen als ftrafbar annehme, jedoch erfanut: daß deunod bie 
Haftbarkeit für die vom erften Richter ausgeiprodenen Strafen 
fortzubeßehen babe, weil, ungeachtet der Reduction des Wucer- 
Kapital, auch genen die Mitfchuldigen deifen Betraa doch immerz 
hin noch bie Erhöhung der Strafe zugelafien hätte, Nur bezüglich 
bes dritten Mitichuldigen Löb wurde die Sumure, für, welde die 
Haftbarkeit einzutreten bat, um Weniged vermindert. (Bf. 3.) 


Defterreid. 


Wien, 1. Jan. Die in den befannten Hodvenathes 
ozeß verwidelten montenegriniihen Primaten, Beter Pettovich 
U. und Serda Petrodich Kuza, find in Trieſt angefommen. 
Wien, 6. Jan. Eine auswärtige Geſandtſchaft hat nun 

auch aus Gonftantimopel vorgeſtern die amtliche Mütheilung 
erbalten, daß ber Befehl zum Auelaufen der vereinigten Flot— 
ten in: das ſchwarze Meer am 21. Dez. daſelbſt angekommen 
iſt. Die Inſtructionen, von denen dieſer Befehl für die beiden 
Admirale begleitet war, ſollen nicht ganz fo kriegeriich lauten, 
wie im verfchiebenen ‚ namentlich engliſchen Zeitungen verfichert 
wird, und es heißt, daß vorerſt noch die Antwort Rußland 
auf das von der Pforte im Ginverſtändniß mit den Seſandten 
der Srofmäcte ausgearbeitete Witimarum abgewartet werden 
fol, che die Flotten wirflih ins ſowarze Meer auslaufen. 
Fällt nämlıh die Antwort des Kaiſers Micolaus abichnend 
aus, fo find die Admitale ermächtigt, die Anker zn lichten, 
ohne erit. in Bondon oder. Baris anzufragen. Pier glaubt man 
noch immer, daß die, vom der Pforte aufgeftellten Bedingungen 
nachtrãgliche Modificatiouen: erfahren werden, da fie in ihrer 
bermaligen Fafjung . wohl wenig Auseſicht haben, vem Kaiſer 


vom Rußland: angenommen zu werden. — Der Berluft der 
Türken iu Afien ſoll ſich bis jegt auf 15,000 Mann belaufenz 
am meiien haben fie bet Akatzit und Baſch-Kadik-Lar gelitten, 
Dei der am legtgenannten Orte vorgefallenen Schlacht wurde 
ber Gommanbant des Flügels, Ibrahim Paſcha, getödtet. 


— Der franzöflige Gefandte, General, Baraguay d’Hih 
llers, bat verläßlihen Rahrihten zufolge am 25. Dezemher 
eine Audienz beim Sultan gehabt und neuerdings bie. Grflä« 
mung abgeneben, daß Frankreich feſt entichloffen fey, die Pforte 
auf energiſche Weiſe zu unterflügen; eine ähnliche Eröffnung 
bat der Geueral auch dem engliſchen Geſandten gemacht. 

— Laut Bericht aus Orſova, 5. San. ,- wurden zwei 
unter General Belgarde bei Dieftan aufgeitellte ruſſiſche Bas 
taillone am 31. Dez. dv. J. durch die türkiſche Gavallerie aus 
Ralafot angegriffen. : Die Türken wurden geworfen und -muße 
ten ſich mit: Beruf von einigen Todten und Gefangenen jur 
rüdzieben. 


Böhmen. Prag, 2. Jan. Gin aus Sahjen gebürtiger, 
ſchon feit längerer Zeit in Böhmen anfäpiger, in ber GEliens 
gieheret des Herrn Breitfeld in Dobrziſch augeſtellter Schloffers 
gefell Hat mit feinem noch in Sachſen lebenden Bruder eine 
ungeheure Erbſchaft gemacht, die in nichts weniger ald zehn 
Millionen Kapital und im den Sntereffen von zwanzig fin der 
englifhen Bank liegenden Millionen beftcht. Der Oheim diefer 
Beiden hatte fi nämlich im Norbamerifa ein großes Vermögen 
erworben, daſſelbe durdy eine reiche Heirath vermehrt und flarb 
tinderlos in Enaland, nachdem feine Gattin früher verſtorben 
war. Der glüdiiche Erbe, Vater einer zahlreichen Familie, hat 
ſich bereitd in Wien bei der engliſchen Geſandiſchaft Tegitimirt 
und befindet ſich jegt im London, um meitere Schritte zu thun. 
Diele Geſchichte ift volfommen wahr und bemweidt, daß mand- 
mal Dinge ind Leben treten, wie fie die ansfhmeifendfte Phane 
tafle nicht beffer erfinden kann. 


Breußen 


Berlin, 4. Jan. Der Rammer fol ein Gefegentwurf 
vorgelegt werden, welcher die Aburtbeilung der politifchen und 
Prof » Vergeben ben gewöhrlichen Gerichten zumeldt, — Der 
„N. Preußiſchen Zeitung” zufolge haben Schweden und Däne- 
mark einen neuen Meutralitätevertrag abarfhloffen, gemäß 
welchem fie im Falle eines Krieges fremden Schiffen ihre Krieys- 
bäfen verſchließen. 


— Aus Wien, vom 4. Jan., wird das Gerücht wieder⸗ 
holt, daß Batum, der Sechafen am ſchwarzen Meer, von den 
Rufen genommen fey. 

— 6. Jam. Die Auftrnetion der frangöfiiben und enalis 
ſchen Flotte für das ſchwarze Meer lautet gleihmäßig: bewaff- 
neten Beſitz vom ſchwarzen Meer zu nehmen. 


— 7. San. Aus Cattaro wird vom 25. v. M. berichtet, 
bag Aſſap vaſcha bis 1000 Manu Fußvolk und etwa 500 
Reiter von Monafir gegen die Grenze Monteuegros vorge= 
ſchoben habe. Außerdem liegen zum Maıfhe an die moteuer 
armiſche Grenze noh. bereit bei 1000 Mann, in Zrebigne 
2000 Mann und in Garko 1000 Mann reguläre Türen. Die 
Monteneuriner bauen am. ihres Öremje, dort, wo fie vom Ge⸗ 
birge offen iſt, Schanzen,, ohne. von den Türken in ihren 
Arbeiten beirtt gu merden, 


Baden 

Die verfhiebene Blätter aus Berlin berichten, Babe bie 
öfterreichliche Regierung an bie badiſche eine Note Ferichtet, 
worin erflärt werde: „im,Sntereffe der innern Ruhe Deutſch— 
lands follte der Gonfliet in Baden nicht länger anbauern, und 
man lege deßhalb ber badiſchen Regierung die Mahnung and 
Herz, ihrerſeits durch rechtzeitiges Einlenken zur Befeitigung 
befielben beizutragen. a 

Sächſiſche Herzogthümer. 

Aus Thüringen, 5. Jan. Aus allen Theilen Thüriugens 
laufen die traurigften Nachrichten von Unglüdefällen ein, melde 
bei Gelegenheit bes furdtbaren Schneeſturmes an den Abenden 
bes 30. und 31. v. Mts. fi zugetragen haben. So find tm 
Derzogtbum Gotha allein an jenen beiden Abenden 10 Perfonen 
eıfroren, unter biefen mehrere Ernährer zahlreicher Familien. 
An einigen Orten find Frachtfuhrleute verunglüdt, welche ber 
Sturm auf freiem Felde überraſchte und in haustiefe Schneewehen 


begrub. 

Schweiz. 
— Aus der Schweiz. Der Bundesrath hat den Ungar 
Thury aus der Gidgenoffenfhaft verwiefen. 

— Der große Rath von Freiburg bat am 3, d. ber Wer: 
bahngeſellſchaft die Gonceffion für die Fortfegung ber Eiſenbahn 
Genf:Bern über freiburgifches Gebiet erteilt. 

Türkei. 

Ueber die Vorgänge bei Matſchin enthält die „Br. 
Gorrefpondeng» einige nicht unintereffante Einzelheiten. Die 
Türken fhienen auf den Angriff wohl vorbereitet und ließen 
die ruſſiſchen Ranonenboote in dem Donauarmee bie faft vor 
Matihin beranfegeln, ebe fie den erſten Schuß thaten. Erft 
dann eröffnete bie türkifche Strandbatterie ein lebhaftes Feuer, 
weldes der ruffiihen Erpebition großen Schaden that. Webrt» 
gend find die ruffifeben Tiratlleurs (Jäger mit Schweigerbüchſen) 
nicht bis auf das rechte Ufer gegangen; fie hatten fi auf ber 
aroßen Donauinfel, Matſchin gegenüber, poflirt und ſchickten 
ihre Rugeln über den ſchmalen Donauarm hinüber. Bon ruſſiſcher 
Seite wird bie Grpebition als eine forcirte Mecognoseirung 
bezeichnet, mit welder zugleich bie Abſicht verbunden war, bie 

abrzeuge ber Türken zu zerflören, welche bei Matſchin voraud- 
chilich zum Zwecke eines DonausÜebergangs concentrirt waren. 
ruſſiſche Befehlehaber, General Lüdere, hat die Erpedition 
aufgegeben, weil es fi heraueſtellte, daß die türfifhen Fahre 
zeuge auf einer fehr weiten Strede bed rechten Donauufers 
= reut lagen, und jedes einzelne mit unverhältnißmäßigen 
pfern hätte genommen werben müffen. 
Donaufürfienthbümer. 

Buharef, 29. Dez. In ben jüngften Tagen ift jeden= 
fals ein bedeutenderes Gefecht in der Heinen Walacei vorges 
fallen, man will wiffen bei Rarafal, weihes von den Türken 
eingenommen worben ſeyn foll, miewohl die größte Schweig- 
famfeit darüber beobachtet wird, Gin Beweis dafür find über 
200 blejfirte Rufen, bie hierher gebracht worden unb beren 
Zahl noch täglich zunimmt. In ber feinen Walachei fiehen 
die tärfiihen VBorpoften fhon in dem Dorfe Karaule, gan 
nabe bei Krajova. Man muthmaft, dag der odmaniidhe Be— 
fehläbaber bie Ruffen anzugreifen beabfichtigt, noch ehe fie 
BVerftärkung dur das Often-Saden’fhe Gorps erhalten haben. 
Auch Tängs dem Linffeitigen Donauufer dehnen fi die türkiſchen 
Truppen immer mehr aus unb es ift mehr als wahiſcheinlich, 
rdaß in letzter Zeit neue Ueberfchreitungen bes Sroms von Ihrer 
Seite fattgefunden haben, ba nicht anzunehmen ift, baf fie 
ihre konzentrirte Stellung bei Kalafat weſentlich geſchwächt 
haben follten. Das von ihnen am linken Ufer befegte Terri- 
torium umfaßt 80 Dörfer und reicht von Kalafat ſtromabwärte 
bis zur Scala Beletu, gegenüber von Rahova. In dieſen 
Ortſchaften find von ben Türken neue walachiſche Derwaltungs- 
beamte eingefegt worden. 

Rrajova, 23, Des. Man verbreitete hier vor einigen 
Tagen Gerüchte von grauenbaften Frevelihaten gegen das Gigen- 
thum, melde in der Mähe der vom ben Türken offupirten Orts 
[haften begangen worden feyn follen, und dies war auch vor« 
züglich die Urfache, da vor zwei Wochen viele reichere Familien 
fh nad Statina geflüchtet haben. Diefe Gerüchte feinen von 
einer gemwiffen Seite her abfichtlich verbreitet worden zu ſeyn, 
am bie biefine Berölferung und in&befondere die Bojaren gegen 
bie Türken und gegen die konſtitutionelle Partei von 1848 
einzunehmen. Rab den Erkundigungen, bie ich im Stande 
war einzuziehen, verhält ih die Sade gan; andere. Es hat 
nämlich bie nationale Bartei in ben von Türken beiekten Ge— 
genden und im deren Umgebung angefangen, ſich zu regen; 


viele don dem Gorps) der Dorobanzgen find zu ben Kürten 
übergegangen, und auch bie Grenzmiliz madt gemeine Sache 
mit ihnen. Da rd nun, wie überall in ber Waladei, fo aud 
in jenen Gegenden, viele nicht einheimifhe Pächter gibt, na= 
mentlih Griechen und Bulgaren, welche mit den Ruffen ſym⸗ 
patbifiren umd das Volk in diefem Sinne ju bearbeiten verſuchen, 
fo wurden Einige der Legteren von den Stenzern und andern 
Bauern eingefangen und an bie Türken abgeliefert. Dies ift 
ber wahre Sachverhalt. 


Großbritannien. 

London, 2, Yan. Das „Ghronichen wieberholt die Ver- 
fiberung, daß die Heindfeligkeiten binnen wenigen Tagen be= 
nonnen haben dürften; denn die ruſſiſche Diplomatie fchüre 
von Schweden bis Berfien am Weltbrand, und im Widerſpruche 
mit ben mit ben offiziellen Verfiberungen des Wiener Gabinets 
welfe der Gjar dem Protocol und ber Vermittlung Europas 
die Thür. Der Gar möge fih vorſehen. Wenn Gnalandb 
au mit & la Napoleon ben Kreml befegen wolle, fo habe 
ber Weſten feine Macht durch die Abſendung ameier Geſchwa— 
ber lange nicht erfchöpft. Man werbe Sebaftopol und Kronftabt 
blofiren, und, fruchte dies nit, eine frangöfiihe Armee in 
Beffarabien landen und eine andere an ber Grenze Polens 
aufmarfäiren laſſen. 

— 4 Jon. Eeit vorigem Samstag Abend wüthete in 
ber Gity ein Brand, ber erft heute um Mitternadt vollfommen 
bewältigt werden konnte. Der Brand im Innern ber weitvers 
mes Manufafturlager bauerte Somit 3 Tage und 3 Nächte 
ort, Zropdem wird der Schaden auf nicht mehr denn 80,000 
Pfr. Et. gefcägt. 

— Man vernimmt, dag anfallen engliſchen Shifftwerften 
Tag und Naht gearbeiter wird, um ein großes Nordſeegeſchwader 
für das Frühjahr feefertig zu machen, Abgeſehen von Admiral 
Corrys Schiffen in Liffabon und abgefehen natürlih von denen 
im Bosporus oder in Malta, liegen in den heimiſchen Kriegs: 
bäfen folgende für die Nordſee verfügbare Fahrzeuge: 1) Schrau—⸗ 
bendampfer; „Royal Geotge“, 120 Kanonen z3«Princeſs Royale, 
HLR.; «Greſſp⸗, 81 R.; „Bleuheim*, GOR.; "Doguen, 60 K.; 
"Gdinburahe, 58 R.; „Ajar", 58 8; ⸗Euryvalus⸗, 51 R.; 
„Dauntlef6", 33 8; "Doratiow, 22 8 2) Ratdampfer: 
„DMagiciennes, I6R ; „Baſillek-, 6R.; „Medeau, 6R.; „Gy 
cloper, 6R. 3) Segelfhiffe: „Waterlos*, 120R,; „St. Georgen, 
120 8.5 "Reptune«, 120 8.; „Monarhe, BAR; „Botcawenm, | 
TOR; „Pique“, 36 R.; „Juno, 26 R 5 „‚Raceborfe‘‘, 14 
Kanonen. Dazu kommen noch eine Anzabl Tenders, Schaluppem, 
RKRanonenboote u. f. w. Bis jetzt find jedoh faum ſeché biefer 
ſchwiamenden Beftungen vollftändig bemannt; anderen fehlt es 
außerdem an ber nöthlgen Anzahl Erefoldaten, 

— 6 Jan, Wie die „Zimede fagt, beabfihtigt bie eng⸗ 
liſche Regierung die Zahl der Matrofen und Geefoldaten für 
bas laufende Jahr auf 53,500 Mann zu bringen, — 8000 
Mann mehr, ald voriges Jahr. — Gnaliſche Blätter Magen 
fortwährend, mitunter in fehr gehäffigem Ton, über Einmiſchung 
bes Prinzen Albert, Gemahls der Königin, in die Staals- 
angelegenheiten; fie befchuldigen ihm der Vorliebe für Rußland. 
— Die engliſchen Staatsrinnahmen für bad abgelaufene Biertel= 
fahr zeigen einen Ausfall genen den Vorauſchlag von 293,051 
Pfd. Sterling (3,516,612 fl.) Die Gefammtjahreseinnahme 
dagegen ergibt gegen 1852 einen Ueberfhuß von 1,315,925 
Bir. Sterling, d. 5. von beinahe 16 Mill. Gulden. 


Frankreilch. 

Baris, 2. Jan. Der „Moniteur“ enthäft heute eine 
zahlreiche Vertheilung von Orden der Ehrenlegion an Ofſiziere 
aller Grabe ber Lands und Serarmer, worunter vier Groß— 
offizierfreuge, 20 Gommanbdeurfreuge und 35 Offizierfreuge vers 
tbeilt wurden. — Die legten Nachrichten von Berfien beftätigen 
fih. Der englifbe Geſandte, Herr Thompfon, bfeibt auf feinem 
Voften in Teberan, nachdem er vom Schah eine vollſtändige 
Genugthuung rıhalten bat, und es ift dem türkiſchen Gefanbten 
gelungen, bie Rüftungen einftellen zu laflen, zu welchen der 
ruſſtſche Gefandte, Fürft Dolgorufi, die perfifche Regierung an- 
getrieben hatte. — Die englifcgen Blätter bringen auch die 
Nachricht, daß bie Ruffen einen Sieg über Schampl erfochten 
haben. — Geftern ift im Liverpool das Dampfihiff „Atlantic 
angelommen, welches am 24. New-NMork verlaffen hat. Es 
Hatte den Heren Mafon, amerifanifhen Gefandten für Franf- 
rei, an Bord. 

Paris, 4. Jam, Die Regierungsorgane «Gonftitutionel« 
und »Pays“ prebigen ben beiden deutihen Großmächten wieber 
die Zwedhmäßigkeit eines engeren Auſchluſſes an England und 
Branfreih, Die ruſſiſche Diplomatie, bemerkt das erfigenaunte 


— — 


Blatt, wäre gewiß nicht ſo umgemeflen in ihren Borberungen 
geweien, wenn das Peteröburger er von ber volllom- 
menen Uebereinftimmung ber vier Mädte Äberzeugt gebabt hätte, 
Diefe Berfuation der vertrauten Breffe bes Hofes fheint im 
Bufammenhang zu fliehen mit der Angabe bed „Sieclen: Preußen 
und Defterreich hätten erklärt, fie würben für ben Fall, als bie 
vereinigtem Flotten in dem Augendlide, wo neue Unterhaub- 
lungen beginnen, ins fchwarze Meer einlaufen, fi von den 
Friedendconferengen zurüdziehen und freie Hand vorbehalten. — 
Man glaubt allgemein, daß die Flotten num wirklich ins ſchwarze 
Meer auslaufen werden. Mit Bezug darauf fchreibt die, ges 
wöhnlih gut unterrichtete „Affemblee nationalen: „Das neue 
Jahr könnte und wohl das Echauipiel eines aropen Serkrirges 
im ſchwarzen und baltiichen Meere bieten. Es ift nicht zu bes 
jweifeln, daf die 2 Wermächte (England und Frankreich), wenn 
fir wollen, die ruſſiſche Marine überwinden, aber jedenfalls 
mögen fie fib auf eine größere Entfaltung von Kräften und 
einen furdtbaren Kampf gefaßt machen. Diefer Kampf fann 
die Welt erſchüttern und wir fehen ihn mit tiefem Schmerze 
tommen. Wir können auch nicht umbin, zu bedauern, daß eine 
Großmacht, weldhe fo lange Maßlgung bewleſen und ſtets ver— 
mieden, ihre Jutereſſen von denen Guropas zu trenuen (Ruß—⸗ 
land), eine Bolitit einſchlãägt, bie bereits die lläglichſten Folgen 
tte. Was wird aus diefem Zufommenftoh hervorgehen, ber 
eider nur zu mahrfcheinlich Icheint? Welche Dauer, welche 
Ausdehnung wird er haben? Wenn ex andauert, was werben 
die deutſchen Mächte für eine Haltung annehmen? Werden fie 
eine firenge Neutralität beobachten fünnen? Unb wenn nicht, 
für wen werden fie Partei nehmen? Die ganze Zukunft it 
noch verhüllt und wir maßen und nicht an, fie zu durchſchauen. 
Ee genügt und, bie gegenwärtige Lage gewürdigt au haben. 
Sie if ernſt und folgenichwer genug. 
eb. Jan. Die ungebeuern Schneemaſſen, welche bie 
Straßen ber Hauptſtadt veriperrten, find gänzlich verſchwun⸗ 
ben; nachdem auf, ſtädtiſche Koſten über 60,000 Gubikmeter 
Eis und Schuer binnen 48 Stunden bejeitigt worden. Die 
macabamifirten Straßen find durch das Aufthauen fo ſtark be 
ſchaͤdigt, das mehrere derſelben far ganz umgebaut werben 
müffen. — Der Raifer und die Kalſerin haben in einer großen 
Stiderei zu Nancy ein Prachttleid beſtellt, welches für die 
künftige Kaiſerin von Oeſterreich beftimmt ſeyn, vorher aber 
ausgeftellt werben fol, 

‚— 7. Yan; , Deu neueſten Nachrichten aus Alerandrien 
vom 22, zufolge bat ber Bicefünig von Menypten, nadbem er 
bie Nachtſcht don dem Greignifle von Sinope erhielt, fofort die 
Ausräfung don 6 Pregatten, 5 Gorvetten und 2 Briggé am: 
geordnet, um fo ſchnell als möglich, den Berluft ter Pforte zu 


WEB, Zar. Unter mehreren mit dem Orden der Ehrenlegion 
betortsten Männern befindet ſich aud ber franzöftfche Befandte in 
Madrid, Graf Turgot, welcher das Grofoffijierfreug, und der 
Geheimerath Chelius im Heidelberg, welcher bas Öffziertreng 
dieſes Drbdens erhielt, — Gine telegraphifhe Depeſche ans 
Mabrid, vom 5. Jan., im »Moniteur” meldet, daß die Königin 
von Spanien glüdlib einer Prinzeffin genefen ifl. 


— ©, Kranzbühler, verantwortl. Redakteur u. Verleger. 





+ sm. Bweibrüden, den 11. Januar. Nachdem Herr 
Scähletterer uns verlafien hat, um feine Stelle als Univerfitätämuflt 
Direktor zum Heidelberg anzutreten, bat unfer Gäcilienverein in ber 
Verſon des Herin Julius Eduard Meyer aus Altenburg, 
zuiegt Muflklehrer in Branffurt a/M., auf melden unter 18 Gon- 
eurrenten ſich bie Stimmen der für Mieberbejegung ber erledigten 
Direktion niebergefegten Commiſſion vereinigten, einen neuen Muflt: 
Direktor gewonnen. Herr Meyer erhielt feine muflfaliiche Bildung 
an dem Gonfervatorium zu Leipzig und wird von Gonzertmeifter 
Serdbinand David, Morig Hauptmann und Ignaz 
Moſcheles, ſämmtliche Profefforen an gedachtem Gonfervatorium 
und anerfannte Autoritäten in muflfalifchen Dingen, ald ein durch— 
aus gründlich gebildeter Muflfer, trefflicher Violinſpieler, fehr 
guter Sänger, Gefang- und Glavierlehrer geſchildert, welchem auch 


Derfteigerungen. 


Samdtag den 28. Januar 1854, Nach— 
mittags 2 Uhr, zu Zweibrüden, im Gaft: 
haufe zum Zweibrüder Hofe, laffen Georg 
Kung, Wagnermeifter in Zweibrüden, 
und deſſen Kinder folgende Immobilien, 

ibrüder Banned, auf mehrjährige Jahr 
lungötermine, zu Eigenthum verfteigern, als: 


Auerbacher 


2) Einen Antheil 


1) Ein einftödiges zu Zweibrüden ſam 


haus fammt Stallung, Hofgering und 
einem babei gelegenen Garten von 
2 Viertel, neben. Gärtner Lommel 
und Maurer Herwert; 


fen an ber Sonnenfiraße gelegenen 


bezůglich ſeines Privatcharalters nur bie. beiten Empfehlungen zur, 
Seite fliehen. Derfelbe ‚hat fehs Zahre lang in den rühmlichſt 
befannten Gewandhausconerten zu Reipzig als einer der erſten Violi⸗ 
niften mitgewirkt und dafelbft mährend Diefer Zeit ebenfo wie jpäter 
während faft drei Jahren in ‚Frankfurt a/M., namentlih ald Ger 
fanglehrer , einen wohlbegründeten Ruf fi erworben. Herr Meyer 
ift bereits Hier eingetroffen, um feine Funktionen als Muilkdireftor 
anzutreten, bat Durch. fein perfönliches Auftreten ben vortheilhafte— 
ſten Eindruck hervorgebracht und auch bereits eine Probe davon 
abgelegt, daß er, im Beflge einer ſchönen, Hangvollen Barbtons 
Stimme, die Runft bes Geſanges felbft praktiſch völlig inne hat, 
Bir heißen Herrn Meyer in unferer Mitte herzlich willfommen, und 
fnüpfen an feine Erſcheinung bie fehle und freubige Hoffnung⸗ 

es ibm gelingen werde, den Gäcilienverein zu neuer Blüthe 

zubeben und fo mandhe gute Kraft, bie bisher leider unbenügt geblieben, 
bem Vereine wieder zuzumenden. Möge Herr Meyer in feinem 
Wirkungskreiſe bei allen Muflffreunden jene Unterftügung finben, 
bie er nad feinen Kenntniffen und Leiftungen verdient und zw er: 
marten wohlberechtiget iſt! 


dumm 


Ludmwigsluf; 10. Jan. Die Redaction bed Moden. 
blatted wird anmit auf Grund bes Preßgeſetzes höflichſt erfucht, 
wortgetreu zur Berichtigung bes Artikels in Nro. 3 biefes 
Blatted: v++ Zweibrüden, 3. Jan." in ihre Spalten aufzunehmen: 

„Dem voreiligen Neutgfeitsfrämer zur Nachricht, daß bie 
dato den 10. Januar von einer Amputation ber dur Uns 
vorfichtigkeit mittelſt eines Piſtolenſchuſſes verlegten Tinten. Hanb 
bes Itjährigen Knaben zu Gontwig noch feine Rebe warn 
* der unvorſichtlge und höchſt unerfahrene Neuigkeitszuttä— 
ger künftighin, ftatt in feinen übereilten Schritten ſich zu heben 
waͤhnend, ſich erft die unalüdlicen Greigniffe genau ausfuud- 
ſchaften, ehe er Mufter, Gefchwifter und entfernte Verwandten 
in, ſelbſt aud nur momentan, namenlofe Unruhe, und ben 
Arzt in Verdächtigungen, feine Pflichten. nicht zu kennen, vers 
fett. Dr. Hopff.“ 

Botiteheude Zuſchrift einzurücden. wollen wir uns widt wei 3 

doch lennen mir feinen Artikel im Preßgeſetze, der Dies und, mie bet 
geehrte Finfender angibt, in einem ſolchen Falle vorfchreibt. Auch glau—⸗ 
‚ ben wir nicht, daß ter „Meuigkeitszuträger", ber liberbies durch e 
amtliche Stellung von dem Borfalle genau unterrichtet ſeyn naußte, dies 
aus einem andern Erunde veröffentlichte, als um dem leiber noch ſo fehr 
verbreiteten Unweſen bes Schießens in der Neujahrsnacht dutch mwarnende 
Beifpiele entgegen zu arbeiten. i — — 
Die verſonlichen Angrifie zurädzumweilen, überlafien wir dem „Neuig ⸗ 
er al felbt, dem wir troßdem ſtete gerne anſere Spalten öffnen 


Die Redaction. 


Handel und Induſtrie. 


Mainz, 6. Jan. Das Getreidegeſchäft im Laufe biefer 
Woche war und konnte bei der Hemmung faft aller Verbindun—⸗ 
gen, melde auch am Heutinen Markt die Anweſenheit des 
größten Theils ber gemöhnlichen auswärtigen, Beſucher ver- 
binderte, nur umnbebeutend ſeyn. Die Lage defjelben hat ſich 
indeſſen nicht geändert und unfere Rotirungen von voriger Wode 
find feft und meiſtens unverändert geblieben. Waizen effectip 
19°/, fl. (an Gonjumenten wurbe eiwad zu 20'/, fl. verkauft), 
gut lieferbarer per März 19 à 19°/, fl., neuer per März 20 
3 207, fl. j Roggen effectiv 15°/, fl, aut lieferbarer per März 
15*/, fl., per April und Mai 15°, fl.; Gerſte .effectiv 13°), 
à 13°/, fl. (zum Brauen geeiqnete Waare wurde von Benöthig— 
tem mit 14'/, 3 °/, fl. begahlt), alles per Sad von netto 100 
Kilogt. z Hafer effectio 5°/, fl. per Malter. Bohnen 17. fl., 
Erbſen 15 & '/,.f., Linfen Eleine 15*/, fl., Mobnjamen 22 
fl., Roblfamen 18 3 18'/, fl. per Malter. Kleeſamen ohne 
allen Umſatz. Die Mehlpreife und bie Brobtare blieben un« 
verändert. In Ditfe war fein Markt; der Preis blieb unver 
ändert 19 fl. per Malter, Rüböl feft bei ſchwachen Umſätzen; 
effectiv 45 & 45"), Thlr. per 290 Bid. I. G. ohne Faß, 44°), 
Thlr. per 280 Bid. I. ©. mit Faß, per Mai 44’), à 45 
Thlr.; Mobnöl 35 a 36 fl. per 50 Kiloar. ohne Faß. Rober 
Zalg 26 fl. Branntwein 44 fl. ohne Octroi. Spiritus un⸗ 
verändert. (Rb. 9. 3.) 


Wohnbaufe fammt Zubehör, neben 
Georg Heck Wittwe ; 

3) Eine dafelbft im Adlergäßchen flehende 
Wagnerwerfitätte nebſt Heuſpeicher, 
neben Daniel Cajar; 

4) 1 Morgen 28 Ruthen Acker ober dem 
Fahrenberg, neben Garl Albrecht und 
Barbier Wilms; 


ege fichendes Wohns 


an einem in Zweibrüfs 

























































IT MT  Gavren am Farrenberg „frühen 


gt iſt fr vor eigen 
Sulmani’fire Garten, ıft! zu verpachten 


von bier‘ beſchuldig 


5) 1 Viertel 19 Rüthen‘ Ader mit Wiefe 
Tagen in der Wirthſchaft des Jatob Stäbe 


int feinen Jüdenthal, neben Wirte 








Albert; der dabier im derroheften und gemeinften und tkaun fogleich in Genuß gegebem iwerdeni 
6) 3 Viertel 6 Ruthen Garten am Ei Weiſe gegen "dem Herrn Bürgermeifter  ° Een. 7270772 
ereberg, am Niederauerbacher Weg; | Stengel’ geaußert und dieſen uns die em⸗ — 
neben Schneider Mäder!” „ tpörendfie. Weife beleidigt zu haben. 'Physharmonicas, 





—* Kirchen⸗ Schulsdund, Privatgebrauche 
ich eignend, find wieder: in Auswahl: vor⸗ 
rärhig bei 3: 9. Lüsgek 


— — — — —— —— 
Klaviere der beſten Meiſter 
— wieder in Auswahl bar 
rathig bei I: m Rüßel. 

ea 7-2 ice ee nun Ge. ea 
Eine Hündin (Pudel) nebſt 3_ jungen 


—5 find zu verltaufen bei 
artner Tomfip. 


Schüler, f Notär! » 


——— — — — — 
(2 Immiobiliar⸗ Verſteigerung. 
> Dienstag den 24. Jannar 1854, 
Müttags 2 Uhr, zu Wäldmohr, 
in der Behauſung des Gäftwirrhes 
emmer, läßt Peter Weber, Ziegler 
"MWaldmohr, jein daſelbſt jtehendee zwei⸗ 
iges Wohnhaus nebft Steuer‘, Stal⸗ 
fung, dabei jtehenber Ziegelbätte und 3 
Morgen Aderland, bisher als Krtrenfant 
benugt — ſowie jein übriges Acker⸗ und 
Bedin⸗ 


WGenanuter· Herr Bürgermeifter Stengel, 
welcher ſolthe anonyme Anzeigen wohl zu 
würdigenäveiß, wollte daſſelbe gänzlich igno⸗ 
rivemi. Einige Tage fpäter aber wurde ihm 
von dem Vorſtande des fönigl. Landcom— 
miſſariats dahier ein ähnliches Schreiben 
vom 2% Dg. 1853 produzirt, welches Abs 
fauder, da feine erſte Anzeige, ihm erfolg- 
los zu bleiben: ſchien, am die fgl. Staatd 
behörde babier richtere , im welchem: diejel- 
dem plumpen und fchamlofen Aeußerungen 
gegen den gedachten Herrn Bürgermeilter | 
| Stengel wiederholt, und im dieſem letzten 
Schreiben €. Ebtzel genau ald ſolcher bes 
zeichnet ift, der ſich ſolche gröbliche Belei⸗ 
digung zu Schulden kommen ließ. 

Der Unterzeidhuete, wohl wiſſend daß 
fein Solm Emit Etzel ſich ſolcher Aeuße— 
rungen, wie die fraglichen, welchen der 
Stempel der gemeinen Gemeinheit und 





er — en 
en, in Eigen . 
rg Gurtenberger,.f. Notäw. 6. D 


TEE 
Auszug von. Holzveriteigerungen. . 
An Samstag den., 21. diefes,, um 10 

Uhr des Morgens, ‚werden zu Scyellweiler, 

and dem Gemeindewald Breitenbüfch, ver 


„RD ümmler. 
Furiche gewaſſerte Stockſiſche find räglich 


ju haben, bei 
G. Bauer 


"Eine Wohnung im Schnebele ſchen Hauſe 
zu Ernftweiler, weldye bisher Fat, Abrecht 


ſteigert: der audgeprägteften Bosdeit Haufgedruckt inne hatte, mit oder ohne Stall und Gars 

89 eichen Baus und Nugholzlämme Ir ift, fich wohl gegen Riemanden, amadler- | ren, it bis Anfang April zu wermiettyei 
und 4r Glafie. wenigften aber gegen ben "ehreumerthen ldurch Lehrer Shwarg 

26 ditto Abichnittr. Herrn Bürgermeilter Stenget fhuldig mar | Roma har m Tem Haufe Die 
chen fan, verjichert — mach dem einemen |... , oma hat im feinem Sauje b 

Sodann: Zeugiß des Herrn Grähter, Daß. er weder Wohmung, welche” bisher Herr Eifler ber 


Amı Montag den 23, dieſes, um: 10 Ahr wohnte, bis Dftern zu vermierhen. 
Mor , ju Diedeitopf, aus dem Ge⸗ 
meinderwald Geißberg : 
105 eichen Nutzſtamme Ir in HE Glaffe. 
y dito‘ Apfchnitte, 
350. Bohnenflangen. e > 
9 Klaiten eichen Scheit⸗ u. Prügelhol;. 
4600 gemifchte und eichen Aſtwellen. 
—— — — — —ñ 


Dermifchte Bekanntmachungen. 
Stãadtiſcher Biehverfiherungs-Verein. 


[2'] Mehrere Mitgfieder bfei- 
ben oft mit der Einzahlung 
der laufenden Beiträge längere 
ee im Rüditand; «8 werden daher die 
umigen auf den, dur die Generalvers 
— im Zihre 1852, dann den 8. 28 
taruten beigefügten Zufaß: Auch 
wirt jedem Mitgliede, das mit feinen Bei⸗ 
trägen nach einer Zeit von 14 Tagen nob 
im Rüditand if, im Malle eines feiner 
Thiere während dieſer Zeit verunglüden 
follte, fein Schadenerſatz geleiſtet,/ — auf 
mertjam gemacht. 

Da ferner die meiften Mitglieder zu 
Fabrläffig find, ihre abgejchafften oder new 
angefauften Ehiere ab» oder zuſchreiben 

faffen,, fo werden dieſelben biedurd 
wiederboft in Kenntniß geſetzt, daß für 
verfaufte Tiere, fo fange ſie nicht abge: 
fehriebem find, der, Werrb derſelben bei 
Berechnung der Beiträge im Anfog gebracht, 
für neu angefaufte Thiere aber, jo lange 
diefelbens nicht abgeichägt und im Grund» 
buche eingerragen iind, falls diefelben vers 
unglücken follten, feine Schadensvergũtung 
gelaiſtet wird. 

Zweibrucken, im Januar 1854 

Die Verwaltungs.Lommiffion. 


an biefem 25. Dez. 1863 noch längere 
Zeit vorber oder nachher in der Stahler' 
ſchen Wirthſchaft war. 

Da es mir aber darum zu thun iſt, ſol⸗ 
dien boshaften Berkeumder zu ‚entlarwen 
und ihn der verdienten Strate zuzuziehen, 
io verfpreche ich Demjenigen eine Beloh— 
nung won 50 Gulden, welcher genaue Aus 
gaben über dem Schreiber und Abjender 
der beregten Briefe zu machen im Stande ift. 

Dh, F. Esel. 


————— 
6) Herjoglich Naſſauiſches 
—Stants⸗Anlehen von 

fl: 2,600,000. 
Gewinne: fl. 50,000, fl. 30,000, if} 20,000, 
fl. 15,000 1. — Die nächte Berloojuug finder 
am 1. Februat 1854 ſtatt und, beftcht ans 
1000 Gewinnen. — Niedrigiter Gewinn: 
fl. 32. — Obligationsleofe zum Tages 
cours und Gertificate für diefe große Ge— 
win» Ziehung & 1 Preuß. Thlr. empfehlen, 
unter Zuficherumg pünftlicher Einjendung 
der amtlidyen Ziehungslifte 

moriz; Stiebel Söhne, 


Benaners in Aranffure am Mar, 


[??] In dem Fichtenberger”ichen Haufe 
am Malle ift ein ſchönes Logis zu ver 
mierben. 


kr.; Gerſt. —3* 64.37 tt.; —5—— 
Rd. ⸗Ar. Dafer, fl. 46 fr; Aigtrach 
a. 50 fr. Erbin, — A. — fr; Diufel; 4 
40 fr. ; Kartoffeln, — A. — Fri; Linien, — fü 
fr.; Bohnen, A. —fr-; Kleeiaamen, — fl. 
fr. ; Weiäbrod, 1%, Kütogr. — fr.; Korubrod, 
5 Ritogr. 32 fr.; 2 a 2 frz iKıdar: 11 Pr.; 
Gemiihten Brod, 3 Kılogr. — Pr; das Duar 
ect, — Loth 2 frz Ocrendeiib, per Pre, ‚10 
fr. ; Kühflerch, 9 Er. ; Raibfleiid, 8 fr.; Dam 
meifleifh , 10 Pr.; Schweluenfleiſch, 14 fr-, Bits 
ter, ı Kıloar. 58 Pr. 


—— — — — — —ñ— 
Frucht⸗ / Prod» u: Sleiſchpretſe der Stadt 
Zweibrüden vom 12. Januar 1854, 

Der Zentner Wagen, 104. Str. ı Ron, AU 
16 fr.; Werd, äiweireibige 7 Hd, 25 fr.; viereeh 
bie HN. Sr fr; Svpelz. 5 MR. 40 fr; Byrlg 
ham, — dı - fe. Dintl,— nu. — fu; wre 
Frucht, — fr. 5 Dafer, 4 A. 36 fr.; rbien, 
6b 4:52 fr; Örunbbien, 50 Rilogr, ı fl, F 
fe; Heu, fl. 16 fr; Stroh, — A. S5 ft.; Meihs 
beod:. 124 Muloae. 25 Mt; Kornbred, 5 Kilogr. 
33 Ir: .2.Kioge. 22 li; 1 Kiloge- Li fr.., &e: 
miitre Brot > Rilogr, 42 fr., das Paar Me, 
& torb 2 fr; — Dtenfleifh, per Biunb 12 fr.; 
wanneife, 10. . wulbfeifch. 9 fs Dammellleiihh, 
10 !r.; Eiweinekeidt, Ib; — Bier, 1 Eier 
untergabriges 6 fr., obergäbriges — fr.: Wein, 
ı Piter 24 fr.; Butter, ı Kiloar, 42 fr. 





















Anzeige 
Poſtſchiff Admirml if am 6. Nooember von Havre abgefahren und am 14. Dezember 
in New Norf angekommen. 
„ Samuel Max Fox it am 13. Novend. von Havre abgefahren und 
am 15. Dezember in New Norf angefommen. 
Der conceffionirte Agent der Poſtſchiffe von Chryſtie Heinrich 
und Tomp. in Havre. 


2. ©. Wend. 


2] Bei B. Mayer werden bedentend unter dem 
N Fabrikpreis abgegeben: 
In den jüngken.Zagen wurde dem fol, | eſtricte und gewebte Unrerhofen und Jacken für Herren und Dauen; Zartand, wol⸗ 


Vürgermeifteramt ‚dabter ein anonymer | jene und halbwellene Kleideritoffe, in den, neneften, Deſſins, Chamis; onie 
Schreihen, ‚Datirt vom 25. Dez. 1853, zus | mehrere einfchlägtiche 5 fe, ent, Sh ; ‚Tondie, nad 


gelendet, in welchem ein gewiſſer E. € A 
Drait der &, Rit ter ſchen Buchdruckerei im Ime brikten 








Auffoerderunmg. 


2vweibrucker 


Mochen-Blatt. 


Crſcheint mit feinem Unterbaltungsblarte: „Pfälzifche Blaͤktet“ wöcentlih dreimal: Dienktag, Freitag und Sonntag. — 
Preis: bei der Erp. aenommen 45 Kr. vierteljährli. Inierate; 3 Kr. für die dreiſpaltige Zeile ;; wo Die Mebafı, Ausfunit ertbeilt: 4 Kı. 


Sonntag, 15. Januar 


_ 1854. 

















Bapvern. 


Münden, 6. Jan. Ju Auftrag ber fämmtlichen Re— 
gierungen des deutfch-öflerreihifhen Telegrap ereind wird 
von der kgl. preußiſchen Telegrapben-Direction bom 1 d. M. 
an, eine Wonatefhrift unter dem Titel # Zeitſchrift des deutſch⸗ 
Öfterreihifben Telegrophen⸗ Vereinen "herausgegeben, bie das 
gefammte Zelegrapbeniwefen zu umfaſſen Hat, und bie ſohin 
nicht nur für die betreffenden Behörden, ſondern auch für das 
geſammte Publifum von Jutereſſe ſeyn dürfte, — ‚Dem unter 
dem Protectorate IJ. MM. des Könige und ber Königin ges 
Rifteten »St. Johannio-Verein für freiwillige Armenpflege in 
Boyern« hat Se. Maf, der König; im Betracht der boden Wir: 
tigkeit feiner Aufgabe, ‚die Rechte öffenilicger Gorporetionen zu 
verkeiben geruht; — Dem Veritag deutſcher Regierungen vom 
15: Juli 1851 weren ‚gegenfeitiger Uebernahme von Ausgewiefe, 
nen, find nun auch die Jandgraͤflich geilen-bomburgijhe Regie: 
zung mund ıdie fieie Stadt Hamburg beigetreten, 

— Der im der. gwsisen- Kammer unlängft worgelegte Ber 
fepentwurf mdie Erweiterung der etvilrechtlichen Gempetenz ber 
Friedene gerſchte in der Pfalg betreffend“, hat feinen Grund in 
den fehr engen Grenzen ber Zuſtändigkeit diefer Gerichte nah 


ben. zur Zeit noch geltenden Beilimmungen des Geſetzes vom 
Namenslih können diefelden bier» | 


16. bie 24. Auguſt 1790. 
mac feldit im einfachen perſönlichen Saden in Iegrer Jaſtanz 


wur bis zu dem Betrage von 50 Livica, und unter Vorbehalt | 
der Appellation uur bis zum Betrage von 100 &., alſo nicht | 


einmal bis zu 50 fl. erkennen. Dieſe enge Bearenzung fleht 
aber mit dem gegenwärtigen Geldwerthe im Mißverhältniffe, 
Ebenſo ift der Rechts Jang um zur Räumung vermietheter Ge— 
bäude zu gelangen, bei Streitigkeiten über die Aufhebung der 
Miethe u. bal. nach den bisherigen Gompetengverbältniffen ſehr 
toſtſpielig und langwierig. Endlich ift die Zuſtändigkeit der 


Friebens jerichte in Sachen, welche an die Handels zerichte foms | 
petiren, gänzlich auegeſchloſſen, und kann auch nicht auf dem ; 


Wege der Prorogattion begründet werden, was bei den oft 
auf fehr einfachen Rechtsverhältniſſen berubenden Bagatellſachen 
dur den erforderliben Aufwand von Reife= und fonftigen 
Roften für beide Theile mactbeilig iſt. Dieien Bedürfniffen 
nun abzuhelfen, 'wie dies bereit in andern Rändern, wo Dies 
felben Geſetze noch Kraft haben, geſchehen, iR Zweck diefes 
Geſetzes. Auch die Benennung der Friedenegerichte foll, wie 


man bört, ſedoch nur auf dem Berordnungemwege eine Berändes | 


rung erfahren, ohne daß jedoch dadurch der bisherige Wirkungs- 
treiß Lerfelben oder dad. Dienftverhälmiß dee betreffenden Beamten 
fit Andern würde, Die Brietensrichter hätten hiernach den 
Titel »Landrichter⸗ und die Friedensgerichtöfcgreiber den Titel 
„Landgerihtefchreibers zu führen, 

— 8. Jan. Im Pfarcdorf Mörning; Landgerichte Neu⸗ 
martt in der Oberpfalz, iſt in der Naht vom 1. auf ben 2.| 
Januar, wie dem „Bolfsboten” aus dortiger Gegend berichtet 
wird, eine arauenvolle Unthat verübt worden. , Der Bauer! 
Joh. Ulrich Schmidt, vulgo -Köſtler⸗, hat nach ſpaͤter Heim⸗ 
ſcht feinem leibliden 16jaͤhrlgen Sohn, der bereits ſchlief, mit 
einem Strohſchneidmeſſer den Hals abgeſchnitten und nach dieſer 
Gräuelthat hat er feine Sjährige Tochter aus dem Bett feines 
Meibes genommen und diefelbe auf alciche Weile ermordet ! 

— Ge. Maj. der König, begleitet ‚von tem f. Poligei— 
direftor Hrn. Düring und dem betreffenden Maaiſtratorath 
Drn. Schweizer, bejuchte geſtern die Armenverſotzungsanſtalt 





Se. Maf. nahm von ‘ollen Einrichtungen bdiefer 


am Gnfteige. 
Anſtalt die genaueſte Einſicht und unterhielt ih mit den zahl« 
reichen Pfründnern auf bie freundlichſte und herablaffendfte Weiſe. 
— Nach dem, was man feit einigen Tagen vernimmt, foll das 
erfreulihe Gerücht fih beftätigen, daß Se. Maj. der Kater 
von Defterreih an einem ber legten Tage dieſes Monate zum 
wiederholten Befuche hierher kommen und einige Zelt Hier vers 


weilen wolle. (a. Bin.) ' 

— Gr, Maf. der Köntg Hat beim Beginn diefed Jahres 
einen neuen ®etweis ber allbefannten forafältigen Fürforge für 
alle Theile bes Etaatslebens gegeben, indem Allerhöchſtderſelbe 
auf Antrag bes Füntgt. Zuftizminiftere, bem ehemaligen Mirtte 
fer des Innern für Kirchen und Schulangelegenhelten, Dr. 
Ringelmann , ben Auftrag ertheilt hat: ein Civilgeſehbuch für 
Bayern zu entwerfen. Fir ben mit dirſem ekrenvollen Auftrag 
VBerrauten liegt hierin eine mohlverbiente Anerkennung, und 
deſſen wiſſenſchaftilche wie praktiſche Kenniniſſe in allen Gebierem 
bes Medits befähigen benfelben befondere , bie ſo ſchwierige, 
und namentlich unter ben verwickelten Rechteguftänden in Bayern 
Außerft mühevolle Aufgabe au löfen. Dem Bernehmen nad 
fol aud die Reform der Givilprogefigeiepaebung unter dem 
Händen des wackeru Stadtgerichtsdireftors Seuffert erwuͤnſchten 
Bortgang haben. *8 

— 9. Jan. Mit innigem Bebauern vernimmt man, daß 
unſer hochverehrter Herr Minifterpräfident ſeit einigen Tagen 
erkrankt iſt. Se. Greelleng leidet nach dem heute Vormittag 
erfchlenenen Burlletim an einem gaſtriſchen Fieber und hatte 
gegen Mitternacht ſtarke Hitze, gegen Morgen aber rubigen 
Schlaf. Das Bulletin lanter mithin Aanz beruhigend. 


Oeſterreich. 


Wien, 7. Jan. Nach den lehten Berichten aus Gon- 
ftantinopel vom 26, zählten die vereinigten Flotten 47 Schiffe, 
und zwar bie franzbſiſche B Lintenfhiffe, 10 Dampfer und 8 
Segelfregatten, bie engliſche 9 Linienfchiffe; 11° Dampfs und 1 
Segelfregatte. ' Die beiden engliſchen Schiffe „Lidor““ und 
„Leopard““ werben täglih aus Portsmouth erwartet.‘ Die eng— 
Iibe Rlottenabtbeilung Hat fonah 5 Schiffe weniger ale bie 
franzöfiiche, 

Preußen. 

Berlin, 9. Jan. In der heutigen geheimen , Sitzung 
ber zweiten Kammer. machte die Regierung eine Vorlage bezügs 
li der Grwerbung eines Kriegdbafene an der Nordfee, 

— Bor einiger Zeit entwich ein Kaufmann aus Stettin, 
welcher im Verdacht fand, falfche Wechſel in Umlauf geſetzt zu 
haben; alle Bemühungen, deffelben habhaft zu werden, biteben 
erfolglos, da man fein Verſchwinden erſt entdeckt. haben joll, 
als er bereits in London annelanat war, ‚Bei. der jetzigen Re— 
gulitung ber betreffenden Goncursmaffe bat ſich ergeben, daß 
der verübte Betrun viel bedeutender ift,-ald man, erwartet hatte. 
Es follen an 100,000 Thaler falſcher Wechſel zum Vorſchein 
gekommen ſeyn, und außer mehreren geachteten Kaufleuten auch 
verſchledene Geldinftitute, namentlich die Witterfchaftsbant in 
Stettin , bedeutende Berlufte: erleiden. , 

— 9, Jan. Die Briefe, welche Se. Maj. der König 
in einer langen Reihe von Fahren mit dem veritorbenen General 
v. Radowltz gewechſelt bat, find von der Famille des Ver— 
Rosbenen an Ge, Maf. zurüdseneben worben, Daß unter den 
binteslaffenen Papieren des Herrn v. Radowig fih eine faft 


vollendete Geſchichte der Regierungszeit Friebrich Wirhehns IV. 

vorgefunden haben fol, if 95 mir nun Auf, 

— ſind vorhanden, die jchoch für ben Druck nicht 
nen. 

— 10. Jan. Die Berathungen in Betreff der Münzcon- 
vention beginnen jedenfalls zu rn nädften Monats in 
Wien. Preußen fleht mit den Zollvereindfinaten über biefe 
Angelegenheit im Gorrefpondeng. Auſeitige Antwortsfchreiben 
der Zollvereinsftaaten liegen noch nicht vor. 

Aachen, 7. San. Geftern ift das bei Dürem gelegene 
Dorf Sinetehm ber Schauplatz eines furchtbaren Verbrechens 
eworden. In dem dortigen Baftoratsgebäute hat man ben 
— und feine Haushälterin ermordet, des Gigenthums 
beraubt, gefunden. Die gerichtliche Behörde hat fi heute an 
Ort und Stelle begeben, und man hofft, daß es den Nahfor« 
(dungen gelingen werde, auf bie Spur ber Miffethäter zu gelangen. 

Magdeburg, 5. Jan. Heute Morgen fand auf dem 
äußeren Bahnhofe, in der Nähe des Friedrich⸗Wilhelmẽe⸗Gartens, 
ein Zufammenftoß zweier Locomotiven ftatt, indem biejenige, 
welche ben Berliner berangebiacht hatte, u bie 
an der bezeichneten Stelle zum Hilfsbienfte in Bereitſchaft ges 

Itene gegenfubhr. Beide Locomotiven find nur unbebentend 
bei beſchaͤdigt Berlegungen an Menſchen find gar micht 
vorgelommen. 

Grfurt, 5. Jan. Heute Morgen 3 Uhr kam bie Leiche 
bed GeneralsLientenants v. Rabowig auf dem Bahnhofe hier 
an, wo eine Ehrenwade ber Artillerie ihrer wariete. Sie wurde 
hierauf auf ben im Bahnhofsgebäube errichteten Katafalk ger 
beat, wo fie die letzte geiſtliche Weihe und den kirchlichen 
Schmuck erhielt. Ginige Stunden fpäter fehte ih ber Leichen: 
zug in Bewegung. Derjelbe wurde ‚von einer Schwadron Ulanen, 
einem Bataillon bes 31. Infanterie-Regiments und einer Bat⸗ 
terte von 6 Kanonen eröffnet. Der von 6 Rappen gezogene 
Leichenwagen folgte. Dicht Hinter ihm ſchritt der Plagmajor, 
Graf Unrub; er trug die Orden und Ghrenzeichen bes Todien, 
ein Diener des Lepteren einen Lorbesrfrang. Der Sohn bes 
Berewigten, geleitet vonbem General:Lieutenant v. Voß, folgte; 
an Beide fhloffen fih die geiftlihen Würbenträger, die Gene⸗ 
ralität und die ſaͤmmtlichen Offiziere der Garniſon, fo wie bie 
Givisbehörben an. Im Zuge jah man ben vom Großherjog 
von Weimar gefendeten Weinifter v. Wapdorf und den Adjutant 
des Herzogs don Koburg. Unter felerlihem Zrauermarjcde 
(aus Beethovens Sonate 26) gelangte ber Zug ‚zur Grabflätte. 
Zum legtenmale falutirten die Truppen ben ſich hinabfenfenden 
Sarg, eine dreifache Salve, ber Geſchüthes donner der Feſtung, 
ertönte ‚zu Ehren bed todten Benerals, ‚über beffen Gruft der 
Dfasser Gron ergreifende Worte ſprach. 

Göin, 4. Jan, Wegen der unter ber Ärmeren Bevölfes 
zung berrfchenben und täglich zunehmenden großen Noth bat 
ber Gardinal und Gröbiihof von Göln an das Pfarscollegium 
die Aufforderung ergehen Laffen, zur mirffamen Abhilfe und 
Linderung derſelben gemeinfam hinzuwirken und bie bereits 
begonnenen außerordentlichen Sammlungen und Spenden nad 
Kräften zu unterfügen. | 

Düffeldonf, 3. Jan. Einem Bircularfhreiben eines 
YGoblenger Agenten zur Beförbrrung von Auswauderern über 
Havre an feine Unteragenten entnehmen wir bie Nachricht, 


daß in Folge des mit dem gefixigen Tage in Kraft: getretenen 
—— unter feinen Umftänden mehr Conceſſio⸗ 
nen zur Beförderung von Auswanderern über Havre ‚ertheilt 
werben ſollen. } 


KRofel, 5. Jan. Im hieſtgen Kreisblatt werben bie be⸗ 
treffenden Behörden und Beamten angewiefen, auf mehrere zum 
ruffifchen Milttärbienft deſignirte Rekruten, die auf diesfeiti« 
ged Gebiet entwichen find, zu fahnden. 


Württemberg. 


Ulm Nah ber Ulmer Schnellpoft beträgt der Berluft 
an Raufmanndgütern und andern Mobilien, melde durch ben 
Brand des dortigen Hallamts vernichtet wurden, gegen 80,000 
Gulden. Bon Waaren find verbranut: 600 Etr. Kaffee, 50 
Ballen Reis , 12 Etr. Del, 800 Maas Spiritus, verſchiedene 
Colli von Sübdfrüchten, Gigarren m. ſ. w. Mehrere Ulmer 
Dandelöhäufer Haben dabei Berlufte bis zu 5000 fl. erlitten. 


Baden. 

Karlésruhe, 10. Jan. Die „Landeszeitung“ berichtet: 
Die Befürchtungen, daß der Erlaß des Grybifchofs, dem kirch⸗ 
lichen Gonfliet auf die Kanzel zu bringen, unheilvolle Folgen 
nach fi ziehen würde, haben ſich lelber nicht als ungegründet 
erwieſen. * Geiſtliche ſind dem Vernehmen nach in Ihren 
betreffenden Predigten fo weit gegangen, daß fi die Gerichte 


zumy Ginfhreiten gegem dieſelben genöthigt ſahen. Diefe be= 
Aagenewerihe Thatfache ft au das jrit einigen Tagen hier 
Im” Umlauf gemeine Gerücht, wonah die Differenzen ihrem 
baldigen Ende zugingen, wieder wolltändig in Zweifel, 

Weinheim, 7. Jan. Nah dem „Schw, Merkur" fol 
ber Geolog und Mineralog in Heidelberg, Dr. Lommel, in 
biefiger Gegend bedeutende Adern vos Bid und Silber entbedt 
und numein Bergwerk angelegt haben. 


RK urbeiden. 

Rajfel, 6, Jam. Heute in Der General v. Lepel zur 
Abbũßung der gegen ihn erkannten vierjährigen Feftungsarreft- 
firafe nah Spangenberg abgeführt worden. Belanntli war 
v. Lepel im Jahr 1848 Gommandant von Kaffel und wurde 
wegen unterlaffener geeigneter militärifder Maßregeln zum Schuge 
bes Zeughauſes unter der damaligen Garde bu Gorps dom 
Kriegsgericht vor einigen Monaten verurtheilt. Das Schichſal 
dieſes 72jährigen Greifed, welcher wegen Kränklichkelt fon 
feit mehreren Jahren mit Penfion aus dem Mikitärdienfte ge= 
fieben it, erregt allgemeine Theilnahme. Gr mar bittweiſe 
m die Begümibigung eingelommen, bie Gisaje hier im Laſtell 
verbüßen zu dürfen, was jedoch micht genehmigt wurde, 


Großberzogtbum Heffen. 
Darmftadt, 8. Jan, Die bereits vor fichen Jahren 
beiloffene und durch die Zeitumfände verfhobene Anlegung 
eimer Schiffbräde Aber den Rhein bei Wormd wird nun vor= 
bereitet, da die Arbeiten ausgejchrieben find. Die Schiffbauet⸗ 
arbeit iſt zu 34,600 fl. veranihlagt. 


Schleswig-Holſtein. 

Aus Holftein, 4. Jan, Der „Fr. Poſtz.⸗ wird Folgendes 
geſchrieben: Auch bier ſcheint es faft, als ob die Verhältuiſſe 
unferes Landes, unfähig, burd eigene Kräfte eine beftimmte 
Gehalt zu befommen, von Außen ber ihre entfheidende Beſtim⸗ 
mung finden fellen. Bon jeher if die Stellung, welche eim 
Staat einnimmt, weſentlich durch die Prineipien feiner äußern 
Volitik gegeben gewefen; und wie biefe, fo tft au bie ganze 
Ordnung ber Dinge Hier bisher ziemlich charakterlos geweſen. 
Jetzt aber dürfte nach guten Rahrichten eine entfheidende Wen⸗ 
dung eintreten. In Beranlaffung meuefter, ſehr ernft lautender 
Berichte aus Sugland über den Umfhwung ber Dinge in höch— 
ſten Kreifen bat fib das Gabinet in Kopenhagen entfhloflen, 
eine beftimmte Stellung einzunehmen, Der bisherige Miniftex 
bes Auswärtigen wird fein Portefeuille niederlegen, und ber 
Minifter für offen, Graf Reventlow: Griminil, dasfelbe über- 
nein, wofür dann Herr v. Scheel, tal. Gommifjär bei dem 
botfteinifhen "Ständen, in das holſteiniſche Minifterium eim- 
treten wird. Graf Reventlow- Griminil eignet fih offenbar 
theil® durch feine Bekanntſchaft mit den Höfen von Wien umb 
Petersburg, theil® aud durch bie ungemeine Borfit und Ge— 
wandtheit feines Charakters fehr für eine Stellung, im ber es 
vor Allem darauf ankommt, jedem Anſtoß nah beiden Seiten 


Hin auszjumpeichen. 
Sächſiſche Aeuzootbäme:. 

Aus Thüringen, 7. Jan. Im Gifenager Ober: 
laude ift im Folge ber anhaltenden Theuerung ein fürdterlicher 
Nothſtand ausgebrochen, der durch verheerende Krankheiten noch 


vermehrt wird, j 
Alien. 


Bombay, 14. Dez. Die Erneuerung bes Krieges mit 
Birma wird befürdtet. — Die chineſiſche Stadt Amoy ift von 
den kaiſerl. Truppen den Auffländifhen wieder entriffen. 

Türkei. 

Gonfantinopel, 26. Dez. Dem „Journ. te Con— 
ftantinople’’ zufolge Hat die Pforte vom der Armee in Rumelien 
vom 10. d. Rachrichten von drei neuen Gefechten zwiſchen den 
tärtifhen und ruſſiſchen Truppen eshalten. Zwei Infanterie 
Gompagnien von der Garnifon von Malafat und 150 Reiter, 
melde 400 Fouragemägen zur Bebrdung bienten, Riefen, 6 
Stunden von Kalafat entfernt, auf eine KRofatenbivifion, bie 
ihnen ben Weg abſchneiden wollte. Die Zürten griffen bie 
Ruffen am und ſchlugen fie in die Blut. Die Ruſſen verloren 
viele Leute, die Türken hatten nur 8 Zodte und ungefähr-rben 
fo viele Berwundete, Gben fo fol bei Siſtow eine Meine tärs 
tiſche Divifion eine große Zabl Koſalen gefblagen haben. Und 
bet Iſaktſcha werfuchte wieder rin zuffifher Dampfer mit ‚zwei 
KRanonenbooten vorbeigufahren. Das türfifhe Hort ſchoß aber 
bie beiden Ranonenboote in Grund und befädigte ben Dampfer 
fo ſtark, daß er eilig umkehren mußte. — Aus Täbris erhielt 
man hier bie Nachricht, daß vom Tiflis eine außerorbentliche 
ruffifhe Gefandtfpaft nad Teheran unterwegs war. Sie be 


dem Directop ber matifchen Ganzlei in Tiffie, 

HR. wehk cum er ‚ rinem * ft, einem 

flleutenent, einem Hauptmann, ſechs Sieutenante ıc., {m 

A Rerfonen. — Vorgeftern Rachmittag entlud fi über 
Gonfantinspel ein Änferft heftiges Gewitter. 

Mehrere Agenten ber türfifhen Balkan z Armee find in 
Serbien erfhienen, um den Traneport und Ginkauf von Se— 
treide auf diefe Weife gu vermitteln, da die Fruchtlammer für 
Bulgarien, die Walachel, in diefem Augenblide —— if 
und bex Mangel bei ben Heeresmaflen an ber Donau bereits 
fühldar geworden ſeyn fol. — Dur bie Stürme, melde in 
ben lehten Tagen im ſchwarzen Meere mütheren, find nad Be, 
richten vom 22. Dez. v. J. bei 80 verfchiebene Handeloſchiffe zu 
Grunde gegangen. 

Rußland. 


Der Adel Kurlande, dem ſich wahrſcheinlich auch bie 
andern Oftfee-Provingen des muffiichen Reiches anfchliehen mer 
den, hat, wie ber „Königb. Hart. Ztg.“ berichtet wird, einem 
Beweis feiner patriotifhen Gefiunung dadurch gegeben, daß er 
Ee. Maj. den Kaiſer von Rußland gebeten hat, feine Söhne 
old Freiwillige auf eigene Koften zur Theilnahme an dem Kriege 
gegen die Türkei abfenden zu dürfen. Die Begeifterung für 
ben Krieg fol au dort eine allgemeine ſeyn und man glaubt, 
daß im fürzefter Friſt ein bedeutendes Gorps von Freimilligen 
zum Kriegeſchauplatze nah den Donanfürftentgümern ih auf 
den Marſch begehen werde. 

Dbeffa, 26. Des. Nachträglichen Berichten aus Gon- 
Rantinopel entnimmt man, daß auch Muſtapha Paſcha, ber 
Gommanbdant ber türfifhen Randungstruppen beider Seeſchlacht 
von Sinope, umgelommen ift, und baß ber Berluft der Türken 
bei diefer Kataftrophe tm Ganzen größer ſey, als er Anfangs 
angegeben mwurbe; denn mad ziemlih autbentifhen Berichten 
wird berfelbe in Gonftantinopel ſelbſt auf 6000 Menſchen 
geſchätzt! 

Dounaufürfenthbämen, 


Rrajova, 30. Dez. Der Bauernaufftand längs dem linken 
Donauufer , theilweife durch irreguläres walachiſches Militär 
unterfügt, greift immer weiter um fih und erfiredt ſich bereits 
von Kalafat abwärts bis an die Ufer ber Uluta. » Selb Turnu, 
am rechten Ufer der Uluta, {ft von dem ruffifh gefinuten Beam⸗ 
ten, bie vorzugswelfe bas Opfer ber Auffländifhen find, geräumt 
worden. Man entiendet täglich neue Truppen in die aufgemie- 
gelten Gegenden. Daß bie Borautfegung volllommen richtig 
war, bie Türken würden bad linfe Donauufer nicht allein 
nicht säumen,, fondern ſich immer färker an bdemfelben fefl- 
ſeden, beweilen die Berichte mufexer Kundfhafter. Das Gorps 
bei Ralafat wird fortmährend verſtaärktz man t :baffelde 
bereits auf über 30,000 Mann. Gin de im türkifchen 
Lager wollte fogar wiflen, daß Omer Paſcha im Begriffe ſtehe, 
die Initiative aufs Neue gu ergreifen und bie Donau bei 
‚ZurneGeverin überfhreiten wolle. Die Kälte iR in den lehten 

auf 9— 11 Grab geftiegen und alle Anzeichen beuten 
auf eine längere Dauer derfelben. Schon ber Herbfi braihte 
die bei uns felten trügenden Borzeihen eines fehr ſtrengen 


MBinters. 
Shweden. 


Stodhelm, 27. Des. Das „Aftonbladet⸗ meldet eine 
Eöntglide Mitipeilung an den geheimen Reihstageausihuß, 
wonadh Schweden bie Ginhaltung firenger-Neutralttät für einen 
Kriegefall beſchloſſen hat. Gin Vertrag mit Dänemark wegen 
gemncinſchaftlicher Geeoperationen it beſchloſſen. 
fe man erwartete, hat Se, Maj. der König bem 
aus dem Reihstage gewählten „geheimen Ausfchufle« (hemligo 
utskottet) ‚Mitthellungen über das Berhalten ber ſchwediſchen 
Regierung gegenüber den Krifen im Südoſten Gurepu’s ger 
wmacht. Der geheime Ausfhuß Hat nunmehr die Yutorilation 
eihalten,, feinen Ständegenofien Meldung zu machen, daß ihm 
folgende Mittheilung geworben: „Den neueften Berwidelungen 
gegenüber, welche zwiſchen ben europäifhen Mächten ih aus- 
gebildet, ſey Se. Maj. entſchloſſen, für die vereinigten Reiche 
Schweden und Rorwegen eine firenge Neutralität ju bewahren, 

u deren Durhführung S. Maj. neuerdings einen Traktat mit 
* König von Dänemark abgeſchloſſen hätte — zum Zwedc 
gemeinfamer Operationen zur See. Den betreffenden Regie 
rungen Guropa’s ſey Mittheilung über dieſen Beſchluß gewor: 
ben, biöher aber noch feine Rüdantwort berfelben eingetroffen.” 
(Man hatte biefelbe bereits am 23. Dezember erwartet.) Un 
diefe Notification ſchloß ſich die Aufforderung bed Könige an 
die Relcheſtaͤnde, die Prüfung ber königl. Propofition über die 


‚Armizung ber Flotte auf Rrisefuß moͤglichſt —*R 

. Jebenfalls Reh net den beendelen Berhand 

über den ſchwediſch-daniſchen Traktal bie erheblichen Fortiß 
tionen in DBerbindung, melde das bänifhe Kriegäminifterium‘ 
‚für Kopenhagen und die Küſten Seelands in Angriff nehmen: 
win — eine der fchwierigften Aufgaben wegen dei flachen, lelcht 
zugänglichen Standes ber Juſel. — Nah ben letzten amtlichen“ 
Uingaben beſteht die aus i0 


8 Fregotten, 8 Gorpetten und rigab, 6 Schoonern, 8 Mör: 
fer- Schaluppen, 256 Ganonter-Schaluppen und 12 Dampfboo« 
ten, welche insgefammt von 7 Admiralen, 40 Gapitänen und 
200 andern See⸗ und Geer-ArtilleriessDifizieren fommanbirt 
werben. — Die norwegifhe Seemacht zählt Ende 1851 nur 2 
Fregatten, 4 Gornetten, 1 Brigg, 5 Shonner, 5 Dampfboote 
und 136 MBanonen-Boote, zu deren Bemannung 30,000 Sees 
leute (eben fo viel als im Schweden) enrolist waren, wavon 
aber nur etwa ber zehnte Theil im Mktivität ſteht. 


Italien. 

Zurtn, 3. Jan. Der Aufftaud im Aoſta-Thal ſchelat 
nun völlig unterdbrüdt. Dank dem ener jiihen Zufammenwirken 
ber Linientruppen und ber Nationalgarden von Ivrea uud Aafla, 
Die Regierung bat einen mit fehr ausgedehnten Vollmachten 
verfebenen außerorbentlihen Gommiffär nah dem Schauplag 
der Unordnungen geſchickt. Sein Erfted war: ben Biſchof vom 
Aofta, ben Intendanten und den Syndik in freiheit zu fegen. 
Die Aufſtändiſchen hatten biefelben gefangen genommen ,' mißs 
bandelt und als Geſſeln behalten. Schon follen viele ‚Berfonen 
verhaftet fegn, | 


rtantreid. 


Paris, 6. Jan. Die Mitglieder der geheimen Gefell« 
ſchaft „die wahren Rächer ber Demoeraties find in Dijon ab« 
eurtheilt worden. Es find bies meiſt junge Leute von 17 
is 20 Jahren. Sie find zu 3, 2, 1 Jahren Gefängnißfsafe 
und geringen Geldftrafen verurtgeilt worden. 
— Der Grof,von Chamborb Hat dem hieſigen Wohlihä- 
tigteitöanftalten 25,000 Franken zur Verfügung ftellen laffen. 
— 8. Jan. Ueber bie Eriegerifchen Operationen im Süben 
von Algier find febr günftige Berichte eingelaufen; ber Ralifa= 
St-Hamza der Duled= Sidi» GHith hat über den Scherif von 
Rouiffat einen glängenden Sieg erfochten, in Folge deſſen er 
Duargla eingenommen ‚ weldes gegenwärtig von einer 
einen Abtheilung frangöfifher Truppen befept if. Alle benach⸗ 
barten feindlichen Stämme haben fih unterworfen und ber Died 
jährige Feldzug kann mit dieſer Waffenthat als gefchloffen bes 
tradptet werden. — Die Unglüdsfäle auf ben Gifenbahnen 
wieberholen ih troß aller in Ichter Zeit getroffenen Vorſichta⸗ 
maßregeln. Gin Wagenzug, ber —— in Saint Etienne 
abgegangen war, ieh mit einem Güterzug zufammen; glüds 
licherweiſe Haben beide Gonducteure noch zeitlich den Zufammens 
ſtoß vorbergefehen, fo daß fie den Dampf fperren konnten. 
Tropdem find drei Waggons mit Gütern zerfchmettert und 
mehrere Berfonen, jedoch keine lebensgefährlich, verwundet worben. 
— Die englifhe wBreffes will wilfen, daß nach den Befehlen, 
welche die Admirale in Gonftantinopel erhalten haben, ein eng« 
liſches und ein franzöſiſches Linienſchiff fi ald Barlamentäre 
nah Sebaftopol begeben werden, um dem ruffiihen Mbmiral 
anzuzeigen, baß, went eines feiner Schiffe oder bie ganze ruf» 
ſiſche Blotte ſich außerhalb bes Hafens zeigen folte, fie fofort 


angegriffen würbe. 

— 9, Jan, e Behauptung bes ſchwebiſchen Zournals 

Folkets Rocfte, daß Schweden und Dänemark im inner 

Rändniffe mit den vier Mächten und mit ausbrüdticher Zuftim« 
mung von Frankreſch und England ihren gegenwärtigen Neu— 
tralitätäzuftand eingenommen haben, beftätigt ſich — Im Mo⸗ 
nat Dezember find 89,598 Hektoliter Getreide und 77,403 
Fäſſer Medi in Habre einneführt worden. Die Einfuhr im 
Monat November betrug 233,256 Heftoliter Getreide. Bon 
ben Bereinigten Staaten find noch 265,000 Hektoliter @etreide 
unterwege, und 42 Schiffe liegen bort in Rabung. — Aus 
mehreren Gegenden des mittleren und öflichen Franfreichs ber 
ritet man , daß in Folge des ſtarken Schneefals Wölfe und 
andere wilde Thiere fi in großer Anzahl und, vom Bunger 
netrieben, mit unerhörter Kedheit zeigen. Der Präfekt des 
Mans: Departements hat auf den 1. und 15. Zanuar ein all» 
gemeines Treibjagen auf Wölfe und Eber auszefhrieben. 

— Wie verlautet, follen drei Armercorps, jedes von 40,000 
Mann, zufammengezogen werben; das erfte, die mobile Armee 
von Paris, würde den General Beliffier, das zweite, bie Armee 
bes Sübens genannt und in der Umgegend von Marfeille auf⸗ 


——— General Canrobert und das dritte, im und bei Meb,. 
Prinzen Napoleon zu Dberbefehlshabern erhalten. — Nah 
ber „Patrie“ hat dad Rundfchreiben ded Miniſters bes Aus- 
wärtigen in Gnaland überall ben beften Gindrud gemacht; fie 
verfihert, bof dort das Bündniß mit Frankreich jeden Tag 


populärer werde, 








VDerjteigerung. 

Samdtag den 28. Januar 1854, Nach— 
mittags 2 Uhr, zu Zweibräden im Gafb 
haufe zum Zweibrüder Hofe; auf Anftchen 
von: 1) Georg Kung, Wagner, in Zweis 
brüden wohnhaft , eigenen Namens, wegen 
ber zwiſchen ihm und feiner verlebten Ehe 
frau Maria Schillo beftandenen Güterges 
meinfchaft, wie als gefrglicher Bormund 
über fein in der Ehe mit der Berlebten 
erzeugted.noch minderjähriges Kind: Louife 
Kunk; 27 Fakob Soffon, Metzger, in Zwei 
brüden wohnhaft, als Nebenvormund dieſes 
Minderjährigen; 3) Eliſabetha Kung und 
deren Ehemann Georg Schneider, Meßger, 
in Zweibrüden wohnhaft; 

Werden durch Guſtav Adolph. Schuler, 
fgl. bayer. Bezirfsnorär, in Zweibrüden 
wohnhaft, folgende Immobilien, Zmweibrüf: 
fer Bannes, der Untheilbarfeit wegen, vers 
feigert, ale: 

a Mährend der Ehe der Berlebten mit 
ihrem binterblicbenen Wittwer angeſchafft: 

Ein Aderftüf von 91 Dezimalen ober 
dem Fahrenberg; 

Ein dirto mit Wieſe von 30 Deyimalen 
im Heinen Sudenthal ; 

Ein Gartenſtück von 41 Dezimalen am 
Euteräberg; 

? Dezimalen Fläche. Ein Antheil an 
einem zu Zweibrüden an der Son; 
nerftraße gelegenen Wohnhaufe ſammt 
Zubehör; 

1 Dezimale Fläche. Eine dafelbft im 
Adlergäßchen ſtehende Wagnerwerk⸗ 
ftätte mit Heuſpeicher. z 

b, Zun perfönlichen Nachlaß der vers 
lebten Maria Schillo gebörend: 

7 Deyimalen Fläche. Ein einftödiges 
zu Zmweibrüden am Auerbacherwege 
ftchendes Wohnhaus ſammt Stallung, 
Hofgering und 38 Dezimalen Garten. 

Zmweibrüden, den 9. Januar 1854. 
Schuler, f. Rotär. 


ES I ———————————— — —— 
Vermiſchte Bekanntmachungen. 
Die PBefenung der Berchufarienen im Jahre 

1853 be teffend,. 5 

Am Namen Sr. Majetät ded Königs, 

Für das Jahr 1854 werden die nach— 
bezeichneten Beichälftanonen beftimmt, und 
mit der beigefeßten Zıhl von Beſchälheng⸗ 
fen des Landgeſtüts beſitzt: 

1. Pirmaſens mit 3 Befchälern. 
2. Bergzabern mit 

3. Handel ut ... 


3 

4 
4. Offenbach mit 3 
5. Schwegenheim mit 3 
6. Meckenheim mit 3 „ 
7. Yambeheim mit 4 ” 
8. Kirchheimbolanden mit 3 " 
9, Kaiferslautern mit 3 2 
10. kLandſtuhl mit — — 3 ” 
41. Rehweiler mt .. 98 " 
12. Zweibrüden mit 20 Pr 
Summa 5 » 


Das Sprimggeld bleibt, wie trüber, auf 
kt fl. 12 fr. per Stute feſtgeſetzt, nebſt 
30 ke. für den, Beſchãlwaͤrter. 





Druck der G. Ritter ſchen Barhörniderei in 


Ausnahmsweiſe iſt jedoch auf der Sta— 
tion Laud ſtuhl für dem Beſchaͤler George, 
und auf ber Station Zweibrüden für 
die Beichäler Ibrahim und Tajar 3 fl. 
30 fr. an Sprunggeld, nebft 30 fr. Trink⸗ 
geld für den Wärter zu entrichten. 

Die Sprungzeit beginnt mit dem 1. 
März und endet den 15. Juni 1854. 

Für Nachſprünge iſt nichts zu entrichten. 

Mutterpferde, welche Ausländern anger 
hören, ſowie folde, welche mit Kranfheis 
ten oder Erbfehlern behaftet find, bleiben 
den beitchenden Borichriften gemäß auf 
allen Stationen ausgeichloffen. 

Dıe lönigl. Landeommiffariate haben für 
die rechtzeitige Verbreitung diefer Bekannt⸗ 
machung geeigner zu forgen und wegen 
der Reſpicienz an ben Beichälftationen 
benehmlicd; mie der lönigl. Geftütsdireftion 
die mölhigen Anordnungen zu treffen. 

Speyer, den 30, Dejember 1853. 
Rönigl. Bayer. Regierung der Pfalz, 

Kummer des YFinern. 
Hohe 








Städtifcher Viehverfiherungs-PVerein. 


[2?] Mehrere Mitglieder blei⸗ 
— ven oft mit der Einzahlung 

der laufenden Beiträge längere 
zeit im NRüditand; es werden daher bie 
Säumigen auf den, durch die Generalver⸗ 
ſammlung im Jahre 1852, dann den 6. 28 
der Statuten beigefügten Zulaß: „Huch 
wird jedem Mitgliede, das mut feinen Beis 
trägen nach einer Zeit von 14 Tagen noch 
im Rüditand ıft, im falle eines feiner 
Thiere während dieſer Zeit verunglücken 
jellte, fein Schadenerfag geleiftet,« — auf 
merffam gemacht. 

Da ferner die meiſten Mitglieder zu 
fahrfäffig find, ihre abgeichafften oder neu: 
angefauften Thiere abe oder zuicreiben 
zu laffen, fo werden diefelben hiedurch 
micderholt in Kenntniß geſetzt, daß für 
verfaufte Tiere, fo, lange fie nicht abge: 
Ichrieben find, der Werth derjelben bei 
Berechnung der Beiträge in Anfag gebracht, 
für neu angekaufte Thiere aber, fo lange 
diefelben nicht abgeſchätzt und im Grunds 
buche eingetragen ind, falld diefelben vers 
unglüden follten, feine Schadensvergütung 
geleiſtet wird. 

Zweibrucken, im Januar 1854. 

Die Derwaltungs:-Lommiffion. 


Unzeige 


Die fedige Katharine Hunfider, Tod: 
ter der Ackersleute Perer Hunfider und 
Maria Schmidt dahier, iſt geionnen, mach 
Nordamerika zu reifen, was fie mir dem 
Beifügen veröffentlicht, daß Diejenigen, 
weiche noch Forderungen an dielelbe has 
ben dürften, Diele bis zum 20, dieſes Mo— 





Fabrikpreis 


?) Bei B. Mayer werden bedentend unter dem 


— 10, Jan. Gine aus Trieſt von geſtern Nachmittag 
batirte, heute früh hierher gelangte telegraphiſche Depefche, 
melde das Gintreffen der Ueberlandpoft meldet, befagt, daß in 
Bombay am 14. Dejbr. das Gerücht verbreitet war, es folkten 
englifche Truppen gegen Berfien entfendet werben. 





natd vor dem Bürgermeifteramte dahier 
geltend machen wollen. 
Rimfchweiler, den 12. Januar 1854. 
Katharina Hunſicker. 





Anzeige. 

einrih Schmidt, lediger Ackkersmann 
zu Rimfchmweiler, beabfichtigt im Yaufe der 
nachſten Zeit nach Amerika zu reifen, was 
er zu dem Ende amdurd veröffentlicht, 
damit Diejenigen, welche allenfalls nody 
Forderungen an ihn zu machen haben dürf⸗ 
ten, folche vor dem 24. dieſes Monats bei 
bem Bürgermeifteramte dabier zur Anzeige 
bringen mögen. 

Rimjchweiler, den 12. Januar 1854, 


0) Bruſtbonbons 


ald ausgezeichnetes Linderungsmittel gegen 
Huften, Heiferkeit, Hals» und Bruftbeichwers 
den, das Loth zu 5 kr., find zu haben bei 


PB. J. Nömer. 


[3’] 3. Wamprehtshammer bat ein 
Logis, beftchend in drei Zimmern, Kammer, 
Kuche, Keller, Speicher und Stall, bis 
Oſtern zu vermiethen. 





Bei Chr. Touffaine find 5 Zimmer, 
Küche uud Kammer, im untern Stod feincs 
Haufes, zu vermiethen und fogleich oder 
bis Ditern zu beziehen. 


PH. Dunkel bat ein Logis, beftchend 
in 3 Zimmern, Kühe, Keller und Speicher 
zu vermiethen und bis Oftern zu beziehen. 





In demebemaligen Eor fier’fchen Haufe 
find zwei Logis, eind im Hinterhauſe und 
eind ım Vorderhaufe zu vermierhen, fogleich 
oder bis fünftige Ditern zu beziehen. 





Balentin Flickin gerr hat in ſeinem Hin⸗ 
terhauſe ein Logis mit zwei Grälen zu 
vermiethen und bis Oſtern zu beziechen. 


k. Schöller hat zwei Logis zu vermiethen. 





Frucht⸗Mittelpreiſe. 





Kaiferslautern. Markt vom 10. Yan. per 
Zentner: Weren 9 M. 58 fr.; Korn af. 11 
er. 5 Serfte 7 A. 20 fr; Sp 7 AM. 12 fr; 
Dufer 4 A. 33 Pr; Erben — a. — fr; Wien 
— 9. — fr; Kartoffeln — A. — Er. ; Bobiten 
— MA. — fr; Linſen — A. Fr — 

Spender Markt vom 10. Yan. per Zentner: 
Kerren 9A 49 dr,; Korn TH. 58 fr; Berile 
71 — fr; Sprta HA. d0fr.; Dater MAI. 

Landan. Markt vom 5. Jan. per Zentuern: 
Wergen 104. — Pr.; Rorn 7.38 fr., @erfle 
7 A4. — fr; Soc 74. 16 fr; Dufer— fl. — 
er: Kern — dd. — fr. 

Neufapdı, War't rom 7. Jan per Zentner: 
Reigen 10 A. 12 Pr. ; Korn A. ıR fr; Eper 
7 A. Lil; erde 7A. 198.5 Dalery A. fr. 


abgegeben: 


geſtrickte und gewebte Unterhofen und Jacken für Herren und Damen; Tartans, wols 


lerne und halbwellene 
mehrere einfchlägliche Mrrifel, 


feiderftoffe, in den neneften Deſſins, Shawlo; ſowie noch 





Iwe brocken 


Zweibrücker 


Wochen⸗ 


Erſcheim Me Feten Unterhaltungeblatte. „Pfälziſche Blätter“/ wöchentlich dreimatl: Dienétäag, Breitagrund Sonmniag — 
D Brei * der Erp. genommen 45 Kr. viertetjühriich. Inſerate: 3 Ne, für bie dreiſpaltigt Zeile; mo die Redakt. Auskunft erthellt: 4 Kr. 





Dienstag, 17. Januar 





Bapvern. 


Münden, 8. Jan. Die Verordnung vom 22, Noobr, 
1845, melde bet Bertheilung der Theuerungszulagen au das 
gefammte gering befoldete active Dienerperfonal aller Zweige 
des Staates und Militärdienfties zum Grunde gelegt werden 
fon, fegt folgende Abſtufungen fh. 6 haben Zulage > em: 
pfangen: »t) Bei einem Gehalte von 1 bis 400 fl. einfchlieh- 
Udy a) Ledige oder Minderlofe Wittwer 15 Proc. des Bezuges, 
b) Berheliurhere oder Wittwer mit Kindern 25 Pror. 2) Bel 
einem Bene von 401 fl, bie 600 fl. Verbrirathete oder Witt, 
wer mit Rindern 20 Proc. 3) Wet einem Bezuge von 001 fl. 
bie 800 fl. Berbeiratpete ober Wittwer mit Rindern 15 Proe. 
Ay Bet einem Bezuge von 801 fl. bis 1000 fl. Verhelrathete 
oder Witwer mit Kindern 10 Prec. Sn der 2,, 3. und 4, 
Klaſſe find indertöfe Wittiser und Ledige zu der Thellnahme 
an den bewilligten Unterſtüzungen nicht berufen. Offiziere und 

te des Milttäretats haben, wenn fie verheiraihet oder 

als Wiltwer mit Kindern verfehen find, an der 4. Klaſſe bie 

einer jährlihen Gage oder dem Gehaltsbejuge von 1200 fl. 

einfpliehlich Autheil KL sehuien, da biefelben einen Getreide 
bezug niät genießen.“ 

‚Münden, 10. Jan. (NR. Münden. 3.) Ce. Exc. ber 
f Gtaatsminifter des k. Daufes und’ des Aeufern ic. ıc., Dr. 
bi Pfosdten, iR feit einigen Tagen burd eine leichte Er—⸗ 
kraukung von ber Mübrung feiker Amtsgefhäfte abgehalten. 
BIO zu felmer völligen Wiederherfteltimg, welche als in einigen 
Zagen bevorfichend bdetrachtet werden dürfte, hat der könlal. 
Stamteran, Herr Frhr. v. Peſthoven, deffen Portefenille Aber: 
no mihen 


An Jafı, In dem’ Befinden Sri Exc. if eine erfreu⸗ 


liche Befferumg eingetreten. Die vergangene Nacht mar ruhig, 
das Fieber hat abgenommen. 

— 12. Jan. Das heute aufliegende Bulletin ſagt, daß 
bie Nacht eine fehr gute und nur fehr wenig Weber da war, 
Nur der Appetit hat fi bis jetzt noch nicht eingeteilt. 

Bfan. Der „Frairffurter Boftzeitumg” ſchielbt man aus 
Karleruhe, 13. Jam: Ib glaube nicht zu irren, wenn ich 
Sie verfilgete, daß umfer Kirchenſtreit einer —— Er⸗ 
ledigüng ganz mäße iſt, vielleicht Im dleſein Augenblide dieſelbe 
bereite gefünden hat. Naheres hoffe id nächſtens mitthellen 


iu lönnen. F 
Lubwigdbhäfen‘, 12. Yan. Die Betriebsergebniſſe der 
pfähiihen Lu Dezember 1858: 


igsbahn eitrugen im Monat 
46,470 Perſonen u. DIR EL. 
136,650 Bentner üter 20,107 fi 2 £r, 
354,000 "» Roblen . 50,884 fl. 57 fr. 
Summa ber Betriebs: Einnahmen .„ 94,977 fl. 25 Er. 
Det Monat Degember 1852 Hat ertragen 82,402 fl. 2 Fr. 
Mehrerttag im Dezember 1853 . . 12,575 fl. 23 fr. 
Defterteid. 

Wien; 9. Jan: Wir lefen in der Kronſtädter Zeitung: 
"Unfere- Nachrichten aus Buchareſt laufen bis zum 30. Dezbr. 
Ein großer Theil der’ ruſſiſchen Armee; war bereits mac ber 
tleinen · Walahei abgerädt : An täglichen Seplänkel zwiſchen 
Rufen und Türfen fehlte es nicht; bis zur Stunde haben biefe 

länfeleien aber feinen ernfihaften Gharnfter angenommen. In 
Buchareſt beflätigt ſich immer mehr die Urberzeugung, daß «6 


erft beim Gintritt der befferen Jahreszeit eruflih zum Kampfe 
kommen wird. Unfer Gorrefponbent Dagegen ſah an jedem Tage ber 
Nachricht eines Zufammenftoßes von Rufen und Türken zwiſchen 


Kalafat und Krajoma entgegen. Es hieß am Vorahend bee; 
letzten Tages im verflofenen Jahre, daß Omer Paſcha Hrine 
Armee bei Ralafat auf 40,000 Wann im, den, näciten Lagen 
verftärten werde, Für bie Zuzüge der nad Kalafat beftimmten; 
Truppen war in Wibdin bereits Quartier gemacht. Auch helft, 
es, Dmer Paſcha ſelbſt würde bei, Ralafat die Offenſive are, 
grelfen. * ‚fo wurde behauptet, die Türken würden den 
Sturm auf Matfhin räden und am mehreren Punkten der 
untern Donau einen Uebergang bemwerffielligen. In den letzten 
Zagen war dieſes bei dem Perien ‚Pitanne eine reine Unmög⸗ 
lichkeit, aber wenn die heftige Kälte mit dem ftarfen Nebel noch 
einige Tage anhält, fo geht die Donau zu und der Mebergang 
iR dann ganz leicht.“ ; 

— Aus Drfowa wird heute telegraphifä gemeldet, „daß 
man jede Stunde von Ralafat Enticheibenbes ‚erwartet.n — 
Einem Schreiben aus Galatz vom 30. vi Mts. entnehme ich, 
daß die Truppendurchmärſche nah Bralla fortbanern. Ebenſo 
vernimmt man in Galag noch immer von ben Poſitionen Bralla- 
Matſchin bisweilen Ranonenbonner, 

— Die Oeſterreichiſche Gorrefponben; enthält unter Wien, 
9. Zan., folgenden bemerfenswerthen Artikel: „Die Nächricht 
von dem bevorfichenden Ginlaufen ber franzöflic » engliſchen 
Flotte In das ſchwarze Meer beunruhigt bie Gemüther und feit 
das amtliihe Blatt der faif. kanp. Reglerung fe vertündigle, 
bie Beſorguiß um bie Foribdautr des curopalſchen Rriebens 
in gewiffen Kreiſen allgemein geworden. Die bloße Möglic- 
keit eines Conflikles zwiſchen einigen Großmädten erfaßt bie 
Phantafie eines Geſchlechtes, welses, aufgewachſen unter ben 
Segnungen des Friedene, ii’ det Erhaltung deffelben mit Recht 
eine große Bürgfchaft für Recht und Ordnung, für Sitte und 
Borfswohlfahrt erkennt, Erblickt der ‚ruhiger Forſchende and 
jene Phantafiegebilde nicht, mindeſtens fo drohend nicht, wie 
ı Re ben aufgeſchrectten Iutereffen fi darftellen, fo wird er deß⸗ 
halb doch nicht verkeunen, daß _biefe Zeichen allgemeiner Be- 
forgnig für heure Güter der Menſchheit zugleich eine er 
berung zu verftärften” Anftrengungen zur Erhaltung des Frie⸗ 
bens, mie eine. beredte Hindeulung auf die Solidarität. ber 
voltswirthſchaftlichen und, meralifchen Intereffen aller Länder 
unſeres Weittheiles in fib fließen. FR 
vWir find weit entferut, die Bebentiamfeit des von bem 
‚ „Moniteurs verfündigten Sihrittes ber Regierungen von Eng— 
‚land und Frankreich gering anzufhlagen, oder in Abrebe au 
"ziehen, baf er zu ſchweren Gonfequenzgen führen kann. Daß. et 
namentlih das Werk der Friedenspermitilung fördere, zu wel⸗ 
‚hem DOcfterreidg und Preußen gemeinfam mit Branfrei und 
Gugland am 5. des vorigen Monats eine glüdverheigende Grund« 
lage eröffneten, vermögen” wir gu. unferm ‚lebhaften Bebauern 
nit zu glauben. e zur Stunde no feine Beranlaflung 
‚vorliegt, ‚irgenb melden Zweifel in das Wort Sr. Majeftät 
des Kaiſers Nicolaus zu fegen, Feine Groberung machen 
‚und bie Integrität und Sowveränetät, der hoben Biorte unan⸗ 
netafet zu laſſen, fo ſteht, unſeres Erachtens, aud bie offene 
ı Grftärung der Baif. frangöfifchen und ber Königl. aroßbritauni« 
fen Regierung, die Abfendung. ber Flotten nur zur Beſchleu— 
nigung bes Friedens, zur Begrenzung bes Kriege zwiſchen 


Rupland und ber Türkei innerhalb möglihR engen Raumes 
befohlen zu Haben, über allen Zweifel erhaben. Geht biefe 
Maßregel allerdings aus einer, von bem Geſichtepunkt der 
dentjhen Großmaͤchte verfchiedenen Anfhauung aus, fo werben 
bie guten Bemühungen des k. k. Gabinets doch zu feiner Zeit 
fehlen, fey es um gefährdete Ginverfländniffe zwiſchen den uns 
befreundeten Mächten wieder berzuftellen, fey ed, um ben Fries 
ben zwiſchen Rußland und ber Biorte auf eine für beide Theile 
ehrenvolle, das gefammte Europa zufriedenftellende Weiſe zu 
vermitteln, 

"Wie aber auch dieſe Berhältniffe ſich geftalten mögen, fo 
ſteht zur Zeit mindeftens bie Thatſache feſt, daß für Deflerreich 
fein genügender Grund vorliegt, an einem kriegeriſchen Vor— 
freiten fib zu betheiligen. Die Integrität der Türkel und 
ihred mittelbaren oder unmittelbaren Territorialbeſtandes if 
verbürgt von allen Seiten, wie au bie Wechfelfälle des Krie— 
ges ſich geftalten mögen; bie freundfchaftlihen Berbindungen 
bes Raiferreihes mit allen Gtoßmächten find ungetrübt und 
wie das kaiſerliche Gabinet fih die Erhaltung beffeiben auge— 
legen feyn läßt, fo iſt aud feine von allen übrigen Mächten, 
welche die Freundſchaft Oeſterreichs zu erhalten nicht innere und 
äußere Gründe von entſcheidender Bedeutung hätte, feine, 
welche irgend Veranlaffung gäbe, ihre aufrichtigen Gefinnungen 
gegen dieſes Kaiſerreich zu bezweifeln. Es ift fomit, fo weit 
menfhlihe Borausfiht reiht, aus den gegenwärtigen, aller 
dings kritiſchen Gonjunetwren nicht abzuſehen, daß Deſterreich 
in einen Krieg verwidelt werben follte, vielmehr aller Grund 
anzunehmen, daß unfer Baterland den Frieden bewahren wird, 

en Erhaltung alle Patrioten wünſchen, obwohl fie wiflen, 
daß durch die welſe Fürforge unſeres erhabenen Kalfers und 
Herrn das Kaiſerreich ſchon jegt und ohne weitere Opfer und 
Anſtrengungen volllommen in dem Stande ift, feine Ehre, 
feine Machtſtellung und feine Intereffen nad allen Seiten zu 
vertreten.” 

Diefelbe Nummer der öfterreichifchen Correſpondenz enthält 
folgende Notiz: m&erüchte, melde bier circuliren, ſprechen von 
dem bereits? am 30. Dezember erfolgten Auslaufen ber fran- 

bſiſch⸗ engliſchen Flotte in das ſchwarze Meer. Wir find in der 
I, diefed Gerücht zu widerlegen. Dark außerordentliche 
Gelegenheit und auf telegraphiichem Wege find Rahrichten aus 
Gonftantinopel vom 1. Zanuar hier eingelaufen und an biefem 
Tage lag bie gange vereinigte Flotte noch im der Beikosbai.⸗ 


Großherzogthum Heffen. 

eins, 10. Fan. Heute fand man auf einem Bauplage 
bes neuen Käfrih die Reiche eincd mohlgefleideten jungen 
Mannes, der fib am bdiefer Stelle dur einen Piſtolenſchuß 
bas Leben genommen und, durch ben hohen Schnee bededt, 
bereitd mehrere Tage dafelbft unentdedt gelegen hatte, bis ihn 
bente bie einfinfende Schneedecke den Bilden der Borübergehenben 
bloslegte. Die Behörden haben bereits bie für folde Fälle 
vorgefchriebenen Schritte gethanz zur Stunde if jedoch Name 
und Wohnort des Unglüdlihen noch unbefannt, 


Sächſiſche Fürfientbümer. 

Gotha, 7. Jan. Nah Berichten Thüringer Localblätter 
ift der Graf won Paris, Sohn der Herzogin v. Orleans, be= 
denklich erkrankt. 

Schweij. 


Aus der Schweiz) Der Bunbesrath hat in feiner 
Sigung vom 6. Januar zwei neue wichtige Borlagen an bie 
Bunbesverfammlung berathen und beſchloſſen. Die eine betrifft 
die Rheincorrection, Die genannte Behörde beantragt diesialle, 
es möge fih der Bund geneigt erflären, diefelbe in Anwendung 
des Art. 21 der Bundesverfaflung mit einer namhaften Summte 
zu unterſtützen. Das Nähere über bad Maß biefer Summe und 
Anberes fol feigeftellt werden, ſobald einmal genaue Pläne 
und Koftenberehnungen vorliegen. — Berner beantragt ber 
Bunbdesrath die definitive und volftändige Errichtung einer eid⸗ 
genöffifheg Münzftätte. Zu dieſem Behufe fol gemäß dem 
beftehenden Gefeh über bie Leitungen des Bundesſttzes vie 
Arquifition der nöthigen Gebäulichkeiten gemacht und für bad 
laufende Zahr ein Kredit von 62,000 Fr. ausgeworfen werben, 
— Die Frage der eidgenöſſtſchen Untverfität wird im der Gaj. 
be Lauf.a in Dinmweifung auf den befannten waadtlaͤndiſchen 
Sroßrathobeſchluß fehr ernfthaft beſprochen. Die ganze wäljche 
Schmelz, wirb gejagt, erbiidt in dieſem Inſtitute eine Bedrohung 
ihrer Nationalität, wogegen bie in Ausficht geftellten Goneeffionen 
in feinen Betracht kommen, bie Bundesverfammlung möge baher 
überlegen, was fie thue, denn es handelt ſich vielleicht um die 
Zukunft der neuen Bundesverfaffung, — Das „J. be Gen.“ 


ſpricht fi) fo ſowohl gegen: bas Inftitut, als gegen bie centrali= 
firende Richtung der Bundesbehörden überhaupt aus, 


Amerika. 


In Rew⸗-Hork hat beim Mbgange bed Packetboote Aude“ 
zine große religiöfe Aufregung geherrſcht. Der Malre mußte 
eine Öffentliche Broclamation gegen das Prebigen in ben Straf- 
fen erlaffen. — In Südamerkfa herrſchte eine große Bewegung 
wegen ber am Amazonenflrome entbedten reichen Bolbminen. 
Die Minen find 400 Stunden von der Küfte von Peru ent: 
fernt; überall bilden fi zahlreiche Geſellſchaften, melde ſchaa—⸗ 
renweiſe nad bem neuen Eldorado wandern. Die Regierung 
ne in Bolge biefer Veranlaffung zwei meue Dampfſchiffe zur 

efahrung des Amazouenftromes angefauft. 

Es liegen jegt die Grgebniffe des lezten Genfus ber Ber- 
einigten Staaten vor. Es if ber flebente in ber Reihe; der 
erfte wurbe im Auquft bes Jahres 1790 veranftaltet, nachdem 
ber Gongreß im Jahre 1753 den Beſchluß gefaßt hatte, daß 
alle 10 Jahre ein allgemeiner Genfus Rattfinden follte. of. 
G. &. Kennedy aus Bennfplvanien, beffen ſatiſtiſche Arbeiten 
aub in Europa ehrenvoll befannt find, wurde diesmal mit der 
Aufgabe betraut und fo mannigfach waren bie Arbeiten und 
Schwierigkeiten, daß er 3276 Gehilfen verwendete, bie ihre 
Daten auf einem Flächenraume von mehr denn 3 Millionen 
Quadratmeilen zu fammeln hatten, und daß nebenbei 100 bis 
165 Beamte 2 Jahre hindurch vollauf zu thun hatten, bie 
eingeholten Daten ſyſtematiſch und überfichtlich zu ordnen. Seit 
dem Genjus vom Fahre 1840 war das Gebiet ber Republik 
burch Eroberung, Kauf und Ginverleibung um 833,970 Q.-M. 
größer geworden, außerdem kam fie burch Berträge in ben 
Befit von anderen 341,463 Q.⸗M., fo daß bas Gebiet ber 
Unton , weldes 1840 2,055,163 Q.M. umfaßte, jegt einen 
Flächenraum von 3,230,572 Q.M. einnimmt. Die Bevölke- 


‚rung biefer Ränderfirefen wurde zur Zeit der Ginperleibung 


auf 172,000 Seelen geſchätzt. Die Gefammtzahl der Bewohner 
war am 1. Juni 1850 23,263,488; der abfolute Zuwachs vom 1. 
Juni 1840 6,194,035 — 36.28 pGt.; davon abgezogen bie 
Bevölkerungs: Zunabme dur die neu hinzugekommeneu Terri— 
torien, bleiben 23,091,483; fomit der Zuwachs 6,022,035 — 
35.27 pGt. Gs gab 1850 19,630,738 Weiße, fomiı 5,434,933 
mehr als 1840 — 33.23 pGt. Zuwachs, oder richtiger, nad 
Subtraction der binzugelommenen 153,000 Seelen, blos eine 
Vermehrung um 5.281.933 — 37.20 pGt. Die Anzahl der 
Selaven beläuft fih gegenwärtig auf 3,204,089, fomit ein Zu= 
wachs um 716,733 — 28.81 pGt. und redinet man auf das 
neueinverleibte Teras 19,000 Sclaven, von 69,733 — 28.05 pGt. 
Breie Farbige gab es 1850 428,661; 1840 386,292; fomit 
ein Zuwache von 42,369 — 10.96 p&t. In den am ſtaͤrkſten 
zunehmenden Staaten Guropa’s iſt der gehmjährige Bevölkerungs- 
Zumahs nit ganz 1’/, pt. im Jahre; in ben Vereinigten 
Staaten betrug er 3*/, pGt. Bleibt Biefer Zuwache cenflant, 
dann hätten bie Vereinigten Staaten in 40 Jahren eine Be— 
völferung, ſtärker als bie von England, Branfreih, Spanien, 
Portugal, Schweden und der Schweiz zufammengenommen,. Den 
relativen Zuwache ber verfiebenen Hagen und Klaffen zeigt 
folgende Tabelle, welche die procentige Vermehrung feit dem 


erſten Genfus aufitellt: 
1790 1800 1810 1820 1830 1840 
Rlaffen. bis bis bis bis bis bis 
1800 1810 1820 1830 1840 1850 
Weife....... 357 36.2 3419 33.95 347 38.28 
Freie Farbige... 842 72.2 25.25 36.85 20,9 10,96 
Sclaven ...... 278 334 291 30,61 23.8 2881 
Farbige im Ganzen 32.2 37.6 28.58 31.41 23.4 26.41 
Sef.eBevölterung . 35.01 36.45 33.12 33.48 32.67 36.29 
Nimmt mar, geftügt auf biefe Tabelle, an, daß die Bevölkerung 
Hätig um 3 Procent wähst, fo müßten bie Brreinigten Staaten, 
wenn alle befonderen ftörenden Einflüffe wegbleiben, am Schluſſe 
biefes Jahrhunderts eine Bevölkerung von mehr denn 100 Millionen 
baben. Bor 60 Jahren war das Verhältniß zwiſchen Freien 
und Sclaven 4,18 zu 1; 1350 dagegen 5,4 zu 1, und bas 
Berhältnig if zu Gunften der Weißen fortwährend im Steigen, 
wobei allerdings die Marke Einwanderung in Rechnung zu 
bringen if. Diefe wird folgendermaßen angegeben: 1840—1841 
83,504; 1842 101,107; 1843 75,159; 1844 74,607; 1845 
102,415; 1846 202,175; 1847 234,756; 1848 226,524; 
1849 269,610, 1850 (bie 1. Juni) 173,011. Summa: 1,542.850, 
Genau fheinen diefe Angaben keineswegs zu ſeyn. Go zeigt 
das engliſche General-Renifter, daß in ben Zahren 1848, 1849 
und 1850 aus ben britifchen Häfen 631,661 Perfonen nad 


Amerita abfegelten; im Genfus find in ber entſprechenden Rus 
brif bios 541,000 angegeben: das if ein Unterjhied von 14 
Drocent. Man nimmt an, daß in ben 20 Jahren von 1820 
sis 1840 267,123 Auswanderer, hauptfählih eugliſche, ſchot⸗ 
tiihe und irifhe, im ben Vereinigten Staaten über Ganada 
angelommen waren, die in den Zollbaus = Berichten nicht mit 
aufgeführt find. Mein obgleih auf demfelben Wege pwiſchen 
1840 und 1850 eine betrahtliche Zahl einwanderte, fo wird fie 
doch beinahe aufaemogen durch bie Zahl ber Auswanderer, 
welche zuerft in Häfen der Union landeten und ſich fpäter nad 
Ganada wandten. Pritifhe amtliche Berichte freilich führen 
zu einem anderen Grgebniffe. 17 Millionen 737,505 Bewohner 
ber Vereinigten Staaten find Gingeborne, 2 210,528 in fremden 
danden Geborne, 39,014 unbeftimmt. Bon den in ber Fremde 
Gebornen lebten 1,965,518 in den freien Staaten, 245,310 
in den Selavenftaaten. Die Fremben bilden 11.06 Procent 
ber freien Bevölkerung. Folgende Länder haben das Rärfite 
Gontingent geftellt: Irland 961,710; Deutſchland 573,225 ; 
Eagland 278,675; Britifh Amerika 147,700; Schottland 70,450; 
Fronfreih 54,069; Wales 29,868; andere Länder 95,022, 
Zufammen: 2,210,328. Hinfihtli ber Abflammung der Be- 
wohner der Bereinigten Staaten bat man ferner folgende 
Glaffification gemacht: Anfümmlinge ber vor 1776 in den Ber: 
einigten Staaten lebenden europäifchen Goloniften : 14 Millionen 
280,865; Ablümmlinge der Bewohner von Louiflana, Texas 
unb den anderen ſeildem eroberten Gebiettiheilen: 1,000,000; 
Ginwanberer feit 1790 und beren Nachkommen: 4,350,934; 
afritanifher Abfiammung: 3,626,961. 

NewsDort, 24, Dez. Aus allen Staaten ber Union 
Laufen Berichte über den firengen Winter ein. Im Norden find 
alle Flüfe und Ganäle zugefroren. — Wenn dem „Nem-Nort 
Herald⸗ zu glauben ift, find neue Guano-Inſeln entbedt wor: 
den , bie eine reiche Ausbeute liefern. Das Wo? ift nod ein 
Geheimniß. — In New Drleans tft ber „Bampero‘’ aus Cali⸗ 
fornien vom 1. Dezember mit einer reichen Goldlabung ein 
getroffen. Bon San Juan it ein Dampjer mit 1,600,000 2, 
in Gold nah New- Dorf unterwegs. 


Donaufürftentbümer. 

Buchareſt, 31. Jan. Die Einnahme der Gtabt 
Karakal dur ein türfifches Truppencorps, welches unterhalb 
Kalafat über bie Donau gelebt hatte, betätigt fib, wiewohl 
Bis zum 31. Dezbr, in Buhareft fein amtliches Bulletin über 
die Sache erihienen iſt. Der linke Flügel des Dannenbera'ihen 
Sorps fheint dabei überrumpelt worden zu ſeyn. Karakal liegt 
unweit Slatina, auf der linfen Seite des Alıfluffes und zählt 
bei 12,000 Einwohner. Dieſe Schwenfung ber Türken wird 
iänen, Im. Falle fie einen Angtiff auf Krajowa unternehmen 
follten, von großen Vortheil ſeyn. Dadurch haben fie in ver 
feinen Walachei auch gegen die öfllihe Seite bin eine fefte 
Stellung aewonnen. — Welcher von den beiden feindlihen 
Theilen zuerſt eine enticheidende Schlacht wagen wird, darüber 
iſt mau in Buchreſt noch im Ungewiſſen; daß aber biefer Zeit» 
punft mabe bevorftcht, darauf welſen alle Erſcheinungen Hin. 
Ginerfeits breiten fib die ottomanifchen Truppen immer mehr 
auf bem linfen Donauufer aus, indem fie Berflärfungen über 
den Strom herüberziehen und rüden auch gegen ben Rorben der 
Meinen Waladyei vor; auf ber andern Seite ziehen die Ruffen 
unabläffig ihre ganze Macht bei Krajowa zufammen, um durch 
die Behauptung biefes Platzes Buchareſt zu decken und von ihm 
nad allen Richtungen bin gegen ben anrüdenden Feind zum 
Angriff übergehen zu können. Fürſt Gortſchakoff verfügt gegen» 
wärtig über brei Armeecorpe, das dritte, vierte umd fünfte; 
wie flark diefeiben find, ift nicht mit Sicherheit befannt. 

Buchareſt, 2. San. (Fr. Poſtz.) a Ralafat wohl 
mit nächſtem ber Schauplag wichtiger Kriegsereigniffe werben 
bürfte, fo erſcheint es nicht ohne Jutereſſe, dieſen ftrategifchen 
Punkt näher kennen zu lernen. Die Stadt beſteht aus ungefähr 
2000 Häufern, einer gemauerten Quarantäne, einem Magiftrate- 
und Mauihamtsgebäube,, drei Kirchen, dann einer Gavallerie= 
kaſerne. Sie ift der Sig eines Unterabminiftratord, Die ge— 
genwärtig von den Türken errichteten Verſchanzungen berfelben 
find ausgedehnt und fehr ſtark. Sie befinden fi zum Theil 
auf zwei Movilen (hohen Hügeln), die, einige tauſend Klafter 
von einander entfernt, in der Ebene von Kalafat Iiegen und 
mit zablseicher Artillerie befegt find. Don ihnen wird bie ganze 
Umgegend beherrſcht, fo daß fih Niemand welt und breit der 
Donau nähern kann. Im Jahre 1828 waren biefe Mopilen 
von ben Ruffen verfhangt und befegt worden, Zwiſchen Ka— 
lafat und Widdin fließt die Donau in einer Breite von 800 


Klafternz fie hat hier eine fhnele Strömung. Die Inſel, an 

welcher fi bie Türken verfhangt Haben, {ft mäher gegen ba 

Iinfe Ufer hin gelegen, zum großen Theil mit Walbung bes 
beit und hat gegenwärtig eine fehr ſtarke Befeftigung mit, 
Grbwällen und ſchwerem Gefhüg erhalten. Oberhalb Widdin 
haben die Türken eine neue Gitadelle nah den Regeln ber 
fortificatorifhen Kunſt erbaut, fo daß ihre Erſtürmung nur 
mit den ſchwerſten Opfern erfauft werben Fönnte. 


Großbritannien 

London, 5. Jan. Giner ber traurigften Jahresausweiſe 
von allen, die jegt wie eine Sündfluth auf uns einftürmen, if 
in bem eben veröffentlichten „‚blauen Budy‘‘ enthalten, das bie’ 
Shiffsunfälle bed Jahres 1852 regiſteirt. Ganze Quartſeiten 
voll trauriger Ziffern! 12 und 20, und 50 und 100 Berfonen ’ 
auf Einem Schiff ertrunfen oder ond „die ganze Mannfhaft 
verſunken, ertsunfen, verſchollen!“ Sollte man es glauben, daß 
in einem einzigen Jahr, blos in ben fpeciell englifden Gewäffern 
1115 Schiffbrüche vorfamen und 920 Menſchen ertranten! 533 
von biefen Schiffen gingen total zu Grunde; die übrigen liefen 
auf ben Strand oder wurden fonft fo hart mitgenommen, baß 
fie ausgeladen werden mußten. Die größte Zahl der Unglüds- 
fälle fiel, wie gewöhnlih, in bie Zeit der Wintermonate; es 
kommen auf October 164, auf November 189 und auf Dezem⸗ 
ber 268 Schiffbrüche. 464 Fahrzeuge ſcheiterten an ber Of’ 
füfte Großbritanniens, 153 an der Südküſte und 235 an ber 
Weſtküſte, 9 an ben Ganals» Infeln, 18 bei den Orkacy- und 
Shetland⸗Inſeln, 18 am der Inſel Man, die übrigen auf benache 
barten Meereögebieten. Wie viele diefer Unglüdsfälle ans 
Kabrläffigkeit entſtanden ind, if im „blauen Buch“ nicht an: 
aegeben. Wenn ein Unglück anf Gifenbahnen gefchieht, ift die 
Todtenſchau ber Regierung raſch bei ber Hand, um bie Ber- 
anlaffung zu ermitteln; merkwürdig genug, daß es in England 
feinen befonders von der Regierung angeflellten See » Tobdten+ 
befchauer gibt. (Algem. tg.) 

London, 7. Jan. Aus Dublin wird vom 5. San. der 
Tod Lord Plunketl's gemeldet. Gr war 90 Zabre alt geworden’ 
und hatte in den letzten Jahren feine® Lebens fern von aller 
Politit gelebt, bei der er ſich im früherer Zeit fo thätig betheiligt 
batte. Mit ihm ſtirbt das legte Mitglied des iriſchen Parlamente, 

— 10. Zan. Die »Times« enthält folgende telegtaphiſche 
Depefbe: Wien, 8. Jan. „Defterreich hat angefragt, ob der 
ınifiihe Dof genen eine europäiſche Schirmherrfhaft über bie 
Ehriſten in der Türkei eine Ginwendung erheben würde, Daran 
ermiederte Rußland in ben beflimmteften Ausdrüden, daß 
keiner andern Macht eine Befaffung mit den Angelegenheiten- 
der griechiſchen Kirche geftatten könne. Rußland babe feine 
Verträge mit ber Pforte und werde die Frage allein löſen.“ — 
Veteröburg, W. Dez. „Der Fürſt von Warſchau wird in 
Kuͤrze bier erwartet, um an den diplomatiſchen Conferenzen Theil 
zu nehmen. — Der Untergang bes ruffifchen Linienfchiffe® 
„Roftitoffe (120 Kanonen) im ſchwarzen Meere hat ben Kaiſer 
febr betrüͤbt.“ — Aus Baris wird bem „Ghroniclen gefchrieben : 
"Wie es ſcheint, bat Herr von Kiffeleff erklärt, daß er bie 
Operationen der vereinigten Flotten, fowie fie im Rundjchreiben 
v. Drouyn de P’HuYS definiert find, nicht als wirkliche Feind⸗ 
feligkeiten betrachte⸗ Folglich fol Herr von Kiffeleff gefonnen 
feyn, auf weitere Befehle aus St, Petersburg zu warten, bevor 
er einen enticheibenden Schritt zu thun denkt. 


Italien 

Rom, 27. Dez Zum Nachfolger des Brafen Saccon in 
der apoftolifhen Nuntiatur zu Münden ernannte Se. Heiligkeit 
ben im legten Gonfiftorium zum Grbifhof von Tarfus befür« 
derten bisherigen Bifhof von Averſa im Neapolitanifchen, 
Dfgr. Antonio de Luca, Er ift ber befannte frühere Rebacteur 
der zu Rom erfceinenden "Annalen für religiöfe Wiſſenſchaft⸗ 
und gehört jedenfalls zu den kenutnißreichſten italleniſchen Präs 
laten. Er foQ ſich ſchon in ben, nächiten Tagen nad München 
begeben. 

Zu Sizilien fol bie Noth auferorbentlih groß ſeyn, 
fo daß in Meffina, Girgenti, Gatanifetta umd anderen Orten 
wiederholte Rubeftörungen erfolgten, indem das hungerige Bolt 
die Kornfpeicher der vreichen Wucherern erbrach und plünberte, 
Die Regierung ift jest zur Vermeidung fhlimmer Auftritte auf 
den Gedanken gekommen, bie arbeitölofe Menge bei Ausbefferung 
öffentlicyer Bauten, bei Anlegung von Straßen und Erbauung 
von Brüden zu befhäftigen und bie Koften der neuen Anlagen, 
welde bie Commmunen nicht tragen zu können erflärten, aus 
Staatömitteln zu bereiten. In Sizilien werben gegenwärtig 
gegen 200,000 Arbeiter in biefer Weife verforgt. 


— ne WER ER E 
“' Barts, 10 Jam, Das Abendblatt der „Preffe“ 
—8 eben Steh fee Depefihe zeigt 


eiger 

den Untergang bes r fürn Lintenichiffes „Roftifoffa an, wel- 
des bei einem Sturme gefcheitert iR. Es führte 120 Kanonen 
an Bord, — Bir haben heute von unſerem Gorrefpondenten 
aus Trapezunt unter dem Datum vom 20. Dez. ein Schreiben 
von hohem Intereffe erhalten. Alle Riederlagen der ottomanis» 
fen Armeen in Aſten beftätigen fih, und Perfien hat keines: 
8 feine drohende Stellung aufgegeben, Es ift zwar wahr, 
vs der engliſche Gefchäftsträger — erhalten bat, er 
bat fie aber nur mit der Bewilligung des ruſſiſchen Gefandten 
erhalten, woburd deſſen Ginfluß auf die Politik des Schachs 
nur noch deutlicher hervorgeht." — Der Sultan hat, um die 
ebenheit und den. Muth feiner Soldaten zu belohnen, bie 
3 eines Iuvalidenhaufes beſchloſſen. Die bei Sinope 
unbeten, welde amputirt worden find, follen zuerſt darin 
sommen werden. — Der »Moniteur“ von Algier ver 
Öffentlicht die Lifte von 40 Eransportisten, welde theilwetie 
J— t, theilweiſe mit leichten Strafen belegt worden 

d. et ſich kein bekannter Name darunter. 
Baris, 11. Jan. Der „Moniteur” ſchreibt; «ine 


telegraphiſche ſche aus Conſtantinopel vom 31, Dezember 
meldet, daß der Divan alle Propoſitionen der vier Mächte an⸗ 
genommen bat, — Bir leſen im „Gourier du Havre* : &s 


wird und verfihert, daß die Verwaltung der Marine in die 
em Augenblide für ben Dienft der Flotte alle Matrofen aus— 
bt, welche noch nicht vier Jahre gebtent haben und ſeit mehr 
als vier Jahren verabſchiedet find, — Wir lefen in der „Patriea : 
Dası Gerücht, von einem glängenden Gefechte der türkiichen 
Oirmee au der Donau, die bei Kalafat ein ruſſiſches Gorps 
von. 20—25,000 Mann aufs Haupt geihlagen bat, eirkulicte 
in Paris. „ Wir ‚glauben zu willen, daß biefes Gerücht voll: 
kommen begründet (2) iſt. Man verfihert, fährt die „Patrie“ 
—58 telegraphiſche Depeſche melde, daß, die vereinigten 
en. von Frankreich und, England, ſowie die erſte Diviſion 

der türkiichen: Flotte am 3. Jan. ins ſchwarze Meer eingelau— 
ſind. Sechs Schiffe waren in Beikos geblieben, um den 
gang des. Bosporus zu bewachen und die zweite Divifion 
der. ottomanifchen Rlotte lag vor Therapia. Unſere Privatcor- 
reſpondenzen geben bis zum 28. und melden, daß bis dahin 
im, ſchwarzen Meere und im Bosporus heftige Stürme wehten, 
aber: bie Soatfen glaubten, das Wetter werde fi bis 1. oder 
2. Januar ändern. Am 27, hatte man in Gonftantinopel die 
Nachricht von neuem: Bortheilen der Türken im Aflen erhalten. 
ir leſen im „Journal des Debatsa: Der Haupt- 


— x 
us it nicht, ob bie vereinigten Flotten am 30. Dez, ober 


ft aber {ft mat einig: man nicht genau den Tag des 


— ben Befehl dazu X haben. Weber biegen 
uslaufens der Wloften, aber es kann nicht bezweifelt 


g > 
’ 
daß der Befehl im biefem Augenblige auegeführt At, tb daB 


ir das Wichtige. — Das Krlegdminifteriiinm hat auf Berlan- 
gen des Präfeften des Dberrbeins 23 Familten der G de 
Pfaffenweller (Baden), ta jede ben von 500 Franfen 
aufgewiefen , die J— Ueberfahrt nach Algier a 
In andern babifchen Gemeinden ſchiat man fi an, um bier 
felde Begünſtigung nachſuſuchen. — Aus Madrid neldel der’ 
Telegtaph, daß die neugeborne Peinzeffin geftorben ſeyj bie’ 
Königin Iſabella fey noch nicht davon unterrichtet worden, 

— 12, Jan. Der Geeminifler Duco® murde in hierlen- 


nung feiner Verdlenſte um die Fiotte, welche es mögfich machen, 


bie framöfiihen Gefdiwaber ⸗zu verdoppeln und zur verdreifas 
denw, zum Grofoffizier der Ehrenleglon ernannt. — Mach 
Ser aud ee fon 4 amd ei ein neues 

aber don nienfchiffen und mpffregatten audges 
Mg erben; die Zahl der Matrofen foll ton 40,000 auf 
50,000 gebracht werden, 

— Wir finden im dem Jowrnalen folgende telegrapkifise 
Depefhen: 1) „Wien, 11. Jan. Bei Getali kampfen die Rife 
fen und Zürfen miteinander, Die Türken jogen fi Im die 
Berſchanzungen bei Kalafat zurüdn 2) Aus Gonflanfinopel, 
2. Jan; „Der Sultan accepfirte die Note ber Großmächte 
Die Abmirale Haben die Vollmacht erhalten, ind ſchwarze Mer 
aue zulaufen. Zwrl Polen find zu Vriandegeneralen in Mfien 
ernannt worden. Lord Dudley Stuart if in Barna angefoiie 
men, Das griechlſche Quarttet von Gonftanfinopel gerieih im 
Branb.⸗ — Gine ſelegraphiſche Depeſche and Marfeille sum! 
11. Jan. mefbet die Ankunft des „Chaptal” dafeläft und fügt 
bie Nachricht bei: Im Gonftanfinopel iM Befehl augekommen 
alle Schrauben und Dampffciiffe der Hereimigten Wloften Ina" 
ſchwarze Meer zu ſchicken. Die Erpebitionsdisifiom foll die tits 
fifhen Transporte decken und einen neuen Handſtreich Nuffande' 
verhindern. — Das Pocketboot der Meflagerien, das Conſtan⸗ 
tinopel am 25. Dez. verlieh, brachte General Prim und feinem) 
Stab nah Frankreich, 





N. Rranzbühler, verantwortl. Redakteur u, Berleger. 
I — — —— —————— —— ———— 


Dienſtes nachrichten 
Er. Majeftät ber König haben Sich vermöge Allerhöchſter 
Entfliefung vom 10. Januar I. J. allergnädigſt bewogen ges 
funden, bie proteftantifhe Pfarrftelle zu Eiſenberg, Decanats 
Kirhheimbolanden,, dem bisherigen Pfarrer zu Reichenbach, 


Januar ind fhwarge Meer ausgelaufen, find, fondern wohl, 





Verfteigerung. 


12° Immobiliar⸗Verſteigerung. 
Diensetag den 24. Jannar 1854, 
Mittags 2 Uhr, zu Waldmohr, 
in der Behanfung des Gaſtwirthes 
Sthlemmer, Taßt Peter Weber, Ziegler 
in Waldmohr, fein daſelbſt ftehendes zwei» 
ſtoͤckiges Wohnhaus nebſt Scheuer, Stal⸗ 
lung, dabei. ſtehender Ziegelhütte und 3 
Morgen Uderland, bisher als Kettenfaur 
berngt — ſowie jein übriges Acker» und 
Wielenland, umter, vortheilhaften Bedins 
gungen, in, Eigenthum verfteigern. 
Guttemberger, k. Notär. 





Vermifchte Befanntmachungen. 


6 GHerzoglich Naſſauiſches 
Staats⸗ Anlehen von 
nl. 2,600,000. 

Gewinne: fl. 50,000, fl. 30,000, fl. 20,000, 
fl. 15,000 1c. — Dienädhite Berloofung findet 
am1. Februar 1854 Rate und beftchr aus 
1000 Gewinnen. — Niedrigfter Gewinn: 
fl! 32. — Obligationslooſe zum Tages; 








cours und Certificate für diefe große Ges 
winnsZichung & 1 Preuß, Thlr. empfehlen, 
unter: Zuficherung pünktlicher Einſendung 
der amtlichen Ziehungsliſte 

moriz Stiebel Söhne, 


Banquiers in) Aranffurt am Mar, 





[6°] Die von dem Röntal, Prewi. Bro: 
feffor Dr. Albers zu Bonn angelegents 
lichſt empfohlenen „Rbeinifhen Bruſt⸗Ca⸗ 
ramellen“ find in verſtegelten Düten a5 
Ser. — auf deren Morderfeite ſich bie 
bitdlibe Darftellung „Vater Rhein und 
die Moſel“ befindet — in friiher Sendumg 
wieder vorräthig bei 
G: Bauer in Zweibrüden: 


[2°] Häringe, per Stint 
SEN } t.., bei 6. Scrv. 
Schr gute Erbfen und Kinfen ber 
P. IR ömer. 
[?’] Amerifanifhe Guhmifdube für Herren 
und Damm bei W. Wery 
In dem Mohnhaufe der Frau Witwe 
tichtenberger find im vierten Gtode 
zwei große Zimmer, nebſt Küche und Kam— 
mer an eine ftilfe Familie zu vermiethen 
und ſogleich oder bid Oftern zu besichen. 





Deranats Homburg, Karl Theodor Remy, zu verleihen: 





Gerichtsbote Fudıwig Boudhen bat dei 
dritten Stod feines Wohnhauſes zu ver⸗ 
miethen, welcher bis Ditern bezogen werden‘ 
fann. it 


Fruct-Mättelpreife. 


Laudau. Marke vom’ 12. Jan. per Betuer? 
Weijen 10.5 fr.;Korn: 7. 32 Pr.ö' Berile 
1% er.; Sreh 79.BDFr.: Dur — 
ri; Ren - d.— Mr. 

Kandel. Maret vom 11. Tail: Midigenit 9 
d: 50 fr.; Korn 7A, 15Pr,: Speig 7 ARE 
Ser 6 A. 53 fr; Hafer Ad. 30 fr, 


Eifenbahufrachtbriefe 


find ſtets vorrätbig in der Gi Rit« 
ter’iben Buchdruckerei. 





Frankfurtet @elötours vom 15% Jah 
R. 


Arne Lomdtwor ... 4. 1030 
DREI. 0:5 9 36:87 
ditto Vreuß. oc Y a 
Son. Zehn ulben:Erhte . m YAAAPA 
Mani Dufareıı nur er Et HRS 
Imwangiafrauem Srntr , . 9 191420, 
Engl. Souderaiue 11 33 
(Solid al Marco 37 1-3?6 
Vremäifde Thaler rap 
Preußdai:@hltn . 0 He 1 154 
Rünfftrantenbäler -» 2. 0 om 2 20%, 
Hochhamines Eile, . . m 24 30-32 


Draft der Hi Mitter'fchen Bahdrudkerei in Zwe hrüden 


Zweibrücker 





Wo 


v - * r‚ - 
wrideint mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfälzif. na Blätter“ wödentlih dreimal: 


chen⸗Blatt. 





Dienstag, Freitag und Sonntag — 


Preis: bei der Exp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. . ‚rate: 3 Kr, für die Dreifpaltige Zeile ; mo die Nedaft. Auskunft eriheilt: 4 Kr. 





N. 9. 


Freitag, 20. Januar 








Bayern 


Münden, 12. Jan. Der Plan eines Ganalbaues zur 


Berbindung der Haupiſtadt mit dem Donauftsom und zum 


Zwede der Trockenlegung ber großen Moore ift nun ber Ber- 
wirtlichung um einen Schritt näher gerüdt, indem bie Pro: 
jettirungsarbeiten im Laufe des Sommers und Herbſtes burd= 
geführt und bie betreffenden Borlagen bei der oberften technischen 
Behörhe bewerkftchligt worben find, wo. biefelben in Bolge nd, 
heret Berfländigung mit dem leitenden Ingenieur gebilligt 
wurden, nachdem anfänglich einige Beanftandungen in wejent- 
lichen erhoben worben waren, bie allerdings eine 
Verzögerung hätten herbeiführen können. So mie alfo gegen- 


wärtig die Sache fteht, ift eine Vorlage über bie Ausführung 


biefe® boppelt, für den Verkehr wie für bie Landescultur, 
rüßliden Unternehmens noch während bed gegenwärtig ver« 
fammelten Landtags zu erwarten. 


— Die Generaldirection ber kgl. Verkehrsanftalten erlich 


einige bie Zasbehandlung nad Amerika und Afrika betreffende * 


Betanntmadhungen,- nad welchen theilweiſe eine fehr wesentliche 
Grmäpigung der Biieftaxe ac. nach —* Ländern eintritt. Wir 
zahlten biöher für unfere Briefe, die über England und Frank⸗ 
seich nach den Vereinigten Staaten von Rordamerifa giugen, 
45 fi. vom Brief; von nun an aber wird ber einfache Brief, 
ber über Bıemen gefendet. wird (frankirt ober unfrankirt) nur 
22 tr. koften. Zeitungen ıc. zahlen das Loth die Vereinstare 
von 1 Fr. und bie amerikaniiche Tare von 4 tr. xc. Dabei 
kommt indeſſen in Betracht, daß voreri von Bremen jeden 
Monat nur zwei Dampfihiffe nah Nordamerika abgeiidt 
werden, fohin nit in allen Fällen auf völlige Befchleunigung 
und Derjendung gerechnet werden kann. Dagegen bietet bie 
gleihfals jegt in Kraft tretende Verſendung der Briefe xc. über 
Preußen (Aachen) nah Amerifa die. gleibe Beichleunigung 2e., 
wie Kranfreih und Gugland, auch einige Taxermäßigung, jo 
bag wir jedenfalls bezüglic unferes Poſtverkehrs nicht mehr 
von Frankreich und England abhängig find. Bei der in Folge 
der -Rarfen Auswanderung zwifchen Bayern und Rorbamerika 
überaus zahlreihen Gorrefpondenz darf die Ermäßigung des 
Poſtportos als eine wahre Wohlthat für das Publitum bes 
trachtet werben. (Allg. Ztg.) 

Zweibrüden, 20. Jam, Heute beginnt bie Hiefige 
Suppenanftalt iwieber ihre Thaͤtigkeit. Wir begrüßen dieſe 
Anftalt, welche durch bie umfichtige Thätigkeit unſeres Gtabt- 
vorftandes ſtets fo günise, wedentiprechende Refultate lieſert, 
mit Freuden und Dankbarkeit im einer Zeit, wo bie Armuth 
und Roth ihrem Höhepunkt erreicht zu haben ſcheint und zweifeln 
aber auch nicht, daß jeht, wo ber mitunter unverfchämten Bettelet 
in ben Häuferm durch polizeiliche Maßnahmen gefteuert werben 
wird, jeber Bemittelte mit Freuden Das, was er feither im 
Haufe verabreichte, an Gelb oder auch an Früchten und dgl. 
dem Armenpflegſchaftorathe in erhöhtem Maße übermitieln wird; 
auch wird ſich Jeber wohl gerne, wo es möthig, bereit zeigen, 
Arbeiten, bie noch verſchoben werben könnten, jetzt vomehmen 
im loffen, um deſto wirtſamer zu helfen, 

Deftetreid. 


Wien, 10. Jan. Man fpriht von der Mobilifirung 
eines Gorps non 30 40,000 Man, welches unter den Br- 


Eommanbdirenden im Banat, geftellt werden fol, 


Wien, 11. Jan. Der feit längerer Zeit vermißte Lloyd» 
bampfer „@llenow fcheint ein Opfer ber legten Seeftürme im 
fwargen Meer geworben zu ſeyn, wentgftene find tie Nad- 
forihungen, bie von Gonftantinopel aus in allen benachbarten 
Häfen über das Schichal des Schiffes gemacht wurden, erfolglos 
geblieben. 

— Nah Berichten bes „Offers. Tr.” aus Gonftantinöpel, 
2. Jan., hätte der Abgang eines Theile der Flotten ind ſchwarze 
Meer den Zwei, ein türkifched Gonvoi zu edcortiren, das 
Waffen, Truppen und Munition an verfchiedenen Punkten ber 
aflatifchen Küfte und namentlich in Batum ausſchiffen folle, «In 
der That wurden große Roblenvorräthe augtkauft und türkifche 
Frachtſchiffe gemietbet, um fie nach Sinope zu führen und bort 
ein Depot für die Franzöfifche Flotte zu errichten, Ferner werben 
einige tauſend Soldaten, eine bedeutende Anzahl Kanonen und | 


betraͤchtliche Vorräte -au Munition anf vier türliſche Dampf- 


fregatten gebracht; das Ganze follte von drei franzöſiſchen Dampf= 
fregatten und einem Schraubenlinienſchiff, ferner von zwei 
engliſchen Dampffregatten und zwei Schraubenlinienſchiffen es⸗ 
eortirt werden. 

Wien, 14 San. Die offizielle „Defterreih. Gorrefp.” 
beftätigt heute, daß am 3, Januar die ganze combinirte eng= 
Kfb-franzöfifche Flotte im das ſchwarze Meer abgegangen ffl.= 
Der englifpe Krienedampfer „Retributionse wurde nah Seba⸗ 
ſtopol geſchidt, um bort zu motificiren, daß das Ginlaufen ber 
Flotten nur zur Berbinderuug neuer Gonfliete zwifchen der rufs 
fifden und der türkifhen Marine erfolgt fey. 

— 16. Zar, Geftern Abend bier eingelangte Depeſchen 
aus St. Petersburg bezeichnen bie Rüdantwort des Gzaren als 
ablehmend. Nähere Angaben fehlen und werben mit der größten 
Spannung ermwaıtet. (Adg. te.) 

Trief, 11. Jan. Das Hohe 8 k. Finanzminifterium 
bewilligie 70,000 fl. C.⸗ M. zu Gunften ber von ae 
geplagten Armern Klaffe Iſtriens. Das fir jene Unterftügungen 
—* gebildete Comite wird gewiß bald 20,000 fl. beiſammen 

en, 


Preußen. 


Berlin, 13. Ian. Mus guter Quelle geht und die Mit⸗ 
theilung zu, daß bei dem Getreideausfuhrverbot, welches bie 
ruſſiſche Regterung für Polen beliebt hat, zugeſtanden iſt, daß 
biejenigen Quantitäten von Getreide und Huͤlſenfrüchten, welche 
vor ber Bublication bed Ausfuhrverboted. vom Auslande In 
Polen gekauft worden find, ungehindert ausgeführt werben 
bürfen. Die Getreibepreife find im. Polen in fortwährendem 
Sinken und if das Verbot ber Ausfuhr durch eine begründete 
—— eintretenden Getreidemangels ſicher nicht hervor⸗ 
gerufen. 

— In Folge bed Grlöfchens der bloher geltenden Handels⸗ 
verträge zwiſchen bem Zollverein und Belgien hat der k. belgiſche 
Sinanzminifter durch Refeript vom 24, Dezember v. J. fänmt- 
liche Zolldirectoren auf die Beſtimmung aufmerffam gemacht, 
weile vom 1. Januar d. J. ab für die Einfuhr von Zolls 
vereindwaaren. in das helgliche Gebiet Anwenduug kommen. 
Dauach haben fortan Mineralwaſſer, BF von. Gifen und 


Stahl, Nürnberger: und Mobewaaren, Baummöllen- und Seiben- 
newebe, Weine und Samen aller Art, mit Ausnahme der Del: 
faaten, wiederum die durch dem allgemeinen Tarif fefigeitellten 
Zolfäge zu entrichten, welche ſelbſt für die von ben Niederlanden 
ber eingeführten Rheinweine wieder in Kraft treten. In Bezug 
auf ben Tranfit der aus dem Zollverein fommenbem- und durch 
ben Zollverein gehenden Waaren tritt jevob elufimeilen feine 
Veränderung ein. Auch werden bie Schiffe de Hollvereins in 
Bezug auf das Tonnengeld und auf die Milkaflaruıng des 
Sceldezolles wie bidher ben belgifhen Schiffen Weſchgeſtellt 
bleiben, da biefe Begünftigung fhon vor den Mertrage vom 1. 
Dez. 1844 beftand, Die Weine des Zolvereins haben ohne 
Unterfchieb ber Grenze, von welcher fie eingeführt werben, ‚einen 
Accifegoll von 33 Br. für ben Heftoliter zu zahlen. — Den 
Bofldirectoren ber an ben Zollverein grengenden belgiſchen Pro— 
vinzen tft außerdem ein Refeript zugenangen, welde® fie benadı= 
richtigt, daß mit dem 1. Januar d. 3. das Zollcartell vom 26. 
uni 1846 außer Kraft tritt. 

Göln, 13. Fan. Wie es Heißt, if es gelingen, - bie 
uutbmoßlichen Mörber des Paſtors Keller und feiner Köchin 
zur Haft zu bringen, und zwar in Machen (dur die Uhr des 
Ermordeten), in ‚Düren und Stodbeim. 


Großherzogthum Heifen. 


Mainz, 12, Jan. Hier iſt eine Beſſerungsanſtalt für füttlich | 
gefallene Srauendperfonen bei ber St, Stephandfirde gebaut - 


Worben, Frau Gräfin Hahn⸗Hahn foll zur Oberin vom Herrn 
Biſchof ernannt worden ſeyn. 


Amerika. 

New-York, 28. Dez. Der „New-Dork: Heralba über: 
zafchte und geſtern mit der im beftimmteften Tone mitgetheilten 
Nachricht, die Regierung babe in Erfahrung gebracht, daß «ine 
neue. furdtbare Kreibeutererpedition gegen Guba in 
New:Dort und Rewe Orleans organifirt und zum Mbfegeln bereit 
fi; daß dieſes ſchon in wenigen Tagen geſchehen folle; daß 
von ber Regierung ber Befehl ausgegangen fey, alle Theilnchmer 
Perg daß jedoch für die eime Hälfıe der Erpedition ber 

ehl zu fpät anlangen bürfte, 

— Wie man aus ber Havannah vom 22. Dry. ſchreibt, 
bat der neue Generalcapitän von Guba erflärt, er werde alle 
Kraft aufbieten, um bie Landung von Selaven zu verhindern 
und Selavenfhiffe, bie ber JIuſel nahe kommen, wegzunehmen. 

Bet dem heftigen Grande, welder am 27. Dez. in Nem- 
Dorf fattfand, find auch drei Schiffe eingeäfchert worden, unter 

denen fih auch ‚das neue Dampfboot vBreateRrpublif® , das 
größte Schiff, welches je in den Bereinigten Staaten gebaut 
morben If, befand. Die „Great-Republik“, "melde in wenigen 
Zagen ihre erſte Fahrt nah Guropa antreten follte, iſt mit 
ihrer ganzen, Ladung ein Raub der Flammen geworden. 

Merico, 17. Dry Santa Anna Hat gleichzeitig wit der 
Dietatur den Kitel "Hpheita angenommen, fi cine Civilliſte 

von 60,000 Dollars (150,000 fl.) defimmt und das Recht 
fih vorbehalten, feinen Racpfolger zu ernennen, 


Türkei. 

Dem „Chronicle“ ſchreibt fein Conſtantinopeler Correſpon⸗ 
dent, Trieft werbe als die neutrale Stadt erwähnt, bie zum 
Sitz des beabfitigten Gongreffes gewählt werben dürfte, 
68 mirb indeſſen, dba Rußlands Metgerung gewiß ſcheint, 
wohl fo welt gar nicht kommen. 

Wir finden im franzöfifgen »Moniteurs folgende telegraph. 
Depeſche: Eine Wiener Depefhe meldet, daß am 6. Januar 
eine türfifche Divifion von 15,000 Mann die befeftigte Bofition 
von Gitale mit 15 Kanonen angegriffen, und genommen bat, 
nachdem fie den Ruffen eimen Beriuft von 2500 Dann briz 
gebracht. Eine von Karatal Herfommende Berflärfung von 1800 
Mann Auflen mußte ſich zueädzichen und verlor: 250 Mann. 
Am 7. eıneuente fih der Kampf mit größter Erbitterung, ohne 


bafı man auf der einem oder der anderen Seite Gıfolge errang. 


Am B8. . Morgens entbtannte der Kampf aufs Neue. — Die 


nPatries nennt unter den dei diefem Kampfe gefallenen höhe: 


zen ruſſtſchen Dffisteren einen Adjutanten General Anreps, 


ben Artillerieoberfi Kopp und zwei Oberfilientenants. — Eine 


‚BieneriBotfhaft des #Dresbn. Journ. # bemerkt: noch Folgendes: 
„Den gangen 8. hindurch hartnückiger Wiederangriff der Tür— 
tan, welche am O. Eltale beſehzt hielten. Weitere ſichere Nach⸗ 


feplien.n 
Rußland. 

St, Petersburg, 5. Jan. Dem Ausfuhrserbote von 

Getreide fol nun auch, einem Gerüchte zufolge, ein Verbot 


ber Ausführung von Pferden aus Polen folgen. Dagegen ift 
zur Erleichterung des innern Verkehrs ber Frachttarif auf ber 
Petersburger: Mosfauer Eiſenbahn für gewiffe Produkte etwas 
berabgefegt worden. 


Von der ruffifhepolnifhen Grenze. Die ruffifch- 
polniſche Regierung im Königreich hat eine ſchuzzöllnerifche 
Verordnung in Bezug auf Leimengeuge erlaffen. Die 
bezüglichen inlandiſchen Fabrikate ſollen in Zukunft außer mit 
dem Zeilen bes Babrifanten oder Webers noch mit Atteften 
ber Ottsbehörden verfehen feyn, daß fie im Lande verfertigt 
find, gleihviel, ob die Fabrifate im Lande oder im Raiferreiche 
Abſatz finden. Die Verordnung enthält Anweiſungen für die 
Behörden , wie biefelben fih durch Zeichen den Beweis für die 
inländiihe Fabrikation verfhaffen follen, Nur in diefer Weife 
gezelchnets® Leinenfabrikate dürfen fortan im Handeleverkthr 
curſtren, andere werben confideirt. Die Strenge folder vera— 
toriihen Maßregeln iſt nur durd die Unzuverläffigkeit des.brei= 
fachen Grenz: und Mautbeordons gegen Preußen und Ddfter- 
rei erklärlich. m‘: 

Großbritannien. 

London, 9. Jan. Die Wahrfcheinlichkeit eines Krieges 
mit Rußland hat bie Aufmerkfamteit auf die mangelhafte Be— 
fegung vieler Schiffscommandes gelenkt. Sehr viele Kriegé— 
ihiffecommandanten, beißt es, haben fein anderes Verdienſt 
und feine beffere Befähigung, als ihre Lordétitel. 


Stalien 


Zurin, 9. Jan. Bu Tortona, Voghera, Aleſſaubria und 
Montmeliano haben Zufammenrottungen, angeblich wegen Er— 
böhung der Salypreife, ftattgefunden, die indeſſen bald jerſtreut 
wurten, — Gine alte Kirche if von den in Genua anfähinen 
Proteftauten angefauft worden, um fie im ein proteflantifäyes 
Bethans zu verwandeln. 


Spanien. 
Madrid, 4. Jan. Unſere offizielle Zeitung euthält cin 
von geſtern datirtes königl. Deeret, durch weldes 25,000 junge 


Männer der diesjährigen Altersflaffe für acht Jahre unter die 
Bahuen einberufen werden, 


Frankreich. 


Parts, 12. Jan. Der Kriegeminifter hat verordnet, daß 
bie letzthin einberufenen 40,000 Mann des Gontingemts von 
1852 zwiſchen dem 5. und 10. Februar in Marſch gefept werben 
follen. Am 15. Januar fol in allen Iufanterieregimentern 
die definitive Auswahl der in zehn Zägerbataillone einzureiheniden 
Mannfhaften vor fih gehen. Den neuen Bataillonen find Ihre 
Garnifonen fhon angewleſen. Man wird vorzugsweiſe Leute 
nehmen, die fi freiwillig erbieten, und war aud den WMlterd- 
Haffen von 1847, 1848, 1849, 1850, 1851 und 1852; nament- 
lich wird man daramf fehen, daß die Audgemäblten kräftig und 
gut gebaut, vom mittierem Wade, dabei Teicht und gewandt find 
und gut marfchiren können, — Geftern follen die Deerete unters 
zeichnet worden feyn, melde Fould und Barcode zu Derzogen 
erheben; man zweifelt aber noch an ihrer Veröffentlichung, da 
auch das Decret, welches Perſigny in den Brafenfland erhob, 
noch nicht erſchlenen if. 


— Eine directe Gorrefpondenz aus Gonftantinopel vom 
1. Zannar beflätigt Die bereits gegebene Nachricht von einem. 
bedeutenden Stege der Türken über die Ruffen bei Kalafat, 
obwohl die deutſchen Blätter bisher noch feine Meldung divon 
gemacht Haben, Die Türken haben durch einen verfiellten Rüds 
zug die Ruffen bie in die Nähe Kalafats gelodt, wo fie diefelben 
in einer masfirten Bofition mit dem febhafteften Mrtillertefeuer 
empfingen, während fie ein türfifches Detachement, welches ber 
die Donau gefegt war und fit Hinter einem Wäldchen verſteckte, 
in die Flanke nahm und das ganze ruſſtſche Gorps zerftrente, 
— Schamyl Hat nad Gonftantinopel einen Murid geſchick, 
welcher dem Sultan die Berfiherung von der Ergebung Schamyl's 
und deffen Dant für die überfandten Waffen und Munition 
überbracht Hat. Schamdl litt bereits fo fehr Mangel an Muri- 
tion, daß er feinen Soldaten den Befehl eriheifen müßte, nur 
auf Offiziere zu fließen. Die erhaltene Beihilfe von der Türkei 
fegt ihn wieder In den Stand, die Dffenfive ergreifen gu können. 
— Mittelt einer telegraphiſchen Depeſche iſt der Befehl mach 
Lorient abgegangen, daſelbſt fofort 4 Dampffregatten aufs 
Allerſchnellſte ausjurüften und zum Abfegeln bereit u halten, 
Ein gleicher Befehl ift nach mehreren andern Häfen erpebirt 
worden. Der Marineminifter befhäftigt ih eifrig damit, ein 


Srittes Mefervegefgmwaber zu organifiren, weldes aus 6 Linien⸗ 


ſchiffen und 7 atnpffregatten befteben fol, Die Koſten bavon 
werden ſich auf ungefähr 10 Millionen beiaufen, Alle Anftalten 
find getroffen worden, um bie für diefes britte Geſchwader be= 
ffimmten Matrofen einzufciffen. 

— Gin Decret tm „Moniteur“ hebt das Verbot ber Aus, 
Führe Bon Kartoffeln und von Hülfenirüchten nach Algier auf, 
woraus hervorgeht, daß bie Regierung feine Beſorgniſſe mehr 
für den Mangel an Lebenemitteln auf ben einheimischen Märt- 
ten Begt," u.” 
Pe —* Die Bank von Franfreih fol beſchloſſen haben, ihre 
Sußkungen zu drei Viertel in Gold und einem Biertel in Silber 
u leiften. Banknoten und Mandate auf die Bank follen aus— 
Tepliegtih in Gold eingelöst merben, Bis geſtern batte ber 
Metallvorrath dieſes Inſtituts fih um 22 Milionen vermindert, 
fo daß er fih nur noch auf 294,800.000 Fr. belief. Ander⸗ 
feits hat ſich das Portefeuille um — in biefiger 


Stabt und um 7'/, Millionen in ben Drpartementen, alfo- bias 
auf nahe an 400 Rillionen vermehrt. 
iA ebenfalls um 17*/, Millionen in Paris aeftiegen, während 
er in den Departementen um 6*/, Millionen fi vermindert bat, 
fo daß er aus 643 Millionen beftcht. — Dem Minifter ber 
Staatsbauten fol. gu den Borbereitunasarbeiten für bie Unt- 
verſalaus ſtellung ein Grebit von 250,000, Fr. eröffnet werben, 
— Man erfährt foeben, daß ber Bicefönip von Aegypten Kalro 
verlaſſen und nach Oberägypten ſich begeben hat, woraus man 
folgern will, daß er dort perfönlich neue Truppenaushebungen 
leiten wolle. — Gin, taiferl. Deeret vom 7. d. M. verfügt, 
daß die von Algier. na den wichtigſſten Punkten der franzöſiſchen 
Befigungen in Norbafrika zu errichtenden eiketrifhen Telegrapben 
‚euch zum Privatgebrauch bemupt werden Können. — Der Ichte 
flarfe Schneefall bat ber Direction der Norbeifenbahn eine 
außerordentliche Ausgabe von 300,000 Franken verurſacht. 
44, San, Die „Dateien hat Nachrichten aus ber Levante, 
dentn zufolge Die Frangöfiicgen Schiffe ⸗Friedland⸗, „Jena ⸗ und 
„Henri 118 engliſche Schiffe und mehrere Fregatten ber 
vereinigten Flotten im Bosporus zum Schutze Gonftantinopels 
zurüdgeblieben find, — Es werden nun aud franzöſiſche Fünf⸗ 
franfenftüde in Gold geprägt werden. 

— 15. an. 


m eben 





far hat .in antensweilem Zufammentritte 


A) 2 zu bewahren. 
ont ammtilichen Ortevorfländen durch Bes 


Der Baninotenumlauf 


Der ‚Unterzeichnete ſieht ſich daher gend⸗ 


Be. . 


Rufen abgeſchlagen imb Ihnen 4 Ratoren — CR 
baben. — Die ⸗Patrie“ läßt aus Ronbom meſden: D 
Folgen der Schlacht bei 'Kirame am BL minder fehr ernſt füt 
—* Theile. Die Rüſſen 3 fi nach Mahalbey zurüch 
ziehen, _ | b e ee 

Straßburg, 15. Jan, Auf ber Welßenburger Eiſem 
bahnlinte herrſcht d größte ättgfeft, und es unterliegt nun 
feinem Zweifel mehr, daß dielelbe no 5 Biefes Zahr dem Betriebe 
übergeben werben kann. Auch die birecte Telegraphenverbindung 
mit der Pfalz wird nächftens bem allgemeinen Gebrauche übers 
geben werden können. \ 





A. Kranzb Hfer, verantworti. Redakteur u. ‚Betleger; 


Dienfteön adri ten. 


Durch Regierungsentfliegung vom 14. Jan. 1.3. würde 
Adam Dubois von Zweibrüden zum Pflaftergeld: und Detrol- 


Erheber in Lubwigdhafen ernannt, > mhlivei 






Dandbelsberikt. ' 

Mainz, 13, Ian. Bei ſchwachen Anfuhren ſtellten ſich 
heute wieder die Mitkelpreife in der Halle etwas höber, Dagegen war 
es · iin Broßhandek-etinad matter und fanden Nbjchlüffe von einiger 
Bedeutung nicht flat. Die Notirungen find effect. meuer Weizen: 
19°), bis 20'/, nad Dualität, gut Lieferbarer pro März 19 fl. 
neuer 20 fl, Korn seffeet, 15 bis 15°, fl, pro März 15°, 8. 
Gerfte 13°/, fl. perjmetto 100 Kilogr. Hafer 6 fl per nette.6D 
Kilogr. Rüuböl blabt Bei ſchwachen Anfuhren und Vorräthen 
theuer, effect. 45*/,| Rıhle, per 290 Pie 1 G. ohne Faß 44’/, 
Rthir. per 280 Pb: I. G. faßfrei, pro Mai 44'/, Rihlr. Mohndi 
vernachläfftgt, 34*/, A. pr. 50 Kilogt. ohne Faß, Leinoͤl 22, 1. 
pr. 50 Kiloge mit Faß. Repskuchen fehr theuer, 78 bis 80-f. 
pro 1000 Stüde, Kleeſamen wieder angenehmer, Prima: Maar 
31 fl. Mittelforte 26 bis 28 fL pro 50 Kilogr. Zwetſchgen 9 fl. 
pro 50 Kilogr. (Mainz, Journ.) 


Karlsrube, 11. Jan. Mach ber mit der hieflgen Zeitung 
und den Frankfurter Goursblättern ausgegebenen gedruckten Kifte 
der 32, Ziehung der badifchen 35 fl. Looſe ind 1435 Stück Looſe, 
die in den voraudgegangenen 31 Ziehungen ſchon heramsfamen, von 
den Beilgern noch nicht erhoben, und die Beflpee werden zur Er— 
hebung ber Gewinne aufgefordert, darunter befinden fir! Na 120,035 
mit 10,000 fl, Na 77,940 mit 5000 fl. Mi 378,153 it 2000 fl, 
Aa 33,885, 69,229, 89.621, 243,233, 247,188, 251,109, und 
289,058, jedes mit 1000 fl, M 38,662, 70,414, 77,115, 166,598 
und 243,171, jedes mit 250 fl. LH 


in dem dieffertigen Bezirke feften Boden 
‚N gewinnen und in rafch aufblähenden Zweig ⸗ 
vereinen bald eine fegensreiche Wirkſam⸗ 






rating gemminfamer Maßregelu ‚und Zu 
mweifung entiprechenber Untertügnngebeil 
träge aus Difteifrefonde an die mit Armen 
überbürberen Gemeinden Anordnung getrofs 
fen, Daß die Armen im ganzen Landcomi 
miffariatöbezirfe nach den örtlichen Ber 
haltniſſen durch Einrichtung ven Suppens 
—— oder ſonſtige Vertheilung von 
ensmitteln, durch Kleiderſpenden, Eröff« 
uung von Arbeitsgelegenheit u. ſ. w. ant 
gemeſſene Unterftügung erhalten, dagtgen 
aber auch dem überhandnehmenden Bettel 
mir aflem Nachdrucke und aller Entfdrier 
denh it gewehrt werde, 

"Die Polizei vermag jedoch nicht, denn 
werderblichen Unfuge ber Bettelei mit fiherem 
erfolge zu feuern, wenn fie nicht von den 
we 7 ihrem ne unterr 
‚wird. So länge der iggang um 

bie —— — —— 
herzigkeit ausbeuten zu koͤnnen und b 
qudringlätyer Bettelei beſſere Rechnung 3 

‚Anden, ‚ald bei anftrengender Arbeit, 
wird es auch der amgefärengtefke 
wien gelinge ’ 
gemeinſchaͤdlſchen, ſittruverderbenden 
bewältigen und die Gemeinden 
vor der Plage ſchaarenweiſe herumziehender, 


thigt, an alle feine Bermälteten und indd 
befondere an die Bewohner hiefiger Stat 
die dringende Bitte zu richten, Die ihm 
untergebenen Driepolizeibehörden im Voll⸗ 
juge feiner Anordnungen zur Befeitigun 

der Bettelei dadurch zu unterilügen , da 

fie die in die Häufer dringenden Bettler 
abmweifen und Feine Gaben mehr an fie 
verabreichen, 

Der Unterzeichnete ift weit entfernt, hiers 
durch den Wohlthätigkeitsſinn beichränfen 
zu wollen; er. wänftht vielmehr lebhaft, 
denfelben, ſoviel immer möglich, zu weden 
und zu beleben, aber zugleich auch in eine 
Bahn zu lenken, die Gewähr dafür gibt) 
daß die. Spenden, welche die Menfdiens 
freumblichleir auf den Altar der Wohlihäs 
tigkeit niederlegt, nicht an Unmürdige und 

Piggänger verſchwendet, fondern nu 
wahrhaft Nothleibenden ‚und Bedürftige 
zugewendet werben.: Died: kann aber mur 
durch eine organifirte freiwillige Armen+ 
pflege erreicht werden. N 

Eine großartige Anregung hiezu if ebe 
jetzt durch Seine Majeftät den König i 
ber Gründung des Gt. Johannisverein 
gegeben, melder ſich Über  das__gan 
Königreich verbreiten foll und gewiß auch 





keit entfalteh- wird, 
Zweibrüden, ven 18. Januar 1854. 
Kgl. Landeommilfariat, 
B Dttmann. 
I U U | 
Derjteigerungen. 


Zwangs ⸗ Verſteigerung. 

Am 26. Januar 1854, Nachmittage 2 
Uhr, auf dem Marktplatze dahier, wird 
der Unterzeichnete folgende Gegenftände, 
gegen baare Bezahlung, zwangsweiſe vers 
fteigern, al®: 1) ein Pferd, 2) cin Zjähriges 
Hengitfohlen, 3) einen vwierräderigen Wa⸗ 
gen, 4) eine Gommode; und 5) eine Schwarz: 
wälber Uhr 

Zweibrücken, den 18. Januar 1854; 

Glockner, k. Gerichtäbete 


— — — De een — — — — — 
[2'] Dounerstag den 
26: -Ganyar 1854, 
Nachmittage 2 Uhr, 


fäßt- Vhann Wamprehtshanmer, 
Tüncher, in feiner Behaufung dahier, nach⸗ 
bezeichnete Mobiliargegenftände, gegen gleich 
baare Zahlung verfteigern, ald: Schrärke, 
Gommode, Stühle, Tiſche, Bettladen, Kir 
chenſchrank, Kinderbettlabe, Wiege, Nacht⸗ 
















1, Bilder, B ud Ge 
Per * — en —— üchens 
emüfebütten, einen Schublarren, 
wei * und — Zündyerhand» 
e eine Kuh. 
area a, den. 18. Januar 1854, 


fihtige nach Amerifa rei 
denfelben — iin we 
wolle ſich innerhalb 8 Tagen * dem 





m — — Ku: Be der. die beften Zeugniffe ber 
ermifchte eka Sekanntmachungen. erden und Aderbait u 
* — — Kuh Diet. Da Nähere bei der 
"Vorladung Erpedit. d 





Die Gläubiger des Falliten Gottfried 


Schäfer von Pirmafend werden andurch Am vergangenen Dienstag ift vom Sand 
eingeladen, ſich Samstag dem vierten, Fer | bis nad) Einöd eine neue —— 
bruar achtzehnhundert vier und verloren Der redliche Finder 


gegangen. 
wolle diefelbe, gegen eine Belohnung, au 
Schmied Huber in Einöd abgeben. 


Kirchenorgel:Berfauf. 
Eine im beften Zuftande ſich befindende 
Drgel von 4 Regiftern mit Pedal ıft billig 
zu verfaufen bei Drgelbauer Näder in 


Kaiferslautern. 
[??] Häringe, per Stüd 
— ; ix., bei * Werp. 


[2] #r. Dh. roh hat Kleehen zu 
verfaufen. 


[2?] Ameritaniſche Gummiſchuhe für Herren 

and Damen bei W. Wery. 

[3] Bieifig, gute Qualität, per. Liter 

zu.3 fr, bei, fr. Ritter, ‚Bierbrauer. 
Ich Wamprehtshbammer hat ein 

feines: ‚Logis im dritten, Stocke bid Oſtern 

zu vermiethen 

 Schtoffer Stnger bar eim Meines Logis 

ja 'vermierhen und fogleich oder auf Ditern 

ju beziehen. 


Morgens acht Uhr, im Perfon oder durch 
Bevollmächtigte, im fönigl. Bezirksge⸗ 
— dahler einzu den, um vor 
ntergeichneren zur Wahl von provi⸗ 
forifchen. Syndilen für diefe Maſſe „in 
Bweibräden, den 31. Degember 1853, 
Der Falliments · Commiſſar: 
ol. Bezir logerichts · Alleffor, 
Unterz Siry. 
is Borladung. 
Die’ Gläubiger des Falliten Heinrich 
Dit von Bweibrüden werden andurd) 
——— ſich Samstag den efften Februar 
undert vier 4 fünfzig, des Mors 
um es Uhr, in Perfon oderdurd Be⸗ 
jgte, im E — nenn 
reg re ihre Forderungen 
‚an die’ Dre'iche: Fallitmaſſe amgumelden 
u zu befräftigen. 
—* dem 31. Dezember 1868. 
Der FallimentsCommiſſar: 


tif: uni "Unter : — 
IE Benpatih Nafianifches 














"m 


Unterzeichneter bat in feinem Haufe 
* denn * — ein Logis, beſtehend —8— 
Gewinne 50,000, fl. 30,000, fl. 20,000, mer, Kammer, Speicher, Keller, Schwein⸗ 


fall und Dungplatz, zu vermiethen und 


RI Die naͤchſte Berloojung finder biß 4. April ju’begiehen, 


2 — — — ——— Zweibrüden, im Januar 1854. 
fl. 32. — Dbligationsloofe zum Tages: 8 Knerr. 


Daniel Fredy bat ein Fogie, welches 
Daniel Schneider, Wagner, "bewohnt, 
zu vermiethen. 


Civilftand der Stadt Zweibrüden. 


Geborem wurden im Dezember 1853. 
Den 6. Maria, €. von Peter Dornberger, Poll: 
gebilie von rn 4 
7. Deiurih, S. von Anton 1 döller, Gießer⸗ 
meiſter von Niederſteinbach 
9, Carl Ludwig, S. v. Jakob Herzog, Schreiner. 
10. Eugen, &, von Ludwig Bieber, Tuchmacher. 
10. Wilhelm, ©. von Wilhelm Wagner öten, 
Werkmeiſter von Brantentdnt: 
16. Therella Carolina, T. von Wilhelm Heyer. 
Schuhmacher. 
17. Philipp Adolph, S. von Mathias Merp. 
Werkmeiſter von Bockenheim 
17 Dtto, Emil, Zwillingeſöohne von Gabriel Es— 
cales, Seidenplüfdh: Fabritkant von Srünftadt. 
A — MWitbelmina, T. vom Friedrich Sorg, 
Bäder. 
Kunigunde, T von Earl _ Krämer, Barbier. 
Ludwig, S.,pon Adam Simon, Maurer. 
.‚ Barolına Sophia Paulina, T- von Ludwig 
Janſohn, Blechſchmied und Sınngießer. 
. Carolina ad „von Budolph Ladenber: 


Bid 
2 Site 6 "ion Epriftian Schneider, Tagner. 
aniel Ludwig, S. von Ludwig Mitter, 


Gertificate für dieſe große de 
winn ⸗ Ziehung &.1. Preuß. Thir. empfehlen, 
unter Zuficherung. pünfrlicher Einjendung 
der samtlichen. Ziehungslifte 

moriz Stiebel Söhne, 
Banqumrs., in drantfart am Main. | 


‚Canzımterhaltung im Eafino: 


— am 21. dieſes Monats, ded 
ends von 7 bis 11 Uhr. 


nterzeichneter eröffnet 
Samstag den: 21..diejes 
feine Blermicthidaft — 
der obern Metzgerhalle dahier, und erlaubt 
er. ſich, ‚feine Freunde und Gönner zu fleiſ⸗ 
figem Beſuche hiermit, einzuladen. 
Friedrid Albredt. 


[3"] "Eine bereits in Betrieb ſich befin« 
dende Steinfohlengrube im Preußischen fol, 
eingetretener Berhältniffe wegen, verfauft 
werden. Liebhaber wollen fih an Johann 
Grorg, Bergmann, auf der St. Ingber⸗ 

r Grube wohnhaft, wenden, der nähere 

kunft ertheifen wird. 

iejenigen, welche an ben Unterzeichner 
ten Forderungen, zu machen haben, werden 
hiedurch erſucht, ſich innerhalb 8 Tagen 
auf dem. fgl, Lanbcommiffariate dahier zu 





h 2 Friederika, T. von Wilhelm Werd, 


Kaufmann. 
Ungnte Louiſe, T. von Friedrich Roth, 


—n von rpeim- 


8 


Johann Wamprehtshbammer beab⸗ [ 


.. Geflorben find im Dezember 1853, 
— 1. aan ee Höhl, . % 11 MW. 12%, alt, 
ohanı Höbl, Ta 
&: En Briedrie Arnd & 38 9 T. alt/ S 
von Cart Peter paul, gear 
6. Earolina Denn, 7 M. 22 € alt, 7. von 
end eu, Brbe, gm a 
t. 7 alt, 
J N er rar; Belter, Schuhmacher ur 
12. 4 Wilhelm Napoleon Lehmann, 21%. ar, 
üfer uud Bierbrauer. 


15, — Theobald, 5 M. 18 T. alt von 
einrich Theobald, Bäder und He 
Ye Garbarina Gratrei , 44 %. 3 M. 


6g®. alt, Ehefrau vom Fraug Epel, Bälter 
und Wirth. 

14. Heinrich Höffler, 7 T. alt, ©. von. Auton 
Höffler, Stehermeifter, 

15. —— Orth, 27 9. alt, ledig, Kon Wir 
majeh 

18, —— männlichen Geſchlechte. 

18. Johanna Eif, —5* Waſem, —2 10 4 
an, Wittwe von Con. Wilhelm, Schuei 

22. Poitippima Chart. Gufamıa Kehl, 80 Ei 

“alt. Wittwe Zr, Ehe non Pb. Maper, 


Drehe 

24. Beta Set 86 J. alt, LTaguer 
v por 

27; Margareta Sonntag, 235. I alt, ledig, won 
Mitielbexbach. 

28, ——— —* Weiland, 59 3. 6M. 
alt, ledig 

29. Margarerba hler, W 

50. Deabelenn Orb, 43 I 


50 —33 4 we A E. aft. } 
31. Georg Friedrih Hoffmann, 85 9. 6: wien, 


* 
— haben ſich im De zember,.. 


ja, Iebig, von Bir 


but Umbos, Bi ich * 
Sit, Biehiamie Hi * 
en, deu 40. Jannar 1854. 


Drr. Einittandebeamte, Stena * 


Ueberſicht des Civilftandes der Stadt 
Dweibrühen vom Jahre 4853, 


Geboren wurden: eheliche Knaben 101 5 
unebelihe 118 


eheliche "Mädchen 9] 
unebeliche „ 10)100 Was 








Geſtorben find: männl. Derfonen 11% 
meibliche | —3 


Tobigchoren 
— — 


Ehen wurden geſchloſſen 25. 
Die Serfengabl beträgt nach der Deittyählung 
von 1852: 75595 — Zamilienzahl: 1511. 
Uutgeftellt zu Bweibräden, den 10. Tan. 1858. 
Der Eiviftaudsbeamite, 
tengek 


© 
Srudtpreas und Brodtare der Som 


somburg vom 18. Januar 1854 
Der Maren, OA. J fr: Korm, 7 


Kartoffeln, - Sĩͤ en, — 

— er gegen fl. — fr.; Kleeſaamen, — A. 

- fr, ; Weißbrob, 1% Kilogr. — fr.; Korubrod, 

3 Rilogr. 35 fr.; 2 Kilo — 22fr; 1 Kılogr. 11 — 

Gemiſchtes vBrot 5 Rıloear. — fr; 

Bed, — Lorb 2 fr.; Ocbienfleiih, ver Pd: 10 
Kübdend, 9 fr; Kalbdeiſch, 8 In; un 

—— 10 fr.; rien, 14 fr.; 

ter, 1 Ritoar. 38 fr. 

Sruct-, Zrod- u. Fleiſchpreiſe der nd 

Zweibrüden vom 19. Januar 1854. 

* Zentner Watzen, 94.55 kt. Koru 8 fl, 

fr.; Geru. weiteidige 7 Ad. a0 fr. ; vierteis 

—— 40 tr. Speli. 6 A. ⁊6 ix. ⸗ 

fen, — A. — tx.z Dintel,4 AB. 4 — Mic: 

feucht, 8 J. 15 fr. ; Hafer, 4 A. 38 fe.; Grbfen, 

8 U. 30 .; & . — 

fe; Heu, A. 20 fr.; 

brod 1,4 Kilogt. 2a fe; ; Rombrob, 3 

52 fr.; 2 Rilogr, 21 f,; 1 Riloge. Al fr, 

mifchtes Brod 3 Kilogt. 40 fr.; das Paar 

6 Loth 2 fr; — Ocienfleiich, per Pfund 12 k.; 

Kühfleifch, 10 fr.: Ralbfleifh, 9 fr. Vam 

10 fr.; Schweine leiſch, 14 fr,; — Bier, A 


melden. 30. untergägriges 6 Rio .. obrrgähriges — fr.: ein, 
us Karl Häniſch 15 ———— Joſebhiua. 1 Biter 24 fr. ; Butter, ı Alone. Ad fe. 7 
Druck ver &, Mitter'fchen Buchdruckerei in Zweibrüdfen, 


2vweibrücker 


% x 





Wochen⸗-Blatt. 
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Erſcheint mit feinem Unterhaltungablatte: „Pfälziſche Blätter“ möhentih dreimal: Dienstag, Freitag und Sonntag — 
Preis: bei ber Erp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inferate: 3 Kr. für die dreifpaltige Zeile ; wo die Redakt Auskunft ertheilt: 4-Kr. 








Badern. 

Aus Bayern. Gin biefer Tage erſchlenenes Miniflertal- 
reiben fordert die Poligeibehörden auf, innerhalb vier Wochen 
ein Verzelchniß von ſämmtlichen in ihrem Bezirken befindlichen 
Baiferl. ruffifpen und polnifen Unterthänen mit Angabe des 
Standes, Wohnortes‘ und Paffes unter Bezeichnung der and: 
ſtellenden Behörde, bed Datums und der Dauer einzufenden 
ober Fehlanzeige darüber zu machen. Als der Kalſer von Ruß⸗ 
land bas legte Mal In ‘Bayern’ gelegentlich bes Lagers bei 
Augsburg war, mußten alle Polen, die im Königreidhe ſich 
"damals aufhielten, fi den Boltzeibehörben flellen, und wurden 
folge, die auf 30 Stumben dem: Aufenthalte des Kalſers nahe 
waren, angemwiefen, ſich andere, entferntere Wohnorte zu fuchem, 

Münden Die — m dem. Geſthe Entwurfe bie 
Grweiterung ber eivilrichteritchen Gompeteng ber Briebendgerichte 
in ber Pfalz betreffend“ Tauten: Für die, eivilrichterliche Com⸗ 
peten, ber Friebensgerichte in ber Pfalz en ye Zeit noch 
bie Deftmmun ded Geſetzes vom 16. uguft 1790, 
— 2 * ufländigkeit dieſer Gerichte ſehr enge Grenzen 
angemiefen ELITE 

: Namentlich können biefelben mac bem Zuhalte dieſes Ge⸗ 
fees ſelbſt in einfachen perföntichen Sachen in lehter Inſtanz 
nur bis zu dem Betrage von 50 Livres und: unter dem Vor⸗ 
behalte ber Appellation an bie rkogerichte nur bis zu dem 
Bir nn von 100 Liores, alfo nit einmal His zu 50 Gulden 
erfennen, f ' 

Diefe enge Begrenzung ſteht mit dem gegenwärtigen Gelb» 
weribe im —S Ad überal hat fi deßhalb in 
neuerer Zeit das Bebürfnig geltend gemacht, dem befhränkten 
Rreiß der ‚zur rafhen und wenig ?offpieligen. fummarifhen 
Grledigung geeigneten fogenannten Bagatellſachen dur Grhö- 
bung ber Gompetenziummen in ange er Weiſe zu erweitern, 

Auch für bie Pfalz erſcheint diefe Erhöhung nothwen 
damit nicht die Geltendmachung vom kleineren meiftens au 
einfachen Rechtoverhaͤltaiſſen beruhenden Forderungen burch weit⸗ 
— und koſtſpielige 


vpielig und langwierig, well wegen des unbeftimmten Werthes 

des Zlagegegenſtandes ein Urtheil des Bezirkogerichtes noih⸗ 

wenbig wird, deſſen Koſten nur allzuoft mit dem Setrage bes 
ſes außer Verhaͤltuiß ſtehen. 

So lommt es, daß namentlich gegenüber zahlungsunfähigen 
Miethbewohnern, um nicht zugleich den Miethzins und die Pro⸗ 
——— verlieren, nicht * die Selbſthilfe dem leligen 

echtsgauge vorgegogen wird, was bei einem geordneten Rechte⸗ 
zuſtan be ber. Ball ſeyn darf, 

Diefen Bebürfniffen abzubelfen, ift der Zwed bes vorlie= 
enden: Öefehentwurfs, zu defien einzelnen Befiimmungen Rad» 
olgenbes zu bemerken iR: 

Aritel 1. Die Summe, bis zu welder bie Friedens. 
—* in, zein perſönlichen ober Mobillarſachen zu erkennen 
aben, ift im Allgemeinen, vorbehaltlih ber Beru an bie 
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1554. 


Bezirfögeriäite bei Crreichung eines gewiffen Betrages In Frant 
zeich und Belgien auf 200 Franken, im ben be 
Provinzen J— 

—* worden. Mir Rüdfiht auf die in dem dirdfeitigen Kreifen 
*8 Progeßgefege, wornach die an @eld und Geldeswerh 
ben Betrag von 100 Gulden nicht überſtelgenden lagen zum 
befchleunigten Berfahren im mündlichen Berhöre gebracht werben 
mäffen, dezwedt der Entwurf die Erweiterung der friedend- 
richterlichen Gompeteng in Mobillars und Perfohalf bis 
auf = ** * 100 —* m — 

Die Summe, bis zu welcher bie Frledensgeri lehter 
Inſtanz zu erkennen Haben, iR mit Berücſichtigung des gegen⸗ 
wärtig in der Pfalz geltenden Münzfußes nur unbedeutend et» 
böht worden, weil einestheils nad Taugjähriger Erfahrung bie 
Berufungen gegen friedensrichterlige Urtpeile im der Pfalz nicht 
häufig vorfommen, fo daß ein Bebürfnig zur Minderung vom 
eis Pain nicht gegeben ift; anderntheil® aber nicht gerathen 
eiiheint, xhne ein foldes practlſches Bebürfnig ben 44 
ſuchenden die Mögllchkeit zu brnehmen, ihre Rechtöverhältniffe 
einer wlederhollen gründlichen Prüfung unterwerfen zu laſſen. 

Zu Artikel 2. Das Gebiet ber zur Competenz ber 
belögerichte, — in ber Pfalz der betreffenden —*— — 
gehörigen Sachen iſt nach den daſelbſi beſtehenden Giviigefehen 
ein —* ausgedehutes. Die Zuſtändigkeit ber Friedensgerichte 
iR in folgen Sachen gänzlich ausgeſchloſſen, und kann auch 
nicht auf dem Wege der — begründet werben. 

Es erfheint rärhlich, im biefer Beziehung bezüglich der oft 
auf fehr einfachen Rechtöverhältnifien beruhenden Bagatellfachen 
ebenfalls eine Aenderung eintreten zu laffen, die wegen der ba- 
mit verbundenen Erſparniß von Reife und fonfligen Koften für 
beibe Theile nur wohlthätig wirken kann, 

Da übrigens ben Üriedensgerichten die den biäherigen 
Grenzen ihrer Zuſtaͤndigkeit und ihrer Stellung, als Binzel- 
zichter zu fehr widerſprechende Befugniß, auch auf die in Han⸗ 
dels ſachen zuläffige körperliche Haft zu erfennen, nicht eingeräumt 
werben konnte, fo muß es dem Kläger überfaffen bleiben, 
fon von vorneherein die Handelsſache bei dem betreffenden 
Danbelögerichte anhängig zu wachen, wenn er ſich jenes finguläre 
Bollzugsmittel fihern will. 

Die Anwendung bes Artikels 7 der Civilprozeßordnung 
wurde bezüglich der friebensrichterlichen Buftändigkeit in Han- 
delsſachen ausgeſchloſſen, einestheils weil die Prorogation der 
Gerichtsbarkeit nach den bisherigen Erfahrungen überhaupt nicht 
u begünftigen ift, anberntheild weil die bedeutenderen Hanbeld» 
Pen oft auf verwidelteren, thatſächlichen und rechtlichen Ber- 
hältniffen berufen , fo daß für folhe Fälle die unbefchräntte 
Beibehaltung der bisherigen Gompetenzbefimmungen wünjcens» 
werth erſchelnt. (Schluß folgt.) 

— Das Regierungsblatt vom 11, Januar enthält die 
amtliche Bekanntmachung über das Ergebniß der am 3. biefes 
Monats vorgenommenen Berlöofung zur Heimzahlung beftinms 
ter Brumbdrentenobligationen. — Rad) einer weitern Bekaunt⸗ 
madhung in Rro. 6 bes Negierungsblattes find von dem bei 
bey erfien Berloofung des I, Gubferiptionsanlchens vorm Jahr 
1848 — Oblligationen folgende: Dauptferiennummern 
(roh) 120, 688, 1753, 1892, 3092, 4498, 5021 , 5053, 
5138, 5246, 5353, 5392, 8753, 9820-und 9821 nod nicht 
zur Ginlöfung vorgelegt worden und erlöſchen, wenn fie nicht 


En 





— 





binnen 6 Monaten bei ber kal. Staateſchuſdentilgungehaupt⸗ 
taſſe produgiet werden, nach Mlauf «Biefer 22 (Rürnd. Gorr.) 

— 15. Jan, Nah bem Beutigen tin befinder ſich 
der per Minifterpräfident Dr.W. dv. Pfordten auf ben Wege 
ber Beſſerungz ed wird daher auch Fein weiteres Bülletin aus- 
gegeben „md in dem heutigen, letzten, für die ſtattgehabte 
-gütige Nachtrage auf das Verbindlichte ardantı (Mg. 3.) 
— 150 Jam. Dir Geſetzgebungsaueſchuß der Mammer ber 
Reiherärhe hat ben Hm. Neichdrarh v. Maurer zum Referen- 
ten über den Gutwurf des Girafgefehbußes und den Herrn 
Reichs rath vHelntz zum Referenten über bew Geſchentwurf, 
wdie Grmweiterung ber civilrechtlichen Gompetenz der Friedens— 
gerihte im ber Pfalz betreffend«, gewählt ; 
war bekanntlich feiner Zeit auch Referent über bie Progefinos 
velle vom 40. November 1848, (Rümb. C.) 

— 16.:Jan. Auf ben Schrannen zu München, Augs: 
burg und Ulm find die Preiſe fämmtlicher Fruchtgattungen 
atfallen. ’ 

Kalferslantern, 17. Dan. Die Zufuhr zu dem heu— 
tigen Brucdtmarkte war eine mittelmäßige, Es hatten ſich viele 
Käufer eingefunden; aber dennoch wurden nicht alle zu Markt 
nebrachten Früchte verkauft, fondern vielmehr eine größere 
Duantität aufgeſtellt, als das bei den Härkiten Märkten biäher 
der Zal war. Dies und der Umftand, daß die Preife aller 
Fruchtgattungen, mit Ausnahme bes Hafers, fielen, berechtigt 
zu der Annahme, daß die Epeeulanten höhere Preife zu geben 
nicht wagen und daß eine Steigerung bderfelben nicht mehr zu 
fürchten if. Es ſtellte fib der Mittelpreis per Zentner ‚wie 
folgt: Weizen, auf 9 fl. 42 kr., gefallen um 16 fr.; Korn 
auf 3 fl. 8 Er,, gefallen um 3 ke.; Spelgenförner auf 10 fl., 
unverändert; Spelz auf 7 fl. 3 fr,, gefallen um 9 kr. ; Gerſte 
auf 7 fl. 16 fr., gefallen um A Er.; Hafer auf A fl. 4 Er, 
geſtiegen um 7 fr.; der Gpfündige Laib Schwarzbrod blieb auf 
30 fr. fleben, (Pf. 3t3.) 
Deiterreid. 


Wien, 11. Jan. Nach einer Depeſche des britifchen 
Gonfuls in Damaskus vom 19. Dez. hatte Verfien beichloffen, 
drei Armeecorps in den Richtungen von Gryerum, Bagdad und 
dem perſiſchen Golf marfhiren zu laffen; der biitiſche und 
tärtıfche Geſandte hätten ferner Teheran bereits verlaffen. 

— 14. Jan. Fürſt Gortjhafoff dürfte in diefem Augen: 
dlid wohl fon in a fih befinden, da er bereit am 2, 
Januar Buchareſt verlaffen hat. In legterer Stadt glaubt man 
allgemein, daß der Kaiſer Rıkolaus den Befehl zum Binfanfen 
der combinirten Flotten damit beantworten werde, daß er dem 
Fürften Gortſchakoff die Ordre gibt, den Donawübergang zu 
foreiren. In Glurgewo find auch brieits ungeheuere Borräthe 
von Krirgämaterialien zum Donauäbergang und zur Belagerung 
von Feſtungen angehäuft. — Dmer Paſcha befndet fih nun: 
mehr in Schumld, nahdem er früßer in Widdin und fpäter 
in Ruftfcut verweilte. Die Befogung der Ieteren Feſtung fol 
gbermals eine beträchtliche Berſtärkung, man fpricht von 4000 
Mantı , erhalten Haben, ° ' 

— 15. Yan. Aus Verong iſt vorgeſtern bie Nachricht 
von dem Mbleben der Gräfin Radehfy, Gemahlin bes greifen 
Feldmarſchalls, bier eingetroffen. Die Verblichene war eine 
geborene Gräfin Straſſoldo. — Der Bau eines neuen tiraelitiften 
Tempeld in Wien mit großartigen Raumverhäftniffen ift nun 
befinitiv befchloffen, und es wird berfelbe in der Leopoldſtadt 
errichtet und im maurifhebyzantinifchen Style auegeführt werden. 
Die Hiefige mofalfche Gemeinde hat zu dieſem Zmede unter ihren 
eigenen Mitgliedern eine Anleihe von 300,000 fl. C.⸗M. eröffnet. 

Wien, 16. Jan. In ben legten Tagen "haben auch in 
der Umgegenb von Kalafat bald mehr bald minder hartnädige 
Gefechte fattgefunden. Wir Haben Nachrichten aus ber Heinen 
Walachei bis zum 6. d. M. Am 31. Degember gina es bei 
Gfetate ziemlid Heiß zu. Seit ber Zeit hat es feinen Tag an 
Borpoftengefebten gefehlt. Am 6. wurbe 7 Stunden, von 8 
Uhr früh bis 3 Uhr Nahmittag, mit der größten Erbitterung 
aefämpft. Die Türken, welche bereits am 3. und 4, bei Bojana, 
Maglavitu und Hunta Stellung genommten hatten, griffen zur 
bezeichneten Morgenftunde des 6, mit großer Wuth und ne 
waltigem Geſchützfeuer wieder bei Gietate an, mußten fih aber, 
da fie in ihrer Stellung bei diefem Orte durch eine nad; Motzatzel 
vorrüdende ruſſiſche Deeresabtheilung in der rechten Flanfe und 
fogar im Rüden bebroht wurden, gegen bie Berfhangungen bon 
Kolafat zurüdziehen. Der Berluft ſoll auf beiden. Seiten fehr 
bebeutenb gewefen. ſeyn. Die Türken ſtehen ſetzt nicht nur hinter 
ben gewaltigen, und ſtark armirten Berfhanzungen von Kalafat, 


Herr v. Maurer . 


ſondern fie haben auch alle Dörfer und Haltbaren Punkte inner- 
dalb nes Weapon Dogens, in.welhem fi Hier die Donau ihrer 
vſtlichen ER Juwendet,, verſchanzt. In Gfupercfeni, das 
geringer ateenung, fadmweiltih von Kalafat fahr unmittel- 
bar an der Donau liegt, fol die ziemlih farke Fremdenlegion, 
meiftend Ungarn, fichen und von eigenen ungarifchen Führern 


commandirt werben,” L 


Aus Apatbi wirbider „PB: D. 3." gefährieben: bafı 


Se. Majeſtät der Kaifer der eangelifden Gemeinde Augsburs 


ner und helvetifher Gonfefflon zu Alſo-Nana im Zolnaers 
Gomitit zum Aufbau ihrer Simultankleche eine Unterflügung 
von 1000 fl. W. W. aus dem Staatsfhag zu bewilligen ge= 


ruht babe. 


Preußen. 

Berlin, 16. Jan. Die Verhandlungen zwiſchen Preußen 
und ben Aahalt'ſchen Herzogthümern, wegen Fortdauer des 
Anſchluſſes der gedachten Herzogthümer an das Zollſyſtem 
Preußens und wegen der Befteuerung innerer Erzeugniffe, find 
nunmehr zum Abſchluß nediehen und ſteht im dieſen Tagen die 
Ratification der abgelblojienen Verträge und deren demnächſtige 
Vorlage an bie Kammern zu erwarten, Durch biefe Besträge 
ift der Anihluß der Herzogthümer au das Zollſyſtem Preußens 
abermals für die nächſten zwölf Jahre feſtgeſteilt. 

— Die »Pr. C.« ſchrelbt; Die von uns früher ausge 
ſprochene Grwartung, daß bie diefeitige Regierung den an fle 
gerichteten Antrag auf Gilag eines Verbote der Getreides 
Auefuhr nah Franktelch ablehnen werde, hat ſich beitätigt, 

In Bonn fol im Mär, 8,9. ein großes Muſikfeſt flatte 
finden, zu welchem Die Stadt bercit® 15,000. Thlr. zeichnete. 


Sachſen. 

Dresben, 13. Jan. Im Sommer des Jahrs 1851 warb 
befanntlich eines Tages von der Boligeibehörbe eine Geſellſchaft 
aufgchoben, die ſich eben conftituiren und ihre Mitglieder nach 
einer entjeglich Alingenden, ſehr phantaflevollen Formel vereiden 
wolle. An ibrer Spige fand ein abtjehnjähriger Menfch, 
ber ſich abwechſelnd als Mechanitwsgebilfe und Golporteur ers 
nährt hatte. Bundes zweck follte Ginführung ber Sorcialrepublit 
in Deutſchlaud geweſen ſeyn. Die geführte Griminalunterfuhung 
ſcheint nad ihrer langen Dauer mande Schwierigkeiten gehabt 
zu haben: erft vor wenigen Tagen ift den Angeſchuldigten das 
erfte Erkenntniß publigirt worden. Daffelbe lautet für dem 
Stifter des Bundes auf ein Jahr ſechs Monat Arbeitehaus; 
einigen. Theilnehmern find kleinere Strafen von vier und drei 
Wonaten, bi6 zu einer Woche Gefängniß berab, zuertbeilt, 
andere wurden  treigefprorpen. Die Zahl ber Betheiligten if 
nit gering geweſen. 

Mürtemberg 

Stuttgart, 15. Jan. Geflern Aſt die zweite Nummer 
eined Woheublattes erfchienen, das ben ſeltſamen Titel Feuille⸗ 
ton« führt, und dad von ciner Geſellſchaft literariſcher Armen» 
freunde zum: Beten ber Armen herausgegeben wird, daher auf 
dem Titel der Beiſatz: "Died Blatt gehört den Armen! Die 
beiden erſchlenenen Nummern laffen wohl einen guſen Kortgang 


ffen. 
E Bonfeld, 12. San, Ein fhredliher Unglücksfall hat ſich 
am Mittwoch den 11. Jannar, Nachmittags, in einem unferer 
Steinbrüche zugetragen. Ginige junge Arbeiter aus Biberach 
hatten in demſelben am Montag eine Accordarbeit angefangen 
und fleißig am Abräumen ber oberften Erdgeſchichte gearbeitet, 
Nachdem fie im Rüden der Wanb einen Graben gegraben, 
wollten fie bie gefrorne. Erbe mittelſt Untergrabung in Waffen 
berabftürzgen. Einer berfelben war am Dienstag Abend in Borfik 
gewefen und auf einer Bank eingefhlafen. Als er erwachte, 
rief er: „Eben ift unfer Steinbruch eingefallen, Gottlob, nun 
bin th erlöst.” Es follte fo kommen, allein ganz ambers, 
als fih der fleihige Arbeiter dachte. Gr aing am Mittwoch 
Morgen mit einem Kameraden an bie gefährliche Arbeit des 
Untergrabend ber gefrornen Erdſchichte. Erfahrene warnten 
die muthlgen Arbeiter zur Befonnenheit. Sie machten fort und 
ala Nahmirtags ber Eine eben zw einem Hiebe ausholend mit 
feiner Haue einhieb, löste Ach plößlic eine gefrorene Erdſchichte 
von ungefähre 20 — 24 Quadratfbuhe und 1—1'/, Schuh 
dit und flug den aufeinem Felſenſtück flehenden jungen Mann 
dermaßen auf das Feleſtück, daß der Kopf nicht nur gequeticht, 
fondern mit folder Gewalt zufammengeihlagen und gefpalten 
wurde, daß das Gehirn auf 25 Schritte fortgefprigt wurde. 
Natürlid war der Unglückliche augenblicklich kodt, mit Winden 
murde bas Grdftüd gehoben und herabgeworfen, um ben jäms 
merlich hergerichteten Leihnam hervorzunehmen. Der armen 


» 


zu 


Mutter, welche den ganzen Tag von bangen- Ahnungen umge⸗ 
treteben wurde, brachte man am Abend bie zerſchmetterte Stüge 


ihres Alters FERTT en 1 
— Turtei. 
Conſtantinopel, 29. Dez. Vorgeſtern unt nete 


ber Sultan drei Hatiſcherifa — bie drei Fürſtenthumtr Mol⸗ 


dau, Walachei und Serbien betreffend, In dieſen wird — als 
Conſequen; des Bruchs aller Tractate — das Protectorat Ruß⸗ 
lands: über bie Fürſtenthümer, nach Beſtätigung der Rechte und 
Vorrechte berfelben, aufgehoben. Eine rechtfertigende Note fol 
geftcen ben Geſaundten ber Großmächte wmitgetheilt worden. ſeyn. 
Zum Fürften, Merander von Serbien wird in einigen Tagen 
ein. Sefandter. (Rammerberr des Sultans) mit bem, betreffenden 


tiſcherif gefendet werden; bie, melde die Walachel und bie. 


a 
Denen betreffen, werden einftweilen ad acta, gelegt, 

—: 9. Jan, Aus englifhen Blättern erfehen wir, baf 
die Pforte am 31. 9. M. folgende Mobificationen zu ber Note 
der vier Mächte geftellt Hat: 1) Anſtatt baldmögliher Räumung 
der Yürfenthämer fegte fie die Lesart; „Binnen 15 bis 20 
Tagen nad Annahme ber türkiſchen Borfhläge von Geiten 
Ruflands"; 2) die Erneuerung ber Berträge bat mit befonderer 
Rüdfihtnahme auf die Integrität und Unabhängigkeit der Pforte 
zu geſchthen; 3) die Pforte wird ihr Regierungsſyſtem allein 
und aus eigenem Antrieb verbeffern. Dei Nat.⸗Zig.⸗ zufolge 
enthält die Rote, in welcher bie Pforte auf die Vorfchläge ber 
vier Geſandlen antwortet, im Weſentlichen Folgendes: Die Pforte 
acht auf bie Briedendverhandlungen ein, voraudgefegt, daß man 

ch fofort und vor allem Andern mit der Räumung der Donau» 
—8353 beſchaͤftigt. Die Pforte iſt bereit, aufs Neue zu 
erklären‘, daß fie entſchloſſen if, bie Privilegien aller nicht 
mufelmännifhen Rellgionsgemeinfhaften mit Feſtigkelt aufrecht 
zu erhalten und auf ben Antrag einer —— auch ihre Rechte 
oleichzuſtellen. Die Pforte erkennt bie Giltigkeit aller früher 
son ihr gefchloffenen Berträge an. Wenn das Petersburger 
Gabinet diefe Grundlage der Unterhandlungen annimmt, fo 
wird die Pforte einen Benollmächtigten ernennen, um bie Unters 
handlungen in einer neutralen Stadt zw beginnen und einen 
MWaffenfiüfand innerhalb eines feftzuftellenden Termine abzu— 
ſchließen. Die Pforte beharrt darauf, daf der Vertrag von 1841 
erneuert wird. Sie verfprit überdies, ihr Verwaltungsſyſtem 
mögllichſt zu verbeffern. 

n Großbritannien. 

Londen, 13. Jan. Geftern wurden im Belſeyn mehrerer 
Sahverfländigen dic eriten Verſuche mit einem neuen Hemmappas- 
rate vom, Major Robins Erfindung au ber Bahnftrede zwifchen 
London und Windfor angeſtellt, die fo befriedigend ausflelen, 
daß fie in kurzer Zeit bie Aufmerkfamfeit aller in= und aus— 
Jändifhen Bahngefellihaften in Anſpruch nehmen dürften. Der 
Bug, der zu. ben Verſuchen verwendet wurbe, beſtand aus 
einer Maſchine fammt Tender und 16 Wegen, von denen blos 
act, mit dem neuen Apparat verfehen waren. Die Wirtfamkeit 
deffelben wurde dadurch abfichtlib erfhwert, und trog dem 
lieferte ‚er. folgende bemerkenswerthe Grgebntffe: Bei einer Ger 
ſchwindigkeit non 35 engl. Meilen in ber Stunde wurde auf 
ein gegebenes Zeichen der Zug in einer dreimal kletnern Strecke 
zum Stehen gebracht, als bisher möglich geweſen war. . Bei 
einer Geſchwindigkeit von 40 Meilen geſchah diefelbe Opera= 
tion in einer halb fo langen Strede. Wären ſämmtliche Wa» 
en wit bem Hemmopparate verfehen geweſen, fo hätte ber 

folg viel günftiger feyn müſſen. Als der Zug in Windfor 
anlangte, war Bring Albert, ber fi für jeden Fortſchritt im 
Runft und Wiffenfhaft intereifirt, auf bem Bahnhofe und lieh 
ſich von Major Robins ben Apparat erklären, 
, Stalien. 

Zurin, 12. Ian. Bei Meffandria Hat ein Eiſenbahn⸗ 
Unglüd in Folge eines Zuſammenſtoßes des Turiner Trains 
mit einer Locomotive ftättgefunden, wobei zwei Bräuen getöbtet 
und mehrere Perjonen verlegt wurden. z 
er Frankreich. 

Parisé, 13. Jan. Das „Pays“, eine Regierungszeitung, 
gibt die Stärke der franzöſiſchen Armee san, tie folgt: Die 
franzöfifche Infanterie befteht aus 100 Regimentern, jedes zu 3 


Bataillonen; aus 20 Bataillonen Zägern, 3 Regimentern Zuaven, 


2.Regimentern Fremdenleglon, jedes zu 3 Batafllonen; aus 3 
Bataillonen eingeborenen Cafrifanifhen) rar 3 Ba: 
talllonen leiter afrikaniſcher Infanterie und enblid aus ben 
Gompagnien ber Veteranen und aus ben Dieciplinarcompagnien. 
Die 100 Infanterieregimenter können jedes fogleih zwei Ba: 
taillone zu je 1000 Maun auf den Kriegsfuß ftellen und es 
Sleiben no die Gabres eines bitten Depotbataillons übrig, 





werben fönnen. Die 
9 Batailöfie Zuaven, die; & Bataillone „der, Bremdenlegion, 
bie 6: ber Scharfſchüzen und leichten Infanterie find auf dem 
Arlegsfuß und können ſogleich 120 — 22,000. Main ins Felb 
ftellen. Bon den 20 Jägerbataillons ſind 10 organifirt und 10 
in. der. Otganifation begriffen. Diefe: 20: Balaillone werden 
bald bereit Man jebes iſt 1200 Mann ſtark. Die zur Cam⸗ 
paane bereite "Stärke ber frangöflfhen Infanterie beträgt alfe 
240 Bataillone auf, bem Kriegsfuß ober 240,000 Mann: ; Die 
Envallerie beftcht aus 12 Regimentern Reſerve, 20 Reg. Linie, 
20 Reg. leichte Cavallerie, jedes zu 5 Schmwabronen; aus 8 
Reg. leiter Gavallerie (4 Reg. afrilaniſcher Jäger, 3. Reg. 
Spabie, 1 Reg. Gulden bes Kaiſere) Im Ganzen haben wir 
‚alfo. 300 Schwabronen. Jebdes der 52 Regimenter kant for 
‚leid A Schwadronen auf ben Kriegefuß (130. Pferde bie 
Schwadron) ſtellen; die 8 Regimenter zu 6 Schwadronen können 
jedes 700 Pferde ftellen. Die zum Beldzug bereite Reiterei 
zählt alſo 82—35,000 Säbel und es bleiben noch die fünften. 
Schmwadronen zur Bildung ber Gadres übrig. Außerdem fehlt 
ed nicht an Pferden Die Artillerie zählt 14 Regimenter, jedes 
u 16 Batterien; 1 Reg. Bontonniers (12 Gompagnien), 13 
ompagnien militär. Arbeiter, 4 Schwadronen Fuhrwefen und 
5 Gompagnien Beteranen der Artillerie. Jede Compaquie ober 
Reſervebatterie befteht aus 6 Feuerſchlünden, wovon 2 eg 
Sebe Batterie hat einen Effectioftand von 220 Mann und bei= 
läufig 160 Pferden. Jedes Regiment kann 10 Batterien ſtellen. 
Die ſogleich ins Feld zu ſtellende Artillerie verfügt alfo über 
360 Feuerichlünde und 28 — 30,000 Mann. Das Geniecorps 
bildet 3 Regimenter, jedes zu 2 Bataillonen ober 6000 Mann. 
Die Armee zählt 7 Marſchalle, 80 Divifiond-, 160 Brigade⸗ 
generale, 560 Generalftabeoffigiere. Die negenwärtige gefammte 
active Stärke der Armee beträgt alfo 300,000 Mann und 60,000 
Pferde, melde ſogleich ins Feld ziehen können. Unfere Nation 
bat übrigens alle Mittel, binnen fehr kurzer Zeit ein aus 6 
Armercorps beſtehendes Heer aufzuftellen. Jedes Armeecorps 
beftände aus 4 Divifionen Zufanterie, 1 Divifion Gavallerie, 
8 Batterten und 1 leichten Brigade. Der Generalftab, bie 
Verwaltung, bie 20,000 Mann Genddarmerie genügen allen 
Beduͤrfniſſen. 

— 16. Jon. Die »Unions meldet, dag am 12. Januar 
in allen Seehäfen der Beiehl angekommen, eine außerordentliche 
Audbebung von Zimmerleuten, Segelmachern und Kalfuterern 
vorzunehmen. Dieſe Aushebungsbeichle fheinen an den Küften 
der Manche einige Uaruhe berbreitet zu haben. Gin Journal 
meldet, daß die Handelskammern von Saint-Bricur, Granpille ac. 
dem Marinemintüer Vorſtellungen machen werden, ba dieſe ganze 
Küle Branfreibs von dem Stockſiſchſaug lebt und biefer fehr 
leiben- dürfte, wenn zuolel Mannicpıit ausachoben werden würbe, 

— Der, Steele” meldet: Die englifche Ftegatte »Retribution« 
wurde nach Sebaſtopol geihtdt, um Im Namen der britiſchen 
Regierung die zwei Maſchiniſten zu reelamiren, welche vor dem 
Greigniß bei Sinope an Bord zweler türfifaen Kauffahrer ges 
fangen wurben. — Bir lefen in einer Brivatcorrefpondenz der 
"Batries.: 32 Schiffe der combinirten Flotten find- ausgelaufen: 
10 franzöſiſche, 10 enaltihe und 12 türfifhe. Darunter Des 
finden fi 12 Linienfhiffe, die übrigen find Dampffregatten. 
Au Bord der türfifhen Schiffe befinden fid 10,000 Mann und 
eine Gompaante Flüchtlinge aller Nationen, die unter dem Bes 
fehle ungarifcger und polnifber Difiziere ſteht. 

— Borgeftern: iſt die Dampfiregatte „Cacique“ von Tou—⸗ 
fon nah Gonflautinopel zur Verſtaͤrkung des Geſchwaders ab» 
geiegelt. Die Magauine des Touloner Arſenals find mit allem 
Möglien für den Transport von 40,000 Mann verfehen, — 
Das Zumtpoligeigeriht bat heute Über die Angeihuldigten in 
bem Gomplotte der „fomifchen Opera das Urtheil geſprochen. 
Bier davon find freigefproden worden, 22 find für ſchuldig 
erfannt worden, die Gründer einer geheimen Geſellſchaft geweſen 
zu feyn; es wurde jedoch keine Strafe gegen fie ausgeſprochen, 
weil fie ſchon von tem Schmurgerichte zu einer größeren Strafe 
verurtbeilt worben find. - Fünf find gu einem dreijährigen Ge⸗ 
fängniß und 500 Franken Seldfkcafe, und.bie 15 Lepten zu 
einem. Jahr Gefängnif und 100 Franken Geldftrafe verurtheilt 
worden. ' 

— 17. San. Wit lefen in der „Umton« ; Die Aushebung 
ber. Seeleute von 20 bis 40 Jahren iſt eine Maßregel, bie 
nun in allen Seehäfen vollgogen wird, Bereits find an einigen 
Drten ben Matrofen die Raufzettel ausgefertigt worden. 


— ee —— —— 
A. Kranzbüßler, verantwortt. Mebakteıe u. Berleger, 


perfleigerungem 





des Morgend um 9 Uhr, zu 

FIrheim, in bem zu verfteigernden 

haufe, laſſen Johann Bart, Wirth 

und Mesger, und feine Ehefrau Ehriftine 

®rauf von Irheint, unter fehr vortheil- 

haften Bedingungen, in Eigenthum ver⸗ 
feig 


nebft ge Vieh- und Schmeinfläl« 

in, Waſchküche, Hofgering- und das 
bei gelegenem Garten ſammt großer 
Scheuer, worunter ein geränmiger 
Felſenkeller und allen andern Zube 
börungen, gelegen im Drte Irheim 
an der Straße nach Zwetbrüden und 
Hornbach, — geeignet der vortheils 
haften Lage und der großen Räume 
lichleir wegen zum Betriebe einer Wirth» 
ſchaft, Mebgerei und eines jeden andern 
Geſchaͤftes. 

2) Eirca 22 Morgen Ackerland, in vers 

ſchiedenen Parzellen, auf dem Banne 


von Ixheim. 
Geßner, k. Notär. 
Mobilien-Verfteigerung. 


Dienstag den 7. 
———— 
gens 9 Uhr, zu 

beim, in feiner Behauſung, läßt Chris 
ian Jungblut, Drabtzieher, auf Borg 
verfleigern: 
1 Kuh, 1 neuen Wagen, Pflüge, Eg- 
gen und Adergeräthichaften jeder Art; 
2 große Getühfchränfe, 2 Gommobe, 
1 ditto mit Auffaß, 12 kleine und eben⸗ 
foviel größere Wirthstiſche, 40 Stühle, 
20 Bänfe; Getüch und Bettung; Küs 
henfchränfe und Scafte, Küchengeſchirr 
‚ ‚von Eifen, Zinn und Kupfer, Glas 
‚und Porzellanwaaren, mehrere Fäffer 


"und Bütten x. 
Geßner, k. Notär, 
Donnerstag den 26. Januar 


1854, Nachmittags 2 Uhr, im 
Ei Gaſthauſe zum Lamm dahier, laffen 
die Soleph Calmus'ſchen Eheleute im 


Bweibrüden ihr Dreiltödiges dafelbfi 


im Mühlgäfßchen ſtehendes Wohm| 


baus mit Stall und Hofraum, einfeirs 
Hafner Stalter, anderfeits Chriftian Kuhn, 
auf mehrjährige Zahltermine, zu Eigenthum 


verfteigern. 
Scduler, k. Notär. 
Samstag den 28. Januar 1854, Wadıs 
mittagd 2 Uhr, zu Zweibrüden, im Gaſt⸗ 


baufe zum Zweibräder Hofe, laffen Georg 
Kung, Wagnermeilter in Zmeibrüden, 
und veffen Kinder folgende Immobilien, 
Zweibrüder Baumes, auf mehrjährige Zah⸗ 
Iungstermine, zu Eigenthum veriteigern, als: 

1) Ein: einfödiges zu Zweibräden am 
Auerbacher Wege ſtehendes Wohns 
hans jammt Stallung, Hofgering und 
einem dabei gelegenen Garten von 
2 Biertel, neben Gärtner Rommel 
und Maurer Herwert; 

2) Einen Antheil an einem in Zweibrüfs 
ken an der Sonnenftraße gelegenen 
Wohnhauſe ſammt Zubehör, neben 
Georg Het Wittwe; 

3) Eine daſelbſt im Adlergäßchen ſtehende 
Wagnerwerkſtaͤtte nebft Henfpeicher, 


neben Daniel Gajar; 
— — — — — — — 


— 


ern: 
4) Zwei Wohns und Wirthſchaftsgebaude, 








iger Hausrath, 








tbier 

5) 1 Biertel OR der mit Wieſe 

im Heinen Judenthal, neben Wittwe 
Albert; 


6) 2 Biertel 6 Rutchen Garten am Eus 


terberg, am Nieberauerbacher Weg, 
neben Schmeider, Mayer. 
Schuler, k. Notär. 





Dienstag den 31. Jammır 1854, Bors 


mittags 9 Uhr, zu Knopp, Iäßt Jakob 
Dilzer, in feiner Bchaufung, duf Borg 
"bis 


drtini 1854, verfleigern: 


2 trädtige Stuten, dd 
1 einjähriged und 1 
dreijäbriges Fohlen, 


ai 


‚3 trächtige Kühe, 1 Rind, 3 Gtierfälber, 


1 Mutterſchwein mit 6 Ferkeln, 3 Schweine, 
15 Schafe, 140 Zentner Heu, 1200 Ges 
bund Strob, 2 Wägen, Adergeräthe jeder 
Art, Bettung, Getüch, Schränfe und fon- 


Schuler, k. Rotär. 





Holzverſteigerung. 

Bis Donnerstag den 2. Februar I. J., 
um 9 Uhr des Morgens, werden auf dem 
Bürgermeifteramte Höheifhweiler folgende 
Holzfortimente verftelgert: 

1, Gemeindewald von Windsberg, Schläge : 
Hochwald und Krummenberg. 
13 eichen Bau» und Nugftämme Ir und 
4r Glaffe. 
8 buchen Nutzſtämme Ar Glaffe. 
2 hainbuchen bitte. 
42 Klafter buchen Scheitholz. 


6), » bitte -Prügelbolz. 
7.» ‚eiden Gcheith. 4 u. oſchuhig. 
2/, " bitte Prügeldof;- 
+ „ Weich olz· Prügel, 
1538 Gebund gemiſchte Wellen mit ſtarken 


Prügeln. 
288 Gebund Weichholy Wellen ditto, 
11, Gemeindemwald von Höheifchweiler, 
Schlag JImſitters: 
20 eihen Baw und Nutzſtaͤmme Ir und 
4r Glaffe. 
*/, after eihen Scheitholz, Sſchuhig. 
425 Gebund gemifchte Wellen mit ftars 
ten Prügeln. 
— ———— m — — 


Vermiſchte Bekanntmachungen. 


In Folge Stadt- und Armenpflegſchafts⸗ 
rathdsBeichluffes iſt am Freitag den 20. 
diefed Monats die Suppenanftalt wie in 
den Rothjahren 1847 und 1852, wieder 
eröffnet wotden. 

Billets & 2°/, Kreuzer, gegen welche 
1 Liter Suppe verabreicht wird, find zu 
jeder Zeitiauf dem Dctroibureau zu haben. 
— Die Unrichtzeit iſt jeden Bormittag um 
11 Uhr feſtgeſeht. 

Diejenigen Herren, welche in den frü- 
heren Theuerungsjahren dem Bürgermeis 
fteramte hilfreiche Hand geleiftet. haden, 
find höflichft erfucht, demfelben auch in 
diefem Jahre mit ber ‚früheren Bereitwil« 
ligkeit qefälligft: beiftehen zu wollen. 

Zwelbrüden, den 21. Januar 1854. 

Dad Bürgermeifteramt, 
Stengel. 





in: Yudzug 
aus einem GBütertrennungs-Artbeil. 

Durch Urtheil des kgl. Bezirfögerichts 
dahier vom 19. Jannar 1854, wurde 
zwiſchen Margaretha Baner, ohne Ge 
mwerbe, Ehefrau von Martin Welfch, 
Aderer, in Wedlingen wohnhaft, Plägerin, 
und ihrem eben genannten Ehemanne, 
Bellagten, die gr. ausgefpros 
chen, und biefelben vor den fonigl. NRotär 
Wieſt Im Blieskaſtel verwieſen. 
Zmeibrüden, den 20, Jannar 1864. 

Für richtigen Auszug: 
Der Anwalt ver Klägerin, 
Eugen form. 


Heute Sonntag ben 22. dieſes Monats, 
Nachmittags 3 Uhr, Generalverfammlung 
und Rechnungsablage des Geſellenvereins 
in der Herberge, wozu die Mitglieder ein⸗ 
geläben werben. 

Der Borftand. 


11) Bruftbonbons 

ald audgezeicneted Linderumgsmittel gegen 
Huften, Heiferkeit, Hald» und Bruſtbeſchwer⸗ 
den, dad Loth zu 5 fr., find zu haben bei 


P. J. Römer. 


[3?] Mein Garten am Fahrenberg, fräher 
Cuſmann'ſche Garten, ıft zu verpachten 
und kann fogleich in Genuß gegeben werben. 


Grölid. 


Ein folid gebaus 
ted Chaidchen zum 
Ein- und Zweifpäns 
nigfahren, nebſt fehlerfreiem 


Pferde zum Fahren und Meiten, ferner 

Pferdögefchirr, Neitfattel, fowie eine neue 

8* rotmühle iſt billig zu verfaufen. 
0? fagt die Nedaktion d. BI. 


13’) Guter Birnen:Effig , 
* Liter zu 3 r,, bei fr. Ritter, Bier⸗ 
rauer. 


Joſeph Jehle verkauft Steinkohlen, 
ben Zentner zu 20 fr, 
[??] Er. Ph. Schmidt hat Kiechen gu 
verfaufen. 

‚Der dem Heten Profeffor Weiß gehd» 
rige arten ift ju verpachten. Das Nähere 
bei 8 Held. 
[2'] Ph. Reller hat ein Logis, beites 
nd in zwei größeren unb zwei Fleineren 
immern, Küche, Sammer und Keller, zu 
vermiethen und fogleich oder bie fünftige 
Ditern zu beziehen. 

[2?] Unterzeichneter hat in feinem Haufe 
am Kreugberge ein Logis, beflchend in Zim⸗ 
mer, Kammer, Speicher, Keller, Schweins 
fall und Dungplag, zu vermiethben und 
bis 1. April zu beziehen, 

Zweibrüden, im Januar 1854. 
hung. 5, euere. 

I. Diebi bat ein Logis zu vermicthen, 
[3*] Unterzeichneter hat im zweiten Stode 
ein Logis, beftehend in drei bis fünf Zim⸗ 
mern, Küche, Kammer, Keller ıc., zu ver⸗ 
miethen und bie Oſtern zu beziehen. 

K. Aurbos, Bierbrauer. 

Chrißian Singer hat in feinem Haufe 
in der Marüntliangftraße den ımtern Stud 
bis 1. April zu vermiethen. 

















Drud der &, Nitter’fchen Buchbrurderei in Bweibrüden, 


Abötibrücker 


> 5 








Baverı, 


Münden, 17. Fan. Eine ungemeine Regſamkeit herrſcht 
auf ber Bauftelle des Induftrie = Ausfiellungsgebäudes, Die 
Grund» und Umfaffungsmauern Reben; deßgleichen die Stühle 
für die eifernen Säulen; der Boden wird geebnet. Der Ber- 
trag mit Gromer und Klett in Rürnberg, auf das Genauefte 
feflgenellt, wird auf das Pünktlichſte vollzogen, fo daß, da 
Tag für Tag bie feftgefegten Arbeiten geliefert werben, bie 
rechtzeitige Bollendung des Baues geſichert ift. (Als. 3.) 

— 18. Jan. Heute find drei Gefepblätter erfchienen, in 
melden bie jüngft berathenen drei Geſehe über bie Tpeuerungss 
zulagen, bezüglich der Münden, Landehuter sc, Eifendahn und 
in Betreff_der Vermehrung der Zahl der Magiftratsräthe der 
größeren Stäbte pnbiteirt werben. 

— 19. Jon. Die Rammer ber Abgeordneten hat 
beute ben ——— die Erweiterung ber civilrechtlichen 
Gompetenz ‚der Friedensgerichte in der Pfalz betreffend, unter 


Beifügung einiger mit dem Princiy tes & 
ftehenden Mobdificationen a — E 
genommen, (R. Mündn, 3.) 


Deflerreid, 


Wien, 14. Jan, Nas einer heute Bier angelangten te— 
legwopbifcen Depeſche, haben bie Türken bie in der Umge— 
gend von Kalafat am 8. db. Mis. befegten Dörfer Tichttati 
(Gfetati), Mapapay, Riſtpicz, Orodol und Pleniga verfaffen 
und fi wieder gegen Kalafat zurüdgezogen, werauf Mapapat 
von ben Ruſſen farf befegt wurde, Bie Borpoftengefechte er⸗ 


neuern ih täglih, und Alles deutet auf eine entſcheidendete 


Operation auf biefem Punkt. Am 10. hat man in Makapıy 
in der Richtung von Rojama eine ſtarke Kanonade gehört, 
(Allgem. 34.) 
Wien, 15. Zan. Die heutige „Defterreih. Gorreip.u 
beihäftig@ fi ‚mit den Staatsfinangen. ‘Sie beginnt mit einer 
Zufammenftellung des Papiergeldumlanfs, Dana eourfirten 


Ende: 
Staatspapiergeld: * Banknoten: Zufammen: 
j fl. fl. fl 

1853 148,334,653,  188,309,217, 336,643,875. 
1852 155,788,158, 194,943,256, 350,731,414. 
1851 167,112,271, 219,636,519, 382,748,790. 
1850 116,607,879, 255,367,221, 371,974,100. 
1849 71,139,095, 250,477,658, 321,606,753. 


unb etwa 15,000,000 an Buoni del Teforo, Ende November 
betrug der wirflibe Umlauf an Etaatepapiergeld 147°/,, und 
an Banknoten 193°/, Mill, im Ganzen 341 Mil. Papiergeld. 
In Dezember hat fich bad EStaate papiergeld um */, Million 
vermehrt und. der Bapiergeldbumlauf um 4'/, Mil. vermindert. 
Der wirkliche Umlauf an Ötaatspapiergelb biteb noch 1,665,342 7. 
unter der Begrenzungsgiffer von 150 Millionen. An die Zahlen 
fnüpft die „Defterr, Gorrefp.”" folgende ‚weitere Mittheilung: 
"Dbgleich die Ausgaben des Staatdhaushalted auch im Laufe 
bed gegenwärtigen Berwaltungejahres die Ginnahmen nod 
überfteigen und obgleih die Vollendung ber Hauptlinien dees 
Gifenbahufyitems wicht unterbrochen werden darf, hat die Finanz. 
derwaltung do unter Umfländen, melde zur Muflegung eines 
Anfehens nicht geeignet waren, die Mittel zur Begleihung der 





„Pfalziſche Blätter” woͤchentlich dreimal: 
mmen 45 Kr. vierteljährlich. Inferate: 3 Kr. für die dreiſpaltige Zeile ; wo die Mebatı. Ausfunft ertheilt: 4 Kr. 


der Hypothekar/ Anmweifungen auf deren vollen Betra 


Mochen- Blatt. 


J 


u | 
Dienstag, Freitag und Sonntag. — 










m — —— 


Ausgaben nicht allein bis heute, ſondern auch bis weiter ges 
funben und zwar: erſtens, im der Benugung der für einen er 
Ken Ball vorbehaltenen Reſerve, durch die Differenz zw iſchen 
dem wirklichen Umtaufe an Staatöpapiergeid und der Marimal- 
sffer von 150: Mill. (fiehe oben); zweitens in dem Anwacfen 
n 40 
Millionen nad der Beftimmung des Zinsfußes auf 5 & per 
aunum für Gmonatliche Anweifungen; drittens, in der im Aus 
lande für die Zahlungen — getroffenen Vorſorge eigens 
1 beftimmter Gelder; viertens, im der ſchueüeren und in 
faffenderen Benugung der Raffenbeftände und der Befchleunigung 
ber ausgedehnten Geldbewegungen des Staates; endlich aber 
in dem wichtigen und befriedigenben Umſtande, baß während 
ber letzten Monate des Solajahres die Ginnahmen einen weient» 
lien Mehrbetrag über die in der Negel in diefen Monaten 
am reichlichſten fließenden Beträge früherer Jahre geliefert 


D) 1,0 — 
.. en — — vu +u zupppgen Babineig 
dur die Jehrifention über das Ginlaufen ber vereinigten Flotten 
it geftern noch bier eingetroffen und es foll biefeibe eben nicht 
geeignet feyn, den Hoffuungen auf Erhaltung des Friedens neue 
Nahrung zu geben, — Die Sefandtenconferenz hat heute wieder 
die erſte Eitung feit dem 8. Jan. abgehalten und es bildete, 
wie man vernimmt, die Antwort Rußlands ben Gegenſtand ber 
Berathungen, 

Die „Times" bringt folgende telegraphiſche Depeichen: 
«Wien, 14. Jan. Eine Depefche aus Widbin meldet, daß 
16,000 bis 18,000 Türken am. Morgen bes. 6. ben Angriff 
auf etwa 10,000 . Ruffen bei Gfetate begonnen. Die Schlacht 
dauerte bis Nachmittags und war fehr blutig. Die Türken 
nahmen zwei Rebouten, beren eine im Stich gelaffen worben 
war, zogen ſich aber zuleht in ihre Verfchanzungen zurüd, nadır 
dem fie 6 Kanonen von Feinem Kaliber verloren hatten. Der 
beiderfeltige Verluft war fehr bedeutend, doch kannte man bie 
Zahl nicht genau, Den Ruffen wurden fehr viele Offiziere ge= 
tödtet und verwundet; unter dem legteren war General Tuinont. 
Nach einem Gerüchte war au der die Türken commanbdirenbe 
Paſcha gefallen. Am 7. begann die Schlacht von Neuem und 
die Türken unter Mehemed Paſcha flürmten wieder eine Re— 
boute. Der Kampf bei Gfetate war fehr mörderiſch und dauerte 
am 8. und 9. fort. Die Ruffen find auf Krajowa gurüd- 
gedrängt und haben 4 Kanonen nebfl einer Anzahl von Zodten 
auf dem Schlachtfelde gelaſſen. — 15. Jan. Am 8. find die 
Ruffen bei Gfetate aufs Haupt aefchlagen worden (completely 
defeated), Nah ihrem eigenen Privarberichte zählten fie 1000 
Totte und 4000 Verwundete. General Anrep wurde ſchwer 
verwundet nah Krajowa gebradt. Am 13., dem. ruffiichen 
Nenjahrstage, ſollte Ralafat angegriffen werden, aber Omer 
Paſcha kam tem Feinde zuvor. Die Türken commandirte Selim 
Pafcha (Zedlinefi). Am 10. zogen fi die Türken nah Ralafat 
urüd, j 
! Nah einem Schreiben aus Orſowa, vom 8. d. M.,. wurde 
in Widdin, Kalafat und den von ben Türken. beſetzten Dörfern 
in deſſen Umgebung ein Bulletin über bie Schlacht vom 6. b., 
unterfertigt von Sellm Paſcha, ausgegeben. Es heißt darin, 
bie Rufen feyen, 18,000 Mann Hark gewefen, wären durch ben 
wg der Türken geſchlagen worden und hätten einen 

erluft von 3000 Todten erlitten, Die Türken Haben Ihre 








BVorwärtsbewegung zu Land durch firomaufwärts geführte Kano⸗ 
nterfhaluppen unterügt und fi mit den in ber Nähe von 
Gfetate fpäter gelandeten Truppen vereinigt. 


Preußen. 

Berlin, 15. Jan. Wie mit Beſtiumtheit verfihert wird, 
ift auf Befehl Sr. ag en bes Raifers don Rußland vor 
Kurzem auch ber legte eft jener 50 Millionen, welche auf 
zuffiiche Rechnung in franzöſiſchen Renten angelegt waren, bei 
der Bank in Paris wieder flüffig gemadt worden. Die groß⸗ 
artigen Zuräftungen Rußlande, von denen beſonders au aus 
dem Königreich Polen gemeldet wird, deuten darauf hin, daß man 
fi bier auf den Ausbruch eines umfaffenden Kampfes vorbe⸗ 
zeitet. In Preußen dagegen ift bis zu diefem Augenblid Auf 
ſerlich noch feine Spur riner ungewöhnlichen Thätigkeit auf 
dem militäriſchen Gebiet zu bemerfen. Allerdings wird in ben 
Armerwerfflätten unausgefegt gearbeitet umd fowoht bie Beklei⸗ 
dungs- ald Waffenvorräthe in Stand gefeht und vermehrt, 
Aber biefe Art thätiger Vorforge ift bereits feit fünf Jahren 
obne Unterbrehung im Gang und es find in biefer Zen Aus— 
rüftunge » Gegenftände aller Art in einem Umfang bergeftellt 
worden , wie nie zuvor, 

— Ueber dieMilfion bes Fürften von Ghimay nad Paris, 
welche fo manchfache Deutungen erfahren bat, theilt und ein 
Brüffeler Pıivatbrief vom 12. folgende überraſchende Berfion 
mit: Der Kaiſer Louis Napoleon babe den Herzog und bie 
Herzogin von Brabant eingeladen, einige Tage in Barid zu vers 
mweilen, und der Kürft von GHimay ſey beauftragt worden, ihren 
Dank zu fiberbringen. Diefe Gelegenheit mag natärlih vom 
Könige — worden ſeyn, ſich auch noch über andere Gegen⸗ 
fände auszulprehen. Der Gorrefpondent, welcher, ohne ben 
minifteriellen Kreifen anzugehören, ih in der Lage befindet, 
unterrichtet zu ſeyn, fügt hinzu: „So unglaublich bie frangöfliche 
Ginladung klingt, wird fie doch io vielfach und mit folder Bes 
itimmthelt erzählt, daß ſich die Nachricht nicht ganz abmeifen 
laͤßt.“ 

— 17. Zan. Man Hört von unterrichteter ee 
” N öfifche Regierung , nachdem ſie n 
Vroeralikhs nt, FraEßi * —* * ide Allianzs 
vertrag fpezielle Auskunft haben geben laflen,, m Hagemeinen 
gegen die neutrale Haltung Schwedens und Dänemarks nichts 
eingewendet haben, da fie eventualiter den Eriegführenden Par: 
teien Raum läßt. Es ſcheint jedoch, daß England und Front: 
reich gern Verhandlungen mit ben ffandinavifgen Mächten 
eröffnen möchten, um biefe zu ber Ginräumung einiger fpeziel: 
len Gonceffionen gu vermögen, Wie man ſich in diplomatifchen 
Kreifen erzählt, will die englifcge Regierung, fobald das Par- 
lament eröffnet iR, über die Erllärungen Schwedens und 
Dänemarks eine Borlage machen. (Br. Poſtz) 


— Brivatberichte von ber preußlſch⸗polniſchen Grenze ent⸗ 
halten ſeht büftere Schilderungen der Vorgänge, welche ſich an 
eine jüngft entdedte politiſche Verſchwörung in Ruffifh = Polen 
Inüpfen. So mwirb gemeldet, daß aus einem Dorfe unweit ber 
preußifhen Grenze die gefammte männliche Bevölferuug , ben 
Geiftlihen und Gutäheren eingefchloffen, na einem nächtlichen 
Meberfell fortgebradt wurde, ohne bag Weiber und Kinder 
bis jet zu ermitteln im Stande waren, wohin ihre Bäter und 
Brüder geführt find. Man vermuthet nur, daß fie vor eine 
militärifche Gommilfion geftellt find, um ſich über die fie trefs 
fenden Anſchuldigungen abhören zu laſſen. Nah ben Gerüchten 
über bie Pläne und Nbfichten der Verſchwörer follen diefe in 
ber That einen dem Ausbruch nahen Auffland vorbereitet ge= 
habt und dabei Mittel zur Ausführung erfehen haben, welche 
don den Berichten als entfeglich bezeichnet werden. — Der 
König von Neapel Hat fein Anerbieten ermewert, Truppen an 
Stelle ber frangöfifben zum Schutze des Papſtes in den Kir— 
chenſtaat einrüden zu laſſen. Diefes Anerbieten iſt zurüdges 
wiefen und ebenfo von Frankreich der Vorſchlag einer gemifch- 
ten Beſetzung des Kirchenſtaates zum Schutze Sr. Heiligkeit 
nicht acceptirt worden. (Br. 3.) 

— 18. Jan, Der beabfihtigten Gifenbabn, melde auf 
dem linken Rheinufer von Bonn nad Mainz ausgeführt wer- 
den fol, flehen nunmehr von Geite des Kriegsminifterlums 
feine Hinderniſſe mehr im Wege. 

— Bom Kriegefhauplage in den Donaufürftentpämern 
iſt die Nachricht hier eingegangen, daß bie Ruffen am 12. d. 
Mts. ben Verſuch gemacht haben, bei Balarz bie Donau zu 

überſchrelten. Derfelben Mittheilung zufolge behaupteten is 
die Türken bis dabin in ihrer Stellung bei Kalafat. 






















— 19. Jan. Man theilt und von fonft unterrichteter 
Seite mit, daß bereits im November v. J. zwifchen Frankreich 


und dem Königreih Sardinien ein Schutz- und Trutzbũündniß 
verabredet worden ſey. 


Poſen, 17. Jan, Nachdem auswärtige Blätter, nament⸗ 


lich die „Rrenzpeitungs, die Mobilmabung fämmtlicger ruſſiſcher 


Meferven bereitd nemeldet haben, ift endfih am 11. d. M. 
wirtlich die dieefälige Ordre in Kaliſch eingetroffen, Die 
nöthigen Ginftellungsbefehle find fofort erlaffen und die Mann— 
fhaften müſſen ſich ohne Verzug in den ihnen angemwiejenen 
Depots einfinden. 


Baden 


Aus Baden, 15. Jan. Dem früheren Vorgehen ber 
groß. badiſchen Regierung zufolge, in Betreff der Ausweifung 
der Räter vom Orden Jeſu aus badiſchem Gebiet, Hätte man 
der Anſicht ſeyn follen, als fep ben Jeſuiten ‚überhaupt ber 
Aufenthalt im Großherzogthum Baden verfagt; dem iſt num 
aber nit fo. Die Gendarmerie entdeckte vor einigen Tagen 
zwei PBatred von befagtem Orden auf bem But des Freiherrn 
v. Anblaw in Bugftetten bei Freiburg, und ald man ſich anfhidte, 
diefelben fofort autzumweijen, wurde von höherer Stelle bedeu⸗ 
tet, daß den Jeſuiten nur unterfagt worden fey, Wohnfig im 
Großperzogthum zu nehmen, ihnen aber das Gaſtrecht nicht 
verwehrt werde. (Allg. Zia.) 

— 15. Jan. Das Orbinariat hat den Decanen und Geiſt⸗ 
lichen geſtattet, mit dem katholiſchen Oberlirchenrath dienſtlich 
zu communichen, da nad ber ausdrüdlid gegebenen Erklärung 
die Greommunientiom der Mitglieder der genannten Oberbehörde 
biefes nicht aueſchließe. 

Karlarube, 16. Jan. Das Regierungeblatt albt bie 
Ueberfiht über den Bejud der Hochſchulen Heidelberg und Frei⸗ 
burg; erftere zählt 718, letztere 376 Stubirenbe. 

Breifah, 14. Zan. Der Thätigkeit unferer Gendarmerie 
iR &8 gelungen, eine Kalihmüngerbande in Rothweil audzubeben, 
welde ſchon längere Zeit ihr Unmelen getrieben Hatte. Einer 
der Verhafteten foll bereits umfaflende Gehändniffe abgelegt 
haben. (Fr. 3.) 


Großberzogtbum Heffen. 

Dursmfadt, 16. Jan. Dem von den Borftänden ber 
Gewerbehallen zu Darmjtadt und Mainz; ſchon vor längerer 
Beit entworfenen Plane einer großen Waaren- und Gelb-Lotterie 
it, wie wir mit Beftimmtheit vernehmen, von Seiten bes 
großderz. Minifteriumd des Innern kürzlich die Genehmigung 
ertheilt worden, und dürfte nunmehr zu dem Ausführungdges 
ſchaͤft bald aefhritten werden. Daffelbe bleibt der Beaufſich- 
tigung der Regierung oder ihrer Gommilläre fortwährend un« 
terworfen. Was wir im Allgemeinen über den Augfpielungss 
plan in Erfahrung bringen fonnten, fo find viele und mitunter 
aud hohe Waaren⸗ umd Geldpreife in Anfız gekommen und 
ift der höchſte der letzteren zu 42,000 fl. angelegt wo.den. Ale 
Gewerböerzeugniffe für diefe große ⸗Kunſt-, Zuduftrie- und 
Geld»Lotterie” , für deren Realifirung die Herren Streder und 
Speyer dahier, wie auch Herr Boos zu Mainz, befonders thätig 
geweſen find, werben von ber biefigen und ber Mainzer Ge— 
werbshale geliefert, und es follen nur anerkannt gute und 
preiswürdige Waaren zur Ausfpielung kommen. 

Mainz, 13. Jau. Der Rhein, durch den Eisgang ge: 
ſchwellt, richtet bei Bacharach bedeutende Berbeerungen an, 
weil das Eis fih bei Raub haushoch aufgethürmt hat. 


Oldenburg. 
Oldenburg, 19. Jan. Der Landtag hat den mit Preußen 
wegen Abtretung eines Gebiets zur Anlegung eined Krieges 
bafens abgeſchloſſenen Vertrag genehmigt. 


NRaſſau. 

Limburg, 15. Jan. Das hileſige Kreidamt iſt, wie bie 
„Naff. Allg. Zig⸗. erfährt, von ber Regierung angemielen 
worden, bas bereits in 7 Nummern erſchlenene „Amteblatt bes 
Biſchofs“ zu unterbrüden und den Druder unter Androhung 
einer trale von 50 bis 500 fl. ober einer Gorrectionehauds 
ftrafe von 2 Monaten bis zu 2 Jahren vor dem Weiterdrucke 
beffelben zu warnen. 


Türkei. 

Conſtantinopel, 9. Jan. Die Pforte verlangt bie 
ruſſiſche Antwort innerhalb 40 Tagen (vom 2. Jan. an ge 
rechnet). Die vereinigten Flotten And theils bei Sinope, theils 
bei Sehaflopol aufgeftellt. Die türkiſche Flotte hat vor Barna 
Stellung genommen. 


en - ade Ztalien. 


Der zu Turin erfcheinende „Parlamentos berichtet, ba 
zu Baenza im Kirenftaat ein Arzt und ein Ganonicus auf 
der Strafe meuchlings getöbtet wurden. ' In Kolge tiefes Gr- 
eigniffes feyen die Strafen der Stadt Abends verlaffen und 
das Theater gefperit, 


Yrantreid 


Paris, 17. Jan. Ein Deeret im heutigen » Moniteuru eröffnet 
dem Minifter des Junerneinen außerordentl, Gredit von? Mill, 
welche für die Wobltbätigfritsanftalten verwendet werden follen, Gin 
anderes Deeret eröffnet dem Finangminifter einen außerordents 
lichen Grebdit von 4,096,873 Fr. 77 Gentimes, welder dem ge= 
feggebenden Körper zur Bequtachtung vorgelegt wird, um die 
Stadt Paris für die im Jahr 1848 im Intereffe der öffent: 
lichen Ordnung geleifteten Vorſchüſſe zu entfhädigen. — In 
feinem halbamtlichen Theile gibt der „Moniteur« einen Bericht 
des Seinepräfecten, Herrn Hausmann, über die Finanzlage ber 
Stadt Baris; das Ginfommen der Stabt Paris belief fh im 
Sabre 1853 auf 76,648,773 Franken und überfleigt bie vom 
Jahre 1852 um 2,281,366 Franken. Die Ausgaben belaufen 
fih auf 61,581,538 Ftanken. Auf diefe Weife bleiben für das 
Sabr 1854 15,067,234 Franken übrig, Man kann der Ad— 
miniftration der Stadt Paris nur Glück wünſchen zu -diefem 
nünftigen Refultate, wenn man bedenkt, daf bie Stadt im ver= 
floſſenen Jahre unermeßliche Arbeiten zur BVerfhönerung und 
für gemeinnügige Zwede unternommen bat, wie fie zu feiner 
Gpode unter den früheren Regierungen ausgeführt worden 
find, — Wan hat am 2, Januar in Gonftantinopel die Nach— 
richt von einem Gefecht bei Turtukai erhalten, Die Ruffen 
follen mit großem Berlufte zurücdgefchlagen worden feyn, Man 
fagte au, baf im dieſem Augenblicke ein ruffifhes Geſchwader 
Batum blofirt; die von Gonftantinopel dahin geſchickten Ver— 
ſtärkungen werden alfo zur rechten Zeit anfommenz es iſt übri- 
gend auch wahrſcheinlich, daß bis dahin die ruſſiſchen Schiffe 
fi bereits werden nah Sebaftopol zurüdgezogen haben. 

— Bir erhalten fo eben eine Nachricht aus Odeſſa, der⸗ 
zufolge zwei Armercorps je von 12,000 Dann, welde in Seba- 
ftopol bereits eingefhifft waren, auf die Nachricht von dem 
Ginlaufen ber beiden Flotten wieder ausgeſchifft worden find. 
— In Gonftantinopel ift ein Tıupp Koſaken vom azowſchen 
Meere Her angelangt. Sie find Nachkommen von den Koſaken, 
welche unter Stenfo- Razino und Ihmat-No-Kraſſa zur Zeit 
Katharina I. gegen Rußland gefämpft haben, Sie waren auf 
ihre eigenen Koften audgerüftet und hatten noch ihre alten Habe 
nen bet fi, fie follten binnen 3 Tagen mit dem neu errichteten 
Koſalencorps nad dem Lager von Schumla abgehen. Das ver« 
einigte Gorps Hatte eine halb weiße, halb rothe Fahne mit dem 
Halbmonde auf dem rothen unb mit dem Kreuze auf dem weißen 
Belde erhalten, — Im Touloner Arfenal if vor wenigen Tagen 
eine bedeutende Feuerobrunſt ausgebrochen, melde ohne Die 
außerordentlihften Anftrengungen ber Truppen und Bewohner 
einen unermeßligen Schaden hätte anrichten fünnen. — Aus 
Buhareft trifft in dieſem Augenblick bie Nachricht ein, daß das 
ſelbſt der gemeſſene Befehl des Kaifers von Rußland angelommen 
fey: „Alles in Bereitichaft zu fegen, um einen Ucbergang über 
die Donau fo fhnell ald möglich zu bemwerfftelligen.« 

— 18. Zan. Der „Dally-NRews«- von heute enthält bas 
Schreiben bes Lorbs Redeliffe, welches berfelbe an ben Gouver⸗ 
neur von Sebaftopol vor dem Binlaufen ber Flotten ind ſchwarze 
Meer gerichtet hat. Diefes Schreiben lautet: „In Ueberein- 
ftimmung mit den Befehlen meiner Regierung iſt bad britifche 
Gefcgwader im Begriffe, vereint mit der franzöſiſchen Flotte ih 
tm ſchwarzen Meere gu zeigen. Diefe Bewegung bat zum Zwed, 
das ottomanifdhe Gebiet gegen jede Weindfeligkeit und gegen 
jeden Angriff zu befhügen. Ich benachrichtige Gure Excellenz 
von biefem Zwede, um jeden Zuflammenftoß zu vermeiden, 
welder die freundfchaftlihen Beziehungen zwiſchen unfern Re— 
gierungen flören könnte, die ich wünſche zu erhalten, eime gleiche 
Gefinnung bei Eurer Grcellenz voraueſehend. Ich würde mich 
daher glucklich ſchätzen, zu erfahren, daß Eure Greellenz es für 
angemeffen gefunden bat, bem Abmiralen, welde die ruſſqche 


Flotte commanbdiren, die nöthigen Anweifungen zu geben, um 


jedes Greigniß zu vermeiden, welches den Brieden gefährden 
könnte,” Der franzöfiihe Grfandte, Herr Baraguay d’Hilliers, 
bat ein gleichlautendes Schreiben zugelandt und in ben beiden 
Depeſchen If das Wort Friede unterfirichen. 

— Ein Deeret im „Moniteurs erlaubt ben nicht franzö— 
fiſchen Küftenfahrern, Getreide und Lebensmittel nicht blos von 


einem Hafen nah dem andern zu fhaffen, fondern Grpebitior 
nen von einem Meere in das andere zu unternehmen, wenn 
ihre Schiffe blos mit Getreide und Lebensmitteln beladen find. 
Diefe Mafregel dauert jeboch nur bis zum 14.‘ Zuit 1854 


— Cine Privateorrefpondeng aus Buchareſt vom 9. mels 
bet ber «Patrie⸗, General Bortihafoff Habe den formellen Befehl 
erhalten, alle Difpofitionen zur Ueberſchreitung ber Donau zu 
treffen. Es wurde ihm auch die mahe Ankunft der von ihm 
verlangten Verflärfungen angemeldet, Die «Patrie“ meldet, 
es fegen den vereinigten Plotten am 4. Januar eine öfterreis 
chiſche und eine preußifche Gorvette aefolgt. Es fey übrigens 
befannt, daß bie Kriegéſchiffe aller Nationen tm ſchwarzen 
Meere Ercurfionen machen, 


— Die „Independancen und bie „Gmancipationa von 
Belgien enthalten nachſtehende Depeſchen von ber größten Wich-⸗ 
tigkeit: „Wien, Montag Abend. In dieſem Augenblide von 
Petersburg angefommene Depeſchen fellen bie Antwort ded 
Kaiſers Nikolaus auf die Borfchläge der Wiener Gonferenzen 
verneinend dar. Nähere Angaben fehlen.e Zweite Depeſche: 
"Berlin, Montag Abend, Man erwartet hier mit aller 
Zuverficht eine abjhlägige Antwort von Peterdburg auf bie 
Wiener Vorſchläge.⸗ Mit dieſen Depefchen ftimmt eine tele 
graphiſche Depeſche des „Morning = Chronicle* überein, worin 
es heißt: "Die letzten Nachrichten aus Peteräburg vom 8. Jan. 
enge an, daß dafelbft bie erften Anzeichen von einem Bruce 
mit Sranfreih und England und von ber Abberufung ber Ges 
fandten aus Paris und London zum Vorſchein gefommen find, 
Diefe Nachricht iſt authentiſch.“ Wir müffen nun bemerfen, 
daß die Nihtannahme von Seiten des Garen fih nicht auf 
bie Wiener Borfchläge, die erſt am 13. d. abgefandt wurden, 
fondern auf die Barifer und Londoner Note, beren Träger Herr 
Reiget war, beziehen können. — Wir erhalten fo eben eine 
telegr. Depeſche aus Marſeille von heute batirt: Der »Tancreba, 
welcher am 5. Gonftantinopel verlaffen hat, bringt uns folgenbe 
Nachrichten: Die Flotten find dur einen widrigen Wind ges 
zwungen worden, am Bingange des ſchwarzen Meeres zu ankern. 
Sie fegten jedoh am 4. ihren Weg unter dem Obercommando 
bed Admirals Dundas fort; fie waren von 20 Transportfchiffen 
und 5 türfifhen Rregatten benleitet, bie wahrſcheinlich für 
Batum beftimmt find. Man beforgte, daß bie ganze ruffifche 
Flotte von 40 Kriegeſchiffen, wovon die Hälfte Dreideder find, 
aus Sebaftopol ausgelaufen if. Deßhalb wollte auch nicht ber 
Admiral Dundas die beiden Flotten trennen, wie es früher 
hieß. — Die Niederlagen ber Türken in Afien haben ſich bes 
ſtaͤtigt. Der türfifche General hat ih nach Erzerum zurüds 
gezogen. — Es war das Gerücht verbreitet, der Gar wolle 
von feinen Unterhandlungen wiffen. 


— 19. Jan. Wir erhalten ſoeben nachſtehende telegraph. 
Depeche über Trieft aus Gonftantinopel vom 9. Jan.: mDie 
vereinigte Flotte hat ihre Richtung nad Sinope und Sebaſtopol 
und bas türfifche Geſchwader nad Varna genommen. — Dan 
erwartet neue Berftärkungen von bem Vicekönig von Aegypten. 
Die Bewaffnungen und Ausrüftungen werben mit außerorbent« 
licher Tätigkeit fortgefeht. Man fante, daß rufflihe Kriegs- 
ſchiffe ih vor Batum fehen liefen. Der preußiſche Gommobore 
Schröder wurde von Smyrna erwartet.a — Gine aus News 
Dorf angelommene Nachricht gibt an, daß der Generalcapitän 
von Guba ein Decret veröffentlicht hat, im welchem er bie Ab⸗ 
fiht anzeigt, den Sclavenhandel zu unterdrüden und zu biefem 
Zwede Befugniffe erteilt, freie Arbeiter, Indianer, Aſiaten 
und Spanier einzuführen. j 


— Seit einiger Zeit bemerft man eine Menge englifcher 
Dffigiere in Paris, welche fi theild nach den Fürftentgämern, 
theils nad Gonftantinopel begeben. — Gin englifches Schiff, 
«Staffordfpires, weldies am 9. Dezember mit Auswanbderern 
nach Bofton abfegelte, ſtieß unweit Halifax an einen Felſen 
unter Wafler und ging fofort zu Grunde. Der Gapitän und 
180 Auswanderer find ertrunfen und nur 14 Männer von ber 
Mannfhaft haben ſich gerettet. 





A. Kranzbühler, verantwortl. Redalteur u, Verleger. 


— — — —— — rG —— 
Dienſtes nachrichten. 

Se. Maj. der König haben Sich unterm 15. lauf. Mis. 
allergnädigſt bewogen gefunden, ben Notär Johann Franj 
Weigel ju Kandel, feinem allerunterthänigſten Anſuchen ent⸗ 
ſprechend, von feinem Anıte zu entlaſſen. 





Derfteigerungen. 
Donnerstag den 26. Januar 
4854, Nachmittags 3 Uhr, zu 
Al) Genftweiler,, im Wirthshauſe des 
Shriftian Leibrock, läßt Nicolaus Brens 
nemann, dafelbjt wohnhaft, fein in Ernſt⸗ 
weiler ſtehendes neuerbauted einſtöckiges 
Wehnhaus ‚mit Stallung, Garten und 
Hofraum , neben Chriſtian Brennemann 
und Iafob Lehmann, auf mehrjährige Zahl 
termine, zu Eigenthum verfteigern. 
Schuler, f. Notär. 


— — m 
Montag den 30. Januar dieſes Jahrs, 
im Wirthshauſe des Georg Leiner zu 
Hornbach, laffen die Wittwe und Erben 
von dem dafelbft verfebten Privatmanne 
Jacob Maus, auf Zabftermin verfteigern: 
a, Bormittagd 9 Uhr: 
ein _zweijähriged Gtutfohlen, 
50 Zentner Heu, Kleidungs⸗ 
ftücte, Leibweißzeug ꝛtc.; 
* b. Nachmittags 2 Uhr: j 
ee an 3340 ein Wohnhaus mit 
Zubehörden zu Hornbach, ohnge⸗ 
fahr 5 Morgen Wieſen und meh: 
zere Aderftüde, dafigen Bannes, fowie 
zoet, Waldparzellen in der Rothhed, Alt 
hornbacher Bannes, * circa N zn 
orn den 21. Januar r 
— Matg, f. Notär. 


J 


— — — — — —— 

Dienstag den 31. Januar dieſes Jahre, 
Bormitrags 9 Uhr, werden zu Dietrichin⸗ 
gen, auf uftehen der Wittwe und Erben 
von ‚dem dafelbft verlebten Aderer Daniel 


Sandmeier senior, auf Termin vers 
ſteigert: 


1 Pferd, 1 Kuh, 1 
1 Fuhrwagen mit 


reiten, 1 bitto mit fchmalen Rädern, mehr 
Tere Pilüge, Eggen, Ketten, Ständer, 
er, Dielen; ohngefahr 16 Zentner Heu 
und Shmet, Küchengeraͤth, Zinm, Weiß- 
Kant Bettung, Hausmebilien, Fuhr⸗ und 






andgeichirr und ſonſtige Mobiliargegen- 


mde, 
Hornbach, den 21. Jannar A854. 
Waltz, k. Notär. 
m — — — 
Holzverſteigerung. 

Mittwoch den 1. Februar faufenden 
Jahrs, Nachmittags um 1.Uhr, werden 
in foco-Bogelbach, aus dem daſigen Ge: 
meindewalde, folgende Holzfortimente, meiſt⸗ 
bietend verſteigert: ” 

1 eichen Bauftamm ir Claſſe. 

3 ditto 2r Glaffe. 

2 ditto Ir Glalle. 

t bitte Ir Claſſe. 

4 buchen Nußbolzabichnitte. 

30", Klafter buchen Scheitholz. 

My ;,r „chen birto. 

1075 gemilchte Wellen. 

Sämmtliches Holz, nur eine Heine halbe 
Stunde vom Bahnhofe Bruchmühlbad 
entfernt, iſt gut abzufahren. 


12°] Donnerstag den- 
15 26. Januar 1854, 
— Naͤchmittags 2 Uhr, 


fährt Schann Wamprechtshammer, 
Tüncher, in ſeiner Behaufung dahier, nach 
bezeichnete Mobiliargegenftände, gegen aleich 
baare Zahlung verfteigern, als: Schränfe, 
Gommode, Stühle, Tiſche, Bettladen, Kür 














henfchranf, Kinderbettlade, Wiege, Nadıts 
tiſch, Bilder, Bertung und Getüch, eiſerne 
Häfen und Pfannen und ſonſtiges Kücyen- 
geſchirr, Gemüfebütten, einen Schubfarren, 
Del, Karben und allerhand Tüncherhand- 
werfögeichirr, eine Kuh. 

Zweibrüden, den 18. Januar 1854. 


——————— — —— —— —— — 
Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Auszug 
aus einem Gütertrennungs-Urtbeil. 
Durch Urtheil des kgl. Bezirkägerichts 
dahier vom 19. Januar 1854, murde 
zwifchen Magdalena Walther, ohne 
Gewerb, Ehefrau Yon Peter Krämer 
dem Jungen, Schuhmacher, in Pirmajens 
wohnhaft, Klägerin, und ihrem eben ger 
naunten Ehemanue, Bellagten, die Gü— 
tertrennung ausgefprochen, und diefelben 
vor dem fünigl. Notar Kiefer in Pirma— 
fend verwiefen. 
Zmweibrüden, den 23. Januar 1854. 
Für richtigen Auszug: 
Der Anwalt der Klägerin, 
Glaffer. 


(6°) Herzoglich Naſſauiſches 
Staats-Anlehen von 
fl. 2,600,000. 

Gewinne: fl. 50,000, fl. 30,000, fl. 20,000, 
fl. 15,000 x. — Die naͤchſte Berloofung finder 
am 1. Februar 1854 ftart und beſteht aus 
1000 Gewinnen. — Niedrigiter Gewinn: 
fl. 32: — Dbligationdleofe zum Tages: 
cours und. Gertificate für diefe große Ger 
winn⸗ Ziehung A 1 Preuß, Thlr. empfehlen, 
unter Zuficherung pünftlicher Einſendung 
der amtlichen Ziehungslüfte 


moriz Stiebel Söhne, 
Bonawiers in Rranffure am Main. 


5) Begutachtung. 

Die mir unter dem Namen „ARbeinifche 
Bruft:Caramellen" ) vorgelegten Mor: 
ſellen find wach ihrer Zuſammenſetzung 
beilfam in langwierigen fatarrha 
liſchen Beſchwerden, befonders in je 
nen, welche zur Bruſtwaſſerſucht bins 
Heigen. Bon anderen ähnlichen Mitteln 
unterfcheiven fie ſich theils durch die Neu— 
heit und Wirkſamkeit ihrer Beſtandtheile, 
theil® durch ihre Magen- und Verdanungs— 
thatigkeit erhebende und ſtaͤrkende Eigen: 
fchaft. Durch dieſe letztere find fie beſon— 
ders in den Katarrhen alter Leute 
zu empfehlen. 

Bonn, den 1. September 1858. 

Dr, Albers, Drofeffor an der fol. 
Univerfität zu Bonn, 








*) In verjiegelten Düten & 18 fr. für 
Zweibrüäden nur vorrärhig bei 
G. Bauer, Kaufmann. 


Wer Korderungen an Elifaberba Jung 
zu machen hat, wolle fich binnen adıt Ta— 
gen auf dem Bürgermeifteramte dahier 
melden. 





Wer Zahlungen an 

Maffe dahier zu machen hat, wird erfucht, 

folche, binnen vier Wochen, au den Um 

terzeichneten, mit der Erhebung beauftragt, 

ju entrichten, 

Zweibrüden, den 23. Januar 1854, 
Leuchfenring. 


[3?] Eine bereits in Betrieb ſich befins 
dende Steinfoblengrube im Preußifchen folk, 
eingetretener Berhältniffe wegen , verkauft 
werden. Xiebhaber wollen fih an Jehann 
Georg, Bergmann, auf der St. Ingber⸗ 
ter Grube wohnhaft, wenden, der nähere 
Auskunft ertheilen wird, 


13) Guter Birnen-Eſſig, 
der Liter zu 3 fr., bei Sr, Ritter, Bier 
brauer. 


Ein möblirtes Zimmer ift billi 
miethen. Zu erfragen in der 
diefed Blattes, 


[??] Ph. Keller bat ein Logis, beites 
bend im zwei größeren und zwei Heineren 
Zimmern, Küdye, Kammer und Seller, zu 
vermietben und ſogleich oder bis Fünftige 
Diftern zu beziehen. 


geht beachtenswertb zur 
eife nacb Nordamerika. 

John H.Griscomp, General-Agent 
der zum Schutze der Einwanderer von ber 
Regierung des Staates News Mork eingeſetz⸗ 
ten Commiſſion, Wohlgemeinte Rathſchläge 
und Winfe für Auswanderer nah Nord— 
amerika, nebſt einer Preislifte der Reife» 
Gelegenheiten von New Dorf in das In— 
nere don Amerifa nach Gulden und Dollars. 

Preis: 8 Kreuzer. 

Zweibrüden, im Januar 1854. 

Zu haben in der Ritter ’fhen Buch— 
druderei. 


— — 
Srankfurtet Geldeours vom A. Jan. 


Meue Lomsd'er 0. u 0 
Piſtolen.. sv» 937 


ju ver⸗ 
rpebition 











ditto Preuß. wo eu 9 RA 
oft, Behn-Bntben®täde . „ 941-842 
NRand⸗Oifaten 53336 
jew -BranfemÖtüde . » „m 9 21-22 
nal. Souceraiud » -» +» „m 1145 
Bold al Marco . ., 2... „ 371-376 
Vreufifche Thaler . 1445 
Preußdat:Schein . » m 1 Urt 
Runffranfenrbaler »- x 0. nm 2 0'4 
Sorhaltiges Silber -» - + m 23 50-32 


— ——— — 


Frucht⸗ Brod- u. Fleiſchpreiſe der Stadt 
Kufel vom 20, Januar 18553. 
Der Benrner Weizen, 9. 4 ?r.: Korn, TA. 
54h er.; Sven, 6 A. 45 fr; Ser, 74.5 
Pr.; Erbien, 6 d. 34 fr.; Wien, 4 RM 15 Pr; 
Dafer, 48.54 fr.s Kartoffeln, ıd. Son; 
Linſen — Hd. — fr.; Kombrod, 3 Kıloaramm 


13 fr. ver Diunb. 








er Yinlienische 
= Seife 
Cars u Apotheker A.Spe rati — — — 


dartem Teint, zum Waſchen und Baden ganz beſonders zu empfehlen. 
brücten befindet ſich das alleinige Depet bei Kaufmann Gentes. 


SH Honig 





wirft belebend und erbaltend 
auf die Gefchmeidigfeit und 
Weichheit der Haut, und it 
daher Damen und Kindern, 
fowie überhaupt Perſenen von 
Fur Zwei⸗ 


115°] 


8 





Druck der G. Nitter'fden Buchbruderei in Zwe brücken. 


“ . Ziweibrücker 


Mohen-Dlatt. 





Srfbeint mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfälziſche Blätter” möchentih dreimal: Dienstag, Freitag und Sonntag — 
ti} 3 SE. für die dreiſpaltige Zeile ; mo die Redalt. Auskunft ertheilt: 4 Kr. 


Preis: bei der @rp. genommen 45 Kr. vierteljäbrli 









Bayer n 
Münden. Motive zu deut, Geſetz- Entwurfe „bie Gr= 


weiterung ber eivilrichterlien Gomtpetenz ber Friedens gerichte 
in ber Pfalz betreffend“, (Schluß) Zu Artikel 3, Durch 
den Abſatz 1 biefes Artikels wind theils eine Streitfrage bes 
feitigt, theild den öfter vorfommenben Ghilanen der Beklagten, 
melche die friebendrichterliche iger durch. Erhebung einer 
Widerflage von höherem Betrage zu befeitigen ſuchen, entgegen» 
ewoirft. Hiebel verfteht es ſich vom felbft, daß durch das blofe 
orbringen von Gontpenfationd= Einreben, felbft wenn fie fih 
auf höhere Beträge ſtühen, die durch bie Klage begründete 
Gompetenz ber Friedensgerlchte nicht: befeitiget werden Tann, 
weil fi die Wirkfamkeit folder Ginreben nur auf das im ber 
Klage befangene Rechtsverhältulß beſchränkt. 
Duich Abfag 2 iſt den Ungewißheiten, welche fi bezüglich 
ber Zuläffigkeit ver Berufung in folden Fällen ergeben könnten, 
vorgebeugt worben. 


Zu Artikel 4. Wie bereitö oben bemerft, ift es zunächſt 
bie Klage auf Räumung vermietheter Gebäude und Wohnungen, 
bei wilcher die Grmöglihung eines fhnelleren und weniger 
Boftjpieligen Rechtsganges als dringendes Bedürfniß hervortrüt. 

Mit der Räumungsflage muß notbiwenbig auch jene über 
bie Aufhebung der Miethe verbunden ſeyn, welche unter den 
im Gntwurfe enthaltenen Borausfegungen ohnehin auf einfachen 
Retöverhältniffen beruhen wird, Werner muß, um boppelte 
Prozeſſe zu vermeiden, biemit and, bie Klage auf Bezahlung 
bes rüdftändigen Miethzinfes verbunden werben können. 

Die Befehung ber. Summe von 50 Gulden als Betrag 
ber jäbrlihen Miethe erjcyeint bei der Einfachheit diefer Klagen 
nicht zu hoch und da im. ber »Megel: Wohnungen nit Länger 
als auf: drei Jahre vermicthetiimerden, fo wird der Klagegegens 
fand wicht leicht ben: Betrag von 160 Gulden: übtrfteigen. 

Zu Artikel 5, Dandeit es ſich um die Räumung eines 
Miethlokales, fo ift der Werth des Riagegegenftandes ein un⸗ 
beſtimmter, weßhalb in allen folden Fällen die Berufung an 
das Bezirkögericht zunelaffen werden muß. Damit übrigens 
nit die verordmete Räumung durch Erklärung ber Berufung 
filtirt swerben fünne, muß ben Friedensgerichten "vorbehalten 
bleiben, nach Beihaffenheit der Fälle die pronifortfche Vollzieh⸗ 
barkeit ihrer deßfallſigen Urtheile mit ober ohne Bürgſchafto⸗ 
leiſtuug audzufpreden. 

Zu Artitel 6. Die zu Artikel 4 bemerkten Gründe ſprechen 
auch Für die Erweiterung ber friedensrichterliden Gompetenz in 
ben Streitigkeiten über den Pacht an Grundflüden. 

Namentlich Fann t8 oft im Intereffe des Aubaues und ber 
Berelung llegender Güter Iegen, daß die Räumung ſchnell er⸗ 
folgt ind dem Beflagten ‚die Möglichkeit Ferneren Einwirkens 
auf bie Srundſtũcke entzogen wird. 

Zu Artikel 7. Die Vorſchtift diefed Artikels wird durch 
die Dringiichkeit ſolcher Beſchlagnahmen und durch bie Rüdficht 
auf Koßenerfparung motivirt. 

Esiiftiihe Anträge, namentlich folde, welde von einem 
Antvalte zu fertigen wären, müſſen bier wegfallen, weil alle 
Beitläufigkeiten ferne Fe: werben follen. 

* Zu Artikel 8. Diefer Artikel bedarf Feiner näheren Mo, 
rung. 


eten 
Bahnen 49,220,000 fl. betragen habe. Wenn fänmtlihe pror 
jertirte Bahnen fertig feyn würden, werde diefer Aufwand bie 
Summe von 148 Millionen erreihen, Die Betriebsrente bes 
frage gegenwärtig ſchon nahezu 4 pGt., ein Zuftand, ber ges 
wiß im höchſten Grab befriedigend und erfreulih zu nennen 
ſch, zumal, wenn man bedenfe, daß vor nicht gar langer Zeit 
in der Kammer felbft Zweifel geäußert worden feyen, daß biefe 
Rente je auf 3 pGt. anfteigen werde. Nah dieſen Grgebniffen 
werde die Rente fich noch höher heben, wenn fänmtliche Bahnen 
fertig. fepen, Ss (Brtf. Pol.) 
— 20. Jan. Das Regierungsblätt Nro. 3 publiziert eine 
minifterielle Bekanntmachung, wbdie im Folge bes Zoll» und 
Hanbelövertrags im Local- Status der Grenzzollbehörden auf 
ber bayeriſch⸗oſterreichiſchen ®renzlinie eingetretenen Verändes 
rungen betreffende, wornach im Ganzen 20 bayeriſche Zolls 
Amter mit öſterreichlſchen und 21 öſterreichiſche Zolämter mit 
bayerifhen vereinigt, das heißt in ein und daſſelbe Local zu⸗ 
fammen gelegt wurden. ie Grleichterungen , die durch biefe 
Zufammenlegungen bem Verkehr erwachſen, wird jeder zu 
fhägen wiſſen, der and nur einmal eine Zollgrenze paffirt hat, 
Speyer, 23. Jan. Aus dem benachbarten babifchen 
Orte Neulußheim wird uns folgender Unglüdsfall berichtet: 
Am verfloffenen Freitag Mörgen wurde das Haus eines bortis 
gen Einwohners zur gewohnten Stunde nicht geöffnet. Die 
Nachbarsleute nahmen jedoch davon Feine befondere Notiz, weil 
es etwas ganz Gewoͤhnliches if, bei fälteren Tagen bie Fen⸗ 
Rerläden Ihellmeife verſchloſſen zu halten, Als aber im Ber- 
Taufe des Tages auch das Bich in dem zur Wohnung gehört 
gen Stalle unruhig ıgeworden war und nod immer Niemand 
vum Vorſcheln fommen wollte, ba entſchloß man ſich zur gewalt⸗ 
amen Deffnung bes Hanfes und fand die drei Bewohner def- 
felden, Bater, Mutter und Sohn, ohne Lebenszeichen, bie 
Beiden erfiern im Bette und letztern unter feiner Betiſtelle auf 
dem Boben liegend. Spuren von Gewaltihätigkelt waren ttir« 
gende zu bemerken, In dem Ofen der Stube farben ſich Halb 
verbrannte Steinfoßlen vor; man’ vermuthet daher, daß das 
Beuer darin in ber Nacht noch gebrannt und ausftrömender 
Rau den Schlummernden das Bewußtfegn geraubt habe! "Dem 
u. Arzte gelang es, die Eitern wieder ind Le 
ju rufen, an bem Knaben jedody hatten bie angeftellten Ret⸗ 
kungsverfuche feinen Erfolg. ' . 


Defterreith, 


Wien, im Jan. Die bevorſtehende Bermählung Gr. 
Maj. des Kalfers mit der Prinzeſſin Elifaber in Bayern wirb 
don ben Voͤlkern Oeſterreichs ald eine Art Nationalglüd betrachtet, 
Wie. groß der Jubel war, mit welchem dad freubige Greiguiß 
von Altund Jung, von Arm und Reich begrüßt wurde, davon 
— bie vielen hierauf ſich beziehenden Berichte in ben öffent- 

den Blättern Runde, Es fen mir; geftattet, des Ginbruds zu 
erwähnen, welpen biefed Erelgniß auf unfere Herrliche Armee 
madt. Der auf ben Schlaßtfeldern ergraute Krieger, ebenfo 


wie ber junge Soldat, brängt ſich ben velen vorbähbenen 
—— hohen —— * + €“ 
fe ins Gedachtniß einzupräge an⸗ 
führen, daß ſich Militärs niedern Re, 2 ir 
erfparen,, um biefür Mebailous mit dem litboarapbirten Bild: 
niß ber Pringeffin zu Faufen, und an die Angehörigen in die 
entfernte Provinz zu fenden. Dan kann hieraus entnehmen, 
weld ein Empfang feitens aller Krieger, und zwar vom Feld: 
warſchall Radetzkhy an bis zum letzten Soldaten, der edlen Rai- 
ferbraut zu Theil werden wird, wenn fie an der Seite bes 
allgeliebten Monarchen vor der Fronte der Armee erfcheint ! 
Das Hauptappartement, welches unfere künftige Kaiferin in der 
Dofburg bewohnen wird, iſt prachtvoll hergerichtet. Es ſtößt 
an bie Staatdgemäder an, wo fib NRaffaeli’s koſtbare Mojail- 
Wandgemälde befinden. Das erwähnte Appartement bewohnte 
früher Ihre Maj. die Kaiferin Maria Anna Pia, und no 
früher die umfterbliche Maria Therefia. Zur Zeit dee Gon- 
griſſes 1815 beberbergte ed den König Morimiltan Joſeph von 
Bayern. (Allg. Zt.) 
— 17. Jan. Zur Ausgleihung bed_Bapiergeldeurfes bei 
ber Gutridtung ber Zollgebübren auf Grund bes 8. 17 der 
Vorerinnerung zum Zoltarif ift im Monat Februar 1554 für 
je 100 Gulden ein Aufgeld von 17*/, Prozent von den Mir 
nifterien ded Handels und ber Finanzen aufzuzahlen verordnet 


worben. Kr — 

— 18. Jan. Aus Odeſſa find über Buchareſt gekommene 
telegraphifche Depeſchen vom 10. d. bier. Bis zu dieſem Tage 
bat ſich weder ein franzöſiſches noch ein engliſches Schiff vor 
bem Hafen gezeigt. Ale engliſchen und franzöſiſchen Haudelsſchiffe 
ſchiden ih an, Odeſſa zu verlaffen und haben alle Schiffs— 
verlabungen aufgehört. .; 

— Geſtern farb Hier hochbetagt die Gräfin dv. Lerchen⸗ 
feld, Mutter des Grafen von Lerchenſeld, k. bayer, Gefandten 
an unferem Hof. N 
„.n.,— 39. Jan. Bon Seite des kaiſ. ruſſiſchen Marine-Gom- 
mandod in Sebaftopol wurde, nachdem das bevorfichende Ein— 
Taufen der Schugflotien in das ſchwarze Meer notifirirt war, 
veröffentlicht, Daß alle mit Kriegsmaterial beladenen Schiffe 
zon neutraler Flagge als geſetzliche Seekriegebeute betrachtet 
werben follen. 

— 20. Jan. Privatnachrichten zufolge haben bie Ruffen 
am 13. d. Mis., Vormittags, Matſchin mehrfeitig angegrifs 
fen; der Kampf dauert fort. — Gortſchakoff fteht in Krajova. — 
Sn Giurgeso werden Vorbereitungen zum Angriffe Ruſtſchuks 
getroffen. Matſchin if ein tärkiiher Beobadtungspoften ber 
walachiſchen Feſtung Braila gegenüber, an der moldauiſchen Grenze, 
gerade auf dem ber Wahlfiätte vor Kalafat entgegengefehten 
Flügel der ruſſiſchen und türkiſchen Linie gelegen, Ruſtſchuk if 
bie @iurgevo gegenüber gelegene Feſtung, ber bebentenbfte 
Stügpunft des türfifhen Gentrumd, in der Mitte zwifchen 
Buchareſt und Schumla — Somit entbrennt ber Kampf 
gleigeitig auf beiden Flügeln und im Gentrum. 

— Berichte aus Rrajova vom 12. Jan. melden mit Be— 
fimmtheit, daß General Anrep bis jept feinen Auftrag babe, 
Kalafat zu belagern. Seine Ordre lautet nur, bie Türken 
von allen Punkten, wo fle fi zeigen, in ihre verſchanzte 
Stellung bei Kalafat zurüdzuwerfen. Nah ben Gefechten vom 
6. bis zum 10. Haben bie Ruffen ihre Pofitionen nähft Kar 
lafat verflärkt. Das bei Kadovan fichende Gentrum bes ope= 
rirenden Aurep'ſchen Gorps wird durch Befefligungen, bie zu 
beiden Seiten der von Ralafat nad Krajova führenden Ghauffee 
angebracht find, gebedt; bie Befeftigungsarbeiten werden ohne 
—— von Seite der Türken fortgeſetzt und ſcheinen 
noch eine groͤßere Ausdehnung erhalten zu ſollen. Die Türken 
haben ſich an der Donauſeite gaäͤnzlich nach Kalafat zurückgezogen. 

— 21. Jan. Einer telegr. Nachricht aus Orfowa, vom 
20. b., zufolge hätten die Ruffen die Donau bei Siliftria paf- 
firt und biefen Ort befegt. Nähere Betätigung wirb gewärtigt. 


Preußen. 

Berlin, 19. Jan. Privatbriefe aus Rußland fprechen 
von bem großen Eindrud, welchen das Einlaufen der verbün— 
beten Flotten ins ſchwarze Meer in den böbern ruffiihen Kreis 
fen vernrfadyt habe, Man erwartete dafclbft aber keine Kriegs— 
erflärung des KRatfers an England und Branfreich defhalb 
und die Bermuthung wird auch hier von unterrichteter Seite 
beftätigt.. Die Ermwiederung des Petersburger Gabinets auf 
die von dem engliſchen Gefandten in Pereröburg gemachte Mit: 
theilung über bad Ginlaufen der vereinigten Flotte, fol nur 
mündlih durch die ruſſiſchen Gefandten in Paris und London 





erfolge e energiſch die wuſſiſche Regierung alle Mittel 
4 Kri N ar se Zi ber 
f i ttalien rebifinftitute taats⸗ 
op Kö een müfſſen. Fürſt —æ 


fol nach Petereburg berufen ſeyn, doch ſteht die Uebertragung 
eines Commandos an denſelben wohl nicht gu erwarten, nach— 
dem Fürſt Gortſchakoff den Dberbefehl über zwei Armercorps 
erhalten, welche bisher unter bem Dberbefehl des Fürften Bas. 
klewitſch ftanden. Sein Rath zur Feſtſtellung der Kriegsope— 
rationen in Aflen dürfte unter ben jegigen Umſtänden in 
Peteröburg nothwendig feyn. 


— Am 15. d. M. erfolgte auf dem berioglihen Schloſſe 
zu Deffan - die Verlobung der Prinzeifin Maria Anna von 
Anhalt mit dem Prinzen Friedrich Karl Nikolaus von Preußen, 
einzigem Sohn des Prinzen Karl von Preußen. 


m, 21. Jan. Die «N. Breuß. 3.0 ſchreibt: „Wir 
baben su der Annahme, daß Rufland das Ginlaufen 
der Flöften in der Weife und mit dem Erklärungen wie e6 
geſchehen, als einen Kriegsfall nicht betrachten werde.“ 


— Aus befter Duelle können wir Ihnen mittheilen, daß 
an mehr ald 200 penfionirte Offiziere die Anfrage ergangen, 
ob fie nicht geneigt feyen, wieder in den Dienk einzutreten. 

Bauen, 19. Jan. Heute Morgen gegen bald 5 Uhr 
aingen vier Werkhäuſer der Steinbod’fchen Rulverfabrik in die 
Luft. Menſchenleben find dabei nicht verunglüdt, da ſolche 
dort nur während der Tagesſtunden arbeiten. Im Berlaufe 
von Dreivierteljahren AR es bereits das bdrittemal, daß ber 
fang — genannten Fabrik durch GErpiofion nambaften Scha— 
en erlitt, 


Freie Städte, 


Hamburg, 16. Jan, Um einen Maßſtab für die Be— 
beutung des norddeutſchen Seehandeld zu geben, wirb mitgeibeilt, 
daß die Handelöbewegung Hamburgs und Bremen allein 
im vorigen Jahre fih auf 470 Millionen Thaler geftellt, und 
welche erheblibe Summe kommt nicht noch auf mehr als 20 
— —— Dftfechäfen, auf die Häfen von Mecklenburg und 

ed! 


Bremen, 16. Jan. Die Statuten bed Tobtenbundes 
find jegt amtlich befannt gemacht worden. Diefelben enthalten 
17 Artikel, welde ald Zweck des Bundes „die tharfähliche 
Förberung ber bevorftchenden Revotution« binftellen, Die 
Gefelihaft war. in Sectionen von 10 Perfonen getheilt, der 
Austritt war nicht geftattet und das Motto des Bundes war: 
"Dulde jede Schmach, bulde ſelbſt den Tod, aber werde 
nie Verräther.a 71 Perſonen waren ber Geſellſchaft beigetre⸗ 
ten, welche, wie befannt, meift zu mehrjähriger Zuchthaua⸗ 
ftrafe verurtheilt find, 


Schweiz. 


Aus ber Schweiz. Der „Bund“ ſchreibt: Der Bericht 
bed Bundesrates über den Gonfliet mit Defterreich wird biefer 
Zage dem Nationalrath vorgelegt werben können; ber died- 
fällige Entwurf des politifhen Departements ift bereit# der 
Gefammtbehörde vorgelegen und bat die Genehmiguug erhalten, 
— Mit Depeſche vom 2. d. bringt der ſchweizeriſche Gefchäfte« 
träger in Wien dem Bunbesrathe zur Kenntniß, daß nad einer 
Mittheilung des k. k. Miniftertums des Aeußern bie von ber 
Statthalterfhaft in Mailand erhobenen Anſtände gegen bie 
Ausfuhr der dem Kanton Oraubünbdten vertragemäßig zugefiherten 
5000 Moggia (Sceffel) Getreide nunmehr befeitigt feyen und 
baß dem Bezuge des Setreides nichts mehr im Wege flche. 

— Der eidbgenöffiihe Unterfuhungsrichter in der Gontini« 
Angelegenheit, im Einverſtändniß mit dem Generalprocurator, 
bat am 15. die Gntlaffung ber Herren Joh. Neſſi, Erzprieſter 
von Locarno, Markus Gaglioni von Rofone, Veratti, Canonicus 
von Lugano, Uboldi, Apotheker daſelbſt und Anoſtazio, Redac⸗ 
teur des „Patriota®, nachdem biefelben über 2 Monate gefeffen 
waren, gegen Gautiondleiflung von 2000 Fre. angeordnet, mit 
ber Verfügung, daß biefelben in ihren Gemeinden unter polizei= 
lihe Auffiht geftellt werden. Es fcheinen fomit die Acten —* 
wenig Erhebliches enthalten zu Haben. 

— Nach dem „Nouvellifte Baudoitu beabfihtigt der Bundes⸗ 
tath, von den Räthen einen Specialeredit von 300,000 Fre. 
zu verlangen, für Abhaltung von größeren Truppenzügen an 
verſchledenen Punkten der Schweiz mit dem Bezinne ded Früh— 
jahre. Der Grebit werbe dur die Goentualitäten der euros 
päifhen Politit motivirt, 


— — EEE EIKE 
Bon ber rüfftfg:poin. Grenze, 17. Jan. Man 
behauptete in Wien vor einigen Tagen, die Antwort auf bie 
vorläufige Mittheilung ber Note ſey bereits von Petersburg 
eingetroffen und ſie ſey eine definitiv abf&lägige. Das Ge— 
rüdht in diplomatifchen Kreifen zu Wien geht no weiter. Es 
präcifirf ſogar bereits den Inhalt der Antwort: bas Petere- 
burger Gabinet secapitulirt hiernach feine früheren Behauptun⸗ 
en im folgender Weife, indem es fagt, Rußland habe ben 
Rrieg nicht angefangen, es wolle Feine Groberungen machen ; 
feine Borderungen ſehen gerecht geweſen, fie.feyen es nochz und 
Europa habe biefelden im ber erftien Wiener Note als folde 
anerfanntz indem bie Pforte böfen Ratbfchlägen folgte, babe 
fie die Angelegenheit verwidelt, deren endliche Beilegung nur 
durch unmittelbare Verfländigung zwiſchen ihr und Rußland 
berbeigefährt werben könne. Schlleßlich folgte daraus, daß Ruß» 
lanb den Vorſchlag eines europätfhen Gongreffed zurüdmweife 
und ber Pforte nur den Weg Direkter Unterhandlungen übrig 


laſſe. (Br. 3.) 

— 19. Jan. Man begreift erft jegt bie ganze Bedeutung 
ber von den Türken bei Kalafat-Widdin eingenommenen Stel« 
lung, durch melde für fie nach Herftellung einer flehenden 
Brüde ein außerorbenilih fiherer Stügpunft auf dem linfen 
Donauufer gewonnen if, Seht erfi ſieht man ein, daß bie 
frübern Sceinverfude Omer Paſchas, die Donau zu über: 
ſchreiten, namentlich aber das gegen das Gentrum der zuffis 
fen Dceupationsarmee gerichtete Manöver bei Oltenttza feinen 
andern Zweck gehabt hat, als theils die ruſſiſchen Kräfte zu 
jerfplittern, tbeild fie von dem Punkte abzuziehen, auf welchem 
ber türkifhe Oberfeldherr allein. dauernd ſich feitzufegen beab- 
fihtigte, Der linke Flügel ber ruſſiſchen Occupationdarmee, an 
befeftigte Plaͤtze gelehnt, in nächſter Verbindung mit den Gtaps 
penftraßen nah Bellarabien, und von dort aus immer neue 
Zuzüge aufnehmend, war offenbar ber flärkere. Der rechte 
Flügel dagegen, welchem gegenüber ber ſtärkere linfe der Zürs 
fen auf einer für dieſe günfligeren Operationdbafis ſich befand, 
war minder veribeilhaft ſituirt, und vermochte den Türken bie 
Feftfegung in der kleturn Walachei nicht zu wehren. 

— Gine. Tithograpkirte: Gorrefpondenz aus Siebenbürgen 
meldet, daß ber Kaxıpf in der Umgebung vom Gfitate am 8. 
Januar den ganzen Tag fortdauerte, daß ber Berluft der Ruf: 
fen bedeutend war, daß enblib am 9, Morgens die Türken 
nigt nur Gfltate, jondern aub Matzazoa und Rifipicg genom— 
men hatten, während die Rufen auf Radovan zurüdgingen. 
Der für bie legteren ungünſtige Ausgang der blutigen (Gefechte 
am 8. und 9. wird von allen Seiten beftätigt. 

— Berichte aus Buchareſt, 10. Zan., melden, daf der 
Oberbefehlshaber des kaukaſiſchen Corps und Statthalter, Be: 
nralabjutant Fürſt Woronzoff, fhwer erkrankt ſey. — Nah 
Berichten aus Belcze in Beffarabien, bem Hauptquartier des 
Generald Often-Saden, wird ſich ber General nicht, mie ed 
früher irrig hieß, nah Buchareſt begeben, ſondern als Gous 
verneur ber Provinz Beffarabien, welhe während ber. Dauer 
bed Krieges in Belagerungszuftand verfegt ift, im Belcze bleiben, 


-Döowanfürtentbämer. 

Vonder Dpnau, 17. Jan. Gin Brief aus Buda- 
reft, vom 10. d. M., meldet: Geit dem 1. Januar ift fein 
Tag vergangen, an welchem nicht Eleine Scharmügel in ber 
Gegend von Glurgewo flattgefunden hätten. Die Koſaken fehen 
in Meinen Abteilungen regelmäßig über die Donau und fireifen 
nicht felten ein bis zwei Stunden tief in bas Land, Gewöhnlich 
dringen bie Kofafenführer ‚dann ausführliche Nachrichten aus 
den vom Feinde befegten Segenden. Die türtifchen .Vorpoften 
haben daher auch ihre Wachſamkeit verdoppelt. — Nach einem 
Säreiben aus Gonftantinopel, vom 3. Jan., haben fowohl 
Geweral Baraguay d’Hilters, ald Lord Stratford de Rebcliffe, 
ihren Snftructionen gemäß, münblihe Borftelungen über die 
ir a gründiihen Reformen gemacht und dabei die 
vole Zufimmung der Regierungemitglieder und anderer ein» 
flußreiher Männer gefunden, Beſonders nachdrüdlich foll ber 
franzöfiihe ®rfandte geweſen ſeyn, der m. A. bemerkte, daß bie 
Türfel,-um in den europälfhen Staatenbund —— auch 
europaiſche Sitten und Einrichtungen annehmen müfle, und daß, 
wenn fie in Zukunft die Hilfe anderer Gtaaten in Anſpruch 
nehme, bdiefe zwar zur Bertheidigung ihrer Unabhängigkeit, aber 
nicht zus Veriheidigung ihrer Mipbräude geneigt feyen. 

Großbritannien, 

2onbon, 19. Jan. Man tiest im mWloben : „Eine von 

dem Herzoge von Remours abgeſchidte telegraphifhe Depeſche 


erfrärt, daß das unter bem Namen ber Herzogin 
veröffentligte Schreiben ein gänzlih falſches Machwerk if.“ 
— 21. Jan. Die „Zimes* veröffentlicht heute eine telegr. 
Depeſche aus Malta, vom 14. Jan., welche meldet, daß Berfien 
nun wirklich mit Großbritannien und der Türkei gebrochen habe. 
E86 werde drei Armeen ins Feld ſtellen und Rußland: werde bie‘ 
erforberliben Kriegskoſten beftreiten. — In Woolwich tft der 
gg angelangt, fofort 1100 Stück Gefüge im guten Stand 
zu feßen, » 


Frankreich. 


Paris, 21. Jan. Des Miniſter des Innern veröffente 
licht einen Bericht, den er an bie Kalſerin als oberſte Bes 
fdügerin der Geſellſchaften der mütterlihen Wohlthätigkeit 
In Betreff der am fie zu vertbeilenden 120,000 Franken, ges 
richtet hat, und worin er fie um Genehmigung bittet, ben Reft 
ber Bonds an zwei neue Geſellſchaften in diefer Art vertheilen 
zu bürfen, Der Bericht it im „Moniteurs mit der Genehmi— 
gung der Raiferin Eugenie verſehen. . 

Paris, 22. Jan. Die «Preſſe“ laäßt fih vom 5. aus 
Gonftantinopel melden, daß die &efandten von Franfreich und 
England der Pforte die Fuftrufttonen mitgetheilt haben, welche 
fie von ihren Regierungen , bezüglich der Haltung der Flotten- 
im ſchwarzen Meere, erhalten haben. Diefe Inftruftionen bes 
fehlen ben Flotten, bie türkiſchen Schiffe au begleiten und gu 
vertheibigen unter der Bedingung, daß fie ſich nicht weiter als 
auf 4 Meilen von ber türkifchen Küfte entfernen. Sollten bie 
Ruffen innerhalb biefer Grenze die türkiihen Schiffe angreifen, 
fo haben bie vereinigten Klotten fie zu vertheidigen, 

— 22, Jan, Der „Moniteur” enthält das kalſ. Decret, 
weldes den Senat und Iegislativen Körper für ben 27. Bebruar 
1854 beruft, 

Straßburg, 20. Jan. Die telegrapbifhe Verbindung 
iſt jegt bis zur bayerifhen Grenze (Weiſſenburg) volldändig 
bergeftellt, fo daß biefelbe im Laufe dieſes Monats noch ber 
allgemeinen Benügung übergeben werben fann. 


A. Kranzbühler, veranmvort, Medafteur u, Verleger, 








Der k. Reglerungsfeeretär Buhe. v. Holzſchuher wurde zum 
Megierungsafleffor und der f. Landcommiffariatsacttar Damm 
in Zmweibrüden zum Reglierungsfieretär ernannt. 

Se. Maj. der König haben Sich unterm 18. Januar 
lauf. 3. allergnäbiaft bewogen aefunden, die erledigte Zollver— 
waltereftelle am Nebenzollamte Neuburg a. Rh., Dauptzollamts 
Speyer, dem bisherigen Gontroleur am Nebenzollamte Rate 
ferslautern , Adam Wörlen , felner Bitte willfahrend, zu vers 
leihen. 

’ Durch Regierungs: Entfchliefung vom 49. Jan. lauf. J. 
wurbe 1) dem biöherigen Gendarmerie-Brigadier Johann Ober 
zu Speyer bie Stelle eines Verificators für Maß und Gewicht 
für den Landeommiffariatsbezirt Kalferdlautern, und 2) dem 
penfionirten Gendarmerie-Brigabier Franz Joſeph Helfrich zu 
Frantenthal die Stelle eined PVerificators für Map und Ge— 
wicht für den Sanbeommiffariatsbezirt Frankenthal, beiden in 
wiberrufliher Eigenſchaft übertragen. 
Ep — — — 

Handel und Induſtrie. 

Mainz, 20. Ian. Im Laufe dieſer Woche hatten wir in 
Getreide ftilles Gefhäft bei träger Stimmung. Am heutigen Markt 
kamen in Weizen häufigere Anerbietungen vor wie früber und ba 
8 an fremden Käufern fehlte, weil unjere feitherige Abzugequelle, 
der Oberrhein, bei unfern dermaligen Preifen feine Rechnung finder, 
fo war das Geſchäft darin ohne Belang. Moggen behauptete fi 
dagegen auf bisherigem Werthe, Unſere heutigen Getreidenotirungen 
find: Weigen effeetiv : 19’/, & 19%, fl., gut lieferbarer per März 
18'/, & 18°/, fl, neuer per März 19, fl.; Roggen effect. 16 fl, 
gut Lieferbarer per März 15'/, & 15°/, fl., gut Lieferbarer per 
Mai 16'/, & 16°/, fl; Gerfte effeet. 14%), & 14°/,fl., bei Kleinige 
feiten an, Brauer 15 fl, alles per Sad von netto 100 Kilogramm; 
Hafer 6 fl. ver Malter, Hülfenfrühte und Oelſamen unverändert, 
Mitteipreife während ber Woche: Welzen 19 fl. 23 fr, Korn idfl. 
19 Er., Gerfte 12. fl Die Mehlpreiſe blieben unverändert; die Tare 
des vierpfünbigen Moggenbrobs wurde auf 20*/, Er, erhöht, Hirſe 
ohne Beichäft hei unverändertem Preiſe. Müböl unverändert; effer- 
tio 45 Thit. per 290 Bid 1. G. ohne Faß, 44 A 44°/, Thir. 
per 280 Po. I. G. mit Zap, per Mai 44 Thlr.; Mohnöl 36 FL 
per- 50 -Rilogr. ohne Faß. Hoher Talg 26. fl, i 
per Ohm ohne Dchrei.: Spiritus ohne Aenderung (Rh. 9. 3) 


























1-3 fage hiermit welche bei dem 
in der Radıt vom ch Be aa u 
Monats. in meinem e ausgebrochenen 
Brande mir mit hilfreicher ‚Hand beiger 
ftanden, befonbers gs den Bewohnern 
von Irheim, meinen innigften Danf. 
Zafob Müller, Wirth in Irheim. 


——— — 
[2°] In eine hieſige gangbare Spezerei⸗ 
handlung wird ein Lehrling von guter 8 
milie und guter Erziehung geſucht. Das 
Nähere in der Expedition d. Bl. 


»Derfbeigerungen. “ 


2. Wellen Berfteigerung 
‚Diendtag den 31. Januar näcikhin, 
Nachmittags um 2 Uhr, zu Homburg in 
der Earl Eippel’ihen Bierwirthſchaft, läßt 
Herr Gehütsdinefter Oräff in Zweibrüfs 
fen 3000 gemiichte Wellen, die im Alten 
walde ſitzen, auf Borg veritelgern, 
Homburg, den 24. Januar 1854. ' 
af j}urt Anndmann, f. Nothr. 





Aus zug aus einer Holzverfteigerung. 
"Montag den 30. Januar 1854, Nadır 
mittags um 1 Uhr, werden zu Seyweiler 
verfteigert: 
7 eichen Bauftimme, 4r Glaffe, + bus 
chen Nutzſtaͤmme, Beljbeeren Nugftämme, 
8 Klafter buchen Scheitholz, worunter 
Bſchuhiges, 3*, Klafter buchen Prügel, 
Wellen ıc. 


Emei Paquete find verloren worden, von 
Zweibrüden bis Erbach, enthaltend: Hufr 
nägel und Schreibfedern ; der Finder bes 
liebe die Gegenftände, gegen Belohnung, 
bei der Erpedition des Zweibrüder Wo— 
chenblattes abzugeben, 


[3?] Mein Garten am Fahrenberg, früher 
Eulmann’fihe Gartem, iſt zu verpachten 








Holzverfteigerung. und kann ſogleich in Genuß gegeben werden. 
Montag den 30. laufenden Monats, um € Frölid. 
HUhr des Morgens, wird zu Medeldheim, | Gut andfermentirter  Zabat, ſowobi 


aud dem bafigen Gemeindewalde, folgen: 
ded Holzmaterial verfteigert: 


11 eichene Bauftämme, Ar Glaffe, 

1 buchen Bauftamm, 

3 hainbuchene Stämme, 

9 eljbeeren Nusflämme, 

22 afpen Gerüftitangen, 

mehrere Klafter afpen und buchen Holz. 


«> Belanntmadung. 
[27 Montag den 6. Februar naͤchſthin, 
des Morgens um 9 Uhr, auf dem Stadt» 
haufe zu Homburg, werden circa 120 
Pappelitämme, von 12—36 Fuß Länge 
und 10—24 Zoll Durchmeſſer, auf Ter— 
min, an den Meiftbietenden verfteigert. 
Homburg, den 23. Januar 1854. 
Das Bürgermeifteramt, 
Arteß. 
—,—— 
Dermifchte Bekanntmachungen. 


q Gütertrennunasflage. 
@lifaberha Mohrbadher, ohne Ges 
werbe, zu Steinbach wohnhaft, hat durch 
Ladung des Gerichtsboten Dümmler zu 
Waldmohr vom 20. Januar 1854, gegen 
ihren Ehemann, den zu Steinbach wohnen« 
den Aderer Theobald Stuppi, beim hies 
figen fönigl. Bezirksgerichte eine Klage 
auf Gütertrennung anhängig gemacht. 
Zweibrüden, den 23. Januar 1854. 
Für die Richtigfeit des Auszugs: 
Der Anwalt der Klägerin, 
Hudlet. 


— — — — —— — — — 
1’. Herzoglich Naſſauiſches 
Staats⸗Anlehen von 
fl. 2,600,000. 

Gewinne: fl.50,000, fl. 30,000, fl: 20,000, 
A 15,000 1. — Die nächfte Berloofung findet 
am 1. —— 1854 ſtatt und beſteht aus 
4000 Gewinnen· — Riedrigfter Gewinn: 
#. 32. — Obligationslooſe zum Tages-⸗ 
Fonts und Gertifichte für diefe große Ger 
winn ⸗ Ziehung 44 Preuß. Thlr. empfehlen, 
unter Zufiherung pinftlicher Einfenbung 
der amtlichen Ziehungsfifte 

moriz Stiebel Söhne, 
Bangıtiers. in. Rranffurt am Main. 


PB a) gemäflerte — 7 — 


zum Spinnen als zum Eigarrenmachen 
geeignet, iſt zu haben bei M. Herz in 
Blieskaſtel. 


Physharmonica, 
die fidy durch ihren schönen und fkarfen 
Ton vorzüglich zur Begleitung des Kir: 
diengefanges eignen und befonders den 
Gemeinden, welchen es zur Anfchaffung 
einer Orgel an Mitteln. fehlt, beftens em» 
pfohlen werden fünnen, find im Preife von 
100 fl. zu haben bei, 
J. 9. Lüßel, 


Prima Qualırar rmburger Käe, 
per Pfund 16 fr, in größeren Quans 
titäten billiger bei 

% Schwarz in ber Beraftraße. 

Es ſteht ein blimdes Pferd und ein 
neuer ſchmaler Wagen, auf Borg bie Mi« 
chaelı 1854, zu verkaufen. Das Nähere 
bei ber Erpebition d. Bf. 

Der dem Herrn Profeſſor Weis gehör 
rige Garten iſt zu verpachten. Das Nähere 
bei 8. Herd. 

WERTKEICHETETETET 





— 


Auswahl; ebenſo find bie P 
- fauft, bebrutend erſpart. 


Fe "Der Verlauf dauert 8 Lage. 
Fi 





Nein! ſo Etwas war 
noch nicht da! 


Das ſchon bekannte große Kleidermagazin des S. Wormſer, Mar- 
chand-tailleur| aus Landau, befindet ſich diesmal im 
Gaſthauſe zum Zweibrücder Hofe. 
Daffelbe bietet Alles, wand Eleganz und Mobe erheiſchen, in reichſter > 
geſtellt, daß Jeder, der bei mir ein⸗ 








Bei Karl Hänifc auf ber Blrihe am 
Gontwiger Wege find. bis Ditern mehrere 
Logis zu vermiethen. 
{3”] Unterzeichneter bat im zweiten Gtode 
ein Logis, beſtehend im drei bie fünf Zims 
mern, Küche, Kammer, Keller ıc., zu ver⸗ 
mierben und bis Diterm zu bejichen. : 

K. Ambos, Bierbrauer, 


Frucht-Mittelpreife. 


Landau. Markt vom 19. Jan. per Beutkerz 
Weisen 10.6 #r.; Korn 7A: 45 Pr.; Gerfle 
6 A. 55 fr.; Gpelg 71.19 Pr.: Daiers A. 58 
er.; Kern —  — Me. 

Neufadt, Wartt vom 17. Jar, per Beutner : 
Weizen 10 8. A kr-; Korns A. 6 fr, Epela 
7 A. 15Pr.;Gerde 7A. 16r.; Hater 4à A.sotr. 

Kandel. Warft vom 18. Jan.: Weiten 10 
A.s ®r.; form 7f.23f.:8pc 7 A.26 fr; 
Gerſt 7 Hd. — fe.; Dalr 5 il. — fr. 

Edenfoben Markt vom 21. Jan. per Str.r 
Weizen — A. —fr.; Korus A. Hkr; Ger 
— 4. —Mr.; Spels 73.28 8r.; Dafer 54. — kr. 


— LI I — — 
$rudtpreis und Brodtaxe der Stadt 

Somburg vom 25. Januar 1854. 

Der Ientuer Waizen, 9 fl. 51 fr. Kom, 7 
4. 51 Pr.; Spelifern, — A. — fr; Speu. 6 Mi 
älfr.; Gerſt, vierreibige 6 i. 30 mi end e 
— a. — fr; Hafer, & fl. 40 Pr; Riſchkrucht 
8 f.8 Pr.: Erben, 6 fl. 40 fr.; Dinkel, — 
fi. — fr. ; Kartoffeln, — fl. — fr. ; Binfen, — A. 
— fr.; nen, A. — fr.; Kleefaamen, — A. 
— Pr. ; Weißbrod, 1, Kilogr. — fr,; Kornbrov, 
3 Kilogr 31 Pr.; 2 Kiloar. 21 fr; 1 Kitogr. 10 Pr. ; 
Gemiſchtes Brod, 3 Kilogr. — Pr; das Paar 
Wed, — Loth 2 fr.; 8* per Vſd. 10 
tr. ; Rübfendb, 9 Er. ; Kaibfleiih, 8 fr.; Dam: 
meldeifb,, 10 Pr.; Schweinenfleiſch, 14 fr., But · 
ter, i Riloar. 38 Pr. 


—____ 
Frucht⸗ Brod: u. Sleifchpreife der Stadt 
Zweibrüden vom 26. Januar 1854. 
Der Zeniner Walzen, 94.51 fr.; Korn, 8 d. 
7 fkr.; Werk. zwelreihige — 4, — fr; wierrei- 
bige 6 R. 47 fr.; Spely, 5 Hi. 18 fr; Spelz⸗ 


fen, — a. — fr; Dintel, 4 BR. 6 fe; Milde 
feucht, 4, — fr; Hafer, 4.4. 37 fu; Grödien, 
— fd. — u; Gründbirn, 50 Kiloge. 1 45 


fl. 
fr.; Heu, 1 . 20 fr.; Stroh, — A. 50 fr. ; Weihs 
beod, 1%4 Kilogr. 24 fr.; Kornbrod, 5 Kilggr. 
32 f.; 2 Riloge. 21 fr.; 1 Riloge. A1 fr,; 
mifchtee Bro 5 KRilogr. 40 fr.; das Paar Wed, 
7 Loth 2 I; — Ochſenfeiſch, per Pfund 12 fr; 
KRübfleifh, Tor: KRalbfleiih. 8 fr. ; Dammeldleifch, 
10 fr; Someineleiich, 14 fr.» — Bier, 1 Biter 
untergähriges 6 fr,, obergäbrines — fr.: 
ı Liter 24. fr.; Butter, & Kiloge. 0 fr. 


[ee —* 












— 


Zur Auswahl: 


an mehrere hundert Schlafröcke in Wolle, Seide, Plũſch, Sammet, von 
eye 4 fl. an bis 16 fl; mehrere hundert Paletots, Ueberwürfe, Twins, 
A Saͤcke, Hoſen, Welten, Ueberzieher, Griechen, Almavivas, Talmas für 
Damen, Haus- und Comptoir-Röde zu auffallend billigen Preiſeu. 


Rue im Zweibrücter Hofe in Zweibrücken 


Zweibrüden, ‚den 26. Januar 1854. 





Drud der &, Ritter'fhen Buchbenderei in Zweibrüden, 








ZLweibrucker 
ochen-Blatt. 


Erſcheint mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfälziſche Blätter“ möchentlig dreimal: Dienstag, Freitag und Sonntag — 
BPreiß: beider Exp. genommen 45 Kr. vierteljäprli. Inferate: 3 Kr. für Die dreifpaltige Zeile; wo die Mebatt, Auskunft ertheilt: 4 * 


N 23. 





Bavern. 


Münden, 23. Jan, Das von dem Schwurgerichte von 
Oberbayern gegen Martin Galler von Jun fen. erlaffene 
Zobesurtheil hat. bie ————— erhalten, was bem 
Berurtheilten heute verfündet wurde, er vom ber breitägigen 
Gnabenfrift Gebrauch gemacht hat, fo wird die Hinrichtung 
künftigen Donnerstag fattfinden, ? 

— Die Wiedergenefung des Staatsminifters , Hrn. v. b. 
Pfordten, ift zwar in eufreulihem Bortfchreiten begriffen, bo 
wird derſelbe ſich noch einige Zeit aller aufregenden 
Tpätigkeit enthalten mäffen. Ge. Maf. König Mar Hat Drw, 
v. d. Pforbten ſchon mehremale mit einem Beſuche beehrt, um 
mit bdemfelben fig über Staalsangelegenheiten zu beiprechen. 

— 2. Jan. - (Zmwölfte öffentlise Sigung der Kammer ber 
Abgeorburten.) Rad Berlefung bes Decrets über Verlangerung 
bed Landtags bis 26. März und einigen Beridterflattungss 
amgeigen rrfolgt bie Berethung und Schlußfaſſung über den 
Geſehentwurf: „Die Aufpebung der lex Anastasiaun und anberer 
bezüglih der Abtretang einer Schuldforderung (Ceſſion) vor- 

benen Beſchraͤnkuugen betteffend.“ Dad Geſeh, welches 

ite von der Kammer der Reihsräthe nach dem Vorſchlage 

ihres Referenten, des Hrn. Reicherathes Dr. v. Baper, ange- 

nommen wurde, berührt infoferme auch die Pfalz, als dadurch 

ber At. 1699 (und dertzufolge auch der Ast. 1701) bes Givil, 
eiehbudes aufgehoben und fo bezüglich: ber Geffionen im gam 

Kinigreit eine gleidhförmige Gefeggebung erzielt wird. (BF. 3.) 

Zudwigshafen, 21. Jan. Der neulih erfolgte Abgang 
bes tiefen Schnees hat uns nur auf wenige Tage einen erhöh⸗ 
teren Waſſerſtand gebracht, und das rafche Sinfen beffelben 
bat die Hoffnung auf Wicbereröffnung der faſt ganz unterbros 
Genen fffahrt wieder vereitelt. Tief unten liegt die Schiff: 
Grüde und nur mit großer Anftrengung fönnen beladene Buhr- 
werke auf beiden Seiten zum Wfer heraufgebracht werben. Alle 
Seitenfläffe und Bäche bes Rheins bis in die Schweiz hinauf 
find beifpiellos waflerarm, und wenn biefe Tage und Nächte 
vol Nebel und Duft noch Furge Zeit anhalten, fo wird bie 
jweite Gisblidung ben ſchwachen Reſt von Stromverkehr aber- 
mals niederlegen, Die Kohlenzufuhr auf ber Ludwigébahn if 
wieder fehr ftarf geworben, und doch vermag fie das Bebürfnip 
noch immer nicht hinreichend zu befriedigen. Während man 
num brüben in Mannheim ben niedrigen Wafferfiand eifrigft 
benupt und den Rheinfand in Menge berbeiholt, um den er= 
ge Damm für die Schleiffbahn vom Bahnhofe nad 

Neckar- und dem Rheinhafen aufzuführen, geſchieht zur 
Ausfällung unferes zufünftigen Marttplapes no immer Aufs 

wenig und bie ausbefiger an bemjelben müſſen frob feyn, 
wenn fie 9 Gebäude nur mittelft eines ſchmalen Dämmchens 
durch die Tiefe mit der Straße in Berbindung bringen. Die 
Zähigkeit, mit der einige Grunbbefiger auf den beifptellos ho» 
ben Breifm ihrer Grundftüde beharren, hat das fo mothmen- 
dige Werk ber Berebenung ſchon allzulange gert, möge e6 
bei ber jeht fo günfigen Gelegenheit wenigiiens fo weit in 
Ausführung kommen, als der Plap bie fhon erbauten und 
bewohnten Häufer berührt. N. 2 Bepite.) 

— 25. Jan. Der Berwaltungdausfhuß ber pfälzifchen 
Gifenbahnen Hat für bie zur Induſtrie⸗Ausſtellung nah München 

verbringenden Inbuflrie» und Gewerbss Erzengniffe freien 
Sransport auf ber Eiſenbahn bewilligt. - <Bt: 3.) 


Sonntag, 29. Januar 


1854. 





Deflerreid, 
i Wien, 20. Jan. Die bevorfichende Vermählung des 
Kaiſers iſt Anlaß für mehrere beabſichtigte zartfinnige Duationeh 
an: bie durchlauchtigſte Kaiferbraut geworden. Go wird, bem 
Beruehmen zufolge, die & #. Akademie ber bildenden Künſte 
ber Herzogin Eliſabeth ein prachtvolles Bebetbuch ‚überreichen; 
bie bervorragendften fünflerifchen Notabilitäten find mit ber 
artiſtiſchen Ausihmücdung defielben befhäftigt; ale ben Ber 
fafler des Textes bezeichnet man einen unferer geachteiften und 
geiftreichften Kirchenfürften. 

ERS Er R 

Berlin, 20. Jan, Die Nachricht aus Buchareſt von dem 
Abgange des Fürften Gprtichafoff in die Heine Walachel bes 
Rätigt ſich. Der Fürſt if am 16, bort eingerüdt. Seine 
nähe Unternehmung dürfte fh auf Kalafat richten, welches 
bie Türken, dusch ihre Stellung auf dem hößer liegenden Donau= 
Ufer be —— —— —* — Iinte Ufer ba= 

ungefund und n u 
Yalfigrn Uebergangsverjumgen, die * wie Ile be= 
ſtaͤtigte Nachticht won dem zurüdgefchlagenen —* des aͤußerſten 
linten Flügels der Ruſſen bei Matſchia lehrt, die Ueberwiudung 
großer Schwierigkeiten fordern. Bon dem elgentlichen Reſultat 
der Affaire von Gfitate weiß man hier nur fo viel, als ſich in 
—— ruſſiſcher Nachrichten zu ſeiner Feſiſtellung 
ergibt. 

— 22. Zan. Zur Belt befinden ſich In Preußen auf 
Penſion geſeht 27 Generale ber Infanterie. und Gavatlerie mit 
einem Benflonalbetrage von 91,760 Thlr., 87 Generallteute- 
nante mit einer Penſion von 196,150 Thlr., 128 General- 
mäjors mit 239,975 Thle. Penfion, 119: Oberften mit einer 
Benflon vom 164,840 Thlr. Es erhalten 473 Oberftlientenants 
492,809 Thlr. Benfion, 1039 Majors 700,978 Thlr. Benflon, 
618 Rittmelfter und Hauptleute 185,678 Thlr., 839 Premter: 
und Sefonbelieutenants 120,993 Thlt., 22 nbe Felbjäner, 
Bortepeefähnriche, Feldwebel und fonftige Mititärperfonen 2717 
Thlr., 14 Auditeure und Regiments-Quartiermeifter 7600 Thlr., 
79 Batatllond-, Stabo⸗ ıc. Aerzte 18,636 Thlt., 382 Militärs 
neiftiche und Adminiftrationsbeamte 108,000 Thlr., 39 General» 
Oberſtabs ⸗ und Regimentsärgte 28,588 Th, Mithin betengen 
bie Benfionen an Milttärbeamte und Offiziere in dieſem 5 
2,358,821 Tpir,, im vorigen Jahre 2,306,845 Thlr. 

Sachſen. 

Leipzig, 21. Jan. Das Gultusminifertum bat 
eine Verordnung an. die Geiſtlichkelt des Landes gr 
worin berfelben bie Pflicht eingefhärft wird, durchaus Fein 
Rind der Schule zu entlaffen und gu confirmiren, bas 
nicht die nörhlgften Schultenntniffe im Leſen, Schreiben und 
Rechnen erlangt habe, benn es fey öfters der traurige Fall vors 
gelommen, daß mande zum Milltär ausgehobene Refruten 
weder leſen noch ſchreiben konnten. 


Baden. 

Garlörupe, 21. Jan. Die babifche Landeszeitung hört, 
daß bie auf bie Schlichtung des Kirchenſtreites en 
Unterbaublungen vollſtändig gefeitert ſeyen, weil Erz⸗ 
biſchof erklaͤrt habe, nicht im mindeſten von feinen Forberuns 
‚gew zurädgepen zu wollen, 





b= 
Ar 


% 


Sreie Städte. 


Brankfurt, 23. Jan. " Ynberbem 
Blättern über die füngfte Thärigkeit des Dunbrsiancd ampeldet 
wurde, verlautet, daß berjelbe in Bezug auf die ehemals jhles» 
wig⸗ holſte iniſchen Offiziere beſchloſſen habe, denſelben, fofern bie 
perfönlichen Berbältniffe der Einzelnen es erkehfheng le bieher 
gewährten Unterflägungen auch 4 zu gewäßsen, 


Sshmwriz 


Bern, 19. San, Na viertägigem Rampfe Hatte hente 
der NRationafkari mit GE acnem 43 Stimmen die Anträge der 
Gommiffiongmehrheit angenommen, alfo bie Errichtung einer 
ta Hochſchule und einer polytechnifgen Anfalt-bes 
chloſſen 


— Genf. Lehten Sonntag drang eine Bande von Fanatikern 
in Chevrons bei Gortier in ein Haus, mo der Pfarrer von 
Gologny vor einer Anzahl Proteftanten den Gottesvienft ver: 
we te die Berfammlung unter Schimpfreden auseinander 
betzächtlihe Befhädigungen. Die Unterfuhung 
Borfall if bereits „eingeleitet, (Basl. 3.) 
Türkel. 


Conſtantiuepel, 5. Jan. Baraguay d’Hilliers trifft 
bereits Aufialten zur Verpflegung des franzoſiſchen Hilfcorps, 
dab demnaͤchſt nad dem Drient abgeben ſoll, falls die Rufen 
‚bie Dopau überfchreiten würben. Gr läßt die größten Bieferanten, 
‚größtentbeild Armenier, zu fih kommen und erkundigt ich genau 
nah Mllem, was nöthig iR, um eine Armee von 40,000 Mann 
and: 40, Dferben auf drei Monate zu verpflenen. Die 
Goptracie find noch nicht abgeſchloſſen und werden erſt zur 
Brüfung und Genehmigung der frangafijhen Regierung tur 
geſchict werben. 

— 9. Jan, Triefter Privatnachrichten zufolge lauten die 
Snftruftionen an die Admirale der vereinigten flotten dahin, 
rartiſche Geleitſchiffe zu fangen, fih möglichſt in türkiſchen 
Gewäflern zu Halten, jedes feindliche Unternehmen an der afla- 
Aſchen und europäiſchen Küfte gu verhindern , jede Gollifion zu 
vermeiden, umb beim Begegnen wuffifher Schiffe die üblichen 
Salutfhüffe abzufenern. 

— Die neueſten Nachrichten aus Syrien beflätigen bie 
‚araße Anfrenung ber bortinen Mufelmänner, befonbers feitbem 
bie Iehte nad Damasens zurüdgelehrte Garavane von Mecca« 
Bilgeimen die Nachricht mitgebracht hat, daß auf Mohamets 
Grab ein Brief bes Propheten an ben Sultan gefunden wor— 
ben ſey, worin derſelbe ihm Sieg über die Muffen verbeiße. 
Die freiwilligen Einsritte ins Heer dauern fort und aus Pa: 
talia waren eben erſt wieder 600 Maun über Band in Beirut 
eingetroffen, wo fie nur auf Schiffe warten, um fie nah Gom 
Rantinopel zu führen, Der erwähnte Brief des Propheten fol 
auf der Stelle nach Gonftautinopel befürbert worden ſehn. 


Donaufürftenutbümer. 


Krajomwa, 11: Jan. Die unfäglihen Anſtrengungen ber 
kaiſ. ruſſiſchen Truppen, bie Türken von Kalafat zu vertreiben, 
find im einer fünftägigen, an Menſchenverluñn und anderweitigen 
Berwühtungen fo reichen Schlacht über alles Erwarten geſchei— 
tert, und bie ſeit anderthalb Monaten fortbauernden Borbereir 
tungen, Zerrafnterognodeirungen, Eruppenzufammenziehungen, 
‚Anbäufungen von aller Art Kriegsmaterialien bet Radovan und 
im beffen Umgebung find bis jegt nur erfolglos geblieben. Nicht 
nur, daß ed ihuen nicht gelang, bie türfifchen Befeſtigungen 
zu eerniren, fondern fie haben durch den geflern Abend erfolg» 
ten Rüdjug nad Radovan auch die Bofitionen, tie fie früher 
bis Grucea und rechts bavon noch etwas weiter gewonnen hatten, 

eräumt und die Türken bewegen fi nun äußerlich ihrer Ber- 
—— in einer Entfernung von 3 bie 4 Stunden land— 
einwärts gegen Rabovan, ebenfo wie vor 2 Monaten. So viel 
ſteht feſt, daß am 10, Nachmittags ber Kampf aufgehört hat. 
An allen diefen Togen wurde der Kampf größtentheils mit 
Artillerie und Gavallerie geführt, nad welchen ſich die beider: 
feitigen Infanterteförper zumeift richteten und wo ſie aneinander 
‚gerietben, griffen fie nad wenigen Dechargen zum Bajonctte 
und fohten Mann gegen Mann. Nah einem jo wüthenden 
und hartnädigen Kampfe ift es leicht begreiflich, daß ber beiders 
feitige Berluft ungeheuer groß iſt, und ich kann mich nicht beffer 
‚ausdrüden, als indem ih behaupte, daß die Schlacht von 
Dlteniga in:ber fünftänigen Schlacht von Gfitate 
fi vervierfadt bat. Daß bie rufflfhen Truppen auf 
einem Terrain im Nachteil blieben, das für ihre überlegene 
Gavallerie jehr vortheilhaft war, hat Niemand erwartet; denn 


‚was iu ofentlichen 


Sie müſſen wiſſen, daß ber-Ränpf an allen fünf Tagen ſich 
nur ingerhald eines ne a bewegte. Der größte 
I Bieiea Bobens Bilder einen Unterbezirk bes Krajowaer- 
riete und wi wegen feiner ausgedehnten Ebenen Kampu 
(Feld) genannt, Aber aub fonit waren bie beiberfeitigen Streit⸗ 
fräfte, dem einzigemfurzen Rampf vom 7. Morgens. ausgenommen, 


an Zahl aneinander gleich. Blos au Artillerie waren die Türen 
den En überlegen. Ve, ih die Zahl ber Tobten auf 
beiben Sehen während diefer Anf Tagen nah den vor mir 


liegenden Angaben feſtſtellen wallte, To müßte ich die für den 
Rampf som 6. angegebene (BUN) menigikens mit &multipliciien 5 
doch will ich zuk Ehre der Menſchheit boffen, daß meine Ber= 
mutbung ſich nicht beftätigen wird. Gefangene wurden ver— 
bältmigmäßig fehr wenige gemacht; man lieh ſich licher tödten, 
ehe mau ſich ergab: [ » 

Die legten Nachrichten aus Rrajomm reichen bid zum 
14. Januar, Sie berichten von einer 
Kampfesrube. Die Türken haben jelt dem 10, KRalafat And 
den von ihnen um Kalafat befeßten Rayon micht vexlaffı Auch 
die Rufen mahten feine Bewegung, welge auf ein Vorrüden 
hindeuten mwärbe, mur daß fie fortwährend Berflärfungen am 
fi zogen. 

Auf dem aflatifhen Kriegeſchauplatze maden bie 
Türken ale Unfirengungen, um bald wieder mit einem neuen 
Heere dem Feldzug eröffnen zu könuen. So war in Beirut, 
wie wir {don meldeten, bereits in ben Ichten Lagen vorigen 
Monats viel: veguläres Militär eingetroffen umd über Aleppo 
nad) Banbad:birigirt worben. 

Nah einer über Hermanuſtadt angelangten Depeſche von 
Galay, 12, Jan., Hat General Engelhardt in den Morgen= 
Runden dieſes Tages mit etwa 2000 Mann mitielft Dampf 
booten die Donau paffirt und, nachdem das Geträuch auf dem 
Infeln und am Ufer in Brand geftedt war, mit dem Schanzene 
bau begonnen. Gegen Abend wurde ber Anmarſch einer vom 
Matſchin fommenden türkiſchen Recognoociruugo abtheilung ge⸗ 
meldet. Bis Abende 8 Uhr war eõ zu einem Gefecht nicht 
gekommen. Fünf Bataillone ruſſiſcher Jäger und Jufanterie 
wuiden auf brei, im Hafen von Galatz liegenden Dampfern 
bequartiert, weiche das erfte Aviſo bereit find, auf das 
fenfeitige Ufer überzugehen. 

Bon ber türfifden Grenze, 15. Zan. Den Ober 
befehl über. bie verbündeten Flotten führt miche Lord Dundas, 
fonbern nad gemeinfcaftlichem UWebereintominen und übrigens 
ben m Gebräuden entiprebend, der Viccadmiral 

melin, ber. feinen Grad fon feit 1847 Hat, während Lord 
udas erſt feit 1852 Biceadmiral if. 

Abbas Paſcha Hat 4 Batterien und 25,000. Gewehre nach 
Gonftantinopei geſendetz 12,000 Mann friiher Hilfätruppen 
warten auf Transportſchiffe im Mierandeien. 200,000 Kilos 
Getreide werden auch im Bälde nachgeſchickt werden. 


Großbritannien. 


Auf Befehl der engliſchen Abmiralität find, wie aus London 
berichtet wird, Werbungen Breiwiliger für die Marine aus— 
aeibrieben; zehn Kriegsſchiffe werben jegt neu bemannı. 

Franlreid, 

Paris, 22. Jan. Der fo chen erfhienene „Gonftitu= 
tlounel“ ſtellt in feinem Leitartilel die Abfendnug frans 
ittaer Regimenter in Ausfiht. Vieleicht erklärt. ſich 
ieraus das Gerücht, bie Pforte habe von unferer Reglerung 
Hilfetruppen verlangt. 

— 25. Jan. Ueber bie Antwort des Gouverneure von 
Se baſtopol auf die Rotification des Binlaufens ber Floiten 
theilt der „Sieclen nachſtehende Detaild mit: Großfürſt Gons 
Rantin, Großadmiral Rußlande, befand fih bei Ankunft der 
Retributiona in Sebaitopol und. jo erflärt Haben, er werde, 
oßne bie Befehle feines Vaters abzuwarten, alle Maßregeln 
vorfchreiben, melde die Würde des Reiches vorſchreibt. Gr 
fol unter Anderem gefaat baben: Wir können eine Niederlage 
ertragen, nie aber sine Erniedrigung. 





A, Kranzbühler, verantwortl. Redakteur u. Werleger. 
— — ç ——— — —— ——— er un 


Dienſtesnachrichten. 

Sr. Maj. ber König haben unterm 18. Januar die Re: 
fignation des katholiſchen Pfarrers in Kirchenarnbach, Land: 
eommiflariats Homburg, Briefters Johann Engelhardt, zu 
genehmigen geruht. 


- [u 


Derfteigerungen. 


Montag den 6. Februar 1854, 

bed Morgens um nd zu 

Irheim, in dem zu verfteigerubeu 

Bohnhaufe, laflen Johann Wad, Wirk 

und Meßger, und feine Ehefrau Ehriftine 

Graul von Irheim, unter fehr vortheil⸗ 

haften Bebingungen, in Eigenthum vers 

keigern: ı 

D i Wohn · und Wirrhichaftsnebäude, 

nebſt großen Vieh⸗ und Schweinftäls 

len, Wafchfüce, Hofgering und das 

bei gelegenem Garten fammt großer 

. ‚ worumter eim geräumiger 

fenfeller und allen andern Zube 

rungen, gelegen im Drte Ixheim 

an der Straße nad) Zmeibrüden und 

j ornbah, — geeignet ber vortheils 

aften Lage und der großen Raum, 

- lichkeit wegen zum Betriebe einer Rirth- 

aft, geret und eines jeden andern 
Gefchäftes, 

‚2) Eirca 22 Morgen Aderland, in vers 

 Shiebenen Parzellen, auf dem Banne 


mon Irheim, 
Geßner, f Rotär. 


Mobilien⸗Berſteigerung 
Dienstag den 7. 
Februar 1854, Mors 


- gend 9 Uhr, m n 

‚ in feiner Behaufung, läßt Ehris 

n JZungblut, Drahtzicher, auf Borg 

Reigern: 

1 Kuh, 1 neuen Wagen, Pflüge, &g- 

gen und Adergeräthfchaften jeder Art; 
2 große Getühichränfe, 2 Commobe, 

1 ditto mit Auffag, 12 Meine und eben, 
foviel größere Wirthstiſche, 40 Stühle, 
0 Bärfe; Getüch und Bettung; Ka— 
Henihränfe und Schafte, Küchengeſchirt 
yon Eijen, Zinn und Kupfer, Glas. 
und Porzellanwaaren, mehrere Käffer 
und Birtten x. 

Seßner, k. Rotär, 


Dienstag den 31. Januar 1854, Bor; 
mittagde 9 Uhr, zu Kopp), läßt Jakob 
Dilzer, in feiner Behaufung, auf Borg 
bis Martini 1854, verfleigern: 


2 trädtige Stuten, 

breijähriges Kohlen, 
3 trächtige Kühe, 1 Rind, 3 Stierfälber, 
1 Dutterkäwein mit 6 Ferkeln, 3 Schweine, 
15 Schafe, 140 Zentuer Heu, 1200 Ges 
bund Stroh, 2 Wägen, Adergeräthe jeder 
Art, Bettung, Getüh, Schränfe und fon« 
figer Hausrath. 

Schuler, f. Notär. 


Dienstag den 7. 56 
EP mar 1854, Bormits | 
tags 9 Uhr, laffen die d* 


Erben von Jakob Beit l., in ihrer Ber 
haufung zu Battweiler, fämmtliche zum 
Rachlarfe bed Letztern gehörige Mobitien, 
auf Borg verfleigern, namentlich: 2 Pferde, 
1 Fohlen, 2 Kühe, 1 Kalb, 1 Mutter 
ſchwein, mehrere Schweine und Scafe, 
Heu und Stroh, Kartoffeln, 1 Wagen 
und Adergeräthe jeder Art, Bettung, Ge» 
tüch, Schränfe und Küchengeſchirr. 

Schufer, k. Rotär. 































2) Wellen: Berfteigerung. 
Dienstag den 31. Januar mächithin, 
Nachmittags um 2 Uhr, zu Homburg in 


befaamt und 7 Morgen mit Klee ange: 
Wald 


ber Garl Gappel’ichen Bierwirthichaft, laßt 
Here Geflärsdireftor Gräff in Zweibrüßs 
ten 3000 gemifchre Wellen, die im Alten 
walde figen, auf Borg verftelgern. 


ste er IuE na AR 
[3] 










Da Erben des zır Reis 
dnbrung verlebern 
Ackersmannes Hein⸗ 
Jrich Abel find ger 
Lionnen, dem ihnen 

schörigen Antheil bes 
Reigenbrunner Hofgutes, gelegen auf der 
Grmartung von Eneheim, beftehend in 54 
Morgen gutem Aderland, wovon . 
Morgen mit Korn, 5'/, Morgen mit Baizen 


pflangtz ferner 6%, ' und 
20 Morgen der beiten Wiefen, nebft den 
dazu gehörigen ſehr Kerlitiinigen Wohn⸗ 
und Deconomiegebäuben‘, wobei Stallung 
für 30 Stüd Bich — mf 3 vefpeftive 6 
Jahre, öffentlich oder aus freier Hand, zu 
vetpachten. 

Das Gut liegt in dem fchönen Thale, 
das von St. Ingbert nach Oberwürjbach 
ieht , von St. Ingbert */, Stunde ent- 
ernt, und ift, da dieiRändereien fehr nahe 
an den Gebäulidfeiten gelegen und die 
Wege gut find, leicht zu bewirthſchaften. 

Liebhaber wollen fi an Johann Adam 
Bed, Wirth, in St, Ingbert wohnkaft, 
oder an den Unterzeichneten wenden. 

Der Tag ber öffentlichen Berpadhtung 


wird‘, wenn es dazu fommen follte, hier] 


befannt gemacht. werden. 
Aus Yuftrag: 
Horn, fol. Notär. 
— — — — —es — 
[3°] Am Mittwoch den 
22. Februar 4854, des 
Nachmittags 2 Uhr, in 
bem Lokale der Gewerbſchule das 
hier, werden bie nachverzeichneten, 
durch Aufhebung des 3. Gurfes 
diefer Anftalt, entbehrlich gewordenen Wert; 
zeuge aus der mechaniichen Werkſtätte, 
verjteigert, ale: 

1) eine große Egalifirbanf mit einen 

wungrab; 

2) eine Heine Eifendrehbant mit Suport 
und 28 Drebmeifel; 

3) eine Holzdrehbank mit 17 Drehmeifel; 

4) eine ar 
banf; 

5) zwei Holzichraubfchneidzeuge; 

6) drei Werkbauke mit 7 Schraubftöden ; 

7) eine Eſſe mit Bentilator ; 

8) ein Ambos; 

9) ein Schmiedfchraubitedk, 

Ferner: Feilen, Hobeln, Hammer, Zan- 
gen u. ſ. v. a. Schlöffers, Schmied», 
Schreiners und Drechslerwerkzeug. 

Zmweibrüden, ben 27. Jannar 1854, 
Das Bürgermeilteramt, 
Stengel, 











Mittwoch den 15. Februar 1854, Nach⸗ 
mittage 2 Uhr, auf dem Bürgermeifter; 
amte babier, wird, zufolge Autorifation 





"| föniglich hoher Regierung, das auf den 


beiden Seiten des Gefängnißgebäudes an 
ber Außern Umfaſſungsmauer liegende At: 
lerlaud, — in abgetheilten Parzellen, auf 








haufe 
Pappelftämme, von 12 — 36 
und 10 2& 





[2°] In eine © 
ee von guter Fa⸗ 





nicht ganz vollendete Dreh |. 


bie Dauer von 3, 6, 9 Jahren, melflbier 
tend verpadhtet. 
Zweibrüden, den 27. Januar 1854. 
Das Bürgermeifteramt, 
Stengel. 


CF Belanntmadyung. 
[2°] Montag den: 6. Februar nachſthin, 
bed Morgend um 9 Uhr, auf dem. Stadtr 
Homburg, werden circa 120 
Fuß Fänge 
1 — Fe —— Vers 
min, na ietenden v igert. 
Homburg, den 23. Januar 185% 
* Das ———— —— 
rte®. 





GemeindesHolzverkeigerung 
zu Eindd, Freitag den 3. Februar Nach 
bin, Morgens 9 Uhr. 


Dermifchte Bekanntmachungen: | 
—Auszug 


aus einer Guterirennungsklage. 
Durch regiſtrirte Ladung des Gerichts 


boten Gaſſert in Waldfiſchbach vom 2% 
Januar 1854, hat Margaretha Weidens 


bach, ohne Gewerbe, Ehefrau des im 


Waldſtiſchbach mohnenvden Tagners Adam 


Wollt, a ‚gegen ihren genannten 
Ehemann, (agtew, bei dem f, Bezirfös 
gerühte zw Bweibrüddt eine Gürertrens 


nungsflage erhoben a nl 


zw ihrem Anmalte beft 1 
Zweibrüdten, den 27. Januar 1854. 
Für richtigen Auszugf 

.  Eiigen'toem; 


[3°] Gine bereits in Betrich ſich befins 
dende Steinfohlengrube im Preußischen fol, 
eingetretener Berbältniffe wegen, verfau 
werden. Liebhaber wollen fih an Johan 
Georg, Bergmann, auf der Gt. Ingbers 
ter Grube wohnhaft, wenden, der n ere 
Auskunft ertheilen wird, 


gangbare Spezerei⸗ 


milie und . D 
Röhere in ber Erpniion BL 


— la al 
Es ſteht ein blindes Pferd und eim 


neuer ſchmaler Wagen, auf Borg bis Mir 
chaeli 1854, zu a Das Nähere 


bei der Erpebition d, 


Der an den Gerbhäufern gelegene Gars 
ten ber Erben Reinhold if zu verlehs 
wen, Näheres bei Kaufmann Klödner, 


Schullehrer Ditmann Bat im feinem 
Mohnhaufe in der Löwengaſſe den erften, 
zweiten und vierten Stod zu vermiethen 
[3°] Untergeichneter hat im zweiten Stode 
ein Logis, befüchend in drei bis fünf Zims 
mern, Küche, Kammer, Keller ıc., zu vers 
miethen und bie Ofterm zu beziehen. 

K. Ambos, Bierbraiter. 

E. 8%. Der hat fein Wohnhaus in der 
Bergitraße zu verkaufen oder zu ver 
miethen. 


Ph. Knauber hat im zweiten Stocke 
ein Logis zu vermiethen und bis Sſtern 
zu beziehen. 

‚Ph. Dunfel bat ein Logis, beſtehend 
in 3 Zimmern, Küche, Keller und Speicher, 
zu vermiethen und bis Dfterm zu bezichen. 

















Zarif | 
über die Detroi=- Gebühren der Stadt Sweibrüden. 


Der bierunten abgedrudte, burd den Stabtrath in Zweibrüden unterm 10. Oktober 1853 neuerdings segulirte Octroi⸗ 
Tarif iR nad dem Referipte königlich hoher Regierung ber Pfalz vom 12, Saruar 1854, Nro. 6528 K., mittelft höchſten Res 
feripts des königlich bayeriſchen Staats-Miniferiums bed Innern vom 1. Januar 1854 genehmigt re und komimt mit 


— bed unverändert gebliebenen, durchs Wochenblatt Nro. 42 vom 8. nf 1851 publizirten Regulatios , wit dein 
1. Februar 1854 in Wirkfamfeit, wie folgt: 





| Ma0 "Gebühren 
Gattung. | ‚Einzelne Gegenftände, ber en. Bemerfungen. 
i Belteuerung. 
| I. tr 
J 
In Fäſſern . |» por. „Hectoliter 1 | 30 | 
Mein in Flaſchen .Y per. Alafche | — 1,8 
|. Moft 0... per Hectoliter» | 1 |,.30 | 
Bier \, In ber Stadt, fabrizirt . td. 1.:—- 1.20 | Bei ungefeltertem MoR wird +, per Decio⸗ 
ingeführt ib, a 2 —— Hlafıge mich ‚u einem. Riten 
Apfel- ober Bir: in ber Stabt fabrigtrt > ib, | o—:j 30 angenommen; Slafchen von gröderw Dimenfio 
nen: Wein eingeführt . . ..» ie id, | — 40 r aber werben > 5** —* Liter 
| (a has Wiahe fait ib. | 1 30 gr 1 &; verhältnikmäßig höher beftewert, | 
Gifig te eingeführt 105 2 ib, | 1.1380 —* * 
——— ass Fra fabrtjirt id | 2 I. 20 n H. * fi r — NR 
st und Ton: i 3 
Rige geiftige Gr» * en und darüßer . rs f ;0 | 
treck ‚leben DIT... Flafchen: für alle Grade per Flaſche — 4| | 
zur Gifigfabrifation befklammt | 
ren { Im eingeführt over im ber Stadt | | 
AEinglabritation fabrizitt. per Hectoliter 146 
Kölnifches u. 1. w. Waffe A per | — 2 | 
Mineralwaſſer Obne Unterfbieb . * 2 | | 
Dele in ber Stabt ei 5 Dectofit. * or 1 — | ofne unterſchled der Qualitaͤt Met, 15 deal 
eingeführt . ib, 1 | 20 | Wegufative, i 
h Ochſen und Stiere . per Stüd 3 — 
Kühe und Rinder id, 2 30 
Hämmel und RR ib. — 15 | 
Kälte . . . id. — 15 
Schweine ib. — | 
(Seifen ober Biegen — tb; — 15 | | 
! roh eingebracht in Stüden r Tr r. — A 
dleiſch getrocknet oder aefalım . e u — 2 
Würſte ohne Eee 4 | — 2 
Spanien : | per Etüd I — 2 | 
Wilbfihweine . | id, 11 — 
| ib, in Stüden per Kiloar, i—- 2 
! Reh . per Stüd I — I4 | 
1 id. in Stüden I per Rilogr, 1 — 2 
Haſen . . R per Stüd — A| 
| Ziegeln und Barteine ; | 
a) in ber Stadt fabrigtrt er 100 Stüd 2 | 
Baumaterial } b) eingeführt E . £ id. — 4 
\ı Etidfer . per Reid — 6 
gen 5 per Klafter 30 | 
elien . . f per 100 Stüd — | 10 || Stadtratgebeichluß vom 15. Web 53. 
; Brennmaterlal Steintohlen und Goats . per mett. Zentner | 2 * en: 
i ] Kf .. : Fer ' per 1000 Stüd 6 | 
| Unfestittlichter | | 
Beleuchtungs⸗ a) in ber Stabi fabrizirt per 2 a: — .50 ' 
material b) eingefühtt . 1 12 
Wachde und Stearinlichter per Rilogr. — 4 | 




















Zweibrüden, ben 29, Januar 1854. 




































Das Bürgermeifteramt, 


Stengel. 


Du der ®, Mitter'fchen Buchdruckerel im Iweibräden 











"= Ziseibrücker 


Wochen⸗Bla 
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Erſcheint mit feinem Unterbaltunadblatte: „Pfalziſche Blätter” woͤchentlich dreimal: Dienstag, Freitag und Sonntag. — 


Preiszn bei der Erp. genommen 








Unter vorftchggder Auffchrift ift in ber neueften Nummer 
der „»N. Münchn. Big. unter Münden, 19. Jan., folgender 
halb officielle Artikel zu lefen: Inmitten ber ſchweren Gewitter, 
wolten, die im Oſten wie im Weften Europas immer bedroh- 
licher für ben allgemeinen Brieden fih aufthürmen, * 
ein Blick auf unfer großes Geſammtvaterland, mie auf unſer 
engeres Baterland Bayern, einige Beruhigung. Ungeftört von 
all dem Kriegdiärm um uns * ſehen wir aller Orten in 
Deutſchland die Waffen zu einem Kampfe anderer, friebdlicher 
Art ſich rüften, zu einem Wettkampf ber gefammten deutſchen 
Induſtrie, die zum erfienmal auf einem Wahlplag in ihren 
verfäpiedenen Zmeigen zufammenzutreffen, ſich gegenfetttg zu 
wieffen, ſich anfhidt. &6 fann uns mur zur hoben Befriedigung 
gereihen, daß — Bayern, daß Bayerns Haupiſtabt es iſt 
die zum Wahlplatz für diefem erfreulichen Wettkampf, zut Stätte, 
wo zum erftienmal ganz Deutſchland und ganz Orfterreich verz 
eintgt ihre Kortfepritte auf dem weiten Felde ber Suduftrie aller 
Welt vor Augen legen werben, auserfehen if. Bon allen 
Seiten kommen uns bie erfreulichften Nachrichten ju, über ben 
Gifer, ber fi überall Lund gibt, diefe werfie allgemeine Fnbus 
Bean: fo glänzend als nur immer möglich zu machen. 

on Seite aller Reaterungen wie ber babet zunächſt berbeiligtem 
Induſtrlellen gibt ſich bereits überall das thätinfte Zufammen- 
wirken für ben gemeinſchaftlichen Zweck in ben dafür getroffenen 
Beranftaltungen fund, und gewährt die ſicherſte Bürgſchaft für 
das Geltugen und den glänzenden Erfolg des Unternehmens. 
Daß unfere Staatsregierung, darin nur dem vom Throne ſelbſt 
ausgegangenen allerhoͤchſten Impulſe folgend, ihrerfeits Nichts 
unterläßt, das vorgeſteckte Ziel ganz ben Töniglihen Abſichten 
entſprechend und in der für ganz Deutſchland ehrenvoliften Weife 
zu erreichen, davon geben wohl alle bereits in voller Ausführung 
egriffenen Vorbereitungen und Einrichtungen dazu das fpre= 
chendfte Zeugniß. Und fo dürfen wir und benn ber wohl⸗ 
begründeten Hoffnung Hingeben, daß die im Sommer d. 3. 
eröffnenden Hallen ber großen beutfch-öfterreihifihen Inbur 
rie-Ausftelung ein Schaufpiel bieten werben, das Deutflands 
und Bayernd mwürbia, ohne darum mit ber Weltausftelung in 
London im Jahre 1351 ih meffen zu wollen, doch hinter den 
leihartigen Ausftellungen anderer großen Länder nicht zurüdz 
fen wird. Nur ein Wunſch bleibt und babei, ben gewiß jeder 
reund bed Baterlanded mit uns theilen wird: daß bis dahin 
ber Kriegelärm von Außen ber wieder vollftändig verſtummt 
und ed und unb ganz Deutſchland vergönnt feyn möge, und 
in aller Ruhe des Anblids der Wunder zu erfreuen, melde 
unter ben Segnungen bes Friedens und dem fördernden Schupe 
wohlwollender Regierungen bie Kortfchritte ber beutfchen Induſtrie 
u ſchaffen und im unferer Mitte zu vereinigen vermochten. 
azu gebe ber Himmel feinen Segen! 








Bayern 
@3 wirb uns aus authentifher Quelle nun auch folgende 
Aufftellung über ben Beftand ber bayerifhen Armee nad 
ber neueften Organifation mitgetheilt, Infanterie: 16 Regi« 
menter Linie 4 3060 Mann in 3 Bataillone getheilt, 48,960 


Mank; 6 Bataillone Jäger & 919 Mann, 5514 Mann; 2 


Kr. vierteljährlich. Imferate: 3 Kr. für die dreiſpaltige Zeile ; wo die Mevaftı Auskunft ewrbeilt: 4Kr. 











Sauttätscompagnien 4.205 M., 406 Di.; Referve »Bataillone 
ber Infanterie, jüngere Mannihaft 32,110 M., ältere Manns 
ſchaft 24,379 M.; Refervedivifion der Jäger 6000 M. Gas 
vallerie: SRegimenter, eingetbeilt in 7 Schwadronen, A 1248 M., 
9984 M.; Refervedivifion ber Gayallerie: jüngere Manuſchafit 
7551 M,;, Ältere Mannfhait 2833 M. Zwei Artillerieregb 
menter zu 15 Gompagnien, per Regiment 2246 M., 492 M;; 
Buhrweiensabtheihung per Regiment 1300 M., 2600 M.y drit- 
tes reitendes Artillerleregiment zu 4 Batterien 3 225M., 900 M. 
Referveartillerie, jüngere Mannihaft 6728 M;, ältere Maniie 
ſchaft 2088 M. 2 Ouvriereeompagnien, ‘per Gompagnie 152M,, 
304 M. Gentetruppen ein Regiment zu 8 Gompagnten A 129, 
1032. M. Referve, lediglich jüngere: Mannſchaft 4000: M. 
(Bontoniers, Sapeurd und BPiontere)., 2’ Sarnifgncompagnten , 
a 534 M., 1068 M.; In ben Liften evident gehaltene ans Gnbr 
ber Referve geftellte Mannſchaft 70,439 Mz Feldgeſchütze ber 
beidemiArtillesierenimenter 224 ; des reitenden Artillerieragiments 
3235 Reſerve⸗, Feſtungs- nnd Belagerungsgeihüge 1300; active 
Landwehr bdieffeits des Rheins: Zufanterie 54,141 M;,-Ga: 
vallexie 2506 Mi, Artillerie 72 Seſchutze zufammen Jufan 

172571 M., Cavallerie 22,874.M. ; @efchüge 1628 mit 18,079 M. 
Artillerie, nebft dem zugehötigen Armeefuhiweſen. (Brkf, Bofz) 

Münden. Die Zählung der landwirihſchaftliche n Haus- 
thiere, d. i. der Pferde, des Rindviehes, ber Schafe, bet 
Schweine und au der Bienenſtöcke, wird im Laufe diefer Woche 
In ganz Bayern vorgenommen, um fatiftifche Anhaltspunkte 
gu erhalten, ob in Bayern die Landwirthihaft in Beziehung 
auf Viehzucht feit 1844, wo die Zählung Rattfand, Bortfepritie 
gemacht hat. 

— 26. Jan. Die Hinrichtung des Mörbers Martin Saifer 
von Junkenhofen iſt Heute Bormittag ohne Unfall bahier voll 
zogen worden, 

Aus der Pfalz, 2%. Jam Daß Se. Maj. ber König 
Ludwig einen Theil: des kommenden Sommers wieder auf 
feiner Billa Ludwigshöhe verleben wolle, das war fhon aus 
bem Umftand zu fliegen, daß der dortige Keller mit Eis ver» 
fehen wurde, Nun bringt bie „Neuftabter Ztg.« Nachricht aus 
Edenkoben, nah welcher die Ankunft Sr. Majeftät ſchon auf 
ben 5. Mail angekündigt iſt. Bezeichnend für die Leuiſeligkeit 
des Königs-ift es, daß bie allerhöchſte Ankunft einem armen 
Maurer zu Edenkoben brieflicy motificirt und derfelbe auf den 
6. Mat zum König auf die Billa entboten worden if. Diefer 
Mann Hatte naͤmlich dem König und der Großherzogin Mathilde 
von Heſſen auf einem Spaziergange am Tage vor der füntgl. 
Abreife aus ber Pfalz friih vom Baum gebrochene Mepiel 
präfentirt und der König nad einer freundlichen Unterhaltung 
ihm zu Schreiben verfproen. Das Se. Maj. für dergleichen 
Berfprehungen, wie überhaupt in allen Dingen, ein fehr gutes 
Gedaͤchtniß befigt, iſt befaunt genug, nicht minder die Güte 
und Freundlichkelt feines Hergend, Daß man fi in der Pfalz 
auf König Ludwigs Gegenwart herzlich freut, brauche ich kaum 
erfi zu erwähnen. — Aus tem von königl. Regierung bekannt 
argebenen Schematismus der Aerzte ift zu erfehen, daß bie 
Zahl ber practifchen Merzte im Kreife fih auf 144 beläuft. Die 
£. Militärärzte find in biefer Zahl nicht mit begriffen. (Br. Bopz.) 
Ludwigshafen, 26. Jan. Dur eine Verfügung ho— 
ber königlichet Regierung ber Pfalz vom 12, Januar 1. J. 
find die Diſtrikts - Schulinfpeftionen beauftragt, bezüglich der 


Errichtung eines Penfionsfonde für dienftimtaugliche Lehrer 
gutachtliche Anträge zu ſtellen, vorerſt an 0 ner unter⸗ 
gebene Lehrerperfonal in ſchleun anguordn eu Konferenzen 
mit beffen Erklärung zu vernehiten, - @f 3%.) 
Defterreid. 
Wien, 21. San. 


Ein Wiener Correſpendent der Alla. 
Zig.“ ſpricht von eine neuen Proteft — gen de 
Anwefendeit von Mch ö 


n in der Donauarmce, 
Defterreih werde feine 


unter dem Gogmando 
Gorps an der Srenge 

— Gin Theil ber 
beute Marſchbefehl nah Ungarn erhalten. 

— 25. Jan. Die „Wiener Zeitungs jagt: von verläß- 
Tier Seite erhalten wir die BeRätigung ber ſchon in einem 
—— Journal enthaltenen Angabe, daß die kalſ. ruf. 

ierung den vier Mächten ausdrücklich ertiart hade, daß 
fie Ich des zu Olmüs y een Berfprechens, „in beu Donau⸗ 
fürflenthäntern auf der Devenfive zu bleiben“ ‚a für entbun—⸗ 
beu-- Halte. — 
Brenfen 

"Berlin, 23. Jan. Selt dem 1. Jan. iſt auf allen Telegraphen 
bes deutſch⸗ oͤſterreichiſchen Vereins ber Nadıtbienft in fo ferm 
ins Leben getreten, als berfelbe, wie der Dienft am Tage, nur 

egen einfache Gebühren geleitet wird, Go find bereits Ber« 
Sendtungen eingeleitet, eine ähnliche Ginrichtung auch für bie 

egraphen Englands, Frankreichs und Belgiens ins Beben 
ar en Jan. Heute Nachmitta 2 Uhr flürgte 

Göln, 2. Jan. a 9 gegen 13 
auf der Seite beim Ginladen: ein Frachtwagen aus der 
Bährfchalde in nen Rhein, ohne jeboch irgend Jemanden dabei 
w beſchädigen. Merkwürdig if dabei, der en im Um⸗ 

en eine volle Wen machte und im Rheine wieder auf 
bie Räder zu fichen kam, daß er mitteld des noch an ihm 
befeftigten Fahrſeiles an Blafgenzügen gleig wieder heraud⸗ 
gegsgen werben founte, 

— 26. Som Das ⸗-Journal be St. Pelerobourg⸗ 
vom 20. db. M. beſagt in einem officidfen Artikel: Da der am 
die englif = franzöftigen Blotten ergangene Befehl, in bas 
ſchwarze Meer rinzulaufen, nur mündli zur Keuntniß be# 
taiſ. ıuifiihen Gabinetd gebracht worden fey, jo habe es lehteres 
vor Allem für nothwendig erachtet, tr Baris umb London kate⸗ 
gorifche Grflärungen darüber einzufordern, welchen Charakter 
und welde Ausdehnung beide Regierungen mit biefes Maßregel 
verfnüpften. Bon dem Grgebnifien biefer Erklärungen werde 
Nußlauda weitere Haltung abhängen. 

Goblenz, 25. Jan. Rab einer bier allgemein vers 
breiteten Nachricht ift die Anordnung getroffen, daß in biefem 
Jahre die Aushebung der militärpflichtigen jungen Leute 
drei Monate früher als fonft Rattfinden fol. Hiernad gewinnt 
«8 den Aufbein, daß Preußen, wenn es fih auch an einem 
Kriege nicht beiheiligt, dennoch bie Vorſichtsmaßregeln nicht 
anfer Acht läßt. 

annover. 

Hannover, 22. Jan. Der Tambour des Leibregimenté, 
welcher auf der Parade feinen Gompagniehef zu ermorden vers 
ſuchte, iR dur eim vor Kurzem abgehaltenes Kriegägericht 
zum Tode verurtheilt worden. 

ürtemberg. 

Ludwigsburg, 23. Jan. Gefern Abend erhängte fih 
im biefigen Arbeitähaufe ein erſt vor einigen Tagen eingeliefer« 
ter Sträfling im Dunkelarreſt mit feinem Halstuh und einem 
Theil feines Hofenträgerd an einem Kloben über dem Fenſter, 
nachdem er fid) mit dem andern Theil bes letzteren beide Hände 
gebunden hatte, wm ſich jeden Selbſtbefrelungsverſuch unmdge 
lich zu machen. Angeftellte Rettungsverſuche bileben fruchtlos. 

Biberach, 25. Jau. Dem Vernehmen nad wird heute 
mit bem Abendzuge ber Gifenbahn die zur Hinrichtung des 
Mörder Merk beftimmte wandernde Mafchine von Stuttgart 
ans, wo fie bekanntlich in dem fogemannten Pönitentiarhaus 
Rationirt iſt, bier eintreffen, eg ver auf dem Richtplatze 
aufgeftellt zu werben. Am Breitag dem 27, d. Mts., Mor⸗ 
gend 7 Uhr, wird fie . <y blutigen Dienft verrichten. 

a en, 

Karlaruhe, 22, Jan. Aus Heidelberg, vom 22. b,, 
ſchreibt man dem mDeutihen Voltsblatten, baf ber bortige 
Raplan, Hr. Wieſer, unmittelbar nah Abhaltung der vierten 
ber von dem Hrm. Erzbiſchofe von Freiburg angeorbneten Pre— 
digten verhaftet und ins Amtsgefängniß abgeführt worden iſt. 


Mannheim, 2% Jam Unter die glüdli Verhaͤlt⸗ 
* we Fr- erg = —— 
u n ö * 
— — A — aſſen, gehören unbe 


beit Gewinn am Itir. 
and nur zu Bier Gulden n Ant ein. Reinerttag vom 
600,000 fl. Be o men leicht denken, 
daß dieſe neue Abſatzquelle bei unſern Landleuten in fehr dank 
barem Andenken bleiben wird, (Schob. Merk.) 


GroßherzogthumHeſſen. 

Darm ſtadt, 23, Jan. Wie wir vernehmen, bat m 
Regierung die Abſicht, peteng der rheinheſſiſchen m 
denegerichte mod mehr zu eriweltern, als diejes fon geſchehen 
* —— —* it bereiis-entworfen unb 
en ıbeinbeiliihen Gerihtöhöfen ‚aus fchleunigen Beguta 
—— höfen zut ſchleunig zutachtung 

Mainz Am 21, Januar ſarb in Folge eines Schl 
finfjes der erft kürzlich in Ruheſtand verfehte großh. Gener 
Staatd- Procurator, Barcus, einer unferer aͤlieſten Zuftigbeamten. 
(Barens, ein geborener Grünflabter, bekfeidete nah dem Jahr 
1815 die Sielle eines Subftituten des Staatsprocuratord bei 
bem damaligen Givifgerihte in Speyer und Frankenthal und 
trat er am 6, Mai 1318 in den groß. heſſiſchen Staatsdienſt.) 

Bingen, 22, Jan. Geſtern hat der neue Gemeinderath 
— —— den —— ** bie Berufung 

x barmhergigen weftern zur Rran ge im hieſige 
Hofpitale bei der Regierung ee . Viefaen 


Türkei. 


Gouftantinopel, 9. Jan. Das erſte chriſtliche 

Kofalenregiment, das in Conſtantinopel unter dem Befehl 

dyt Paſchas gebildet wurde, fol morgen bie Hanptfladt ver— 
en und nah Schumla abgeben. 

— 16. Jan. Die vereinigte Flotte bat ſich nah Varna 
begeben. Die ruſſiſche if bei Kaffa. Gin Gerücht geht, Kars 
feg genommen. 

— Bir geben nachträglich nod den Wortlaut des Tags 
befehls, den Admiral Dundas im Augenblide bed Ginlaufens 
der Floiten in das ſchwarze Meer ben engliihen Schiffen mit« 
telſt Signasen mittheilte; er lautet: „Unfre Pfliht iR es, bie 
ottomanifhen Schiffe und das ottomanifche Territorium gegem 
jeden Angriff und in allen Thellen bes ſchwarzen Meeres zu 
fügen." — Der Sultan hat ben beiden Abmiralen Ehrenſäbel 
und fehr koſtbare Sehsohre geſchenkt, wie auch feltene orienta= 
liſche eten für ihre Kajülen. 


Rußlaud. 


Peter burg, 16. Jan. Man fließt aus der Stimmung 
bes Dofes, daß and dem Welten ungünftige Nachrichten ein= 
etroffen feyen. Man will bei ben Weihnachtöfeierlichkeiten im 
interpalafte, namentlich bei bem Gottesdlenſte bemerkt haben, 
daß zwar nicht das Ausfehen de® Kaifers, wohl aber ber Aus⸗ 
drud feines Anrliges fi verändert hat. Das entſchledene Auf⸗ 
treten der Großmächte hat auch Rußland zu Mafnahmen ver 
anlaßt, die auf feſte Entfchläffe deuten, Man ſcheint einen 
Angriff zur See und zwar anf der Oftfee vorauszufehen, benn, 
mad ich früher in Betreff ber Beurlaubten ber Oftfeeflotte 
meldete, beflätigt ſich durch den fo eben veröffentlichten Ukas 
in Betreff der auf unbeftimmte Zeit beurlausten Mannſchaften. 
Hler der Ufas: „Wir Haben für nöthig erachtet, die auf um 
befimmten Urlaub entlaffenen niederen Ghargen ber Offeeflotte 
(Referven), welche den Häfen ber Oftfeeflotte zugefchrichen find, 
zum Dienfle einzubernfen und befehlen baber: 1) Die Etn— 
berufung ber niederen Ghargen fofort nah Gmpfang biefes 
Unferes Ukaſes in den betreffenden Kreifen zu beginnen unb 
zum 15. (27.) März zu beendigen. 2) Diefelben find nad ben 
vom 22, Zunt 1836 von Uns beftätigten Befimmungen, be— 
treffend die Beurlaubung ber niederen Chargen bed Seerefforts, 
nad den Kriegshäfen zu dirigiren, denen fie zugeſchrleben find. 
3) Ueber die Repartition der einberufrmen ee unbeftimmte Zeit 
Benrlaudten werden Bir einen befonderen Befehl ergehen laffen. 
Petersburg, 23. Dezember 1853. (4. Jan. 1854.) Rifolaus.« 
In Kronftaot hat die Goncentration ber Beurlaubten bereits 
begonnen. Andere Kriegebäfen, welche beſtimmt mwurben, bies 
felden aufzunehmen, find Reval und Gmweaborg. 


„-.-oe-..”-er 


— — — — .. 


— || 


MM) Berichte aus St. Beiczahars, vom 11., 
Nachricht einer Hin m. | 

del Bankdillets zur Beftreitung ber Kriegätoften. Die 

ung der Refervebataiflone {ft angeordnet. — Berichte 

arfhau melden, daß einem Theile bes erſten unter 

in Marjchberettichaft tem. » Die Stärke der Ber 

— oe Kat 6 rg 43,000 Mann 

. ann Garnifon * 

ven Matanfe von 500 Biden fir Me 

m Anfaufe von e e bie 

Ir Km ha: Ver Gzar ſchrieb auf die allerunter= 

Börlage ber gg Zuſchrift die Worte: außer 

0 dankbar. Ebenſo bat der. Adel des Gonvernements 

Tambow 500 Axtillerielaftpferde als Geſchent der Krone über 
für ben fen. Dank geerntet, 

Ralif, 21. Ion. Aus Odeſſa, 14. Januar, wird 

[de it einigen Tagen ſieht man im weiter Entfernung 

große Segel dor unferm Plag kreuzen, die aller Wahr 

nad Fahrzeuge der Blotten der Weſtmächte find. 

ge zu urihellen, feinen es engliſche Schiffe 


MEHR AR KUREN BAR, 
elfenbe, welde Buchareſt am 12. d. verlaffen Hatten, 
verfihern einfimmig, daß die Berlufte bei dem Treffen von Gfitate 
auf beiden Seiten viel ſchreclicher geweſen feyen, ale in der kurzen, 
aber noch immer nicht vergeffenen Schlacht bei Dlteniga, Die Ruffen 
haben 30° iete, darunter 1 General und 7 Stabsoffiztere, 
verloren und zählen über 2000 Todte und Berwunbete. Dem 
General Anrep wird viel Schuld gegeben am dem traurigen 
ber Schlacht bei Efitate am 6,d. Der ruffifche Reujahre- 
he der Urmee großen Jubel gebradt. Der Kaifer gras 
irte berfelben zum neuen Jahr, bie Armee folle wie biöher 
bie wunüberwindliches bleiben, Gortihatoffs Gehalt iſt ver: 
pelt worden. Die Cernirung von Kalafat fol demnäͤchſt 
das Gnafte durchgeführt werben. Das Gerüht von dem 
Uebergang ber Ruffen bei Siliſtria hat fi nicht beftätigt. 
Dagegen follen neuli von dort aus 2000 Türken die Donau 
überfchritten, aber bei ber Annäherung des ruſſiſchen Militärs 
ſich, ohne daß es zu einem Handgemenge gefommen war, wieder 

über den Fluß zurüdgezogen 

Bow ber unteren Donan, 13. Jan. Die in dem 
mörberifpen Treffen bei Gfitate an der Spige der türkiſchen 
Truppen demen Generale, Jemail und Selim Paſcha, 
haben bie größte Kaltblütigkeit und Entſchloſſenheit entfaltet, 
und Türken, Menpptier und Walachen, aus denen an jenem 
heißen Tage bie Bataillone beftanden, haben mit großem Helden» 

8 5 fie eroberten ſechs ruſſiſche Kanonen, verloren 
ſedoch, nahdem die Beipannung getödtet, wieder drei davon, 
unb drei türfiihe; bel welchen die Bedienungemannihaft feinen 
a; te amd ſich lieber niederhauen ließ. Der Renegat 

aha, Graf Zefinsty, ein ehemaliger öſterreichiſcher 
Ulanenoffigier, ber jhon 1836 im türkische Dienfte trat, ift ein 
Liebling Omer Paſchas und von ben Soldaten fehr geehrt. 
Großbritannien, 

London, 23. Jan. Aus Dublin bringt der Telegraph 
bie Trauerpoft, daß das Schiff „John Tayleur“, das von 
Liverpool nad Melbourne ausgelaufen war, vorgeftern Mittag 
del Lambay⸗Eiland, auferhalb der Bucht von Dublin, in einem 

Sturme zu Grunde ging. Bon 630 Auswanberern, 
e ih am Bord befanden, find 420 mit dem Schiff verfunfen, 
210, baruntee der Gapitän — ber feinen Boften erft dann vers 
ließ, als fein Fahtzeug verfant — waren im Stande, and Land 
au bommen. 

— 68 heißt eben, baf ber „Gumberland« (70 Kanonen), 
Flaggenſchiff von Vice-Admiral Sir G. F. Seymour, Oberr 

haber in Werindien, Weifung erhalten babe, fofort 
nah England zurüdzutchren, und daß baffelbe zugleich mit 
bem „Boscawen“, Flaggenſchiff von Admiral Taufhawe, dazu 
beftimmt ſey, bie eventuelle Oſtſee-Flotte zu verflärfen. Der 
Kriegebampfer „Volcano⸗, ber aus Afrika erwartet wird, foll 
biefelbe Beftimmung haben. Es wird ferner gerüchtweile ge— 
meldet, daß außer den 20,000 Mann iriſcher Miliz nod 10,000 
Dann von der fhottiihen Landwehr einberufen werden jollen, 
um bie etwa nah dem Mittelmeer abzufendenden regulären 
Truppen im inlãndiſchen Dienſt zu erlegen, 

gondon, 25. Jan, Abends. Der ruffifhe Gefandte am 
Biefigen Hof, Baron v. Brunnow, hat ih vom hiefigen Gabinet 
Grläuterungen über die Beftimmung ber flotten erbeten. 







jedoch zu bewelſen, ba 
1, "Bat derfefbe 


gg Gut in ‚ihrer dritten 


efıkabe wlädlge aus 21 
abe, 1 ige au en, bom 
ſicher re baf bie nädfte Grflärung 
der suffifhen Realerumg ungef A en Inhalts fepn 
59* e neueſten Dorfchläge ſind unngreindar mit ber 
Würde bed Kalſers und Bönnten mar dazu dienen, bie Aufmerk. 
famfeit von der wahren Streitfrage pwiſchen ber Pforte und 
Rußland abzulenken, und find daher unbedingt verworfen, Um 
Katfer noch bereit iſt, zu unter 
handeln, bat d Fürften Gortſchakoff zu feinem Bes 
volmäctigten ernannt, und am biefen bat ſich die Pforte IH 
wenden, wenn fle Unterhanblungen eröffnen HE Jebenfalle 
wäre 8 unnüge, daß bie Pforte biefen Eutſchluß faßt, wenn 
fie ed in ber ircigen Vorausſetzung thut, daß der Ka uf 
irgend eine ber Bebingungen dee Urtmatom bes i 
Menſchitoff Verzicht Teiftet, Jeder Bevollmachtigte der e 
muß. mit einem Birman verfehen Inn, in weldem feftzeftellt 
if, daß bie Pforte den gegenwärtigen Streit als eine aus⸗ 
ſchlleßlich perfönliche Angelegenheit zwiſchen Rußland und ihr 
betrachtet und anerkennt, baf derſelbe zwifchen biefen Beiden 
Mächten allein geſchllchtei werden kann. — Dem „Ehroniele® 
ſchreibt fein eu Gorrefpondent, daß die Nachtichten aus 
St. Petereburg, vom 8. Jan., über den Gindrud, ben bie 
Anzeige von dee Flottenbemwegung dort gemacht hat, mur 
zu auibentifh feyen und der legten Ariedensausfit 
den Gnabenfon geben. »Mögzliich, daß wir noch einige 
Wochen lang diplomatiſche Mandores erleben werden, aber I 
bin der Anficht, da ber Würfel gefallen if. Die drei Große 
mächte, England, Frankreich und Rufland, find zu weit ges 
gangen, um noch zurüdzmweichen oder nachgeben zu fünnen.“ 


Rorwegen 


Ghriftiania, 13. Ian. „Morgenbladet- zufolge it am 
9, d, Nachmittags bier eine auferorbentliche Staatsrathefigung 
abgehalten worden. Als Beranlaffung dazu hört man erzählen, 
daß vom StoAholm ein Antrag zur Aushebung don Matrofen 
gekommen ſeyn foll. 


Frankreich. 

Parie, 21. Zan. Man ſchreibt aus Toulon, daß 
dort Alles in Folge der vom Marineminiſter zeitig era Syn 
Mafregeln bereit iſt. Das Material iſt beſichtigt und in Stand 
aeſeht. Die Waffenkammer hat die durch die Abfendung vom 
40,000 Gewebren für die Türken entftandene Rüde wieder ause 
gefült. Es find für mehr als 50,000 Mann Lebensmittel 
in den Magazinen. Ale Marine» Badöfen zu Gaftignan find 
in Thätigkeit. Man bat im Laufe eines halben Jahres für 
50,000 Mann Zwiebad in Kiften gepadt. 


Baris, 23. Jan. Borgeftern it von hier ein hoher Militär 
zur Sufpeetion der Armee Omer Paſchas und ber Vertheidi— 
aungsmittel ded Baltans abgegangen. Gine Anzahl anderer 
Dffisiere if bereits dahin abgereidt. — Alle Gerüchte von der 
bevorftebenden Abreife des Herren v. Kiffeleff erwieſen ſich, ob= 
gleich täglich wiederholt, als falſch. Herr v. Kiffeleff wird 
mindeftens fo lange bier bleiben, bis er die Antwort auf bie 
Notification vom Ginlaufen ber Klotten erhalten und überreicht 
baben wird, Dann, verfihert man, wird er allerdings feine 
Päffe fordern und nah dem Haag geben. Ginftweilen befucht 
er noch die hohe und höchſte Pariſer Geſellſchaft, ald ob nichts 
vorgefallen wäre. — Der Finanzminifter hat von heute ab 
ben Zinsfuß für die Schapanmweifungen auf 4'/, Procent für 
die nach drei bis fünf Monaten fälligen, auf 5 Procent für 
die nach ſechs bis elf Monaten fälligen und auf 5'/, Procent 
für die nah einem Jahre fälligen erböht, Diele Erhöhung 
beträgt ein halb Procent, Sie war zuvor einerfeits als eine 
nothwenbige Wirfung bes erhöhten Bankdiscontod zu erwarten, 
macht aber andererfeits deßhalb große Senfation, weil fie offen= 
bar die Gapitalien für ben Staat anziehen und allen andern 
Verwendungsweifen eine empfindliche Concurrenz machen wird, 
um fo mehr, als dem Gapitaliften, ber fein Geld in Schap- 
anmweifungen anlegt, im fchlimmften Fall nichts Anderes wider 
fahren ann, als daß dieſe unter vortheilhaften Bedingungen 
in Renten umgewandelt werben. 

— 25. Jan, Auf dem vorgeftrigen Ball in den Tuilerien 
tanzte ber Kaifer mit der Prinzeſſin Mathilde und bie Raiferin 
mit dem großbritannifhen Geſandten, Lorb Cowley. — Die 
Louprearbeiten werben mit der größten Regelmäßigkeit und mit 
vielem Eifer fortgefegt. — Der Park von Neuilly ift in eine 
größere Anzahl Loofe gefhieden, welche demnächſt ausgeboten 


ollen, damit die Bauten bes profeetirten Dorfes m 

51* in Angriff genommen wi fönnen. n in 

wird der Pavillon der Herzogin 

von Orleand unverfehrt erhalten bleiben, dagegen wird das 

früher von dem König Ludwig Philipp ger Schloß, welches 
v 


Bark vorhandenen Gebäuden 


ſelt dem Februar 18483 fehr verfallen if, 


— Heute Bormittag um 10 Uhr verfammelte fi ber 
Minifterratb im Palafte * Zuilerien unter dem 
Uhr. — Durch eine, nad 
Toulon geſchickte jelegraphiſche Depefche befichlt der Marines 
Minifter die unmittelbare — des Linienſchiffs »Marengon 

ndlihen Dampffregatten. In 
Gherbourg wird in größter Eile nächſt dem Linlenſchiff „Tilft« 
auch noch bie Fregatte, „Alceften von 52 Kanonen und bie 
Gorveite „Recherchen ansgerüftet. Werner werben außer ben 
bereits. einberufenen Geeleuten binnen Movatäfrift uoch 

e 15,000 Mann ausgehoben. Ale Sciffszimmerleute 


Kaiſers. Die Sihung währte bis 1 


und aller im dortigen Hafen befi 


20 
werben gleichfalls bewaffnet. 


‚Baris, 28. Jan. Mit dem Bahnzuge nad Ludwigshafen 


Derfteigerungen. 


Donnerötag den 9. Februar nädcfthin, 
Bormittags 10 Uhr, werben zu Nieder 

ilbach, aud dem Nachlaß des allda ver; 
Öhten Aderers Baul Rauch, auf Termin 
verſteigert: 


2 Paar Ochſen, Ruh, ARE 
1 Rind „1 Fubrwagen, EZ 
1 Dreſchmaſchine, Pfi⸗ 


e, Eggen, Ketten und: ſonſtiges Fuhr⸗ und 
dergeräth, 100 Zentner Heu, 400 Ger 
und Sirob, 15 Zeutner Kartoffeln, Bet⸗ 
—55 Weißzeug, Küchengefchirr , Fäſſer, 
Dielen und Hausmobilien verſchiedener Art. 
- Hornbach, den 28. Januar 1854. 
Waltz, k. Notär. 






Holzverſteigerung. 

Samstag den, 4. Februar lauf. Jahre, 
bed Mittags. um 2 Ubr, werden auf dem 
Gemeindehauſe zu Webenheim, Kanton 
Zweibrüden, nachverzeichnete Holzſorti⸗ 
mente, aus dem Gemeindewald, öffentlich 
verfteigert, naͤmlich: 

a. Schlag Pirmannswald: 

15 Klafter buchen geſchnitten Scheithofz, 

ir, Claſſe. 

42 Klafter bitte, 2r Glaffe. 

3 „ditto anbrüdig. 
500 buchene Wellen mit ftarfen Prügeln. 
b. Schlag Hainbuchen: 
3 buchen Nutzholzabſchnitte. 
7°/, Klafter buchen geſchnitten Scheits 
holz, ir Glaffe. 
16*/, Klafter ditto, 2r Claſſe. 
3° » buchen Prügelholz. 
225 Mellen mit ftarfen Prügeln. 


ZZ 
Dermifchte Befanntmachungen. 


Die Sparfaffe- und Mägdevereind-Rech« 
nungen pro 1853 liegen während eines 
Monats zu Sedermanns Einfiht bier offen. 

Zweibrüden, den 30. Jannar 1854. 

Dad Bürgermeifteramt, 
Stengel. 


Schullehrer Ottmann bat in feinem 
Wohnhanfe in der Löwengaſſe ben eriten, 
qweiten und vierten Stod zu vermisthen. 


En — —— 
Eifenbahnfrachtbriefe 
find ſtets vorräthig in der G. Rit- 

ter’ichen Buchdruckerei. 


veiließ geftern Abend ei Cabinetscourier Paris / "Depef 
| direet hi 8. hg Spain —— 


j 














A: Kranzbühler, verantwortl. Redakteur u. Verleger, 
ſtandig abgetragen. | 
* Dienſtes nachrichten. 
Se. Majeſtät der König Haben Sich vermöge allerhöchſer 
Entſchlleßung vom 22. Januar I, 3. allergnädigft bewogen ge= 
funden, bie kathol. Pfarrei Mörzbeim, Kbeffte, Landan,, dem 
feithertgen Verweſer derfelben, Priefter Johann Schäfer, bie 
fathol. Pfarrei Dudenhofen, kbeſſte. Spryer, dem Priefter Joh 
Köhr, Pfarrer in Erfweller, Locſſts. Zweibrüden, die Fatbol. 
Pfarrei Martinshöhe, Ldeſſte Homburg, dem feitherigen Ber— 
weſer derſelben, Priefter Mia Schieffer, zu überfragen 
und zu genehmigen, daß bie kath. Pfarrei Fellbingert, Kocfite. 
Kirhheimbolanden, von dem Biſchofe von Speyer beim Priefter 
KRafpar Magin, Gooperator in Oberfuftadt, Locſſts. Germers- 
beim, verliehen werde. N 


Vorſitze bed 


, Nenkadt, Marft vom 21. Fan. per Beuther: 
Weizen 9 Al. 58 Pr-; Rorns A. 6 fr; Spe 
7 A. 14 fr; Serfle TA. 15Pr.; Dafer6 A. Lkr. 


Sehr beacbtenswertb zur 


eife nach Mordamerifa. 


John H. Griscomp, General:Agent 
der zum Schuhe der Einwanderer vom ber 
Regierung des Staated New:Dork eingeſetz⸗ 
ten Sommiffion, Wohlgemeinte Ratbihläge 
und Winfe für Auswanderer nah Nord» i 
amerifa, nebft einer Preioliſte ber Reife en. Erbfen, 6 
Gelegenheiten von New: Dorf in dag In- | X 
nere von Amerika nad Gulden und Dofars. 





Frucht⸗ Brod* u. Sleiſchpreiſe der Stadı 
Rufel vom 27. Januar 1853. 


Neue Auflage. 


Preis: 3 Kreuzer. 14 fr. per Diunb, 


Zweibrüden, im Santtar 1854. 


m m — 
$ranffurter Geldcoure vom 28. Jan, 
Zu haben in der Ritter’ schen Bud: 


Meue Lomed'or fl. iu 0 





Pins. ee "9 394:40% 
druderei. Bitte Preuß. u. u. 209 51008 
ol. Sem Buldens Stũcte „ -9 41-42 
anti TE, 5 54-55 
Zwansigsdranfen-Stüäfe ,„ . „ 9 21-22 
Brucht-Mittelpreife. Enal. Souveraind 5», 41, 08 
a WE} Gold al Mareo . „.o,.4 21m 374-376 
Landau. Markt vom 26. Jan. ner Bentuer: | Dreufifhe Thaler “ LANG 
Weiden — A. — fr.; Korm 7A. 56 Er; Gerfle | Dreuß@a.:Ghein . . - + m, 1 35%4-46 
6 8. 59 fr.; Spela 7A. 24 Pr.;Hafers A. 7 | Bünffranfenrhater - „u 0» 220% 
fr.; Kern 10 R. — fr. Hodhaltiges Silber » - „ 21 50-32 
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Nur noch) bis Donners- & 
BE”, Abend meine 35 


wird Ihnen die Gelegenheit geboten, bie ſchon bekannten billigen Herren— 
Fleider einzufaufen; durch eine große Nachfendung ift mein Lager wieder 
aufs Reichhaltigſte afforrirt, für das mir wieder in vollem Maße ger 
Ichenfte Vertrauen meinen innigiten Danf abflattend, empfehle ich nicht 


bloß billig, fondern gut und Dauerhaft nad) den neneften franzöfifchen 
und englischen Fayons. 


Säumen Sie nicht, noch ift es Zeit! 
Am Zweibrücer Hofe in Zweibritcen. 


5. Wormser, 


Marchand-tailleur aus Landau. 


gr 


Der Eleeiro-Genographische Copist, 


eine Vorrichtung, vermittelft deren man ohme Eopirpreffe Briefe ıc. im Mu copirt. 
Preid ded Apparats incl. 1 Eopirbuch® & 250 Bl., ber Tinte und Gebrauchs⸗ 
Anmweifung 2 Thlr., mit 1 Buch & 1000 BL. & Thlr. Beftellungen werden gegen 
ranco-Einfendung des Betrages fofort effeetuirt durch & 
6) os. La Ruelle ir Machen: 
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Diud der G. Mit ter" schen Buchbruderei in Zuebrücken 


Zieibrücker 


Grideint mit feinem Umterhaltungäblaste: „Pfälziſche Blätter“ wöchentlich dreimal: Dienstag, Freitag und Sonntag. — 
Preis: bei der Exp. genommen 45 Mr, vierteliährlich. Inferate: 3 Ar. für die breifpaltige Zeile; wo die Redakt. Auskunft erteilt: 4 Kr. | 





N 25. 


Freitag, 3, Februar 


1854. 
















Bayern 
Münden, 26. Jan. Diebe 
fie Hinrichtung des Mörder En 
ftatten. Der Delinguent, weldäg* 
bandlung fein Verbrechen — F 
Raufcer, in deren in einer Gi enden Wohnung er fi 
zur Berübung eines Diebſtahls eingeſchlichen hatte — in frecher 
Weiſe geleugnet hatte, legte im den drei letzten Tagen ein voll» 
Fändiges und reuiges Belenntnip ab. Auf dem Weg zum 
Schaffot hörte er tief ergriffen den Zuſpruch ber beiben ihm 
begleitenden Geiftlihen und betete dann laut und inbrünftig, 
bis ihn in der Nähe des Richtplatzes alle Kraft verlieh, Das 
Publikum war zu biefer öffentlichen Hinrichtung in nicht fo 
großer Anzahl erſchienen, als bei frühen ähnlichen traurigen 
Anläffen; die kalte Witterung in früher Morgenftunde und die 
feider nur zu oftmalige Wiederkehr folcher Acte mögen bad 
Ihrige biezu beigetragen haben. Hoffentli wird bies eine ber 
legten öffentlichen Pinrihtungen geiwefen feyn, da das ben 
Kammern vorliegende neue Strafgeſetzbuch bie Urtheilsvofltredung 
in gefhloffenem Raum beantragt. vr 
— 27. Jan. Die aus ber „Augsb. Abendztg.« in bie 
„Sorrefp. v. u. f. D.« übergegangene Nachricht, daß die Hypo— 
thefen= und Wechſelbank einige — von Staatopapieren 
nicht mehr in Depot zu nehmen beſchloſſen habe, wird heute 
von ber Bankadminiſtration ſelbſt für unbegründet erflärt, eben 
fo die von einigen anderen Blättern gebradte Nachricht, als 
—* die Bank eine ziemliche Quantität verſchiedener (deponirter) 
anteeffecten, wovon die Gigenthümer die Gursdiffereng nicht 
bezahlen fonnten, veräußert. 


Münden, 28. Jan. Heute haben Se. Maj. ber König 
die erfte Berfammlung der Kapitelsmitglleder des St. Johannis» 
vereind, welche im fünigl. Staatöminifterium des Innern flatts 
fand, in Allerböchfter Perfon mit nachſtehenden Worten aller: 
gnäbdtgft zu eröffnen geruht: 

» Der Zwed des St. Johaunnisvereins iſt in feinen Sagungen 
vausgeſprochen: Möglihft umfaffende Pflege der MWohithätig» 
keit, ohne Beichränkung ber Wirkfamfeit der fhon beftehenden 
nBereine; bann Vorbeugen künftigen Nothſtandes. Glücklich 
„würde Jh. mid jchägen, gelänge es unferem gemeinfhaft: 
wlichen vereinten Bemühen, ed dahin zu bringen, daß in 
"Bayern fib Niemand fände, ber nit fein genügendes Aus— 
„kommen bätte, 

"Das Glüd des Volkes iſt bad feines Fürften, eines fo 
atrefflihen Bolfes, wie dad Unfsigel — Ich zähle auf Ihre 
nfräftige Mitwirkung; der Segen bed Herrn wird nicht aus— 
vbleiben.» 

Alle Anweſenden waren tief durchdrungen von diefen neuen 

Heuferungen landesväterlicher Huld. Das ganze Sand hat An- 
ſpruch darauf, dieſe ächt föniglichen Worte zu vernehmen, und 
"wir. preifen uns glädlic, das Organ zur Mittheilung derfelben 
zu ſehn. N. Mündn. 3) 
. — In ber, heutigen Sigung bat bie Kammer ber Abgeord⸗ 
neten den Seſetzentwurf: „die Inftandfegung: ber Donaudampf- 
ſchifffahrt betreffend”, entiprehend dem Gutachten ihres Aus: 
ſchuſſes unter der Mopification angenommen, daß an bem dafür 
angrfegten Geſammtpoſtulate von. 1,750,000 fl. 500,000 fl. 
abzußreichen, fofort nur 1,250,000 fl, zu genehmigen fegen, 


orgen erfolgte öffent; 
z ging ſehr raſch von 
der Gchwurgerichtävers 
a der Bauerdfrau Anna 


— Dem Vernehmen nad follen unfere fechs Zägerbataillone 
mit Dornbühfen bewaffnet werden, unfere Infanterie graue 
Uniformöbeinkfleider und unfere Ghevaulegere Waffenröde mit 
abgerundeten KRrägen erhalten. (Pf. 3.) 


Aus der Pfalz, 28. Jan. Bekanntlich bat ber Land 
sat ber Pfalz bei feiner legten Berfammiung aus Kreismitteln 
eine Summe von 5000 fl. für das Fahr 1353/54 zur Gründung 
eines Fonds zum Anfauf von Getreide in Nöthjahren bewilligt, 
welcher Antrag die fol. Genehmigung erhalten bat. Diefem 
Fond bat unfere Kreisregierung nun eine weitere Eumme von 
16,000 fl. aus bem Bolizeiftraffond beigeſchlagen, fo daß dieſer 
rn, Bond gleich bei feiner Gründung fhon auf 21,000 fl, 
angewachſen if. (Br. 319.) 

Deflerreid. 


Wien, 23. Jan. Die Erfahrungen, welche Oeſterreich 
mit den Refultaten feiner Zols und Hanbeldreform, was bie 
Zolleinkünfte betrifft, ſchon im erften Zahr (1952) gemacht 
bat, find, wenn auch micht unvorhergefehen, denn doch durch bie 
SankUigkelt des Ergebnifſes überrafchend. 
Gingangszölle, im Fahr 1850 18,548,000 fl., im Jahr 1851 
19,397,000 fl., hat ih im Jahr 1852 fofert auf 21,737,000 fl. 
achoben. Gr war alfo mehr ald 12 pGt. höher wie 1851. 
Die Zollermäßigung auf Kaffee, der 1850 mit 12*/, fl. begollt 
war und 41852 mus nod 10 fl. zu zahlen hatte, hob j. B. das 
Bolleinfommen bavon, welches 2,828,500 fl. im Jahr 1850 
war, auf 3,180,000 fl. im Jahr 1852. Mit 1850 verglichen, 
bat im Jahre 1852 die Mehreinnahme an Gingangszöllen fid 
auf 3,194,000 fl. belaufen. — Im Laufe des verfloffenen 
Monats find von hier mehrere Kiften mit deutſchen, in Defter= 
reich — Büchern, meiſt wiſſenſchaftlichen Inhalts, 
nah Braſilien verſendet worden, welche im Auftrag des Katiere 
Dom Pebro II, zur Anlegung deutſcher Bibliotheken angefauft 
wurden. 

— Aus Buhareft wird vom 19, gefchrieben: Nachdem die 
Ruffen am 12. d. M. die Galatz gegenüber gelegenen Häufer 
in Brand geſteckt hatten, verfuchten bie Türken am darauf 
folgenden Tage eine ähnliche Erpedition. Sie bewerkitelligten 


den Uebergang auf eine nächſt Braila gelegene Infel und ftedten 


mehrere Däufer, welche won Fiſchern und Klöffern bewohnt 
waren und ‚unterhalb Braila lagen, in Brand. Auf ber Zufel 
entfpann ſich fpäter ein Gefecht zwiſchen den türkiſchen Grpebt- 
tionstruppen, die etwa 800 Mann ftarf waren, und einer rufs 
fiihen Jäger und- Kofalenabıpeilung, das, als fi die Ruſſen 
verftärkten, mit bein Rüdzuge der Türken endete. — Gin fauf- 
männiihes Schreiben aus Gonftantinopel vom 16. meldet, daß 
englifde und frangöfiihe Ingenieure in Gonftantinopel mit 
Vermeffungen begonnen baden, melde den Zweck Haben, bie 
Stadt von der Lanbdfeite zu befefigen. Wie von gut unter= 
richteter Seite verlautet, würden die Befeftigungen aud im 
Falle eines Friedensfhluffes und zwar Im ausgedehnten Maß: 
ſtabe flattfinden, 

— 24. Jan, Die Pforte hat die Ausfuhr von Getreide 
aus jenen Provinzen, mo feine Truppenfongentrirungen flatt= 
finden, wieder freigegeben, und find auch ſchon mehrere mit 
türk. Getreide beladene Hanbelsihiffe in Odeſſa eingetroffen, 
um geeignete Abfagquellen zu ſuchen. — Aus —— if 
ein auferorbentliher Gourier eingetroffen, der bie. Befehle 


Der Betrag ber -- - 


überbracht hat, bie ruſſ. Schiffe hätten bis auf mweltere Anord⸗ 
nung im Hafen zu verbleiben. — Bis zum 13, bat man in 
Ddeffa weder englifche mod franzöſiſche Friegeſchiffe wahrge- 
nommen. — Die neueften Berichte aud St. Petersburg vom 16, 
d. melden, daß der erkrankt geweſene Gouverneur Fürſt Wo— 
ronzoff wieder volllommen hergeſtellt iſt und demnächſt eine 
ausgedehnte Inſpiſirung der Standotte dern ifihtn Truppen 


rornehmen wird. ’ 

— 25. Jan. Die zufflihe Seemacht In ſchwarzen Deere 
zählt 4 Dreidggfer, jeder vom 120 Ranoken, weorimier rikier 
alt und nihfnchr ſeectüchtig, 11 Linlenſchiffe u 80 vis 84, 
5 Fregatten von 54, 2 von 48, 3 Gorvetien von 36, 4 von 
24, 2 Briggs von 22, 10 von 18, 8 von 14, 5 von 12,5 
von 10, 3 Schooner von 12, 5 von 10, 1 altes Linienſchiff 
von 84 und 1 alte Brigg von 24 Kanonen, dann einige 
Dampfboote. 

— 27. Jan. Bekanntlich hat der Ratfer an den Gyaren 
ein ausführliches Schreiben gerichtet, worin er die Rage Oeſter— 
reichs unter ben gegenwärtigen Berbältniffen ſchilderte und 
bem Sparen Vorftellungen machte, möglihft in friedlicher Weife 
bie Differenzen mit der Türkei auszugleichen. Auch foll auf 
bie Hoffnungen darin hingewiefen feyn, welche die revolutio« 
näre Partei auf einen Kriegsausbruch ſetze. Hierauf bringt 
Graf Orloff nun die Antwort. Derfelde hat nebenbei bem 
Auftrag, eine für Rußland gnünfige Stimmung zu erweden 
und wird wohl feine Sendung auch noch weiter geben. Man 
fühlt ſich bei diefer Frage bier im einer ſchwierigen Lage, möchte 
gern Rußland gefällig feyn und ficht fi eben daduich wieder 
rückwaͤrts bedroht, denn man verbehlt ſich den Ernft der Rage 
nicht. Dan glaubt auch faft nicht mehr an eine friedliche 
Ansgleihung. — Zur bevorfichenden Vermählung bed Katſers 
werben bereitö mannigfaltige Vorbereitungen getroffen und Bros 
gitune beratben. — Fürft Danilo von Montenegro if geftern 
m Trieſt angefommen; Gründe feiner Reife kennt man nicht, 

— 28, Jan. Der Graf v. Orloff ift geftern Abend direct 
von St. Petersburg hier angelangt. Seine Sendung iſt durch— 
aus friebliher Natur, Sie foll bezwecken, meue Grundlagen 
zu berathen, auf welden, bem Standpunft ber jehigen Macht: 
entwidelung Rußlands und den Wüuſchen fimmtliher Mächte 
entfprechend, ber Friede Europas noch vor dem Gintritt bes 
Frühjahres confolidirt werden könne. (Eıff. Poſtz.) 

Preußen 

Berlin, 24. Fan. Der neue mexikaniſche Geſandte Hat 
mit Genehmigung der Regierung mehrere nicht mehr in akti— 
vem Dienft flehende Unteroffiziere und Bombardiere von ber 
Artillerie und den Pionieren für eine Meberfiedelung nad 
Meriko engagirt, um bort als Inftruftoren des Militärs vers 
wendet zu werden, Diefelben, ſämmtlich noch jung und 
ruſtig, beziehen ein gutes Gehalt und mäffen gegenwärtig hier 
eifrig ſpaniſch lernen. 

— 28. Jan. Nachrichten, welche angeſehene Perſonen aus 
England erhalten haben, verſichern, daß die dort herrſchende 
Eniſchledenheit für den Krieg keineswegs burch Agitationen ber 
bebeutungslofen Flüchtlinge hervorgerufen ſey, fondern in allen 
Kreifen ber Geſellſchaft fih als eine Forderung bes National: 
gefühle geltend made, 


Oſtindien. 


Das neue Land, das in Oſtindien durch Ausfterben einer 
fürſtlichen Dynaftie den Engländern neuerdings angefallen if, 
ift das weite Gebiet von Berar, fübmweftlih an Bengalen 
anftopend, ber öſtliche Theil des früheren Mahrattenreiche, ber 
Garten Indiens genannt, mit ber Hauptfladt Nagpur. 


Türtei, 


Gonftantinopel, 12. Jan. Am 7. Jan. wurde von 
Einope eine Abtheilung ber combinirten Blotte nah Trapezunt 
entfenbet, beftichend aus 1 franzöſiſchen und 2 englifhen Schraus 
benlinienfiffen, 1 engl. und 2 franz. Dampffregatten. Diefer 
Abtheilung folgten die 5 türkifen, mit Mannſchaft und Mu— 
nition beladenen Dampifregatten, welche zugleih mit der Flotte 
von hier ausgelaufen waren, 


Rußland. 


Aus St. Peteroburg wirb vom 17. db. Mis. gefchrieben, 
daß bafelbft fehr namhafte freiwillige Beitragsleiftungen für 
bie active Armee einfliegen. So hat unter Anderem der Gh: 
senbürger Leßnikow zum Beften der proviforifhen Spitäler in 
‚ben Fürſtenthümern auf dem Kriegsfchauplag bie bedeutende 
"Summe von 20,000 Rubel Silber gefpendet. 


Der polnifhe Czas“ in Krakau will von glaubwürbdiger 
Seite erfahren haben, daß das Gardecorpo aus Gt. Beters- 
burg ansrüde. — Aus Warſchau ſchreibt man vom 18. Jan., 
daß Fürſt Paskewitſch mehrere Generalſtaabsoffiziere nah Bus 
chareſt geſendet habe, welche dem General Fürſten Gortſchakoff 
zugetbeilt werdbem „Aus Mohllew werden bie großen zur Be= 
lagerung von Feſtungen beftimmten Artillerieparis nad den 
Bürftendhämerw trandportirt, Meberall bemerkt man große Anz 
Rrengungem, bie behufs ber Rriegsrüftungen gemacht werden, 

St. Petersburg, 19. Ian. Den Bataillonen mehres 
ver Infämberieregimenter und ber zweiten leiten Batterie der 
13, Artilleriebrigade find dur einen Erlaß vom 13, d. Mis. 
refpektive Georgenfahnen und filberne Trompeten wit der Auf— 
ſchrift: „Für Beſtegung der Türken bei Achalzyck am 14. (26.) 
Nov. 1853 verliehen worden. 


Großbritannien. 

London, 25. Jam, Aus Southampton ſchreibt man 
vom 27.: "Der Dampfer „Rajaba ift mit50 Tonnen Mebiein, 
Bandagen, Krüden und wundärztlichen Werkjeugen nach dem 
fchwargen "Meere abgegangen. Der „Rajahe wird in etwa 14 
Tagen in Gonftantinopel feyn.* 

Auszug der engliſchen Thronrede (das Parlament 
it am 31. Januar, Nachmittags eröffnet worden): Die Königin 
Ipricht (zwar) aus, die Beffnungen auf Wiederherſtellung des 
Friedens ſeyen bis jehzt izeſchlagen, aber fie mache fortgefepte 
Anſtrengungen in der ichtung. 

Um dieſen —û—— wit zu geben, forbert fie Ver⸗ 
mehrung der Armee zu Waſſer und zu Lande, beſchränkt ſich 
aber auf Erklärung defien, was nöthla, um dem Beiſtand des 
Parlaments zu gewinnen, und bezieht fi im Uebrigen auf das 
Urteil Europas und bie aufgeflärte Einfiht ihrer Völker, 

Ohne prahleriiden Sinn, ohne Sucht nah Macht geht 
England gegen den gemeinfamen Feind im Bündnif ber großen 
Nachbarnatlon. 

Beide Nationen haben das vollkommene Vertrauen, daß 
fie durch diefe Handlungsmeife nur einem Kampfe zuvortommen, 
ter, würde er verichoben, fpäter mit demſelben Feind unter viel 
ungünftigeren Umftänben aufgenommen werden müßte, 

Die Thronreve gibt nicht die brennenden Tagesleidenfhaften 
wieder, aber anerkennt die von der Nation mit ruhiger Würde 
und überzeugender Klarheit angenommene Haltung. 

„Wir drohen nicht, aber wir rüften; wir machen Feine 
großen Worte, aber find vollftändig bereit, durch Handeln für 
unfere Worte einzuftchen.” (Shwäb, Merf,) 


Spanien. 

Das officielle Journal von Madrid, vom 21. Januar, 
bringt ein königl. Deeret, demzufolge alle in Urlaub befind- 
lichen Dffigiere und Soldaten bi® zum 15. Februar einberufen 
find, Seit dem Ichten Sonnabend verfammeln fih bie Minifter 
täylih zu einem Rathe im Minifterium ded Auswärtigen. 


Dänemarf, 
Kopenhagen, 21. Jan. Die Sund- und Beltfeftungen 
follen armirt und eine mobile SApfündige Küftenbatterie ande 
gerüftet werden, 


Kranfreid. 

- Bari, 25. Jan. Der „Allg. 3.0 wird Folgendes ge» 
ſchrieben: Gin Geſchäftamann, der alljäprlih um dieſe Zeit 
wegen ber Bebürfniffe feines Handels einen Theil des Landes 
bereiöt, fagte mir, daß er feit 1848 nie fo viel Giend geſchen 
babe auf feinem Aueflug als diesmal, Ueberall feiern die 
Fabriken. Namentlih werden in der Normandie, biefem Haupt= 
fabrikbezirk, die Arbeiter zum großen Theil verabſchiedet. Sie 
bitten, daß man fie behalte und mit halbem Lohn arbeiten laffe, 
Einige Fabrifheren laſſen ſich's gefallen und fo häufen fi bie 
Waarenvorräthe ohne Abfag. Andere weigern fih und werben 
bedroht. Die Grundeigenthümer unternehmen zwedloſe Arbeiten, 
um den Armen Brod zu verfchaffen. Diefelbe Lage Ift in Paris. 
Keine Arbeit, Feine bene, feine Geſellſchaften. 

Paris, 27. Jan. Geftern find noch nachſtehende tele= 
graphiſche Depefchen Hier angelommen. WMarfeille, 26. Jan. : 
"Die —— welche das Paquetboot Tabor“ aus Gon= 
ſtantlnopel gebracht hat, reihen bis zum 15. Januar.⸗ Man 
fhreibt aus biefer Hauptftadt : „Die vereinigten Blotten haben, 
nachdem fie am 11. vor Sinope angefommen waren, eine Abs 
theilung der Dampfſchiffe nach Battum gefendet. Die engliſche 
Dampffregatte „Retribution” bat dafelbfl die Geſchwader ein- 
geholt, nachdem fie trotz eines bichten Mebels entichloffen im 
den Hafen von Sebaſtopel eingelaufen war, um ſich ihrer par« 


menreriſchen Sendung uw entledtgen. Sie zeigte den Admira⸗ 


fen Dundas und Damelin an, daß die ruſſiſche Flotte aus 
Schaftoyol ausgelaufen war. Die vereinigten Flotten beeilten 
ſich fogleih, die Divifton in Battum einzuholen. Später erfuhr 
man, daf bie Rufen ihre Streitkräfte zum See in den Dafen 
von Kaffa in ber Krimm nicht weit von ber Meerenge, welde 
aus dem ſchwarzen Meere in das Meer von Azoff führt, kon- 

trirt haben. Die türfifhen Traneportihiffe find ohne Un- 
han in Gonftantinopel wieder eingetroffen, nachdem fie Truppen, 
Munition und Waffen in Battum gelandet hatten. Dan fagte, 
dah die Tarken die Offenfive genen Atteka und Aleranzrinopel 
wieder aufnehmen werden. Die friedlichen Nachrichten aus 
Berfien find beflätigt worden. Die Note des Divans, mittelft 
der biefelbe die von ber Wiener Gonferenz vorgeſchlagene Grund⸗ 
lage neuer Unterhandlungen annimmt, und'worin fie neue Be: 
günftigungen der chriſtlichen Benölferungen | verſpricht, und in 
weldger die Pforte erfiärt, die Antwort von Rußland 40 Tage 
lang abwarten zu wollen, if veröffentlicht worden. Wenn ber 
Czar feinerfeits die ihm von Wien zugefandten Vorſchläge an— 
nimmt, fo foll ein Waffenftillitand abgeſchloſſen und Bevoll- 
mädtinte nach einer neutralen Stadt abaefandt werben. — 
Der „Morning: Ghronikles hat eine telegraphiſche Depeſche aus 
Prag erhalten, der zufolge ein Gorps von 40,000 Mann 
unter dem Sommando bed Keldmarfhall-Lientenants Slam Gal- 
las Befehl erhalten haben fol, fofort nah Ungarn abzumar— 
ſchlten. — In mwohlunterridhteten politifhen Kreifen behauptet 
man mit vieler Beimmiheit, baß der Graf Orloff in feinem 
Falle nah Parid und London kommen wird, und daß feine 
Sendung nur für Wien und Berlin lautet, 

— Dan hatte in Gonftantinopel bie Nachricht von einer 
bedeutenden Schlacht erhalten, welche am 1. Dezember in Afien 
bei Subatan, 6 Stunden von Kars, zwiſchen zwei bebeutenden 
Armercorps ber Ruſſen und der Türken geliefert wurde. Won 
jeder Seite waren an 20,000 Mann im euer und fhlugen 
fih mit ber größten Grbitterung einen ganzen Tag, jebodh 
ohne Rejultat, ba beide Armeen am Abende biefelben Stel» 
lungen inne hatten, melde fie vor ber Schlacht einnahmen. 
iſt Kurſchid Paſcha (den. Guyon) und Selim Pa— 
ha in Damas mit neuen Truppen angelonmen und bereiteten 
fi zur neuen Offenfive dor. — Selt am 16. d., Morgens, 
war das Grrüdt verbreitet, daß bie vereinigten Flotten mit 
der ruffifchen Floite im ſchwarzen Meere zufammengeftoßen find, 
wobei mehseze ruſſ. Kriegeſchiffe in Grund gebohrt worden 
find. Wir erbalten fo eben aus zuverläffiger Quelle die Be- 
Rätigung, baß eine folde Nachricht in der That der Regierung 
jugefommen.i 

— Uebereinftimmenb mit der obigen Nachricht über Pa» 
rie wird dem Wiener „Wanderer« aus Gonftantinopel, 16. 
Januar gemeldet, daß eine Abtheilung der verbündeten flotte, 
12 Rriegedampffciffe zählend, vor Batum 30 ruffifden Kriegs: 
ichiffen begegnete. Als diefen die Aufforderung zuging, das 
türkifhe Ufer zu verlaffen, fey auf ein Dampffhiff ein Kanos 
nenſchuß abgefhoffen worden und darauf hätten die 12 Dampf- 
ſchiffe die ganze ruſſiſche Flotte fiegreich angegriffen und ihr 6 
Schiffe genommen. Bon ben erfteren haben dabei der „Aga= 
wmemnon” und die »Bille be Paris⸗ gelitten, Wenn fi biefe 
Nachricht bewahrheitet, fo wäre ber casus belli da. 

Paris, 28. Jam. Der »Simaphorea läßt ih aus Gons 
ſtantinopel (15.) melden: Morgen oder binnen wenigen Tagen 
geht der Sultan, wie er es ber Nation verſprochen, nah 
Adrianopel ab. Die Equipagen fliehen ſchon zur Abfahrt bereit. 

— Ze mehr bie Enutſcheidung drängt, deflo unſchlüſſiger 
wird bie frangöfifhe Regierung, während bie englifche das 
Kind mit dem Babe ausfhütten möchte, Die ⸗Times« erklären, 
es fey der beiben Mädte unmwürbig, zu behaupten, baf fle ihre 
Blotten ins ſchwarze Meer geſchictt hätten, ohne bie Neutralität 
verlegen zu mollen oder gar um ben beiden Priegführenben 
Teilen einen Waffenfilftand aufzubürden. IH made auf 
biefe Worte bes engliichen Blattes aufmerffam, weil fie ben 
eigentlichen Inhalt der ruſſiſchen Note zeigen. Der Gyar ver 
langt mehr, als man bisher fchrieb, er verlangt die ſtrikteſte 
Neutralität, und bie Regeln der Neutralität geftatten nicht, 
daß bie vereinigten Flotten hinfüro türkiſche Schiffe begleiten 
würden. Gine folde Neutralität würde einen Waffenſtillſtand 
nad ſich ziehen. Die Rachricht ift bier eingetroffen, daß das 
engltiche Gabinet fi auf fernere Grörterungen nicht herbeilaf- 
fen wolle; es will, daß man auf die ruffifche Note nichts ant= 
worte, als daß bie Sendung ber Flotten eine unzweideutige 
und es bem Kalfer von Rußland anheimgeftellt ſey, ben Krieg 
zu erflären ober nicht, Aber, wie ſchon gefagt, 2. Napoleon 


fdwankt, weil er begreift, daß er bei dem Kriege viel mehr 
einfegen würde ald Gngland, Die Friedenepartei hat in ber 
jüngsten Zeit zufehenb an Boden in ben Tuiterien gewonnen, 
und fie hat es durchzufegen gewußt, daß ein Verſuch gemacht 
wurde, das enpliihe Gabimet zu einer verföhnlicheren tupg 
u vermögen. — Die Kaiferin iſt fehr leidend und die Aerjte 
baten ihr körperliche Uebungen empfohlen. Da eine von ber, 
Regierung infpirirte Correſpondenz es verfiert, fo ſcheint es 
faſt wahr zu feyn, was die Leute: fagen, baf die Raiferin und 
ihre Damen auf ben alatten Böden ber Tuilerlen Schlittſchuh 
laufen. Unter den Schlittſchuhen find Tupferne Räder anges 
bracht. — In der ruſſiſchen Geſandtſchaft ift Alles fo vorbes 
teitet, daß der Herriv. Kiffelef jeden Augenblick abreifen kann. 


— 29. Jan. Ein kalſerl. Deeret im Moniteur⸗ beruft 
bie zweite. Hälfte bed Gontingents von 1851 ein, da die letzte 
Aushebung nicht gemägte, um bie durch die Berabfhiedungen 
in bem beſonderen Waffengattungen entflandenen Lüden ausjus 
füllen. Das Gontingent von 1851, welches 80,000 Mann 
art if, wird alfo Bald vollyählig unter den Bahnen ftehen. 


— Das „Zonrnal bes Debats« theilt heute mach Briefen 
aus Berlin und Wien den Inhalt ber Depeiche mit, welche bie 
Notificatlon des Einlaufens der Flotten ind ſchwarze Meer be= 
antwortet. Rußland verlangt in biefer Depeſche Erklärungen 
über zwei Bunte. Verbietet die Neutralität, welche den Ru: 
verbietet, die Häfen, Küften und Schiffe der Türken anzugreifen, 
auch den Türken jeden Angriff auf ruffiihe Häfen, Küften und 
Schiffe? Iſt diefe Neutralität in dem Sinne zu verfichen, daß 
wenn bie Ruffen nicht von ihren europäifhen Häfen nah ihren 
afiatifchen Häfen fegeln dürfen, um ihre Armeen in Aſten mit 
Mannfhaft, Waffen, Munition und Proviant aller Art zu 
unterftügen, auch bie Türken nicht von ihren europ. Häfen nad) 
den aflatifchen fchiffen dürfen, um ihre Armeen im Afien zu 
unterlügen? Das Journal des Debats⸗ fügt hinzu: Der 
erfte Bunte bietet keine Schwierigkeiten: man bat fi barüber 
geeinigt, daß die Türken und Rufen fi zu enthalten habe 
bie Häfen, Küflen und Schiffe des Feinded anyugreifen; wa 
ben zweiten Punkt jedoch betreffe, glaubte man in Wien und 
Berlin zu wiſſen, daß bas Londoner Gabinet jede Erkläru 
verweigern werde Es werde ſich zu Nichts verpflichten u 
lediglich anf die Inſtructlonen hindeuten, welche bie Admirale 
bereit erhalten haben und auf bie Acte, bie fie in Folge biefer 
Inftruetionen vollgogen. 





AM. Arangbühler, verantmortl, Mebafteur u. Verleger, 
———— — — — 
Dienſtes nachrichten. 


Die kathol. Pfarrei Schaidt, Landcomm. Germersheim, 
wurde durch allerhöchſte Entſchließung vom 25. Januar bem 
bisherigen Verweſer berfelben, Prieſter Michael Knochel, 
verliehen. 

Durch Renierungs= Entichliegung vom 27. Januar I. J. 
murbe 1) der Diftorienmaler Karl Koch aus Hamburn, gegen⸗ 
wärtig in Münden, zum Verweſer der Zeichnungsichrerfelle 
an ber Gewerböfhule zu Speyer ernannt; ferner durch Regies 
rungs = Entföbliefung vom 28. Sanar I. J., murbe 2) ber ges 
prüfte Rechtskandidat Theodor Weiß aus Bergbaufen zum 
Boligeicommiffär im Dürkpeim in widerruflicher Eigenſchaft 
ernannt, 


— — — — ———— — 
Handelebericht. 


Mainz, 27. Zan. Mit Weizen war es im dieſer Woche 
wieder fefter, doch fanden wenig Umſätze darin ſtatt. Auch Korn 
und Gerſte blieben im feſter Haltung. Im März ſollen zur Deckung 
der Lieferungsverfäufe große Maffen Getreide hierher lommen; bereits 
jegt ſchon kommen flarfe Sendungen per Ciſenbahn nach Frankfurt; 
ob aber alle diefe Zufuhren im Stande find, die Preife herabs 
zubrüden, mödte von bem fernern Bedarf im Oberlande abhängen, 
Hülfenfrüdte werben zu ben feitherigen Preifen gehandelt. Kies 
famen ift mehr angeboten und Billiger zu haben. Räbsl effectis 
behauptet ſich auf feitherigen Preifen, wurde auf Lieferung per Mat 
billiger und ift felbft au Mihlr. 43 unterzufommen. Der Gonfums 
wird ſich bafd merflih mindern undgbann nur ber Stand des 
MWinterrepfes den fernern Preis beflimmen, Meps gilt 18%, fl. 

amen 21”), fl. Mohnöl bleibt bei 35_fl, und Leindl bei 
22°, fl ohne Umfag. — Branntwein 50p6t. fl. 42 ohne Octroi. 





Derfteiaerungen 
Bekanntmachung. 
‚Unterhaltung der Staatsſtraßen betreffend. 

"Donnerstag den 9. Februar lauf. Fahre, 
Morgens um 10 Uhr, werben in der Kanz— 
lei der unterfertigten Behörde die Kieslies 
lungen zur Unterhaltung ber Staats⸗ 
fträßen für die Etaröjahren 1853/54 und 





ni 


% 


1854/55, an die Wenigfinchmenden, öffent: f’ 


lich verfteigert, wad mit dem Bemerfen 
befannt gemacht wird, daß die Bedingun: 
gen bierorts eingefeben werden fönnen. 
8Zweibrücken, den 1. Februar 1854. 

' König. Landcommiffariat, 
| Dttmann. 
"Donnerstag den 9. Februar nächſthin, 
Vormittags 10 Uhr, werben zu Rieder 
ailbach, aus dem Nachlaf des allda vers 
ebten Aderers Paul Rauch, auf Termin 
verfteigert: 


er 2 Paar Dchien, 1 Ruh, BE 
Bu 1 Rind, 1 Fubrwagen, BE 
1 Dreichmalchine, Plits £ 


&, &agen, Ketten und jonftiges Fuhr⸗ und 
dergeräth, 100 Bentner Heu, 400 Ges 
bund Stroh, 15 Zentner Kartoffeln, Bets 
ng Weißzeug, Küchengeſchirr, Käfer, 
Dielen und Hausmobilien verſchiedener Art. 
Hornbach, den 28. Januar 1854. 
Waltz, k. Notär. 


erſteigerung. 

Montag den 13. Februar dieſes Jahre, 
Bormitrags um 9 Uhr, laffen der Garl 
und ber Friedrich Sorg, Ackersleute zu 
Böhlershaus bei Neunkirchen, in ihrer Woh⸗ 
nung allda, das fogenannte Böhlershaus 
mit Scheuer,! Ställen, Gärten, Wiefen und 
41 Morgen Aderland, gegen ausgedehnte 
Zahltermine, für eigen verfteigern. 

Dttweiler, den 24, Januar 1854. 

Der fönigl. Notar, 
Zweiffel. 


[2’[_ Stammbolz « Berjteigerung 
zu Kräbenberg. 
Samstag den 11. Februar nächſthin, 
um 10 Uhr Morgens, werden zu Krähen- 
berg nachbefchriebene Holzfortimente, aus 
dem Gemeindewalde von da, Schlag Hall: 
lendell, auf Zahlungstermin, öffentlich ver: 
feigert: 
1) 2 eichene Bauftämme, 2r Glaffe, 4 217 
Kubiffuß enthaltend; 

2) 2 bitto ditro, Ir Glaffe, & 124 Kur 
biffuß enthaltend; 

:3) 22 bitte dito, 4r Claffe, a 54 Ku— 
biffuß enthaltend; 

4) 2 buchene Nubholgabichnitte, & 54 
Kubiffuß enthaltend, 

Bemerfr wird, daß das fraalidhe Bau— 
Ku nach der Zweibrüder-Wallbalber Straße 
ehr aut abzufahren iſt. 


‚Er 














Vermifchte Setfanntmachungen. 
Mühlen: Berpadhtung. 

@ Die zwifchen Kröppen und 

un Scweir, im Santon Pirmafens, 
gelegene Shweirermühle, auch 
Dammmühle oder oberſte Mühle genannt, 
beftehend in einer Mahlmühle mit zwei 
Mahlgäugen und einem Scyälgange oder 
fogenannten Triller, einer Delmühle, einem 
weiftödigen Wohnhaufe und einer Scheuer 
—— Stallung, Hofgering, nebſt etwa 
36 Morgen Garten⸗, Ader: und Wieſen- 
land, ift burch die Hofpifklverwaltung in 
Zweibrüden vom 20, Februar 1854 an zu 





— verpachten. 








Liebhaber hierzu fönnen ſich 
mit Nadyweife über ihre Zahlfähigfeit und 
jur Erfragung der näheren Bedingungen 
an Hoipitalichaffner Stuß in Zweibrüden 
wenden. | 
Zweibrücken, 





ben 2, Februar 1854. 
Das Bürgermeilteramt, : 
| Stengel. 


JnAuszu  ® 

Ju Gemäfheit regiftrirter Präſidialor⸗ 
donnanz vom 30. Jauuar 1854, bat Su 
fanna, genannt Margaretha Braun, ohne 
befonderes Gewerbe, Ehefrau von Johann 
Schwarb, Muffus und Spezereilrämer, 
in Zweibrüden wohnhaft, durch Ladung 
des Gerichteboren Ladenberger allda, vom 
30. Sanuar 1854, gehörig regftrirt, gegen 
ihren genannten Ehemann eine Klage auf 
Gütertrennung erhoben und den Unterzeichs 
neten zu ibrem Anwalt aufgeftellt. 
Zmweibrüden, den 31. Jauuar 1854 

Golfen. 


FE mit Allerbödfter Approbation. 
[#] Gebrüder Leder's 
Balsamische Erd- 


nuss-Oel-Seife 
zeigt ihre wohltbätige Wirfung ganz be- 
fonders bei Damen ‚und Kiudern. mit 
zarten Teint und bewährt ſich namentlich 
auh gegen raube und dur Froſt, 
trockene, kalte Luft x. aufgeſprun⸗ 
gene Hände als das neueſte, mildeſte 
und vorzüglichſte tägliche Waſchmittel. 
Das Stück mir Gebrauchs⸗-Anweiſung 
keſtet 11kr, a Stück in einem Packet 36 fr, 
WAlleinverfauf in Zweibrüden bei 
©. Bauer, Kaufmann, 
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Louiſe Pirrmann von Althornbach 
reist im einigen Wochen nad Amerifa, 
Wer Forderungen an biefelbe zu machen 
hat, wolle diefelben, innerhalb acht Tagen, 
bei dem Bürgermeliteramte Rimſchweiler 
anmelden. 

Wer Forderungen an den Unterzeichnes 
ten zu machen hat, molle fich bis den 5. 
auf dem Bürgermeifteramte dahier melden. 

Auguſt Roft. 

Wer an Ludwig Hirzel (Sohn) eine 
Forderung zu machen bat, wolle füh, ins 
nerhalb 6 Tagen, auf dem Bürgermeifter- 
amte dahier melden. 

Von nun 
Samstag 
Kränzchen, 
wozu höflichſt einladet 
Friedrich Albrecht. 
[2°] Frich gewäſſerte Stockfiſche ſind taͤg⸗ 
lich zu haben ba W. Werp 

- Samuel Simon, wohnhaft... bei dem 
Buchdruder Herrn Hallanzy dahier, hat in 
Gommiffion fehr fchune, auderlefene ‚gute 
Kartoffelm, per Zentner zu 2 Gulden, zu 
verfaufen, 

Auch hat derjelbe gutes MWicfenhen, per 

Zentner zu 1 fl. 4 kr., zu verfaufen, und 
fann ſolches bis zu einem Biertelözentner 
abgegeben werben. 
Wittwe Grattel bat den untern Stod 
ihres Wohnhanfes, welchen bisher Herr 
Zorn im Miethe hatte, bis fünftige Jo— 
hanni zu vermiethen. 





an jeden 








Der an ben Gerbpäufern gelegene Gars 
ten der Erben Reinhold iſt zu verlehs 
nen, Näheres bei Kaufmann Klödner. 


Sqyullehrer Ott mann bat in feinem 
Wohnhanfe in der Löwengaſſe den eriten, 
zweiten und vierten Stock zu vermiethen. 


"Meter Herdenröther hat das Kogie, 
welches Herr Jakob Meffing bewohnt, 


bis Oſtern zu vermierhen. 

In allen Bu handlungen ıjt zu har 
ben, in Zweibrüden bei Fr. &chmann: 

Populäre Geſchichte der Päpfte aller 
chriftlichen Sahrhunderte. Bon Petrus 
bis auf dem jegt regierenden Papit Pius 
IX. Dem deutichen Bolfe erzählt von 
einem kath. Geiſtlichen. Mit empfehlen: 
den Worten des hechw. Biſchofs I. 
v. Lipp in Rottenburg. 2 Bände mit 
2 Stahlſtichen: Blldniß des Erzbiſchofs 
zu Prag und Auſicht von Nom. gr. 8. 
Um bei Ebner. 2 fl.oder 1 Thir. 10 gr. 

Eine voltsthümlicy bearbeitete Geſchichte 
des Papſtthums ıft in der Thar cin Bes 
dürfniß anferer Tage. Die Antänglichkeit 
und Liebe der Katholifen zu bemfelben, for 
mie zu unferer heil, Kirche, foll dadurch 
erwärmt und befeftigt werden. Eine treue 
volfsrhümlich  gefchriebene Geſchichte der 

Päpfte it auch die befte Widerlegung der 

von den Feinden derfelben falſch verbreis 

teten Nachrichten ıc. 

TelegrapbenFarte von Deutfchland mit 
Berückſichtigung von Frankreich, Eng» 
land, Belgien, De, Schweiz x. und 
Ungaben der Stationsentfernungen in 
deutichen Meilen und einem Gebühren⸗ 
tarif für Beförderung der Depeſchen. 
Von E. Erno, Berb, Aufl. in Etuis 
24 fr. oder 8 gr. 

Wifemann, T., der treue und unent- 
bebrlihe Führer und Rathgeber jür 
alle Auswanderer nach Amerika, um jes 
den vor Schaden zu bewahren und ihm 
ferne Wohlfahrt ın der nenen Welt zu 
befördern. Nebſt einer Sammlung eng» 
lifcher und deurfcher Gefpräde nnd einem 
ärztlichen Rathgeber für Geereifende. 


Gr. 8. Ulm bei Ebner. 56 fr. oder 19 gr. 
— ——— — 
Fruchtpreis und Brodtare der Stadt 

somburg vom 1. $ebruar 1854. 

Der Zeutner Watzen, 9 A. 3% fr.: Kom, 8 
1.5 Pr; Epeljfern, — A. — fr; Spell, 6 fl. 
39Pr.; Gerſt, pterreibige 6 N. 1X fr; aweireihige 
— fd. — fr.; Dafer, 4A. 39 Er; Miſchtrucht 
3 A.9 Pr.; Erbin, d.— — fr.; Düifel, — 
J. — fr. ; Kartoffeln, — fl. — fr. ; Bunen, — A. 
— fr; Bohnen, fl. — fr; Klerſaamen, — A. 
— fr. ; Weißbrod, 1, Kitogr. — fr.; Korubrod, 
Kilogr 31 fr.; u 2ı fr; 1 Kıloar. 10 fr. ; 
Gemiſchtes Brod, 3 Kiloar, — fr; Das Paar 
ed, — Lorh 2 fr.; Ochſeufleiſch, per Pro. 10 
fr. ;, Kübfleiih, 9 Er; Ratbdeiih, 8 Pr.; Dam: 
melfleifh , 10 fr.; Schweinenfleiſch, 14 fr.; Bur- 
ter, 1 Kilogr. 40 fr. 

ñ — — — 
Frucht⸗ Brod· u. Fleiſchpreiſe der Stadt 
Zweibrüden vom 2. Sebruar 1854. 

Der Zentner Walzen, 9.45 fr; Rom, 8 ıL 
5 fr.; Gerü, zweſtelhige 7 d, 35 fr; viereels 
hige 6 A. 5% fr.; Spelz, 5 N. 27 fe.; Side 
em, — 1.— fe; Dinfel, — A. — ir; Mile 
frucht, BA. Mi fr,; Hafer, 4 A. 58 fe; Gröjen, 
— id. — fr; Grundbirn, 50 Kloqr. ı fl. 45 
fe.; Heu, A. 24 fr; Stroh, — fl. 50 fr. ; Weir 
brod. 1%, Riloge. 24 fr.; Kombrov, 3 Kilogr. 
5l-fr,; 2 Kilogr, 21 fr; 1 Rilogr. 10 fr; Be 
miſchtes Brod 5 Rilogr. 40 fr.; das Paar Wed, 
7 Roth 2 k.;— Ochſenfleiſch, ver Pfund 12 fr; 
Kühfleifch, 10 fr; Kalbfleiſch, 8 fr. ; Hammelfeiſch, 
10 Ir.; S@weinedeifh, 14 fr.; — ‚Bier, 1 Liter 
untergahriges 6 fr, obergaͤhriges — fr.: Wein, 
1 Liter 24 fe; Butter, 1 Rilogr. 40 fr. 





Druck der &, Mitter'fchen Buchdruderei in Zweibrücken. 


Zvweibrücker 


Wochen-Blatt. 


Grfgeint mit feinem Unterhaltungsöblatte: „Pfälziſche Blätter“ wöchentlich dreimal: 


> 
Diendtag, Freitag und Sonntag. — 


Mreis: bei der Erp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inferate: 3 Kr. für die dreifpaltige Zeile; wo die Redakt. Auskunft eriheilt: 4 Kr. 





N. 16. 





Münden, 26. Jan, Der Senior ber proteflantifchen 
Geiftlichkeit dahier, Herr Friedrich Ludwig v. Schmidt, ber 
Philoſophie und Theologie Doktor, Fönigl. Minifterialrarh, 
früher Gabineteprediger Shrer Majeftät der Königin Garoline, 
Ritter mehrerer Orben, zugleich ber erfte proteftantifce Geiſt- 
lie, welder in Münden angeftellt wurbe, feierte vorgeftern 
feinen Gintritt in das Yifle Lebensjahr in gang ungeſchwächter 

eiſtiger Kraft: In ber Stille feines einfachen häuslichen 
Üebens berrfchte dabei ſtatt frohen Gerñuſches die friedliche 
Ruhe bed Allers, das dem Grabe nahe ſteht. Und doch war 
es ein fehr weit verbreitetes Feſt. Denn aus allen Claſſen 
unb Ständen wurden dem ehrwürdigen, nit bloß um bie 
biefige proteftantifhe Gemeinde, fondern um die gefommte pro— 
teftantifhe Kirche in Bayern bohverbienten Greife zahlreiche 
Zeichen ber Thellnahme und Liebe und fromme Wünfde bar» 
gebracht; II MM. König Ludwig und Königin Therefe chr« 
ten und beglüdten benfelben gleichfalls mit ihrem perſönlichen 
Beſuche. — Zu dem Wehenrieder- Denkmal find bereit über 
16,000 fl. eingenangen. Das von Widemann mobdellirte Dent- 
mal if in ber Erzgießerei fo weit gediehen, daß der Guß in 
etwa vier Wochen beginnen und bis zum 1. Aug., Weftenrier 
ders Geburtdtag, die Aufftellung auf dem PBromenadeplage 
erfolgen kann. — Die Plane zu dem großen Smdnftrie-Aus: 
Rellungsgebänte follen eine Ermäßigung erfahren haben. 

Münden, 27. San. Da das a | über die Behand⸗ 
lung neuer Geſehbücher beftimmt, daß bie Entwürfe newer Ge— 
ſetzbücher mit der Vorlage an die Kammern allgemein verbreitet 
werben follen, um eine umfaffende ſachgemäße Beſprechung 
berfelben ju erzielen, fo iſt nun der kürzlich der Abgeorbneten- 
fammer vorgelegte Entwurf eines neuen Strafgeſetzbuches in 
Brfonderem Abdruck im Buchhandel erfihienen, 

— 29. Jah, Die Vollzugevorſchriften zum Gefege über 
bie Schenerungezulagen find, iwie iman vernimmt, ausgearbeitet 
und yir- Vorlage am den König gereift. Sie dilrfteh demnach 
alabald an die al. Kreidregierungen hinausgeſchloffen werben. 
Der Bezug ber Zulagen wird vom Jahre 1854 anfangen. 

— 31, Ban, Wit Nähftem wird‘ ein neu entworfener 
Schulplan für die Gymnaſien zur höchſten Sanction vorgelegt 
werben. Dirjelbe enthält folgende brei wichtige Punkte: bie 
Marhematif; wird künftig fon in ben Vorbereitungsklaffen ges 
lehrt werden, ‚frangöfifhe Sprache und Naturwiffenfchaften find 
obligate Kehrfächer, d. h. fie müflen gelehrt. und in ben Jahres« 
fortgang miteingerechnet werben. 

— In dem Befinden bes Fol. Stantsminifterd, Hrn. v. bu 
Pkordten, if eine nene Störung eingetreten. Das Bieber 
if wieder ausgebrochen und der Hr. Minifter darf in. Folge 
befien das Bett micht: verlaſſen. Es ift unter dieſen Berhält- 
niffen gar nicht vorauszufehen, wann er zu bem Geſchaͤften 
wird lehren Tönen. Bon Gefahr iſt übrigens bis jegt 
keine Rebe. (R. Mündn. 3.) 


Defterreid. 

Wien, 38. Jan. Am 14. ift eim zweiter Gonrier aus 
Gonftantinopel von Seite des Kriegsminifteriums an Omer 
Vaſcha mit, dem Auftrag ınbaefendet worden, mit dem energi⸗ 
ſchen Vopgehen aicht zu zögern, und deu Ruffen nicht aber- 
—— Verſtaͤrkung zu gönnen. 


Februar 


Sonntag, 5 





— Aus Salag mird vom 18. Januar berichtet, daß 
bafelbft ein am alle felbftfändigen Truppencommandanten ges 
richteten Befehl des Fürſten Gortfchafoff eingetroffen if, dem= 
jufolge alle derzeit eingarnifonirten oder in ——— unterge⸗ 
brachten ruſſiſchen Truppen gleich beim Eintritt ber befferen 
Jahreszelt das Lager zu beziehen haben, für welchen Zweck 


‚Son jet geeignete Ragerpläge ermittelt werben. 


— Das Kriegs- und Militärftandgeriht zu Temedwar 
bat 5 Perfonen wegen Räuberei zum Tode verurtheilt und iſt 
diefer Ausſpruch auch vollzogen worden. — Die Reife bes 
Fürſten Danilo von Montenegro nad) Trieft und vlelleicht au 
nach Wien fteht Hauprfächlii weit deffen Heirathönngelegenheiten 
im. Zuſammenhang. 

— Die Landpok aus Gonftantinopel vom 19. Januar iſt 
heute aus Belarab bier eingetroffen. Die hier eingelangten 
telegraphifhen Depeſchen aus derfelben melden Beine Sylbe von 
einem bereits erfolgt feyn follenden Zufammenftoß ber Schutz⸗ 
flotten. &o viel man in Gonftantinopel weiß, kreugen bie 
am 12. von Sebaſtopol eingelaufenen Blottendivifionen an dem 
suffiihen Küfen, : 


Preußen. 


Berlin, 27. Jan. Wie man vernimmt, haben Se. k. 
Hoh. der Prinz von Preußen gefprächsweife bie Unwahrfchein« 
lichkeit eimer partiellen Mobilifirung, wie ſolche von fo vielen 
Blättern als bevorfichend braeichnet worden, erläutert, Die 


 Öffentlihe Meinung hat fi überhaupt in: Betreff diefer Even- 
twalität fehr beruhigt, inbem verſchledene Anzeichen vorhanden, 


daß Preußen nad den nächſtzuberechnenden Ghaucen der orienz 


taliſchen Kıife nicht aus feiner »refervirenden« Stellung her⸗ 
' audzutseten Grund finden wird. 


— Das Stabtfhwurgericht dat in den lehten Tagen gegen 
7 Perfonen verhandelt, welche angeflagtwaren, die Berfuppelung 


junger Mädden nad auswärtigen Bordellen gewerbsmäßig be= 
' trieben zu Baben. 


Der Erpott glug befonders nah Hamburg. 
Unter den Angellagten befand fi eine Mutter, melde ihr 
eigenes Kind im ein ſolches Bordell verkaufte. Sie wurbe mit 


| zwei Jahren Zuchthaus nur noch zu milde beftraft. 


.. Bürtemberg, 

©tuttgart, 27. Jan. Gine Gntführungsgefhichte aus 
Ihrer Nachbarſtadt Wiesbaden Hat hier in den Ichten Tagen 
unfre Bolizet in Bewegung geſeht. Gine 35 Jahr alte, vew 
beiratbete Dame war mit einem jungen Manne aus bem Haufe 
ihres Ghegatten in Wiesbaden eniflohen und man vermuthete 
nicht ohne Grund, daß ih das Liebespaar hierher gewendet 
habe. Wirtlih biachte die Polizei in Erfahrung, daß ein 
folhes Baar, fih als ‚zufammen verbeirathet  ansgebend, im 


‚ einem hiefigen Privalhaus Miethe genommen hatte, Sie kam, 


um dem Liebeöhandel ein Ende zu maden und bie Gntflohene 
an ben Gatten zurücjufpebiren. Aber ſchon war fie von ber 
Nemefis ereilt worden, indem ber junge Mann ber älteren 
Schönen bereits überdrüſſig war, fie hatte figen laffen und fi 
jüngeren Damen in die Arme geworfen hatte, Darüber in 
Berzweiflung gerathen, war bie Berlaffene, bie einem reichen 
Haufe in Bern angehören fol, aufgebrochen und hatte ih auf 
den Weg nad Paris begeben. (dr. 3.) x 

Der »Schwäbifhe Merkur” berichtet aus Heilbronn vom 


N. Sanuar. Des Handlungevorfland Hält ſich verpflichtet, cine 


Warnung in Betreff bes eirkulirenben norddeutſchen Papiergel« 
bed auszufprechen. Es befindew id Jolche Raffeuıf * 
gegeben von ben kleinen und kleinſten deutſchen Bundesſtaaten 
und fogar vom einzelnen Städten und Privatkorporattonen im 
ziemlich großer Maffe in Umlauf, und man iſt bis jegt mit 
deren Annahme im Verkehr fehr nachſichtig geneſen. Die zus 
nehmende Verwidlung der politischen "Werkäliige, 







mit ber ziemlid m Thatſache, daß 

Heinen Staaten welf m iergeld audgegesen, n ‚ A⸗ 
ihre Verhältniſſe eigentlich ge wm HEdber geöere Wit 
fit nöthig, bereits mel e Ventlichen iter, das 
in Preußen eine Verordnung im Werke fey, welde das mans 


gelhaft oder gar nicht fundirte Papiergeld aus diefem König— 
reiche ausweidt,. Tritt abew eine ſolche Verordnung ins Reben, 
fo werben die verpönten Papierthaler fogleih dem Süden qu- 
ſtrömen, und unfer Land könnte zu anderem Ungemad noch 
ein neues, unter Umftänden fehr bedeutendes dazn befommen, 
man fich nicht bei Zeiten dagegen fhügt. Deßhalb muß 
ſcon jetzt der Umlauf des ausiändiihen Paptergeldes, zu deiz 
fen Annahme ohnehin Niemand verpflichtet iſt, fo viel möglich 
beichränft werden, denn ein Berbot in Preußen oder weitere 
ne ber politifchen Zuflände werden unmittelbar 
URändigen Berruf zur Bolge haben, mit beffen Befanntma- 
Kung Denjenigen, ber alddann gerade im Befig folder (Geld, 
forten ift, merer Verluſt treffen kann. Gegenmwärtige 
Warnung bezieht fih nicht auf das von Preußen und bem 
Önfgreih Sachſen auggegebene Papiergeld, welches mit Recht 
ohne Anftand Eurfirt, wohl aber auf alle andern, in preußlſch 
Kurant ausgeftellten, oder, kurz gefagt, auf alle nicht Königl. 
halerſcheine, während andererfeits fein Grund vorliegt, den 
ungehläderten Umlauf des anf Gulden lautenden Paptergeldes 
2 ſuͤddeutſchen Nachbarn zu beanſtanden. 


Großherzogthum Oldenburg. 

Oldenburg, 26. Jan. Die «Weſerzeitung“ veröffent— 
licht nun den Wortlaut des zwiſchen Preußen und Oldenburg 
abgeſchloſſenen Bertrages, die Anlegung eines Krieghafens be— 
treffend. Die weſentlichen Beſtimmungen fiud bereits bekanut. 
Segen bie Uebernahme des Schutzes der oldenburgiſchen Schiffe 
und der oldendurgifhen Küfte durch bie preußiibe Marine, 
fomie gegen die Bezahlung einer Summe von 500 000 Thirn. 
neht das im Vertrag bezeichnete Gebiet an Preußen mit voller 
Staatshoheit über, die darauf anfäßlgen Einwohner werden 
jedoch nicht als mit abgetreten, fondern als oltenburgifche in 
Prenfen angefeffene Unterthanen betrachtet, fünnen aber binnen 
Sapresfrift dur eine einfache Erklärung im den preußiſcheu 
Untertbanenverband übergehen, Noch nicht. befannt war allein 
die Beſtimmung des Bertrages, daß Preußen fih verpflichtet, 
 Ammerhalb drei Jahren die Summe von 400,000 Thalern auf 
bie Ausführung bes Unternehmens zu verwenden, wibrigenfalls 
Dibentarg das Recht bat, den Vertrag rüdgängig zu maden. 

21 * 


Naſſau. 

MWiesdaden, 27. Jan. Dem Vernehmen nah hat ſich 
eime Geſellſchaft gebildet, weldhe die hiefige Spielpacht zu er— 
langen wünſcht zu folgenden, für die Hebung unferes Kurortes 
überaus günftigen Bedingungen: 200,000 Franken Gaution, 
deren Zinfen während ber ganzen Dauer der Pachtzeit den 
Armen unferer Stadt zufließen follen. Für die Verſchönerung 
des Kurſaales und die Erweiterung ber Anlagen beabſichtigt 
die Geſellſchaft binnen drei Zahren einen Aufwand von einer 
Milton Franken zu machen. Sle würde fi ferner anheiſchig 
machen, dem biefigen Theater eimen jährlichen Zuſchuß von 
80,000 Franken zu bemilligen für ſechs vorzüglihe Sujets, um 
der Anflalt hinreichende Anziehungsfraft für Künftler erſten 
Ranges zu verleihen. Als jührlicher Pacht werden 200,000 Fr. 
offerirt und macht ſich bie Geſellſchaft anhciſchlg, einen Winters 
garten und ein Local zum Winterſpiel u. f. w. auf ihre Koſten 
berzuftellen; wobel man: beabſichtigt, arokartige Feſte, Bälle, 
Gonzerte ıc, zu veranſtallen und dazu ein eigenes Orcheſter zu 
halten. Was bie: Ausführbarkeit des Vorſchlages befonders 
ermöglicht, iſt die Offerte der Geſellſchaft, für alle Folgen eines 
allenfalls mit bem jegigen Pächter emtſtehenden Prozeſſes haft: 
bar zu fepn. 
Ai Freie Städte. 

Srantfurt,’26, Ian, Wie aus auter Quelle verlautet, 
finden ſelt Kurzem rege Verhandlungen über einen Vorſchlag 
für fofortige Reviſion der Bundeskriegsverfaffung Matt; biefer 
Aufgabe würde fih die Bundesmilitäreommiffton unter Betheili- 
dung einer Anzahl höherer Offiziere aus den größeren Bundes— 
Raaten’ zu nntergieben haben, Die Benehmigung und ber 
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baldige Vollzug biefes fol jmit Gewißheit erwartet 
1 den Beginn der Revifionds 

en duͤr eit anberaumt werden. Aus 

a iſt Re r ergifhe General Bauer hier 


eingetroffen. Seine Reife nah Frankfurt fol auf die beab- 
ſichtigte Revifion der Bundesfriegsverfaffung B haben. 


— 25. Jan Es find nunmehrt faſt ſammche Berichte 
2 EN, tcontingente Bei der Bundes= 
v 







nugdle Sericht⸗ über Hannover 


eingere 
nige Heine Staaten fehlen: n Doch Auch, fie werben, 
e man fhon vernommen, gleich qu lauten, die übrigen, 
Das Geſammtergedniß it, daß bie verihiedenen WArmeecorps, 
was Disciplin, Ausrüftung und tactifche Ausbildung der Mann— 
haften betrifft, in dem befriedigendften Stande befunden wurden. 


Rordamerifa, 

New-Mork, 11. Jan. In New:MDork wieder eine große 
Feuersbrunft am 8., ber die Metropolitanhalle nnd bas 
fogen, Raffargebaus zum Opfer fielen. Der Schaden wird 
auf 1,200,000 fl. gefhägt. — Aus Galiforniem waren bern 

e Law⸗ und der „Ötar zuſammen mit 


3 


Georg of--tbe Weite, 
2,296,000 Doll. in Gold (etwa 5 Mill Gulden) und einer 


‚Boft vom 16. (die Iehte war vom 7.) Dezember angefommen. 
(Der nah Gatifornien beſtimmte Dampfer „San Francieco« 
mit 700 Perfonen, darunter viele amerifan. Artilleriften, war, 
wie fich leider beſtätigt, durch ſtarke Stürme auf offener See, 
nicht mehr fteuerbar geworden und mußte im Stich gelaffen 
werden. Von den Baffagieren waren 182 über Bord geſchwemmt 
worden, 59 ftarben fpäter in Folge der Leiden und Aufregungen, 
bie Anderen find geborgen.) 


Douaufürſtenthämer. 

Buchareſt, 18. Jan, Ueber die bereite mehrfach cr= 
mwähnten theilmeife gelungenen Uebergangsverfude an der unterm: 
Donau berichtet ein Gorreipomdent des „Bandereis« aus Buchas 
reft, som 18. Janwar: Nachdem, mit Ausnahme bed Gefechtes 
bei Matſchin an, der Donau, in der großen Walachei Waffen; 
ruhe eingetreten war und bie Heine Walachei, namentlih bie 
Stellungen bei Kalafat und Getate, durch die dort ſtattgehabten 
ernftlihen Kämpfe in den Bordergrund ber Kriegeereigniſſe 
traten, fo jcheint num auch die große Walachei nicht vergeſſen 
zu ſeyn, fondern neuerdings die allgemeine Aufmerfiamfeit des 
Weſtens gewinnen zu wollen. Am 15. d, M. (neuen Style) 
lag einiger Nebel über der Donau. Ganz unerwartet entftand 
plötzlich des Morgens von Ruftfhuf aus eine heftig unterhaltene 
Ranonade, meiſtens aus Sehsunddreißigpfündern, auf bie 
ruſſiſchen Schanzen von Slobofia (bei Giurgewo), auf die Ka— 
ferne von Giurgewo und das dortige Gtabliffement Simltſch. 
(58 war died eine Kriegelift der Türken, Gebet dur Rebel 
und Bulverdampf, verfuhten fie, die bortige Juſel zu beſehen. 
Zu einer Anzahl Schiffe landeten fie, Die Ruffen ließen ihrer— 
ſeits diefe Beweguug nicht unbemerkt, Zwei Sompagnien Jäger 
‚wurden gegen die« Inſel entfendet, und nad einigen Salven, 
' gelang es ihnen, daß ‚Die Türken diefelbe wieder verließen. Des; 
andern Tages, als am 46, d. Morgend, wurde die Kanonade 
‚erneuert, welche Reifende bis eine Stunde von Budareft noch 
ſehr gut. vernommen zu haben vorgeben, jedoch iſt über bem; 
Ausgang diefed Gefechtes bis zur Stunde noch nichts Näheres 
offieciell befannt. 

Großbritannien. 

Die neuefte oſtindiſche Poſt beweist, daß bie. Engländer 
auch von Judien her auf ihrer Hut find. Die Berflärkungen 
und Zurüftungen in ber. Armee den Indus entlang find befannt. 
Es gili aber aud, den Schab der Türkei gegenüber im Schar 
zu halten; dem perfiihen Hofe traut man Allem nad wenig, 
wenn er auch mewerlich ſich wieder frieblicher negen England 
und die Türkei angelaffen haben may, Das englifbe Gouverne⸗ 
‚ment in Bombay trifft deßhalb feine Mafregein für den Fall, 
daß Peiſien ſich nach der Seite auf die Türkei werfen. follte, 
auf der England ber letztern von Indien aus überhaupt bei- 
jpringen Fann. . Dies wäre bad Paſchalik Bagdad in Nieber« 
Mefopotamien , das untere Stufenland ber. biblifhen Flüſſe 
Eupbrat und Zigris. Hieran grenzt nämlich Berfien mit feinem 
bevöltertftien Theil, den Kreifen von Jepaban nördlicher und 
Schiras weiter füdlih. Die Furcht iſt daher nicht fo blind, 
ed werde, wenn überhaupt, bier gegen die Türkei hervorbrechen; 
mag ed auch eine voreilige Nachricht fen, wenn ber englifche 
Miniterrefident in Abuſchahr, einer perfiihen Stabt am perfis 
[hen Meerbufen, der Mündung ber beiden melopotamifchen 
Flüffe negenüber nelegen, nah Bombaty' gemeldet bat, 60,000 
Perſer jeyen (wohl von Schiras ber) vorgebrungen, um ins 


— — — 


eingufallen Der engliſchen Golontalregterung 
t die Sache vedentlich gerrug gewefen zu ſeyn, denn wie 

bie Ueberlandpoſt berichtet, organiſict die Colonialregierung · von 
BSombay in Eile REN ‚und Gee:Erpedition,' mm etwaige 
> Befehle vom Boubkräme ı 


geraden Seeweg hohl: 300 beutfhe Meilen von Bombay ent= 
fernt, aber dennoch unſchwer zu erreihen; England könnte von 
hiet aus mit verhältnifmäßta —— an Truppen und 
Geld‘ der Türkei die perſiſchen Schläge Im Mittelſtromlanb 
erfparen. 


Frankreich. 


Part, 30, Jan,‘ Einem Schreiben aus London zufolge, 
haben bie Gefandten des Sultans von Franfreih und England 
bie —* erhalten, daß, wenn die Ruſſen über bie Donau 
gehen, ein engliſch-franzöſiſches Corps nach der Türkei gefendet 
werden wird. Man fügt hinzu, daß bie Gefandten gefragt 
baden, was die beiden Regierungen machen werden, wenn gegen 
allen Anfchein die Ruffen bedeutende Wortheile in Afien erringen 
follten, und t8 wurde ihmen neantwortet, daß fie in feinem Falle 
beforgen ſollten, daß Frankteich und England ihre Pflihten als 
Aliirte des Türkel vernachläſſigen werben. 

— Herriv. Kiffeleff, der Gefandte Ruflands, Hat heute 
Abend Paris verlaffen. Er bezibt ſich nach Brüffel, 

Parie, 31. Jan, Cine Privatcorrefponden, aus Con— 
Rantinopel vom 17. meldet der „Patrie“ Pinige neue Details 
über die Lage der Dinge, Die -combinirten Geſchwader befan- 
den ’g noch immer in Shnope, Mehrere ftangöfiihe und enge 
life Dampfſchiſſe, bie anf Rreognoseirung ausgegangen waren, 
wurden ſtündlich erwartet. Der Wind hatte-fi-, fettbem bie 
Flotten ben. Bosporus ‚verlaffen, wenig neänbdert, und abgefe- 
ben von ben häufigen -Rebeln iſt das Wetter günfig. Die 
ruffifte Blotte ‚la „aerhadpeenh an ber Meerenge von Ayom, 
Sie ſcheint bitje 8 ung nicht eher verlaffen zu wollen, bevor 
ihr nicht die Richtung befannt geworden, welde die Geſchwader 


oͤber von England ohne Verzug aus⸗ 
führen zu Eönnen— Rieder - Mefopotamien |ift zwar auf dem 


einfhlagen würden; ¶ Es war ein neues agyptiſches Gonttmgem 


(6000 Manm) Ah Ghuftentinopel nrigelommen. 


— Dis »Houryal des Debats“ Hat Nachrichten aus Con— 


flantimopel vom 16. |Die.intertffantefe Madhrläpt, die e8-meldet, 
"ME die Rüdkehr be 


J türkifhen Dampfer nah Gonftantinogel, 
nachdem 'fle ta Geleit der vereinigten’ Flotfen ber Armee in 
Aſien Verſtãrkung zugeführt. Raum zurückgekehtt, wurden biefe' 
Schiffe gleich wieder beladen, und fie werden ſobald als möge 
lich wieder ins ſchwatze Meer auslaufen und zwar wieder unter 
dem Schutze ber vereinigten Blotten. 
Belgien. 

Brüffel, 26.| Jan. In der, Naht vom 22; auf, ben 
23. d. Mis. hat ſich in der Koffengrube Gainte- Sufanne:zu 
Marcienne au Pont ein furdtbares Unglüd ereignet durch eine 
Saserplofion, welche ‚einen Theil ber Otube verfchüttete, während 
fih 25 Arbeiter in derfelben befanden. Zroß ber ſogleich an⸗ 
neftellten eifrigſten und angeftrengteften Arbeiten war es nicht 
mehr, möglich, die Unglüdlichen zu wetten: man fand nur ihre 
Leichen ; fie waren erſtickt. Außer biefen 25, welche zudem meiſtens 
Bamtlienväter find, Farben noch zwei Arbeiter an den Ver— 
letzungen, bie fie erhalten hatten. Als man die Leichen ente 
deckte, hatten dieſelben noch jede ihre Sicherheittlampe feſt in 
ber Hand, Brandwunden fanden fi an ihnen nur unbedeutende, 
Der Jammer, ben biefes Unglüd in fo vielen Bamilten her— 
vorrief, mar berzgexreißend! Ganze Familien eilten auf bie 
Kunde davon auf die Stätte des ünglücks und erfüllten dfe 
Luft mit. ihrem. Zammern und Weinen, Alle hatten einen 
Bater, einen Sohn, einen Bruder, eine Tochter zu beflagen! 
Aw der Mündung bed Schactd ftand der Pfarrer von Marchienne 
mit dem Ganctiffimum und betete bie Gebete fiir bie Todten, 
bie noch im Scachte unten verfchüttet Tagen und erft bei Ein» 
bruch der Nacht heraufgebracht werben Fonnten. Die anwelch« 
ben Aerzte ftellten “die verfhiebenften Wiederbelebungsverſuche 
an, allein vergebene. Unter den 29 Tobten waren 11 Fanilliehs 
Pärer, drei junge und 11 erwachſene Mäbchen. (N. M. 3.) 


N. Kranzbühter; verantwortl, Mebakteur u. Berleger. 

















Derfteigerungen. 


— Montag den 6. Februar 1854, 

des Morgens um 9 Uhr, zu 

„ab Irxheim, im dem zu verfteigernden 

Wohnhaufe, laſſen Johann Wack, Wirth 

und Metzger, und feine Ehefrau Chriſtine 

Graul von Irheim, unter ſehr vortheils 

haften Bedingungen, in Eigenthum ver⸗ 

ſteigern tun du 
Zwei Wohn, und Wirthichaftögebäube, 
neh" ae" zen eg 
alchfüdhe ofgering und dar 
Be eracnct Gare ſammt großer 
Schritt ‚- Thorunter tim geräumiger 
© Belfenteller 'nind ı allen „andern, Zube: 
bhörungeii, gelegen im Orte Irheim 
an der Straße nach Zweibrücken und 
Dornbachy gerignet der vortheils 
äften Lage und der großen Räums- 
ichfeit wegen zum Betriebe einer Wirth: 
Schaft, Meßgerei undeines jeben andern 
Gelchäftes, 
Güter auf Ixheimer Bann: 

1).10 Ruthen Wiefe am Irbeimer Bruns: 

nen, neben Mittwe MWollenweber. 

2) 1 Morgen 6 Ruthen Ader an ber 
rothen lahm anf der Birkelheck, ne 
ben Auguft Lehmann. 

3), Morgem Ader in ben Schäferd- 

irtem, eben. Carl Lindemann. 

4)”, Morgen 10 Ruthen Ader in der 


Zten Ahnung‘ atıf dem Brühfftaden, | _ 


neben Daniel Gehlbadh. 
5) */, Morgen 5° Rüthen. Ader in der 
Schaͤfergaſſe, neben Peter Rebmann 
6) */, Morgen Ader,in den Krummädern, 
neben Daniel Wolfenweber. 
D 1 Morgen 16 Ruthen Acker in der 
— langen auf Seiterö, neben 
Friedrich Gehlbach. 


9) 1°), Morgen 10 Muthen Ader hinter 
Seiterd, neben Joſeph Köhl. 

10) *. Morgen 4 Ruten Ader auf dem 
Seiteröberg, neben Joſeph Köhl. 

11) */, Morgen Ader am Ohmbacher Hü⸗ 
bel, neben Peter Rebmann. 

12) *. Morgen 24 Ruthen Ader hinten 

on Bäderdwäldden, neben Daniel 


| Geblbach· 
13). 4 Morgen 16 Ruthen Acker in ber 
Ohmbacher Klahım, neben Peter Rebs 


mann. y 
14 ’/, Morgen Acker allda, neben Daniel 

Gehlbach. 
15) 1'/, Morgen 16 Ruthen Acker daſelbſt, 

neben; Peter Nebmann.! > 
16) 1 Morgen 16 Ruthen Acker in der 
Tten-Abnung im Langenthal, neben 
Daniel Gehlbach. 1221107] 
/,. Morgen :6 Rutben Ader in der 
2ren: Ahnung auf Brüblftaden, neben 
der Hornbacdher Chauſſöe. . 
1 Morgen Ader in ber 2ten Ahnung 
auf dem Mühlberg, neben Jakob Brür 
nieholz. 
Girca 2 Morgen Ader in der Ohm— 
badıer Klahn, neben Daniel Gehlbadh, 
5 Morgen Wald und Aderland am 
Bäderswäldchen, neben Nicolaus Jene 
und der Baumfchule. 

Geßner, f. Notär. 


17) 
18) 


19) 
20) 


Mobilien-Verfteigerung. 

; Dienstag den 7, RX 
Februar 1854, Mors gerz 
gend 9 Ubr, zu — 
ſeiner Behauſung, läßt Chri— 
auf Borg 





IR 
— 
Irheim, in 
ſtian Juugblut, Drahtzieher, 
verſteigerũ: > a rn 

1 Kuh, 1 neuen Wagen, Pilüge, Eg- 


| gen und Adergeräthfchaften jeder Art; 


1! 2 große Getüchfchränte, 2' Eommobe, 


1 ditto mit Auffag, 12 Kleine und eben⸗ 
foviel größere Wirthstiſche, 40 Stühle, 
20 Banke; Getüch und mehrere Betten; 
Küchenfchränfe und Schafte, —— 
ſchirr von Eiſen, Zinn und Kupfer, 
Glas⸗ und Porzellanwaaren, mehrere 
Faäſſer und Bütten, eine große Kohlen» 


waage x, 
Gefner,,f. Notär. 


— — 


Dienstag den 7 Fe ⸗⸗⸗ 
bruar 18843, Vormit SIE 
tags 9 Uhr, laſſen die 2 











& em | 


Erben von Jakob Beirl., in ihrer Bo 
| zu Battweiler,  fämmtliche "zum 
e 


Nachlaſſe des Letztern gehörige Mobil 
anf Borg verfteigern, — er 
1 Fohlen, 2 Kühe, 1 Kalb, 1 Mutter 
chwein, mehrere Schweine und Schafe, 
eu und Stroh, Kartoffeln, 1 Wagen 
ınd Adergeräthe jeder Art, Bettuna, "Ger 
üch, Schränke und Kücengefchirr. 
— — Schuler, k. Notär. 


[3° j Hofgut-Berpachrung. 





Die Kinder und 





IWF) Adttömannes Heins 

A rich Abel find ges 
aa elfonnen, den ihnen 

— —eehorigen Antheil bes , 
Reichenbrunner Hofgutes, gelegen auf ber 
Gemarkung von Ensheim, beftehend in 5%. 
Morgen gutem Aderland, wovon 14’, 
Morgen mit Korn, 5'/, Morgen mit Waigen 
befaamt und 7 Morgen mit, Klee anges 
plans; ferner 6°, Morgen Wald und 
20 Morgen der beiten Wicfen , nebſt dem 
dazu gehörigen jehr geräumigen Wohns 





und oromiegebäuden,, wobei Gtallung 
für 30 Stüd Bich — auf 3 reſpektive 6 
Jahre, öffentlich; oder aus freier Hand, zu 
verpachten. 
„Dad Gut liegt in dem fchönen Thale, 
von St. Ingbert nach Oberwürzbach 
eht, von &t. Ingbert */, Stunde ents 
ernt, und ift, ba die Ländereien fehr nahe 
an den Gebäulichfeiten gelegen und bie 
Wege gut find, leicht zu bewirthſchaften. 
Liebhaber wollen fit an Johann Adam 
Wirth, in St. Ingbert wohnbafs, 
oder an den Linterzeichneten wenden. 

Der Tag ber öffentlichen Verpachtung 
wird”, wenn es dazu fommen follte, hier 
befannt gemacht werden. 
täsı Aus Auftrag: 

Horn, kgl. Notär. 


——— — ea 
[37 Mittwoch den 6. März 1854, 
Morgens 10 Uhr, im Stadthauſe 
zu Zweibrüden, werben die nadı- 

ſtehend veranichlagten Arbeiten über die 

Erweiterung ber hiefigen Fruchthalle, mittelft 

Berfteigerung, vergeben, nämlih: fl. fr. 

4) Die Erdarbeiten, veranſchlagt 
131 57 


‚d.r — veran⸗ 
ſchlagt zu. 3208 22 


) Steinhauerarbeiten, vers 
anſchlagt zu. . . . 1884 34 


4). +» ZimmermanndsArbeiten, 

veranfchlagt zu. 2972 54 
5) Dachdeckerarbeiten, vers 
5 ganfchlagt u . . . 1706 57| 
6) +» Schreiner und Glaferars 

beiten, veranfchlagt zu 1737 52 
7)» Schlofferarbeiten, vers 

anfchlagt zu . . 1518 50 
8) " Anftreicherarbeiten, vers 


anichlagt u .. . 18219 


Pläne, Koftenanfchlag und Bebingniß- 
beft Tiegen zur Einficht hier offen. 
Zweibrüden, ben 27. Januar 1854. 
Das Bürgermeifteramt, 
Stengel. 


— —— — — — — — 
[27] Stammholz-Verſteigerung 
— zu Krähenberg. 

Samstag den 11. Februar nächſthin, 
um 10 Uhr Morgens, werden zu Kraͤhen⸗ 
berg nachbeſchriebene Holzſortimente, aus 
dem Gemeindewalde von da, Schlag Half: 
Iendell, auf Zahlungstermin, öffentlich vers 

mit: 
2 eichene Bauftämme, 2r Glaffe, 4 217 
Kubiffuß enthaltend; 
2) 2 bitte bitte, Zr Claſſe, & 124 Ku- 
biffuß enthaltend; 
3) 22 ditto bitte, Ar Glaffe, & 54 Ku 
biffuß enthaltend; 
4) 2 buchene Nubholgabfchnitte, & 54 
Kubiffuß enthaltend. 

Bemerft wird, daß das fragliche Baus 
holz nach der Zweibrüder-Wallhalber Straße 
fehr gut abzufahren iſt. 


Holzverfteigerung. 

Samstag bett 11. Februar lauf. Jahre, 
des Morgens 10 Uhr anfangend, werden 
in der Gemeinde Bliedmengen, in den da: 
figen Gemeindewaldungen, folgende Höl⸗ 
ger, auf Zahlungstermin , zur Berfteigerung 
gebracht, ale: 

5 afpen Bauftämme, Ir Glaffe. 

2119. »  Gerüftitangen. 

8 eichen Bauftämmte, Ir Claffe. 





34 bitto, Ar Glaffe. 
Al eichen Wagnerftangen, 
30 Klafter buchen aftig geſchnitten 
eithofz, 
2000 Städ Reiferwellen, 
—— —— —— —— — — 
Holzverſteigerung. 
Donnerstag den 9. Februar lauf. Jahrs, 
des Morgens 10 Uhr anfangend, werden 
im Gemeindewalde von Bebelsheim folgende 
Hölzer, anf Zahlungstermin verfteigert, ald: 
8 eihen Bauftämme, Ir Glaffe. 
18 ditto, Ar Claſſe. 
12 eichen Wagnerſtangen. 
24 Klafter buchen aftıg Scheithofz. 
1000 buchen Reiferwellen, und 
18 Stu Pflugsrehen. 
Alles im Schlag Reinheimerwald, 


Holzverfteigerung. 

Den 11. Februar laufenden Jahre, bes 
Morgens um 10 Uhr, wird zu Altheim 
nachftchendes Holzmaterial, aus dem Schlag 
Hochwald, auf Zahlungsfrift verfteigert: 

44 Stüd eichene Bauftämme, 

3 buchene Nutzſtaͤmme. 
101 Klafter buchen Scheitholz. 
4950 Stüd buchene Wellen. 


— —— —— 


Vermiſchte Bekanntmachungen 


‚Auszug 

Durch Urtheil des kgl. Bezirksgerichts 
zu Zweibrüden, ald Handelsgericht fpres 
hend, vom fieben und zwanzigften Januar 
achtzehnhundert ‚vier und fünfzig, wurbe 
Johann Bopp, Schuhfabrifant, in Pir- 
mafend wohnhaft, von Amtdmwegen in Fals 
limentszuftand erflärt, die Eröffnung des 

Himents vorläufig auf den neunzehnten 

anuar achtzehnhundert vier und fünfzig 
teftgefegt und die Anlage der Giegel, ge 
feglicher Borfchrift gemäß, durch den kgl. 
Friedensrichter in Pirmafend verordnet, 
ber fönigliche Bezirfögerichtsaffeffor Siry 
zum Fallimentscommiffär und der Kirchen, 
rechner und Gutsbeſitzer Philipp Mann 
in Pirmafend zum Agenten der Maffe er 


hannt, und endlich der Fallite ſelbſt unter | 


die Aufficht der Ortöpofigei daſelbſt geſtellt. 
Für richtigen Auszug: 
Zweibrüden, den 1. Februar 1854. 
Der k. Berirfögerichtöfchreiber, 
Mittermayer, Utgſchbr. 


Polizeilihe Warnung. 

‚Die Wahrnehmung, daß mehrere ber 
hiefigen Bierbrauer, auf fogenannten Bier 
mögelchen, Faͤſſer unbefeitigt durch bie 
Straßen führen laffen, und daß durch dag, 
fehr Teicht mögliche Herunterfallen folcher 
Fäffer, Unglüdsfälle ſich ereignen können, 
veranfaßt den Unterzeichneren zur Wars 
nung, daß von num an foldye lofe Fäffer 
in der gedachten Art nicht mehr durch 
die Straßen gefahren werben bürfen, fon: 
dern, daß diefelben, wie ed die Sicherheit 
bed Durchgangd durch die Straßen ver 
langt, binlänglid befeftigt ſeyn müſſen. 

Zweibrüden, den 4. Februar 1854. 
Kal. Poltzel:-Commiffär, 
Horn 


[2?] Fridy gewäfferte Stocfliche find tüg: 
lich zu haben bei W. Wery. 





Zweibrücker Cäcilienverein. 
Heute, den 5. Februar 1854, 


Concert. 
Abends 7 Uhr. 


Diefed Concert ift zugleich für die ver 
ehrlichen Mitglieder des Gafino beſtimmt. 

Billets & 36 Kreuzer für Nichtmitglieder 
beider Vereine find bei Herrn C. Lang 
und an ber Kaffe zu haben. 

Das Wlavierfolo, Nro. 3 des Programms, if 


die Fantafie über Themen aus „Straniera”, von 
Thalberg. 


[2'] Bei Jakob Höh von Gerharbsbrunn 
ift dieſes Jahr wieder vom 7. März bie 
15. April zu haben: 
Möhren: oder Gelbrübfamen, großer, lan» 
ger, rothgelber, per 1 Pfund 44 fr. 
Möhren, großer, langer, weißer, grün« 
föpfiger, ächter Rieſen, per 1 Pfv. 1 fl. 
Möhren, dicker, goldgelber, per Pfund 
1 fl. 12 fr. 








Runfeljamen, gelber und rother, erfterer 
zu 30 fr., letzterer zu 22 fr. per Pfd. 

Kohlrabifamen, gelber und weißer, dabei 
auch die englijche Niefentohlrabe und 
ſchwediſche Ratabaga, zu 2fr. dad Loth. 

Mehrere Arten Sommerrübfamen, bad 
Loth 2 fr., — viertel, halbe oder 
ganze Pfunde etwas billiger. 

Großer, achter, hoher Rigaer Leinſamen, 
in Driginaltonnen bezogen, per Pfd. 
14 fr. 


Es mwünfht Jemand (Wer? fagt die 
Redaction d. BI.) einen oder zwei Wagen 
voll trodenen Baur Schutt zu haben — 
gegen Zahlung, auf Begehren. 


[3'] Aus der Baumfchule auf 
dem Kirchheimer⸗ Hof find zu 
verfaufen: 15 bis 20 Schuh hohe 
breirblättrige Pappelfeglinge, das Stück 
zu 4 fr., Zierbäume und Gträuder für 
Anlagen, fowie niedere und hohe oremlirte 


ämmchen, 
. Michel Lerour, Gärtuer. 


BER ii Bidre ndheine Eee — 

Heute ben 5. Februar Tanzmuſik bei 
Earl Hoffmann in Ernftweiler. 

Bei Philipp Eifler, Schuhmacher, kann 
ein guter Arbeiter dauernde Beſchaͤftigung 
haben ; derfelbe hat andy gutes Wieſenheu 
und rorhen Kleefamen zu verkaufen, 

Ein ftarfer Nußbaum in meinem Gar« 
ten am Auerbacher Wege ift zu verkaufen. 

Friedrich Lehmann in Jrheim. 

Scönfter Gries , per Pfd. & 9 fr. und 
befte Zwetfchen, zu haben bei 
— P. J. Römer 

Bei dem Unterzeichneten iſt wieder am 
gekommen: Welſchkoörugries, grüner Kräur 
tersKäfe und Büdlinge, engliichee Wagen- 
fett & 10 fr. per Pfund, in Zweipfunds 
büchſen & 20 fr. mit der Büdhfe. 

G. D. Dümmler., 

Ludwig Barthel hat gutes Ohmet zu 
verlaufen. — 

[?] Im Beckmann' ſchen Haufe find auf 
Dftern noch zwei Meine Logis mit Garten 
und Keller zu vergeben. 

& Badenberger hat zwei möblirte 
Zimmer zu vermiethen. 
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Babpern. 

Münden, 1. Febr. Die Kammer der Abgeordneten hat 

die Beratung über die Regierungsvorlage bezüglich der Ge⸗ 
richtsserfaſſung anf Dr, Rulands Antrag: mit überwiegender 
:Majorität bis zum Bübget-Landtag vertagt. , Das Minifterium | 
hatte ſich dieſem Antrag aufs Entſchiedenſte widerfegt, | 
— Sn der heutigen Stkung ber zweiten Kammer ge= 
langte die wichtige :Borlage der Regierung bezüglich der Ge— 
richtsverfaſſung zur Berathung. Im diefer Vorlage ſucht bie 
‚Staatsregierung darzulegen, ba fie, bri den beheutenden Koften, 
welche die Ginführung ‚der Gericbtöverfafjung, wie, ſolche bas 
Berfafjungspefeh vom 25. Duli 1850 und beziehungsweiſe das 
Aoditionalgrfeg vom 23, Mai 1852 feſtſtelle, aus fnanziellen 
Gründen nice: in der Lage ſey, die Gerichtöverfailung zur Gin: 
unb Durhführung gu bringen und: zwar weder zur Zeit, noch in 
der nädften. Finangperiode. Um jedoch ben vorhandenen auer— 
kannten Gebtechen, ſo weit thunlich, qu begegnen, beantragt bie 


Staatsregierung mehrfache Berbeiferungen. Zunächſt Vermeh— 


zung;des-Ricterprrfonals an den Geridstehöfen, Verbeflerung| — 


der Befoldungen des reis: und ſtadtgerichtiichen Perſonals und 
Grrichtung einiger neuen Kreis⸗ und Sfabtgerichte, für welchen 
BZwed der reinen Juſtiz der Etat des Stnatdminifteriums der 
Juſtij um jährlich 60,000 flexhöht werben. foll. Ferner be=' 
antragt die Regierung Grhöhnng der Beſoldungen der land⸗ 
gerihilihen Nebenbeamten, Gleibitefung ber Landrichters- 
beſoldungen, Exhöhung ‚bes; Mverfamg ‚für Dienfireifen ber) 
Landrichter „U Garichtung von„gwält ‚neuen Banbgrrichten und) 
die Anftelung von 136 neuen: Yandzepihienebenbeamten, für 
melde ſammtliche Zwede zur Verbeſſerung des Zuflanbes ber 
Eandgerichte ein jährlichen. Mehraufwand. von 300,000 fl. po⸗ 
fiukirt wird. Der Referent des Kammeraudjhuffes, Ada. Frhr. 
v. Lerpchenfeld, der in feinem Vortrag die Nichtigkeit der 
Anficht der Regierung bezüglich ‚des Koftenpunftes beftreitet und! 
bie Gerichtsverfaſſung, wie. früher, auch jegt mit warmen Worten! 
vertbeidigt, beantragt, nur das Boftulat für die reine Juſtig zu 
bewilligen, alles übrige aber abzulehnen, ba ibm die vorgeſchlagenen 
Reformen bezüglich der Randgerichtsorganifation als ungwid» 
mäßig erſcheinen. Der Aueſchuß iſt indeſſen weiter gegangen! 
und Hat nicht nur die Öenehmigung ber Bofition für bie reine) 
Zuſtiz, ſondern au mit 9 gegen 6 Stimmen, die. Genehmi— 
gung von 69,340 fl. für die Errichtung von zwölf neuen Land⸗ 
gerichten und, mit S:gegem 7, Stimmen, jene von 108,800 fl.| 
für 136 new aufzufiellende Kandgerichtönebenbeamten beſchloſſen 
zefp. beantragt. Der Ausſchuß hat mithin nur die Grhöhung 
und. Aufbeilerung der Beſoldungen der Tandgerichtlihen Beam! 
ten- und die Erhöhung des Averſums für Dienftreifen ber Lande! 
richten, wofũr zufammen 131,425, fl. poſtulirt waren, abgelehnt. 
In Gegenwart eines überaus zahlreichen Publifums, das alle 
Gallerieen des Saales bejegt.hatte, wurde über 4 Stunden! 
mit allen. Sntichiedenheit über dem Gegenftand debatfirt „ für‘ 
und gegen die Regierungsvorlagt, für und gegen die Gerichto— 
verfaſſung. Bon ‚Seite, des Miniftertifches wurde die Regie— 
sungevorlage durch den Zujligminiiter und durch den Dlinifter 
bes Innern mit trefflichen Grimben vertheidigt, und ftellte 
dann während dem Debatte Herr Abe. Pfarrer Dr. Ruland,) 
ein Mitglied, der. Rechten,, ben Antrag: bem Gegenftaud bis 
zum nachſten Budget zu vertagen, (dieſes Budget kann erſt zu 
Ende dieſes Jahres an die Kammer gelangen), damit nicht alle 
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Hoffnung auf eine beſſere Organiſation des Gerichtöweſens 
ganz vereitelt werde. Mehrere Redner ſprachen dann noch für 
umd genen dieſen Antrag und der k. Minifter. bes Junern er— 
Härte ſich mit gewichtigen Gründen gegen denfelben; da aber 
bei der Abſtimmung nicht nur die Linke, ſondern auch ein 
Thell des Gentrumsd und der Rechten für denſelben ſtimmten, 
fo würde er angenommen und hiermit ber Gegenſtand erledigt. 
Es iſt dies eine Abſtimnung, die nicht geringe Senfation * 
Vande machen ,unddle voraudfichtli von gewichtigen Folgen 
Degheitet ſeyn wirde J 5 
n gSgwelbrcken/ 6. Febr. Auf telegraphlſchem Wehe wirb 
der Frautf. Poſtzeitung« aus Münden, 4. Febre, gemelbet, 
ns amrhörhftes Reſcript, welches ‚In beiden Kammetn 
WBorniitags derleſin wurde der Landtag auf Grund bes Tit. 
vi. 8. 23 bis auf Weiteres vertagt worden ſey win 
yid aueh 1. Gebe. In der Dieeiplinarfahe gegen 
„ben Kotär * nſon von Göllheim Hat das kgl. Appellations⸗ 
gericht in ſeinet Sihung yon 80. m ME. zwölf Zeugen über 
salität des Appellanten, ‚dann; den weitern Vortrag. des 
tgl. Seneralproeurators. v. Schmitt und die durch den kgl. 
Advofaten Glaſſer vorgetragene Bertheidigung gehört, worauf 
bes Abends um halb adyt Uhr Bertagung zum Spruche erfolgte. 
Diefer Spruch ı wurde heute öffentlich verfünder und beftätigt 
dad. erſtrichterliche Urtheil im allen Punkten, ſo daß alle durch 
baffelbe dem Rotär Salmon zur Laſt gelegten: Verſchuldungen 
als ertviefen angenommeit wurden und bie Amtsentfetzung nun 
aAuch in zweiter Inſtanz "erfolgt iſt. Wunder mußten wir 
und nad den Verhandlungen, wie es möglich war, daß Ver— 
ſchuldungen, wie ſie dem Notär Salmon feirueiner langen Reihe 
von JZahren zur Laſt Aiegen, jo lauge unbeanzeigt bleiben konn, 
ten, ‘Das, Verhalten der: Beamten ‚wamentlich in den Lands 
'tantonen ,’ bat ‚der fgl. Generalprocurator mit Recht in ſeinem 
Vortrage geſagt, iſt von entſchiedenem Einfluſſe auf Die Bes 
völkerung im Guten wien im Schlimmen. Daß das Beiſpiel 
bes Notärs Salmon nicht Aut gewirkt hat/ dabon hat die Ver—⸗ 
handlung ein Beiſplel gellefent, da Salmon eine ganze Reihe 
von Zeugniſſen, bebedt mit mehr als 100 Unterſchriften von 
Bewohnern des Kantons, vorgelegt hat, Zeugniſſe, die der Eal. 
Generalſtaateprocurator mit gutem Grunde als höchſt leicht— 
fertige und höchſt gewiſſeuloſe bezeichnele, da ſie notorlſchen 
Thatſachen und ſelbſt gerichtlichen Bekurtheilunsen gegenüber 
m Notär Salmon Elgenſchaften —— die er darnach 
weder hat noch haben kaun. — Wenn bie Perſonen, welche 
ſich fo häuſig zur —— berartiger Gefaͤlligkeite zeugniſſe 
herbeilaſſen, wuͤhten, welche Bemerkungen fie dadurch bei den 
Gerichten herdorrufen, wie fie oft eher den dem beabſichligten 
entgegengeſetzteſten Gindrud hervorrufen und zuweilen 
fogar verächtlich gemacht werden, fo würden fie ſich wohl nicht 
u den ılinfuge folder Gefälligkeitszeugniſſe herbeilaſſen, ber 
nothwendig zur Folge haben wird und muß, daß die Gerichte 
auf gar feine Privatzeugniffe einen Werth. legen. (Pf. 3.) 
Würzburg, 1. debr. Sicherem Bernehmen nad ift das 
Kiſſiager Bad mit allerhöchſter Genehmigung pachtweiſe in bie 
Dänbde-ziveier Franzofen übergegangen... Der betreffende Pachıts 
vertrag ward, wis man hört, auf die Dauer von 12 Jahren 
abgeichlofien, Während bie von dem früheren Pächtern zu ent 
— Eıhmme , ährlich. 2500 fl. betrug und benjelben nad 
Aufhthung —A — von Seiten, bes. Staaté noch eine 


befonbere Entfhäblgung war audgemworfen wörben,, haben bie 
neuen Gingangs beregten Unternehiier nun bie jährliche Pacht⸗ 
fumme von 12,000 f zu erlegem. 


Deftlerreid,. 


Wien, 1. Febr. 1 Uhr 35 Minuten Nachmittags. Die 
Rufen rüden gegen Kalafat vor; fie haben am 28, Januar 
Madlavita und Golentzy- Komany, am 29. Bojana, Iekteres 
ohne Schwertftrei, befegt. Die Türken gegen ſich qurüll, 

> Brenßen 

Erfurt, 30. Jan. Bor einigen Tagen iſt auf das von 
bem Dienſtknecht Bornberg von Kupleben eingereichte Bes 
nadigungsgefud die Entſcheidung des Königs bier eingegangen. 
Diefeide beftätigt das gegen Bornberg in Folge der Ermordung 
bed jungen Krakrügge ausgeſprochene Zodesuriheil, weiches 
nunmehr bemnächft vollftredt werden wird. 


Coln, 28. Jan. Gin fhon längſt gehentes Project, für 
sen Berkehr von Sübbeutfhland und der Schweiz von un- 
berechenbarer Tragweite, reift ſeiner Verwirklichung entgegen, 
nämlich eine directe Dampfſchifffahrt zwifhen Göln und Eng—⸗ 
land. Die gründlichften ftatiftifchen und technifchen Unterfuhungen 
bed Rheinberts, fo wie bie bereits eingeleiteten Unterbandlungen 
mit ben Herren John Penn und Son in Greenwich und ned 
einer der berühmteften Fabriken haben bie Möglichkeit der Be— 
fahrung bes Rheins bis Göln mit Serdampfern feld beim 
niedrigen Wafferftande außer Frage geftellt und an der Renta= 
bilität iſt micht zu bezweifeln, wenn auch die gugeficyertem 20 pGt. 
Reingewinn zu boch gegriffen ſeyn folten. Wie der vor Kurzem 
ausgegebene Proſpect befopt fol die Fahrt gu Thal von Cöln 
nad London in 40, zu Berg in 48 Stunden. zurädgelegt und! 
vorerft zwei Dampfihiffe gebaut werden. Das erforderliche 
Gapital von etwa 200,000 Thaler wird durch 1000 Actien A 
200. Thlr. beſchafft, kann jedoch, wenn bie Ausbehnung des 
Unternehmens es erfordert, bis auf 600,000 Thlr, refp. 3000 
Actien erhöht werden. 


— Der "Göin. Ztg.a gebt aus Berlin, 28. Jan., bie 
Nacheicht Au bie Sendung bed Grafen Orloff nah Wien habe, 
mie in politiſchen Kreiſen verihert werde, den Zwei, wbie 
öſterreichtſche Regierung zu einer Neutralitätserfärung Rußland 
gegenüber in Form eines Vertrages zu beffiutmen.« 


Württemberg 


Stuttgart, 1. Febr. An bie in unferem letzten Blatte er, 
fienene Warmung des Dandlungevorflandes in Heilbrom in 
Betreff des cireulivenden nordbdeutfhen Papiergelbes 
werben von anderer Seite folgende Notizen angrreibt: 1) Richt 
fundirt find: a) die Köthen Bernburgifcgen Gifenbahniceine ; 
b) die Zurbeffiichen Leipfammers Banknoten; c) bie Anbalt- 
Deffauer Kaffenfcheine; d) die Schwarzburg:Rubolftadter Kaffen: 
biflets. 2) Die Leipziger Banknoten A 20, 25 unb 100 Thlr., 
welche die Nummern ‚nur anf einer Eeite haben, find falic. 
3) Die Shmwarzburg- Sonderdhaufer Scheine find amortifirt, 
und die noch anstehenden werben nicht mehr eingelöst. 4) Die 
älteren bayerifchen Banknoten a 10 fl: werben binnen 3 Jahren 
vom 1. Sept. 1853 an umgetaufcht. Die 100 fl. Roten bleiben 
unverändert. 5) Die preußtichen Kaffenfheine vom 2. Januat 
1835 & 1, 5, 50, 100 und 500 hir, find außer Curs geſeht 
und werden gegen neue vom 2. Mov. 1851 à 1, 5, 10 und 
100 hir. umgetaufht: 6) Auch die k. preußiſchen Darlehens- 
taſſenſcheine vom 15. April 1848 werden gegen neue Raffen- 
anweiſungen vom 2, Rod. 1851 umgetaufibt, und ed wird nach 
Ablauf von neun Monaten ein Präclufivbefheib anberaumt 
werben, mit deffen Eintritt (2. Aug. 1954) alle noch nicht ein» 
ern Darlehenoſcheine ungültig werden. Aus biefen 

pecialitäten, an welche ſich vielleiht noch andere anreihen, 
welde bem Einſender unbekannt find, gebt hervor, wie be— 
gründet die von dem Handlungsvorſtand in Heilbronn auss 
gegangene Warnung vor ber Annahme fremder, nicht genau 
befannter Raffenfcheine und Papiergelder, insbeſondete für das— 
jenige Publikum ift, welches von dem allgemeinen Geld» und 
Kafjenverkcehr weniger Kenntuiß hat. (Schw. Merk.) 


Baden 


Mannheim, 30. Yan. Man fpriht davon, daß eine 
franzöfifhe Geſellſchaft damit umgebe, im hieſigen Orte eine 
Nabelfabrif zu etabliren. Es fol von bderfelben bereits dad 
erforderliche Lokal Fänflich erworben feyn. (Fr. Pol.) 

Mannheim, 1. Febr. Im Monat Januar find blos 
78 Auswanderer mit 11 Kindern über Mannheim paffirt. 


Jllenau, 30. Jah, Die Zahl der Pfleglinge ber Ir= 
xenauſtalt, welde am 1. Jattuar des abgelaufenen Sapres 429 
beitug, if om Schluſſe deifelden auf 447 geftiegen. Aufqge⸗ 


| Hommen wurden Im Laufe de® Yahres 204; abgegangen find 


186, unb zwar genefen 95, gebeflert 51, ungebeffert 16, ge= 
Rorben 24, 


Säch ſiſcheGerzogthümer. 


Gotha, 29, Jan. Geſtern kam mit dem letzten Berliner 
Bahnzuge das Ballionbild von Ehriſtian VIII. aus Bremerhaven 
hier an und if heute nach Koburg weiter befördert worden, 
wo es auf der Befte aufgefiellt werden wirb, 


Freie Städte, 


Frankfurt, 31. Jan. Das Haus Rothſchild hat fi 
aud während biefes Winterd durch Akte ber Menfhenfreund« 
lichteit ausgezeichnet. So Hat daſſelbe vor einigen Tagen zu 
wiederholten Malen vielen verfhämten Armen, ohne Unterfähted 
bes Glaubens, einem jeden Holz nebft einer Baarſumme von 
5 Bulden zugehen laſſen. — Mm Samstag, RNachmittags, 
liefen zwei Brüder unterhalb der neuen Gifenbahnbrüde, wo 
ber Main in der Mitte ganz auf if, Schlittſchuhe. Der ältere 
fonnte fih beim Laufen nicht mehr halten und fuhr gerade im 
ben Main binein, der jüngere, welcher gut ſchwinimen konnte, 
fprang ſchnell feinem Bruder nah und reitete denfelben. 


— 2, Febr. Die officiöfe "Pr. Gorrefp.a theilt mit: 
Die Berhandlungen , welche bei ber Bundesverfammlung über 
allgemeine, dem ganzen deutſchen Bund angebende Angelegen= 
beiten im vergangenen Jahre ſchwebten, betrafen folgende wich— 
tige Fragen: A. Innere Angelegenheiten. 1) Allgemeine Bundes 
beftimmungen zur Derbinderung des Mißbtauchs der Preffreieit. 
Darüber erflattete der Ausibuß feinen Bericht am 4. Auguſt; 
in den Sitzungen vom 24. November und dem folgenden wur— 
den bie Abflimmungen vorgenommen. 2) Die Mafregeln zur 
Aufrehthältung der gefeplichen Ruhe und Ordnung im Bun, 
beegebiet,, in Bezug anf Arbeiter und andere Vereine, auch 
bas Wandern der Dandmweıkögefellen betreffend, waren Gegen- 
Rand eines von Drfterreih und Preußen am 14. April gemein 
fam geftellten Antrags. Der Aueſchuß erflattete darüber Vor⸗ 
trag amd. Auguſt. Die Adftinmungen erfolgten in den Sigunger 
vom 8. und 15. Dez. Im beiden Angelegenheiten gewährten 
die Abſtimmungen nicht die erforderliche Uebereinftimmung und 
wurden ſolche daher dem Aubſchuß zur meitern Erledigung 
übermiefen. 3) Ueber die Feſtſſellung allgemeiner Normen in 
Betreff der Heimathöverhälmmiffe erftattete der Auoſchuß feinen 
Bortrag am 30. März. Ihren Beitritt erklärten Heſſen ⸗Hom⸗ 
burg am 12, Mai, Branffurt am 30. Zuni, Würtemberg 
am 21. Zuli, Baden am 3. und Hamburg am 24. November. 
Defterreih erklärte ſich ablehnend am 10. bdeffelben Monate. 
Einen Abflug bat diefe Angelegenheit bisher nicht erhalten. 
4) Ucber die Beſtimmungen wegen gegenfeitiger Auslicferung 
emeiner Verbrecher auf dem Bundtzgebiet erflattete der Aus— 
chuß feinen Vortrag am 3. März umd einen zweiten, dur 
bie am 30. Juni erfolgte Abſtimmung modifizierten, am 11. 
November, über welchen am 16. Degembew abgeflimmt wurde. 
In der Sitzung vom 26. Januar d. 3. tft die Vereinbarung 
mit Ausnahme von Limburg zu Etande gekommen. Was 
num B, die auswärtigen Beziehungen bes bdeutfhen Buntes 
betrifft, fo erfolgte am 3. Januar v. J. die Aneıfennung Na= 
poleond als Kalfer der Franzoſen. Am 24. Kebruar machte 
die kaiſerl. franz. Regierung ein Anerbieten in Bezug auf einen 
Vertrag wegen negenfeitiger Anerkennung des litetarifchen Gi= 
genthums. In Bezug auf das Treiben ber politifhen Flücht- 
linge in England ftellte Großherzogtum Heſſen am 24. Febr. 
einen Antrag, in Polge deffen durch Beſchluß vom 2. April 
biefe Angelegenheit an den politifyen Ausfhuß überwiefen wurbe, 

Hamburg, 29. Jan. Die Uebereintunft zwiſchen dem 
Schlffezimmergeſellen und den Baafen iſt geftern in aller Form 
abgefchlojfen worden. Die Gefellen nehmen morgen ihre Arbeit 
wieder auf, die fie feit vollen 7 Wochen unterbrochen hatten 
und erhalten täglich 4 Schilling Zulage zu ihrem früheren 
Tagelohne. Obwohl ihr Präfes, Herr Meimers, noch nicht auf 
freiem Fuße ift (bie Uebereinkunft in übrigens mit feiner von 
feinen Gollegen eingebolten Ginmilligung erfolgt), fo if doch 
zu erwarten, baf er feine Freiheit in den nächften Tagen wieder 
erhalten wird. Man konnte in der Zwiſchenzeit nur fehs neue 
Arbeiter aufbringen und diefe follen mum wieder entlaffen werden, 
da dies nicht blos im Sntereffe der Ginigkeit, fonden auch in 
dem der interimiſtiſchen Angeftellten ſeyn würbe, «| 


u & 
J 


u Anmeritia RTE 
New York, 14. San. Bier Har'dieWRefdähgeing 


‚„baß bie far Inife Reit ‚den für Sertia ein 
ömful der vereinigten Staaten, Belis Foteſti, feinet revolus 
Meiningen wegen, nicht aherfenten wolle I 
Im vergangenen Monat, fo fefeit wir in einem Neiw-Dorler 
„wurde zu Rocheſter 68 Staaten) eine Trauung 
ich die Hoc. Mikvinette ©. Brown, den weiblichen Prediger, 
gen. — Im Staafe Georgien iſt rin Preis bon 50 Doll. 
‚den felteften, beftausfehenden Säugling auf der hächſten 
Meſſe ausgefärieben worden! Ho 
Türkei, 


Bas bie Antwort der Weſtmächte auf die ruſſiſche Au— 
frage Betrifft, fo läßt Alles darauf ſchließen, daß ſie zwar in 
Weife abgefaßt ſeyn, aber entſchieden ablehnend aus— 
allen wird, Der ——— Täpt ſich aus Partie, 28. Jan., 
darüber ſchrelben: »Die von —*— —— erg 
betseffen zwei Hauptpunfte: 4) Wenn es Rußland verwehrt ſeyn 
ed: — Küſten und Häfen anzugreifen, “ die 
zei ebenfo voh einen Angriffe auf ruſſiſche Häfen und 
KRüften gurüdgehalten werden ? Darauf lautet die Antwort „Ja !* 
2) Wenn es ben Türken geſtattet ſeya foll, Truppen und 
Kriegebebarf mac ihren Häfen an der aſiatiſchen Küfte zu bes 
— 
en vorbehalten werden ort Nein. 
‚nermeinende Antwort iſt bereits mündlih von Korb 
Glarendon und Herrn Drouyn.de UHuys gegeben) worden; bie 
ſchriftliche Antwort wird. von. beiden Mächten gleihlautend, und 
auf Branfreichs Erſuchen in gemeffenen und atungsvollen, aber 
—5* en Ausdrüden abgefaßt ſeyn.“ Huch die Times⸗ läßt 
fi hulicher Weife vernehmen. 


Ba. Rufland, 

St Peteroburg. Der Kaiſer hat ſich der bei Olteniga 
— —— aungenbumen iejenigen Soldaten, 
melde das Ungluck hatten, ein Bein oder eine Hand in der 
Salat einzubäpen, erhielten 100 S. R. und 50 SR; 
andere, we weniger ſchwer Herwirmdet wurden, 10 bi 5 S. R: 

St. Petersburg, 21. Jan. Aus Odeffa, vom 22. 
Zan., Hat eln grlechiſches Handtungshaus Im London folgende 
telegraphiſche Botſchaft erhalten: Unjer Hafen ift auf wenigftens 
einen Monat zunefroren. 

Dpdelfa, 20. Jan. Die Geſchäfte gehen immer noch 

J ang, und es waren an 400 Schiffe im Hafen, 
die Gelreide Laden. Das Oerücht von dem Berbot der Geneide 
‚bar fhon wieder verfummt. — Truppendurch märſche 
na Dralla, mo General Lüders jeht fein Hauptquartier bat, 

ben noch fnımer ſtatt. Auch geht nächftens Geichüg, befonders 
Amered, nad jenen Gegenden ab, 


Donaufürftentbümer. 

Bon der tärkifhen Grenze, 20, Jan. Wir benügen 
bie Zeit der verhaͤltnißmaͤßigen Waffenrube, um einige Betrade 
tungen über die genenjeitigen Streitkräfte anzuftellen, mit bes 
fonderer Rüdfiht auf den Feldzug von 1823/29. Als Rußland 
im Jahr 1828 den Krieg begann, ſchickte es 100,000 Mann 
ind Feld, Der Krieg, intbefondere die Belagerungen und Er» 
fürmungen ber verfbiedenen türfifhen Donaufeflungen und 
Barnad, die Anftrengungen des Marſches in dem ftromlofen 
Lande, das ungewohnte Klima braten es dahin, daß troß aller 
fpäteren Berftärkungen, befonders auf dem Seewege, die Ruffen 
fıum mit 60,000 Mann die Winterquartiere bezogen, welche 
fid vom Buße des Balfand durh die Moldau und Walachei 
bis Beffarabien erſtreckten. Trotz ber geringen Stärfe diefes 
Heeres, trog ber unaufhörlichen Zufuhr von Lebensmitteln auf 
ben Sand» und Seewege berrichte in dieſen Ländern eine fürms 
Te Hungersnoth, welche auch dem Heere nicht wenig Opfer 
ee, Die Production Hat ſich feitdem in der Walachet nicht 
viel vermehrt, indem die Demmnife des Aderbaues diefelben 
blieben, während ber ungeheuer gefteigerte Bedarf des Weftend 
das erzeugte Mehr an Getreide im dieſem Lande fogleih an 
fi zieht. Alſo die Hinderniffe ber Verpflegung find diefelben 
geblieben in Bezug auf den im Gebiete der ruffifben Opern: 
tionsbafis vorhandenen Borrath an Lebensmitteln, aber fie find 
jept gefleigert gegen damals dur die Verhinderung der ruft: 
[hen Seeoperationen auf dem ſchwarzen Meer, melde, mie 
erwähnt, damals unentbehrlib waren und es ſeitdem geblieben 
find. Was das türkijche Heer berrifft, jo waren damals erft 
zwei Jahre ſeit Vernichtung der Janiiſcharen verfloffen und die 


J 
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gr Ru let; ihre B ig entſchieden beffer, 
Kae übertreffen ie Türken —— Reinlickeit und 
' Mäpigkeit, Umftände, welde wichtig auf die Kranfenzahl eine 

wirken. Der größte Mangel ar die ungenügende Anzahl 
tiger türkiſcher Offiziere; er If hegenwärtig wentäiteng ergängt 
durch kriegs gewohnte Führer aus allen europätfhen Nationen. 
Sefoft der alles Türkifche tadelnde v. Böhn anerkennt die Ueber 
begenheit der türfifchen Artillerie an Mannſchaft und Materiaf 
im Vergleich mit ber rüfftichen. "Die ſchwächſte Waffe des 
‚ türkifcgen Heeres atı Zahl uud Tücjligkeit ift die Meiteret,) ji 
beren Verwendung das Wertter bisher feine Gelegenheit 
dot uud im Großen vorauefichtlich mod in eigen Monaten 
nit bieten wird. Die oberfte Führung iſt bel deu Türken fo 
trefflich, daß die Ruffen, mwelhe vor einem Vierteljahr überall 
die Donau vor ihrer Fronte Hatte, jegt mit voraueſichtiich 
großen Opfern fid der feften Stellung von Kalafat beinädpiigen 
hrüffen, um nur wieder fo weit zw ſeyn, als fie fon waten, 
ohne daß ber Befig von Kulafat irgend eine Sefahe für bie 
Sicherheit vom Widdin mir fih brächte. Diefe Feſung mit bin 
übrigen, welche trotz ihrer Berfallenheit 1328 und 1829 fo hats 
nädigen Widerftand Teifteten, find verftärkt nach ben Megeln 
ber europäifhen Kriegsbaufunft und aufs Befte bewalfnet s 
geblih führen die gefammten Befeftigungen der Domaulitte 
gegenwärtig 3000 Geſchütze) und mit allem in, er Je 

tfgt 


Fi 


ebenfo ift Schumla verftärkt und die vorliegenden, er 
ſchußloſen Bälle find befeftigt worden. Was die Symp 
der griegifch-gläubigen Bevölferung betrifft, To Haben diere tm 
der Walachei ſich entſchleden für die Türken erklärt, vas fehr 
natürlich it, wenn man bedeuft, daß der Rajah dur eine 
jährliche Kopffteiter von wenigen Gulden vom Milttärdienft frei 
if, während der ruſſiſche Krlegsdieuſt, in welchem flarke 10 
Eebungen ſo eben in ber Walachei (bier Rekruten auf 
Seelen) Hatıfinden, den Slaven, der fo ſehr am Baterhaufe 
hängt, auf 22—25 Jahre von Heimath und Familie reißt. 
on der türfiihen Grenze, 22. Jan, Aus Krajowa, 
28. Januar, wird berichtet, daß tänlih Gefechte zwiſchen den 
ruſſiſchen und türkifhen Vorpoften in der Heinen Walaet vor 
fallen. Am 19. war Fürſt Gotiſchakoff im ruſſiſchen Lager 
eingetroffen und es hatte ſich dad Gerügt verbreiter, daß am 
22, oder 23. ein allgemeiner Sturm gegen: Kalafat unternommen 
werden folle. 85 Gefüge ſchweren Kalibers und einige Bes 
lagerungsgeihüge waren zu dieſem Zwecke bereits im ‚Daupte 
quartiere beifammen. Man ſpricht jeibit davon, daß, wenn der 
Sturm gelingen jollte, das ruſſiſche Corps gleich über die Donau 
gehen werde, die nöthigen Brüdenequipagen feyen auch bereits 
zur Stelle, 


Frankreich 


Paris, 31. Jan. Der „Moniteur“ enthält heute Kine 
officielle Mitteilung und bringt in feinem balbamtfichen Theile 
einen Bericht des Staatsminifterd, Drn. Fould, über die bie 
jegt vollbradten Arbeiten an dem Ausbau des Louvres. Aus 
diefem Berichte gebt hervor, daß größere Arbeiten ausgeführt 
worden find, als veranfdlagt wurden, daß aber trogdem der 
ariprüngliche Credit von 25 Millionen nicht überfchritten wird, 
was ber umfihtigen Verwaltung des Beauffichtigungscomires 
zu verdanfen ift, Bis jept find 8,033,000 Fr. veraudgabt und 
Herr Fould verfpricht, daf im Jahre 1855 das Werk vor Be- 
ginn der allgemeinen Induftrieausftellung beendet ſeyn wird, 

— Das vPayea dringt heute einen ſehr gut geichriebenen 
Artifel über die gegenwärtige Lage der orientaltihen Frage, es 
heißt unter Anderem darin: „Man muß in der That nicht mehr 
auf die Haltung der weſtlichen Mächte und felbft nicht auf die 
Goventwalttäten, welche im ſchwarzen Meere zum Vorſchein kommen 
fünnen, feine Blicke richten. Der Knoten, das wahre Genttum 
der orientaliiben Frage, {ft nicht mehr da, denn über diefen 
Punft hat wider die üffentlihe Meinung no die Diplomatie 
eine Aufflärung nöthig, welde die gegenwärtige Lage verändern 
fönnte, die wirkliche Löfung findet ſich heute ganz anderdwo; fie 
bängt unferer Meinung nad von der fhlieflichen Haltung der 
deutfhen Mächte ab. Wenn fi diefelden Hinter einer Neu— 
tralität verfhangen, melde vielmehr als eine Gleichgültigkeit 
eribeinen muß, jo if der Krieg wahriheinlih. Wenn 
fie fib ader aufrichtig am die Polttit der weſtlichen Mächte an: 
ſchließen, fo ift der Öriede möglid.“ — Seit einiger Zeit 
mehren fi die Dienftanerbietungen von europäifcher Offizieren 
und ed iſt bemerfenswerth, daß alle Angeſtellten ausfhlieglig 


zung Dienfl’ im “der afiatiſchen 'Mrihee' verwendet werden, "We 
geſchleht dies aus Rädfihten genen Oeſterreich, deſſen Repräfen- 
tant fhon mehrmals gegen die Anftellung von politiſchen Flücht⸗ 
Ingen in eirier, fo nahen an ber dfterreichifhen Grenze lagernden 
Armee proteftirt Hat, Deßhald befinden fib in der 130,000 
Mann farken Donau» Armee nicht 50 Offiziere von fremder 
5 „felbſt die mitgerechnet, welche zum Jslamismus übers 
getreten ſind. 


Die Laud⸗ und Berrüflungen werben von Tag zu Tag 


m immer rößerem Gifer betrieben. In Toulon, Breit, 
Rochefort, Gherbourg ac. mülfen die feit 6 Wochen in Etand 


gefegten Segel= und Dampficiffe bis zum 18., reip. 28. Februar 
r Abfahrt bereit feyn. , In Zoulon fol an erfterem Tage die 
Einfeiffung von 22,000 Dann nah Algier beginnen. Divis 
fionsgeneral Bousquet wird den Oberbefehl über dies Armee- 
corps erhalten, — Man fpribt viel von dem baldigen Erſcheinen 
eined Regierungemanifeites, im „Moniteur”. Es fol dem Vers 
wehmen nad eine genauere Darkequng der orientalifden Frage 
enthalten und die gefaßlen Beſchlüſſe verkünden. Inzwiſchen 
bat ber Minifter des Innern die Weiterbeförderung einer Depeſche 
verboten, welche einen feindlihen Zufammenftoß der ruffiihen 

mit ber englifch-franzöfifhen Flotte meldete. 
— 41. Febr. Der "Gonfitutionnells meldet, daß Prinz 
Napoleon fi von Brüffel nah Berlin begeben wird, — Wir 
lefen in. der „Uniona: Wir erfahren, daß ber Graf Orloff 
1. ober 2. Februar Wien verläßt und nah Berlin geht. 


Durdzug eines ruſſiſchen Iekmteecops Durch Ungarn 'zu ver⸗ 
— —— Tb 
udaloff durch Bener eu ar 
ler Bu Febr. ut ha eeret vom 2. Februar iſt did 
Einberufung des Senats und des leglslatipen Körpers, welche 
weipränglig auf dem 27. Febr. feſtgeſezt war, auf den 2. März 
verſchoben. AH n1ea 
| — Privatnachrichten aus Buchareſt vom 21, Jan. neben: 
' Am 18, überfhritten die Türken die Donau bei Turn, Na 
' einem. Atündigen Rampfe behaupteten fie diefe Stadt, die vom 
| Fort Nocopolis aus beihoffen und theilweift zerſtört wurde, 
Nah den legten Berichten fegten fie ben Donauübergang.fort. 
' Die Türken bedrohen Giurgewo ernſtlich. Sie halten die Donau— 
Inſeln befept und kanonirten die Stadt während: drei Tagen. 
Die 10,000 Dann ſtarke ruſſiſche Garnifon bat fi in die Eben 
von Frateſchti zurückzezogen. 





A. Kranzbühler, verantworil. Redalieur u. Verleger, 
Dienſtesnachtichten. * 
Durch Regierungsentſchließung vom 31. Jan. l. J. wurde 
ber bieherige Bezirk des Steuerboten zu Kaiſerslautern im zwel 
Bezirke abgetheilt und fofort der Steuerbotendienft des. 1. Be— 


irke dem biöherigen ! Feſtungsbauſchreiber zu Germersheim, 
ernhard Ruh € aus Gufel, und der. Stemerbotendicenft des Ih 


m N 
ener ‚Gorrefpondenten behaupten, die Sendung bed Grafen 
von ‚Defterreih gegebenen Falls den 


—— den Bed, 





‚Mmtliche Befonntmacbung. 
= Speyer, den 30. Sanuar 1854. 
Im Namen St. Majeität des Königs. 


Die Berleapung ber für die Induſtrieausſtellung 
in Münden deſfimmten Gerwerbsericuatrffe auf 
‚der Pränifchen Ludwigs bahn berreffend. 





Bon Sefre der Verwaltung der pfalzi⸗ 


ſchen Eifenbahmen it für die zur aflgemets 
nen Induſtrie⸗ Altsſtellung!“ nach München 
zu verbringenden inländrichen Gewerbs— 
ad Induſtrie ⸗Erzeugniſſe, inſoweit für 
Bigfelben die pfalziſche * Lubwigsbahn ber 
fase wird, freier Trandpert auf die 
ser Eifendahn bewilligt worbeit. 

Dies wird hierdurd; zur „öffentlichen 
Kenntniß der betreffenden Induſtriellen und 
Gewerbtreibenden der Pfalz mit der wei— 
teren Eröffnung gebracht, Daß: 

4) bei der Einſendung Der für die In— 
duſtrieausſtellung belimmien Gegemftände 
an die Kreispräfungs=» Gommil 
ſion zur Erwirfung des tarfreien Transs 
ported die nach der Nummer 4 der höch— 
ten Spmjiruftion vom 3. Dftober 1853, 
Nro, 4 (Amtsblatt ©. 759) vorgefchrie- 
beuen Fakturen die einfache Beftätigung 
der, einiclägigen Landcommiſſariate zur 
Conſtatirung des Zweckes der Einſendung 
enthalten und dieſe Falturen der betreffen— 
den Bahnhofverwaltung vorgezeigt oder 
eingehandigt werden mülfen;,, 

2) Die ‚Einfendung von dem Orte ber 
Prüfung durch vie Kreisprüfunge:Gommil: 
fion nach Dünchen von dieſer letzteren be: 
jorgt wırd ; 

3) für ſolche Gegenitande, welche von 
„ber Pufungssgommijion ohne. vorgangige 
Beſichtigung zur ſofottigen Ein endung au 
die Juduſtrie⸗ Audiicllungs » Gommiljion in 
Münden zugelaſſen worden jind und dem— 
nad, von, dem Verfertigungsorte direkt 
dahiii, abschen,; die. gleiche Beſtätigung 
der —E Laudeeommiſſariate uber. dicſe 
Zufajjun auf der Factur beigebracht wer⸗ 
den J— um als Legitimation für den 
freien Transport auf der pfalziſchen Lud 
wigsbahn zu dienen. 

8 4 
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Hiernach haben ſich zugleich bie fönigl. | 


Landcommiffarıate zu achten. ‘ 

Rönigl. Bayer. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Aunern, i 

Ernefti. , 


Hobe, 
Vermifchte Bekanntmachungen. 


[6*] Die E* Rheinischen 

Bruſtcamarellen 

haben ſich vermöge ihner vor⸗ 
zuͤglichen Wirkung als ein treffliches Mıt- 
tel gegen leichte Sals · und Bruſtbeſchwer⸗ 
den, ſowie beruhigend und: enleichternd 
bei ſchmerzhaftem Auewurf erprobt und 
hierdurch nicht allein in ganz Deutſchlaud 
große uud allgemeine Anerfennung 
gefunden, Tondern auch über. deflen Örengen 
hinaus einen ehrenvollen Ruf erlangt; amd 
jo wie für Kranke dieſes Fabricat ein fait 
unentbebrlihes Sausmittel geworden iſt, 
bietet es zugleich ſür den Gefunden einen 
angenehmen Genuß. — Alleinverkauf 
für Zweihrücken ’bti G. Baur. 


u Bruſtbonbons 
als ausgezeichnetes kinderungswittel gegen 


Huſten, Heiſerkeit, Hals⸗ und Bruſtheſchwer⸗ 
den, das Loth zu 5 fr, ſind zu haben Bei 


P. J. Mömer. 


[2°] Bei Jakob Ho,h von Gerhardsbrunn 
iſt dieſes Jahr wicder vom 7. März, bie 
15. April zu habent . : 
Mobrens oder. Gelhrũbſamen, großer, lans 
ger, rothgelber, per 1 Pfund 44 fr. 
Möhren, großer, langer, weißer, grüns 
fopfiger, achter Rielen, per L Pfd. Lil. 
Möhren, dicker, 'geldgelber, per. Pfund 
11.12 fr 
Runfelfamen, gelber und rother, erſterer 
zu 30 Fr., Teßterer zu 22 fr. per Pfd, 
Kohlrabifamen, geiber und weißer, dabei 
auch die engliſche Rieſenkehlrabe und 
ſchwediſche Katabaga, zu 2 fr. das Loth. 
Mehrere Arten, Sommerrübfamen, das 
Yorb 2 Er, —, viertel, halbe oder 
ganze Piunde etwas biüliger. 


In. verfiegelten 
Düten 





a 18 Kreuier 





Bezirks dem damaligen Steliers und 
Worff in Göllheim Übertragen. 


Forſtgerichto bot en Simon 
Großer, ächrer, hoher Rigaer Leinſanen, 
am Driginältonrien bezogem, per⸗Pfd. 
14 fr, a2 hl I . 
A [5 Aus der Baumjchule auf 
N dem " Kicchbeimer.« Hof, find zu 
|.verfaufen: 15 bis 20 Schuh, hohe 
breitbfätttige Pappelieglinge, Das . Stüd 
wu de, nisybäume und Beräusi: für 
Anlagen, jowie niedere und hohe occulirte 
Rofenttämmchen. 
Midiel Leroux, Gärtner, 


[?) Im Beckmann' jchen Haufe find auf 
Ditern noch zwei «Heine Logis mir Garten 
und Keller‘ zu vergeben, - 


Höchit Deachtenswertb zur 
Meiſe nach Mordanterifa. 
John 9, Griscomp, General: Agent 

ber zum Schutze ber Finwanderer von ber 

Regierung ded Stäntes NenwMork eiugeſetz⸗ 

ten Commiſſion, Wohlgemeinte Rathſchläge 

und Winke fir Auswanderer nah Nord— 
amerifa, nebſt einer Preisliſte der Reiſe⸗ 

Gelegenheiten von New⸗Hork in das In- 

nere von Amerika nach Gulden und Dollars. 

Ratte, 5, 
Preis: 3 Kreuzer. 
pe im Sanuar 1854. 

u baben in der Ritter ’fhen Bude 
druderet. Aa 
—— e —ñ— 
Srucht-Mittefpreife. 


Gpedgeri Markt vom 3b Jau. per Jentner: 
Wegen 9A, 38 ür.; Horn 7d. 58 Er.; Gerſle 
6 A. 55 fr; Sukla HA. dofr,; Dualer 4m, sylr. 

Nenft a dt. Wartt rom Fran. per Beumer: 
Weizen 9 fl.'40 fr; Korn. Tıfı 36 ir; Bontlı 
7A. 7er; erde 7A. 12 fung mies . lã r. 


ge —— — — —⏑⏑ 
Srucht⸗ Brod u. gleiſchoreiſe der Stadt 
Kuſel vom. 3. Februar 1351. 
Fer Zentner Weizen, 9 415 fr.: Roru, TR. 
fr; Sul, 6 d. 28 fr.; Gerſt, 6 f.35 
fr.; Erbien, 6 id. Fer; Wicken, 42 N.15 A; 
Dafer, ZN.30 Fri; Karteffein, ı Ad. lu; 
Zinfen — fl. — tr. Kornbred, 3 Kilogramm 
30 kr.; Gewmiſchtez Brep, 1%, Ritsar. — fr; 
das Paar Wet, 7 Lorß Zr; — Ocſenfleiſch, 
10 Pr.; Kürderih „10: Tr.; Mudleifh, 9 Er; 
Katbierib, 6ir:: Dammeli;,i9r.; Schrocinemd., 
1% Er, ver Wind. —. 1f 











Druck der ©, Ritter th Bachdrudetet in Bweibrürten 


Zweibrüucker 





Wochen-Blatt. 


Erſcheint mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfälziſche Blätter" wöchentlich dreimal: Dienstag, Freitag und Sonntag. — 
VDeeis: bei der Erp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inſerate: 3 Kr. für die dreiſpaltige Zeile ; mo die Redalt. Ausfunfı errheilt: 4 Kr. 7 











N, 18. 
Bapverı 


Münden, 2. Febr. Zu der heutigen öffentlichen Sigung 
ber Kammer der Reichsräthe wurde den Gefegentwürfen: wdie 
Snflandfegung der Donaudampfibifffahrt betr.» in der von ber 
Kammer der Abgeordneten am 28. v. M. beſchloſſenen Faſſung, 
fo mie "die Grweiterung ber civilrechtlichen Gompeteuz der 
Briedensgerichte in der Balz betr.» einftimmig die Zufimmung 
eıtheilt, ß daß nun über dieſe beiden Geſetzentwürfe Geſammt- 
beſchluß der beiden Kammern beſteht. 

— 4. Febr. Dieſen Mittag bat eine Sitzung bed Staats⸗ 
ratha flattgefunden. Das k. allerhöchfte Refeript in Betreff ber 
Bertagung bed Landtages lautet wie folgt: „Maximilian I. xc. 
Unfern Gruß zuvor, Liebe und Getreue Kir finden uns be= 
wogen, den Landtag unter Bezugnahme auf bie Beflimmung 
bes Tit. VIL, $. 23 ber Berfaffungsurfunde, bis auf Weiteres 
zu vertagen. Indem Wir Euch dies eröffnen, verbleiben Wir 
euch im Zönigl. Hulo und Gnade gewogen, Münden, 2. Febr. 
1554. Mar." (Bolgen die Unterfäriften der k. Staatsminifter.) 
— Durch allerhoͤchſte Entſchließung vom 1. Yebruar I, 3. 
find bie Anftelungetaren von Anftellungen, Beförderungen und 
Beloldungsmehrungen für das gefammte Brofefforen: und Lehrers 
perfonal an den Unterrichtsanftalten der Pfalz, mie folde in 
den jenfeitigen Regierungöbezirten beftchen, eingeführt worden. 

Aus der Pfalz— Cine allerhochfte Verordnung vom 

27. Januar regelt die Berhältniffe der iſraelitiſchen Gultus- 
emeinde in ber Pfalz und das Oberaufſichterecht nebf ber 
—— über dleſelben. Dieſe allerhöchſte Verordnung entjpricht 
einem vorgetragenen Wunſch der meiften iſraelitiſchen Gultuss 
vorftände in der Pfalz. Nach berfelben ficht die Bildung und 
Auflöfung ifraelitifher Guftusgemeinden dem Landeommifjariate 
p Jeder Ziraclite muß einer Gultusgemeinde angehören, Das 
andcommiſſariat bezeichnet 10 Gemeindeglieder, welde unter 
fih einen aus 3 Mitgliedern beftchenden Synagogenausſchuß 
wählen, bem der Rabbiner, wo ein folder fib befindet, von 
Rehtöwegen als weiteres. Mitglied angehört. Diefe Ausfchülle 
ergänzen fi feld im Halle von Abgängen. Die Ausgaben 
für den Gultus und Bolksunterricht werden nöthigenfalld (fac⸗ 
tif in den meiften Källen) durch Umlagen auf bie Gultus« 
genoffen beftritten. Zu Diefem Zweck thetlt der Synagogen: 
Auéſchuß die Mitglieder mach freiem Ermeffen je nah ihrem 
Vermögen in Glaffen, nach welchen die Umlagen repartirt werden. 
Gegen biefe Glaffeneintgeilungen find jedoch vorgängig Rerlar 
mationen zuläfjig, welde durch einen von allen Gemeinbegliedern 
gun erlamalionsausfhuß beſchieden werden. Die befint- 
tive Eintgeilung bleibt drei Jahre in Kraft, In gleicher Weife 
werben bie Koften für das Rabbinat auf die dem Rabbinats- 
bezitle angebörigen Gultusgemeinden repartirt. (Pf. 3.) 

Landau. Ge. Majeſtät der König haben bem königl. 
Regierungepräfidenten der Pfalz, Guſtav ». Hohe, bie aller: 
höchſte Anerkennung des Gifers und der bewährten Geſinnung, 
welche er als fünigl. Gommiffär bei ber proteft. Generalſynobe 
bethätigt hat, eröffnen laſſen. (Ev. BI. f. d. unirt. Kirche d. Pf.) 

Bergzabern, 5. Febr. (Pf. 3.) Geftern Nachmittag 
wurde buch das k. Friebensgericht von Bergzabern dem Handels— 
mann Abraham Emehelmer, genannt „Bromel“, von Heuchelheim 
bei Landbau, welcher Wuchergefchäfte getrieben haben fol, eim 
Beſuch abgeftsttet und dusch daſſelbe deſſen fämmtliche Papiere 
und Danbelabächer in Befchlag genommen, bie dann in einem 


Freitag, 10. Februar 


1854. 





aroßen fog. Zwergfade nad) Bergzabern verbraht wurden. 
Emsheimer ſoll vorzugeweiſe das Gofferdweiler Thal zu feinem 
Wirkungdfreife gemacht haben. 

Ludwigshafen, A. Febr. Betriebsergebnif der pfälz. 

Lubwigsbahn vom Monat Januar 1354: 
39,173 Berfonen ertrugen . . 19,119 fl. 16 Er, 
123,488 Gentner Güter ertrugen 17,635 fl. 43 fr. 
321,488 Gentwer Kohlen ertrugen 46,955 fl. — fr, 
83,709 fl. 59 Er, 


Summe ber Betriebs» Einnahmen F 
Der Monat Januar 1853 Hat ertragen 76,007 fl. 28 fr, 


Mehreitiag im JZannar 1854 . » -» . 7,202 fl. 31 fr. 

Denn man erwägt, baß die erften 12 Tage dieſes Monats 

bes ſtarken Schneefalls ige für den Güter- nnd Kohlentrand« 

port fat ganz verloren ‚gingen und auch der Berfonentrand- 

port während biefer Zage jehr geringe Ausbeute lieferte, ſo 

fann man mit vorftehendem Ergebniß ſich befriedigt halten. Im 

Laufe des nächſten Monats wird fih das Berfäumte leicht nach⸗ 
holen laſſen. (Pf. 3.) 

Deferreid. 

Wien, 31. Jan. Der ſerbiſche Senator, Herr Janko⸗ 

vi ‚wird in einer befonderen Miffion aus Belgrad hier eitte 

treffen. — Nah Berichten aus Gattaro vom 23. d. M. find 


‚ die Diffenengen zwiſchen dem vielgenannten Flüchtlingen aus 


\ Montenegro und dem Fürften Danilo ausgeglichen. 


Die er⸗ 
fteren haben ſich in Begleitung des kaiſ. ruf. Obriften Her 
Dowalewoty wieder in ihr Vaterland zurldtezeben, 

Febr. Die «Trieſt. 3.0 meldet aus Conſtantinopel 
vom 23, Fan, das Folgende: Wehen begann bie Rüdtehr des 
größten Theile der. vereinigten Blotten nah der Bucht von 
Beikos, wodurch die Grpedition terfelben nach dem fchwarzen 


‚ Meere deu kriegeriſchen Gharakter verliert. 


— Gine Eſtafette aus Shumla brachte nad Gonktantinopel 


bie Meldung von ernfthafter Erkrankung des Mufhtr Omer 


| mitgeiheilt wurden, empfangen, 


Paſcha; zwei Aerzte wurden fofort nah Schumla entienbet. 
Im Erfordernißfall wollte die Pforte dazu fehreiten, dem Mufchie 
einen Rachfolger zu geben. . 

— 4. Febr. Die hieſtze Gefandtenconferen, hat bie Rüd- 
antwort ded Peteräburger Gabinets auf bie Wiener Protocoll- 
note, in welder die Ichten türfiihen Ausgleichungsvorſchläge 
Die Vorſchlaͤge wurden in 
Petersburg für nicht genügend erachtet. 

— 6. Febr. Die heutige »Deſterr. Gorreip. berichtet: 
25,000 Mann k. k. öfterreihifhe Truppen werden, nadbem 
der zuffifchetürfifche Kampf die kleine Walachei erreicht, zur 
Sicherung ‚der Grenze in ber Woiwodſchaft fofort aufgeſtellt. 

Ungarn. Beth, 3. Ian. Ungeachtet der maffenhaften 


; Beurlaubungen im vergangenen Herb wird im Kaiferftaat 


fortwährend gerüftet, ohne daß ed das Publikum merkt. So 
it das 12. Armeecorps beseitd auf dem Kriegsfuß geſtellt, daß 
es jeden Tag, nad erhaltener Ordre, marjchiven kann. Die 
kaiſerl. Armee beftcht aus 14 Armeecorps, jedes berfelben aus 
4 Brigaden, welche 8 Regimenter? jedes zu 5 Bataillonen, aus— 
machen; das Bataillon ‚aber befleht aus 6 Gompagnien, berem 
jede 300 Mann * Mithin das Ganze 32,000 Mann Ins 
fanterie und 9 Batterien, darunter 1 18pfündige, die 2 Haus 
bigen mit Scärappneld mit fi führt. Die jetzige Zahl der 
InfanteriesRegimenter ift no immer bie alte, aber fie find 
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durch 2 Bataillone verftärft worden, und jedes Bataillon iſt 
wieder dur 2 Gompagnien verftärkt, fo daß ein auf den Kriegs-⸗ 
fuß geftelltes öſterreichiſches Infanteries Regiment der Stärke 
einer römifchen Legion etwa gleihfommt, wenn man bie Train— 
foldaten und Gefhüsmannfhaft hinzurechnet. 


Breußen. 


Berlin, 1. Kebr. Die Hamburger Nachrichten” enthalten 
bie Notig, dab mehrere thüringiihe Regierungen bereits den 
Gebanfen verfolgen, im Intereſſe der dortigen Verkehräverbält- 
niffe mit Preußen in Unterhandlungen zu treten, bie auf den 
Erwerb bed Jahdebuſens Bezug baden und zu diefem Behufe 
einen Beitrag zu ben Unterhaltungsfoften proponiren follen. 

— 2. Febr, Was die Sendung bed Grafen Orloff an 
langt, fo.vernehmen wir vom zuverläffiger Seite, daß Defterreich 
Hand in Hand mit Preußen die ſtrengſte nad allen Seiten 
gerichtete Neutralität im Falle eines Krieges für fih in Auſpruch 
nimmt, und ba Graf Orloff ben zweiten Theil feiner Sendung, 
die ihm nach Berlin führen follte, aller Wahrſcheinlichkeit nad 
aufgeben wird, Die Verhandlungen des hiefigen ruffiien Ge— 
fandten, Hrn. v. Budberg, mit dem diesſeltigen Cabinet möchten 
die Reiſe des Grafen nach Berlin überflüſſig gemacht haben. 
Zwiſchen den beiden deutſchen Großmächten herrſcht ein voll: 
fländiges und loyales Einvernehmen in Bezua auf ihre Stellung 
u Rußland. Die Freunde ded Friedens knüpfen an biefen 
Umftand ihre beiten Hoffnungen. (a. 3.) 


Freie Städte 

Sranffurt, 3. Febr, Nah einer geitern Abend von 
Berlin bier angefommenen telegraphifhen Depefbe hat bie 
franzöffgge Regierung dem Hrn. v. Kiffeleff die erforderte Aut- 
wort über dad Ginlaufen ber vereinigten Klotten in das [hwarze 
Meer ertbeilt. Man verfihert, daß derſelbe heute erklären 
würde: er und ſämmtliche ruffiihe Untertfanen würben Frank: 
reich verlaffen unb daß er felbft in wenigen Tagen von Paris 
abreifen werbe, 

Hamburg, 4. Febr. Mit einem angefehenen Ropenhagener 
* iſt von engliſcher Seite ein Lieferungsvertrag zur Ver— 

rgung mit Steinkohlen für 11,000 Pferdekraft abgeſchloſſen. 

Shweiz 

Bern, 31. Jan, Die öfterreichifche Regierung ift bereit, 
in Bezug auf die Teſſtner Grengverhältniffe der Schweiz ent 
gegenzufommen, wenn biefe die Verpflichtung übernimmt unb 
beitimmt anerkennt, in ben Grenzkantonen politifhe Flüchtlinge 
wicht zu dulben, 

— 1. Febr. Der Staͤnderath hat bie Errichtung einer 
Univerfität mit 27 gegen 15 Stimmen verworfen. und dagegen 
die Errichtung einer polptechnifhen Schule mit. einer Schule 
für die eraften, politiſchen und humaniſtiſchen Wiſſenſchaften 
im Züri befchloflen. 

TZürfei. 


» Der »Srbsfi Dnevuik« ſchreibt, die vielgenannten politiz 
ſchen Flüchtlinge aus Montenegro feyen mit dem ruffiichen Obers 
fien Rowalewety in ihre Heimath zurückgekehrt, und es fey num 
durch feine Dermittlung die befinitive Beilegung bed Zwiftes 
in Baldiger Frift zu hoffen. — Es waren concentrifhe Bewe⸗ 
gungen türkiicher Gorps genen Montenegro an allen Grenzen 
gemeldet. — Es verbreitet fi) das. Gerücht von einer bevor: 
flehenden Grpebition des Fürften Milofh Obrenovitfh aus der 
Heinen Walatei nah Serbien, mit Hilfe ruſſiſcher Truppen. 

Aus Gonftantinopel wird vom 23. Januar gemeldet , daß 
bie vereinigten Flotten nad Beicosbat (im Bosporus) zurüd: 
kehren. Am 22, waren fie größtentheils dort geanfert. 

Den »„Debats“ wird aus London gefchrieben: Kater Ni: 
foland hat von den. am 14. Jan. von Wien abgegangenen 
Noten Kenntnif genommen. Diefer Note. war dad am Tage 
zupor von den Großmächten unterzeichnete Protokoll beigegeben. 
Diefed Protokoll fprach die Befriedigung ber Wiener Gonferenz 
über bie Annahme ber von ihr am 5. Dez. in Wien vorberel- 
teten Anträge Seitens der ottom. Pforte aus. Da die Ant» 
wort ber Pforte in Wien ald genügend betrachtet wurde, fo 
mwurbe fie in Begleitung dringender. Vorftellungen zu deren 

nftigen Annahme nah St. Peteröburg gefhidt; aber der 
iſer foll geantwortet haben, er werbe ſich über biefe Mitthei⸗ 
fung erft erklären, nachdem er befriedigende Erklärungen über 
bie Ichten vom ben zwei großen Seemächten ergriffenen Maß— 
regeln erhalten Haben würde. Es wäre ſchwer, dieſe Antwort 
bes Ratjers Nikolaus mit dem friedlichen Zweck, den man ber 
—— bed Grafen Orloff beilegt, im Uebereinſtimmung zu 
gen. 


Die englifchen Blaͤtter bringen einige auf die militärifchen 
Verbältnifte in der Walachei Begüiglihe telegraphiſche Melduns 
gen von Bebentung: „Ghromichen meldet aus Wien, Montag: 
Ktajova, 29. Jan. Fark Gortſchakoff ift in feinem Gommando 
durch den General Schilder erfegt worden. Dieß bebarf der 
Beſtätigung. Botſchaft der ⸗Times- aus Wien, Montag Abend: 
Dan verfichert,. ein Theil von Graf DOrloffs Sendung laufe 
darauf Hinaud, daß Rußlaud um die Erlaubniß nachſucht, un⸗ 
ter gewiſſen Umftänden ein ruſſiſches Armercorps von Warſchau 
über: Preßburg nah dem Sriegeihauplap an der Donau zu 
traneportiren. Auch Times« meldet: Fürſt Gortſchakoff if 
entlaſſen und auf jeine Güter verwielen. General Schilder, 
fein Nacpfolger, kam vorgeftern auf der Reife nah dem Kriezo— 
ſchauplatz durch Peſth. Bis zum 26. Jan. nichts Neues aus 
ben Fürſtenthümern. 

Nah Berichten aus Rrojopa vom 20, war ber kaiſ. ruſſiſche 
General v. Schilder mit-wichtinen Aufträgen aus St. Petero- 
burg im kaiſ. ruffiihen Dauptquartier eingetroffen. s 

Smyrna, 25. Jan. Die preußiſchen Kriegsichiffe ⸗Gefionu 
und „Merkurs find von bier nah Syrien abgefegelt. e 


Nufland. 

Der Erlaß der kaiſerl. ruſſ. Seebehörde, baf jedes mit 
Kriegecontribution beladene Handelefhiff im ſchwarzen Meere 
als Seefriegsbeute angeiehen werben wird, ſcheint von dem 
englifhen Handeloſchiffen nicht fehr beachtet zu werben; es bat 
ſich nämlih die Mehrzahl engliicher Kauffahrer, wie aus Galatz, 


den 18., berichtet wird, nad Gonftantinopel begeben, um ben 


Transportbienft der Türkel zwifchen Gonftantinopel und Barna 


- zu verjehen. 


" Grofbritannien, 


London, 2. Febr. GE geht das Gerücht, die Flotten 
follten um 10,000, die Landarmee um 13,000 Mann vers 
mehrt werben, 

— 3. Febr. Nah dem Barifer Gorrefpondenten ber 
„Zimeda (2. Ausgabe) ift ein Schutz⸗ und Trutzbündniß zwiſchen 
England, Franfreih, Belgien, Piemont und der Schweiz auf 
dem Tapet. Dies Bändniß fol zum förmlichen Abſchluß kom— 
men, falls bie deutſchen Großmächte länger zaudern. Prinz 
Napoleons Sendung ſoll damit zuſammenhängen. 

-- Ob Baron Brunnow heute win früher Morgenſtunde⸗ 
London verlaffen bat, wie Bolt vorausfagte, ift in diefem Augen 
blid noch nicht befannt, aber baf feine Abreife bevorfteht, wird 
von allen Seiten als gewiß angenommen. Ueber die Bedeutung 
biefes diplomatifchen Greigniffes hört man verfchiedene Angaben. 
Das Gerücht weist ihm als fünftigen Aufenthaltsort und Be— 


; obachtungspunft bald den Hang, bald Kiel, bald Darmfladt an. 
ı Niemand vermuthet, daß er direct nah St. Petersburn berufen 
iſt. Die meiften Blätter glauben, daß er feinen förmlichen 


Abſchied nehmen, vielmehr einen zeitweiligen Stellvertreter zu⸗ 
rüdtaffen werbe. (Frankf. Poſtz.) 
— 7. Febr. Die Geſandten Englands und Frankreiche 


‚ find von Petersburg zurückberufen. (Fr. 3.) 
Italien 
Rom, 24. San, Die ald nahe bevorfichend bezeichnete 


Verminderung unferer fremden Garnifon bat begonnen, Heute 
gingen zwei Gompagnien des Bataillond der Bincennesd » Jäger 
von bier nah Givitavechia, um fih dort nah Zonlon eins 
ufchiffen. Die Sharfihägen find Kerntruppen, melde bei der 
Bildung neuer Sägerbataillone in Frankreich mit andern als 
Stamm verwendet werden follen. Auch in den übiigen Waffen« 
aattungen unferer Occupationdtruppen werden in ben nächſten 
Tagen Eleinere Abtheilungen zu demfelben Zweck nah Frank: 
reich abgehen. Nach gewiſſen Anzeichen zu fließen, iſt indeffen 
die Entfernung dieſer Truppen nur eine einftweilige: fie bärften 
nah Maßgabe der politiihen Greignife und ber Umftände 
vieleicht bald dreis und vierfach verdoppelt Hierher zurüdfehren. 
— Unter dem fehredlihen Dretzack des Fallbeils ftarben heute 
in der Früße bier drei Finanzfoldaten der Republik, melde ſich 
an ber vor vier Jahren flattgehabten Ermordung von Prieftern 
in Zraftevere bethelligt hatten. 


Frankreich. 

Baris, 1. Febr. Der „Moniteur« enthält in feinem 
halbamtlichen Theile nachſtehende Mittheilung: "Die Regierung 
bat mehreremal das Publikum willen laffen, daß fie auf feine 
Weiſe die Berantwortlichkeit für die Nachrichten übernehme, 
welche von ben telegraphiſchen Privatcorrejpondenten mitgetheilt 


werben Um biefe wiederholten Warnungen zu vervollflänbigen, f 


macht der Miniftes des Innern befannt, daß den telegraphis 
fen Mittbeilungen der größtmöglich freie Spielraum gelaſſen 
iR; zur ſelhen Zeit ift aber das Publifum in Keuntniß geſetzt, 
dag Die ſtreugſten Befehle gegeben find, um ben gerichtlichen 
Behörden alle Depeichen zu begeihnen, welche falſch und geeig= 
net erſcheinen würden, dem öffentlien Ftieden zu ſtören, ober 
auch unerlaubte Spekulationen zu begünftigen.* 

— 3, Febr, Prinz Napoleon ift in lepter Racht um 11 Uhr 
von Brüſſel hier wieder eingetroffen. — Es joll bier demnächſt 
auch das Inflitut der Wahtmänner, wie es in London beſteht, 
eingeführt und demfelben die Sorgfalt für die Erhaltung ber 
öffentlichen Sicherheit während der Naht anvertraut werben, 

— 5. Febr. Am Mittwpb erhielten, die ruffiihen Ger 
ſandten bier und in London die Antwort auf bie Anfrage wegen 
des Ginlaufens ber Flotten. Darin heißt co: "Die vereinigten 
dlotien find in das ſchwarze Meer eingelaufen, um das GSleich— 
gewicht zwiſchen bem Kräften der beiden Eriegführenden Parteien 

erzußtelen!® Der ruffiihe Gefanbte bat aeftern die Antwort 
ußlands auf bie legte Note der vier Mächte erhalten; fie iſ 
ablehnend. Herr v. Kiſſeleff bat bierauf feine Päſſe verlangt 
und ift heute früh über Meg, Korbach und Mainz zurüdgereidt. 
— Die Flotten find nicht nach Beitos zurüdgekehrt, fondern 
ein Theil derſelben geleitete einen Transport türfijher Schiffe 
in den Borporud, wo Ichtere neue Waffen, Munition und 


Maunfhaft einnehmen und wieder nad Battum zurückgeleitet 


werden. (Mannh. 3.) 
0 6, Fehr. Die türkiiche Sefandifhaft bat den Blättern 
eine telegraphiſche Depeſche aus Wien mitaetheilt, welche meldet, 
dahß Omer Paſcha an der Spige eines ſtarken Heeres bei Olteniga 
bie Donau überſchritten hat. 

Lyon, 27. Jan. Die ausgezeichnetften Borbereitungen 
für einen Krieg dauern im ganzen Sübfranfreih fort, Man 
iſt jeden Tag gewärtig, daf in Marfeille Truppen eingefchifft 
werben, und man bezeichnet fogar ſchon die Generale, melde 
den DOberbefehl über diefes neue Grpeditiondcorps übernehmen 
ſollen. 88 ift aufgefallen, daß Blätter, mie der „Salut Pu— 
blica, welcher in ber Regel als halbofficiellese Organ ailt, offen 
davon ſprachen unb ben, General. Ganrobert ald Ghef bieler 
Zruppen angaben. 


Belgien. 

Läattih, 31. Jam. Prinz Napoleon, Sohn Zerome’s, 
ber präfumtive Grbe des franzöfiihen Raifertbrones, welcher 
augenblidli in Brüffel weilt, wird am Mittwoch bem wöchent⸗ 
lichen Hofballe beimohnen. Ein Schreiben aus Paris verfidert, 
er jey der Ueberbringer des Großkreuzes der Ghrenlegion für 
ben Herzog von Brabant und den ®rafen von Flandern (der 
önig befipt ben Orden fon längft); er wird dem diplomas 
“ichen Brauche gemäß das Großband des Leopold-Orbens für 
ſich felbft und für feinen Latferlichen Velter mit nah Hauſe 
nehmen. Der Zwed bed unerwarteten Beſuches wird als bloße 
Vorbereitung zu ber vom Ralfer gewünſchten Reife nad London 
bezeichnet, Der Herzog und die Herzogin von Brabant würden 
natürlih den Beſuch in Paris erwiedern — und fo wäre bie 
Mauer durchbrochen, welche bisher eimem Beſuche des Kaiſers 
an dem engliſchen Hofe entgegenftand. Much meldet wirflid 
bie heute Morgens bier angelangte „Gmanzipafon«, an wel⸗ 
cher ber jest in Paris mit einer beſondean Milfton verweilende 
Prinz von Ghimay beibeiligt if, bie Mreiſe des Herzogs und 
ber Herzogin von Brabant nah Paris ald bevorflchend, 


= 





A. Kranzbühler, verantwortſ. Medakteur u, Verleger. 
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— Aufruf 

18. Y Tr 
zur Theilnabme an dem von Seiner Majeftät dem 

Nöonige gegründeten St. Johannis-Bereine. 

on Der Nothſchrei der. Unglücklichen unferes Landes iſt zu 
den Stufen des Thrones Seiner Maojchät unferes geliebten 
‚Königs gelangt und ſein väterlihes Herz bat. bie Noth feiner 
Kinder tief mitempfunden. Bom Throne if das königliche Wort 
bie in die bunten Hütten bes Giends gedrungen: „es foll 
Hilfe werben allen wabrhaft Armen im Lanbels 
‚and: dem Fönigligen Worte if die königliche That gefolgt: 
— haben Seine Majeſtät aus Allerhöchſtihrer Ga- 
binetscaffe zus Linderung ber Noth geſpendet und dadurch allen 
Bemittelten im Lande das Beifpiel gegeben, wie fie ihrem 
geliebien Könige im Wohltfun nachfolgen follen, 


Die maſſenhaften Verarmungen mahnen beiagenb auf 
Mittel zu denken, wie ihnen zu begegnen ſeh. Soll ben Bes 


-bürfniffen einer jo bedeutenden Anzahl Unglüclichet wirkſam 


neftenert werden, fo müflen die Hände und. die ‚Herzen Dielen, 
zu demſelben Bwede ſich verbinden: was der befte Wille ver⸗ 


„einzelt nimmermehr auszuführen vermag, wird gedeihen durxch 


Bereinigung mehrfacher Kräfte, — Be 
Groß und zahlreich waren bie Opfer, melde Gingelme den 
Notbleidenden bis ‚jept ſpendeten, und bod mußte jeder ſich 
jelbft jagen, daß die Noth nur für den Augenblick gelindert, 
aber nicht gehoben war und ber nädfte Tag fonnte und auch 
davon überzeugen: ‚ber Arme ſtand wieder vor ber Thüre, 
Nicht die Größe und Vielheit der Gaben Hilft, fondern 
bie Art und Weije des Gebens und des Verbrauche Wenig 
gibt, wer nur von bem Seinen gibt; Alles gibt, 
wer ſich ſelbſt zifttt.. — — ee © 
Es if voraudzufehen, daß, wenn much zu ben vielen bie 
jest gelpendeten milden Gaben auch nod jene des Et. Io: 
baunids Vereins hinzukommen, dadurch weder die Quellen der 
Armuth verflopft, noch die Anzahl ber Armen vermindert wird, 
wenn micht die Armen im forafältige Obhut genommen werben, 
um fie auf die Fehler und Mängel ihred Hausweſens aufınerfz 
fam zu wachen, fie zur Sparfamfeit, Reinlichkeit und geres 
geltem Haushalte zu ermahnen. 5 a — 
Der St. Johannis-Verein dahier hal ſich deßhalb nebſt 
den Natural-Unterſtützungen ber Armen bie Aufgabe geſtellt, 
bie in Pflege genommenen Nothleibenden durch die ordentlichen, 
Mitglieder des Vereins von Zeit zu Zeit befuchen und über 
den Stand der Noth und bed Haudhaltes ih berichtliche Ana 
zeige erftatien zu laffen,, dabei zu chriſtlicher Lebensorbnung 
und zu allen den Segen von Oben gewinnenden Tugenden 
eined eiftlihen Daushaltes zu ermahnen und, wo möglich, 
Quellen des Berdienftes ihnen zu eröffnen. 4 iR 
Um diefe moraliihe Ginwirkung mit Nachdruck und Eruft 
fiben zu fünnen, wird der erwähnte Verein nah Allerhöchſtem 
Willen von allen Unterflügungen fib Cinfiht zu verfcheffen 
ſuchen, um dort belfend und ergänzend einzugreifen, mo bie 
localen Unterftüsungemittel nicht ausreichen: baburd wird ber 
Derein in, Stand gefcht, den Wohlthätern der Armen bie 
Verubiguing zu geben, daß für die Bedürfniffe würbiger 
Notbleivenden zureichend geforgt wird. a 
Es ergeht deßhalb an alle edelmüthinen Männer und Frauen 
des Cantone Zweibrüden die @inladung, dem Rufe mnfered 
erhabenen Herrſcherpaares, welches das Protectorat bed Wers 
eins übernommen bat, williges Gehör zu ſchenken und bem 
Bereine hilfreich beizutreten, damit derfelbe baldmöglichſt in 
Stand gejept. werde, feine MWirkfamkeit zu beginnen, ' Als 
jährliher Diinimal > Beitrag eimes ordentlichen Mitgliebes {ft 
ein Gulden feſtgeſezt. Jede Höhere .ober geringere Gabe 
wird als Geſchenk mit Dank angenommen, Siejentgen, 
welche dem biefigen Zweigverelne nicht angehören oder bem— 
felben angebösend gleichwohl auch die allgemeinen Zwecke 
des Dereind fördern wollen, werben eingelaben , ſich mit einem 
jährlisen  Beitrage von minbeftens 1 fl. 12 Er. unmittelbar 
dem Gentral:Gapitel anzuſchließen. Sobald eine gehörige Ans 
ahl Mitglieder eingezeichnet bat, foll in einer Seneralver— 
Feeling ber Bereindausfchuß gewählt werben, ber bie befonberen 
Sapungen feſtſetzen und über ben Bollyug berfelben wachen wirb. 
Zweibrüden, den 6. Februar 1854. 
Berwig, Pfarrer. Bruch, Stabtratb. Geifinger, 
Gaplan. Henigft, Goldarbeiter, v. Sofenfels, Gut: 
beſitzer. Rämpf » Pfarrer. Raerner, k. Appellas 
tionsgeridts = Direktor. Arieger, Pfarrer. Ludw. 
Lang, Tuchfabrifant. Müller, kal. proteft. Decan. 
Oberlinger, Bfarrvicar. Schulg, Rentner. Stengel, 
Bürgermeifter. Stod, Pfarrvicar. 


Dienſtes nachrichten. 

Seine Majeſtaͤt der König haben unter dem 29. Januar 
bie freie Refignation des Pfarrers Prieſters Swogetinsfy in 
Obermoſchel zu genehmigen gerubt. 

— — — —ñ— — ——— 
Handel und Induſtrie. 

Mainz, 3. Febr. Schon im Latıfe der Woche zeigte ſich 
eine flauere Stimmung im @etreidegeihäft und eine Muthlofigkeit 
der Getreideſpeeulation, wie ſolche jeit der legten Ernte, von wo an 
bie Getreibepreife faft ununterbrochen in die Höhe gingen, nad 
nit wahrzunehmen mar, Diele Mißſtimmung“ ſcheint ſich faft 
afler Hauptgerreidemärfte Deutfchlands bemächtigt zu Gaben, wie 


aß deren neueſten Notirungen hervorgeht und veranlaßte auch auf 
unferem heutigen Markte mehrfache niedrigere Anerbietungen, 
ohne jedoch damit Kaufluſt hervorzurufen. Unſere heutigen Notirungen 
find: Weizen effectiv neuer 182à 19 fl., alter 17°/, fl., gut 
lieferbater per März 17'/, fl, neuer per März 18°/, fl, per Mai 19 
a 19°/, fl; Roggen effectiv 15°/, A”, fl., gut lieferbarer per 
März & 15 fl. zu Faufen, per Mat 15", fl.; Gerſte effectiv 13*/, 
a 14 fl. nah Qualität, alles per Sad von netto 100 Kilogramm; 
Hafer 5°/, fl. per Matter. Bohnen 16/, & 17 fl, Erbſen 14*/, 
& 15'/, ſi., Mobnfamen 21*/, fl., Kohlſamen 17°’/, & 18 fl. per 


Malter. WMittelpreife während der Wode: Weizen 18 HM. 19 Ieyı 
Kom 1AM. 4 kr., Gerſte 11 fl. 17 Er Die Meblpreife blieben! 
unverändert; die Tare bes vierpfündigen Roggenbrodes murbe auf 
20 Er. ermäßigt. Hirſe unverändert, 20 fl. per Malter. Rübsl 
folgte der flauen Richtung im Geſchäft und iſt weſentlich Billiger 
zu Pufen ; effectiv ohne Kandel und die Motirung von 43*/, Thlr. 
per 290 Pfund 1, G. ohne Faß, 42°/, Thlr. per 280 Pro. I. ©, 
mit Faß nominell, per Mai 41 Thlr., per Ortober 42 à 42%), Thlr. 
Mobnöl 35 & 36 fl. per 50 Kilogr. ohne Faß. Roher Talg 26 fl. 
Branntwein und Spiritus unverändert. (RL. 9. 3.) 





„.., Merfteiaerungen., 
[2 Bekanntmachung. 


Kommenden Dienstag dem 14. dieſes 
Monats, Vormittags 10 Uhr, werden in 
der Kanzlei im Münggebäude dahier ein 
Weinkeller im Hoftellereis®chäude zu Ernſt⸗ 
weiler, dann eben dafelbft drei große Kels 
fers Parzellen, befonders zur Unterbringung | 
von Fäflern geeignet, an den Meiftbietens 
ben, auf 3 Jahre in Padıt gegeben, wozu 
Steigerungsluftige mit dem Bemerken eins 
eladen werden, daß dieſe Lofalitäten tägs 
id; eingefehen werben können. 
Zweibruͤcken, den 9. Februar 1854. 


Holzverfteigerung. 
j Montag den 20, Februar 1854, des 
orgend um 11 Uhr, werden in der Ge 
meinde Bottenbach, aus ihrem Gemeinde: 
walde, folgende Hölzer, auf Zahlungsters 












holz, und 


Y 


win verfteigert: 
„4 eichen Bauftamm, Ar Elaffe 
2 buchen Nusitämme, Ir Claſſe. 
48 birken Nutzholzſtangen. 
2 buchen Nutzſtämme, ir Claſſe. 
2 2 bitto, 2r Claſſe. 
A ditto, Ir Glaffe. . 
8/, Klafter buchen Scheitholz, Zr EL. 
2), ditto anbrüdh. 
eichen Scheith. Hfchuhig- 
ditto anbr. 
dann eichen Prügelholz, 
A f » birfen bitte, 
763 gemifchte Wellen mit ſtarken Prügeln. 
5; Nlafter buchen Scheitholz anbr. 
6, » dito Prügelholz. 
425 Weilen mit ftarfen Prügeln, 
8*. Mafter buchen Sceitholz- 


un Holzverfteigerung. 

1. Donnerötag den 16. Februar 1854, 
Morgens 9 Uhr, werben zu Hüffler im 
Schulbaufe, aus dem dafigen Gemeinde: 
walbbiftrift Hodenbach, nachverzeichnete 
Säle, öffentlich, meiftbietend verfleigert, 
ale: 


8 eihen Baus und jr gern ir, 
2r, Br und Ar Glaffe, worunter ein 
Wellbaum. 
2 eichen Pflugsſtũrzen. 
4 Klafter eichen Scheitholz, 
6 buchen 
u x PL " = Inorzig. 
An ·demſelben Tage, Nachmittags um 2 
Uhr, zu Bahnwegen, aus dem bafigen 
Gemeindewalde, Diftrift Hodenbadh: 
10 eichen Bau⸗ ımd Nutzholzſtaͤmme, Ar, 
27 und 3r Glaffe. 
2 Klafter buchen Scheitholz. 
Ve 7 17 7 fnorrig. 
41°/, »  eichen Scheit⸗ u. Kuorrenh, 


— — 


Roſenſtaͤmmchen. 


Holzverſteigerung. 
Oberhauſen. (Kauton Zweibrücken) 
Diendtag den 14. Februar 1854, Bormits 
igag® 9 Uhr, in loco Dberhaufen, werben 


folgende Hölzer, aus dem Gemeindewalbde, 
nr 1853/54, Diftrift Seiters, auf 
ahlungstermin verfteigert, als: 
5 buchene NRutbofgabfchnitte, 
5 buchene Langwieden. 
49 Klafter buchen Scheit» und Prügel- 


500 buchene Wellen mit ftarfen Yrügeln. 


—— SS — — — —— 
VUermiſchte Befanntmachungen. 
Wertheimer 8 Ehrenſtein, 


k. bayer. approbirte Optiker aus Wärzburg — 


letzterer von hoher lönigl. Res 

aa ii 
ſchaffenburg ald Mitglied zur 

optiichen Prüfungscommilfion zu Würzburg 
ernannt, — fommen Samstag Abend, dem 
11. diefes, mit ihren großen, beitfortirten 
optiſchen Fabrifaten in Zweibrüden an, 
und werben ſich 4 Tage, daher bis Mitt- 
woch den 15. dieles, dahier aufhalten. 

indem fie dieſes zur Anzeige bringen, 
bitten fie um gütige Befuche und Abwahne 
, Ihr Logis iſt im Gaſthauſe zum gol⸗ 
denen Lamm. in Zweibrüden. 


Vichmarft-Abhaltung. 


Montag den 20. diefed Mo: 
nats wird 
! Breitenbach Rindviehmarft ab- 


gehalten. 


von Unterfranfen und 


Canzunterhaltung im Cafino: 
Samstag den 11. dieſes Monats, bed 
Abende von 7 bis 11 Uhr. 


Zucerrüben - Samen, A 16 fr. per Pfund. 
GelberübensSamen, die, gelbe Sorte, a] um 

1fl.4 fr. per Pfund — und 4 fr. per Roth, 
kann von den Pflanzern, gegen Bezahlung, 













zartem Zeint, zum Wafchen und Baden ganz befonder 
brüden befindet fich das alleinige Depot bei Kaufmann 


Das Nenefte und : Zwetmäßigfte, um ohne dem geringiten Nachtheil Haare blond, 
braun und ſchwarz zu färben { 
fupferfarbigen Bach zu binterlaffen, enipfichit in Etuis mebft dabei befindlichen leicht» 
faßticher' @rbrauchsanweifung & 1 fl. 30 fr. 


[+] Aepfelwein, Kartoffel» und Zwetſch⸗ 
fen-Branntwein, beiter Qualität, in gröfs 
fern und fleinern Quantitäten, ebenſo fhöner 
Hafer zur Saat, find auf dem Roſenhof 
zu verkaufen. 


Friſch gemwärlerte Stocffiſche find zu 
haben bei L. E. Wend. 


[2] Bei Mehlbändfer Chriſt mann ift 
jehr guter Rartoffelbranntwein, den Schop⸗ 
pen zu 10 fr., zu haben. 








Srudtpreis und Brodtare der Stadt 
Somburg vom 8. Sebruar 1854, 
ser Zentner Walzen, 9 d. 18 fr.: Kom, 7 

R 51 Pr.; Spelsfern, 9 I. 2ofr.; Spell, 6 fl. 

33 fr, ; Gerſt, vierreibige — A. — Er; awerreib 

— fd. — fr; Hafer, 4A. 57 kt. Wiſchtrucht 

8 f-9 Mr; Erbſen, 64.55 fr; Dinfe, — 

d. — fr. ; Kartoffeln, — fl. — fr. 3 Binien, — fl. 

— fr; Bohnen, fl. — Pf; Kleeſaamen, — fl. 

— fr. ; Weißbrod, 1%, Küogr. — fr,; Kornbrob, 

3 Rilogr. 31 fr.; 2 ** 21 fr; 1 Riülogr. 10 fr, ; 

Gemiſchtes Brod, 3 Kilogr. — Pr.r Das Paar 

Wed, — Lorh 2 Er.; DOcbienfeiih, per Pro. 10 

fr. ; Kübler, 9 Er. ; Kaibfeıib, 8 fr.; Damz 

melfleifh,, 10 fr.; Schweinenfleiſch, 14 fr-; But · 

ter, ı Rilogr. 40 Pr. 


Srucht⸗, Arod- u. Sleifhpreife der Stadt 
Zweibrüden vom 9. Sebruar 1854. 
Der Zentner Walzen, 91.39 fr.: Korn, 7 Il. 
57 fr.; Werft, zweitelbige 6 Hd. 58 fr; vierrei⸗ 
hige 6 R. 30 fr.; Speli, 6 fi. 20 fr.; Spelz⸗ 
fen, 9 1.25 fr.; Dinfel, 4. 40 ir; Mifche 





in der Gemeinde 


Krunbbirn, 50 Klogt. 1 f. 45 


beod, 14 Kllogt. 24 In; Rorabeori 5 Kilogt. 
31 fr; 2 Kilogt. 21 fr; 1 Kilogt. 10 Ir; Ber 
miſchtes Bror 3 Rilogr. 40 fr.; das Paar Wed, 
7 goth 2 fr; — Dciendeifä, der Piund 1? fr.; 

feiſch, 10 fr: KRalblleif, 8 fr; Dammelleifch, 
R re Am; — Din, —* 
riges 6 fr,, obergaͤhriges — fr.; Mein, 
1 Liter 24 fr.; Buttes, — 40 Ir, 


10 k.; Sch 


bei mir in Empfang genommen werden. —— Geidcours vom 7. Sebr. 
e BomıdWor-. 0... fl. tu £0 fr, 
Ehr. Knorr. Pilsen . . ee nem 57-8 
[3’] Aus der Baumichule auff dito Dreuß. . 2. m 1O-M 10.188 
dem Kirchheimer« Hof find zu u rn „9 rs 
verfaufen: 15 bis 20 Schub hohe | Aranua-Branfen-@ide: . 27 0 2182 
breirblättrige Pappelfeglinge , das Stüd Kr: ouBerams .- n 4·34 
Zierbäume und Sträucher für Goid F Er 22* m 57376 
nlagen, fowie niedere und hohe occulirte Brrubend. Gar SE 146 b 
4 . nffranufentbaler » oo» » 2 20" 
Michel Lerour, Gärtner. Do dhattia· Eilber.. - a 30-32 


un. 


wirft belebend und erbaltend 
auf die Gefchmeidigfeit und 
Beichheit der Haut, und if 
daber Damen und Rindern, 
fowie überhaupt Perfonen von 
8 zu empfehlen. Für Zwei 
Gentes. [15°] 





und zwar ganz natürlich und, ohne den gewöhnlichen 


Ehre. Germann, Friſeur in Zweibruden, 


Drud der &, Ritter"fchen Luchoruderei in Iweibrüfen, 


.  Ztweibrücker 


Wocheu⸗Blatt. 


Feſe int mir feinem Unterbaltungeblatte: „Pfälziſche Blätter“ mwöhemtlid dreimal: Dienstag, Breitag und Sountag. — 
Mreis: bei der Erp. genommen 45 Kr. viertelfäbrlich. Inſerate: 3 Kr. für die dreifpaltige,geife; mo bie Redalt. Austunit ertbeilt: 4 Kr. 








NM 19. 





Bayern 

Münden, 4. Febr. Nachdem durch $. 21 der aller 
höchften Verordnung vom 17. Dez. v. 3., den Bo. g ber ge 
fegliden Gundbeſtimmungen für das Gewerbsweſen betreffend, 
der biäherige Wanderzwang ber Geſellen aufgehoben. worden ift, 
baben die fol. Staatöminifterien bes Innern und bes Handels 
fämmtlihen Diftrtetspoligeibehörben nachſtehende Welfungen er 
theilt: 1) Wandernde Handmwerfegefellen, wel&e nicht über volls 
Tommen zureichendes Reifegelb ſich ausmelfen können, find, falle 
fie als Ausländer erſcheinen, über die Grenze, und falls fle dem 
Inlande angehören, tm ihre Heimath zu mweifen. 2) Die Ber 
ordnung vom 28. Nov. 1816, Bettler und Landſtrelchet betref⸗ 
fend, h in vorkonimenden Fällen südfibtelos auch auf wan⸗ 
dernde Haubmwerkögefellen anzuwenden ‚und 28 if: insbe ſondere 
die Helmlieherung ſederzelt zu verfügen. - 3) Die während ber 
Wanderihaft wegen Ucberttetungen verfügten: Strafen find im 
bas Arbeitdbub einzuftagen, a ; 

Münden, 5. Kebr. Wie in a mehrere andere 
Wohlthaͤtigkeits- Anſtalten, fo hat Sr. Maj. der König geflern 
Vormittag auch die Pfründe-Anftalt des Jofephſpitals mit einem 
Beſuche bealüdh:umd-längere Zeit in drr'Anftalt verweilt, um 
von allen Einrichtungen berfelben die genaueſte Einſicht gu neh⸗ 
men, Alles beweist, wie im biefem Augenblid nichts dem edlen 
Gewmüth des Monarchen näher am Bergen liegt, ald bie Sorge 
für Milderung ber Noth, welche die Zeitumfläude mehr als je 
über bie unsern Glaffen verhängen, die übrigens. in. Bayern 
nirgends fo ſchrelend auftritt, als in fo vielen. andern Ländern, 
bie neben größerem Reichthum eim zableeichenes Proletariat 
beherbergen. , — (allg. 3tg.) 

— Aus Augsburg wird berichtet: Obwohl das Begehen 
bes Gifenbaßntörpers auf dad Strengſte unterfagt iſt, fo ningen 
dennoch am 31. Januar Abende zwei Arbeiter aus Oberhauſen 
vom Bahnbofe aus den Damm entlang In ihre Heimath. In— 
bem fie einem Bahnzuge auswihen, begaben fie fih auf das 
andere Beleife, auf welchem faß in ſelbem Augenblid ein zwel⸗ 
ter Bahnzug baherbrauste und beide Männer unter die. Räder 
warf. Sie wurden tobt auf dem Platze gefunden. } 

— Der König hat der auf den Kal. Wrofeffor und Gonfer- 
vator des chemiſchen Laboratöriums Frhrn. Dr v. Liebig ges 
follenen Wahl zum Borfitenden im Gopitel des Aal, Maximillane- 
ordens für Wiffenibaft und Kunſt die Beſtäligung ertbeilt. 
— 6. Febr, Die Aukhebung der Gonferibiiten- aus der 
Altereflaffe 1832 dehufs der Heeresergängung für das laufende 
Fahr hat: in allen Reglerungebezirken in den erſten Tagen des 


"Tommenden Mouats ftattgufinden, Die Zahl der Auszubebenden | 


beträgt wie tisher den ſecheten Theil des formationsmäßigen 


Standes der Armee, — Zu Anfang des Sommers und wahr: , 


ſcheinlich noch vor dem Beginn der Induſtrie-Ausſtellung wirb 


die Bahnftrede von ‚Schweinfurt bis Würzburg im Betrieb ges | 
fegt werben können, da die Arbeiten dafelbit ſchon ſehr weit | 


gediehen find. 

Speyer, 6. Febr. Die mit Spannung erwartete. aller- 
böcfte Verordnung über die Bewilligung von Theuerungeé— 
zulagen an gering befoldete Staatöbdiener, Offiziere und Mili- 
tärbeamte ift unter dem 30. Januar I. 3, erſchienen. Zur 


Theilnahme an biefen Unterftügungen ift das gefammte gering | 


beſold tte im unmittelbaren Staats- und Militärdienft fichende 


active Dienerperfonal, dann bie im Bezuge eines ſtaͤndigen 


Sonntag, 12. Februar 





Functiouegehaltes ober eines aus der Staatdfaffe fließenden 


e 18354. 








Diurniums fiehenden Fndividuen, und zwar Berheirathete bis 
zu. einem ‚Bezug von 1000 fl., Ledige bis gu einem Bezug von 
400 fl. nad) ben bereits früher mitgetheliten Procentfägen be— 
zufen. 8 erhalten nämlih: 1. Bei einem Bezuge bis 400 fi. 
Ledige oder kinderloſe Witiwer 15 Broc., DBerbrisathete oder 
Wittwer mit unverforgten Kindern 25 Proc.; bei einem Bezuge 
von 401—600 fl. Berheiratbete oder Wittwer mit unverforgten 
Kindern 20 Proc; von 601 —800 fl. 15 Proc.; von. 801— 
1000 fl, 10 Proc. Die Bewilligung, erſtredt ſich aufdie Monate 
Sonuar, Februar und März 1854. — Für das — 
iſt für jeden Regierungsbezirk zu demſelben Zwe eine Averſal⸗ 
fumme von 10,000 fl. bewilligt. (Df. 3.) 
Raifetslautern, 7. ‘  Unfer Heutiger Markt war 
etwas: Rärker befahren ale vor, acht Tagen; auch. waren wieder 
ziemlich Käufer auweſeud, jebod'mwar. bad Gefchäft flau: Die 


Breife faſt ſaͤmmtlicher Fruchtgattungen find auch heute: wieder 


etwas —— und: zwar:fo, daß ſich ber Preis des 
6pfündtgen Korubrodes von 29 auf 28 Er. ftellte „.'jemeri des 
2pfündigen Weißbrodes blich unverändert auf 15 fr. — Bon 
allen größeren Märkten am Rhein fowohl ald in Wiürtemberg, 
bem jenfeitigen Bayern sc. wird ein ſtetes Rüdzehen der Frucht- 


preife gemeidet. | 
‚, Deflerreid, | j 
Wien, 3. Gebr. In Bezug auf, bie unterm 13. Januar 
von bier nad Petereburg abgelandte Note in der — 
angrlegenheit iR mummehr eine- Antwort, des Petersburger Cabl⸗ 
neia bei ber hiefigen Gefandtensonferen; eingegangen. Wie man 


‚veruimmt, hat Rußland die. auf Grund ber Antıäge der Pforte 


formulisten Vorſchläge nit unbedingt abgelehnt, denfelben.aber 
auch nicht unbedingt zugeftimmt, fondern mehrfache Mobificationen 
beanfprucht, und ift in Folge deſſen biefe — bereits 
Gegenftand weiterer Berathungen der hiefigen Gonferenz geweien. 

Die, „Bucharefter Zeitung” berichtet:, „Das. Miniterium 


des Innern macht bekannt, daß in Folge einer Aufforderung 


bed Generalintenbanten der ruſſiſchen Armee, Generalmajor 
Sattler, am 11. (23.) Januar eine Licitation zur Lieferung 
folgender für bie Verpflegung ber fatferlihen Truppen in ber 


Moldau und Walachel erforderliben @egenflände abgehalten 


wird. Die Unternehmer werben eingeladen, an ben genannten 
Tagen, mit gehörigen Bürgſchaften verfehen, in der Canzlei 
ded Departement® des Innern zu erfheinen. Gebraucht werben: 
Ochſen und’ zwar in den Häfen Braila 1840 Stüd, Gala 940 


"Stud, Slobezia 7885 Stüf, Ditenika 8800 Stüd. Aufain- 


men 18,965 Odfen, Für Bralla 5400 Eimer Spiritus, 98 Pub 
Pfeffer 2056 Pad Sal. Für Galak 2646 Eimer Spirituß, 
59 Bud Pfeffer, 1035 Bud Salz. Für Slobogia 21,014 @imer 
Spiritus, 37,740 Eimer Eifia, 392 Bud Pieffer, 8275 Pub 
Salj._ Für Diteniga 24,970 Gimer Spirktus, 44,910 Gimer 
Eſſig, 466 Pub Pfeffer, 9850 Pud Salz.’ Bufammen 54,030 
Eimer Spiritus, 82,650 @imer Eifia, 1005 Pub Bieffer, 
21,215 Bud Salı. Für Brolla 22,245, für Galap 14,700, 
für Slobozla 69,795 ‚- für Diteniga 91,485 Tſchetwert Gerſte. 
Bufammen 198,225 Tſchetwert Gerfte und dazu 198,225 Säcke.“ 

— Nab den legten Nachrichten vonder untern Donau 
ſteht ein entfcheidender Schlag, foviel auch die Zeitungen bavon 
erzählen, noch lange nicht gu erwarten. Denn bei den Texralu— 
verhäftwiffen in jehiger Jahreszeit iſt an Operationen in Maſſen 


nicht zu demfen. Der Boden if der Art * baf man 
die Gefhüge nicht von der Stelle Singt⸗ Artike viepart 
zur Gernirung Ralafats {ft zwar endlid in Brajowaringetieifen, 
allein nah unfäglihen Mühen. #8 ent dem 
daß die Ruffen, namentiih auch im Giurgewo außerordentlich 
viel Belagerungẽgeſchütz anhäufen und das bortigeGorps bei- 
wahe ums Dreffache verſtärkt haben. Bekanntlich befindet ſich 
diefes Gorps demtürkifchen Gentrum (zwiſchen Rupfahuf und 
Siſtow) gegenübek 

— 4. Babr, Die TFonferemzen it em Der 
find gefchloffew, Ahle, Wie Mansnerfißert, inigung 
geführt zu haben. Nach einer Mitteilung, die Glauben ver= 
bient, wären bie vom Grafen DOrloff vorgelegten Bunftationen 
babin zu präcifiren: freie Hand für Rußland zur Schlichtung 
der Differenzen mit der Türkei, alfo keine weitere Vermitteluug; 
eine" Rewtralitätöverbindung zwiſchen Rußland, DOrfterreid und 
Preußen, mit eimem Paragraphen zu Gunflen Rupfands für 
ben Fall gewiſſer bezuichneter Syentualitäten. 

Württemberg, 

Hrtedrichshafen, 2. Hebr. Nachdem feit-am 15. Ian. 
die Telegraphen-Rinte von hler nach Lindau für ben allgemeinen 
Verkehr iin Behfigung if, wurde geftern auch öfterreichifiher Gets 
ſowohl die Verbindung zwifchen und Lindau, ald auch 
‚gene zwiſchen Bregenz und St. Gallen für die allgemeine tele» 
graphiſche Correſpondenz eröffnet, wodurch die würtembech iſchen 
——— mit den ſchweizetiſchen einen direttern Au⸗ 
ſchluß erhielten, als er bieher auf dem Wege über Bruchſal 
und Baben beſtanden. 

Bad 


en. 
—— 6. Febr. Nach telegraphiſchen Berichten 
in Frankfurter Blättern hat die zweite Rammer den Antrag 
auf Beräuderung ‚der Spurweite der badiſchen Gifenbahn an- 
genommen. - 


Srofherzogthbum Heffen. 

Bom Rheine, 7. Febr, ſchreibt dad „Mainz. Jouin.⸗: 
Wie wir ‚ haben ſich die großherzogiich babiiche und 
die herzoglich naflauifche Regierung bereii6 nah Rom gewandt, 
dum über die Kirchenfrage direet mit: dem heiligen, Stuhle zu 


verhandeln. 
Schleswig⸗Holſtein. 

Kiel, 2. Febr. Den bänifhen Truppen in Altona tif 
die Ordre gugegangen, id marfhferfig zu halten, fo daß fle 
innerhalb drei Zagen die Stadt verlaflen loönnen; zugleid iſt 
bie Gifenbahndireetion augewiefen, flet6 zum Zruppentranepoit 
‚bereit-zw ſeyn. Wie es Heißt, ſoll die Altonaer Garniſon nad 
Seeland verfegt werben, ohne daß von einem Erſahe etwas 
verlauiet, Die Maßregel ſteht Indeffen nicht toltztz fie erſcheint 
vielmehr als ein Ring san eimer Kette von Borkrhrungen, welche 
aus ber eigenthümlichen Gonftellation ber gegenwärtigen euros 
pälfhen Politik gu erklären find. Denn Dänemark trifft auch 
"Hereitö Beranftaltungen, am die Gerfeflang Friedrichsort, von 
wo aus der Kieler Hafen und Meerbufen überwacht und bes 
derrfht wird, mit 6 Batterien armiren, nachdem unfere 
Regierung erft noch kürzlich beabſichtigte, diefe Militärcolonie 
in einen Babdeort zu verwandeln. Es mag daraus heruorgehen, 
baf Dänemark: am feine eigene Neutralltät nit glaubt. 


Sächſiſche Herzogthbämer. 

- Gotha, 2. Gebr, Die grob. welmariſche —*53 hat 
angeorbnet, daß der nähflfünftige 3. März, der 300jährige 
Todestag Zohann Friedrichs des Gropmüthigen, des Märtyrere 
- für bie 83 des Proteſtantismus, in allen Kirchen des Landes 
feierlich begangen werde. Getrag der an diefem Sonntag 
gu seranfaltenden allgemeinen Kishencollecte fol zu Gunften 
bes in Jena zu errichtenden Denkmals des unglüdlihen Kur: 
fürften verwendet werben, — Zu der allgemeinen Juduſtrie⸗ 
Ausfelung in Münden rüftet man allwärts in Ipüringen in 
Höchf erfreulicher Weiſe. Die Regierungen bieten Alles auf, 
umsrime möglich. zahlreihe Betheiligung ber Juduftriellen an 
cher Ausſtellung zu ermöglihen und die Bewerbvereine find be⸗ 
Rrebt, bie Regierungen in biefer Richtung auf das Kräftigfte 
„gu unterflügen. 

Amerika 

New:Dork, 21. Jan. Die legten Nachrichten von bier 
Bringen eine Prorlamation des Wräfidenten der Bereinigten 
Staaten gegen bie californifchmericantfhen Breibeutererpebitte- 
nen, worin jeder amerikaniſche Bürger aufs Eindringlichſte 
gewarnt , ſich an biefen gefegwibrigen Unternehmungen zu bes 


ertt zu metden, 


theiligen , und gleichzeitig aufgefordert wird , bas Seinige zur 
Berhinberwiig, derſelben beiqutragen. — Die Jury der RewsDor« 
Fer Außfiellung hat die Refnltate der Preisvertheilung befannt 
wenn, She veuiheilte 155 Nılderne Medaillen; davon fallen 
bie meiften auf Amerika, 15 auf Frankreich, 9 auf GSroßbri⸗ 
taunien, 5 auf Deutfhland und je 1 auf Stalien, bie Schweiz 
und Auftralien. Bon ben 1186 bewilligten Sronzemedalllen 
Haben die Vereinigien Gtantem5u5, Gropbritannien 143, Frank⸗ 
sel 15%, Demtfchlanb 106, Bretihen BN, ®elaien 10, die 

bei, 20, Döllann 42 Were 18, n 44, britis 

*B an 29 erhalten PNuferbem. er 1210 Aue⸗ 
fteller ehrenvoll &&mwähnt, 


Großbritannien. 


Lonbon, 8, Febr. Nah bem Barlier Zimes-Gorrefponbenten 
(2. a, wil 2. Napoleon ben Krieg im großartigſten 
Mafftabe en. Binnen acht Tagen werben franzofiihe Hilfe= 
truppen zur Einfhiffung nah dem Oriente bereit feyn. Die 
enzlify-franzöfiiche Hilfdarmee fol 70—80,000 Mann betragen, 


Stalien 


Turin, 28. Jan. Die -Turiner lithograph. Gorrefp.« 
vom 1. d. M. meldet, die im Genua befindlichen engl. Schiffe 
hätten von den Gonfulaten in der Levante Die Wetfung befommen, 
derzeit die Fahrten nah dem ſchwarzen Meere einzußellen. 


Shweden. 


Aus Schweben erfährt man, dab es bie Abfiht der Me= 
glerung if, Bothland mit 15,000 Mann zu befegen, und ein 
zweited Armeecorps an der Weſtkäſte aufzuftellen, wozu Zruppen 
aus dem Junern.ded Bandes verwendet werden follen, während 
alle an ben Küfen liegenden Regimenter in ihren Garnifon= 
örtern verbleiben und bataillond= und escabronsweife ufammene 
gejogen werden wärben. 


Dänemark 


Fadrelandet⸗ fhreibt: Dem VBernehmen nach iſt Befehl 
ertpeilt worden, I Bregatten, 3 Gorvetten, 3 Briggs md 5 
Rriegedampffciffe auezmüflen, und nah der Ordre bes Rriegd- 
miniftere if im verfiedenen Städten wegen ber Größe ber 
Ginquartierangen Anfrage gefchehen. 


SYrantreid. 


‚Barts, Nah Briefen aus den Departementen werden imallen 
Befapungen beinahe täglicdy Uedunzgomaärſche vorgenommen. Hier 
iſt das Gleiche der Fall und die verſchiedenen Negimenter haben 
ber Reihe nach forcirte Maͤrſche gemacht. Zu Breſt erereirte 
eine Divifion des dortigen Keſerdegeſchwaders zwei Tage lang 
im euer, wobei fie 1100. Schüffe that und die am Lande aufs 
geftellten Scheiben , Batterien vorſtellend, auf die Entfernung 
‚von einer Biertelſtuude buchſtärlich vernichtete. 

— 5. Febr. Dem ⸗Würtembergiſchen Staasanzeigera wird 
von Hier berichtet, die Reife des Prinzen Napoleon nad Brüflel 
babe unter Anderem aud den Zweck gehabt, die dort ſich aufs 

altenden republifanifhen Flüchtlinge aus Fraukreich für bie 
aiſerl. ng | zu gewinnen, was ihm jebod nicht gelungen 
ſey. Achnliche Verſuche bei den verbannten franz. Generalen 
fegen gleichfalls geſcheitert. Diefe Hätten erflärt, nur wenn 
Branfreih vom Auslande angegriffen würbe, wollten fie ihm 
ihre Dienfte widmen, dann aber auch nur ald gemeine Soldaten, 


— Heute Abenb batte fi nicht blos auf ben Baulevarbs 
und in ben Lefeeirkeln — diefe gaben dem ruſſiſchen Geſandten 
ſeit acht Tagen fon jeben Tag die Bäffe — fondern auch in 
engern politifhen Kreifen das Gerücht von ber Abreije bes 
Deren v. Kiſſeleff verbreitet. Nichte deſtoweniger verlieh er erſt 
am 6. Morgens Paris, nachdem er geſtern den ruſſiſchen Conſul 
zu ſich Hatte entbieten laſſen, um ihm anzukändigen, daß bie 
biplomatifchen Beziehungen zwifchen ben beiden Regierungen 
vorläufig abgebrochen und daß die ruffifhen Nationalen unter 
feinen gefellt feyen. (Schwäb, Merk.) 

— 7. Bebr. Wir leſen im „Monttens be PVArmee⸗: Da 
ber Gffectivftand ber Gavallerie, Regimenter heute nicht mehr 
im Berhältnig zum Dienfte diefer Waffenyattung fteht und da 
bie für die Gavallerie beflimmte Mannfbaft der Witersklaffe 
von 1852 nicht ausreicht, fo hat der Marfhall - Kriegäminikter 
angeordnet, eine gewiffe Anzahl Mannfhaft, die für ben Ga- 
valleriebienft geeignet if, aus. den Infanterie: Regimentern aus 
zubeben. Diefe Mushebung umfaßt fomohl die alten Soldaten 
als bie bereits eingerüdten oder unterwegs begriffenen Rekruten 
der Alteröklaffe von 1352, 





umgeheweres Artillerie Material vom Lafere nad rden. Arfenalen 
von Me und Straßburg erpebirt wird. I Jahre 1814 
wurden: in Mep allein binnen 2 Monaten , 
bie Baffetten aeieht, befpannt, und. ausgerüftet, uub damals 
waren bie Maga;ine leer und nidts war fertig.‘ Heute kann 
Anzahl verdreifaht werden. Im Zeughaus befinden ſich 
80,000 Gewehre. Täglih kommen ans den Gichereien 
owal umd Touloufe Kanonen aller Kaliber am. Man 
vete, daß feit zwei Tagen allein 100) Stück angelommen. 
Marfeille, 5. Febr. Das Paletbost ans Gonftantinopel 
mit Nachrichten vom. 25. Januar, läuft ſo eben hier ein. Die 
Klottem. find. bereits in das ſchwarze Meer zurüdgekehrt und 
baben —2 nach Sebaſtopol eingefhlagen, Sie haben auf 
ihrer. Greurfion Fein ruſſiſches Krlepeſchiff geſehen, bie 
fünmili zu Kaffa liegen, — Der Gntbufiagmus der Türken 
Ama Immer im Zunchmen; eine kurdiſche Prinzeffin Hat ih 








anonen auf 


** von — — 8 ewohnern 
geſtelit, weiche gege *— marſchiren — Vogue 
— e z 


Laie m 
GE 7 1,7. Bebr;, 1/, NUhr Nachmittags. Die r 
ſiſchen Ge anbt n an Au a ern Baris FAR 
London find nat St. Petersburg abberufen. — 


Hereiv. Riffsheffliitt beneits im Brüſſel angekommen. 
U RLan;S hler, verantwortl, Redakteur u Verleger, 


v0 Dienftesnahrichten. 

Se: Majeſtaͤt der König haben Sih unterm 5. Februat 
allergnädigft bewogen gefunden, zum Aktuar des Landeommiffas 
riats Sweibrüden wen Megierumgsaccejiften Karl, Raab aus 
Ellingew und zum | Aftuar des Landeommiſſariats Cuſel den 
Regterungsacreffi Zofeph: Ferdinand v. Parſeval aus 
Landau in proviſoriſcher Eigenſchaft zu ernennen. 





"Meriteigerungen. 3) eine Hofzdrehbant mit 17 Drehmeifel; | der Fallite ſelbſt unter die Aufſicht der 





— 4) eine noch nicht ganz vollendete Dreh⸗Ortspolizei daſelbſt geſtellt. 
Montag deu 27, Februar 1854 und am banf; z Kür richtigen Auszug: 
5) wei — —* eugt; Zweibrüden, den 1. Februar 1864 
6) drei Weribanke mit 7 Schraubftöden ; Der k.  Bezirfögerichtsfchreiber, 


7) eine Eſſe mit Bentilator ; 


Mittermapyer, Mtofchbrs 
8) ein Ambos; * 


n Tage, jedesmal Bormittagd um 
re, auf pem Mübhlthaler Hofe, 
Ehriftian Grafter dafelbft feine Mor‘ 
‚auf Borg, gern, nämlich: 











8 Ballel, 3 —— 
— 4 Rind, 80 Schafe, | 


1 Char-i-bane, 5 
Waren, t Karren, 
14 Pflüge, 4 Eg⸗ 
gem,- Ketten, Dielen , Reitern,) 

}, mehrere Fäfler von 1 Ohm bie 3 
‚ Bütten, ‚eine vollſtaͤndige Brannt 
weinbrennerei mit zwei Keſſeln; e 
—— 1 Schreib» 

Sat 







— 


pult, 1.Rühenichranf, 4 Kiſten, 14 Bet 
ten, Bettladen, Weißzeug, und Sarn, 
‚Tifche,, Srähle, Kühengefähirr Zinn, Por- 
vellain und fonftigen rath. 
Zweibrüden, im Februar 1854. 
Sſchuler, k. Notär. 


Dienstag 21. Februar 1854, zu 
Nünfhwe , Bormittagsd 9 Uhr, läßt 
Adam Scheffe dafelbit nachverzeichnete 
= ände, auf Borg, verfleigern, 
ald:, .., 


Ar 3 Diende, 2 Fohlen, 
3 trädhtige Kühe, 3 
"Rinder, 1 Stier, 2 


fette Schweine, 1 Mutterfchwein, 60 Zent ⸗ 
ner Kartoffeln, Heu, Obme, 1 Wagen 
und fonftiged Adergeräthe. 

huler, f, Nothr. 













Die in dem fönigl. Bezirksgefängniſſe 
dahler ſich ergebenden Küchenabfälle, ale: 
Spülwafler , Kartoffelichalen, angefaulre 
Kartoffeln ıc. werden ſoumiſſionsweiſe vers 

. Die Anerbietungen find längftend 
jum 20. dieſes Monats fchriftlich anı 
her einzureichen. 

Bweibrüden, den 11. Februar 1854. 

Das Bürgermeifteramt, 
Stengel. 


[3°] Am Mittwoch den 
22. Februar 1854, des 
Nachmittags 2 Uhr, in 
dem Lofale der Gewerbichule das 
bier, werden bie nachverzeichneten, 
durch Aufhebung des 3. Curſes 
Anftalt entbebrlic; gewordenen Werks 
aud der mechanifchen Werkſtätte, 
igert, al: 
1) eine große Ggalifirbanf mit einem 
Schmungrad; 
2)-eine Heine Eifendrebbanf mit Suport 
und 28 Drebmeifel; 


dieſer 





9) ein Schmiedſchraubſtock 
Ferner: Heilen, Hobeln, Hämmer, Zans 
gen u. f. v. a. Schloſſer⸗, Schmied», 
Schreiners und Drechslerwerkzeug. 
Zweibrüden, den 27. Januar 1854. 
Das Bürgermeifteramt, 
Stengel 


BGolzverſteigerung. 

Freitag den 17. dieſes Monats, des 
Morgens um 9 Uhr, merben zu Mittel» 
bach, aus dem Gemeindewalde von Heugſt ⸗ 
bach, folgende Holzfortimente verfteigent: 

1 eichen Bauabfhaitt, 4 Glaffer 

22°/, Klafter buchen Scheitholz. 





10°, „ditto äftig und knorrig. 
3% „ditto anbtüchig. 
400 Stuct buchene Reiſerwellen. 





2 Bekauntmachung. 

Kommenden Dienstag ben 14. dieſes 
Monats, Vormittags 10 Uhr, werben im) 
der Kanzlei im Münggebäude dabier ein, 
Weinkeller im HoftellereisBchäudezu Ernit; 
weiler, dann eben dafelbft drei große Kel⸗ 
ters Parzellen, beionder® zur Unterbringung, 
von Fällern geeignet, an dem Meiflbieten- 
den, auf 3 Jahre. in Pacht gegeben, wozu 
Steigerungsluftige mit dem Bemerken eiu⸗ 
aeladen werden, daß diefe Lofalitäten täg« 
lich eingefehen werben fönnen, | 

Zweibrüden, den 9. Februar 1854. 

— — — —— 


Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Auszung. 

Durch Urtheil des löniglichen Bezirks⸗ 
gerichts zu Zweibrüden, als Handelsge⸗ 
richt ſprechend, vom ſieben und zwans 
zigften Januar achtzehnbundert vier und 
fünfzig, wurde Johann Bopp, Schuhfas 
brifant, in Pirmafend wohnhaft, von Amtes 
wegen in Fallimentszuſtand erflärt, bie 
Eröffnung des Fallimentd vorläufig auf 
den meunzgehnten Januar achtzehnhundert 
vier und fünfzig feitgefegt und die Anlage 
der Siegel, gefeßlicher Borfchrift gemäß, 
durch den föniglichen Friedensrichter in 
Pirmafend verordnet, der konigliche Ber 
zirfögerichtsaffeffor Siry zum Fallimentö 
commiffär und der Kirchenrechner und Gute» 
befiger Philipp Mann in Pirmafend zum 
Agenten der Maffe ernannt, und endlich 


Auszug—. 

Durch Urtheil des koͤniglichen Berirkd« 
gerichts zu Zweibrücken, ald H 
richt ſprechend, vom zweiten Febrnar a 
zehnhundert vier und fünfzig, wurde Johann 
Schwarz, Spezereifrämer, in Zweibrüden 
mohnbaft, von Amtswegen in Ballimentds 
zuftand erflärt, die Eröffnung des Falliments 
vorf anf den vier und zwanzigiten 
Yannar achtzehuhundere vier und fünfzi 
feſtgeſetzt, der fönigliche Beiirtögerihtea 
feffor Siry zum Fallimentscommiffär , der 
Heinrih Baum, Geihäftdmann dahier, 
* Agenten der Maſſe ernannt, und kud⸗ 
ich der Fallite ſelbſt unter‘ die Aufſicht 
ded königlichen Polizeicommiffärd dahier 


geſtellt. 
Für richtigen Auszug: 
Zweibrücken, den 7. Februar 1854. 
Der f. Begirfsgerichtöfchreiber, 
Mittermayer, Utgſchbr. 





Yuszug. : 
Durch Urtheil bes föniglichen Bezirke 
gerichtd Zweibrüden, ald Handelsgericht 
fprechend, vom britten Februar achtzehn⸗ 
hundert vier und fünfzig, wurde Catharina 
Schneider, Wittwe von Ludwig Mehr 
fer, Handelöfrau, in Landituhl wohnhaft, 
von Amtswegen in Fallimentszuſtand ers 
Härt, die Eröffnung des Fallimentd vors 
läufig auf den zweiten Februar achtzehn⸗ 
hundert vier und fünfzig feltgefegt und 
die Siegelanlage , geietlicher Vorſchrift 
gemäß, durch deu füniglicyen Friedensrich⸗ 
ter in Landſtuhl verordnet, der königliche 
Bezirksrichter Foell zum Fallimentscoms 
miär und der Privatmann Franz Ben 
zino, Sohn von Jofeph Benzino Taste, 
in Landftubl, zum Agenten der Maffe er- 
nannt, endlich die Fallitin felbft unter bie 
ra der Drtöpolizei in Landſtuhl ges 
ellt. 
Für richtigen Auszug: 
Zweibrüden, den 7. Februar 1854. 
Der k. Bezirfögerichtöfchreiber, 
Mittermayer, Utgfchbr. 


VBorladuna. 

Die Gläubiger des Falliten Mathias 
Haas von Bubenhaufen, melde bie 
jet ihre Forderungen an die Maffe nicht 
angemeldet haben, werden andurch wiebers 
belt eingeladen, fih Samstag den fünf 
und zwanzigften Februar nächſthin, Mor⸗ 


gens acht Uhr, im Föniglichen Bezirksgerichts ⸗ 
ude dahier, in Perfon oder durch einen 
vollmachtigten, einzufinden, um ihre For⸗ 
ungen anzumelden und eidlich zu bes 
fräftigen, 
Zweibrüden, ben 2. Februar 1854. 
Der Fallimentscommiffär: 
_  Königl. Bezirfsrichter, 
Unterz. Foell. 


Borlapung. 

Die zum Pafftoftarus der Earl Wilhelm 
Martin’fchen Fallitmafle von Altenfirs 
hen zugelaffenen Gläubiger dieſer Maſſe 
werden andurd eingeladen, Samstag ben 
elften März nächſthin, Morgens neun 
Khe;-in oder durch Bevollmächtigte, 
ſich im föniglichen Bezirlsgerichtögebäude 
dahier einzufinden, um ber Redynungsabs 
lage des Unterzeichneten beizuwohnen und 
mit dem Falliten ein Concordat abzuidließen, 
oder aber, falls dieß nidyt zu Stande foms 
men: follte, mit: dem übrigen Gläubigern in 
eine-Union zu treten und ſodann das Weis 
tere zu beſtimmen. Auch der Fallite hat 
biebei zu erſcheinen. 

Schließlich wird bemerkt, daß benjenigen 
Öläubigern, welche bei der letzten Verhand⸗ 
fung, des großen Schneefalles wegen, nicht 
erſcheinen konnten, ihre Forderungen an 
dem oben erwähnten elften März nadhträg- 
lid anzumelden geftattet ift. 

« , Zweibräden, den 23. Januar 1854 

Annie! Der proviſoriſche Syndik, 

Unterj., Koebig. 


— — — 











Borladunge. 
Die Gläubiger ded Falliten GChriftian 
Kaufeld von Dahn, welche bei der am 


niergehnten Januar legthin  ftattgehabten 


Berification der Sculdforderungen nicht 
erfcdjienen- find, werden andurd; — 
ſich am elften März nächſthin, Morgens 
acht Uhr, im föniglichen Bezirksgerichts⸗ 
dei dahier, In Perſon oder durch einen 
Umächtigten, einzuſinden, um ihre For⸗ 
derungen anzumelden. und eidlich zu ber, 
kräftigen. 
Zweibrüden, den 19. Jannar 1854. 
Kür den verhinderte Fallimentscommiffär : 
Der f. Bezirfögerichtöaffeffor, 
Unter. Siry. 


VBorlavdunmg. 

Die Gläubiger des Falliten Ludwig 
Kuerr in Zweibrüden werden andurch 
wieberhoft aufgefordert, fi Samstag den, 
achtzehnten März näcfthin, Morgens acht 
Uhr, im föniglichen Bezirkögerichtögebäude: 
babier, in Perfon oder durch Bevollmäch⸗ 
tigte, ———— um ihre Forderungen an⸗ 
zumelden und eidlich zu befräftigen. Zu 
gleich wird, bemerft, daß dies die Ichte 
Verhandlung zur Anmeldung der Schuld: 
forderungen üt und daß die hier mohnen« 
den Bevollmächtigten von zen er⸗ 
fucht werden, ihre Vollmachten nebſt Belegen 
ſchon vor. der Verhandlung auf der koͤnigl 
Berirfögerichtöfanglei zu hinterlegen. ) 

N ecbräden, den 2. Februar 1854 
Für den, verhinderten Fallinienrsrommiffär 
Der königi. Bezirksrichter, 
Unterz. Foell. 








Der neue proteſtantiſche Katechismus 
if, im halb Leder gebunden, zu 11 fr, 
porräthig dei 4. Gümbel, Buchbinder 
im Homburg: 



















In Beziehung unferer 
—— eige vom 10. d. “ki N 
di Blatte, empfehlen 


wir wiederholt unfere optifchen ze. 
als: achromatiſche Fernröhre, Nitro 
fope, alle Arten Lupen, Operngw 
ter, Feldfteher, forgnetten in ſchoön— 
fter Auswahl; befonders Brillen mit den 
feinften, perietopifch geſchliffenen Kriſtall⸗ 
gläfern für jedes Auge, dem durch Gläfer 
edient' werden kann. Da wir durch viels 
jähriges Sierherfommen uns ein gewiſſes 
Berfrauen erworben zuhabenglauben, halten 
wie hierüber mehr zu fagen nicht für mör 
thig,’und bitten ergebenft um gütige Ber 
füche.ı" Unfer Logis ift im Safbaute zum 
„geidenen- Lamm in Zweibrüden. — 
Der Aufenthalt dauert bis Mittwoch ben 
15. diefed Mouats, 
Wertbeimer & Ehrenftein, 
approbirte Optiker aus Wurzburq. 
Beprerer Mitglied ber optifhen Prü— 
fungscommiffion bajelbft. 





Allen Freunden und Befannten, Die wir 
vor unferer Abreiſe nach Amerika nicht mehr 
befuchen- fonnten „ ein herzliches Lebewohl. 

Johann Wampredhtshammer. 

Fran Wamprechtshammer. 

Friedrih Wanprehtshammer. 





Achter Schweizer⸗ und Kımburger-Räs, 
Münchener Biergläfer in alten Sorten mit 
und ohne ‚Dede, Eusbeimer+ und feine, 
Dofen im Schildkröte, Gigarren+ Ernie, 
— ‚Übrentetten, alle Sorten 

tiften, Eölner Leim, Offenbacher, Seife, 
Patent-WBagenfchmier in Kaäͤſtchen find ſtets 
zu haben bei Aug. Lehmann. | 
BERN a gen ren 2 a en 
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ger Vorſtadt an der 
Zweibrüder Straße 
gelegenes zweiſtocki⸗ 


zwei Pflanggärten und einem Wiefengarten; 
wozu noch 12 Morgen Wieſen gegeben 
werden fünnen, it aus freier Hand zu 
verkaufen. ‘I dem Haufe wirb heute noch 
t ieben, -unb wäre ſolches 
befonders zu ‚einem Kohlenhandel geriguet. 

Näheres bei 
%. Lutter, Wirth in Homburg. | 


[4?) Aepfelwein, Kartoffel» und, Zwetſch⸗ 
few Bramtwein, befter Qualität, in aröfs 
fernandleinern Quantitäten, ebenſo fchöuer 
Hafer zur ‚Saat, ſiud auf dem Roſenhof 
zu verkaufen. 


[21 Ber Mehlhaudler Eheſt mang if 
ſehr guter Kartoffelbranntwein, der Schop⸗ 
ven zu 10 fr., zu. haben. 

Braunfhweiger und Göttinger Gervelat: 
mwürfte find wieder in vorzüalicher Quali: 
tät angefommen bei 8, & Wend. 

Bei Chr. Kuhn, Weinwirtb, find gute 
auderfefene Kartoffeln , der Zentner zu 2 fl, 
zu baben, 








[7°] Iatob Gin grich anf dem Gersber⸗ 

er Hofe hat einige hundert Zentner gute 
auserlefete Kartoffeln billig gu —— 
[?'] Beſte Lnſen und gebrochene Erbſen, per 
Schoppen 5 fr., bei M. Gugenheim. 


m [27] In dem Haufe der Frau 
FIT Bühler in der Landauerftraße 
All :] dahler iſt der untere und der zweite 
Stod zu vermiethen and fogleich oder bis 
Oſtern zu beziehen, ' 

Der obere Stock enthält 4 Zimmer, 2 
Kammern und 1 Küche, wozu auch noch 
Speicher, Stallung, Keller, Holjplag x. 
gegeben werden Fannz der untere Stod, 
welcher ſich zu einem Kaufladen oder zu 
einem anderen offenen Geſchafte eignet und 
fehr Teicht dazu berzurichten iſt, behcht aus 
4 Zimmern, 1 Küche, 1 Kammer, 1 Kels 
ler, Stallung x. x. 

2. Scö!lerbatein Logis zu vermiethen. 

Zwei eine freuadliche möblirte Zimz 
mer find in der Fruchtmarkiſtrahe zu ver 
mieiben und fogleih zu beziehen. Das 
Nähere in der Erpebition db, BI, 


— —— — — — —— 
CTivilftand der Stadt Zweibrücken. 


Geboren wurden im Degember 1853, 
Den 31. Eliſabeiha, T. von Heinrich Cajar, 
Oaus kuecht. 


Geboren wurden im Januar 18 
Den 4. Artederifa Eharlotta, T. von 1 
Kuauber, Wagner. 
4. Jotem, ©. von Johanu Eichhammer, Sol: 
0. ! ſt but . Diesel 
⸗ Biker, ledig en x 
t 


von DO Io 
12. aa Eufab runs 





» 
Pi tha, T. von Ehriſtian Hörauf, 
13. Briedrich Julius. ©. i 
—— eh z von. On ‚SV, 
17. Philip otrfried, vo ef 2 
fried Bnieteraner, Bit. ee 
20. Friederifa, €. von Jodaun Heller, Rımm» 
mader. . . n 
26. Garplina, 

77. Dbilipp, ©. von Phifivr Lavat Gärtner- 
29. Garbarina,. ®. von Ehriftai Wilgeier, Sei⸗ 
Be Jafob £ Bel (mai 

3l. 1a, — i 
* * em· Seſchaucaae⸗ 
eſtorben ſind im Januar 1854; 
Den 1. Ludıwia Holy; & WM! ur — von 
rn Georg wel mn T 
T tter . 2 - ‚alt, 
Buchdrüder un Bräktrarpeuile lied. 
5. Anron Pedel, 4% F. 9 DM. alt, Daus knecht. 
6. a nn 36 %. alt, Terig, von Walds 
a 


. Zodigeburt, weiblichen Geſalechts. 

Wilhelm Ftiedrich Güniher, 383. 3 T. alt, 
Buchbinder. 

. Doilup Gottfried Nederauer, 1 I. 16 St. 
alt, ©. von Philipp Gottfried Nieierauer, 
Bider. 

. Anna Margaretha Welſch, 60 J. Ms 11 
T. alt, Ehefrau von Friedr. Jakob Simou, 
Uhrenmacher. 

Bar Bauer, 53 9. alt, Tagner von Burgs 
alben. e 

. Carl Zriedr. Luitrold Saberahky, 5% 25 
F. alt, ©. von Philipp Saberapfo, Blech: 
ſchmied. 

Joh. Peter Courad Mohr, 71 I. 4 M. alt, 
Manrer. 

. Jakob Weinland, 59 9. alt, Tagner von 
Anbenbeim. 

Gottkried Herd, I. 2 M.6 Tal. 
von Johanu Herh. Luhegraph, 

BSein ich Sıquer, 13.6 M. 24 U alt, 

. bon Carl Eroner, Schreiner. 

Earolma Loniſa Saberasfn, 2 I. 5 M. 21 
T. alt. Ta von Philipp Saberapfp „, Blech: 
ſchmied. 

Verchelicht haben ſich im Januar 1854. 

Den 7. Jeſerz Miuges, 8. Noir in Brau⸗ 

gen, mit Waria Anna Henrierta Briederifa 

‚n, Sofkert. 

Amweibrücen, den A. Februar 1853. 
Der Eieitftandebeamte, Stengel. 
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Bayern. 

Münden, 9. Febr. In der nähften Wode, am Don 
nerotag den 16., Nahmittagd 3 Uhr, finder die aljährliche 
Berloofung des Hiefigen Kunftvereins flatt, Die Anzabl der 
zur Verloofung angelauften Kunftwerke tft auch heuer nicht un= 
betraͤchtlich und viele derſelben find von bedeutendem Kunft« 
weribe. 

r 10. Febr. Die Kraukhelt des Herrn Staateminiſters 
v. d. Pfordten bat fi als Schleimfieber entwidelt, nimmt 
jedoch als ſolches eisen regelmäßigen und bis jegt nidt un⸗ 
günftigen Berlauf. {R. Mündn. Ztg.) 

Aus der Pfalz. Bekanntlich bat die Kreisrenierung 
vor awei Jahren in der Gemeinde Harthauſen einen ZTabats- 
trockenſchoppen erbauen laſſen und bald darauf zwei Prämien 
von je 800 fl. für diejenigen Gemeinden ausgelegt, welde am 
erften dieſem Beifptele gefolgt fepn und zur Herfiellung ähnlicher 
Trodenfhoppen jchretten mürden. Diefe Prämien find den 
Gemeinden Jagelheim umd Düpdenhofen bewilligt worden, und 
in der erfler Gemeinde ift der neue Shoppen bereits erbaut. 


Bei dem aroßen Einfluß diefer Trodenfheppen auf die Bereblung 


unſerer pfaͤlziſchen Tabafsproduktion wäre es fehr zu wünfcen, 
wenn recht bald noch andere Gemeinden diefem Beifpiele folgen 
und ſolche Schoppen auf Gemeindefoften erbauen würden, ba 
biefe Koften durch den Mehrwerth des Probufts und die Be— 
reiherung der Tabakoprodugenten fi im hohen Grade fohnen. 

Ludwigshafen, 10. Kebr. 
degraptenflatton Ludwigepafen wurbe heute, lauf Gekannt— 
machung ded fg. Telegraphenamtee, dem. allgemeinen Verkehr 


eröffnet, . 
Deferreid. _ 

Wien. Wie man voniqut unterrichteter Seite vernimmt, hat 
unfere Regierung, in Anbetracht der ernitern Berwidelungen, 
in welche die ortentaltjche Streitfrage gerathen ift, den Zeit 
xuntt nun für gekommen ‚erachtet, wo die Aufftellung eines 
Beobachtungoherre am ber türkischen Grenze zur Wahrung unferer 
Intereffen zur Nothwendigkeit geworben. Daflelbe wird unter 
bem Oderbefehl des Band don Kroatien, Feldzeugmeiſters Jellachich, 
Reben: Diele Truppen werben -aus mehreren näber liegenden 
Kronländern zuſammengezogen, und. aud von hier wird in den 
nächften Tagen "jene Brigade: ihren: Marſch nad dem Banat 
antreten, melde fon früher einmal dazu den Bereltſchaftobefehl 
erhalten hat, Sry i 

Don ver Donau, 4. Febr. An ber f. k. öfterreichifchen 
Militärgrenze genen Serbien herrſcht große Bewegung. Zw 
dem zwei im Berfeg bereits aufgeftellten öfterreichiichen Brigaden 
rüdt nun das ganze neunte Armeecorps unter bem Befehl des 
Beldmarfhalt: Lieutenants Grafen Scaffgotſche mit den Divifionen 
Fürft Lodkowitz und Graf Paar, melde in Wien in Garnifon 
Iögen, ins Beld. Sie werden mit ben drei Brigaden des Feld« 
mar ſchall ⸗Lieutenants Grafen Goronini eine Streitfraft von 
80,000 Dann Kerntruppen bilden. In Kroatien ftcben, ohne 


die Grenzregimenter, weitere 40,000 Mann, und in Dalmatien | 


20,000 Mann jchlunfertig, Am 6. db, wird ber Mari bed 
obigen Gorps mit der Brigade Graf Deyenfeld von Wien über 
Egegedin auf der Eiſenbahn ma Drfowa beyinnen, und. für 
biefe Truppen rüden aus Prag und Brüun dort ftationirte 
Regimenter in die Garnifon dom Wien. Diejes mobile, der 





Die königlich bayerifhe 





erfien Armee angehörende Corpe wird unmittelbar anf ber 
ferbifhen Grenze aufgeftellt. Das zehnte, rilfte und zwölfte 
GSorps der dritten Armee in Ungarn und Siebenbürgen bleibt 
in Bereitichaft. 

Ungarn. Peſth, 8, Febr. Die angefündigten Truppen— 
durchzüge nah dem Banat haben geſtern mit einem Bataillon’ 
des Wegingents Fürft Pastiewitih begonnen und heute fft das 
zweite ————— Ee find aber Feine Ruſſen, ſondern Deſter⸗ 
reicher oder eigentlih Magyaren, denn dieſes Regiment reeru— 
tirt ih in Ungarn. (Erf. Poly.) 

Trieft, 8. Febr. Bine Poſt aus Gonftantinopel vom 
‘30. Januar meldet, daß das Haupt der Kriegepartei, der 
Seraskier Mehemed Alt, abgelegt, und flatt feiner Riza Par 
fda zum Serasfier ernannt wurde, Kaiferli Ahmet warb zum 
Kapudan Paſcha ernannt. Die Flotten Tagen fortwährend vor’ 
Beylos. ER 

. Preußen. 

Berlin,.6. Febt. Nach einer der „Pr, C.« vorliegenden 
‚Urberfiht der von den preußiſchen Poſtanſtalten im vorigen 
Zahre debitirten Zeirfhriften wurden im Ganzen 510,392 Num-— 
mern ber verſchie denen Zeitungen debitirt oder gegen das Jahr 
1852 um 48,095 mehr, Davon kamen auf das Oberpoſtamt 
zu Hamburg 3000, auf die Bohämter der Rheinprovinz 53,014, 
Weftphalen 44,091, der Provinz Sadjen 79,853, der Provinz 
| Brandenburg 78,689, Schlefien 75,717, der Provinz Poſen 
29,049, Pommerus 42,130 und Preußens 69,069. Im Verften 
Quartal des Jahres 1853 wurden 129,631, im zweiten Quartal 
124,634, km dritten 126,333, im viertew 129,794 Nnmmern, 
erelufive ber Anitshlätter und Geſetzſammlungen, debitirt, 

— 7. Febr. Es iſt befannt, dab das Verbot der Ge— 
treidbeausfuhr aus dem Königreih Bolen zu bieffeitigem 
Schritten Veranlaffung gab, Mit, großer Befriedigung erfährt 
bie officföfe „Preuß. Gorr.” aus zuverläffiger Quelle, daß die 
dieffettinen Reelamationen bei den kaiſ. ruſſiſchen Behörden volle 
Berüdfittigung gefunden vr Der Berwaltungsrath: des 
Königreichs Polen har den Beſchluß gefaßt, die Ausfuhr ders 
jenigen Getreidequantitäten, melde von preußifchen Händler 
erweis:ih vor Erlaß des Verbotes, das heißt, vor dem 8. (20.) 
Dezember angefauft worden find, zu geſtatten. 7 

8, Febr. Graf Orloff's Sendung nad Wien Hat die 
lange zögernde, lange ſchwankende Entiheidung der deutſchen 
Großmaͤchte endlich herbelgeführt. Wir können Ionen henute 
mit aller Beſtimmiheit mitteilen, daß die Eiklärung Preußend 
nicht allein gegen die Ablehnung der Orloff’ichen Vorſchläge 
‚ erfolgt ift, die bier durch Herrw v. Budberg verſucht wurden, 
ſondern, daß bamit: au eine Wendung. erfolgte, die Rußlandé 
Aus ſichten auf eine eudliche Beftimmung Preußens zum Bünb- 
niß völlig miederichlägt, banrgen eine einigende Annäherung 
' an Gagland fo gut wie gewiß macht. Die gänzlibe Abwel— 
‚ fung aller Vermutlungsvorſchlaͤge in Petereburg, bie Ablehnung 
der legten Wiener Gonferenznote und fept die Abberufung der 
Geſandten, melde von der Gemißheit gewaltiger Rüftungen, 
ſowohl in Ftankreich wie in England begleitet wird, hat endlich 
‚ der Üeberzeunung Raum gegeben, daß der ewropälfhe Krieg 
dit an der Thüre ficht, und daß bei folder drohenden Nähe 
' ein Eutſchluß gefaßt werden müſſe. Die Empfindlichkeit, welche 
| feit längerer Zeit bier eintrat, als Folge der Gewißheit, daß 
in Petereburg nichts erreicht werden koͤnne, erhob fid) mhk 


Graf Orloff's Anträgen bis zu ber Anfiht, daß eine andere 
Stelung Preußens zu ben Ereigniffen nöthig fey. In Folge 
beffen in in dem legten Tagen die volfkändige Niederlage ber 
thätigen ruffiigen Partei erfolgt und anerfannt worden, daß 
nur durch ein fettes Zufammenhalten der vier Groß: 
mädhte ber europäifhe Briede bewirkt werden 
könne. Bin ih recht unterrichtet, fo find die nah London 
egangenen Mittheilungen in diefem Sinne erfolgt. Preußen 
da fih_erboten, mit allem Ernft und aller Energie dahin mit 
zuwirken, daß Rußland auf einem Conzgreſſe der Großmächte 
feinen Frieden wit der Türkel flieht, für deren Zukunft die 
Gtoßmaͤchte Bürgſchaft leiften folen. Man Hält cs für gewiß, 
bag auch Defterreih dieſem neuen Friedenébeſtreben beitritt 
und erachtet nach beiden Seiten bin dieſe Vereinigung ber vier 
Mächte als das wirkſamſte Mittel, fomohl England nicht durch 
bie frangöfifche Kriegsluſt noch weiter fortreigen zu laſſen, wie 
auch das friedliebende Miniſterium Aberdeen zu erhalten, end: 
lich aber den Gzar zu nöthigen, den fchiedsrichterlihen Ausfpruch 
Eurbpas anzuerkennen. 

— Das Polizeiminifterium beobachtet jegt die Praris, daf 
es jedesmal, wenn Dandblungsdiener beim verbotenen Hazard— 
fpiele betroffen werden, die Pringipale derſelben von diefem 
Treiben in Kenntniß fegt. 

Neuwied, 4. Febr. Ein no nie gefehenes Schauſplel 
og geftern Nachmittag eine zahllofe Zufhauermenge an ben 
—* Der vor einigen Tagen zu und zurückzekehrte Urgeſund— 
heito apoſtel E. Mahuer erfhien als Eisſchwimmer in der Mitte 
bed Rheined, nur mit einer Schwimmhofe angethan, auf eine 
Eisfholle bingeftreft und fo vor unferer Stadt vorbei rhein- 
abwärts fleuernd. Als er der Brüde gegenüber angeflommen 
war, entbot ex der am Ufer verfammelten Menfhenmenge feinen 
Geſundheitsgruß und empfahl in längerdauernder vernehmlicher 
Rede feine wheilbringende Urgefundheitsfunden Allem, was Leben 
bat, Nah einem auf die Geſundheit ber Zufhauer ausgebrachten 
breimaligen Hoch warf er fih von feiner Eisſcholle in die Fluth 
und fhwang fi dann in einen Heinen ihm zur Seite fahrenden 
Nahen, In welchem er weiter abwärts ſchwamm. 


Baden. 


Mannheim, 6. Febr. Zur Ermittelung von Berfchleps 
pungen, melde im jüngfter Zeit zwifchen hier und Frankfurt 
mehrere Boftpafete und refommandirte Briefe erfuhren, ift 
vor einigen Tagen eine von großherzoglichen und Branffurter 
Poft: und Eiſenbahnbeamten zufammengefegte Gommilfion hier 
eingetroffen. 


Schweiz; 


Aus der Schweiz. Der „Bund“ meldet, am Samdtag 
babe in Bern eine Gonferenz von Abgeordneten beinahe ſämmt⸗ 
licher Stände zur Berathung geeigneter Maßregeln zum Schupe 
bes literarifhen Eigenthume flattgefunden, Der Bunbdesrath 
wurde erfucht, zu Danden ber vertretenen Rantondregierungen 
einen bezüglihen Goncordatsentwurf auszuarbeiten. 


Türkei. 


Swyrna, 25. Jan. Letzte Woche befanden ſich Difiziere 
ber preußiſchen Fregatte „Geſion“ in einem Kaffechauſe mit 
Offizleren der öfterrelhifhen Diviſion zuſammen. Giner ber 
erſteren erlaubte ſich die Bemerkung, daß die Deſterreicher das 
Bulver nicht erfunden hätten. „Und Sie, mein Herr, erwieberte 
Graf B., nicht die Höflichkeit.» Darüber entfpann fih em 
Wortwechſel, der von Seite des Beleibigers, bed Baron v. 3., 
mit zwei Herausforderungen enbigte. Sn bem zweiten Duell 
murde ber preußijche Difigier fo fihwer verwundet, daß er nad 
24tündigem harten Leiden farb, Die öfterreihifge Divifion 
fuchte durch zahlreiche Begleitung des Sarges ihre Bedauern 
über den unglüdlihen Vorfall auszubräden, 


Donaufürftenthbümer. 

Buchareſit, 29. Jan. Färſt Gortſchakoff Hat bie 
Befigtigung feiner Truppen in ber fleinen Waladei ber 
endet und bei biefer Gelegenheit auch das Terrain bei Kalafat 
in Augenfhein genommen. Gr fand es von der audgetretenen 
Donau, wobei die Türken auch fünftlih Hand an das Wert 
gelegt haben, fo fehr überfhwenmt, daß alle Berfhangungen 
von einem unermeßlihen Sumpf umgeben find. Daburd wird 
ein Angriff auf Kalafat fürs Erfte unmöglich gemacht. Selb 
bis in die Gegend von Krajoma reichen biefe Waſſergüſſe und 
haben veranlaßt, daß die dahin gezogenen größeren Truppen— 
maſſen eiuftwellen wieber im ihre früheren Stationen befehligt 
worben find, — Mehrere öffentliche Blätter haben die Nachricht 


verbreitet, daß Fürſt Gortſchaboff in Bezug auf feine bis— 
berigen Operatlonen die Ungufriebenheit bes Katfers Nikolaus 
auf fi gezogen, und daß er im Obercommando demnächſt von 
einem andern General erfeßt werben würde. Ju Buchareft weiß 
man davon nichts, und das Gerücht klingt auch an fih unwahr— 
fbeinlid; dagegen verbreitete fi mit mehr Glaubwürdigkeit bie 
Runde, daß die biäheriaen Leitungen der Generale Fiſchbaſch 
und Dannenberg fib wit bes höheren Beifalld erfreut 
haben. Der Name bes Eeſtern ift in der jüngften Periode 
habezu verihollen, und Dannenberg liegt frank darnieder. - 

Ein Sericht der Mevdiciniichen Wochenſchrift von ber un 
tern Donau, 24. Zau., ſpricht folgende wohl etwas allzu zus 
verfihtlihe Hoffnung aus: Was wir Fhnen übrigens von uns 
ferer Aufftelung tm Dezember mittheilten, geht nun allmältg 
der weitern Ausführung auf dem linken Ufer entgegen; unfere 
Streifcorps haben am Schyl, an ber Mluta umb kürzlich (am 
22.) auch bei Kalaraſch und DOlteniga Poflo gefaßt, bürften. 
aus ihren Pofitionen, in welchen fie fih nad ihrer Weiſe feft 
verfhangen, fchmwerlic wieder weichen und fo find au bie 
großen Unterlagsipitäler vorbereitet, in welden wir vorläufig‘ 
in Matſchin, Hirfovda, Silifrla, Nunfhut und Widdin alle: 
‚Anftalten zur Unterbringung unferer Blefficten vorbereitet ha= 
‚ben, bi6 wir Herren ber Kürftenthümer fo weit geworden find, 
daß wir jene mit Beruhigung auf dem linken Ufer unterbringen. 
Wundern Sie fih nicht über dieſe zuverfihtliche Sprache j fie 
iR der Ton unſers Widdiner Lagerd und bis jept haben wir 
‚nirgends ben Rufen einen Vortheil gelaffen; ber Feind hat; 
wohl oft wader gefämpft, aber biöher immer weiden müſſen. 
Abgeſehen von unferer großen Zahl — der geftrige Haupquart= 
tierrapport zählt 65,000 Mann reauläre, 93,000 Mann irres 
guläre Truppen und 32,000 Landſtürmler in der Balfanarmee 
allein auf — befigt unfer Heer allein eine trefflihe und über« 
aus zablreie Artillerie; der Geiſt aller Truppen iſt ein herr= 
licher und täglih fampflufigerer. Zu dem allen find offenbar 
aub die Spmpathien ver Walachen überall mit und; fie ſeuden 
und überaus zahlreiche Ueberläufer, wovon bereits ein eigenes 
betraͤchtliches Gorps gebilver wurde; fie liefern, wo wir erfheinen, 
ſeht willig und ſehr wohlfeil alle Requifitionen; endlih, und 
das tft ſehr wichtig, fie erhalten und durch zuverläifige und 
fhnelle Botſchafter ſtündlich auf dem Laufenden über alles das, 
was unfere Feinde beginnen und vorhaben, und fo,poffen wir 
Ihnen bald aus dem Innern der Fürſtenthümet gute Botſchaft 
zu fenden, denn alles bereitet fi bier (im Wibdin) zu einem 
baldigen Hauptſchlage vor. 


Großbritannien. 


London, 25. Jan. Der Untergang bed Auswanderer: 
ſchiffes „Tayleur«- im irländifhen Ganal in der Mittageftunde 
bes 21. Jam. gehört unftreitig zu dem gräßlichiten Sreigniffen 
zu Waller und übertrifft an Umfang und Größe des Tragiſchen 
die Zerftörung ber „Amazone- durd Feuer und Waffer zugleich. 
Das Factiſche ift in der Hauptſache Folgendes: «Der -Tayleur⸗ 
verlieh am 19. Jan. Liverpool mit 652 Perfonen, mit Aus— 
nahme der Matrofen und Beamten, lauter Auswanderern nad 
Melbourne. Das Echiff kämpfte lange vergebens gegen einen 
birecten Gegenwind, der zum Sturme anfhmwoll und den Gapi- 
tän veranlaßte, umzufchren und feinen Weg um Irland herum 
zu ſuchen. Für bie Heftigkeit des Sturmes ließ ber Gapitän 
zu viel Segel, fo daß das Schiff mit furdtbarer Schnelligkeit 
durch die Wogen getrieben und bald in Sicht von Land kam. 
Es wurde alles Mögliche geihan, das Schiff abzulenken ; aber 
vergebend. Das Eutfegen und bie Verzweiflung auf dem Ver— 
dede wirb als furchtbar gefchilbert. Man erwartete ben ent« 
ſetzlichen Stoß gegen eine große Felſenmaſſe, bie Infel Lambeth, 
nur 10 Minuten entfernt, Das Schiff ſchlug aegen eine Kante und 
war gebrochen und geipalten; mit jeder Woge, jeder Sekunde 
wurde ed mehr zerriffen, und eine einzige über das Verdeck ge⸗ 
ſchleuderte Woge ri über 100 Menſchen zwiſchen die Waſſer⸗ 
berge. Einige fuchten auf die Felſen hinabzuſpringen, an benen 
das Wrad auf und ab- und bin, und bergefchleudert warb, 
zerbradhen ſich Glieder und wurben, in bie Höbe kletternd, von 
ben aufbäumenden Wogen hberabgerifien. Balken und Stride, 
an benen Berfonen ſich zu retten fuchten, wurden zerriffen und 
jerbrochen, oder die Perfonen, bie (oft mit Weib oder Kind) 
daran hinunterguklettern fuchten, binweggeipält wie trodene 
Blätter, Der Arzt bes Schiffes hielt fein Kind an bem Rlei- 
dern mit den Zähnen und feine Frau an den Haaren, um fo 
dur die Wogen hinüberzufhwimmen, warb aber nad langer, 
beroifher Anftrengung in die Ziefe geſchleudert. Dabei rif 
jede über das Verdeck ſtürzende Woge ganze Gruppen von 


Meunſchen mit ſich fort, Kinder von Gliern, Gitern von Rindern, 
die ſich aneinandergeflammert hatten. Gin Mann, Alerander 
Ball, blieb von den 14 Perfonen feiner Familie allein übrig. 
Bon ben 652 Perfonen wurden nur 233 gerettet, die meiften 
fürchterlich verlegt und verſtümmelt. Das öde Felfenflüd war 
bald mit verffümmelten und nadten Körpern bedeckt, von benen 
einige noch lebend von der gierigen Küftenwade und von Pri— 
vatperfonen audgeplündert und all ihrer Kleider beraubt wurben. 
Titten in dem Entjegen fand es ein Mann noch fcheußlicer, 
zu fehen, wie ein junges Mäbchen, das noch mit dem Tode 
fämpfte, vollſtändig ausgezogen ward. Gr rief den Gapitän, 
ber ſich jedoch mit den Worten entfhuldigte, daß es ihn nichts 
angebe. Was das Meer bei Schiffbrüchen herausfpült, gehört 
der Küftenwade, wie die Kleider ded Gehangenen dem Denker. 
Das ift ein altes, gutes, hiſtoriſches Net, von dem in England 
ganze Städte (wie z. B. Yarmouth) hauptfählih leben. Das 
Semifh von Zodten und Yebendigen, bie ſich des Schwimmens 
wegen zum großen Theil entfleidet hatten, pi fih fo nadt im 
Januar auf einen Bellen geſchleudert fanden, ihre Nachtherberge 
im diefem Zuftande, ihre Sterben und Verhungern und Ver— 
bluten und Grfrieren in der Naht zum Sonntage, Anberer 
in ber zum Montage, übertrifft das Entſetzllche des Schiffbruchs 
ſelbſt in hohem Grade. Erſt am Sonntag Nahmittag kamen 
Schiffe von Dublin zu Hilfe, hauptfählib aber, um genau zu 
fehen, wie bas ganze Factum eigentlich zufammenbänge, um 
es officiel und befonders in Zeitungen richtig darftellen zu 
tönnen. Grft in der flodfinitern Nacht des Montags fand man 
den Ort, wo bie Ueberlebenden fih mit Todten und Sterbenden 
gegen Hunger und Kälte zufammengefchichtet hatten. Man ret- 
tete nun, was zu reiten war, und Die, welche lebendig nad 
Dublin kamen, fanden allerdings bie grögte, umfaſſendſte Hilfe 
und Erquickung. Man wird noh Manches und Specielled 
von dieſer eutjeglihen KRataftrephe hören. Hier kam es darauf 
an, nur dem Dauptinhalt und Haupteindrud aus ben erften 
Berichten zu neben. — Das amerifanifste Dampfisiff „San- 
Franeideoa, mit 750 Perfonen nad Galifornten unterwegs, foll 
auch verloren feyn. Bielleiht wird man bald einmal bie um: 
fangreichſte Statiftit des Entſetzlichen, welches die Stürme be= 
fonders um bie Küften Englands herum in dem Ichten fünf 
bis ſechs Wochen anrihteren, zufammengetranen finden, mit 
genauer Angabe ber Pfunde, Schillinge und Pence, die damit 
verloren ‚gingen. 
— 4. Gebr. Aus Sydney (Muftralien) ift vom 1. Nov. 
v. 3. folgende Nachricht in Liverpool eingetroffen und fofort 
an ber Liverpooler Börſe angefhlagen worden: »Die Franzofen 
baben von Reu:Galedonien Beſitz ergriffen. Es if daſelbſt viel 
Gold, mwenigftens glaubt man aus den großen Granitlagern 
zu diefem Schluffe berechtigt zu ſeyn. Iſt dies der Ball, fo 
bätte England den Franzoſen zuvorfommen follen, zumal Neus 
Galebonien fo nahe bei Reu-Süd: Wales liegt. Der frangöfiiche 
Oberbefehlshaber im ftillen Weltmeer bat ein Fahrzeug nad 
Sydney geihidt, um von ba ber neuen Golonte ohne Verzug 
bie unentbehrlichften Lebendmittel zuzuführen. Wie wird biefe 
Poſt in England munden?“ — Neu:Galebonien tft ein Eiland, 
beffer gelagt: eine Gruppe von Eilanden, öflih von Neu-Süd- 
Wales, im 23° füdl. Breite und 16° 5° öfl. Länge, 


Frankreich. 
Paris, 6. Febr. An einer Stelle ber elyſéeiſchen Felder find 








Deriteigerungen. 


[3]  Hofgut-Berpacdhtung. 
Die Kinder und 
Erben des zu Reis 
henbrunn verfebten 
Aderdmanned Heinz 
rich Abel find ges 
fonnen, ben ihnen 
— gehörigen Antheil des 
Reichenbrunner Hofgutes, gelegen auf ber 
Gemarkung von Endheim, beftehend in 54 













verpadhten. 


— 


Morgen gutem Aderland, 

Morgen mit Korn, 5'/, Morgen mit Waizen 

befaamt und 7 Morgen mit Klee ange 
Morgen Wald und 
n Wiefen, nebft den 
dazu gehörigen fehr geräumigen Wohn⸗Be ; ' 2 
uni er , * Stalung! Bed, Wirth, in St. Ingbert wohndaft, 
für 30 Stud Vieh — auf 3 reſpektive 6, 
Jahre, öffentlich oder aus freier Hand, zul) wird, wenn es dazu fommen follte, hier 


pflanzt; ferner 6% 
20 Dlorgen der be 


Das Gut fiegt in dem fchönen Thale, 
das von St. Ingbert nach Obermärgbad | J) 


ſGledenen Dioifio en bilbung ihrer 
Zruppen möglich zu befeleunigen, . ‚Fu den grofen Militärs 
plägen werden die Regimenter In ben 2 aflenoperationen, Ans 
griffsbewequngen, Brüdenfibergängen Äl.dal, eingeübt; bie Are 
tillerie. und Gavallerfe hat ähnliche Infiruetionen erhalten. — 
Die Waffenmanyfaftur in St. Etlenne iſt in auferördentlicher 
Thatlgtelt. In gewöhnlichen. Zeiten Liefert fie jährlich 20 bis 
25,000 Gewehre, kaun aber vermöge ihrer Einrihtuna ben flärk- 
fen Anforderungen genügen und hat ſchon bis 150,000 Gewehre 
in einem Jahre ampefertigt. — Gin einziges Hüttenwerk bei 
Bouloane, das ber Gebrüder Pinard, bat eine Beftellung auf 
dref Milionen Kugtln erhalten. — Alle Deerete und Befehle, 
die zur Abfendung fines Truppencorps nach dem Orient nöthig 
find, follen bereits fertig ſeyn und nur der Unterfchrift harren. 

— 9. Febr. Das verbreitete Gerücht von ber Abſicht ber 
Regierung, eine Anleihe zu machen, {ft falſch. Blos bie Bank 
Relt dem Schat fedzig Milionen gegen Hinterlegung vor 
Scheinen zur Berfügung. 





A. Kranzb ä hler, verantwortl. Redakteur u. Berleger, 


* Aflifen - Verhandlungen. 


Die Sigungen des Affifengerichts für das erſte Quartal 
1854 haben am 13, Februar unter dem Präfidium bed königl. 
Appellationsgerichtsuaths Herrn Dingler begonnen und werben 
am 23. beendet feyn. je 


Die Zury hat ‚in 11 Prozeduren über 16 Individuen zu 
urtheilen, wovon 1 des Raubmords 30der freimilligen Brande 
fliftung, 1 der Nothzucht, 1 bes gewaltfamen Anariffs auf die 
Schampaftigkeit, 1 der Fälſchung, 2'des Meineids Im eigener 
Sade, 4 des falfchen Zeugniffes, + ber Berleltung dazu und 
2 des qualifichten Diebſtahls angeffagt find. Außerdem wer—⸗ 
den 2 des qualificitten Diebftahls angekiagte Individuen vor 
dem Spezialgericht abgeurtheilt werben, 2} 

Als Geſchworne wurden einberufen: 

1) Schieß, Balıdafar, Butsbefiger und Adjumft in Bergzabern; 
2) Streccius, Philipp, Apotheker in Aunweiler; 
3) Kehr, Wilhelm, Deconom In Laumerdheim; 
4) Heffel, Zultus, Kaufmann in Grünſtadt; 
5) Kunz, Sebaftian, Müller in Aſſelheim; 
6) Dreyfus, Gmanuel, Holjhändler in Germersheim; 
7) Brunner, Ftiedrich Gafimir, Rentner in Rheinzabernz 
8) Haud, Johann, Wirth in Steinmeiler ; 
9) Barth, Heinrih, Orconom in Hauptfiuhl ; 
10) Bumiller, Johann Baptif, Kaufmann in Kalferslauternz 
11) Eckenroth, Jakob, Steuer und Gemeinde » Ginnehmer im 
Winnweller; 
12) Wand, Michael, Gutsbefiger in Kerzeuheim; 
13) Göhring, Johann Georg, Gutsbeſitzer in Aldisheim; 
14) Fickeis, Jakob, Adjunkt in Lohnweiler; 
15) Spener, Carl, Kaufmann in Ulmet; 
16) Feitig, Heinrich, Bürgermeiſter in Arzheim; 
17) Breiting, Johann Philipp, Deconom in Mörzheim; 
18) Barth, Philipp, Gutsbefiger in Dürkheim; 
19) Georg, Jakob, Tuchfabrikant in Lambrecht-Grevenhauſen; 
20) Reberle, Anton, Weinhändler in Hambach; 
21) eineweber, Briedrih, Rothgerber in Birmafens ; 
22) Grobe, Jakob, Eiſenhaͤndler in Speyer; 
23) Renner, Johann, Gutäbefiger in Mutterftabtz 
24) Adt, Johann, Dofenfabritant in Gneheim. 

An die Stelle der wegen Krankheit dispenfirten Geſchwornen 
Breiting und Lederle wurden die Groänzungsgefhwornen Keller 
und Locher gezogen, 


















icht, von ©t. Ingbert F Stunde ents 
ernt, und iſt, da die Ländereien fehr nahe 
an den Gebäulichfeiten gelegen und bie 
Wege gut find, leicht zu bemirthfdpaften. 
Liebhaber wollen fih an Johann Adam 


wovon 11°, N 


oder an ben Unterzeichneten wenden. 
Der Tag der öffentlichen Verpachtung 


befannt gemacht werden, 
Aus Auftrag: 
horn, fol Roetän— 






Holzverjteigerung in Staatswäldingen. 
* —— 


orgens ‚um 


Mevier gagerebur 24 


Schlage Petere wald , Linden fchadjen” mb) 
109 eichen, 269 tiefern, 3 fiditen, 47 
Garden Stämme und Abfchnifte, 
13°], Klafter eichen Scheit Shut: 
ge. 


J **. liefern elt und Pr ef, 
3 m binden Bi, 
"850 Weichhefzwellen. 14 


4 u 

Den 9%, Febritat Morgens H'Uhr, fi 

omburg, aus dem "Revier Karte De 

: * Kaehoferhang und 'zufäliges Er 
ebniß. 

⸗ 65 eichen, 5 buchen, 10 kiefern und 31 

larchen Stamme und Mbfchnitte, 

140 Klafter buchen Scheit und Pru 


11°), eichen bitte, 
5,"  gemifchre Scheit ir. Prügel. 
1425 Wellen, 


ı Den 3, Februm 1854, zu Muͤtelber 
bach, Moxgens, um ;9, Uhr. 


Revier Dägersburg : 
Schläge Buchendick, Weindell und zufällis 
rn ae Ergebniß. 614 
s0 eichen Stämme.) .1,..; an 
43 Klafter dudyen Scheit und. Prügel, 
an ltlasın.. eichem digo⸗· 
birten Echeit. 
825. Welle J nlırun Blu ! 


Schlag Steinernemann 

A birken Rußzſtamme. AT 
205 eichen, 45 buchen MWagupritangen. 
58°/, Klaften verſchiedene Prügel. 





im Helgveriteigerung. 


Samsragisdm 18. laufenden Monats 


Februar diejes 8 Vormittags 10 Uhr, 


werden durch das Burgermeiſteramt Riufch⸗ 
weiler und anf deſſen Amtslocal folgende, 
den: Gemeinden Althornbach „und, Rimſch⸗ 
weiler angehörende Hölzer, auf Borg bis 
15. August dieſes Jahre, meiſtbietend vers 
fteigert, und zwar; 

1. Aus dem Gemeindewald von Alıt« 

hornbach: 


1) 4 Klafter buchen Scheitholz, = 
Aſte Qualicät, zu Werkhotz 
geeignet. 5 

2) 1 eiden Bauftamni, Ar, Claſſe.) @ 

3) 1°/, Klafter anbrücdig gefihnit| & 
ren Scheithofz, * 

4) 2 unfpalsbate eichene Kloͤttze. = 

5) 28 eichene Wellen. 

6)  9/, Klafter buchen einſtaͤmmig 
Pritgelhet;. 

7) 175 buchene Wellen. 

11. Aus dem Gemeindewalde von 
Rimſchweiler: 

1) 2 eicene Bauflämme, Ir ,«& 
Glaife. 235 

2) 7, Klafter buchen Scheitholz, SE. 
anbrüdhig. Sa 

3) 60 Stud gemifchte Neiferwellen. 

4) 3 eicyene Bauflämme, Ir Claſſe. 

5) 3 Klafter buchen Scheitholz, 2te 
Qualität. 

6) 1 Klafter eichen nn anbr. 


7 700 gemifchte Reiferwellen, 





Deut ver G. Ritter ſchen Buchdruckerei im 







ig 


6 ‚au, Waldmohr, % 
f un nRnf shit Hol 







des Bürgermeifterämtes 









Ir 4 
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14 


} 
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Ai 15. März werden 


Bekanntmachung. 
Dienstan den 2, März naächſthin, des 
ordens.(D Uhr, wird auf der Kanzlei 
n Homburg die 
Unpflafterumg der einen Halfte der Land— 
fommiſſariateſtraße daſelbſt/ im Ganzen 
zu 460 fl veranſchlagt, am den Wenigſt⸗ 


uehmenden wverſteigert? 


Homburg, den 11. Februar 1854, 
Das Bürgermeilteramt, 
Frekß. 


Vermifchte Berfanntmachungen. 


Zweibrucker Liedertafel. 


3 Sonntag den 19. Februar 1954, 
Abends 7 Uhr, 


„im Cafinofaale: 
ı Faftnachts - Production 








F 5 um Beſten 
her Caſſe des Gärilienvereins, 


Billets zu 24trund für Schüler hits 
figer Anſtaaten zu 12 fr. find bei ‚den 


Herren Bart Laııg und Joſeph Schuler, 


fowie anıder Caffe zu haben, 


[2] Der Mufifverein in &. Ingbert wird 


auf Sonntag. Abend, den 19. Februar, 
im Jung'ſchen Saale ein 


Concert, 


zum Beſten der Armen, veranftalten, wozu 
derfelbe freundlichſt einladet. 

—9 Dievon dem Königl. Preuß. Pros 
efior Dr. Albers u Bonn angelegents 
lichſt empfohlenen „Rbeinifchen Bruft:La- 
ramellen“ find in verfiegelten Düten A 5 
Sgr. — auf deren Worberfeite ſich bie 
blidliche Darſtellung „Vater Rhein und 
die MIofel” befindet — in friiher Sendung 
wieder vorräthig bri 

G. Bautr in Zweibrüden. 


In Beziphung unjerer 
a Unzeige-vgnt 12. d. "A 
Dielen Blatte, einpfehlen 


wir ergebenſt nachmals unſere optischen 
Zabrifate, und indem wir um gürige Be— 
fuche bitten,, werden wir auf Berlangen 
in die Wohnungen unferer verehrten Ab— 
nchmer fommen, 

Unfer Aufenthalt it bie Mittwoch Abend, 
den 15. dieſes, im Gaſthauſe zum »goldes 
nen trmme;, Zimmer Niro, 22. 


Wertbeimer & Ebrenitein, 


approbirte Dptifer aus Würsbura. 





Reihhans. | 


die von Nro. 70004 bis 
Nro 9500. nicht eingelos⸗ 
ten und nicht erneuerten 
Pfander verſteigert. 








Verpachtung eines Hofantes, — 
> Das Kirchheimer —384 
fegen auf dei Baunen vou Breite 
furt und Blieddalhelm,. iſt auf 
3,,6-oder 9 Jahre, mit dem 22, Februar 

1855 anfaiıgenp, zu verpachten. 

Daſſelbe beſteht in: 

D allen ‚zu, einem Hofgute nöthigen 
Gebäufichkelten, welche im beiten Zus 
ftande fimd, 

2) 1), Morgen Pflanzgarten. 

3) 230 Morgen Aderland. 

42) 46 Morgen Wiefen. 

Liebhaber wollen jih an die Eigenthü⸗ 
mer, auf dem Hofe ſich aufhaltend, oder 
an Geichäftemann Jacoby in Zweibrüfs 
fen wenden. 


[2°] Iatob Gingrich auf dem Grit 


ger. Hofe hat einige hundert, Zenfner 
anserlefene Kartoffeln billig zu Ei 


7 ai ehe Fine dB udn in he 
f2?3 Bolte Linſen und gebrochene Erbfenäper 
Schoppen 5 fr., ba M. Gugenbeim. 


— [2] In dem Haufe der Frau 
—0 Bühler in der Kandauerftraße 
rat Dahier ift der untere und der zweite 
Stock zu vermiethen und fogleid, oder bis 
Ditern zu beziehen. 

Der obere Stod enthält F' Zimmer, 2 
Kammern und 1 Küche, wozu auch noch 
Speicher, Stallung, Keller, Holzplatz ꝛtc. 
gegeben werden fann; der untere Stock, 
welcher fich zu einen Kaufladen oder, zu 
einem anderen offenen Gefchäfte eignet und 
fehr feicht dazu herzurichten ift, ‚befteht aus 
4 Zimmern, 1 Küche, 1 Kammer, 1 Kal» 
fer, Stallung x. x. 


[2'7. Yutw. Theyfchn, in der Hanpts 
ftraße, hat den zweiten Stock, beftchend 
in vier bis fünf Zimmern, Kühe, Kam 
mer zc., zu vermiethen und die Ditern zit 
beziehen. Auf Verlangen kann noch Stall 
und Dungplag dazu egeben werden, 4 


 Frucht-Wittetpreife. 


Speyer Warkı vom 7% Aehr. par Bentnerz 
Werzen 9 A 36 ern; Korn TA. 35 fr. ; Werte 
5 1. Ar; 64. Br; Dater aM. Sur. 

MNeuftadt, Watt vom 7- Rebe, per Bentuer : 
Wergen 9 AR. A fr; Korn 7.4, 46 Pr.; Speu 
7 A. 120r.;@erfle TA. 5 fr.;.9afer5_n. Sfr. 

Kaifersianrern. Mark vom 7. Behr. per 
Bentuer: Meier na ®, 23.Pr.5 Rorm7 f. 41 
fr. Gere 7 7 Er; Dreh 6 fi Aliens 
Daier a 4197 Pr; Erbien 6 _#. 27 fr.; Wide 
3 A. 30 kr.z Kartoffeln fl. — Fr. ; Bohnen 
— 4A, 4 fr; LUnſen — a — ir . 

Randan. Marfı vom 9. Febr. per Bentuer z 
Wehen 9 A. 56 fr.; Kor 7. 24 kt. Gerſte 
7.4. Pr; Soen Ti. 12 fr; Pater fl. 2 
fr; Kern 10... — fr. 

— — — — — 
Frucht⸗ Broo: vw. Aenchpreiſe der Stade 
Ruſel vom 10, Februar 1854. 
Der Zentner eisen, ud. — fr.: form, TH. 
8 f.; Sul, fi. 22 fr; Ser, 6 N. 52 
Pas: Erhfen. 6 ie 10 dr.; Widen, 4 A.15 Er., 
Safer, 41.32 Pr,; Kartoffen, ı A. 48 ir; 
dunfen — H. — fr.; Rornbrod, 3 Rilsgrainm 
30 Pr.: Gemiichtes Brod, 1%, Rilar, — fing 

ieh, 7 Loih 2 Ar; — Odſenſleiſch, 
10 Pr.; Rürreih, 10 Pr.; Minbileifh, 9 Pr.; 
Falbeiſch, 6 fr. ; Dammelfl., Hfr.; Schmweimend., 
14 fr. ver WB, 





* Tl Tal > rin > 

Der Eleetro-Genographische Copist, 
eine Vorrichtung, vermittelft deren man ohne Corirpreſſe Briefe :c. im Mu copirt. 

Pteis des Apparats inch. 1 Eopirbuchs A 250 Bl., der Tinte und Gebrauchs⸗ 


Anweiſung 2 


Thlr., mit 1 Buch a 1000 WI. 


+ Thlr. Beſtellungen werben gegen 


FrancorEinfendung des Betrages Sofort effeetuirt Durch 


16°] 


Jos. La Kuclle in Nachen. 





Zwebrärden 


Lweibrüucker 





Wochen-Blatt. 





Erſcheint mit feine Unterhaltungsblalte: „Pfälziſche Blätter“ wöchentlich dreimal: Dienstag, Freitag und Sonntag. — 
Preis: bei der Exp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inferate: 3 Kr. für die dreiſpaltige Zeue z mo die Redalt. Auelunft ertheilt: 4 Kr. 








Arettag, 1 





. Kebruar 








Bapyeımn 


Münden, 10. Febr. Um bie häufigen, auf bie Gourss 
ordnung fehr flörend einwirlenden Differenzen der bei den ver- 
ſchledenen Verkehrsanftalten In Verwendung ftehenden Dienſtes— 
uhren zu befeitigen, Ift in Bayern jegt die Anordnung. getroffen 
worden, daß von ben Gentraltelegraphenftationen.in Münden 
täglich zu einer beflimmten Stunde bie richtige mittlere Zeit 
von bier. fämmtlihen andwärtigen bayerifhen Telegraphen— 
-ftattonen auf telegraphiſchem Wege mitgetheilt wird, und daß 
‘die Boft- und Eifenbabn-, fowie Dampfihifffahrtsbetriebsbehörden 
fofert vom Eintreffen dieſer Mitiheilung an tägli bei den 
Rocaltelegraphenftationen bie Mündener mittlere Zeit zu er— 
heben und ihre ſäämmtlichen Dienſtesuhren, fomie jene der Gon: 
ducteure, biernach unter Berüdiichtigung der Differenz der mitt: 
lern -Zeit ihrer Stationen zur Mündener mittlern Zeit, richtig 
zu Rellen haben. — Herr. Ferdinand Freiherr v. Schätzler 
‚bat dem hieſigen Magiftrat 500 fl. zur Mehrung des Fundationd- 
capitals des von Sr. Maf. bem König nearündeten St. Johannie- 
Vereine Äbergeben — ein Wohlthätigkeiteaet, der öffentliche 
Anerkennung verdient. : (Frautf. Poſtz.) 

Frankenthal, 11. Febr. Der Lederhändler Marx 
Aran von Dürkheim ſtand Heute unter Anſchuldigung des Ger 
wohnheitswuchers mit Prellerei vor dem biefigen k. Zustpolt- 
zeigerichte. Zum Bemweife ber gegen ihn vorgebrachten Anſchul- 
diaungspunfte waren 27 Zeugen vorgeladen. Die k. Staats. 
bebörde beantragte die Berurtheilung bed Befchuldigten wegen 
Gewohnheitewuchers zu 800 Gulden Geldbuße und wegen 
Brelleret zu einem Jahr Gefängnißftrafe. Den Urthelloſpruch 
bat das Gericht vertagt. (Pfaͤlz. Ztg.) 


Oeſterreich. 


Wien, 9. Febr. Die Vermählung des Kaiſers ſoll einen 
Aufſchub erhalten haben und ſtatt Ende April erſt Ende Dat 
gefeiert werden, Unmittelbar nad der Vermählung mird ber 
Kaifer das Luſtſchloß Laxeuburg bezichen und fpäter eine Reife 
nad ter Lombardei unternehmen, natürlich vorausgeſetzt, daß 
die politiſchen Ereigniſſe feine Beränderung in diefen Beſtim— 
mungen hervorrufen. 

— 10. Febr. Der Hauptgrund, weßhalb die Miffion bes 
Srafen v. Drioff gegemüber der Wiener Konferenz, die ſich 
bereitd factifh und formell aufgelöst hat, ſcheiterte, liegt im 
dem unwandelbar feitgebaltenen Begehren Rußlande, die Bforte 
nur direct mit fih unterhandeln zu laffen. Ginen Neutralitätes 
vertrag mit Defterreich hat der Graf blos angeregt; wenn auch 
nicht ber Form, fo wird bo dem Weſen diefer Forderung bis 
zu ben äuferften Grenzen ber Möglichkeit bierfeitig genug gethan 
werden. Gin eigentlihes neueftes Bermittelungsproject ie nun 
zwar Graf Orloff nit von hier mitgenommen, wohl aber, wie 
aus fehr guter Quelle verlautet, ben Gedanken eines Congteſſes, 
zu welchem fowohl Rufland als bie Pforte geladen würden nnd 
beffen nächte Aufgabe wäre, einen Waffenftilftand zu verzitteln 
unter gleichzeitiger Aufforderung beiber Theile, über ben Frieden 
direct mit einander zu unterbonbeln, fo daß meber Rußland 
noch die Pforte um vie Unterhandlungen erfuchen müßte, und 
ohne ſich wechſelſeitig auferlegte Bedingungen dieſerhalb zus 
fammentreten fünnten. — Der »Lloyd« erklärt bad Gerücht, 
die Gefandtenconferen; habe ſich aufgelödt, aus ganz authen— 
tifger Quelle für unbegründet, 


P 

Berlin, 6. Febr. Die türfifhe Regierung bat ſich hler— 
ber gewandt und die HH. Halske und Siemens auffordern 
laffen, die Herridtung einer Telegraphenlinie von Gonftantinopel 
nah Sophia aufs Schnellfte einzuriten. Die genannten Tele— 
araphenfabritanten haben jedoch ben Antrag nit annehmen 
fönnen, da fie mit der ruſſiſchen Regierung vorthetlhafte Sons 

tracte haben, fo eben mit. ber Zelegraphenlinie von Warſchau 
nad Peterdburg befhäftige find, und den Auftrag zur Aus— 
führung ber Linie von Petersburg nah Sebaftopol erhielten. 
Die türfiige Regierung bat ſich daher nah Londen gewandt. 
Jedenfalls. beweist Died, daß bie Türken in der fortfchreitenden 
europätjchen Intelllgeny nicht zurüdbleiben wollen und bie Vor— 
theile der Telegraphenlinien erfannt haben. 

— 7. Febr. Nach Verfiherungen des Grafen Orloff find 
alle möglichen Juſtructionen ergangen, um ein Zufammenfloßen 
ruſſiſcher Schiffe mit englifhen und franzöſiſchen zu vermeiden, 
— Nah einer Mittheilung der „NR. Pr. Z.- aus Wien hat 
fh Graf Orloff während feiner Anmeferheit daſelbſt u. Mau 
zu der Mitheilung ermächtigt erflärt, baf der Raifer von Rußs 
land eine weitere Mobification feiner an die Pforte gerichteten 

Forderungen nicht für zuläffig erfennen fönne, und daher auch 
bereite die entfpregenden Maßnahmen getroffen worden feyen, 
um dur‘ bie Gewalt der Waffen die Erfüllung derfelben zu 
erlangen. 

— 8. Febr. In Folge ber In Rußland und Polen jegt 
ſtattfindenden militäriſchen Auchebungen treffen jegt bier fott— 
während eine Menge flüchtiger Berfonen aus jenen Gegenden 
ein. Faſt täglih werden ganze von dorther fommende Familien 
mit falichen Päffen bier angehalten, welche nad Amerika aus: 
wandern wollen. 

-- 11. Febr. Der Minifter des könlgl. Haufes, Graf v. 
Stollberg, ift heute bier verſchieden. 

Göln, 10. Febr. Der kaif. ruſſiſche Gefandte am eng- 
liſchen Hofe, Baron v. Brunnom, — iſt auf der Durchs 
reife nach Darmftabt — heute Abend 6*/, Uhr mit der Rheiniſchen 
Babn Hier eingetroffen. 

Hannover. 

Hannover, 9. Febr. Heute Morgen If ber Tambour 
Gehrke, welcher am 24. Dez. v. 3. einen Moidverſuch gegen 
den Hauptmann feiner Compagnie gemacht hatte, hinter dem 
nennen Zeughaus erfhoffen worden. Bon ben verfhiedenen Corps 
der Garnifon waren Abtbeilungen bei der Execution zugegen. 

Württemberg. 

Stuttgart, 8. Febr. Cine Nachricht, bie im ben letzten 
Tagen durch faft alle deutſchen Blätter gegangen ift, bie ber 
Abreile des Herrn geh, Legationsratts v. Hummel nah Rom 
mit auf die etliche Ausgpleihung des katholiſchen Kirchenftreits 
bezüglihen Depefchen, findet ihre Beſtätigung. 

Großberzogtbum Heffen. 

Mainz, 9. Bebr. Heute ging der Prozeß gegen bie 
Eheleute Fri von Bofenkeim wegen gemwaltfamer Ginfperrung 
und fortgefegter Mißhandlung ihrer Tochter zu Ende. Das 
Berdift der Gefchworenen erflärte die Beſchuldügten, bezüglich 
ber vier an fie geftellten Fragen, für ſchuldig, mit der Mo— 
dififarion, es fey jedoch nicht erwichen, baf Seitens ber bes 
fhuldigten Ehefrau Mifhandlungen flattgehabt. Der Aſſiſen- 
hof verurtbeilte demzufolge nach kurzer Berathung ben Brid zu 


ee — 


einer Zuchthausſtrafe von 5, beffen Frau zu einer Gortections- 
baudftrafe von 3 Jahren. 


Türkei 


Gonftantinopel, 25. Jan. Die wichtige Berhaftung 
des griechifchen Priefters Arhanafios führte zur Entdedung einer 
weitverzweigten Verſchwörung, welde bie Hetäriften zu Gunften 
Ruflands organifirt haben. Athanaſios führte ſelbſt auf bie 
Spur des Complotto. Gleich dem ewigen Juden reidte ex Feit 
zehn Monaten fortwährend berum. Bald war er in Men, 
bald in Ode; er bereiste die Walachei, Die Moldau, Buls 
garten , Bosnien, Montenegro , den Berg Athos, Theſſalien, 
und begab fih nach Serufalem und Athen, Nebit ihm wurden 
verhaftet: Baron Deljner, Gmanuel Bollanos, Chitlacos, Der 
metrius, Goftandinos; letzterer war Adjutant von Marco Boz- 
arte, Kazlatsfafid und Metarad, Die Iehteren und Baron 
Deifner befuchten hier häufig den griechifchen Gefandten Mos 
rafis. Neben ibm find noch andere Perfonen, wie Lazarrafis 
(Berwandter Arupropulos) in Beziehungen zu Rußland geſtan— 
ben. Die ottomanifhe Polizei unter der Leitung Arif Effen— 
dis inſtruirt. Die Verſchwörung dehnt fih von Bulgarien über 
Sanina, Solonichi, Montenegro und Emyrna über die Inieln 
des tũttiſchen Archipels aus, und ihre Gentralpunfte find Athen, 
Gonftantinopel und Buchareſt. Das Dokument, welches den 
erften Beweis lieferte, ift ein aufgefangener Brief, in welchem 
Deliner und Goftandinos ben Kürflen Gortſchakoff aufforberien, 
über die Donau zu gehen, da Alles zur Erhebung im ber 
Bulgarel vorbereitet ſey. 


Donaufürſtenthümer. 


Von dem Kriegsſchauplatze an der Donau erfährt ein 
Diener Correſpondent der "Allgem. Ztg.u aus glaubwürdiger 
Quelle, daß die Ruffen troß bes äußerſt ſchlechten Wetters 
mit gewaltiger Macht gegen Kalafat vorbringen, und 
ben 28. v. M. ben Türken ein Terrain von 1’/, Meilen gegen 
Kalafat zu genommen haben. Getate, welches den 8. v. M. 

euge eines blutigen Kampfe und bis zum 29. Jan. in ben 
Daten ber Türken geweſen ift, wurde den Ichtgenannten Tag 
von den Auffen beſetzt. Die Ruffen ſtehen jegt 65,000 Mann 
ſtark um Kalafat. Ghe General Schilder nad Krajowa kam, 
hatte Fürſt Goriſchakoff in. einem Kriegsrath in Krajowa, wo 
alle verfügbaren ruffiiben Stabsoffiziere zugegen waren, vor: 
geihlagen, das ruffifbe Hauptquartier nah Slatina, 
oder nad einem andern Drte an ter Aluta (zurüd) zu ver- 
legen, um fi im Fall eines unglücklichen Auefalls der bevor— 
fiehenben Rämpfe leicht aus der ruffenfeindlichen Heinen Waladei 
ziehen zu fünnen, Es war nicht zu verfennen, daß biefer aus 
guten firategifhen Gründen zu rechtfertigende Entſchluß des 
ruſſiſchen Oberfeldherrn demüthigend auf bie kampfbegierigen 
Ruffen wiıfıe, Gortſchakoff feinerfeits mochte nicht die Vers 
antwortlichkeit eines kühnen Streichs gegen die gut verſchanzten, 
gut geführten Türken auf fih nehmen; daher er auf eine befen« 
five Operation gegen die Türken antrug, um biefe aus ihrer 
feſſen Stellung bei Ralafat zum Angriff berausguloden. Allein 
Benerat Schilder Aändeıte mit feiner am 28, v. M. erfolgten 
Ankunft in Krajowa die Stimmung des ruſſiſchen Oberfeldheren, 
indem er den unabänberlicen Befehl des Gzaren überbracte, 
Alles daran zu fegen, um die Türken aus der Heinen Walachei 
hinauszuwerfen. ®eneralmajor Baumgarten, beffen Wunden 
von Getate faum erft geheilt find, führte die ruffiihe Vorhut 
und nabın am 29. Januar Getate. General Anrep, ber den 
Iinfen Flügel commandirt, bat bei Batlefchti, nachdem die Türken 
bis zum 30. Januar ſich dafelbft behauptet hatten, Fuß gefaßt. 
Beide Heerlager bereiten fi) auf eine entfcpeidende Schlacht vor, 


Großbritannien, 


London, 8. Febr. Geftern wurde in der englifchen Bant 
einer der größten Diamanten, die es gibt, micbergelegt. Gr 
gebört einem Londoner Haus, bas ihn von Rio fonflgnirt er— 
bielt, wiegt 254 Karat, und wird auf 3,300,000 fl. geſchätzt. 
Er fol vom reinften Woffer feyn, keine einzige Blafe haben, 
und wurde von einem Megerfclaven gefunden , dem fein Derr 
zur Belohnung — bie Freiheit ſchenkte. 


— 10. Febr. In Portemouth iſt geftern eine Kund— 
machung erfchienen, die alle invaliden Matrofen ynter 
60 Jahren, die eine Penfion beziehen, auffordert, fih am 14. 
d. M. vor einer Admiralitätd: Sommilfion einzufinden, welde 
ihre Dienfttauglidfeit unterſuchen wird. Die Aus— 
bleibenden ſetzen fih dem Werluft ihrer Penfion aus. — Der 
loben meltet: Die erfte Abtheilung der nachdem Ortent 


abzufendenden Militäruradt wird aus 4 Bataillonen Garbe 
zu Buß und 6 Regimentern aus Zrland beftchen, die vorerft 
nah Malta eingefhifft werden follen. Es werden dazu wohl 
bie Dampfer der «Dampfſchifffahrte-Geſellſchaft in den Orient 
benüßt werden, welche nah dem ⸗Globe⸗ für den Truppen= 
transport bereit in Augenichein genommen worden find, Die 
Meldung des „Herald«, die Dampfer der Gunardelinie ſeyen 
dazu auserfehen und gemiethet, wird von der „Times“ wider= 
fprocen. (Schwäb. Merk.) 
Die „Times“ Hat von ihrem Pariſer Gorreipondenten 


folgente telegraphiſche Depeche erhalten: »Barma, 20. Jan. 


Dmer Paſcha ift von feinem Unwohlſeyn völlig wieder hergeſtellt. 
— Gin walabilher General, zwei bid drei amerikanifhe und 
mehrere franzöfiihe und ſchwediſche Difigiere find im Daupt= 
quartier angelommen, um in ber ottomaniihen Armee Dienfte 
zu nehmen. — Bedeutende Berftärkungen find auf dem Marche 
von Sophia nad Kalafat, wo eine Armee von 25,000 Mann 
ſteht, die mit einem großen und vortrefflichen Attillexieparke 
verfeben ift. — Bor dem Ginlaufen der Flotten ins warze 
Meer erfhienen fortwährend ruſſiſche Kreuzer auf der Höhe von 
Varna und beobachteten bie Küfte, Sie find feitdem ganz ver» 
ſchwunden, und die Türken baben jegt die volle Herrfgaft über 
bas ſchwarze Meer." 


Spyanien 

Madrid, 6. Febr, Die Regierung batte in Erfahrung 
gebracht, daß ſeit einigen Tagen bdemofratiihe Agenten nad 
Madrid gelommen waren, um fi mit ben führern in ber 
Hauprftadt zu verftändigen. Geftern Mbend wurden vierzehn 
diefer Agenten in einem Privathaufe verhaftet. Zugleich nahm 
man bei ihnen Papiere, Dolche und lange Meffer in Beilag. 
Die Agenten hatten einen revolutionären Club organifit, dem 
fie den Namen „Minengeſellſchaft- oder „Areunde Philipp's“ 
beilegten, Bei einbredender Rat wurden bie Verfhwörer in 
Wagen nah dem Gefängnig gebracht. Die Unterfuchung ifk 
eingeleitet. 

Madrid, 7. Febr. Die verhafteten Democraten find 
bereits im. Gefängniß verhört worden. Aus ihren Erklärungen 
ging hervor, daß fie wur deßhalb etwas unternehmen wollten, 
weil fie von mehreren Oppofitionsmitgliedern, und barunter 
befinden fi Generale, die Zufiberung erhalten haben, ein 
Theil der Armee werde fie unterflügen. Die Führer ſchlenen 
fi vorläufig im Hintergrunde halten zu wollen, woraus man 
die Flucht der Generale Odonnell und 3. de la Goncha erflärt, 
Bei den Hausfuhungen fand man in den Wohnungen der Ge— 
fangenen Aufruhrproclamationen und Broferiptioneliften, auf 
welchen bie Namen der hochgeſtellteſten Perſonen fichen. Die 
Polizei fept ihre Nachforſchungen fort. 

Srantreid 

Paris, 9. Febr. Der zur Forderung der Paͤſſe ange— 
wiefene franzöfifhe und engliſche Geſandte in St. Petersburg 
baden gleichzeitig die Weifung befommen, dem rulfiiden Ga= 
binet zu erflären, daß ein Dilfscoıps nad der Türkei geſchickt 
werden würde, wenn Rußland neue Unterhandlungen im Laufe 
diefed Monats unmözlihd made. — Die Regierung foll ent— 
ſchioſſen ſeyn, im Falle des Kriegs der Parifer Nationalgarde 
ihre frühere Organiſation wieder zu geben. 

— Gin Eaif. Deeret in der Gefegfammlung ermächtigt ben 
Finanzmtnifter, die durch das votirte Budget für 1554 auf 150 
Millionen feftgefegte Gefammtfumme der für dieſes Jahr in 
Umlauf zu fegenden Staatsfhapfcheine bis auf 250 Millionen 
auszubehnen. — Geftern Abend iſt zum erfienmal ein echtes 
Seeſchiff auf der Seime in Paris angefommen, Der „Lamoris 
quieren, fo beißt es, if ein Schraubenſchiff von 150 Pierdes 
kraft, 700 Sonnen Laſt tragend und eine Mannſchaft von 27 
Perfonen zählen. Es hat am 27. Januat Bordeaur verlaffen 
und folglich die Reife in 13 Tagen zurüdgelegt, nachdem es 
zu Lorient, Havre, Rouen und andern Orten angelegt. Heute 
Morgen wurde bie neue Erfcheinung am LousresRai, mo bad 
Schiff vor Anker gegangen ift, von ter Menge bemunbdert, 
Seine Dimenfionen find bedeutend: Ränge 65 Meter (eirca 200 
Fuß), Breite 9, Tiefe 3'/,. — Die neuen goldenen Fünffranten« 
tbaler werden vor Ende dieſes Monats fertig feyn, was für 
den Verkehr fehr zu wünſchen ift, da die Silberflüde faft eine 
Rarität geworden find. 

Straßburg, 9. Febr. Im den jünaften Tagen find 
einzelne Ruffen, welde ben Weg nad ihrer Heimath einfhlas 
gen, hier durchgekommen. Branfreih leert Ah allmältg von 
diefen Gäften, die in der Regel fehe viele Geldmiftel befiken, 
Während Gefhäftd- und Geldkriſe vielen Kleinmuth erzengen, 


ziehen Taufende unferer deutſchen Nachbarn aus der Schmelz, 
Daten und Würtemberg frohen Einnes von bier nad) Dapre, 
um ſich nad ber neuen Welt einzufhiffen. Die Zahl der Hetz 
mathbmüden, melde im Panfe diefed Monate nah Amerika 
wandern, beträgt nach Angabe ber Agenturen in Folge bereits 
abacihloffener Verträge nicht weniger als 6000 Perſonen, die 
meiftene dem Gewerbeſtande oder bem Mderbau angebören. 
Mud Algerien beginnt eingelne nicht unbemittelte Handwerker 
anujieben. Wie cd beißt, dürften in der nächſten Zeit mebr- 
fache Kändereien foliten Gapitaliften coneeffiondweife überlaffen 
werden. Die Schifffahrt auf dem Rhein-⸗Rhone- mie auf dem 
Rheins Marnecanal hat bereits begonnen. 


Holland. 


Haag, 10, Febr. Die Weſtmächte haben den Nieders 
tanben die Grflärung zukommen laſſen, daß Ihre neutrale Handels, 
Hlagge ald Freundesflagae behandelt werden würde, wie auch der 
Lauf eines sürfiiherulfifchen Krieges fen möge. 


Belgien. 


Brüffel, 6. Febt. Man fpriht auch bier feit zwei 
Tagen allen Ernſtes von der Abfendung eines engliih-franzöfi- 
ven Landbeeres zur Unterſtützung der Türke, Nah Andeu— 
tungen, die Prinz Napoleon vorige Mode bei feinem Befuche 
bier gemacht, foll der Dberbefebl biefer Armee nicht dem General 
Baraquay d'Hillters, ſondern dem Bringen Napoleon felbft über: 
tragen werden. Der Katfer will einerfeits den Ruhm dieſes 
Feldzuaed dirert an den Ramen Napoleon Inüpfen und glaubt 
ondrerfeitd bie Eiferſucht der Generale unter einander, wenn 
einer von ihnen dem Oberbrfehl erhielte, am beften daburch zu 
vermeiden, daß ein kaiſ. Prinz an Die Spige ber Armee geflellt 
wird, — Die Reiſe des Herzoöge von Brabant fol noch nicht 
fo gewiß fym, als es vorige Woche allgemein bieh. Wentaftens 
fol Prinz Napoleon eine beftimmte Zulage eines Gegenébeſuche 
von Seiten des hiefigen Hofed nach Parik mitgenommen haben. 





U. Aranzbühler, verantworsl, Mebaktenr u, Verleger. 


* Aſſiſen „Verhandlungen. 


Sigung vom 13. Februar. 


Zu biefer erfim Sizung murde Löb Levi, 50 Sabre 
alt, Makler von Bördborn (verteidigt durch dem Herrn Md- 
pofaten Golfen), wegen gewaltiamen Angriffs auf bie Scham: 
haftiakeit von Mädchen unter 15 Jahren, zur Strafe ber 
Bwangsarbeiten auf die Dauer von 7 Jahren verurtiheilt, 








Sthungen vom 14. und.15. Februar. 


1) Boreng Schäfer, 30 Jahre alt, Müller und Bäder 
von Hochſpeyer (vertbeibigt durd den Hrn. Advofaten Glaffer); 

2) Theobald Matheid, 29 Jahre alt, Zimmermann 
von Hardenburg (vertheidigt dur den Hrn. Advokaten Gin); 

3) Peter Link, 43 Zabre alt, Zimmergefelle von Eßthal 
(vertheidigt durch den Herrn Rechtekandidaten Gugel). 

Der Angeklagte Matheis hatte im Monat Juni vorigen 
Jahre rin in ter Gemeinde Hartenburg flehendrs Daus um 
die Summe von 325 fl. erfauft; dieſes in ber Brandfaffe zu 
330 fl. affefuriıte Gebäude bedurfte wegen feines baufälligen 
Zuſtandes vielfaher Reparaturen, Der Berfäufer Alerander 
Mayer bewohnte das Haus noch während Matheis [don Stroh, 
Bellen und Holy barin aufbewahrte, i 

Zn der Kat vom 2. auf den 3. Oftote: 1853 brach plöglic 
in dem fraglihen Gebäude Feuer aus, das, troß aller Bemü⸗— 
dungen der zum Löſchen Herbeigeeilten Perfonen, daffelbe im 
der Art zerflörte, daß nur noch ein Stüd Giebelmauer ſtehen 
blieb. Der Brandfhaben wurde zu 209 fl. 58 fr, tarlıt, 

Da das Feuer auf dem Nebenbau an einer Ötelle aus, 
brach, wo rd unmöglih durch Zufall oder Unvorſichtigkeit 
hatte entftchen fünnen, fo verbreitete ſich alsbald der Verdacht 
einer abſichtlichen Branvitiftung, welcher Verdacht dadurch bes 
ſtärkt wurde, daß die Ehefrau Mayer wenige Minuten vor 
dem Feuerrufe Jemanden im Hofe bemeifie, ber von dem 
niederen Dache dr Anbaues Ziegeln berabwarf, danu über 
die Sartenmauer fprang und auf der Ötsafe gegen Dürkheim 
zu fortlief. Ueber den Urheber des Verbrechens blieb man 
nicht Fange in Ungewißbelt, indem fi derſelbe durch eigenes 
Geſtändniß, am deſſen Wahrheit bei den vorhandenen Beweis 
anzeigen nicht gezweifelt werden fonnte, anfünbigte, ls 
nämlih am Tage nad dem Binde Alerander Mayer und fein 


Stirfvater fich über das traurige Ereigniß beſprachen ber 
dabel anmefende Angeflagte Schäfer dem Ben bie 
Verfikerung, ihn uicht zu verratben,, das Geſtändniß ab, er 
babe das don ibm noch bewohnte Haus angeftedt, 
Der Gigenthümer Matheis babe ihm für diefe That einen 
Kronentbaler verſprochen. Bei biefem Verſprechen ſey ber An⸗ 
geklagte Link, welcher die Hälfte davon erhalten follte, zuges 
nen geweſen. Auch feinem Dienſtherrn hatte Schäfer, unter 
dem Siegel ber Verihwiegenbeit, daffelbe Geſtaͤndniß abgelegt 
und beigefügt, Lint habe ibm das Haus nezeigt, welches er 
fodann mittelſt Strelchſündbölzchen in Brand geflcdt. Dabei machte 
er no die Neuperung: „Ja, Herr, es bleibt unter und, aber 
ih bin ein Kerl, mich kann man brauchen, ich habe fon 
mehr aeftaffı !* 

Stäfer Hatte, fih beim Netten ber Mobillen, wie vom 
böfen Gewiſſen getrieben, wahrhaft toltühn in das Reuer ger 
wagt, fo daß er mehrmals gewarnt werden mußte. In den 
Verböten ftellte er ſedoch das bei Mapır und feinem Dienſtherrn 
abgelegte Geſtãndniß beharrli in Abrede und ging fo weit, 
daß er ben Mayer gar nicht kennen wollte. Bon feiner Hel⸗ 
mathe behörde wurde ihm kein vortheilhaftes Zeuganiß über fein 
früheres Leben ertheilt; namentlich iſt er während feiner Lehr⸗ 
und Wanderjahre längere Zeit zwecklos umbergejogen und bat 
durch unorbentlihe® Leben fein Vermögen burchgebracht. Das 
aegen wurde ibm yon dem Drtsvorflande zu Glmflein, wo er 
fi längere Zeit aufbielt, ein sehr qutes Lob beigelegt. 

Gegen die Anneflagten Matheis und Link, welde biöher 
in gutem Rufe landen, lagen, außer den Angaben dee 
angeflagten Schäfer feine gemictige Beweitmomente vor. Dies 
ſelben murben, als nicht ſculdig erkannt, im Frelhelt gefrät, 
Lorenz; Schäfer dagegen wurde der freiwilligen Anlegung eines 
Brandes, ohne Gefahr für fremdes Eigenthum und Menſchen⸗ 
leben, ſchuldig eıflärt — ſofort zu einer korrektionellen Ge— 
fängnißftrafe von 5 Jahren, zu einer Geldbuße von 25 fl, 
und zum Verluſte der im Art. 42 des Strafqgeſehbuchs beſeich- 
neten bürgerlichen Rechte während weiterer 5 Jahre verurtheilt. 


Zweite Sitzung vom 15. Februar. 

Zatob Hoffmann, 22 Zahre alt, Dienſtknecht von St, 
Ingbert (vertbeidigt dur den Herrn Advokaten Roew), war 
angeflagt, am 11. Zuli 1853 ein Mädchen unter 15 Jahren 
grnothrũchtigt zu haben. . 

Die Geſchwornen fanden jedoch In bem öffenflihen Ber 
bandlungen den Beweis der Schuld bed Angeklagten nicht; 
derfelbe wurde fofort im Freiheit gefetzt. 


Dienſtesnachrichten. 


Sr. Maj. ber König haben Sich unterm 8. Februar l. J. 
allerguäbigft bewogen gefunden, die Gontroleurfielle am Haupt 
zollamte Neuburg a/Rh. dem Zollverwalter Gotıfried Spieß 
zu Landau zu verleihen; ats Zollverwalter in Landau den bie 
berigen Gontroleur am Nebenzollamte 1, zu Schweigen, Mar 
Jeſeph Guthhh, zu berufen und zum Nebenzollamts: Sontrofeur 
In-Schweigen den Baagmeifter in der Hafenanſtalt zu Ludwigs 
bafen, Rafpar Geiger, zu ernennen. 


Handel und Induſtrie. 


Mainz, 10. Behr. Obſchon die Umiäge im Laufe ber Molke 
fat ohne allen Belang und auch am heutigen Markte nicht von 
befonderer Bedeutung geweſen find, überhaupt von Großbandel noch 
menig Bemerfenswerthes zu berichten ift, ba niedrigere Preife bald 
zu erwarten find, fo war eine feflere Stimmung beute doch nicht 
zu verfennen, melde ſich auch dadurch kundgab, daß die Inhaber 
mit Anerbietungen jurüdbaltender waren, als in ben legten Tagen, 
Unfere heutigen Notirungen find; Weizen effectio 18'/, A 18%, fl. 
nad Qualität, gut lieferbarer per März 17 fl., neuer per Märg 
18/8 7, fl; Roggen effectiv pfälziſcher 15°, à 15"/, fl, gut 
lieferbarer per März 14,8 14%), fl.; Gerfte effectiv 13"/, 8 13°/, fl, 
alles per Sad von neo 100 Kıloar.; Hafer 6 fl, per Malter, 
Bohnen 16°/, a 17 f., Erbſen 14'/, à 15", fl., Linfen Heine 
14%, 53 15°, fl, Mohnſamen 21*/, A 22 M., Robliamen 18 fl, 
ver Malter. Rüböl in Folge des neuerdings eingetretenen Froſt- 
wetters wieder fefter; effeetio 44 Thlr. ver 290 Pfund l. G. ohne 
Gap, 43 A 43'/, hir. per 280 Piund I. G. mir Rah, per Mat 
41 & 41’), Thlr,, per October 42°), 843 Ihe. Mohnöl 35 A 
36 fl. per 50 Kildgr, ohne ZFaß. Roher Talg 26 fl. Branntwein 
und Spiritus unveränbert. (Rt. 5. 3) 





errungen. 
* Montag ben 27. Februar 1854 und am 
folgenden Tage, jedesmal Vormittags um 
9 Uhr, auf dem Mübhlthaler Hofe, 
laßt Ehriftian Stalter dafelbit feine Mo: 
bilien, das Vieh gegen baare Zahlung und 
die übrigen Gegenftände auf Borg, ver 
ſteigern, nämlich : 


5 Pferde, 6 Kübe 
3 Saffel, 3 Stiere, 
1 Rınd, 80 Schafe 


1 Char-A-banc, 5 
Wagen, 1 Karren, 
14 Pflüge, 4 Eg⸗ 
gen, sKerten, Dielen , Leitern, 
Holz, mehrere Fäffer von 1 Ohm bis 3 
uder, Bütten, eine volltändige Brannts 
Meinbrennerei mit zwei Keſſeln; — ferner 
2 Kleiverfchränfe, + Commode, 1 Schreib 
pult, 1 Küchenfchranf, 4 Kıften, 14 Bet: 
ten, Bertladen, Weißzeug, Hanf und Garn, 
Tiſche, Stühle, Küchengeſchirr, Zinn, Por: 
zelain und fonftigen Hausrath. 
Zweibrüden, im Februar 1854. 
E chuler, f. Notär. 


Tungettetener Verhaltuiſſe wegen ins 
bet die Mobilien-Verſteigerung 
von Scheffe in Nünfchmeiler nicht 
fatt. 






Schuler, f, Notär. 


ann — — > 3 
Freitag ben 24. Februar 1854, Bor: 
mittags 9 Uhr, zu Knopp, läßt Walcn 
tin Schneider’s Wittwe, in ihrer Bes 
baufung dafelbft, nadwerzeichnete Mobilien, 
auf Borg, verfteigern, ale: 
a, > Pferde, 1 Kuh mit 


Kalb, 1 Rub,itrage Ay, 
bares Rind, 1 Rind, nel 
4 Stier, 2 Schafe; — 1 Wagen, Pflüge, 
Eagen, Ketten und fonflige Adergeräth: 
ſchaften; eine Partie Heu und Stroh; — 
ferner Bettung, Getüch, Küchengeſchirr, 
zwei Echränfe und fonftiger Hausrath. 
Schuler, f. Notär. 
Weinverſteigerung. 
Freitag den 17. März 
biefed Jahre, Rormittags A 
9 Uhr, in feinem Hauſe 
läßt Herr Georg Theobald, Gutsbefiger 
zu Rhodt, 


150 Fuder 


Weine, öffentlich verfteigern, naͤmlich: 
6,000 Liter 18467 Hambacher Traminer. 
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12,000 " " Rhod ter ” 
11,000 ”" Hambacher Riesling. 
41,000 " gemifchter WBeiberer, 


Gimmeldinger, Rhodter, 
65,000 Liter 1852r Hambacher, Gimmel⸗ 
dinger, Haardter, Weiherer, Rhodter. 
15,000 Liter 1853r Xraminer und Ger 
mifchter, 


Sämmtliche Weine find rein gehalten 
und fünnen die Proben Tags vorher, for 
wie am Berfteigerungdtage genommen 
werden, 

Evenfoben, den 15. Februar 1854. 

Keller, kal. Notär. 
[2] Montag den ZU. Februar dieſes Jahre, 
des Vormittag um 10 Uhr, auf dem 
Stadthaufe zu Hornbach, werden burd 
das Bürgermeifteramt Hornbah 83 Stüd 
Dappeln , zu Eägflößen geeignet und an 
der Straße von Hornbad; nad) Zweibrüf: 





‚Pen liegend, fohin in jeder Beziehung gut 


abzufahren, öffentlich auf; mehrmonatlichen 
Eredit, metitbietend verſteigert werben, 
Holzverfteigerung. 

Mittwoch den 22, Februar nächſthin, 
um 10 Uhr Morgens, werden zu Klein 
bundenbad; nachbeichriebene Holgfortimente, 
auf Zahlungstermin, öffentlich verfteigerr: 

Schlag Mühlwalb. 
1 eichener Bauhelzſtamm, Ir Glaffe. 
2 buchene Nughbolzabichnitte, Ir Elaffe. 

40 Klafter buchen geichnitten Scheitholz. 

1 * " Prügelbolz. 

600 budıene Wellen. 


Holzverſteigerung. 

Dienstag den 21, Februar, Morgens 
9 Uhr, zu Rieſchweiler, nArden aus daſi— 
gem Gemeindewald folgende Holzfortimente 
verfleigert: 

1 eichen Nutzſtamm, 2r Glaffe. 
49 » Bauflämme, Ar Claſſe. 
12 Wagnerſtangen. 

47 Klafter Hol;. 
1150 Wellen. 


nn 
Vermifchte Befanntinachungen. 
[2'] Bekanntmachung. 


Mir Genehmigung hoher kgl. 
Negierung wird babier in 
Homburg — alljährlich 


ein Pferdemarkt 


abgehalten. 

Der Tag beffelben ift aufden 19. März 
beftimmt. Kalt dieſer Tag auf einen 
Sonntag, fo wird die Berlegung des Mark: 
ted vorber befannt gegeben, und wird da: 
her aus dem nämlichen Grunde in dieſem 
Sabre der Marft erit 


Montags, den 20. März naͤchſthin, 


ftatrfinden. 

Bei Publifation dieſes Marktes erlaubt 
man ſich einfach auf die höchſt geeignete 
Lage der Stadt Homburg, indbefondere 
aber darauf aufmerffam zu machen, daß 
in deren nächſten Umgebung (Umfreis von 
mehreren Stunden) die Pferdezucht haupt⸗ 
fächlich und in der berühmten Zweibrüder 
Rage cultivirt wird. 

Homburg in der bayer. Rheinpfalz, am 
10. Februar ‚1854. 

Das Bürgermeifteramt, 
Fre. 


Zweibrüder Liedertafel, 


[3°] Sonntag den 19. Februar 1854, 
Abends 7 Uhr, 
im Gafinofaale: 


Fattnachts - Production 


um Bellen 
der Eaffe des Cäcilienvereins, 


Billetö zu 24 fr. und für Schüler hie— 
figer Anftalten zu 12 fr. find bei den 
Herren Carl Lang und Joſeph Schuler, 
fowie an der Gafle zu haben. 

[2?] Der Mufifverein in St. Ingbert wird 
auf Sonntag Abend, den 19. Februar, 
im Zung’fchen Saale ein 


Concert, 


zum Beften der Armen, veranftalten, wozu 
derfelbe freundlichit einladet. 











er 








Forderungen an den. Unterzeichner 
ten zu madıen hat, wolle fih, innerhafb 
act Tagen, auf dem Bürgermeifteramte 
dahier melden. 

Ludwig Knauber. 


Es ift von Aßweiler bid Einöd eine 
Magenfette verloren gegangen. Der red» 
liche Finder wolle biefelbe, gegen ein gutes 
Trinfgeld, bei Chriftoph Helwig in Zweis 
brüden abgeben. 





[F | Aepfelwein, Kartoffel- und Zwetſch⸗ 
fen Branntwein, beſter Qualität, in gröfe 
fern und kleinern Quantitäten, ebenfo Schöner 
Hafer zur Gaat, find auf dem Rofenhof 
zu verfaufen. 


Neue proteit. Katechismen, 
gut in Leder gebunden, ſind 
zu haben in der 

Nitter'ſchen Buchhandlung. 


——— — — — rç e — 

Heuer proteſt. Katechtsmen, in halb Le— 

der gebunden. .10 tr. 
Ditto halb Leinwand 10 fr. 
Ditto mit Papier durchſchoſſen 

und in jchwarz Leinwand gebunden 16 Er. 

bei Buchhändler Lehmann. 


Höchſt beachtenswerth zur 

Neiſe nach Mordamerifa. 

Sohn 9. Griscomp, General: Agent 
der zum Schupe der Einwanderer von ber 
Regierung des Staates New: Dorf eingeſetz⸗ 
ten Gommiffion, Wohlgemeinte Ratpfbläge 
und Winke für Audwanderer nah NRorb= 
amerifa, nebſt einer Preislifte der Reife» 
Gelegenheiten von New-NYork in das In— 
nere von Amerika nach Gulden und Dollars, 


Neue Auflage. 
Preis: Sirenzer. 
Zweibräden, im Januar 1854. 
Zu haben in der Ritter ’fchen Buch— 
bruderet, 








Srucdtpreis und Brodtaxe der Stadr 
somburg vom 15. Sebruar 1854. 
Der Zentner Walzen, 9 fl. 35 fr: Kor, 7 

I 58 fr.; Speltkern, — A. — fr; Spell, 6 fi. 

fr; Gerſt, vterreibige — fl. — fr; zweireihige 

6A. 20 Pfr.; Dalır, 4 A.42 Pr; Veifchhlruche 

8 A. 17 fr; Orbien, 61.55 fr; Wilden, & 

fl. — fr. Kartoffeln, — fl. — fr. ; Linien, — fl. 

— fr.; Bohnen, fl. — fr; Kleefnamen, — fl. 

- fr. ; Weiibrod, 1%, Kiloar. — fr.; Kornbrop, 

3 Kilogr. 32 Pr. ; 2 Kilvar. 21 fr; 1 Kilogr. 11 Pr. ; 

Gemiſchtes Brod, 5 Rıloar. — Pr.: das Paar 

Wed, — Loth 2 fr.; Diienfeifh, per Pro. 10 

fr.; Kühle, 9 Br. ; Kalbfleiſo, 7 fır.; Dane 

melfleifhb , 10 fr.; Schweinenfleiſch, 18 fr.; But- 
ter, ı Hiloar. 42 fr. 


——————— ———⏑—————— 
Frucht⸗ Arod- u. Sleiſchpreiſe der Stadt 


Zweibrüden vom 16. Sebruar 1854. 
Der Zentner Walzen, 91.45 fr; Rom, Bn, 


5 fr; Werft. zweitelhige 7 4. 20 fr.; vierzei, 
bine 6 U. 46 fr.; Epelu 6 HR. 21 fr; Spez 
fan, — d.— fe; Dintel, — HM. — fe; Mifche 


5 
Stroh, — A. 50 fr.; Weis 
drod. 4%, Riloge. 23 fr; Kornbrod, 3 Rilogr. 
32 fr.: 2 Rilogr. 21 fir; 1 Kiloge. 11 fr,; Ce 
mifchtes Bror 5 Rilogr. 40 fr.: Dar Yaar Wect, 
7 korh 2 e.;— Odiendeiih, wer Bund 12 fr.; 
KRühfleifch, 10 Ix. Kalbfleiich. 8 fr. ; Dammeldeiich, 
10 fr.; E@meineleifh, 14 fr.; — Pier, 1 Liter 
untergaͤhriges 6 fr., obergäbriges — ir.; Meim, 
ı Kiter 24 fr; Butter, ı Rilogr, 40 fr. 


Drud der &, Nitter'icen Buchbruderei in Zweibrücken. 


weibrücker 
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en-Dlatt. 
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Erſcheint mit Seinem Unterhaltunssblatte: „Pfälziſche Blätter“: wörentlib dreimal: Dienstag, Freitag und Sonntag. — 


1 


Preis: bei der Exp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inſtrate: I Kr. ſür die dreiſpaltige Zeile; wo bie Medafr. Auskunft erthtilt 4Kr 
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Mi - 0, Febr. Die allgemeine deutſche Gemälde— 
Ausftell he unjere Künftler zu beweilſtelligen unter: 
nom finder von Sette Sr. Maj. des Könige, ber , 


fol. Ragierung und der Fl. Akademie der Künſte die wärmite 
Unterftügung. Es wird ten Künftlern für diejen Behuf nicht 
nur das fal, Kunſtausſtellunge-Gebäude überlaffen, ſondern «6 
wird die Gemälde-Auejtellung auch in der Art mit der Indu— 
ſtrie⸗ Ausftellung unter denjelben Geſichtepunkt gefeßt, daß ihr 
für ira Zufendungen auf den fgl, bayerifgen Gijenbahnen 
Bortofreiheit gewährt iſt. 

Aſchaffenburg, 10. Febr. Geftern Abend erſcholl plöp- 
lich auf dem Maine, gerade an dem fogenannten Schiffbogen, 
‚ein vielniumiges berzgerreißendes Geſchreiz ed war nämlich 
ein Schiff, in weichem fi mehr ald 50 Perſonen beideilei 
Gefchlechis aus der obern Mainzegend mit Bietwalien aller 
Art, Bich m. dgl. auf den Markı nad Branfjurt begeben woll- 
‚ten, wahrideinlich durch den hohen Waſſerſtand und. die bereits 
eingetretene Dämmerung veranlaßt, an den Brüdenpfeller ans 

eſtoßen, worauf ſich das Schiff fofort mit Wafler zu füllen 

—* Nur den angeſtreugteſten Bemühungen der Schiffe: 
mannfbaft gelang ed, bas Land zu erreihen, worauf eine 
Zahl. berbeigeeilter Hiefiger Schiffer Menfgen und Ladung, 
lestere jedoch nicht ganz ohne Schaden, ans Land bargen ober 
überflugen. Vielleicht wenige Augenblide noch und das Schiff 
wäre mit Mann und Maus gejunfen. 


DODeſterreich. 


Wien, 10. Febr. Mehrere von den türfifhen und ägyp⸗ 
tiſchen Marineoffizieren, welche bei Sinope in ruſſiſche Befangen= 
ſchaft gerterhen und von Sebaſtepol nah St, Petersburg ges 
bracht worden, find geſtern aus Irkterer Stadt hier eingetroffen. 
Sie wurden burd die Gnade Sr. Maj. des Kaiſers von Ruf: 
land aus der Gefanßenſchaft entlaffen und geben in Beglei— 
tung zweier ruſſiſcher Offiziere nach Trieft und fodann in ihre 
Deimath. 

— 11. Febr. Ueber dad Ergebniß der Sendung des Grafen 
Otloff dürfte man nunmehr wohl außer Zweiſel ſeyn. Als 
harakteriftijch wird eine angebliche Aeußerung bes Kaiferd auf 
dem jüngften Balle bei dem Fürften Aloys Lſechtenſtein erzählt. 
Gr foll nämlich im Geſpräche mit einigen hochgeſtellten Berfonen 

efagt haben: „Nun, wir haben gegenüber von Rußland eine 
ehe Stellung genommen.» Aud bie derbe Spıache bes „Wiener 
Uoyd“, fo lange Orleff no in unfern Mauern weilte, gibt 
einen Fingerzeig, was von dem Grfolg der Sendung biefes 
Tiplomaten zu halten if. Was den freundlichen Empfang 
betrifft, der bem Grafen von Seiten des Hofes und ber Hohen 
Mürdenträger bier zu Theil wurde, und den Viele mit dem 
Grgebnig feiner Sendung im Widerfprug finden wollten, fo 
beweidt er weiter nichts, ald daß man bier den Mann von 
feinem Amte zu trennen wußte. — Die ftarten Pferdeauffäufe, 
welche von unferem Kriegeminifterium angeordnet wurden, fo 
wie die ausgefchriebenen Lieferungen an Kriegsrüftzeug beuten 
darauf hin, daß Defterreich ih im die Lage feht, nöthigenfalls 
alen etwa möglichen Gventualitäten begegnen zu können. 

— 12. Febr. Die neuehten Nachrichten vom Kriegefchaus 
plag in ber Heinen Walachei reduciren fi nod immer auf 


Sonntag, 19. Februar 











Heine Vorpoftengefechte und Recognodeirungen, die kaum ex— 
wähnenswerth ſind. Inzwiſchen mird jeht unfere Mufmerffane 
feit welter donauabwärts im Gentrum ‚ore fürfifgen Aufſtellung 
von wiederholten Üebergangsveifucben feit Anfang dieſes Mos 
nats in Anipruch genommen. Diefe Uebetgangéverſuche von 
Ruſtſchuk unterscheiden ſich ſchon weſentlich von den ränberifchen 
Streifzügen , die feit Beginn des Kampfes von andern Punkt: 
ten des rechten Ufers ausgeführt wurden. Berichte aus Giur— 
gewo vom 1. und 3.-d. M. enthelten darüber Näheres und 
ergänzen die von Hiefigen Blättern gebrachten Deittheilungen 
um ein Weſentliches. Danach ſcheint es in der Thar, als 
bätten die Türken in Ruſtſchuk das gegenüber liegende Giur- 
nemo zur Zielicheibe ihrer Echießübungen gemacht, denn feit 
dem 26. v. M. hießen fie nun täglich von den Vorwerken ber 
Feftung berüber, manchmal zur Abwecfelung- mit Bomben, 
um auch deren Tragweite zu probiren. -Die Ruſſen erwiederten 
died Heuer nicht ein einziges Mal, denn ihr Feldgeſchütz reicht 
nicht bis im bie Mitte der Donau, während die 18-, 36: und 
43: Pfünder der Osmanli weit über die Mitte ber Stabt- ein 
ſchlagen. Sogar an Stelle der in der Feitung bisher üblichen 
Sperrſchüſſe um 6 Uhr und Abends um 7 Uhr werfen 
fie jegt Bomben berüber, die mehr oder minder ihr Ziel er— 
reihen. Jeden Heinen Vorpoſtenangriff unterftüßen fie durch 
ihre Feſtungobatterien. Die ruſſiſche Befagung ift fortwährend 
fehe auf ihrer Hut, allein es febit ihr noch immer zu wir: 
famerer Gegenwehr bag ſchwere Geſchütz, deſſen Eintreffen ſtünd— 
lich erwartet wird. Die Inſel Mokan, der Kampfplatz im 
November und Dezember vorigen Jahrs, wird jetzt von den 


Ruſſen gänzlich ausgehauen, da der darauf beſindliche Urwald 
dad Landen ber Türken fehr erleichtert. 


Die Flucht der Ein— 
wohner dauert umunterbroden fort. Die meuliche Diobepoft 
von Turnu bat noch das Ihrige dazu beigetragen. Denn laut 
einer in Giurgewo eingetroffenen offiziellen Mitipeilung haben 
bie Türken bei ihrem Ueberfal von Turnu-Mogurelli 16 Ein— 
wohner ber befferen Klaſſe gefangen mit fi) fortgeführt. und 
vier ermorbetz Alles, was fie nicht mit fortnehmen fonnten, 
gerflörten fir. Jetzt iſt Turnu mit drei Bataillonen Rufen bes 
feßt. Dem in der Walachei und Moldau zu errichtenden reis 
eorps find auch im Giurgewo 60 der dort ſeßhaſten Griechen 
und 30 Walahen unb Bulgaricr beigetreten und nah Bucha— 
reft abgenangen. Sie wurden mit Militärmufif zur Stadt 
binausbegleitet, was auf bie jungen Leute einen ſolchen unbe— 
fhreiblihen Eindrud machte, daß ih weitere 25 in biefed Frei— 
corps einfchreiben ließen, — Dem zweiten Beriht (vom 3.) 
entnehme ih, daß bie Türken an dleſem Tage, früh 6 Uhr, 
den erften ernftlihen Angriff auf Giurgewo unternahmen. Acht 
große Schiffe mit beiläufig 1000 Mann näherten fi der ober= 
balb der Quarantäne liegenden Jnfel uud fhifften die Truppen 
aus, Die Ausbarfirung wurde von Ruſtſchuk aus durch ‚ein 
gut unterhaltenes Feuer aus ſämmtlichen Gefhügen, ſowie 
durch bie ald Gonvoi dienenden Kriegéſchiffe aufs Kräftigfte 
unterftäßt. Die Ruffen, in der Stärfe von 1 Bataillon und 
1 Gecadron. Hufaren, wichen Anfangs bei dem erften heftigen 
Anprallen der Türken etwas zurüd, bie fie burh 3 Compage 
nien und 2 Kanonen verftärkt wurden. Der Kampf dauerte 5 
Stunden unter einem heftig umterhalteten euer, bis bie 
Türken in ihre Schiffe zurücdgedrängt wurden. Bon Geite ber 
Türken follen bei diefer Affaire mehr als 500 Kanonenfhäfle 


abgebrannt worden ſeyn. Der Berluf der Ruffen wirb ziemlich 
bebeutend genannt, indem 1 Oberfllieutenant, 1 Subaltern» 
offizier und an 120 Mann blieben; 4 Difigtere und 200 Maun 
wurden verwundet. Den Berluft der Türken kannte man nicht 
genau; aud er war jebenfalld ein bedeutender. 

Ueber das Gefecht bei Giurgiu, 5. Febr., erhält die „Preffes 
von ber untern Donau folgendes Schreiben: Widdin, 5. Febr. 
Am 3. d, M. überfchritten die Türken, 3000 Mann ftarf, bie 
Donau bei Giurgin. Die Ruffen, größtentheils Koſaken, in 
der Stärke von 500 Mann, leifteten ven auf Tſchaiken heramz 
fahrenden Türken Präftigen Widerftand und wollten diefe wenig- 
ftens fo lange in Schach halten, bis fie ſelbſt Verftärkungen aus 
der Umgegend erhalten hätten, mußten aber den ſechsfach übers 
lenenen Zürfen weichen. Diefe warfen alsbald, um ihre neue 
Stellung am linken Ufer ber Donau zu behaupten, Schanzen auf 
und verftärkten fi immer mehr dur Zuzüge vom rechten Ufer, 
fo daß fie endlich ein Streifcorps von einigen taufend Mann 
nah Siurgiu entfendeten. Diefe wurden aber von ben Ruffen 
mit Kartãtſchen empfangen, worauf bie Türken einen Bajonnet- 
angriff auf die Ruffen machten und biefe zurück auf Giurgiu, 
wo ſich die Ruffen Hark verfhanzt hatten, warfen, Sept erhiel: 
ten aber bie Ruſſen Verſtärkungen aus Odisola, Daja und 
Bolns und warfen die Türken aus der Stadt hinaus. Diele 
zogen fi) wieder in Ordnung auf die Infeln zurüd, wo fie 
unter dem Schutze der Kanonen von Ruftfhuf verblieben. 


Großherzogthum Heffen. 

Darmftabt, 11. Jan. Nach foeben bier eingetroffenen 
Nachrichten wird der feitherige ruſſiſche Gefandte am Hof von 
St. James, Baron v. Brunnow, in .biefen Tagen mit feiner 
Familie, feiner Ganzlei und feinen drei Sekretäten hier ein- 
treffen und im Gaflhaus zur Traube eine Wohnung beziehen. 
Baron v. Brunnow verließ am 8. Februar um 3 Uhr Nach— 
mittags das ruffiihe Geſandtſchaftohotel in London und nahm 
feinen Weg über Dover nad dem Gontineut. Seine Gemahlin 
und Familie folgen ibm. Wie bemerkt wird, werben noch viele 
jegt in Gngland lebende Ruffen vorläufig ihren Aufenthalt in 
unferer Stadt nehmen. 


Schweinz. 

Bern, 9. Febt. Heute haben beide Räthe der Bundes— 
verfammlung ihre Sitzungen geſchloſſen. Ihre Berathungen 
werben no lange Stoff zu Berradtungen bieten, da nament- 
Lich bie fechzehntägige Diecuffion über bie Hochſchulfrage gezeigt 
bat, woran unfere öffentlihen Zuftände leiden, und daß jedes 
u rafche Vorwaͤrtogehen ber Einheitöfreunde auf einen ſchroffen 

iberftand bei den Foͤderaliſten ſtößt. Die Gantone wollen nicht 
ihre ganze Selbfiftändigkeit dem Bunde opfern unb find bereit, 
lieber benfelben wieder zu vernichten, als dem Einheitöſtaate 
"auguftenern, — Die Berbrehen mehren fih auf eine wahrhaft 
ubnfeplice Weife.. Raum if ein von Raubmörbern in feiner 
Mohnung erſchlagener Mann bier beerbigt, fo vernimmt man 
Non wieder von Raubanfällen in der Umgegend ber Stadt. 
imkehrende Marktleute werden geplündert, nach Reifenden 
Wird geſchoſſen, von Bettlern werden Almoſen in drohendem 
Mn er Die Bauern fürdpten fi, herumzlehende Arme, 
u ſonſt Brauch iſt, im ihren Ställen fchlafen zu laſſen, 
Ge Yäufige Brandfiftungen ac. vortommen. Die gewöhnlichen 
"Moltzeimapregeln reihen nicht mehr aus; im eigenen Haufe {fl 
Mman nicht mehr fiber. An einer abyelegenen Stelle der Gott: 
vhardſtraße im Canton Urt wurde ein Reifendes von brei Män— 


Yährfi efnen Belltag’pon 50,000 Er. zu bieten, worüber jedoch 
Rh " it "entf Die Ber 
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x a, au Iche Gommiffär Latter in Prome er» 
A — e — Inſurgenten in Shangai 


find von ben Kaiſerlichen angegriffen worben. Der Kaifer von 

China hat feine Refldenz nah Moufden verlegt, Amoy und 

Ganton find ruhig. — Der Tod des Kaiſers von Japan be= 

Rätigt ih, fein Nachfolger iR noch nicht gekrönt. 
Türkei. 

Conſtantinopel, 30. Jan. Der lange erwartete Bes 
volmädtigte der Vereinigten Staaten, Herr Spencer, ift endlich 
angefommen. Die Pforte bat für das ihn führende Kriegs— 
fohtff den Ferman zum Ginlanfen in die Dardanellen ertheilt, 
Dean ift Hier auf das Auftreten bes amerikaniſchen Gefandten 
gefpannt und iſt geneigt zu glauben, daß er in ber obſchwebenden 
Verwicklung eine bedeutfame Rolle übernehmen werde. Immer— 
bin wird die Pforte in ihm eine neue Stüge zur Vertretung 
ihrer Mechte gegenüber Rußland finden und den Mittheilungen 
des jetzigen Stellvertreters des amerikanischen Geſandten zufolge 
wären die Vereinigten Staaten zur Anbietung materieller Hilfe 
bereit, obwohl biefelde natürlih in nichts anderem als in 
finauciellen Subfidien beitehen könne. 

— Aus Gonftantinopel vom 25. Jam. wird ber „Timesa 
geſchrieben, daß das englifhe Kriegsdampfihiff Fourious von 
feiner Sendung nah Odeſſa (zur Abholung der gefangenen 
englifhen Ingenieure?) unverrichteter Dinge zurüdgefehrt fey. 
Odeſſa war nämlich eisblodirt, 

In den legten Tagen find, wie bie „Preſſe- meldet, mehrere 
Flüchtlinge, mworunter Rlapfa, zum Zslam fbergetreten. Der 
Renegat Tfhaita, jest Sadik Paſcha, organifirt nun in Seutari 
ein zweites Kofatenregiment, nachdem das erfte nah Schumla 
abgegangen if, 

Aus Widbin berichtet bie „Preußiſche Correſpondenz,“ 
baß fi unter dem dortigen türkifhen Truppen Borboten ber 
ortentalifchen Beft zeigen, beftehend in Drüfengefhwülften, welche 
bei Vernachläſſigung einen tödtlihen Ausgang nehmen. Auf 
der enzlifchsfran;öfifchen Flotte in der Beykos-Bucht follen bie 
Blattern herrſchen. 

In Belgrad tft einem Peſther Blatte zufolge Gettem 
Paſcha, der erwartete Gommiffär der ottomaniſchen Pforte, 
am 27. v. M. angefommen. Gr ift der Ueberbringer bes Fer— 
mans, wodurd bie Privilegien Serbiens neuerdings be 
flätigt werden. Diejer Ferman foll bereits publicirt und von 
der Beoölferung mit Beifall entgegengenommen worden ſeyn. 
Einem zweiten Ferman, ter die Schutzherrſchaft Rup- 
lands nichtig erklären fol, wird fon in ben nächften Tagen 
entgegengefehen. (Schw. Merk.) 

Rußland, 


DObeffa, 3. Jan. DOsman Paſcha, ber bei Sinope 
zum Gefangenen gemacht murde, wird als außer Gefahr fih 
befindend betrachtet, obgleih man no am feiner volllommenen 
Herftellung zweifelt. 

Donaufürftentbümer. 

Budharer, 30. Jan. Die Regierung hat die Berbin= 
dung mit ber fleinen Walachet völlig gefperrt. Außer den Eur 
rieren und ber gewöhnlichen Briefpoft, dann jenen Parteien, 
welche in Prozepangelegenheiten vorgeladen werden oder Gon= 
tributiondgelder abzuführen haben, darf feine Perfon ober 
Fuhrwerk den Altfluß paffiren, vermuthlih damit man in Bus 
&bareft nicht erfahren fol, was an der Donau vorgeht. — Aus 
Buchareſt fhwibt man ber „Rronft. Ztg.« von 27. Januar: 
Die fürftlih walahifhen Truppen haben ein eigenes, aber ſehr 
trauriged Schickſal. Ste find dur die Macht der Umftände 
{m zwei Lager getheilt und Bruder gegen Bruder muß gegen 
einander kämpfen. Bet Getate und Salcea if diefes der Hall 
newefen. Die walachiſche Grenzmiliz fämpfte dafelbft auf türs 
fiiber, und die Dorobangen unter dem Oberſten Salomon auf 
ruſſiſcher Seite und fanden fi gerade gegenüber, Es if ein 
eigenes Verhängniß geweien. 

Aus Budareft, 1. Febr, meldet man: Alle verfügbaren 
im Privatdefige ftehenden Barken und Schiffe auf der Strecke 
von Giurgewo bis Galatz wurden von ben rufflihen Truppen— 
eommandanten gemtethet und Schiffleute in fehr großer Zahl 
in guten Sold genommen. Die Mehrzahl diefer Fahrzeuge 
wird oberhalb Dlteniga concenteirt. 

Berichte aus Giurgewo vom 6. melden, baf die Türken 
das Feuer aus Ruſtſchuk gegen bie Stadt mit Gnergie unter 
bielten. Wie es ſcheint, haben fie im Richten ber Kanonen 
einige Vortheile fi eigen gemacht, denn es erreihen immer 
mehr Kugeln und immer in größerer Entfernung bie Stadt. 
Die Mehrzahl der Einwohner hat fit bereits geflüchtet. Die 
Barnifon hebt fortwährend in Bereitfhaft, um einem Ueber— 
falle zu begegnen. Die ruffiihen Strombatterien feuern nur 


Felten, werfen aber zur Nachtzeit bäufig auf die Juſeln Leucht⸗ 
Zugeln, um bie Bewegungen der Türken am jenfeitigen Ufer zu 
beobadten, Bie zwei Uebergangsverfuhe am 3. und 5. Febr, 
werben, wie es ſchelut, nicht vereinzelt bleiben, und man flieht 
ſtündlich neuen Gefechten entgegen. Die Witterung {ft fehr 
milde geworden. Die Waſſerhöhe ber Donau ift gefallen, über: 
fhreitet aber noch immer den mittleren Waſſerſtand. Bom 
Eife ift feit 21. v. M. jede Spur verfhmunden. 


Stalien. 

Aus Rom, vom 31. Jan., meldet man, baf bie Frans 
zofen ein verfhanztes Lager bei Civitavecchia zu errichten 
und fi auf der Landfeite zu befeftigen vorhaben. Im Clvi— 
tavechia erwartete man zu biefem Behuf ein Dampfboot mit 
500 franzöfiiden Pontonniers. 

ERom, 2. Rebr. Bor länger als Jahresfrift wurbe in ver 
etwa fleben deutfche Meilen von bier am Wege nach Neapel 
gelegenen Stadt PVellitri ein Gomplott gegen bie Regierung 
entbedt, deren Theilnehmer die dort ſtehende Abtheilung päpft- 
licher Zäger planmäpig demoralifirten und viele zum Ausreifs 
fen verführten, eine geheime Preffe für politifhe Srandſchriften 
unterhielten, und, wie fi bei angeflellter Hausdurchſuchung 
tharfählich ergab, mit ber revolutionären Propaganda in Lon— 
don in lebhaften brieflihen Verkehr fanden. Die Sagra 
Gonfulta veruriheilte vor wenigen Monaten etwa 30 von ihnen, 
bie fait alle den befferen Familien ber Stadt zugehörten, zu 
10: bis 25jähriger Zuchthausſtrafe. Garbinal Macht, welcher 
zugleich Legat der Provinz Bellitri if, wurde von den Ver— 
wandten der Beurtheilten mit Bitten beflürmt, ben Griminal- 
progch doch noch einmal revidiren zw laſſen, da bie verhängten 
Strafen für die meiften allzu fireng feyen. Der Papſt ordnete 
auf Gardinal Machi’6 Bermittlung bie gewünſchte Revifion 
an, und erließ jekt mad genauer Kenntnifinahme ihrer Ergeb⸗ 
niſſe allen zu zebnjähriger Gefangenſchaft Verurtheilten an ihrer 
Strafe fieben Jahre. Dagegen beflätigte er aufs Neue alle 
auf eine mehr als zehmjährige Haft lautenden Eikenntniſſe. 


Frankreich. 
Paris, 10. Febr. Der vertraute, von Leuten ber Re— 
ferung unserhohlen ausgeſprochene Gedanke ber franzöſiſchen 
Ükenierung it, Ab in Gonfantinopel auf eben die Art 
fefjufegen, wie man fih In Rom feſtgeſetzt bat, d. h. 
ohne mit den betreffenden Regierungen, bier des Papftes, dort 
des Sultand, ſich offen zw überwerfen, doch diefelben in ein 
Berhältnig von politifcher Bafallenfchaft zu bringen. Denn bie 
franzöfifhe Regierung ficht fo Far ein, wie jede andere, daß 
bie tückifche Herrſchaft moraliſch nicht mehr befteht, daß man 
zwar einem Volke, troß feines wilden orientalifhen Urfprungs 
nd feiner erftorbenen Religion feine Sympathie nicht verfagen 
Fınn, wenn ed meniaftens mit Ruhm untergehen will, baß aber 
auf der andern Seite eine Herrfhaft fih nicht mehr halten 
kann, wo das beherrfchende Volk felbft keinen gemeinfchaftlichen 
Gentralpuntt mehr hat, mo bie höheren Glaffen auf gut frans 
zöſiſch inftruirt und breffirt werden, die Frauen ſich Mabame 
und die Odalisken (Haremsmädchen) Diademoifelle nennen laflen, 
während die Maffe des Volks alle Tage fanatifcher wird und 
da8 über bie odmanifhe Dynaftie heraufbeſchworene Unheil 
einzig ben Reformen Mahmuds IM. und Abdul Medſchids zus 
ſchielbt. Die Kluft zwiſchen den einzelnen Glaffen ber türklſchen 
Bevölkerung hat fi ſelt 30 Jahren von Tag zu Tag erweitert; 
arbildete, fein europäifche Cirkel unter den höhern Glaffen ber 
Türken, bie junge Leute nah Paris ſchiden, welde man für 
Lions oder Dandys diefer Hauptftabt halten könnte, während 
die niebere türkiſche Bevölkerung von einem Tag auf den andern 
teligionsfanatifcher wird. (Shw. M.) 
Barid, 11. Febr. Die Kirchenbiebftägle nehmen in Franke 
zeih auf eime erfähredende Weife überhand. Es ſcheint eine 
förmliche Kirchendiebsbande zu beftehen,, welche ein Departe» 
ment nach dem andern zum Schauplage ihrer Thätigkeit macht. 
NH vor Kurzem wurden die Kirchen des Elſaſſes fo häufiz 
beimgefucht, daß der Biſchof von Straßburg einen Hirtenbrief 
gegen dieſe Beraubungen erlich. Gegenwärtig treiben ſich bie 
Diebe tm Departement der Hochgaroune herum. In der Nacht 
vom 7. auf den 8. db. Mts. wurbe aus ber Safriftel von 
Tournefenille ein Kelch und eine Summe von 300 Franken 
geſtohlen. — Das „Zonrnal ded Debaté« enthält folgende 
beachte newerthe Mittheilung, deren volle Wahrheit wir indeffen 
nit verbürpen möchten. Es ſchreibt: "Briefe aus Wien mel- 
den und, daß das öferreichifche Gabinet im Folge der Gröff: 
ungen bes Grafen Drloff wichtige Beichlüffe gefaßt habe. 
Drflerreich foll nit nur widerſtanden haben, fi zu einer ab» 


foluten Neutralität zu verpflichten, ſondern es foll auch erflärt 
haben: die Ueberfhreitung der Donau durch die —— Trup⸗ 
pen, ſowle die permanente Beſetung der Donaufäürftenthümer 
als eine Kriegserflärung zu betrachſen. Man müßte ſich nur 
no darüber verfländigen, was mit permanenter Brfegung ge: 
meint fey, d. h. eine Friſt beflimmen, nach deren Mblauf die 
Ruffen die Fürftentgümer räumen müßten. Diefe Beſchlüſſe 
fol Graf Buol dem Herrn Baron von Meyendorff eröffnet 
baben, der fie feiner Regierung meldete. Die Vermittlung bes 
Grafen Orloff fol abgelehnt worden feyn: feine Miljion wäre 
alſo beendigt. Um biefelbe zu erwiedern, fchidte der Raifer 
Franz Joſeph aus Höflichkeit den Fürften Windiſchgrätz nah 
St. Petereburg.u 


— EEE 
A, Krangbübler, verantmorr, Redakteur u, Werleger. 


* Alfifen Verhandlungen. 
Sigung vom 16, Februar, 

1) Martin Reeb, 17 Jahre alt, Schneider von Standen⸗ 
bühl (vertheidigt dur den Herrn Rechtskandidaten Dr. Her: 
mann Fitting); 

2) Johann Debus, 17 Jahre alt, ohne @ewerb von da; 

3) Johann Reichert, 15 Jahre alt, ohne Gewerb von ba 
——— durch den Herrn Rechtekandidaten Dr. Betr 
tinger). 

Am 3. Oktober 1853 machte Adam Reeb, Schneider von 
Standenbühl, bei der königl. Gendarmerie zu Göllheim die 
Anzeige, daß am Abend des 30. September fein Sohn, ber 
Angeflagte Martin Rech, auf ber Landſtraße von einem ges 
wiſſen Sams Philipp Bayer aus Dreifen, ohne alle Veran— 
loffung , durch Fauſtſchläge mifhandelt worden fey. Als Zeus 
gen gab er die beiden Mitangeklanten Debug und Reidyert an. 
Auf den Grund bes über diefe Anzeige errichteten Protofolle 
mwurbe genannter Bayer ald Befchuldigter, fein Vater als civfl- 
verantwortlich und die drei Angeklagten als Zeugen in bie Sigung 
des Volizeigerichts zu Böllheim vom 25. Oktober 1853 vorgeladen, 

Bei der Verhandlung der Sade in biefer Sigung gaben 
nun die drei Angeklagten, nad geleiftetem gefeplihen Zeugen» 
eid, über deffen Wichtigkeit fle der kgl. Friedensrichter vorher 
belehrt hatte, folgende in der Hauptſache übereinfimmende Ers 
Härung ab: 

„Sie feyen am Abend bes 30. September 1853 mitein« 
"ander von Standenbühl nad Dreifen gegangen; an der Drets 
wfener Brüde feyen drei Burfche zu ihnen gelommen, von denen 
"der Cine, in welchem fie mit aller Beftimmtheit den Johann 
„Phllipp Bayer erfannt hätten, dem Martin Reeb, ohne alle 
„Beranlafjung, mehrere Fauſtſchläge auf den Kopf verfegt Habe.“ 

Die Angeklagten Reichert und Reeb gaben noch weiter an, 
fie Hätten in einem Begleiter des Bayer einen gewiſſen Küh— 
ling erfannt, und Reeb fügte bei, daß, als fie fpäter durch 
Dreifen gegangen, hätten die drei Burfche wieder beifammen 
geanden, wo Kühling ihm auf feine Beſchwerde wegen der 
erlittenen Mifhandlung erwiedert habe: „wenn er nicht flille 
ſey, fblage er ihm auf den Kopf." 

Bayer ftellte niht nur die Mißhandlung in Abrebe, ſon— 
bern betbeuerte, damals gar nicht an ben bezeichneten Ort gt» 
fommen zu feyn, was den Friedensrichter veranlaßte, bie 
Zeugen nochmals zur Angabe der Wahrheit aufzufordern. Sie 
blieben jedoch auf ihrer Erklärung, namentlich darauf beftchen, 
daf fie den Bayer beſtimmt erfannt hätten, Diefer berief ih 
bageaen auf feine damaligen Begleiter, den erwähnten a = 
und Anton Hoffmann. Da jedoch Erfterer angeblich dem Ree 
mit Schlägen gedroht haben follte, jo nahm ber Friedensrich— 
ter bei ber übereinſtimmenden Ausfage von drei Zeugen barauf 
feine Rüdfiht und verurtheilte den Bayer, als der Gewaltthär 
tigfeiten ſchuldig, zu einer Gefängniäftrafe von einem Tage 
und unter Berantmortlichkeit feines Baterd zu ben Koſten. 

Weil bem als fehr braver Burſche bekannten Bayer Miß— 
bandblungen nicht zugetraut wurden und auch viele Perſonen 
mußten, baß berfelbe an dem fraglichen Abend nit aus dem 
Dorfe gefommen war, verbreitete ſich bald bad Gerät, bie 
brei Angeklagten hätten falfhes Zeugniß gegen ihn abgelegt; 
ber Adersmann Siegel von Dreifen fand fi fogar veranlaft, 
ber Fönigl. Gendarmerie von dem Beftchen eines beffallfigen 
Verdachtes Anzeige zu machen. 

Es wurde durch die eingeleitete Unterſuchung konſtatirt, 
daß ein gewiſſer Johann Adelhard von Dreiſen, nach eigenem 
Eingeſtändniß, bie Mißhandlung an Reeb verübt hat. Dieſer 
wollte mit zwei Conſorten im Walde Holz holen. Bor dem 
Dorfe Hörten fie Iautes Schreien auf ber Straße — ben Ruf: 





eder, Struve w. dal. An der nahen Brüde. 
ortwechfel, worauf Adelharbd D 


m t ben Lärmenden in 


beſindlichen Reeb einen Schlag. ins Augeſicht verfegte, Die 
Begleiter Adelpards hatten wohl ſogleich bei mehreren 
nen geäußert, daß Bayer anfulbig ſeb, ohne ſich mäßer über 

hren Cameraden nicht blos⸗ 
als aber Bayer geſtraft worden war, 


ben Vorfall auszufprechen, weil fie 
ſtellen wollten. 





















Deriteinerungen. 
Montag den 27. Februar 1854 und am 
folgenden Tage, jedeomal Vormittags um 
9 Uhr, auf dem Mühlthaler Hofe, 
laßt Chriſtian Stal ter daſelbſt feine Mos 
bilien, das Vieh gegen baate Zahlung und 
die übrigen Grgenflände auf Borg, ver 
ſteigern, naͤmlich: 
5 Pferde, 6 Kühe, ale 
ru 3 Faſſel, 3 Stiere, ag 
1 Rind, SO Schafe, 
’ 4. Char-ı-bane, 5 
MM \ Wagen, 1 Karren, Ri 
14 la, 4 &gs 
gen, Ketten, Dielen, Leitern, 
ol;, mehrere. Faͤſſer von 1 Om bis 3 
uder, Bütten, eine. vollländige Braunt⸗ 
weinbrennerei mit. zwei Keſſeln; — ferner 
2 Kleiderfchränfe, + Commode, 1 Schreib: 
pult, 1. Küchenfchranf, + Kiſten, 14 Bat 
ten, Bettladen, Weißzeng, Hanf und Garn, 
Tiſche, Stühle, Küchengefchirr, Zinn, Pors 
zellain und fonftigen Hausrath. 
Zweibrüden, im Februar 1854. 
Schuler, f. Notär. 
Freitag den 24 Februar 1854, Bor: 
mittags 9 Uhr, zu Kropp, läßt Valen⸗ 
tin Schneider’s Wittwe, in ihrer Ber 
hauſung daſelbſt, nachverzeichnete Mobilien, 
auf Borg, verſteigern, ale: 
3 Pferde, 1 Kuh mit 
— Kalb, 1Kuh, Ltrag- 
bares Rind, 1 Rind, z 
1 Stier, 2 Schafe; — 1 Wagen, Pilüge, 
Eggen, Ketten und ſonſtige Adergeräthy 
ſchaften; eine Partie Heu und Strohz — 
ferner Bettung, Getüch, Küchengeſchirr, 
zwei Schranke und ſonſtiger Hausrath. 
Schuler, k. Notar. 
2 Freitag den 3. März 1854, Nady 
— 2 Uhr, zu Zweibrücken, in 
dein Haufe des verlebten Schneiders 
Kaufmann in der Hintergaffe, 
werden de aus der Nachlaffenichaft def: 
ſelben herrührenden Mobilien, gegen baare 
Zahlung, verfieigert, ale: 1 Gonmode, 3 
Tiſche, 1 Küchenfchranf, 1 Kleiderfchranf, 
Bettladen, Manns-— und Weibsfleider, 20 
Straͤnge Garn, 1 filberne Uhr, Bettung, 
Getüch, Küchengeſchirr von Zinn und Eis 
fen, Sowie Küchengeräthe ıc. 
Geßner, al. Notar. 
2°] Wiontag Den ZU. gebraar dieſes Jahre, 
des Vormittags um 10 Uhr, auf dem 
Stadthauſe zu Hornbach, werden burd) 
das Bürgermeifteramt Hornbach 83 Stück 
Pappeln, zu Sägllögen geeignet und an 
der Straße von Hornbach nach Zweibrük— 
ken liegend, Tehin in jeder Beziehung gut 
abzufahren, öffentlich auf mehrmonatlichen 
Credit, meiſtbietend verſteigert werden. 
— 109 Mittwoch den 8. Marz 1864, 
13} Morgens 10 Uhr, im Stadthauſe 
EHER zu Zweibrüden, werden die nach— 
ftebend verauſchlagten Arbiiuu über Die 
Erweiterungder biefigen Fruchthalle, mittelſt 
Verfteigerung, vergeben, namlich: 


ı zur Anzeige kam. 
Bar 


erſo⸗ 





hielten 

1) Die Erdarbeiten, veranſchlagt fl. - fr 

5 ee ABE82 
9 » Maäurerarbeiten, veran« 

fhlagt zu. . + 3205 22 
3) ""@teinhauerarbeiten, vers 

anſchlagt au... . 1884 34 
4) + Zimmermanng-Arbeiten, 

veranfchlagt Zu. . . 2972 5 
5) «„Dachdeckerarbeiten, ver⸗ 

anſchlagt z170656 
6) + Schreiner: und Glaſerar⸗ 

beiten, veranſchlagt zu 1737 52 
 » Schlofferarbeiten,  ver- 

anfchlage zu: . . . 4518 50 
8) ” Anftreicherarbeiten, vers 

anfchlagt u... 182 19 


Pläne, Koftenamichlag und Bedingniß— 
heft liegen zur Einſicht bier offen. 
Zweibrüden, ben 27. Jannar 1854 
, Das Bürgermeilteramt, 
Stengel. 


Dermiſchte Beranntmachungen 


(2 Bekanntmachung. 
Mir Genehmigung bober fal. 
Regierung wird Daher ım 


Homburg — alljährlıd 


ein Pferdemarkt 
abgehalten. . 

Der Tag deffelben iſt auf den 19. März 
beſtimmt. Faͤllt vieler Tag auf einen 
Sonntag, fo wird die Berlogung des Mark 
tes vorher bekaunt gegeben, und wird da: 
ber aus dem nämlichen Grunde in dieſem 
Sabre der Markt erſt j { 
Montags, den 20, März naͤchſthin, 
ſtattfinden. 

Bei Publikation dieſes Marktes erlaubt 
man ſich einfach auf die höchſt geeignete 
Lage der Stadt Homburg, insbeſondere 
aber darauf aufmerffam zu madhen, daß 
in deren nächften Umgebung (Umfreis von 
mehreren Stunden) die Pferdezucht haupt: 
fächlich und in der berühmten Zweibrücker 
Race cultivirt wird. 

Homburg in der bayer. Rheinpfalz, am 
10. Februar 1854. 

Das Bürgermeilteramt, 
Frech 
12) Brujtbonbons 
als ausgezeichnetes Linderungsmittel gegen 


Huſten, Heiferkeit, Hals» und Bruſtbeſchwer—⸗ 
den, das Loth zu 5 fr., find zu haben bei 


P. J. Nömer. 





[12] 





gerlethen fie fie es für Pflicht, bie Wahrheit zu geſtehen, BR die Sache 


Geſchwornen ſchöpften jedoch aus den öffentlichen Ver— 
handlungen Die Ueberzeugung nicht, daß die drei Angeklagten, 
weiche eines guten Rufes genießen, gegen beſſeres Wiffen 
falſches Zeugniß abgelegt hatten; fie wurden für nichtſchuldig 
erklärt und fofort in Freiheit geſetzt. 





Zweibrücker Yiedertafel, 


[3’] Sonntag den 19. Februar 1854, 
Abente 7 Uhr, j 


im Gafinofaale: *— 
Fattnachts - Production 


zum Belten 
der Caſſe des Kacilicnvereins, 


Billets zu 24 fr. und für Schüler hie⸗ 
figer Anftalten zu 12 fr. ſind bei dem 
Herren Cart Yang und Joferh Schaler, 
ſewie an der Caſſe zu haben. 


Heute Sonntag den 19. Februar 


Ball 





—ñ i — 


— 


bei F.Seel in Irheim. 


Täglich ftriſche 
Bierhefe, 
zur Feinbäckerei gerignet, die Maas z 
24 fr, aufm Tivoli, 





nämlich: Europäiſche Türkei in + Blatt. 
Galizien, Siebenbürgen, in { Blatt, 
Boenien, Serbien, Monteucgro, 
Kroatien, Slavonien in 1 Blatt, 

zu 54 fr. zu haben in der Nitter "schen 

Buchhandlung in Zweibrüden, 





Ausgegeben wurde und iſt durch alle 
Buchhandlungen und Poflerpeditionen des 
In- und Auslandes ehne Preiserhöhung 
zu bezichen, in Zweibrücken durd Fr. 
Yehmann, die Quartalſchrift: 


kath. brarrer amd Scrulinfoettor. 
Preis für den Jahrgang 1 Rehle. oder 
1 fl. 45 fr. rhein. 

Die Empfehlungen geiftt. und weltl. hoher 
Behörden, ſowie div günſtigen Beſprechun— 
gen in allen padag. Zeitſchriften über unfern 
Schulfreund haben bisher bei jedem Jahre 
gang ſich vermehrt, 

Trier, Dezember 1853. 

Die Bertagebandlung, F. U. Gall, 








Berichtigung 2 In der Anzeige von Bud: 
bindter Fehmaun im legten Wohenbtatte Nro. 
21 Ice man: „Menue protet. Katechiemen, un batb 
Leder gebunden, & AL Br. ſtatt 10 fr. 


; „o N V m 1 > 
ar #5‘ Gy | u Da 
Stollwerf’fchen Brüft Spabons, 
wach der Gompofition des Kgl. Gch. Hofrathes und Profeſſors Hru. Dr. Flariess 
in Bonn und atreftirt von vielen berubmton Aerzten Deutſchlands, ſowie Privaten 
find bier in Zwetbrüden, das Paquet a # gr. oder 14 fr, nur allein ächt zu haben bei 


Köln am Rh., im Februar 1854. 


Ham L. G. end. 


Franz Stollwerf, Hof-Lieferant. 





Druck der ©, Nitter schen Buchdruckerei in Zweibrücken. 
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2weibrücker 


Wochen⸗Blatt. 





[E37 m mit feinem Unterbaftüngäbfette: „Pfälzifche Blätter“ 


ochemlich dreimal: Dienstag, Freitag mb Bonıtag. — 


Mreiß: bei der Erp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. AInferäte: 3 Kt. für die breifpaltige Zeite ; wo die Redakt. Auskunft ertheilt: 4 Kr. 


BDBayverın 


Münden, 13. Febr. Trof dem ſtarken Schneefall wird 
an der Induſtriehalle rüfig gearbeitet. Die äußern Umfaffunge- 
manern. find beinahe vollendet und eben fo das hölzerne Gerät 
im Zransfept. Die Aufftellung des Materials foll und wird 
entraetmäßig am 4. März brginnen, und das Gebäude jelbit 
am 8. Sunı vollendet „übergeben werben. Ueber die innere 
Verteilung der ausgeſtellten Gegenflände hat man ſich befannt» 
Ha.für die Morime entſchieden: die Probufte nicht nah ihrem 
Urfprung, ſondern nah Gattungen zu unterſcheiden. Demgemäß 
bat man eine Trennung. in, 12 Gruppen beſchloſſen, nämlid: 
1) Mineralien und Brennftoffe, 2) landwirthſchaftliche Erzeug⸗ 
niffe, 3) SHremitalten und Karben, 4) Nahrungsmittel und Häusliche 
Gorfuntionsgegenftäude, mworunter auch Seifen und Beleud: 
hinneftoffe zählen, — 6) Inſtrumente, 7) Geſpinnſte 
und Gewebe, 8) Metallwaren und Waffen, 9) Glas und 
iederte Waaren, 10) Holgwnaren und Kurzwaaren, 11) Papier-, 
Schreib⸗ und Drudwaaren, 12) alle eiftungen ber bilpenben 
Künfte, foſern fie Segenſtände der Ausftellumg werden können. 
Für ie dieſer @ruppen find wieber befondere Untereommiffionen 
aebilbet worben: im Ganzen neunzig und etlihe Mitglieder. 


—Donaufürſtenthümer. 


Bon ber Donau, 11. Febt. Selt eintgen Tagen bes 

fh der türkifche Oberfeldherr Omer Paſcha In Widdin. 

1 Bafya , det Organiſator särkifcger Reſerven ans früheren 
Jehren, blirb in Schumiu als Obercommundant ‚der auf ber 
Baltanlinie aufgeftellten Armee; die noch immer durch neue 
Truppen verfbärtt wird, In der werloffenen Woche Iangte ein 
Train fchweren Geſchutzes in Wibdim an, welchem ein preußtfcher 
Gröffigier als Inſpector vorſteht. Im bem äußerſten Weſten 
en (Sri Widdin) iſt jegt eine Streitkraft von nahe 
as 70, Mann  beifammen, und der Oberfeldhert traf bie 
Diepofition, daß bie Truppen innerhalb I3—4 Tagen auf einem 
befiimsinten Punkte ins Gefecht oder zuim Donawübergang rüden 
Färinien. & Die großtn Anftrengungen 4 Paſchas, die Ruffen 
an > mitten re und nn ee ae 
von afat intern, en R dem offiedellen 
Ei etw bat bie — Ge agung von Widdin in ben 
blutigen Gefechten, welche feit 31. Dez. v. 3. bis zur Stunde 
mit mehr oder weniger Heftigkelt fortdauerten, über Mann 
ihrer Kern en verloren. 6 verficht fih von ſelbſt, daß 
auch den kalſ. ruſſiſchen Regimentern vor Kalafat, in 
der ungeſunden Donaugegend namentlich viel am Sumpffieber 
läben, bie Reihen ſehr gelihtet wurden, wie ed bei ber aner= 
Kannten Tapferkeit ber fi entgegenftchenden Krieger auch nicht 
andırd ‚fepn Tann. — Intereffant find die Nachrichten aus 
Abrianopel, vom ‚29. Januar. uhlis Paſcha, Fürſt ©, 
Sturbza, Sohn bei Fuürſten vom der Moldau — hielt an 
der Spihe von ‚neuereirten türfifhen Koſaken feinen Ginzug 
im die zweite. Hauptflabi ber europälſchen Türkel. Mn biefe 
Koſaken ſchloſſen ſich andere chriſtliche Freiwillige unter bem 
Sommanbo bed Majors Leben (eines Oeſterreichers) an. Die 
babe Bevölterung und bie ganze Garnifon von Adrianopel war 
auf den Beinen; der Gouverneur Mehemed Paſcha, der Kofalen- 
Heitmann Gabir Paſcha und bie türkiihen Beamien erwarteten 
am Thor biefe chriſtlichen Kämpfer für den Koran, Im Palaft 
bes Gouverneurs 'wurben bie mit einem Halbmond und einem 


Dienstag, 21. Februar 


1854. 


Kreuz als Symbol gezierten Bahnen vom griechiſchen Erzblſchof 
eingeweiht, und der Kofakenhäuptling Tſchalkowoli rief: „GEwig 
lebe der Sultan!a in melden Ruf die andern enthuſiaſtiſch eins 
ftimmiten. Ges läßt fi nicht leugnen, bag der Gindruf diefer 
Scene auf die Türken ein gewaltiger war. Auffallend ift es 
nur, daß die Bulgaren ganz ernſt geſtimmt blieben, offenbar 
weil der niedere Klerus mit dem Verfahren des Eizbiſchofe 
nicht einverftanden zu feyn, ja fogar unter einem andern Gi 
flug zu ſtehen ſcheint und feinerfelts auf die Bulgaren wirkt, 
Wir werden da noch ſeltſame Entwicklungen erleben ! 





A. KRranzbühler, verantwortle Redakteur u. Verleger. 





* Alfiien - Berbandlungen. 


Gigungen vom 17. und 18. Februar. 


BZu Aufanug des Nonats Nöbeniber vorigen Jahrd vers 
breutie ſich die Runde don einem in der Gemeinde Medenheim 
‚ vetibren ſchweren Berbtechen, welche mit Schreden und Schmerz 
vernommen wurde; Gefühle des Mitteldbs für das unſchuldige 
Opfer der Habgier — far feine unglüdtichen Berwiandien —* 
‚felten mit am Grbitterung grenzender Entrüſtung genen das 
Raubrpier in menſchlicher Geſtalt, welches nun durch den rächenden 
Arm der Gerechtigkeit den Lohn feines Frevels gegen die Natur 
ı wie gegen das’ Geſetz empfangen hat. 
| Wären 2 agen fand vor den Sthrauken dre 
Aſſiſengerichts Georg’ Riedel, Schneider von Häßloch, unter 
der Anklage eines zum Zwecke des Diebſfahlo an einem zwölf: 
ı en Kinde mit Vorbedacht veräbten Mordes. Der An oh, 
ein Masin von I0 Jahren, iſt mitnerer Größe; bie blaffe Geſichts 
(Nam, contraftirend mit fpärlichen ſchwarzen — bt ihm eh. 
trankhaftes Auefepen, Seine wirkliche over erheuchelie Schwäche 
'mädyte «6 zweifelhaft, ob die Berbatiblungen zu Gribe geführt 
werben wlürben: 

Die wefentligen Mowtente der Progebur t "wir in 
der Reihenfolge mit, wie fie in der dirrch dem kal. Geueral⸗ 
en Herru v. Schmitt rebigirten Anflageacte ent= 

n fin 

Der Schullchrer Adam Braun zu Meckenheim begab ſich 
am 27. Dftober vorigen Jahre, des Morgens um 9 Uhr, mit 
feinen beiden Söhnen in elmen Weinberg, um zu berdften. 
Die Ghefrau Braun war den Vormittag über im Hauſe der 
"Art beichäftigt, daß ſie nad) und nach deſſen ſämmtliche Räums 
lichteiten betrat. * Mittag brachte fie ihren Angehörl 
das Eſſen und es blieb Niemand zu Haufe, als Ihr 12 Ja 
'altes Toͤchterchen Eliſabetha, zur Aufſicht über das kleinſie Im’ 
der Wiege liegende Kind. 
! Um biefelbe Zeit befhäftigte ſich Babelte Ohler in ber, . 
im zweiten Stode ihres nahen elterlichen Haujes beſindlichen 
Kühe umb hörte plöglih vom dem Braun'ſchen Speidger her 
einen Lärm, wie wenn Jemand über bie Treppe berabipri 
'und eine zweite Perfom nach ſich ziehe. Faſt gleichzeitig hörte 
fie die Metne Ellſabetha die Worte ansrufen: „Ach Gott, laßt 
mid) doch gehen! Mh Gott, a Gott, laft mich do gehen!“ 
ae —*— on er ein —* wle went 

eman auf bem tr liegenden Spreubau ums 

gefchleubert werbe. Babette Ohler ſtellte ih Ya — 3328 
‚en vor ihr offenes Rüchenfeufter, um zu fehen, was weiter in 


bem Nachbarhauſe vorgehe. Ginige Augenblide war es ftill, 
dann vernahm fie dasſelbe Jammern der Ellſabelh Braummieder 


in ben Worten: „Ach Bott, lapt ich wur geben, id will Guch 
ja Alles geben; mein lieb’ Baterle tft BrImien las vie DNer,“ 


welche anfänglih nur an eine Häusliche Züchtigung gedacht hatte, 
jest ein helles Klopfen und barauf ein ſtarkes Schuaufen (nad) 
ihrem Ausdrud, wie wenn ein Stüd Vleh abgefhlanter, würde) 






hörte, überfiel fie ein entfegliies Ahnen. fh nahdem 
fie erfahren, daß die Glijabeiha Braik ie 2 
ihre zwei Nachban Salaınon Weill ind dreae Groe 


Hilfe herbei. veſen Belden geſellten ſich Dhllipp Beibert 
und Heinrich Forſchner, melde das Be aufs 
ſprengten. Babette Obler lief ſchnell an die Gartenthüre, durch 
welche man vom Felde aus in bad Haus gelangt; fie fand dieje 
Thüre offen, konnte aber. nah und ferne Niemanden. erbliden. 
Bros; Forſchner und Seibert eilten auf den Speicher. Erſterer 
börte dafeibft ein Röcheln und bemerkte Rieidungeflüde in einem 
großen Spreubaufen, an welden Kleidungeſtücken er die Glifa- 
betha Brain hervorzog. 
befeitigt hatte, ſah er, daß das Mädchen blutete und wie tobt 
war, Nachdem man basjelbe auf ein Bett im untern Stod 
gelegt und abgewaſchen hatte, zeigten fi gräßliche Wunben an 
deffen Kopfe und Halſe. Die Bemühungen des fogleich herbei— 
gebolten We waren vergeblih, das Kind Fam nicht mehr 
zum Bewußiſeyn und verfchled bald; fein letztes und einziges 
Wort war ein Ruf'nach der Mutter. 

Bei der am folgenden Tage vorgenommenen Section fanden 
fih, außer. verfgiedenen blauen, Mälern und Dautabjhärfungen, 
an bem Kopfe der Leiche allein 15 Wunden, die theild bis auf 


den Knochen drangen; am Halſe klaffte eine tiefe, 10 Gentis‘ 


meter lange Wunde. Der Adl. Kantonsatzt erklärte in feinem 
Gutachten, daß Glifabetba Braun am biefen Beſchädigungen — 
alfo eines gewaltiamen Todes geſtorben ift. und daß Bie..erlittes 


nen Berlegungen -notbwendig- unmittelbar tödtlich-gewefen-fegen: - 


Das Hand, An welchem bie ſchauderhafte That verübt 
wurde, liegt an der Hauptftraße der Gemeinde Medenheim. Auf 
dem Speicher befindet fi ein. Kamin, in beffen Höhlung Ader- 
baumerkjenge aufbewahrt zu, werden pflegten. Bon diefen wurde 


eine. Dade ohne Stiel, die; an ber Schneide Blutſpuren erkennen 


ließ, im gerichtlichen Beſchlag genommen, . In der: neben dem 


Speicher, befindligen Kammer jhanden «in Kleiderſch raul, eine 
Commode, ein Scheibpult und eine Kilte: Aus diefem Kleider: 


ihranfe war eine filberne Taſchenuht geſtohlen z bie. Schubladen 
der ‚übrigen. Möbel waren aufgezogen und deren Juhalt „in 
Uuerbnung gebracht. Unter ber theilweife- wit Blut getsänkien 
Epreu, in ber das Kind gefunden wurde, ‚entdedfte man einen 
mit; Blut, befleckten Ziegelflein, woran Haare hingen, die mit 
denen, der Eliſabetha Braun volle Achnligpfeis hatten, An bers 
ſelben Stelle lag auch das Tiſchmeſſer, welches dieſelbe grwöhn⸗ 
lich ins Gebrauch hatte, 


ftatitten Berlezungen gar wohl gedient haben. Auf dem Speicher 
felbR, fowie auf der Treppe waren eine Menge Bintipuren er⸗ 
ſichtlichz an einem Meblkaften zeigte ſich eim größerer Blutflech, 
gleihlam ald hätte eine blutige Hand beim Aufüchen eines 
Menſchen aus knieender Stelung. ſich hier geſtützt. Als bie 


Ehefrau Braun ihr Haus verlleß, Rand das Hofthot offen, : 


während ed bie Babette Ohler unb ihre Begleiter verſchloſſen 
fanden. Die an bdiefem Thore wahrgenommenen Epuren von 
Blut und Spreu bewitſen unverkennbar, daß es durch den 
Mörder verſchloſſen worden war. 

Der: Lehrer Braun wurde vor einigen Jahren jhon einmal 
beſtohlen, weßhalb er feinen Geldvorrath nicht mehr im Echranfe 


aufbewahrte, fondern ihn in bem Spreuhaufen anf. dem Speicher‘ 


verſteckte. Wie aus dem Kleiderfchrant die Taſchenuhr, fo war 
au das Säckchen mit. dem Gelde gefiohlen — alſo gleichteitig 
mit dem vorbebadten Morbe und in ımmittelbaret Verbindung 
mit demfelben ein Diebftahl verübt worden, welcher Diebſtahl 
einen Theil der Anklage und zugleich einen erſchwerenden Um— 
ſtand bildete, 

Daß der Mord vorbedacht war, ergab fi aus der großen 
Zahl und Befcyaffenheit ber Wunden, aus dem Zwede derfelben 
unb aus der darauf verwendeten Zeitz hauptſächlich aber aus 
der Audfage der Zeugin Ohler, nad welcher das Opfer des 
Bexbrechens lange ums Leber flehte und Alles herzugeben ver— 
ſprach. Dieſe Ansfage blieb auch nicht iſolirtz fie fand bie 
vollſte Unterftüßung in ber Depofition des Zeugen Philipp Jakob 
Ohler. ‚Derfelbe war. in feinem an das Haus bes Lehrers 
Braun grenzenden Hofe beſchäftigt, als er in jenem Haufe ein 


man möge-Licht herbeibringen. 


Als Gros die fie bededende Spreu- 


Der kgl. Kantonsarzt erklärte, dieſe 
Gegenſtaände könnten zur Beibringung der an ber Leiche cou— 


Laufen und Jammern en ar ihien ihm, als ob Jemand 
von eins Andern umihergeihlendert werde. Obler erkannte 
die Stiuime dor weinenden Suſabetha Braun und glaubte ein 
Geruſch zu Gernehnren, wie mern, ein Menſch mit den Füßen 
in Spreu flampfte. In die Braun’ihe Wohnung eilend, fam 
er gerade an, als der Zeuge Gros bad vermmmbete Kind die 
Treppe berabtrug, x 
a bob, Aufiht der präfihen Wunden fein Zweifel über 
Eheihchen: Ormaıyat vefkgen konnte, begaben fi mehrere 
Anker nohmals. auf den “ingwiihen. beriägloffen gewefenen 
peſher, wen ben len Fatls noch Anweienden Moördet feſtzunehmen. 
Nach kurzem vergebtihen Suchen rief Philipp Jakob Shler, 
Jakob Ohler ſtieß mis ein 
Inſtrumente einigemgl in einen Spreuhaufen und fühlend, 3 
n 


„er nicht auf den Boden kam, trat er erſchrocken zurüd, 


diefem Augenblide rief Johaun Herrmand: „Da if eria Su 
ber That kroch jegt ein Menſch auf Händen und Füßen aus 


"dem im einen‘ Behälter befindlichen Meinereı Ep enfaufen, herz 


vor, wobei berielbe, indem er fib zum Aufftehen ben Tinen® 
Arm ftügte, mit dem andern ijchnell in die Speeu-fubr,. en 
ber Stelle, wohin bieier Menſch — ber Heutige Angeklagte — 
in die Spreu gegriffen hatte, fand man fpäter die aus dem 


 Kleiderfhraufe entfommene Uhr. 2.5 


J 4 * 
Rledel ließ ſich zanz ruhig ale Mörder behandeln und feſt 
nehmen. Verſicherungen ſeinet Unſchulb, oder die Behauptung 


eines’ Irtthums börte mÄn bon ihm ebenfowenig, als eine-ber 


Ausflüdste, die er Tpärer ſo veichlich vorbrachte. Im Hofe des 


Burgermeiſters war er immt wit großer Anftrei gung ‚vor ber 
Wuth ber Einwohner — beſonders des weiblichen Theils ders 
ſelben — 
ſchlägen 


ſchützenz doch würde Ihm, auher einigen Fauſt⸗ 
Fußtritlen, weiter kein’ Leid zugefügt. 


Anden Muftand,. daß der Augeklagte unmittelbar nad 
der That an dem Schauplage derſelben verftedt gefunden wor» 
den if, reiheten ſſh noch viele ihn ſchwer belaftende Momente.-, 
Man fand in deſſen Dofontafhe das. dem Lehrer Braun ent= , 
wendete Gelbfädten, 48 fl. enthalteud. Au dem linfen Knie 
Riedels zeigte ih ein grogen mit Spreu beftebter Blurflede 
aber feine Verlegung, Die. iquere Zläbe feiner „Hände un 
feiner Rleidunggliüfe waren er Blut beilcde. Ein Wingerts- 


meſſer, wit wel, nn dem Gutachten des Gerichtäärzted, 
n 


namentlid die Shniitwunden. belgebracht worden jepn mochten, 
wurde, ebenfalld mit Blut und Spreu bedeckt, an dem Plabe, 
wo das Kind’ gelegen Halte, gefunden! Der Angeklagte erklärte 
bei⸗Vorzeigen dieſes Meſſers, es gehöre nicht ihm; doch konnte 
ein Eigenthũmer deſſelben nicht ermittelt werben... Riebel gabii 
feinen Namen und Wohnort an, unter den Beifügen, er ſey 
mit; deu, anderan Leuten auf den» Schulspetdher  gekonmmen , : num 
den, Mörder: zu ſuchen, Auf die Fragr, wie er im bie Spreu 


"ankommen, amkmortete erh mfle, baden mich Hineingeftopen zu 


auf bie ‚Frage, aber, wie er zu dem Grfbe gelangte, gab ex 
feine Antwort. Geſchloſſen auf das Gemeindehaus gebracht, 
machte Riedel dem Bürgermelter Folgende Erklärung i: „Ich 
„war am Bebirg — zu: Deidesheim. Als 23 fbüeiite, bin ich 
„mit der Meniherimenge im: das Braun’ihe Haus gelaufen. 
„Wel ich fremd bin und die Leute fo wäſt thaten, habe: ich 
„mich aus Furcht im dem Spreuhaufen verfledt. Das Gelb 
„babe id) in dem Spreubaufen gefunden.“ 


Bin Brüder des ermorbeten Mädchens bielt dem Angeklag— 
ten unter Thränen dor, wie er Das habe thun können, ba er 
doch nur Gütes vom ihnen gemoffen, worauf biefer erwiederte: 
"Brorg,'fey zufrieden, es wird ſich Alles berausftellen.n Bor 
die Reiche elidert, beiheuerte Riedel feine Unſchuld, wiederholt 
behauptenb, er ſey, wie afle Leute, ins Shuhaus grkommen, 
ale es geſtürmt habe, Ge ſtürmte aber damals gar nicht; 
der Bürtgermeiſter hatte bloß fo Taut, daß es Miebel leicht 
hören konnte, befchlen, man folle flürmen, Yruerkieur maden 
und dem Mörder nachſetztn, was ſedoch Alles wnterbiieb, weil 
derielbe- Bor dem Anziehen der Glocken bereits feitgenommen 
war,‘ Der anmefende praktiſche Arzt Dr. Schulg von Deited- 
beim befragte den Angeflogten, »b er, init der Glifabeiha Bram 
gefprochen babe, und hielt bemfelben auf bie bejahende Ant» 
wort vor, daß er fonah au ſchon in bem Hauſe geweſen 
ſeyn müffe. Auf diefe Bemerkung wußte Riedel Feine Antwort 
zu geben und mar fehr verlegen. Auf den Borhalt, wie er 
ein fo unſchuldiges Wefen babe morden können, erwiederte der= 
ſelbe, er lönne nicht fagen, wer dies gethan ; es fey himmel= 
ſchreiendz er babe es um fo weniger getban, als er in dem 
Schulhauſe mande Wohlthat empfangen. 


fol — faud vor dem fün Ta a j 
das ot des Angeklagten — ——————— 
ya —— en — frũheren ben, er habe 
dem Mörder auf vdem Speicher suchen helfen ** bei‘ biefer | 


Gelegenheit das in der Spreu gefundene | 
* um es dem Gigenthümer zuäuftellen. Alle Ausflücte 

n jedech durch eine Reihe von Zeugen widerlegt. Kein. 
Denfe hatte ben Angeklagten im Braun’ihen Haufe erblidt, 
bis man ihn in dem Spreuhaufen entdedte. Wiedel behauptete, 
dad Blut an feinem Körper rühre) von! einer Runde) am Kopfe 


elöfähen, einigen F 


sera’ Diefe Berlegung batte er aber erfi auf der Wachtſtube 
—5 rend ſeine ände, — * leider ſchon früher blutig 
ware. U — verwickelte ſich Riedel in die —— Wider: 
prũche und erklärte ugen,. name 
ich zwei Frauen, d —X — ee et 
zeſchen ıpniten; > Für Lügner, bie bei den fhlechten Zeiten Etwas 


dienen wollten. Die Menſchheit ſey gegeuwãrtig ſo — 
man Banden dergieichen wohl zutrauen fõuue. ı 


leder bie "Frage, 96 der Angeklagte ein Denk, ga dem 
ein fo ſchweres Verbrechen — dürfe, gab ſeine 
anne — Aufſchl Kaum 19 Fahre alt, 
A ri 23 unter erfchweienden Ums 
ft ag &, — in Betracht feiner moraliſchen 
Fa ai — —JD— Sefängnißitxafe verurtheilt 
und. ale ei ven ‚fünf ‚weiteter Jahre unter Polizeiauffiht , 
RN Gehängnißfrafe verbüßte er im Gentrafgefängniffe 
zu affe elautern, 


wo €: wegen ſchlechten Betrggens auch 
mehrere Disziplinarirafen erbiel. Im Jahre 1853 wurde 
Monaten und wegen 


Reedereien 3 
Monaten Gefängniß TEN. 


auf dem: Felde 
Angler ee 
„Georg Riedel Acht ‚dem Yen ‚Rufezı oſcheu, 
ediſo —* — — eu 67° t | *4 
der Welt umher. Dan iR hier in ge &emeinde < Ei 
ber Anfiht, er habe fih Mittel erftehlen wollen ’ um 


nach Amerifa auswandern zu können.“ 
Binem Zeugen HN im —3*63 Zafie —* hehe 
>" piefer' babe ihn ſchon ein⸗ 


in. * Am 
A hie Fi 'geflürzt, ee num habe er ihm den Vorſchlag 
gerät‘, —— eine Räuberbande - zur bilden. Hierüber 
vide ven FöniglUnterfugungsrichter deflarationsweife dernom⸗ 
wen; machte Briebrich Riedel folgende in die Anklageafte aufs 
genomamme. Ausfnge: 

„Ald mein Bruder den Freiſchaarenzug mitgemacht hatte 
und guo des Schweiz, wo er als Alüchtling ſich einige Bet 
vaufhielt, zurüdtam , brachte er Ühren, Zerzerole und ziem« 
«lich, diel Geld, *) Nachdem ‚das Geid dur gepußt und ‚bie, 
„andern, Segenflände verfauft waren, fagte er einmal zu mir: 


* Die Auklageakte enthält bei diefer Stelle ie 


f ‚ae unbemitteite- iär 
in ie EL Kanne, Kar AT: —* 17 Bar 
te Banitan Oberläner Kiude Kan am 


MN uud $ 
berläudet) m —— ft 





inte alleıgmeisarmy) 
35 a, d sole ſhon arfeflend befmegen find * 
rin verſtoßen. Wir: ſollten gecadezu überall ſtehlen, 
uno Ton mut Eileen bee Rotär hier iſt aAuch ein * bube, 
‚mfeht. ſich in bie. Stube und: nimmt das Geid ein, während 
„fi. andere Leute [binden und plagen Müflen; dem follten Be 
walles Geld Holen; un db wenneretwardazgu fömmt, ſchlagt 
„man ibm Gtiwad,auf. den Kopf. Diefe Aeußerung 
meines Bruders veranlaßten mic, ihu gänzlich Eh “ 
verbieten. Ich wurde in. der Gempinde mehrmals * 
vwarum ich nicht mehr mit meinem —— Ainge , worauf 
„zus Antwort nad: wwWenn ich biefem gefolgt hätte, wäre 
längft wieder dahin gefommen, wo ich bereit, Ihon war, 


Nachdem 29 Blaſtungkzeugen Vernommen taten, ent⸗ 
widelie, ber Here General- Staatöproenrator v. Schmitt bie 
Sründe zu Unterflügung ber Anklage; bie Wirkung feines Vor⸗ 
trags, ber mit dem Ausrufe (bloß: 
‚ih uldige Blut ſchreit laut auf zum Himmelle war 
erſchütterndl! Manche Thräne floß — anıdem Angeklagten ſah 
man fein Zeichen der Rührung:: 

Der Bertheidiger, Herr Advofat Bollmar, Hatte bet ber 
"Saälage und dem’ Lhuimund des Angeklagten einen höchſt uns 
günftigen Stanbpunftz er trug dem Geſchwornengericht Das 
vor, wadı mögliche eife die Belaftungsınomente zu ſchwaͤchen 
uns bie That in mild em bichte erſcheinen zu laſſen geeignet war. 

Nach einer bung. von 15 Minuten gab bie Jury 1 
—E ab, daß der Augeklagte eines zum Zwece bed Diebſtah 
mit Borbebadt verübten. Mordes ſchuldig ſey. 

lie das⸗Aſſiſengericht ben m Rebel zur 
zu. vollziehen auf dem „Hauptmarktplage ber 


BAT, 
Stadt Zweibrüdin — und gu. den Koften ber Prozedur, 
4 5 \Weber das Tod: Sirtbeil, noch die erzteifen — 
bes Herrn Affiienpräfidenten machten auf Riedel einen Außer« 
fe bemerkbären Eindruck 

Ru Mittagszeit wiſchen 11 und 12 Uhr wurde das ſchauder⸗ 
hafte Verbrechen verübt; * chen 11 und 12 Uhr wurde die 
vom Geſttz dietirte⸗ Strafe er’ den Verbrecher Ing) ju 
welcher Stunde wird ſie volljönen werben } I 


ER „Döndeldberist. 
Hain, 7. Febr. 
‚Tür @etreibe , fefter und, die Preiſe gingen höher. 
etivad rubiger, da es an Känfern vom Oberrhein fehlte, 
ſchaft beichränfte ſich Auf, das Gonfunr, 


ud duft: 
ER A 0 u. re 


emand hilft: 


— 








Heute war eb 
Das Pride 
Kr der Kalle war wenig 
Weizen 200 Mo. ft. 18.20 DW 18.45, - 
14. 20, Berfe 160 Pr. ft. 11 Bis 
11.20. Im Großhandel € : Weizen 19 6is 19.15. em Ar 
—— RE #545, Gerſte * 818) 14.20) niit wenig Umf 

wieder efect. Eben Brisk, per Mai The 4 Si 


‚sing wieher vichts wa. >; 





Der te ıgerun gen 
4 39 
two den 1u März 1854; Rachmit⸗ 
tage 2 Uhr, zu Irheim, in dem Wirths— 
dauſe von Junkes, laſſen, bie Peter Rebe 










+} weilerz]:. 4 
9) ', Morgen‘ 2 


» 7 · —— Ruchen Ader | ‚auf Dei: 


Rey: ——— vrben Det⸗ 


a3 


(erbrumnen , weben Wendel 
als Schuler, tal. Notär, 
a Tan Armen In u 


[51 Am Mittwoch ben 5 


Ruthem: Ader lauge 
Ahnung ‚auf Seiters, neben, Heinrich 


?. Februar 4854, bed 


mann?fchen eleute „von Srheim die] _ Graul; 
senden, auf dortigem Bann IHe- FIOY 2 Morgen Acker ‚ober dem gel am —2 2. Uhr, in 
genden Güterſtücke, auf me hrjährige Zahl⸗ Ohmbacherhubel, | nebeit —— dem Lolale der. Gewerbſchule das 
termine, zu Eigenthum verfteigern: ' mannz' hier, werben. die nächwergeichtietem, 
2°’ —— FRuthen Wird im Reber 11) a 5 18 Ruthen Acer hinter durch - Aufhebung BedıHBi Curſes 
kin neben Brüderle und Brangtieh | swäldthen,| neben Friedrich diefer Anftalt entbehrlich gewordenen Berk; 
7 — « zeuge aus ber“ mechaniſchen Werkſtaͤtte, 
vV —— ET ia, ,, ‚Neben Rir⸗ 197: 1°, Morgen 25 Ruthen Ader inider verſteigert, ale: 
er und Emwig; MDhmbacherklame neben — 1) einen große Egaliſitbank mit einem 
3) I: Morgen Ader tm‘ n Arc Horn 7 Schönborn; " Schwungrad; 





bach, neben Ludwig 

4) *, Morgen Acker in den unluiklterh! 
ya Joſeph Kohl; 

Morgen 5 Ruthen Ader auf dem 


>Gehfba dh; 


Conrad Eſchenbaum; 


thal, neben Gonrab Roth; 
07: Morgen Wied in der mittleren ı1n 1, 
Büdenalb, neben Borigem; 


13) 1°], Morgen Ude allda, neben Daniel 


19 *4. Morgen Acker am —* neben 

—“ Erden Gies 

— Pr neben Conrad Roth uud 15) 1'/, Morgen 2 Ruthen Adır alba, 

2. ), « sieben Daniel MWollenweber; 

6) */, Morgen Ader im hintern Mühle 16) 1°/, Morgen 8 Ruthen At, dieffeire 
Langenthal, neben Theobald; 

"Morgen Acker jenfeits 

thal, neben —— 


eine kleine Ciſendrehbank mit Suvort 
md 28 Dreimeifel; 

3y. eine Holzdrehbant wit,17 Drehmeiſeb; 
4) En, noch nicht ganz vollendete Dreh⸗ 
ban 

5) zwei Hofzichraubfchneidzeuge; 

6) drei Werkbänfe mit 7 Schraubitöden ; 
- 7) eine Eile mit Ventilator ; 

8) ein 

6) ein Echmiedfchraubftot. 


Lan 


id. 


"Das vergoffene um 


Im Lanfe der Woche war die Stimmung, , 


f 


41’; Branntwein abnenimteung fl, 40. , Getreide auf Lieferang 


4 And 
18) 7 (4 Morgen — am ı Iohaimn, —2 


BT Feilen, ae mmer, Zan⸗ | Srudts. Brod- u Sleiſchpreiſe der Stadt art ac * ben. 3 Kilogramm 


uf.» a. Schloffer- „ Schmied» Böufel ehe ©1892. ni 1Y, Se 
** und Drecstenwerteig, "|; Per Bentner en — Kine —— 
‚Sweibräden;: dan 27. Januar 1 —— un 2, BerR, 6A — en Ai 


as — —————— Haker, 4.35, —— N — a 38 Be ver — 

FT Montag 1. We, des RHOKNSKIOKEIGLHORIGE 

—8 Uhr, auf —* Bür vr du 
urg werden 44 Stück Pappeliiiniine, 1 ag 

an der Zweibrücer Crraße, ohntecit Dee] SE ——— 


Gedũnners liegend/ can den Meiſtbietenden 


a.. 


Douuerstag, den 23. Februar 1854, wird der zwölfjahrige Pianiſt 28 


tg, am 18. Februar 185% 


Das Bürgermeifteramt, Frech: ‚| Ernft Stöger aus Mannbeim, 
3] ©. Belanntmadung. FR unter Mitwirkung feiner 
- ven ze 8 Berwandt ulein Katintk : 
—— —— — 9 Ekhgirin — 
rer Gerhait Beide fol aß fetter, erſten Celliſten des beaterd zu Mannheim, — unterſtüht 
ed eg a durch hiefige Mufitfreunde, im Cafinofaale dahier ein Bocal» und Inftru 


on vergeben: werben. j 
Lieferungsluftige werben hiermit. einge: © mental · Concert gebeit, 


laden, ihre Gebote nach den in unſerer 
Regiſtratur * Einſicht offen liegenden AREY N —55 F RN FE 
—— 53 Ben Kr * F * Dem — 2* — zu * weiterer — die — 
fhrift: »Submifiion für die Keifelgarnitur] 5 beſtimmit iſt, ſteht der Ruf als fehr tüchtiger Clavierfpieler zur Seite. Im Uebrigen 
für Gerhard-Grubes, ung einzureichen. erbürgt der Name SHeinefetter und das treffliche Programm dem Publikum einen 

Sad en Par muſikaliſchen Genuß und es iſt deßhalb gewiß zu hoffen, daß fi ber 


34 Pe ehrt. 1854 Kunſtſinn Zweibrüdend in aller Weile audy bier bewähren werde. 


Mobiliar Fenerverficherungsanftalt 
der bayerischen Hypotheken- und Wechfel- Sank. 
TR ED EED TED 


Geſchäfts Abſchluß pro 1853. 
Das Berfiherungsd-Kapital. der Anftalt faut Ausweis des vorigiäßrigen Recenjaftsberichtes am Schluſſe 
bed Jahres 1852 im Kraft mit . » RE RE SE a a ar ae 48 — 
erhielt im Jahre 1853 einen reinen Zugang von... Be A ee ee ee 2 
betrug fomit ultimo Dezember BEE ee nt ee ee — — 





Bir Brand-Entfchäbi pngen wurden an * —— ⸗⸗ RE RE er SF 5 19,619 

2 Beftehen der . er are .„ f. 2,306,639 
ervefond wurde am ea e des v6 189 Be Cm vo 57 qugeiot won er . 

— * erhöht auf i 3 A En JFJ - 127,000 

a dem Une an Prämien Yon 22 ? r F 173,144 


* 8* urfpränfigen baac au ihũen Sarantie:Rapltal von. 


befichen bie Deskungsmittel, welche bie Bauk ihren Berfierten gibt. 

"Die große Theilnahme, welche die Fewerverficherung = t der baverifchen Sypotheken und Wechfel-Banf finder, ift 
ein" Idendiger Beweis bes vom Publikum dieſet Anfalt zugewsenbeten Vertrauens, fowie der größern Verbreitung der Sinfikt, 
daß bie Siärrung bed beweglichen 8* für ee 2. Nothwendigkeit und deren Außerachtlaſſen eine — 2 
der wichtigſten materiellen Intereffem iſt. Riemand kann feine Dabe gegen die verheerende Macht des Feuers ſicher glaubenz 
Feind Sntenfpliche nungen 13 und wicht die beften Loͤſch⸗ und Rettungsmannfchaften können hiegegen ſchüten; — das haben auch 
im vergangenen Fahre bie nde fo vielen beſtgebauten Gebäude, Kirchen ıc., in6befpndere der Brand des überaus maffiv ges 
bauten Urſullnerinnen · Kloſtere in Landshut ragt. Man erlaubt fi daher zur Thelinahme an det Verſicherung gegen Bufage 
ber tebrigft möglichen Prämien und ſchnellſter Entſchädigung einzuladen. 

Die Berfiherungdantsäge werben durch nachfolgende Herren Agenten in der Pfalz entgegengenommen; 

Herr - 3008, C., Selfenfieber in Rodenbau enbaufen, Herr Lippert, * Geſchäftomann in Kaiſerslautern. 
Bäbr, rY A., kl. Boltzeicommiffär in Ludwigshafen. » Wolfer, 4. ben: in Wutterftadt. 
Dinges, Pr tgl. Lotterie-Gollefteur in Dürkheim, " Mil 6 Dr. in Germerdheim, 

"Binder, ®., tal. Ginncehmee in Gufel 6.D,, Bürgermeifter in Alfenz. 
Bickner, Geinr., Kaufmann in Landſtuhl. Db., Raufmann in Landau, . 

Deidesheimer, K., Raufmann in Reuftadt. Soniber, er Berificator in Pirmaſens. 

Durlader, &, Geläftsmann in Grünfabt, Sauetbrey, €, in Do 
Ehrhardt, 8, Kaufmann in Frankenthal, 
Baumgart, A., Geſchaͤftsmann in Ganbel, 
Gentes,: Jul, Raufmann in Zweibräden, 
Safen, M., Kaufmann in Winnweiler, 
Jäger, 5, Kaufmann in Berzjabern. 


Für die ſchnellſte dertigung ber Birferungeuntunde wird man beſtens beſorgt ſehn. 
r b . EN 
un in re Die Hauptagentur für die Pfalz, 
Gerard 


Rau mburg \ 
—— 2, Geihäftsmann in Rir@beimbolanden, 
Schlick, I. Pl, Kaufmann in Edenkoben. 
Genridy, L, Kaufmann in Lauterecken. 
Wartb, €. $. P., Ginnehmer in Annweiler. 


— — — — www Traun 
—— — — — 202 


Drud der G. Ritter' ſchen Vuchdruckerei in Zwebtücken. 
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Erſcheint mit seinem Lmterbaitmnesbiante: „Pfälziſche Blätter“ wötentlih dreimal: Dienstag, Freitag und Sountag. — 
Drei: hei der Erv. amemmen 45 Kr. viertellährlich. Anferate: 3 Mr. für die dreifpaltige Zeile; mo bie Medaft, Auskunft eriheilt: 4 Kr.“ 











Sreitag, 24. Februar 











Badvern 

Münden, 13. Febr. Der Raifer von Defterreich wird 
auf den 18. d. M. im biefigen Geſandtſcaftshotel eintreffen ; 
des Gifandte Deſterreichs am Hiefigen Hofe, Graf Apponyi, ift 
ihm bereits vorausgeeilt. Der Kaiſer wird fein Gabinet#perjomal | 
mitbringen, da die Wichtigkeit der —— Verhaltniſſe 
den größten Theil ſeiner Zeit in Auſpruch nehmen dürfte. Ge⸗ 
wiß wird die Ankunft bes Kalſers von Oeſterteich tro ber | 
zarten Verhältniſſe, die ihn hlerher führen, auf die Stellung 
des deutfchen Bundes, Rußland und den Weſtmächten gegen 
“über, nicht ohne Ginfluß bleiben. 

Speyer, 21. Febr. In dem heutigen Kreisamtöblatte 
werden bie Tage bekannt gegeben, am melden bie ärztliche 
"Bıfitation und Cinreihung der Gonferibirten der einzelnen Land⸗ 
eommiffariate flattfindet. Die Arztlihe Bifitation beginnt mit | 
"dem Landeommifjariat Speyer am 2. März, Germershelm fölgt 
am 3. März; dann fommen: Bergjabern am 6., Pirmafens | 


am 7., Gufel am 9., Zweibrüden am 10, Homburg am 13, | .-_, 


Landau am 14., Koiferdlautern am 16., Kirchheim am 17., 
Neuftadt am 20. und Frankenthal am 21. März. Die Gin 
relhung findet jebesmal am darauffolgenden Tage fatt. | 
— Kalferslautern, 16. Bebr. Wie der „Bote für Stabt 
und Land» mitiheilt, wurden im vorigen Jahre auf hieſigem 
Markt 195,422 Gentner Getreide um bie bedeutende Summe, 
von 1,181,681 A. verkauft. Der Durbihnittsverfauf für einen | 
Markttag berebnet fih darnab auf 3800 Gentner, und ber | 
Durdfänitteelös auf 22,700 fl. Die hieſige Stadtkaffe ſchöpfte 
im vorigen. Sohre aus dem Fruchtmarft eine Ginnahme von 
ungefähr 10,000 fl. 

Randau, im Febr. Der in eine. Unterfuhung- wegen 
Wuchere und Betrugs verwidelte Joh. Mayer, vulgo Wolf von 
Mailammer, wurde nad; Iimonatliber Haft gegen eine baar 
erlegte Gantionsfumme vom 8000 fl. freigelaffen. (Pi. 3.) 

Ludwigshafen, 20. Febr. Heute wurbe bier die Ge— 
neralverfammlung der Actlonäre der pfälziſchen Ludwigsbahn 
abgehalten. Indem id mir einen ausführlichen Bericht dar— 
über vorbebalte, bemerfe ih nur, daß 1) der Redenihaftsbe: 
richt der Direktion; 2) die Jahresrechnung pro 1852 — 53 
anerkannt wurden. 3) Es wurde beſchloſſen, den vom. Staate 

ur Ergänzung der garantierten 4prozentigen Rente gemachten 

orj&uß, im Berrage von 113,545 fl. Ratutenmäßig zurüdzus 
bezahlen. 4) Aus dem Reinüberſchuß von 163,000 fl. fol eine 
Supers Dividende von 1°/, Prozent oder 8 fl. auf die Aktie 
sertheilt werden. 5) In Würdigung der guten Dienſte des 
Verfonals wurde der Unterfügumgsfafle der Angefellten eine) 
Summe von 2000 fl. aus bem Reinertrag zugewendet. 6) Der 
Meſt von 9994 fl. wurde dem Refervefond zugemirfen. 7) Die 


Generolverfammlung genehmigte die allerhöchſt geftattete Ver- 


mehrung des Baur und Giniihtungekapitals der Seſellſchaft 
uam 2,100,000 fl. behufs ber allmäligen Anlage eines zweiten: 
Schienengeleiſes. (Bf. Ztg.) 
Bergzabern, 14. Febt. In Kapsweyher wurde am 
legten Sonntag auf Anordnung ber gerichtlichen Unterſuchungs⸗ 
behörde die ſchon feit 14 Tagen beerdigte Leiche des vier Jahre‘ 
alten. Tösterbens ber Bernhard Brunner’ihen Gheleute von! 
dort wieder ausgegraben, weil Verdachtogründe vorliegen, daß 
der früße Tod: des Kindes dur graufame Mißhaudlungen von 





Seite feined Voters herbeigeführt worden, ſey. Die Kleine klagte 
öfters über die Schmerzen ‚einer Wunde am Nagelglicde des 
rechten Beinrfingere. Der,Bater, des Weinens umd Jammerus, 
vielleicht auch des Kindes jelbft überdrüffig, nahm nun, während 
die Mutter dad Kind auf Dem Schooße hielt, die Scheere unb 
ſchnitt/ der armen Kleinen. das. wunde Nagelglied damit ab. Ale 


‚bie Schmergensklagen des Kindes baburd, wie begseiflich, nur 


vermehrt wurden, fol ben umnatürlie Vater dasſelbe duxch 
Etläge, Stöße und andere Mifbandlungen, ja, wie bebaupdet 
wird, fogar durch Hinandwerfen zum Fenſter fo zugerichtet haben, 
bag es nad zwei Tagen en feinen Berlehungen farb. Brunner, 


‘der fit bereits im Unterſuchungehaft befindet, hat: übrigens 


fon mehrere Jahre wegen berfchiebener Vergehen im Gefäng- 
niffe zugebracht und iſt der Bruder des vor einigen Jahren: zu 
Straßburg guillotinirten Raubmörders und bayeriihen Defer- 
teurs Georg Brunner. vi Bi 3.) 


- Deflerreid, 


Bien, 14. Gebr. Heute Nachmittag find drei Separats 
güge der Nordbahn mit Brüdenequipagen und ben Bontonniers 
Corps zu dem Obfervations-Gorps an bie turliſche Grenze abs 
gegangen. 

— 16. Febr. Aus Wien wird ber „Times“ gefhrieben, 
daß die türfifhe und egpptifhen Offiziere, die K:tier Niko— 
laus in. Breipeit gefeht und unter Bedeckung nach Trieft ges 
ſchiat Hat, nicht bei Sitope, fondern auf dem einige Tage 
dor der gefeßlichen" Frift gekaperten türftfchen Dampfer „Tide: 
rat Medjartu gefangen genommen worden waren. { 

— 17. Bebr. General Schilder hat in der Nant deu 9, 
Febr. auf der Inſel Rumadan gegenüber von Ruftfhut eihe 
Batterte von 12 Poſitlonsgeſchügen errichtet: Mehrere Schiffe 
der türkiſchen Flottille wurden flark beſchädigt. — 


Preußen. F 

Berlin, 13. Febr. Hieſigen Blättern: zufolge iſt der 1. 
April d. J ald Termin. beſtimmt, bis zu welchem die weibliche 
Bedienung aus den Schankwirthſchaften und Sierlokalen ent⸗ 
fernt ſeyn muß. F } 

— 17. Febr. Man fprict Hier im Pubtitum mit großer 
Eenfation von genauen Berichten, über das preußiſche Militärs 
ſyſtem, welche dem Kalfer von Rußland unter der Hand: zu— 
aefonımen feyen und bereits- eine gerichtliche Unterfuhung zur 
Entdeckung des bierbei ſtraffälligen Indivlduums veranlaßte. 
In der Sache felbft wollen gute Batrloten nur eine Beranlaffung 
zur Genugthuung finden, daß dem Kaifer von Rußland Gelegen- 
heit geworden, fih von der volftändigen. Wehrkraft Preufens 
zu überzeugen. J 

Magdebutg, 16. Febt. Es geht dem ⸗Magd. Corr.« 
aus Wernigerode die Rachticht zu, daß heute Morgen. früh */,6 
Uhr au der regierende Graf zu. Stolberg « Wernigerode: mit 
Tode abgegangen if, nachdem geftern Nachmittag bie Beifegung 


der Leiche feines Bruders: mit großer Felerlichkelt ſtattgefunden 


hatte, 
Baden,‘ is 
Bor einigen Tagen if in Freiburg ein vom 9. Jan. 


1b, Bi botirtes päpftlihes an ben Erzbiſchof von Freiburg ges 
richtetes Breve eingetroffen, in. welchem dem bisherigen Ver— 


halten bes Drn. Grpbifhofs bie vollſte Zuftimmung und Billi⸗ 


gung bes HI. Baters zu Thell wird, und bie Aufforderung ent- 
—— iſt, auf der betretenen Bahn muthig und behärrlich 
ortzufahren. 

Ausdem Mittelrhebotrenfe iFebr., witd ber 
„Badiſchen Ranbeszeitung« geſchrieben, daß Graf Dienburg im 
Begriffe ſteht, feinen feitherigen Aufenthalt geneſen zu verlaffen. 


Schr hbritanilen?? 


London, I, Febr. Die Rriegärhiit haben vin gäoß- 
artigem Mape ihren Follgangz und die banmritchemndeN fcmeng 
eines TruppbGarps wor S—-10,000 n ME MäHe des 
Kriegefhauplages iſt Feine Fabel, Drei Bain Udne von der 
Garde, ſeche Linien Regimenter mit entfpredender Artillerte 
und Gavallerie follen am 19. vorerft nah Malta eingeſchlfft 
werden. In Winbfor traf geftern die Oedre ein, daß 350 Dann 
vom zweiten Bataillon der ſchottiſchen Füſilier-Garde bereit fepn 
ſollen, ſich Ende nächſter Woche nad Gonftantinopel einzuſchiffen; 
im Ganzen follen bis jeht auch 250 Dann der fchottifchen 
* und Goldftrream-Garde dieſe Orbre erhalten haben, 
Das Regiment der Grftgenannten wird auf 1600 Mann ge: 
vracht und zur Erletchterung ver Rekruttrung das vorgefhriebene 
Körpermap um ein und einen halben ZoU ermäßigt. Die 
prädtigen blauen Reiter = Garten find ſtündlich des Befchls 
gemärtig, fi zur Einſchtffung bereit zu halten, nnd wenn diefe 
Truppe marſchirt, fo deutet das auf die Abfihtter Regierung, 
nicht weniger als 3000 Mann Gapdallerie abzufenden. 


Wie den mDatln News⸗ gemeldet wird, bat ſich die erfte 


Abtheilung ded 62. Regimentes am Donnerdiag zu Queens: 
tomn an Bord eines Transportfchlffes nah Malta eingefcifft, 
während bie erfte Abtheilung des 9. Regiments ſchon am vor⸗ 
bergebenden Tage nad dem Mittelmeere abgefegelt war. 
Italien | 

Man ſchreibt dem ⸗Turiner Parlamentos aus Rom 
vom 4., daß dort vom Gintreffen bedeutender Berflärkungen 
ner frangöfiihen Zruppenmabt die Rede war und daß bie 
Militärbehörde bereite die Klöfter zur Errichtung von Gafer- 
nen und 40,060 Betten verlangt hatte. (Dies ſtimmt mit 
einer Nachticht überein, wonach eim Theil der frangöfilchen 
Dilfsarmee für die Türkei den Weg über Givitas-Beehia, das 
im Augenblick feine legten päpſtlichen Truppen bat nad Rom 
marfchtren laſſen und folglich ganz In ben Händen der Kran: | 
zofen ift, nehmen fol.) 


Kranftreid. 

Paris, 13. Febr. In Vollzug des Deerets vom 28. Zam., 
welches bie Rekruten bed Kontingent von 1851 einberuft, hat 
ber Kriegdminifter angeordnet, daß fie vom 20, bis 25. Februar 
eingutreffen haben. Der Minifter hat daher ben Givil- und 
Milttärbehörden bie entiprehenden Saftructionen ertheilt. Die 
‚einberufenen 40,000 Mann find folgendermaßen auf die ver- 
ſchledenen Waffenaattungen zu vertheilen : Linteninfanterle 25,300, 
Zägerbatailons 2000, Militärfpitäler 300, Reiterei 8750, Are! 
tillerie 2400, Genie 500, Fubrioldaten 600. | 
— 14. Febr, Der „Moniteurs veröffentlicht heute bad 
Schreiben vom 29. Januar d, 3., welches der Raifer an ben] 
Cjar gerichtet hat. . Nah einem rafchen Ueberblick der gegen- 
wärtigen Lage iſt darauf hingedeutet, daß bie bisherige Ver— 
ketlung der Ereigniſſe entweder eine raſche Verſtändigung oder! 
ben bedauerlichſten Gruch veranlaffen müffe. Gs wird ſodann 
der Antrag geſtellt, foiort jept mob einen Waffenfilftand und| 
die Wiederaufnahme ‚der diplomatifhen Unterbandlung zu er: 
Bären „ während welcher die £rienführenden Theile ſich zuück- 
ehen würden, Da ber Gzar vorziebe, direkt durch einen Ge— 
andten mit dem Bevollmächtigten des Sultans zu unterhanbeln, 
o töunten dieſe eine Uebereinkunft aufftellen,, welde ſodann 
er Gonfereng vorgelegt würde. Frankeich und Großbritannien 
fegen einig über biejem durchaus würdevollen Plan, der in 
feiner Weife bie Ehre des Gzaren beinträchtige. Im Fall einer 
ſchwer ‚begreiflihen Weigerung würden Franfreih und England, 
genörbigt ſchn, der Enticheidung der Waffen uud den Zufällen 
:ded Krieges eine Löfung zu überlaffen, die jet noch durch Ver⸗ 
munft und Gerechtigkeit herbeigeführt werben könne. Der Kalſer 
erinnert endlich an. das Schreiben des Garen vom Jahre 1858, 
welches mit den Worten fließt: Erhaltung ber Ordnung, 
Friedenoliebe, Achtung ber Berträge unb gegen⸗ 
ſeitiges Wohlwollen. 
S 16, Febr. Mus Toulon wird gemeldet, daß bie Fre— 
gane „Aemodee“ den Befehl erwartet, abzugehen und ſich dem 
Levantegeſchwader anzuſchließen. Die Oceanflotte wird Hier ers 
wartet. Sie bringt 1600 Matrofen für die hier in Ausrüſtung 


begriffenen Schiffe mit. Alle dieſe Schiffe werben bereit feyu, 
zuliben 4, und 10. Mäy fm See zu geben. — Ju Mes iſt 
die Nachricht Herbnriiet, dafı Bas dort garnifoniceude 1. leichte 
Defanterierfrrimeng nätfene aufbricht. Daffelde foll ih dem 
orientaliiben Grpeditionscorps anſchließen. 


— 19. Febr. Der » Moniteurs meldet heute, daß bie er= 


‚wartete Antwort san St. Petersburg geſtern bier angelangt fey. 


Dir Anilerdon Rufen babe die Uusgleihungss 


p— abgelehnt, 


. Behr, Der Genie „Moniteur” emshält eine Sr⸗ 


örung folgenden Inpalıdı Mahden bie Untwort des Katlers 


von Ruplande beine Musficht mehr auf eine friedlide 
Löſung offen Laßt, fo muß Fronkreich ſich bereit balten, 
die von ihm veriheidigte Sache duch wirffamere Mittel 
gu unterſtügen. Der Kaiſer zählt auf den Batriotiömus des 
Landes, auf die ianige Allianz mit England und auf die Syums 
pathie der deurfhen Regierungen, welche ebenfo wie Frankreich 
feſt entſchloſſen find, die Unabhängigkeit Bar Viorte zu achten. 
Stark durch feine Geſinnungen, bat Franf den Kampf nicht 
= fürchten. Durch diefe offene Erklärung if von nun an jede 

ngewißbeit befeitigt, und ba man überzeugt if, daß ein mit 
Entjhloffenheit und Nachdruck aefübrter Krieg bald entiheidende 
Grgebniffe herbeiführen wird, fo naͤbrt man die Hoffnung, daß 
diefe Frankrelch neue Vortheile gewähren und fein Wohlergehen 
befördern werden. 

— Seit zwei Tagen verkaufen die öffentlihen Ausruier 
ben Brief des Raifers an den Gyar in unjern Strafen — ein 
Zeichen, daß deffen Veröffentlihung vorzugsweife auf die Fran= 
zofen berechnet war, bei denen dad Schreiben auch die beab= 
fihtigte ri a zu —— ſcheint. 

— Die Journale veröffentlichen folgende telegraphiſche 
Depeſche aus Marſeille, 19. Febr., — Pre eis 
meldet, daß die ruſſiſche Flotte vor-Battum erſchienen war und 
28 bowbarbirt hatte, daß fie aber nach diefem erfolglos gebliebenen 
Verſuch fih zurüchzog. 


A. Kranzbühler, verantwortl. Redakteur u. Verleger, 


* Aſſiſen -VBerhandlungen, 
Situng vom 20, Februar. 

Branz Siegel, 20 Jahre alt, Leinenmweber von Mas 
dorf (vertheidigt durch den Herin Rechtskandidaten Siebett). 

Am 28. Oftober 1853 fand zum Nachtheil des Aderd- 
manned Adam Blaul zu Gönnheim ein bedeutender Diebftahl 
Rate, deffen gemeinfhaftlihe Verübung dem Angeklagten und 
dem beurlaubten Soldaten Jakob Schönenberger aus Fußgönn-— 
beim zur Loft gelegt wurde, Blaul Hatte fih des Nahmittags 
mit ferner Ehefrau zur Weinlefe in ben Wingert begeben, wo 
fhon alle andere Hausgenoffen befhäftigt waren; Thüren, 
Benfter und Hofthor wurden zuvor verfhloffen. Bei der nach 
einigen Stunden erfolgten Rüdkehr fand Blaul einen Fenſter— 
flügel offen und eine Scheibe deffeiben eingeihlagen. Es zeigte 
fi ferner, daß ber tn der Wohnftube fichende, vorher ver⸗ 
ſchloſſene Schreibpult gewaltſam etbrochen und aus deffen Schub- 
lädchen die Summe von 40 fl. 30 Er. aeftohlen worden war. 
Außerdem fehlten die Stiefel ded Blaul, an beren Stelle bie 
Diebe ein Baar alte Stiefel zurückzelaſſen hatten, 

Der Verdacht biefes Diebftahls fiel fogleih auf zwei In—⸗ 
bivibuen , die fih an jenem Nachmittage in Gönnheim  berumz 
getrieben hatten. Nach deren Beihreibung waren dies Siegel 
und Schönenberger ; Ichteter an feiner Soldatenmüge befonders 
fenntlihd. Es gelang aud dem von dem Borfalle benachrich- 
tiaten Adjunkten von Weifenheim, diefen in einem Wirtbshanfe 
bafelbft zu verhalten, Der Berhaftete fuchte feine Soldaten: 
müge zu verbergen und lemauete einen Gameraben zu baben 
ober im Befige von &eld zu ſeyn. Bei vorgenommener Viſita⸗ 
tion fand man jedoch in feimer Hofentafche den Betrag von 
10 fl. 50 fr. Schönenberger geftand nun, er habe eine band 
voll «Geld vom Siegel erhalten, ohne zu wiſſen wie viel, nad 
woher es berfelbe genommen. 

Siegel wurde in berfelben Naht zu Mardorf durch ben 
Adjunkten verhaftet, ald er gerade im Begriff war, fih nad 
Mannheim zu begeben. Auf die Bemerkung bed Gemeinde: 
dieners, daß er nicht leugnen könne, indem der Soldat ibm 
den Diebftabl zur Laſt lege, übergab Siegel einen Seldbeutel 
mit der Erklärung, Schöneuberger fey zu Gönaheim durchs 
Fenſter in ein Haus einneftiegen, während er am Doftbore 
newartet. Das von feinem Gameraden entwendete Geld — etwa 
60 fl, — Hätten fie miteinander gethellt. Eine bei Siegel mit 


— —— nnb and Ari em 

„and Schönenb mdene Geld beſtand aus be y 

forten gen ——— entfommen waren. Oinſichtlich der 
Stiefel fonnte nichte Beſtimmtes ermittelt werben. 

Der Angeklagte ſteht im fehr übelm Mufe; er wurde ſchon 
drrimol wegen Diebſtahls — das ledtemal mit zwei Jahren 
Gefängniß — beſtrafi, die er zu Kaiferslautern erflanden hat. 
Die Geſchwornen erflärten ben Branz Siegel bed Ihm zur 
Laſt gelegten, unter erſchwerenden Umftänden verübten Dieb» 
ſtahls zum Nasıtpeile des Adam Blaul Für fhuldig, worauf 
ihn das Aifiiengeriht zur 
Dauer von 6 Jahren verurtheilte. Bezüglich eines weiten 
Diebftapls zum Nactheile ded Krämer Morih Maas von 
Dürkpeim wurde Siegel für nicht ſchuldig erkannt, 

Schönenberger wird als Soldat vor dem zuftändigen Mili— 
tärgerichte abgeuriheilt werden. 





—* gweite Sthung vom 20. Februar. 


9 Fiſcher, 34 Zahre alt, Taglöhner von Rheingönn- 
Selm (vertheidigt duich den Herrn Advofnten Loc w). 


Der Ungeflagte wanderte im Jahre 1850 heimlich nah 
Nordamerika aus, bielt ſich dort einige Fahre auf und fehrte 
im Frübjahre 1853 in feine Heimath zurüd, 

nis Fiſchtr am 6. Februar 1853 von Gleveland, einer 
Etabt am Obio , woſelbſt er längere Zeit verweilte, abreiste, 
übergab ihm Johann Altmann, Gigarreniarbeiter allda, 10 fl, 
mit dem Anftrage, fie feinem alten dürftigen Vater, dem Zag« 
Yöhner Heinrich Altmann in Otterſtadt, einzuhändigen. Zur 
Vergütung für die hierdurch übernommene Bemühung erhielt 
Fiſcher ‚non Aftınann sein Paͤcchen Gigarten. 

Schon einige Tage vorher hatte Ehtiſtian Reif, Etief- 
fon des Johann Altmann, ebenfalls in Gleveland wohnhaft, 
einen Brief an Johann Adam Altmann abgeſendet, morin er 
Nachricht gibt, doß dem Angeklagten 10 fl. mitgegeben worden 
fegen und aus Beforgniß einer Unterfihlagung anräth, bei 
defjen Ankunft das Anvertraute ſogleich verlangen. Dieſer 
Brief kam Ende Februar 1853 an, nach einigen Tagen traf 
auch Fiſcher in feinem Heimatheorte Fußgönnheim ein. Uns 
verzũglich begab ſich Johann Adam Altmann zu bemfelben and 
Korderte, im Ramen feines Oheims Herinrih Altmann , die 
fraglihen 10 iI. Fiſcher ſtellte aber entichteden in Abrebr, 
Geld von dem Gigarrenarbeiter Altmann in Amerika, ben er 
anfänglich gar nit kennen wollte, empfangen zu Baben und 
Lergnete au dann noch, als ihm der Brief des Ghriftion Reif 
vorgelrfen wurde. 

 . Heintig Altmann lied nun, nachdem er das Armentecht 
e’balten, ven Angellagten auf Zahlung von 10 fl. vor bad 
fönigl. Sriedendgericht zu Mutterſtadt laden. Weil es ihm aber 
nicht möglid war, ben Bemeid u führen, daß Fiſcher dad 





Derfteiaerungen. 
[2°] Hofpitalgüterverpachtung. 


[3+] 


ter, in der Sihzuug 


Etrafe der Bwangdarbeit auf bie 


Berfteigerung einer Müble, 


vom -27. April 1853-in-felgenben 
Worten aus ſchwur —XRX on TR 
36 ſchwöre zui@ott dem Alimäctigen, daß tb im Februar 
" ’ 
"1853. vor ner Adreife von Amerifr von Strihien Reif 
oder einem antern Manne keine 10 fl. oder 4 Dollar, über⸗ 
„haupt fein :@4lb erhalten Habe, um es an Kläger Alte 
„mann abzuliefeen, fo wahr mir Gott helfe und fein heill⸗ 
„ges Evangelium.⸗ 


Auf Grund diefer Elbeslelſtung wurde ber arme Heinzich 
Altmann mit feiner Klage abgewieſen. 


Der ſchon beh der nerichtlihen Verhandlung beftandene 
Verdacht, doß der Angeflante falſch arfhworen, erhob ſich bald 
zur vollen Gewißheit. Ale Johann Altmann in Amerika Kennt⸗ 
niß von der Handlungsweife Fiſchers erhielt, lleß er ohne Pers 
zug durch den Fritdenstichter der Stadt Gleveland eine Zeus 
nenvernehmung abhalten ‚ bei ber es ſich nicht bloß durch bie 
eigene Grlfärung des Altmann, fondern durch die Ausfagen 
anderer Zeugen außer. Zweifel ſtellte, daß Fiſcher wirklich das 
fragliche Beld empfangen hatte. Zugleich wurden mehrere Per⸗ 
fonen vernommen, welche demfelben ebenfalls Geld und fonfige 
Gegenflände für. Berwanbte in Guropa anvertraut hatten, 


Das Protokoll über die Zrugenvernehmungen, mit ber 
Legalifation des konial. bayeriſchen Gonfuls in- Bhllabelphia 
verfehen, wurde dim Heinrich Altmann in Otterftabt zugeſen⸗ 
det, der es dem Könial. Briebensriäter von Mutterftadt eins 
händiate. Hierauf verfügte diefer Beamte die Verhaftung des 
Angeflagten und flellte am 25. Auquft ein Verhör mit demfels 
ben an. Fiſcher Ieugnete, mie früber, bie 10 fl. erhalten zu 
haben und fteflte quch die üibriaen In bem Protofoll des Fries 
densrichters zu Gitveland erwähnten Geldempfänge faſt fänmts 
lich in Abrede. Es ergab fih aber durch die Vernehmung der 
betbelligten Berfonen, bag er eine Reihe ihm anvertrauen 
Beträge nicht abgeliefert, fondern unterfäfagen hatte. 

Mit diefen Unterfchlaaungen fanden die Tharfaden Am 
naher Verbindung, daß Fifher bald na feiner Rüdkanft aus 
Amerika einen um 140 fl. erfauften Ader baar autbrzaflte, 
fowie, daß er einem Manne von Rheinadnndeim 150 fl. als 
Darichen nab. EB mosten ſonach bie feftiehellten Veruntrennne 
gem nicht die einzigen ſeyn, deren er ſich fhuldiz gemacht hatte. 

Der Angeklagte verblieb in allen Berhören bei feinen fürs 
ren Beugnen, offenbar voraudfegenb, ed werde wegen ber arofen 
Entfernung der Hauptzeugen nit aelingen, bei ben öffentfi= 
hen Verhandlungen bie nöthlgen Beweile zu erbringen. Ju 
biefer Borausſehung täufbte er ſich aber, befonders ba fein 
Ruf die genen ihn vorlieaenden Beweidmomente unterflüßte, 
Das Bürgrrmeifternmt zu Rheinasnnpeim ſprach ſich dahin aus, 
den Augetlagte ſey eim leichtferiiget Menſch, ber in der Ger 
meinde wohl einer Unterfchlagung wie eines Meineids für fählg 
gehalten werde. 

Nachdem die Geſchwornen den Peter Fiſcher des Meineide 
in eigener Sache ſchuldig erfannt Hatten, verurtbeilte dad Aſ⸗ 
fifengericht denjelben zur Strafe ber Raatdbürgerlichen Entwür- 
digung und zu dem Koften ber Prozedur. 








1 Eine Bäderei wird heute auf dem Plage 
mit Bortheil betrieben. : 
Das Ganze fann bis zum Verſteigerungs⸗ 


Samdtag den 11. März 1854, um 2 
Uhr des Nachmittags, im Gafthanfe zum 
Dfälzerhofe zu Zweibrüden, wird dad dem 
Zwetbiüder Bürgerhofpitale angehörige 
Aderland, auf den Gemarfungen von Zwei⸗ 
brüden und Bubenhaufen»Ernftweiler, auf 
ichs Sabre, verpachtet. 

Zweibrüdfen, den 20. Februar 1854. 

Buttenberger, f. Notär. 


U 
Sumstag den 4. Warz 1854, Vormit⸗ 
tags 9 Uhr, zu Webenheim, in der Be 
haufung von. Jacob Schwarz Ul., läßt 
Ludwig Selbad, Berwalter in Frans 
Eenthal, folgende auf Webenheimer Bann 
gelegene Wieſenſtücke, auf mehrjährige Zah: 
lungstermine, zu Eigenthum verfleigern, ale: 
2 Biertel 16 Ruthen ım Spottenböſch. 
2" 16 „ oben am Zaum. 
1 "200 im Birkengeräth. 
1 " 20 ” im mittleren See, 
Schuler, f. Rotär. 


L Montag den 3. April nächſt⸗ 
un hin, Vormittags 10 Uhr, zu 
Vorderweidenthal, im Wirthes 


hauſe des Valentin Puſter, wird auf freis 
williges Anftchen des Eigenthümerd, wegen 
beabfidhtigter Auswanderung, vor dem fgli 
Notar Bolza von Annweiler, zur öffent 
chen meiftbietenden Berfteigerung , J 
Eigenthum, unter annchmbaren Zahlunge 
termimen, der im Baune von Bordermweis 
denthal gelegenen fogenannten Cägmühle 
gefchritten. | 

Diefe Mühle befteht in einem Mahl 
und einem Schälgange, Säg- und Delmühle, 
Wohnhaus, Detonomiegebäuden, Hofraum, 
Pflanggarten und Wiefe auf 73 Dezimas 
len Fläche; ferner 6 Morgen Aderland 
und 1 Morgen Wieſe. 


Die Mühle und Gebäufichkeiten liegen 
an der Straße nach Bergzabern, Dahn) 
Weißenburg — und die Sägmühle iſt im 
Umfange von zwei Stunden die Einzige. 


tage, aus freier Hand, gefauft werben. 
Nähere Auskunft ertheilt der Unter 
zeichnete. 
Aunweiler, den 20. Februar 1854. 
8. Bolza,  Notär. 


— — —— — —— 
Hoſzverſteigerung zu Niederwürzbad). 


Montag den 27. Februar laufenden Jahr 
red, Morgend um 9 Uhr, werben zu 
Niederwürzbab, aus deffen Gemeindewalde, 
folgende Holzfortimente zur Berftrigerung 
gebradıt, ale: j 

Schlag Lampertsberg. 

4 buchen Abfchnitt, Zr Claſſe. 

1 weißbuchen ditto. 

Eichene und buchene Wagnerftangen. 

7°], Klafter buchen geſchnitten Scheit⸗ 

holz, Ir Claſſe. 
40'/, Klafter ditto Zr Glaffe, j 
20 "  ditto äſtig und knorrig. 
5 ” 
15 „ 


birto anbrüdjig. 
buchen Prügelholz. 


[2?] Montag den 27. 1.M., ded Morgens Pferden umzugehen verfteht, fucht auf einem 
* — — *3*8 rmeifteramte zu ee: une —— — 
u wert n h s } r ere, ‚er a en: t ⸗ d. 
am, der — J—— ag ru “ * a 


n 












Gebünners liegend, an den Meiftbietenden 12'] Dienstag den 28. Pebkuar 1854: | 
verſteigert. 7 
omburg, am 18. Februar 18354. Concert 
@ gut, Bürnermeiteramt, „Bess. bed Gerhardsbrunner Muſikvereins. 
By Betanntmachung. * 





Die Keſſelgarnitur für die. unterirdiſch 
„Dampfmafchinen:Anlage auf dem Heinrich 
gr ber Gerhard: Grube fol im Wege der 
ubinifjton vergeben werden, 
Licferungsluſtige werden hiermit. einge: 
laden, ibre. Gebote nach den im unferer 
Regiſtratur zur Einficht offen Tiegenden 
‚Bedingungen bis zum 4. März die. 3., 
Morgens 10 Uhr, verfiegelt unter der Auf- 
fhrift: »Submifften für die Keſſelgarnitur 
für Gerhard⸗Grube⸗, uns einzureichen. 
Saarbrüden, den 16. Februar 1854. 
nr Königl: Preuß. Bergamt. 


Km nn nn — — — 
Vermuchte Betanntmachungen.- 


Yuszu & 
Durch Urtheil des Fönigl. Bezitksgerichts 
„m-Zweibrüden,, ald Handelögericht ſpre⸗ 
hend, von neunten Februar achtzehnhun⸗ 
dert. ‚vier und fünfzig, wurde Morbert 


=> Öartenfämerei-Empfehlung. 
[?’] Der Unterzeidynete beehrt ſich die ers 
gebenſte Anzeige zu Machen, daß er für 
dieſes Jahr mit einer bedeutenden Aus: 
Wahl Gartenſaͤmereien werfehen iſt, und 
wird alle ins dieſes Fach einſchlagenden 
Artifely: von den beiten Sorten und un: 
verfälfdjt, liefern, fo, daß feine Abnehmer 
gewiß vollfommen zufrieden ſeyn werden. 
Die Achte: Miefenmöhre werde, ich um 
verfälicht zu 56.fr. per Pfund abgeben, 
Homburg, den 24. Februar 1854. 
Heinrich Lind. 


Sonntag den 26. Februar wird 
in. Bliedfaflel auf dem Tivoli 
Freimuſik, Montag ein Ball ab- 
gehalten, werben, wozu höffichft 


einladet . 
M. Alff. 


Stadtmüller, Bäder und Wirth, in 
auptftuhl wohnhaft, von Amtswegen in 


allımentszuftand erflärt, die Gröffuung 


„Des .Falliments vorläufig, auf den neunten 
/ —— achtzehuhundert vier und fünfzig 


eftgefeht , die Siegelanfage, gefrglicher Bors 


ſchrift gemäß, durch den koͤnigl. Friebens⸗ 
richter in Landflubl verordnet, der fönigl. 
Bezirförichter Foell zum Fallimenrecommij: 
für und, der Kaufmann Jakob Soffefn von 
ruchmühlbach zum Agenten der Maife 
ernamut, und endlich der Fallite ſelbſt in 
„ter die Aufficht der Ortspolizei von Haupt 
„Suhl, geftellt. A 
Für richtigen Auszug: 
,..Zweibrüden, den 15. Februar 1854, 
, ... Der tal. Bezirfögerichtöfchreiber, 
iftermayer, Utgſchbr. 


VBorladuna. 
Die Gläubiger des. Falliten Bartholo⸗ 
Mans Pfeiffer, Eiſenhandler in Erlen: 
bach, werden andurch eingeladen, fih Same: 
tag ben fünf und zwanzigfien März act 
„sebuhundert vier und fünfzig, Morgens 
acht Uhr, in Perſon oder durch Bevollmäch⸗ 
tigte, im fönigl. Bezirfögerichtögebäube 
dahier, einzufinden, um vor dem Unterzeich⸗ 
neten zur Mahl von proviforifchen Syn⸗ 
difen für. die Maffe zu fchreiten. 
Zweibrüden, den 10. Februar 1854. 
Der Fallimentscommifär: 
Konigl. Bezirfögerichtsaffeffer, 
Unter. Giry, 


— — —— — | | ———— —— 
N Polizeiliche Bekanntmachung. 
Nachſtehend bringt man den Art. 106 
des hiefigen Localpolizeibeſchluſſes in Er 
innerung zur fünftigen Damadadıtung, 
Derfelbe lautet: : 
„Es iſt verboten, auf die öffentlichen 
„Straßen » hervoripringende Aushäng 
„ſchilde, Ob» Vordäder und Läden zu 
„haben.“ 
Zweibrüden, den 21. Februar 1854, 
Das k. Polizeicommiffariat, 
Horm. 


Ein junger, foliver Mann, welcher die 
beften Zeugniffe aufweifen kann und mit 


f 





[4] Aepfelwein, Kartoffele und Zwetſch⸗ 
ken⸗Branntwein, beſter Qualität, im qröf- 
fern und Heinern Quantitäten, ebenfoschöner 


Hafer zur Saat, find auf dem Nofenhof|r 


zu verfaufen. 


[3] Der früher dem Garl Hänifch ge— 
hörende Garten in der Keſſelbach, neben 
dem Schießhauſe, ift zu verkaufen oder zu 


Rımmern ber — ALOT Regent, 
burger Ziehung” 


Den 26. Februar Schluß der 506; Nurn⸗ 
07 bergen Zieblungse | 


vVrucht⸗ittelpreiſe 


Lauda .. Mär vom 16. Bebr. dt enrkier: 
Weisen YA, 48 Pr,;Rotu TA, 36'Br.; Gere 
7 12 07.5 Syn Til aorkez Dulers Am 
tr.; Ren 10... — Me. 1-9 ; 

woenfoden.: Markt vom IR. Schr, per Bir: 
Weren — A. — Pr; Korn 7 M at tr; Werk 
r Rod; She 7 WER Date Er, 

Neuibabt.,WMarlı,com 18: Ber. au Zeutner; 
Wesen 9 A. 39 er Kora 7 HM. 5er, pe 
7 a. 15 fr. er FR. 15.5 Dark Mora 


Iruchtpreis uno Srodtare der tadı 


Somburg: vom 22. Februar 1854. 

Der Zentuer Warzen, 9 4. 36 fr: Roru, 8 
a2 Ar; Spelskeri,, 9. 10.5 Säklı, 6 A. 
yore; Berk, dierrethige 7 RB. nz amerzeibine 
— M. — fr; Pater, 4.50 Br; Wulcfrucht 
— 4. — ii erban, 7 Pr; len, — 
ner; Kartoffeln, ⸗ A — Pr: Lumen, A. 
— fr; Bohnen, fl. — fr; Klechasmien; 20 ‚fl. 
50 Pr. ; Meißhrod, 1y, Kitogr. — Fr.; Korudtor, 
3 Kitogr; 54 frı; 2 Kılogr- Zu fr; 1Kuogr 10 frs; 
Gemiihtes Brod, 5 Kıloar. .—fr,; das Pair 
Wet, — Loth 2 fr; Ocbienkeind, Der Pro. io 
te. ; Kühfelih, 9 Pr. ; Marbieucd, 7 Pr; Ham 
meifeifch, 10 ri; Schweineudeiſch 14 fr.; But 
ter, I Kiloar.:42 fr. “ 2 


Frucht· Hrod- u: SFleiſchpreiſe der Sradt 
Zweibrüden vom 23. Sebruar 1854, 
Der Jentmer Walzen, 9,44 dr. ;oKorm, 8 IL 
3 fe; Gerũ. — — Fe 9 vi 
diae 6 N. 25 fr; Speli, 6 A. U fr; She 
em, — 1.— fe; Dnfly— AH. — ir; Miih: 
ftucht, > fi. — ſe. Hafer, 4 R. 38 fe; Bein, 
6 A. — kr; Grundbiru, 50 Kilo. 1.85 
fe; Deu,ı d. 2% fr; Stroh, — f. 50 fr. , Kleilie 
beod, 1%, Rilogr. 23 fr.; KRormbrod, 3 SKilogr. 
52 fr: 2 Rilome. 21 u; 1 Kilogt. 11 fr; 
mifehtet Brod 5 Kiloge, 40 fr.; das Baar Med, 


vermiethen. Näheres bei Jafob-Römer. 
l 3 Kühfleiih, 10 Ir; Kalbfteiich, 9 fr. ; Hammelfei 

12 F.; Schwefneſlelſch, 15 I; — Bier, 1 

untergahriges 6 fr., obergäßtiges! — fr.z | Wein, 

1 Liter 24 ins Butler. 1 AMiloar. AO Ir. 





7 Loth, 2 Ir; — , Dibfendleih, per Biund * 


[2*) Münchener Gtage-Handichube empfiehlt 
Wırtwe Lellbach. 


ans ae BE ER ET Te wirkt belebend uud erbaltend 


= Honig: Seife —9 auf die Geſchmeidigkeit und 


Weichheit der Haut, und iſt 
ker A Spe rati Irre naeh 












daher Damen und Rindern, 


a9 ſowie überhaupt Perionen von 
zartem Teint, zum Waſchen und, Baden: ganz befonders zu empfehlen. Für Zwei⸗ 
brüden befinder fich das alleinige Deyer bei Kaufmann, Geutes. [15’°] 








Der Eleetro-Genographbische Copist, 
eine-Borrichtung, vermittelt. deren man_obue Copirpreſſe Briefe ic. im Nu copirt. 


Breis des Apparats incl. 1 Copirbuchs A 250 Bl., der Tinte und Gebrauchs—⸗ 
Anmweifung 2 Thlr., mit 1 Buch & 1000 Bl. + Thlr. Beſtellungen werben gegen 
Franco⸗ Eiuſendung des Betrages fofort effectuirt durch f 69 
16°) Jos. La Ruelle in Machen. 


[12] Die ruhmlichſt befannten 


Stollwerf’fchen Bruft - Bonbons, 


nach der Gompofition des Kgl. Geh Hofrarhes und Profeffore Hrn. Dr. Harless 
in Boum umd atteftirr von vielen berühmten Aerzten Deutſchlands, ſowie Privaten 
find bier in Zweibrüden, das Paquer a4 Sgr. oder 14 fr, nur allern Acht zu baben bei 


Herrn 2, &. Wend. 
Köln am Rh., im Febmar 1854. 


Franz Stollwert, Hof⸗Lickerant 
—19 William: Both & Fletcher's 


Gutta-Percha-Glanzwichse, 


von anerkannt guten Eigenschaften , ist in Zweibrücken 


zu haben bei 
G. Bauer. 





Drud der G. Nitter"ihen Buchpruderei in Zwebrücken. 


- Zlweibrücker 


Wochen-Blatt. 


Erſcheint mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfälziſche Blätter“ wöchentlich dreimal: Dienétag, 
Breis: bei der @rp. genommen 45 Kr. vierteljäbrlich, Inſerate: 3 Kr. für bie dreilpaltige Zeile ; 
2 ’ 


N23. 








Sonntag. 26. Februar 


Breitag und Sonntag. — 
wo bie Redakt. Auskunft ertheilt: 4 Kr. 


1854. 

















Deſterreich. 


Wien, 17. Febr. Wie aus den Kronländern verlautet, 
find bei ven verſchiedenen Handelsfammern jetzt ſchon Anmei— 
dungen Induſtrieller wegen Seſchickung der Muͤnchener Indufirie— 
Ausftelung vorgekommen, woraus man mit Recht auf eine Ich» 
haf te Betbeiligung von Eeite Oeſterreiche ſchließt. 

— 21. Febr. ‚Die Ruffen haben bei Giurgewo einen 
toßen Theil der türkiſchen Donauflottille nad einer zwölf: 

ünbigen Ranonade zerflört. Giur gewo felbft bitch unbeſchaädigt. 

Aus Gonftantinopel, vom 7. Febr., wird dem » Wiener 
Lloyd⸗ berichtet, daß am 6. Febr. zehm türktfche Segelſchiffe und 

acht Dampfer mit 7000 Mann Truppen, Munition und Waffen 
nach Battum gegangen find und auf der Hin: und Rüdfahrt 
von 7 englifhen und 4 frangöfiiben Schiffen begleitet wurden. 
Ein engliſches und ein franzoͤſiſches Schiff find nah Varna 
abgegangen. 

— 22. Behr. Die minifterielle Oeſterr. Gorr.» ſchreibt: 

Bei den fortbauernden Kriegsereigniffen ift ber Kaifer per: 
anlaft, im BRanatr wehen ben bereits berikin warfen ein 
Zruppen voch weitere 25,100 mann autzuflellen, um bie, 
felden dahin zn verwenden, wo die Umflände es erhelſchen 
Fönnten, und um allen Bewegungen länge ber Grenze 
entfpredend zu begegnen. Schließlich fpricht die xOeſterr. Gorr.a 
bie Hoffnung aus, die Bermittlung werde immer noch ob— 
fiegen. (Shwäb. Meık.) 

Trief, 16. Febr. Handelsberichte aus Janina vom 8. 

d. Mit. fielen es außer Zweifel, daß in mehreren Gegenden 
bes Epirus infurreetiomele Bewegungen bedenflier Aıt flatte 
finden. Mehrere Haufen Aufrührer faßten bei Ginguepogzi nächt 
Arta Poſto und bemmten bie regelmäßige Gommunication in 
jener Gegend. Die Provinzialregierung entfandte fofort gegen 
fie ein Detadement von 1000 Mann. Die Kaufleute von Arta 
flüchteten ſich mit ihrer Habe nah dem Gaftell von Arta. (Arta 
liegt nur wenige Meilen von ber griechifchen Grenze entfernt und 
fheint von den Auffländifchen, welche die Bertheidigung bes 
orthoboren Glaubens vorſchühen, als Pivot ihrer Unterneh— 
mungen gegen Albanien und Theffalien auserfehen zu fern.) 
Man fprad zu Janina von einer Landung englifher Truppen 
aus Korfu, welche den Aufftand dämpfen follen. Gin griechtſcher 
Lieutenant {ft mit einer Echaar ®renztruppen zu ben Inſur— 
genten übergegangen. Allgemein hält man dafür, bafı fchnelle 
Unterbrüdung. vonnöthen ſey, folle nicht ein arger Brand in 
den an Griechenland grenzenden Gebieten aufloden, Dieſe 
Vorgänge haben im Königreiche bereits eine fehr ſtarke Gäh— 
zung ber Gemüther veranlaft. (Gilf. Poſtz.) 

Ungarn. eſth, 18. Febr. Vom k. k. dritten Armee⸗ 
commando, Hauptquartier in Ofen, iſt ein großer Pferde— 

ankauf für Küraffiere, Dragoner, Artillerie und Fuhrweſen 
im Wege der Goncurrenz veröffemtligt worden, — Eeit Kurzem 
find Hier 100 Bädergefellen für die Armee aflentirt worden. 


Preußen. 

Bofen, 16. Behr. Aus den Örenzftihten des Königreichs 
Bolen bericgtet man uns heute, daß bie rufflihen Befagungs- 
truppen nun wirklich abgezogen und an ihre Stelle Kleine 
Rofakeuabtheilungen eingerüdt find, woburd den Ginwohnern 
nicht geringe Unbrquemlichkeiten erwadjen; denn da die Zahl 
ber Koſalen verhältnißmäßig fehr gering if, fo fuchen fie dieſen 


Mangel durch bie ftrengften polizeitichen Verordnungen aus—⸗ 
‚ äugleihen. Go beflätigt fi munmehr die Nachricht, daf das 
iuſſiſche Gouvernement die Abficht hat, zum bevorftehenden Prüf? 


‚jahr eine fo impofante Macht anf dem SKriegsihaupfage zu. 


‚ eoncentriren, daß nicht nur den Türken, 
ı Dilfsheeren der Franzofen und Engländer, zu Lande weniaftens, 
‚ bie Spige geboten werden kann, zumal man die Stärke des 
‚von ben Türken erwarteten Hilfsheers auf hoͤchſtene 50,000 
| Mann anfhlägt. 


fondern aud etwaigen 


Naffau 
Wiesbaden, 18. Febr. Vom Griminalfenat bes Dofs 
gerichts im ber Unterfuhung gegen ben Bilhof von Limburg, 

und deſſen Ordinariatsräͤthe wegen „Gprefungs iſt nunmeht 
ein Urtheil gefällt worden: ſämmiliche Angeklagte find von der 
‚ Hauptanflage freigefproden, dagegen auf Grund des Art, 401 
bes Strafgeſezbucht der Bifhof, der Generalvifar Klein und 
Caplan Müller in Auklageſtand verſehzt. (Ärt. 401 lautet: 
| „Bormänder, Teflgmeniserecutoren ic., melde auch ohne Un— 
Refill” zu Nactpell Handelten, joen Yy- wenn ne ſich Bas 
durch eigenen Boriheil verſchafft haben mit ac. beftraft werben; 
2) in allen anderen Fällen tritt Gefängniß oder Gelditrafe ein.) 

Türkei. 

Wahrend in Epirus Aufftandsverfuhe gemacht 
worden, bat ſich aud Samos wieder erboben. Aus Gon- 
ffantinopel, vom 2, Febr., wird der „Oſtid. Poſt“ darüber 
geſchrieben: „Dem Aufftand der Samioten, angeblich gegen den 
Kalmakan Konkmeno gerichtet, legt man bier in maßgebenden 
Kreifen große Bedeutung bei. Die Pforte hat einen Gommiffär 
zur nähern Unterfugung nah Samos abgefhidt, und man 
fteflte dort dringend bad Anſuchen, mwenigitens 5000 Mann 
Truppen nad ber Inſel abzuſchicken, um die aufftändifchen 
Griechen, melde bie auf Samos lebenden Türken auszurotten 
drogen, im Zaume zu halten. Die Regierung hüllt bie Bors 
gänge im tin tiefes Dunkel, damit bie in andern Orten leben— 
den Griechen nicht zur Nachahmung der Borgänge in Samos 


angeregt würden.“ 
Rußland. 


Dbeffa, 3. Febr. Die Borpoften ber von Moskau 
berangiebenden ruffiichen Armee haben die jüdlihen Grenzen 
Beffarabiens überfhritten. Man erwartet die Referve bier in 
einiger Zeit. Alle Truppen in Beffarabien find in die Fürften- 
thümer gefehlt worden, Die neuen Truppen werden Anfangs 
April auf dem Kriegsfhauplag eintreffen und betragen 100,000 


Mann. 
Donaufürftentbümer. 

Bon der Donau, 16. Febr. Zwei Griehen wurben 
von Omer Paſcha wegen Spionirens für die Ruffen vor das 
Kriegsgericht geftellt. Daffelbe, dem ein griechifcher Biſchof und, 
Prälat beigezogen wurde, hat fle zum Tode verurtheilt. — Um 


! 


I 


bie Glemente der BVertheidigung zu vermehren, organifirt der - 


Rabbiner vom Abrianopel aud eine iſraelitiſche Frei 
ſchaat; fie erhält zwei Bahnen; auf der einen werben drei 
Fiſche in Gold, auf der andern der Halbmond in Silber geſtickt. 


Griechenland. 
Athen, 2. Febr. So eben vor Abgang ber Briefe wird 
durch ein Gytrablatt des "Meonu bie Nachticht verbreitet, daß 


Elends im ganzen Sand verwenden. — Man verſichert wiede r⸗ 
bolt, daß, den. Prinz Nopoleon den Oberbefehl über die Opera⸗ 
tiond- Truppen: im ber-Türkek erhalten unb dabei eine Anzahl 
> auggezeidinctep> Generale zur Seite haben wird, Gleichzeitig 
ih von der Verftärkung der römiſchen Garnifon die Rebe, bie 
als eine Art von Referve für ein nah Serbien zu dirigirendes 
Eorps dienen Fünnier 


Bars, 18) Beben, Wlfnes Heißt „ hat die Franzöfliche 
Regierung aber Per Eee voraclent, dae Expeditionus⸗ 
torpd, nihk-an den Külen dad MBosperudy ſondern bei Sceutari 
tw Mbanien- (an der abriatifdee Käſte lauden zu laſſen, um 
von bier aus die eiwa durch Serbien vorrüdende ruſſiſche Armee 
in ihrer Flanke zu bedrohen. — Gine Berorbnung dee Kriegs⸗ 
miniſters fordert die aenenwärtig auf Urlaub im Nordbeparte= 
ment befindlichen Offiziere, Unteroffigiere und Soldaten ber 
Yirmee von Afrika auf, fi fofort zu ihren betreffenden Corps 
zu begeben. 


an der griechiſchen Grenze, in Epirus, ein Aufſtand ber Ghriften 
gegen die Türken ausgebrochen fen. Das-Blart enthält ‚die 
Proclamation der Griechen, unterfhrichen ‚Dom zwölf Haͤupt⸗ 
lingen von Radobigar, und den Eid, den ſich die Theiltehmer- 
am Kampf gegenſeitig leiſten. Dbwohl ver Aufſtand ſelbſt 
feinem Zweifel unterllegt, enthalte ich mi dod weitere Details 
mitzutbeilen, da erik die meuciten Boten undgpeckäßfiden That: 
fachen bringen werben. Wühnenb, in GSirns Der Bipffiend aus⸗ 
gebrochen if, bat ib au Smmos mwieber hoban —8 
— 10. Fahr... Dieepoliiiege, Shine der Semü 

bat bei une * Höfen Erad Wertufgaung exccicht Geſtern 
kündigte bie Studentenihaft den Brofefforen bie Borlejungen 
auf und verlangte Waffen gegen bie Türken, Sie nörbinten 
ihren Reetor, an ihrer Spige bei ber Parade vor das f. Palais 
zu ziehen, wo fie ein ſtürmiſches Hoch dem König auebrachten 
mit beigefügtem „Vorwärtst« Abende beim Einmarſch ber 
Gazntfonstruppen vom Grereierplag war eine unnbfebbare 
MWänichenmenge vor dem türfifchen Gefandtfhaftshotel zuſammen⸗ 

n und erhob ‚ein donnerndes Pereat. Das Wogen und 

u ü „einem. fluthenden Etoms, dei. 
nidgt mehr zurücgedämmt werden Tann. 600 Mann gingen 
jüngft von Gephalonia nad Epirus ab; 360 von Batras unter 
Kalamogdartis; von Gorfu Munition, nad Arta, wo ber junge 
Karaistatid mit den. unter feinem Gommando fhon bis auf 
3000 Mann angewachienen Truppen feſten Fuß gefaßt haben 
fol, Bier Provinzen Gpirus find, wie. wir bier vernehmen, 
in vollem Aufftand, welcher lawinenartig alles Bot aufrollen 
wird bie hinauf mad Montenegio, Es fichen deu Batrioten 
bedentenbe Bonds zur Verfügung, 

Großbritannien. 


Lonbon, 15. Febr. Die englifche Seemacht, fhreibt bie 
„Timess — tft nie fo furchtbar gewefen, tie gegenwärtig. "Um 
fih einen Begriff von unferer wahren Stärfe zur See gu machen, 
praudgt man ſich nur zu erinnern, daß mir bereite eine herrliche 
Flene im ſchwarzen Deere baben, und dann einen Blid anf 
das Gefhmaber zu werfen, weldes in der Oftfee verwandt 
werten fol. Dortpin wollen wir nämli 15 Lintenfhiffe, 4 
Scraubendampfer und 11 ſchwere Fregatten ſchichen. Diefe 
Streitkraft {ft, felbft, wenn man blos die Zahl der Saft ber 
dir wir Nee demſere gisrteichſten Serftege erfochten. Inwint 
keit aber gibt die bloße Zahl gar nicht ben richtigen Maß— 
ſtab für die Abwägung der Stärke ab, Zebes Heut zu Tage 
ausgerüftete Schiff ift beinahe doppelt fo gewaltig, als vor 
fündzig Jahren: ein Schiff war, welches feiner Benennung nad 
unter ‚diefelbe Glaffe fallen würde, Gine Kanone wirkt jept eben 
fo fuchtbar, wie Damals zwei. Nelſon erfocht einem feiner 
größten Siege mit 13 Schiffen, die zufammen 938 Kanonen 
hatten, während die 15 Lintenfciffe der Oftfee-Alotte 1431, bie 
Schraubendampfer 236 und die Fregatten 343 Kanonen auf: 
zuweiſen haben, Das macht im Sanjen 2010 Kanonen, und 
dabei ift jedes diefer Gefüge in Anbetradt feines Kalibers, 
feiner Bauart und fonftiger VBerbefferungen unendlich furdtbarer, 
als die alten Kanonen. Außerdem bat uns die Wiſſenſchaft 
unabhängig von Wind und Strömung gemacht. Die Matrofen 
ſtrömen zu Hunderten herbei. Die Aueſicht auf wirklichen 
Kriegädienft, der Geiſt ihres Standes, die Aufregung ber Krifis 
und die Neuheit ber an fie ergangenen Aufforderung, dies Alles 
ufammen übt eine folde Wirkung ane, daß ein Dreideder jegt 
—* bemannt iſt, als es vor fünf Jahren mit einer Schaluppe 
den Hall gewefen wäre.» 


Ftantreid. 


Paris, 16. Febr. Engliſche Blätter melden, daß bad 
von Breſt abgegangene Geſchwader bed Admirale Bruat in Algier 
angelommen fey, wofelbft es 12,000 Mann einfhiffen und bann 
nach Toulon, überfahren, folle, um bort mit einem engliſchen 
Geſchwader, das noch 30,000 Mann franzöfffger Truppen auf: 
nehmen follte, zufammenzutreffen. Mit diefer Nachricht ſtimmt 
eine Nachricht des "ZToulonnaiss überein, wonach bort das 
Geſchwader des Abmirald Bruat in Kutzem erwartet wurbe, 

— Der halbamtlidie Theil des „Moniteur” zeigt. an, baf 
der KRaifer dem Polizeipräfeckhen von Paris eine Summe von 
100,000 Fr. Hat zuftellen laffen, um tur Vermittelung einer 
ſchon in jedem Arrondiffement beflehenden, vom Mäire präfle 
ditten Gommiffion, die brovlofen Arbeitern und nicht ald Armen 
eingefchriebenen dürftigem Familien »Umterftügungen ins Haus 
bringt, veribeilt ıqu ‚werben, Daſſelbe Blatt erwähnt ı babei, 
daß 33: MM jährlidy Iinehrerei Millionen ' zur Linderung des 








A. Kranzbühler, verantwortl. Redakttur u. Verleger⸗ 





* Affiien Verhandlungen. 





Sigung vom 21. Februar. 


) 
| Zofepp Valentin Weber, 36 Jahre alt, Wirth und 
| Madler von Großniebstheim (vertheidigt durch den Herın Ad— 
votaten Glaffer). 

Im Monat April 1852 ſprach ber Angefiagte die Wittwe 
des verlebten Lederhändlers Georg Perron zu Frankenthal um 


den mörhig habe. Die Wittwe Perron fagte ihm das weriangte 
Darlehen gegen Ausftellung eines Schuldſcheines zu, jedoch nur 


Zablung verpflichten müfe, wowit Weber ſich einverflanden 
erklärte. Ns nun derfelbe fi fpäter wieder einfand, legte. 
ihm die Wittwe Perron einen Schuldſchein, den fie ingwifchen., 
hatte auffegen laſſen, zur Unterfchrift vor. In biefem Scheine 
 quittisten Weber und feine Ehefrau den Empfang eines baa— 
‚eu Darlehens von 80 fl, und verpflichteten ſich ſolidariſch zur 


ab (ben mit Zinfen auf Martini 1852, Wrber 
Rad a ade m ne | Den udlipen orten: 


„gut für adtzig Gulden- nebit feiner Unterihrift und nabm 
ihn dann mit nad Haufe, um ihn auch von feiner Frau unter=; 
‚zeichnen zu laffen, unter dem Bemerken, daß dieſe nicht felbft , 
nach Frankenthal fommen könne. 

Nah einigen Tagen brachte Weber den mit den Worten: 
„gut für achtzig Gulden, Gatharina Rieth, Ehe— 
frau Webers verfehenen Schuldſchein zuräd, verfihernd, 
dies ſey die Schrift und Unterfhrift feiner Ehefrau, worauf , 
denn auc die. adtzig Gulden übergeben wurden, 

Diejes im. Monat April 1853 noch nicht zurädbezaßlte 
\Gapital wurde nad dem Wunſche des Schuldners auf ein wei» 
teres Zahr prolongirt. Als aber die Wittwe Perrou im Desbfte, 
1854 erfuhr, daß ber. Angeklagte wegen Diebſtahls in Unter⸗ 
ſuchungshaft ſey, entſtand bei ihr Beſorgniß über die Aecht⸗ 
beit der. Unterſchrift ſeiner Ehefrau. Sie ließ daher dieſe ein⸗ 
laden, ſich auf einen beſtimmten Tag wegen Beſprechung eines. 
wichtigen Geſchäftes in Frankenthal einzufinden. Die erfcienene ı 
Ehefrau Weber erflärte der Wittme Person auf deren Anfor- 
derung, fie würden die geichuldeten 80 fl. bezahlen. Als aber. 
die Släubigerin bemerkte, daß nichts verloren werben fönne, 2 
da ja auch fie, Ehefrau Weber, den Schuldſchein unterzeinet 
babe, war diefe böchſt erflaunt und behauptete, fie babe nichts! 
unterzeichnet. Auf Borzeigen des Schuldſcheins verſicherte ſie, 
denſelben jeßt zum erfienmale zu erbliden. Selbſt bei der: 
Warnung, daf durch eine ſolche Erklärung ibe Mann ind Zucht⸗ 
haus kommen fünne, bebarrte fie. darauf und bat, man möge 
fie nicht unglüdlich machen, fie wolle ja die Schuld bezahlen 

Hierauf begab ſich die bedrängte Frau din das Arreitband,n 
um durch ihren Dann Aufflärung zu erhalten, ed wurde ihr: 
aber feine Unterredung mit demſelben geſtatiet. Dem Berwal« 
ter und dem Gendarmeriebrigadier Seelbab gab fie an, fie 
babe den fraglichen Schein unterfchrieben. Afs diefes aber kei— 
rien Glauben fand, mobiflgirte fie die Angabe dahin, ihr Ehe⸗ 
mann babe mit ihrer Einwilliaung die Unterfchrift beigefegt, 

Zufolge der von dem Brigadter foford gemachten Anzeige 
wurde die gerichtliche Unterſuchung gegen Weber eingeleitet. 
Bor. dem königl. Unterfuchungssiägter behauptete bie Ehefrau 
Weber anfänglicht, der Angeflagte babe mit ihrem Vorwiſſen 


ein Darlehen von 80 fl. an, das er zur Dedung von Schul-⸗ 


unter der Bedingung, dab auch feine Ehefrau Äh für die, 


ihre Unterſchrift ¶ geichrieben; auf bie Borflelung jedob, daß 
ſie ſelbſt ja gut ſchreiben koͤnue, erflärte fie unter Thränen, fie 
wolle die, Wahrheit fagen, es möge ihrem Manne gehen, mie 
edıwalle; fie babe nichte unterſchrieben. Bei diefer 
Getätang :bebastte fie in den ſpãteren Verhoͤren nicht, fondern 
behauptete, fie fey öfter werwirnti im Ropfe.| Ihr Mann habe 
ibe wirktih Etwas zum Untergeihnen vorgelegt, fie lönne aber 
nicht ſagen, ob es der - imeriminirte Schuldfbein neweien ; je» 
deufalis babe ihr Mann für fie nebandelt und fie ſeyen bereit, 
bie. Schuld gemeinfhaftlih zu tilgen. Dur Zeugen ſowohl, 
ald durch die Ortsbehörde und ben f. Kantonsarzt wurde aber 
fonflatirki, dafı. die Ehefrau Weber durchaug nicht an Geiſtes⸗ 
ſtoͤrung » gelitten hat. 

Die beeldigten Erperten gaben ein Gutachten dabin- ab, 
es. ſey nicht anzunehmen, daß die Ehefrau Weber die auf dem 
ineriministen Schein befinbliben Worte geſchrieben und deuſel⸗ 
ben unterzeichnet babe; vielmehr beftche die größte Wahrſchein- 
lichkeit dafür, daß diefes durch die Hand des Angeflagten ge- 
ſchehen ſey. 

Weber ſelbſt verwickelte ſich in viele Widerſprüche und 
behauptete zuletzt, er babe feiner Ftau, die unwohl geweſen, 
bei deren, Unterzeichnung. ‚bie Dand neführt, wogegen bie Ex— 
perten erklärten, es bejtche Feine Wahrſcheinlichkeit, daß die 
gleihförmige regelmäßige, ohne alle Unterbredung gefchriebene 
Schrift, mittel Führen der Hand, entflanden ſey. 

Die Geſchwornen fanden die vorliegenden Belaſtungsmo— 
mente nicht hinreichend, um den Angellagten einer, in betrüges 
riſcher Abficht  verübten, Fäalſchung ſchuldig zu erflären; er 
wurde vom ber Anklage entbunden und in Freiheit gefept. 


Zweite Sttzung vom 22. Februar, 


Goa Afel, 54 Jahre alt, Ehefrau des Maurerd Georg 
Gullmex zu Waldleiningen (vertheidigt durdy| ben Hrn. Rechtes 
fandibaten Munzinger). 

Det Ehemann der Angeflagten flellte durch Ladung vom 
18. Oktober 1353 vor dem kal. Friedensgerichte zu Kaliere- 
lautern geyen-ben Bäder Geora Michael Wilmann von Hod- 
fpeyer eime- Klage auf Rüderftattung von 4 fl. 20 fr. an, 
welder Setrag ihm durch den Bauunternehmer Hammel an 
feinem Arbeitslohn abgezogen / und an Willmann für. angeblich 
begoaene Lebens mittel bezahlt worden feyn ſollten, indem er 
diefe Lebensmittel nicht empfangen babe. Willmann beftritt die 
Klage, behauptend, Gullmer habe allerdings | die fraglichen (Ser 
genſtaͤnde vam-ibm empfangen. Da er aber für feine Behaup: 
tung. keinen ſchriftlichen Beweis, als Zeuge aber nur die mit 
ihm: und dem: Mitbelagten Hammel verwandte Ghefrau von 
Jakob Hammel: beibringen konnte, fo blieblihm nichts übria, 
als der Ehefrau -Gußmer den Eid darüber zuzuſchieben, ob fie 
nit am 27. Zuni die Lebensmittel in Empfang genommen habe. 


Derfteigerungen. 


ya von Junfes, laſſen die Peter Reb— 
anm’fchen Eheleute von Irheim Die 


mitte" ertunerte. 


% 

In ber anberaumten Sitzung vom 10. Rovembes- erklärten 
die Angeklagte, daß jfie.beveit ſeh, dem ihr deferixten Bin zu 
Ihwören, ungeachtet die früher als Zeuge, wegen Verwandt 
ſchaft, reprochirte Ghefrau Hammel ebenfalls erfchienen war 
and fie warnend an alle Ginzelheiten der im ihres Gegenwart 
am 27. Juni bei W —* ſtattgthabten Lieſerung der Lebens⸗ 
‘ent :r °? Briebensrichter faud fig, Angeſtchte 
der vorliegenden Umflände,. veranlaßt, die. Sache zu vertagen. 
und ‚deri Angefagten aufzugeben, fi über die Wichtigkeit des 
Eides von ihrem Seelſorger belehren zu laffen;. auch ſich hier⸗ 
über durch ein Zeugniß audjumeijen. ’ 

In ber Sipung vom 27% November prodiyirte, die Aue‘ 


‚geflagte das. verlaugte pfarramtliche: Atteft, mit) der Erklärung, 


einen: Eid überden Nichtempfang anzeblihiam 27. Zunt 

von Wil mnann ıgelieferter Lebensmittel leiten zu wollen. Sie 

ſchwut benn auch, trag wiederholter eindringliher Erinnerung 

an bie Heiligkeit ded Eides und die Folgen bes Meineide, 

unter Grmähtigung ihres anwefenden Ehemannes, wed ſey nicht 
wahr, daß fie am 27. Zuni 1853 bei Bäder Willmann in. 
Hodipiyer 4 Laibe Brod, 8 Pfund Mehl und 4 Pfund Hiefe-,. 
abgeholt:habe.” 

Auf bie von Wilmann, wegen dringenden Verdachts des 
Meinelds gemachte Anzeige, wurde eine fliafrecittige Unterz 
ſuchung gegen die Anzeklagte eingeleitet, welche auch für derem 
Schuld beftimmte Beweiſe lieferte. 

Durch die eiblihe Erklärung ber Ehefrau Willnann war 
feigeftellt, daß die Angeflagte am 27. Zunt mit der Ehefrau 
Dammel fib zu Hochſpeyer eingefunden und die fraglichen Bios ı 
twalien in Empfang genommen bat. Die Zeugin erinnerte ſich 
aller dabei geiprochenen Worte; fie hatte die Lieferung im daß! 
fogenannte Schmlerbutch notirt und ihr Manu den Poſten am: 
naͤmlichen Tage in dad Hauptbuch eingetragen. Ebenſo beftimutt 
beponirte bie. Gefrau Hammel, welche bie Angeklagte damals 
begleitet hatte; und deren Angaben wurden durch Depolitioner 
anderer Zeugen. wejentlich unterftügt, 


Daß der negarivd Eid wider beſſeres Willen — ſonach In 
bösliher Abſicht geleitet worden iſt, konnte nit bweifelt 
werden, ba beider gerichtlichen Verhandlung Willmann ſowohl, 
als die Ehefrau Hammel der Angeklagten alle Detalls des am 
27. Zunt Borgefalleneh in das Gedächtniß zurüdjerufin hartem. > 

Die Angeklagte beharrte in allen Verhören auf der Ber “ 
bauptung, am 27. Zunt 1853 nicht in Hochſpeyer geweſen un, 
feyn und feste allen! Angaben ber Zeugen ein bartnädiges ‘ 
Leugnen entgegen. 

Nachdem die Geſchdornen die Ehefrau ‚Gufimer, weite 
früher in autem Rufe ſtand, des Meineide in eigener Sadıe- 
ſchuldig erflärt hatten‘, verurtheilte das Aſſiſengericht diefelbe 
zur Strafe ber flaatsbürgerlihen Entwürdigung und zu den 
Koſten ı dee Prozedur. i 
Ohmbacherhübel, neben Franz Bau⸗ 
mann; * 


Montag den 27. Februar 1854 und am 
folgenden Tage, jedesmal Bormittags um 
9 Uhr, auf. dem Müblthaler Hofe, 
läßr Ehriftian Stalter dafelbit feine Mor 
bilierr, das Vieh gegen baase Zahlung und 
die übrigen Grgenftände auf Borg, vers 
fieigern,: naͤmlich? 


5 Pferde, 6 Kühe, 
Be 3 Faſſel, 3 Stiere, 
- 1 Rind, 80 Schafe, 


— 1 Char-ü-bane, 5 
Fr | Waren, 1 Karren; 


14 Pflüge, 4 Eg⸗ 

gen, Kettau, Dielem, Leitern, 
Holy, mehrere- Faͤſſer von 1 Ohm bis 3 
Fuder, Bürten, eine vollitändige Brannts 
mweinbrennerei mit zwei Keſſeln; — ferner 
2 Kleiderfchränfe, 4 Commode, 1 Schreib: 


pult, 1 Kücheyiäaut; 4 Bien, 14 Beten. 


ten, Bertladen, Weißzeug, Hanf und Gatn, 
Tifche, Stühle, Kücyengeichirr, Zinn, Por« 
zellain und: fonfligen Hausrath. 
Zweidr iickrn, im Februar 1864. 
Schuler, k. Notär. 
Merwoch-Den_1. März 4854, Nachmit⸗ 


tags 2 Uhr, zu Irheim, in dem Wirche; 


| 


nachbejchriebenen, auf bortigem Bann lies 

genden Güterftüde, auf mehrſahrige Jah! 

termine, zu Eigenthum verfteigern: 

17 */, Morgen 4 Ruthen Wies im Neben: 

' über, neben Brüderle und. Franz fir 
dinger; 

2) '/, Morgen Wied: allda,; neben Ries 

dinger und Ewig; _ 

3) */, Morgen Adler im Flur gegen Horns 

boach, neben Ludwig Walzen; 

*/, Morgen Ader in den Krummädern, 

neben Joſeph Köhl; 

'5) */, Morgen 5 Ruͤthen Acker auf dem 

| Deühlberg, neben Conrad Roth und 
Eonrad Eſchenbaum; 

16) */, Morgen Ader im hintern Mühl: 
thal, neben Conrad Roth; 

7) *1,. Morgen Wies in „der mittleren 
Bücdenalb; neben, Dorigem; 

8) *J. Morgen 24 Ruthen Ader auf Sei- 
tere’ oder Geheimerberg, neben Dei 
weiler; 

9) *1. Morgen: 2 -Mathen  Ader lange 
Ahnung anf Geiterd, neben Heinrid) 

Graul; 

10) 2 Morgen Acker ober dem Etzel am 


*9). 


| 
In 1°/, Morgen 18° Ruthen Acker hinter 


Baͤckerswaͤldchen, neben- Friedrich 
Mayer; 
1"), Morgem 25 Ruhen Acker in der 
Ohmbacherklame, neben. Henrich 
ı Schönborn; 


13) 1’/, Morgen Ader allda, neben Daniel 

| ehkbadı ; 

19 ’/, Morgen Ader sam Knieberg, neben 
Erben Gries; 

5) 1°), Morgen 2 Ruthen Ader alba, 
neben Daniel Wollenmeber; — 

6) 1°/, Morgen 8 Ruthen Ader,:dieffeite 
Langenthal ,. neben: Xhecbaldz 

7) 1%, Morgen Ader jenſeits Langen» 
tal, neben Touſſaimz 

ABy 1%, Morgen: Ader: am Icheimer Tha 
lerbrunnen, ueber Wendel.» 7 

| Schuterjfal.. Notar 

| amstag Den 4. Wärz 1954, Vormit⸗ 

tags 9 Uhr, zu Webenheim,’ in ver Bs 

hauſung von Jacob Sthwarz All., läßt 

Ludwig Selbach, Verwalter in Frun⸗ 

‚tenthal, folgende auf Webenbeinter: Ba 

gelegene Wictenflüde, auf-mehrjährige Zahr 

lungetermine; gu Ei rſteigern, ald; . 











2 Viertel 16 Rutben um Spottenböſch 
2 „16 0» oben am Zaun. 
41” 20 im Birkengeräth. 
1 20 im mittleren See, 
Schuler, f. Notär, 


Donneretag ten 16. Marz 1854, Nach: 
mittags 2 Uhr, zu Zweibrüden, im Gaſt— 
baufe zum famm, laͤßt Georg Engelhorn, 
Eigenthämer in Gontwig, ungefähr 3Mor- 

en Ader in der Heinen Hohl, Ernftweifer- 

ubenhanfer Banned, auf mehrjährige Jahr 
lungstermine zu Cigenthum verfteigern, 
- Schuler, fgl. Rotär. 


Unmittelbar nadı dieſer Berfteigerung 
wird die dem Franz Steuer, Deconom 
in Zweibrüden, gehörende, auf Einöd⸗Ing— 
weiler Bann im Todtenpfuhl gelegene Wiefe 
von 2 Morgen 3 Biertel 8 NRuthen, unter 
vortheilbaften Bedingungen, zu Eigenthum 


veriteigert. 
A Nachmittags 2 Uhr, zu Zmweibrüfs 
fen, im Gafthaufe zum Lamm, wird 
bas dem Peter Boos, Schreiner dabier, 
ebhörenbe, zu Zweibrücken in der Stade 
Festen: gelegene breiftödige Wohn: 
hans mit Stall, Dunggrabe und übrigem 
Zubehör, neben Catharina Heintz, auf 
Zahlungstermine, zu Eigenthum verfteigert. 
Schuler, fal. Notär. 
Freitag den 3. Marz 1854, Nach⸗ 
mittage 2 Uhr, zu Zweibrüden, in 
bem Haufe des verlebten Schneiders 
Raufmann in ber SHintergaffe, 
werben die aus der Nachlaſſenſchaft dei 
felben herrährenden Mobilien, gegen baare 
Zahlung, verfteigert, ale: 1 Kommode, 3 
Tifche, 1 Küchenſchrank, 1 Kleiderichranf, 
Bettladen, Mannd- und Weibefleider, 20 
Stränge Garn, 1 filderne Uhr, Bettung, 
Getüch, Küczengefchirr von Zinn und Eis 
fen, fowie Küchengeräthe ꝛc. 
Geßner, fal..Notär. 
9 


derffeigerung aus Sraatewaldun- 
gen, des f, Forſtamts Pirmafens. 
‚Donnerstag den 2. März 1854, Mors 
end 10 Uhr, im Gafthaufe zum Lamm in 
iemajend: 


Schuler, fal. Notär. 
Donnerstag den 23. März 1854, 


Revier Ruppertsmweiler. 
Schläge: Sommerwald, Abth. Hoffaut und 
Groß, Arius, Abth. Naffefelien. 

5 eichen Bauftämme u, Abjchnitte, Ar Gl. 
86 afpen befgl. und Eparren. 
47 buchen Nugholzftämme u. Abſchnitte. 
66 Klafter buchen Scheitholz, Ir u. Zr El. 
23 „ Prügel und Krappen. 

3 eichen Scheithol;. j 

1  # Kiefern und birfen Scheit. 
32». alpen Scheit, Prügel- uud 

Krappenholz. 
3 gemiſchte Prügel u. Krappen. 
2925 Gebund buchene Reiſerwellen. 
Revier Pirmaſens. 
Schlag: Sommerwald, Abtheilung 
Herrichaftöfopf. 

7 buchen Nugholzlämme u. Abfchnitte, 

43 Klafter buchen Scheit, ir u. Zr El. 


7/, » bitte Prügel und Krappen. 
1%/, »  eichen Scheitholz. 
1 » Birken Sceit und Prügel. 


325 Gebund buchene Reiſerwellen. 
Revier Winzeln. 
Nachmittags 2 Uhr, ebendafelbit. 
Schlag: Hanewaldluit u. zufäll. Ergebniffe. 

42 eichen Bauftänme, Ar Claſſe. 


8. Stlafter buchen Scheit, Ir u. 2r El. 





18" Ditts Prügel und Strappen. 
1" eichen Scheit, 5ichuhig. 
25 " bitte Brügel und Krappen. 


ELeihhaus. 
‚Am 15. März werden 
Die von Nro. 7000. bis 
ro, 9500. nicht eingelds- 
ten und nicht erneuerten 
fander verjteigert. 


13°] Betanntmachung. 

Die Keſſelgarnitur für die unterirdiſche 
Dampfmaſchinen⸗Anlage auf dem Heinrich 
Floͤtz der Gerhard: Örube fol im Wege der 
Submifjion vergeben werden. 

Lieferungsluſtige werden biermit einge: 
laden, ibre Gebote nach den in unferer 
Regiftratur zur Einjicht offen liegenden 
Bedingungen bis zum 4. März dis. J., 
Morgens 10 Uhr, verfiegelt unter der Auf: 
ſchrift: „Submiſſion für Die Keffeigarnitur 
für Gerhard⸗Grube-, und einzureichen. 

Saarbrücden, den 16. Rebruar 1854. 

Königl. Preuß, Bergamt. 


— — — — — — — — 
Derniſchte Bekranntnachungen. 


(2?) Polizeiliche Bekanntmachung. 

Nachſtehend bringt man den Art. 106 
des hieſigen Localpolizeibeſchluſſes in Er— 
innerung zur künftigen Darnachachtung. 
Derſelbe lautet: 

„Es iſt verboten, Auf die Öffentlichen 

„Straßen bervoripringende Aushäng— 

„Schilde, Ob⸗Vordacher und Läden zu 

«haben.“ 

x ‚Zweibrüden, ben 21. Februar 1854. 

Das f. Polizeicommiffariat, 
Horn. 

Für die alljertige und tröftende Theils 
nahme bei dem am 22. laufenden Monate 
fkattgefundenen Yeichenbegängniffe ded das 
bier verlebten Bädermeilters und Stadt: 
rathmirgliedes 


Friedrid Seel 
fatten hiermit ihren verbindlichſten Danf ab 
Die Hinterbliebenen. 


Zur Auswanderer. 


ä Ei Ueberfahrtöpreife via Ants 


werpen nad News» Morf: 
Erwachſene über 12 Jahre 56 fl. 
Kinder von 1 bis 12 Jahre 44 fl. 
Säuglinge unter 1 Jahr frei. 
Speyer, ben 21. Februar 1864. 
2, Merckle, 
ftets bei Holgbader, Gerber in 
Altenkirchen, zu fprechen. 


(5) Begutachtung. 

Die mir unter dem Namen „Rbeinifche 
Bruft:Caramellen‘ *) vorgelegten Mor: 
fellen find nad ihrer Zujammenjegung 


beilfam in langwierigen fatarrhar 












fiihen Befhwerden, befonders in’jes 
nen, welche zur Bruftwafierfuht bins 
neigen. Bon anderen ähnlichen Mitteln 
unterfcheiden fie fich theild durch die Neu⸗ 
beit und Wirffamfeit ihrer Beſtandtheile, 
theil® durch ihre Magen: und Verdauungs⸗ 
thätigkeit erbebende und flärfende Eigen 
fhaft. Durch dieſe feßtere find fie van 


ders in den Hatarrhen alter feuteo 


zu empfehlen. 
Bonn, ben 4. September 1853. 
Dr. Albers, Profeffor am der fgl. 
Univerfität zu Bonn. 
*) In verfiegelten Düten & 18 fr. für 
Zweibräden nur vorräthig bei 
®. Bauer, Kaufmann. 


[2?] Dienstag den 28. Febtuar 1854: 


Concert 
bed Gerhardöbrunner Mufifvereind, 


<> Oartenfämerei-Empfehlung. 
[??] Der Unterzeichnete beehrt fich die ers 
gebenfte Anzeige zu machen, daß er für 
dieſes Gahr mir ciner bedeutenden ' Außs 
wahl Gartenfämereien verfehen ift, und 
wird alle in dieſes Fach einfchlagenden 
Artifel, von den beften Gorten und uns 
verfälfcht,, liefern, jo daß feine Abnchmer 
gewiß vollfommen zufrieden ſeyn werden. 

Die ächte Riefenmöhre werde ich uns 
verfälfcht zu 56 fr. per Pfund abgeben. 

Homburg, den 21. Februar 1854. 
Be Heinrich Kind, 

Dienstag den 28. diefes Ball in Buben» 
haufen, wozu höflichft einlader 

Witwe Ladenberger. 


Bei Fran Apprederis, Buchbinder 
in Bliesfaftel, find die neuen proteft. Ras 
techismen, in Leder & 11 fr. und in Leim 
wand & 10 fr,, folid gebunden, zu haben, 
ſowie alle übrigen Schulſachen; ferner alle 
Sorten Farbige und Blumenpapiere. 
[3’} Der früher dem Carl Hänifch ges 
hörende Garten in der Keffelbach, neben 
dem Schießhaufe, ift zu verfaufen oder zu 
vermiethen. Näheres bei Jakob Römer. 
[2°] Mündyener Glage-Handfchuhe empfiehlt 

Witwe Lellbad. 

Heinrich Uljch senior hat ein Hands 

MWägelchen zu verfaufen. 
[?’] In der Wohnung der Wittwe Zims 
mermann zu Homburg aufm Marfts 
platze, allmo alle Woche zweimal der fehr 
Rarf befuchte Wochenmarkt und einmal der 
viel befuchte Fruchtmarft vor deren Thüre 
abgehalten wird, ift der untere Stod nebſt 
einer Spezereiladens@inrichtung, Speicher, 
Keller und Stallung , auf drei Jahre bil: 
lig zu vermiethen und bie 1. April 1854 
zu beziehen. 

Ghriftian Wolf in der Löwengaſſe bat 
zwei Logis zu vermiethen; auch bat derfelbe 
Klecheu zu verfaufen. 

Echter Seegmüller bar ein Logis 
von zwei oder Drei Zimmern ıc. zu vera 
miethen. 











Hummels N]: eftauration, 


in der Mitte der Stadt Speyer, neben dem Rathhaus gelegen und erfi 
nei errichtet, empfiehlt ſich bei der bevorfiehenden Conſetiption zum Beſuch. 
Sowohl für billiges und gutes Logis, wie aud für gute Speifen und 


Bedienung iſt beftens gejorgt. 


Drudf der ©, Nitter’iden Buchdruckerei in Zwehrüden, 


2weibrucker 





Wochei 


reiß®* bei der Erp. aenommen 45 Kr. viertel jäbriich. Inſerate: 8 


M 26. 





⸗Blatt. 





stag, 28. Februar 


Ari 
7 
241 


eins" mit feinem Unterhaltungeblatte: „Pfälzifche Blätter“ | wöcenitih dreimal: Dienstag, Freitag und Sonntag — 
x. für die dreifpaltige Zeile ; mo die Medaft, Nusfunft ertheilt: 4 Kr. 


1854. 




















Baer 


ünden, 18, Behr. Wir entnehmen dem „New-Mork: 
Derald” vom 21. Zan. die Lifte der bayerifben Auefleller, 
welche bei der großen Induftrie-Audftellung in New⸗HYork Aus— 
zeiämungen erhalten haben: Silberne Medaille: bie Eıl. 
bayer. Bergbaudireetion in Münden. Brongene Medaillen: 
Birkner und Hartmann in Nümberg; E. Kuhn (E. Schmidmer) 
ebenda; $. Bartholomä in Augsburg; A. W. Faber in Stein; 
F. Rnort in Zweibrũcken; F. Merkel in Schwabach; 3.3. Trendel 


in Rulmbadyz; Weinmer in Münden; 6. Wörlin in Memmingen; , 


B. Zinner in Rebwig. Ehrenerwäbnung (Honorable 
Mention): 3. N. Adam, W. W. Bauer, F. ©. Behl, H. Boß⸗ 
hardt, 3. P. Dieg jun, E. W. Fleiſchmann, Gebrüder Gonner- 
‚mann, ©. 6. Hammon’s Witwe, K. H. Herb, 3. Dütter 
jun., 3. M. Ißmayer, P. G. Kalb jun., J. F. Klett u. Gomp,, 
3.8. Rugler, 6. Diterhaufen, Gottfr. Proof, 3. G. Schaptag, 
3. Schellhoru, EG: Thieme, W. Trof, H. P. Volkamer's Witwe 


und Forfter, 3. 4. Wißmath (Schweinau), G. Siener, fänmts 


AUch im Nürnberg; &,Benda, Berlin u. Ehrmann, 3. Brandeis 
gun. in Fürtb; #. Glert tm Anebach; & Hänle in Münden; 
Zörrl und Schwarz in Solenhofen; G. Lang's Erben in, Ober- 
"ammergau; Rogler in Erlangen; Spigweg in Münden. (N. M. 3.) 


— 19. Febr. Das Regierungsblatt Nr, 8 vom 18. Febr. 
enthält eine Bekanntmachung des kgl. Krieggminifteriums vom 
45. Februar, den Bermögensfland des Militär-Wittwen- und 
Walfen:, dann des Invaliden- und milten Etiftunge - Bonds 
pro 1851/52 betr, Aus berfeiben ergeben fid die nachfolgenden 
Refultate: Am Ende des Jahres 1851/52 betrug das reine 
Bermögen 1)des Militär Witwen, und Waifenfonds 3,567,397 fl. 
35 fr. 1 61.5; 2) zu bderielden Zeit jenes des Indalidenfondes 


1,688,480 fl. 9 fr, — Hl; des milden Gtiftungsfondes end⸗ 


lich 103,920 fl. 52 Er. 6 Hf.; die drei Fonds zuſammen befahen 
ſonach Ende 1851/5% ein reines Defammtvermögen von 5,359, 798 fl. 
36 fr. 7 bi. Aus dem Militär: Wittwen- und Watfenfonde er- 
hielten im Gtatsjahre 1851/52 Penfionen 539 Wittwen von 
Stabe- und Oberoffiieren und 461 von Unteroffizieren und 
Golbaten, zufammen alfo 1000; an Waifen von Stabd- und 
Dberoffizieren erhielten 328 einfache, 318 doppelte Unterhaltd- 
beiträge, ferner erhielten ſolche 247 Watfen von Unteroffigieren 
und Eoldaten. Die Zahl der Abfertigungen betrug bei den 
Dffigiere-Waifen 21, beiten Waifen von Unteroffizieren und 
Soldaten 24. Lehrgelder wurden gezahlt für 14 Waifen. Aus 
dem Invalidenfonde wurden verpflegt im Indalidenhauſe 5 Offi— 
were, dann 208 Unteroffigiere und Soldaten; in der Veteranen» 
Anfalt 5 Offiziere, dann 36 Unteroffiziere und Soldaten. Ferner 
erhielten aus dem gleichen Foude monatliche Zulagen 4 Difiztere, 
191 Unteroffigtere und Soldaten, dann Averfalunterftügungen 
139 Offiziere und 512 Unteroffiziere und Eoldaten. Aus dem 
milden Stiftungejonde erhielten Unterflügungen 409. 


— 21. Febr. Heute hat der oberfte Gerichtehof das Er— 
lenntniß in der Anklagefache gegen Fürſten Wrede wegen Körper: 
verlegung publieirt. Die Nichtigkeltebeſchwerde des Hrn. Fürſten 
ſowohl ale dee Etantdanmwaltes find verworfen worden. Hie— 
nach hat e# bei dem appellationeaerichtlihen Erkenntniß, wodurch 
Fürſt Wrede zu 6 Monaten Feftungsarreft verurtbette iſt, fein 
Bemwenben. (Landbötin.) 


Febr. 





in 2 
zu 


Selt einigen Tagen fann Se, Exc. ber k. 
Staatsminifter des kgl. Doufed und des Aeußern, Herrv. d. 


Pfordten, täalih einige Stunden das Bett verlafien. Die 
Reconvalescenz ſchreitet fort, wenn auch bi zur völligen Genefung 
noch längere Zeit verachen dürfte. (NR. M. 3.) 

— 22, Febr. Unfere Ghevaulegerd werden nun ebenfalls 
Waffenröcke ſtatt des bisherigen. Gollets erhalten, bamit wirb 
ber ange und furge Frack faſt ganz aus der bayeriſchen Armre 
verfehwinden, denm derſelbe ift jegt mur noch von der Beneralität 
und ben Difizieren bes. Generalquartiermeitter» Stabe bei Hof- 
feften zu tragen. — Nah einer Bekanntmachung im heutigen 
Regierungsblatt ift nun au die großh. badiſche —*** der 
Ueberelnkunft mehrerer deutſchen Regierungen wegen gegenfeltiger 
Uebernahme von Ausgemwiefenen beigetreten. 


Deftlerreid. 


Wien, 3. Febr. Bin neuer Finanzgantrag iſt ber Bant 
vorgelegt, Die Bank Töfet alles Staatspapiergeld im Betrag 
von 150 Millionen genen jährliche Dotation von 10 Millionen, 
garantirt durch bie rung ein. Der Staat begibt: fi 
bes Rechtes auf Staatspapiergeldb. Der Antrag wird wahr- 
fheinlih angenommen. Gänfttg beurtheilt. 

Diefe telegr. Depefhe wird dem "F. J.« dahin offiziell 
beftätigt: Die k. k. öfterreihifhe Nationalbank übernimmt das 
gelammte Zwangs= EourdrStaatspaplergeld gegen Banknoten. 
Die öfterreihtihe Staatöverwaltung entrichtet jährlich bis zur 
Ausgleichung 10 Millionen, wo mözlih auch noch mehr. Zur 
Sicherung werden ber Nationalbank die Zolleinfünfte anges 
wiefen. Es werden Staatsjchuldfceine mit Metall-Berzinfung 
ausgegeben. 

Trieſt, 23. Febt. Das heute aus Gonftantinopel ein= 
getroffene Dampfboot bringt folgende Nachricht en: 

Auf die jüngften Anträge der Pforte (auf deren Beant- 
wortung bie Pforte AO Tage warten zu wollen erklärt hatte) 
war von Gt. Petersburg eine ablehnende Antwort eingetroffen, 
Die Flotten lagen wieder volftändig im Boeporuse. ’ 

Ein türkifher Gomvot ift unter dem Geleit fran röflfcher 
—* engliſcher Kriegsſchiffe am 16. Februar in Varna ange- 

mmen. 


Breußen 


Berlin, 18. Febr. Den neueften Nachrichten aus St. 
Petereburg zufolge werben dort Vorbereitungen zum Abmarſch 
der Garden nad bem Königrelch Polen getroffen. Dieſelben 
follen in der Nähe von Warfhau ein Lager beziehen, während 
ein großer Theil der in Polen Legenden Truppen Marfchbefehl 
nad dem Süden erhält, Zugleih iſt Befehl zur Aufftelkung 
einer bedeutenden tuſſiſchen Derresabtheilung längs der Dfifee- 
füfte zwifchen Niga und der preußifchen Grenze eriheilt worden. 
— England und Frankteich haben nad BVerfiherungen aus 
guter Quelle on Dänemarf und Schweden bereits die Anzeige 
gemacht, daß binnen Kurzem eine vereinigte Flotte ber beiden 
Weſtmachte durch den Sund in die Ofifee einlanfen werde, 


Wiürtemberg. 


Stuttgart, 22. Febr. Der in der katholiſch-kirchlichen 
Angelegenheit nah Rom geyangene Geh, Leg.-Rath v. Hummel 
ift von da wleder zurückzekehrt. 


Baden 

Heidelberg, 20. Febe Ma zweitägiger Anielendelt 
verließ heute ber Braf v. Diemburgcine N Demon 
unfere Stadt, um fi, der Erflere über Münken, d ztere 
über Kaſſel, nah Dresden zu einem Beſuche des Fürſten v. 
Hohenlohe zu begeben. -, 

Bom Dberapeim, 19 Bebr., ſchteibt man bem „Schw. 
Merk.«: „Die babhihe Midenfrage iſt en völligen 
Stilftand getreten. Der Ergbiihof behanıt/Jeineufetts Dakar, 
baf bie ae Dpertichyenräthe 26. bittend um Ä 
bebung des der fle auegeſprochenen Kirhenbamnd bei ihm ein— 
tommen follen, und in Betreff der Regierungsverorbnung vom 
7.Rovember v. J. foll er erklärt haben, diefe berühre nicht ihn, 
fondern die niedere Geiſtlichkeit, gegen melde fie gerichtet; er 
lege deßhalb in Beziehung auf feine Perfon auch fein Gewicht 
darauf, ob fie aufgehoben werde oder nicht. Anderfeits find 

Ereommunieirten feft entſchloſſen, feinen Schritt zur Aufs 
böunı der Excommunication zu thun, zumal da die Regierung 
erflärt, daß diefer Greommunication feine Folge gegeben werde. 

Vorhaben — wenn fie es je gehabt bat — 
durch die Sendung eines Bevollmächtigten nah Rom direct mit 
dem Papſt zu unterhandeln, ih, fiherem Bernebmen nab, ganz 
aufgegeben und zwar in Folge der neuehen Aeußerungen des 
Bapftes über die kirchlich-katholiſchen Verhältniſſe in Baben. 
Bekanntlich hat man davon geiprochen, daß der General v. Lei 
ningen mit diefer Sendung ſollte betraut werben. 

Türkei. 

Den Aufſtand in Epirus beſtätigt auch eine Athener 
Correſpondenz der „A. Ztg.⸗: „Die neueſten Nachrichten aus 
Miſſolunghi und Karabaſſata (griechiſche Grenzgaruiſon) bes 
ſtatigen die ſeit mehreren Tagen in Athen auftauchenden be: 
rüchte von einer Erhebung der Ghriften genen die türfifhe Herr 
ſchaft in der Provinz Epirus. Dieſe türkiſche Provinz wird 
von imgefähr 373,000 Seelen bewohnt, wovon 312,000 Ehriſten 
und 61,000 Zürten find. Die Ehriften beftehen aus Griechen, 
Albaneſen und Vlachen; die Türken find mit Ausnahme der in 
Arta und Janina Wohnenden ihrer Abftammung nach Albanefen, 
‚und haben, nad den eingegangenen Nachrichten, als Grund— 
befiger wenig Luft, weder ihr Bejigthum zu verlaffen, neh mit 

ben Ghriften fi zu fhlagen, weil fie ih ihres gemeinichaftlichen 


Urfprungs bewußt und wohl im Geheimen größtentheild Chreſten 


blieben find, Anders verhält es ſich mit den Srädien Arta, 
Frevefe und Sanina, wo Urtürfen wohnen, Die reih mit 
waffenfähiger Mannſchaft bevölferten Bezirfe Radobiga, Zou— 
menfa, Lamara und die Laka von Suli find in vollem Auf- 
Rand begriffen. Auf ihren Bahnen im. weißen Feld if das 
blaue Zeidyen des Kreuzes mit der Jnſchrift: win dieſem follt 
ihr fiegen!« — Mehrere Kämpfe haben ftattgefunden in ber 
Umgegend von Arta, im deren einem 48, in einem andern 40 
Türken geblieben find. Der Berluft auf Seiten der Griechen 
fol unbedeutend feyn. Die Feſtung Arta if von dem Chriſten 
eingejchloffen. Dies find die epirotiſchen Greigwiffe, welche durch 
viele Briefe Hierher berichtet find; die Gerädte, welde üppig 
au jeber Stunde emportauden, erwähne ich nicht. 

Rußland. 

Petersburg, 14. Febr. Kaifer Nikolaus hat ſoeben ein, 
Danifeh erlafien, des Inhaltes, daß wegen der Kriegsumſtände 
„eine abermalige Refrutirung tim ganzen Reide, neun Mann 
per Tauſend“, zur Ausrüftung der gefammten Armee bis zum | 
1. ri und der Flotte bis zum 15. April vorgenommen wer= 
ben fol. 

— 16. Febr. Das „St. Peteröburger Journal” enthält 
die Nachricht, daß ber englifche und franzöſtſche Geſandte diefe 
Stabt verlaffen haben und daß fomit alle diplomatifhen Be: 
ziehungen zwiſchen Rußland und den beiden Regierungen aufs. 
gehoben find, 

Polen. Barfhau, 15. Behr. Ich beeile mich, Ihnen 
zu. melden, daß, nachdem geftern ein Gourier aus St, Peters: 
burg bierfeldft eingetroffen war, Feldmarſchall Fürft Paekewitſch 
noch Abends die Reife nad Petersburg antrat. Da es befannt 
iR, daß der Fürft bei feinem hoben Alter nur in den allernoth- 
wenbigften Bällen zu der beſchwerlichen Reiſe veranlaft wird, 

ſo können Sie denken, welche Senfation feine plögliche Mbreife 
mitten im Winter bier hervorgerufen hat. 


Donaufürftentbümer, 
Buchareſt, 12. Febr. Seit drei Tagen befindet ſich bie 
Bevölkerung unferer Hauptftabt in beftländiger Furcht und Angſt. 
Die Verſuche der Türken, an bem dieffeitigen Ufer 
der Donau fi feſtzuſetzen, wiederholen fi feit dem 3. d. M. 





* 
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tagtäglih, Es vergeht Timing ohne blutige Sefechte, 
die Thrmiereunften werden , da die Türken mit immer größern 
M kn Vorgefichn Wibend verbreitete fih die Nach⸗ 
riet, den Türke ed n, ſowohl bei Kalaraſch als 
auch oberbalb Giurgewo mit bedeutenden Truppen zu landen 


und fih aud feftguiegen. Die Nachticht hat fi bis jeht noch 


nicht beftätigt; „aber, die Gefechte vom 9 und 10. müflen bie 
% ſten von allen feit beim In orgefallenen gemefen fepn, denn 

aefteen mmb morgeiteem find bei 250 wer Verwundete 
Aeteingebimht worden, 


Und: bach Foimmt Hiechen, nur ein ges 
Finger Del dleſer Vmalüdlihen, denn sed findanuserbalb ber 
Hauptſtadt in allen Richtungen gegen bie Donau hin NEib- 
fpitäler errichtet, wo man die meiften jener Berwundeten unters 
bringt, deren Zuftand feinen Verzug erleidet. Man bewundert 
allgemein die Leichtigkeit, mit welcher die Türken überdie Dom 
kommen, und fo bald fie itgend einen Zwed erreicht Haben Sber 
von einer Uebermacht gedrängt werden, in guter Ordmeng wieder 
zurückkehren, oft um nad einigen Stundenowiedeisanzgugreifen. 
Man berechnete heute in einem mwohluntekzihteten Haufe’ deu 
Verluſt der Rufen feit dem 3, d, M. bis geftern nahe an S00 
Mann Todte und fahr doppelt fo viel VBerwunbete, Ed wirb 
und aber von Tag zu Tag ſchwerer, Nachrichten von Augen— 
zeugen zu befommen, denn die Fuhrwerke und Fuhrleute, welche 
die Berwundeten hereinbringen, wechſeln mehrmals bis zu ber 
Haupıftadt. Am härteften ift die Stadt Wiurgewo mit 
genommen, und wenn ed noch einige Tage jo fortdauert, wirb 
ed wahrfheinlih nur mehr ein Trümmerhaufen feyn. 


Griebenland. 

then, 10. Febr. Im Hafen vom Arta kam es zu einem 
Kampf zwiſchen dem türkifgen Wachtſchiff und einem griehifchen 
Kutter. Ein mit Getreide beladenes griechiiches Kauffahrtheiſchiff 
wollte den Hafen von Arta verlaſſen. Die türkiſche Ben 
erhob darüber einen Lärm und drohte deur Schiffe Gewalt, Diefer 
Stimmung ber Berölterung gab. (nad Hierher gelangten Bes 
richten) dad türkiihe Wachtſchiff einen noch derbem Ausdrud, 
ladem es das griehifhe Schiff in den Grund zu bohren drohte. 
Es lag in der. Natur der Sache, daß der griechiſche Kıiegd= 
kutter,, der eben dm Hafen lag, fi feiner Landsleute annahm 
und nad kurzem Din: und Derreden gab ber Kutter Feuer umd 
das türkifhe Wachtſchiff fan. 

— 16. Febr. Der Auffland in Gpirus if iur Wach 
begriffen. Den aufſtändiſchen Studenten haben fi viele Brei- 
williye angefhloffen. Die ganze Garnifon von Ghalfis iſt mit 
den dortigen Gefangenen entwichen. Die Grenztruppen wurben 
verftirt. Gin Poltzeidiretior wurde auf türkiſche Neclamatton 
abgeſetzt. — Die Jufurgentenarmee in der Provinz Gpitus iſt 
fon 8000 Mann ſtark. 


' Großbritannien. 

London, 16. Febr. In Sonthampion:.ift geſtern ber 
telegraphiſche Befehl eingelaufen, daß am Samstag die erfien 
beiden. Repgimenter Infanterie unfehldar eingejhbifft 
werden. follen. Zu diefem Zwede ‚haben fih die Dampfer 
"Ripons, »Manillas und ⸗Orinoeco⸗ in den -Dofs fegelfertig 
gu halten. Sie haben bis zur Stunde feinen weiteren Befehl, 
als den Curs gegen Malta zu nehmen, das fie, in 8 bis 10 
Zagen bequem erreichen können. Die Dampfer nehmen jedoch 
Kohlen genug: au Bord, um bis Conſtantinopel direct auslommen 
zu können, und daraus ziehen Biele den Schluß, man werde 
die Truppen nicht in Malta landen, und es weibe fir dort wahr. 
ſcheinlich der Befehl erwarten, unverzüglicp ihrem weiteren Be- 
Rimmungsorte auf türkiſchem Gebiet zuzufteuern. Das hänge 
natürlid von den Greigniffen ab, die im Laufe ber nädhften 
Tage eintreten fönnten; jedenfalls kann ein Befehl der Regierung 
im 4 Tagen über Marſeilie in Malta eintreffen und den Truppen 
ben Vorfprung abgewinnen. 

— 18. Febr. Die Königin: wird heute eine Prockamation 
erlaſſen, weldye die Ausfuhr vom Waffen, Kriegevorräthen 
oder Mafhinen aus britiſchen Häfen verbietet. 

Im englifhen Unterhaufe deutete Lord John Ruffel kürzlich 
auf den bevorfiehenden Abſchluß einer Schug- und Trutzbünd⸗ 
niffee zwiſchen England, Frankreich und der Türkei hin. Die 
beiden erfteren Staaten würden ſich verpflichten, die Unverfehrts 
heit des türkifhen Reiches zu achten und insbeſondere ſich Beine 
Bebietötheile deſſelben anzueignen, während die Türket ih au—⸗ 
heiſchig machen würde, einen etwaigen Friedensjhlug mit Ruß 
land den beiden Seemähten zur Benehmigung vorzulegen. 

Aus Malta, 15. Bebr., wird gemeldet, daß im dortigen 
Dafen die größte Tätigkeit herrſcht. Täglich kommen Lager: 
materialien, Waffen und Munition aus England am Die 


Siadt follıbas Gmtrum der }euproviantirumgen bil 
had: Magazine errichtet, weiche Alles en:halten, was ein Arınres 


und es 


eg Still, welches am 30. v. M. an einer biefer Sands 
bänfe ‚jceiterte, iR; wieder flott gemacht worden und, wird, wie 


corh& von 25 bi6 30,000 Wann, das aus Eagland erwartet ;| |manı nermimmi, in Faffa sepärirt. 


wird; rauen tann. Am 44. war eine Gommijfion eugliſcher 
Militärärjte ‚angelonmmen, zum ein ıgeräumtges „proviferifches 


Spital und eine» Gentralapuipeke zw: ensichten. Das Klima von | 


Dalta:eiguet fi hiezu vortrefflich. " 
Stalien. 
Rom, 6. Febr. Das Gbiet über die Garnenalefeier Fir 


Roi erfhien aeftern. Es if weit ausführlicher und aͤngſtlicher | 


sehälten ald das für bie Provinzen. ' Keine Geſichtomasken, 


wiht.das geringfte Abzeihen eines geiſtlichen Mleides, militärt- | 


ah rer oder wad fonft darauf abztelt, nichts was einer 
ffe ähnlich fleht ober ale ſolche gebraucht werben könnte, iſt 
ieftattet. Jeder verfänglichen Aeußerung mährenb der Feier 
at unmittelbar firenge Beftrafung. Die Römer follen an den 
Garnevalstagen auf dem Gorfo nur erfheinen, nachdem die 
Glocke ded Gapitold dazu gerufen hat. 

— 8. Febr. Mit der Befeſtigung Givitavechia’s if es 
ben Branzofen mehr als je Ernſt. Die dortigen Schamarbeiten 
find feine Uebungsftüde mehr, die heute erbaut, morgen mwieber 
erflört werden. Es find vielmehr breite Laufgräben nad ver: 
Iniebenen Richtungen hin und von bedeutender Tiefe in großer 
Gile vollendet, Wälle aufgeworfen mit Boffungsmauern und 
mehrere Werke, die bei der Bertheibigung als Brüdenköpfe ver- 
wendet werben können. 


Granfreid. 

Baris. Die Nacrichten von der Gähtung umter ber 
griechiſchen Bevöllerung flößen umferer Regierung große Beſorg- 
niffe ein und find vielleidyt dazu beftimmt, ihrer, und Gnglands 
Unfsräffigkeit In der Wahl des Landungsortes für das Grpedi⸗ 
tiontcoıps ein Ende zu maden. Wenn es wahr if, daß in 
Gpirus und Theſſallen Aufftände ausgebrogen find, dann bürfte 
die Gegenwart franzöfiiher und engfifher Truppen in jenen 
Segenden des osmanifchen Reiches, die Ausfhiffung des Gr: 
pehltiontrorps alfo an bem Küften des adriatiſchen (jonifhen) 
Dreeres nothwendig erfheinen, Zwiſchen Paris und London 
find BProclamationen fhon zur |. gelommen, deren 
Swocc iſt, bie ariegifche-Bevötkerung zur Ruhe und zum Ber- 
trauen in die Plane ber Berbündeten des Sultans zu mahnen. 

— 1. Gebr, Mir jeder Woche nimmt bie | A ber 
Rütjaplungen, zu denen die Sparkaſſe genötbigt wird, zu. Ju 
ber vorigen Woche wurden 400,000 Fr. eingezahlt und 800,000 Fr. 
— Das iſt bedeutſam 

r haben über Marſeille Nachrichten aus Gonftantis 
mopel bie zum 5. Bebr. Der meue Angriff der Rufen auf 
das Hort Scheffetil beftätgt fi; er fand am 19. von der Land 
ſeite Her flatt und follte auch von der See aus unterftügt werden, 
was aber das ſtürmiſche Wetter verhinderte. Die ruffifhen 
Truppen zählten 4 Bataillone, 2 Geſchühe und ein Tauſend 
Seorgier. Der Commandant des Forts, Jomael Bey, Oberſt, 
machte einen Ausfall und ſchlug, von den Batterien des Forts 
unterftüßt, den Feind mit beträchtlichem Berluf in die Flucht. 
Gin türkiſches Bataillon fol fogar die rechte Flanke der Ruffen 
umgangen und fle hernach mitten im Rückzug von einem Grhälz 
aus, mo <# Poſto gefaßt hatte, überfallen haben. 

— 25. Febr. Nah einer fo eben aus Bayonne bier ein« 
gegangenen telegraphifhen Depefhe if nanz Spanien im 
Belagerungsjuftend erklärt. Das Minifterium bewahrt 
eine fee und entihloffene Haltung. Es find zahlreihe Ber 
baftungen von Mitgliedern der Oppoſition vorgenommen worden. 

— Nah einer fo eben aus London hier eimgegangenen 
teleg raphiſchen Depeſche erflärte Lord Clarendon im Parlas 
ment, daß man burd die während 10 Monaten bewieſene Mäf- 
fgung eine beifpiellofe moraliſche und materielle Kraft hervors 
gebracht habe. Defterreih und Preußen ftellten fi 
auf Seite Snglande und Frankreichs. Als keine 
Hoffnung mehr war, den Frieden zu erhalten, babe man eine 
Gonvention abgefhidt, melde noch vor der Landung der (enge 
liſchen und frangöfifben) Truppen die Unterfchrift des Sultans 
zu erbalten habe. Der Krieg werde mit Nachdruck betrie— 
ben werden, fobald-die Rechte der Gbriften in ber Tür— 
kei geſichert feyen. 

Marſeille, 19. Febr. Aus Odeſſa ſchreibt man vom 
9. d., daß in Sebaſtopol die farbigen Tonnen, welche bie zahl⸗ 
reihen Sandbänke in der Umgebung brztichneten, eingezogen 
worden find. Die Sgifffahrt, welde in der Nähe von Sebaftopol 
firts die größte Vorſicht erforderte, iſt nunmehr beinahe -uns 

möglich, wenn nicht ruſſiſche Lootſen das Schiff führen. Das 


U. Kranzbühfer, derantwortt. Redalteut u. Verleger. 


| ne * Affiien "Verhandlungen. 


— Sipung vom 23. Februar. 

| Marla Hettenbad, 27 Jahre alt, Dienfimagb von 
Pfädelbah im Königreich, Würtemberg (vertheidigt dur) ben 
Heırn Rechtslandibaten — 
| Die 3 Rand ſeit Enhe bes Jahres 1852 bel dem 
| Saufmann, Arnaud zu Landau ‚in, Dienſten. An Vorwmiltage 
bed 30, Januar 1853 bielten Äh die Eheleute Arnaud im der 
untern Etube ihres Wohnhaufes auf, während die Angeklagte 
zit Aufräumen des Im obern Stode befindlichen Wohnzimmers, 
in. weldem ‚Zimmer ein Schreibpult ficht, beigäftigt war. 
Arnaud hette damals eine Summe von beiläufiz 2000 fl. in 
Silber und Papiergeld in diefem Schreibpulte aufbewahrt; den 
Schlüſſel dazu vermißte er gegen Abend und feine Frau erinneste 
fi, daß er denfelben am Morgen dieſes Tages abzuziehen vers 
geilen hatte. Das Echloß wurde fofort durch einen Schloffer 
geöffnet, und da die Angeklagte ſich ſeit einigen Stunden ohne 
FTrlaubniß aus dem) Hanfe entfernt hatte, vermuthete Arnaud 
einen dutch fie begangerien Diebftahl. ı Er entdedte auch fogleich, 
dap ihm ehie Summie vom beiläufig 300 fl., beſtehend in einer 
bayerifden Banknote von 100 fl., in 10 folden zu 10 fl. und 
der Reſt im verfchiedenen Silbermünzen entwendet worden war 

Maria Hettenbach hatte Bekanntſchaft mit dem Schuſter⸗ 
geſellen Karl Geib don Landau, fie verlieh an demſelben Tage 
wie diefer die Stadt! und traf mit demfelben in Impflingen zu: 
fanmen, wo Beide den Poftwagen nah Weißenburg beftiegen, 
um die Reife über Straßburg, Paris und Havre nad Amerifa 
fortzufegen. Beide Fi bei dem Auswanderungsagenten in 





Weifrenburg den Urherfahrtävertrag abgeſchloſſen und bei deffen 
Bezahlung einen baheriſchen Ginhundertqguldeufhein ausgegeben, 

Auf Requifittion der bieffeitigen Bebörden wurden aldbald 
dur den Telegraphen von Straßburg aus die Boligeibehösden 
in Parts und Have von dem auf beiden Reifenden Kaftenden 
Berdachte in —— nefeßt, worauf dieſelben am 1. Febtuar 
bei ihrem Eintreffen im Babnbofe zu Parts verhaftet und fpäter 
an bie dieffeitigen Berichte ausgeliefert worden find. 

Die Angeklagte hat nad) ihrer und Geib's Erffärung diefem 
erſt im Momente der Verhaftung den Diebflahl eingeftanden 
und au in ſpäteren Verhören das Geftändnig abgelegt, fie 
babe ihrem Dienfierrn 120 fl., beſtehend in einer Banknote 
von 100 fl. und pwei Rollen Sechskreuzerſtücken aus einem Pulte, 
deſſen Schlüffel nicht abgezogen geweſen fep, entwendet und auch 
den Schläffel fi angeeignet, um die Gntdedung des Diebſtahls 
zu verzögern; ben Dundertquldenfchein habe fie zur Bezahlung 
der Ueberfahrt nad Amerika verwendet. 

"Rarl Gelb war wegen Theilnahme an dem Diebftahle in 
Unterfuchungshaft;i ed wurde jedoch das Berfahren gegen ihn, 
megen Mangel zuseihenden Beweiſes, eingeftellt. Geib Hatte 
beabſichtet, fih duch Auswanderung ber Milttärpflicht zu ent⸗ 

eben ; die Angellagte Hettenbach behauptete, daß fie durch deffen 
ntfernung auf ben Gedanken geleitet worben fey, fih durch 
einen Diebftahl Reifegeld zu verihaffen, um ihren Liebhaber 
—— zu können, während fie dieſem vorgeſpiegelt, das Gelb 
art zu haben. Außer den beſtimmten Erklärungen ber Ehe⸗ 
leute Arnaud, daß ihnen eine größere Summe als bie von der 
Angetlagten angegebene entlommen war, ſprach noch hiefür, ba 
bie beiden Flüchtiinge 32 Franken im Beflt hatten und ver— 
ſchledene Ausgaben auf der Reile machten, 

Nah erfolgter Schuldigerflärung verurtbeilte bas Aififen= 
gericht die Maria Hettenbach, wegen Hausbdichftahls, in Anz 
wendung ber Gruner'ſchen Verordnung, zu correctionellem Ge—⸗ 
fängniß auf die Dauer von einem Jahre und zu den Koſten 
der Prozedur. . 


Die auf heute anberaumt geweiene legte Sache fonnte wegen 
Erkrankung eines der Angeklagten nicht zur Verhandlung fommen. 


Dienſtesnachrichten. 

Se. Majeſtät der König haben Sich vermöge Allerhöchſter 
Euifliehung vom 15. Bebr. I. J. allerguädigſt bewogen ge= 
funden, die katholiſche Pfarrei Wattenheim, Landsommiflartats 
Frankenthal, dem_feitherigen Verweſer derfelden, Peiefter Karl 
Waldecker, zu übertragen. 
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15 fe, Die Mehlpreiſe und die Brodtare blieben unverändert. Hirſe 
brachte 19*/, AM ver Malter auf. Mübdl bei matter Stimmung 
eher niedriger; effeciiv 43'/, Thlr. per 290 Bid. L ©, ohne Faß, 
42'/, Ihlr. per 280 Pib. I. G. mit Faß, per Mai 41 Thlr., per 
Dftober 42: Thlr. Mobnöl 35 fl, per 50 Rılogr. ohne Faß. Roher 
Talg 26 fl... Brauntwein und Spiritus unverändert. (Mb. H. 3.) 










er derfelben, Prieſter 
nnuai 


Arie. 





Ark 


Febr. Im Getreidegroßhandel war +8 dieſe Woche 
ruhiger, als erwartet wurbe, bet Äbrigens ziemlich gänftiger Stim⸗ 
mung, und auch am heutigen Markte blieb Getreide faft unverändert 
Im Werth. Unfere heutigen Notirungen ſind: Weizen effeetiv 18'/, & 









„Deriteigerungen, 


a’ Montag den 6. März 1854, 
Nachmittags 1 Ubr, zu Irbeim, 
in der Wirthöbehaufung von Fried» 





vich Theobald, laffen Johann Mad, Wirth, 


und Mepger, und deſſen Ehefrau Chriſtine 
Graul von Irheim die im Wochenblatte 
Rro. 16 näher befcriebenen Immobilien, 
beftchend in zwei Wohn⸗ und Wirthfchaftes 
ebauden und in circa 20 .Morgen Aders 
and, auf Irheimer Bann gelegen, unter 
fehr vortheilbaften Bedingungen, zu Eigen⸗ 
thum verfteigern. Sollte auf Haus und 
Scheuer fein convenirended Gebor gemacht 
werben, fo werben fie fofort vermiethet. 

ug war med Geßner, fol, Notär, 

tags 3 Uhr, zu Irheim bei Johann Juns 
tes, laßt Philipp Wollenweber das 
felot fein Wohnhaus mit Zubehör, zu 


Eigenthum, verfteigern. ° t 


Auler, fol. Notär. 


einem noch zu bejtummenden Tage 
werben die der Wittwe und den Erben 
von Friedrich Seel bahier gehörigen 
Mobilien und. Immobilien, unter günftigen 
Bedingungen, verfteigert, namentlich: ein 
breiftödiges, an der Hauptftraße 
u Zweibräden ſtehendes Wohn— 
haus, fodann 4 Morgen Garten am 
Fahrenberg mit Gartenhaͤuschen, ferner 
einige Wieſen und Aderftüde. 


Schuler, fal. Notär. 
fe Berjteigerung eines Gelchäfts« und 
Wohnhaufes in der ‘Stadt Eufel. 


Breitag den 11. März näͤchſt⸗ 
bin, um 4 Uhr Nachmittags, zu 
Gufel, wird das zur Berlaffen 
fchaft des in Cuſel verlebten fönigl. Gans 
tonsarzted Dr. Schlötzer gehörige: — 
zu Gufel an dem Unterthore ftehende zwei⸗ 
Rödige Wohngebäude mit Garten, Hofe 
raum und allem Zubehör, 33 Dezima⸗ 
fen Grundfläche enthaltend, ſowie 93 
Dezimalen Aderfeld, 
in Eigentfum verfleigert. 
"Daß Gebäude befinder fih an dem ber 
fuchteften Theile hieſtger Stadt und gewährt 
die Augficht madı der Burg Lichtenburg. 
Es wurde vor nicht vielen Jahren erbaut 
und ift im fehr gutem Zuftande. Dasfelbe 
enghält im erften Store, außer einem Kaufs 
laden, fünf Zimmer und eine Küche, dann 
Remiſe und Stallung; im zweiten Stock⸗ 
werfe befinden ſich elf Zimmer und eine 
Kühe. j 
Dieſes Anwefen eignet ſich zum Betriebe 
eines jeden Geſchaftes. Insbeſondere dürfte 
es ſich zu einem Waarenverfaufögefchäfte 
um defmwillen fchr eignen, da der Handels⸗ 
verfehr dahier durch die Bewohner der 


do m 














nahen preußiſchen Gemeinden lebbaft, uns 

terhalten wird, auch bisher ein ſolches Ges 

fchäft mit gutem Erfolge darin betrieben 
murde, = te a he 
Cufel, ben 15. Februar 1854.05 ı 
or, fg. Notar. 


Dienstag den 7. März dieſes Fahre, 
Vormittags 9 Uhr, zu Althornbach, wer 
den auf Anfteben der Wittwe und Erben 
bed allda verlebten: Aderers Georg Baur 
mann senior, auf Termin, verfteigert: 

50 Zentner Stroh, verfchiedened Fuhrs 

und Adergeräth, Keidungsftäcte, Weiß⸗ 

zeug und ſonſtige Hausmoebilien. 
Walg, igl. Notär. 


EV 








— 


Samötag den 41. Marz, Nachmittags 
2 Ubr, in * Wirthsbehauſung von Fried⸗ 
rich Theobald, werden circa 80 Stud Pap⸗ 
pelſtaͤmme, groößtentheils zu Dielenklötzen, 
ſowie auch zu Bauholz geeiguet, auf Zah—⸗ 
lungstermin, durch die unterfertigte Bes 
hörde, verſteigert. 

Irheim, den 28. Februar 1854. 

*5 Das Burgermeiſteramt, 

Eberſold. 


Stammpoljvereigerung zu Kasbofen. 


Freitag den 3. März nächſthin, um 10 
Uhr Morgens, werden zu Käshofen, aus 
dem Gemeinbewalde von da, nachbeſchrie⸗ 
bene Hofzfortimente, auf Zahlungstermin, 
öffentlich verfteigert : 

Schlag Eichelswald. 
2 buchen Nutzholzabſchnitte, It 
1 eichen Banftamm, Ir Claſſe. 
Diftritt Etzendach. 
3 eihen Bauſtaäͤnme, Ir Claſſe, von 
beträchtlicher Starte 
2 bitto, Ar Glaffe. 
6 alpene Sparren im Schlag Kirchberg. 


Glaffe. 








Dermijchte Bekanntmachungen. 


So eben 


trifft bieverwartete neue Sendung ber 
fo beliebt geworbeneh Rheiniſchen Bruft- 
Lamarellen, in Düten & 18 fr., bei mir ein 
und bitte um weiteren geneigten Zufprud. 
G. Bauer, Kaufmann 
in 'Zweibrüden. 


Bei Heinrich Glodenheimer, Kamm: 
madjer, fann ein junger Menſch in die 
Lehre treten. 

Unterzeichnete macht hiermit befannt. daß 
fie wie früher alle Arten Seideuftoffe, Wols 
lenzeitge, Blonden, Spitzen und Glager 
Handichuhe wacht; fowie auch von allen 
Arten Fleden reinigt und veripricht ſchnelle 
und billige Bedienung. 

Frau Babette Zattau. 








Heute den :28. dieſes Zanzmufif, ‚in 
Irheim, wozu höflichſt einladet va 
fr. Theobalb,,,, 


——— — ñ — —ñ ⸗ — 
Holländische Vol-Büdinge, 
ü frifcher Lapperdan, zu haben 


bei Georg Bauer, 





[3’] Schr gutes Heu, zu haben bei 
Ad. Schilling” 


IBTBRLDLTITS UUELEDUG DIN © 5 ——————— 
[3’] Der früher dem Carl Haͤniſch ger 
hörende Garten in der Keſſelbach, . neben 
dem Schießhanfe, ift zu verfaufen oder zu 
vermiether. Näheres bei Jafob Römer, 


Peter Schondorf hat zwei Logis, bes 
ſtehend aus Wohnzimmer, Küche, Kammer, 
Stallung und Dungplaß, zu vermietheit, 
welche bis Ditern bezogen werden lönnen. 
— ————— —— —— 


Decennal-Zabellen 
zu den Givifftande-Regiftern find: vorräthig 
in der Ritter’ ſchen Buchbrudere in 
Zmweibräden; F 


Frucht⸗Mittelpreiſe 


Speyer Marfı vom 21, Bebri per Fenener z 
Weren 9A 24 fr.; Korn 7A. 42 Pr.; Serie 
6 A. 51 fr.; Suely HN. Al fr; Darer Ad. 49. 

Kaıferslauterm. Markt vom 21. Bebr- per 
Zentner: Weiten 9 A, 37 fr; Korn 7 fl. 56 
fr.; Gerſte 7 A. 20 fr; Spt Mh. 1 Pr.; 
Dater 4 A 3 fr; Erbfen 6 ». 0 fr.; Widen 
4.8. 57 fr; Rartofeiu — A. — fr. ; Böhlen 
— A — Mr; Buufen 7 4. 50 fr. 

Neuſtadt. Marfr rom 21-Rehr. per Benfuer: 
Weigen 9 fi. 46 Pr-; Korn 7 R.5 fr; Gpeli 
7.4. Ltr; Gerſte 7. 10fr.; Dafers d.—fr. 
—— — — U 000] 
$rudt-. Brod- u. Fleiſchpreiſe der Stadt 

Rufel vom 24. Sebruar 1854. 

Fer Zeutner eigen, YA. 10 fr.i Kurs, TR. 
46 fr. ; Seel, 6 A. 38 Pr.; Berl, 7 A. 5 
tr; Erbfen, 6. de. 15 ?r.; Biden, — di, — fr; 
galt, 48.45 fr.; „Kartoffeln „ ı k 58 ir., 

infen — Hl. — fr.; Kornbrod, 3 Ritohrammı 
39 Pr.; Gemiſchtes Brod, 1% Kilear. — fr.; 
das Paar Wed, — Loth 2 fr.; — Dobienfleiich, 
10 er.; Rürferih, 10 fr.; Rınbleifh, 9 fr.; 
Kalbfleiſch, 6fr.; Dammelil.,YPr.; Someineuf,, 
14 Pr. per Wund. 


— m m — —— ————————— 
Frankfurtet Geldcoure vom 25. Febr. 


Menue Lomsd’or » +. +. + fl. iu 50 fr, 
Didi .» 2 = He. „ 9 36'5,.57% 
ditto Preuß. - » 20m AB 
oll. Sehn⸗ Guſden⸗ Stũcke nn er, 
andsDufaten. 2: new 45 
wanzigeßranfen:Stüde . . m. 4 224-294, 

nal. Souveraiud . » 0. m 11 93-45 
Gold al Marco . . 2. . » 871-376 
Preugifhe Ihaler .. „A 4 
——— ..146 

unffraufenthaſäe 22421 

ocdhaltiges Silber....A 3032 


Frankt. Cours der Graatspap. 25. Febr. 
Ban ern: 5%, Oblla. b. Kerhi. 99%, P. 4,7, Ditte 

99%, P. 4%, bitte 95, P. 4%, Abidr.ıKene Ditte 

2, P. *, G. 34%, Mitte 87%, P. 49, Eumr 
Berbacı. » Eıfenbabnudt. 106. NY "410% bei m. G. 
4,9, Way. 99 P. 98%, @. 5”, Budn. 
Berb.»Drior.:öb, 100%, P, 


Drud ver G. Mitt er ſchen Buchbruderei im Zweibrüden, 


‚n 


2veibrucker 


RL 


Wocen- Blatt, 


Erſcheint mit feinem Unterbaltunasblatte: „Pfälzifche Blätter” wörtentih dreimal: Dienstag, Freitag und Sonntag — 
Preis: bei der Erp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inferate: 3 Kr. für die dreifpaltige Zeile ; wo die Nedafı, Auskunft eribeilt: 4 Kr. 





Kreitag, 


3. Marz 











\ Bayern 

"München, 24. Febr. Derfürdie Gelehrtenſchulen 
neu entworfene Studienplan, welcher die Realien und bie, 
lebenden Sprachen mebr in den Vordergrund fell, ift dem 
Bernchmen- nah, vom König genehmigt worden und bürfte fobin 


feiner. bemnächftigen Einführung entgegengehen, 
Marimilianordens für Wiſſenſchaft und Kunft eine eigene 
DOrbenetracht erhalten, in der fie bei gewiſſen feftlihen Anläffen 
ericheinen, mie bied hur bei den Hand: (dem George» und dem 
Hubertus) Orden der Ball if. 

— 25. Rebr. 
ſtete bereit, Woblthaten überall zu üben, wo menſchliches Elend 
Linderung und Abhilfe erbeifht, haben auch der Armen und 
Mothleidenden zu Pirmafens und der Umgegend nicht vergeſſen 


umb benfelden einen Brmets nmwerfihärkger Thelluahme zuflüßen 


laſſen, Indem’ Allerhöchſtſie aus Ihrer Rabineteloffe, Se. Maj. 
der König dee Eummmer von 500 fl ,: Ihre Mas. die Königin 
jene von 150 fl. zu tiefem Zwide auzuweiſen gerußt haben. 
— er Iuimende Sommer wird uns nicht nur eine 
deutſche Induſtriern und eine ·deutſche Kunſtaue ſtellungu, fonterw 
wãhrend der Dauer derſelben auch ein „aroße® deutſches Muſſt⸗ 
fe” bringen, ba zu deſſen Abhaltung die muſikaliſch⸗ Akademte 
— aus ber kgl. Hofkapelle und dem E. Hofihenterordefter bee 
ſtehend — bierzm in den jünnften Tagen die allerhöchſte Bes 
willigung erhalten dat. — Wie anf den Igteren Schrannen, 
fo find and auf der heutigen, mit Ausnabare bes Korns, Die 
Vreiſe wieder. etwas gefallen, (Brtfi De) 
28, Bebr. mv. Kleinfhrod tft auf fein Ans 
ſuchen vow der Stelle als Juſtizminiſter eutheden und am die 
Stelle tr& quiedehtten Frhru. v, Stengel zum Appellattonegerichte: 
praſidenten in Meubtırg ernannt worden. Sein Nachfolger im 
Zu igminifterium IM noch unbekannt. (Dr. 3.) 
Nürnberg; 24. Febr. : Der Gruerälkieutenant und Dis 
viſtonãe 9, Haitbrommee iſt heute durch den Telegraphen nad 
Münden berafen worden und ſogleich dahin abgereist. 


Oeſfſter re ich. 


Wien, 22. Kebr. Aus Albanien find. heute neuere Nach⸗ 
richten eingetroffen, die. bis Mitte Februar reihen. Die Ju— 
furzertion wählt. Es haben fih förmliche Gomites gebildet, 
welche von Dorf: 3u Dorf ziehen, um bie Grſechen unter die 
Waffen zu rufen Blinten werden. unentgeltlich vertheilt. Die 
Infurgenten fichen noch zwiſchen Arta und Jauina, Die Lo— 
fung bderfelben ift: #Tod oder Freiheit ber Griechen.“ Der 
Auiftand emtwidelte ſich fo raſch, dag die von türkıfhen Trup— 
pen emiblößten Städte am eine Vertheidigung vor dem Gin 
treffen der Hufetruppen nicht denfew.tonnten. Der Paſcha von 


Zanina dat fonach die Stadt mit: feinen Truppen geräumt: 
und, die zwei Gitabellen auf dem Berge Sithanizza und. auf, 


ber Dalbinfel des Sees Acheruſin, welche bie Stadt bominiren, 
befrgt,, und drohte mit Bombardement im Halle eines Angriffs. 
Aufıufe zus, Infurreetton werden im ganzen. Lande in zahllojen 
Gremplaren verbreitet, 

— Nach einem Schreiben aus Korfu, 12. Febr. , werden 
daſelbſt bereitd engliſche Truppen. eingefchifft, die wohl Eeinen 
andern Zweck haben werden, als deu an ber gegenüberlicgen« 
den albancfijgen Küſte ausgebrodenen Aufftand zu befämpfen, 


(Schw. M.), 
Wie ich höre, follen die Mitglieder des neu geſtifteten 


33. MM. der König und die Königin, 


tkonen gr werden. we nv} 
— Der Aufſtand in, Griechenland. fheint von den Weſt— 
‚mächten ſehr ernſt betrachtet zu werben, außerdem kann aber 
auch gemeldet werden, daß DOrflerreih und Preußen mit ben 
Weſtmächten darin einveritanden find, daß biefer Aufſtand fo 
bald wie möglich unterdrüdt werden müſſe. Im Laufe des ger 
fılzen Tages fand eine Gonfereng im Minifterium des Aeufs 
fern ftatt, welcher die Sejandten von England, Kranfreih und, 
Preußen beimopnten, und deren Gegenfland eben „die Juſur⸗ 
retiion in Griechenland war, Obwohl nicht gemeldet werden 
fann, welde Beſchlüſſe bei diefer Gelegenheit gefaßt worden, 
find, fo kann doch -verfichert werden, daß in «den Aufichten der 
Gonferengmitglieder eine vollſtändige Ginmüthigkeit ſich fund gab; ı 
— 23. Febr. Im dinanzminiſterlum berät nroße Thaä⸗ 
tigkeit, um dem Staat bie Mittel zu bereiten, für vorfoms 
aende außerordentliche Fälle. gedect zu feyn. Wie verlautet, 
findgt eine thellweiſe Reviflon des Gteuerwejens ſtatt, um das 
mit die etgiehlgeren Einfoimmensquellen ohne eine Gefammibes 
‚läftung der Bevblketung zu erfhließen, und dann werden Vor— 
\bereitungen zum Mofhluffe des neuen Anlehens getroffen, deſſen 
fräheres Programm jedoch Abänderungen erfahren wird, 
Ss 4. Febr, Die BVermäßlung des Kaifers wird zur, 
beſtimimten Zeit ftattfinden. Der Hofſtaat ber Kaiferin iſt er: 
Imannt umd tritt vom 1. April an im Activität. — Geſtern 
|dend iR ein tal. engliſchei Coutler mit der Notdbahn aus 
‚London ‚der angekommen und ohne Aufenthalt mit der Südbahn 
wilt größter Sefältuptgung, welttt gereist. Derfelbe gebt, wie 
man vernimmt, nach Abe 
— 25. Bebr. Hälbof 


te watd Befannt, daß für 6 MIN. 
—— unverweilt zur Schuldentilguug verkauft werben 
ſollen. —— 
— Nach einem Bet den Einzug der Bräute unferer regies 
renden Zürften in die Mauern ber Reſidenz fletd geübten Brauche 
ſteigt die Kaiferbraut, fobald fie beim Thereſianum — ber ehe» 
maältgen kalſerllchen Favorlte — angelangt if, aus dem Wagen 
und begibt ſich in ein eigens zu jenem Zivede im Therefianum 
refervirtes Appartement, tim daſelbſt ihre feſtlichen Brautgewänder 
‚anzulegen. Nach Erfüllung diefer Toiletteupflicht ſetzi ſich ber 
feſtlihe Zug wieder in Bewegung. Diefer Act der Hoferikette 
dürfte auch bei dem bevorſtihenden Eluzug ünferer künftigen 
Kaiferin vor fih gehen, da man, bem Gernchmen neh, ſich 
bereits mit ber Ausſchmückung ber erwähnten, im Therefianum 
ſituitten Braufgemächer beſchäftigt. 


Preußen. 


Berlin, 23. Febr. Die, „Zeit“ ſchreibt; Es beſtätigt 
ſich, daß eine Unterſucung wegen unberufener Mittheilung eines“ 
neuen ‚Planes zur Mobilmahung des preußiſchen Heeres am 
m ruſſiſche Cabinet bier ſchwebt. Es läßt fi hinzufügen, 
aß gedachte Plaue in Folge des damit gemachten Mißbrauches 
bon. allen denjenigen Perſonen zurückgefordert worden ſind, deten 
Dänden: man ſolche guvertraute * 

Aus Bextin, 22. Febr., ſchreibt man der „Allge melnen 
Zeitung“ über die Einigung Preußens und Oeſterreiche: "Bon 
aroßer Bedeutung Afl es, daß Oeſterreich pon ſeinem früheren 


——*8 eine Neutralitãtserklaͤuag des Bundes gu erwirlen, 
n 


aller Form zurũckgettelen iR, und feine Bafricdenpeit'darüdee 


geäußert bat, daß Preußen ben früheren Anträgen feinen wohl⸗ 
überlegten Widerftand geleiftet dato In diefem Augenblick eris 
firt in Frankfurt fein Antrag — ww.“ mebt) Die Be- 
ziehungen zwiſchen dem Berliner‘, und Pen. Wiener" Hofe find 
zur Zeit die intimſten.“ 

Goblenz, 23. Febr. Geftern Abend ift die Familie des 
Herrn v. Brunnomw, ſeitherigen ruſſiſchen Befandten am Hofe 
zu Gt. James, nebſt einem Theile des Geſandtſchafteperſonals 
bier eingetroffen und reiste heilte Morgen mit einem Dampfboote 
nach Darmfladt, weiter, 

 MWürtemberg _ 

Stuttaart, 25. Febr. Zu der verfloffenen Nacht wurde 
in einer biefigen Buchhandlung die bedeutende Summe von 
beinahe 4000 fl. mittelſt Einbruchs entwendet. Bis heute 
Mittag ift der Thäter noch nicht ermittelt, 


Baden 

Karlsruhe, 24. Febr. Wie man erfährt, bat die groß- 
herzogl. Regierung ihren Beitritt zum »deutſch-öſterreichiſchen 
Telegraphenverein« angefündtat und zu dieſem Zwed einen Ver: 
trag mit der kgl. würtembergifhen Regierung abgefbloffen. 

Heibelberg, 22. Febr. Unfer Regent hat Befehle ers 
laffen, das großh. Palais dahier, welches feit einigen Jahren 
In Miethe gegeben war, volftändig herzurichten, da er es zu 
felnem Abfteigequartier machen und wohl auch zumeilen längere 
Zeit Hier zu verweilen gedenke. 

Freie Städte. 

Branffurt, 24. Febr, Am vergangenen Freitag wurden 
in Sachſenhauſen einem fiebzehnjährigen Mädchen und vorgeftcn 
einem biefigen eben fo alten Mädchen die Hanrzöpfe abgefhnttten, 
ohne daß fie es merften. Die Zöpfe blieben aber im Haarneſte 
bängen und ber freche Räuber mußte obne feine Beute abziehen. 
Wie wir vernehmen, find 100 fl. auf die Eatdeckung des Uebel: 
thaͤters ausgefegt. 

Bremen, 23. Febr. Die im Jahre 1352 von ben Helgos 
ländern geborgene, für Gothenburg beſtimmt gewefene Buftay- 
Adolph» Statue iſt jet für 6500 Mark Gour, nah Bremen 
verkauft worben. 


China, 
Seht muß auch bie vebellenfeindliche „China Mails ben 
immer näher rüdenden Hinaufzug der Infurgentenheere 


negen die Reichhauptſtadt Being erzählen. Die aufftändifgen 
Deere umfhloffen in einem weitgedehnten Halbkreiſe die Haupt- 
habt des Reiche. Durch die neuefte Poſt hören wir von ihrer 
fiegreihen Wafferfahrt längs des großen Ganald an den Bebo 
ober Nordfluß. Diefe 7 bis 8 Längengrade durchſchneidende 
Hinauffahrt, mitten dur die Kreife Riangnan, Honan, Schan— 
tong und Peiſcheli, zeigt mehr als alles Andere die große Macht, 
bas Volkothümliche des Aufftandes, Die reihen, von Millionen 
bewohnten Städte an dem Ufern des bis vor Kurzem größten 
künſtlichen Wafjergeäders der Erbe follen der neuen Herifhaft 
nehuldigt Haben. Der Peho, an deſſen unterem Lauf die Aufs 
ſtaͤndiſchen ſetzt ſtehen, fließt faum 15 Stunden von PBeling 
vorbei; am ihm liegt Tienfin, ber. Hafen bes 2 Millionen 
Einwohner zählenden Peking, 25 Stunden füdwärtd von dieſer 
an einem Seitenfluß des Peho gelegenen Hauptfladt. Bei Tienfin 
nun baben ſich bereits die beiben Grpebitionen der Aufftändifchen, 
die Flotte und das Landheer vereinigt, um zu gleicher Zeit auf 
ber Waffer- und ber Landftcape binaufzugiehen gegen Peking. 
An Mitteln Eonnte es nach der Ginnahme Tlenſins nicht mehr 
fehlen. Sol doch dieſe Stadt in Bitreff ihres ausaedehnten 
Handels, ihres Reichtbumd und der Herrlichkeit ber öffentlichen 
Bebäude kaum ihres Sleichen finden auf Erden. Hier fammeln 
fi die Schiffe aus dem Süden und dem Norden in faſt un: 
glaublicher Anzahl. Ale Waaren und Probufte, welche nad 
Being gehen, kommen bier durch. Zwei Tage lang, fant 
Martini, brauchte ich, bis ich bie vor Anker liegenden Schiffe 
hinter mir hatte. ZA China einft der Welt geöffnet, fo wird 
diefer Hafen Pekings bald neben London und New: Dork feinen 
Rang einnehmen, Beide Erpeditionen beaannen zu Wafjer und 
zu Land die Belagerung des vom chineſiſchen Standpunft aus 
ſtark befeftigten Tienfin, follen aber bis gegen Ende Novembers 
nur geringe Fortſchritie gemacht haben. Die Aufftändifchen 
fanden alſo, darüber kann jetzt Fein Zweifel mehr obwalten, 
vor drei Monaten bereits in Pelings Nähe. Die Nachricht 
über die Entfheidung ann nicht lange mehr aueblelben. Dem— 
nad dürfte es nicht überrafhen, wenn bie Inſurgenten wirklich 
ſchon in die Refidenz eingezogen und das Herrfcherhaus bes 
galdnen Gloro, mie ein unverbürgtes Gerücht verkündet, zur 
heiligen Mutden geflüchtet wäre — einer Stadt, melde nach 


bem kaiſerl. Dichter Kienlong eigens „vom Himmel geſchaffen 
zur Grundſäule des Mandſcau Stammes für die glüdlichen, 
die leuchtenden und ewigen Abutmaräber.n Nah und nad vers 
breiten ih die Auffhände Üben das ganze Reih. Man 
erzäblte fih zu Ganton von wiederholten Meutereien in ben 
ſüdweſtlichen, an die auglo-indiſchen Beflgungen und bie indo— 
chineſiſchen Reiche grenzenden Provinzen. 


Donaufürſtenthümer. 

Buchareſt, 14. Febr. Aus Buchateſt vom 15. wird 
gemeldet, daß die Kanonade der ruſſiſchen Batterien gegen den 
Hafen von Ruſtſchuk fortdauerr und die größten Verheerungen 
verurſacht. In Buchareſt war ein türkiſcher Offizier mit 30 
türkischen SInfanteriften eingetroffen, welche von den Ruffen 
während einer bei Dlteniga unternommenen Recognoscirung 
gefangen. mwurben. 

Aus Widdin, 16. Febr, wird bie noch fehr ber Beftäti- 
gung bebürfende Nachricht mitaeheilt, daß bie Kunde von dem 
Ausbruch des Aufftandes in Albanien zur Folge hatte, daß ein 
großer Theil der Redifs, welche in Sopbia fanden und deren 
Heimath Albanien if, den Kriegsihauplag verliefen und diefer 
zueilten. Ale Berfuhe, fie zurückzuhalten, waren vergeblich, 
Alle Truppen, welche im Marſch waren, um RKalafat, Wibdin 
und Sophia zu verftäken, haben Gegenordre erhalten und find 
nach den infurgenten Diftrieten dirigirt worden. Die Infurreetion 
‚fol id nun aub auf die beiden Provinzen Monaftir und 
Schkodra auedgebehnt haben. 

Nah den meueften Berichten feinen die Ruſſen endlich 
‚wernfte Vorkehrungen zu einem Donauübergang» in ber Nähe 
von Oiurgewo zu treffen. 


Griedenland. 

Arhen, 12. Febr. Man weiß bier, daß die türkiſche Re— 
nierung bei der Verhaftung des Barons Delsner in Conſtan— 
tinopel ſehr wichtine Bapiere entdeckte, welche die Regierung 
in die tiefften Geheimniffe der griechiſchen Berfhworenen ein= 
newerht babe. Dem beiden Paſchas von Janina und Lariffa 
find ſehr energifche Befchle ertheilt worden, welche Maßregeln 
fie gegen die aufſtändiſchen Griechen zu ergreifen hätten, Jedem 
‚berielben werden 10,000 Mann zur Berfügung geftellt und die 
ausgebebnteften Bollmad:en,, iind ihnen ertheilt worden. Zum 
'Arapro.Raftro, Kerbene und Blacho-Livado werben bedeutende 
Referven aufgeftellt, bie von den erwähnten Paſchas, falls fir 
mit ihrer jepigen Militärmacht nicht. ausreichen follten, requi⸗ 
rirt werden. könnten. 

— 16. Febr. Kiefer Schnee ift in den Gebirgen gefallen, 
\baher auch nur ſpaͤrliche Nacprichten vom Schauplag des chriſt⸗ 
‚lichen Aufftandes und zulommen. Die letzten lauten dahin, 
"daß die Ghriften im Beſitz der ganzen Landesfirede von Rado= 
witzi bis Arta find, daf fie bie Stadt YAıta ohne Kampf ge= 
nommen haben und die Burg belagern, Im der Burg find alle 
‚Türken mit ihren Familien eingefhloffen; fie iſt nidyt verprovian« 
tirt und foll Erin Trinkwaſſer haben, wefimegen ibre Uebergabe 
jede Stunde erfolgen fonnte. Man hörte in Karamwallara leb- 
baften Kanouendonner aus dem Fort von Arta, denn bie be— 
lagernden Chriſten haben noch feine Gefhüge; fie müſſen ih 
diefelben erft erobern! Die Städte Brevefa und Janina find 
vom Kriegeéſchauplatz abgeſchnitten, fie können den bedrängten 
Türken Feine militärtihe Hilfe fehiden. Der Engpaß nad 
‚Janina, „die fünf Brunnen”, ift vom Gapitän Sifun und von 
Dimttsi Grivas, Sohn Theodor Grivas, mit 500 Mann befegt, 
und es gelang ihnen, bie von Janina berziebende türkifche 
Milttärmacht nad) bedeutendem Verluft zur Umkehr zu gwinsen. 
Die ganze Armee rifiliden Stammes, welche wohlbewaffnet 
am 9. Februar um Arta verfammelt war, belief fi auf 8000 
Mann. Der Zugug aus ben joniſchen Infeln ift fehr 
bedeutend und wird noch bedeutender werden, ba der Lord— 
DObercommiffär die Bapgebühren, die na fehr hohem englifhen 
Fuß beftimmt waren, auf wenige Lepta herabgefegt hatte. Auf 
ven Inſeln haben fi reiche Gomit&es gebildet, bie jedem Ab—⸗ 
ziehenden Geld, Waffen und Schießbedarf einhändigen. Richt 
minder zahlreich iR der Zuzug aus den griechiſchen Nordprovingen, 
feld aus Miffolunght und Patras. (a. 3.) 

Krantreid. 

Baris, 24. Febr. Bin kalſerl. Dectet im. Moniteur« 
ruft abermals 80,000 Mann unter bie Fahnen, nämlich die 
beiden bis bahin nicht ausgehobenen Hälften der Altersflaffen 
von 1849 und 1850, nachdem zwei frühere Deerete dies ſchon 
mit den Altereflaffen 1851 und 1852 gethan haben, Hierdurch 
findet fih der Effeetivbeftand der Armee bereits um 160,000 
Mann, und wenn man in Berehnung bringt, daß auch bie 


Alters klaſſe 1853 im Angenblick ganz aufgehoben wird, was 
ohne die aufern Umſtande ſchwerlich geicheben wäre, um 200,000 
Mann über den normalen Friedenefup verſtärkt. — Das heu— 
tige Deeret führt tm Unterſchied von deu frübern burdaus feine, 
der Politik mehr: oder minder ferm liegende Motive an, fondern 
besteht ſich ganz einfah und ohne alled Bemänteln auf einen 
Berlcot des Kriessminifters. 

— 26. Febr. Der »Moniteur- enthält Heute in feinem 
amtliben Theile die Ernennung dr Beichlähaber von gehn 
Linienfbiffen, 14 Fregatten und 15 Corvetten, welche daß dritte 
GSeſchwader bilden. 

Marfeitle, 24. Febr. Die „Sentinelle de la Marine” 
meldet von Toulon, 23., daß der Befebt zur Einſchiffung der 
Truppen angelommen fey. Alle Hirzm nörhigen Maßregeln feyen 
erariffen. 2 Regimenter feyen im Beariffe nach Algerien abzu- 
acben. Das 45. Pinienregiment ſchifft fib in Marfeille ein. 
Das in Tlemcen (Algerien) ftationirte 7, Rentment erhielt Be⸗ 
fehl, nah Oran zu marfiren, um dort eingeſchifft gu werden. 
Das Schiff „Admodeen ging am 23. nad ber Levante ab. An 
bemfelten Zage kamen der „Gaffarelli” und „Roland» in Breft 
mit Matrofen an. Heute wird der „Sameleon« in Marfeille 
erwartet. 


M. Kranzbühler, verantwortl. Redakteur u. Verleger. 











* Verhandlungen vor dem Spezialgerichte der Pfalz. 


Sifung vom 25. Februar, j 

Georg Study, 47 Jahre alt, Taglöhner von Winter: 
bach (veriheidigt durd den Hrn. Rettefandidaten Munzinger). 

Acı Nachmittag des 14. Oftober 1853 war ber Mderd- 

mann Heinrich Lindinger von Mimbah nah Webenheim ge: 
gangen, während feine Dausgenofien ib aufs Feld zur Arbeit 
begeben und vorher alle Zugänge des Wohnhaufes verſchloſſen 
Hatten. Als die Schwlegertochter Lindingers nah einiger Zeit 
urückehrte, hörte fie in dem oberen Theile des Haufes ein 
Wepstter und ſah dann einen Mann, ber in großer Elle die 
Speicertreppe binauflief. Es wurde bemerkt, daß ein im Wobn⸗ 
zimmer brfindliches, vorher verfhloffenese Wandſchränkchen offen 
fand und daß am mehreren Fenſtern Scheiben zerbroden waren. 
Da ein verübter Diedſtahl auper Zweifel fand, rief die Ehe— 
frau Lindinger die Nahbarfhaft zu Hilfe. Mehrere herbeis 
neeilte Männer begaben fib auf ben Speicher, um den dahin 
Grflüteten felzunchmen, Nah langem Süchen entbedte man 
auf einem Geräte, unter dem Obmet verftedt, einen Menfchen, 
in weldem der heutige Angeflogte erfannt wurde. Diefer gab 
anfänglih an, er habe auf dem Epeicher fhlafen wollen, mußte 
fih aber bei ben vorwaltenden verbähtigen Umfländen einer 
törperlihen Bifltation unterwerfen. 

Inzwiſchen war Heinrih Lindinger nah Haufe gefommen 
und überzeugte fi bald, daß fein Wanbfhränfhen mit Gewalt 
aus ben Fugen gezwängt und aus bemfelben eine Summe von 
27 fl. 54 kr., beftebend in verſchiedenen Münzforten, entwendet 
worden war, Ferner wurde eine Anzahl Schuhmägel, */, Pfb. 
Zuder und ein Streichfeuerzeug vermißt; enblid fehlte aus 
einem Flaͤſchchen mit Schlehbrauntwein etwa ein Glas voll; — 
von einem in ber Tiſchſchublade aufbewahrten Laib Brod war 
ein Stüd abgefhnitten und mit Ratwerg beftrihen von bem 
Diebe verzehrt worden, 

Im Befige des Grariffenen wurde das entwenbete Gelb, 
mit Ausnahme eines Drittelrhalerftüds, das er verloren haben 
mußre, ſowie auch die anderen entfommenen Gegenflände ge= 
funden. Am folgenden Tage vermißte Lindinger feinen fhwarz 
tuhenen Wammd ; auch bdiefer wurde im Kantonsgefängniß zu 
Blieskaftel, wohin ber Angeflagte zur Haft gebracht worden 
war, aufgefunden. | 

So auf friſcher That, im Beſitze ber geſtohlenen Gegen» 
Hände betroffen, konnte Study den Diebftahl nicht Ferner leug— 
nen und hat auch eingeftanden, daß er denielben mitteift Ein- 
eigens verübte; das Schränkchen wollte er jedoch nicht erbrochen 
und aud ben Wamms nicht mitgenommen haben. 

Der Angeklagte Acht, nach den Zeugniſſen feiner Helmaths- 
behörde, in fehr ſchlechtem Rufe; er wird als ein gefährlicher 
Menſch, der nur vom Diebflapl lebt, geſchildert. Während 
feiner Mititärbienftzelt wurde er durch kriegsgerichtliches Urtheil 
vom 30, Zuni 1830 wenen freiwillige: Brandfiftung, zwei⸗ 
maliger Dejertion, Unterfblagungen, Gameradenbeftehlung und 

‚ anderer Entwendungen mit Zuchthausſtrafe belegt, die er auch 
in ber Dauer von 16 Jahren erſtanden hat, Ferner wurde 
‚er durch Erkenntuniß des Zuchtpolizeigerichts in Zweibrüden vom 


24. Februar 1852 wegen- Diebftahls zu 13-Monaten- Gefänge 
niß veruitheilt. 

Das Spezialgericht erflifle den Georg Study des ihm 
zur Laßt gelegten quglifizirten Diebitabls ſchuldig und verum 
theilte denfelben — ba er bereits eine Eriminelle Strafe erftane 
den hatte — zulebenslänglichen Zwangsarbeiten und zu den Koſten. 


Zweite Sifung vom 25. Februar. 

Georg Tritſch, 26 Jahre alt, Dienjttnebt von Böllenborn 
(veriheidigt dur den Deren Redtefandidaten Munzinger). 

Georg Michael Sander, Gutsbefiger zu Steinweiler, ente 
dedte am 4. Mat 1953, daß aus dem ihm arhörigen Daufe, 
mittelt Erbrehungen, eim Sad Mehl, Wälhe, Kleidungs⸗ 
ftüde, Malterfäde und zwei Schlüffel geftohlen worden waren, 
Bezüglich des Thätert hatte man nicht den mindeften Anhalter ' 
punkt, es alüdte jedoch bald, eine fibere Spur zu gewinnen. 

Am 27. Mai betraf der Taglöhner Michael Gland von 
Minderelachen im Walde einen ihm fehr verdächtig ertcheinen- 
den Menſchen, welcher eben befhäftigt war, ein Huhn zu rupfen. 
land faßte den Eaſſchluß, ſich diefes Menſchen, unter Bei— 
fand eines herbeigerufenen Mannes, zu bemächtigen. Der Bes 
drohte, dieſe Abficht merkend, entfloh und warf auf der Flucht 
das Huhn, ſowie feinen Bündel weg. Diefer Bündel enthielt, 
unter andern Gegenjtänden, ein Baar Hofen, ein Grastud, 
brei Hühner und einen Hahn, welche friſch getöbtet waren, 
Die Hofen wurden von dem Beftoplenen auf Borzeigen als fein 
Eigenthum anerfannt, 

Aus der von land und andern Perfonen, bie bas ver— 
dãchtige Indiviouum im Drte Minderslachen bettelnd nefchen 
hatten, von bemjelben gemachten Befchreibung ſchöpfte Gauder 
ſogleich die Ueberzeugung, daß diefed der Angeklagte, welcher 
im Sabre 1851 bei ihm im. Dieniten Hand, fey; «6 murbe 
fofort gegen Tritſch ein Borführungsbefehl erlaffen, 

Mittlerweile erfuhr man auch, daß die gefundenen) Hüh— 
ner und das Grastuch zum MNachtbeile des Waaners Carl 
Weber von Minderslahen, im der Naht vom 26, auf den 27. 
Mot, entwendet worden waren. - Der anfänglid auf einem, 
Marder rubende Verdacht der Eheleute Weber war unbegrüns 
det, indem man fein Beifpiel kenne, daß ein Marder beim 
Hühnerrandb en Gradtuh mitgenommen hätte, 

Am 19. Juli 1853 gelang es, des Angeklagten habhaft 
zu werben. In dem 'erften Verhöre geftand derfeibe, die bel— 
den Diebftähle bei Sander und Weber verübt zu haben, mit 
ber Entfhuldigung, er fey durch Dunger dazu getrieben wor—⸗ 
den. Die entwendeten Gegenflände babe er zuerft in einen 
Wald verbracht — dann davon dad Mehl und etlihe Hemben 
an ihm unbekannte Leute verkauft. Befragt über den Erwerb 
einiger feiner Kleidungsſtücke, legte Tritih aus freien Stüden 
das Geſtändniß ab, er habe einen weiteren nächtlihen Diebz 
ſtahl, zum Nachtheile zweier Knete des Gutäbefigerd Bons 
gerichten zu Steinweiler, mittelſt Einftelgens verübt. Die Ber 
floblenen erkannten wirklich unter den in Beihlag genommenen _ 
Effekten einen Theil ihrer entfommenen Kleidungsftüde wieder; 
das Fehlende hatte ber Dieb verlauft. 

Was die Perfönlickeit des Angeklagten betrifft, fo ſprach 
die Art und Welfe wie die Diebflähle verübt wurden, daß ders 
felbe bereits eine große Geübtheit erlangt hatte, Früher ſcheint 
er fi eines befferen Lebendwandels befleißigt zu haben, denn’ 
zwei feiner Dienftherren, Gander und Bongerihten, gaben 
ihm bad Zeugniß des Fleißes und Ehrlichkeit; kurze Zeit nadıe 
ber aber hatte er auf der Bahn der Verdorbenhelt fo reißende 
Fortfchritte gemaht, daß er fhon im Monat Oktober 1852 
wegen Landftreicheret zu einem Monat und im Dezember defs 
felven Jahres wegen Landftreiherei und Bettelet zu drei Monaten“ 
Gefänguiß verurtbeilt worben if, In dem nunmehr von ber 
Ortobehörde ausgeftellten Leumundszeugnig heißt es, Tritſch 
fey ein lübderliches, arbeitsfdeues Individuum, bei dem mora- 
liſche Mittel nicht mehr fruchteten. Der Angeflaate feld — 
ein junger arbeitsfräftiger Burſche — entblöbete fih nicht, in 
feinen Werbören zu erflären, daß er feit dem Monat Anguft 
1852, wo er aus dem Dienfte des Vongerichten getreten, nicht 
mehr gearbeitet, fondern fih mit Betten durchgebracht 
habe, wobei er, um Mitleid zu erregen, ben Arm in einer 
Shlinge getragen. Er geftand, daß er im Walde bei 
Kandel ein wahres Mäuberleben geführt habe. 

Das Spezialgericht verurtbeilte den ſchuldig befunbenen 
Grora Tritſch zur Strafe der Zwangsarbeiten auf die Dauer 
von 7 Jahren und zu den Koſten. 

Mit diefer Prozedur waren die Sigungen in Griminal« 
ſachen für das erfte Onartal 1854 gefchloffen, 





‚Lerfieigerunggn. 


nedi 


in der Wirthöbehanfung von Fried⸗ 
rich Theobald, laffen Johann Wack, Wirth 
und Mepger, und deſſen Ehefrau Chriftine 
Graul von Ixheim die im Wochenblatre 
Neo. 16 näher beichriebenen Immobilien, 
beftehend in zwei Wohn und Wirthſchafts⸗ 
ebäuden und in circa 20 Morgen Ader: 
and, auf Irheimer Bann gelegen, unter 
fehr. vortheilhaften Bedingungen, zu Eigens 
thum verfteigern. Sollte auf Haus und 
Scheuer fein convenirended Gebot gemacht 
werdet, fo werden fie fofort vermiethet. 
MITTE Geßner, fgl. Notar. 





. Weinverfteigerung. 

- Freitag den 17. März 4 
dieſes Jahrs, Vormittags 
9 Uhr, in ſeinem Hauſe, 


läßr Herr Georg Theobald, Gutsbeſitzer 
au NRhodt, ... 1; F 


150 Fuder 


Weine, öffentlich verſteigern, naͤmlich: 
6,000 Liter 18461 Hambacher Traminer. 


F 





12,000 „Rhodter 
11,000 * „Hambacher Riesling. 
41,000 „gemiſchter Weiherer, 


Gimmeldinger, Rhodter. 
65,000 Liter 18527 Hambacher, Gimmel⸗ 
dinger, Haardter, Weiherer, Rhodter. 
15,000 Liter 1853r Traminer und Ge 
miſchter. 


Saͤmmtliche Weine find rein gehalten 
und fönnen die Proben Tags vorher, fo- 
wie am Berftrigerungstage genommen 
werden. 

Edenkoben, den 15. Februar 1854. 
10m men Weller, Igl, Nic 
2m " fi f { 
I) Says den 11. März, Nachmittags 
2 Uhr, in der Wirchöbchaufung von Fried: 
rich Theobald, werden circa 80 Stück Pap- 
elftämme, größtentbeild zu Dielenflößen, 
oh auch zu Bauholz geeignet, auf Zah: 
lungstermin, durch die unterfertigte Bes 

hörde, verſteigert. 

SIrheim, den 28. Februar 1854. 

Das Bürgermeifteramt, 
Eberfold. 


Pr} s 


ZZ — — —⸗— — — — — 
Holzverſteigerungen in der Bürgermei⸗ 
ſterei Niedermieſau. 

Donnerstag den 9. März näͤchſthin, 
Morgens um 9 Uhr, zu Niedermiefau bei 
dem Mirthe Safob Schmidt IUI., werben 
aus dem dafigen Gemeindewalde, Schlag 
Oberer Spies, folgende Hölzer verfleigert: 

98 kieferne Bauftämme, Ir u. Ar Gl. 

”  Gparreit. 
" Cägblöce, Ir und Ar GI, 
2 birken Nugbolzabfchnitte, 
1000 Tieferne- Nutzſtangen. 

7. Klafter liefern Sceits und Prüs 

gelholz. 


Un bemfelben Tage und Orte, Nachmit- 
tags um 2:lihr; werden aus dem gemein 
ſchaftlichen Strietwalde verfleigert: 

34 eichene Bauftämme, 3r Claſſe. 

80; butto Ar Elaſſe. 

2 dene Pflugorehe. 

Freitag_den 10. März nädıftbin, wer 


[den zu Obermieſau bei dem Wirthe Jakob 
H Beer nadıgenannte Hölzer verfteigert, ale: 


Montag den 6. Mär; 1854, |. 
E +: 1 Uhr, zu Irheim, 





a, Morgens um 9 Uhr, and dem Ober: 
miefauer Gemeindemalbe: 
Schlag Wolfsbuſch⸗Lichtheck. 
126 fieferne Bauftämme, Ir u. Ar El. 
13 ditto Sägblöche, Ir u. Ar Glaffe, 
17 ditto Sparren, | | 
b, Nachmittags um 2 Uhr, aus dem 
Gemeindewalde von Elichbadh : 
Schlag Peterewald, 
1 eichen Bauftımm, 4r Glaffe, 
92 fieferne Bauftümme, Ir Glaffe. 
7 ditto Eparren. 
1 ditto Sägbloch, Ar Glaffe. 
ED [un nm. 0002] 


Vermifchte Bekanntmachungen. 


Die GemeindeRehuung für das Jahr 
1852/53 liegt, während 14 Tagen a date, 
in dem Burgermeiftereilocale zu Geber: 
manns Einſicht offen. 

Zweibrücken, den 2. März 1854. 

Dad. Burgermeiſteramt, 
Stengel, 


Die balſamiſche Erdnuß-Del-Seife 
der Herren Gebrüder Xedergu Ber 
fin *3 babe ich vielfach gegen trodene, 
raube und aufgefprungene Haut, 
fowie in Bädern gegen leichte Haut: 
ausſchläge junger Kinder enipfoh- 
lem und augewender unb davon fket & einen 
befriedigenden Grtfolg erfahren, weß 
halb ich obiges Präparar in gedachten 
Fällen zur vielfeitigen Beuußung beiten 
empfehlen kann. 

NRofenberg i. Pr, den 3, Juli 1853. 
Dr, Hünede, Kyl. Kreis⸗Phyſikus. 
*) Im Depot bei 

©. Bauer, Kaufmann. 


— nn 

Ahf ber Etrafe yon Hornbach nad 
Altbornbach it ein goldener Ring, mitden 
Buchſtaben O, K. gezeichnet, verloren ge 
gangen. Der finder wird erfudht, denſel⸗ 
ben in der Erpedition; d. Bl., gegen eine 
Belolmung, abzugeben. 

Mer noch Forderungen an Franz 
Scöffler, Steinhauer Dahier, zu machen 
bat, wolle ſich, binnen 8 Tagen, bei dent 
ſelben meldıem, 


Sutter im Holjgarten. hat Heu und 


Ohmet, um billigen Preis, zu verkaufen, |. 


Im Hirſch iſt Wieſenheu, Klechen und 
Ohmet zu werfaufen. | 
[3'] Seh. Peter Wad, Gerber ın Blies 
faftel bar Ferkel, von) der reinftem eriglis 
(chen Rage, zu verfaufen. 


Geſchaͤſtsmann Ja | oby verfauft nun 





wieder von dem vorzüglichen Medelsheimer 

Heu. 

13?) Sehr gutes Hen, zu haben bei 
Ad. Schilling. 








[2'] CThriſtian Singer bat den -witern 
Stod In feinem Hauie zu vermiethen. 

[?'] Fr. Ph. Schmidrharden zweiten Stoc 
ſeines Wohnhauſes zu vermierhen und! bie 


ein größrre® Logis zu vermiethen und 
Johann zu bezichen. 
Garl Dielmantı. 


bis 


Decennal:Zabellen 
zu den GivilftandesRegiftern (in Format, 
Papter uud Drud den, den Aften von 1854 
beigelegten alphabetiichen Regiftern gleich) 
find vorräthig in ber “A 
G. Rirter’fchen Buchdruckerei 


—— ——————— 

Lithographirte Decennal-Tabellen zu dem 
Clvilſtande⸗Regiſtern, mit Bleilinien, find 
ſowohl als eingebundene Bücher, wie auch 
in einzelnen Bogen vorrätbig bei 


Fr. Lehmann. 


66 
Durch Fr. tehmann’e Buchhandlung 
in Zweibrüden faun auf fefte Beitellung 
bezogen werden: 


Das jechste und fiebente Buch Mofis, 


das iſt: Mofis wagiſche Geiſterkunſt, das 
Geheimniß aller Gebeimniffe. Sammit den 
verdeutſchten Offenbarungen und Vorſchrif⸗ 
ten wunderbarſter Art der alten ‚weifen 
Debräer, aus deu Mojaiihen Büchern, der 
Kabbala und dem Talmud, zum leiblichen 
Wohl der Menfchen. Works und bifdges 
treu. nad alten Hanbfchriften. mit: 42 
Tafeln. Dritte, um das Doppelte vers 
mehrte Auflage. 2 fl. 24 fr, 


— — — 
Sruchtpreis und Brodtare der Stadr 
Somburg vom 1. März 1854. 
Der Zentuer Draigeu, 9-A. 28 ir; Korn, 7 
d 55 fr.; Speljfern, — M, — fr; Spell, 6 A. 
40fr,; Gerft, vierreibtae 6 fl. 87 Pr.; ameireihige 
— fie, AM 44 Pr Mfhfruct 
8 A. 17 Pr.; Erbiem, 64. 10 fr,; Muden, — 
a. — Pr. ; Kartoffeln, — A. — fr. ; Linien, — 
fr; Bornen, fl. — Pr.; Klerfaamen, — A. 
— fr. ; Weißbrod, 1%; Ritvgr. — Pr.; Kornbrob, 
5 Rilogr. 31 fr.;2 Nuoar Sr frz Kiiogr. 10 kr.; 
Genuihtes Brod, 3, Rılogr. — fr.; das Paar 
Ber, — Loth 2 fr. ; Dienfleifh, per Tre. 10 
fr. ; Mühfletrch. 9 Ar’; Raibfleilh, 8 Pr.: Dam: 
meiheifrb.. 10 tr. Schweiuenfleiſch, 16 fr; Burn 
ter, ı Kiloarı 40 fr. ‘ 


Sruct-, Arod. u. Sleifhpreife der Aradt 


Zweibrüden vom 2. März 1854. 

Der Inner Walzen, 9.47 fr.; Korm, 7 iÜL 
54 fe.; Gert, zismmeibiaer — 4, — frz wierseis 
bige 6 R. 44 fr; Epeli 6 Mr 25 fr; Gpelge 
fem, 94.30 fe; Dinfel, — A. — fr; Milde» 
frucht, — A. — fr; Hafer, A A. 44 fer; Erifem 
6 A. 30 fr; Gruben, 50 Alone If. A5 
te ; m. 2 24 fr. Stroh, — Ai 50 le; Meike 
brod, 124, Rilogr, 24 Ir; Kornbrod, 3 Kilagr. 
51 fr; 2 Rilogt. 21 fi; 1 Riloge: 11 te; 0% 


— ir 40 fr; Paar Wr, 
2) ;— Dibiemleiid;, per: Pfund. 12 Ari; 
Rübfeifh, 10 fa.: Kaibfleifch.9 fr-;Dammeideiiie 


12 r.; Swe inefleiſch, 15 fr.; — Bier, ı Lite 
untergähriges 6 fr., obergähriges — fr.: MR 


an. 
rt Eiter 24 fr; Buster, 4 Mlogr. 42 fr, z 
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Die rühmlichit befannten 





Stoilwerf’fchen Bruft: Bonbons, 


nadı der Gompofition ded Kgl. Sch. Hofrarhed und Profefferd. Hrn. Dr. Hartess 
in Bonn umd atteftier von vielen berühmten Berzten Deutfchlande , ſowie Privaten 
jind hier in Zweibrüden, das Paquet à 4 Sgr, oder 14 fr., nur allein ächt zu haben bei 


Köln am Rh, im Februar 1854. 


Herrn 2. &, Wend 


Franz Stollwerf, Hof-Lieferant. 


Dind der G. Ritt er ſchen Bucporuderei in Zweibrüden, 


.Zwweibrücker 


Wochen-Blatt. 


Erſcheint 








34; Bayern 
sr Münden, 25. Febr. Der „N. Br. 3." wird von hier 
rieben: »Es ift jegt mehr als wahrſcheinlich, daf nicht nur 
ſtizminiſter abtreten, fondern auch ein Wechſel im der 
des Minifters bes Aeußern und des Handels eintreten 
wird. Diefe beiden Portefeullles lagen bieher in den Händen 
des Minifterpräfidenten v. d. Pfordten. Man glaubt aber, 
bef diefer Staatsmann wegen. feiner tief erſchütterten Sefunds 
beit vor einem halben Jahre die ihm anvertrauten Portefenilles 
nicht wieder übernehmen kann. Für ſolche Dauer fann aber 
in ben ‚gegenwärtigen Zeitverhältniffen eines ber wichtlgſten 
Minifteflen der Eräftigen Leitung nicht entbehren; man bat daher 
den Bunbestagsdgefandten Fihrn. v. Schtenk für bie bermalige 
Stelle des Minifterpräfidenten v. d. Pfordten auserfchen und 
bereitd Unterhanblungen mit demjelben wegen Uebernahme der 
erwähnten beiden Bortefenilles eingeleitet, I v, d. Pfordten, 
welcher zum Zünftigen Bundestagsgefandten beftimmt feyn foll, 
würde dadurch außerdem noch Gelegenheit geboten, feine Ge— 
ſunbheit im dem Heilbädern in ber Nähe von Frankfurt voll 
kommen berfiellen zu Eönnen. (Mannh. J.) 
Deferreid, 


— Wien, 25. Febr. Das Finangminifterium hat unterm 
23. Febr. einen für ale Kronländer wirkiamen Erlaß ergehen 
Taffen, durch melden die Ausfuhr von Waffen und Munttton 
nah den an bie öſterreichiſteen Staaten angrenzenden türkiſchen 
— —— verboten wird, Zu ben dem Auéſuhrverbote unters 
iegenden Gegenſtänden gehören noch Blei, Schwefel, Salpeter, 
Stahl, Schmiedelſen und Senfen. 

Wien, 26, Febr. Vom Kriegsihauplage an der Donau 
wird heute bie Nachricht verbreitet, daß die Türken bei Diteniga 
Any gekößt und von da die Ruffen weggehrängt hätten. Jehzt 
poll Geuetal Schilder erwartet werden, 

— Nah bier eingetroffenen Nachrichten iſt der Aufftand 
in Gpirus fortwährend im Wachſen. Arta ift von den Auf: 
fändifchen genommen worden und Prevefa wirb von denſelben 
bedsoht. — Von Korfu find zwei englifche Dampfiregatten nad 
Preveſa abgenangen. | 

Die audführliheren Nachrichten, welche bie »Zrief. Zta— 
aus Goufantinopel, 13. Febr., — enthalten u. A. 
auch ein Bulletin des Diviſionegenerals Halil Paſcha, Com⸗ 
mandanten der türkifchen Truppen in Ruſtiſchuk, über das Frei— 
tag den 3, Febr. bei diefer Stadt gelieferte Gefecht, das darin 
als mit der vollſtändigen Niederlage der Ruffen endend dar⸗ 
geftellt wird, Der Veiluſt der türfifchen Truppen wird darin 
auf 32 Tobte und 102 Bermundete, ber ber Ruffen auf 300 
Mann an Todten und mehr ald doppelt fo vielen Berwundeten 
augegtben. 

Nochträglich find noch heute Berichte aus Conſtantinopel, 
vom 13. Febr., eingetroffen. Nach denſelben iſt zur Bewachung 
der Dardanellenſchloͤſſer eine eigene engliſch-franzöſiſche, zum 
Theil aus Plonieren beftchende Schlogmade aufgeltellt worden. 
sr Der Scqceikh-ul-Jelam bat der Pforte 100 Mil. Piafter 
gr Besttäprens des Krieged aud dem Religiendfonde am 6. Febr. 

geben und dem Kriegeminfter erfiärt, bie Moſcheenverwal⸗ 
tung ſey gu weiteren Opfern bereit. — Dee Gefandte der nord⸗ 
emerifanifhen Staaten, Garoll Spencer, ift beauftragt, im Fall 
bie Pfoste ein bringendes Anſuchen um die Hilfeleiftung Amerikas 


5. März 


mit feinem Ungerhaltungdblatte: „Pfälzifche Blätter“ möcentlih dreimal: Dienstag, Freitag und Gonntag. — 
bei der Exp. genommen 45 Kr. vierteljäbrli. Inferate: 3 Kr. für die dreiſpaltige Zeile; mo die Redakt. Ausfunft erıpeilt: 4 Kr. 


Dienstag, 


Intervention der Weſtmächte keinen Friedensihlug mir Rußland 
unterfertigen werde, ift am 5. d. M. in Gonftantinopel au s- 
gewechfelt worden. 

— 28. Febr. Die. »„Difterreig, Gorrefp.a enthält heute 
wiederum einen Artikel über unjere neuen, Finangoperationen, 
nad welchem die Staatsfhulbverfhreibungen mit Silberzinjen 
erſt nah Umwechſelung des Staatepapiergeldes, unter nicht 
nachtheiligem Einfluß auf den Stand der Courſe und auf die, 
die neuen Flnanzmaßtegeln zur Hebung des Staatserebitd nicht 
bindernden Bedingungen, erſcheinen follen. 


| Zürtet 
Gonftantinopel, 20. Febr. Omer Paſcha I zum Ges 
neraliſſimus der fänmtlihen‘, an ber Donan aufgeftellten tür- 
tiſchen Truppen ernannt. — Auf dem ſchwarzen Meere herrſcht 


Heftige Eturmweitet. 


Aus Salonicht wird gemeldet, daß der Mollah von Salo—⸗ 
nicht (oberſte Gerihtöperfon) in Folge eines von Couſtantinopei 
gefommenen Auftrages abyefegt wurde. Der Boligeidirecton 
von Athen wurde Ier einer Reclamalion ber Pforte wegen 
unterhaltener Verbindung mit den Auffländiichen iu Albanien 
abgejegt, bat fih nah Arta geflüctet und beforgt jegt bie 
Kriegetaffagefhäfte ber Infurgenten. 


Rußland, 


Gt. Petersburg, 16. Behr. Der geſetzmäßige Kriegs? 
bien if im Rubland 21 Jahre Aber fhon feit 15 Jahren 
werden die Mannfhaften viel früher entlaffenz; gewöhnlich nad 
15jähriger und manchmal ſogar nach 12jähriger Dienftyeit. Dieſe 
Manrfhaften bilden die Reſerve, melde vollftändiq einbenifen 
worden iſt und ſich ſchon unter den Bahnen befindet, u 
Stärke iſt nicht genau befannt; nad einer wohl übertriebenen 
Schätung rechnet man 500, Referviften; 300,000 if aber 
der geringſte Auſchlag. Mit tirfem Zuwachs alter Soldaten 
ift Rußland vollfommen im Stande, in diefem Sommer nicht 
nur den türklſchen, Ifondern auch einen etwa weiter gehenden 


Krieg zu beftchen. — Die eben verordnete neue Rkeufirung 


von 9 Mann auf je: 1000 in den weſtlichen Provinzen wird 
220,000 Wann liefern.  Diefe werden Ende April fi bei * 
Depotbataillonen einfinden. Wenn nun auch ein ganzes Jahr 
auf das Eincxerciren dieſer Mannſchaft gewandt wird, fo er⸗ 
hält die Armee, jedenfalls vor Eröffnung der Sommerkaͤmpagne 
von 1855, diefe neuen Streitkräfte, welche die im Jahre 1854 
entftandenen Llüden zum Ueberfluß füllen werden. 

Nah Berichten aus St. Beter&burg vom 11. b. bat, 
wie bie »G. 3. G.« wiſſen mil, der franzöfifhe Geſandte, 
Seneral Gaftelbafac, bas Schreiben Er. Majeftät des Kaiferd 
Napoleon Er. Maj. dem Kalſer Nıfolaus am 6. d. um 8 ben 
Abends überreicht, und darauf bios eine mündliche ab 
Ichnende Antwort erhalten. — Gine telegraph. Depeſche aus 
St. Betersburg, vom 14. d., meldet nah Paris, daß bie 
sufftihen Armeen und die ruffiihen Flotten in der Zeit vom 
1. März bis 15. April volftändig Eriegemäßtg ausgeräftet 
fryn werben. 


* 


Großbritannien, 


London, 23. Febr. Die erfie Truppenabtheilung hat 
fi arftern in Southampton (Grenadiere und Coldſtream · Garden, 
im Ganzen an 3300 Mann, auf den Dampfern »Drinocos, 

Ripon”, »Manillau und „Niagara”) und Liverpool (das 28. 
Regiment) eingeſchifft. Berichte aus biefen Dofenplägen, bie 
doch Jahr aus Jahr ein Regimenter nach den Golonien ab- 
fahren fahen, wiffen nicht genug von dem enthuſiaſtiſchen Denen 
frationen zu erzählen, mit benen Tauſende den Abzicheriden 
bas Herz ſchwer oder leichtet machten. Jacia est alea! jagen 
bier Biel. — Das Gerücht, Lord Aberdeen wolle abdanfen 
und Balmerfton feinen Plag einnehmen, muß vor ber Hand 
als bloßes Gerücht betrachtet werden. Die vertrauteren Freunde 
Lord Palmerſtons wollen nichts davon gehört haben, — An 
anderen friegerifhen Anzeichen fehlt es nicht; fie find im den 
Tagebefehlen und Kafernenordred zu ſuchen. Die Rüflungen 
nehmen mit jedem Tage einen größeren Mafftab an. — Es 
find 10 neue Gompagnien Marinefoldaten gebildet worden und 
die übrigen Gompagnien werben jete auf 130 Mann gebracht 
werben. — „Ghroniches meldet (auf Grund einer Barifer Gorre- 
fpondenz), daß Here Drouin de Lhuye am Montag den Wort: 
laut ded „Alianzvertrags zwifchen England, Branfreih und der 
Türkei nah London abgefandt hat.« Außer den früher ers 
wähnten Punkten des Bertrags (daß bie weſtlichen Mächte feinen 
Territorialgewinn anfteeben und baf die Pforte keinen einfeitigen 
Frieden mit Rußland fliehen fol) ftiputirt derfelbe die Breipeit 
bes ſchwarzen Meeres und die Abfendung einer Befagungsarmee 
von 100,000 Mann nab Gonftantinopel; davon hat Frankreich 
70,000 und Gnaland 30,000 Mann zu ftellen. Witte April 
follen biefe 100,000 Mann in Gonftantinopel beifammen feyn. 
Der Gorrefpondent bes „Ghronicle” Hat zugleich vernommen, 
daß ber Plan, eine Beobahtungsarmee an den Alpen aufzu- 
N Irre ne are Sn REES 1. U ls ie a a nr aufgeſchoben, wenn nicht aufgehoben if, um in Defter: 


 Dermeigerungen. |Gcener fein consenirendes Grbor gemacht Brünichelz, Milermeifer daher, folr 


reich feinen Anſtoß zu geben. Die Armeeaufftellung werbe 
wahrfheintih von der Haltung Oeſterreiche abhängen. 


Griedhenland. 


Aus Athen — Privatbriefe vom 16. Februar 
find ſehr ernften Jahalts. Die griechtſche Reglerung iſt ſehr 
beſtärzt, man fürchtet, daß die Dejertionen ber griechiſchen 
Soldaten zu ben Safurgenten Hröjere Ausdehnung gewinnen 
werden. Jene Regimenter, auf bern Treue man rechnet, find 
an die Grenze beordert worden, um jeben Beriudn der Infur— 
genten, biefelbe zu überſchreiten, zu vereiteln. Die Angaben, 
Arta fey in ben Händen der Infurgenten, beflätigen ſich nur 
in fo weit, ald es fih um bie offene Stadt handelt, wo bie 
Infurreetion ihren Herd aufgefhlagen bat. Der dDafen und 
bas Fort von Arta aber waren am 13, noch in der Gewalt 
der Türken. Bon Korfu wandert bie griehifhe Jugend fehr 
zahlteich nah Albanien und hat die englifhe Regierung noch 
keinerlei Maßregel ergriffen, welche dem Gtmbalt thun fünnte, 
— In Gyribos auf der Inſel Negroponte haben fi$ auch 
Aufſtandsverſuche gezeigt, die einen nicht minder ernfien Gha= 
rafter tragen, als die Inſurrection in Albanien, 


Die Berichte aus Scutari (Mibanien) vom 16. Februar 
melden, daß der Paſcha von Zanina die bei Arta eoncentrirten 
artehifhen Infurgenten am 10. angegriffen und ge= 
lagen hat. Die Infurgenten hielten nur kurze Zeit -_ 
im Gefechte, doch konnte fie der Paſcha energifh mi 
folgen, da ihm nur eine Beine Truppenmacht zu Gebote Reh, 
die eben hinreicht, ber Weiterverbreitung der Infurrection gegen 
Janina Schranken zu ſetzen. Auch am 11. und 12. haben 
(jedoch refultatlofe) Gefechte ftattgefunden. 





A, Kranzbühler, verantworil. Medalteur u, Verleger. 


Scheuer fein condenirendes Gebot gemacht 1 Brünisholz, Müllermeifter dahier, fols 
merden, fo rg fie fofort — 
Geßner, 


gende Gegenſtaͤnde, auf Borg, verfteigern: 
kal. Notär. 


[2 Hofpitalgüterverpachtung. 

Samdtag den 11. Mär 1854, um 2 
Uhr des Nachmittags, im Gafthaufe zum 
Pfälzerhofe zu Zweibrüden, wird bad dem 
Zweibrüder Bürgerhofpitale angehörige 
Aderland, auf ven Gemarfungen von Zwei⸗ 
brüden und BubenhaufensErnftweiler, auf 
ſechs Jahre, verpadhtet. 

Zweibrüden, den 20. Februar 1854. 

Gutrenberger, f. Norär. 


Mittwoch den 8. März 1854, Nach⸗ 
mittagg um 2 Uhr, im Gafthauje zum 
Dfälzerhofe in Zmweibrüden, werden nadı- 
bezeichnete Grundflüde, auf mehrere 
Jahre, verpachter werben, ale: 

2 Morgen 2 Biertel 16 Ruthen Acker 
auf dem Nothenberg, Zweibrüder Ban- 
ned, der Maria Heißner bahier ge 
hörend;, 

3 Morgen Ader und Wied auf dem; 
felben Banne, hinter dem Rothenberg, 
dem Conrad Singer junior von hier 
gehörend; 

2], Morgen Ader auf Bubenhaufer 
Bann vorm Klingelthbal, oberhalb dem 
Notär Schmolze’fcdyen Garten, und ?/, 


Morgen Ader auf demfelben Bann, in 
beide Grundflüde ber Wittwe und ben 
Erben von Rotär Schmolze gehörig. 

Buttenberger, fal. Notär. 
za Montag den 6. März 1854, 
Nachmittags 4 Uhr, zu Srheim, 
in der Wirtbebehaufung von Fried» 
und Mehger, und deſſen Ehefrau Chriſtine 

Graul von Ixheim die im Wochenblatte 

Neo. 16 näher befchriebenen Immobilien, 

ebauden und in circa 20 Morgen Acker⸗ 
and, auf Irheimer Bann gelegen, unter 
fehr vortheilhaften Bedingungen, zu Eigen: 


ber großen Hobl bei der Lehmkaut, — 
sic Theobald, laffen Johann Wad, Wirth 
beſtehend in zwei Wohn: und Wirrhidhafte- 
thum verfteigern. Sollte auf Haus und 


Donnerstag den u März 1854, Nadıs 
mittags 2 Uhr, zu Zmweibrüden, im Gaft: 
hanfe zum Lamm, laͤßt Georg Engelhorn, 
Eigentümer in Gontwig, ungefähr 3 Mor— 
gen Adfer in der Heinen Hohl, Ernftweilers 
Bubenhaufer Bannee, auf mehrjährige Zahr 
lungetermine zu Eigenthum verfteigern. 

Schuler, kgl. Notär. 


Unmittelbar nach dieſer Berfteigerung 
wird die dem Franz Steuer, Deconom 
in Zweibrüden, gehörende, auf Einod⸗Ing⸗ 
weiler Bann im Todtenpfuhl gelegene Wieſe 
von 2 Morgen 3 Viertel 8 Ruthen, unter 
vortheilhaften Bedingungen, zu Eigenthum 
verfleigert. 

Schuler, fal. Rotär. 


An emem noch zu beitimmenden Tage 
werben bie ber Wittwe und den Erben 
von Friedrich Geel dahier gehörigen 
Mobilien und Immobilien, unter gänftigen 
Bedingungen, verfteigert, namentlich : ein 
dreiftödiges, an der Hauptitraße 
zu Zweibräden ſtehendes Wohn 
baus, fodann 4 Morgen Garten am 
Fahrenberg mit Gartenbäuschen, ferner 
einige Wiefen und Aderftüde. 

Schuler, fal: Notär. 


— — Ms EEE 
Fr Donnerstag den 23, März 1854, 


2 11] Nachmittags 2 Uhr, zu Zweibrüf 
fen, im Gafthaufe zum Lamm, wird 

ba bem Peter Boos, Schreiner dahier, 
gehörende, zu Zmweibtüden in der Stadt: 
brunnengaffe gelegene dreiftödige Wohn: 
haus mir Stall, Bungarube und übrigem 
Zubehör, neben Catharina Heintz, auf 
Zahlungstermine, zu Eigenthum verfteigert. 

Skhuler, fal. Notär. 

iR — Donnerstag den 30. März 
Au] KR 1864, Nachmittags 2 Uhr, zu 
. La Zwe ibrüden, in der Wirthö⸗ 
— von Karl Steiner, läßt Ludwig 





a) Münfgerätbfchaften, als: 
ein im Jahre 1845 in der Ehr. Dinge 
ler'ſchen Maſchinenfabrik gefertigtes 
engliſches Werk für 4 Mahlgänge, 
mit dem Triebwerke für Cylinder und 
Sackzug; jodann 3 Champagner⸗ und 
2 deutiche Mühlftcine, 3 große Wells 
bäume, 4 Wafferräder, 12—16 Schuh 
hoch, 2 Kammräder, 1 Sternrad mit 
Königeftod, 3 Mühleifen, 4 Kümpfe 
von Buß, 8 Plaufzapfen, 12 Ringe, 
2 koniſche Räder von 50 Gentimeter, 
7 Eylinder, wovon 2 zum Reinigen 
der Frucht, 4 Riemenfcheiben von Buß 
und 8 von Holz, einen großen fangen 
Kaften, 1 Beutelfaften, Dedel, Sarg, 
Triem und Geſtell, 2600 Breite und 
— Kamme und ein⸗ Partie Kamm⸗ 
olz; 
b) fonftige Gegenftände, als: 

- breiten Fuhrwagen, 1 Rollmagen, 
roße Fußwinde, 3 eiferne Bentels 
ER ai 5 Hauen, 4 Pfannen, 50 

——— 

Schuler, kal. Notkr. 


3] Mittwoch den 8. Marz 185 
— 10 Uhr, im Stadthauſe 
ju Zweibrüden, werden die nach⸗ 
ſtehend veranſchlagten Arbeiten über die 
Erweiterung der hieſigen Fruchthalle, mittelſt 
Verſteigerung, vergeben, nämlich : m 

1) EEE fl. f. 


wein U 
2) u RE verans 

ſchlagt u.» » » 205 22 
3) * Gteinhauerarbeiten, ver⸗ 

auſchlagt zu . . 1884 34 
4) » ZimmermannssArbeiten, 

veranfclagt zu. 972 54 
5)  Dacbdederarbeiten, vers 

anſchlagt zu 1706 57 


6) - Schreiner: und Glaferar⸗ 
beiten, veranſchlagt zu 1737 52 












VDie Schlofferarbeiten, ‚vers fr. 
aAnſchlagt ft - «ww 
9) » Anftreiherarbeiten, vers 


Wanſchlagt u . » 182 19 
Pläne, Koftenanfchlag und Bedingnip- 
beft liegen zur Einſicht bier offen. 
Zweibrüden, den 7. Januar 1854. 
} Dad Bürgermeifteramt, 
8” Srenael. 
7] Samstag den Hi. März, Nachnttags 
I Ubr, in der Wirthsbehauſung vorn Fried⸗ 
ih Theobald, werden circa 80 Stück Pap⸗ 
relftämme, größrentbeil® zu Dielenflößen, 
fowie auch zu Bauholz geeignet, auf Zah— 
fungstermin, durch die unterfertigte Ber 
börde, verfteigert. 
Irheim, den 28. Februar 1854. 
»119 Dad Bürgermeifteramt, 
* Eber ſold. 
o zʒverſteiger ung 
zu Großbundenbach. 
Samstag den 11. März naͤchſthin, um 
9 Uhr anfangend, werden zu Großbuns 
denbach, aus dem Gemeindewald von ba, 
nachbefchriebene Holzfortimente, auf Zah⸗ 
lungstermin, öffentlich verfteigert : 
Schlag Dachsberg. 
110 Rlafter junges buchen Prügelholz, 
‘fr und 2r Glaffe. 
m 0. Klafıer aſpen Prügelhol;. 
9,000 buchene Wellen, 
15 afpene Eparreit. 
10 Stüd buchene Langwieden. 
1,500 Bohnenfangen. lie 
Sämmtliched Holz fist auf dem foge 
nannten Dahöberg, dem Orte Mördbach 
gegenüber, ganz eben und ift nach allen 
Richtungen fehr beguem abjuführem. 
Großbundenbach, den 2. März 1854. 
or Das Bürgermeifteramt, 
Schweppenhbänfer. 


emeinde-Spolzverfteigerung. 
ag den 40. März nächſthin, Mor: 
ens 9 Uhr, werben in loco Einöd nad 
zeichnete Hölger, auf Zahlungstermin, 
öffentlich verfleigert, als: 
„42 birfen Wagnerftangen. 
20°), Klafter birfen Sceit» und Prü- 
gelhofz. 
650 birkene Wellen mit Prügeln. 
Eindd, den 4. März 1854. 


7 Reihhans. 


‚Am 15. März werden 
die von Nro. 7000 bis 
Nro. 9500. nicht eingeloös⸗ 
ten und nicht erneuerten 
Pfänder veriteigert. 


Holzverjreigerung. 

Mittwoch den 8. März 1854, Morgened 
8 Uhr, werden auf dem Hedenafchbacher: 
hole folgende, den Geichwiltern Böhmer 
in. Sranffurt am Main angehörige, in 
deren Waldungen figende Hölzer, auf Borg 
bis Michaeli 1854, verſteigert, als: 

Schlag Klofierwalb. 
23"), Klafter buchen gefchnitten Scheit- 
[ 


holz. 
875 buchen Wellen mit flarfen Prügeln. 
150 eihen wi " " " 

2 hainbuihen Stämme, Ar Elaffe. 
Schlag Sandwald. 
—9-Klafter-bucpen geichnitten Scheitholj. 

4°/, eichen " " 


fl, 









7 





v0, 
» 


1518 50 







75 eichen " ” ” 
3 bainbuchen Nusftämme, 

Schlag Shlängerhem 

1 eihen.- Nusftamm, Ir Glaffe. 

3 kiefern Nutzſtämme, Ar Glaffe. 
5000 gemiſchte Wollen mit ftarten Prügeln. 
Der Berwalter der Böhmer’ichen Güter, 

A un bieih, 








Vermifchte Befanntmachungen. 


Bütertrennung. 
In Sachen: Elifabetba Mohrbacder, 





Klägerin, gegen ihren Ehemann Theobald |; 


Stuppt, Bellagter, Aderdleute zn Stein 
bach wohnhaft, bat das fal. Bezirksgericht 
dabier, durch fein Drfant-Urtheil vom brits 
ten März 1854, die Gürertrennung and: 
gefprochen, und die Parteien zum Bchufe 
der Liquidation und Theilung des Bermö- 
gend vor Notär Guttenberger in Zwei— 
brüden verwiefen. 
Zweibrüden, den 4. März 1854. 


575 buchen Wellen mit Rarten- Prügelu; 
3r. Glaffe. . 








Dr. Bordard's arom. . 
y eh] 

VON Alan Saite (dä 21 fr. per 
Packetchen zur Berichönerung und Vers 
befferung, des Teints und erprobt ‚gegen 
alle Haumımnreinbeiten ; 


‚Dr. Suin de ee arom. Zahn» 
Dafta (in Padden zu 21 und. 42 fr.) 


dad Beite zur Gultur und Conſervation 
der. Zähne und des Zahnfleiſches; 
des Königl. Preuß. Kreis⸗Phyfi— 
fuß Dr. Roch's Kraͤuter⸗Bonbons 
(in Original⸗Schachteln zu 48 und 35 
fr.) bewährt gegen Huſten, Heiſerkeit 
Grippe, Katarrh 10.5 
Dr. Sartung’s Chinarinden-Oel (ju 35 
fr. per Flafche) zur Conſervirung und 
Berfcrönerung des Haarwuchſes, und 
Dr. Sartung’s Aräuter-Pomade (u 
35 fr. per Kraufe) zur Wiedererwedung 
und. Etärfung des Haarwuchſes, 
befindet fih für Zweibrüäden dad ab, 


3. Gentes. 


feinige Depot bei 
B) 


Für atieen Auszug: 

r Anmalt der Klägerin, 

a) Bruſtbonbons 
ald ausgezeichnetes Linderungsmittel gegen 
Huften, Heiferkeit, Hals⸗ und Bruſtbeſchwer⸗ 


Ehriftian Schwarz 
ge von Zweibrüden bat , 
zwei Pferde und zwei den, dad Loth zu 5 fr., find zu haben bei 


Ehaifen zu verkaufen. ». J. Nömer. 


Den Voritänden der Gewerbepallen zu Darmitadt und {laınz 


ift von Seiten des Großh. Hefiichen Miniſteriums bed Innern, 
faut Refcript vom 3. Jan. 1854, die höchſte Couceſſton ertheilt worden zur Errichtung einer 


großen Kunft:, Juduftrie u. Geld-Lotterie, 


melde die namhafte Umanl von 49.708 Treffern im Delammtmerthe non 504,800 fl, rhein., 
und war für 175.878 fl. Induftries, und für 128,625 jl. Geld-Gewinue eurhält. ; 
Das ganze Unternehmen iſt unter die Dberauficht und Leitung, zweier, höchſten Orte, 
befonders hierzu ernannten Großherzoglich Heſſiſchen Regierungscommiffäre geftellt, 


Der höchſte Gewinn iſt im glücklichiten Falle52,000 fl. 
Es finden zwei Ziehnngen ftatt: eine Hauptziehung und eine Prämien 

ziehung. Die einzelnen Gewinne der Hauptziehung find: 
1 Preis von fl. 42,000 und zwar fl. 30, baar und fl. 12,000 an Kunfte 


und Induſtrie⸗· Gegenſtãnden, 
fl. 6000 baar und fl. 4000 an Kunſt⸗ und 


1 Preis von fl 10,000 und zwar 

Induſtrie⸗ Gegenſtanden, 

ferner fl. 6000, 4500, 3500, 2700, 2475, 1939, 1200, 1Omal 
800, Bmal 500, 12mal 350 u. f. w. 
Der Preis eines Looſes in fl. 7 oder 4 Thlr. preuß. Eour. 

Für 35 fl. oder 20 Thlr. pr. Gour. erhält man 5 Roofe, und außer 
dem nod ein jiher gemwinnendes Pramien-Loos unentgeltlich, 

Für die Prämien » Loofe findet moch eine zweite befondere Gewinn. 
Ziehung ohne Nieten ſtatt, wobei jedes Loos gewinnt. Diefe zweite Zichung 
enthält wiederum Treffer von fl. 10,000, 4500, 3000, 2500, 2000, 1500, 
1000, 800,.500 x. x. Da nun dieſe Prämienstoofe auch an der Haupt 
jiebung, Theil nehmen, fo müffen viele derfelben boppelte Gewinne 
erlangen. j 

Die einzelnen Spielbedingungen und die ausführliche Beſchreibung Yon In—⸗ 
duftries Gewinnen ıc, find in dem gedrudten, vom Großherz. Heffifhen Hertn 
Regierungs-Commiſſär beglaubigten Gpielplam enthalten, welchen 
Jedermann gratis befommen fann. > * 

Die unterzeidmete Verlooſungs-Commiſſion fabet zw recht zahlreicher Bethei⸗ 
figung an diefem Unternehmen ein, das nur ausnahmsweife die höchſte Gonceffion 
erhalten, und dem Publifum alle und jede wünfhensmerthe Garantie 
bietet, Sie wird ed fich zur ehrenvollen Aufgabe machen, bei Auswahl der Ger 
winn-Gegenftände dem vortheilhaften Ruf der hefjifchen Induſtrie⸗Erzeugniſſe in jeder 
Beziehung zu rechtfertigen. 

Der alleinige Verkauf der Looſe ift dem Hanblungahaufe 

3. Nachmann «& Comp. in Mainz 
übertragen, und wolle man ſich wegen Leoſen und Spielplänen oder wegen der Bes 
dingungen zum Wiederverfauf von Looſen einzig und allein an dieſes Hands 
ſungshaus fchriftlid oder mündlich wenden. 


Im Namen der Vorftände der Gewerbehallen zu Darmftadt und Mainz, 
Die Berlopfungs:Eommiffion. 









Der Pfandſchein Nro. 700 iſt verloranges 
gangen und wird hiermit für ungüttig erklärt. 


Beſter blauer und rother Kleefamen bei 
2.95. Römer 
na Boaumpfäble, 
roße,' per Stud 3 fr., Heime billiger, 
abgegeben bei 
8. Simon, Bierbrauer. 


Be Wittwe Weber, wohnhaft in der 








Yeheimer Straße, find "alle Sorten Obft- | 
‚einen Speicher, auf dem man 140 Ztr. Heu 
‚Segen kann, nebſt einem Logis von zwei bie 


bänmchen billig zu verkaufen. 
H. Heing hat gutes Heu zu 1 fl. und 
Ohmer zu 40 fr. zu verkaufen, 


ET 
Witwe Portner hat guted Kleehen 
zu verkaufen. 


[3°] Joh. Peter Wad, Gerber in Blies— 


faftel bat Ferkel, von ber reinften englis 
ſchen Race, zu verfaufen. 
(3°] Sehr gutes Heu, au haben bei 
d. Schilling. 

% Dienft, am ae Wege, bat 
ein möblirtes Logis, beitehend in zwei Zims 
mern, zu vermietben. Auch bat derjelbe 
auserlefene dürre Zwetichfen, fowie audı 
auten Kühdung zu verkaufen, 


In dem Zafob Lehmann'ſchen Haufe- 


iſt ein Logis mit Laden wu dermiethen. 








[2*] In der Wohnung der Wurwe Zims 
mermann gu Homburg aufm Märkt— 
plaße, allmo ‚alle Woche zweimal der jchr 
ftarf beſuchte Wochenmarkt und einmal der 
viel befuchte Fruchtmarft vor deren Thüre 
abgehalten wird, ift der untere Stock nebſt 
einer Spezereilaben-Einrichtung, Speicher, 
Keller und Stallung , auf drei Jahre bil; 
lig zu vermiethen und bis 1. April 1854 
u bezichen. 


Paul Beresheim von Bliesfajtel hat 


drei Zimmern, Küche, Kammer, Speicher, 
Stall uud Keller, zu vermiethen und bis 
Johanni zu beziehen. Derfelbe hat auch einen 
Wagen und eine eiſerne Egge zu verkaufen— 


[2°] Ehriftian Singer bar den untern 
Stock in feinem Hauſe zu vermicthen, 


[?’] Fr. Pb. Schmidthat den zweiren Stod 
feines Wohnbaufes zu vermiethen und bie 
Johanni zu bezichen. 


[2°] 3. D. Eajar hat ein möblirted Zim— 
mer zu vermiethen. 

In dem Elemens'ſchen Kaufe, in der 
Hintergaffe, iſt der untere Stock fogleich 
oder auf Ditern zu vermiethen. 


Schreiner Neu hat im imterem Stocke 
ein Logid bis Johanni zu vermiethen. 


Rummern der F 506, Nürns 
bergen. Ziehung : 
51. 70. 64. 57. 9%. 


Den 7. März; Schluß der 1547. Mitu- 
chener Zichung. 





Decennal:Tabellen 
zu den Civilſtauds-Regiſtern (in Format, 
Papier und Drud den, ben Alten von 1854 
beigelegten alphabetiſchen Regiftern gleich) 
jind vorräthig in ber 
G. Ritter’fchen Buchbruderei. 


rruchi · Mittelpreiſe. 


Speper Warft vom 28. Zebr. P. gentuer z 
Wenzen YA 80 Er.; Korn 7A. 44 fr.; Gerde 
74.6 fr; Spely 6A. 55fr.; Hater 54. Ir. 

Kaiferslautern. Markt vom 28. Febr. ver 
—* Weisen 9 

San 2 . 
‚50 fr.; 3 Widen 


—* 
4 an ; Kartoffeln — FR — fr. ; Bobnen 
— ——— fr. ; Einſen 7 A. 45 kr 
Neuſtadi. Markt rom 24 Babe, per Beutners 
Bam A f. 45 fr-; Fr fl. 45 nt — 
74.6 fr.;®erfle 7A .; Hafer 6fr. 
he Wars A 25. — 
Wetzen — fl. — krez Koru 7 4. a6 fr; Ser 
7 A.ıa fr; GSorlı 7.9.20 Pr.: Dater 5A, 10 fr 











 Mobttiar-Fenerverficherungsanftalt 


der bayerischen Sypotheken - und ig echfel - Bank. 


— — ——— — 


Geſtchäfts Abſchiud pro 0.1838. 


Dat Berficherungs-Kapital ber Anfalt laut — des ——— aan er am Schluſſe 











bes Jahres 1852 in Kraft mit— B z oo. fi 2. fl 180,447,835 
erhielt im Jahre 1853 einen reinen Zugang von . Er re: Er — 
betrug fomit ultimo Dezember 1853... PR Br RE BT SL Sol Pak fl. 183,005,3% 
Bir Brand. Eniſchädigungen wurden an 262 Beine —*8 a a a fl. 193,619 
und feit Beftehen der Anfall .,. 2. — fl. 2306,639 
Dem Reſervefond wurde am — des Sept 1953 d bie — von * 57,000 Hua 5 vonas ber ar 
“= felve fih erhöht uf . - Be ft... 727,000 
In diefem dann dem Uebertrag an Prämien von ED ——— fl. 173,144 
mb dem urſprünglichen baar eingrzahlten SarantierKapital a a . fl. 3,000,000 

tt. 2 


beſtehen bie Deckungsmittel, melde die Bauf ihren Verfiherten glbt. | 
Die große Theilnahme, welde die Kenerverfiherungsanftalt der banerifchen Dhpothefen- und Wechfel-Bank finder, 

ein lebendiger Beweis des vom Publikum diefer Anftalt zugemendeten Vertrauens, F der größern Verbreitung der Gin 

daß die Sicherung des beweglichen Beſitzes für Jedetmann eine Nothwendigkeit und deren Außerachtlaſſen eine Vernachläßigung 

der wichtigſten materiellen Intereſſen tft. Niemand kann feine Habe gegen bie verheerende Macht des Feuers ſicher glauben: 

feine meafälfe ee und nicht die beften Löſch- und Rettungsmannfhaften können hleyegen fdfügen ; — bas haben auch 

im vergangenen Zahre die Bıände fo vieler beftgehauten Gebäude, Kirchen ıc,, In&befondere der Brand dee überaus maffiv ges 

bautet Urfulinerinnen-Kloftets im Landehut geztigt. Man erlaubt "ia daher zut Thei nahme an ber Verſicherung gegen-Zuſagt 

der nlebrigſt möglichen Prämien und fhnellfter Entſchädigung einzuladen. 

Die Berfiherungdanträge werden durch nachfolgende Herren Agenten in der Pfalz entfegengenommen ; = 

3908, L., Selfenficber in Rockenhauſen. Herr Kippert, Er Geſchaflomann in’ Kalferslautern, 4 

Baͤhr, $- "a, &yl.. Pollzelcommillär in. Lubmigehafen, "» Wolfer, A., Bofterpebitor in Mutterftadt. ° 1 2 


Hafen, M., Raufmann in Winnweiler, SD. Sinnehmer in Annweiler. 


atth, € 
Jäger, $., " Kaufmann in Berdzabern, 
. Bür die ſchnellſte Fertigung der Verfigerungsurfunde wird man beſtens beforgt ſeyn. 


Speher, den 8. debruat 1854. 
Die Hauptagentur für die Pfalz, 
' Gerard. 


Druck ber H Mittler "fen Buchbruderei in Bwetrüctch, 


— 
Dinges, I, Sul. "Lotterie: Sol fteur In, Dürkheim. " en by —* — Germersbeim. - 
" Binger, E, El. Ginnehmer in Cuſel. *r Müller, & ie ee in Alſen,. 

.# idner, ‚Heinz, Kaufmann in Landſtuhl. " Gchnkeider, N Db., ufmann tn Landau, 

. idesheimer, S., Kaufmann in Neuffabt, " Gcdneider, KL, Berificator in reg \ 

‚” . Durlacher, * Geſchaͤfle mann in. Grünftadt. — Kaufmann in Hombu 
Ehrhardt, S,„ Raufmaun in Frantenihal. Se Geſchaͤfte mann im — —— —— 
Baumgsart, 4, Geſchãfto mann in Caudel. Sa = : D., Kaufmann in Gdenkoben. 

" Gentis, Jul., ee in Zweibrücken. v L, Raufmann in Lautereden. 

" " 

* 
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Zweibrücker 
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Wochen-Blatt. 


Erſcheint mit feinem Unterbaͤltungeblatie: „Pfälziſche Blätter“ wöchentlich dreimal: Dienstag, Breitag und Sonntag. — 


Mreis: bei der Exp. genompen 


29. © 








Bayerm 

Münden, 28. Febr. Zu einer dahier mit der “,cü= 
fung des Entwurfs der neuen Vorſchriften für den Unterricht 
in den Waffenübungen ber Infanterie beauftragten, nun zus 
fammengetretenen Commiſſion ift dee ®enerallieutenant v. Flotow 
old Borftand ernannt, und von audwärts find hiezu der Ge—⸗ 
nerallientenant v. Hailbronner nud bie Seneralmajore Ritter 
v. Hartmann und ihr. v. Stodum berufen worden. — Unfer 
bisheriger fol. Staatsminifter der Juſtiz, Dr v. Kleinſchrod, 
verlobte ſich geſtern mit ber Frau Sophie Freiin Wambold 
v, Umftadt, Oberhofmeifterin Ihrer faif. Hoheit der Frau 
Pringeffin Euitpold. 

— 1. März. Außer Herrn Generallieutenant v. Hails 
bronner ift au der Generalmajor v. Stockum aus Würzburg 
durch den Zelegraphen hierher berufen worden, beide, wie bie 
„Landbötin” meldet, wegen Bildung einer Gommiffion zur Rex 
vifton der MilitärzDieeiplinarvorfhriften. — Der Hr. Minifer 
v. d. Pfordten iR in der Genefung fomweit vorgefchritten, daß 
er jetzt täglich Feine Spazierfahrten machen darf. 

Aus der Pfalz, 1. März. Die 13jährige Philippine 
Senger von Bergzabern, beren fomnambüle Kraukheitéerſchei⸗ 
mungen (Berggaberer Klopfgeiſt) ſchon öfter in dieſem Blatte 
befprocden wurden, ift bereits feit längerer Zeit in Unterfuchungs: 
baft. Die Anklage gegen fie war anfänglich auf Betrug gerich- 
tet; ba jedoch bezüglich dieſes Punktes ſich ärztliche Autoritäten 
gegemüberftchen, deren einer Theil die Realität der fomnambü- 
len Erſcheinungen behauptet und mit Gründen unterflügt, während 
ber andere fie ai er und das Ganze für Betrug erflärt, dem 
Gericht alfo eine, Entſcheidung hierüber ſchwer oder unmöglich 
geworden wäre, fo bat es jene Anklage fallen laſſen. Dagegen 
if das genannte Märchen auf den 10, d. Mts. unter der Anz 
ſchuldigung eines Diebſtahls von 2 fl., die ihr, in Folge einer 
magnetiichen Anziehungskraft, an den Fingerfpigen hängen ge» 
blieben ſeyn follen, vor das königl. Zucdtpolizeigericht Landau 
gelaben. Die Berhantlungen werben ‚ergeben, ab dieſe Au—⸗ 
ſchuldigung gegründet iſt oder nicht, (Bf. 3ta.) 

Ludwigshafen, 2. März. Die Betriebdergebniffe der 
Rn Ludwigsbahn ertrugen im Monat Februar für: 

‚752 Berfonen . 2» 2 2 00. 20,273 fl. 34 kr. 
126,301 Gentner Güter. . » + 19,196 fl. 30 fr. 
346,940 Gentner KRoblen . . » 50,435 fl. 59 fr. 


Summa der Betriebe: Einnahmen . 89,846 4 3 fr. 
Der Monat Februar 1853 hat ertragen 66,282 fl. 50 Er. 


— u 


Mehrertrag im ‚Bebruar 1854 . . . 23,563 fl. 13 fr. 


© Zweibrüden, 6. März Ay dem am 18. Februar 
bie. Zahres durch das Gefhwornengericht zum Tode verur: 
theilten Georg Riedel von Haßloch (f. Wochenbl. Nro, 23) 
bat bie Himmlifche eng: bas Urteil bereits vollzogen : 
berfelbe unterlag geſtern, Abende zwifhen 5 und 6 Uhr, im 
biefigen Bezirksgefängniffe dem Nervenficher, 


Deftlerreid, 

Trieſt, 26. Zebr. Laut Musfage des Gapitäns bes aus 
Stiechenland ringelaufenen Lloyddampfers haben die Infurgenten 
Arta bereits eingenommen und find auf dem Punkte, Prevefa 
gleichfalls einzunehmen. , Zwei englijhe Dampffregatten find 
von Korfu nad Prevefa abgegangen. 


Dienstag, 


Kr. vierteljährlich. Inferate: 3 Kr. für die dreifpaltige Zeile ;_ wo Die Redalt. Auskunft ertheilt: 4 Kr, 


7. März 





Deiterreih fol dem Gerücht 


zufolge eine entſchiedene Stellung für die Pforte einnehmen. 


Preußen. 

Aus Berlin, vom 25. Febr., ſchrelbt man der „Allg. 
Ztg.“, daß an einer baldigen Mobilmahung wenigſtens eines 
Tpeild der preußifhen Armee kaum zu zweifeln fey. 

Türkel. 

Aus Corfiu, vom 23. Febr., meldet man, daß bie Lands 
leute um Arta fih dem griechiſchen Aufftande nicht anfhliegen 
mollten und die hinläuglich verproviantirte Gitadelle fi voll= 
tommen gut behaupte. . 

Aus Montenegro wirb berichtet: Gine Abtheilung irre= 
aulärer türtiiher Truppen bat neulich ein montenegrinifches 
Dorf angegriffen und firbenjährigen Tribut gefordert. Nach 
zweiftündigem Kampf wurden die Türken — Die 
fie verfolgenden Montenegriner zündeten zur Rache einige tür- 
kiſche Dörfer an. — Aus Sinope, vom 17. Febr., hören 
wir, baß bie aus. Zrapezunt und Battum zurückkehrenden ge— 


miſchlen Flotten⸗Abthellungen an jenem Tage dafelbft wieder 


angelommen maren. 
Rußland, 

St. Petersburg, 16. Bebr. Das „Zournal be St 
Betersbourg” meldet aus Mosfan, daß die Studenten ber 
dortigen Univerfität den Wunfh zu erkennen gegeben haben, 
nad überftandener Prüfung in bie Armee einzutreten. In diefer 
Beranlaffung werben die Austrittöprüfungen im Februar, ftatt 
im Mat, ftattfinden, 

— 24. Febr. Das „Journal be St. Peteröbourgs vom 
24. bfe. 'enthält Folgendes: Da ber „Moniteur Univerfel* In 
feinem . amtlichen Theil einen von dem Kaffer ber Franzoſen 
an Se. Mäj. den Katfer gerichteten Brief veröffentlicht Hat, 
fo find wir ermächtigt, indem wir. jened Metenftüd wiedergeben, 
bie Antwort unfered erhabenen Souveränd ebenfalls der Deffent- 
licpfeit zu übergeberi, Die Antwort des Kaifers Nikolaus lautet 
nah dem amtlihen Organ mie folgt: St. Petersburg, den 28. 
Januar (9. Februar) 1854, 

Sire! Ich welß Ew. Majeſtät nicht beffer zu antworten, 
als indem ich, weil fie mir gehören, die Worte wiederhole, mit 
welden Ihr Brief fließt: „Unfere Beziehungen müſſen aufs 


richtig, freundſchaftlich ſeyn und auf denfelben Abſichten beruhen: 
. ter Aufrechthaltung der Ordnung, der Liebe zum Frieden, ber 


Hochachtung vor den Verträgen und dem gegenfeitigen Wohl« 
wollen,” — Indem Sie, fagen Sie, bie Programm, fo wie 
ich felbft es gegeichnet hatte, annehmen, verfihern Sie, ihm 
treu geblieben zu ſeyn. Ich wage zu hoffen und mein Gewiſſen 
fagt es mir, daß th mid davon durchaus nicht abgewendet 
babe. Deun in der Angelegenheit, welche und trennt unb deren 
Urfprung nit von mir fommt, habe ich immer gefucht, mohl- 


« wollende Beziehungen zu Frankteich aufrecht zu erhalten; ich 
- habe es mit der größten Sorgfalt vermieden, auf dieſem Felde 


mit ben Intereſſen der Religion zufammenzuftopen, welche Gm, 
Maj. bekennt; ich Habe der Erhaltung bes Friedens alle for— 
mellen und fachlichen Zugehändniffe gemacht, welche meine Ghre 
mir ermöglichten, und indem ich für meine Reltgionsgenoffen in 
ber Türkei die Deflätigung der Rechte und Privilegien, welche 


ihnen. feit Langem um den Preis. zufflihen Blutes erkauft find, 


in Anfpruc nahm, habe ih nichte Anderes verlangt, als was 
fi aus den Verträgen ergab, Wenn die Bforte fi felbft 
überlaffen geblieben wäre, fo mäte ber Ziwiil, der Gusopa im 
ber Ungemwißheit Hält, längft ausgeglichen. 

Ein verbängnißvoller Einfluß it aber gekommen, um fib 
dem entgegenzuftellen. Indem er gruimblofewBunätin hervor— 
rief, den Fanatismne der Türken fteigerte, idee Menieniimg über 
meine Abſicht und bie wahre Tragweite wirlire derungen 
verwirrte, bat er Der Frage eine fo üÜbermäige Dragiveitenge- 
geben, daß de Kang baraus. hat hernetge hes male, 

Ew. Maj wird mir erlauben, mich nicht ryn usgedehntem 
Detail über die Ereigniſſe aue zulaſſen, die Ste von Ihrem be— 
ſonderen Geſichtepunkt aus auseinandergeſetzt haben, und deren 
Folge und Verkettung Ihr Brief darbietet. Mehrere meiner 
Handlungen, bie nach meiner Anfiht wenig genau gewürdigt 

nd, und mehr als eine in verfehiter Ordnung dargeftellte Thatz 
R würben, um in das rechte Berhältniß geftellt zu werden, — 
fo Wentgfiind, mie ich fie auffaffe — lange entwidelnde Aus« 
Andmberfegungen nothwendig machen, die nicht eben geeignet 
find, im einem Griefwechfel Sonveränen vorgenommen 
u werden. So ſchreibt So. Maj. der Befehung der Donau: 
ärftentHümer es zu, plöglih die Frage von bem Boben ber 
Erörterungen auf den der Thatſachen Hinübergefhafft zu haben. 
Aber Ste vergeffen, daß dieſe Befekung, als fie noch ganz uns 
beſtimmt war, zum großen Theil durch ein fehr ernſtes Greig- 
niß, das ihr voranging, herbeigeführt wurde, nämlich durch die 
Erſcheinung ber engliſch-franzöſiſchen Flotten in der Nachbar— 
ſchaft der Dardanellen; außerdem, daß ſchon lange vorher, als 
England nod ſchwankte, gegen Rußland eine drohende Haltung 
anzunehmen, Ew. Maj. zuerſt Ihre Flotte bis nach Salamis 
geſchidt Hat. Dieſe verletzende Demonftrarion zeigte mindeſtens 
wenig Vertrauen zu mir Sie mußte die Türken anreizen und 
von vern berein den Grfolg ber Unterhandlungen zu nichte 
machen, indem fie zeigte, daß Frankreich und England bereit 
wären, die türfifche Partei in jedem Falle zu unterflügen, 

So behauptet Ew. Majeftät ferner, daß die erläuternden 
Gonimentare meines Gabinetd über die Wiener Note für Frank⸗ 
rei und England bie Unmöglichkeit geſchaffen Hätten, die An⸗ 
nahme bderfelben (Mote) der Pforte zu empfehlen. Aber Em. 
Maj. map ſich erinnern, daß unfere Sommentare der einfachen 
Nichtannahme ber Note gefolgt, nicht aber vorangenangen find, 
und id; glaube, daß bie Mächte, wenn fie anders ernftlich den 
Erleben wollten, gehalten waren, energiſch diefe einfache An- 
nafme zu verlangen, anftatt ber Pforte zu erlauben, das, was 
wit ohne Veränderung angenommen hatten, zu verändern. Wenn 
übrigens etwa irgend ein Punkt unferer Gommeptare Anlaß zu 
Schwierigkeiten hätte geben können, fo habe ich zu Olmütz eine 
Löfung bderfelden angeboten, die Oeſterreich und Preußen für 
genũ gend hielten, 

Unglüdliherweife war inzwiſchen ein Theil ber engliſch⸗ 
franzöfiihen Flotte ſchon in die Dardanellen eimgelaufen, unter 
dem Vorwande, das Leben und das Gigenthum der englifchen 
und franzöfiichen Untertanen zu befbügen; bamit file aber ganz 
eiulaufen konnten, mußte, wm den Vertrag vom. 1841 nicht zu 
verlegen, uns von dem ottomaniſchen Reiche noch der Krieg er= 
Härt werben. Meine Meinung tft, daß, wenn Frankreich und 
Gugland, wie ich, den Frieden gewollt hätten, fie um jeden 
Preis dieſe Kriegserfiärung hätten verhindern müffen, ober 
wenn ber Krieg einmal erflärt war, mußten fie wenigftens fo 
handeln, daß er im dem engen Grenzen, welche ich ihn an der 

onau zu ziehen wänfchte, blieb, damit ich nicht mit Gewalt 
bem bloßen Defenfiofpiem, das ich befolgen wollte, entzogen 
würde, Aber konnte man von dem Augenblide an, wo man 
den Türken erlaubt hat, unfere aflatifhen Befigungen anzugreie 
fen, einen unferer Grenzpoſten zu nehmen (und zwar nod bor 
bem zur Gröffnung der‘ Beindjeligkeiten beſtimmten Termin), 
Achaltzyk zu blokiren und die Provin; Armenien zu verheeren; 
von dem Augenblide an, wo man bie türfifche Blotte frei Erups 
pen, Woffen, Rriegsmunition an unfere Küſten führen lieh, — 
konnte man von biefem Augenblide an vernünftigerweife noch 
hoffen, daß mir geduldig das Ergebniß eines ſolchen Berfuches 
abwarten würden? Mußte man nicht vorausfegen, daß wir Alles 
hun würden, um ihm zuvorzufonmen? Das Greianig von 
Sinope iſt daraus gefolgt: es war bie nothwendige Folge der 
von ben briden Mächten angenommenen Haltung und konnte 
ihnen wahrlich nicht unerwartet kommen. 

Ib hatte erklärt, aber vor dem Ausébruche des Krieges, 
im ber Defenfive bleiben zu wollen, fo lange meine Ehre und 
weine Intereffen es mir erlauben würden, fo lange der Krieg 
in gewiſſen Grenzen bleiben würde. Dat man gethan, was 


Herzog von Remwcaftle übertragen worden. 
‚ leitet bfos ben finanziellen Theil der Grpebition. 
engliſcht Offlgiere follen im Auftrage der Regierung nad Paris 
‚ geben, um ſich mit dem franzöſiſchen Kriegdminifterium über 
bem gemeinfamen Feldzugsplan zu verſtändigen. 


man thun mußte, damif dieſe Seenzen nicht überſchritten wur: 
den? Wenn die Rolle des Zuſchauers oder ſelbſt die de 
Bormiitilers Br. Majetät nicht genügte, und wenn Ste fick 
zum bewaffneten Bundesgenoffen Meiner Feinde machen, dan, 
Sire, würde es lopaler und Ihrer würdiger gewejen jepn, mix 
dies von vorn bereit offen zu fagen, indem Sie mir den Krieyy 
euflärten Geber würde dann ſeine Rolle gefannt haben. — 
ber und nady geſchehener That ein Verbrechen daraus zu ma= 
Ar, daß man nichts zur Berbinderung gethau hat, iſt ba 
ehr Biltged Verfahren? Wengbie — Sinope 
Anen ſchuerzlichen Wiederhall in den Herzen Allee Derer gefun— 
den haben, welche in Frankteich und England das lebendige 
Gefühl natlonaler Würde haben, alaubt da Ew. Majeftät, dog 
die drohende Anmwejenheit Ihrer 3000, Feuerfhlünde am. Gin- 
gange des Bosporus und das Geräuſch ihres Eintritis in das 
ſchwarze Meer ohne Echo in den Herzen der Ration bleiben 
fonnten, beren Ehre ich zu vertheldigen babe? böre von 
Ihnen zum erften Male (denn die mündli klaͤrungen 
welche man mir hier früher gemacht bat, hatten nichte dado 
geſagt), daß die beiden Mächte, indem fle die 2 
rung der türkifben Truppen auf ihrem eigenen Territorium 
beſchützten, beichloffen haben, uns die Schifffahrt auf 
dem fdhwarzen Deere zu unterfagen, bas heißt alſo wohl 
das Recht, unfere eigenen Küften zu verproviantiren. Ich gebe 
Ew. Majeftät zu bedenken, ob bad heißt, wie Sie meinen, den 
Abſchluß des Fiiedens erleichtern, und ob bei der Wahl, 
welche man mir ſtellt, ed mir erlaubt if, Ihre Vorſchläge 
eines Woffeuftillftandes , ferner der unverzüglichen Räumung 
der DonaufürftentKämer und der Verhandlung mit der Pforte 
über einen Bertrag, welder nachher einer Gonferenz der vier 
Mächte vorgelegt werben fol, aud nur einen Augenblid zu er= 
örtern oder felbft zu prüfen. — Sire! Wenn Sie an mölner 
Stelle wären, würden Sie eine äbnlihe Stellung annehmen 2 
Würde Ihr Nationalzefühl es erlauben? Ih werde breift nein 
antworten, Laffen Sie mir alfo auch meinerfeits das Recht, zu 
denken wie Sie ſelbſt. Was auch Em. Majeftär entfheide, vor 
ber Drohung wird man mich nicht zucückwelchen ſehen. Mein. 
Vertrauen ift auf Gott und auf mein Rebt, und Ruflanb, 
bafür verbürge ih mid, wird wiffen, fich im Jahre 1854 fo 
zu zeigen, wie es 1812 geweſen. Wenn jevoh Em. Mapfaär, 
weniger gleibgültig gegen meine Ghre, einfach anf unfer Pre⸗ 
gramm zurückgeht, wenn Ste mir die Hand fo Herzlich bartei= 
chen, wie ich fie Ihnen im diefem legten Augenblide barreiche, 
fo werde ih gern: das, was die Beraangenbeit Verletzendes für 
mich gehabt haben mag, vergeffen. Daun, Gire, aber auch nur 
dann, werden wir auf Grörterungen eingehen und vielleicht uns: 
verftändigen können. Ihre Flotte begmüge ih damit, die Tür— 
fen zu verhindern, daß fie neue Streitfräite auf den Kriegs— 
fhauplag führen; ich verfprede gern, baf biefelben von mir 
feine Anfechtungen follen zu fürchten haben; fle mögen mir 
einen Unterhändler fenden, id werde ihn empfangen, wie es 
fi gebührt. Meine Bedingungen find in Wien befamt. Das 
ift die einzige Grundlage, auf der es mir erlaubt if, zu unter 
handeln. ZH bitte Ew. Majellät am bie Aufrichtigkeit der 
Gefühle zu glauben, mit denen ich bin, Sire, Em. Majeſtät 
guter Freund Nicolai.“ 


Großbritannien. 


London, 25. Febr. In Woolwi werben mit der Anberfone 
fen Maſchine tãglich GO Geniner Kugeln für die MiniéBüchſen 
genoflen. 76,000 Bakere Bırronen find für die Garden ein 
gefchifft worden und 6,000,000 Batronen liegen zur Verſchlffung 
für die nächften 14 Tage bereit. — Die «United Service Gar 
jettew nennt wiederum fieben Regimenter, welche dem Befehl 
erhalten haben, ib zur Meife nah dem mittelländifchen Meere 
bereit zu balten. Bon Gibraltar und Malta gehen feche Regi⸗ 
menter nad ber Türkei. 

— 25. Febr. Der Oberbefehl über die Offerflotte iR jeht 
befinitiv Sir Charles Napter übertragen worden; er ift einer 
ber eriten Stebelden, bie England aufjumelfen hat, ein Scemann 


‚von einer Kaltblütigkeit und einem verwegenen Mutbe, mie 
noch je einer an ber Spige einer britifhen Flotte geſtanden 


Die Leitung der Kriegsrüftungen auf dem Lande ift dem 
Der Kriegsieeretär 
Zwei Höhere 


bat, 


— 27. Febr. Das Schatzkammeramt veröffentlicht heute 
einen Befehl an alle Zollämter, daß fie weber Schiefpulver noch 


andere Munittonsgegenftände zur Berihiffung mad Griechenland 
zulaffen follen. 

— 428. Febr. Die ⸗Times verſichert, Cagland und Frank. 
reich hätten durch geſtern abgegangene Göuriere den Kaifer 
Nikolaus aufgefordert, binnen ſechs Tagen zu erklären, ob er 
bis zum 30. Aptil die Fürſtenthümer räumen wolle. Gine 
Weigerung fol ald Kriegserllärung Rußland$ betrachtet werben. 


SEATTLE 

'Motr, 18. Febr. Muh in Rom ſpukt ein böfer Geiſt im 
Boll: wegen der allgemeinen Rost. Geht geſtern haben die 
ohnehin ſchon allzu Hohen Brodpreife noch bedeutend aufgeſchlagen. 
s der leiten diel Tage berrfchte im den Hier überwintern: 
ber engliſchen Familien außerordentliche Mufregung. Mehr 
als hundert Offiyiere nahmen von den Ihrigem Abſchled, um 
ſich eilig über Malta zur Flotte, theils über Marſellle nach 

Gngland zu begeben. | 

Fraukreich. 

"Baris, 27. Febr. Der »Monttenra enthält eine Kund⸗ 
machung des Rriegeminifter6, worin berfelbe fi wegen An: 
kaufe von Reit: und Artilleriepferden füs die Armee an bie 
inländifhen Pferdezũchtet wendet. Die angufaufenden Pferbe 
mörffen von inländiſcher Rage, miht über 8 oder 9 Zahre alt 
ſehn und wenigſtens 4 Fuß 6 Zoll haben. Sie werden aus 
jeder Hand empfangen. Das Miniftertum hofft, alle Perfonen, 
die fi mit Pferdezucht und Pferdehandel beihäftigen, werden 
zu bemeifen fuhen, daß bie franzöſiſche Pferdezucht allen An: 
forderungen genügen fonn. 

— Das afrikanische Hilfdcorps, das der General Beliffier 
zum Ginisiffen nad Gonftantinopel organifirt Hat, beſteht mad 
den neuelten Nachrichten an Infanterie aus dem beiden Jouaven— 
Regimentern, 2 Bataillonen vom 20. Linien⸗ und 2 Bataillonen 
vom 7. Fichten Regiment, im Ganzen 10 Yatatllonen zu 1050 
Mann. Es fheint, daß auch 2 Gente- Gompagnien von dem 
zu Montpellier aamifonirendew Regiment nah bem Orient geben, 
womit alle Waffengattungen bei ber Erpedition vertreten wären. 
Die gefammte Artillerie wird dem Vernehmen nah unter dem 
Gommando dea Oberſten Leboruf ſtehen. 

— 68 fdeint, daß der Marineminifter die Einziehung 
after, Matrofen, die noch nicht 6 Jahre Dienftzeit Haben, bie 
zum Alter von 45 Jabren und felbft darüber, wenn es nöthig 
iſt, befoblen Hat. Mehresen Schiffdcapitänen zu Nantes, bie 
eben ihre Maunſchaft einſchreiben laſſen wollten, wurden in Folge 
ber eben vingetvoffenen telegraphiichen Depefche mit diefem Be: 
fehl faft alle Matrofen genommen. — Dar Faiferl. Deeret 
vom gefitigen Datum werden abermals 2 Millionen als außer: 
orbentlihe Subvention für die Gemeinden zur Linderung der 
allgemeinen Noth mittelft gemeinnügiger Wrbeiten audaeicht, 





nachdem bereitö 6 Millionen: Ende Rovember und Anfang Februar 
zu gleichem Zweck angewieſen worden. 

— Die meiften von ben in der vorlgen Woche zur Haft ı 
Serge — ——— bie übrigen: dahin 

et worden, ba nach den Karnevalstagen in t 
geſetzt werden würden 

— 28, Febr. Dem ⸗Siecle⸗ zufolge wären bie Befehls—⸗ 
baberftellen beim franzöflihen Erpebitionecorps folgendermaßen 
vertheilt: Oberbefehidhaber ber Kriegsminifter in Perſon, Didi⸗ 
fiondbefehlehaber Geijeral Bosquet, ber feine aanze Laufbahn 
in Afrika gemacht hal, General Ennrobert und Prinz Napoleon, - 
tegterer für die Reſſervez auch follen die Generale Forei mb | 


v’Alforeille Beichlehpberftelteh erhalten. — Lamennais iſt ae 


florbenz; Die Renterumg bat Votſorge getroffen, um bei deffen 
Beerdigung repubfifihtiche Kundgebungen zu verhindern, 2 
— Man fhreibt aus Malta vom 24. Februar, daß meh⸗ 
vere Kriegsſchiffe Befehl erhalten haben, fi nach dem Piräus: 
gu Begeben. — Die Patrle- verfibert, daß die in der 
tärffchen Armee dienenden preußifchen Dffitiere von ihrer Rex 
alerung die @rlanbniß erhalten haben, in ihren Stellungen zu 
verbleiben. — Die Senatoren und Mitglieder des legislativen 
Körpers Haben die verfiegelte Ginfadung erbolten, ſich motgen 
um bafb 1 Uhr im Walafte der Zuilerien einufinden, Ä 
— 2. Mär), Heute wurde durch den Ralfer ber geſetz⸗ 
gebende Körper eröffnet, Nachdem er in der Thronrebe bie 
Thenerungsfrage berfihrt und bie Noth als faſt ganz berndigt 
bezeichnet batte, kam er auf bie Frage bes Tages zu fprechen 


und ließ fih darüber vernehmen, wie folgt: „Der Krieg de— 


ginnt. Ih verhieh im vorigen Jahre alle Anftrenaungen zw 
machen, um ben Krieden aufrecht zu erhalten und Europa zw. 
beruhigen. Ich habe mein Wort gehalten. Um den Rumpf 
zu verhüten, ging ih fo welt, wie Die Ehre ed nur geftattete, 
Europa weiß jetzt, daß Frankreich, wenn es das Schwert zieht, 
dazu gezwungen iſt. Frankreich beabfihtigt Feine Gebietävers 
arößerung; es will nur gefährlichen Uebergriffen widerſtehen. 
Die Zeit der Groberiinaen {ft ohne Wiederkehr vorüber. England, 
hält mit und ein von Tag zu Tag innigeres Bündniß. Deutſch⸗ 
land, welches, mißtrauend negen den Weften, feit vierzia Jahren 
allzuviele Beweife der Nachgiebigleit zegen die Politit bes 
Gabinets vom St. Petersburg gegeben, bat die Unabhängigkeit 
feines Ganges wiedet erlanat; e6 erwäat frei, auf welcher Seite 
feine Inteteſſen find. Oeſterreich befonderd wird im unfere 
Aliang eintreten und dadurch ben Gharafter ber Moralität und 
Gerechtigkeit des Krſeges beftätigen, welden wir wuternehmen. 
Wir gehen mit Deutſchland nah. Gonkantinopel.« 


A. Kranzb 3 bler, verantwortl. Mebaftsur u, Verleger, 





erjteigerungen. 


Mittwoch; den 8. März 1854, Nadı 
mittags um 2 Uhr, im Gafibaufe zum 
Pfälzerhofe in Zmeibrüden, werden nad) 
bezeichnete Grundſtücke, auf mehrere 
Jahre, verpachter werden, ald: 

2 Morgen.2 .Biertel. 16 Rurben Ader 
auf dem’ Rothenberg, Zweibrücker Ban: 
ned, der Maria Heißner dahier ge 
hörend; . . 

3 Morgen Ader und Wied auf dem 
gelben Banne, hinter dem Rothenberg, 
dem Conrad Singer junior von hier 
gehörend; 

2", Morgen Ader auf Bubenhaufer 
» Bann vorm Klingelthal, oberbalb dem 

Motär Schmolze'ſchen Garten, und ’/, 

Morgen Ader auf demfelben Bann, in 

der großen Hohl bei der Lehmkaut, — 
beide Grundſtücke der Wittwe und den 

Erben von Rotär Schmolze gehörig. 

BGuttenberger, fal, Notär. 


Donnerstag den 16. Mar; 1854, 
= Nadrmittage 3 Uhr, im Gaſthauſe 
zum Lamm, läßt Catharina Heing 
dabier das ihr nehörende, zu Zweibrüden 
an der Hauptſtraße ſtehende vierftödige 
Wohnhaus, fammt feparat ſtehender Stal— 

und übrigem- Zubehör, neben ber Stadt: 
brummengaffe und Heinrich Klöckner, — 
worin bisher die Bäderei mit beitem Er 





folge betrieben wurde, und welches fid) 
feiner vortheilhaften Lage wegen auch zu 
jedem andern Geichäfte eignet, — auf 
mehrjährige Zahlungstermine, zu Cizeu 
thum verftcigern. 
Schuler, tal. Notar. 

Nach diefer Berfteigerung: laͤßt Philipp 
Eifler, Schuhmachermeiter in Zweibrüß: 
fen, einen auf hieſigem Banne ober dem 
Hundhanfe, meben Chatlotie Kaul und 
Carl. Lang gelegenen» Garten von zwei 
Viertel, unter vortheilhaften Bedingungen, 
zu Eigenthum verfeigern.. - 

Schuler, fol, Notär. 

[2*) Verfteigerung eines Geſchafts und‘ 

Wohnhauſes in der Stadt Eufel. 

me Freitag den 11. März naͤchſt⸗ 
En hin, um 4 Uhr Nachmittags, zu 
ARE Gufel, wird das zur Berlaffen: 
fchaft des in Eufel verlebten fönigl. Gans 
tonsarzted Dr, Schlöter gehörige: 

zu Gufel an dem Unterthore ftehende zwei⸗ 

ftödige Wohngebäude mit Garten, Hof⸗ 

raum und allem Zubehör, 33 Dezima: 

fen Grundflähe enthaltend, ſowie 93 

Dezimalen Aderfeld, 
in Eigenthum verſteigert. 

Das Gebäude befindet ſich au dem bes 
fuchteften Theile hiefiger Stadt und gewährt 
die Ausſicht mach der Burg Lichtenburg. 
Es wurde vor nicht vielen Jahren erbaut 






und ift in fehr gutem Zuftande. Dasfelbe 
enthält im erften Stede, außer einem kaufe 
faben, fünf Zimmer und eine Küche, dann 
Nemife und Stallung; im zweiten Stock⸗ 
werfe befinden fich elf Zünmer und eine 
Küche. 

Tiefed Anweſen eignet ſich zum Betriebe 
eined jeden Gefchäfted, Insbeſondere dürfte 
ed ſich zu einem Waarenverkaufsgeſchäfte 
nu deßwillen ſehr eignen, da der Handels⸗ 
verfehr daher durch die Bewohner ber 
nahen preußiichen Gemeinden lebhaft ur 
terbaften wird, auch biöher eim folched Ges 
ſchäft wit gutem Erfolge darin betrieben 
wurde. 

Cuſel, den 15. Februar 1854. 

e Lord, fal. Notär. 


{#’] Weinveritelgerung. 
Freitag den 17. März 
diefed Jahrs, Vormittags 
9 Uhr, in feinem Haufe, ı 
läßt Herr Georg Theobald, Gutsbeſitzer 
zu Rhodt, 


150 Fuder 


Weine, öffentlich verfteigern, nämlich: 
6,000 Fiter 18467 Hambacher Traminer, 
12,000 " hedter " 
11,000 „Hambacher Riesling. 
41,000 " gemifchter Weiherer, 
Gimmeldinger, Rhodter. 


Wahl von proviforifchen "Syndifen Fire 
diefe Maffe zu fchreiten, an 
Zweibrüden, den 22. Februar 1854. 
Der Falliments-Commiffar: 
Königt. Bezirksgerichtsaſſeſſor, 
Unter). Giry. 


Düten Bruftcawarellen 


a 18 Kremer. 

haben fich vermöge ihrer vor⸗ 
züglihen Wirkung als ein treffliches Mite 
tel gegen leichte Hals: und Bruftbefhwer= 
den, ſowie berubigend: und erleichternd 
bei ſchmerzhaftem Auswürf erprobt und 
bierburch mcht allein. in ganz Deutſchland 
große und allgemeine Anerfennung 
gefunden, fondern auch über deffen Grenzen 
hinaus einen ebrenvollen Ruf erlangt; und 
jo wie für Rranfe dieſes Fabricat ein faſt 
unentbebrlidhes Sausmittel geworben iſt, 
bietet es zugleich für den Gefunden einerz 
angenebmen Genuß. — Alleinverfauf 


für Zweibrüden bei ©. Bauer. 

Em ſchwarzer Pincherhund, auf den Nas 
men »Zampa« börend, hat fich verlaufen. 
Der jeßige Beſitzer wird um frenndlicdhe 


Mittheilung an die Erped. d. Bl. erfucht. 


[3°] Joh. Peter Ward, Gerber in Bliss 
faftel bat Ferkel, von der reinften englis 
ſchen Race, zu verfaufen. 


[2] Bei & Frauf it wieder fehr \hös 

ner blauer und rother Kleefamen zu haben. 
Fräulein von Almafy bat gutes Klee» 

und Wieſenheu zu verkaufen. 

[??] 3. D. Cajar hat ein möblirtes Zims 

mer zu vermiethen. 

Lehrer Seegmüller bat ein großes, 
vollftändiges Logis von 5, 6 bi8 7 Zimt 
mern, das auch im zwei Wohnungen A 
getheilt werben kann, auf Michaeli zu ver⸗ 
miethen. 


Srudt-. Brod- u. Sleiſchoreiſe der Stadt 
Rufel vom 3. märz 1854. 

Fer Benrner Wetzen, 9A. 2 £r.; Korn, 7A. 
43 fr. ; Soelı, 6 fi. 54 Pr.; Gerfl, 6 A 58 
fr.; Erbfen, 6 d. 12 fr.; Widen, — A. — fr.; 

fer, 4 R.AıPr,; Kartoffeln, ı A, 41 Pr.; 

infen — A. — fr.; Kornbrod, 3 Kilogramm 
30 fr.; Gemiſchtes Brod, 1% Kiloar. — fr.; 
das Paar Wert, — Lorb 2 fr.; — Ochfeufleifch, 
10 fr.; Kürfeich, 10 Pr.; Riudfleiſch 9 Pr.; 
Kalbfleiſch, 6Pr.; Dammell., 9Er.; Ehmeinen®,, 
1 Pr. ner Dinnd, 


Sranflurter Geldcours vom 4. mir. 


Neue Lomsdor . “2. . A. duso fr. 


der Hönigt. Begirförichrer Molitor zum Falı 
limentscommillär und | der Kirchenrecdhner 
und Gutsbefiger Philipp Mann in Pirmar 
jend zum Agenten der Maffe ernannt, und 
endlich der Fallite felbft unter die Aufjicht 
des fönigl. Polizeicommiffärd in Pirma— 
ſens geftellt. 

Für richtigen Auszug: 
Zweibrüden, den 2, März 1854. 
- Der kgl. Bezirksgerichtsſchreiber, 

Mittermaper, Utgſchbr. 





65,000 Liter 18527 Hambacher , Gimmel⸗ 

dinger, Haardter, Weiterer, Rhobter. 

15,000 viter 18537 Traminer und Ges 
miſchter. 


Sammtliche Weine find rein gehalten 
und fünnen die Proben Tags vorher, fo- 
wie am Berfleigerungdtage genommen 
werben. 

Edenkoben, den 15. Februar 1854. 

Keller, tal. Notär. 


[21 Holzverfteigerung 
zu Großbundenbach. 
Samstag den 11. März naͤchſthin, um 
9 Uhr por Dee werden zu Großbuns 
denbach, aus dem Grmeindewald von ba, 
nachbefchriebene Holzfortimente, auf Zah⸗ 
lungstermin, öffentlich werfleigert : 
Schlag Dachsberg. 
110 Klafter junges buchen Prügelhol;, 
ir und 2r Glaffe. 
10 Klafter aſpen Prügelholz 
9,000 budyene Wellen, 
15 aſpene Sparren. 
10 Stück buchene Langwieden. 
4,500 Bohnenftangen, 
 Sämmtliches Holz figt auf dem ſoge— 
nannten Dachsberg, dem Drte Mörsbach 
egenüber, ganz eben und ift nach allen 
Ge ntungen fehr bequem abzuführen. 
Großbundenbach, den 2. März 1854. 
Das Bürgermeifteramt, 
Schweppenbäufer. 


KHolzveriteigerung. 

Mittwoch den 8. März 1854, zu Schmitts⸗ 
haufen im Wirthshauſe des Jakob Schee— 
rer, Morgens um 9 Uhr, werben aus dem 
dafigen Gemeindewalde, Schlag Wilhelms: 
fopf und Becherdwald, nachverzeichnete Höls 
ger, Öffentlich, meiftbietend verfteigert, al®: 

8 eichene Bauholzftämme, Ar Glaffe. 

7 buchene Nugholzftämme, ditto. 
430 Klafter buchen Scheitholg, ir und 

Ir Glaffe. 

6 Klafter eichen Scheitholz, Zr Claſſe. 
3675 buchene Wellen. 
300 eichene Wellen. 

Verſteigerungsanzeige. 

reitag den 10. tiefes, Morgens 9 Uhr, 
auf dem Marftpfate zu Homburg, merden 
durch den Unterzeichneten folgende Mobi— 
liargegenſtaͤnde, öffentlich, zwangsweiſe, 
gegen ſogleich baare Zahlung, verſteigert, 
als: ein Tiſch, ein Kleiderſchrank, ein Spie— 























































Vorladung. 

Die zum Paſſivſtatus der Fallitmaſſe 
des Mathias Haasvon Bubenhauſen zus 
gelaſſenen Gläubiger werden andurch ein: 
geladen, Samdtag den fünf und zwanzigſten 
März achtzehnhundert vier uud fünfzig, 
Morgens acht Uhr, in Perfon oder durch 
Bevollmädhtigte, im fünigl. Bezirfägerichts: 
gebaude dahier zu ericheinen, um der Redy 
nungsablage des Unterzeicyneten beizumoh: 
nen, und mit dem Falliten ein Concordat 
abzuſchließen, oder aber mit den übris 
gen Gläubigern in eine Union zu freten 
und fodann dad Weitere zu verfügen. Auch 
ver Fallite hat hiebei zu erſcheinen. 

Zweibrüden, den 25. Februar 1854, 

Der proviforifche Syndik, 
Unterz. Amboe. 


Borladuna. 

Die Gläubiger des Falliten Johannes 
Bopp, Schufter, in Pirmafens wohnhaft, 
werden andurch eingeladen, Samdtag den 
fünf und zwanzigſten März nächſthin, 
Morgens um acht Uhr, im königl. Bezirke— 
gerichrögebände dahier, in Perſon oder durch 
Bevollmädhtigte, zu erjcheinen, um zur Wahl 
von proviforiichen Syndiken für diefe Maſſe 
zu fchreiten. 

Zweibrüden, den 22, Februar 1854. 
Der Fallimentd:Commiffär: 
Kol. Bezirksgerichtsaſſeſſor, 
Unterz. Siry. 
Borladung. 
Die Gläubiger des Falliten Heinrich 
Ott von Zweibrüden, welche bei der auf 
den elften Februar letzthin anberaumt ge: 
wefenen Berififation der Schuldforderuns 
gen nicht erſchienen find, werden andurch 
wiederholt eingeladen, fi Samstag den 
erften April: naͤchſthin, Morgens acht Uhr, 
in Perſon oder durch Bevollmächtigre, im 
Bezirfögerichtögebände dahier, einzufinden, 











el, ein Betrsorhang, eine Wanduhr, ein J um ihre Forderumgen anzumelden umd eid- Dihoiem 2 0 lee ei PRO 
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Schwarz, Handelsmann, in Zweibrüdten | Pothaltines Bilder - - „2 50-32 
wohnbaft, werden andurdy eingeladen, fid) | Zrantt. Cours der Sraarspap. 4 Märze 
Samstag den erften April nächlihin, des | Bauern: 5%, Oblin 6. Nothih. 98%, P. 4,%, Bine 


- 97, P. 4%, ditto 55 P, 4%, Abidl.rNente Ditte 
Morgend um acht Uhr, in Perfon oder sm, pP. 3%,%, ditto 84%, P. 4%, Yubn »Berbadı.s 


Dermifchte Bekan tmachungen. 


Auszug. 
Durch Urtheil des koͤnigl. Bezirksgerichts 
zu Zweibrücken, als Handelegericht ſpre⸗ 





durch Bevollmaͤchtigte, im fönigl. Bezirks— Eıfendapnsit, 987, P.’, ber m. @. 4,7, Daher 
end, vom vier und zwanzigiten Februar gerichtögebäude dahier einzufinden , um zu ee 





achtzehnhundert pier und fünfzig, wurde 
Chriftian Lützel, Bäder und Wirth, in 
Pirmafend wohnhaft, von Amtöwegen in 
allimentszuftand erflärt, die Eröffnung 
des Falliments vorläufig auf den feches 
ehnten Februar achtzehnhundert vier und 
Fi feftgefegt, die Siegelanlage, geſetz— 
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) — gr und erbaltend 
Be ” P auf die Gefchmeidigfeir und 
Honi FE Seife Weichheit der Haut, und iſt 
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Sen u Apotheker A.SperatiinWoditombanicha m überhaupt Perfonen von 


icher Vorfchrift gemäß, durch ben fönigl. |zartem Teint, zum Wafdyen und Baden ganz; befender® zu empfehlen, Für Zwei⸗ 
Friedenerichter in Pirmaſens verordnet, Jſbruücken befindet ſich das alleinige Depot bei Kaufmann Gentes. [15°*] 


Drad der &, Mitt er ſchen Buchdriiterei in Zweibrüden, 
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: Beunern 
Münden. In welbem Erabe fit die deutſchen Regierungen 
beutüht Haben, durch öffentliche. Mittel bie Beſchikung der 
diesjährigen Iaduftrieausftellung zu fürdern, mögen folgende 
BHatfarhen Ichrem. Außer der föntgl. bayerifhen Regierung, von 
der. e8 fi von ſelbſt verſtand, Haben Defterreih, Preußen, 


Hannover, Würtemderg, Baden, Altenburg Porto: ; 


Sachſen, 

freihen für die Correſpondenz der offentlichen Organe mit ber 
Fönigl. Gommilfion in Münden zugefibert. Befonders verdienf- 
lich iſt aber, daß auch bie Fark urn» und Zarisfhe Poſt 
die giriche Greiheit zugeſtanden hat. In Bezug auf bie Treaus⸗ 


ſeht verſchieden. Deflerreih hat die Fracht auf feinen 


—— der Auselumgsodfrkte find die Bewilligungen unter 


Staatebahnen freigegeben, ebenfo die Hiberale Verwaltung ber 


Ferdinand. Nordbahn⸗ Gefelftajt. Preußen hat freien Zrand- 


= port hin und qurüd nad und vom der baperiihen Grenze ge» 
währt. 8 nnober, Dltenburg, Welmar, Rafau, Koburg⸗ 
ge bie Braten aus Staatemitteln befiteten. In 


* 


r 


aıh ale, 
—c— fi die Fracttbefteiung auf die Staatseifrubahu 
und die Poſt zur Oreuge, Ju Würteimberg werden die Gens 
dungen frei, bis Ulm befördert. Mltenburg frei bis an die 
re e bei Dbjeften unter und mit zwei Zentnern 
Mice Brodufte gehen frei auf allen Eiſendahnen 


Gewicht. 

bed Landes, und freute Probufte geniefien eine Frachtermäßi- 
dung von p Beoyn urheſſen hat fih feine Entſchlüſſe vor: 
behalten. Hamburg eine Eumme von 3—4000 Thalern Bet- 


ng für bie- Frachten felnen Aueflellern zuaefidert. Der 
aupiſache nach neben daher bie meiften Gegenflände Loftentrei 
nah Münden, und. bie Ausſteller haben nur die Fracht bie 
zum Babnbof ihrer Randeseifenbahnen zu tragen , ober für bie 
überall kurzen Strecken, wo. die Infiter über dritte Staatenges 
Biete hinweggehen, che fie, die bayeriſche Grenze extelchen. — 
Die bayeriſche Regierung hat unter Anderem au den Ausflels 
lern für Mäaſchinen, die man im Gang zu zeigen wünfkht, 
unentgeltlich eine Dampflrait bis zw je ſechs Pferden und drei 
Amo u zugeſichert, dagegen müſſen bie Audfteller bie 
Koften für die Leute zur Bedienung der Maſchinen befreiten. 
Da die Glagmalereianftalt in Münden zwei guoße Bilder auf: 
zufielen wünfht und dafür einen geaen das feitwärts und 
mwärtd einfollende Licht arftüsten Raum bedarf, fo wird 

im eigenes Schäude von. 3000 Qundratihuh hergeſtellt werden. 
— 4 März. . Give allet höchſte Eutſchlicßung enthält über 
die Unterſtühungen des Pihrerprifonals mit Theuerangszulagen 
olgenbe Beflimmungen:, Jeder Kreiöregierung it eine Aver— 
umme pon 10,000 fi. zu ae Unterlüßung dürftiger 
ter an ben diutfhen, Eulen, Schullehrerſeminatlen, Lycten, 
nofien und damit perbundenen oder folirten Rateinihulen, 
polyiehifhen und Landwirthſchaft⸗ und Gemwerbiäulen zur 
Verfügung geftelt. Die Vertheilung hat von ber Kreisregie- 
rung in der Art zu geſchehen, daß a) nur Verheirathete, b) 
nun wohrhaft Dürftigez, umb o) / von Repteren nur Diejenigen 
mit: eier ‚Unterftügung hebacht werdem, für melde dieichhe 
weber aus Gemeindemitteln, noch aus andern: dazu verpflichter 
ten Bonds unter den bermaligen Umftänden gefhöpft werden 
fann. Bei Bemeflung ber‘ art ch fell nit nur das Ein- 
kommen aue der Haupsfunfiion, ſondetn add) jenes and Ne- 
benfunttion und anderen notoriſchen Nebenerwerbs= und! @in- 
wähnöguellen im Berechnung kommen, dam vorzůglich die 


Freitag, 10. März 







Ferner iſt im Auge 


\Kinderzahl in Betracht grzogen werben. 
‚zu behalten, daß die Fürforge für dte deutſchen ai rate, 


‚den Gemeinden obliegt und diefe, ſoweit es ihre Kräfte Keftatten, 
Iprimär zu deren Unterftigung zu veranlaffen find, daß fernere 
Unterflägun,;en des Lehrerperfonald aus den laufenden orbent= 
lichen Ginnahmen ber betreffenden Anftalten felbft zu ah 
find, ſoweit bies gefhchen kaun, ohne das Gleichgewicht 
‚Haushalte zu flören, und. daß nint da, wo aus air belden 
Quellen feine Unterſtüzung gereicht werden kann, ſolche aus 
der bewilligten Summe zu ſchöpfen if. — Die Volksſchullehrer 
‚tm Kreije Unterfranken beabfihtigen, die ihnen bemilligten 
Theuerungszulagen, tm beiläufigen Betrage von 8000 fl, zur 
‚Begründung eines Unterftügungsfonds für dienſtunfählge, alte 
oder überhaupt bilfshebürftige Lehrer zu verwenden. , 

1. .— 6. März. Im Laufe des geittigen Nachmittags {f, 
ber E. #, öſterteichiſche außerordentlihe Gefandte und. bepolls 
ante IR am Heiligen £al. Hofe, Hr,,Graf 2. Apponyi, 

ee em. ' 


»-#andfiupl, 3. März. Die Verlosfung von Arbeiten 
und fonftigen Gejhenten für das Hiefige katholiſche —23 8 
‚hat die micht unbedewiende Summe don etwaß über 

Das Haus, hat bereits 30 Pfleglinge. (Pf. Ztg. 

Deitierreid, 

Wien, 1. März. Bon den zur Wiener Garnifon gehö— 
senden Truppen, welche einem Theil des nach dem Bayat her 
\Riatmten Beobahtungecorns bilden, wird. die Divifion Fürft 
‚Lobkomig im Laufe der nähften Woche dahin abgeben. Am 
'8,, 9. und 10. wird das Infanterieregiment Bring Emil: und: 
daranf bie Regimenter Schwarzenberg und Roßbach nad dem 
Süden abmarfhiren. 

— Die aus Gonflantinopel vom 20. Februar gemeldet 
wird, finden in diefem Augenblide 22 — bem Pforteminiſte⸗ 
tium und den Vertretern der vier Großmächte Unterhandlungen 
flatt, welche die Lage der Ghriften in der Türkei zum Gegen- 
Rande haben. GH fol der Antiag geſtellt ſeyn, einen Ver— 
teagsentwurf zu verfaffen, durd den die Rechte der Ghriften, 
‚ohne die Hoheitsrechte der Pforte gu beeinträchtigen, geſchütht 
‚und gevegelt und ihrer Rage entſprechend verbeſſert werben follen. 
Nah erfolgter Gintgung. in Betreff dieſes Vertrags folle Ruß— 
land von Seiten Defterreihs und Preußens eingeladen werben, 

‚ an bemfelben Theil zu nehmen. Diefe Nachricht erfcheint unter 
‚ Anderem auch um deßwillen wichtig, weil durch das beabſich⸗ 
| tigte Verfahren Rußland die Möglichkeit geboten wärde, we— 
ulßſtens mit halber Ehre zurüdzutreten, che die Würfel and 
‚ widerruffih gefallen find. Daß diefer Ausweg vom Rußland 
\ ergriffen erden wird, tft füglich zu bezweifeln, fettben mar 
Fr daß die im Kaufe ber vorigen Wohe Hier angelangte 


ertzagem. 


Antwort des St, Petersburger Gabinetd auf bie neueſten Vors 
fähläge des Faif. tgl. Öfterrelfgen Gäbinets, welche Otaf Drloff, 


mit fortnahm, ablehnend fautet. | So 
‚3, März. Es geht uns ſoeben bie Nachrlicht 5 
daß die Frau Fürffin Melanie Metternich , dritte Gattin. 
Siaatetanzlers, nad 16jährtqen Reiven und 14tägiger ſchwerkt 
Krankheit heute Früh, ſca 49.’ Bebenefahre —755 jep. Als 

Der »„Stebenbiürger Boten fagt: "Nah aus Orſowa din? 
gegangenen Nachrichten Jollen die ruſſtſchen Truppen am 19. 
| 2; in mehreren Golonnen bis“ im die. Nähe wein u⸗ 


zungen Kalafats vorgerückt ſeyn, von wo fleiein lebhaftes 








Kanonenfeuer eröffneten, welches die Türken aus ihren Pofitionds 
efhügen im gleichen Maße erwiederten, ohne fi aus dem ver⸗ 
chanzien Rayon heraus loden zu laſſen. Diefe Demonftration 

endete Nadumittage mit dem Mkehren Der Rufen in ihre 

frühere Stellung. 

— Die Weſtmaͤchte haben, fo fchreibt ein hieſiger Gorre- 
fpondent ber entſchieden uuffenfreundlichen — Breufs Ztg.« 
über bie Stellung Defterreihd, bie von ifnen abgeſchloſſene 
Gonvention hierhergefandt mit der Ginlabing am Oeſterreich 
berfeiben beizutreten. Gs if darauf erwiedert worden, Bap 
bie öfterreichiiche Regierung fi nicht in der Rage befinde, ein— 
fah dem beitreten zu fünnenz; wie fie aber auf der andern 
Seite fein Hinderniß zum Beitritt erblide, wenn einige von 
ihr aufgeftellte Modififationen angenommen würden. Es ver- 
flehe ſich übrigens von ſelbſt, daß auch biefer ihr eventueller 
Beitritt, nur dann erfolgen fünne, wenn bie preußiſche Regie— 
sung ein Gleiches thue. Dieraud und aus dem Umſtande, daß 
man von Berlin eine ablehnende Antwort erwartet, möchte 
gnefolgert werden fünnen, bag ber Beitritt Defterreihs zu ber 
Gonvention der Weſtmächte noch ziemlich entfernt it, eine 
Thatfache zu ſeyn, jelbit wenn die Weſtmächte bereit find, wie 
fie es ſeyn follen, in die von Defterreich aufgeftellten Mobifi- 
fationen zu willigen, 

— 4. März. Es hieß heute, unfere in ben füböftlichen 
Grenzprovinzen aufgeftellten Truppen würden vorläufig in Ser— 
bien, zu Aufregihaltung firenger Neutralität dieſes Fürſten— 
—— einrücken. Eine darauf bezügliche Proklamation unſers 

aiſers ſey zu gewärtigen. Ich höre aber, daß nicht Serbien, 
ſondern Bosnien und die Herzegowina beſttzt werben ſollen, 
zunächſt um bort den Ausbruch auffländifcher Bewegungen zu 
verhindern. 


Breußen. 


Berlin, 38. Febr. In Preußen befteben zur Zeit 29 kathol. 
Gefellenvereine. In Bayern zählt man 21, In Oeſterreich 
beftehen neben bem Wiener Hauptvereine mit 1200 Mitgliedern 
13, wohel zu erwähnen, daß an vielen Orten Oeſterreichs ſolche 
Bereine noch in ber Bildung begriffen find. 

— Das telegrapbifche Gorsefpondenzburenu tft gegenwärtig 
mit den Vorbereitungen befhäftigt, von ber öftlichen öfterreis 
chiſchen Telegraphenftation bis zum Kriegsſchauplatz eine Taus 
benpoft einzurichten und in ſolcher Welfe eine ſchnellere Mittheilung 
ber dortigen Greigniffe zu ermöglichen. 

— 2. März. Die minifterielle „Zeit⸗ behauptet, daß ans 
den erh Verden Oeſterteichs nicht die Abſicht eimer 
thäftgen Ginmifhung gefolgert werben bürfez in dieſem Augen- 
bite beftehe fein Auseinandergehen der Anficht zwiſchen Wien und 
Berlin; Niemand ſey unterrichtet , ob und mie bie beiden Ga- 
bimette durch zukünftige Greigniffe zu einem thätigen Bingreifen 
bingebrängt werden können, vorberhand aber fey dazu noch feine 
unausweisliche Nothwenbigkeit vorhanden. Eine active Thä- 
tigkeit auf dem Kriegstheater Tiege bis jegt nicht in der Ab⸗ 
fit der beiben Staaten und es fey darum au nicht glaublid, 
baß andere Eiklärungen von Wien aus nad Paris oder Lon⸗ 
don erfolgt ſeyn ſollten. 

Danzig, 28. Febr. Man fprict Hier bavon, daß an 
den bedeutendften hiefigen Bäder die Anfrage von Seiten der 
engliſchen Regierung gemacht ift, ob er im Stande ſey, täglich 
20 Zentner Mehl zu Sciffszwiebaden zu verbaden. Berner 
foll bereits unfere Hafenbehörde amtlich benachrichtigt feyn, daß 
bemmächft ein englifhes Geſchwader auf unferer Bihede erſchei⸗ 
nen wird, 


Türkei. 

Preveſa, 19. Febr. Heute wurde Hier die Ankunft 
einiger britifchen Kriegefiffe angefagt. Bis zur Stunde zeigt 
fi) kein Schatten von einer britifchen Flagge am Horizont. 
Die Auffländifchen verdoppeln ihre Kräfte, um bie im Gaftell 
bei Arta befindlichen türkifchen Soldaten, etwa 500 an ber 
Sad zu bewältigen; bid jegt ift ed ihnen noch nicht gelungen. 

ehrere Heftige Angriffe der Auffländifhen wurden von den 
Türken abgemwiefen, die auf Berärfung warten, um einen Aus: 
fall auf die Belagerer gu maden. Lange werden ſich aber bie 
Türken nicht im Gaftell Halten können, benn es u ihnen 
an Trinkwaffer. - Die Griechen haben fein Geſchütz, jo daß fie 
keine Belagerung mit Nachdruck leiten können, aber ihre perſön⸗ 
lie Tapferkeit erfegt ihnen manche Kanone. 


Rußland. 
St. Petersburg, 24. Febr. Nachbem' die Bertreter 
Gaglands und: Frankreiche uns verlaffen haben, find bie in 


in der Hand ergriffenen Aufſtändiſchen 


Rußland weilenden en gliſcheun Muterthanen unter den Schutz 
ber dämiſchen die fran ihen unter den der bayeri= 


ſchen Giſandiſchaft geſtellt worden. 


Doeuaunfürſtenthümer. 

Buchareſt, 20. Febr. Man hört von neuen Gefechten, 
welde zwiſchen den Ruffen und Türken vorgefallen feyn follen. 
So fol bei dem Dorfe Getats, oberhalb Kalafat, abermals 
ein mörderifches Treffen ftatigefünden.baben, wobel bie Ruffen 
im Nachrtieile blieben und einer Miebeslage nur dadurch ent= 
Hangen find, da die Zürken Leine Eavaflerie zu ihrer Berfols 
gun, hatten. Auch erzählte man don einem Gefechte bei Iſaktſcha, 
wo die Rufen ihre Kanonenihaluppen die Donau aufwärts 
bringen mwollten. — Gin ruffiihes Bülletin (vom 15.) ift im 
Buchareſt erſchienen, weldes den gelungenen Augriff des Ges 
nerald Schilder bei Radoman auf die türkifche Donauflotille 
aueführlider beſpricht, font aber wenig Neues enthält. Pri— 
varberichte verſichern, daß die Türken bei diefem Kampfe 6000 
Kanonenfhüffe von der rechten Donaufeite auf bie ruffifche 
Batterie abgefeuert haben, die ihrerfeits mit 4000 Wurfgefchoſ⸗ 
fen die Fotille förmlich überſchüttete. — Bon Rußland follen 
gegenwärtig 50,000 Dann Infanterie und 12,000 Mann Dra— 
goner und fonftige ſchwete Gavallerie auf dem Marſche nad 
der Walachei begriffen feyn, nad deren Gintreffen ber Donau— 
übergang unternommen werben fol. — Der Gouverneur Ges 
neral Budberg ift am 18. von Buchareſt nah Jaſſy abgereist, 
und frühere Gerüchte, daß der Großfürſt Gonftantin nach dem 
Kriegsihauplage kommen und ben Oberbefehl der Donauarmee 
übernehmen werde, ſcheinen ſich zu beftätigen. Es wird nämlich 
in Budareft der Palaft bes abweſenden Fürften Stirbey be= 
reits zu feiner Aufnahme eingerichtet. 

— Das ſechste ruffifhe Armeecorps Hat ben Pruth 
überſchtitten. Geine urfprünglihe Beſtimmung war die Donau, 
aber es flieht nun Zu Menfchifoffs Derfügung und wird fein; 
Hauptquartier in Bender haben. Die. Referve dieſes Armee» 
corps if auf dem Marſch nad Beffarabien. 


Großbritannien, 

London, 2, März. Die fupplementären Voranſchläge 
für die Landbarmee in biefem Berwaltungsjahr enthalten 
folgende Hauptmomente: Außer der verlangten Armeeerbögung 
um 10,694 Mann fordert die Regierung eine weitere Vermehrung 
der Landmacht um 15,000 Mann, fo daß ber Effectivftand ders 
felden auf 127,977 Mann gebraht wird. Der Totalzuwachs 
würde nad) biefem Voranſchlag aus 55 Offizleren, 1729 Unter= 
offizteren und 23,910 Gemeinen beflehen. Die Koften für bie 
zulegt geforberten 15,000 Mann find auf 500,000 Pib. Sterl., 
für den General: und Ärztlihen Stab auf 70,000 Pfd. Sterl. 
im auswärtigen Dienft veranfhlagt. — Da bie Regierung ver⸗ 
ordnet hat, daß je 100 Mann bes nah dem Often beflimmten 
Erpeditiondcorps bloß vier Weiber zur Aushilfe bei der Menage 
mitführen dürfen (im Golonialdient ift das Frauencontingent 
viel größer), fo geht das Publikum mit lobenewerthem Gifer 
daran, bie zurüdbleidenden Soldatenfrauen vor Mangel zu ſchüten. 
Bon allen Klaffen der Geſellſchaft liegen Vorfcläge in Maffe 
vor, wie dies am zwedmäßlaften zu machen ſey. Gs bilden 
ſich zu diefem Zweck ariftofratifche Frauenvereine, man ſammelt, 
fündigt Theatervorftellungen und Bazare an, und in vielen 
Schenken und Kneipen find fhon Büchſen mit der Aufichrift: 
"Für die Weiber unferer tapfern Soldatena aufgehängt, 

— Inmitten ber Kriegsvorbereitungen fchreitet eines 
ber großartigften Monumente friedlicher Gefittung, ber Kry— 
Rallpalaf in Sydenham, feiner Bollendung entgegen. 
Vollendung ift eigentlich nicht das richtige Wort, denn biefe® 
großartige Inflitut, das uns alle Phafen menfhlihen Kunſt-— 
fleißes von ben äAlteften bis auf bie neueſten Tage vergegens 


‚ wärtigen fol, barf, bem Geifte feiner Schöpfung nad, nie 


ganz vollendet werden, muß fi ewig ergängen. Bel ber vor⸗ 
geftern fattgefundenen Berfammlung der Actionäre wurden zu 
ben 750,000 Pfb, Sterl., die bewilligt mworben find, weitere 
250,000 Pfb. gefordert, 


Italien ' 


Neapel, 18. Febr. Heftiges Erdbeben in Gofena 
am 12, d. Biele Häufer find eingeürgt und einige Menfchens 


‚ eben gingen verloren, 


Spanien 
Madrid, 25. Febr. Die in Saragoſſa mit ben Waffen 


d erſchoſſen worden, 
mehrere der in Haft genommenen — werben * rich⸗ 


er 


werben, nad) der in Gpa Perg if un 
‚ ma n nien „der 
Revoiutlontipoße = 1.0. tE3 —— 

108 Krantreid. rn dd 


Baris, 3. März. Im balbamliſchen Theile des „Mont: 


teure” Test man: „Der Regierung find Gaben quäegangen, die 
als Beiträge zu den Koften des Krieges genen Rußland dienen 
der Kalfer hat auch Glückwünſche über feine Politik in 

-Berwidelungen empfangen, die im Orient eingetreten find, 
Die Empfindungen, aus denen dieſe patriotifhen Rundaebungen 
hervorgegangen, find bie von ganz Fraukteich. Der Kaiſer iſt 


davon gerührt und Se. Maj. hat ihren Dank dafür ausiprechem 


Iffen. Die Gaben haben jedoch nit angenommen werden 
Können. Branfreih bedarf ſolcher Opfer nicht. ‚Die Regierung 







bat ihren Dank dafür bezeugt und fie den Gebern, die ſich ge— 
nannt, efhidt. Die anonymen: Gaben find dem Schatze 
zugewiefen worden.a Die »Preffea ſpricht von ihr jugefommerien 


tanerbietungen von 500, 1000, ja 8000 Fr. , bie 
nicht veröffentlichen will, weil fie dad Eubferiptions- 


20., 26,, 39. und 74. Einienregiment, ‚das 7, leichte Infanterie⸗ 
—— fünf Bataillone Fupjiger, ein Bataillon Zuaven, 
ein : illon algterifcher Schüten, acht Schwadronen afıifani- 
fer Jäger, elf Batterien Gefhüg. Der Oberbefehlehaber St. 
Arnaudb wird die Divifionsgenerale Ganrobert, Bosquet und 
Korez ale Befehlöhaber der Infanterie, d'Allonville als Befehls, 

Gavallerie und vier Brigadegenerale unter ſich haben. 


Lebeuf befchligt die Artillerie und Oberst Ardant das, 


O 
Bert Oberſt Martimprey iſt Chef bes Generalftabs, -— Den 
Iepten Aushebungen wird noch eim weiterer Aufruf von Waffen— 
plihtigen bemnädft folgen; denn, wie es beißt, ſoll die Aımer 
auf einen Gffectivftand von 650,000 Mann gebracht, werden, 
Barid,d. März, Wir finden im „Moniteur” folgende 
Mote: mDie Reife Sr. k. Hob. des regierenden Fürften von 
Sachſen-⸗Goburg bat unter den obwaltenden Umftänden eine 
Bedeutung, bie leicht eimzufehen if. Seine hohe Stellung in 
Deutfhland, die Wichtigkeit feiner Beziehungen, feine Allianz 
mitben meiften gefrönten Häuptern berechtigen alle Diejenigen 
auen, welche in dem Bufammenhalten der Staaten 
lien Europas sine Gewähr für die Abkürzung, wenn 
auf t Dermeldung ernfter Greigniffe erbliden. Die außer: 
orbentlihe Heyliäfeit und volllommene Webereinftimmung bei 
der erfien Zufammenfunft und den zwiſchen Er. Majeflät dem 
Katfer.ber Franzofen und Sr. k. Hoh. dem regierenden Herzog 
von Sachſen⸗ Coburg angefnüpften Beziehungen: laffen erwarten, 
ba der Aufenthalt Er. f. Hob. des Herzogs von Sadfen- 
Goburg einen günfligen Gindrud in Frankreich zurücklaſſen, und 
daß der ‚Herzog einen eben fo günſtigen Eindruck, es ift dies 
wenigfiend zu erwarten, nad Deutſchland mitnehmen werde. 


— Gin Beriht aus Malta, vom 27. Febr., meldet, daß 

die Dampferabtbeilung, welche von ben vereinigten Flotten ab: 
wurde, üm an den Küften Griechenlands zu kreuzen, 

r. 26 von Aiben) angefommen iſt. Man bereitete 


ta,vor , bie Truppen bed frangöfifch = englifben Ex— 
pebitlondcorps zu empfangen. — Wir leſen in rla Preſſe⸗: 











welche der S 
vorden ſeyn 


udjet 
jedoch 
fem am fi) als ohmmächtig betrachtet, etwas zu erreichen. —'T 
Die nach dem Orlent beftimmten Regimenter ‚find das 6,, 7.,° 


Belannilih war mehrere Male ſchon von Eröffnungen bie Re 
chwein bezüglich ber orientaliihen Frage gemach 
ſollen. Pıivatmittpeilängen wohlunterrichteter Bere 
fonen erlauben uns, zu melben, daß bei der Bundesregierung 
der Schmelz kein Schrift gethan wurde, welder vermuthen ließe, - 
3 Aa don Ihr etwas anderes ale die Aufrechihaltung einer 
‚Mrengen Neutralität verlangt. A ’ 
0 — Gun entſchleden, daß bie franzöfiihe Regierung 
50,000 Dann nad Gonftantinopel ſchicken wird und zwar in 
wei Gorpe, jedes v0n:25,000: Mann. Das erſte Gorps hat 
don Befehl erhalten, ſich marſchfertig zu machen. Die Gifen- 
bahn von Lyon wird aglich 1000 Mann transportiren., Marfchall 
de St, Armand wird den Oberbefehl über die engliſch⸗franzoͤſiſche 
Armee führen, Trodu, Chef der perfönlichen Abtheilung im 
Kıiegdminifterium, iſt feim erfler Adjutant. Das zweite Gorps 
wird bald dem erſten nachfolgen. Marfhall Vaillant: wirb 
während St, Arnauds Abweſenheit das Kriegsminiſterium über— 
Jahr Prinz Napoleon If zum Befehlshaber ber Referve 
ernann 


Belgien 
Brüſſel, 1..Märg. Der Zoll: und Handelevertrag mit 
Frankreich iſt geſtern endlich unterzeichnet worden. 





A. Kranzsüfler, berantwortf. Redakteut u. Verleger. 

Dienſtesnachrichten. 

Se. Majeſtät der König haben Sich vermöge allerhöchſter 
Entſchließung vom 26. Februar 1, J. alleranädigft bewogen ge= 
funden, die erledigte proteſtantiſche Pfarrftelle zu Gbertshelm, 
Decanats Dürkheim, dem bisherigen Pfarrer zu Ruchheim, 
Deranats Speyer, Ghriftian Friedrich Diffine, zu verleihen. 


— —— —— — — — 
Handel und Induſtrie. 


Mainz, 3. März. Dur die beginnende Abwickelung bes 
Märztermins hat das Getreldegeſchäft im Großhandel mehr Lebhafs 
tigkeit gewonnen. Die Umfäge am heutigen Markte in Weizen und 
Roggen hatten größtentheils per laufenden Monat ftatt, zur Dedung 
früerer Verkäufe. Unſere heutigen Notirungen find: eigen effers 
tin. 18°, & 19 fl, nach Qualität, qut Lieferbarer per März 17°, & 
37 fl, neuer per März 18°7, 8 */, fl, per Mai 19 a9 fe 
Roggen effectio newer 15"/, & */, fl, gut lieferbarer per Mär 
14'/, & °/, fl, per Mai 15°/, 8°, fl; Berfleeffet. 13°), à 14 fl. 
nah Qualität, afles per Sad von netto 100 Kilogr,; Hafer 5’/, à 
6 fl. per Malter, Hülfenfrüchte ohne Handel und fait nominell; 
Bohnen 16*/, fl, Erbfen 13'/, & 14'/, fl, Linien Heine 144 14'/, fl, 
Mobnfamen 21°/, A 22 fl, Kobljamen fränf, {8 fl. pfäß, 18"/, fl 
per Mafter, Mittelpreiie während der Woche: Weizen 18 fl. 26 fr. 
Korn 13.38 kr, Gerſte 11 fl, 21 fr. Die Mebipreife blieben unver⸗ 
ändert; die Tare des vierpiändigen Moggenbrods wurde auf 19*/, Fr, 
ermäßigt. Hirfe 19 fl. per Walter, Rüböl bei trägem Handel meichend ; 
effect. 43 & 43%, Thir. per 290 Bio. 1. ©. ohne Faß, 42 42°), 
Thlr, per 280 Po. l. ©. mit Faß, per Mai 40 Ihlr,, per Oktober 
41 The. Mohnöl 35 fl. ver 50 Kilogr, one Faß. Roher Talg 
26 Hl, Branntwein und Spiritus unverändert. (NR. 6. 3.) 











MDerjteigerungen. 
J Donnerstag den 16. März 1864, 
Nachmittags 3 Uhr, im Gafthaufe 
zum Lamm, läßt Gatharına Heintz 
das ihr gehoͤrende, zu —— 
an der uptftraße ftehende vierjlödige 
en: feparat ftehender Stals 
ding und übrigem Zubehör, neben der Stadt: 
ksunaensale und Heinrich Köder, — 
D iöher die Baͤckerei mit beitem Er: 
folge betrieben wurde, und welches ſich 


fein theilhaften Lage wegen auch zu 
jeorab? Übben  Srfaäite — — auf 
rn 


Zahlungstermine, zu Eigen 
gern. 

Schuler, fgl. Notär. 

Nach ıdiefer Verfieigerung läßt Philipp 

&ifi ur Schuhmachermeifter in Zweibrüf: 

im, einen auf hieigem Banne ober dem 


je, Neben Gharforte Kauf and 
Rang gelegenen Garten von zwei 















Viertel, unter vortheilbaften Bedingungen, J 


zu Eigenthum verfteigern. 
Schuler, fol. Notär. 


Hierauf wird das der Frau Wittwe 
Cart Chandon, dermalen in München, 
gehoͤrende, auf Zweibrüder Bann auf dem 
Eureröberg, neben Ghriftianı Daub und 
Wilhelm Scäfer gelegene Ackerſtück von 
3 Viertel, auf mehrjährige Zahlungsters 
mine, zu Eigenthum verfteigert. 

4 Sculer, fgl. Notär. 





Holzverſteigerung aus Staatswaldun⸗ 
gen des k. Forſtamts Pirmaſens. 
Montag den 13. März 1854, Morgens 

10 Uhr, im Gafthaufe zum Lamm in Pirs 


majend: 
' Revier Salzwoog. 
Schläge: Zigeunerhäld, Brand, Sägmül- 
lered und Stiefelthalereck 
7 eichen Bauſtamme, Ir und Ar CI, 


und 4r Claſſe. 
15 buchen deßgleichen, +r Claſſe. 
8°/, Klafter buchen Scheit, anbrüchig. 
18*. „Dditto Krappen. 
eichen Scheit, anbruͤchig. 


2. bitte Prügel und Krappen. 
“7% „birken Sceit, anbr, 
* aſpen deßgleichen. 


Revier Lembergerglashütte. 
Schläge: Schimmelbacherleſſel und Kutt⸗ 
(erst 


2 eichen Bauftämme, Ir Claſſe. 
15 buchen Nutzſtamme und Abſchnitte, 
3r Claſſe. 

2 hainbuchen ditto. 

1 afpen bitte. 

50*/, Mafter büchen Scheit, Ir und 2r 
Claſſe. 

13° diltto anbrüchig. 

57, ditto Krappen. 





B' * aſpen Scheit, anrüchg, 





. —* tei —— Br erzeic meine 
7 * ie Kri BIETET Toner ſogleich ·in % it treten. eu 


iu u 


—— sn redete zum Werichen: geeignete ep⸗ 

— den 18. März 1854, um 2|fels und — ‚an 

u Kodmii ittags, gie Dberauer ‚haben in Blies kaſtel dei of. 
badı re Wirthsbehauſung des Chriſtoph in “Auabad bet Peter 
Eberle; werden dur das Bürgermeifters 
amt Battweiler nachbeſchriebene Arbeiten, 
mindöftuchmend, vergeben werden: 

1) in der Straße von Zweibrücken nadı 
Wallhalben, Reparaturs Arbeiten an 
Brücken, Durdhläffen : mb Mulden, 
—* * = .. 2 F —4 

2y Un "der ttaße an Drts⸗ um — gän ; 

} elunder Rupbaunr | 
—— — nen Ram, 78 ang unb 17 3ol im Durdr 
An dem proteftantifghen Pfatrhaufe | Meet, IE Br Kante 

» zu Minterbad, — — gel —— in Wolferäpeim. 

wveranſchlagt u... 0... 


—— er 5 
Samstag den 11. März 1354, 
ded Nachmittags um 2 Uhr, | 
der Iweibrüder Fefederett, 
rule Auf, wert, 
neuerer Werke wohl unterhalten: 
fer auch wilfenf — Inhalts, 
egen baare Zahlung, öffi verfteigern. 
[217  Wieyennertergerung. 
Diendtag den 14. Marg wächfldie, Rad 
mitsagd 2. Ubr, zu Sompurg, Wirths⸗ 
haufe von Carl Garpel, » bie zum Th 
Nachlaſſe bes verlebtem. GeRfrs.Direttons 8 en warden im) Februar, 1854, 
4 derifa 
—— Drag, sine ia | —* 3— ——— Michqel Kring, Eecadrons 


ſconied beim €. a. Ehevanleger: Meniment. 
bery: in geeignete Looſe ab rel, mit Bes| 6 Karl, ©. vou —* — 2** 





— 

TGachof hat dadichige Logio, bel⸗ 
es. Herr Muüklehren Betz bewehmt;, au 
vermtechen uud bis 


Livilftand der Stadt Zweibrücken. 


wilkigung langjäbriger. a — zu Kabarna, Z. *5* Hortenheiner, 
T arımmarherinen Naſtadi 

Eigautbum: verſteigert. Um u * 9. Konrad, ©: w. 9 “rg Kuno, Tuncher. 

F iin 2 * 


RE ———* ce 3 von, Kalt Laie, eh bh 
1 Karl Aranı Ludın s 

—— — — Fer, ol arferaautern 2 
— "Sy ben ptifhen 15 Eher, anderen ei —* — Taler. 

* Bar ta —X EN —8 er, —— 
ie 1 Scöler, Schreiner 


are 2 aa Abel 


« e rn 
8 —1* 

PR Hbeien, iohore Kite nnd aindere Pap⸗ ne T. 4 Ben, —* 
—* der Bellen täuffich‘zu- haben: | 

era, I uber iet, — —A ‚x von Dei pr Mais, t, Gerichts 
werden, der bie Scheine ertheilt‘, worauf] 2%. © — Danitt, S. how Johann Aliſch, Kir: 
die Fu en verabreicht werden. T er. 





gen in Behr Rarkhäudtefe, au 3. 900,.©. von Mart Gngeubeim, Mehn 


händler, 
28: Poitippind, I, von Siers Winter, dabrit · 
arbeiter : 


Geſtorben find im Februar 1854. 


ern 
— 
ohnen en, 
en a 14 fr. per 100% Stadt. 


Pfähle für Dahlien ; Sohannid> und Den 4. Auguft Geutes, 23.7 Mi 18 T. alt, 6 


Stachefbeeren, #20 fr, per 100 Städ. ‚non Michael Geutes, Schueider, 
Da Nähere‘ auf dem Dotroiburenn zu 5. Be — 513. alt, *— von Bots 
5 Ludwig Rat ‚Ro rbader „ is * alt, 

ion 


bl * 
t . von Karl, n tbacet,” 
—* ibtäden, BO. Min 80h.) 7: Brain — 52 Falt, Mäller von 


Stengel., LE — —* — alt, ledig, von nd 
[2]: Zweibrüder, Gäcilien-Berein,, 
tirs7 Sonntag, den 42, März 1854: [129], 
Concert. 


Biete 36 ir. für, Ridytmitglicder -find 


in Von m und atteſtirt von vielen; berüh 


haben. mer 





ei Mirhael, Brew| 


ef 6m: Philipp 


— — irn 


rg opel‘ Farup' Lepkaı Lopmtaum, 78° Er 8 ara 


Spegereiträmer. g 
8. Katharina Grob, 47 I. alt, Wittwe von 
Farob E hmitihöter von Granſtadt. 


8. Brieberit Ih * va. Gt br 
a dor Dann Ohalen 


heimer, —— don a { 
9% —— agdalena Schmel 33 . 
54 . don Karl Friedrich Eichen, Pris 
parlehrer. ! 
9, Zultana Karolina Knauber, FM: an, S 
von Yhilmp Mnanber, W Wagner, 
U. luria Katbaria Chariotta Seel, 70 9, alt, 
efralı von Philipp Dartımann, Scupinager. 
12. Toe qeburt, märulichen Sefdhiech ht. 


13. Karolına Schtider, 9 3, alt, (ebia. 


15. pur Weup, 39 J. alt, Leiuenweber von 
erdern 
„16. Eufa "Stahl, Hı 9. at, Wirte von 
— Weidler, Maurer von Kteiw 
am ! 
5353 Groß, 9 FR 6 M. alt, T. von Ken: 


ı7i 2** Ehationa Said, ı 3.58 a)ıE. 
von Karl Hemratt Gınk, Movorn: Anwaut 


18. —83 Viblinger, 75 J. Alt, Barker, 


2%. Bat ing, 56%. alt, Zuayer von Mitteldach 

alentin Friedrich Ser, 59 I. 9 MM. ar), 
Härter nnd Stadtraths Pıtalled. 

20. Blaveıta Sophia Wenger, 3 I. 17 T.: alt, 
. von Feiedrich Chriſtjau, genannt Ludwig 
*8 en 

22. Sibieph. 

2. Bi —— 335 J. alt, ledig, von 

Brıutmübibach " 

2. Loniſa —— Hochſteiner. 44 J. A 


ledi 
Fin * Härten 213: alt, Tauern * 
weile 


25. Pouifa Rärorihd Ditrtber, 79 X. 8 X 
Kir 


ad bot : Friedrich Br, Roi 


* 55 —2 50 J. alt, Matter. 
finder, 35 J. alt, Taquer vom 
—— 


Im Monat Februar haben fi Keine ver⸗ 
eheliäht, 


Smweibrüden, deir 3. Märy 185%, 
Der Giviiftamdebranite , — 





Studtpreis und —— tadr 
Somburg vom 8. M 1 1 1854, 
Der Zentuer Maigen, 9A. 1 Pr.: Korn T 


#27 Pr.; Epeljkern, — Hi —fr.; Spell, 6 ®. 

17 er; Gerf, sterreihine: 68. 13 ri; ; iwelreibinen 
— · ⸗ fr. fer, 4. A. 56 Er; MWıilhiruds, 
8 A 6 ideu, — 
—— fr. bat — fſi. fr; Binfen, — fi. 
“fr. 

— fr. 5 Zeitbrod 3 * Küsgr, - in; Korubrod, 


3 Rio 
— tee Dr, 5 ılogr. ri due Daar 


;,Ddteufleifds, ver Dr. 10 

—* —8— 9 fr; Kalbfleiſc, 8 Er; — 
ö fr.: ; Saweınenfein, 14 fr" 

ter, N Klo. 71 fr.» 


rucht:, Arod-u. — Stadt 
Zweibrüd en vom März 1854. 
Der „Sentmer Wale, 9a.5ä fr; Komm, 7 AL 











brod, ng Rilogr: 2 A 
30 ke. 2 .Rilogr, 20 fr.; 1, Rilogr. 10 fr, ;_ es 
* es Brot 3 Ri 39 fr.; das Paar We, 
oth 2 fr.5— Döptenlleiich, der fund 12 fr.; 

* — to ft.; une. 9 In; * 
—— tot Wein 
Tu d — ni # 
t_ Liter 28- fr, ; Butter, ı Mflogr. 42 fr. 


on: Die 1 rühmtichit befannten 
Stollwerf’schen Bruft- Bonbons, 


en ne Deutſchlands, ſowie Privaten 
er 14 nur allein ädht zu vn bei 


bei Herrn ©. Lang —* der Sail zu gach ber Gompofition des Kgl. Geh. here und Profefford Hrn. Dir; Marless 


Außer den Familienangehpkj uber Wit, find hier in Iw eib rucken, das Petri 
jeder: fann ı Riemanden das Eineritt ohne 
illet —28* RD Das fehren]. in Köln, am Re im ehr 1854. 
von Fremden iſt daher — unftattbaft. 2 8* —2 


Sgt. 
Herrn 2. ©. Wen 


Franz Stollwert, Hof- Far 


Drud der G. * et then Terz tert in Zweibrüiten, i 





Zweibrucker 


Wochen⸗ 


latt. 





nt mit feinem Unterbaltunasblatte: „Pfälzifche Blätter“ wöchentlich dreimal: Dienstag, Freitag und Sonntag, — 
— bei der Exp. genommen 45 Kr. gierteljäbrlic. Anierate: 3 Kr. für die dreilpaltige Zeile ; wo die Redalt. Auskunft ertheilt: 4 Kr. 


N, 31 . Sonntag, 








Bayerm, 


Münden, 5. Mär, Der „Boltsboten will wiffen, daß 
demnäcft eine umfafjende Berorbnung über die Gerichtsorga⸗ 
uifation , reſp. Erwelterung bes Landgerichte ze. x. nad dem 
Gefrgentwarf, der kürzlich dem Landtage vorgelegen, erſcheinen 
wird. Erſt nad —— — dieſer Verorduung fol die Stelle 
eines minifers bejegt werben, ; 

= — März. Pay Seen der Kalſer von Oeſterreich if 
Heute Nachmittag hier angelommen. — Der Wiederzuſammen⸗ 
tritt der Rammern foll, wie man jetzt mit mehs Beſtimmtbeit 
— auf ben 28. März anberaumt werben. 

ayreuth, 5. Mär. Geftern Bormittag fand bier die 
Hinrigtung des Bärbergefellen M. Tilger aus Mugeburg fait. 


Deflerreid. 

Wien, 3. März Der Kalfer Hat die Errichtung von 
wet neuen Gavallerieregimentern und zwar eines Ufanen- und 
eines Dragenerregiments angeordnet. Dadur wird die Zahl 
der Ulanenregiimenter auf 12, der Drasonerrezimenter anf 3 
erhöht. 

ne Wien, 5. März, melver bie mBeipziger Zeitungs, 
wiſchen England, Frankteich, Deſterreich und Preußen ſey eine 
einkunft abgeſchloſſen worden, worin fi dieſe vier Mächte 
verpflichten: 1) daß von kelner Macht eine Terrllorialderande⸗ 
rung. beabſichtigt wird, 2) daß die Pforte aufgefordert werben 
ſoll, die Lage ihrer eiftfihen Unterthanen in einer den Anz 
forderungen der Bumanität entiprechenden Weife feſtzuſtellen, 
und 3) daß in den enropäifchen Provinzen ber Türkei frine 
Snfurreetion geduldet werden fol. 

Bien, 7. März, Die Regterung hat ein Anlehen von 
50 Miltonen auf Eubfeription bis zum 17. März eröffnet. 
Emiffionepreis 90; 4000 Serien zu 90 Nummern. 

— Die minifterielle »Defterr. Gorrefp.u fagt heute: Die 


letzte Aufforderung Gnglands und Frankreichs an Rußland fey 


war zu peremtorifh gehalten, ftebe jedoch auf dem Redtsboben, 
was Defterreich ſteis anerkannt habe. Oeſterrelch habe bis jetzt 
bie europatſcden Intereſſen einerfeite, die Bundesfreundfhaft zu 
land andrerfettd gewahrt. Bei Ausbruch des Kriege werde 
reich nur eigenfte Interefien wahren. Deßhalb habe es 
Anftalt getroffen, ſchon jept drohenden Kriegsnufftandägefahren 
ju beaegnen. 

Trleſt, 7. März. Der heute aus Griechenland eingetroffene 
Hoybdampfer bringt aus Malta, vom 24, v. M., die Rad: 
richt, daß der erſte Truppentran&port bort bereits 
eingetroffen war. — Nah mündlichen Brivatberiähten aus 
Gpizus wäre bie Feſtung Arta von den Aufſtändiſchen 


mit Sturm genommen worden. — Die Türken hätten 
fi in Brenefn verihangt, nachdem fie mehrere Gefechte be— 
fanden. (Bet. Poſtz.) 


Böhmen. Brag, 3; März Hier und in Wien ift das, 
wie es fheint, begründete Gerücht ſtark verbreitet, daß ein 
Br Tpeil der wegen politifher Verbrechen zu Gefängniß- 

afen Berurtheilten bei Gelegenheit der Bermählung unferes 
Monarchen mit der Pringeffin Glifaberh in Bayern im Monat 
April amneftirt werben würde. 
Breußen. 

Berlin, 7. März. Gin Artikel der offiziellen „Preuß, 

Gorsefp.” von heute fagt, „Preußen habe feine Stellung zu. den 


2. März 





ftreitenden Parielen (Rußland und der Türkei ıc.) durh Mit- 
wirkung an den Wiener Gonferenzen klar bezeichnet und dürfte 
an berfelben auch ferner fehhalten, aber feine Berpflidtungen 
zu bewaffneter Einmiſchung eingehen. Preußen merbe eine 
nentrale, zumartende Stellung bemahren, um dem mittleren 
Europa den Frieden ju erhalten und fpäter verföhnend nad 
beiden Seiten wirken zu⸗können.“ 
Baden. 

Aus Baden, 5. März Die obfhmebende Kirchenfrage 
ficht auf dem Punkte, in ein anderes Stadium zu treten. Das 
\eifrige Beſtreben unſerer Regierung, eine. Berftändigung mit 
dem Tizbiſchof herbeizuführen, ift geicheitert. Rum foU ber 4 
ber biresten Unterhandlung mit Kom betreten werden. Gr 
Leiningen-Biligheim wird in Begleitung des Regierungsaflellors , 
Zurban in den nähen —* dahin abgehen. Zur näheren 
Inftruction "für diefe Geſandiſchaft werden gegeumärtig noch 
Gonfergngen ‚gehalten, an welchen die Minifterialsäthe v. Ricffel 
aus Darmfladt und Hendel aus Wiesbaden auf beſondezt Gin- 
ladung unferer Regierung Theil nehmen; wie es fcheint, ift na 
MWürtemberg eine ſolche Ginladung nit ergangen. Gener 
v. Schredenftein, ein geborener Badener, welcher fih mit dem 
preußifhen Thronfolger gegenwärtig in Rom befindet, fol bas 
Terrain, dort einftweilen bearbeitet haben. Wir bezweifeln zwar, 
dieſe neuen Muterhanbluugen zu eimem befriedigenden Re= 
fultate führen werden, deun der Bapft hat. fi bereits mehrfach 
n einer Weife audgeſprochen, bie ihm nicht mehr als unpartetifchen 

ichter erſchelnen läßt. Gleichwohl dürfte dieſer legte Schritt 
nferer Regierung mit Freude begrüßt werden, weil ex das beſte 
Bann bafür gibt, daß es ber babifhen Regierung in allem 
ınft um eime gürliche Beilegung des beklagenswerthen Streites 
gu thun if. (Säwäb. M.) 
Türtet, 


Gonftantinopel, 20. Febr. DOmer Baia if zum 
Beier erwannt worden, ein Grad, ber dem eine# Generals 
mit dem Titel alter ego, der nur ausnahmaweiſe im kritiſchen 
Berhältniffen exrtheilt wird, entfpridt. In der mufelmännifchen. 
Dierardie kommt der Vezier der dritte nah dem Sultan unb 
dem Großvezier, und If daher von dem Kriegeminifter unabz 
bängig. Gr kann in jeder Bingelegenheit nad eigener Auſicht 
verfahren, Dffigiere ernennen und abſetzen. Es iſt diefe Grmen- 
nung endlich ein Seitenftüd zu den Vollmachten, mit welden 
ber Czar den Fürften Gortſchakoff verfehen bat. Gin Brief 
ber mWiener BPreffen dus Gonftantinopel, welcher meldet, daß 
Dmer Paſcha auch die Entſcheidung müber —— Frleden 
qu der Donau haben „ ſcheint darunter nur die Vollmacht über 
ben Abichlu vou Waffenkilftänden verflanden zw haben. Wie 
ber -Wanderer⸗ berightet, dürfte Omer feine neue Stellung 
dazu. benugen,, um Bremdenlegionen zu fchaffen. Man glaubt, 
daß Rizza Paſcha dieſt Beförderung Omer Paſchas betrieben, 
um jede Verantwortlichkeit für bie an ber Donau vorfallenden 
Greigniffe von fi abzumälzen. — Man will wiffen, daß ber 
englifbe Dampfer Retribution., welcher befanntlic‘ mit Depe⸗ 
fen in Sebaflopol war, engllfche Ingenieure an Borb hatte, 
um bie Befeftigumgsplane jenes Hafens aufjunehmen. Diefe 
Jugenieure follen die Zeichnungen! gemacht und erklärt haben, 
daß im Schaftopol 840 zumelit fünfztgpfündige Kanonen bes 
findlih ſeyen. Die Admirale jollen beichloffen haben, daß ein 
Angriff auf Sebaftoppi aur daun flattfinden Tann, wenn 


25,000 Mann ausgefchifft werben, welche die Werke im Rüf: 
Ten angreifen, während gleichzeitig von der Geefeite der Augriff 
mit den KRanonierbooten vorgenommen Wird” Was biefen Ber 
rüchten einigen Anfchein von Glanbwirdigkeir verleiht, iſt bie 
Thatfache, daß für die aus Frankreich und England erwarter 
ten Truppen in Seutari und Gallipolisaiernen-in Bereitfbaft 
gehalten werben, und bafı, mie mir WeErfichert wird, Im Ges 
heimen viele Ranomenbopie gebaut en. gu Sebafto ol 
befinden fi übrigens nur fche wenige rufe Schiffe, der 
größte Theil desfelßen iftinoc inimer in Kaffe. 

— Es wir Agäblt)e daß der öſterreich fernuntius 
für die Pforte ſehr günſtige Depeichen erhalten und biefelben 
fofort dem Divan mitgeteilt babe. Defterreich, foll es in 
biefen Depefchen heißen, habe in ber orientaliihen Streitfrage 
eine für die Türkei günftige entſchledene Haltung angenommen. 

Mit den Aufſtändiſchen in dem füdlichen Provingen der 
Türkei ſcheint es nicht zum Beſten zu ſtehen; es fehlt ihnen an 
fhwerem Geſchütz, um die Heinen Feſtungen zu bezwingen, in 
welche fi die Türken zurüdgezogen haben. Nach einem Schreiben 
aus Preveſa in der „Allg. Ztg.“ vom 20. Februar hatten bie 
Griechen bei ben Stürmen auf bie Gitabelle von Arta nicht 
unbedeutende Verlufte erlitten, verloren aber ben Muth nicht, 
da die Beſatzung abgeſchnitten ſeh und fi bald, von Hunger 
unb Durft bezwungen, ergeben werden müſſe. Bebentende 
Zruppenmaffen find gegen bie aufftändifchen Gegenden im Anz 
zuge; aus Aegypten fegelt eine Flotte heran mit 20,000 Manu, 
welche an ber Küfte von Epirus landen und gegen die Inſur— 

enten verwendet werben follen. Ueberall in Griechenland bilden 
ch Ausihüffe, um den Aufftand auf jede Weife, insbefondere 
aud durch Geld zu unterftügen. Bis jegt fehlt es demfelben 
noch an Waffen und Schießbedarf. 


Donaufürftentbüämer, 


Buchareſt, 21. Febr, Die Aufgabe, welche ſich die Ruffen 
neftelt haben, auf ber ganzen Donaulinie in ber Walachei die 
türkifchen Truppen über ben Fluß zu drängen, iſt nun voll« 
Rändig erfüllt. Mit Ausnahme von Kalafat haben Ichtere 
nirgends einen fefen Fuß mehr am linkſeitigen Stromufer. 
Außer ber Sicherheit für die ruffifhen Operationen ift damit 
auch erjwedt, daß bie der Dcenpationsarmee freundlich gefinns 
ten Bewohner nicht mehr, wie früher, jeden Tag der Rache ber 
Türken ausgefeht fine, während bie Anhänger der legteren, deren 
feine geringe Zahl, namentlih in der Heinen Waladei if, im 
Zaume gehalten werben können. Auch die Gernirung von Ralafat 
if vervollſtändigt umd es bedarf nur no bed Gintritts einer 
günftigen Witterung und ber völligen Zuftandebringung ber 
Belagerungsmwerfe, um baffelbe mit Erfolg anzugreifen. Die 
Meberfhreitung der Donau dürfte wohl erſt unternommen wer— 
ben, wenn bie and Rußland unterwegö befindlichen Berftärfungen 
auf dem Kampfplatz erfihtenen find. Daß biefelbe bei Braila 
geſchehen bärfte, ift bier bie allgemeine Meinung, zumal feitdem 
Fürft Gortſchakoff felbft fi zur Befihtigung bes Zerrains bahin 
begeben hat. Der Monat April mwird fiher verhängnißvoll 
durch kriegeriſche Ereigniſſe an der untern Donau werben. 

Nach der „„Patrie’ Hat ber ruffliche Oberbefehlshaber alle 
roͤmiſch⸗ katholiſchen Kirchen der Donaufürftenthümer „aus Rüd: 
fihten ber öffentlichen Orbnung und Sicerheit« fchliehen laſſen. 








De 2 
Gin Schreiben aus Dbeifan meldet, daß bie ruff, lotte 
noch immer in Sebaſtopol antert; nur don ie zu ns Bei 


Zulah der Wittern Shi eb 
ber —264 — a, EDER 


Kranftreid. 


Paris, 5. März, Die Regierung Batin allen größern Städten 
Branfreißs, Tiften zur Aunahme von Freiwilligen, die den Feide 
ug nad dem Orient mitmahen wollen, auflegen laſſen. Dies 
eben follem ia dem Depots die nöthige Ausbildung erhalten 
e dann den verſchiedenen Bruppenkörpern zZuneiheilt werden, 

n Zonlon find eine Menge Kauffahrteiihiffe zum Zrantport 
von Pferden und Gerätbfhaften gemiethet worden. — Die 
rege en 2 Mann zum GErpeditioneeorps 
tefern, was au perationen gegen Küftenpunfte 
laffen dürfte, en a —— 

— Die kürzlich errichtete Pariſer BSäckereikaſſe Hat vor 
ihren Scheinen , deren fie für 12 Millionen — darf, 
ſchon 6*/, Mil. untergebracht. Künftig wird der Seinepräfeet 
all woͤchenilich den Belauf der in Umlauf zu fegenden Scheine 
Aggn — A u 1'/, 2. ** ſoll. Die 
na onaten en tragen 4' t., bie 
unb mehr fälligen 5 pt. : . ie — 

— Sowohl in den Gärten der Hauptſtadt, als ber Um— 
gegend, ſtehen die Mandelbäume in voller Blüthe. — Mehrere 
Soldaten von dem aufrübrerifchen fpanifchen Regiment Cor— 
dova find in Pau angefommen; fie wollen in unferer Fremden= 
Bee * nach * Feige beftimmt it, dienen, 

„ Baris, 7. 15. In der Sitzung des geſetzgeben 
Körpers vom 7. März las ber Dorfigende Binditt” * — 
ihm abgefaßten Bericht über den Reglerungsantrag, eine Anleihe 
von 250 Millionen betreffend, vor, deifen patriotifche Kund- 
gebungen er Öfteren von lautem Betfallsfturm unterbrochen 
wurden. ls er ſagte: „der Krieg ſoll ſchnell, energiſch und 
entſcheidend ſeyn!“ wurde von allen Seiten mit „Ja! jala ge⸗ 
antwortet, 

— Die „Preffe” verfibert, daß in diefem Augenblide f 
Gonftantinopet von Seiten der Repräfentanten Untslesöhngen 
gepflogen werben, welde weit mehr als die materielle Gewalt 
im Stande ſeyen, den grichifchen Aufftand zu unterbrüden. 
Diefe Unterhandlungen bezwecken nichte Geringeres, als die 
Berfaffung von Gulhare (Zanflrat), die bis jept leider für die 
Majorität ber Türken wirkungslos geblieben war, zur Waht« 
heit zu machen, Die Steuer fol für alle Unterthanen des 
Sultans von nun an gleich feyn, die Ueberlaffung ber Steuer— 
erhebung an ben Meiftbietenden abgefchafft werden, Jeder nach 
Belieben feinem Gultus obliegen fünnen. Die jept in Trüms 
mer follenden Klöſter und Kirchen können wieder aufgebaut 
werben, den Ghriften find die zur Ausübung ihres Gultus 
nothwendigen Gegenftände und Fißer geſtattet. · Die Tribus 
nale werben reorganifict und dem Ghriften werben alle wün— 
ſchenswerthen Bürgfhaften geboten. Dies find die Reformen, 
welche jegt, wie man verfihert, in Gonflantinopel verhandelt 
werden. Sie werden ber Infursection jede Stüge nehmen und 
die Plane Ruplands mit einem Male und für immer vereiteln. 





A. Kranzbühler, verantmortl. Mebakteur u. Verleger. 





Verfieigerungen.. 


Donnerstag den 23. März nächſthin, 
Nachmittags 3 Uhr, zu Zweibrüden im 
Gaſthauſe zum Lamm, laffen die Kinder 
und Erben der zu Zweibrüden verlebten 
Eheleute Georg Ritter, im Leben Buch 
druder, und friederife Schmidt, nachbe⸗ 
eichnete, am Ixheimer Wege gelegene zwei 

ärten, Zweibrüder Banned, auf mehrjäh- 
rige Termine, in Eigenthum verfleigern, ale: 

1) Plan⸗Nro. 1805, 34 Dezimalen Gars 
ten vor dem fauern Brühl, neben 
Adam Gerhard und Wittwe Grünes 
wald, 

2) PlamRro, 1804, 36 Deyimalen Gars 
ten mit Gartenhaus und Brunnen 
dafelbit. 

Zweibrüden, ben 9. Mär; 1854. 

Geßner, kal. Notär. 


onnerstag ben 16. März 1854, Nadır 
mittags 2 Uhr, zu Zweibrüden, im Gaſt⸗ 


haufe zum Lamm, läßt Georg Engelhorn, 
Eigenthümer in Contwig, ungefähr 3 Mor 
gen Ader in der Heinen Hohl, Ernftweiler- 
Bubenhaufer Banned, auf mehrjährige Zahr 
lungstermine zu Eigenthum verfleigern. 
Schuler, fgl. Notär. 


Unmittelbar nach biefer Verſteigerung 
wird die dem franz Steuer, Deconom 
in Zweibrüden, gchörende, auf Einöd» Ing: 
weiler Bann im ZTodtenpfuhl gelegene Wieſe 
von 2 Morgen 3 Biertel 8 Ruthen, unter 
vortheilhaften Bedingungen, zu Eigenthum 
verſteigert. 

Schuler, kal. Notär. 

en Donnerstag den 10. Mir, 1854, 
Nachmittags 3 Uhr, im Gafthaufe 

a zum Lamm, läßt Catharina Heing 
babier das ihr gehörende, zu Zmweibrüden 
an der Hauptitraße flehende vierſtöckige 
Wohnhaus, fammt feparat ftehender Stals 
lung und übrigem Zubehör, neben ber Stadt: 


brunnengafje und Heinrich Kiadner, — 
worin bisher die Baͤckerei mit beftem Er⸗ 
folge betrieben wurde, und welches fich 
feiner vortheilhaften Lage wegen auch zu 
jedem andern Gefchäfte eignet, — auf 
mehrjährige Zahlungstermine, zu Eigen 


thum verfteigern. 
Schuler, fgl. Notär. 


Nach diefer Verfteigerung läßt Philipp 
Eifler, Schuhmachermeifter in Zweibrüfs 
ten, einen auf biefigem Banne ober dem 
Hundhaufe, neben Charlotte Kaul und 
Carl Lang gelegenen Garten von zwei 
Biertel, unter vortheilhaften Bedingungen, 
zu Eigenthum verfteigern. 

Schuler, kgl. Notar. 


Hierauf wird dad der Frau Witwe 
Garl Ghandon, bermalen in München, 
gehörende, auf Zweibrüder Bann auf dem 
Eureröberg, neben Ghriftian Daub und 
Wilhelm Schäfer gelegene Aderftüd von 


3 Viertel, auf mehrjährige Zahlungster- 
mine, zu Eigenthum verfteigert. 
Schuler, fol. Notär. 


‚ ‚Donnerdtag den 23. Marz 1854, 
Nachmittags 2 Uhr, zu Zweibrüfs 

fen, im Gaftbaufe zum kamm, wird 
das dem Peter Boos, Schreiner babier, 
gehörende, zu Zweibrüden in ber Stadt» 
drunnengaffe gelegene dreiſtöckige Wohn; 
haus mit Stall, Dunggrube und übrigem 
Zubehör, neben Catharina Heing, auf 
Zablungstermine, zu Eigenthum verfteigert. 


Säuler, fol. Notär. 
Donnerstag den 30. Mi 
1854, Nachmittags 2 Uhr, zu 
Zweibrüden, in der MWirthes 


behaufung von Karl Steiner, läßt Ludwig 
Brünisholz, Müllermeifter dabier, fol 
gende Gegenftände, auf Borg, verfleigern: 
a) Mühlgerätbichaften, ale: 
ein im Jahre 1845 in der Chr. Ding⸗ 
ler’ihen Mafchinenfabrit gefertigtes 
engliiches Werk für 4 Mablgänge, 
mit dem Triebwerfe für Gylinder und 
Badjug; jodanı 3 Ehampagners und 
2 deutſche Müblfteine, 3 große Well 
‚bäume, 4 Waſſerräder, 12—16 Schuh 
hoch, 2 Rammräbder, 1 Sternrad mit 
Konigsſtock, 3 Mühleifen, 4 Rümpfe 
„von Guß, 8 Dlaulzapfen, 12 Ringe, 
12 fonifche Räder von 50 Eentimeter, 
7 Gplinder, wovon 2 zum Reinigen 
der Frucht, 4 Riemenfcheiben von Guß 
und 8 von Holz, einen großen langen 
Kaften, 1 Beutelfaften, Dedel, Sarg, 
Triem und Geftell, 2600 breite und 
fchmale Kämme, eine Partie Kamm: 
holz und Mühlfteinftüde; 
fonftige Gegenftände, ale: 
1 breiten Fuhrwagen, 1 Rollwagen, 
4 große Fußminde, 3. siferne Beutel: 
eihirre, 5 Hauen, 4 Pfannen, 50 
fenfteine. 
Schuler, fal. Notär. 


2 Mittwoch den 29. März 1854, 
Ga] zent 2 Ubr, zu Zweibrüfs: 
. 3 fen, im Gafthaufe zum Adler, Taf 
fen bie Wittwe und Erben des dahier vers 
lebten Bädermeifters Friedrich Seel, auf 
mehrjährige Zahlungstermine, zu Eigen 
thum veriteigern : 
Auf Zweibrüder Bann: 

1) Ein dreiftödiges, zu Zmweibrüden an 
Der Hauptftraße ſtehendes Wohnhaus 
fammt Hinterbaus, Keller, Stalluna, 
Deconomie-Grbände und übrigem Zus 
behör, neben Erben Gravius und %o« 
feph Hatry; 

2) 3 Biertel 8 Ruthen Garten mit Gars 
tenbäuschen, am Fahrenberg, neben 
Friedrich Mayer und Peter Wilde; 

3) 1 Morgen 1 Viertel 20 Ruthen Ader, 
in den Gpeljenädern, neben Erben 
Scheller und Thomas Marr; 

Auf Irheimer Bann: 

4) 25 Ruthen Garten, in den Schäfer: 
garten, neben dem Weg; 

Auf Eindd-Ingweiler Bann: 

5) 3 Biertel 10 Ruthen Wied, im Boh⸗ 
nenwinfel, neben Gbriftian Dingler 
und der Kirchenichaffnen ; 

6) 26 Ruthen Wies, in den Geyersgaͤrten, 
neben Peter Schmolze und Daniel 
Schanp: 

Das Haus, in welchem feit einer Reihe 
‘von Jahren die Wirthſchaft und Bäderei 
mir Erfolg betrieben wurde, fich feiner 
günftigen Lage wegen auch zu jedem andern 





b) 


Gefchäfte eignet, wird auf Berlangen ent 
weder im Ganzen oder im geeigneten Ab» 
theilungen zur Berfleigerung gebracht. 
Schuler, kgl. Rotär. 
? Mittwoch den 22. d. Mts., Racmits 
tags 1 Uhr, in dem Bürgerhofpital dahier, 
werden bie dieſer Anftalt entbehrlich ges 
worbenen Gffeften, als: Kleidungsſtückt, 
Weißzeug, Bettung, Küchengefchirr und 
fonflige Hausgeräthichaften, fowie ein 
vollfänbiges UhrenmahersWerk 
jeng nebſt Fournituren, gegen gleich 
baare Zahlung verfeigert. 
Zweibrüden, den 10. März 1854. 
Das Bürgermetfteramt, 
Stengel 


Holzverſteigerung aus Staatswaldun: 


gen des f. Forftamts Pirmafens. 
Donnerstag den 16. März 1854, Mors 
gend 10 Ubr, zu Eppenbrunn: 

Revier Eppenbrunn. 
Schläge: Langenthalerhald, Eſelskopf, Hols 
lergrub, Sprungberg, Wirbel, Schwargerb, 
Hänfelshaug , und zufällige Ergebniffe im 

Nenthalerhang. 
137 eichen Bauſtaͤmme, Ir und Ar EI, 
128 ditto Nutzholzſtämme und Abjchnitte, 
ir bis Ar Glaffe. 
150 ditto Wagnerftangen. 
20 Klafter eichen Scheitholz, ir Elaffe. 
397], " ditto ?r Glaffe, R 
5, » bitte anbrüdhig. 
46%, » ditto Prügel u. Krappenholz. 
%, " birken Sceitholz. 
Die Klafterhöfzer figen im Schlage Efeld- 
fopf und Sprunabera. 


— — — 
Holzverſteigerung zu Niederwurzbach. 

Mittwoch den 15. März laufenden Jah» 
red, werden zu Niederwürgbach, aus deſ⸗ 
fen Gemeindewalde, folgende Holzfortimente 
zur Berfteigerung fommen, nämlich: 


Schlag Franzofenfopf. 
25 Stüd 2 Dadıfparren. 
0" „Gerüſtſtangen. 
160 — „Sopfenſtangen. 
200 Baumpfaͤhle. 


1800 buchene Bohnenſtangen. 
15°/, Klafter kiefern Prügelholz. 
Schlag Kiefelberg. 
12 Klafter buchen Prügelholz. 
Wgemiſchtes Prügelholz. 
Niederwürzbach, den 8. März 1854. 
Das Bürgermeifteramt, 
F. Schaller. 


freitag den 17. März nähfe 
BR: Nachmittage 2 Uhr, in 
ber Dehaufung von Johann 
Schwartz dahier, werden verſchiedene zu 
deffen Fallitmaffe gehörige Gegenftände, 
gegen gleich baare Zahlung verfteigert, 
als: Spejereimaaren, etwas Kartoffel 
brauntwein und Efjig, eine fabeneinrichtung, 
Ganapee, Schränte, Schreibpult, Portraits, 
Tiſch, Stühle, Küchengefchirr und andere 


athichaften. 
EEE Der Yaent, Baum. 
(2°) Wiefenverfteigerung. 


Dienstag ben 14. März; nächiihin, Nach⸗ 
mittagd 2 Uhr, zu Homburg, im Wirthe- 
haufe von Garl Garpel, wird die zum 
Nachlaffe des verlebten Geftürd.Direftorg 
Herrn Friebrih Steuer gehörige Wiefe 
von 34 Morgen, gelegen im Beeder Weis 
her, in geeignete Looſe abgetheilt, mit Ber 
willigung langjähriger Zahltermine, zu 
Eigenthum verfteigert. 

Ambos, 


3] Die Pfandhausver-: 
fteigerung wird nicht am 
15., fondern erft Mitt-' 
wod den 22. März, 
Nachmittags 1 Uhr, im 
Stadthaufe abgehalten. 


mm nn nn 

Vermifchte Betanntmachungen. | 

Auszung. 

Durch Urtheil des koͤnigl. Bezirksgerichts 
zu Zweibrüden, als Handelsgericht fpres 
dyend, vom zweiten März achtzehnhundert | 
vier und fünfzig, wurde Fran Bidner - 
Junior, Eifenwaarenhändler und Nagel: 
ſchmled, in Landſtuhl wohnhaft, derzeit 
flüchtig, von Amtswegen in Fallimentszu⸗ 
Rand erflärt, die Eröffnung des Falliments 
vorläufig auf den achtzehnten Februar acht ⸗ 
jehnbundert vier und fünfzig feſtgeſetzt, 
der fönigl. Sezirksgerichtsaſſeſſor Sirg zum 
Falliments⸗Commiſſar und der Notariatöges 
hilfe Ludwig Diel in Landftuhl zum Agenten 
der Malle ernannt, endlich verordnet, daß 
der Fallite aufgegriffen und in das Schuld⸗ 
gefängniß zu Zweibrüden verbracht werde, 

Für richtigen Audzug : 

Zweibrüden, den 7. März 1854. 

Der f. Bezirfägerichtöfchreiber, 
Mittermayer, Utaichbr, 
VBorlapdung 

Die Gläubiger der Fallitin Katharina 
Schneider, Witwe von Ludwig Mehr 
ker, Handeldfrau, in Landſtuhl wohnhaft, 
werden andurch eingeladen, ſich Samstag 
den adıten April naͤchſthin, Morgens acht 
Uhr, in Perfon oder durch Bevollmächtigte, 
im kgl. Bezirfögerichtögebäude dahier eins 
jufinden, um vor dem Unterzeichneten zur 
Wahl von proviforischen Syndiken zu 
ſchreiten. 

Zweibrücken, den 27. Februar 1854, 

Der FallimentsCommiffär: 
Königl, Bezirkörichter, 
Unterz. Foell. 

Das ſorgfaͤltige Abraupen der Bäume, 
Sträude, Heden, Zäune u. dgl. wird in 
Erinnerung gebracht und zur Vornahme 
diefes Gefchäftes ein Termin von 15 Ta⸗ 
gen a dato mit dem Bemerfen gegeben, 
daß die Säumigen gerichtlich belangt werben. 

Zweibrüden, ben 11. März 1854. 

- Das Bürgermeifteramt, 
Stengel. 

Das föntgl. Bezirfsgericht in Zmweibrüf- 
fen hat durch Urtheil vom 9. März 1854 
bie Gütertrennung zwiſchen Margaretha 
Weidenbach, ohne Gewerbe, in Wald» 
fiſchbach wohnhaft, Ehefrau des allda wohn⸗ 
haften Zagnerd Adam Wolf, und ihrem 
genannten Ehemanne ausgeiprochen und 
die Partieen, behufs Liquidation, vor ben 
fönigl. Notär Gerlady in Pirmafens vers 
wiefen. 

Zweibrüden, den 9. März 1854. 

Für richtigen Auszug: 
Der Unmwalt der Klägerin, 
Eugen Loe w. 
[?] J. Gentes daher fuhr für feim 
Spezereis und Ellenwaaren⸗Geſchaͤft einen 
Rebrling. 


Feinftes Belinpapier, einfach und dop 
peit liniirt, zu Prüfungsfchriften, bei 
Buchhändler Lehmann. 









ı Raforce in Bubenhaufen. hat gutes Wire ® baumburger, im Geige. 
eu, per Zr. 1.f, ſowie Mirabellen: | fchen Haufe am Wall, hat guten Franfa 


nd Reinschaudebäume, per Stüd 20 fr ‚| furter: Gartenfamen zu verfaufen, 
| Franzanfcher hadtelfäs per Pfund Ph. Dunkelhat ein kogis im zweiten 

3.20 fr. in Schagteln,, bei Pr Schmann. Stode, beftchend im drei Zimmern, Küche, 
Se Fon bu: Te mund Das am wei: Speicher und Keller, fogleidy oder bis Jo⸗ 
18 at ſehr gutes Heu zu vers) pamni zu vwermiethen. Auch hat derfelbe 
an fhöne Samwicken zu verkaufen. 

Sehr gute @ß» und Sräfartoffein verfauft 
Ehr. Sınger in der Marimiliansftraße. Ph. Zutter hat eine Wohnung Im drits 
Bine Dortner bat aute® Kleeben, PDortner hat gutes Alcchen, ten Stode, wozu anf Berlangen ein Logis 

er Zentner zu 56 fr., zu verkaufen. im untern Stode dazu gegeben werden fanın, 

BER EBoitfanaei’ide Garten an zu vermiethen und bis Oftern oder Johanni 

—5* Weg, *. Morgen 10 Ruthen zu beriehen. i 

enthaltend, welchen bisher Ghriftian Cas— In dem Clemens'ſchen 9: 1 

per im Kehn hatte, iſt auf mehrere Jahre] Hintergaffe, iſt der ** — ei 

ju verpachten durch feines Logis im vierten Stode auf Oſtern 
Kohl, Geſchäftsmann. zu vermiethen, 


















— N ae 7 1. — 


Die Freunde und Bekannten des da⸗ 
ier am 10. März verftorbenen Herrn 
Caplan Geiffinger, ber frühe ein 
Opfer feines Berufes geworben iſt, 
werben hiermit höflichit eingeladen, dem 
Reichenbegängniffe des Berblichenen, wel: 
ches am 12. (, Mis., Nachmittags um 
4 Uhr, vom fathel. Pfarrhaufe aus, 
Rattfindet, beigumohnen. 
Zweibrůcken, am 11. März 1854. 














— —— e —— —ñ — — 
{10°j Den Vorſtaͤnden der Gewerbehallen zu Darmitadt und Mainz 


it von Seiten ded’ Großh. Heſſiſchen Minifteriums des Innern, 
laut Refeript vom 3. Jan. 1854. die höchſte Conceſſion errheilt morden zur Errichtung einer 


großen Kunft:, Induftrie: u. Geld-Lotterie, 


welche die namhafte Anzahl von 19.708 T im Bei F 
und war für 475,875 ji. — —— 128.695 a Baia nal ber 
Das ganze Unternehmen iR unter die Oberaufſicht und Leitung zweier, höchſten Orts 
befonders hierzu ernannten Großberzoglich Defifchen —— geſtellt. 


Der höchſte Gewinn iſt im glücklichſten Falle 52,000 fI. 
Es finden zwei Ziehungen flgtt: eine Hauptziehung und eine Prämiem 
(we Su ST garage der Hauptziehung find: 
reis von ’ und zwar fl. 30, baa d fl. 12,000 
p und —— — en : —— 
1 Preis von fl. 10,000 und zwar fl. 6000 baar und fl. 4000 , 
——— Bande, jwar fl aar und fl an Kunft- und 
ferner fl. 45 3500, 2700, 2475, 1939, 1200 
800, Smal 500, 12mal 350 dt; w. — 10maf 

Der Preis eines Loofes ik fl, 7 oder 4 Thlr. preuß. Cour, 

Für 35 fl, oder 20 Thlr. pr. Goyr. erhält men 5 Roofe, und anfer 
dem noch ein ſicher gewinnendes Prämien⸗-Loos unentgeltlich 

Für die Prämien »Lopfe findet noch eine zweite bejondere Gewinn 
Ziehung ohne Nieten ftatt, wobei jedes Loos gewinnt. Diefe zweite Ziehun 
enthält wiederum Treffer von fl. 10,000,:4500, 3000, 2500, 2000, 1500 
1000, 800, 500 x. ꝛc. Da nun diefe Prämien-Loofe auch an der Haupt 
She Theil nehmen, fo müſſen viele Derfelben doppelte Gewinne 
triangen. 

Die einzelnen Spielbebingungen und; die ausführliche Beichreibung von Zus 
duſtrie ⸗ Gewinnen x. find in dem gedrudten, vom Großberz, Heſſiſchen Herrn 
Regierungs-Eommiffär begflaubigten Spielplan enthalten, melden 
Gedermann gratis befommen kann. 
Die unterzeichnete Berloofungs-Eommifjion ladet zu recht zahlreicher Betheir 
ligung an biefem Unternehmen ein, das nur ausnahmeweife die höchſte Conceſſton 
erhalten, und dem Publifum alle und jede wünfhensmwertbe Garantie 
bietet. Sie wird ed ſich zur ehrenvollen Aufgabe machen, bei Auswahl ber Ger 
wiun⸗ Gegenſtaͤnde den vortheilhaften Ruf der heſſiſchen InduftrisErzeugniffe in jeder 
Beziehung zu rechtfertigen. 

Der alleinige Berfauf der Loofe it dem Handlungéhauſe 
J. Nachmann & Comp. in Mainz 
Übrrtragen, und wolle man ſich wegen Roofen und Epielplänen oder wegen der Ber 
bingungen zum Wiederverfauf von Koofen, einzig und allein an diefed Hand⸗ 
lungshaus ſchriftlich oder mündlich wenden. 
Im Namen der Boritände der Gewerbehallen zu Darmftadt und Mainz, 
Die VBerloofungs:Eommtifjion. 


[12°] Die rühmlichit befannten 


Stollwerf’fchen Bruft - Bonbons, 


nach der Gompofition des Kgl. Och, Hofrathes und Profefford Hru. Dr, Harless 
in Bonu und atteflirt von vielen berühmten Aerzten Deutichlands, fowie Privat 
find hier in Zweibrüden, das Paquet & 4 Bgr. oder 14 fr., nur allein ächt zu haben bes 


—⏑ ——— Herrn 2. E. Wend. 
[2°] Schreiner Hanenmwaldhateinenganz Köln am Rh., im Februar 1854. 
neuen Mahagoni⸗Schreibtiſch zu verkaufen. Franz Stollwerf, Hof-Lieferant. 


Drad der G. Ritter schen Buchdruderei in Jweibriuden, 


(2°) Zweibrüder Gäcilien-Berein. 
Sonntag den 12. März 1854: 


Concert. 


Billets à 36 fr, für Nichtmitglieder find 
bei Herrn ©. Lang und am der Gaffe zu 


Außer den Kamilienangehörigen der Mit: 
glieder kann Niemanden der Eintritt ohne 
Billet geftattet werden. Das Einführen 
von Fremden ift daher durchaus umftattbaft, 


[2'} Agentengeſuch. 

Agenten, die ſich mit dem Debit eines 
lucrativen Artikels, gegen annehmbare Pros 
viſion, befaſſen wollen, werden geſucht und 
nur ausgebreitete Bekanntſchaft und Reels 
lität verlangt. Anmeldungen unter O. R. 
werben franco Nro. 1 Poste restante]| 
Frankfurt a. M. erbeten, 


nv kebendanzeige. 

Der: Unterzeichnete macht hiermit Dem 
jenigen, welche ſich dafür intereſſiren, Die 
Anzeige, daß der nach Amerifa ausgewans 
derte Jalob Stoll, Schuhmacher, einem 
am 3, diefes Monars von ihm erhaltenen 
Briefe ‚gemäß, ſich in beſtem Wohlfeyn be: 
finder, und iſt derfelbe demnach nicht, wie 
ſchlechte Menſchen, die eine aus der Luft 
gegriffene Berleumdung ausfagten, eincd 
ſchimpflichen Todes geitorben. 

I— Peter Brennemann. 

Bei Georg Handorn, Tuncher, kann 
ein jumger enich im die Lehre treten. 

Zwei Schloffergefellen fonnen fogleid) 

Chr. W 


Arbeit erhalten bei ery. 


y [2?] Bei Gärtner Tomfig find 
ia nun wieder alle Sorten Gar- 

tens Sämereien friſch und ächt, 
jonie auch veredelte Obſtbaͤume, Roſen ꝛc 


zu haben. 


[2°], Brüder Garienjamen, 
in den beften Sorten, empfiehlt 
Gärtuer Tommel. 
[2] Aus der Baumfchule auf 
dem Kirdhheimerhof find zu vers 
faufen: 15 bis 20 Schuh hobe 
breublärtrige Pappelfeßlinge, dad Stüd 
zu 4 ir., Zierbäume und Sträucher für 
Anlagen, ſowie niedere und hohe oculirte 
Rofen ſtaͤmmchen. 
Michel Leroux, Gärtner, 












Zweibrücker 


Wochen⸗Blatt. 


N. 832. Dienstag. 14. Marz 1831. 


OS Dierteljahrs- Abonnement. ag 


Dasjelbe beginnt mit dem 1. Moril laufenden Jahres für die Monate April, Mai und juni... ‚Der ‚Abonnementspreis iM: vierteljährlich direkt 
beider rpebition genommen und bei den f. Voſtaͤntern beitellt 45 Fr. Auswärtige Beſtellungen nehmen auch bie Por: und Kantonaboten on, 




























B Dbdefia ſeht große Vorräthe, man ſagt gegen 90,000 Tſchet— 
A . u. : 8 66 p | ment, lagern follen, alfo ein Mangel in bortiner Gegend nicht 
Münden, 7. Mär. Welg’ Iebhaftes Intereffe un zw befürchten iſt. Gleich bedeutend follen die Zufuhren an 
weise wahrhaft Iandesväterlihe Sorgfalt Se. Maj. der Rönig Getreide aus dem Innerh na Riga fepn. 
allen Beftrebungen widmet, welche die Hebung und Förderung — 8. Mär. Die „Neue Preuß. Ztg.u ſchreibt Ber 
ber Beiwerbe begweden , bevon geben dee ein ln era General der ‚Reiterei_ und Generaladjutant des Könige, Graf 
Zhatfachen lautes Zeugniß. Ribt zufrieden damit, don dem von Größen, begibt fih morgen in außerorbentlichem Auf- 
Zuflande, der Lage, den Fortferitten und den Bedärfniffen der trag nad Condon. Wie mir hören, iffür Parts und Wien 
baperifien Gewerbe nur im Allgemeinen in ununterbrodener eine gleiche Sendung beflimmt'und.'es foll, um fi nach erflerem 
Keuntnip zu bleiben, wollen Sr. Maj. —* * eigene Anz | S8 zu. begeben, ber General» Lieutenant Für von Hobens 
(Haug AlerHöchftfib noch näher in diefen Beziehungen unter» sallerns Elgmazingen berufen fepn, 
richten und vielen unſerer Mitbürger vom Gewerbeftande iſt Aachen, 6. März. Geftern Nachmittag If, zwiiden 
bexeitß ‚die hohe Ehre zu Theil geworden, von dem bürger- Brüſſel und Süttich der um 9'/, Uhr von hier abgefahrene Zug 
freundlichen Monarchen in ihren Werkſtätien mit allerhöchſten verunglüdt. (88 follen acht Berfonen getöbtet und mehrere 
Seſuchen Überrafgt zu werden. In ben legten Tagen erſt if verwundet fepn. 
diefe Hohe Auszeichnung auch dem age &loffermeifter — Düffeldorf, 4 März. Mn unferer ſäbtiſchen Stern- 
Ignaz Widermann babier zu ag — — RT warte zu Bit iR eine dritte Planelen-Entdeckung ‚gelungen. 
Bernehmen nacp iR jrät auf über die Verfertigung ber Indus ı Herr Quther entbedite und beobachtete ben Planeten, ‚welcher Tas 
firie = Ausfiellungs » Denfmüngen,, welche ben von ben ber Ber, Ausfchen eines Sterns 10. Größe bat, 
urtheilungs:Gommiffton würdig befundenen Augftellern, je nad) — 6. Mär. „ Eine telegraphifge. Depefhe Hat geflern 
bem Maße ihrer —— ans de —— Ber | Abend den Fürſten von Hobengollern-Sigmaringen, Gommandeur 
— —— ie zu — 35 Kane | der, 14. Divifion, nas Berlin berufen. Man vermutbet, daß 
wird —* un * j- .. ” —5 — id ni ber zu dem frangöfiihen Kaiierbaufe in nahen verwandtſchaft⸗ 
ber Rüdje y 8 ni \ F er ran X au —* “| Tdpen Beziehungen ſtehende Fürft mit einer vertraulichen pollti⸗ 
Diefe Jet 5 u bie Bigur * er ee fhen Miſſion an ben Kalſerhof betraut werden bürfte. — Die 
Sübuftite,, bie, — Den * a hip * ’ |: Mobilmahung wird auch hler mehr und mehr vorbereitet, Ts 
in’ ber a a 2 en q Demi Bf en —* find ſchon verſchledene Lieferungsveriräge, Veflelungscontracte 
rocen als Gym er inbuftriellen ebfanikeit  Haltend, | c;, Fuhtweſen u. ſ. w. für dem eintretenden Fall, abgeſchloſſen 
ci, — | 
einherfährt, dem Beſchauer das volle Antlig zumendend, Neben . Aud Düffeldorf wird gefchrieben, daß der ſehr talentz 
ihr befindet aber ——* Die —— Kara er hr volle Eomponif Robert Shumann feßr fewer erfränkt if; 
von dem Medaillenr an dem hiefigem Haupt- *34 m empel= | eine unheilbar fheinende Geiftesgerrättung fol den fonft' fo 


amie, Hrn. Voigt, angefertigt worden. — 3.) rüßigen Mann befallen und bereits an den Rand der Grades 
‚Deflerreid.: gebracht haben. J——— 

* — — —— ſchreibt: * Orſowa " » Schleswig-Holftein. ! 

nd Heute Nagtlchten aus Krajowa, vom 1. März, bier | iel, 3. März. Das englifche Kriegobawpfſchiff Hekla 

angefommen, welche eine Aufhebung der Gernizung | ip pier A ei Daflelde dat eine A al * — 


Ralafatd durch die Rüſſen ald nahe bevorſtehenb 

welden. So unwahrſcheinlich dieſe Nachricht lautet, ſo wollte yet rg Fa pn 
e — => — Kae er 5 ha ns Hafen zur Benugung für bie engliſche Blotte geeignet befunden 
berräßt. Golte ih die Nachricht bewaßrheiten, fo würde fie | Gi Ki Fl telegsaphien laſſen, bap Brit uub Sund vom 
ouf eine gaͤnzliche Henberumg besruffifhen Operations. 


vlanes Hindeuten, Freie Städte 
Franffurt, 5. Mär. Bon Seite Bayerns If eine 
Brenßen Forderung auf Erſatz ber Auslagen für ben Feſtungebau wor 
Berlin, 7. März. Nach hier eingegangenen Nahrichten, | Landau an den Bund gerichtet worden, 


bemerft die „Preuß. Gorrefp.», iſt die bereitö dur bie Oſtſee⸗ — 5. Märg. Nah ben in ber letzten Bundestagsſitzung 
Beitunge gegebene Mittheilung , daß von ber ıuffifgen Regier | übergebenen Standesliften beträgt das bayeriſche Heer gegen» 
tung bie Getreidenusfuhr aus dem ſchwarzen und afomfhen | mwärtig im Friebensſtand im Ganzen 71,000 Mann. Der Krieges 
Meere verboten worden, vollkommen begründet, Jadeſſen er» | fand beträgt zunächſt 87,000 Mann. Gobann dauert nad 
fredt ſich das am 12. (24) Februar erlaffene Verbot nicht | zurüdgelegter erſter ſechslaͤhriger Dienfigelt bie Kriegsbienft= 
auf die bereits beladenen oder in ber Befrachtung begriffenen | pfliht noch weitere ſechs ‚Jahre fort, und bie Ginberufung 
Schiffe, welche freie Paflage haben follen. Das Berbot ift | diefer Reſerve (ber „Legionärs“), bie alfo in ihrer Zufammen« 
wohl Tebiglich als eine politifhe Maßregel anzufehen, ba in | fehung der preußiſchen Landwehr erflen Aufgebot entſpricht, 


ergibt nad Abrechnung des Abgang der Werheiratheten ac. 
mieber gut zwei Drittel des N 44 ‚be voß ſich 
alſo für den lehteren eine Gefamminärfl dee baperifihen Deere 
von 440 big 150,000 Mann beruft. (ae. Bir) 
— 8, März. Die königl. — ————— nu 
Branffurt a. M. wurde beute der emei Bemätung in 
Tag und Rahtdienft « et. Das Pe ih neben 
ber Börfe. — 
Sub wei 
Aus be ci Niß \ der“ N. 320 am 1. 
März unerwartet Dr. v. Haller, Decan und Pfarrer in Galgenen, 
ate-päpfilicher Berollmäctigter in Preiburg eingetroffen, um 
mif@ber Regierung neue Unterhandlungen anzufnüpfen. 
Derna 3. März Da die Ausfuhr der Pferbe nad 
Stanfreih und Sardinien Ki einigen Wochen außerordentlich 
zugenommen hat, ſo biohl Mangel am ber nöffigen Anzahl für 


u. — 


Bi Ha — Mit Defterreih wird fortwährend über Aufs 


ber erforberlichen 


Zinrtei 
Aus Couſtautinopel bringe die „Randpofte‘ vom 23: 
druas die Meldung, daß — Vaſcha am 25. Februar 
It 4000 Man nad Gälonik abgeht, um die Infurreftion 
zu unterdrücken. Der engliſcht Dampfer Niger iſt nah Miba- 
ulen abgegangen. . 
— Die.im ſchwarzen Meere würhenden Stürme haften bie‘ 
zur täglichen Abfahrt in Beykos bereite Schutzflotte zurüd, 
Wir Haben alfo ber us ben Unruhe im —78 *3 
xus einſtwellen daſelbſt die Waffenruhe zu verdanken. 
eht es auf dem feſten Thell wankenden Reis, vorzagllch 
Cpirus und Theſſallen, ſeht ſtürmifch zu. Die aufſtändi— 
Grlechen bafelbft wadfen mit jebem Tage furdtbarer am, 
die Türke wird ſich bald genöthtgt feben, die den Raffen 
* Streitimadht an der Donan zu ſchwächen, 
als nicht ſchnelle Hilfe der Weftmächte oder Aegyptens fommt. 
e Unterhandlungen über Verpflegung ber Schugarmee und 
ben Allianzvertrag. mit ben Wefburärchten find no nicht 
Beenbigt: Die Erhebung‘ der Grtehen hat die Rage ber Fürs 
kel ſchwierlger als je gemacht. Die Vertreter der Weſtmächte 
dringen auf eine Eitlaͤrung der Pfortenregierung , daß fle be: 
reit fey, unter Garantie ber Gropmädhte, Rußlands mitbegrif 
fen,. die chriſtlichen Unterthanen des Reiche zu —— 
eAlttürken bilden einen ſtillen Verein, an deſſen Spitzt 
ber Exſerlabker ſich befindet, um auf den Sultan im entgegen: 
efegten Sinn zu wirken. Wir zweifeln aber nicht, baf ber 
Keil ul Jeolam, dem Drang der Umftände weihend, aus 
dem Koran Stellen herausfefen wird, bie ber Regierung weis 
tere Zugefländniffe am die Chriſten geflatten: Die Lant if aufs 
Aeußerſte verwidelt. Reſchid Paſcha und Lord Redeliffe confes 
riren täglich mehtere Stunden beim franzöſtſchen Gefäribten. 


Rußland. 


St. Petersburg, 28. Febr. Ich beelle mich, ſo ſchreibi 
man ber „N. Pr. 3.*, Ihnen aus dem Getöſe unermeßlicher 
Rüttung, das unfere Stadt burhbraust, einige Nachrichten mit» 
zuigeilen, für deren Zuverläffigfeit. ich einzuſtehen fein. Bedenken 

e. Der Feidmarſchall Fürft von Warſchau, Graf Pasklewitſch⸗ 
Grivandfy, geht nah der Donau, wo er ald Generaliffimusd 

Dberbefehl über fämmtlihe auf dem europälfhen Kriegs: 
chauplatz ftehende kalſerliche Truppen übernimmt. Der General 
des Artillerie, Fürſt Gottſchakoff, behält unter dem Feldmarfchall 
feine bieherige Stellung als Oberbefehlegaber in den Donaus 
fürſtenthümern. An bie Stelle des Feldmarſchalls Fürfter von 
Warſchau tritt ſowohl ald commanbirender General bes erften 
und zweiten Gorps, wie als Ghef der Regierung. bed Könige 
reiche Polen, der General der Gavallerie, Generaladjutant Grafı 
Rüdiger, der bio jept ſchon Mitglied de Departements der 


befehl erhalten: und geht. mad dem Mittelmerre ab, 


ruſſifchen Geſchwader zu verhindern, 


Angelegenbeiten bes Könlgreſchs Polen im Reihstag war. Den 
Obrzbtfeht über die Trüpper, die an den Küfen von Gurlanbd, 
I Hand ne Bichlamd zufamnengezogen find, foll der Generale 


aramtermeinet beriffter, Gerrerahder Infanterie und General» 
Adjutant v. Berg, übernehmen, 


Donnfürtenphüime r. 


Aue Gal aq vom 13 — es den 
en uppen trag der rengungen von Selten ber 
Aigen IM, ober ah eine Batterie aufzu= 
‚ er deren Schutz Fun IHRE Uftr in guten Ver 
theidigungedfland fagen und eine regelmäßlae Kanonade gegen 
bie Batterien bei Ibralla unterhalten. — Man bemerkt, daf 
bie zum Lüder'ſchen Gorps floßenden Truppen vom Often- 
Sacken'ſchen Gorps auf ihren Bahnen das griechiſche Kreuz 
tragen, woburd dem Kriege ber religlöfe Anftridh gegebem If. - 
Kräjowa, 25. Febr. Dem Wiener ‚Wanderer wire 
von. Diet berichtet: Ju Bolge des in der Nacht vom 14, auf 
den 15. b. M. bekanatlich ftattgefundenen Zufanımenftoßes von 
zwei ruffifhen Golonnen mit einander sivelder von viel traurige» 
ten Folgen begleitet war, ald man in ben erſten darauffolgenden 
Tagen wußte, find fehr Areinge Unterſuchungen angeordnet worben. 


| Mehrere Einwohner der umliegenden Ortfäjaften, melde der 


aus der Umgegend von Pöjana in Marſch gefekten Colonne ats“ 
Wegführer gedient haben, befinden. fih in Unterfuhungshaft. 
Unter ihnen wird aud ein gewefener Candidat (Dorfihullehrer) 
aus Affumati genannt. Sie find beihuldigt, in verrätherifcher 
Abſicht bie rufe Golonne irregefühıt zu haben. BVorgeftern 
bieß «8, daß des von den gefangenen Bauern erfhoffen worden 
wären. Die Nachricht Hat fi aber nicht beftätigt. Auch wiſſen 
wir noch nichts Sicheres über die. Ergebniſſe der Unterfuhung. 
Anfangs wollte man. bie game Sache geheim halten; aber 
gerade durch die umfaſſenden Unterfuhungsmaßreseln tft fie 
zur öffentlichem Keuntniß gelangt und wird nicht mehr gelrugnet. 


Griechenland. 


Den Aufſtändiſchen iſt es gelungen, in Kachory einige ber 
griechiſchen Reaterung nehörtge Geſchütze zu nehmen und nach 
dem Kampfplage abzuſühten. Die Weſtmächte follen beabfidy- 
‚tigen, frangöfifäge Beſatzungen nat ben und anderen Orten 
"Griechenlands zu legen, wenn bie Menierung des Königreichs 
‚ifre Mitwirkung‘ zur Unterdrüdung des Aufftandes verfagre 
ſollte 
Großbritannien. 

London, 6. März. In der geſtrigen Sihzung des Unter— 
hauſes vermled Lord John Ruſſell bie Antwort auf die geſtellte 
"Anfrage: ob die Räumung der Donaufürſtenthümet die alten 
‚Verträge zwiſchen ber Türkei und Rußland sc. wieder herftelle. 
Doch bemerkte er, die Räumung der Fürftentgümer fünne und 
werde ben Krieg nicht fchliepen; die Verträge müßten Gegen 
ſtand neuer Unterbandlungen bilden, — Nach Gladſtone's Au⸗ 
‚aabe, welcher das Bubget vorlegte, beträgt die Ginnabme En 

‚lands 66,656,000, die Ausgabe 56,189,000 Pfd. Sterl. Die 
ı Gintommenfteuer befäuit ſich bis Oktober auf 1,750,000. Pfb.. 
Ge follen, Ratt eimer Anleige, Schapfheine ausgegeben werben... 

— Wie die Times” meldet, wird fi das 77. von Glas⸗ 
\gow aus in Prefton angefommene Regiment nächſtens im Hafen 
von Liverpool einfchiffen Ein in Dublin ſtehendes Füfllier: 
| Regiment „ welches nad; bem Gap beftimmt war, hat Tan. 
nem; 
anderen in Dublin liegenden Regiment ift gleichfalls die Weifung 
zugegangen, fi zur Einſchiffung nah dem Drient bereit zu 
balte 


n. 

— 7% Marz, Sir C. Napier ſoll Ende biefer Woche von 
Spithead auslaufen. Die ſchauluſtige Welt freut ſich wiebei 
auf eint Secparade. Mm 9. nämlich ſoll die Königin mad! 
Doborae geben und am 10, die Oftfeesflonte, zu der kin fran⸗ 
zöſiſches Geſchwader flogen wird, auf der Rhede von Cowes 
muſtern. Wenn die franzöflfben Schiffe nicht bie Freitag ein» 
‚ treffen, fo ift beiloffen‘, jedenfalls eine Abıheilung ber enalis 
ſchen Flotte im Fluge bis an den Rand des Eifes in der Oſtſee 
abzuſenden, da es hohe Zeit ſey, die Bereinigung der drei 
Die vereinigte engliſch— 
'fsanzöfifche Dfifee » Klotte wird. 30 Linlenſchiffe und 70 Feinere 
Kriegsfahrzeuge zählen. Gin alter Knabe, der von 1810 bie 
1813 als Mitſhipman gebient Hat, empfiehlt in der «Times«, 
die Süden in der Hlotten» Bemannung wo möglih mit Morbz 
deutſchen, Dänen, Schweden und Normegern ausgufüllen, obgleich 


er auch Maltefer, Zonter und die Gingebornen engliſcher Colönien 


ald Freiwillige zulaffen würde, Zwei Linienfgiffe und zwei 






auf- denen er- in- bem- 


Seelenten, ſagt er, vgeben gewöhnlich 
enz;. fie find: von .unfere 
unferen Leuten sund 
wie Gngläuber.a 
— Der ⸗Standard⸗ meldet telegraphiſch bereits die Ans 
Kinft von drei Regimentern in Malta, 


— 8, Mär, Das „Morning= Ghrpniclen veröffentlicht 
ſtehende telegr. Depefhen, die von hehem Belange wären, 
nm ihr Suhalt. fi, betätigen ſollte: Wien, 6. Mär. 
„Meue Borfhläge find aus St. 836 eingetroffen; 
Erben heute Abend nach London und Parks befördert werden.“ 

—— Y ge aus St. Peters: 
burg beſtehen· aue⸗ Gont zu bem Friebendentwurfe 
vom 13.:Januar. Rußland Hat: einen! Entwurf zu Friedens 


zeidnuete Mars: 
e.Rape, a 
haben dieſelben Nehgtingen und Gewohn⸗ 






prälinstwärien überfchidtz es erbietet ſich, bie Donaufärflenthäiner‘ 


zu räumen, wann biefe Tg ae feyn würden. 
Die GefandtensGonferenz hler Hält dieſe Behingungen für nicht 
annehmbar,, ba die Goncefflonen, melde man jet vorfchlägt, 
nicht‘ das enthalten, was ber. Entwurfivom 13. 
ferderte. Der. Gapitän Bladwood, Bote ber Königin, iſt bem= 
zufolge. heute früh, nad einem zweitägigen Berweilen bier) mit 


dem legten Ultimatum der Weflmäcte nad St. Petersburg abs 
Die von Rupland vorgeſchlagenen Bedingungen find‘ 


ereidt. 

keiner Weile günftiger, als bie Iehten aus Gt. *6 
gefounmenen, mungen, welche die Gonferenz bereits’ a 
gelehnt 'hat: 


J3tatbiem 


Hom, 25. Febr. Ueber ben Garneval ift wenig Grfren. 
liches ‚zw. berichten... Es finkt biefes Feſt, das. fonft alle natios 
naten- amlichteiten der-Römer, fen und der nie⸗ 
driaften ; in Brummeret und’ buntem Spiel in. ben lieblichſten 
Grfiyeinungen an: undveräberführte, mit jtbem Jahre mehr zur 
Unbebeutenbeit, zur: Gemeinbeit herunter. | Der Grund Liegt 
na ı Die Einflüffe des Bremdenthums entkräften dag Nationelle, 
Sobald die Signalfhüffe die Wagen vom Gosfo. verweilen, um 
der ‚Unterhaltung, des Publikums: zu Buß! freieren Raum zu 
ichaffen, Damen Maafen von. franzöſiſchen Soldaten aus ben 
Mebenftrapen-hervor und üben ſich in den unglaublichſten Roh⸗ 
heiten, Dei Cidillſten werben die Hüte vom Kopfe geworfen 
ober geſchlagen, und den Fall’ begleitet ni lautauflauchzendes 
Freudengeſchrei. Wer ſich widerſeßt, wird won. ben gägellofen 
Gefellen ‚fortaeRopen. Die Gendarmen ſehhen das und lachen 
dazu. Kein Römer, keine Römerin, ben Pöbel auegenommen, 
wagte ſich deßhalb In- den lehten Tagen mehr um bie, feRlicfte 
Stande na) dem Gorfol 

Uns Rom, vom 24. Febr., wird berichtet) daß bie Grb- 
Röße, deren Schauplag die Provinz, Umbrien am 11. und 12. 
Februar war, bafelbft ſich noch faſt täglich wiederholten. Perufa, 
Bollgno_und mehrere andere Städte haben ſtark gelitten. Ginige 
Ortfgaften ind ganz jerſtört. Der Bapft hat bedeutende Gelb⸗ 
ſunmen zur Unterkügung der Hilföbedärftigen gefandt und eine 
Dauseollecte geftattet. 


Spanien. 


Dan fchreibt aus Fos an ber fpanifdhen Grenze, vom 
38, Februar, daß ben Alcaden In Gatalonien befohlen worden 
iR, fo oftielne Bande »Matinds« id ihter Gemeinde nähere, 
dei ſtrengſter Ahndung bie Sturmgloden läuten zu laſſen. Man 
tagt ,' die Tobeöftrafe drohe dem Zuwiherhandennden. Die 
„Matinds” inrerfrits laſſen bie Alcaden ebenfalls erſchießen, 
wenn fie dem Befehl gehorchen, und mit zweien haben ſie's ſchou 

Wenn daher 


—*—— die „Matindsa ſich ſrgendwo zeigen, 
jo fein Aleade mebr auf fein Leben technen. 


Schweden und Norwegen, 


Schweden und Norwegen machen große Kriegsrüſtungen; 
die Regierung forderte hiefür 2*/, Mill. Relchethaler Banto, 
welche· vom Relchstage genehmigt wurden. Die Armee wird 
mobil aemacht, die Feſtungen werben were mehrere Rriegd- 






(Siffe. in. fegelfertigen Stand geſetzt. Die Folge wird zeigen, 
ob dies Mlles zur Aufrecthaltung ber Meutralität gefcicht, 
ser ob Schweden ſich In ben Stand ſetzen will, bei nünftiger 
Befegenheit-einige- ihm von Nufland abgenommene Provinzen 
wurücjuerobern. 


dreißig. bie- rn ne barunt 
! n aruntex; 
R-Dentfpe-und-Standinapen,an Berd. |) * find vortreffr 


Igamiren ſich ganıı 


war» . 





r Sranltreid. 
Barle, 8 März. Rach elner tel den Depeſche 
aus Maifellle, vom Bär iſt der Courler von gr 


mit Briefen bom 25. Kebr. bort 'eimgetroffen. "Die Bein 
teilten waren übkrall, namentlich in Aften, eingeſtellt und mar‘ 
im holge ber ‚eingetretenen ſtrengen Kälte. — In Battum unde 
Trapezunt waren 60 Stüf Geſchütz ausgeſchifft worden. —* 
Berfien erklart, neutral bleiben zu wollen, läßt aber feine (Gr 
gegen die Kürkek befeſtigen. — Die Afghanen haben das König⸗ 
reich Randahar angegriffen und Perſten hat zur Wieberherftellung 
des Friedens feine: Bermittelung angeboten. — Der Khan von 
Ehiwar hat ſich nach Buchoxa geflüchtet und alle benachbartem | 
—* aufgekotdert, in dem Kampfe gegen Rußland ihm- bil 
zuſtehen. 
— Die Polizel hat während ber beiden verwichenen Abende 
im Paſſage Jouffroy, auf dem Börfenplag und im Palais Royal 
(Gallerie dOileans) unter Individuen, die dort das ſchmutzigſte 
Handwerk zu-twiben | pflegten,, eine wahre Razzia vorgenommen. 
Adtzigiwurden verhaftet und. werben num einen Prozep wegen 
— der oͤfentlichen Scham zu beftchen haben. — Borigen 
nd ift der (General Moore nebſt 40 andern eumliichen 
Offiꝛleren au, Marfiile angefommen, um fi dort nad (Gone 
fantlaopri in u, * Etn eg erging nern beim. 
mohlthätig i ehabt, umter dem nicht zur Fiotte ge⸗ 
——* Alan Fe freiwillige: Beiträge & organifiren,s 
um den: Fauuiſſen, bie ihren Bater verlieren, zu Helfen, 
— In der heutigen Sihung des’ gefrkuebenden Körpera 
Wuibe bh Geſehh, bezüglich des auf die Wittwen- umb Kinder 
verflorbener Schuiftfttller, Gömponifen nnd’ Künftler zu über- 
tragendew Glgembumprehts der Werke, jener. beralhen und aus 
— — Die geue Anleihe, welche das Dans Rothichild 
bernehmen wird, ſteht auf dem Punkie, abgeſchloſſen zu werden. 
Der Cours ſoll 64 ſehn Die: 250: Milllonen mſſen binnen 
9 Monäten e 54 ſeyn 5: fonft: bewilligte mau: 18 Mönnte, 
Die ——— velche beim Auobruch des Krieges arofer 
Summen bensothigt iſt, ‚wollte: keinen: andern. Termin, bewilllgen. 


— Die Übberafung | des: Generals: Baraaıı ap.b’Hillierk, 


iſt beſchloſſene Sache 
noch nidta Gewi 
Geſandten in Athen. 


aber über feinen: Nachfalget welß man. 


Man: neunt mw A. den Herrn Grod,, 


A. Kranzbühler, veranımortl, Redakteur u. Berlegeri 


Dienſtesnachrichten 

Durch wu Gmsihliekung vom 26. Februar Taufen« 
ben Fahre; wurde: 1) ben Gtemers. und Gemelubeeinnehmer Phi: 
lipp Helnrich Laux zu Wattenheim auf die Steuer: und‘ Ge⸗ 
meinbeeinnehmeret Rdumershelm verſetzt und 2). dem Funktionär 
auf dem Gtewerburrou bei Tönigl, Regierung ber Pfalz zu 
Speyer, Philipp Beffe von Annweiler, bie. Steuer- und Ge⸗ 
meindeeinnebmerel Steinwenden übertragen. 





. Handel und Induſtrie. 
Mainz, 10. Mär, Das rufflfche Ausfuhrverbot hat hier 
auf das Getreidegefhhft bis jegt noch nicht den Ginbrud gemacht, 
welchen man davon erivartet hatte.  Mnfer heutiger Markt verlief 
für Getreide im ziemlich matter Stimmung und der Umfag biieh 
beſchränkt. Rach dem Markt kam für MWeien etwas mehr Brage, 
die Gebote waren jedoch zu niedrig, um ein erhebliches Geſchaäft her— 
beiführen zu Day) Unfere heutigen Notirungen find: Weizen 
a 





effectiv neuer 18%, à 18°/, fl, gut lieferbarer per März 17 4 17'/, fl, 
neuer per März 18%/, fl., per Mai 18", fl; Roggen effectin 
neuer 15'/, & 15%, ;fl, gut Lieferbarer per März 14°/, & 14'/, fl, 
per Mai 14'/, & */, fl; Gerſte effeciig 14 à 14'/,, alles per Sad 
von netto 100 Kildgr.; Safer 6 fl. per Malte. Bohnen 16 fl, 
Geben 14°/, & 15 |, Linfen Beine 44°/, A15'/, fl. Mobnfamen 
und Kohlfamen unvetändert. Kleefamen ift mehr begehrt, deutfcher 
von 26 bis 28 fl, x Alter: von 19:& 22 fl., neuer von 28& 
30 fl. per 50 Kildgr.; feinere Qualitäten find höher gehalten. 
Mittelpreife während Iber Wöche:: Weizen 18 fl. 7 Er, Korn 13 fl. 
23 En, Gerſte 11 fl. 4 Pr. Die Mehlpreife und die Brodtare blicken 
unverändert. Hirſe I8°/,.&. 19 fl. per Malter. Müböl, obſchon 
noch wenig beachtet, war heute nicht niedriger; Effectiv 42 a 42°/, Thle, 
per 290 Pfünd (, ohne Faß, di A 41’), Thlt. per 280 Pfb, 
l. G. mit Faß, per Mai 40 Tölr, per Ottober 41 Thlr. Mohndl 
35 fl. per 50 Kılogk. ohne Faß. Mober Talg bleibt ftationär auf 
dem feitherigen Preift von 26 fl. Branntwein und Gpiritus uns 


verändert. Gh· 6. 3.) 


 Derfteigerungen. 
Donnerstag den 23. März nädfthin 
et 3 Uhr, gu Zweibrüden im 
haftyaufe zum Lamm, laffen die Kinder 
und Erben der zu Zweibrüden verlebten 
Eheleute Georg Ritter, im Reben Buch: 
drucder, und Friederife Schwidt, nadhbe 
eichnete, am Zrheimer Wege gelegene zwei 
ärten, Zweibrüder Banned, auf ichrlähr 
rige Termine, in Eigenthum verfteigern, als: 
1) Plan: Rro.1805, 34 Dezimalen Garten 
vor dem fauern Brühl, neben Adam 
‚+, Gerhard und Wittwe Grünewald, 
2) Plan: Nie. 1804, 36 Dezimalen Gars 
‚ten mit. Gartenhaus und Brunnen 
daſelbſt. 
Zweibrücken, den 9. März 1854. 

Geßner, fol. Noötär. 

Freitag: den 17 März 1804, 
Bormistagd.9 Uhr, zu Ober- 
auerbach, läßt Friedrich) Jacob 

Huber senior, in ’jeiner Behauſung allva, 
auf. Borg vereigern: 2 Pferde, 1 Kuh, 
4 Rind, 1 Wagen, 1 eiferne Egge und 
fonftiges —— — 40 Zentner 
60 Bentner oh ıc. 

— — Schuler, fol. Notär. 
32] Werjteigerung einer Muhle. 
1 —* deu 3. April nachſt⸗ 
hin , Bormittagd 10 Uhr, zu 
Morderweidenthal, im Wirte: 
baufe des Balentin Pufter, wird auf frei 
williged Anftehen des Eigenthämerd, wegen 
beabfichtigter Auswanderung, vor dem fgl, 
Rotär Bolza von Annweiler, zur öffent« 
lichen meiltbietenden BVerfleigerung , auf 
Eigenthum, 
terminen, 
benthal gelegenen 
geſchritten. +. R bi 
 Diefe Mühle beſteht in einem Mahl, 
und einem Schälgange, Saͤg⸗ und Delmühle, 
Wohnhaus, Deeonomiegebäuden, Hofraum, 
Pilanzgarten und Wieſe auf 73 Dezima⸗ 
len. Fläche; ferner 6 Morgen Aderland 
und 1 Morgen Wil 
"Die Mühle und Gebäulichfeiten Tiegen 
an der Straße nadı Bergzabern, Dahn, 
Weißenburg — und die Sägmühle iſt im 
Umfange von zwei Stunden die Einzige. 
Cine Bäderei wird heute auf dem Piatze 
mit Bortheil betrieben. 

Das Ganze kann bi zum Verſteigerungs⸗ 
tage, aus. freier Hand, gefauft werden. 

Nähere Auskunft ertheilt der Unter⸗ 
zeichnete. 

Annweiler, den 20. Februar 1854. 

& Bolsa, k. Notar. 
sem = 
Holzverrtergerung m Staatswaldungen. 

Den 18. März 1854, zu Homburg, Mors 
gend um 9 Uhr. 
Revier Karlsberg. 
Schläge: Bierherrenwald und Scloßberg. 
100 eigene Stämme, worunter zu Mähl- 
und Hammerwellen. 
17 buchene Nußftämme, j 
27, after eichen Nutzholz in Miffeln. 
115°/, Klafter buchen Scheit. 
2 „ cd Scheit u. Prügel. 
1850 gemifchte Wellen, 
Den 20. März 1854, zu Waldmohr, 
Morgens um 9 Uhr, 
Revier Jägersburg. 
— Spiegelwald, Schwarzfelseck, 
Adwald und Lindenſchachen. 









. f 


der im Banne von Vorderwei⸗ 
fogenannten Gägmühle 


unter annehmbaren Zahlungs- 


f 4123 tiefern Bauftänme und Abfehiete, 


3'/, Klafter eichen Ruhzholz. " 
489°), . » buchen Sceit u. Prügel. 
4 „eichen deßgleichen. 

21°], » Kiefern deßgleichen. 

4250 gemifchte Wellen. 
400 fıeferne Hopfenitanaen. 

Freitag den 17. dieſes Monats, bee 
Morgend um 9 Uhr, werden zu Mittel- 
bach folgende Holzfortimente verfleigert: 

7 eichen Bauftämme, 2r und 3r El. 





5*/, after buchen Scheitholz. 
35 ditto Pnorrig. 

4 ditto anbrüchig. 

3 ditto eichen Scheitholz, knorrig. 

7°/, ditto buchen Prügel, 
2200Stück buchen Wellen mit ftarfen 

Prügelu: 
Die Pandhausver- 
fteigerung wird nicht am 
| : 
15., ſondern erſt Mitt 
woh den 22. März, 
Nachmittags 1 Uhr, im 
Stadthauſe abgehalten. 
Vermuchte Beranntmaͤhungen. 
Haus-Berkauf. 
Peter Kuslher, Sattler, in 
rem Landſtuhl wohnhaft, verfauft wer 
gen beabjichtigrer Auswanderung 
fein daſelbſt in der Hauptftraße gelegenes 
zmweiftödiged Wohnhaus fammt Scheuer, 
Stallung, Hofgering und Garten, in wel 
chem er feit 30 Jahren dad Gattlerge 
ſchaͤft bei einer fehr Pen Kunds 
fchaft betrieben, und. welches ſich feiner 
günftigen Lage und feiner Räumlichfeit 
wegen auch zum Betriebe eined jeden am 
dern Gefchäftes eignet, unter fehr annehms 
baren Bedingungen, abe freier Hand, and) 
fönnen auf Berlangen ſaͤmmtliche Hand⸗ 
werfögeräthihaften und Waaren-Borräthe 
mit in den Kauf gegeben werben. 

Landfluhl, den 10. März 1854. 

Aus Auftrag: Biecdhy. 
Bekanntmachung. 

Durch dad im Monat Februar laufen⸗ 
den Jahrs vag dem biefigen Mufitvereine 
ftattgehabte Goncert wurden 72 fl. 24 fr. 
zu Gunften ded Armenfonds ‘der Stadt 
gemeinde St. Ingbert dem Armenpfleg- 
ſchaftsrathe überliefert, welche wohlthätige 
Handlung, unter der zufriedenſten Aner⸗ 
fennung, biermit zut allgemeinen Keunt ⸗ 
niß gebracht wird, 

St. Jugbert, den 10. März 1864. 

Für den Armenpflegichaftsrach : 
‚Daß Bürgermeifteramt, 
f Chandon. 
[2*) Agentengefuc. 

Agenten, die ſich mit dem Debit eines 
fucrativen Artifeld, gegen annehmbare Pro⸗ 
viflon, befaffen wollca, werden gefucht und 
nitr Ausgebreitete Bekanntſchaft und Reel⸗ 
firät verlangt. Anmeldungen umter O. R. 
werden franco Nro. 1 Poste restante 
Franffurt a. M. erbeten. 

[2] Es werden zwei oder drei Paar 

dübſche Kanarienvögel billig zu kau⸗ 

fen gefucht. Bon wen? erfährt man 
in der Erpedition db. BI. 





Deter Becker, kgl. Friedensgerichts⸗ 


ſchreiber zu Homburg, feiner Krankheit 
unterlegen it, und daß wir ihm am 
Mittwoch, Morgens 9 Uhr, bie letzten 
Ehren ermweifen werben. 
Homburg, den 13. März 1854. 
Die Hinterbliebenen. 


Physharmonica, 
welche ſich vorzüglich zur. Begleitung deb 
Kirchengefangsd eignen, find in Auswahl 
vorräthig bei 3. 9 Lüsel. 


[?’] Ans der Baumſchule auf 
Bd dem Kirchheimerhof ind zu ver⸗ 
faufen: 15 bis 20 Schuh hehe 
breublärtrige Pappelfeglinge, dad Stück 
zu 4 fr., Zierbäume und Sträucher für 
Anlagen, fowte niedere und hohe oculitte 


Rofenttämmcen. 
Michel Lerour, Gärtner. 


Decennal:Zabellen 
zu den Givilftande-Regiftern (in Format, 
Papter und Drutf den, den Aften von 1854 
beigelegten alphabetifchen Regiftern gleich) 
find vorrätbig in der 
&. Ritter’fchen Buchbruderei. 


Nacpricht fur Auswanderer. 


Bei E. 5. Gummi in Ansbach iſt 
erfhienen und in allen Buchhandlungen 
zu haben, in Zweibrüden in der Ritter’- 
Ichen Buchhandlung : 


Kleines Gebetbuch für 
Auswanderer 


von Chr. 8. Hormung, evang: Pfarrer 
in Ansbach. 
Preis! brofch. 18 fr. Gartonnirt 21 Mr. 
‘ Gut gebunden 27 fr. 


Diefed Buchlein ut der beſte Freund 
und Begleiter auf der Reife. 





Nummern der — 1547. Mi 
dhener el Ziehung : 
77. 4. 47. 87, 39 


Den 19. März Schluß der 1168. Res 
gensburger Ziehung. 


— —— — — — — 
Scugtr. rod u. sleıthpreie der Stadt 
Kufel vom 10. März 1854. 

Fer Bentner Brass fl. — fr.: Koro, 7A. 
34 tr.; Spell, 8 A. 24 r.; Berl, 6 A. 53 
fr.; Erbfen, 6 N. 13 Pr; Widen, 4 fMı— Er.; 

fer, 4 4.42 Pr; Rartoffeim, 1 RE 

infen — i. — fr; Kornbrob, 3 Rilegrahım 

29 fr.; Gemilhtes Brob, 1%, Kilogr, — fr; 
das Paar Wie, 7 Lord 2 Pr; — Ddieneild, 
10 fr.; Kürfefc, 10 Pr.; Mindlleifh, 9 fr; 
Katblleıfd, 6 Pr. : Dammelll,,ufr.; Schweinen, 
14 Pr, ver Pfund. 


— — — — — — 
Stanfturter Geldcoute vom 14. Hiarz. 


Neue Lowsd’or + + A. 1U 50 Mr 
Pinoten Pe wiLsE u u Er u 9 391 ,-40%r 
ditto Preuß. -» * 10 5-6 

oll, Schw Gulden⸗ Stcte 47- 


and: Dufaten -» +». + 
zerani :Franfen: Städe . 
nal. &ouverains ... 
Gold al Marco . x... 
Drenpigte That 2...» 
Dreublal.: Schein . + « 
—— — ai * 
ocdhaltiges Silber. - - + 
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Drud der G. Ritter’fhen Buchdruckerei in Zweibrüden, 


Ziseibrücker 












Freitag, 1 


Wochen-Blatt. 


7. März 854. 























bei der Örpebition genommen und bei ven f. Doflämiern befeflt 45 Ir. 


Yierteljahrs- Abonnement. 


Dasielbe deginut mit dem 4. April laufenden Dabres für die Donate April, Mai un juni. 
Auswärtige Beſtellungen nehmen auch die Poit: unb Kantondboten an. 











Der Abonnementspreie dit: vierteljährlich direlt 





Pr Banyerıa 
 Mündgai. Mär. an: Wrebe, welder wegen dee 
Duells mit dein d. Lerchenfeld zur Feſtungéftrafe 
verurteilt iſt, Hat beim oberfien Gerichtshof eine Dectaration 
eingereicht, daß er bie Gnade des Königs angerufen habe, 
folglich ber Bollzug bes letzten Erkenntniſſes vorläufig noch 
aufgehoben werben möge. (R. Br. 39.) 
Münden, 9. Mär. Zu Ehren Er. Ma}. des Katjers 
von Defterteih war diefen Rabmittag au.unferm königl. Hofe 
große Tafel, welcher mitt dem Hohen kaiſ. Brautpaare fämmt: 
üche Glieder unferes erhabenen Biuiathent beitöchnteit. Heute 
Bormitiag nahm Sr. Maj, der Koifer das Frübhſtück In Ge: 
fellfihaft -Teiner Holden Braut und deren erlaumten Fauillle, 
und empfing dann bie Aufmartäug der zur Zeit in Urlaub Bier 
anmejenden ĩ. £ öfterreihifhen Difiziere, Heute iſt vom kaiferl. 
Sch aus der &.:M.-2, Graf Srünne und Hauptmann Bräller 
bier,cingeitoffen. Die Anwefeuheit Fed Raifers in unferer Stadt 
bürite „gegen acht Zage baucın. — Er. Maj. der König hat 
den Fonigl. Generallieutenant ꝛc. v. OHall bronner zu feinem 
Seneraladjütanten ernannk, mit Belaſſung deſſelben ale Com— 
mandant ber dritten’ Armecdiviſton In Nürnberg. 


‚Münden, 10. Mär, Wie wir vernehmen, nr Ihre 
Maj. die Königin Therefe dem erſt ſeit Kürgem beſtehenden 
Unterſtũtzungẽ vereine der hieſigen Lohndiener die Siumme von 
fünfjig Gulden allergnädigſt zuſtellen wu laſſen geruht. 

— 114 März. Nach $. 7 der Bekangtmachung des fal, 
Gtaateminifleriums des Handels und der öffentlichen Arbelfen 
vom 3. Oft. v. J. die allgemeine Aueſtellung deutſcher Indu— 
ſtrie⸗ und Gewerbserzengniffe zu Manchen Im Jahre 1854 be— 
treffend, haben die Anmeldumgern ber für die Aueſtellung bes 
flimmten Gegenftände det ber Pıüfungecommifflom dee betreffenden 
Beziits bis zum Ichten März 1854 zu erfolgen, und werben 
fpäter eintreffende Anmeldungen nit mehr angenommen. Auf 
diefen mit Ende biefes Monats eintreffenden Termin glauben 
wir im Intereſſe aller Derjenigen, melde ſich an der Aueſtellung 
u bLetheiligen wünfchen und deren Anmeldung noch nicht erfolgt 
iR, aufmerffam machen zu follen, — Gine eigenthümliche Faft- 
nachteluftbarkeit, die in Raufbeuern paffirt iſt. Am Bafl 
nacht dienetag Nachmittags erfchienen- plögli Bauern auf dem 
Markt mit Wägen voll Holy und Torf, und nachdem fie eine 
Zeitlang vom den Nengierigen fi hatten befhauen laſſen, fuhren 
fe er Son bannen, aber — am bie Häufer. von armen 
Leuten, denen’ fie den Inhalt ihrer Wägen ſchenkten. Die Bauern 
waren wadere Bürger der Gtabt, die fo der Maskerabe einen 
ſehr ebelmüfhigen Zwek gaben. (NR. DM. 3.) 

Aus ber Pfalz, 13. Mär. Die Affifen ber Pfalz 
für das zweite Quarial dieſes Jahres werben am 15. Mat 
nachſthin zu Zweibrüden eröffnet und von Herrn Appellationd- 
rath Bugel präfidiet werden. , (Pr. 3.) 

Sranfenthat, 11. März. Bor bem hiefigen Zuchtpo— 
lijeigerichte Rand heute ein junger ifrarlisiiher Dandelömann 
wegen eines angeblichen ⸗Juxes⸗, dem ſich berielbe erlaubt 
hatte, und der darin befland, baf der junge Mann einem an 
dern -Siraeliten , : welcher vorher den Kaufpreis für ein Paar 
Ochſen vereinnahmt hatte, ein holländiſches Zehnguldenfüd aus 


ber Taſche jurter. Die Sache kam jebod zur gerichtlichen 
Anzeige, Als Zeugen in der Sache waren mehrere iraclitem, 
fowie ber Bürgermeifter der, Drimathsgemeinde des Beichuldig- 
ten und ein Gendarm vorgeladen. Was leider: fo Häufig ſich 
wiederholt, mar auch bei dreim . jener vier Zeugen ber 
nämlich, daß fie der Wahrheit mit die Ehre gaben umb 
mit „ih weiß es nicht mehru oder mit „Gebaͤchtnißſchwäche ⸗ 
entichuldinten. Die beiden andern Beugen aber, naͤmlich ber 
Vürgermeifter und der Gendarm, benen bie Erfteren bie Ge 
ſchichte einige Wochen vorher ſelbſt erzählt hatten, mußten dies 
felbe noch getreulich wieder zw geben und: fo hat denn dad Ge— 
richt den „Ihr als einen Diebſtahl erkannt und ben Jur⸗ 
macher“ zu 6 Monaten Gefaͤngniß verurthedlt.  OBE Ztg.) 

J 24 2 u hf 


Oeſterreich, 


ki 
“Wien, 6. Mär). Gimem ziemlid verbürgten Gerüchte 
—98 fol an ber -Süboftarenge noch eln irmertorps von 
0,000 Mann, unter den Gommando bes Generals‘ Grafen 
Schlick, aufgeteilt werden, und dürfte die diesſallige aller⸗ 
höchſte Berorbnung fon in der nächſten Zeit publiziert ‚werden. 
Ebenſo flieht man der Veröfferitiihung eines allerhöchſten Be⸗ 
ſchluſſes entgegen, kraft weldem 50 Barterien mobil gemacht 
werben follen. „eim run 

— 10, März. Die neueften Berichte vom Arie chauplatze 
In der Meinen Walachti vom 4. d. M. melden, daß bie Reihen 
des Cernitungecorpo um Kalafat bereits gellchtet werben. — 
Cerntrungstrüppen marſchiren theils gegen Kalaraſch gegenüber 
von Rahowa, um. dort ein Lager ju ſchlagen;, theild gegen 
Krafowa. Das zuruͤckbleibende Obfervationdtorpd wird ebenfalls 
ein Kager deziehen und eine ſolche Stärfe behalten, um nöthigeu— 
falls audy bedrutenden Angriffen widerſtehen zu können. - General 
Eiprandt hat die für die Vertheibigung getigneten Poſitionen 
aut befegt und zum großen Theile au verſchanzen laffen. — 
Heute iſt Hier ohne Angabe näherer Detalls die Nachricht ein— 
nelaufen, daß win Serbien Unruhen auegebrochen« feyen. — 
Das Infanterie» Negiment Prinz Emil ber biefigen Garniſon 
bat nun auch Befehl zum Marfche an die ſüdöſtliche Grenze 
des Reiches erhalten und iſt heute dahin abgegangen. 

Briefe aus Sonftantinopel, vom 26. Febr., bringen 
bie Nachticht, daß der Sultan bie Borfchläge der Dädite zur 
Gmancipation der Ghriften in der Türkei mit der Verfiherung 
entgegengenommen habe, daf ben Forderungen entfproden werden 
folle. Die in diefer Angelegenheit beim Pfortenminifterium 
fhmebenben —— verſprächen ben beſten Erfolg, da 
die Erklärungen ber Pforte ſehr befimmt und beruhigend lauten. 
Zur Erledigung der Fragen würde ein befonderer German und 
eine Kundmachung bes Scheik-⸗ul⸗Jolam erſcheinen, au würden 
die den Ghriflen abgenommenen Woffen jurückgeſtellt und alle 
als riftenfeindlih bekannten Elemente nach Thunlichkeit in ben 
Provinzen entfernt werben, 

— 12. März, Die „Defterr. Correſp.“ bezelchnet Heute 
in offiziöfer Weiſe die Beforgniffe wegen angeblih abweichender 
Haltung Preußens in der orientalifhen Angelegenheit für un— 
begründet. Defterreihsd, Preußens, Deurfhlands Jutereſſen 
feyen im dieſer wichtigen Frage ganz biefelben. 


Breußen. 

Berlin, 10. März. Wir thellten bereits mit, baß für 
bie naͤchſte, noch in diefem Jahre zufammentretende Zollvereins⸗ 
Gonfereng Darmftadt ald Berfammlungsort beftimmt if. Die 
hier getagte Gonferenz hat, wie man ber „B. H.“ ſchreibt, für 
biefe Zuſammenkunft nur bie hier unerledigt gebliebenen Tarif⸗ 
Fragen zur Beihlußnahme beſtimmt und die Dauer ber Ver— 
bandlungen auf 6 Wochen befhränft, doch laffen fi derartige 
Feftfegungen nah ben bisherigen Gıfahrungen nur im feltenen 
Fällen feſthalten. 

— 11. März. Unfere Regierung if zu einen felten Ent: 
ſchluſſe gefommen und wenn fie ihn fund gibt, fo wird fi das 
ganze Vertrauen ber Nation ihr zuwenden. Preußen wird eine 
durhaus mwäürbige und unabhängige Stellung behaupten und 
fein volles Stimmrecht fordern im Rathe der Rationen. 

— 13, März, In der heutigen Gigung ber zweiten 
Kammer beantwortete der Herr Minifterpräfident eine an ihn 
geſtellie Interpellation vorläufig dahin, daß die demnächſt in 
der Oſtſee erſcheinenden Flotten Staaten angehören, mit denen 
Preußen in gutem Ginvernehmen fche. 

Göln. Die Frage nach ber fiehenden Brüde über ben 
Rhein und bie rechts- und linkörheinifhe Eiſenbahn ift in ein 
neues Stadium getreten, indem Se. Majeflät bes König bie 
Genehmigung zum Bau eriheilt hat. 

Würtemberg. 

Aus Mitteldbeutfihland, 7. März Ueber bie provis 
ſoriſche Mebereinfunft zwifchen dem Bifhof von Rotenburg unb 
ber würtemberger Regierung, welche in mehreren Blättern theils 
ungenau, theild unrichtig dargeftellt worben, fann id fols 

ende vexläffige, reſpective wortgeireue Mittheilung machen. 

titel 1. befagt: Bei den Pfründenbefegungen wird die collatio 
plena des Biſchofs im Prinzip anerkannt, und die Regierung 
wird in allen Fällen, wo fie bie Nomination ausüben will, 
dem Fanonifhen Recht gemäß ben Rechtötitel dem Biſchof nach— 
mwelfen fuchen. Bet benjenigen Stellen aber, bei welden der 
iſchof die Gollation hat, behält fih die Renierung das Be— 
Rätigungsrecht vor. Art. IL Der Biſchof erhält die volle Leis 
tung aller geiftlichen Grjiehungsinftitute. Much die Ernennung 
ber Borftcher dieſer Inſtitute wird dem Biſchof zugeltanden, 
unter Vorbehalt des Beftätinungsrechts für bie Regierung. 
Art. II. Der Einfluß des Bischofs auf die Volkoſchulen und 
die öffentlichen Lehranftalten wird erweitert. Art. IV. Kirche 
liche Orden, welche niht Raatsgefährlih find, können durch den 
Bifhof eingeführt werden, Art, V. Der Staat wird das jus 
eirca sacra in Zukunft nicht mehr durch ein Gentralcollegium 
ausüben laffen. 

Baden. 

Aus Baden, 1. März, ſchrelbt man bem „Deutfäen 
Doltsblatta: „Neueftes: Graf Geiningen geht nit nah Rom! 
Die großh. Regierung will ed mit ber würtembergifgen Ber- 
einbarung verfuchen.« 

KRonfanz, 10. März Unlängft ereignete ih Im nahen 
Hegau ein Bergiftungsfall, welcher die traurigften Folge hatte 
und als mwarnendes Belipiel mitgeteilt zu werben verbient. 
Gin geachteter Arzt, der ſchon ſeit einer langen Reihe von Jah— 
zen praftizirt, wollte zur Heilung eines Franken Kindes Strich⸗ 
nin anwenden, und ſchrieb ein bezüglihes Rezept. Bon biefem 
furätbaren Gift, welches nur in bin aflerfleinften Gaben als 
Heilmittel gebraucht wiıd, verorbnete nun der Arzt, ſey es 
aus Zerfireuung, ober aus Weberfehen, ober aus Irrthum, eine 
fo flerke Dofis zum Ginuehmen, dab fie felbf einem erwachfe: 
nen und gefunden Menfben ben Tod bringen mußte. Leider 
befam man in ber Apotheke Feine Zweifel an ber Richtigkeit des 
Rezepts, fondern bereitete das Mittel ganz nach der Anordnung. 
Kaum hatte bie unglückliche Mutter ihrem Kinde einige Mai 
von bemfelben eingegeben, fo verfiel es in Heftige Krämpfe und 
fand fhon nah wenigen Stunden einen qualvollen Tod, Da 
fi bei der Unterfuhung berausftellte, daß das Kind Tediglich 
an ber erhaltenen übermäßigen Dofis Strihnin geftorben war, 
fo wurbe ber Arzt von dem hiefigen Hofgerichte wegen ſchuld⸗ 
bafter Todtung zu 6 Monaten Arbeitehaus verurtheilt. 


Freie Städte 

Granffurt, 7. Mär. Nah der amtlihen Belannt- 
machung beginnt unfere diesjährige Oftermeffe Mittwoch ben 
5. April und endigt Dienstag ben 25. April; die Ledermefle 
dagegen nimmt erft Mittwoch den 12. April ihren Anfang. 

Hamburg, 6. Mär. Heute traf hierfelbft ein preußte 
ſcher Polizeifergeant ous Pofen ein, der neun ruſſiſche Ueber: 
läufer hierher transportirte. Diefelben werben für preußifche 


NRechnung nah Amerika gefenbet und entgehen fo bem Trand- 
port nah Sibirien, ber ihnen ſicher wäre, würben fie an bie 
ruffifhen Behörden ausgeliefert, 


Schweiz. 

Aus der Schweiz Aus ber Bunbesflabt ſchreibt man 
ber »N. 3. 3." in Betreff der Angabe von Berflärfung des 
öfterreigiiben Cordons an ber Teffiner Grenze: «Wir haben 
darüber auch am guter Quelle Erkundigungen eingezogen und 
können verfihern, daß dem Bunbdesrathe vom keiner Seite her 
Anzeigen, betreffend Berflärfung der Truppen an ber Telfiner 
Grenze, zugelommen find. Wenn Defterreih die Truppen in 
ber Lombardei überhaupt vermehrt, fo gefchieht das faum wegen 
bes Gonfliets mit Zefin, fondern aus ganz andern Gründen.« 


Türkei. 

Conſtantinopel, 23. Febr. Am 21. Februar hat ein 
Im Minifterium des Krieges abgehaltener Krlegsrath beſchlofſen 
4 Bataillone und 2 Batterien unter Befehl des Divifiont: 
Generals Zeinel Paſcha am bie griechiſche Grenze abzufenden. 
Dort werben fie ſich mit drei anderen Batatllonen und einer 
Batterie verbinden. Diefe Truppen gehen von bier nächſten 
Samstag (25.) nah Salonicht ab, und zwar an Bord berfelben 
ottomanijhen Schiffe, welche am 21. aus Battum hier angelangt 
find. Das englifhe Kriegsſchiff „Niger wird fle begleiten. 
Bon Salonichi aus werden fih diefe Schiffe nah Alerandrien 
begeben, wo fie neue aͤgyptiſche Truppen an- Borb nehmen 
werden, um fie von ba aus bireet nad Barna zu bringen. 

— Zn Folge einer Beihwerbe des kaiſerl. Jaternuntius 
iſt binnen 24 Stunden ber Paſcha von Galata Serai (Bera) 
abgefegt worden, welcher ſich an üfterreichifcgen Schußbefohlenen 
wiſſentlich vergriffen Hatte, über welche nur ber Snternuntiatur 
bie Zuriediction zufteht. Die Deutſchen hier find dem Freiheren 
v. Brud doppelt dankbar für diefe Fräftige Beſchützung, denn 
fie waren bisher nicht gewohnt, ihre Intereffen fo forgfam ger 
wahrt zu fehen. ne te.) 

Der Aufftand in den ſüdlichen Provinzen ber Türkei greift 
immer weiter um fih, auch namentlih in Theffalin. Die 
Aufftändifhen haben alle Bäffe, dur welche die türkifche Hilfe 
ziehen muß, befegt und die Verbindungen ihrer Feinde unter, 
drohen. Die Nachticht von der Erftürmung ber Feſtung Arta 
durch die Griechen bedarf jedoch der Befätigung. Bel Prevefa 
ſollen fih die Türken verfhanzt haben. Die Univerfitär ir 
Arben mußte wegen Mangels an Zuhörern gefhloffen werdraß 
faft alle Studenten find auf den Kampfplatz geeilt. 


Griechenland. 

Athen, 23. Febr. Ihren Abſchied aus dem Militärbienf 
haben fait alle noch lebenden Rumeliotenz und Suliotenpäupt« 
linge genommen, um mit ihren alten unb neuen Anhängern, 
mehrere von ihren Söhnen begleitet, über bie Grenze zu geben. 
Etwa 4000 Bewaffnete, zum Theil im tactiſchen Dienſt geübt, 
find ihnen über die Grenze gefolgt, in wenigen Tagen werben 
die übrigen, nicht geringer an Zahl, ihnen folgen. Der Enthuflas: 
mus in Aihen dauert im gleicher Gtärke fort, ob er ih gleich 
lärmender Rundgebungen enthält, um ber Regierung neue Ver— 
legenbeiten zu eriparen. An Geldmittelm fehlt es weniger, als 
an Waffen. Die aus Belgien abgegangenen Sendungen flad 
no nicht eingetroffen. 

Athen, 1. März Der Aufftand macht (nad Berichten 
ber „Zriefter Ztg.“) au in Theflalien betraͤchtlichen Fortſchritt. 
General Rangos iR zu den Aufftändifchen übergetreten. Der 
franzöſiſche und der englıfhe Geſandte hatten eine lange Audienz 
bei dem Könige. 


Großbritannien, 

Aus Gibraltar meldet man bie pünktliche Ankunft bes 
Dampfers „Ripon« mit ben Garden an Bord, Die Fahrt 
babin dauerte bloß 5 Tage und war ungemein heiter. Offiziere 
und Gemeine konnten die bequeme Einrichtung bes Schiffes 
nit genug loben. Jeben Morgen fanden Schieß-Uebungen 
flatt. Nachmittags oder Abends wurbe getanzt ober gelungen. 
Am 27. Februar paffirte der „Ripon« ein franzöſiſches Kriegs⸗ 
ſchiff, und Gngländer und Franzofen grüßten einander mit 
herzlichen Lebehochs. 

Frankreich. 

Varié, 9. März Das älteſte Mitglleb des Senats, 
Thibaudeau, ber Berfafler der bekannten Geſchichte des 
Kaiſerreichs, in geftorben. Gr war 89 Jahre alt. Seine poli« 
tiſche Laufbahn begann er 1792, wurde am 18. Bructibor ver- 
bannt, war fpäter Präfident des Raids der 500; nah dem 
13. Brumalre wurde er zum Staatsrath ernannt; unter bem 


erften Kaiſerreiche war er Präfeet von Marfeille, 

ernannte ihm zum Grafen und während ber hundert Tage wurbe 
er Pair. Als Mirftimmer für den Tod Louis XVI. lebte er 
während ber Reftauration in der Verbannung. 


Das „Zournal de lEmpire⸗ ſtellt fih Heute die Auf: 
*7* Handel und Gewerbe über die unmittelbaren Wirkangen 
Kriegs mit Rußland zu beruhigen. Wegen des guten Ein⸗ 
vernehmens mit den deutfchen Mächten zweifelt es nicht, daß ber 
Drient allein davon berührt werden wird; in ganz (Suropa, 
die Ufer der Donau ausgenommen, wirb Friede berrfhen, bie 
Dandels⸗ und Gewerbethatigkeit daher feine bedeutende Störung 
erleiden; die Meere gehören den verbündeten Weſtmächten, mit 
beren Flotten fi feine andere meilen kann; Rußland allein 
wird verſchloſſen feyn; allein feine hoben Gingangszölle haben 
feinen Verkehr mit Sranfreih und England nie bedeutend werben 
laffen; fein Getreide braucht der Welten nidt mehr, ber fih 
ohnehin an Amerifa wenden Fannz kurz das „I. de ’Gmpire* 
iR überzeugt, daß der Krieg unter dem ihm bealeitenden Ums 
ſtänden die materiellen Intereffen ber großen weſtlichen Nationen 
durchaus nicht ernſtlich aefährden lann. — In mehreren Regl- 
mentern, bie nach dem Orient beſtimmt find, iſt den Offizieren 
bereits das Geld für die Feldequipirung (600 Fr. für ben 
Gapitän, 400 Fr. für den Lieutenant) ausgezahlt worden. Zu 
Air, Avignon, Marfeille und Zoulon wird für 30,000 Mann 
Quartier gemadt. Die Ginfhiffung findet von ben beiden 
Iegteren Punkten aus Statt, je nadbdem die Transportmittel 
bereit find. Aus Belfort fhreibt man, daß dort feit vierzehn 
Tagen faſt ohne Unterbrechung Convois von Artilleriematertal, 
Rädern, Wagen ı. durbfommen, die Straßburg zur Beſtimmung 
ben. — Gin gewöhnlicher Arbeiter fol für die Marine ein 
flaches Wurfgeſchoß erfunden haben, das nicht durchbohrt, fons 
bern einfhnelbet und dabei eine außerordentlihe Wirkung her— 
vorbringen fol. — Der Marfhall St. Arnaud fol am 14, zu 
Avignon erwartet ſeya, wo ex eine Mufterung halten würde, 
und am 21. zu Zoulon, wo 35,000 Raun von der Expeditione⸗ 
Armee bereit feyn werben. . 
— 10, ven; Pd Lyon wird eine pradtvolle Fahne mit 


dem Bilde ber, gfrau Maria angefertigt. Sie if, dem 


Bernehmen nah, für Rußland Keftimmt , und foll 
Gar Hergetragen werben. — Den neueften und zunrriäffigfien 
Angaben zufolge würde der Effektivbeſtand des franzöfif-orien« 
talifhen Heeres bis zum 15. April mwenigftens 60,000 Mann 
betragen. — Die Abberufung des Generals Baragueh d'Hil⸗ 
Hers von Gonftantinopel ſcheint jetzt entfhieden; der Marſchall 
be St. Armaub wirb neben ber Oberbefehléhaberſtelle auch noch 
ben Poften als Geſandter übernehmen. 


— Der Senat ertheilte geftern ebenfalls mit: Stimmen« 
einbeit ber Rriendanleihe bie conftitutionelle Genehmigung. — 
Die Aerzte, Chirurgen und Sanitäte-Beamten, bie fi bei ber 
Marine für den Orient engagirt Haben, baden Befehl erhalten, 
unfeblbar heute mad Toulon abzugeben. | RA £ 


— 11. März. Der „Moniteurs veröffentlicht hedte das 
Kolgende im Betreff ber neuen Rriegsanleihe von 250 Millionen: 
Die Anleihe wird durch öffentlihe Unterfhreibung negoeirt, 
Es ift Jebem freigeftellt, für die 4'/,pGt. zu 92, 50, mit Rentes 
bezua vom 22. März 1854 an, ober für die 3pGt. zu 65, 25, 
mit Nentebezug vom 22. Dezember 1853 am zu unterfchreiben, 
Gin Zehntel ber gezeichneten Summe wird ſogleich eingezaplt, 
ber Ueberreft in fünfzehn gleihmäßigen Zahlungen von Mo 
zu Monat, mit Gewährung bes Discontos bei früherer Zahlu 
Die Unterſchreibung bleibt vom 14. bis 25. März zuläffig. — 
Das offizielle Blatt verkündet ferner die Etnennung bes Mar— 
fhald Vaillant zum Kriegsminifter und bie bes Marfhalld de 
St. Arnaub zum Oberbefeblähaber ber Armee im Orient, 


— Der Kriegäminifter hat im Iutereffe bes Dienftes unb 
bes Stantsihaged verfügt, daß den Bamilien ber nad bem 
Drient gehenden Militärs aller Grade keine freie Mityeife 
gewährt werben foll. — Dur Defret vom vorgeftrigen u 
bat ber Kalfer die Bildung eines Regiments Algieriſcher 
raileuren , 2 Batalllone oder 18 Compagnien flark, befohlen 
und den Oberſt Winpffen zum Gommandeur ernannt. 





A. Kranyblihler, verantworil. Medaktsur u. Berleger, 


Derfteigerungen. 


Donnerötag den 23. März nächſthin, 
Machmittagd 3 Uhr, zu Zweibrüden im 
Gafthaufe zum Lamm, laffed die Kinder 
und Erben der zu Zweibrüden verlebten 
Eheleute Georg Ritter, im eben Buch 
druder, und Friederife Schmidt, nachbe⸗ 
zeichnete, am Irheimer Wege gelegene zwei 
Särten, Zweibrüder Bannes, auf mehrjäh- 
rige Termine, in Eigenthum verfteigern, ald: 
4) PlawRro. 1805, 34 Dezimalen Garten 

vor dem fauern Brühl, neben Adam 
Gerhard und Wittwe Grünewald, 
2) Plans Rro. 1804, 36 Dezimalen Gars 
ten mit Gartenhaus und Brunnen 
raen, ben 9. März 1854 
ibräden, ben 9. rz 
an: * Geßner, fal. Notar. 


3J Holzverſteigerung. 

Freitag ben 24. März 1854, Morgens 
9 Uhr, zu Mittelbah, in der Wirthsbe⸗ 
hauſung von Heinrich Schneider, läßt kud⸗ 
wig Freiherr v. Dberfamp folgende im 
Diftrift Rothheck figende Hölzer, auf Borg 
verfteigern, als: 

9000 Bellen mit ftarfen Prügeln. 

200 Rusftangen für Wagner. 
6,00 Bohnenftangen. 

Geßner, kal. Notär. 
ontag den 20. Maͤrz 1854, 
= Rachmittage 2 Uhr, zu Weben- 
beim, im Wirthshauſe ded Conrad 
Schwarz junior, wird Daniel Hod, At 
ferer in Webenheim, fein dafelbft an ber 
Hauptſtraße ſtehendes zweiflödiges Wohn⸗ 
haus wir Stallung für 40 Stück Vieh, 
Schweinſtaͤllen, 2 Kellern, Brunnen und 
einem großen verfchließbaren Seie, auf 
‚mehrjährige Zahltermine, zu Eigenthum 


E 2 








verfteigern. — In dem Haufe wurde ſeit 
vielen uhren die Wirthſchaft betricben; 
auch eignet fich daffelbe zum Betriebe einen 
Brauerei und anderer Geſchäfte. 
Schuler, fal. Rotär. 
Samstag den 25. Wärz 1854, Nadı- 
mittags 2 Uhr, zu Wattweiler, in dem 
Wirthohauſe des Ludwig Feß, läßt bie 
Wittwe von Ludwig Feß aus Webenheim 


40 Klafter buhened Scheit⸗, Prüf gi 


gel» und Wellenholz, erfter Qua— 

lität, in der Nähe von Wattweiler figend 

und gur abzufahren, auf Borg verfteigern. 
Schuler, al. Notär. 


[4 Meinverftergerung. 
Mittwoh den 12. April naͤchſt⸗ 
79 Bormittagd 10 Uhr, zu Horn 
bach, wird Herr Ehriftian Ober 
linger, Bürgermeifter und Eigenthümer 
dafelbft, macdverzeichnete rein gehaltene 
Weine verfteigern laffen, ald: 
24 Hectoliter Gimmeldinger 1842r. 
36 u 


7} 1846r, 
22 " Neuftadter Traminer 1846r, 
52 " ” 1848r. 
5 " " 1847r. 
5 u Hochheimer 183Ar. 


144 Hectoliter. 

Hornbach, den 13. März 1854. 

Walsg, kgl. Notar. 

Die Verpachtung Des aut beiden Seiten 
der Außern Gefängniß- Mauer liegenden 
Aderlandes hat die höhere ig 
erhalten mit Ausnahme jedoch der Looſe 
Rro,6, 7, 8und 9; diefelben fommen daher 
am Montag den 20, diefes Monats, 
Nachmittags 3 Uhr, auf dem Stabthaufe 
jur wiederholten Verpachtung. 


Gleichzeitig wird die in dem Gefängniffe 
vom 1. April 1854 an ſich ergebende 
ihwarze Waſche, welde in der Ans 
ftalt nicht gemafchen werden fann, an den 
WBenigfinehmenden verfteigert. — 


Hierauf wird die Verpachtung der Weis 
ben und des Graſes, längs bed Dams 
med an dem Hornbache hiefiger Gemarkung, 
für die diesjährige Ernte, meiftbietend ftatte 


nden. 
Zweibräden, den 14. März 1854. 
Das Bürgermeifteramt, 
Stengel. 


Samstag den 18. Wärz, Nachmittagẽ 
2 Uhr, wird auf dem Bürgermeifteramte 
Irheim dad Aufheben der Wiefengräben 
im Hauptthafe zu Irheim, an den Wenigf 
nehmenden, öffentlich verfteigert. 

Irheim, den 16. März 1854. 

Das Bürgermeifteramt, 
Eberfold. 


u — 
Holjverjteigerung ın Den Ötaarswalr 
dungen des Forſtamts Waldfiſchbach. 
Am 21. März I. J., des Morgens 9 
Uhr, zu Waldfiſchbach: i 
Forſtrevier Leimen. 
Gehaue: Heſſelsberg XVII. 5a am Zwin⸗ 
gelsbühl, 6a am Kuffenbergerfeld, 8b an 
den Dreieihen, 10a an ber Birkwleſer⸗ 
hald; Mühlenberg XX. 21 am Kirchtha- 
lered und 8 bin der Ruffencoupe; Schmas 
lerhald XAll. 2a am Steinbrunnered‘, for 
wie zufällige Ergebniffe. 
19 eichen Bauftämme, Ar Claſſe. 
4 Nutzſtaͤmme, 2r Glaffe, 
38 bitto, 3r Glaffe. 
52 ditto, 4r Glaffe. 
52 eichen Nutzabſchnitte, Ir Claſſe. 
100 ditto, Ar Glaffe, 














35 buchen Stämme, 
2bitto Abſchnitte. 
tiefern Blöche. 

A eichen Waguerſtangen. 
4025 gemiſchte Wellen. 
Materialreft von 1852/53. 
13 buchen Nußabfchnitte, 
23 eichen Wagnerjtangen. 
5 afpem' Nutz abſchnitie und Stämme, 


7 keihbhaus. 
‚In den. beiden Testen 
Nummern d. BI. wurde 
ald Tag der Berfteigerung 
ierthümlich der 22. März 
angegeben. Diefes wird 
re berichtigt, daß die 
felbe erft Mittwod) den 
29. März, Nachmittags 
4 Uhr, im Stadthaufe 
attfindet. 


—————— zu Mederwürzbach. 
i woch den 22. März laufenden Jahre, 
Morgens 9 Uhr, zu. Nederwürzbach, im 
Wirihshauſe des Karl Klein, werden aus 
den dajigen Grmeindewaldungen, Schlag 
Alrunner, nachbezeichnete Holzfortimente 
Öffentlich verſteigert, als: 

een Bauſtamme, Ir Claſſe. 

ww: ” 4 ' 


4 A 
IL" m Abſchnitte, Zr und Ir Claffe. 
43 Klafter eichen Scheitholz, bſchuhig, 
„saftig und knorrig. u | 


Gm Haufe des kgl. Friedensrichters iſt 
eine freundliche Wohnung, für eine feine 
Familte, anf Oftern zu vermietheu. 

[2] &ehrer Seegmüller hat'ein Fogis 
von 5, 6 bis 7 Zimmern, das audy in zwei 
Wohnungen abgetheilt werden faun, auf 
Michaeli, fowie auch cin Logis von. 2, 0der 
3 Zimmern, auf Oſtern vder Johanni, zu 
vermiethen. 


—— DE) EI HUND PIS VI 

Gar Theniohm bat den untern Stock 
im Poch'ſchen Haufe, weiden gegemwärtig 
Herr Barbier Bayer bewohnt, bie nachſten 
i. April gu vermlethen. 

Ebrer Bacchte bar ein möhlittes Zims 
mer fogleich zu vermiethen. Auch hat Dem 
felbe feinen am Irheimer Wege gelegene 
Scyulgarten auf mehrere Jahre zu ort 
pachten. mich 


Frucht⸗ittelpreiſe. 


Speyer. Markt vom 7. März. per Spaten: 
Mer YA. 30 fr; Korn 7A. 36 friy der 
15 !&.; Such 5f. d2fr.; Hafer SR. Bm 

Landan. Markt vom 9. März. ver Be F 
Weizen 9 f. 39 Pr.; Korn 7A. 51 fr; 

7 4 12 Er; Spely 7A. 10 Pr. 1 Dalers s 
er.; Kern — fl. — fr, | 

Neukapt, Markt vom 7. Därg.per Beutnegs 
Weizen 9 fl. 59 fr; Korn 7 A. öl fr; Seh 
7 A 10fr.: Orte TA.4 Pr; Dates WEL, 
Srucdtpreis und Brodtare der — 

Somburg vom 15. März 1854. 

Dir Zentner Watleı,. 9. 8 fr: Kork) 
A 45 fr.; Gpehifern, — 1. ir; Spein 
35 fr.; Gerſt, dierreihige 64. — — 

— #. — fr.; Dafer, ‚4. 87. Pr; Duft 

.9 fr.; Erbien, 6 R.40 fr., Widen, 
4. — fr. ; Kartoffen, - R. — Pr; Binien, 
fr; Bohnen, A. — _friz' Rleefanmıen, — # 
— Pr, ; Weißbrod, 14 Küegr. — fr.; Korubros, 
3 Kılogr. 31 fr.; LAT 5 fr; 1 Kilogr. 10 Pi; 
weni Bror, 5 ar. — ei ns Ban 
Wed, — Lorbı2 dr.; DObienkeiih, per Pro. 10 
fr.; Rübfetich. 9 Er; Rarbfeiih, 8 fr; 
melfleifh, 10 krez Schweinenſteiſch, 14 er 
ter, ı Kitear. 42 fr. 


—— — —— — — 
Srumt-, Arod- u. Sleifhpreife der Dt 
Zweibrüden vom 16. März 1854. 
Ser Zentuer Walzen ı 9b 19 Fr. ı Komm. 7 
Ale; Sberi, zweireinige 7 I. 45 fr; % 1 
vlae 6 A. 25 fr; Spelı. 6 Me 24 frz 
fen, — R.— fer Dit, nl —5 
ent, — ĩ. — trig Hafer, 4 a. 58 At. 
n. — fr; Grunbbirn, 50 Kilogt. fl. 


und mit dem Schießen begon- 
nen wird, fo werden alle 
Freunde.der Schießkunſt hie- 
mit eingeladen, ald active 
oder auch als paſſive, reip. 
Ehren - Mitglieder, an der 
Schützen,» Gefellihaft Theil 
nehmen zu wollen, 


Dr, 0 ] dm usipini Bid 
[6°] Die von dem Röntnt. Preuß. Pros 
feflor Dr. Albers zu Bonn angelegetits 
kbftempfoblenen „Rbeinifhyen Bruft’La- 
ramellen” find im verfiegelten Düten & 5 
Sr. — auf deren Morberfeite ſich die 
birdfihe Darftellung „Vater Rbem und 
die Mofel” befindet — In friſcher Sendung 
wieder vorräthig bei 
G. Bauer in Zweibrüden. 


TUR ER RE 3 Binnen bite. — 
Bei dem Unterzeichheten werden alle Sor+ 
ten Herrin: und Damenftrohbüte gebleicht 
und nach der uewsften Parifer Facon um— 
geändert. .' 
Safob Jiemer, Hutmacher, 
wohnhaft im Müntaäächen. 


[2°] Es werden jwei oder drei Paar 
hürbfche Kanarienvögel billig zu kau⸗ 
SE ten gefucht. Bon wem? erfährt man 
it Ber’ Erpeditiom d. Bl, 
[2'] Einen, über 1 Morgen großen, mit einem 
zweiftödigen Gartenhaus, Pumpbrunnen 
verfehenen, am Irheimerwege, rechts, 9% 
fegenen, jehr Schönen Pflanzgarten, ganz 
me Mauer umgeben, bat zu verlehnen 
Chr.-Dingler. 
— Einen 1°, Sabre alten, brauncothen 
Faſſel gut zum Sprumg, hat billig zu 
verkaufen 
Heinrich Andrie in Battweiler, 
— — — —— — [2°] Wagenſchmier, das Pfund 4 fr, bei 
Dermiſchte Beranntmachungen. tichtenberger. — 
— Wegen dringend norhm nothwendiger Reyara-) A. Lehmann bat jenen Garten, am 
tux in der Mühle der Gebr. Yang dahien Eruftweiler Wrge, zu verpachten. 
wird. am. Dienstag den 18. April Eine Borhed nebſt andern, Heden, und 
nädjithin, während 10—12 Tagen das fonftigen Kanarienvogels ⸗ Apparaten find zu 
Waller abgelaffen. verfaufen bei Fr. Faber. | 
‚Die ‚Betheiligten, welche in ihren Wer | "Ein ſehr billiger Alügel zu verkaufen |} 
—— nn ober Fl bei Abr. Altichüller. 
arbeiten zu machen haben, — ſowie el Tarmtarskufeiöthe autea Wliefend — — 
angrenger, denen die Badreinigung obliegt, Schöner Sanhafer, fehr gutes Wieſen⸗ 
werden fi) biertach ein itrichten wilfen heu, per Ztr. zu 52 fv, lite Dinalität Kunſt⸗ 
ni ‚en ! nieht, Sowie Huͤlſenfrüchte jeder Art, find billig 


Zweibrügen, J ea — zu haben bei 5. Mayer iu der Lowengaſe 
— - 


Stengel. 
nn Danffagung. 

Den Einwohntru der Stadt Zweibrũk⸗ 
fen, owle allen jenen, der Umgegend, die 
während. der, .Kraufheit und bei dem Lei⸗ 

chenbegangniffe Des fruhe Hingefchiedenen 
Herrn Kapfaı Geiffinger fe allgemeine 
und rührende. Theilnahme bewieſen, ſprechen 

den wärmften Danf aus 
Die trauetnden Hinterbliebenen. | 

Zmeibrüden, den 19. März 1854. 

Der Schiefaarten in der Keſſelbach 
foll Für das laufende Jahr verpachtet 
werden, Liebhaber belieben ſich bei 
den Herren Lana oder Leuchſen 
ring dabier zu melden. 


‚nappee 0. MEIDEN, — 
“e Da demmächit Die 
ie Schießſtaͤtte eröffnet 


Druck der &, Rit fer’fchen Buchdruckerei in Zweibrücken. 






























































er 
mifchtes. Brod 5 Klogt. 39 fr.; das Dane Med, 
7 kath 2. fr; — Odlendeifh., per Pfunb 12 fr.; 
Räbdeif, 10 fr-: Ralbleiih, 9 fr; Dammeldehic, 
12 fr.; Süweincdeifh, 15 ir.; — Bien, 1 Blter 
untergähriges 6 fr., obergähriges — In,g Wein, 
ı Liter 24 fr.: Mutter, ı Riloar, 44 fi, or 
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(2°] Für Die berühmte 


Grob. Bad, privileg. Naturbleiche 
in Pforzheim * 


nehme ich Leinwand, Garn und Faden zur beſten Beſorgung an, und bitte um xech⸗ 


zahlreiche Aufträge ir 
P. %. Mömer, 
[12*) Die rühmlichit befannten 0 


Stollwerf’schen Bruft: Bonbons, 


nach der Gompofition des Kal. Geh. Hofrathes und Profeffors Hrn. Dr. Harles: 
in Bonu und atteftirt von vielen berühmten Herzen Deutfchlande, ſowie Privcte 
find bier in Zwetbrüden, das Paqıret a4 Sgr. oder 14 fr., nur aflein Acht zu haben bi 


Harn LE, Wend:’ 
Köln am Rh., im Februar 1854. —E 
Franz Stollwerk, Hof-Lieferant. 


— — — — 
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Veſcheint mit! feinem Unterbaträhodbfatte: „Pfal ziſche Blaͤtter“ waͤchentlich dreimal: 
Mreiß: bei der Erv. genemmen 45 Ar. vierteljährlich. Anferate: 8 Kr. für die dreiſpaltiae Zeile ; 








: Bapern. 

Hus. der Plalz Seine Mojeflät der König Haben 
auf bie —6 daß in der Gemeinde Contwig, Lands 
souumillasiats 3Rbrtuũcken, ‚viele 34 in Folge der bied- 
jährigen Theue dreihältniffe in bitterſfet Noth leben müſſen 
und voggepidemüden Krankheiten bedroht find, den Betrag von 
400 A. aus Allerhöchftderen Kabinetolaſſe allergnäbigt anzu⸗ 
weifen gerußt. . (Pf. 33.) . 
Deflerreid. 


bh, % h P 

Bien, 11. März: Zum Oberbefehlshaber ber ſaͤmmt ⸗ 
lichen an. der türkiſchen Grenze zujammengezogenen Truppen 
wurde der General der Gavallerie, Graf Schlic ernannt, unter 
welchem die. Feldmarfchall = Lieutenante Graf Schaff gotſch und 


Sraf Goronini befehligen. 
; ae‘ Ungarn, 10, März Bon höheru Orten iſt bie 


Weiſung eingetroffen, die Feſtung Peterwardein mit einem 


Deittheile des Grforderniffed zu verprooiantisen. 
Ren un  Breußen 
. Ueber die Stellung Preußens in der orientallien Frage 
AR. Heute wenig: neues Thatſaͤchliches zu melden. : In Berlin 
Iheint der Plan, einen dem Throne nabe fehenden Bringen 
(rutmeber Pring Karl von. Bırufen oder Prinz Anguf von 
Mürtemberg) im außerordentliher Sendung nah St. Beierös 
burg:zuw fhichen,, amfgegeben zu ſeyn, wie verfihert wird, im 
Folge ber Berichte, welsbe: der: vor Kurzem aus St. Petersburg 
nach Berlin qurüdgefehrte Prinz Auguſt von Würtemberg über 
die am dortigen Hofe heriſchende Etimmmng und, bie vorand- 
Ficptliche Fruchtloſigkeit eines abermaligeu Vermittlungsverjuces 
erftattet haben fol. Die Berliner Nachrichten melden ferner, 
daß die auferordentlihen Sendungen nad Paris und London, 
wie in unterrichteten Abgeorbnetenkreifen mitgetheilt wurde, 
lediglich den-Zwed haben, die beftimmte Brfiärung abzugeben, 
. bei feiner ſeibſtſiandigen Neutralität verharre, und 
es als einen Kriegefall anfehe, wenn Irgend eine Mat biefe 
Meutralität zum verlegen unternehmen würde. Preußen foll fih 
dei biefer Gıkfärung ber ausdrücklichen Zuſtimmung der füds 
deutfhen Staaten, namentlid Bayerns, MWürtembergd und Ba⸗ 
spend erfreuen. IR dieſe Nachricht richtig , fo würde eined ber 
Hauptbedenten wegen ber Haltung Preußens befeitigt. E86 war 
ämlid in verſchiebenen Blätterm die Nachricht mitgetheilt, biefe 
auferordentliben Geſandten hätten zugleih dru Auftrag, neue, 
von ben legten Wiener Conferenzbeſchlaſſen abweichende , für 
! Vermitielungsvorfpläge vorzulegen unb zu 
empfeblen. ( 


13, März. Am Heutigen Abend teitt der Mlügelabju- 
tant Sr. Maj. des Königs, Oberfilieutenant v. Manteuffel, 
e fon: beſprochene Sendung an Se. Maj. ben Kaifer von 


eferreih an. Da der Kalfer bekanntlich zur Zeit im Müns 
hen verweilt, dürfte Herr v. Manteuffel ‚fi zunähft dorthin 

begeben. ) 
— 14. Mär. Die „Nordd. Ztg.“ ae "Bon acht⸗ 


Baren Häufern in Königeberg geht heute bie Nachricht ein, daß 
das Getreideausfuhrz Verbot ans dem ſchwarzen umd aſowſchen 
Meere ſich nicht beflätigen fol." | ' 

Goblenz, 11. Mär Auf dem Zimmerplag hier ſieht 
man bie Arbeiter mit Zurüſtung von Bellungspallifaden bes 
fchäftigt;. Ueberhaupt wird in ben Rabotatorien bes Militärs 
hier gegenwärtig ſehr viel gearbeitet. 


Sonntag, 19. März 


| tegat ſeyn. J. 


Dienstag, Freitag und Sonntag. — 
mo die Rebaft. Auskunft ertheilt: 4Ku., 








Zürtei 

Gonftantinopel, 27. Febr. Gftern Nacht find wirt 
1500 Want Calfo nit 6000% Türken (um 5 Uhr türkifd) 
nad Bolo auf zwei türfiichen Dampfern unter Zeinel Paſcha 
abgefahren. Ihre Abfahrt wurde verzögert durch — 
kelten, da man dieſen Truppen ſelt acht Monaten die Löhnuug 
ſchuldig war. Die Truppen’ beflefen nur aus Infanterie ohne 
Artillerie und Gävallerie, werben daher in: dem cowpirten Ter— 
tain Albanien und Thiſſaliens durch ihre Organifation bäh 
Infurgenten nicht überlegen ſeyn. Benupen dieſe die Zeit, ſo 
Tonnen fie alles vernichten, wa6 ſich dert von türkiſchen Streit- 
cräften befindet, ehe die 10,000 Aegyptier anlangen,, bie von 
Alerandrien -in vier Wochen abgehen werben, und gegen ‚bie 
Infurgenten beftimmt ſeyn follen. 

Aus Corfu vom 9. März meldet bie „oͤſterr. Gore“, daß 
2500 Mann tünkiihe Truppen von drei tärkifhen, Dampfern 
im Provefa ausgefchtfft wurden. Bekanmlich kreuzen auch drei 
englifhe. Fahrzeuge: Modeſte, Waſp und Cyelops zwiſchen 
Gorfu und Prevefn, am Eingang des Golfs von Arta. Die 
MNachrichten von den Fortſchritirn der Juſurgenten fieße n im- 
mer noch außerordentlich ſpaͤrlich nn 

Berichte aus Hermannftadt vom 9. Märy melden vom 
Kriegsfhauplage, daß es den Rufen gelungen fey, nach mehr⸗ 
täglaer Anftrengung und wiederholten Verſuchen die don den 
Türken gegenüber von Bralla erriägteten Gchanzen und Batte- 
rien qu nehmen. Die Rufſſen Haben durch biefe Waffenthat für 
ihre Flottlfe wieder eine freie Donanfahrt erzielt. Nach Zer= 
flörung der Schang: und Batteriemerke tft die ruſſiſche Schiff» 
erpebition, welche ſowohl an Mannſchaft als Eciffen bebeutend 
gewefen, wieder nach Brafla zurückgekehrt. ar 


Großbritannien. 


London, 9. Mär. Während eines geftern bei. ber 
Köniain abgehaltenen Levers ertelt Sir Charles Napier von 
Str S. Graham eine Botſchaft, in Folge deren er ſich ſchleu 
entfernte und nach dem Mdmiralsgebäude fuhr. Wenige Minnten 
fpäter ging die tefegraphifhe Depeſche nad Portomouth ab, 
die Klotte babe fl wfegelfertigu zu Halten. - Was zu 
Ordre Beranlaffung gab, iſt ein tiefes Geheimniß; doch ſchreibt 
man von geſtern Äbend aus Portsmouth, dieſe Ordre ſey vom 
Flaggenſchiff des Hafenadmirals unmittelbar nad Empfang ber 
Admiralirätsdepefhe der Flotte, die bei Spithend aufgeſtellt IR, 
fianafifirt worden und-man gieubte-baher, ſie werde noch· vor 
Sonntag die Anker lichten; namentlih da dem erften Signal 
raſch ein — folgte: „Die Flotte muß jeben Augenblick auf 
den Befehl zum Auslaufen bereit ſeyn.“ Ihr nächſter Beflim- 
mungsort ift, wie es beißt, ber Kieler Hafen, ber von dem, 
Dampfer „Hetla“ Fürzlich unterſucht und zur Aufnahme einer 
zahlreichen Flotte tauglich gefunden wurde, 

London, 10. März. In der heutigen Sigung des Ober— 
hauſes theilie Lord ‚Glarendon eine Depeſche aus Gonftantinopel 
mit, nad) welcher von nun an bei den türkiſchen Gerichtshöfen 
auch das Zeuyniß tines Chriſten zuläffig if. 

London, 11. März. Die Oftfecflotte wirb heute.die Dünen 
verlaffen, Nah den von der Aomiralität getroffenen Dispofis 
tionen fol diefelde nachſten Dienstag bei Gothenburg im Kat 


> 


ui 8, 


j Spanien. 

Man fhreibt aus Madrid nom. 7.,voap bie Br 

im Ginverfländnig mit dem Kricgb- umb A* 
durch Vermittelung des ſpaniſchee Confule im Boedeaur einge⸗ 
lauſene Schreiben des Generals Joſe de la Goucha zurüdges 
wieſen hat. Aus Gibraltar hatte man das Barbeilommen 
zweier großer Dampiihlife, jedes 1200 Mann angliicdher Trup⸗ 
pen für ben Orient tragend ; erfahren. 

Madrid, 7Män, Der eigenliche Urheber des Bol: 
datenaufſtande⸗ iNSartapofa, Dbehfllichtenant imn Regiment 
von Cordova Salbator de Ta Porta, iſt du ser bei Stun— 
ben von ber eben genaunten Stabt entfernten Dorfe Billanueva 
krlegsgerichtlich erſchoſſen worben. 

Italien ats 

In dee Turiner Deputirtenkammer wurde das Budget für 
1855 vorgelegt, dus 137 Mil. Auszaben, 128 Mil. Eins 
nahmen, Folglich ein Drfijit von 9 Mill. zetat (IM. weniger 
als das don). "Die Zukunft iſt gefihert — ſagte der 
Flitan ürkchlfter Cavour — aber die Gegenwärt bat aroße Schwie⸗ 
zigkeiten und Dielen muß Ducchauus mittelſt außergewöhnlicer, 
Hitfemtttel d. h. mittelſt einer Anleihe von 35 WM. abgehol- 
fen werden. Im Falle aufesorbentliher Greigniffe, an denen 
das Land Theil zu nehmen berufen: wäre, reichen die gewöhn- 
lichen Hilfemittel nicht Hin. Aber ich Habe nie gezweiielt und 
weifle nit, daß wenn Nationalehre und em ed 
——— „das Land und das Parlament bereit ſeyn werben, 
neue Opfer zu bringen.⸗ 

Dänemark, 

In Betreff der Seerüftungen gibt "Dagblabets eine 
Meberfiht, nady welcher 12 Schiffe mit im Ganzen 250 Kanonen 
and einer Befagung von. 2192 Mann ausgerüftet werben. 


Fratifrei. 

Parts, 12. März Dre heutige „Monlteur⸗ enthält bie 
vollftändige Zufammenfefung der orientalifcyen Arnee umb bie 
Bezeichnung der Befeblehaber, Die Srärke der Truppen wirb 
80,000 Mann. betragenz ber : Pring'’Napoleon befehligt das 
‚efervecorps ber Hauptarmee. Man darf jedoch nicht glauben, 
daß bie unter ihn. geftelltim „ Referverruppene, wie biefer Name 
andzubrüden Scheint, bloß zum Ruckhalt Für bie im Gefecht 

adlichen ober zu ähnlichen weniger gefahrnöllen Zweden 

mat And, Sie werden vielmehr, wie in den HalfersKıie- 
gen bie Garde, jedesmal auf dem Schlachtfelde erſcheinen, 
‚wenn ed fi darum handelt, ben Ausſchlag zu geben und bie 
Niederlage des Feindes vollhändig zu machen. Das »Referdes 
Korps des Prinzen Napoleon befteht daher auch aus befon- 
ders tuͤchtigen Truppen, worunter das aus ber ganzen Marine- 
Infanterie ausgewählte Regiment, ein Regiment ern ein 
Regiment leichte Infanterie und viele Artillerie, und wird mit 

erften  Eransporten nach der Türkei geben. Der Marſchall 
Mt. Armand hat fon in Mebereinfiimmung mit dem Kalfer 
bie Anfict ausgefproden, dieſes Gorps glei am Aufange bes 
Feldyugs ind Feuer zu führen, 

— Der „Monteur meldet in feinem nicht offiziellen 
Fheile: Se. 1. D. ber Prinz von Satfen-Goburg hat geſtern 
Abend Baris verlaffen. Er geht über Brüffel nach Deutſchland. 
Be 1. Dohi, welche fi während ihrer Anweſenheit allhier das 
Bertramen: und bie Zumeigang des Kaiſers erwarb, wirb von 
Allen ungern vermißt, die ihr gmaht waren. — Der Fürft 
von Dohenzöliern- Sigmaringen if in vertraulider Sendung 
Sr. Mai ded.Rönigd von Preußen beim Kaifer der Frauzoſen 
‚dw: Paris amgelommen,“ 

— Der #Monitene be Darmdcs melbet, daß bie 17 neuen 
Artillerie: Regimenter bis 16. März gebildet fepn werben. Diefe 










ler, Lotterie⸗ 





Vertteigerungen. 


Holzverſteigerung. 
Freitag den 24. März 1854, Morgens 
9 Über, zu Mittelbach, in der Wirthsbe⸗ 
haufung von Heinrich Schneider, läßt Lud⸗ 
wig- Freiherr v. Oberfamp fofgende im 
‚Difritt Rothheck ſitzende Höher, auf Borg 
verfteigern, ale: 
9,000 Wellen mit Ratten Prügeln. 
200 Nutzſtangen für Wagner. 
"ER Bohnenſtangen. 
2 Beßner, Agl. Notär, 


Donnerötag den 30. Mär; 1854, Rad 
mittags 2 Uhr, läßt Georg Daniel Dümm.» 


neben 
Hofmann ; 


ollectdur ın Zweibruden, ın 
I feiner Behauſung allda folgende Güter, 
Zweibrüder Bannes, auf mehrjährige Jahr 

lungstermine, verfleigern, ale: 
1)3 3 Morgen Ader auf dem Lettenfeld, 
Friedrich Schmide und Heinrich 


2) 1 Dorgen Ader allda, neben Heinrich 
Hofmanıt und Küfer Barthel; 
3) 1'/, Morgen Mter an der Fafanerie, 
neben Schreiner Bally und dem Wege. 
Zugleich werden auch folgende dem Fat. 
Renrmeier Dümmier in 
gehörige Güter, Bubenhaufens Emnitweiler | Zentner Gem, auf Borg, verſteigern. 
Banned, verfteigert, ale: 


Reorganifation hielt gleihen Schritt mit der Bildung der Bat. 
tecten „hürdte Yrmıoe Des Ochs. Binnen einem Monat alfo 
muinde Diefesirifige Wert wöllendet. — Gin Brivatdrief aus 
— u al are meldet der „Batrien folgende 
Detaild: Die Ruffen ſetzen ihre ungen im aröhten Maßſtabe 
fort. Sie feinen zu Anfang April auf 3 Punkten, bei Ihratla, 
Giurgewo und Kalafat die Donau überfchreiten gusmollen, Bet 
Balat bauen fie Blöße, welche vor Dampfern remorkirt werden 
Hoffen undhfie Haben’ alle iMder Walacel auffindbaren Trans. 


dportmittel tequit ict. 


— n einem’ Brlefe aus London ſinder an eine merk: 
würbige Wette exzaͤhlt, die wie eine Menge andere aus Ber: 
anlaffung ber bevorftehenden Greigniffe abgefhloffen worden iſt. 
Der-Bigeadmiral Charles Napier, derſelbe, der die Oftfeeflotte 
befehligen wird, hat, wie die Regifer des Reform-Glubs aus, 
welfen follen, 12,000 Bid. Sterling eingefept: „Daß er Zayı 
nachdem zwiſchen der ruſſiſchen und der englifCh-franzöfifden 
Armee der erſte Ranonenfhuß gewechſeltkworden, Kronſtadi 


bombardiren, ſich dieſer für uneinnehmba alte 95 
binnen wanzt Stunden —— und —— * 
in St. Petersburg feyn wird." 


— 13. März Der Kaijer hat der Anfiellung von Al— 
mofeniern bei ber orientalijhen Armee feine Genehmigung er= 
tHeilt. Sie erhalten ihre geiſtlichen Gewalten vom Bilde ber 
Dafenftadt, wo die Eluſchiffung ſtattfindet, Haben während des 
Feldzugs Auſptuch auf ein Pferd und geniepen ben Gehaft 
eined Gapitäns zweiter Claſſe. Ein Ober-Almofenier, dem ein 
Sehitfe deigegeben ift, und der dem Gehalt eines Malllons: 
Chefs bezieht, ſteht an ber Spige diefer Einrichtung, bie Den 
fanntlih ſchon auf ber Flotte beftcht. 

— Der Präfident von Montpellier hat in Bezug auf das 
Berbreiten nachtheiliger Gerüchte eine Bekanntmachung erlaffen, 
worin er fagt: „Feder fey ruhig und befümmere ſich um feine 
Anger re eiten; bie bes Staats gehen ben Kaiſer am, 
der das Land verfinndilbliht. Was die Mebelgefinnten betrifft, 
fo it das Beſte, was fie thun können, ein Stilfbwelzen zu 
beobachten, das wenigſtens ihre Gedanken nur halb verraten 
und fie nit der gerechten Strenge ber Geſetze auffehen ttrd.« 

— Heute fah man ben außerorbentlichen Geſandten Br. 
Maj. de6 Königs von Preußen, den Furſten von Hohenzollern, 
Sigmaringen, im Hofwagen durh die Straßen fahren, 

Fürft machte feine Ankunftobeſuchez er wohnt im Hotel. A 
pteußlſchen Geſandlen. 

— Im Norddepattement nehmen Ingenleurs bie’ Meſſang 
behufs der Anlegung einer rieſigen Eiſeadahn vor, bie den 
Ramen „Rorböft:Bahn" ethielte. Diefe Bahn gluge von Lille 
nach Lauterburg und Hereinigte ih mit den Bahnen, bie durch 
Würtemberg, Bayern nah Deſterrelch gezdgen find. Die Linie 
würde dann über Gonflantinopel durch Kleinaſten, Verſien 
Indoſtan nah Oſtindien geiogen, fo daß Bonbon biveet: and 
Galtutta verbunden wäre und die indiſche Poſt mit beifpleläfer 
Schnelligkeit befördert würde. 


TE — —— — 
A. Kranzbänler, verantwortl. Redakteur u. Verleger. 


Dienfesnahrimten 


Sr. Maj. der Köniz Haben Sich vermöge Allerhöähter 
Sutihliefung vom 4. Min I. M. allergnäbigfkt dewogen ger 
funden, bie kath. Pfarrei Otterbach, Landeommiffariats. Kai⸗ 
ferslautern, dem feitherigen Verweſer derſelben, Priefter Wilhelm 
Kopp, zu übertragen, und zu genehmigen, daß bie latheliſche 
Pfarrei Bebelsheim, Landeommiffariats Zweibräden,, von dem 
Biſchofe von Speyer bim bisherigen MBerwefer berfeiben, Biies 
fer Georg Mädae, verlichen werde. 








1) Plan⸗-RNio. 310 und 311, 64 -Dib 
‚malen .‚Uder auf der großen Hohl, 
neben Metzger ZTouffaint umb ‚dem 
Zweibrüder Bürger-Hofpital; 

2) PlanNro, 658, 87 Dezimalen Acker 
ober dem Allmend, ne Maurer 
meilter Hoft und Zimmermann Bad 
mann. 

3) Plan Rro. 1027, 69. Dezimalen Adler 

auf dem Sand am Hoheniteig, neben 

Carl Sutter und Thomas Marr. 


Gleich nach diefer. Verſteigerung läßt 
runſtadt arts [Rottetiecolleeteur Dümmiler circa 1200 


Geßner, tgl. Retär. 


— — 

















0 Momag den, 20. März 1954, Donnerstag den 2 fu hvom 1. Morit 4854 an I —— 

E:: — —— IE «= 4, Facmitage 2 in —— 
" ule onral it. 

ar; junior, wird, Daniel Hod, At, *— nicht gewaſchen werden fann, an ben 


€ en, in der Wi 
bebaufung won Karl, Steiner, läßt Fudiwig 
ze. fein —— der —J— — —* fol» 
Hauptiiraße: ſtebendes zoriftöciges Wohn | gende Segenftände, auf Borg, verfteigern: 
haus mit, -Stalung für 40 Srüd Bich, | a) Mühlgerätbichaften, ale: r 
5 Schweinfällen, 2 Kellern, Brunnen und ein im Jahre, 1845 in der Ehr. Ding: 
«einem großen verfchliefbaren Hofe, auf ler ſchen Mafchinenfabrif gefertigtes 
mehrjährige ‚Zahlrermine, zu Eigenthum engliſches Werk für 4 Mahlgänge, 
igern. — In dem Haufe wurbe feit mir dem Triebwerke für Cyliuder und 
vielen bie Wirtbfchaft betrieben; Sadzug; jodann 3 Champagner» und 
"auch eigmet ſich daffelbe zum Betriebe einer 2 deutfche Mühlfteine, 3 große Well: 
Brauerei und anderer Gefchäfte. bäume, 4 Wafferräder, 12—16 Schuh 
4 Schuler, kgl. Notär. hoch, 2 Kammräder,; 1Sternrad mit 


—— Konigsſtock, 3 Muͤhleiſen, 4 Rümpfe 


ag von Guß, 8 Plaulzapfen, 12 Ringe, 
h — gi Y —* 2 koniſche Hg 50 Gentimeter, 
D u a. en samm, Mir 7 Cylinder, wovon 2 zum Reinigen 
er 3 * de u Mayer —— der — 4 Riemenſcheiben von Guß 
zu ne TAGEN, —— Ba } und 8 von Holz, einen großen fangen 
€ ‚gelegene dreiftödige Wohn, Kaften, 1 Beutelfaften, Dedel, Sarg, 
U, Dünggrube und übtigem Ttiem und Geftell, 2600 breite und 
ör, meben Catharina Heintz, auf ſchmale Kämme, eine Partie Kanımi 
dtermine, zu Eigenthum verfleigert, holz und Mühffteinftüez 
TR nr * un fonftige —— ale: ; 
Mittwoch den 29. Wär 1854, 1 breiten. Fuhrwagen, 1 Rollwagen, 
ee Rachmittags 2 Uhr, zu Zweibrücken, 1 gfoße Eußwinde, 3 eiferne Beutel: 
u im Gafthaufe zum Adler, werben — 5 — 5 Hauen, 4 Pfannen, 50 
1 Grumd eines Urtheils des koͤnigl ayfenfteine. 
Besirkögerichtd Zmweibrüden und eines Be⸗ Schuler, fol. Notär. 
nantpiyerte 7 Fonda. Merärs Guſtav — — —,s, — — ———— 
Molph Schuler daſelbſt, der Untheilbar ⸗ Samstag dem 25. März 1854, Racır 
keit wegen, durch ‚gedachten Fol. Notär zu] mittags 2 Uhr, zu Wattweiler, in dem 
Eigenthum veriägen; Wirthehauſe des Luhwig Bo fr die 
uf Anftehen von: 1. Mirgardtfa Rupp, | Witfiwe von Ludwig Fep au Mi heim 
ohme Gewerbe, in Zweibrüden wohnhaft, | 40 Klafter buhenes Sheit;, Prü 
MWittwe- ded dafelbit verlebten Bädermei: | gel» undWellenboßz, erfter Qua 
lität, in der Nähe von Wattweiler figend 


' fterb und Wirths Friedrich Seel; II. den 
Kindern dieſes Letzteren, erzeugt | und gut abzufahren, auf Borg verfleigern. 
Schuler, fol. Notär. 


mp erften Ehefrau Magdalena Eat; 

iD | - 
Zus ald; I Dofantı Geel, Mepger, im ‚Donnerstag den 23. März 1854, Nudys 
mittagd 3 Uhr, zu Bubenhaufen, in der 


wonhnbäft; 2) Henriette Seel, uns 
: i 
rs nn — ng Wirthsbehauſung von Wittwe Ladenberger, 
ner und Sruhlimadyer, beide in Zweibrüden | Werden folgende zum Nachlaffe der in Dur 
benhauſen verlebten Eheleute Ludwig Wal 
lauer und Magdalena Menner gehö— 


mehnbaft; 3) Karl Seel, Rechtskandidat, 
rende Güter, Ernſtweiler + Bubenhaufer 


ri —I 4) Friedrich Seel, Bäder 
Minh, im Zweibrüden wohnhaft und — Sr ’ 
° a He auf mehrjährige Jahlungstermtire 
zu deren fih aufbaltend; 5) gu igenthum verfteigert, ale: ' 


{‚KRüfer und Bierbrauer, in i 
2er: 1) */, Morgen Wird bei Bubenhaufen; 
una! —— 3432 Morgen 24 Ruben Ader dm Klin, 
eel/ Bäder, in Zmweibrüden wohn gerthat ; 
—— Beer ei Kürfchmer, in| 3) 2 Morgen Acer ober dem Selingelthal; 
den domigilirt und dermalen zu WVorgen Adır im Strinbruch 
in Nordamerifa ſich aufhaltend;| ©) * — — en 29 Ruthen Dedung 
HL. f H mit Steinbruch; 
Een! —— 64 —— Viertel Acker an der 
eipirter Minderjähriger, erzeugt im der| __ Iroben Hohlz 
Ehe der obgenannten verfebten Friedrichſ 7) I Morgen 1 Biertel Acker auf ber 


Wolfsachterhöhe; 
Seel und Mandalena Galmus, unter Af 6) 2 Wiettel 16 Mutben Ader an der 













Hferauf wird die Verpa g der Web 

den und des Graſes, längs des Dame 

mes an bem Hornbache Hiefiger Gemarfung, 

* diesjährige Ernte, meiftbietend ſtatt⸗ 
n 


Zweibräden, den 14. März 1854. 
Das -Bürgermeiiteramt, 
"Stengel. | 


(F] — Meinverfleljerung. 

Mittwoh den. 12. April naͤchſt⸗ 

hin, Vormittags 10 Uhr, zu Horns 

badı, wird Herr Chriſtian Ob er⸗ 

finger, Bürgermeilter und Eigenthümer 

dafelbft, nachverzeichnete rein gehaltene 

Weine verfteigern laffen, ale: | 
2 Heetoliter Gi aimeldinger 1842r. 


” 1846r. 
ee " Neuftadter Traminer 18467, 
52 " „ 1848r. 
I" " 1847r. 
5 " Hocheimer 1834r. 


144 Hectoliter. ' 
Hornbach, den 13. März 1854, 


Vals, fal. Notär, 


Montag den 20.März laufenden Jahre, 
des Morgens im“ 10 Uhr, wird zu Böds 
weiler, aus deu Sch! Hohmald und 
Screid , nachſtchendes aterial, auf 
Zahlungsfrift verfteigert: 

2 buchen Nutzſtaͤmme, Ir Glaffe, 

4 eihen Bauholzftämme, Ar Glaffe. 

29 afpen dire. 
28 Klafter buchen —— worunter 
2, Klafter 5ſchuhig. 

13 — aſpen gehauen ditto. 

650 Stüd, afpene, Melken. — 
Holzveriteigerung. 

Domnerdtag den 23: 1. Mrs. Nachmit⸗ 

—— 2 u werben auf dem Bureau 

ed Fol. Landgeſtũts machbezeichnete Höl 

Öffentlich verſteigert: ” > 
Schlag Birfhaufen. 

8 eichene Bauftämme. 

9 buchene Nutzholzſtamme. 

32°/, Klafter buchen Scheitholz. 

#, "  Prügel. 
2 " gemijchte dito, 
1400 buchene Reiſerwellen. 
2) Schlag Faſanerie. 
8 eichene Baußimme, Ir Glaffe, 
19 bitte, Ar Glaffe, 
5 fihtene ditto, 2r Glaffe. 
9 ditto, Ir Glaffe. 
30 ditto, 4r Elaſſe. 
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ütenz feines Curators Philipp Gillmann 
i ' ' 5 Wolfsacht; 3 buchene Nutzholzſtaͤmme. 
junior, Bierbrauer, in Zweibräden wohn 91 Wegen —— nee — 
1) Zweibrücker Banned: a. Ein dreiſtk⸗ aarfchnu; —— arter buchen Scheitholz. 
; a Zwei» 10) */, Morgen Wied im Bubenhaufer 1"  gemiichte Prügel. 
ed, an der Hauptitraße zu Zivei- IR. h 4, Allen Sheikh, 





en ftehendes Wohnhaus mit Keller, 

haus, Stall, Scheuer und- Zus 

7; b, 63 Degimalen Garten am 

Fahrenberg mit, Gartenhäuschen ; und 

©. 95 Dezimalen Ader in den Opel: 
Adern; 

2) Einöd »ngweiler Banned: 64 Dezis 
malen Wied im Bohnenwinfel, und 
16 Dezimalın Wied in den Geyerss 
gärten; 

3) Srheimer Bannesi 19 Disintalen Gar ⸗ 
ten in den Scäfergärten. 

Schuler, fol. Notar. 


2 
925 buchene, 
75 eichene, 
750 fihtene, 
175 gemifcyte Reiſerwellen. 






11) */, Morgen Wire allda. 
Sthuler, fal. Notär. 

7 d Verpachtung des auf beiden Seiten 
der Aupern Gefängniß-Mauer liegenden 
Aderlandes hat die höhere Genehmigung 
erhalten mit Ausnahme jedoch der Loofe 
Nro,6, 7, 8 und 9; diefelben kommen daher 
am Dienstag den 21. dieſes Monats, 
Nachmittags 3 Uhr, auf dem Stadthaufe 
jur wiederholten Verpachtung. 


Gleichzeitig wird die in dem Gefängniffe 








— —— — 
Dermifchte Bekanntmachungen. 
Bon einem Durchreiſenden am 17. März 
1854 würden 5 fl. für Armenzwede hier 
hinterlajfen; wofür öffentlidhen Dank abs 
ſtattet 
Zweibrücken, den 18. März 1854. 
Der Bürgermeifter, Stengel, 























I. Bruftb Se: 
als ausgtzeichnetes Cinderangsmittel gegen 
Huſten, Heıferkeit, Hals, ind Bruftbefdmers 
deu, das Loth zu. 5, fx, find zu haben bei 
! er. 


u 43 Sohler ſucht für fein 
Pejeteis und Ellenwaaren⸗ Geſchaft einen 
Kehriing. ' 4 WETTER 
Ber Likeinenry Schubmacher, fann ein 
junger Menſch in die Lehre treten. 
[2?] Einen, über Morgen großen, mir einem 
awerödigen Gatten Er Fanpbr nen 
——— a merwege/ rechts, ger 
—— ſeht ſchonen Pflinggarten, ganz 
It Mauer umgeben/ hat zu verlehnen 
een. TV EHrDingfer. 


57 B der Unterzeichieren, iſt die neue 
Tapeten⸗Muſterkarte 
angekvannen; dieſelbe iſt ihrer Schönen Als⸗ 
wahl und billigen Preife wegen beiten zu 

empfehlen. _ 


— ——6 Lellbach, Wittwe. 


Bl Bei G. Sholler, Schuhmacher, 
1°), Morgen Ackerland, im Gutenthai 
gelegen und mit Doſtraumen bepflanzt, zu 
verpachten. 


und Bd Anr (Er 






















Ein auf dent‘ nelsberg ſtehen⸗ 
—— 
cher, und Durgplaß und einem am 
Ha 6 gelöätnen Girten ‚der Killer, welcher 
feier — auch zu einem groß en 
Bierfelter Aigner, it Aug freier Hahd, zu 
verfaufen. Yırbhiaber wollen ſich an Fried, 
ch Schehl, Stuhlmacher dahier, wenden 


[2] Wagenfehmien, das Pfund 4 fr., bei 


Yihten 


[?*) Lehrer Seegmülfer: hat ein Logis 
von d, 6 bis 7 Zimmern, das auch in zwei 
WohmmgenTabgerbeilt werden fann, auf 
Miyaeli, ſowie audy ein Logis won. 2 oder 
3 Zimmern, auf Oſtern oder Johanni, zu 
vermiethen. 

Fr. Portner bat Eß⸗ und Setzkarlof— 
felm zu verfaufen. AB 

He Touffains bat, Schönen Samnater, 
Samgerite, Erbſen und Wicken zu verkaufen. 


= nn — nt — 


[31 Ben Wittwe Heck im Adler i erite 
Qualität früher Samhafer zu haben. 

3’) Bei kon Levi in Bliedtaptel Int 
ſchoner Samhafer zu faufen, = 

Der dem, Herrn Profeffor Weis gehö: 
fige Garten it zu berpachten. Das Nähere 
bei K. Hed. 


erger. 








2 Georg S hmidr, Schuhmacher 
den intern Stock bis Oſtern ju vermi 
Auch kann bei demſelben ein gut e 


ner Menſch indie Kchre treten. imonS 
BL! BREITER 3 Ba BE BE TER 1 KESSEL ERSTE EN FE ER TEE RE | 
Schullehrer Orenrann Karin der La 
wengaffe zwer Logls zu vermiethen, welche 
bis 1. April bezogen werden koͤnnen 
——— —— —— — — 
[?’] VNotariatsgehilfe Keller har den un⸗ 
tern Stock feines Weohnhauſes zu vers 
—* und bis Oſtern oder Johanni zu be⸗ 
ziehen. 


[2’] Samuel Simon dahier hat fortaäh 
send -Ihönen Samhafer und gutes Wirfen- 
heu zu werfaufen. 


Katharina Heins.hafin ihrem, 
den untern Stock, worin feit vielen 
das Bäcergefcrätt mir Vortheil berri 


wurde und, welcher auch zu jedem audern 
Geſchafte geeignet iſt, zu vermiethen und 
bi8 1. April zu beziehen. Auch hat dieſelbe 
eine neue volltändige Bäderei, Einrichtung 
zu verfaufen, — 


Ph. Ken au ber hat ein Logis zu vermi 
und bis Oſtern oder Johanni zu b 
CGachot hat dasjenige Fogie, “ 


des Herr Muſillehrer Beh bewohnr, ja 
vermietben- und bis Johanni zu bezichen, 





— — ———— 


der bayeriſchen Hypotheken- und Wechlel- Bank. 
Dr Br a erh man 


IR AND? IHR, 4: RE u RT, 
erhielt im Jahre 1853, einen reinen Zugang von. . ie h *3 
detrug famnkaulime: Dogepber isss te I de 133,0 

s Brand-Entfchädigungen wurden an 262 Dual — 193,6 
En  eon.en BOR MOAEHMIR Virkuagem > 1. un. | >00 anne Me 1 


fl. 
Dem’ Refervefond wurde am Schluffe des Jahres 1853 die une von fl, 57,000 zugewleſen, wonach ber- 
aa BEL. 1 5.2.1 © BEFORE 1 ER IL ea Mu Ba 777,000 
Zu'diefem: dann’ dem Webertrag am ı Prämien. von 2 u 020 rn fl. 
und dem urfprünglien baar eingezahlten GavantiesRapital vom 2220 2 re fe 


: | m 7300, 
beſtehen die Dedfungsmittel, welde die Banf ihren Werfiberten gibt. | ai vs 
Die große Teilnahme, melde die Feuerverfiherungsanftalt:der bayerifchen Hnpotheken: und Wechſel Bauk findet, 

ein lebeniötger Beweis des vom Publifum | diefer Anftalt zugemendeten Vertrauens, fowie der größern Verbreitung der Einfi 

daß die Sicherung des beweglichen Befiges für Jedermann eine Nothwendigkeit und deren Außerachtlaſſen eine Bernadläßigung 
der wichtigften materiellen Intereffen iſt. Niemand kann feine Habe gegen die verheerende Macht des Feuers fiber glauben: 
keine menſchliche Beregmung, und nicht die beften Löfch» und Nettungsmannfhaften fünnen hiegegen ſchützen; — das haben au 

im vergangenen Jahre die Brände fo vieler beftgebauten Gebäude, Kirchen ze, inebefondere der Brand dead überaus ‚maffin ge⸗ 

bauten Urſul nerinnen-Rlofters im Landehut gezeigt. Man erlaubt ſich baber zur Theilnahme an der Verſicherung gegen; Zufage 

der niedrigſt mögligen Prämien und ſchnellſter Entſchädigung einzuladen, 
Die Verfigerungsanträge werden dur nachfolgende Herren Ahenten im der Pfalz entgegengenommen ; 


Her Boos, q, Seifenficber in Rockenbauſen. Herr Lippert, C. Gefbäftemann in Raiferslautern, 
„Baͤhr, 5. U, kgl. Bolizeicommiflär in Ludwigebafen. Wolfer, U., Bofterpeditor in Mutterftadt. 

Dinges, 7, Eyl. Lotterie» Gollekteur in Dürkheim. Märdian, P., Dr. in Germereheim, 

Binger, I, kal. Ginnehmer in Gufel. müller, ©. P., Bürgermeifter in Alfeny. 

Bidner, Seinr., Kaufmann in Landſtuhl. Schneider, I. Pb., Kaufmann in Landau, (0 

Deidesheimer, F., Raufmann in Neuftabt. Schneider, L, Berificator in Pirmaſens. 

Durladıer, L, Geſchäftösmann in Grünftadt, Sauerbrey, €, Raufmann in Homburg. 

Ehrhardt, $., Kaufmann in Frankenthal, Saarbach, E, Sefhäftsinann in Kliichheimbolanden. 

Baumgart, U, Geſchäftemann in Candel. Schlick, I. P., Kaufmann in Edenkoben, 

Gentis, Jul., Kaufmann in Zweibrüden. Serich, L., Kaufmann in Lautereden. 

Safen, M., Kaufmann in Winnweiler. Wartb, €. $. P., Einnebmer in Annmweiler. 

Jäger, 5, Kaujmann in Bergzabern, 


Für die ſchnellſte Hertigung der Verfiherungsurfunde wird man beſtens beſorgt ſeyn. 
Speyer, den 8. Februar 1854. 


Die Hanptagentur für die Pfalz, 
er TE Gerard. ei 


uf der G. Ritter ſchen Wuihbruderei in Zweibrüdeır, 


7. 
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N. 28. 


Dienstag, 21. März 





Bayern. 


Münden, 9. März. Ein karzer Ueberblick über bie 
bis jetzt bier eingegangenen Mittheilungen in Bezug auf bie 
Berheiligung in dem verſchledenen Ländern Deutſchlands an der 
biefigen allgemeinen Ausftellung beutfcher Induſtrie- und Ge: 
werbeerzeugniffe gewährt die erfreulichften Rejulfate. Aus den 
verſchiedenen Provinzen Preußens hören wir von recht lebhaften 
Vorbereitungen zur Bethelligung an ber Ausfkıllung ; befonders 
aber herrſcht in den induftriellen und gewerblichen Kreiſen Berlins 
in diefer Beziehung eine große Thätigfeit. Aus Sachſen wird 
eine außerordentlich Sedeutende Theilnabme gemeldet, und zwar 
ohne Ausnahme in allen Zweigen der Juduftiie dieſes gewerb— 
reihen Landes. Bellpisldweife ſeh in diefer Beziehung angeführt, 
dag aus Sachſen allein, und zwar eıft bis jrgt, nicht weniger 
als 10,000 arfuß Raumtedaıf blos für Maſchinen an— 
gemeldet ud, haweiteres Raumbedürſniß für no anzus 
melbende Maf Fusſicht geftellt tft. Gin Raumbedürfniß 
son 3500 Qua für landwirthſchaftliche Mafhinen und 
Geraͤthſchaften, welded von.einem Haufe beanſprucht Sird, ift 
dabei noch gar nicht mitgerechnet. Im Ganzen Iäpt ich ans 
nehmen, daß bie ſachſiſchen Ausſtellunge-Gegenſtände zujammen 
einen Raum von beiläufig 40,000 Quadratfuß einnehmen werden, 
Sn Hannover waren bis zur vorigen Woche fhou neunzig Aus: 
feller zur Anmeldung gelommen, und bie Vorbereitungen, melde 
in Würtemberg getroffen werden, laffen die ausgedehnteſte Theils 
nabme von dorther nicht bezweifeln, Im Stuttgait, ſowie im 
den im Königreich befinzlichen induftriellen Gtabliffements werden 
wahre Prachtſtücke für die Ausſtellung angefertigt. Die Theil— 
nahme Badens wird beſondere au dadurch gehoben werden, 
bag bie würtembergifhe Reyierung, gutem Vernchmen nad, 
bie Fracht für auf den Gifenbahnen des Landes durcpaffirende 
Aueftelungegegenftände um 25 Broz. ermäßigt bat, welde ans 
eifennendwertbe Liberalität bekanntlich auch von der ſächſiſchen 
Regierung geübt wird. Aus Rurbeffen wird ſich befonders 
Hanau durch Galanterier und Teppichwaaren auszelchnen z im 
Großherzogthum Heſſen ift die Vorbereitung zur Tpeilnabme im 


ganzen Rande ſehr arof, befondere in dem geweibreichen Offenbach. 


Die Vertretung Naſſau's dürfte fih vornthmlich auf die Eiſeu— 
Induſtrie des Landes, und die Frankfurts auf Manufacturen, 
Bronzewaaren, Strobgeflecdte ꝛc. beziehen. Die Vorbereitung 
zur Betheiligung Oeſterreichs ift in allen Kıonländern bes Reichs 
eine aufßerortentlich große, befonderd aber in Wien und Prag, 
und «8 unterliegt feinem Zweifel, daß die öſterreichlſche Induſtrie 
in dem erften Werfampf der deutfben Geſammtinduſtrie in 
einer des mächtigen Kalſerſtaats würdigen Weiſe vertreten 
kon wird, 

Münden, 13. März Simmitliche Zofvereinsregierungen 
haben den mwidtien Beſchtaß gefaßt und die Gınchmigung er: 
theilt, daß Gegenftände für die „Münchener Auoſtelluug“ aus 
nicht dereingländifhen Staaten zellfrei und uneröffnet von den 
Bollämtern ein= und ausgelaffen werden. Sie genichen daher 
alle Bergünfligungen, die bei der Beſchidung der Berliner Aus: 
ſtellung ihnen zugeftanden waren, Die Mündener Behörde 
liefert Tifche und Bänke für die auezuftellenden Gegenſtände 
unentgeltiih und kefornt außerdem bie all.emeine Ausſchmückung 
der. aroßen Räume, während bie Aueſteller auf eigene Koflen 
Schränke oder rerfblichbare Behälter anfchaffen müſſen. Bon 


derſchiedenen Punkten find eigene Decorateure abgeorbnet worden, | 


der franzöſiſchen Sprache in ben Kreis der vorgefhriebenen Lehr⸗ 
gegenftände. Der Unterricht in der Naturgeſchichte hat ſchon 
in ben untern Klaffen bes Gymnaflume zu beginnen , dem ſich 
dann weiterhin Vorträge über Phnfif in den obern Rlaffen ans 
reihen. Zugleih wird mehr Zelt auf den mathematiihen Unters 
richt verwendet, und dafür bie -allzugroße Zahl der Unterrichts» 
Runden in. den klaſſiſchen Sprachen ermäßigt werben. Huf biefe 
Art werden die Schüler, die nach einigen Zahren aus biefen 
neu organifirten Gymnaſten hervorgehen, diefelte Reife für die 


polytechniſche Schule wie für die Univerfität erlangt haben, 


— 18. März. Ge. Maf. der Kaiſer Frauz Joſeph 
von Drfterreih haben geftern Abend 9 Uhr die Müdreife in 
Allerhöchſtihre Staaten. angetreten. AR, Münden. 3.) 

Aus der Pfalz. Se. fol. Hoheit der Prim Euitpolb 
ließen dem Fatholifchen Pfarrer in Gontwig bie Abfendung eines 
Centners Reis für die Armen bdafelbft ankündigen. So er— 
habenes Beifpiel kann nicht verfehlen, den Wohltpätigkeitsfinn 
in ber ganzen Bevölkerung zu weden und zu beleben. 

Dergzabern, 15. Wär. Pf. 3.) Wie man hörte, 
wurden in der verfloffenen Nacht einem Adersmanne von Ober- 
otterbach zwei gemäftete Ochſen, welche 20 Louisdor werth waren, 
aus dem Stalle geſtohlen, und bis jegt war weder von ihnen 
noch von den Dieben eine Spur zu entbeden. 

Gujel, 14. März. Rah ber Zählung im Mouot Januar 
1854 ergab der Viehſtand in dem Landcommiſſariatobezirk Gufel 
die folgende Summe: 1384 Pferde. 3549 Ofen, 329 Zucht⸗ 
ftiere, 8806 Kühe, 6383 Stück Zungvieh, 2559 Stüd Kälber, 
zufommen 21,626 Stüd Rindvieh. Ferner: 7471 Stüd Schafe, 
6929 Stüd Schweine, 2148 Stüd Ziegen; fodann 2601 Stüd 
Dienenftöde. 

Zweibrüäden, 17, März Bet den nächſten Aſſiſen mird 
wieder ein Prekprogeß zur Verhandlung kommen, da dem Ver⸗ 
nehmen mac auf den 16. Mat naͤchſthin Brofeffor Dr. Heug— 
ftenberg, Redakteur der in Berlin erfcheinenden „Evangelijchen 
Kirhenzeitunge. auf Betreiben des Eöntgl. Generalftaattprofus 
rators vorgelaben werben fol, um fi zu rechtfertigen wegen 
eined in der Nummer 6 der genannten Rirchenzeitung enthal— 
tenen Auffages, der die Grundlagen, Lehren und Einrichtun— 
gen der proteftant. unirten Kirche der Pfalz verachte und ver— 
fpotte. (Br. Zt) 

— Sicherem Bernehmen nach wird im nächſten Monate 
September bei dem hiefigen königl. Bezirkögerichte wieder eine 
Prüfung der Bewerber um Gsrichtsbotenftellen in ber Pfalz 
abgehalten werben. 


Oeſterreich. 
Böhmen. Prag, 14. März. Die böhmlſchen SInfanterfer 


Regimenter König von Hannover und Graf Degenfelb, bie zum 
11. Armeecorps gehören unb in der letzten Zeit in Peſth ſtan— 
den, wurden fürzlih in Kriegsoſtaud IA mit ber Orbre, ſich 
marſchbereit zu halten. Geftern fr ängte von Wien eine 
telegraphifche Orbre an, welche bie fhleunigfte Einbeziehung der 
Urlauber und dem unverzüglihen Abmarſch nah dem Süden 


anbefahl. 
Breußen. 

Berlin, 14. März. Wiederum ift von Münden aus, 
wo nunmehrbas Pantheon ber bildenden Kunſt ſich in einen 
Tempel der Poeſte zu verwandeln verfpridt, der Königl. Ruf 
an einen unferer jüngften Dichter, Baul Heyfe, ergangen, 
mit einem bebeutenden Jahresgehalt nach der bayeriſchen Haupt- 
Rabt überzuficdeln, 

Naſſau. 


Wiesbaben, 12. März. In ben herzoglich naſſauiſchen 
Wintergärten in Biebrih wird vom 1. bie 15. April eine 
große Baus: und Blumenausftellung ſtattfinden. Einſendun— 
gen bafür find bis 28. März einzufhiden, Für bie ſchönſten 
Sammlungen find neun Hauptpreife tm Betrage von 400 bis 
50 fl., fowie eine Anzahl Rebenpreife und filberne Medaillen 


ansgefeht. 
Schwei 


i, 

St. Ballen, 13. Maͤrz. Das Tagblatt verſichert, ges 
Rüpf auf die beftimmteften, aus ben. zuverläffigfien Quellen ge 
fhöpften Nachweiſe, da St. Gallen jährlich allermindeſtens 
für 8,000,000 Franken Waaren nad den Bereinigten Staaten 
Norbamerifas Liefere. Auch bie Ausfuhr vom Appenzell if fehr 
bedeutend, Wer die biefige Gcwerböthätigkeit durch eigene Ans 
ſchauung Tennen — hat, wird dieſe Bas begreifen, Und 
wenn man bedenkt, wie viele Waaren von bier aus nad Güb: 
Amerita und an verfchiedene andere Drte achen, fo wirb man 
fi einen Begriff von dem Handel und Bertehr auf hieſigem 
Plage machen können. — Die ; Gebirgsabhänge, die ſich der 
Mittagdfonne zufchren, find bereits vom Schnee gang ent 
„blößt ; die entgegengefeßten aber — noch eine leichte Schneedecke. 


na, 

Die ınenefte Pot meldet die Einnahme Tfientfins, bes 
Hafens von Peking, durch die Aufftändifchen. Der enblicde 
:&teg ber Iegteren dürfte BER NE feyn. 

ürkei. 

Aus Conſtantinopel reichen bie Nachrichten bis 6. März. 
Der Vertrag zwiſchen ben Weſtmächten und der Türkei iſt zum 
Abſchluß gelangt. England und Frankreich verpflichten fi, die 
Integrität und Souveränetät ber Pforte zu fügen und leiften 
ihr hr bem Bwede Hilfe: zu Wafler und zu Land, Die Pforte 
werpfliähtet ſich, den Franpöftfch» englifepen Hilfötruppen Lager: 
räume anzumwelfen und mit für deren Berpflegung zu forgen. 
Außerdem macht fie ſich anheiſchig, ohne bie — und 
Zufimmung von England und Frankreich keinen Frieden mit 
‚Rußland abzufhliegen. Wie man fieht, ift Hier keine Rebe von 
einer befferen, rechilich mehr geſchühten Stellung ber unter tür— 
kiſcher Herrſchaft lebenden Chriſten. 

Vom griechiſchen Kriegeſchauplahd. Man erhält 
endblich aus Epirus bie Nachricht von einigen ernſteren Bor: 

ängen durch eine tel. Botſchaft ber „Mllg. Btg.“ aus Trieſt 
—c . Inhalts: „Der LAoyddampfer der Levante bringt eine 
Bo aus Gonftantinopel vom 6. März. Fuad Effendi 
(der Minifter, der nah Fürſt Menſchlkoff's Ankunft feine Ent⸗ 
‚laffung genommen hatte) iſt mit zwei ariechfchen Bıälaten nad 
Epirus abgegangen, mit den nöthigen Vollmachten ver— 
fehen, um bie Klagen der Griechen anzuhören und ben Aufftand 
e beſchwichtigen. Bugleih wurden fehstanfend Mann 

ruppen dahin gefhidt. Der Gefandte bed König— 
eis Briehenland conferirt mit ber Pforte, welche von 
der griechifhen Regierung Genugthuung verlangte 

Bon ber griehifhen Grenze. So weit man ſich aus 
widerſprechenden Nachrichten zurecht finden kann, iſt die Er⸗ 
ſtlaung des griehifhen Aufſtaudes in den ſüdlichen 
Grenzprovingen ber Türkei, Epirus und Theffallen, um 
nahe bevorfichend, 

Rußland. 


St. Petersburg, 7. Mär. Durch allerhöäfen Ulas 
vom 2. und 6. März find die nachfolgenden ruffifhen Bonverne- 
ments: Gotaterinoslaw, Petersburg, Efyand, Lievland, Ar⸗ 
changel, Kowno, Wilna, Grobno, Wolbynien, Pobolten , bie 
GStatthalterfhaft Tagangrog, fowie das Königreih Polen und 
das Herzogthum Kurland von dem Kalfer von Rußland in 
Kriegsjuftand eiklärt worden. 


®Grofbritannien. 


London, 13. März. "Die Flotte ift vorgeftern Nachmittags 
um 3 Uhr von Spithead nach der Oftfee unter Segel gegangen. 
Bon ben Schiffen, melde bie letzte Woche über in Spitheab 
lagen, find blos drei: „Neptune“, „Prince Regent” und „Bos- 
cawena, zurüdgeblieben, um den Kern ber zweiten Divifion zu 
bilden, die unter Admiral Gorry’d Commando ber erſten bald 
folgen fol. Dann wird Admiral Napier 44 Schiffe mit 22,000 
Mann und 2200 Gefhügen, darunter Dampfer von zufammen 
16,000 Bierdekraft, zu feiner Berfügung haben; feine gegen 
wärtige Divifion zählte no vor Kurzem blos 887 Geſchütze, 
bie jedoch heute ſchon auf 1019 erhöht find, "da fi ihm ber 
"Greffig« mit 80 und der „Euryabis“ mit 50 Kanonen in den 
Dünen angefhloffen haben. Es ift died nad dem Urtheile aller 
Sachverſtändigen die ſchönſte und ſtärkſte Flotte, die England 
je % die Welt ſchicte, und was den Gazländer mit Recht fkel; 
macht — es iſt eine Flotte, die nicht einen einzigen geprefte 
Matrofen an Bord hat, zu deren Bedienung 1a in wenigen 
Wochen über 10,000 Freiwillige angemeldet hatten, obgleid 
gerade jetzt durch den gefteizerten Verkehr mit den Golonten, 
namentlih mit Auftralien, Matrofen einer der koſtbarſten und 
geſuchteſten Artikel find. 


Srantreid. 


VBarid In dem "Moniteur” wird bie vollſtändige 
Zufammenfegugg ber orientalifchen Armee befannt gemacht: 
Generaliffimus if der Marſchall St. Arnaud, dem 10 Adju⸗ 
tanten und Orbdonnangoffiziere beigegeben find; Ghef des Ge— 
neralftabs ift der Brigadegeneral de Martimprey; außerbem 
ehören zum Generalftab als zweiter Chef der Obrrflieutenant 
— als Befehlshaber der geſammten Artillerie der Oberſt 
Leboeuf, als Befehlshaber ded Genieweſens der Oberſt Zri» 
pier, als Borftcher der Sntendantur ber Milträr-$Intendant 
Blandot, ald Groß + Provos ber Genbarmerie s @skadionschef 
Guiſſe, als Ober = Almofenier der Aobs Barıböre, fermer 
5 Generalflabe», 4 Artillerie und 5 GenirDiffiziere, 7 Zus 
tendantur⸗ Beamten, 4 Difistere für den politiihen und topo, 
graphiſchen Dienſt; die Zahlmeiſterſtelle, die Direktion des 
Poſtweſens und bie dem Beneralftab beigegebene Gendarmerie 
find noch nicht befehtz Befehlshaber ber 1. Divifion iſt der 
General Ganrobert, der als Brigatebefehlshaber die Genera/e 
Gepinaffe und Vinoy unter fih hat; Befchlahaber der zmiten 
Divifion tft ber General Boequet, der ald Brigadebefehlshaber die 
Generale d’Autemarre und Bouat hat; Gavallerie-Befehlöhaber 
tft der Srigadegeneral d'Allonville; Reſervebefehlshaber ift der 
Prinz Napoleon ; Oberfllieutenant Roujour befehligt ben Ar⸗ 
tilerie-Bark, Batatllonschef Bucrin den Genie-Bark; Dr. Sertve 
iſt der Chef des Sanitätswefens, dem ein zahlreiches Perfonal 
an Feldarzten beigegeben ift; ſodann folgt noch das Perfonaf 
für 2 ambulante Lazarethe und andere Hofpitäler, für die Ja— 
tendantur⸗ Bureaus, das Proviant:, Kleldungs⸗ und Rager- 
weien. Abgeſondert von ber Dauptarmee und mit einer voll 
ſtaͤndigen eigenen Organtfation verfeben fteht eine Refervebiviflon 
ba, bie ber Divifiond-General Forez befehligt, dem für bie 
Infanterie die Brigadegenerale be Rourmel und b’Aurelle, für 
die Gavallerie ber Brigade-General Gaffaignolles, fo wie Ber 
fehlehaber und Borfteher für die fämmtlichen anderen Waffen- 
gattungen und Dienſtzweige beigegeben. Was bie Truppen 
betrifft, fo befteht die Hauptarmee , deren nächſte Unterabthei⸗ 
lungen zwei Divifionen und das unter dem Prinzen Napoleon 
ſtehende fogenannte Refervecorps bilden, aus: 3 Bataillonen 
Shügen (Jäger von Bincennes) und’ den afrifanifben Tirail - 
leurs (Tirailleurs indigenes); 11 Regimentern gewöhnlicher 
Infanterie; worunter 3 afrifanifhbe Zuaven:Regimenter (fram 
zoͤſiſche Truppen in ortentalifer Tracht mit einer Art Zurban, 
weiten, rothen Hofen und anliegenden Stiefelhen von weldem 
Leber) b2 Regimenter leichte Reiterei (Chasseurs d’Afrique); 
11 hi taillonen Artillerie, 3 Gompagnien Sappeurs und den 
nöthigen Detachements an Dandiwerkern, Genbarmen u. f. w. 
Die Referve » Divifion befieht aus: 1 Bataillon Schügen; 4 
Regimentern gewöhnticher Infanterie; 2 Megimentern ſchwerer 
Reiterei (Rutrafftiere und Dragener) ; 3 Batalllonen Artillerie, 
1 Compagnie Genie-Truppen n. f, w. Bednet man bad In— 
fanterie-Regiment zu 2 Bataillone und jedes Bataillon Infans 
terie oder Schügen zu 1000 Mann, fo findet man als beiläufige 
Stärke der gefammten ortentalifhen Armee 50,000 Mann. 


a. Kranzbühler, verantwortl. Redakteur u, Verleger. 


u. 





:-Derfteigerungen. 
Donnerdtag den 23. März näcithin, 

Nahmittage 3 Uhr, zu Zweibrüden im 

Gafthaufe zum Lamm, laffen die Kinder 

And’Erben der Ju Zweibrücken verlebten 

Eheleute Georg Ritter, im Leben Buch—⸗ 

druder, und friederife Schmidt, nachbe⸗ 
jeichnete, am Irheimer Wege gelegene zwei 

Gärten, Zweibrüder Banned, auf mehrjähr 

rige Termine, in Eigenthum verfleigern, ale: 

1) PlansRro.1805, 34 Derimalen Garten 
vor dem ſauern Brühl, neben Adam 
Gerhard und Witwe Grünewald. 

2 Plan Rro. 1804,36 Dezimalen Garı 
ten mit Gartenhaus und Brunnen 
*4 März 1854 

ibrüden, ben 9. rz e 
— Grßner, tgl. Notär. 


Holgveriteigerung. 
itag den 24: Mär; 1854, Morgens 
9 Uhr, ju Mittelbach, in ber Wirthobe⸗ 
haufung von Heinrich Schneider, läßt Lud« 


"wig Freiherr v. Oberfamp folgende im 


Diftrift Rochheck figende Höher, auf Borg 
verfteigern, ale: 
9,000 Wellen mit farfen Prügeln. 
200 Nußftangen für Wagner. 
6,000 Bohnenftangen. 
Geßner, fol. Rothr. 


ee me 

Donnerstag den 23. März 1854, Nadı 
mittags 3 Uhr, zu Bubenhaufen, in ber 
Wirthebehaufung von Wittwe Ladenberger, 
werden folgende zum Nachlaſſe der in Bus 
benhaufen verlebten Eheleute Ludwig Wa ls 


"fauer nnd Magdalena Menner gehös 


rende Güter, Ernftweiler « Bubenhaufer 
Bannes, auf mehrjährige Zablungstermine, 
zu Eigenthum verfteigert, als: 
4) *), Morgen Wied bei Bubenhaufen ; 
2).%2 Morgen 24 Ruthen Ader im Klin: 
geithal ; 
3) 2 Morgen Ader ober dem Klingelthal; 
4) °), Morgen Acker im Steinbruch; 
5) 4 Morgen? Viertel 29 Ruthen Dedung 
‚mit Gteinbrudh ; 
04 Morgen 1 Biertel Ader an ber 
großen Hohl ; 
7) 1 Morgen 1 Biertel Ader auf ber 
arten höhe ; 
8) 2 'Bierkel 46 Ruthen Uder an der 
Wolfsacht; 
9) 1 Morgen 1 Viertel Acker in ber 


arichnur; 
10) 7 Morgen Wied im Bubenhaufer 
Allmend; 
10) 7, Morgen Wies allda. 
Schuler, fal. Notär. 
einveriteigerung 
on Ludwigshafen. 


' Montag den 24. April nächſt— 
hin, Morgens um 10 Uhr, zu 
Ludwigshafen, laßt Herr Bür⸗ 
germeifter und Gutsbeſitzer Heins 


ih Lichtenberger im Gafthaufe zum 
deutſchen Hauſe dafelbit 


su Stüd 


meiftend felbitgegogene, rein gehaltene und 
forgfältig behandelte weiße und rothe Weine 
son den Jahren 1846, 1848, 1849, 1852 
und 1853 verfteigern. 

Proben bei der Berfteigerung und an 
den Beten, an ben beiden vorhergehens 
Den Tagen 


Dogersheim, den 16. März 1854. 
ie geuchfenring, fgl. Notär. 


13 





[91 Weinverfteigerung. 
Mittwoch den 12, April nächſt⸗ 
hin, Bormittags 10 Uhr, zu Horms 
> bach, wird Herr Ghriftian Ober 
finger, Bürgermeifter und Eigenthämer 
daſelbſt, nachverzeichnete rein gehaltene 
Weine verfleigern laffen, als: 


24 Hectoliter Gimmeldinger 1842r. 
36 ” "„ 1846r, 
22 " Neuftabter Traminer 1846r. 
52 ” " 1848. 
5 " " 1847r. 
5 " Hochheimer 1834r. 


144 Hectofiter. 
Hornbach, den 13. März 1854. 
Walk, fol. Notar, 


[2*) Mittwoch den 22. d. Mid, Nachmit: 
tage 1 Uhr, in dem Bürgerhofpital dabier, 
werden die diefer Anſtalt entbehrlich ge⸗ 
worbenen Effekten, ald: Kleidungsſtücke, 
Weißzeug, Bettung, Kücengeichirr und 
fonflige Handgeräthbichaften, fowie ein 
volländiged Uhrenmacher⸗Werk— 
zeug nebſt Fournituren, gegen gleich 
baafe Zahlung verfleigert. 
Zweibrüden, den 10. März 1854. 
Das Büraermeifteramt, Stenael. 


Holzveriteigerung aus Staatsmwalbun: 


gen des k. Forftamtd Pirmafens. 

Donnerstag den 23. März 1854, Mor 
mens 10 Uhr, im Gaftaufe zum Lamm 
im Pirmafend: 

Revier Pirmafens, 
Schläge: Didehainbuh, Kohlteih, Blüms 
ſchacherhald, Flachsteich und Hananifched. 

87 eichen Bauholzſtaͤmme u. Abfchnitte, 

3r und Ar Glaffe. 

21 ditto Nugholzftamme, Ir u. 4r El. 
4 buchen deßgleichen, Ir Claſſe. 
182 Gebund buchene Erbfenreifer. 

"/, Klafter eihen Miſſelholz, 2r El. 

11°,,. 0" ditto, Ir Glaffe. 
39), " buchen Schelt,iru 2r&f. 


1 ” deßgleichen, anbrüchig. 
17), " buchen Prügel» u. Krap⸗ 
penholz. 

15 " eichen Scheith., irn. 2r El. 

3 " ditto, anbrüchig. 
au. ditto Prügel» und Krap⸗ 


penholz. 


22 'Klaftee kiefern Scheit⸗, Preügel⸗ 
und Krappenholz. 
> Alf afpen defigleichen. 


Revier Ruppertöweiler 
Echlag Kleinteich. 


5*/, Klafter eichen Miſſelholz, Ir EL. 
18°/,  "w ditto Scheith., Ir u. 2r EL, 
3, " bitte, anbrüchig. 

11°), — ditto Prügels u. Krappenh. 


Revier Salzwoog. 
Schlag Grafenfelfen. 
4°, Mafter eichen Miffelholz ir El, 
4°/, und 5’ fang, 
5, „  deßgl., Zr GT. bitto. 
6 „deßgl., Ir Gl. 4'/,* fang. 


—, —— —— — — 
wermuchte Beranntmachungen. 
St. Johannis -Zweigverein für‘ den 

Kanton Zweibrüden. 

Die verehrlichen Mitglieder des St. 
Johannis: Zweigvereind für den Kanton 
Zweibrüden werden hiermit ergebenft eins 
geladen, fich Freitag den 24. diefed Monats, 
Nachmittags um 3 Uhr, in dem Saale 
des hiefigen Stabthaufes zu einer Generals 
Berfammiung — um in Gemäßs 
beit des $. 13 der Grunddeſtimmungen gar 
Wahl der Bereindorgane zu fchreitem. 

Zweibrüden, den 20, März 1854. _ 

Der proviforifhe Ausfhuß, 

[3*] Bei der Unterzeichneren iſt die neite 


Tapeten Muiterfarte 
angefommen ; diefelbe ift ihrer ſchoͤnen Aus⸗ 
wahl und billigen Preife wegen beflend zu 


empfehlen. 
C. Lellbach, Wittwe, 
Bei Chriſtian Gieger, Schreinermei⸗ 
ſter, können zwei gute Arbeiter dauernde 
Befhäftigung erhalten. Much hat derfelbe 
ein möblirted Zimmer zu vermiethen. 
Unterzeicneter beabfihrigt nach Amerita 
zu veifen; wer Forberungen an denfelben 
zu machen hat, wolle ſolche, innerhalb 8 
Tagen, bei dem Bürgermeifteramte dahier 
angeben, — Auch hat derſelbe eine Dreh⸗ 
banf mit Werkzeug, einen Schleifftein, eine 
meifingene Leimpfarme , mehrere Schneide 
zeuge, Kegel und Kegel: Kugel billig zu 
verfaufen. 
Ph. Mayer, Dredöler. 


go Hatur - Bleiche ang 


Neuſtadt an der Saardt. 


Sch mache hiermit die ergebene Anzeige, duß ich für obige Bleiche Kücher zur 
prompten und reellen Beforgung übernehme. 
Die Blelchpreife fammt den Frachtkoſten find: 


Für 


fatt Leinen und Bebild bis ®/, breit, die Elle 3 fr. 
" Damaft:Gebild bis °/, breit, die Elle 4 fr. 
Leinen Garn oder Zmwirn, das rohe Pfund 


24 fr. 


fr 
Die Tücher werden mit der größten Sorgfalt behandelt und durchaus Feine 
fhädlihe Mittel beim Bleihen angewandt. 


Homburg, im März 1854. 


[12] 


Die ruͤhmlichſt befannten 


F. Voitl. 


Stollwerf’ichen Bruft- Bonbons, 


nach der Gompofition ded Kgl. Gch. Hofrathed und Profefford Hrn. Dr. Hiarless 
in Bonn und atteftirt von vielen berühmten Aerzten Deutfchlande, ſowie Privaten 
find hier in Zweibrüden, das Paquet & 4 Sur. ober 14 fr., nur allein ächt zu haben bei 


Köln am Rh., im Februar 1854. 


Herrn 8. ©, Wend. 


Franz Stollwerk, Hof-Lieferant. 


[2°] Keffelichmied-Arbeiter finden Beſchaͤf⸗ 
tigung in der Dingler'ſchen Fabrik, 

Ein braver junger Menfch kann in bie 
Lehre treten bei 

M. Schuhmacher, Schreiner, 

Le tm77 — 

Wer eine Forderung an mich oder meine 
Frau zu machen hat, wolle ſolche, inner⸗ 
halb 8 Tagen, auf dem Bürgermeifteramte 


anmelden. 
Franz Kuhn, Bäder. 
x Bi G. Scholler, Schuhmacher, 
1’/, Morgen Aderland, im Gutenthal 
gelegen und mit Dbftbäumen bepflanzt, zu 
verpadten. 
f2?] Ein auf dem KHimmelsberg fichen: 
der Antheil Wohnhaus fammt Stall, Eyeis 
her, Keller und Dungplag und einem am 
aus gelegenen Garten ; der Keller, welcher 
feiner Xage wegen fich auch zu einem großen 
Bierkeller eignet, it, aus freier Hand; zu 
verfaufen. Liebhaber wollen fich an Fried: 
rich Schehl, Stuhlmacher dahier, wenden 
31 Bei Wittwe Heck im Adler iſt erſte 
alität früher Samhafer zu haben. 
[3?) Bei Lion Levi in Blieskaſtel iſt 
fhöner Samhafer zu faufen. 
[3°] Wiefenheu, erfter Qualität, zu 1 fl. fr. 
per Ztr., bei Gerichtfchreiber Faber. 


1 Philipp Eifler hat in feinem Haufe 
ve 


(10°) Den Voritänden der Gewerbehallen zu Darmitadt und Mainz 


it von Seiten ded Großh. Heſſiſchen Minifteriumsd des Innern, 
faut Refeript vom 3. Jan. 1854, die höchſte Conceſſton ertheilt worden zur Errichtung einer 


großen Kunſt⸗, Induftrie u. Geld-Lotterie, 


welche die namhafte Anzahl von 19 708 Treffern im Geſammtwerthe von 304,500 fl. rbein., 
und zwar für 478,875 fl. Juduftries, und für 128,625 fl. Geld Gewinne enthält, 
Das ganze Unternehmen ift unter die Oberaufjicht und Leitung zweier , höchſten Orts 
befonders hierzu ernannten Großherzoglich Heſſiſchen Regierungscommiffäre geſtellt. 


Der höchſte Gewinn iſt im glücklichiten Falle 52,000 fl. 

Es finden zwei Ziehungen flat: eine Hauptziehung umd eine Prämiem 
jiehung. Die einzelnen Gewinne der Hauptziebung find: 

1 Preis von fl. 42, 000 und jwar fl. 30, baar und fl. 12,000 an Kunfts 
und Induſtrie⸗Gegenſtänden, 
4 Preis von fl. 10,000 und zwar fl. 6000 baar und fl. 4000 an Kunjts um 

Induſtrie· Gegeuſtanden, 

ferner fl. 6000, 4500, 3500, 2700, 2475, 1939, 1200, 10mal 
800, Saal 500, 12 mal 350 u. f. w. 
Der Preis eines Roofes it fl. 7 oder 4 Thlr, preuß. Cour. 

Für 35 fl, oder 20 Thlr. pr. Gour. erbält man 5 Roofe, und außer- 
dem noch ein jiher gewinnendes Prämienstoos unentgeltlich. 

Für die Prämien sLoofe findet noch eine zweite befondere Gemwinus 
Ziehung ohne Nieten ftart, wobei jedes Loos gewinnt. Dieſe zweite Ziehung 
enthält wiederum Treffer von fl. 10,000, 4500, 3000, 2500, 2000, 1500, 
1000, 800, 500 x. x. Da nun biefe PrämienLoofe auch an der Haupt 
ziehung Theil nehmen, jo müſſen viele derſelben doppelte Gewinne 
erlangen. 

Die einzelnen Spielbedingungen und bie ausführliche Befchreibung von In⸗ 
duftrie- Gewinnen ıc. find in dem gedrudten, vom Großberz. Heſſiſchen Herrn 
Regierungs:Gommiffär beglaubigten Spielplan enthalten, welchen 
Jedermann gratis befommen fan, 

Die unterzeichnete Berloofungs-Gommifton ladet zu recht zahlreicher Bet hei⸗ 
ligung an diefem Unternehmen ein, dad nur ausnahms weiſe die höchſte Conce ſſion 
erhalten, und dem Publifum alle und jede wünfdhendwertbe Garantie 
bietet. Sie wird es jich zur chrenvollen Aufgabe machen, bei Auswahl der Ge 
winn⸗Gegenſtande den vortheilhaften Ruf der heſſiſchen Induſtrie-Erzeugniſſe in jeder | 
Beziehung zu rechtfertigen. 

Der alleinige Berfauf der Looſe it dem Handlungshauſe 

3. Nachmann «= Comp. in Mainz 


übertragen, und wolle man fih wegen Looſen und Epielplänen oder wegen ber Bes 

dingungen zum Wiederverfauf von Looſen einzig‘ und allein an dieſes Hand— 

fungebaus fchriftlic oder mündlich wenden. 

Im Namen der Vorftände der Gewerbehallen zu Darmftadt uud Mainz 
Die Verlpoſunas-Commiſſion. 


Kachricht für Auswanderer nach Amerika. 






















der Wafferftraße mehrere fleine Logis zu 
rmiethen und bis Johanni zu beziehen. 
[2’] Samuel Simon dahier har fortwäh: 


send ſchönen Samhafer und gutes Wirfen- 
ben zu verkaufen, 


Frucht Mittelpreife. 


Speyer. Martt vom 14. Dlärg. per Sentner: 
Wegen 9A — fr.; Korn 7A. 35 Pr; Berde 
4.7 ir.; Seh, di. Wer.; Halter 50. 156. 
 Bandau. Markt vom 16. März, per Bentuer: 
eigen 9 A. 25 fr.; Roru 7A. 21 Pr; Gerſte 
fl. 7 kr.; Spetz 7A. 8 kr. z Dafers A. 15 
5 Ken — dl. — fr, 
; Reufadt. Markt vom 14. Marz per Zeutuer: 
Weizen 9 A. 54 Er; Korn 7 A. 54 Pr,; Eve 


der 16 regelmäßigen Poſtſchiffe 
zwifchen A 


Havre&New-York 


Tie Abfahrten “diefer - regelmäßigen Poft- 
— ſchiffe finden das ganze Jahr hindurch am 
Zur, 11., 19. und 87, eines Monats 
— — * ee . * ſtatt. 

Im Monat April geben folgende Poſtſchiffe ab: 

am 4. April geht das Poftihif Sonter Wonny, Capitaän Small, 


Weren 9 f.52 fr.; Korn 7 A. 27 fr; Gerll 
— fi. 14r.; Syely 79.27 Pr.; Daier 5A. 18 8ı 








— —— — — —ñ —— 

tucht·. HTOO u. Fiencop ee oer Stat 
Bufel vom 17. März 1854. 

Der Sentner Wenen, 8 A. 50 tr.: Koru, 76. 

28 fr. ; Soela, 6 d. 17 Pr.; Gerfl, 6 a0 

%, 







infen — Hl. — fr.; Rorubred, 3 Rilogram 
29 ?r.; Gemifchtes Brod, 1%, Rilogr. — fı.; 
das Paar Wed, 7 Loth 2 fr.; — Ocdfenfleiic, 
10 er.; Kürfeifb, 10 fr.; Rmdlleifh, 9 fr.; 
Karbfleifh, 7 fr.; Dammelil., Yer.; Schmeiuenf,, 
14 fr. ner Dinr®, 


Sranfjurter Gelocours vom 15. März. 





Meue Lomsdior 0 00 - A. du so fr, ee „  Bedwood, Gapıtän Roos. 
Witolen » 00 0 0 0.0 m 9 37-38 “19, m um "„ Merkur, Capitaͤn Coun. 
bitte Drenl. —— — N PL Ds 27. « „on " Ziäwwich, Gapitän Rich. 

“ ⸗ ." 4 nen . . 
ur Durasen — 8 - Nach New-Orlenns gehen Schiffe ab am 30. März und 16. April. 
eg scher on Rn er Unfere Auswanderer werben durch zuverläfjige Kondufteure bis Havre begleitet. 

ci ah Mae + 0 BR Spezialagentur der 16 regelmäßigen Poſtſchiffe zwiſchen 
Dreußifhe Thaler ++ m 1 16%037% Sapre und Yiem-Porf. 

Prmstsp.Bten . 000 Te CEhryſtie Heinrich 8 Eomp in Mainz und Havre, 
ochaltiges Eilber. » - + „ 24 30-32 Mähere Auskunft ertbeilt unfer Agent X. E. Wend in Zweibrüden, 
—— — —ñ —ñ —ñ ñ en 


Druck der G. Rit ter' ſchen Buchdruckerei in Zweibrücken. 


—— > 


ou Ihe ‚mhräst Ani 

v9 Auln®nd Büny 
n me m 

Ta yet 

e Muflives } 
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rn‘ \ ll« +4 pr. 


+ B } ‘ 2 
aa mit feinem Mnterhaltimpebtatte: „Pfälzifhe Blätter“ 












hun 14 ru c40 
t | ne nic imns drendlug 
h lan Anmid.d 


wödentlib dreimal; Dienstag, Bteitag und Sonntag — 


"bei Der Erp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Internte: 3 Ar. für die dreiſpallige Zeile ; mo die Mebaft. Ausfımfe eriheilt: 4 Kr, 


36. 





—XRX ASA auue u I 
— ET ae Frledrich Bodennedt Hat von 


sh 


Er. Moj. dem Rönig Raximllian einen ehrenvollen Ruf nad 
ichen erhalten und aligenommen. Der König fihert dem 
tiger Creip. Nachbilbner) dis „Mirza-Skaffpe, dem Dich⸗ 

ter der „Rba®; der burch feine im Get und Beremäß des 

Originals gehaltene meifterhofte Ueberſetzung Lermontoff's dem 
1 en Partie biefen aue gezeich neten Dichter bed Nordens 

anfgefbtöffen Kat, eine lebenelanglicde Penſion, mie Id} 
von 1200 ſ, und legt ihm - dafür’ feine andere Verpfllch⸗ 
tung auf, als diejenige, in Münden feinen Wohnfig zu neh 
men und während des Dauer des Aufımitalts Sr. Majeftät 
babier anweſeud zu ſeyn. Die hochberzige Imtention bes Kö⸗— 
nige -heßeht darin, einer als bedeutend erfundenen portifchen 
Kraft: einr ſorgenloſe Aufunft unb-bamit sine, freie Entwides 


Wie ha derx lehten Woche auf allen Hefe 
ſere Saramen Dbrr- und — fo find heute auch 
ier bie Fruchſpreiſe wieder gefallen und zwar Welzen, (29 fl. 
6. &) ww 581 hm jo Korn. (24: Fi 32 Er) ww27 kr. um 
Gerlertt? 1.39 um, 38 Er, Nur Hafer (9 fl, 18 Eu.) 
Mu Ak gehienen. Berkouft wurden 11,824 Shäffel um 
bie Summe ‚now 267,037 


ul ı rm Die ” 

den rt Ihrer, Mobiliarsenerner iherungdanfalt bis« 
der. nur auf Bayern befdnänft Hatte, wird ‚diefelbe nun aud 
auf, andere Länder ausdehnen, und hat defihalb bereits an 
mehreren Orten, namentlich in Damburg und Bıemen, Agenturen 


eigtet, = sim ;] 5% —8* en 
— ‚20, März. ;. Rab einer, gefterm hier, eingetroffenen tele⸗ 
— Sr. Mal, ber-Rakfer Granz Jofeph 


von Deftergeik, geftern, Früh um 5 Uhr glüiic wirrer in Wien 
enperoffemge 0... (R. Minan. 8.) 
ea, Hoheit die Prinzeffin Luitppid baten dem 
rm — rrer pon Pirmaſens einen Centuer Reis, elnen 
Im dlane ua eine Kifte mit Kleibungsfüdten, weldh letztere 
bie erlaucte Grau zum Theil höchſtſelt ſt verferiigt bat, für, die 
Armen und Noipleidenden feiner Pfarrei überfenden laffen. — 
Das General» Komitee des landwirthſchaftlichen Vereins bat an 
die Kıeid- Komitees die Aufforderung ergehen loffen,. dahin zu 
Irfen, daß zur bevorfichenden großen deuifchen Inbuſtrle-Aus- 
lung landiwirihſchaftliche Produlte mannichfacher Art, baupts 
ſachlich aber Iandwirtäfhaftlide Geräthe eingefendet werden, und 
Fark wedte die Bezlıld:Romlides ſowohl ald Winzelne nad» 
dalla ſt hierauf aufmerffom-zu machen. (N. M. 3.) 
Schweinfurt, 16. März Geflern, Abend. trafen 141 
Mann bapirifge Artillerie, von Münden fommend, per Gifen= 
bahn Yier ein, wurden über Nacht eirquartiert und ſehten hreie 
Morgen ihren Mori nach Germersheim fort. 
- Aus der Bialz Sicerem Bernehmen nah iſt von 
Exlten dep Realerungepräfidiume jedem Gantonalzweignereine 
die Er, Sofannienercine „ der. fih in der Pfalz bild-n wird, 
tin Beitrag von 100 fl. aus dem Polizeiftraffond — 


nd ben Fantonalzweigverelnen, welche ſich bereitd gebildet 
ben, au fon berzeicht orten. Pf. tg) 
Aus der nachfolgenden Verglelchung der Durchſchnitts⸗ 


preife „der verfhledenen Getreidegattungen auf dem Krubtmärtten 
der Pfalz im Monat Februar erglbt Äh, daß diefelben gegen 


Freitag, 2. Maͤͤz 


de „Dypothekens und Wechſelbank, melde | 


bur 
Regierung Alled vermeiden werde, mwoburd bie deutſchen nt 
| mädte zum Aufgeben ihrer dermaligen, unabänderlich befchlof= 
\ fenen -Bolitit in der orientalifhen Fraae ſich veraulaßt fehen 


tersburg 


1834. 


naͤmlich pır Zentner maſen ad gera 


Weiren. Korn. Spelg. _ Geiſte 
Im, Sanuar 9A RN 4. 81. 27 er nr 13. 
Im Februar 9.fl. 35 fr. 7 fl. 45, fi, 65. 56 * 
Gefallen 119 ie nd 
Slos Häfen war wieder gefliegem.: Yuf den letzten⸗Fracht· 
märkten in KRatferslautern zeigte fich: elmı conflantes) Fallen, fa 





dah zu Hoffen iſt daß wir den höchſten Gtand ber Geteride⸗ 
preifei bereit „pinten und habenn. dns nal’ 


Wien, 14. März Alle Gewerbe, bie für den militäri« 
ſchen Bebarf arbeiten, find gegenmärtig: vollanf beſchäftigt. 
Jaebtſoudere find: die @rrber and alle Lederhänbler Aatıls 
Amſpruch genommen, vom denen in dieſen Augenblide: an acht ⸗ 
hundert Sattlergeſellen allein in dem k. k. Arſenale vor der 
Belvebereiimie am der Drrftelung vom Satteln; Reitgiumen 
—* nt —— —— find hlere in Folge deſſen 

a die ngen, wand ſtehen m m 
ale 25 pCt. höher, u Sir en ra an 
ben Rederarbeitern find and noch bie !hirfigen. Waffenfäbriken 
und bie’ einfchkägigen ‚Gewerbe der Bühlenmader, Büchſen⸗ 
fäfter und Schwertfeger mit ärarifhen Brfiehkangen überhänft, 

Wien, 15. Mär. Deſterreich hat ein Anlehen von 50 
Millionen Gurden zus öffennichen Eingztichnung ausgtſcheleben. 

— 17. März.‘ Geftern Abend waren auf dad neun Hp 
lehen 22'/, Millionen: geztichnet. Die völlige Abnahme deſſelben 
ifl unzweifelhaft; da bedeutende Däufer mit ihren Unterfchriften 
noch zurüd find: N, ı de ml 

vo Der Gubferiptiondtermin für das neue Aulehen Lauft 
heute Abend 6 Uhr nd; fiherem Vernehmen nach iR dafſelde 
bexeitd gededt undı bie Summe non 50; Millionen wird jedem 
falle übeufgritten werden. Rothſchild hat 10, ‚Sina 5 Milliouss 
aejeichnet. > Der aon 

— 16. März Wiener Blätter enthalten folgende Rotigenz 
Meber dies Viſſſon des preußiſchen Oberften und Adjuſantan 
v. Manteuffel nah Wien verlautet, daß ſich dieſelbe ‚auf bie 
nunmehr Speziell. polſchen Oeſterreich und. Preußen ſchwebenden 
Verhaudluugen beziehe, deren Gegenſtand die Wahrung: der 
deutſchen Intereſſen in Bezug auf die ferneren Wendungen. ber 
orientaltihen Streitfrage iſt, umd es wird verficert,,. daß ber 


' Grundfag der Neutralität nad wie ‚vor, die Bafis der Verbands 
lungen bleibt, welche aber fogleih fol aufgegeben. werden 
' können, fobald eine Gefährdung der beutfhen Zutereffen eins 
tritt. Die Frage wegen Anſchluß Oeſterreichs und Preußens 


an die Gonvention der Weſtmächte ſcheint für ben Augenblid 


‚in Baris und London der Erledigung entgegen zu ſehen, unb 
| 8 werden vertragsmäßtge Verpflichtungen 


eine Folge berfelben 
ſeyn. Die legten Gouriere haben Depefben aus Gt. Peters⸗ 
üserbrabt, ons melden zu entnehmen tft, daf bie ruſſiſche 


fönnten, Auch haben die BorfliMungen Oeſterrelchs und Preufs 
ſens, ben Krieg fo lange als thunlich möslıhft zu beihränten, 


| fowie die Gründe, mit welchen bie deutihen Großmächte Ihren 


Eutſchluß, neutral zu bleiben, motioiren ließen, in St. Pe— 
Berüdfiptigung und gerechte Würdigung gefunden.» 


* 


— Die Erklärung ber ruſſiſchen Oſtſeeprevingen in Kriegs ⸗ 

and betrachtet man bier al® ine Antwort bes Wert jer 

abinets auf die lehte — gun rn der ä 

"ine Depeſche fol eingelaufen feyn, wonnch fonleih, ohme did 

bewilligten Refpeettage abzuwarten, eine verneinente Antwort 
ertheilt worden wäre”, , lite Polt;-) 

Brengen.T 

Berlin, II mi. Go if vom deru@nanigelifden ober- 
ſten Kirchenbehörde des Landes ein beſonde irchen gebet ae 
Inhalis an wet, worden mott wolle die „Gefahren 
Kriegs von Preußen abidenden; wenn fie Aber unabwenbbar 
ſeyn follten, jo möge er in feiner Barmherzigkeit und den Sie 
verleihen.a j 
R ... Bürtemberg. 

Biberach, 16. Mär. Endlich Haben bie Getreldepreiſe 
auf der hleſigen Schranne einen merklihen Rüdjanı genom- 
m Auf dem lehten Markt hat Korn nad dem Mittelpreis 
un 86 fr., Ropgen um 1 fl. 44 fr., Gerfte um 1 fl, 4 fr,, 
Hafer jedoch nur um 8 fr. per Scheffel abgeſchlagen. 
ehe — E25... Flle 

‚ Miesbaben,. 17. ur Leider muß die „Mittelrh. 
Big." heute zum zweitenmale über einen Menfdenhandel ber 
richten, ber mit Kindern unferes Landes getrieben wurde. 
Geftern Fam in Biebrih eim Transport von 21 Mäbten im 
Alter von’ 14— 16 Jahren unter Begleitung dreier Männer 
an, um fi ıheinabwärts einzufiffen. Es gelang unferer 
Bohtzeibehörde Iimdeflen, dieſe Expedition nach vor ber Gin: 
ſchiffung zu arreriren, mit Ausnahme eines der Unternebmer, 
welcher entfam. 9 ſtellte fib heraus, daß biefe unglüdlichen 
Geſchöpfe aus den Aemtern Ufingen und Weilburg gebürtig, 
"einer der Händler aus Naffau, der andere aus Münfter in 
Heflen war. Eine — iſt eingeleitet. 

üäürkei. 

Die Nachrichten aus ben Donauſürſtenthümern ſtimmen 
fännmtlich darin überein, daß im türkiſchen Heere Borbereis 
tnngen zu einem raſchen Vorgehen über die Donau getroffen 
werben 


Im türklſchen Hauptquartier herrſcht reges Leben und 
werden alle Vorkehrungen zu der nun im den erſten Tagen des 
April erwarteten Ankunft des Gultams getroffen, der über 
Adrianopel in Schumla eintreffen wird, 


'Gonftantinopel, 2. März Der Sultan hat die Bors |: 


ſchläge, melde ihm von dem Vertretern der Weſtmächte rück⸗ 
ich ber Gmantipation der Ghriften gemacht worden, im 
ringtp genehmigt. Gr bemerkte im einer Audienz gegen Lord 
Rebdeliffe,, daß er ſich die Durchführung biefer für dem ‚ganzen 
Drlenr’von unermeßliher Bedeutung erfcheinenden Mafregel 
gun Ziel feiner Regierung und zur Aufgabe feines Lebens ges 


fen Anfangspuntt feiner Regierung, auch zur vollſten, aus⸗ 

behnteften Geltung zu bringen. In bdiefen Planen wird der 

ultan vorzüglich auch von Reſchid Paſcha unterftügt. Alle 
Geſandten der Großmächte haben in Folge dieſer Entſchließunz 
der Pforte jeder einzeln bei jedem Miniſter der Pforte Erkennt: 
lichkeltobeſuche gemacht, und der franzöfiihe wie auch der eug⸗ 
liſche Geſandte waren bei dem Scheik ul⸗Jslam, um auch ihn 
Für die. Idee der Gleichberechtigung der chriſtlichen Unterthanen 
des Sultans zu gewinnen, 

— Aus Gonftantinepel verlautet' die Nachricht, daß ſich 
an ben dermalen im Zuge befindlihen Verhandlungen der vier 
GStoßmaͤchle über die Berbefferung der Rage der Chriſten im 
Drient ummittelbar au der Papſt beteiligen werde, 

Donaufürftentbümer. 
Am 4. db. M. Hat bei Kalaraſch ein ernfled mehrftüns 
biaes und blutiges Gefecht ſtettgefunden, in welchem fi etwa 

Mann gegenüberſtanden. Die Türfen, in einer Stärke 
von beiläufig 4000 Mann, paffirten in zwei Abtheilungen 
unterhalb und oberfalb Siliſtria die Donau, artffen gleichzeitig 
dur eine dritte Erpedition, die in gerader Richtung aus dem 
Hafei von Siliſtela fam, unterftüßt, die rufflihen Verſchan— 
jungen an und nabmen eine Batterie mit dem Bafonnete, wäh 
rend bie am jenfeitigen Ufer aufaefahrenen türkifhen Mörlers 
und Granatengefhüge gegen die Ruffen feuerten. Die Ruffen, 
eommanbirt von dem General Boguſchewekt, formiıten fih in 
Sturmeolonnen, griffen entfhloffen mit dem Bafonnet an, wäh- 
rend ein Kofakenregiment in die Blanfen fprengre und eine 
Batterie die Ufergeſchütze der Türken befchäftigte. Obglei die 
Türken den Sturm uk zurüdislugen, gelang er dennoch 
nad längerer bintiger Anftrengung. Die Türken zogen fih an 


— 


dieſer Punkte wurden vermehrt, 





das Ufer, eilten zu ihr en und kehrten, geſchüzt von 
den Ranonen Sunas wieder dahin zuruck. Der Berluf ber 
Türken wird auf 80 > ängegeben. Den Ruffen wurben 
ealge Kanonen bemantirt. Die beſchädigten Stangen werben 
Der Zweck des Anıriffe ber 


2 Schwabe Gavallerie, 
Negiment Kofafen, 1 Adıyeilung Zäger-und 12 5eldgefhüge, 
Großbritannien. 

London, 14. März Die „United Shipping Gajette- 
meldet die Genennung des Generallientenantse Wyndham J 
des Oberſt Graf Gardigan zu Brigadiers, fowie ‚dap , bi 
bie für den Ocient beflimmte Gavallerie commanbdiren werben, 
die aud dem 3., 4. und 5. Garde Dragoners, dem 8. und 
Huſaren⸗, dem 17. Lancier-Rezimente und gehr wahrſcheintia 
auch aus den fchottifben Grauen zuſammengeſeht ſeyn werde 
Den Oberdefehl über dieſe Meirerei wird der Rimes⸗ufelge 
Generalmajor G:af Lucan führen. 

— 15. Mär. Am 14. Min paffirte nah Nahriäten 


"ans Helfingör das erſte Schiff der Oſtſeeflotte den Sund; 


es falutirte die Feſtung Kronborg mit 22 Schüffen, nahm einen 
Lootſen am Bord und ſetzte die Reife fübmärts fort. Andere 
diefer Flotte angehörige Schiffe waren von Helſtugöt aus niht 


ſichtbar z das Gros derſelben verbleibt bekannilich zunächſt im 
Kaltegat. 


— 18. Marz. Das heutige, Morninq⸗Chronlele“ bringt 
bie wichtige Anzeige, dab, das nad Peters burg abgegangene 
legte Ultimatum der beiden Weſtmächte von Selten Ruplands 
zurüdzemiefen worden jey. 

Frankreich 

Paris, 14. Mär. Der Entwurf des Budgets für 1855 
wurde dem gefeh jebenden Rö:per geftern vorgelegt. Die orbent: 
lichen und anferordentlichen Musaaben betragen 1553,922,375 Fr. 
Die Einnahmen find auf 1559,914,440 Fr. veranfhlagl. Der 
Budgetentwurf weist alfo nah, daß bie Einnahmen die Mus: 
gaben um 5,922,065 Fr. überfteigen. (Schw. M.) 

Part, 15. eg Ay Bubrang des un zur 
Anlehens = eichnung halich ſtark. Auch aus Ar 
Provinzen a man Darüber. Ähnliche Nachrichten z zu Wiens 


betrug die Einzeichnung gehen Nachmittag 4 Uhr (d. G am 


erſten Tag) fhon über 1,400,000 Fr., zu Rouen über zwei 


Millionen, zu Habre, zu Drkrans war ber Zudrang ſtart, 4 


legterer Stadt bemertie man namentlich viele Mrbeiten- 
werden viele Meine Beträge unter 50 Fr. Rente, aber auch viel 


| Bedeutendere gezeichnet. — Verſchledene Gattungen‘ vor Karabi⸗ 
macht babe, und er hoffe, den Hattifcherif von Bülhane, bie= |) 


nern umd Kugeln neuer Art werben im orlentaliſchen Kriege 
verſucht werden: Stidfuzeln, konifhe Kugeln mit Stapffpigen, 


| erplodirende Kugeln, welche Mann und Roß, die fie treffen, in 


Stüde reifen. — Die »Patrien ſchreibt: Bine Brivaleorrefpon, 
den; ans Odeſſa, vom 22, Februar , meldet bemerkenswerte 


\ Details über den Stand der Dinge im fhwarzen Meere. Die 


ruſſiſche Flotte befand fid noch Immer in Sebaſtopol und ſchien 


' den Hafen nit verlaffen zu wollen, Die Raffen warfen auf 
den Hauptpunften ber Küſte Schanzen auf. Ste befeftigten die 


Dniepermändung von Federovka und Bup. Bel Orfbafoff und 
Kilburonne hatten fie Pandbatterien errichtet und die Barnifonen 
Ju Odeſſa wurden ebenfalls 
Befeftigungen errichtet, um die Stadt auf der Serfeite zu ſchützen; 
allein diefe Werte find ungenügend, um ben Hafen vor einem 
ernſtlichen Angriff ſicher zu ſtellen. — 

— 16. März. Der zum Ober-Almoſenler der orientalis 
ſchen A:mee ernannte Pater Parabere Hat ſchon bie afrilanifchen 
Truppen, bie unter dem damaligen General Et. Arnaud den 
Feldzug gegen bie Kabylen machten, begleitet nnd if auf auds 
drüßlihes Verlangen des Iepteren zu feinem Poften erhoben 


worden, 

— 17. Mär. Man will jest bier aus beſter Quelle 
wiffen, daß unfere Hilfsarmee im Orient hunderttaufend Mann 
fkırk werden ſolle. England würde nur 30,000 Mann nad der 
Zürkei ſenden, dagegen eime viel anſehnlichere Truppenmacht 
als Franfreih in der Oſtſee verwenden. Angeblih Gutunter— 
richtete wollen miffen, die erften beiderfeitigen Grpeditionds 
truppen feyen nach der Sübmehfpige der Krim beflimmt, um 
Sebaftopol in demfelten Augenblick von ber Landfeite anzu— 
greifen, wo die vereinigte Flotte den —* In dieſen Krtege— 
haſen erzwingen würde. — Die Zelchnung für die neue Anleihe 


unge figon die 250 Millionen überfieinen, und man hat 
ie wohl etwas zu ſauquiniſche Hoffünua daß fie taufend DRM: | 
nelchen werde. — GE foll ein befon ‚Regiment Feuers 
weiter, nad dem Mufter- der: in der Öfterrelbifihen Armee, er 
riätet werden. Man acht dabei von der Anfiht and, daß in 
ben mächften Kriegen bie Rakete eine Hauptrolle: fpielen werde. 


18. März. Die Berwerfung des franzöſiſchen Ultimar 
tuma iſt von Petersburg hier eingetroffen. — 

— 19. März. Man verſichert, daß bie Bank von Eng- 
Ind fh für 75 Millionen an ber frangöfifihen Kriegsanlei 
krtbelligen will. Daß bedeutende englifhe Kapitoliſten es ber 
reis Für namhafte Summen gethan haben ; ift bekannt. 

— An. 20. Märzıwird die erſte Truppeneinſchiffung nah 
vn Drient unter General Ganrobert —— Der Chef 
Generalſtabs, Geueral Martimprey, wird ebenfalld unver⸗ 
welt MH auf der Dampffregatten-Chriſtorhe Colomb⸗ nadh⸗ 
Gontantinopel ‚begeben ‚das eintreffen des Dberarnerald be 
St, Menu in Marfellle alfo-niht abwarten. Bon allen gr 
find jepk die Truppenabiheilungen, welche die ortentalifhe Armee 
bitden follen, auf dem Marfche,, mad; Tonlon und Marfeille 
begriffen. In den legten Tagen find wenlgſtens 10,000 Mann 
duch Shalons:fur:Saone gekommen. So weit es geht, werben 
die Gifenbahnun benußt. Die Einſchiffung erfolgt, zu Cbalond, 
von wo aus die Strede auf der Saone und Rhone bis Mars 
feille im 2 bi6 3 Tagen zurückgelegt wird, . Artillerie. und Gar 
dallerle werden ebenfalld in aleicher Metfe befördert. — Die 
beiden ſprechend Ähnlichen »oifiziellen Portraits des Katferd 
und der Kaiferin, gemalt von Winterbafter, find im Louvre 
ausgeftelt; es find dauach die für bie hötften öffentlichen Ge⸗ 
ridgte- und andere Locale befimmten Goplen anzufertiarn. — 

— 20. März. Der »DMontteurs eribeilt Heute bie offizielle 
Senachrichtigun: bie Diviflonsgeneral Ganrobert mit bem erften 
Truppenfraneport von Marfrille abaranisen ſey. — Bis aeftern 
waren fir die Rational: Anteihe ſchon 235 Millionen unterzeichnet, 

— Der Gemeinderat von Nantes bat 12,000 Ar. zur 
Interflügung der Familien ber für die Flotte ausgebohenen 
Matrofen und die Handeldfammer daſelbſt 2000 Fr. zu gleichem 
zwecke votirt. 


“Ir 





A. Kranzjbühler, verantworti. Redakteur u, Berieger. 








Dertteigerungen. 
Mobilienverfteigerung. 


Monutag-. ben..27. 
März nachſthin, des 


rn, 
# 


mwürzbach aus deſſen 
folgende Holzſortiment 


PBranntwein und Spiritus unverändert 


Holzverſteigerung zu Nievermürgbach. 
Montag den 27. März I. Mis 
Morgens um 10 Uhr, werden zu Nieder 


- 


— — 


Dienfttesnadhricdten: 
Se. Mojelät dir König haben Sich umter dem 18. Mär 
allergnättafl bewogen gefunden, auf die erledigte Frie densgerichte⸗ 
ſchreiberoſtelle zu Dahn den Friedenegerichteſchrelber Heinrih v. 
Bernard von Obermoſchel, auf, fein. allerunterſhänigſtes Ans 
fuchen jw verfegen und um Friebensgerichts ſhreiber in Obere 
moſchel ben geprüften Rebtöfandidbaten Guſtav Merfel in 
Zweibrüden, au ernennen. 


Nanue 





Handel und Indültrie. 


Mainy, 17. —* Auch im dieſer Woche blieb es zieralich 
rubig im @etreidegefhäft, da die oberlaͤndiſchen Käufer durch fiühern 
Ankäufe anf Lieferung per März verſehen und mit der Gupfangs 
nahme berielben befchäftigt find. - Alles, wag von. Weisen bis jept 
beigtbracht, wurde flott empfangen und nach dem Oberrhein, ber 
Schweiz und felbt nach dem Nedar verſendet. Mac leptgenannter 
er Würtemberg) Scheint fi einiger Abzug entwickeln zu wollen, 
nd Fer der raſchen Räumung: der Anfuhren aus dem Main hat 
ed. überhaupt’ den Anfchein, daß nad völliger Abmidelung des Märy: 
termins feine großen: Borräthe übrig bleiben werden. Vom Lande 
fommt nurumenig: bei, dagegen kann man aud den Gonfunmo auf 
Die —I betrachten, ſo daß ſich die Preiſe fortwährend 
ohne’ dedeutenden Abſchlag erhalten. Won Roggen und Gerſte ſind 
die Vorräte höchſt mnbedeutend, Unſere heutigen Notirungen find! 
Beigen effectiv mewer, gute Qualltat, 18°/, fl, gut lieferbarer per 
März 16°/, & 17 fl. neuer per März 18 fl, neuer per Mai 18°], 
ati; Moggen effektiv neuer 14'/, à °/, fl, gut Lieferbarer per‘ 
März Aathg Bude. pie Mai 14%/, fl; Berfte efeer. 13°), K 10 . 
alles per Sad von netto 100 Kıldar.; Hafer 5°/, fl. per Malter, 
Bohnen, Erbfen und Linien unverändert; Kohl: und Mohnſamen 
defgleichen. Mittelpreife während 'der Mode: Weizen 18: fl. 11 fr, 
Kom 13 fl. 13 fr., Gerfte 10 fl. 54 Er. Der Preis des Weiße 
mehls murbe auf, 16 fl., des Roggenmehls auf 13 fl. 30 kr. per 
Sad von netto 140 Pid. oder 70 Kilogr., die Tare des vierpfündigen 
Moggenbroda anf 19 fr. ermäßigt Hirſe 19 fl. per alter. MRübdl 
bleibt noch unbeachtet und wenig verändert im Werth; effect, 42 & 
42°), Xhlr. per 290 Pir. l. ©. ohne Faß, 41 & 41"), Thlr. ver 
280 Biund (. G. mit Faß, per Mai 40 Thlr.. per Dftober 41 Thlt. 
Mohnol 34'/, 4 35 fl. ver 50 Kilogt. ohne Faß. Rober Talg 268. 
(Rh. &. 3.) 


2) Kieferung von 400 Eubilmeter Kalle 


i ftcinen ; er 
ı 3) Herftellung von 5 Durdläffen, und , 
Grmeindewaldungen || 4) Herſtellung von 4004 Quadratmeter 


e, auf Zahlungsters | Grundpflafter, 








ded 


‘ 





Bormirtage ‚um; ‚8 WR 
Uhr, zu St. Ingberter Grube im Sterb⸗ 


yanfe, kaffen dıe Erben des dafelbit ver |, 
ebten Wirthed Johann Zend die fümmt: |) 
ichen zum Nachlaffe des Letzteren gehörigen || 


Mobilien öffentlich, auf Borg, verfleigern, 
ämlid; /.. 
3 SKühe,. mehrere velltändige Betten, 
eine Ladeneinrichtung, einige Sorten feine 


Meine, Commode, Wirths⸗ und andere |, 
Tifche, Stüble,. Bänfe, Kleiderfchränte |, 
und einen Küchenfchranf, «ine goldene |' 


Spindeluhr, eine Schmwatrzmälderuhr, 
Grtüch aller Art, Mannskleider, einen 
nen, ntel ,: Küchengeſchirr und 

ged Hausgerätbe. = 3:33: 
Ingbert, den 20. März ‚1854. 

i Horn, fal. Wotär, 
7’, Dienstag den 23 März nädthin, 
Bormittags 9 Uhr, zu Hornbach, im Wirths⸗ 
kaufe von Chriſtian Ruf, laſſen Jakob 
taner zu Hornbach, Simon Staehli 
1 Mauſchbach und Jafob Zimmerle zu 
Althornbach folgende, in ihrem gemein: 
khaftlihen Walde »in | der Mittelbacher 
Hecker, gebauene Hölzer, auf Termin ver: 
feigern, als 

21 bucene Nutzſtaͤmme. 

6 /. Matter buchen Scheithofz. 
200 garößtentheild buchene Wellen. 
300 Bohnenſtangen. 

Hornbach, den 22. März 1864. 

Walg, fgl. Notär. 


J 
EL, 





\mine, jur Berfteigerung 


ebracht, ale:  J/öffentlich an die Mindeſtnehmenden her⸗ 
* Schlag I 


rangofenfopf. \ Pfteigert. werden. Mar. Ban 

50 afpen Bauſtaͤmme, Ar El. Mauſchbach, den 21. März 1854. | 

5 fiefern ditto, Ar Blafle. Das VBürgermeifteramt, 

' 200 buchen Raungerten, Lötbicher. 

6000 ditto Bohnenpfähle. [2° Die Pranppansverfteigerung m 
10 Klafter budhen Scheitheli. Mittwoch den 20. März um 1 Uhr 
12°/, " bitte Prüzelholz. im Stadihaufe, 


34 4  afpen Prügel gewiſcht. 
Tä Holzverſteigrrung. 


Belanntmachung. Donnerstag den 30. März 1854, Mor⸗ 
Donnerstag den 6. April laufenden Jahre, | gens 9 Uhr, im Semeindewalte von Blieds 
des Morgens 10 Ubr, werden zu Alten | prüdten (Fraukreich) werden auf Borg bie 
firchen 80 eichene Bauftämme, Ir und Ar Martini verſteigert: 
affe, ſodaun die-dießjährigen Lohrinden | 529 eichene Nugtämme für Bauholz. 
ver Gemeinde bafelbft und der Gemeinde | 440 buchene Rubflimme für Wagner, 
Dittweiler, welde zufammen zu 180 Zir. Gute Abfahrt, 
geihägt find, verfleigert. [m ⸗ñ — — 
Freitag den 7. April laufenden a VUermiſchte Betanntmachungen. 
Morgens um 10 Uhr, werden zu n⸗ 
hofen 66 eichene Baufämme, Zt und Ar St. an den 
Claffe, verkagert- ‚Die verehrlichen Mitalieder des Gt. 
‚Jobannid» Zweigvereind für den Kanton 


m — — —⸗ 
Samstag den 25. Marz dieſes Jahre, 

Zweibrücken werden hiermit ergebenft eins 

‚geladen, fich Freitag den 24. diefed Monats, 


des Nachmittags um 2 Uhr, werden durch 
Nachmittags um 3 Uhr, in dem Saale 


das unterzeichnete. Bürgermeifteramt zu 

Manſchbach, auf deſſen Amtsſtube, die 

nachbezeichneten Lieferungen und Arbeiten [des hiefigen Stadthauſes zu einer General» 

an der Diftriftöftraße von Hornbady nad) | Berfammlung einzufinden, um in Gemäß» 
heit ded F. 13 der Örundbeftimmungen zur 

Wahl der Vereindorgane zu fihreiten. 


Großſteinhauſen, in rpecie der Strede 
zwiſchen Maufchbach und Dietrichingen, ale: 
Zweibrüden, den 20, März 1854. _ 
Der proviforifhe Ausfchuß. 
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Aerzte, | 
Ki] 
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—* oder Drtenoaftandes pehbusisen, 
erhalten/idie nötige: Bandage gegen‘ Er 
ſtattung meiner Auslagen.) 

Meine: Bude iſt auf dem mariu and 
mit meiner Firma, verfehen ; mein. Logis ift 
bei Herrn Hed, Gufwirth zum Lamm, 

6 von 6— Bund Abende | 
von 8-10 Uhr’ zu ſprechen bim, 





Be] Aufenthalt iR Donnerstag und | 


rag. ®, Ble ider, 
ESãcter meiſter id Bandagift. 
mohnbaft anf deun Braud in Mainz. 

712] M. Warterih, Schub] 


fabrifant aus Mainz, macht einem | 


hohen Adel, fowie dem gechtten 
gl bie ergebenite Anzeige, daß er 
Bike Zmeibrüder Marft mit 
nem befantten Damenfchui und Stier 
Kin wirder beziehen wird. Die Bude 
ift mit obiger Firma verſehen. 
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Zweibrüden, im März 185% 


Franz Schmidt 


[2] William: Bothii&: Fletcher’s! un 7% 


Gutta-Percha-Gl lanzwichse, 


von anerkaunt guten Eigenschaften , ‚ist in Zweibrücken 
zu haben bei 





“. Cullmann... 
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Dae ſelbe beginmt mit dem 1. April laufenden Jahres für die Donate April, Mai um Juni: 
bei der Örnerition genommen ued bet men F, Montämtern heitellt 45 fr. Ans 





D2adberm 

München, 21. März. Die Angabe, daß F. Bodenſtedt 
an unſere Univerſität berufen ſey, iſt durchaus unbegründet. 
Das Wahre an ver Sache iſt, daß der König in feiner be— 
tanuten Mumnificenz zur Förderung allen wiſſenſchaftlichen und 
geiftigen Strebens aus feiner PBrivatchatouille Herrn Bodenſtedt 
einen Jahresgehalt verliehen :bat, und daß Bodenfledt in Folge 
birfes königlichen Aetes küuftig feinen MWobnfig in Münden 
nehmen wird, jedoch lediglich in feiner Gigenfchaft als Piivat: 
gelchrter, | 5) 

Aus ber Pfalz Die im Ratferdlautern am 16. März 

ſtattgehabte Generalverſammlung ber pfälziihen Dampfſchlepp— 
ſchifffahrtegeſellſchaft hat auch einen anerkennens verthen Aet der 
Wohligätigkeit geübt, indem fie, in Anbetractt des Nothſtandes 
in einzelnen Gegenden des Regierungebeziiks, den Armen des 
Lanteommiffariatsbezirs Birmafens eine Unterftühung von 200 fl. 
umb jtnen- der Bezirfe Homburg, Reuftadt und Kaiferslautern 
eine ſolche von je 100 fl, zum Ankauf von Saatfartoffeln zu: 
wendete umd biefe Beträge den einfälänigen Tandwirtftpafslichen 
Begiifecomits zur Berwendung — (Bf. Ztg.) 
" Raiferslautern, 21. März. Heute war die Zufuhr 
an unferem Marke außergewöhnlich ftark, die große Halle konnte 
lange nicht Alles faffen, fo daß noch außerhalb derfelden Vieles 
aufgeſtellt werben mußte. - Käufer hingegen waren weniger am 
Plage umd das Geſchäft überhaupt war nicht fehr belebt. Die 
Preife fämmtliger Fruchtgatiungen neigten fi zum Rück⸗ 
gange, jeböd nicht in der Art, baf es auf den Preis des Korn— 
brobdes Einfluß batte, berfelbe blieb unverändert 6 Pfund 28 kr., 
ber Preis des L2pfündigen Weißbrodes Hingegen ſtellte ih von 
15 auf 14 fr, 

Zweibrüden, 21. Märr. Auf den Gtund eines Dies 
eplinarerfenutmified des k. Bezirkogerichts in durch allerhöchſte 
Euiſchließung vom 12. 1.M. die Dienſtenllaſſung des Gerichte: 
boten: Jacobi zu Böllheim verfügt worden. (Bi. 3.) 

Ba yes Defterreid. 

Mien, 17, März. Durch rinen allerhöchſten Grlag ift 

verordnet werten, daß in Croatien, wir dies in andern Pros 
vinzen der Fall, die, Frohnleiſtungen zu Etraßenbauten aufzu— 
hören haben, 
—Wien, 18. März Mus Orſowa, vom 8. März, fehreibt 
man, baf in ber Heinen Walachet bereits ruffifhes Papiergeld 
reulirt. Alle Kriegskaſſen find angewieſen, auf Verlangen das 
Bapiergeld gegen Metallgeld umzuwechſeln. — Die Türken in 
Kalafat rüfen mit oller Madt. Seit beiläufig 8 Tagen 
treffen fortwäßrend Maffen friſchet Truppen aus Sophia ein, 
dle durch äghptiſche Soldaten, welche fih in Varna ausfifften 
und, feit etwa. 4 Moden im Marſche fleben, erfegt werben. All: 
gemein beißt es, bie Zürfen-beabfichtigen in den nädften Tagen 
gegen bie ruffiihen Pofitionen in der Meinen Walacei bie 
DOffenfive 8 ergreifen. Bier ägyptiſche Batterien find am 1. 
März in Wibbin eingetroffen. 

— Der -Wanderer« jchreibt, in Beftätigung einer ſchon vor 
einigen Tagen mitgetheilten Nachricht: Bon wohlunterrichteter 
Eeite vernimmt man, es ſeyen dieſer Tage Botihaften nah 


Frankfurt abgegangen, teren Inhalt zur Beröffentligung im: 
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rtige Beltellungen nehmen aud Die Bot: und Mantomahoten an 











ber Bundesverfjammlung  beftimmt ſey, um bie entſprechenden 
Aufklärungen über die Bolitit Oeſterreichs in der orientaliſchen 
Frage zu geben. 
Brenßen. 
Derlin, 0. März Die hieſige offizielle »Preußlſche 
Gorrefp.u berichtet heute: "Bin uns vorliegender Brlef aus 
Warfban, vom 13. März, meldet, daß der Fürft» Statthalter 
etwa in Wochenfrit daſelbſt qurüdermartet wird, um dann ſich 
fpäter in die Nähe des Kriegsſchauplatzes an der Donau zu 
begeben, Derfelbe wird fämmtliche Kriegsoperationen genen die’ 


\ Zürkei, ſowohl auf entepäifchem als auf afiatifgem Boden, leiten 
und ben DOberbefehl über die dort ftehenden tuſſiſchen Sttelt⸗ 
‚ fräfte führen. 


Auer dem 2. Armeecorpe, welches vorläufig in 
Bolen verbleibt‘, ſollen noch 2 Dieifionen bes 1. Armercorps 
and Lirthauen zur Berftärfung der dortigen Truppen herbei— 


‚ gegogen werden, fo daß der Effectivbeſtaud ber ruifliden Armee 


im Königreib Polen fi etwa auf 100,000 Dann belaufen 
würde. Die Stimmund.im Königreich foll im Ganzen ſo rubig 


ſeyn, daß dieſelbe eine weitere Verfärkung der militäriſchen 


Kräfte nicht erfordberlih erfheinen läßt.“ 
— 20. März. Rach bier eingetroffenen Handelönarichten 
iſt die Goltausfuhr aus Rußland. verboten. 
— 24. Mär. Gin Regierungsbefhluß verbietet gäuzlich 
ben Zranflt von: Krienewoffen duch Preußen Der. Beſchluß 
ift den andern Bollvereinöftanten. auch mitgetheilt worben. ’ 
— 22. März. Ge. M. der König bat Se. k. Hoh, den 
Bringen von Preußen zum Generaloberften der Infanterie er— 
nannt. Der Generaladjutant Er. Maj. des Könige, Gene- 
rallientenant v. Liadheim, iſt im allerhöchſtem Auftrag nad 
St. Betersbur,, abgerelst. (Frankf. Bol.) 


Baden. 

Karleruge, 18. März An 7. d. M. reiste Graf 
Seiningen mir Affiffor Turban ab nad Rom; aber in Bafel 
[ton fraf er eine telearapbifhe Depefche, melde ihn mieber 
beimrief. Derfelbe befinde: id nun auf feinem Scloffe in 
Neuburg. Was die Urfahe der Zurüdberufung war, iſt das 
„Mainzer Journals, dem diefe Notiz entnommen iſt, zur. Bett 
nicht im Stande, mitzuthe ilen. 

Afrika. 

Die Muftis und Kadis von Algier, bie Ulemas und 
andere notable Mufelmiinner haben fih in einer Moſchee ver— 
fammelt, um fib über eine Kundgebung ‚ihrer Geſinnungen 
bei Grlegenhelt des orientalifchen Kriegs zu verfländigen. Sie 
follen beichtoffen haben, eine roth und grüm feidene Fahne für 
die reingeboinn Tiratlleurs* machen zu laffen, die an dent 
Feldzug Theil nehmen, Dieſe, bie Farbe der alten Algieriſchen 
Standarte und die ded Propheten vereinigende Fahne fol in 
Soldfiideret die Inſchriſt tragen: „Diefe Fahne iſt dem zu 
Algter unter fronzöfifher Herrſchaft lebenden Mufelmännern, 
dem Liratlleur: Regiment geſchenkt, das für bie Sache des 
Sultans Abdul Be, ben 9— ſchütze! In den Krieg zieht.«“ 

ürfei 
Eiln in der „Preuß. Gotr.n vorliegender Brief fpriht mit 
großer Anerkennung von dem Eifer und der Gemandifeit, 


welche Omer Paſcha entwidelt, um ber Inbisziplin und ben 
barbarifchen Sitten feiner Truppen Schranken zu fegen. Cha— 
rakteriſtiſch if im letzterer Beziehung ein Zagsbefehl, welden 
Dmer Paſcha erlieh, als nad bem blutigen Zufammentreffen 
bei Slurgevo bie Arnauten, wie bei ihnen üblich, mit abge— 
fhnittenen Köpfen ihrer Feinde behangen nah Ruſtſchuk zurüd- 
kehrten, Der Tagébefehl ſchloß: „Wer fortan mit einem ab» 
gefchnittenen Ruffentopfe ankommt, gibt ih als einen Feigen 
Nachzügler zu erkennen und erbält als folder hundert Hiebe. 
Bi dagegen einen lebendigen Ruffen überbringt, befommt zehn 
tafter.a 

Telegraphiſche Depefhen melden aus Gonftantinopel, 
vom 9. März, daß bie Weftmächte verlangen, die Türkei habe 
die Kopfſteuer abzuſchaffen und den Ghriften das Recht bed 
Zeugniſſes, des —2 und der Aemterfähigkeit unbedingt zu 
gewäbren. Gin englifch: frangöfiihes Truppencorps wird dagegen 
dem Sultan zur Verfügung geſtellt und eine franzöſtiſch-engliſche 
Erpedition nal} der griechiſchen Grenze vorbereitet. 

Bon ber griehifhen Grenze In dem öſtlich an 
Epirus anftopenden Thefialien haben nad Berichten aus 
Korfu vom 7. März die Aufftändifgen, welche ſich am rechten 
Ufer der Salamvria bei Jeniſcher (Lariffa) fammelten, eine 
totale Niederlage erlitten. In Theffalien hat die türkifhe Re— 
gierung in dem fühnen Pafha von Lariffa, Frascari, einen 
thatkräftigen Mann an ber Spike ber Verwaltung. Daß, 
wenn auch die bedeutenderen Truppen ber Griechen geichlagen 
find oder würden, ein Guerillaktieg Epirus und Theſſalien noch 
länger beunruhigen wird, flebt zu erwarten, Der zerriffene 
Boden jener Gegenden ift befanntlich dazu vorzüglich neeignet. 

Wie aus Athen gemeldet wird, hat der türkiihe Geſandte 
am griechiſchen Hofe der Regierung eine geharniſchte Note von 
Seiten ber hohen Pforte überreiht, worin gegen die Nacſicht 
der griechlſchen Regierung, in Beziehung auf die griechiſch⸗ſla⸗ 
viſche Begeifterung ernftlich proteftirt uub jogar gedroht wird, 
nöthigenfals türtifche Truppen in das Königreich einrüden zu 


laffen. 
Rußland. : 

St. Petersburg, 9. Mär. Es gehen mir mieber 
Detaild über die Rriegsvorbereitungen im Güben zu. 
Für bie Flotte des ſchwarzen Meeres werden aus Petrofamodst 
nach Roſtow 25,000 Bub (1,000,000 Pfb.) Gefüge, 400 Bub 
Bomben und anderes Wurfmaterlal geſchafft. Feldpoften zwiſchen 
dem 3,, 4. und 5. Armeecorps werben eingerichtet, wozu Beff- 
arabien 50 Zrejfisd (ein Trojfa ift ein Geſpann von drei Pfer⸗ 
den) zum Woftdienft. zu ftellen hat. Die verfhärfte Eriegepoligei= 
liche Ueberwachung ift auf Befehl bed Barons v. Often-Saden 
auch auf die „FKamtlien« unvollftändig Reyitimirter ausgedehnt, 
welde bis zum 1. April der Poligei überliefert werben follen 
und unter ſpezieller Aufſicht diefer letzteren verbleiben, 

Der Adel von Tſchernigow hat 6000 Gimer Spiritus 
nebft 300 Ofen der Armee geſchenkt. Der Kaifer hat befoh— 
fen, ben Gebern dafür zu banken. 

Die neueften Nachrichten aus Finnland (über Stod- 
bolm) reichen aus Helfingford bis zum 2., aus Abo bis zum 
3. März. Der Großfürſt Konftantin war am 27. Februar 
in Helfingfors angelommen und hatte Sweaborg beſucht, fomie 
die bei Helfingfors befindlichen Marineetabliffemente und Kriegs 
ſchiffe infpieitt, 


GSriedhenland 

Athen. Der Adjutant des Königs von Griechenland, 
Oberſt Kataraklos, bat feinen Dienft verlaffen,, und befin- 
bet fi in Macebonien, um jene Provinz zu infurgiren. 

Die Infurgenten find in vier Golonnen getheilt. Die eine 
unter Theodor Grivas fieht bei Arta, bie zweite unter Sotiri 
Stratos bei Placa, bie dritte unter Nilolad Zervas bei Kacca 
unb bie vierte unter Rangos bat fi gegen Agrapha gezogen. 

Aus dem Epirus meldet man ber „Triefter gtg.“: Gin 
türkifcher Ausfall aus Arta hatte bie SInfurgenten bis an bie 
griechiſche Grenze zurüdgeihlagen, als ber bie Grenztruppen 
eommandirende griechifche Oberft ibnen mit drei Gompagnien zu 
Hilfe fam und bie Türken zwang, nah Arta zurüchukehren. 
Zervas hat in ber That die wichtige Pofition bei den „fünf 
Brunnen« eingenommen. Der Enthufiasmus in ganz Griechen. 
Land dauert fort, ungeachtet ungünftiger Nachrichten aus England 
und Franfreih. Es wird nun an Herbeifhaffung von grobem 
Geſchütz gearbeitet und Zung wie Alt tragen dazu bei. — Der 
aus Barie nah Griechenland (Syra) jurückgekehrte General 
— bringt entmuthigende Nachrichten für bie griechiſche 

e. 


Grofbritannien, 
Malta, 11. März. Die Truppenausfhiffungen bauerm 
fort, gefern find fieben Dampfer mit 6139 Mann ein« 
getroffen. 


$talien. 

Rom, 11. März Der »Parlamento« meldet aus Rom, 
vom 10. d. Mte.: "Das 21. und 40. frangöfifhe Regiment 
baben DOrdre erhalten, fih nah der Levante einzufhiffei. 
Diefelben follen durh XZruppen aus Branfreih wieder eiſt 
werden.a > 


Spanien 
Dem „Clamor Bublico" zufolge iR zu San Sebaftiam be— 
kannt gemacht worden, daß —* atrofen, die ſich zu 
Bordeaur präfentiren wollen, unter vortheilhaften Bedingungen 
in bie franzöſiſche Marine eintreten können. 


— 


Schweden. 

Stockholhm, 14. März. Aus verſchiedenen Provinzial— 
ſtãdten wird über dort vorgenommene Vorbereitungen zur Ver— 
theldigung des Landes, über bevorſtehende Truppenmärſche und 
Concentrirungen von Heeres- und Flotienabtheilungen berichtet. 

Dänemark. 

Kopenhagen, 20. März, Mittags. Soeben ſteigt Napter 
and Land, Die Flotte wird in einigen Tagen in Sit ew 
wartet. Es heißt, der König werde Napier empfangen. 

YKrantreid. 

Barts, 19. März. IH Hatte mein geftriges Schreiben 
faum auf die Poſt gegeben, als ich erfuhr, daß eine Broſchüre, 
worüber id heute berichten zu Pönnen hoffte, von der Polizei 
unterdrückt worden ſey. Ich meine die Flugichrift: Die „Karte 
Europas⸗. Gs if darin von den „logenannten Grenzen Franke 
reihe" die Rede. Der «Siecle- hatte Bruchflüde aus dem 
Buche zu heute angefündiat, und man war um fo begieriger 
auf diejed, als ih das Gerücht verbreitet hatte, es fey auf 
Beranlaffung bed Katferd gefchrieben und gedrudt worben. 
Geſtern Abend wurben bie in den Bureaus bes „Sierlen vor⸗ 
gefundenen Gremplare mit Beſchlag belegt. Diefe Maßregeln 
find getroffen worde, um das Ausland nicht mit Mißtrauen 
in die Bolitit 8. Napoleons erfüllen zu laſſen. (Schw. MR.) 

— 20. März. Die Getreidepreife find bedeutend gefallen 
und man erwartet näcitend noch niedrigere Preife. Die Spreu« 
lanten, melde, auf ein neues Steigen rechnend, ihre Waare 
nicht losfchlugen, mußten nun verfaufen und einige derfelben 
erlitten beträchtliche Verlufte. Jeht ſieht man, daß wahre Maffen 
3 Korn und Mehl in den Händen der Speculanten ſich 
befinden, 

— Durch Berfügung bes Finanzminifters if der Zinefuß 
der Schatzſcheine (Bons du tr&sor) wieder von 5'/, pGt. auf 
5 pGt. herabgeſetzt. Die von breis bis fünfmonatlicher Ber= 
falljeit tragen ebenfalls nur noch 4, bie vom ſechs- bis elf- 
monatliher Berfallgeit 4'/, pGt., was eine allgemeine Herab— 
fegung um eim halb Prozent il. Der Grund diefer Mapregel 
ift darin zu fuchen, daß die Regierung einerfeits dur bie Au— 
leihe Geld genug erhält und anderſeits genöthigt ift, bie Un— 
gleichheit zwifchen dem Discontofuß ber Anleihe, bekanntlich 
nur 4 pGt., und bem Zinsfuß der Schapfheine zu vermindern. 
— Das Fallen der Getreidepreife in ber Umgegend von Paris 
bauert fort und beträgt bis jet 2 bis 3 Br. per Deftoliter, 
was circa 10 pGt. ausmadıt. 

— Das Einverſtändniß zwiſchen ber Regierung und bem 
Sefuitenorden iſt wieder bergeflellt. Peßterer hat die Er— 
laubnig erhalten, feine Schule in Saint Etienne wieder zu er⸗ 
öffnen, und eines feiner Mitglieder ift zum Großalmofenier des 
Grpeditiondeorps ernannt worben. 

— 24. März. Heute und in bem nädftfolgenden Tagen 
gehen neue Truppeneinſchiffungen vor ih. Die mit bem General 
Ganrobert abgegangenen Truppen gehören zur 1. Diviſton der 
orientalifhen Armee, Zu dem Hauptcorps bderfelben if eine 
Heine Veränderung vorgenommen worden, bie indbefonbere bie 
dem Prinzen Napoleon angemwiefene Stellung betrifft. Die ihm 
anvertrauten Truppen bilden nicht mehr bas „Refervecorpe”, 
welcher Name zu allerlei Verwechſelungen Antap gab, fondern 
die „dritte Divifions, Die Refervedivifion bed Generals Forey, 
10,500 Mann, 1200 Pferde und zwei fahrende Batterien zäh⸗ 
lend, wird faft vollftändig in Zoulon und ber Umgenenb zus 
fammengegogen werden, um jeden Augenblid zum Sinfhifen 
bereit zu fepn, 

— Der Widerſtand ber beiden Abmirale gegen den nur 
loſen Aufenthalt der Flotten im ſchwarzen Meere ift durch die 


neuehlen Berichte aus Gonftantinopel vollkommen gerechtfertigt 

: worden ; die Dampffiegatte „Bauban“, die vor Sebaftopol war, 
{RR mit bedeutenden Schäden zurüdgefommm und bas Linien: 
ſchiff „GSharlemagne» Hat fi auf der Nüdfehr von Battum 
dur die enalifhe Dampffregatte -Terrible« ſchleppen Taffen 
müflen, weil feine feit 1851 arbeitende Maſchine faſt ganz zu 
Grunde geriätet iR. 
Boris, 23. März. Auszug aus bem „Moniteura: 
Su den von England abgewiefenen VBorfhlägen geftaltet 


Namen auch nur zu nennen, ohne Orfterretih in Rechnung 
zu nehmen. Was Frankreich betrifft, das bei dieſer Terri⸗ 
torialumgeftaltung bei Eeite gelaffen if, fo Hat es aud Ans 
finnen *) abzulehnen gehabt, die zwar minder bitect, aber ben 
von Enßland abgewicfenen Ähnlich waren. (T. D. d. Schw. M.)' 





A. Kranzbühler, Redakttur u. Berleger. 


*) Diefe Ucberfegung if die aus bem Zufammenhang am mächiten ſich 
ergebende: im franzöfljchen Tert der Botichaft iſt dieſe Stelle felbi 





""Derfteigerungen. 
„Mittwoch den 29. März 1854, 
zu Zweibrüden, im Gafthaufe zum 

Ara Apler, Nachmittags 2 Uhr, wer 
den die der Wittwe und den Erben des 
dabier verlebten Bädermeifterd Friedrich 

Seel gehörigen Immobilien, welche in 

Nro. 34 dieſes Blattes näher beſchrieben 

ſind, unter vortheilhaften Bedingungen, 

zu Eigenthum verſteigert. 
Schuler, kal. Notär. 


—— —— — — — —7 
Donnerstag den 30. März 

IE «=; Nachmittags 2 Uhr, zu 
Zweibrüden, in der Wirths— 


bebaufung von Karl Steiner, läßt Yudwig 
Brünisholz, Miüllermeifter dabier, fol« 
gende Gegenftände, auf Borg, verfleigern: 
a) Mühlgerätbichaften, ale: j 
ein im Jahre 1845 in der Ehr. Ting» 
ferien Mafchinenfabrit gefertigtes 
‘englifches Wert für 4 Mablgänge, 
mit dem Triebwerke für Gylinder und 
Sadzug; ſodann 3 Ehampagner- und 
2 dentiche Mühlfteine, 3 große Well⸗ 
bänme, 4 Waflerräder, 42—16 Schuh 
hoch, 2 Kammräder, 1 Sternrad mit 
Köninsftod, 3 Mühleifen, 4 Rümpfe 
von Guß, 8 Plaulzapfen, 12 Rınge, 
2 fonifche Räder von 50 Gentimeter, 
7 Eylinder, wovon 2 zum Reinigen 
der Frucht, 4 Riemenſcheiben von Guß 
und 3 von Holz, einen großen langen 
Kaften, 1 Beutelfaften, Deckel, Sarg, 
Triem und Geftell, 2600 breite umd 
ſchmale Kämme, eine Partie Kamm: 
holz und Mühlſteinſtücke; 
fonftige Gegenſtände, ale! 

1 breiten Fuhrwagen, 1 Rollwagen, 
1 große Fußwinde, 3 eijerne Beutel: 

Aal, 5 Hauen, 4 Pfannen, 50 
Yapfenkzine. 

Schuler, fal. Notär. 


ontag den 3. Aprıl 1854, Vormittags 
9 Uhr, zu Schwarzenader, in ber Wirthes 
behaufung von Wilhelm Gravius, läßt 
Zatob Eron, Müllermeifter auf der Reh— 
wmühle, 150 Kiafter ftarfe buchene Prügel, 
8000 Bellen, 7000 Bohnenftangen, in dem 
Audenfellerwald figend und gut abzufahs 
ren, auf Borg verfteigern. 

Schuler, kal. Notär. 

Donnerstag den 30. Müız 1804, Nadıs 

mittags 2 Uhr, läßt Georg Daniel Dümmu 
Ler, LotteriesGollecteur in Zmeibrüden, in 
feiner Behaufung allda folgende Güter, 
Zweibrüder Bannes, auf mehrjährige Zahs 
Jungsternine, verfleigern, ale: 

1) 3 Morgen Ader auf dem Lettenfeld 
neben Friedrich Schmidt und Heinrich 
Hofmann ; 

2) 1 Morgen Ader allda, neben Heinrich) 
Hofmann und Küfer Barthel; 

3) 1'/, Morgen Ader an der Fafanerie, 
neben Schreiner Bally und dem Wege. 

Zugleich werden auch folgende dem fl. 

Rentmeifter Dümmler in Grünfladt an 


b 


ei 


gehörige Güter, Bubenhaufen Ernftweiler 


Banned, verfieigert, als: 


der Czar die Karte von Europa um, ohne Preußens 





faum verftändlich. 






1) DlanRro. 310 und 311, 64 Dei 
malen Ader auf der großen Hohl, 


neben Metzger Touſſaint und dem 
Zweibrüder BürgersHofpital ; 


2 ManNro. 658, 87 Dezimalen Ader 
ober dem Allmend, neben Maurers 
meifter Hoft und Zimmermann Bach— 


mann. 


3) Plau⸗Nro. 1027, 69 Dezimalen Ader 


auf dem Sand am Hoheniteig, neben 
Carl Sutter und Thomas Marr. 





Gleich mach diefer Verſtelgerung läßt 
200 


Lotteriecollecteur Dümmler_ cırca 
Zentner Heu, auf Borg, verfleigern. 
Geßner, fol. Notar. 


[2?] Dienstag den 28. März nachſthin, 
Bormittagd 9 Uhr, zu Hornbach, im Wirthes 
haufe von Ghriftian Ruf, laſſen Jakob 


Lauer zu Hornbach, Simon Staehli 
zu Mauſchbach und Jakob Zimmerle zu 
Althorndach folgende, in ihrem gemein 
ſchaftlichen Walde „in der Mittelbacher 
Hecke⸗, gehauene Hölzer, auf Termin ver: 
fteigern, ale: 

21 buchene Nutzſtaämme. 

6°/, Klafter buchen Scheitholz. 
4200 arößtentheild budyene Wellen. 
5800 Bohnenftangen. 

Hornbach, den 22. März 1854. 

Malg, fal. Notar. 


13°] Berfteigerung einer Wiuble. 

£ Montag den 3. April nächſt⸗ 

un hin, Bormittage 10 Uhr, zu 
z Rorderweidenthal, im Wirthe- 
haufe des Valentin Pufter, wird auf freis 
williges Anftehen des Eigenthümerd, wegen 
beabjichtigter Auswanderung, vor dem kgl. 
Notar Bolza von Annweiler, zur öffent« 
lichen meiftbietenden Berfteigerung , auf 
Eigenthum, unter annehmbaren Zahlungs 
terminen, der im Banne von Borderweis 
denthal gelegenen fogenannten Sägmühle 
gefchritten. 

Diefe Mühle beftcht in einem Mahl» 
und einem Schäfgange, Säg- und Delmühle, 
Wohnhaus, Dreonomegebäuden, Hofraum, 
Pflanzgarten und Wieje auf 73 Dezima⸗ 
IMı Fläche; ferner 6 Morgen Aderland 
und 1 Morgen Wieje- 

Die Mühle und Gebäulichfeiten liegen 
an der Straße nach Bergzabern, Dahn, 
Weißenburg — und bie Sägmühle ift im 
Umfange von zwei Stunden die Einzige. 
Eine Bäderei wird heute auf dem Platze 
mit Bortheil betrieben. 

Das Ganze fann bis zum Verſteigerungs⸗ 
tage, aus freier Hand, gefauft werden. 

Nähere Auskunft ertheilt der Unter 
jeichnete, 

UAnnweiler, den 20. Februar 1854 

8. Bolza, k. Notär. 


[3*1 Bekanntmachung. 

Die Anlieferung eined Dampfteffeld für 
die Szöllige Hochdruckdampfmaſchine zum 
Betriebe der Sägemühle auf ber fönigl, 
Steintohlengrube Gerhard, welche bis zum 
1. Zuli dieſes Jahre erfolgen muß, 





ſoll 


im Wege der öffentlichen Submifjion vers 
dungen werden. 

Es flchet hierzu Termin auf Sonn 
abend den 15. April 1854, Vormits 
tags 10 Uhr, in unferem Sitzungszimmer an. 

Lieferungsgebote find verfiegelt mit der 
Auffchrift: 

„Submiffton auf Lieferung eined Dampf« 
keſſels für die königl. Steinfohlengrube' 
Gerhard⸗ 
portofrei an das unterzeichnete Bergamt 
bis zu dem vorgedachten Termine einzu 
Senden, in welchem diefelben in Gegenwart 
der etwa erſchienenen Submittenten eröffe 

net werben. 

Die Licferungsbedingungen find in unfe 
rer Regiftratur hierſelbſt einzufehen und 
werden auf portofreie Gefuche Seitens bed 
unterzeichneten Bergamts, gegen Erlegung 
hir an abichriftlich mitges 
theilt. 5 

Saarbrüden, den 20. März 1854. 
Königl. Preuß. Bergamt. : | 
[2°] Befanntmadung, 5* 
Kommenden Donnerstag den 30. dieſes, 
Vormittags 11 Uhr, wird in ber Kanzlei: 


im Münzgebäude dabier der in den Mos 
Inaten April, Mai und Juni von den kgl. 


Dienftpferden abfallende Dünger meiftbies 
tend veriteigert, 
Zweibrüden, am 23. März 1854. 


Vernmich te Befanntmachungen. 


Auszu 

aus einem Gütertrennungs-Urtbeil. 

Durch Urtheil des königl. Bezirfögerichts 
zu Zmeibrüden vom 23. März 1854, wurde 
zwifchen Margaretha Bauer, ohne Ger 
werbe, Ehefrau von Martin Welſch, Ak 
ferer, beide in Wedlingen wohnhaft, Klds 
gerin, und ihrem genannten Ehemann, 
Bellagten, die Gütertrennung ausgeſpro⸗ 
chen und biefelben vor den koͤnigl. Notär 
Wieſt in Blieskaſtel verwiefen. 
Zweibrüden, den 23, März 1854. 

Für richtigen Auszug: 
Der Anwalt der Klägerin, 
Eugen &oem. 


Gütertrennungöflage. 

Durch regiftrirte Ladung des Berichtes 
boten Dümmler In Waldmohr vom 23, 
März 1854, bat Maria Klein,- ohne 
Gewerbe, Ehefrau von Carl Hartmann, 
Aderdmann, beide früher auf dem Glas— 
hütterbofe, Gemeinde Wörfchreiler, jetzt 
aber in Kirfel wohnhaft, gegen diefen ihren 
ebengenannten Ehemann eine Klage auf 
Gütertrennung am fol. Bezirfögerichte zu 
Zweibrüden anhängig gemacht und bem 
unterzeichneten daſelbſt wohnhaften Advo⸗ 
faten zu ihrem Anmalte aufgeitellt. 

Zweibrüden, den 23. Mär; 1854 

Bollmar. 

5) Begutachtung · 
Die mir unter dem Namen „Rheiniſche 
Bruſt · Caramellen“ *) vorgelegten Mors 
fellen find nad ihrer Zufammenfegung 


4 





ven, welche zur Bruftwaflerfudt hin— 
neigen. Bon anderen ähnlichen Mitteln 
untericheiden fie fich theild durch die Neu— 





fam in langwierigen fatarrha h r 
ifhen Beſchwerden, befonders in je⸗ tige 


Ich erhielt eine neue, (ehr reihhal- 
MufterrKarte von , , 
Tapeten 


und führe Beitellungen darnach zu den 


‚9 


beit und Wirffamfeit ihrer Beftandtheile,| KabrifsPreifen aus. 


theil® durch ibre Magens und Verdauungs⸗ 
thätigfeit erhebende und ftärfende Eigen: 
ſchaft. Durch diefe letztere find fie befon- 
ders in den Katarrhen alter Leute 
zu enipfehlen. — 

Bonn, ben 1. September 1853. 
„Dr. Albers, Profeffor au der kgl. 
Univerjität zu Bonn. 

*) Sn verfiegelten Düten & 18 fr. für 

Zweibrüden nur vorräthig bei 

®. Bauer, Kaufmann. 

3] Am 4. Aprıl nächſthin wird bie all 
Kine öffentliche Prüfung in meiner 
Anſtalt ftatıfinden, wozu ich alle Freunde 
meiner Jugend höflichſt einlade. Zugleich 
verbinde ıch damit Die Anzeige, Daß der 
Uuterridit für das Sommerhalbjahr am 
24, April beginnen wird. 

Die Vorftcherin, 
in ni kn nn sMlie Hoffmann. 
Inn der Badeanjtalt am Wall füm 
nen von nun an wieder in gebeizten 
oder andern Zimmern Bäder genom: 
men werden, zu deren Beſuche höf: 
fichft einladee Ebr. Fickeiſſen. 
— Metall» und Holzdreher finden Ber 

äftigung in ber 

Be t } 
data Dingter"fhen Mafkhinenfobrit. 
[4] 3 Sentes dabier fucht für fein 
Spegereis und EllenwaaremGejchäft einen 
Lehrling, ; 





St, Ingbert, den 22. März 1854. 


J. 3. Fiack, 
Sattler und Tapezieren 


- Am 23. biejes_wurde ein gelber Pine 
fher-Hund« eingefangen. Der Eigentbümer 
kann denfelben, gegen die hütterungsfoften 
und Snferationdgebubren, bei Franz Möhn 
babier in Empfang nehmen. 

Bei Sattter Schäffer im Stadthauſe 
fann eim gefitteter junger Menſch im die 
Lehre treten. 


Bei W. Dielmann, Schneider, kann 
ein guter Geſell in Arbeit treten. And 
fann ein wohlerzogener junger Menfch bei 
demjelben in die Lehre aufgenommen werden. 


—r —ñ— ñwsñꝰw, 


Knocdenmehl-Verkauf. 





[2 } 
dem Baarzahlung 2 fl. 36 fr. per 


Zentner. Auf Eredit b16 Ende Auguft 1855 
2 fl. 48 fr. per Zentner, j 
Karferslautern, den 20, Marz 1854. 
u RI Böding.- 
[3’] Uuderegneres Onmer, Ne Qualität, 
per Ztr. A56 kr., und ganz guten Pferde: 
dünger, per Karren A 1 fl., zu haben bei 
drang Schmidt in der Oelmühle. 
[3°] Wiefenhen, erfter Qualität, zu L fl. Ar, 
per Ztr., bei Gerichtfchreiber Faber. 
Bronzirte Thürtreiber bei 
_ NP Römer 
[3') D. Wilde hat gutes Heu und Oh— 
met zu verkaufen. 


[2°] M. Warterih, Schub] [2°] Ungariiche Noßhaare, erfte Sorte, 


fabrifant aus Mainz, macht einem 

+ hohen Adel, fowie dem geehrten 

Publitum Dir ergebenfte Anzeige, daß er 

ben bevorftehenden Zmeibrüder Märkte mit 

feinem befannten Damenſchuh⸗ und Stier 

fellager wieder beziehen wird. Die Bude 
iſt mit obiger Firma verfehen. 


37 Neueste Musterkarte 
von 
Tapeten 
in den fchönften Defjins und zu den bils 
ligten Preifen von 12 fr. bis zu 5 fl 
per Stüd, 


Aechte Goldleiften 
in allen Breiten bei 
Daniel Ritter, 
Bırbinrer in Er. Inabert. 
[2’] Ber, dem Unterzeichneten ıft die neue 


Tapeten-Muſterkarte 
augekommen in ſchönſter Auswahl. 
Louis Eiſenmenger. 


C. Jacoby iſt fo eben die 


neue Mufterfarte 


von. Tapeten eingetroffen; — auch hat 
berjelbe eine friiche Sendung des Dr. Ha: 
milton’ichen Haarbalfams, in Fläſch⸗ 
chen. zu 15, 30 und 48 fr., erhalten. 


[2 Umterzeichneter empfiehlt ſich zum Ta: 
pejteren bon Zimmern; auch befigt er 
Mufterfarterm von Tapeten aus einer der 
bedeutendſten Fabriken Deutſchlands und 
bittet um geneigte Aufträge, 

Blieskaſtel, den 22. März; ‚1854. 

J Franz Apprederig, 


—A⏑—⏑—— 
— 


find wieder angefonmen und eipfiehlt bils 
ligſt W. Werpy. 
Eine Partie gute Eß⸗ und Setzkartoffeln 
ift zu verfaufen aufm Mühftbalerhofe, 
In dem Haufe in dem den Herren Ja: 
comin gehörigen, am Auerbacherwege ge: 
legenen Garten iſt eine fehr freundliche 
Wohnung, beitehend in 7 Zimmern, 1 Küche, 
Keller, ——— und Gärtchen, auf nächite 
Ditern zu vermicthen. Das Nähere bei 
Geſchaͤftsmaun Jacoby. 
[2?] Schulichir Drimann bat in der Yör 
wengaſſe zwei Logis zu vermiethen, welche 
bis 1. April bezogen werden fönnen, 


(2?) Für die berühmte 





m 





\ ‚, Polamentirer, hat denjers 
gen Laden, welchen biöher L. Mugler bes 
wohnt, zu vermiethen. dal Air 
[3] Im Notar Schmolze’fchen Wohn 
baufe ift das Logis, welches Herr Steuer, 
bote Dirigl bewohnt, zu vermiethen und 
bis Johanni nächſthin zu beziehen. Auch 
iſt eine Wohnung im dritten Stocke au 
eine ſtille Familie zu verlehneun. mr 


(3?) Philipp Eifler hat in feinem Haufe 
un der Waſſerſtraße mehrere Heine Logis zu 
vermierhen und bis Johanni zu beziehen, 





— ARRETERITEIERRFEEETd SERIEN" NEE Ft > 
[27] Notariatsgehilfe Relfer hat den We 
tern Stock jeines Wohnhauſes zu vermie⸗ 
then und bis Oſtern oder Johanni zu ber 
ziehen. UVVV—— 


—— — — — — — — — 
In dem Peter Boos'ſchen Haufe find 
mehrere Yogis zu vermiethen. Das Nähere 
bi. Heck. 
ee —ñ —ñ —— — —ſ 
Schreiner Neu bat im untern Stode ein 
Logis mir Küche bis Johanni zu vermiethen. 
we. Schwartz, in der Irheimerftraße, 
hat ein Feines Logis, anf Oſtern oder Jos 
han ni, zu vermiethen. Auf Begehren kann 
auch ein Keller dazu gegeben werden. 

Wittwe Barthel har zwei Logis zu 

vermietben. 
- . 

In dem Diehl'ſchen Haufe am Hal 
plage iſt der dritte Stod zu vermiethen 
und bis Johanni zu beziehen. x 
[??] Ehriſtoph Helwig in der Blum bat 
den dritten Stock fogleich oder bis Johanni 
zu vermiethen. 

X. Scholl er bat ein Logis zu vermierhen, 

Schloſſer Warx bat zwei fleine Logs 
fogleich zu beziehen, Auch hat derfelberinen 
neuen Blasbalg zu verkaufen, ' 

Wittwe VPiblinger bat ein Logis im 
untern Stode zu vermiethen. Auch kann 
im zweiten Gtede noch ein Zimmer dazu 
gegeben werden, 

Ein möblirted Zimmer iſt zu vermiethen. 
Das Nähere in der Erpedition d. Bl. 

















Nummern der — 1168. Regends 
burger * Ziehung: 


58. 32. 15. 57. 2. 
Den 28, Mär Schluß der 507. Närn- 
berger Zichuma. til o 


—, — — — —— — — 
Groſth. Bad. privileg. Naturbleiche 


in Pforzheim 


‚nehme ich Leinwand, Garn und Faden zur beiten Beſorgung an, und bitte um recht 


zahlreiche Aufträge 





P. J. Nömer. 


Des Neueſte und Zweckmaͤßigſte, um ohne dem geringften Nadhtbeil Haare bionb, 
braum und ſchwarz zit färben, und jwar ganz matürlich und olme dem gewöhnfichen 
fupferfarbigen Schein zu binferfaffen, empfichlt im Etuis nebſt dabei befindlicher leicht⸗ 
faßlicher Gebrauchsanmeifung a 1 fl. 30 fr. 


— Ebr. Germann, Friſeur in Zweibrüden. 
a. 3: — —— ya Tan 
Der Eleetro-Gensgraphische Copist, 
eine Vorrichtung, vermittelt deren mau ohne Topirpreſſe Briefe ıc im Nu copirt. 
Preis des Apparate incl, 1 Copirbuchs A 250 Bl., der Tinte und Gebrauchs— 


Anweiſun 


[6 


2 Zblr., mit 1 Buch & 1000 Bi.. + Tolr, 
SrancosEinjendung des Beirages fofort effrctuirt . durch 


OS. 


Beſtelluugen werden gegen 


La Kuelle in Aachen 


Druck ber G. Mitter ſchen Vuchdeuderei in Jwerbrücten. 


— — — — 






2weibrucker 


Wochen-⸗Blatt. 


Dienstag, 28. Marz 


.3une 











Dasielbe beginnt mit dem J. April laufenden Jahres für die Donate April, Mai 


ERS 8 Bayern, 

Münden, 22. März. Ge. Mof. der König Mar haben 
dem Veruchmen nach bie Zahl der, Präbenden für Töchter von 
serorbenen Rittern des Militär-Mar-Zofeph: Ordens von 40 
auf 50 zu, erhöhen geruht. — Der k. griedifche Geſandte an 
unfernt 8. Hofe hatte voryelern bei Sr. Maj. unferm Könige 
eine Audienz, welche gegen 5 Stunden dauerte, (Rbbötin.) 

— 283. März. Der Borftand des Centralausſchuſſes des 
* Bincenttusvereind dahler hat dem Gentralrath des Vin— 
cenlius vereins in Paris über bie traurigen Zuflände in Pirma— 
ſene Mitthellungen gemacht, worauf der Generäiruth ſofort 
200 Ir. aie Beihilfe ͤberſandte. Dieſe Summe ft ſo lelch an 
ihren Beftfumungsort vom hier abgegangen. — Eiu intereffinter 
und iſt im der Aal. Hofbibilothek gemacht worden; Hr. Hofrath 
Säliditegroll Hat nämlich en Iateintfäpes Manufeript von Brisbric 
Barbaroffa‘ Entdedt. * EN 

Speyer, 23. Mir. 
vom 19, März I. 3. find‘ die Landräthe des Königreichs zu 
ihret orbentligen Verſammlung für 1854/55 auf den 1. Mat 
1. 3: berufen. nu Pf. 319.) 

Bmwelbräden, 22. März Auch Ihre N. Hoheit bit 
Bringeffin Mlerandın von Bayern haben dem f Landeommiffariste 
dahler zum Ankauf von Rahruugsmitteln für die Nothleidenden 
bed Beztits die Summe von dreihlg Gulden zußtellen Taffen. (Pf. 3.) 


bi ıDefterveid,. 


Wien, 20. März. Der «Lloyd- meldet mit auffallender 
Schrift: Heute iſt die Nachricht hier eingetroffen, daß der Kaiſer 
von Mupland auf die Anfra;e der Weſtmaͤchte bezüglich der 
Räumung der Donaufürftenthümer abſchlägig geantwortet Hat, 
(Die vAlg. Zig⸗ Hat aus Münden, vom 21. März, die 
Nachricht erhalten, daß der Gourier mit dem englifhen Ultl— 
wmaſum noch nicht in London wieder eingetroffen, derfelbe aber 
auf dem Rüdwege ift, und daß man in jonft gutunterrichteten 
Kreifen von inditeeten Nachrichten reden hört, nach welchen bie 
Antwort Rußlants crfolgt ſeyn und im Weſenilichen dahin 
lauten fol, daß die ruffiihe Regierung das Belangen Eng: 
lands als eine Kriegéerklärung betrachte.) 

— 21. März Die Trauung des KHaiferd mit ber Prin— 
effin Eliſabeth, Ai in Bayern, wird Montag ben 24. 
Brit, um halb 7 Uhr Abends, in der Hofkirche zu St. Au— 
gun durch ben Für: Grzbifhof von Wien unter großer gelft- 

her Aififtenz, in Gegenwart der Eltern des Brauſpaares, dee 
großen Gortege, der Minifter u. f. w. auf bie felerlichſte Welſe 
vollzogen werden. Der Gorfo Im E, f. Brater, fowie das Volfs- 
feft werben Dienstag den 25. April ftatifinden. 

— Die heutige „Defterr, Correſp.“ bringt einen offiziellen 
Artikel, worin ausgefprochen ift, daß Defterreih und Preußen 
In der Hauptſache einig, und biefe und das übrige Deutſchland, 
von ben unelgennügigfen Motiven geleitet, nur Frleden und 
Recht wollten. Arı Schlufe beißt «6: "Daß die Intereffen, 
welche Decfterreich zu vertreten hat, weſentlich auch die Intereffen 
Deuiſchlands find, iſt chen fo gewiß, als nicht verfannt werden 
fann, dag, wenn das aunze, große Deutfchland feſt zuſammen⸗ 
ſteht, Heine Nacht der Welt wagen dürfte, ihm das Recht freiefter 






Dur allerhöchſte Entſchließung 


* 
Der Ahbennementsyreis il; vierteljährlich direl 
kei der Grwtrition genommen und bei den f. Vofämtern beftellt 45 fr. Auswärtige Befellungen nehmen aud die Poſt- und Rantondhoten an. 


dAuni. 


| Selbſtbeſfimmung in feiner ferneren, hoffentlich zum Wohle des 


Weltihells den Aueſchlag gebenden Action zu beftreiten oder 
gar zu fhmälem? Nm y 
Trier, 22, März , Depeſchen aus Patrad melden, da 
Lacamilios Tement mit Zruppen und 4 Kanonen nad be 
Epirus aufgebroden if, Dan erhob Gontributionen für d 
Inſurgenten, welche. den größten Fanatismus an den er Ithen. 
— Dir lehten Nachrichten aus Gonftautinepel find von 13. März, 
Das franzöfihe Dampfſchiff „le Gacique” iR ausgelaufe, u 
| am ber chrfäffihen Küfte zu Ereugen, Cugland hat bie Befefigung 
der Station von Sallpoll behufg der ig feiner. Truppen 
\ verlangt. Die Nachrlhlen aus Athen find vom 17. ganina 
leiſtet den Inſurgenlen Widerſtand. Die Aldaneſen follen bei 
Domotto deſchlagen worden ſeyn. Der griehifhe Patrlarch 
an feine Religionsgenoffen einen Hirtendrief gerihtet, worin 
er fie auffordert, bie Waffen miederzulegen, Die Chriſten in 
Theſſalonich wollen feine KRıkuten flellen, 


Breußen. 


| Berlin,, 21. Mär, Der kal. fpanifhe Gefandte am 
britifben Hof bat London vrrloffen, und zwar wegen ber 
' Schmöhungen ber, »Timts« auf die Perfon It Majeſtaͤt der 
Königin won Spanien. Der Geſandte halle vom englliſcht 
Cabinet Genugthnung für die von dem Blatt gegen feine 
‘ Sonveräntn ausgefprohenen Beleidigungen verlangt, unb par 
| von diefem auf den Weg einer gerihtlidten Klage verwiele 
| worden, ’ 
| — 24. März Gin Beute aus Petersburg eingetroffener 
Courler überbringt, die Meldung, dab der Kaifer von Rußland 
\ dad Ultimatum der Weſtmächte nicht, beanfwortet. 
Königsberg, 19. März. Auf die nächſten Actlonen ber 
englifgen Flotte ift man hier fehr gefpannt. Kronftadt und 
die Newa bis Peteröburg gelten für uneinnehmbar, Eteinerne 
Blockhäuſer mit fafemattiıten Dächern bedecken dicht beide Ufer 
der Newa, bie fonft Tiefe genug für Kriegejiffe beſäße; 
Helfingfors und Reval dagegen werden als unhalıbar betrachtet, 
\ Die firenafte Blokade und Lie Zerflörung der ruffifhen Oftfee 
flotte fcheinen daher bie einzig mögliden Mafregeln in ber 
Dftfee: allerdings empfindlih, aber nicht wiıflam genug, um 
' Rußland zum Brieden zu zwingen, Vorausſichtlich wird ber 
Königsberger Zelegraph, das ſchnellſte Gommunicationsmittel 
zwiſchen der engliſchen Flotte und ber englifhen Regierung, 
vielfah in Anfprub genommen werben. ’ 
Köln, 19. März, Die Auswanderung iſt noch nie 
ſo ſtark hervorgetreten, wie in bdiefem Jahre, und wir fliehen 
\ de erft am Ende des Winters. Im Laufe der vorigen Woche 
trafen an einem Tage 600, geftern fogar mehr ald 700 und 
überhaupt circa 3000 Guropamübde im Bahnhof ber rheintfchen 
Gifenbahn ein, Köln hat indeß im diefen 7 Tagen noch weit 
mehr Auswanderer gefeben, ta ein großer Theil derfelben von 


| bier per Schiff oder auf der Köln: Mindener Eiſenbahn weiter 


reist. In den befferen Zuhreszeiten nahm man früher 1000 
Auswanderer auf deu Tay an. Wenn man nun obige Zahlen 
Ind Auge faßt, und die beiden anderen Wege berüdfittigt, dann 
iſt man zu der Annahme berechtigt, daß ber Ausmanderesftrom 


jest fhon fo ſtark angeſchwollen if, wie fonft am nur eingelmen 
hervorragenden Tagen. Leiderabefihränf: ſich ber Audwanderer- 
ug nicht mehr auf Baden, Wiürtämberg und» ändert fübbeutice 
Shaten, die Rheinprovinz el auch Ten een 
Gontingent. 


Großherzogtbum Heften 
Darmſt adt, 22. März Geftern Nachmittag um 4 Uhr 
bat Baron v. Brunnomw, ber vormalige Gefandte Ruflande 
am Hofe von St. James, die biefige Stadt verlaflen, um fid 
nad Brüffel zu’ begeben. Seine Familie ift bier zwrädgeblieben, 


Shledwig-Holftein. 

Kiel, 235. März, Mittags. Geftern Abend und heute 
früg find »fechs große engliſche Kriegefcyiffe vor unſerm Hafena 
geſchen worden, 

TZürfei 


"Gonftantinopel, 9. März. Im Beziehung auf Landung 
und Unterbringung der frangöfiiben und englifhen Zruppen 
find in Gonftantinopel fon feite Entſchlüſſe gefaßt worbeu. 
Die Franzofen werden bei St. Stephano ein Kager auffhlagen. 
St. Stephano liegt einige Meilen füdli von Gonftantinopel, 
unweit ber Ufer des Marmorameeres. Die etwas erhöhte, luf— 
tige und gejunde Ebene foll zu dieſem Zwede ſehr geeignet ſeyn. 
Die Engländer werden fih in ber Nähe der Dardanellen auf 
europälfcher Seite hölzerne Kafernen bauen. 


Rußland. 

Bon ber ruffifhepolnifhen Grenze, 17. Mär, 
Dieſelben Verfügungen, welche die polnifhe Regierung binfiht- 
lich ber durch preußifhe Kaufleute gemachten Setreide-Einfäufe 
erlaffen hat, find auch auf öfterreihifhe ausgedehnt, welche vor 
dem Getrelde⸗Ausfuhrverbot Gerealien im Rönigreihe aufgekauft 
haben; fie dürfen diefelben gleih jenen ausführen, 

us dem ruffifchen Offeeprentngen den 7, März, Ham— 
burger Blätter beftätigen nun ebenfalls die Nachricht engliftet 
Blätter, daß In ben Oſtſeeprovinzen Anftalten gegen etwaige 
Angriffe und Landungen ber englifigen Flotte getroffen werden. 
Namentlih macht ber befehlende General befannt, daß bie 
Stadt Reval möglicgerweife einer Beſchleßung ausgefegt ſeyn 
fünne, in Folge welcher Befanntmahung ein Theil der Bevöl- 
rung flüchtet. Nah einem Berihte der „Rübeder Ztg.“ treffen 
in ben nächſten Tagen 27,000 Mann Infanterie und Cavalle— 
rıe daſelbſt ein, und werten alle Feſtungewerke in Vertheidi— 
gung geſtht. , 

dnaufürſtenthümer. 

Ein Wiener Correſpondent des „Schw. Merk a ſchreibt: 
„Wir erhalten heute (17.) aus Bufareft die wichtige Nachricht, 
dap das ruffifche Hauptquartier von da nah Bıalla verlegt 
werben wird. Auch die Spitäler in Bukareſt werden geräumt, 
und mehrere Eigenthämer der dazu verwendeten Gebäude haben 
bie Weifung erhalten, mit Ende des fünftigen April wieder 
barüber zu verfügen. An fi kann die Rüdverlegung des Haupt: 
quartiers gegen bie rufflfhe Graͤnze einen boppelten, entgegen= 
geſetzten Ein haben; entweder {ft fle Akt der Vorficht, um 
die [male Strede zwifhen der Spige Slebenbürgens und dem 
ſchwarzen Meere, auf welder die Walachei und Dobrubicda 
"von der Moldau und Beffarabien berührt wird, für, alle Fälle, 
auch für den einer englifch-frangöflihen Seitenoperation auf 
Odeſſa, zu fihern; oder kann es ſeyn, daß man einen Donau— 
übergang im Schilde führt, welchem bei Braila, Galacz ıc. 
feine jo ſtarken türkiſchen Bollwerke gegenüberſtehen, wie weiter 
oben am Fluſſe die ſtarken Feſtungen Siliſtria, Ruſtſchuk u. ſ. w. 

Bon ber Donau, 17. März Die ſämmtlichen Streit: 
träfte der Weſtmächte werden fih im Bosporus ſammeln. Zwei 
franzöflfhe und eine engliſche Brigade werten in Gonftantinopel 
ansgefhifft und begeben fih nad Adrianopel, wo fle gemein- 
ſchaftlich mit 15,000 Mann türfifher Rerntruppen das Lager 
beziehen werben, Der Sultan, alle Greßwürdenträget und die 
fremden Sefandten werben ſich gleichfalls in die zweite Haupt— 
ſtadt des Reiche begeben, und Abdul Medſchid will ben Ihm 
dom Divan beeretirten Namen des »Insfeldziehenden- durch 
bie That hiſtoriſch machen. In Adrianopel wird es beflimmt 
erben, ob fih ber Sultan nah Schumla oder an irgend einen 
andern Operationspunft ber Bolfan: und Donauarmee auf kurze 

eit verfügen wird, Das Gros der franzöſiſch-engliſchen 

ilfetruppen wird die Schiffe im Bosporus nicht verlaflen; fie 
werden, nachdem diefem großen Geſchwader die vereinten Flotten 
In das ſchwarze Meer vorangefegelt ſeyn werben, glelcfalls in 
ben Bontus Suzinus einlaufen und in ben Häfen von Varna 
und Baltſchik Anker werfen. 


Griedbenland. 

Adi Bär. Def Sommiffär ber Pforte, Ali 
Vaſcha, wird nid Boufahtigopei erwartet; er foll Er⸗ 
Anrungen und Senwatsgwuenn Lordern. Bor 
wieder die Gefandten von England und 
Beihwerden wegen des griechiſchen Auffta 
König antwortete: die griehifche Reglerung haben 
nichtd gemein. — Die Baı ber 58 rgenten w 
von Conſtantinopel angelannten Türken beſezten 
fefte Bläge. Tzavellas Acht vor Artay er erbieliBe 
Die Barnifon von Janina bat frustloje Angri N Grivas 
geriet. — Im Peloponnefus unrubige Bewegung. 

Großbritannien. — * 

London, 20. März. Das Unterhaus. hat Vorſchlag 
des Schatzkanzlere, die Einkommeneſteuer auf fe onate Auf 
das Doppelte zu erhöhen, ohne Abſtimmung genehmigt. F 

— 22. März Am Schluß der Börfe erzählte man, bad 
Haus Rothſchild babe mit der Türkei ein Anlehen von 2,200,000 
Pfund Sterl. um Gourfe von 85 abgeſchloſſen. Dasfelbe fol 
in 15 jährliben Berloofungen rückzahldar ſeyn. 

— 23. März Auf das neue türfifhe Anlehen wurde 
heute bier 1 bis 5 pGt. Ugio (prime) bezaplt. 

Danemark, — 

Nyborg, 25. Mär, 8 Uhr früh, Die engliſche 

Flotte, achtzehn Schiffe zählend, it im Anfegeln. 
Frankreich. 

Paris Gin Rappoıt des Marineminiſters Ducos im 
„Moniteura ſchlildert die traurige Lage, in ber ſich die zurüd- 
bleibenden Familien der für bie Flotte ausgehobenen [don Älteren . 
Seeleute befinden und fordert für fie die Vollſtreckung eines 
noch von ber erſten Republik berrührenden Geſetzes, das von 
ben früheren Regierungen unbeachtet gelaffen wurde, Kraft 
dieſes Geſetzes fhlägt der Minifter vor, aus ben Erſparniſſen 
feines Büdgets für jedes noch nit 10 Zahre alte Kind eines 
zum zweiten Mal für die Flotte weggenommenen Seemannes 
eine monatlihe Unterftügung von 3 Branfen anzumeifen, bie, 
was nah 3 Monaten gefchieht, die vom Sold des Vaters ab= 









‚ gezogenen 8 Er. monatlih anflommen. Um bie Humanität bier 


fer Maßregel zu begreifen, muß man willen, daß, während 
die für dig Randarmee Ausgehobenen in Ftankteich ihre Dienf- 
pflicht in 7 Zabren abgetban haben, die Seeleute, obwohl in 
arwöhnlihen Zeiten ihre Dienftzeit nur 3 Jahre beträgt, bem 
Staat 32 Jahre lang gehören, d. h. vom Alter von 18 Jahren 
bis zu dem von 50 für die flotte genommen werden können. 
Daß dies fo eingerichtet iR, liefert jhon den Beweis von ber 
verbältnißmäßtg geringen Stärke der See-Berölferung, bie baber 
von den gegenwärtigen Greigniffen aufs Allerhärtefte getroffen 
wird. Der Kaifer ertheilte dem in Rebe fichenden Antrag feine 
Genehmigung und der Marineminifter überläßt fih daher ber 
Hoffnung, daß die „braven Matrofen, wenn fie beim Hortgeben 
nicht mehr die Noth an ihrem häuslichen Herb zurüdlaffen, 
den Wechfeifällen ihrer gefahrvollen Laufbahn mit Heiterkeit 
entgegengeben werben. = 

— 22. März Man kündigt jegt bie Ankunft enaliſcher 
Truppen von der orientaliihen Armee fo zu fagen offiziell an. 
2000 Dann Gavallerie, meiftens Dragoner, bie eines der ſchön— 
ſten Gorps ber enalifhen Armee bilden, und 1000 Mann Ars 
tillerie werben Ende März durch Paris kommen, um fi bie 
Saone und Rhone hinunter nah Marfeille und Toulon zu be— 
geben, Am 2. oder 3. April wird aud Lord Raglan mit Jeinem 
Stab bier eintreffen, um fih bann ohne Berzug nach bem Orient 
zu begeben, wo bereit® die erften Truppen ber Erpebitionsarmee 
angelommen ſeyn werben. 

Der „Semapbore von Marfeille" hat Briefe aus Atben, 
vom 10. März. Die Dampfcorvette „Admodeen war mit Ins 
ftructionen für bie Geſandten von Frantieib und England im 
Pyräus angelommen, Diefelben begaben fib zu König Dito 
und machten ibm Vorftellungen bezüglih ber Haltung Griechen⸗ 
lands. Der König antwortete, feine Regierung ſey diefer revo— 
lutionären Bewegung völlig fremd, allein er fünne bie Sympa= 
thien der Griechen für ihre Religiondgenoffen in ber Türkei 
nicht hindern. Der Gorrefpondent des „Semaphoreu bemerkt, 
daß diefe mit den Neutralitätöverfiherungen der helleniſchen 
Regierung fo gar nicht übereinflimmente Haltung  derfelben 
fonderbarer Weife mit der Ankunft des neuen öſterreichiſchen 
Geſandten in Arhen zufammentreffe, und zieht baraus ben etwas 
gewagten Schluß, der griechiſche Aufſtand werde von den deutſchen 
Regierungen unterftügt. — 5000 Dann Türken unter Zeinel« 
Paſcha fliegen bei Volo and Land und verjegten bie Gitabelle 


In Ri a "Anperbem rewartet man bri Volo 
wei otlomantfche Krteı@iiffe, die dafelbit Aationiren werden; 
Taſſan dra wird ebenjalls durch zwei Schiffe dertheidigt werben. 


— Griechiſche Seeräuber beginnen im Archſpel ſich au zeigen 
und man ımeldet mehrere von ihnen auf türftfche Sie ge⸗ 
richtete Anariffe. — In Conſtantinopel war das Gerücht ver— 
breitet, daß die Griechen in Samos ſich empört unb ungefähr 
20 KRatholiten getödtet haben. Zwei franzöflihe und ein türkis 
ſches Schiff feyen dahin abgegangen. — Die Pforte hat Griechen⸗ 
land folgendes Ultimatum geflelt: Volle Genugtbuung für die 
in Athen; Abſetzung und Degras 
birditig’ aller Friediſchen Offiziere, die ih am die Spipe des 
Auffandes geſtellt haben; Sendung einer Gommilfion nad ber 
Grenze, welche eine ehrliche Unterfuhung einzuleiten hat. 





Gegenden neut Käufer herbeinuführen, Die Märzäbtieferungen‘ von. ] 
Weizen und Roggen find noch nicht beendigt, obſchon in den fegten.ı 
Tagen‘ ein flarfer Woſten durch Wiederankauf von dem urfptängs 
lichen Verkäufer angeſchafft wurde. Unfere heutigen Notirungen 
find: Weizen effectiv neuer 167, à 18°, HM... mad Quafität, gut 
lieferbarer ver März 16°/, & 17 fl, mewer per März 18'/, à 18"/, A.“ 
neuer per Mai 18%, à 18%, fl; Roagen effect, neuer-14?/, à 15 fh, 
gut lieferbarer per März 14°/, fl., do. per Mai 14'/, fl; Gerſte 
effeetio 13'/, fl., alles per Sad von netto 100 Rilogr.; Hafer 6'/, fl. 
per Matter. Bohnen 16 fl., Erbfen 12*/, A 14 fl., Linſen fleine 
141. Mohnſamen 21 AL men-18 fl. per Malte: Mittels 
preife während ber ua: Weizen 18 fl. 18 fr., Kom 13 fl. 19 fr, 
Gerſte 10 fl. 35 fr. Die Mehipreife Hidden amgerimdert; die Tart 
des vierpfündigen Roggenbrode wurbe wieder auf 19*, Fr. erhöht. 
MÜbdL annas Teen; eifkt. 42 Ahlr. per 290 Pfb. 1. ©. ohne Bafı, - 


* Por 4 Fach 1 ER TREE Er RUE — 
3533770 4 N. Arangbübler, Rebattenr m. Verleger. 





4 


ash 





Deriteiagerungen 


Mitwoch den 5. April 1854, 
2 Nachmittags 2 Uhr, zu Einöd, in 
den Kewmer'ſchen Wirthshauſe, 
wird das, früher den Johann Hitzelber⸗ 
er'ſchen Ehrlenten, jetzt dem Philipp Mar 
chaltvon Wattweiler gehörige, auf Eindds 
Ingweiler Bann gelegene Schwarzeu— 
ader Mühlenhöfchen, beſtehend in 
Wohn⸗ und Detonomiegebauden, Gartens 
und Ackerland, ungefähr 25 Morgen ent 
hbaftend, entweder im Ganzen oder pars 
zelleuweiſe, auf mehrjährige Zahltermine, 

ju Eigenthum verfeigert, 

Schuler kal. NRotär. 

Donnerstag den 30. Man 1854, Nach— 

mittags 2 Uhr, laͤßt Georg Daniel Dämnı 
ter, Lotterie⸗Collecteur in Zweibräden, im 
feiner Behanfung allda folgende Güter, 
Zweibrüder Banned, auf mehrjährige Zah— 
Jungötermine, verfleigern, als: 

1) 3 Morgen Ader auf dem Lettenfeld 
neben Friedrich Schmidt und Heinrich 
Hofmann ; j 

7) 4 Morgen Ader allda, neben Heinrich 
Hofmann und Küfer Barthel; , 

3) 1%), Morgen Ader an der Faſanerie, 
neben Schreiner Bally und dem Wege. 

Zugleich werden auch folgende dem fgl. 

Rentmeifter Dümmler in Grünftadt an— 


gehörige Güter, Bubenhaufen: Ernftweiler |. 


Banned, verftcigert, ale: 

1) Plan-Nro. 310 und 311, 64 Dezi⸗ 
malen Ader auf der großen Hohl, 
neben Mebger Toufaint und dem 

Zweibtücker BürgersHoipital; 

D-PlanRro. 658, 87 Dezimalen Acker 
ober dem Allmend, neben Maurer: 
meifter Hoft und Zimmermann Bach: 
mann. 

3) Plan:Rro. 1027, 69 Dezimalen Ader 
auf dem Sand am Hohenſteig, neben 
Earl Sutter und Thomas Marr. 


Sleich nach dieſer Verſteigerung läßt 
Lotteriecollecteuu Dümmler circa 200 
Zentner Heu, auf Borg, verfteigern. 


7 Geßner, kal. Notär. 
137 Befanntmachung. 

Die Anfieferung eined Dampffeffels für 
die Bzöllige Hohdruddampfmafchine zum 
Betriebe der Sägemühle auf der königl. 
Steinfohlergrube Gerhard, welche bis zum 
1. Juli dieſes Jahrs erfolgen muß, foll 
im Wege der öffentlichen Submiffion vers 
dungen werden. 

Es fichet hierzu Termin auf Sonn 


Handel und Induſtrie. 


user 24. März Im Getreidegroßbandel war das Geſchäft 
Marfte nicht belebt. Die Berichte aus dem Dberlande 


Dftober 40'/, A 41 





abend den 15. April 185+, Bormits 
tags 10 Uhr, in unſerem Sigungszimmer an. 
tieferungsgebote find verfiegelt mit der 
Auffchrift: 
Submiſſion auf kieferung eines Dampf» 
feffeld für Die fönigl. Steinfohlengrube 
Gerhard 
portofrei am dad unterzeichnete Bergamt 
biß zu dem vorgebachten Termine einzus 
fenben, im melchem diefelben in Gegenwart 
der etwa erfchienenen Submittenten eröff⸗ 
net werben. 

Die Lirferungsbedingungen find in unfes 
rer Regiftratur hierſelbſt einzuſehen nnd 
werben auf portofreie Geſuche Seitens ded 
unterzeicdneten Bergamtd, gegen Erlegung 
der Abfchreibegebühren, abjchriftlich mitge⸗ 
theilt, 


Saarbrüden, den 20: März 1854. 
Königl. Preuß. Bergamt. 


Dienstag den 4. April dieſes Jahres, 
ded Vormittags um 11 Uhr, auf dem 
Rathhaufe zu Hornbach, wird bie Liefer 
rung und Beifuhr von 250 Cubikmeter 
Kalkfteine und 250 Gubitmeter Pflafter 
feine, zur Herftellung der Drtötraverie 
zu Hornbach, durch das unterzeichnete Bürs 
germeifteramt öffentlich, mindeftnehmend, 
verfteigert werden. 

Hornbach, den 26. März 1854. 

Das Bürgermeifteramt, 
j Chr. Oberfinger. 
[2 Befanntmacung, 

Könmmenden Donnerstag den 30. dieſes, 
Vormittags 11 Uhr, wird in der Kanzlei 
im Münzgebäude dahier der in den Mor 
näten April, Mai ind Juni von den fgl. 
Dienftpferden abfallende Dünger meiftbies 
tend verfteigert. 

Zmweibrüden, am 23. März 1854, 


[2?; Die Pfandpausverlteigerung in 

Mittwoch den 29. März um 1 Uhr 

im Stadthaufe. 

»Dermifchte Betanntmachungen. 
Vorladung. 

Die Gläubiger bed Falliten Chriftian 
Andreas Kaufeld von Dahn, welche zum 
Paffioftatus der Maffe mit ihren Forber 
rungen zugelaffen worden find, merden 
andurch eingeladen, ſich Samstag den neun 
und zwanzigften April nächfthin, Morgens 
acht Uhr, in Perfon oder durch einen Ber 
vollmädtigten,, im fönigl. Bezirfögerichtd: 
gebäude dahier einzufinden, um der Ned» 
nungsablage ded Unterzeichneten beizuwoh⸗ 


41 Ihr. per 280 Bi 


ohne Faß, nah Qualickt, 
ſchon feit 2 Monaten ſtationären Preis von 26 fl. ohne Padung, 
Branntwein und Spiritus find ebenfalls unverändert, (Rh. H. 3. 


l. G. mit Faß, per Mai 40 Thle., -per 
ir. Mohnöl ‚33 & 34 fl. per 50 Kilogr, 
Roter Talg bleibt unverändert auf dem 





en und mit dem Falliten ein Concordat 

bzufhließen, oder aber mit den übrigen 

Gläubigern in eine Union zu treten und 

ps weitere Sachgemaße zu beſtimmen. 

| Zweibrüden, den 17. März 1854 

Der proviſ. Syndik der Maffe, 
Unterz. Gonravd. 

| Borlapduna, 

Die Gläubiger des Falliten Ludwig 
Rnerr aus Zweibrüden, deren Forderun⸗ 
gen zum Paſſivſtatus der Maſſe angenomuien 
worden find, werden audurch eingeladen, ich 

amstag den achten April nädyıthin, Mor⸗ 

end acht Uhr, im Fünigl, Bezirkögerichtes 
ebäude dahler, in Perfon oder durch einen 

evollmächtigten einzufinden, um der Re 
hungsablage des Unterzeichneten beizumdhe 
nen und mit dem Falliten ein Goncorvat' 
abzufhließen, oder aber unter fich in eine 

nion ju treten und ſodann Dad Weitere, 
ju verfügen. 

Zweibrüden, den 18. Mär; 1854. 

Der proviſoriſche Syndik, 
Unterz. Ambos, 


Vorladung. 

Die Gläubiger des Falliten Gottfried 
Schäfer, Schuhmacher und Barbier aus 
Pirmafens, werden andurd eingeladen, 
fih Samstag den zwei und zwanzigſten 
April nächſthin, Morgens acht Uhr, in 
Perfon oder duch Bevollmächtigte, im 
fönigl. Bezirfögerichtsgebäude dahier eins 
jufinden, um ihre Forderungen anzumelden 
und eidlich zu befräftigen. 

Zweibrucken, den 17. März 1854. 

Der Kallimentscommiffär: 
Koͤnigl. Bezirksgerichtsaſſeſſor, 
Unterz. Siry. 

Der Cãcillen-Verein beabſichtigt am nach⸗ 
fen Sonntag, den 2. April diefes Fahre, 
im Gafins» Saale, zum Beften ber Armen 
und Rothleidenden, 


ein grobes 
Vocal» und Injtrumental-Gonzert 
ju geben; wozu um eine recht zahlreiche 
heilnahme gebeten wird, Der Bettel 
wird dad Meitere enthalten. 
Ameibrüden, den 27. März 1854. 


Der Bürgermeiiter, 





Stengel, 


[2'] Seivene Sonnenfchirme, von 
den einfachlten Taffet⸗ big, zu ben 
feinſten Damaſt⸗Schirmchen, ems 
pfiehlt in. reicher Auswahl zu 
änßerft ea Preiſen 

Cath. Lellbach, Wittwe. 


Am. April nachſthin wird die all: 
eöffentliche: Prüfung im meiner 
Anfalt Hatıfladen, wozu ich alle Freunde 
meiner. Jugend böflichik einlade. Zugleich 
verbinde ich damit. Die Anzeige, der 
Unterricht für das Sommerhalbjahr am 
u — beginnen * 
Die Vorſteherin, 
gu⸗ Hoffmann. 


— — — — 
[3 Neueste Musterkarte 
Zap seten.... 


IIE 


ver Stück. 


-Mechte Golpleiften 
— Breiten bei 
Daniel Ritter, 
Buchbint er in Er. Yugbert. 
[FT inrergetonmerer empflehle fich zum Tas 
ie von Zimmern; andy beißt er 
ufterfarten von Tapeten aus einer ber 
bedeutendſten Fabriken Deutſchlands und 
bittet um geueigte Aufträge. 
Blieskaſtel, den 22, März 1854. 
Franz Apprederis. 


„Mehrere Farmergefellen finden dauernde 
Beſchaftigung bei Peter Loch, Zimmer: 
meifter in Zweibrücken. 


12) Ruochenmehl · Verkauf. 

Gegen Baarzahlung 2 fl. 36 fr. per 
Zentner. Auf Eredit bis Ende Anguft 1855 
2 fl. 48 fr. per Zentner. 

‚Kaiferslaurern, den 20. März 1854. 

Rich. Böding. 

e Ungariiche Roßhaare, erſte Sorte, 
ad wieder angekommen und empfiehlt bils 
ligft, W. Werp. 
[3°] Uuberegnetes Ohmer;,; 1fte Onalsrät, 
per Ztr. A506 Er, und ganz gutem Pferde: 
Dünger, per! Karten a1 fl., zu haben bei 
Franz Schmidt in der Delmühle. 
[3°] D. Bilde Hat gutes Heu und Oh 
met zu verfaufen, u 

Eine neue Hauschür von beftem Ges 
{made mir fchmiedeeifernem Oberlicht ift 
zu verfaufen. Wo? fagt die Erp, d. BI. 

Rothe frühe Kartoffeln, welche zum Segen 
fehr zu empfehlen find, bei 

Fr. Lehmann. 

Chr. Singer hat gutes Heu und gute 

Schlartoffeln zu verfaufen. 


Frucht-Mittelpreife. 
Speyer. an vorm 21. März. per — 


zum yR— Ari; Korn 7A. 31 kr. z Gerile 
A.5 tr; Sort ba. a1 8r.; Daier 5. 151. 


a wen m Eu 
—— Geldcours vom 25. März. 





e Loued'er » 2 24. fl. 1U 50 Pr. 
Piſtolen Per Br ae BE er .. 9 37-38 
bitte Pıe * 10 674 
ge — Ente” «n 94647 
anpıllufaten . . » m 5 3637 
wanzig⸗Franken⸗ Stüde +, nn I U-5 
ügl. Bouveraind “a. m 11 89-46 
Gold al Marco : . 2... » 371-376 
Preußiſche Thaler — „ 1.46%-47 
Dreusdaf:öchen . . * 7 
ünffraufentbater ai IA 
ochhaftiges Silber. - „ 24 30-32 


Frantf. Gours der Gtaatäpap, 25. März 
Beten. s Geure der —— 


ditto —8 wo Ablbf.sKende Tito 
ER 3% 5 bitte 85", 4, Kub »Berbacı.r 
van. 9 ie 7 bei * y AT nn 






45 PAR Suhl und» zu den bil« 
ligfteu Preifen von. 12: fr. bis zu 5 FL 






[3’7} Im Norär Sch malje’ichen Wohn 
dauſe ift das Logis, welchee Herr Steu 

bote Dirigt bewohnt, zu vermiethen und 
bis Johanni uaͤchſthin zu beziehen. Auch 
‚if eine Wohnung im dritten Stockc an 
‚eine ſtille Familie zu derlehuen. 4 


Im. Haufe: des königl. Friedensrichtere 
iſt eine. freundliche Wohnung von brei 
Zimmern und. Küche 24, auf Oſtern oder 
Johanni, zu vermiethenz, auch it Pfierbe 
Dünger zu haben. 
er 

Das Logis, welches Herr Lehrer Da hi 
bei Manrermeiſter Janton bewohnt, iſt 
zu vermiethen und bie 1. Juli zu beziehen. 


110", ; Den voriänden der Hewerbehelln zu Darımtadt und ıl 


it von Seiten des Großh. Hefjifhen Minifterinms des Innern, 
faut Refeript vom 3. Jan. 1853. die höchſte Eowceifion ertheilt worden zur Errichtung einen’ 


großen Kunft-, Induftrie u. Geld-Lotterig, 


welche die namhafte —5— unten 708 Treffern iin Orlanımrwerthe nor Zo n uoc FE: rdein 
and zwar für 175.875 jl. Dubuftries, und für 128,625 fl Geld Eid Gewinne enthält, 
Das ganze Unternehmen ift unter die Dberaufjicht und Leitung zweier , böchſten Orts 
befonders hierzu ernannten Greßherzoglih Heſſiſchen Negierungscommtifäre gıftellt. 


Der höchſte Gewiuu iſt im glücklichſten Falle 52,000 |. 


Es finden zwei Ziehungen flatt: eine Hauptziehung und eine Prämien 
jiehung. Die einzelnen Gewinne der a find: 
1 Preis von fl. 42,000 und zwar fl. 30,000 baar und fl. 12,000 an Kunſt⸗ 
und‘ Induſtrie⸗Gegenſtänden, 
4 Preis von fl. 10, 000 und zwar fl, 6000 haar und fl. 4000 an Kunfte uns 


Supufzie-Begenflände, 
ferner —3 — 00, 4500, 4500, 2700, 2475, 1939, 1200, (Omai 
VO, Smal 500, l’2mal 350 u, f. w. 

Der Preis eines Roofes ut fl, T*oder 4 Thlr. preuß. Cour. — 

Für 35 fl, oder 20 Zplr. pr. Cour. er hält man 5 Looſe, und außer 
bem noch ein jiher gewinnendes Prämien-Loos unentgeltlich, 

Für die Prämien» Roofe fiudet noch eine zweite befondere Gewin® 
Ziehung ohne Nieten fatt, wobei jedes Loos gewinnt. Diele zweite Ziehun 
enthäft wiederum Treffer von a 10,000, 4500, 3000, 2500, 2000, 15 
1000, 500 x. x. Da nun diefe Prämien. Looſe auch an der Haupn 
jiehung Theil nehmen, jo müſſen viele derfelben doppelte Gewinne 
erlangen. 

Die einzelnen Spielbebingungen und die ausführliche Beichreibung von rs 
buſtrie⸗Gewinnen :c. find in dem gedrudten, vom Großherz. Heſſiſchen Hera 
Regierungs:Commiffär beglaubigten Spielplan enthalten, welchen 
Sedermann gratis befommen fann, 

Die unterzeichnete Verloofungd-Gommifiton ladet zu recht zahlreicher Betheir 
figung am diefem Unternehmen ein, das nur ausnahmsweise die höchſte Conceſſion 
erbaften, und dem Publifum alle und jede wänfdhenswertbe Garantie 
bietet. Sie wird es fich zur ehrenvollen Aufgabe machen, bei Auswahl der Ger 
winn-@egenftände den vortheilhaften Ruf der heſſiſchen Induſtrie-Erzeugniſſe in jeder 
Beziehung zu rechtfertigen. 

Der alleinige Berfauf der Looſe ift dem Handlungehaufe 

3. Nachmann «& Comp. in Mainz 


übertragen, und wolle man ſich wegen kodſen und Epielplänen oder wegen der Bes 
dingungen zum Wiederverkauf von Looſen einzig und allein am biefes Hand- 
lungshaus fchriftlich oder mündlich wenden. 


Im Namen der Borflände der Gewerbehallen. zu Darmitadt und Mainz, 
Die Berlopfunas:Eonmiffion. 


Te neuſtadter Hatur-Bleihe. EIZ 


[3?] Zur bießjährigen Bleiche übernehme ich wieder Tücher zur prompten und reellen 
Bedienung. 
Die Bleichpreife fammt den Frachtkoſten find: 
Für glart Leinen und Gebild von ?’/, bis Elle breit, 3 Er. bie Elle, 
Damalt: Gebild ” 4 fr. 
Zweibrüden, im März 1854. 


2». 





Am Bedmann’ ſchen Haufe: iR: 7 
ein Logis: fogleich zu vergeben. ins; l- 





Er 


tundi? 


” ” ” " “ E77 


Franz Schmidt. 
[12°] Die ruͤhmlichſt befannten 


Stollwerf’fchen Bruſt— Bonbons, 


nadı der Eompofition des Kal. Geh. Hoftathes und Profefford Hrn. Dir. Marless 
in Bonn und atteftire von vielen berüumern Aerztien Deutſchlands, fomie Privaten 
find hier in Zweibrüden, das Paquet & 4 Bgr, oder 14 fr, nur allein ächt zu haben bei 


Herrn 2 ©, Wend 
' Köln am Rh, im Februar 1854. 
Franz Stollwerf, Hof-Lieferant, 








Druck der &, Ritter ſchen Buchdruckerei in Zweibenden. 


U Zipeibrücker 


" e: 


Wochen-⸗Blatt. 
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Freitag, 31. März 





 Vierteljah 









f Ba»seım 


Münden, 3. März Die Form ber bei ben Ghevan- 
Teger® eingufügrenden Waffenröde hat nunmehr die allerhöchſte 
Genehmigung erhalten und es wird fofort zur Ausführung ge— 
färttten werden. Gleichzeitig murde genehmigt, daß die Krägen 


Berigen fpigen Form erhalten ſollen, da letztere beinr Ererzieren 
vielfach hinderllch tar. 
Münden, 24. Mär. 
dem nicberbayerifhen Schwurgericht die Anklage gegen ten 
Fatbolifhen Pfarr» Erpofltus Joſ. Edert vom Teisbach, Land⸗ 
gerichte Dingolfing, zur Aburthellung. Die Verhandlung — 
die ein trauriges Bild der tiefſten Berfuntenheit eines im Ruf 
ber größten Brömmigkeit chenden Menſchen enhollte — war 
ſehr umfoflend, denn fie nahm no am zweiten Tag volle 16 
Stunben in Anſpruch. Der Angeklagte wurde bes nächſten 


Berfurbs zu zwrt qualifizieten Morden, verübt an feinen mit |) 


feiner ledigen Daushälterin erzeugten Kindern, für ſchuldig ers 
fannt, und zur (Icbenelänglichen) Feſtungeſtrafe erden, Grades 
(gleihbebeutend mit Kettenftrafe) verurtheilt. 

— 277. Mär. Die Braut des Kaifers von Oeſterreich 
verziätete heute feicrlihft im Thronfaale auf das Ihr zuſtehende 
Recht der Erbfolge in Bayern. 


Oeſterreich. 


Die ⸗W. 3. A.« ſchreibt: „Wie hier in diplomatiſchen 
Kreifen verlautet, werden Deſterreice und Preußen ein förm 
Uches Trutz⸗ und Schußbündniß ſchließen. Der Entwurf des 

wurde tm Bertim entworfen, von gutge⸗ 
beißen und befindet ſich jetzt zut Ratification bier. 

Wien, 23. März Das am 17. die. Mis. geſchloſſene 
Gtaatdanlehen wurbe, jo weit das Refultat bis jeht bekannt, 
um etwa 10 Milionen Gulben überfhritten. 

Aus Deferreih, 33. März, läßt fih die «D. A. 3.0 
bie höchſt wichtige Nachricht mittheilen, daß fämmtlide der 
ttaltenifhen Armee angebörige Truppenkörper auf ben 
Ariegefuß geſetzt worden find. Ge find dies nicht weniger als 
vier volle Armeccotpo, das 5., 6., 7. und 8. 

Wien, 24 Mär. Hıbr: 9. Manteuffel Hatte geftern 
abermals eine Audienz bet Sr. Maj. dem Kaiſer. Was feine 
Miffion betrifft, fo zweifelt man nicht, daß biefelbe einen 

Rigen Erfolg haben wird. Es wird nämlich ein fürmlicher 

rtragsabfhluß über bas gemeinfhaftlicde Auftreten bei den 
seiäwebenden Triegerifchen Verwicklungen zu Stande fommen, 
and Fann:ih Ihnen In biefer Beziehung noch aus guperläffiger 
Duelle mitiheiten, daß demfelben die preufifherfeits gemachten 
Borlagen zwar zum Grunde gelegt worden find, daß dieſe aber 
auf Antrag ded dieffeitigen Gabinets in einer Weiſe modifizirt 
werben find, welche nicht verfehlen wird, der Convention den 
Beifall des Weſtens zu fichern. 

— Er. Maj. der Raifer Hat dur Entſchließung vom 
13. März angeordnet, daß bie mäcdfte in Wien abzuhaltende 
Induftieaueſtellung im Jahr 1859 ftattfinden fol und zur 
Thellnahme an bderfelben auch bie Induftriellen aus den mit 
Defterveih im Bolverband ſtehenden italienifhen Staaten, 


v5 - Abonnement. 


Daspiida übeginnt mit Dem: 1. Mpril lanfenden Jahres für die Donate April, Mai um Juni. Der Abounementspreis il: 
bei der Örpebition genommen und bei den f, Woilämremm- beſtellt 45 fr. Musnärtige Befteltumgen nchmen and bie 


——— 
ſowie aus ben ee ar Bundes eingeladen wer⸗ 





Am 21. und 22. bie. kam vor | Gortefponbenga erwartet von 


des preußlſchen Oberfiltentemants v. Manteuffel hierher Erzielung 
‚eines vollfändigen Einverſtaͤndniſſes zwiſchen beiten 


aus Wien 


‚ rationen gegen ben Feind. beginnen ſolle.“ 


1854. 


vierteljährlich direkt 
Po: und Kantoneboten ar: i 





den, — Die Appatteme 


ce Ihre k. H. Glifaberh , bie 
durchlauchtigſte Kalſerbtau 


er Sommerreſidenz Schönbrunn 


‚ bemohnen wird, find bereits volftänkig eingerichtet. Auch bie 


Shloßkapelle dafelbſt wird feſtlich ansgefhmüdt, da Ihre k. 


an den Waffenröden ber Infanterie eine runde, flatt ber bie— | Hopeit am 22., Natnriftage, Ad In biefelde begeben wird, 


um ibr Gebet zu verrichten und den Gegen zu fangen, 
Wien, 26. März. Welbzengmeifter Hep if in beſondes 

rer Miffion nad Berlin abgsgangen. Die Heſterreichiſche 
efer Sendung, ſowie von bew 


Pfilz. Zip. 
— Ditfelbe wichtige Nachicht wird In einer andern Depeſche 
vom 26. MRärı, beſtätigt. Ste lauet: 
Heute if der Feldgeugmeifter Baron v. Heß, muthmaßlich 
wegen „Erneuerung des ablaufenden Schupbünbniffes, nad 
Berlin gereist." 

— 27. Mär. Rah eingetroffenen Nachrichten vom 
Krieasfhauplage überfchreiten die Ruffen in dreifachen Golonnen 
bie Donan, 

— Der Erzherzog Albrecht geht mitzehn Infanterie« 
Regimentern und dem erflen Gavalleriecorpe zus Wahrung‘ 


\ber Intereffen der neutralen deutſchen Staatem’ale 


Dbereommandamt an Serbien ®renze. i 

— 28. März. Borgeftern hatte auf den Oerzog von Patma 
ein Morbverfuh ftatt, welcher vereitelt wurde — Der Herzog 
von Parma tft am dem Dolchſtich, ber ihm Im ben Unterleits 
beigebracht wurde, geftern Abend dennoch geſtorben. (BI.3.) 


Breußen. 

Bertin, 24. Mär. Wie man erfährt, iſt Herr v. Mans 
tenffel durch ben Kaifer in Münden nah Wien eingeladen 
worden, wofelbſt ihm Gröffnungen wegen ber öſterreichiſch-preuf⸗ 
ſiſchen Allianz gemacht merden follen, wozu ber Katſer ohne 
vorangegangene Beſprechung mit feinen Räthen fih in Mün- 
hen nit geneigt fühlte. — Bom Kriegeihauplage erfährt 
man, daß der GingangszoN für Kriegsbebürfnifle in ber Moldau 
aufgeboben iſt. Die Ruffen bereiten fih zum Uebergange über 
bie Donau bei Bratla vor, er follte am. 20. d. flattfinden. — 
In Erfurt iſt am 18. d., Morgene, der Mörder bes jungen 
Kradrägge enthauptet worden. 

— 25. März. Geſtern Morgen kam bier bekanntlich der 
engliſche Gourier aud Gt. Petersburg an, welcher befehligt 
war, bie Rüdäuferung des Raiferd von Rußland auf bad eug⸗ 
Hide Ultimatum in Gmpfang zu nehmen, Gr übergab biefelbe 
dem biefigen engliſchen Gefaubten, Lord Blomfield, der ſogleich 
von bier aus über Hamburg durch eine telegr. Depeſche dem 
Admiral Napler communieirte, „daß ber Kriegsfall eingetreten 
fep, und daß berfelbe gemäß feiner Berantwortiichkeit die Oper» 
(Grkf. Pol) 


Sadfem 


Dresden, 22. Mär. Die Dresdener Dawpfſchifffahrta- 
Gompagnie mat unterm 23. Mär, bekannt, daß, fobald bie 
Ankunft der englifchen Flotte im Kiel erfolgt ſeyn werde, eine 


Grirafaprt nah Hamburg flattfinden werde, wenn ſich dazu 
mindeſtens 100 Theilnchmer finden würden 


Grofberzogtdum Heffen 


Mainz, 22. März. In unferm Hafen wird augenblid- 


lich eine große Anzahl eiferner Kanonen und Kugeln, 25: bis 
30Pfünber, ausgeladen und von der Beftungsartillerie in Ber: 
wahrung genommen. Dieſes Kriegsgeſchütz ftammt aus dem 
Nachlaß der deutichen Wlotte und if von Bremerhafen hierher 
trandportirt worden, da ſich bei ber legten Berfleigerung feine 
Käufer dafür finden wollten. Die Ankunft diefer Arfenalgegenz 
fände hat alfo mit der kriegeriſchen Tagesftage keinerlei Zus 
fammenbang. Dies zur Beruhigung ängſtlicher Gemüther. 


Sächſiſche Herzogtbümer. 

Aus Thüringen, 23. Mär. Eben vernehme ich aus 
befter Quelle, daß an die Direetion unferer Gifenbahn, wie an 
alle anderen von ber öftlichen bis zur weſtlichen Grenze Preußens, 
bie Aufforderung feitens der Regierung bes leßteren ergangen, 
ungeläumt dahin Borkehrungen zu treffen, daß jeden Tag 12,000 
Mann Militär auf ihrer reſp. Bahn befördert werden können. 


Yreie Städte 

Hamburg, 27. März Cine aus Nyborg bier eingetroffene 
BPrivatdepeiche von Morgens 9'/, Mr meldet, daß bie engliſche 
Flotte, 23 Segel zählend, mit Admiral Napier unter den üb- 
lien Salutſchüſſen nad Kiel ‚vorbeigefegelt ſey. (Nyborg ift 
eine befeftigte Sıadt mit großem Hafen auf der daniſchen Infel 
Fünen, am großen Belt. 
F ürfei 

Die erften Alte Fuad Effendis bei feiner Ankunft in Za- 
nina waren bie Grlaffung einer allgemeinen Amneftie und 
Nachlaß eines Theiled der Steuern. Dann fenbete er einen 
Boiſchaſter nah Athen, um Aufklärung über bie Haltung ber 

iehiihen Regierung zu erhalten. — In Schumla ift eine 

Buierfei in die Luft gefprungen,, ohne jedoch irgend einen 

aben anzurichten. 

Nachrichten, welche über Semlin vom Kriegefhauplage 
an der Donau eingelaufen find, melden, daß vom 11, bis 16. 
März bei Kalafat täglih größere und kleinere Borpoftenges 
fechte vorlommen. Die Türken haben nun den neuen rufflicen 
Befeftigungen gegenüber ebenfalld neue Batterien aufgefährt 
und biefe untereinander zu einer Linie verbunden, melde ben 
äußerten Wal ber Kalafater Schanzen bilden fol. Bis jept 
behaupten. die Ruffen ihre Linie. Die Bunfte, auf welden 
ber Batteriebau bereitd gelungen if, find nächſt Bolenza bei 
Krurfha und bei Deſa. Man glaubt, ein ernfter Angriff fels 
tens ber Türken werde bdiefen Meineren Gefechten in Kürze 
folgen. Die Befagungen von Widdin und Kalafat werden noch 
immer verflärft. Man rechnet, daß feit 1. März etwa 15,000 
Mann frifher Truppen eingerüdt find. Die Ruffen eoncentris 
ven ſich gleichfalls. — Ueber das Bombarbement türkiicher Schiffe 
bei Nitopol und Siftow durch ben General Pawloff erhält ber 
"Eicbenbürger Bote" Berichte, wonach der Erfolg diefer Bes 
ſchießung ziemlich bedeutend ausgefallen feyn fol. Wan be— 
diente ſich bierbei meiftens glübender Kugeln, burch welche zwei 
große und fieben Fleinere Schiffe bei Nifopol, dann zehn größere 
bei Siftow in Brand geſteckt, viele berjelben bedeutend beſchä⸗— 
digt und einige fogar vollfommen unbrauhbar gemacht worden 


ſeyn follen. 
Griehenland. 

Athen, 17. Mär. Zwei türkifhe Grenzbataillone find 
bei ihrem Verſuche, Arta zu entfegen, von ben 3000 Griechen 
unter Tzavellas bei Luro zwiſchen Arta und Prevefa geſchlagen 
worben. Bier Kanonen find erbeutet. 

Yrantreid. 

Paris, 24. März. Der „Batrie” ſchrelbt man aus 
Grjerum vom 2., baß der Staatsfekretär Bazilewoli, Attachee 
bei der ruffifden Legation zu Teheran, bort auf feiner Reife 
nad Petersburg durchgefommen ift, mit einer befonderen Sen, 
bung beauftragt, Ginem Gerücht zufolge hätte Rußland in 
Berfien eine Ichte Niederlage erlitten und ter Schah weigerte 

& entſchieden, ben ihm gemachten Drohungen zum Trotz, bie 
orte anzugreifen, 

Paris, 25. Maͤrz Manglaubt, baf bie englifchen Trup⸗ 
pen, welche ben Landweg über Frankreich einfhlagen ‚werden, 
für Dienstag den 23, März in Paris erwartet werden, Die 
3000 Mann Dragoner werden, Lord Raglan an ihrer Spitze, 
über die Boulevards ziehen. — Die nad dem Orient ziehenden 
Truppen werden überall aufs Feſtlichſte empfangen. Aus mehr 
seren Orten fhreibt man, daß die Nationalgarbe ihnen mit 


Muſit entgegengezogen iftz, dab die Einwohner ſich darum reife 
fen, Ihnen Quartier zu neben, daß man ihnen Fäſſer mit Wein 
vor die Kaſernen trägt u. f. ws Hin und wieder zirkulirt auf 
dem platten Laud das Gerücht von einer nahen Aushebung im 
Mafje oder zum mindeften einer Borauseinderufung von 80,000 
Mann , das aber von den Regierungsorganen der verfchiedenem 
Destlichkeiten entjhieden widerlegt wird, — Die belgiſche Re⸗ 
glerung Hat die Fabriklanten der Stadt Lüttich auf die Folgen 
von Waffenlieferumgen aufmerkſam gemacht, bie fie Rußland 
oder der griechſſchen Inſurrektlon madhen würden, ba ber 
Durchgang von Waffen in Deutſchland verboten und die eng— 
lifhefrangofifhe Wlotte jeden folden Transport zur See ver- 
bindern werde, 

— 26. März. Der Herzog von Gambridge und ein zahle 
reicher Generalftab haben geitern London verlaffen und werden 
beute Abend oder morgen bier eintreffen. Der Derzog wird 
In den Tutlerien wohnen General Brown ift nad 
nopel voraudgereidt. Der Lieutenantgeneral Lord Raglan wird 
in feiner Perſon das Amt eines Bevollmächtigten ber britifchen 
Reyierung und eined Generaliffimus vereinigen, um je nad 
den Umftänden ohne Verzögerung und ohne Gontrole wirken zw 
fönnen. Seine Etelung wird fomit ber des Marſchalls de 
St. Arnaud gleichkommen. 

— 28. März In der geſtrigen Sitzung der Kammer 
wurde eine Botſchaft verleſen, wornach der Kriegsſtand zwiſchen 
Frankrelch und Rußland eingetreten iſt. Die ruſſiſchen Schiffe 
haben innerhalb 6 Wochen Fraukteich zu verlaſſen, ruſſiſche 


Unterthanen können auch ferner in Frankteich wohnen. — Am 
‚15. März verſuchte der ruſſiſche Oberbefehlshaber Fürſt Gort« 


fbafoff eine Infel, im Angefiht von Turtufai, zu nehmen ; 
feine Truppen bededten eine Brüde, deren Verbindung burd) 
das Bewer der Türken unterbrochen (rompu) wurde; die Rufz 


‚ fen erlitten babei einen Verluſt von 2000 Todten, während 
‚ bie Türfen nur wenige Leute verloren. — Nach einer Depefche 


aus Wien von geftern haben 18,000 Ruffen die Donau über 


fhritten und Gedſchid befept. 


Belgiem 


Brüffel, 22. Mär. Wie verlautet, follen die politi= 
fhen Gefangenen von 1848, bie noch zu Duy figen, theils 
ganz begnabigt werben, theild Straflinderungen erhalten. 

— 25. März. Der biöherige kaiſ. ruffiihe Geſandte iu 
London, Baron v. Brunnom, iſt geftern Nahmittag von Darm⸗ 
ftabt hier angelommen. 


A. Kranzbüpler, Redakteur u, Berleger, 


Dienftesnadricten. ü 
Se. Maj. ber König haben Si allergnäbigh bewogen 
gefunden, bie Errichtung einer fünften Notärsftele für den 
Ganton Landau mit dem Sitze in Landbau zu befliefen, und 
biefe Stelle unterm 23. Mär; db, 3. bem geprüften Rechtokan⸗ 
bibaten Karl Felix Auguſt Kößler von Edenfoben zu übertragen. 
L- > m ___ _ 2 mm mn nn En} 
Landwirthſchaftliches. 


Unter ben gegenwärtigen brüdenden Nothverhältniſſen bleibt 
es eine wichtige Aufgabe für ben umſichtigen Landwirth, feine 
Aufmerkjamfeit in Beziehung auf ben Anbau und bie Wahl 
ber Kulturgegenftände ber nächften Zukunft zuguwenden, indem 
angenommen werben kann, baß auch in diefem Jahre die Kranf- 
beit der Kartoffeln wieder aufs Neue auftreten wird, Eim 
trodener Sommer würde wohl entfprechende Grträgniffe dieſer 
wichtigen Pflanze in Aueſicht flellen. Da biefes aber nicht 
mit Sicherheit angenommen werben faun, fo gebietet bie Noth⸗ 
wendigkeit, jegt fhon bei bem Anbau und ber Wahl ber Kul⸗ 
turgegenftände bie gebührende Rüdficht bei ber bevorftchenden 
Frühjahrsfaatbeftelung zu nehmen, um für jeden Fall auf bie 
etwa eintretenden Wechielfälle vorbereitet zu fepn. Zu biefem 
Behufe dürften folgende Winke empfohlen werben: a) Der 
KRartoffelkultur räume man bie am meiften troden liegenden 
Belder ein und bereite das Feld durch tiefe Bearbeitung und, 
wo möglich, durch Umfpaten vor. Cine fleifige Loderung des 
Bodens dur Felgen und Behaden ber Rartoffeln den Sommer 
über dürfte fi fehr lohnen, Gine weite Pflanzung ber Rars 
toffeln dürfte der engen vorzuziehen ſeyn, indem Bei erflerer 
ber Boden nad einem Regen früher wieder abtrodnet. Diefe 
Zwiſchenräume können mit Bohnen, Welſchkorn, Erbien ıc. auss 
gepflanzt werben, fo daß von diefen noch ein Ertrag in Aus— 
ſicht geitellt werben fann, wenn bie Kartoffellrankpeit verheerend 


% 
* 


auftreten follte. b) 
seht Dringend empfob 
 Grtrage die wohlfeilte Speife für den Menfhen und das 
fräftigfte Futtermittel für unſern Viehſtand. Nah 


Rüdfibten verdient der Samen bdiefer Riefenmöhren nicht | 
Lerfiellen auf den | Winterfaatfeldern zur Bolge t bat, 


t, fondern auch als Zwiſchenfrucht unter Sommer: 

Ka em 36 audgeläet zu werden. 
wird das betreffende Feld, nachdem die Gerſte ger 
behadt umd begüllt und fpäter mod einmal tief 

# und von Unkraut gereinigt. €) Der Anbau von Welſch⸗ 
Berg bewährte ſich aud im Ichten Jabre wieder und 
0 "mit vollem Rechte für vermehrte Aubaufläche empfohlen 
aumwerden: Hiebei dürfte das große Welihforn für die Wein · 
unb das Meine oder der Frühmais, Cinquautino 

für die raußeren Gegenden bevorzugt werden, d) Der verftärkte 
ana Hülfenfrüäuten und namentlich ber Grbfen 
Gmpfehlung würdig ſeyn. Bu diefem Behufe 
befonderd auf die Anbauverfuche der großen Brockel⸗ 
Kartoffel:, Kraut⸗ und Welfhkornädern aufmerk- 
welden biefelben bei kräftiger Düngung einen hohen 
; wenn; ben, Stöden zum Aufranten Reißig 


= 


fam, 
Grrrag 














































_ Derfteigerungen. 


TOR: EC 
2°)... Kicdenjcaffnei- 
Wiefenverpahtung. 
Montag und Dienstag den 24. und 25. 
1854, ded Morgens um 8 Uhr, zu 
„werden die Schaffneiwiejen auf den 
Bännen von Einöd, Gutenbrunnen, Laub 
firden, Bierbah, Wattweiler und einige 
von Webenheim, in ‚einjährige Lehnung, 
an den Meiftbietenden begeben. 


WEL den 26. April, Nachmittags 
1 Uhr, wird mir der Verpachtung der 
Wiefen auf den Bäannen von Zweibrüden, 
Bubenhaufen, Niederauerbach, Gontwig, 
Rimſchweiler und Irheim, im Gafthanie 
zum Lamm in Zweibrüden, fortgefahren. 
Diejenigen, welche bis dahin mit Bezah⸗ 
Lang ihrer Wieſenziuſen noch im Rückſtande 
find, fönnen zu dieſer neuen Verpachtung 
nicht zugelaffen werben. 
Zweibrüden, den 29. März 1854. 
Schwartz, Krchenſchaffner. 
tag den 3. Aprıl 1854, Bormit 
tags 9 Uhr, zu Einöd in der Wirths- 
ung von Chriſtian Bellaire, laſ— 
fen die Edeleute Jakob Eron, Miül« 
fermeifter, und Gatharina Bellaire auf 
der Rehmühle verfteigern: 
1. auf Borg bis Martini: 
50 Klafter ftarfe buchene Prügel, 
2000 Wellen, 8000 Bohnenjteden, 
in dem Aubenfellerhofwald figend und 
— gut abzufahren; 
18, fodann auf mehrjährige Zahlungss« 
* 


ſchall von 
Ingweiler Bann 
ader 


zu Eigenthum verft 
JE 


verſteigert werden, 


[3° 
Die Anlieferung 


4) Ein zu Schwarzenader an der 

Straße von Zweibrüden nadı 

Homburg gelegenes Wohn— 

- . Bausfammtgewölbtem Keller, Scheuer, 

Stallungen, Hofraum, Garten und 

Abrigem Zubehör, im Ganzen ein Tags 

et enthaltend; 

20 Tagwert Aderland in verſchiede— 
nen Parzellen, auf dem Aubdenfeller: 

—webann gelegen. 

Das Wohnhaus, vor 12 Jahren neu 
erbaut, eignet ſich feiner vortheilhaften 
Lage und feiner großen Räumlichfeit wegen 
fowohl zum Betriebe der Deconomie wie 
auch anderer Geihäfte. 

Schuler, fal. Notär, 
Wırrwoc Den 5, Aprıl 1854 
ee Nachmittage 2 Uhr, zu Einöd, ın 
dem Kemmer'ſchen Wirthshauſe, 
wird das, früher den Johann Hitzelber— 


dungen werben. 


Auflchrift: 





net werden, 


Der Anbau der Rirfenmöhrem dürfte 
en werden. Sie lieferm durch bie Größe 


In Iegterer 


ger’fchen —— de 
a er ge 


eſegene Schwärzem 
Mühlenhöfchen, beftehend im | theilt 
Wohn und Deconomiegebäuden, ‚Garten: 
und Aderfänd; Nngefähr- 
haltend,, entweder im Ganzen oder pars 
jellenweiie, auf mehrjährige Zahltermine, 
eigert, 

dhuler, tal, Notar. 





Donnerstag den 6 April 

1854, Nachmittags 2. Uhr, 

laßt die Witwe von Daniel 

Haniſch dahier, im ihrer Behaw 

fung. allda, gegen baare Zahlung 

verfteigern: 2 Commode, 1 Gecretär, 

Tiſche, Bänfe, Bettladen, Bilder, 
Bücher, 2 meerfchaumene mit Silber ber 
fchlagene Tabaföpfeifen, Bettung, Getüch; 

eine Partie Hen, Küchengeſchirr ıc. 
Schuler, fal. Notär. 
Dienstag den 4. April diefes Jahres, 
des Vormittags um 11 Uhr, 
NRathhaufe zu Hornbach, wird die Liefer 
rung und Beifuhr von 250 Gubifmeter 
Kalffteine und 250 Cubikmeter Pflafter: 
feine, zur Heritellung der Ortötraverfe 
zu Hornbach, durch das unterzeichnete Bür 
germeifteramt öffentlich, mindeſtnehmend, 


Hornbach, den 26. März 1854. 
Das Bürgermeifteramt, 


Ehr. Ddertinger. 
Bekanntmachung. 

eines Dampffeffeld für 
die Szöllige Hohdruddampfmafchine zum 
Betriebe der Sägemühle auf der fönigl. 
Steintohlengrube Gerhard, welche bis zum 
1. Juli diefes Jahrs erfolgen muß, fol 
im Wege der öffentlichen Submifjion ver- 


Es ſtehet hierzu Termin auf Sonn 
abend den 15. April 1854, Bormits 
tags 10 Uhr, in unferem Sigungszimmer an, 

Vieferungsgebote jind verfiegelt mit der 


„Submifien auf Lieferung eines Dampf- 
teſſels für die fönigl. Steinfohlengrube 
Gerbarb« 
yortofrei am das unterzeichnete Bergamt 
bis zu Dem vorgedachten Termine einzu— 
fenden, im welchem diefelben in Gegenwart 
der etwa erſchienenen Submittenten eröff- 


Die Lieferungsbedingungen find In unfes 
rer Regiſtratur bierfelbit einzufehen und 


wird, e) Unter den 


Borfchlag zu bringen 1) Da 
der Mäufe im lezten Spätjahr viele 


eingeftedt 
a Naprungsftoffen für 


und unfere Haudiitre fern, nd ned befnders —* His 
saben und die Aderbohnen in 
bie ftarfe Bermehtung 


fo dürfte es Im Intereffe des Landwirths Tiegen, diefes Frühe 
jahr dieſe Leerſte mit Sommergerſte zu beſaen und einzu⸗ 
hackeln, ſobald der Boden — iſt· Ebenſo 
wichtig und wi ift es, dem dutch Mauſe verbünnten 
Pflangenftand ber Win etreibentten bei trodfener Witterum 
zu bebaden, damit dad Beſtockungs- ober Beftandingsvermöge 
der Pflanzen: geweckt und üinterlügt wird, woburd ber bevor⸗ 
fichende Ausiall am Ertrag fi aufheben dürfte, 5) Als = 
nendes Befbäftigungsmittel für arme Leute bringt Einfe 
diefes Spatenfultur für das Brachfeld in Votſchlag, wobel 
deiſelbe bie Verſicherung geben Tann, daß dadurch der Ertr 
um */, bis */, geftelgert werben Lan. Piebei wird noch be 
fonders- auf eine größere Bedachtuahme drr Vermehrung dee 
Düngers aufmerkfan gemadt, die in manden Gegenden mod 
Vieles zu wänfdhen übrig laͤft. : 












werden atıf portofreie Gefuche Seitens des 
unterzeichneten Bergamts, gegen Erlegung 


fr Philipp Mar 
ri 
der Abfchreibegebühren, abfchriftlich ‚mitger 


de, auf Einöds 


Saarbrüden, den 20. März 1854, 


Morgen ent reuß. Bergamt, - 


Holzverjteigerung. 

Montag den 3. April (aufenden Jahres, 
bed Morgens 9 Uhr, werden zu Ei 

fcheid nachbezeichnete Hölzer, Öffentlich, 


Ben 
1) Aus dem Diftrift Erbbeerzwinger: 
1 buchener Nubftamm, 
23% Klafter es in 
ditto el. 
325 ÜBellen. . 
2) Aus dem Diftrift Spiegelwied: . ’ 
3 Pflugsrehen. R 
2°/,; Klafter eichen Prügelgolz. 
Gleichzeitig werden 40 au der Straße 
von Eichelfcheid nach Waldmohr liegende 
Afazienftämme, loosweife, öffentlich vers 


auf dem fteigert. 


Holzverſteigerung. 

Freitag den 7. April nachſthin, Vormit⸗ 
tags 9 Ubr, im der Wirthäbehaufung von 
Adjunft DOiter, läßt die Gemeinde Batt- 
weiler öffentlich verfteigern: 

14°/, Klafter buchen Sceitholz. 

1 "  _ eichen Scheitholz,5ichuhig. 

a, 0" Wellen. 


Montag den 3. April nadytnın, More 


gens 9 Uhr, zu Niederauerbadh, im ber 
Wirthebehaufung des Johann Hudlet, wer⸗ 
den nachſtehende Holzſortimente, aus dem 
daſigen Gemeindewalde, an die Letzt⸗ und 
Meiſtbietenden, öffentlich verſteigert: 

6 aſpen Gerüſtſtangen. 

1'/, Klafter buchen Scheitholz, äſtig 
und knorrig. 
Prügel, 
afpene Prügel. 





1 7 
1 " 
2, gemiſchte Prügel. 

1700 buchene Reiferwellen. 

275 aſpene Meilermwellen. 

675 gemifchte Neiferwellen. 


— —— — — 
Dermiſchte Setanntmechungen. 


Borladung. 

Die Gläubiger des Falliten Franz Bid 
ner junior, Nagelfchmied und Eiſenwaa— 
renbändler, in Kandftuhl wohnhaft, werben 
anmit eingeladen, ſich Samstag den fünf 
zehnten April nächſthin, Morgens acht 
Uhr, in Perfon oder durch Bevollmäch— 
tigte, im fönigl, Bezirfägerichtögebände 












Pb Zutter hat eine Wohnung; 


‚ober bis, Johann. au ver N 
[2°] Schreiner Die * 






vor dem Alnters i 
— De an lormid: Um 










difen für: he 
ee A N Ben 
Me 77 ‚Tu das Pogie, 
zus dat me 














aurermeijter J 
vermietben-und bie 1. 
ra Radlenbac hat — 
im der Haupiſtraße ein Logis bis 
Jvermiethen. 31 dar 


nr 
—— Kandwirthfchaft 


mi 


Bauern Jugend, Barı? 
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Inn — Friedr. vp 
BI I Belanntmading, * Faber Tapeten Subferi d 
Die Fährifanten Roth, PT führe Beitellungen datnad au der —* ra A By“ un 






Shwinn, Befiter bed Irbeimer Wer 
fe, beabfiährigen, unterhalb befagten Werfee 






— eifen aus ne under 
⸗ ——— ben 2. W4 SInhalts Berzeihaiß, 










ein nenes Wa b "zu wollen. 25 — eldbait’im 12 Eapitel. ur 

Mel ig hr } —— — Gettler * Zapezierer H — u B Gum. 2 3 
to Tamm g- angnaTın Tulabme man IT e Die api 

ee el entofe des Pool di [3] Ba & Jaroby if ſo eben dre Die 8* irehfhaft im 9 Gapitel. ger 
20,0 enfa ER ed der, Menue Mufterfarte Die baumzucht ind Gapıtet, 
werdef u gegen bie 2 vom Taperen eingerroffen; auch hat Die Waldsaumzucht in-7 Gapitel, 
ee A 
ea fr Imiktow’ihen Haarbalfamg, in ungen ehlt ſich 
egung — dem, Tat 5 m re 15, —— 48 fr., erhalten. | fo nügliche als wohlfeile Buch die —*r 
—— nach Art. en des Mi ee (FT Beine "und ortinire Conmae| Rieter’icheBubandk in Zweibrücken 





|® ſchirme in großer Auswahl zu bitte | 
S Dreifen empfichtt‘ 

%. Schmrlger, Schirmfabrifant. 

[2?] Seidene ——— von 

den einfachſten Taffet⸗ bis zu den 

feinften na ae em: | 
in- reicher 

Außerft Billigen Preiſen ” 


en Benügung des Waffers das wor * 
Einſprache verloren feym wird. 
Nähere — par den Pären und 
in ung Fann auf dem Bus 
mean des nferfertigten 2 Amtes geriommen 


Srheim, bin 28.’ März 195%. 
ii se Dei prigetmeileremt, 
nn Eberfol 


ssımmoeh «Tr —— 


Beritto 
Me ak * * ke —— ift 


* Ludw * Thevyſohn, ohne Gewerbe, 

den wohnhaft, in der Perſon 

ya * Thenfohn senior, Rentner 

* Adjunft in Zweibrüden, kin 88 

(ernannt worden, ohne deſſen Geueh—⸗ 

ng er weder Prozeß führen, Vergleiche 

pe Anleihe machen, MobiliarsGapitas 

lien: empfangen und dafür quittiren, noch 

u. Güter‘ veräußern oder verpfänden 
dar 

— den 28. März 1854. 


Zu haben in der Nitter’fchen Bu 2 
‚Paltoral» Regeln für Schulmeifter 
Pfarrer Klemm... 42 Er, æ* 


—— und Brodtare der 
Somburg vom 29. März 1854. 
Der — Waizen, 8A * —F Moru, 7 
55 fr.; Gopeljter nA — „Spt fl. 
2a ; &erfl, — 55 — dis 
' er, fl. ; Bı 
ie u u,.Barh. Feltbac, WMittwe. ka dien. 6 
er Forderungen an Fanıy Albrecht 1. 30 Fre; Kariefiein, in — fr; el I 
vorbire zu macheır has, wolle ga binnen |”. :"nypabeneb, 
acht Tagen, auf deu Bürgermeifteramte | SKüser Zu frıj Ray Eh —n— 10 Ins 
dahier melden, |Gemiihtes Drop, Umarı — ‚fr.; 
700 ei Umiergidimeien Hbnnen on | ty, ONE ©; Oak, per 


: Rübflerih, 9 f KRalbfieiih, 8 fr; 
——— dauernde Beſchaftigung meihcife 10 fr.; ——— hir 
nden 


'ter, 1 Kiloar. ab fr. 94 
iestaſtel, den’ 29. Mi 8 
Bi * er ir * Schneider, $rucht-, Arod- u. Stefchpreife de 
MER Zweibrüden vom. 30, mar, 1 
Friſch angekemmene mewd höoll. Häringe, Der Zentner Waigen, 94.22, \ Km, 7A. 
a3 fr. per Stück, bei Dümmier |d1 Eu; Gert, zweireibine:7  #, Alfeipmidkteie 


bine 6 ft.; Shely, 9 
2") Bei them Enter ın Homburg gi a _ % 3 Bi: so kei, k s 
ifb eine Partie nene Feuereimer von far, | fenht, —E. — fr); Hafer, 4 A. sr > 
6. Bl; Granbbien , 50 — — 




























fem Leder, auch eingeht, billig zu wer 







ür richtigen Auszu fr. ; Deu, 1L.24 fr; Stroh, — A. | 
Bi en nn iA A — 1 Kilagı. 3 a er 
[31 D. Wilde har gutes Heu md Or] 9 Kilogr. 20 fr. ; ars 10 fr. ; 2 





mifehtes Bra 5 Risgr. 5Y fü; das 


3’) Am 1. April nachſthin wird die all: 
ährliche Öffentliche Prüfung in meiner 


met zu v verfaufen, 







[3°] Un Unterzeichn hi ıt ein %o — Are ee —F —8 
Anſtalt ſtattfinden, wogu ich alle Freunde nterze meter. hat ein ogis entwe: entwes ei r; Kalbfleifk, 10 ft.; — 
meiner Jugend höflichft einlade. Zugleich * wohrie oder bie Sohanni zu vermie⸗ a 1 i 






Lommel. I Riten 28 Ari; Butter, 1 Riloar, 4ab ir. 


"Heilbronner Bleiche 


bei W impfen am Neckar. 


Aufträge für dieſe ganz vorzügliche Bleiche übernimmt und beforgt zu den 


verbinde ich damit die Anzeige, daß ber 
Unterricht für das Sommerhalbjahr am 
„A, Apr beginnen wird, 
Die Vorfteherin, 
Julie Hoffmann. 














—s—— — — — — 

JBei dem Unterzeichneten iſt die neue 
——⏑ — angekommen in ſchö⸗ 
ner Auswahl. Auch kann ein junger Menſch 


billigften Preifen 
bei demfelben.in die Kehre treten. Garl Müller, Kaufmann in Zweibrücken. 
% Carl, Tapezierer. N 


Druck der G. Mitter'fchen Buchdruckerei in Zweibrüdkı, 


Zurihrücher Wochenblal. 


Erſcheint mit feinem Unterbaltungsblatte: „Pfälzifhe Blätter” mwödentlid dreimal: Dienstags, Freitags und Sonntags, 
Preis: bei der Grp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inferate: 3 Kr, für die dreifpalt. Zeile ; wo die Med, Auskunft eriheilt: 4 Kr, 








N. #0. 





Ru Sonntag, 2. April ‚ 








LE Vierteljahrs-Abonnement. 


Daffelde begann mit dem 1. April laufenden Jahres 
für die Monate April, Mai und Juni. Der Abonne- 
mentspreis it: vierteljährlich direkt bei der Erpedition 
enommen und bei den kgl. Poſtämtern beftellt 45 Er. 

uöwärtige Bellellungen nehmen aud die Poſt- und 
Kantonsboten an, 





Mabern. 


Münden, 3. Mätz. Der griechiſche Geſandte am 
biefigen Hofe, Herr v. Skhinas, hat fih nah Wien begeben 
und wird daſelbſt noch. längere Zeit verweilen, um für jede 
Goventualität In ben griechiſchen Angelegenheiten fofort bei der 
öfterreihifhen Regierung die nöthigen ‚Ginleitungen perfönlic 
treffen zu können, 

Münden, 26. März. Der Auafhup für die Abhaltung 
einer beutfhen Runftausftellung bier hat Herrn Albrecht 
Adam zu feinem Vorfigenden und Herrn Dr. Körfter zu feinem 
Schriftführer gewählt und erläßt bereits die Ginladungen zur 
Tbhellnabme, Abgefehen von dem höheren fünftlerifchen Zmede 
diefer Ausftelung, dürfte ſich diefelbe auch höchſt lohnend für 
bie Rünftier geftalten, denn die Znduftrienusftelung wird voraus⸗ 
fihtlih eine überaus große Anzahl Fremder nah Münden zichen. 
Man wird daher oub, abgefehben von den Anfäufen durch Pri— 
vate, aus dem bedeutenden Ettrag der Gintrittepreife, dann 
aus dem Berkauf von Looſen, für eine jhöne Summe Kunft: 
werke anfaufen können, die am Schluß der Ausftellung verloost 
werben follen. Die Runftausftellung wird einen Tag nad ber 
Eröffnung der Induſtrieausſtellung, am 16. Zuli, eröffnet werden 
und mit diefer am 15. Oktober fließen. (Fıff. Bol.) 

— 27. März. Im Hinblit auf den unzweifelhaft aroßen 
Zufammenflug von Menſchen zur Zeit der Induftrieausftellung 
verftebt es fih von ſelbſt, daß ſchon frübzeitig die geeigneten 
Vorkehrungen zur Unterbrinaung der Fremden getroffen werden 
müflen. Gine zu biefem Ende angeitellte amtlihe Erhebung 
ber zur Zeit der Aueftellung verfügbaren Wohnungen hat er— 
neben, daß — bie Gaftböfe und Hotels garnis mitgerehnet — 
5 bis 6000 Fremde qute Unterkunft finden fünnen. Das Er— 
gebniß diefer Erhebung iſt jedoch nur als ein vorläufiges zu 
betrachten, ba mit Grund anzunehmen ift, daß zur fraglichen 
Zeit noch viele Meldungen zur Aufnahme von Fremden erfolz 
gen werben. 

— 29. März. In dem Atelier eines Hiefigen Bildhauers 
find feit einiger Zeit die Sypsmodelle der von dem Architekten 
Bürflein für die neue Martmiliandftrage entworfenen Kagaden 
aufgeftellt. Die dabei zur Anwendung gebrachten arditeftoni: 
fsen Srundformen find die -der altdeutiben Bauart in freier 
und eigenthümlicher Gntwidlung. Bereits hört man au von 
Privatunternehmern, melde in ber Nähe der neuen Straße 
GStundſtücke zu Errichtung von Gebäuden anfaufen, 

Aus der Pfalz. Die Gemeinde Pirmafens bat, mie 
wir vernehmen, mit Benugung einer günftigen Gelegenheit, bas 
Herberr’she Haus zur Gründung einer Woblihätinfeitsanftalt 
um einen fehr billigen Preis erfteigert, und der Hr. Regierungss 
präfident bat der Gemeinde zu diefem Auferft mügliben Zweck 
einen Beitrag von 2000 fl. aus dem MWolizeiftraffond mit der 
Bedingung bewilligt, daß dieſes Anweſen nur für bie Zmede 
der Armenpflege und im Benchmen mit dem Rocafarmenpflrgs 
ſchaftoraih und dem zu Pirmaſens conftituirten Zweigvereine 
bes St. Johannisvereins benügt werde, (Bi. 3.) 


das vorzũglichſte Gegenmittel lieferte. Bon ohngefähr 30 Kranfen 
ift feit dem 9. März ein einziger geftorben, alle übrigen find 
theils genefen, theils in der Genefung begriffen. (Pf. 3.) 


Deflerreid. 

Bien, 24. März. Heute war bier das Gerücht von 
einer aus Agram eingelaufenen Meldung verbreitet, nad 
welder man in Bosnien, Bulgarien und Mac ebonien Beforgs 
niffe hegte, daß in dieſen Provinzen am 25. d. M. gleichzeitig 
ein allgemeiner Ghriften-Aufftand ausbrehen mwerbe. 

Aus Ungarn, 23. März, fhreibt man der «D. Allg. 8.0: 
Ge iſt Höhen Dits der Befehl zur Organifirung der Stabds 
dragoner, Stabsinfanterte und Botenfäger eingetroffen, Truppen, 
welche nur für Operatiousarmeen creirt werden und bie Ber- 
Rimmung zur Dedung des Hauptquarfiers, Meberbringung von 
Depeſchen ıc. befigen. Auch ein Brüdentrain mit den nöthigen 
Pontons. it nah Semlin abgegangen. 


Breußenm 

Aus ben preußiſchen DBIEHBERUingEn 23. März. 
Die Regierung Hat den preußifchen Lootfen bie Ermächtigung 
geneben, auf Schiffen ber engliſchen Flotte Dienfte zu nehmen, 
ach ber „N, Preuß. Ztg.“ ift es unter ben chrifllichen Staaten 
unbeftritteneer Gebraub, den Schiffen fremder Nationen bei 
Küftenfahrten dieſe Hilfeleiftung zu gewähren. ine Verweige— 
rung berjelben käme einer ausgeſproche nen Beindfeltgkeit glei. 
Auch ruffifben Schiffen werben vortommenben Falls Kootfen in 

derfelben Weife zur Berfügung geftellt werben. 


Württemberg, 


Heilbronn, 27. März. So eben langt bie Nachricht 
bier an, daß in Trochtelfingen, D.-9. Nereöheim, ein im eines 
Delmüple ausgebrodener Brand 15 Häufer einäfcherte, mobel 
3 Menſchen, nämlih ein Mann und 2 Kinder, ums Leben ge= 
fommen ſeyn follen. 

Baden. 


Karlsruhe, 27. März. Wie wir in ber Karlsr. 3.0 leſen, 
wurbe bie befannte Verordnung vom 7. Nov. v. J., melde alle 
firhlichen Erlaſſe des Erzbifhofs von Freiburg von ber Con— 
trole und Genehmigung bes Stadtdirectors Burger abhängig 
machte, außer Wirkfamteit gefegt. Berner theilt die „Karler. 
tg.“ mit, daß der Sraf v. Leiningen = Billigheim fi in den 
nächften Tagen nah Rom begeben werde, um mit dem päpits 
licden Stuhle über die dauernde Ordnung ber Farholifhen Ver 
bältniffe in Baden zu unterbanbeln, 

— 29. Maͤrz. General:Major Graf von Leiningen-Bils 
lgheim, über deffen Reife nah Rom bie Zeitungen ſchon lange 
und viel fabelten, reist Donnerstag den 30. März von bier 
ab und nimmt feine Reiferoute über Paris. — Frankfurter 
Blätter brachten die Nachricht, daß die badiihen 35 fl.-Sctheine 
eingezogen und ftatt deren 100⸗fl.xScheine ausgegeben werben 
follen; diefe Angabe, die fhon zu vielem Gerede Anlaß geges 
ben , ift unrichtig. 

Mannheim, 25. März. Geſtern ging na 14tägiger 
Dauer die erde Quartslfitung bes hiefigen Echmurgerichtes zu 
Ende. Der intereffantefte Kal war der legte, die Anklage ge= 
nen Fr. Oberembt aud Köln, der im November v. 3. auf eine 
im biefigen Putzmachergeſchäfte Oppenbeimer beichäitiate Lando— 
männin, Joſephine Seyfried, eine Piſtole abgeſcheſſen, eine 


abzubrüden verſucht hatte ohne dieſelbe zu treffen. Die Sache 


war in der letzten Sigung zur Verhandlung gelommen, aber 
wegen Erhebungen, bie zur Beurteilung des Geiſteszuſtandes 
bed Angeklagten vom Bertheibiger verlangt wurden, vertagt 
worden. Während Oberemdt nad der That feine Abfiht ein- 
geſtand, die Seyfried, feine Beliebte, und dann ſich gu töbten, 
weil fie das Berhältnig zu ihm abaebrogen, hatte er in ber 
mündlichen Verhandlung diefes Geſtändniß zurüdjenommen und 
feine Abſicht dahin gedeutet, dur einen Fehlſchuß der Unge— 
treuen zu zeigen, daß er zum Meußerften fähig fey und dadurch 
ihr Herz wieder zu gewinnen, Dbgleih allerdings mande 
Umftänbe ber That bdiefe Erklärung unterflägten, hatte diefelbe 
und ein Berfuh der Vertheidigung, ihn als unter erblichem 
Bamilienwahnfinn ftehend darzuftellen, das Schuldig der Ger 
ſchworenen und die Berurtbeilung zu POjährigem Zuchthauſe 
nicht abhalten können. Merkwürdig nenug bleibt, daß nicht 
nur die Berbantlungen nadmiefen, mie erfolgreich für feine 
angegebene Abſicht die That geweſen, fondern daß auch, wie 
wir vernehmen, das fo ſchwer bedrohte Mädchen fib mir einem 
Gnadengefube an den Regenten wandte, um mit ihm jenfeits 
des Oceans einen häuslihen Herd zu gründen. 


Schleswig-Holſtein. 
Kiel, 28. März Die ganze engliſche Kriegsflotte Liegt 
vor dem Hafen, geht aber morgen früh wieder in Ser. 


Shmwei; 

Bern, 24. März In Bafelland gehen jetzt, nachdem 
bie Landrath- und Regierungswablen vorbei find, die Erpro= 
priationen für die Eiſenbahn einen wunderbar raſchen Gang. 
— Aus Schaffhaufen hört man, daß die Dampficifffahrt auf 
bem Rheine von Stein bis Schaffhauſen, die wegen des Beinen 
Waflerfiandes ange unterbrohen war, wieder eröffnet fey. 

Türkei. 

Gonftantinopel, 13. März. Heute iſt ein Tartat von 
Prevefa mit der Nachricht angelangt, daß bie Griechen unter 
Anführung von SKaraidfalis das Gaftel von Aıta berannt 
hätten, und daß Suleiman Fraffari, Bruder des vielgenannten 
Jomael Fraffari von Lariffa, bei diefer Gelegenheit den Griechen 
eine jo blutige Niederlage beigebracht hätte, daß Arta, ſelbſt 
bie Stabt, num wieder gänzlich in den Händen der Türken fey. 
Man Hält bier die Griechen für beflegt, aber trogdem unter: 
läßt das Piortenminifterium nit, bie Militärkräfte der in 
Epirus und Theffalten commandirenden Paſchas nah Möglich: 
Zeit zu verflärfen. Geftern ging wieder ein Gonvot von 3000 
Mann Infanterie und 14 Kanonen mit 3 Haubigen auf 4 
türkifhen Schiffen nah Salonich ab. 

— General Zavellas ift auf dem Kriegaſchauplatze erfie- 
nen und wurde zum Generaliffimus preclamirt, Gr ift Eufiote, 
bat großen Anhang und wird viel zur Kräftigung der Infurrection 
beitragen. Ganz Sult und das ſüdliche Küfenland von Epirus 
haben fi erhoben und der Auftand erſtreckt ſich über die ganze 
Pindue kette bis Mezzovo. 

Aus Theffalien, 12. März. Die Aufſtändiſchen, 2500 
Mann ſtark, haben die Grenze überſchritten. 1500 Mann unter 
Habſchi Petro, Thami Rarataffo und Nafos werden mit Zuzügen 
erwartet. Die türkiihen Truppen find in Domofo, Pharfala, 
Platano, Almyro, Trifala und Lariffa concentrirt. — Bon den 
Eöniglih griechiſchen Grenztruppen ſtehen im Sperdinothale: 
1 Bataillon Linieninfanterie, 6 Batailone Orenztruppen, 1 Ab: 
theilung Artillerie mit 4 Ranonen und einer Eecadron Gaoallerie, 
zufammen 2500 Mann, Sie vermindern fi jedod täglich 
dur Drfertionen. Meberoll in Griechenland herrfht der größte 
Enthufiadumus, der noch ganz und gar nicht feinen Gtpfelpunft 
erreicht hat, 

In Theſſalonich find Fermane verlefen worden, vermöge 
welcher oud eine Refiutirung unter den Chriſten flatifinden 
wird, ven hundert jungen Leuten ift ein Rekrut zu ſtellen. Die 
Maßregel hat eine wahre Verzweiflung hervorgebracht. Ghrift- 
lihe Familien, welde Söhne befigen, lichen in bie Berge, und 
ganze Dörfer wandern aus, 

Bon der albaniſchen Grenze wird unter dem 15. 
d. M. gemeldet: Fuad Effendt fol Depefhen aus Athen 
erhalten haben, nah melden die griehifhe Regierung 
über die Vorgänge in Griechenland ihr Miffallen ausſpricht und 
erlärt, doß alle griechiſchen Offiziere und Soldaten, welde fid 
dem Aufftande anfhließen, als Deferteure behandelt werden. 

Rußland. 

St. Petersburg, 16. März. Der Kaifer iſt geftern 

aus Finnland zurücgekehrt. Die Aufforderung der beiden Eee: 


mädhte zu Räumung ber Donaufürftentgümer, welche ſchon feit 
einigen Tagen bier einzegangen ift, fol nit ganz gleich Taus 
ten, infofern von ber einen Seite der 25., von ber anderm‘ 
der 30. April als legter Termin zur Räumung geſtellt wäre, 
Dem Vermutben nad wird die Antwort dahin erfolgen, daß 
in Parts und London die Gründe des Ginrüdend der Truppen 
in die Donaufürftenthämer, und die Bedingungen, unter wel— 
hen ber Kaifer dieſelbe zurüdziehen wolle, bekannt ſeyen. — 
Der engliſche Gonful im Kronftadt ift veranlaßt worden, fi 
aus biefem Plage zurüdyuzichen. Der franzöfiihe Gonful da= 
ſelbſt befindet ih in Urlaub, 

Der „Lloyda ſchreibt: Briefe aus St. Petersburg, vom 
14. März, ſprechen im Gegenfage zu den Aeußerungen engliſcher 
Seemänner die Ueberzeugung aus, daß es im glüdiichften Fall 
nur einem Thell der enaliihen Flotte gelingen könnte, vol: 
kommen bdienfttauglih Kronſtadt zu ersehen, Abgeſehen vor 
ber Gefährlichkeit der Sandbänke, haben die engliihen Schiffe 
auch noch bie ruffiihe ſ. g. Scheerenflotte zu befimpfen, bie 
wohl ein Gefecht nicht beſtehen fann, aber volllommen geeianet 
if, einige Schiffe ernſtlich zu beunruhlgen. Dieje Scheerenflotte 
iR bereitd auf Kriegefuß geſetzt und Hinter den für größere 
Schiffe unzugänglichen Belfenriffen (Scheeren) der Nordküfte 
ftationirt. Die unvermeidliden Operationen bei Sweaborg, 
dann bei Defel und Reval, werden nach ruſſiſchen Berehnungen 
den Engländern jedenfalld einine Schiffe koften, che fie Kron= 
ftabt erreihen. Der größere Theil der Flotte liegt in Krone 
ſtadt und an eine Loselfung if vor Ende April nicht zu denen, 
Doch zweifelt man nicht, daß die Auseifung auch bei Kronftadt 
vor Beginn der Operationen bdafelbft bewerkſtelligt ſeyn werde. 
Die Feſtung Kronftadt wurde riejenhaft befeitigt. Die Zufel 
murde durch einen künſtlichen Damm mit dem Feftlande ver= 
bunden, ber eine lange, kaum fehlbare Batterte bildet. Die 
Strandbatterien, welche das zu dem eigentliden Hafen führende 
Fahrwaſſer ſchützen, murben verdoppelt; es ficht Kanone an 
Kanone. Die Batterien müſſen, um den Hafen anzugreifen, 
früher genommen werden. Sie beftchen derzeit aus etwa 800 
Ranonen bes ſchwerſten Kaliberd und brei Parks in Reſerve. 

Reval, 17. Märyg. Unfere Straßen und Wrae find mit 
aus der Stadt Flüchtenden und ihrem Hab und Gut bedeckt. 
Die Unruhe und Aufregung find groß. — Bon dem Befeble— 
baber der Leuchtthürme iſt heute mitgetheilt worden, baf deren 
Beleuchtung unterfagt und die Zerflörung aller Wahrzeihen 
anbefohlen worden ift. 

Donaufürftentbümer. 

Bucharef, 14. März. Bei Oltenitza bat man ih 
feit dem 12, d. M. in Ginemt fort gefhlagen, und Fürft 
Gortſchakoff felbft traf Anftalten, ib am 15. an Ort und Stelle 
bes Kampfes zu begeben, Das Refultat deffilben hat man bis 
dahin in Buchareft no nicht erfahren lönnen. 


Griechenland. 


Die Nachrichten aus den aufſtändiſchen an Griechenland 
grenzenden türkiſchen Provinzen lauten noch immer widerſpre— 
chend. Nach dem Berichten, welche aus Griechenland ſelbſt ein⸗ 
laufen, fol der Aufftand Fortſchritte machen; die Nachrichten 
aus den jonifhen Inſeln dagegen melden, daß bie türfijchen 
Truppen zahlreih genug find, um ben Aufitand niederzubalten, 
Nichtedeſtoweniger fol ein großer Theil der Bewohner vom 
flachen Lande in die Städte flüchten, weil bie albanefiihen 
Dirten zahlreihe Räuberbanden bilden und auf eigene Fauſt 
Plünderungszäge ausführen. Drei engliſche Krieasiciffe, bie 
in Malta ftationirt waren, freugen an ber albanefiften Küſte, 
um Zufuhren von Waffen und Munition für die Inſurgenten 
zu verhindern. — Dagegen meldet der Oſſerv. Tr.a aus Athen 
vom 13. März: Die fefte Bofition San Dimitri it von Theodor 
Grivad genommen, jebod bat fi die Einnahme der „fünf 
Brunnen« nicht beſtätigt. — In Lamia ſtehen über 3000 Mann 
bereit zum Aufbruch nach Theſſalien. Man mill willen, daß 
die Bemannung einer Batterie von 8 Kanonen mit Gefhügen 
und Pferden zu den Infurgenten übergegangen ſey. Auch im 
Peloponnes beginnt es umubig zu werben, Viele Difijiere 
haben fih an der Spike von 800 Mann aus dem Peloponnes 
ben Aufftändifhen beigeſellt. 

Großbritannien. 

London. Lord Raglan wird einen geübten Photoarapben 
mit nad dem Drient nehmen; die Idee ging vom Prinzen 
Albert aus, und Jebem leuchtet ed ein, daß ein photographiſcher 
Apparat bei militärifben Beobachtungen unfhägbare Dienfte 
leiſten kann. Die englifche Erpedittonsarmre unter Lord Ragları 


wird im Ganzen 25 Batalllone ſtark ſeyn, was mebft dazu ge⸗ 
börtger Gavallerie und Artillerie eine Streitmacht vom ungefähr 
25,000 Mann ausmadıt. 

— 24. März. Dem „Ghroniclen zufolge bürfte die eng— 
fie Armee des Orients bald auf 50,000 Mann erhöht werben. 
Auch bie „Blauen“, das vornchmfle Corpé der k. Reitergarde, 
tuben Befehl, fi zur Ginfhiffung bereit zu halten. 

— 27. März In der heutigen Sigung des Oberbaufes 
wurde eine Botſchaft der Königin verleſen, welde das Barlas 
ment in Kenntniß fept, daß die Unterhandlungen mit dem Garen 
geenbet, und daß Die Koͤniain fih verpflicter fühle, dem Sultan 
gegen uͤnprovozirte Angriffe tbätigen Beiftand zu leiften. Sie, 
die Königin, habe es nicht an Bemühungen fehlen laffen, ihren 
Untertbanen die Wohlrbaten bes Friedens zu erhalten; ihre 
gerechten Grwartungen feyen aber fehlgeſchlagen, unb fie ver- 
traue auf den Gifer und die Hinaebung des Parlaments, ſowie 
auf bie Anftrengungen und ben Gifer ihrer tapferen und treuen 
Unterthonen, um bie Staaten bed Sultans gegen die Ueber: 
grıffe zu befchügen. — Gine äbnlihe Botſchaft ergeht auch an 
das Unterhaus, Diefelbe fol nächſten Breitag, 31. d., in beiden 
Häufern zur Beratbung fommen. 

— 29. März. Die eben erfheinende Londoner „Gazette” 
veröffentlicht die Proclamation der Königin, worin ber Krieg 

egen Rußland erflärt wird, die alfo erlaffen ift, ohne 
die Befhlüffe des Parlaments abzuwarten. 


Frankreich. 


Parié, 26. März. Der ⸗Moniteur« veröffentlicht heute 
Folgende Nachricht; „Bine Flugſchrift, welche Ideen enthält, 
die mit der Politik der Regietrung einen Gegenſatz bilden, ift 
unter dem Zitel: „Revifion der Karte von Guropas erſchienen. 
Die Verbreitung berfelben ift fofort verboten worden. Da in- 
zwiſchen bie Regierung erfahren hat, daß einige Eremplare der 
Beflagnahme entgangen und vertbeilt morben find, fo ift eine 
Unterfudung hinſichtlich diefer Publifation verfügt worden. — 
Dem Vernehmen nach betragen bie Unterzeitnungen für bie 
Nationalanleihe jegt ſchon 430 Millionen, alfo 180 Millionen 
mehr, als angenommen werben. Die Unterzeichynungen unter 





50 Fir. Rente, melde wicht vermindert werben fünnen, 
fih auf etwa 40 Millionen. Das banre Geld if jegt in Ueber⸗ 
fluß vorhanden. 

— 28. Mär) Der „Moniteur- meldet aus Belgrab, 
27. März: Am 15. März wollte General Gortſchakoff ih ber 
Zurtufai gegenüber nelegenen Donauinfel bemächtigen. Seine 
Truppen befanden ſich bereits auf ber Brüde, die fie neichlagen 
hatten, ald das Feuer der Türken diefe Brüde gerflörte, bie 
mit allem, was darauf war, vom Strome fortgeriffen wurde. 
Man fhägt den Berluf ber Rufen auf 2000 Mann Zodte, 
ſowohl auf der Brüde, als an ben Ufern. Der Berluft ber 
burd ihre Schanzen befhügten Türken ift faft Null, 


Marfeille, 25. März. Der Tripel-Alliangvertrag zwi⸗ 
fhen Franfreih, Gnaland und ber Türkei wurde am 12, in 
Gonftantinepel unterzeihnet. Der Sultan erfinnt das Recht 
ber Rajahs, Grundbifib zu erwerben, an und macht ihnen 
noch weitere Zugeſtändniſſe. Der Vertrag wird in Gonftantie 
nepel nach Ankunft der alliirten Truppen publizirt werben. 
Mit dem Dampfer nBanfbers innen Beiehle nah Malta ab, 
bie Abfahrt ber engliſchen Grpebition zu beichleunigen. Dex 
General Raglan mird den Palaft der ruſſiſchen Geſandtſchaft 
bewohnen, Alle Rufen werden aus bem ottomanifden Reiche 
verbannt. Die Donaumünbungen waren unfohrbar geworden 
und ungefähr 100 Schiffe wurten dadurch zurückzehalten. Zwei 
Dampfer der vereinläten Flotten wurden dahin abgefhidt. Eine 
Divifion ber Flotten war im Begriffe, audzulaufen, um bie 
Sulinamändungen freizumachen. Das Verbot der Getreibes 
aue fuhr in Rußland hatte eine momentan Thenerung {n Gon- 
flantinopel zur Bolae. Die türfifhe Regierung erarın Mas⸗ 
regeln, um dieſem Uebelſtande abzuhelfen Die Boften wurden 
verdoppelt. In Samos wurden keine Ghriften ermordet, es 
fand blos eine Demonſtratkon genen Cane Menos ſtatt, der 
abgeſetzt wurde. Der Gomer« und zwei engliſche Dampfſchiffe 
wurden nach Athen geſchickt. Der König Otto wurde neuer— 
dings aufgefordert, die freiwilligen Aushebungen und Collek⸗ 
ten zu verhindern. 


A. KRranzbühler, Redakteur u, Verleger. 


Derjieigerungen. 


Kirhenfchaffnei- 
Wieſenverpachtung. 
Montag und Dienstag ten 24. und 25. 
April 1854, ded Morgens um 8 Uhr, zu 
Einöd, werden die Schaffneiwiefen auf den 
Bännen von Einöd, Gutenbrunnen, Lauß: 
firhen, Bierbach, Wattweiler und cinige 
von Webenheim, in einjährige Lehnung, 
an den Meıftbierenden begeben. 


Mittwoch ben 26. April, Nachmittags 
4 Ubr, wird mit der Berpachtung der 
Wieſen auf den Bännen von Zweibrüden, 
Bubenbaufen,, Niederauerbach, Contwig, 
Rimfchweiler und Irheim, im Gaſthauſe 
zum Lamm in Zweibrüden, fortgefahren. 

Diejenigen, welche bis dahin mit Bezabs 
lung ibrer Wiefenzinfen noch im Rüdftande 
find, fünnen zu diefer neuen Berpadhtung 
nicht zugelaffen werben. 

Zmeibrüden, den 29. März 1854. 

Schwartz, Kirchenſchaffner. 


— — — — — 
Freitag den 21. April 1854, Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr, zu Altſtadt, in der Bes 
bauiung des Heinrih Jakob Schleppi, 
werden die dem Bezirferichter von Failly 
in Franfenthal gehörigen Wiefen, Altſtad— 
ter Bannes, für die diegjährige Heu- und 
Ohmeternte verpachtet werden. 
Guttenberger, fgl. Notär. 


17°) 





Samstag den 29. April nähfthin, Nach⸗ 
mittagde um 1 Uhr, im Gafthaufe zum 
Pfälzer Hofe dahier, werden die dem Zwei— 
brücker Bürgerhofpitale angehörigen Wie— 
fen, auf den Bännen von Ernſtweiler— 
Bubenhaufen, Einöd, Bierbach, Contwig, 
Kiederauerbady und Zweibrüden, für bie 


biedjährige Hen» und Ohmeternte verpach⸗ 
tet werben. 
Buttenberger, fol. Notär. 


— — Te — 

Montag den 3. April 1854, BVBormir 
tags 9 Uhr, zu Einöd in der Wirths— 
behaufung von Chriſtian Bellaire, lai- 
fen die Ehbeleute Jaklob Eron, Mül— 
fermeifter, und Catharina Bellaire auf 
der Rehmühle verfteigern: 

I. auf Borg bis Martini: 

50 Klafter ſtarke buchene Prügel, 
2000 Wellen, 8000 Bohnenfteden, 
in dem Aubenfellerhofwald figend und 
gut abzufahren; 

11. fodann auf mehrjährige Zahlunges 

termine: ; 

rn, 1) Ein zu Schwarzenader an ber 
Karla Straße von Zweibrüden nad) 
— Homburg gelegenes Wohn⸗ 

haus fammt gewölbtem Keller, Scheuer, 
Stallungen, Hofraum, Garten und 
übrigem Zubehör, im Ganzen ein Tags 
werf enthaltend; 

2) 20 Tagwert Aderland in verfchieder 
nen Parzellen, auf dem Aubdenfeller: 
hofbann gelegen. 

Das Wohnhaus, vor 12 Jahren neu 
erbaut, eignet fich feiner vortheilhaften 
Lage und feiner großen Räumlichfeit wegen 
fowohl zum Betriebe der Deconomie wie 
auch anderer Grfhäfte. 

Schuler, fal, Notär, 


ittwoch den 5. Aprıl 1854, 
a Nachmittags 2 Uhr, zu Eindv, in 
dem Kemmerichen Wirthshauſe, 

wird dad, früher den Johann Hißelber: 

ger’ichen Eheleuten, jeßt dem Philipp Mar: 
ſchall von Wattweiler gehörige, auf Einöd» 

Ingweiler Bann gelegene Schwarzen 





ader Müblenhöfchen, beitehend in 
MWohns und Deconvmiegebänden, Gartens 
und Aderland, ungefähr 25 Morgen ents 
baftend, entweder im Ganzen oder pars 
jellenweife, auf mehrjährige Zahltermine, 
zu Eigenthum verfteigert. . 
Schuler, fol, Notär, 


4 Donnerdtag den 6 April 
1854, Nadmittags 2 Uhr, 
läßt die Wirtwe von Daniel 
Hänıfdy dahier, im ihrer Behau⸗ 
fung allda, gegen baare Zahlung 
verfteigern: 2 Gommode, 1 Secretär, 
Tiſche, Bänfe, Bertladen, Bilder, 
Bücher, 2 meerfchaumene mit Eilber bes. 
fchlagene Tabalspfeifen, Bettung, Getüch; 
eine Partie Heu, Küchengefchirr ıc. 
Schuler, kgl. Notär. 


Donnerstag den 6. April 1854, Nach— 
mittags 2 Uhr, zu Zwribrüden, im Gafts 
haufe zum Zweibrüderhofe, läßt Frau 
Emilie Culmann 300 Zentner Heu, aus 
ihren Wiefen zu Medelsheim, auf Borg 


verſteigern. 
Geßner, kgl. Notär. 


Verſteigerungsanzeige. 

Freitag den 7. dieſes, Morgens 9 Uhr, 
auf dem Marktplatze zu Homburg, werden 
durch den Unterzeichneten folgende Mobir 
liargegenfände öffentlich, zwangsweiſe, ges 
gen ſogleich baare Zahlung verfleigert, ale: 
4 Tiſche, 1 Gommode, 1 Bettvorhang, 1 
Wanduhr, 1Kiſte, 1 Gommodchen, 2 Spinn⸗ 
räder, 1 Kleiderſchrank, verfchtedened Küs 
hengefchirr von Zinn, Eiſen, Kupfer und 
Meſſing. 

Homburg, den 1. April 1854. 

Guthy, funet. Gerichtsbote. 











[8° Bekanntmachung 

Die Anlieferung einer Waſſerhaltungs— 
maſchine von 125 Pferdefräften, mit Gon: 
denſation und Erpanjien arbeitend, fell 
im Wege der öffentlichen. Submiſſion vers 
dungen werben. Es flehet hierzu ein Ter⸗ 
min auf Sonnabend Den 8. Mai dieſes 
Sabre, Bormittags 10 Uhr, in unferm 
Sisungäzinımer an, 

Lieferungsluſtige wollen ihre Gebote mit 
der Auffchrift: 


„Submiſſionsgebot für die Anlieferung einer 
Baferhaltungemafchine für die fgl. Stein» 
fohlengrube Gerhard⸗ 
portofrei an das unterzeichnete Bergamt 
bi8 zu dem oben genannten Termine eins 
fenden, in welchem diefelben in Gegenwart 
der etwa erichienenen Submittenten eröff« 

net werben: 

Die Lieferungsbedingungen find in unfer 
ver Megiftratur hierſeibſt einzuſehen und 
werden auf portofreie Geſuche Seitens des 
unterzeichneten Bergamts, genen Erlegung 
a in Abfchrift mitger 

t. 


GSaarbrüden, den 22. März 1854 
Königal. Preuß, Bergamt. 
Anulihe Bekanntmachung. 
Die Öpprobationsprüfung für Bader berreifend. } 
Auf Grund des fönigl. Regierung Res 
feripted vom 12. Februar 1846 — Amts: 
blatt Nro. 11 — wird eine Approbatione: 
prüfung für Bader vorgenommen: 


Für die Bezirke Frankenthal und Landau 
Montag den 8. Mai. 
Für Zmweibrüden und Kaiferdlautern 
Diendtag den 9, Mai. 


Rad) den $$. 13—30 ber Baber:Ords 
nung vom Jahre 1843 — fiche Amte- 
blatt 1843 Nro. 40 — und 1851 Nro. 
55 Seite 416 — können nur jene Bader 
fich diefer Prüfung umtergiehen , welche nach 
Erfüllung der vorgefchriebenen Bedingums 
gen durch polizeilichen Zulaßfchein vom 

treffenden fönigl. Landcommiffariate für 
zuläffig erfannt find. 

Die Prüfung beginnt jededmal um 8 
Uhr Morgend im hiefigen Bürgerfpitale. 
Das Handbuch von Dr. Haus und bie 
Inftrumente, deren ſich der Bader“ bedient, 
hat jeber zu Prüfende mitzubringen. 

Speyer, ben 28. März; 1854. 

Kie Approbationg » Prüfungs » Com- 
miffion für Baber. 
| _ — nn nn nee engem. } 


Dermifchte Befanntmachungen. 


8° Bekanntmachung. 

Die Fabrikanten Roth, Heck und 
Schwinn, Beſitzer des Irbeimer Wer 
fes, beabſichtigen, unterhalb befagten Werkes 
ein neues Waſſerrad anlegen zu wollen. 
Es ergeht deßhalb in Gemäßheit des Bes 
ſchluſſes vom 19. Ventoſe des Jahres V! 
an alle betheiligten Grundeigenthümer bie 
Aufforderung, allenfallſige Einwendung oder 
Beſchwerdeführung gegen die Errichtung 
fraglichen Wafferrabes, innerhalb 20 Tar 
gen von heute an, fchriftlih und mit Dars 
legung der Gründe bei dem königl. Lond— 
tommiffariate Zweibrüden einzureichen, 
anfonften nach Art. 74 bed Geſetzes über 
die Benützung des Waſſers das Recht der 
Einiprache verloren feyn wird. 

Nähere Einſicht von den Plänen und 


genauere Beſchreibung farm auf dem Bus 
reau des unserfertigten Amtes genommen 
werben, 
Irheim, den 28. Maͤrz 1854. 
Das Bürgermeifteramt, 
Eberſold. 


Berichtigung. 

In dem Wochenblatte vom 31. März 
Nie. 39 wurde unter der Aufichriir: 
„Auszug⸗ der bier genannte Theyfehn 
mit dem Bornamen Ludwig bezeichiter, wäh: 
rend er Friedrich heißt; dieſer Irrthum 
wird daher dahin berichtigt, daß Durch 
Urcheil des kgl. Bezitksgerichts dabter vom 
24. März 1854 dem Friedrich Theyſohn, 
ohne Gewerb, in weibrücken wohnbaft, 
in der Perfon von Carl Theyſehn senior, 
Rentner und Adjunkt in Zweibrucken, ein 
Rathgeber ernannt wurde, ohne deſſen 
Beiſtand er die im Art. 499 des Civilge⸗ 
ſetzduchs bezeichneten Rechte nicht ausüden 
Da j 


Zweibrüden, den 31. Wär; 1854. 
Glaſſer. 
j2*] Die Verifikation von Muß und 
Gewicht der Stadt Zweibrüden vom 
Jahr 1854 nimmt ihren Anfang am 
3. April und endigt am 15. April. 
Gewöhnlich Fünnen in den erjten Ta: 
gen die Gewerbtreibenden am fdmell: 
ten abgefertigt werden. 
Weibinaer 
[2’) Der der proteſtantiſchen geilt: 
> lichen Güteroerwaltung zu Zwei— 
Abrücken angehörige, auf dem Banıc 
von Kirkel-Neuhäufel liegende Obereſchwei— 
lerhof, weldyer während 40 Jahren an 
Daniel Heing verpachterwar, und ın Wohn⸗ 
und Oeconomiegebaͤuden, Wieſeu-, Garten 
und Ackerland, zuſammen ohngefähr 161 
Morgen, beſtehet, ut, unter vortheilhaften 
Bedingungen, zu verpachten und fegleid) 
zu bezieben, 
Lufttragende, die fich als richtige Ackers⸗ 
leute audjuweifen im Stande jind, wollen 
ſich bierwegen an dem unterzeichneten Kir— 
chenfchaffner wenden. 
Zweibrüden, den 31. März 1854. 
Shwarß. 
(2 Ic erhielt eine neue, ehr reihhals 
tige Muftersftarte von 


Tapeten 


und führe Beftellungen barna zu den 
Fabrife reifen aus. 
St. Ingbert, ven 22. März 1854. 
3.3. Fiack, 
Sattler und Tapezierer, 
12°] Feine und ordinare Sonnen: 
ig ſchirme in großer Auswahl zu bill: 
gen Preifen empfichlt 
€. 5. Schmelger, Echirmfabrifant. 








2 





facht für. fein 
Spezereis und EllenwaaremGlefchäft, einen 
Lehrling. 





[2?] Bei dem Unterzeichneten ift die neue 
Tapeten ⸗ Muſterkarte angekemmen im ſcho— 
ner Auswahl. Auch konn ein junger Menſch 
bei bemfelben in Die Lehre treten. 

53. Carl, Tapeierer, 


Mehrere Zinnmergefellen finden daurtude 
Beldyaftigung bei Peter Loch, Zimmer 
meifter in Zweibrüden, 

Bel Schreiner Yettinger wird mm 
treuer Lehrling angenommen. 

Alle Sorten Eiſendraht bei 

P. 3 Römer, 
[2’) Ber Wilhelm Euler in Homburg 
ft eine Partie neue Feuereimer von ftars 


fem Leder, auch einzeln, billig zu vers 
kaufen. 


Bri J. Schug, Schreiner, in der Son 
nengaſſe wohnhaft, iſt billig zur kaufen: an 
gepolſtertes Canapee, ein polirtes Commobt 
Enffomere, Nachttiſch, ein angeſtrichentt 
Kuchenſchrank. 

Frau Bruch hat Heu und Ohmet gu 
verkaufen. 

Gypsmcehl, 
ver Faß zu 6 Kreuzer, iſt zu haben auf 
der Hengſtbacher Mühle bei 
ER PR tcehmann. 

P. I. Römer bat am Kreugberge ein 
Logis und einen großen Keller zu vermiethen, 
13°] Unterzeichnerer hat ein Logis entwer 
der fogleich oder bis Johanni zur vermie 
ıhen. tommet. 
[2?] Schreiner Dielmann hat eine ges 
räumige Wohnung zu vermiethen, 

[2°] Wirwe Forftimaier hat das Logis, 
welches bisher Garolina Hübner bewohnte, 
auf Johanni zu vermiethen. 

[??] W. Kallen bach har in feinem Haufe 
ın der Hauptitraße ein Logis bis Johanni zu 
vermiethen, 

[2’] Ehriftoph Helwig in der Blum bat 
den dritten Stock fogleich oder bis Johanni 
zu vermieiben. 

[3’) Philipp Eifler bat in feinem Haufe 
in der Waflerjtraße mehrere feine Logis zu 
vermiethen und bis Johanni zu begieben. 

Dei Schreiner Neu iſt der untere Stock, 
im Ganzen oder getheilt, bie Johanni zu 
vermiethen. 

Jakobd Anerbader am Fruchtmarkt hat 
im dritten Stode ein Logis zn verlehnen. 

Wırwe Janus bat ın Dem Conrad 
Eingerfchen Haufe in der Irheimer Straße 
ein Logis zu vermiethen, 


Wittwe Barthel hat zwei Logis zu 





vermiethen. 


Die rühmlichit bekannten 





Stollwerk'ſchen Bruſt-Bonbons, 


nach der Compoſition des Kgl. Geh. Hoftathes und Profefford Hrn. Dr. Harless 
in Bonm und atteflirt von vielen berühmten Aerzten Deutichlande, ſowie Privaten 
jind hier in Zweibrüden, das Paquer a4 Egr, oder (4 fr, nur allein Acht zu haben bei 


Köln am Rh., im Februar 1854. 


Harn 2, &, Wend. 


Franz Stollwerf, Hof-Lieferant. 


Deut ver &, Mitter'fcden Buchdruckerei in Zweibrüden, 


c0OR mn? 
Männer m 
3a 3 


1 n( 
80. Jim 
dtönye 1q 


A aninı fl nf 








Ceſcheint ‚mit : feinem Unterhaituugsblauue Pfalziſche Blätter“ ötınılid dreimal: Diendtags, Freitags und Sonntage 
a ‚2 Brdit: bei: der Exp. genommen db Kr. viextefjäbrlid, Inſerate: 8 Ar. für Die dreiſpalt. Zeile; mo die Red; Ausfunft ertheilt un 7°" 





Daſſelbe begann mit dem 1. April laufenden Jahres 
für,die Monate April, Mai und Juni. Der Aboune- 
mentöpreis ift: vierteljährlich direkt bei der Erpedition 

muen und „bei den kgle Poſtämtern bei 5 ft. 
uswärfige Beftellungen nehmen aud die und 
Kantonsboten an. 





——— 








—— 


van Bayern 
9 insen, 29. Mär. Der Pal. Kammerhert und Oberft- 
Stiberfämmerer, Karl Theodor Graf v. Drih, farb geflern 
Nadmittag in dem hoben Alter von 89 Jahren. — Dr. Paul 

nie if aus Berlin bereits bier eingetroffen, um ſeinen ſtän— 
igen Aufenthalt in unferer Stadt zu nehmen. — Seit einigen 
zo gen, if man damit beicäftigt, von unſerem Ciſenbahnhof 
His h Iuduftrie- NAusftellunge = Gebäude rinen Schienenweg 
b eh, damit die Aueftellungegegenflände, die mit ber 
an gi Anfommen, im Bahnhof mit erſt umgeladen zu 
rauchen, fondern direct in das Audftellungegebäude ge- 
bradt Werde können. Der Bau bes großartigen Audftelungs: 

Ambes färeitet roſch vormärte, 

re Deflerreid. 

Wien, 28. März. Ueber das mörderifche Attentat auf 
den Herzog von Parma wird dem „Dresdener Journal- von 
bier ia Tofatndıg Nähere mitgeteilt: „Der Herzog ging am 
26. d. M. genen 5 Uhr Abends wie gewöhnlich allein und in 
Öfterreihiichher Uniform in einer der befebteften Straßen ſpazleren, 
in ‚welcher ficb, da c# gerade cin Sonntag war, eine noch größere 
Menge als fonf bewegte, old er plöglih von einem Manne 
mit einem Stilet ſawer in dem Unterleib verwundet wurde, 
Sbgleich vor vitfen Ztugen vollbracht, geſchah das Verbrechen 
Lob, ungehlndett, und and der Thärer entkam. (Dierauf fonımen 
weliese, dekaunte Detnite, denen der Gorreipondent unmittelbar 
Be Rear beifünt, Mazzini fen in Genua.) 

Wien, IT. März. Die Ruffen find in der Dobrudſcha 
weiter fübwärte vorgedrungen; 20,000 Türfen baben 
Huber Matibin faſt obne Widerſtand zurück— 
gtjon en. 

Angarn.  Peitb, 26. März. Die Türken haben Belgrab 
reparistı und: mit neu nenoflenem Geſchütz verfeben; man weiß, 
daß eine beiräditlite Zahl magyariſcher Flüchtlinge in biefer 
Feſtung mweilt, wrähaib die Serbien gegemüberliegenden Donau— 
Inſeln durch unfere Truppen befrgt und verfcbangt werden, — 
Seftern find von bier zwei Brückenequipagen, ouf 11 Schlepp— 
ſGiffe gepadt, nab Semlin abgefahren. Das bereits unten 
angelangte. Brlansıungenefhit beiänft ih auf 124 Stüd, 
darunter viele Mörſer für 120pfündige Bomben. Die Remor— 
queute werden in Sriegedampfer umgeltaffen, deren Zadl in 
DirfemKugenblic füni beträgt, die zwifchen Semlin und Orfowa 
kreujen und jede Bewequng der Türken überwaden. Das 11. 
Ar wmertorps iſt zur Hälfte auf den Rriegefuß geſetzt und bleibt 


im Ungarn fichen. 
Preußen. 


Berlin, 26. Mär, Aus Wien meldet man bie ſchwere 
Erfrankung des Erzherzoge MWilbelm (jüngſſen Sohnes von dem 
berfbniten Feldherrn Grabergog Karl), welder feit mehreren 
Wochen am Nervenfieber darniederliegt und bereitd auf ber 
Beflerung war, aber rüdtällig wurde. Man bat leider wenig 
Hoffnung. für fein Aufkemmen. — Der ruſſiſche Geſandte in 
wien fell din Uetergang ber Ruffen über die Donau dem 








4. April 


| öfterreihifhen Gabinet im, Voraus angezeigt; und mit beruht 

















genden Verſicherungen benleitet haben. 

— 29. März, Die am 18. d. von den Kammern geforderte 
Anleihe ift geiteru in einer Iftündigen Abend: Sigung von der 
Steditcommifion kewiligt und in Antrag gebracht, worden. 
Dır Antrag If in Anerkennung der Nothwendigkelt, das Vater 
land unter den obmwaltenden politiiben Verhältniſſen zu ſchühen 
und jene Ehre zu wahren ‚und in Erwänung, ‚daß die Regierung 
am.‘18.d. entſchleden ven deuſſhen Standpunft, feitzubalten 
und auf Örundlage der Wiener Gonferen; zu ſtehen erklärt 
bat, in patrtlotiſcher Einmüthigkeit beſchloſſen werden. 

— Die „Br Correſp.⸗ widerſpricht der Nachricht, daß 
ber le Eiſenbahn die Aufforderung zugegangen. jeye, 
ſich für arope Militärtransporte bereit. gu halten, 

— 31. März. Nachrichten aus Korfor vom Deutigen zur 
folge ift Napier mit der englifhen Flotte bei ber 
Juſel Mocn vor Anker gegangen, ’ 


Schleswig-Holſtein. 


Kiel, W. März. Hente Morgen liegt nun die gange 
engliſche Eekadte zuſammen auf der Außenthede, und während 
ich dies, ſchreibe, ergittert die Luft von einem jo furchtbaren 
Kanonendonner, baß auf fünf Meilen Entfernung die Kenfter 
meined Gartenzimmers erzittern. Die Flotte Hält offenbar 
beute Morgen Schiefübung; wäre fie ein paar Meilen näher, 
fo würde kein Fenſter in der Stadt auch nur eine Minute lang 
ganz bleiben. Die Berölferung flrömt zu Hunderten hinaus, 
obwohl im Grunde noch menig zu fehen if. Wenn die Flotte 
gefammelt in unferm Hafen einlaufen follte, fo vürfen wir tin 
Schauſpiel erwarten, wie cd wohl einzig in der Welt feyn möchte. 
Man it daher aufs Aeußerſte gefpannt darauf, ob diefe Hoffe 
nung in Efüllung gebt oder nicht. — Das engliſche Dampf 
boot „Mirandaw, welches Kopenbagener Blätter von Kopens 
hagen nad Kiel geben ließen, war bis zum felten Eiſe unmelt 
Reval zur Rıcognoscirung vorgedrungen,, iſt aber jugt wieder 
nach Delfingör zurückgekehrt. 

Türtel 

Conſtantinopel, 13. März. Der Allianzvertrag zwi— 
ſchen der Türkei und den Seemächten iſt geſtern zum Abſchluß 
gekommen, der Wideritand der Pforte ward endlich Befleat. 

Brevefa, 17. März. In Saniıa ftchen 4000 Mann 
irreguläre Truppen und Nedifd, bier eben foviel. Fuad Effendi 
verfucht eintweilen den Weg der Güte. Im hiefigen Hafen 
liegen ein franzöſiſcher und ein türkifher Dampfer, ein eng» 
liſter wird erwartet. 


Griedbenland. 


Atben, 24. März. Der türfiihe Geſandte hat feine 
Paͤſſe verlangt; derſelbe hat ſich im Piräus eingeſchifft. 


GSroßbritannien. 


London, 27. März. Vorgeſtern wurde von ben Zoll— 
beamten ein Schiff auf der Themſe mit Beſchlag belegt, weiches 
Salprter und Pulver für Rußland geladen hatte. Die Regle— 
rung iſt gefonnen, gegen Gigenthämer und Verſchiffet die ganze 
Strenge ded Geſttzes anzumenden. 


u 35 DE EP 
Der ermordete Herzog von Parma, Rerdinand Karl IM. 
von Bourbon, Infant von Spanirm, geb. den 14. Zannar 1823, 
folgte feinem (noch lebenden) Bater, dem Herzog Karl IL, in 
Folge der Abdanfungsurfunde beffelben vom 14. März 1349 
nad. — Nah Berichten aus Turin, vom 23. März, bat bie 


Herzogin von Parma ihren Sohn, den Bringen Robert, ges 
boren ben 9. Juli 1848, zum Herzog proamirt; fie mid. 
Regentfchaft wäheend deſſen Minderjährigkeit führen. — Die 
"Allg. Big.“ fügt noch beit Baron Ward der ‚eufte Minifter) 
7 — nicht nz A beſuchen. Gin neud Minifterium 
ft gebilder. Didfe fregeln erhlelten Die Mube. 
Stranfrei@. 


Barts, 29. März. Der „Moniteurs zeigt heute das 
längende Graebnig der Rational= Subfeription an; flatt der 


wöthigten 250 Millionen hat fie 467 Millionen eingetragen, : 
wovon 253 ‚in Paris und 214 in den Departements gezeichnet ' 


worben find. Im Ganzen haben fi 98,000 Berfonen dabei 
beibeiliat,. 26,000 in der Hauptftadt, 72,000 in den Departe= 
ments. Bet weitem die Mehrheit darunter, nämlich 60,000, 
Haben 50 Fr. und weniger Rente genommen, gehören aljo, 
vote zur ſchllegen erlaubt If, dem niederen Stän en an. Hm 
meiften Liebhaber hat die IpGt. Rente gefunden, die mehr 
Ausfiht auf Börfen- Gewinn darbot, als bie 4',,pGt. Rınte; 
von jener ind 308, von biefer 159 Mill. gezeichnet worden, 
Den Hartnädigen Gerüchten vom beabfihtigten —* des 
ganzen Ertrags der Natlonal-Subſeription entgegen kündigt bie 
Regierung thren Entſchluß am, nach der urſprünglich fefinelepten 
Norm die Reduction eintreten zu laffen. — Dem Bernebmen 
nach iſt eim gleichzeitiger Lands und Secangriff geaen Srbaftopol 
beabfihtigt und bie ottomaniſche Flotte fol mir Nächftem dahin 
abgehen, um mit Steinen beladene Schiffe mitzunehmen, wovon 
ein® oder zwei am Gingang des Hafens verfenft werben follen, 
woburh bie Anlage einiger morhwendigen Werke erleichtert 
werben fol, 4 engltfä- franzöfiide Dompffregatten find zum 
Kreuzen im Schwarzen Meere abgegangen, mit dem fpeziellen 
Auftrag, ben Plan aller Feftungen ber Krimm und ber afla- 
tifchen Kühe bis Batum aufzunehmen. 

— Am 10. März hatte die preußiſche Rlottille, beftebend 
aus ber Fıezatte ⸗Gefion⸗, der Gorsette „Merkur” und dem 
Dampfboot „Danzig", den Hafen von Alcxandrien, wo fie einen 
Monat lang verweilte, in der Ridtung von Malta eilig ver 
Iaffen und man verſicherte, ba der fie befehligende Sommobore 
dringende Ordre erhalten hatte, fih in bie Oſtſee zu begeben. 
— J—— find nad bem „Journ, de VEmpire/ neue Einzelu⸗ 
beiten .über den Bertrag mit ber Türkei, ber 21 Hauptartikel 
enthalten fol. Die bürgerlihe Gleichheit aller Unterihanen 
mit allen ihren Gonfequenzen: Zulaffung zum Zeugniß, Relir 
gionsfreifeit, Gigenthumẽ recht, —— ber Sclaverei 
u. ſ. w. iſt anerfannt. GE wird ein Miniſterlum der Culten 
errichtet, von dem alle Patriarchen und fogar bie katholiſchen 
Biihöfe und Erzbiſchöfe abhängen. Alle er riechen, 
Zuden, Armenter leiften ben Militärdienft. Die Mufeimänninnen 
bürfen fi fogar mit jebweben Franfen verheirathen. — Die 
Ermordung des Herzogs von Parma wird heute in Paris (man 
weiß nicht wit welchem Recht) Lediglich Privatmotiven zugeſchrieben. 

Paris, 30. März. Die Kriegäverwaltung hat in allen 
Departements ben Ankauf von Pferden und Maulthieren been- 
bigt. Die Pferde follen in ber Regel fehr mut bezahlt worden 
ſeyn. Die Ausrüftung ber Truppen erheifcht bedeutende Lein—⸗ 
wanbliefersungen und die Beftellungen wurden meiftens in ben 
Departements des Nordens gemacht, mo Waffen von Arbeitern 
Beihäftigung gefunden. — Heute erwartete man bier ‚die An= 
Eunft der engliſchen Gavallerie. Auf den Boulevards that fi 
Vormittags eine beſondere Bewegung fund, aber bie ng: 
länder famen nit. — Geftern verfuchte man in einem Hofe 
bes Minifteriumsd einen neuen traabaren Lufttelegrapben, den 
man bei der Grpebition nah dem Driente anzumenden gedenft. 
Diefer Zelegraph kann in der kürzeſten Zeit aufgerichtet und 
wieder abgenommen werben; er iſt mit der größten Leichtigkeit 
von einem Punkte nah andern zu trandportiren und fheint 
berufen zu feyn, große Dienfte zu leiften, da gmwei ober meh⸗ 
rere hervorragende Bunkte genügen, um fogleih die Gommu- 
nication berguftellen. — Durand Brager, Maler des Kriege— 
minifteriums, ift mit ber Dampffregatte »Gaciques nad ben 
Küften von Georgien und Gircafflen abgegangen, Derfelbe 
wird bei den Arbeiten zur Aufnahme ber ruffliben Forts an 
biefen Küften bes ſchwarzen Meeres mitwirken, 

— Bolgende Nor; im "Moniteurs über die Stärfe ber 
dem Sultan beftimmten Hülfsheere und ihre Beförderung nad 
ber Türkei fcheint beftimmt zu ſeyn, ben Beforgniffen wegen 
bed Donauübergangs und der den Ruffen zugeſchriebenen Ab- 
ſichten, in Eilmärfchen Gonftantinopel zu gewinnen, zu begeg= 
nen: "Die englifhe Regierung bat ihren zu Malta verfammelten 
Truppen Befehl eripeitt,, ſich nah Galipoli zu begeben. Die 


franzöfiihe Regierung hatte fon feit mehreren Tagen 4000 
Mann borfpin idt, bie am 27. Fr eo ſeyn mäffen. 
Schiffe mit 15, Mann an Bord find in dieſen Tagen von 
den Hüften Frankie md Migeriänd intet Segel gegangen. 
Andere Zpandposte werden ‚one Bargmz den übrigen Theil der 
Armee miitaehmen, Diednper Btäfewon mehr ale 50,000 Mann 
Aatange Main der Täͤrkel derſaumeit ſeyn wird. Der Mar: 
hal, Kriegeminifter Hat Maßregeln ergriffen, damit dieſt 
Armee mit Leichtigkeit alle ducch die Umflände etwa bendthig- 
ten Berftärkungen erhalten kann. — In ber Marine find 
wieder zahlteiche Ernennungen und Beförderungen eingetreten: 
u. d. find 40 Schifflientenonts zweiter Glaſſe zur erſten ihres 
Grabe® befördert worden. kr 
— Am 20. haben fi zu Marfeille der engliſche Gencral. 
Lieutenant Brown nebft Gefolge, fomie der fnaniiihe General 

Lewalllant an Baxd des „Ri” nad Gonftantingpel € | 
Maſſen von Kanonen, Wıtilleries und Genie-Material Tagen 
auf dem dortigen Dafen-Qunjs bereit, vi an bie gemietheten 
Mu lud man fortwährend 


Frachtſchiffe verteilt „zu werden, 
Lebensmittel in Menge ein, - 

— u Bolge der Nachrichten aus der Türkei IM der Bes 
ſchluß gefaßt worden, fofort die emglifchsfrangöffhe Armee, 
bie dei Gallipoli vorerft komentrirt wird, au verdoppeln, 
Frankreich verzichtet zu Bunften der neutralen Großmächte dare 
auf, den Bande zu ‚behindern , ausgenommen bei Ginfchmäw 
jung don Kriegsmaterial. 

— 1. April. Der „Moniteurs meldet, baf, nahen 
geſtern bie Truppeneinfhiffung zuZoulon erfolgt, 
das DeaheE beute nah bem Orient unter Segel ar 
gangen 





N. Kranzbühler, Mebafteur u. Verleger. 
mm nn nn — 
Dientesnabrichten. 

Se. Maj. der König ‚haben Sib vermöge Allerhöchſte 
Eutſchließung vom 25. März I. 3. allergnätigft bemogen ges 
funden, bie erledigte proteſtantiſche Pfarrfielle zu Wefiheim, | 
Drfanats Germerdheim, dem bisherigen Pfarrer zu Sagel | 
beim, Decanars Speyer, Johann Schiller, zu verleihen. 

Durch ——— vom 29. März lauf. 94 
wurde 1) dem bisherigen Poltzellommiffär Karl Hrimserger 
k Annweller die Polizeitommifärftele in Haßlochz 2) vem 

erhiscandidaten Johaun Georg Dinkel in Germersheim bie 
Bolizeltommiffärftele in Annmeiler, und 3) dem dermaligen 
Boltzertommiffär Mar Günther in Haßloch die Pollzeilommifs 
färftelle in Kaiferslautern übertragen und zwar fämmtlien in 
widerrufliher Eigenſchaft. 

Se. Maojeftät der König haben Sich unterm 28. Mäy 
allergnäbigft bewogen gefunden, auf bie in Zell erledigte Rotärts 
ftelle ben Notär Jakob Klee von Rodenhaufen auf fein aller 
untertbäniaftes Anfuchen zu verfegen, und bie hledurch in Er— 
ledigung kommende Notärsftelle in Rodenhaufen dem geprüften 
Rechte kandidaten Viktor Salmon aus Frankenthal zu verleiben. 


Handel und Induſtrie. * 

Mainz, 31. Mär, Im Getreidegroßhandel war das Brihäft 
in fegter Woche und am heutigen Markt dur die noch zurück- 
aebliebenen Regulirungen des mit bem heutigen Tag abgelaufenen 
Märztermins einigermaßen belebt, Es fehlt aber no immer an 
lebhafterem Begehr für Weizen und Moggen, und haben ih daher 
die Wreife wenig oder nicht verändert, ba nichts dringend angeboten 
mard und die Imbaber es vorzogen, bie gefündigten Partien zu 
empfangen. Unfere heutigen Notirungen find: Weizen effect. 18 & 
18*/, fl., gut lieferbarer per März 17'/, fl. neuer per Mai 18'|,% 
*/, fl; Roggen effeet. 14'/, & 15 fl, nad Qualität, gut liefer 
barer per Mai 14'/, fl; Berfle efſectiv 13 & 13°/, fl., alles per 
Sad von netto 100 Kilogr.; Hafer 6'/, a */, fl. per 60 Kilsar. 
Bohnen 16 & 16°, fl. Erbſen 12'/, & 14 fl., Linſen Kleine 14 fl, 
Mohnſamen 21 fl., Kohlfamen 17'/, à ?/, fl. per Malter. Mittel⸗ 
preife während ber Woche: Weizen 18 fl, Kom 13 fl. 11 &, 
Gerfte 10 fl. 42 fr. Die Mehlpreiſe blieben unverändert; bie Kare 
des vierpfündigen Roggenbrods wurde auf 19 fr. ermäßigt. Bon 
Hirſe hatten wir heute beffere Anfuhr und Breife von 18°/, bis 19° /, fI. 
per Malter, nah Qualität. Müböl ohne weſentliche Veränderung ; 
effeet. 42 &42°/, Ihlr. per 290 Bid, 1. G. ohne Faß, 41 A 41°), Thit. 
per 280 Bid. 1. ®. mit Faß, per Mai 39"), A 40 Tbhlr, per Oktober 
40 à 40'), Thlr. Mohnöl 33 A 34 fl. per 50 Kilogr. ohne Faß, 
nah Qualität. Roher Talg 26 fl, Branntmein 38%, per Ohm 
erel. Oetroi. Epiritud unverändert. (Rh. 3. 3.) 
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origang — 1 
Donnerstag ben 6. April 1854, Nach, 


nittagd 2 Uhr, zu Zweibrüden, im Gaſt⸗ 


yaufe ‚zum Zmeibrüerhofe, lat Frauf 


Emilie G u (mann 300 Zentner Heu , aus, 
ihrem Wieſen zu Medelsheim, auf Borg, 


verſte igern. 
—— — nd eß ner ’ fol. Notär, 
5 eimverfte erg. 2 


itiwoch ‚den 12. Aprif nächſt⸗ 

in, Bormittags 10 Uhr, zu Horn⸗ 

Ba, wird Herr Ehriftian Ober 
inger, Bürgermeiiter und Eigenthümer 


daſeibſt, nachverztichnete rein gehaltene 
Meine wereigern laffen, als 


24 Destofüer Gimmeldinger 1842r. 
36 ° " " 1846r. 
22 ” ‚Meuftadter Traminer 184Ör. 
52 * 18481. 
su. u 1847r. 
5 " Hodyheimer 183Ar. 


Dornbad,, den 13. März 1854. . 
Walp, kagl. Nothr. 


BTWeimverleigerung ' 
in Ludwigshafen. 


Montag den 24. April nächfte 
in, Morgens um 10 Ubr, zu 
ndwigshafen, läßt Herr Bürs 
germeifter und Gutebrfiger Hein, 


su. Stück 
wmeiftens ſelbſtge zogene, rein gehaltene und 
forgfäftig — weiße und rothe Weine 


von den Jahren 1846, 1848, 1849, 1852 


und 1858 verfleigern. 

Proben bei der Verfteigerung und an 
den Fällen, an den beiden vorhergehen 
den agen. at 
Dggersbrim, den 16. März 1854. 

keuchſenrina, fal. Notär. 


3) fanntmacdyung. 

Die Anlieferung einer Wafferhaltungss 
mafchine von 125 Pferbefräften, mit ‚Son: 
denfarion und Expanſion arbeitend, fol 
im Wege der öffentlichen Submiljion ver 
dungen werben. Es ſtehet hierzu ein Ter⸗ 
min auf Sonnabend den 8, Mai dieſes 
Sahrd, Vormittags 40 Uhr, in unſerm 
Sigungeziuumer an, 

tieferungsluftige wollen ihre Gebote mit 
ber Aufichrift: 

»Submiffiondgebot für die Anlieferung einer 
Waſſerhaltungsmaſchine für die fgl. Steins 
foblengrube Gerhard⸗ 


| ha an dad unterzeicnete Bergamt! 
zu 


dem oben genannten Termine eins 
fenden, im welchem diefelben in Gegenwart 
der etwa erfdienenen Submittenten eröff 
net werden. 

Die Lieferungsbedingungen find in unfes 
ver Reziftratur hierfelbit einzufeben und 
werden auf portofreie Geſuche Seitend dee 
unterpichneten Bergamts, gegen Erlegung 
TE — in Abfchrift mitger 

t. 
Saarbrüden, den 22. März 1854. 
Königl. Preuß. Bergamt 
Holzperjteigerung ın Staatswaloungen. 


Den 8. April 1854, zu Homburg, 
Morgens um 9 Uhr: 
Revier Jagersburg. 
Schläge: Heuſcheuer und Haflelhed. 















I Schläge: Bundenbacherberg un 















468 «ichen Baufäwme und ‚Ybfchwitte, 

— Kalter. Anden Sheit, 
4101 ” 
‚825 ‚eichen Wellen. · 


Den 11. April — Morgens 10 Ahr, zu, gemacht 
- Pprit nachſthin / die Tauben ein 


rd - 
BEoßberg, 


En niert 


49 eihen Bauftämme, 
27 fiefern ditto. 

22 buchen 'Nupflämme, 
TIP], after 


ın:2? r 

buchen Scheit und ‚Prügel. 

 _ ‚eichen und —— | 

Er ie ach Morgens 9’uhr, zu 


Waldmohr: 

Revier Shgeröburg. \ 
L aswald Scymazziclderbid, Mörs 
ee, Bzüchweiherdeil, Muhl und ⸗ 

fuhmald. 


122 eihen Bauftämme und Abſchnitte. 

. Klafter buchen Scheit und Prügel. 

87 eichen und ‚liefern ditto. 
1925 gemifhte Wellen. 

Den 49. Aprif 1854, zu Nentänfel, 
Morgens um 9 Uhr: 

Revier Reuhäufel. 
Schläge: DOberferüßlerwald ‚und Jungs 
eſchweilerſchlag. 

2 liefern Nutzabſchnitte. 
4250 buchen Zaungerten und 
2550 Bohnenſtecken. 
322 Klafter buchen Scheit. 
Den 22. April daſelbſt, um 9 Uhr 
Morgens: 

Revier Neuhäuſel. 
Schläge: Oberweidenthal, Kanzlei und 
Franfenwald. 

25 eichen Bauftämme. 
8 buchen, 4 hainbuchen Nugftämine. 
*/, Klafter xichen Nutzholz. 
156, " buchen Scheit. 
41%), ecichen bitte. 
2375 aemiichte Wellen. 


Holz. und € obrinden-Veriteigerung zu 


‚Breitenbad). 

Samdtag den 8. April 1854 wird 
durch das Bürgermeilteramt Breitenbad), 
in loco dafelbft, aus deffen Gemeindewal ⸗ 
dungen, das Ergebniß der GEichenlohrinden 
und folgende Holzfortimente öffentlich, meiß 
bietend verfteigert, nämlich: 

Vormittags um 11 Uhr wird die Lohrin⸗ 
denverfleigerung von circa 120 Zentner 
aus dem Schlage Seebirten und Pfalz 
rech abgebalten. 

Gleich nach diefer Verfteigerung, um 12 
Uhr, wird zur Verfteigerung des nachge⸗ 
nannten Holzes geſchritten, ale: 

Schlag Dörrenbacherwald. 

18 eichen Bauſtaͤmme, Ar Claſſe. 

5 ditto Abfchnitte, Ar Clafſe. 

58 ditto Nutzſtaͤmme, Ir und Ar Elaffe. 
Schlag zufälige Ergebniffe im Diſtrikt 
Krummenader und Pfalzrech. 

37 eihen Bauftämme, Ar Glaffe, 

8 ditto Nubflämme, Ar Glaffe. 
Unrer biefem Holze befinden ih Well 


baume für Müller. 
a 


Holzveritelgerung. 

Gemeinde Bruchmuühlbach. Samstag den 
8. April l. J., Nachmittags 1 Uhr, wer« 
den auf bem Bürgermeifteramte Brud)s 
mühlbah, aus daſigem Gemeindewalde, 
verfteigert: 

11 eichen Bauſtämme, 4r Glaffe. 

6’, Klafter buchen Scheitholz. 

2500 Wellen mit ftarfen buchen Prügeln. 

1 eihen Bauftamm, 4r Claſſe. 


een Scpeit u. Prügel. | 




















gr 

(Kauben klingt erreffend.) 
Gemäß Art.i165 des Localpolizeibeſchluſ⸗ 
fes der Stadt Zweibtäden wird bekannt 
daß Won ıhente ‚an bis zum 20. 


perrt u 

haften ſind. 

geben 4. April 1854: 

‚Der Palizeicommiffär, 
9 or ı T 


9 Belannmachung. 
Die: Fabrikanten Roth, Bed und 
Befiger ded Irheimer Wer⸗ 


Schwin 
gen, unterhalb beſagten Werkes 


kes, beabſi 


—— geg 


die Benützung des 
Einſprache verloren ſeyn wird. 

Nähere Einſicht von den Plänen und 
genauere Befchreibung kann auf dem Bu⸗ 
veau. des unterfertigten Amted genommen; 
werden, 

Irheim, ben 28. März 1854. 

Das Bürgermeifteramt, 
Eberſotd. 


[EDer der proteſtantiſchen eift« 
ze lichen Güterverwaltung zu wei⸗ 
brücken angehörige, auf dem Banne 
von Kirkel-Meuhäufel liegende Obereſchwei⸗ 
Lerhof ,. welcher mährend 40 Jahren an 
Daniel Heinß verpachtet war, und in Wohn 
und Deconomiegebäuden, Wiefens, Gartens 
und Aderland, zufammen obngefähr 161 





’ it, unter 
Bedingungen, zu verpachten und fogleich 
zu ‚beziehen. 

ufttragende, die fich als rüchtige Ackers⸗ 
(eute audjumeifen im Stande find, wollen 
fi hierwegen an den unterzeichneten Kits 
henfchaffner wenden. 

Zweibrüden, den 31. März 1854. 


Schwar tz. 
In verfiegelten [6°] Die Rheinischen 
‚zum | Brnufteamarellen 


baben fich vermöge ihrer vor⸗ 
zuͤglichen Wirkung als ein treffliches Mit⸗ 
tel gegen leichte Hals: und Bruftbefhwers 
den; ſowie berubigend unb erleidhternd 
bei ſchmerzhaftem Auswurf erprobt und 
bierdurch nicht allein in gan; Deutfchland 
große und allgemeine Anerkennung 
gefunden, fondern auch über deffen Grenzen 
hinaus einen ebrenvollen Ruf erlangt; und 
jo wiefür Kranke vieles Fabricat ein faſt 
unentbebrliches Sausmittel geworben ift, 
bietet ed zugleich. für den Befunden einen 
angenebmen ‚Genuß. — Alleinverfauf 
für Zweibrüden bei ® Bauer. 


Die Johann Wad’ichen Wohn⸗ 
=) und Wirthſchafts⸗Gebaͤude zu Irx⸗ 
heim, enthaltend viele geräumige 
Zimmer, einen Zanzfaal, große Stallungen 
und Keller, eine Scheuer, Hofraum, Gars 
ten xc. find zu verfaufen oder auf mehrere 
Jahre zu vermiethen. Näheres auf dem 
Gefhäftd:Burcan von Heintich Kohl im 
Zweibrüden. 
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. 57, Im Namen der. Vorflände der Gewerbehallen zu Darınftadt und * 
Die Verlooſungs Com utſſi 


— —— Ueuſtadler Natur-Bleiche. 





RL Me. 


sine * —R FR ii ie Zur diepjährigen Bleſche übernehme ich wieder Tücher zur prompten und L elle 
reußßarff,; . A ienung. 
—— ‚Downyı Die Bfeichpreife ſammt den Frachtkoſten find: be * 
en * Für glatt —— und Gebild don bp HA FI: breit, 3 * tie, Elle, , — 
zurs der Stgats rl, »  Damaft-Gebild ” ey ruhe J— 
J em 4, NT Zweibrüden , im März 1954. n nz 
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Franmz Schmidt, 


Nummern der — 307. Nurn⸗ "Heilbronner Bleichen 
berger Ziehung: bei DIE i up fe nam Neckar. 





En] 





Ad: 2a Si, 3 Aufträge für diefe ganz vorzügliche Bleiche übernimmt und beforgt zu 
Den 9. April Schluß der’ 1548) Mine; billigſten Preifen t x Ir 2 
mer Ziehung. GSarl Müller, Kaufmann in Zweibrücen, 





Orud der G. Wirren Buchdrnderel IN Bweibrüten. 


Zurihrücker Wochenblatt 


Erſcheint mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfalziſche Blätter” wöchentlich dreimal: Dienstags, Freitags und Sonntag, 
Preis: bei der Erp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inierate: 3 Kr. für bie dreilpalt. Zeile ; wo die Ned. Ausfunft eriheilt: 4 Kr. 











7. April 18351. 

















Bapverı. 

Münden, 25. März Dem Bernehmen nad iſt dor 
wenigen Zag:n ter von ber Srfepgebungerommtffion neu aus— 
gearbeitete Saranıf einer vollftändigen Sttafprezeßordnung 
auf Befehl des Königs den Berarhungen bes fyl. Staalergths 
unterfl« lt worten. Zu den wefentliten Neuerungen des Gnts 
wurfs fol die Befhränfung des Geſchworenengerichts auf die 
nietpohtifhen Verbrechen gehören, mährend bie politifchen 
Verkrechen in erfler Zuftanz vor das appellatlonsgericht, im 
weiter vor den oberften Gerichtohof gemiefen find. Auch ber 
züglih der Geſtaltung ber Haupiverhandlung, dann in ber 
Materie der Rechtsmittel und im Ungehorfameverfahren follen 
auf Grundlage der bieherigen Erfahrungen erhebliche Reformen 
beabfihtint feyn. 

ya * Min. Unfere Hochſchule hat x älteftes Mitglied 
dur den Tod verloren. Dr. Thaddäus Siber, Profeffor 
der Phyſit, farb vergangene Nacht in einem Alter von 80 
Sahren. Der Berftorbene, ein geachteter Belehiter und ges 
gewiffenhafter unermüdlicer Lebıer der Jugend, ausgezeichnet 
Durch Herzenagüte und edlen Gharakter, war der legte Exbenedil⸗ 
tiner von Scheyern, Zubelpriefter, ſowie ordentliches Mitglied 
ber Akademie der Wiffenfhaften. 

Pfalz Vom 1. April gelten auf ber Aerarialgrube von 
St. Ingbert die erfle Qualität Stetnfohlen 19 fr.; zmeiter 
Dualıtät erſte Sorte 16 fr., zweite Sorte 13 fr. der Centuer. 

Ludmwinshafen, 3. April. Am letzten Samstag zwi: 
ſchen 4 und 5 Uhr Abende verſank, in Folge eines Zufammen» 
ſtoßea mit einem Kahn, ein für die GSas zeſelſchaft in Wies— 
baden beflimmt geweſenes, mit Steinkohlen beladenes Schiff an 
ber Mündung ded Neckars unterhalb Ludwigshafen. Zum Glück 
Tonnte fih die aus drei Berfonem beflehende Manuſchaft noch 
reiten, indem zwei von ibmen rechtzeitig einen Machen in ber 
Mäbe erreibten und der dritte, welcher den Maft erkiettert bat, 
fo lange auf demfelden zubragte, bis ibm Hilfe wurde. Der 
Schiffseigenthümer heißt Blrger und it aus Nedarfteinad. (Pf. 8.) 

— Berriebsergebniß der pfälz. Ludwigsbahn vom Monat 
März 1854: 

58,816 Berfonen ertrugn . . . . 30,784 fl. 34 fr, 

205,102 Gentner Güter. 2 2 2. . 31,722 fl. 51 fr, 
435,520 Gentner Roblem . 2... 62,443 fl. 25 fr 


Summa ber Betriebe: @innahmen . . . 124,950 fl. 50 fr. 
Der Monat März 1853 dat ertragen . 84,162 fl. 17 fr, 


Mehrertrag im März 1854 . . . . 40,788 fl. 33 fr. 
Deftlerreid. 


Wien, 29. März. Gin foeben aus den untern Donaw 
gegenden anlangender Milıär bringt die wichtige Nachricht, 
dap die öfterreihiiben Truppen bei Semlin eine Brüde über 
die Donau nad) Belgrad aeiblagen haben. Wir fbeinen fomit 
an dem Buntte aktiver Theilnahme zu ſtehen. — Eine Armers 
bivifion if in Elavonien aufgefiellt worden, wozu aus Un- 
garn vier Divifionen Padpferde nah Warosdin beordert wurden, 
Die bart an der bosnishen Grenze aelegenen Feftungen Brood 
und Gradidfa werden mit größter Gile verproviantiit, ebenfo 
das in zweiter Linie liegende Eſſegg mit Lebensmitteln verfchen, 
Drei neue Keldfpitäler find netft den frühern fünf in der Er— 
richtung beariffen. Kür das 11. Armercorps wird eine Muni= 
Homdunterftügungereferne aufgeftellt. Das Remontirungsgefbäft 
wird mit größtem Gifer betrieben. Im Banat hingegen wurde 
wegen bed Abmarſches der Depoteskadrous dir Pferdefauf auf 
bie Drte Terefiopol, Arad und Bekerek eingejchränkt. 


6, 42. Freitag, 


— 31. Mär. In dem Bıfinden des gneiftreihen und alle 
gemein beliebten Erjherzogs Wilhelm zeit fi einige Beſſerung. 

— Die ganze Armee in Ungarn ran auf den Kriegsfuß 
gefegt werten. 

— Die El. griechiſche Regierung, fagt ber »Rloyba, wird 
in Wien einen Befandtihaftepeften aufftellen. Der feit einigen 
Tagen bier weilende Herr Schinat iſt für diefen Poften beftimmt 
und bar feine Grebitive heute fiberreicht, Derſelbe wird nebft 
Wien au für Berlin und Münden die Geſandiſchaftogeſchäfte 
verfchen. 

Die „Agramer Zig.⸗ Bringt folgende wichtige, aber wie 
zu Hoffen ſteht, unrichtige Nachricht: Unfer Gorrefpondent von 
der montenegeinifchen Grenze fhreibt unterm 18. d. M., es fey 
am 10. d. M. ein Gourier ans Peteroburg in Montenegro 
eingetroffen, der die Reiſe in zwölf Tagen zurücklegte. Derfelbe 
brachte Depefhen für dem Fürften und Oberfien Kawaleweki, 
worin den Montenegrinern angedeutet worden feyn foll, vohne 
Verzug die Beindfeligketten an der ®renze zu beginnen», um 
auf diefe Art die Kräfte der Türken zu ſchwächen. Auch ber 


' Senat von Montenegro fol geneigt feyn, die im Süden von 


Albanten entftandene Erhebung zu unterſtüten, daher man dem⸗ 
nägft eine Bewegung vom bdiefer Seite erwartet. 

— 41. April. Bon der öflerreihifh:walahiften Grenze 
erhielt der „Lloyd“ die Mutheilung, daß cin Ausfall ber Türken 
aus Kalafat von den Ruffen zurückzeſchlogen worden fey. 

— Dad „Fröbl.a enıhält folgende telegraphifhe Depeſche 
aus Buchareſt, 28. März: „Die Türken haben bei Simniga 
(gegenüber von Siſtow, zwiſchen Ruſtſchuk und Nifopoit) vie 
Donau überſchritten. Ber Rampf dauert felt mehreren Tagen 
mit Grbitterung fort. Ale in Budarıft dieponiblen Truppen 
find dahin beordert worden.» 

— Eine neuere Nachricht meldet: Drei ruffiihe Infanterie⸗ 
Divifionen, zwei Gavallerte-Regimenter und 140 Geihüge, dann 
zwei Brüdenequipagen wurden in Liboreſchti (Ralarafb) cons 
centrirt, und es wird bort ftänblich der Fürft Gortiheloff aus 
Bratla erwartet, um aud an dieſer Furlh (bet Süliſtria) dem 
Donauübergang zu unternehmen; bis 2, April foll derfelbe für 
gewiß erfolgen. 

Wien, 2. April. Der „Wiener ta.” (einem aus amts 
lichen Quellen fhöpfenden Blatt) zufolge haben die Ruſſen am 
28. März Hirſowa nebft Gitadele und Babadaah genommen, 
find fomit Herren der ganzen Dobtudſcha. Die Koſaken ftreifen 
bis Kuſteudſche. — Nah einer ruffifhen Meldung wäre auch 
Iſakiſcha genommen. 


Breußen 

Berlin, 30. März. Das Hirfige und das Wiener Gabinet 
find übereingefommen, eine der Hauptfache nad gieidhlautende 
Note in Petersburg übergeben zu laflen, worin in nachdrücklichet 
und ernfter Sprache auf die Befahren aufmerffam gemacht wird, 
wilde die ruſſiſche Politit über Guropa heraufbefchworen hat, 
mit der beflimmten Verfiberung, daß die beiden deutſchen Große 
mädhte unter feinerlei Umftänden eine Gebirtövergrößerung dulden 
werben. Preußen interpretirt feine Neutrolität dahin, dag Ruß 
Iand in Allem Unrecht habe, und unfere Waffen gegen ſich ge— 
kehrt ſehe, ſobald es den Beftand der Türkei ernſtlich bedrohe. 

Berlin, 31. März. Mit Bezug auf die Nachticht wer 
gen bes Traneportd von 1600 Zır. Gewehren bringt bad 


„Bromb. Wochenblatt⸗ bie Notiz, daß die dem Gpebitenr Ro⸗ 
ſenthal zugegangenen Ordres Seitens der Regierung wieder zu⸗ 
rückgenommen ſind. Die Weitertransportirung iſt alfo geſtattet. 

Berlin, 2. April. Der Herzog Georg von Medienburgs 
Strelig, kaiſ. ruffiiber Generalmajor, ift in außerordentlicher 
Miſſion Sr. Moj. des Kaiſers von Rußland von St. Peters: 
burg heute bier eingetroffen. 

— Die „Preuß. Gorrefp.u vermirft alle Gerüchte über 
Mobilmahungen einzelner Corps; größeren Glauben verdient 
dagegen, daß bie in Pommern, Vreußen und Poſen ftehenden 
Hrerestheile zwar nicht auf ben Kriegofuß gefigt, aber ihre 
Reſerven vorlänfiz einziehen werben. Eine Verſtärkung der 
Regimenter in Pommern und Preußen erſchelnt dur die Be⸗ 
fegung der Küfenpläge und Fetungen geboten, in Pofen viel 
ielcht dur die polmijke Bevölferung. 

— Ein Berliner Gortefpondent des „Wiener Lloyd⸗ ſchreibt: 
«Die Ankunft des . E. Feldzeugmeiſters Baron v. Hep in 
unferen Wouern ift mehr als eine bloße Hörligfeit. Bin ih 
secht unterrichtet — und ich glaube es zu feyn — fo hanbelt 
ed ſich zwiſchen dem beiden Gabinetten um bie Feſtſtellung des 
wichtigen Punktes, ob und unter welchen Bedingungen aud 
wPreufen zur Aufftellung einer beflimmten Truppenmadts, inds 
befondere aber zum „tbatfählihen Ginfchreiten genen Ternere 
Angriffe Ruflands auf die Integrität und Selbftftändigfeit 
der Türkei” verpflichtet ſeyn follte.“ 

— 4, April. Die mRreuzzeltungs meldet: Derzog Georg 
yon Medienburg hat die Rüdantwort auf dad Handſchreiben 
des Königs von Preußen an den Kaljer von Rufland gebracht, 
Der Kaiſer erbietet ſich im deifelden, Brieden zu maden unb 
die Donaufürftenthämer zu räumen, wenn die Rechte, welde 
die chriſtlichen Unterthanen der Pforte durch Vermittlung Engs 
lands und Frankreichs in neuefter Zeit befanntlih erhalten 
follen, durch Verträge garantirt werben z wenn ferner auch die 
Flotten der Weſtmächte das ſchwarze Meer und den Bosporus 
perlaffen. Wirddieſe Art der Garantie von den Weſtmachten 
und der Pforte angenommen, dann erflärt ſich Rußland bereit, 
auf einem Gongreß, etwa in Berlin, das Webrige dus Vers 
bandlungen zu regeln. (Frankf. Zonen.) 


Württemberg 


Stuttgart, 2. April. Der bekannte Staatékaſſenproztß 
{ft nad dreitägiger Verhandlung vor den Geſchworenen geftern 
Abend genen I Upr zu Eude gegangen, nachdem er vorgeftern 
bis Nacıs 11 Uhr gedauert Hatte, Nach dem Wahrfprud der 
Gefhworenen wurde der Oberfinangrath Herbergen der ſortgeſetzten 
Reftiehung und Recnungsfälſchung, der Kanzlettath aber ber 
Beihilfe dazu für ſchuldig erklärt, Das Urtheil des Gerichté— 
hofes Tautere bei Oberfinanzrath Herdegen anf eine Zuchthaus⸗ 
firafe von 6'/, Jahren, bei Kanzleirath Herbegen auf eine 
Arbeitehaudfirafe von 3'/, Jahren unter Berfälung beider in 
alle Koften bet ſolidariſcher Haftbarkeit. 


Baden. 

Mannheim, 1. April. Im Laufe des Monats März 
find über bier 5454 Auswanderer mit 43 Säuglingen gefommen, 
Die Zahl der Auswanderer über Mannheim fett dem 1. Januar 
beträgt daher bis jept 7044 Perfonen. In ber gleiben Periode 
des Jahres 1853 betrug bie Auswanderer Menge nur 4153 
Berfonen mit 73 Säuglingen. 


Naſſau. 

Wiesbaden, 1. April, Im Angefiht der ernſteſten 
Kriegeverhältniffe fand Heute bie Gröffnung ber barmlojen 
Plumenausflelung zu Biebrih a. Rb. flatt. Diefelbe if im 
Auftrage Sr. Hoh. des Herzogs Adolph unter der Leitung des 
Hofgartendirectord Telemann in einem eigens dafür erbauten 
Bebäude mit den am ſich weltberühmten Gewähshänfern des 
Schlloßgattens in eine finnige Perbindung gebracht und das 
aue ge zeichnete Material auf das Geihmadvolfte orrangirt 
worden. Anderntbeils if im Ausftellungsfaal die entzüädende 
Blumenwelt mit einer fo großartigen und perfpeetivifchen Ftesco⸗ 
maleret in Harmonie gebragt worden, daß dad Ganze einen 
feenhaften Zauber verbreitet. Die Ausftelung dauert 14 Tage, 
alfo bis zum 15. diefes. Bolgenden Ausftelleen wurden Preife 
erkannt: Breul in Frantfurt (400 fl. für Gulturpflangen, 
800 fl. für Rhododendron, 75 fl. für Gamelien); — Dardiner 
in Mainz (300 fl. für Ayelien, 300 fl. für Gamelien); — 
Gabriel Boaler in Mainz (300 fl. für Rofen); — Roland in 
Mainz (100 fl. für Rhododendion); — Schmelz in Mainz 
(100 fl. für Rhododendron); — Lecomte in Nancy (300 fl. für 
Gamelien); — Krellage in Harlem (150 fl. für Hyacinthen). 


Freie Städte. 


Frankfurt, 3. April, Seit einiger Belt wird im hle⸗ 
figen Theater bedeutend geſtohlen. Bıfonderd an den letzten 
zwei Sonntagen ſcheinen bie Diebe viele Tpätiakeit entfaltet 
zu haben, Ginem Hereen wurde eine koſtbare filberne Dofe 
und zwei Damen die Gelbbörfen entwendet. 


Schweiz; 

Bern, 31. März. In Genf bat ber Prozeß über bie 
Störung des reformirten Gotteddienfted in Ghevrans vor bem 
Gefhwornengertht begonnen. Alle Angeklagten wollen unfhuldig 
ſeyn, doch werben fie von dem mißhandelten Geiftlihen und 
deffen Glaubenegenofien feſt und beharılid angeflagt und ber 
Strafe kaum entgehen. 

Türkei. 

Gonftahtinopel, 20. Mär. Gine dem Bertrage 
zwiften den Weftmädhten und ber Türkei angebängte 
Klaufel hat befanntlih die Reformfrage zum Gegenitand, 
deren einzelne Grundbeſtlmmungen im näherer Grörterung ent= 
widelt find. Die legielatlve Reform bilder den Oauptgegenſtand, 
und ihre Beflimmungen find fo umfaffend, daß fie den Steiff: 
ul-3slam, als Chef der reliaiöjen mufelmännifben Gerichts— 
barkeit, zur Ginreidung der Entlafiung beflimmten. Die 
Säwierigkiit jedoch wurde damit befeitigt, daß bie reliztöfe 
mufelmännifhe Gerichtsbarkeit, auf den Koran geftügt, im 
Prinzip beibehalten, daneben aber bie Errlchtung von Berichtes 
fielen, welde für alle Unterthanen bes türfifhen Reiches In 
Wirkjamkeit treten, bewirkt werden fol. Es wurbe befchloffen, 
daß in allen Streitfällen und gerichtlichen DBerhandlungen das 
Berlangen einer ber berheiligten Parteten, zu wel dem Glaubens⸗ 
befenntniffe fie auch gehöre, füt hinlänglich exachtet werde, um 
die Angelegenheit vor dieſe einzurichtenden allgemeinen Berichte 
zu dringen. Der Sheif-ul-Jelam, bie Bılligkeit diefer Vor— 
februng eiufehend, nahm die Gutlaffung zurüd. Die betreffende 
Beſtimmung wird zur Grundlage bei der Umgeflaltung ber &e: 
ribtbarkeit in der Türkei genommen werden. Gin Ferman 
über die Gerichtsreform ift bereits veröffentlicht. 

— 23. März. Der Scheikzul-Jslam if abgefegt. 
— Der Gonfeilpräfident Rifaat Paſcha wurde gleihfalls 
feines Poſtens enthoben, 

Gonfantimopel, 26. März. Die vereinigten Blorren 
find vorgefiern in das ſchwarze Meer qurüdgekchrt und gehen 
nah Varna und ben Donaumündungen. In Griechenland 
berifcht ungeheure Aufregung feit ber Abreife des tũrkiſchen 
Gefandten und fie if täglich im Zunehmen, 


Griechenland. 

Athen, 24. März. Bel Arta und Peta herum und bei 
Zanina foll es zu harten Kämpfen gekommen feyn, bei welden 
eine große Anzahl Türken geblieben, auch viele Chriſten getödtet 
worden ſeyn ſollen. 

- — Ein Spion hat dem Commandanten von Janina ans 
gezeigt, daß der griechtſche General Grivas den größten Cheil 
feiner Armee nad verſchledenen Rictungen audgejandt, und 
mit nur 300 Mann bet Kupilio, 2 Stunden weit von Janina, 
ſich befinde. Am 25. Febr. (9. M.) v. Mie. wurde eine fürs 
fiihe Heeresmacht von 2000 Manı mit 4 Kanonen beorbert, 
den Grivas anzugreifen; am 26. Febr. (10. Wärz) gegen 3 
Uhr nah Mitternacht, erſchien dieſes Gorps und bejrgte bie 
no unvollendeten Schanzen aus dem Schlafe erwacht fahen 
ſich die Aufftändifhen umzingelt. Gilvas ſchlief mu 7 Solda= 
ten in einem Haufe, welches angegriffen wurde; 8 volle Stuns 
den dauerte der Kampf; das Dad wurde abgetragen und vom 
Dache herab fing ein mörderifhes Beurer an. Grgen Mittag 
traf E. Zieas an der Spige von 500 Aufſtändiſchen ein, griff 
die Türken an und nöthiate fie nad einem vie lündigen Ge⸗ 
fechte zum Rückzuge. 300 Mann, ber Oberkommandant des 
latiſchen Corps, Achmet Paſcha, ein Oberſt der Cavaller ie 
und ein Gommandant der Artillerie blieben auf dem Kampf⸗ 
plage. — Die Nacricht, daß das aus Gonftantinopel gejandte 
Gorps auf dem Wege nad Arta von den Aufſtaͤndiſchen zurüds 
gefblagen und feine 6 Kangnen verloren habe, hat fi) mit 
beſtaͤtigt. 

— Die arlechiſche Regierung hat dem Geichäftsträger ber 
Pforte alle Verfiherungen gegeben, welde fie im Stande war, 
ohne die Conſtitution zu verlegen und bie Geſehe zu umgeben. 
Aus diefen Berfiberungen erbelte, daß bie griechiſche Regie⸗ 
rung Alies anwenden würde, die Gemüther in Griechenland zu 
deruhigen und zu verhindern, daß Geld und bewaffneter Zuzug 
den Bewohnern der türfifhen Grenzprovingen zufomme. Konnte 







































die Zürkei mehr verlangen? Man kann daher die Mbreife Ne» 
det: Bey's, nadtem er diefe Verfiherungen angenommen hatte, 
 Linem andern Motiv zuſchreiben, als einer feindlihen Stim— 
mung der Pforte, und einer fehr beſtimmten — von Frankreich 
und Gagland unterfügten — Mbfipt, mit Griechenland zu 


brechen. 
. Großbritannien. 

London, 1. April. Den „Times“ meldet eine telegra= 
phifche Depeſche aus Wien von beute Folgendes: "Cine teles 
grapbifche Depeſche aus Warſchau vom Heutigen Datum bes 
rihtet, dab Fürſt Pasfewirfb abgereist if und wahrſcheinlich 
am 4. d. in Buchareſt ſeyn wird,“ 

— 4. April. Die beutige „Times⸗- fogt: Felzendes if 
der Inhalt des Briefe, den der Prinz von Mıd,endurg:Strel $ 
dem Könia von Preußen ron Seiten des Gyaren ald Antwoıt 
auf die Miffion des Generals von Lindheim überbradt bat: 
„Wenn ed Branfreib und Gnzland gelingt, vom Sultan den 
Wertrag zur Gmancipation der Ghriten auezumwirfen, fo wird 
der Gar die Fürſtenthümer zur felben Zeit räumen, wo bie 
Verbündeten das ſchnarze Meer verlaffen.“ 

Italien. 

Aus Rom, fo ſchreibt man dem „Llopde aus Barit, 
iſt die Nachricht angelangt, daß man den Mörder des Grafen 
Roffi entdedt habe. 

Danemarl, 

Kopenhagen, 31. März „Bipsepoften“ erfährt, baf 
bie Ausıüflung ber Fehung Kıonborg (am Sund) nunmehr 
befohlen ſey. 

Kranftreid. 

Paris, 30. März. Das »Journ, de !’Gmpires kündigt 
an, daß der franzöfiige Oberft Dieu in der Nacht vom 15. auf 
den 16. März zu Kalafat angıfommen if, um von Omer Paſcha 
zit dem facttiben Oberbefebl bei einer beabfibtigten bedeuten⸗ 

den Dffenfivdewegung gegen das ruffiibe Hauptquartier zu 
- Bojana betraut zu werten. Diefe ſollte mit 15 Batarllonen, 28 
Schmwabronen,, 36 Kanonen und 5000 Irreanlären unters 
nommen werten und zum Grfoly baten, die Ruffen über bie 
Aluta zurüdjuwerfen. Zwei franzöſiſche Difiziere, Georges 
 Mercier und du Buy, commandiren bereits jeder 6 Schwadronen 
und der Artillerie » Oberfilieutenont Beurman ift ebenfalls auf 
dem Krienefbauplag in der kleinen Walachei erwartet. 

In den legten zwei Nähten wurden an den Strafen von 
Paris Aufrubrzettel angebeftet, worin der Kaifer befhuldigt 
wird, fein Wort: „Das Kaiſerthum if ber Friede”, gebrochen 
und Frankreich wieder in die Schreden des Krieges geftürgt zu 
Haben. Die nächtliche Polhzeiwache wurde verdoppelt, 





— 31. März. Cine amtliche Notiz erklärt, daß bie ein« 
beimifhe Pferdezudt für die Remonte alles Benöthlgte gelle⸗ 
feit bat und die Hilfequellen bie fie barbieter, noch über bie 
—— Bedürfniffe Hinausreihen werden, Auf erſter 

inie lebt die Normandie, dann fommen die Benbee und Poiton, 

endlich der Süden für die lelchte Gavallerte und die Ardennen 
für Zugpferde. — Die Nachricht, daß der General Pılm den 
Bringen Nopoleon als freiwilliger Aıtabe feines Generaifabe 
begleiten werde, if irrig. Ste reifen blos, da fie ſehr geman 
mit einander befreundet find, zufammen von Paris ab und 
feiffen ſich auch zu Marfeille auf temfelben Schiffe ein. Aber 
der General Prim bleibt gang in feinem Verhäliniß ale Chef 
der einer Anzahl fpanifcher Difiziere anyertrauten Miſſion. 


— 4, April, Das «Echo de la frontieren vom 1. April 
meldet: In den legten Tagen wurden einige ttalienifhe Gais 
aranten im Departement ded Pas de Calais verhaftet, Man 
bat Preelamationen bei ihnen gefunden, die bezweckten, in ber 
Lombardei einen Aufftand hervorzurufen. 


— 2. April. Das erfte von Toulon nah bem Orient 
abgegangene Geſchwader beftcht nab dem „Moniteurs aus den 
Kriegsfbiffen Montebello, Alger, Billesder-Marfeille und Jeans 
Bart, mit 5400 Mann ; Asmoder, Ulloa, Labrador, Goltgny, 
Meteore und Gorgone, mit 3450 Mann und 225 Pferden; 
Mouetie, Eclaireur, Laplace und Infernal, mit 1495 Mann 
und 40 Pferden ; Gofarelli, Veloce und Brandon, mit 1130 
Mann und 20 Pferden; Napoleon und Guffren, mit 3040 
Mann; Montezuma, Panama, Albatros, Canada und Titan, 
mit 4663 Mann und 80 Pferden. Fügt man hinzu noch das 
Gontingent des Chriſtoph Colomb, fo bietet fib eine Geſammt⸗ 
zahl von 20,078 Mann und 365 Pferden. Täglich, ja faſt 
fründlich geben mehrere von ben 200 zum Truppen» und Kriegs⸗ 
marerfaltraneport gemietheten Handelsſchiffen von Marfeille nad 
Galipolt unter Segel. 

— Eine telegraphiſche Privat: Depefhe aus Marfeille, 
vom 3, April, meldet das Einlaufen des verbündeten Geſchwaders 
in das ſchwarze Meer und zwar die Richtung nah Varna 
nehmend. Das Greianig fand am 24. März ftatt und iſt mit 
dem enalifben Dampfboot „Garadoc«, das gleichzeitig den 
General Bouraoane an Bord hat, nad Marfeille gebracht worben, 
Diefelde Depeſche meldet den Abgana des engliſchen Dampfs 
boots „Banfhee“ nah Gonftantinopel und bemerft, daß bas 
mitteländifhe Meer mit Schiffen bededt if. 





A. Kranzbühler, Redakteur u. Verleger, 















Derjteigqerungen. 
17°] Kirchenfchaffnei- 
Wiefenverpadhtung. 
Montag und Dienstag ten 24 und 25, 
April 1854, des Morgens um 8 Ubr, zu 
Eınöd, werden die Schaffneimwirfen auf den 
Bännen von Einöd, Gutenbrunnen, Lautz— 
tircyen, Bierbach, Watrweiler und cinige 
von Webenheim, im einjährige Lehnung, 
an den Meiſtbietenden begeben. 


Mittwoch den 26. April, Nachmittags 
4 Uhr, wird mit der Berpachtung der 
MWiefen auf den Bännen’von Zweibrüden, 
Bubenhaufen,, Niederanerbach, Gontwig, 
Rimfchweiler und Irheim, im Gaſthauſe 
zum Lamm in Zweibrüden, fortgefahren. 
Diejenigen, welche bis dahin mit Bezah: 
Iung ihrer Wiefenzinfen noch im Rüdflande 
find, fönnen zu diefer neuen Verpadtung 
zıicht zugelaffen werden, 
Zweibrüden, den 29. März 1854. 
Schwarg, Kirchenſchaffner. 
Dienstag den 18. Aprıl 1854, Kadır 
mittagd um 2 Uhr, in dem Friedrich 
Seel’fhen Wohnhanfe zu Zweibrücken, 
werden bie zur Erbmafle des dahler vers 
lebten Bädermeifterd Friedrich Seel ge 
börigen Mobiliargegenfände, gegen 


baare Zahlung, verſteigert. 
Schuler, fal, Notär. 


[3°) Bekanntmachung. 

Die Anlieferung einer Waſſerhaltungs⸗ 
mafchine von 125 Pferdefräften, mit Gon: 
denfarion und Erpanfion arbritend, foll 
im Wege der öffentlichen Submiljion ver: 
dungen werben. Es ftchet hierzu ein Ter— 
min auf Sonnabend den 8. Mai dieſes 
Fahre, Vormittags 10 Uhr, in unferm 
Sikungezimmer an. 

Lickerungsluſtige wollen ihre Gebote mit 
der Auffchrift: 

»Bubmiffionsgebot für die Anlieferung einer 
Waſſerhaltungsmaſchine für die kgl. Stein: 
fohlengrube Gerhard“ 
portofrei an bad unterzeichnete Bergamt 
bis zu dem oben genannten Termine cin 
fenden, in welchem diefelben in Gegenwart 
der etwa erfchienenen Submittenten eröff- 

net werden. 

Die Lieferungsbedingungen find in unſe— 
rer Regiſtratur bierfelbit cinzuſehen und 
werben auf portofreie Geſuche Seitens des 
unterzeichneten Bergamtd, gegen Erleqgung 
* —— in Abſchrift mitger 
theilt. 

Saarbrücken, den 22. März 1854. 

Königl. Preuß. Bergamt. 
— mn m — — —— — 
Holzverſteigerung. 

Montag den 10. April nächſthin, Mor: 

gens 9 Uhr, werden zu Blieskaftel nachbe— 


zeichnete Hölzer, aus dem dafigen Gemein 
dewalde, verſteigert: 

16°), Klafter buchen Scheitholz. 

41’,  " bitte Prügelbolz. 

500 buchene Wellen mit Prügeln, 

950 gemifchte Wellen und 
2200 buchene Bohnenftangen. . 


————————————— —— —ñe 
Vermiſchte Befanntmachungen. 


Vorladung. 

Lie Gläubiger des Falliten Johann 
Bopp, Schuhmacher in Pıirmafend, wer: 
den andurch auf Grund gehörig regiftrirs 
ter Ordonnanz des Fallimentscommiſſärs, 
fönigl. Bezirkogerichts aſſeſſors Siry, wie 
derhoft eingeladen, ſich Samstag ben fünf 
zehnten April nächfthin, Morgens acht Uhr, 
in Perfon oder durch Bevollmächti 
fönigfihen Berirfsgerichtsgebäude 


eingufinden, um die Wahl vo 
ſchen Syndifen für die Maffe voßgune 
mit dem ausdrüdiichen Bem 
wenn abermals feiner der Ginbi 
fcheinen follte, Died alſo angeſehend 17 
als wollten diefelben das Fallimentöverfahr 
ren nicht weiter fortgefegt willen. 
Zweibrüden, den 1. April 1854. 
Für die Nichtigkeit: 
Die föninl. Bezirksgerichtskanzlei, 
Mittermayer, Utgſchbr. 















* 





Danktfagung. 

Dad vom Gäcilienvereine am 2. dieſes 
Monats zum Beſten der Armen gegebene 
Goneert bar nach Abzug ſaͤmmtlicher Ko: 
ſten von 36 fl. 39 fr, eine Einnahme von 
82 fl. 33 fr. abgeworfen. 

Der Unterzeichnete, Namens des Ars 
menpflegihaftsrathe, fühlt ſich verpflichter, 
ſammtlichen Mitwirkenden den verbindlich: 
ſten Danf abzuftatten. 

Zweibrüden, den 4. April 1854. 

Der Bürgermeifter, 
Stengel. 


Der nächte Frucht und 
Viehmarkt wird am Mitt- 
woch den 12. dieſes Mo— 
nats dahier abgehalten. 
Zweibruͤcken, den 7. April 1854. 
Das Bürgermeifteramt, 
Stengel. 


Fr mit Aller hoͤchſter Approbation. 
BG) Gebrüder Leder's 
Balsamische Erd- 


nuss-Oel-Seife 


zeigt ihre wohlthätige Wirfung ganz ber 
Yonders bei Damen und Ki.dern mit 
zartem Teint und bewährt ſich namentlich 
auch gegen raube und dur Froſt 
trockene, Falte Luft x. aufgeſprun⸗ 
gene Hände ald das neueſte, mildeſte 
and vorzüzlichite tägliche Waſchmittel. 
Dis Stück mir Gebrauchs-Anweiſung 
kofter 11 fr, 2 Stück in einem Packet 36 fr., 
Heinverfanf in Zweibrüden be 
Bauer, Kaufmann. 


Wohnungs-Veränderung, 
Der Unterzeichnete hat feine bisherige 
Wohnung am Kreugberge verlaffen und 
wohnt nunmehr in dem, dem Metzger Lud— 
wig Theyfohn und deffen Bruder Friedrich, 
angebdrigen neugebauten und in ber Haupts 
ftraße gelegenen Haufe über einer Stiege. 
Zweibrüden, den 6. April 1854. 
Glodner, fgl. Gerichtebote. 
In einem Wiefengraben bei Mauſchbach 
wurde ein ſtarkes Hrbeifen gefunden; ders 
jenige, welcher ſich als Eigenthümer aus 
weijet, kann ſolches, gegen Bezahlung der 
Inſeraͤtionsgebuhren, auf dem Bürgermeis 
fteramt Mauſchbach in Empfang nehmen. 
Eine fupferne Pfanne, 6 Ohm haltend, 
iſt billig zu verfaufen. Ber wem? fagt die 
Redaktion dieſes Blattes. 
Ganz gutes Heu a1 fl. und Ohmet A 
40 fr. iſt zu haben bei Chr. Knorr. 
Bei dem Unterzeichneten iſt zu haben: 
zwei⸗ und vierreibige Gerfte und Sam: 
wien, ſowie auch frühe Setzkartoffeln und 
Bliden:Spreu und Widenftrob zum Füttern, 
Bmweibrüden, den 3, April 1854. 
Jacob Schmidt. 
terzeichneter hat ein. Logis entwer 
rech oder bis Johanni zu verwmie⸗ 
Lommel. 




















—8 Eiienmenger bat ein Lo⸗ 
gi vermierhen und bis Johanni zu 
brztehe m 


in dem Kaufmann'ſchen Haufe iſt 
ein Logis ‚im zweiten Stocke entweder fos 
gleich oder bis Johanni zu vermiethen. Das 
Kähere bei Nicolaus Kamm, 









. 









Weis ift ein angenehmes Logis zu vers 
lehnen und bie Johanni zu beziehen. Das 
Nähere bi K Hed. 


I 


Civilſtand der Stadt Zweibrüden. 


Geboren wurden im März 1854. 


Den 3. Adoteh, ©. von Philipp Beibig, Zimmer: 
mann von Qurubach 

5. Kırl, ©. v. Wahelm Rommel, Kunſtgärtner. 

6. Karl, 8. von Epriktan Ludwig Bayer, 
Enirurg. 

8. Qufaberda, T. von Friedrich Karl Ylerander 
Lehmann, Notarınıs Gehulte. 

9. Berdinaud Jultus Theodor, 5. von Ferdinand 
Zuegennam, & Ban Jufpections:Fugenienr. 

2. Amıms Richard, ©. vun Yulıns Yrude, 
Arotheker. 

13. Margaretha, T. von Philipp Noe, Taaner. 
135. Philippinaa Kuniguude, T. von Johann Liud⸗ 
ner, Sergtaut beim 4. Juſ.⸗Regimente. 

14. Johaun Jakod. 

13. Nathau Oskar, ©. von Simon Stern, 
Kauimann. 

22. Georg Ludwig, S. von Friedrich Bien, 
Meſſerſoamed. 

22. Karl. 

23. Heturich, ©. von Philipp Lettinger, Küfer 
und Wirth. 3 

277. Briederifa Katharina, T. von Georg Zriedrid 
Maver, WUderer. . 

28, Karl Joſeph, ©. von Anton Alois Roth, 
Apotheker. 

29. Maria. 

50. Berdinand, S. von Anton Weinmann. Mepger. 


Geſtorben find im März 1854. 


Den 1. Barbara Portner, 43 3. alt, Ehefrau 
Cigenderaer von Bufenberg. 

1. Anna Marta Schrah, 39 J. alt, Ehefrau 
Lindt von Leiſtadt. 

2. Johann Georg Weimar, 77 J. alt, Schub: 
macher. 

2. Georg Heinrich Werner, 25J. alt, Taguer 
von Homburg, 

3. Elıfaberba Schäfer, 22 9. alt, ledig, von 
Scöneuberg. 

3. Todraeburt, weiblichen Geſchlechts. 

4 

4 

4 


. Maraarerha Groſch, 81 9. alt, ledig. 
Barbara Gundall, 59 I. alt, Wırtwe von 
Valentin Beer, Bäder und Wurrb. 

.Valentin Schmitt, 59 I. alt, Lager bou 
Hornbach, : 

5, Ehriftiana Katharina Hey, 53 J. alt, Witrwe 
von Damel Philpp Schaudt, Aderer. 

5. Mariminan Stwad, 2 I. 21 I. alt, ©, 
von Karl Schwab, Spengler. : 

5. Georg Riedel, 29 9. alt, Schneider von 
Daklod. 

5. Wpolloma Braun, 21 9. alt, ledig, vou 
Erimener. 

5. Ebriſtian Trompeter, 56%. alt, Tagner von 
Beeben. 

3. Karbarına Böhmer, 60 I. alt Wittwe vou 

Nikolaus Gıunder, Schuhmacher. 

Wircvael Nerbenich, 14 3. alt, von Landſtuhl. 

Yuna Warta Derimanı, 36 5. alt, Wittwe 

Bıöder von Berbac- 

re Seid, 57 3. alt, Mehger von Neuſtadt 
7. Nobaun Vhilnpp Schelleuberger, 35 I. alt, 

Dachded er. 

8. Bartholomäus Menzner, 669. alt, Taquer- 

#. Johann Abraham Schmidt, 7. aut, Tagırer. 

8. Hathariıa Gebhardt, 26 I. alt, Iedıg, von 
Neuhänsel. i 

8. Ponita Satomea Amalia Blandfort, 48 I 
alt, geſchte dene Eheirau von Jakob Heint 

von Großbund:nbadı j 

. Barbara Koppaire, 25 I. alt, ledig, von 

Bobeurbal, 

10. Veter Seifinger, 8 9. alt, Eaplar, 


[12°] 





Im Hinterhaufe des Herrn 





. Nafop Optnger, 35 3. atı, Beinenmeber von 
Eoutmig- 

11. Kurt Bartholomäus Eggenſchwiller, 5 M. 

2 % alt, 8. von Bartholomäus Eghen 
fbieilter, Mechantkus von Wapentorf, 

Elıfaberba Lorſch, 49 I. alt, Wittwe nen 
Drinrih Raquer von Grünftadt. 

Louiſa Undres, 66 J. alt, Wittwe von Ph. 

OHihner von Pirmaſené 

Vtargaretha Heher, 59 I. alt, ledig, om 


bier. 

13. Ludırig Jakob Henlaff, 119. 10 M. 6% 
alt, von Friedrich Ludivig Ignaß Henipf, 
Koninrän 

15. Jakob Schmidt, 45 I. alt, Maurer vum 

euftade 


15. Karl Auanſt Enter, 1%. 5M. alt, S. m 
Derer Enter. Pal. Srener:Eummehmer. 
16. red Zwaui, atß J alt Tagner von Hirfchrbal 
ohann Gauter, 57 I. alt, Tägner m 
Branfenrbal. 
18. Ratharına Steinfels, 265 J alt, ledig, um 
©r. Ingbert. . ß 
. Magdalena Ubersbeim, 52 9. alt, ledig, von 
DObderwielen, 
Phiupo Weidel, 23 I. alt, Schuhmacher 
von Mutreritadt, 
. Rarbarina Weigel, 55 J. alt, Ehefrau von 
Franz Lrnenwein, Qutmader. . 
Deter Wensand, 34%. alt, Leinemmebnr von 
Wellmerheim, 
. Kattarına Bung, 45 9. alt, Ehefrau ua 
rtedrih Koch von PDırmafent, 
Itfabetba Sophia Hoblaus, 42%. alt, eis, 
von Dornbac. 
. Jonanı Roos, 30%. alt, Taguer von Brad: 
muhlbach 
Ludwig Schmidt, 35 I. alt, Zimmermann 
von Pirmafens. 
Valeutin Zeit, 555. alt, Tagner von Nieder 
berbad, 


Berehelicht Haben fih im März 1854. 
Den 14 Ludwig Haudorn, Schleffer, mit Apelenli 
Neumann. 
30. Jakob Klein, Schuhmacher, mit Hentietu 
Eliſabetha Mohr. 
Zweibrüucken, deu 3. April 1854. 
Der Cieiſſtandebeamte, Stengel. 


I — ——————————— 
Fruchtpreis und Brodrare der Stadt 
Somburg vom 5. April 1854 
Der Zeutner Mlalzen, 9 A. 2ı Pr.: ar 7 
A 54 kr.; peltern, — J. — Pr; Speh,b A. 
36fr.; Gerſt, vierreibige 6 fl. 18 Pr-; gwerreibigt 
— fd. — ir; Hafer, 44.50 Pr; Mufchirnat 
s MR. 2 fr: Orbfen, 6 8.45 fr.; Wicken, 4 
i. 50 Pr. ; Kartoffein, — A. — Pr; Rinjen, — a 

— Pr.; Bohnen, A. — fr; Kieefaamen, — 

— fr. ; Weißbrod, I,, Kiiogr. — fr.; Kornbrod, 
3 Rilogr. 31 Pr.; 2 Ritoar. 21 Erz 1 Rılogr. 10 fr 
Gemuchtes Bröd, 3 Kılogr. — Pr.; das Dow 
Wed, — Lorh 2 fr.; Ocienfleifh, per Dre. 1 
fr.; Küpfench, 1. Qualitdı 11 Pr., 2. Dual 
10 Pr ; Rarbfleiib, 8 Pr.; Hammelfleiſch, io Er 
Scqchweinenfeiſch, 15 fr.; Burner, 1 Rıloar. 48 Mr. 
— G — —U r —— r — — 


Srudt:, Brod: u. Sleiſchpreiſe der Stadt 
Zweibrüden vom 6. April 185% 
Der Zenmer Walzen, 9.18 f.; Korn, 7% 
47 fr.5 Ger, zweireidige 6 ü. AB fr. ; plane 
diae 6A. 15 fr.; Spelu 6 AR. Bi fr; Erdp 
fen, — 1. — fe; Dintel,— i. — I; Milde 
ſtucht, —A. — fr. ; Hafer, 4 A. 49 kr.; Wrölem 
6 A. 25 fr.; Brunbbirn, 50 Kilogt. 2f. — 
fr; Deu,ı fl. 28 fr; Stroh, — fl. 50 fr.; Meihr 
beoo. Kilogt. 23 fr.; Kormbroo, 8 Ril 
31 fr; 2 Riloge, 21 fr; 1 Rilogr. 10 fr; 
mifchtes Brod 3 Rilogr. AO fr.; das Paar Med, 
7 Loth 2 fe, — Ochſenfleiſch, per Pfund 15 
Rüpfleifch, 11 fr.; Ralbfeifc, 10 fr. ; Hammel 

12 fr.; Schweine fleiſch, 15 Ir.; — Bier, MM 
untergähriges 6 fr., obergäbriges — fr.: Melk, 
ı Liter 24 fr. ; Bunter, ı Kilogr. && fr. 


Die rühmlichft befannten 


Stollwerf’fchen Bruft-Bonbons, 


nach der Gompofition des Kgl. Sch. Hofrathed und Profeffors Hrn, Dir, Harless 
in Bonn und atteflirt von vielen berühmten Aerzten Deutſchlands, ſowie Privaten 
find hier in Zweibrüden, das Paquer & 4 Sgr. oder 14 fr., nur alleın ächt zu. haben bei 


Köln am Rh., im Februar 1854. 


Harn 2 © Wend. 


Franz Stollwerk, Hof-Lieferant. 


Drud der G. Mitter'fchen Buchdruckerei in Zweibrücken. 





——— 







Gricheint mit feinem Unterh 


weibrücher Wochenblatt. - 


ur gie 


te: „Mfälzifche Blätter“ mwödentih dreimal: Dienstage, Freitags und Sonntags. 


Preis:, bei der Exp. — Kr. vierteljaͤhrlich. Inſerate: I Kr. für bie breifpalt. Zeile ; wo die Med. Husfunft erteilt: 4 Kr. - 
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Sonntag, 9. April 























Baverm 

Münden, 3. April. Geftern Abend veranftalteten die 
Zöglinge der f. BlindensAnftalt dahler eine Feſt-Produktion zu 
Gbren Ihrer %::Hob. ber durchlauchtigſten Kaiſerbraut Beimgefftn 
Glifabieth in Bayern, melde diefelbe dur ihre Segenwart 
verberrfihte, Die Aufführung’ — bei der aus Ehrfurcht vor 
den hohen Gäſten der laute Applaus unterblieb — erregte 
vollftändige Befriedigung über bie. vortrefflichen Leiftungen der 
Zöglinge. N. M. 3.) 

Deflerreid. 

Wien, 1. April, Die „Wiener Ziq.⸗ bringt nunmehr 
dad Geremoniell bei dem Ginzuge der Kaiferbraut in Wien 
unb bei ber feierlihen Vermählung bed Kaiſers. Daffelbe füllt 
etwa fünf Epalten bed amtlichen Blaties. 

— Der freudenvolle Tag dei Vermählung Sr. Majeftät 
des Raiferd wird aub für viele trauernde Famllien ein Tag 
des Troſtes und der Freude werden, ba, wie aus adtbarer 
Quelle verlautet, Se. Maj. bei diefem Anlaß zahlreihe Ber 
gnadigungen politiſcher Berurtheilter ergehen laflen wird, beren 
Zapı ſich an fetehundert belaufen fol, 

— Die Türken haben am 26. März die Offenfive erariffen 
und Bis zum 29. (nad einer aus Krajoma, vom 31. März, 
bierher gelangten Nachrict) an drei Punkten, bei Turnui, 
Simnita und Kalaraſch (Nifopoli, Siftoma und Siliſtria gegen- 
Aber), mit bebeutenden Streitfräften die Donau überſchritten 
and am linfen-Ufer- Poſto gefaßt. Die Gernirung des feſten 
Sch loſſes bei Turnul wurde von den Türken fogleih in Angriff 
genommen; melde Berlufte bei diefen Uebergangeverfuhen auf 
beiden Seiten ftattgefunden haben, ift bis zur Stunde nod 
nicht befannif; darüber find bie nächſten Poſten abzjumarten. 
Jedenfalls find diefe Uebergänge, befonders menn es den Türfen 
gelingen follte, weiter vorwärts gegen Budareft zu dringen, 
von ſolchem Einfluſſe auf die Bewegungen der Ruffen in ber 
Dobrudſcha, daß diefe dadurch vieleicht genöthigt ſeyn dürften, 
freiwillig wieder auf das linke Donauufer zurüdzufehren und 
bie ertüngenen Bortheile aufzugeben. 

— Der „Sieb, Boten enthält folgende Nachrichten vom 
Kriege ſchauplatze: „Am 23. März haben die Rufen, vers 
bürgten Nadrichten zufolge, den befeitigten Punkt bei Tultſcha 
mit Sturm genommen. Die Erſtürmung der Balifaden koſtete 
den Wngreifern nicht unbedeutende Opier, melde jedoch durch 
bie Trophäen, die ihnen der Sieg in die Hände brachte, übers 
monen werden. 150 Gefangene, worunter 1 Ober und 5 
Drfiziere, dann 11 Kanonen baben die Türken nebſt einer Ans 
abı von Todten und Bleffirten eingebüßt. Tultſcha wurde 
fort von General Uſchakoff befegt. Aus Privatquellen erhalten 
wir die Nachricht, das am 25. d. Matſchin nach einem hart= 
nädigen Kampfe von ben Ruffen genommen worden ſey.“ 

— 3, April. Nah dem heute ausgegebenen Bulletin dauert 
bie in dem Befinden des Erzherzogs Wilhelm geftern eingetretene 
Beſſerung quch heute fort. 

Ztieft, 4. April. Die Poſt aus Gonftantinopel iſt eine 
getreffin and bringt Nabridten bis zum 27. und aus Athen 
vom 31. März. Nah den Briefen der „Triefter Zeitung“ ift 
der Bißherige türkiſche Gefbäftsträger am gtiechtſcen Hofe, 
Nebet Bey, in Gonftantinopel angelommen, der bieherige 
dortige ariechiſche Geſandte Metaras bar feine Päffe erhalten. 
Eine Staatsrathsfigung bat ftattaefunden, in der bie Aus: 
beifwng ber Grtechen befchleffen ſeyn fol. — Ju Athen 
dor Die von dem Rinanze und Juſtizminiſter angebotene Ent: 
fung nicht angenomnten worden. In Gpirus und Theffalien 
ird fortwährend gefämpft. Prevefa befindet fih in Blokadezuſtand. 


Aus Ungarn, 29. März Es beftätigt fich nicht blog, 
daß eine Brüde über die Donau bei: Semlin- geſchlagen wurde, 
fondern es find in der Thar öſterreichiſche Truppen: auf das 
entgegengefegte Ufer nad Belgrad gegannen), deur Gerüchte 
nad, um zu verhindern, daf eine von den Türken beabfichtigte . 
Verſtärkung von angeblid 20,000 Mann in die Feſtung ner: 
lange. Wie es ſcheint, will man dadur& einem Zuſammenſtoß 
in Serbien zuvorzufommen ſuchen. — Mehrere GÖrenzregimenz |; 
ter follen Befehl erhalten, nad Itallen abzumarfhiren. Die 


: Regierung bat von ber Donaudampffihifffährts - Geſellſchaft 


fünf Dampficiffe gekauft, welche zu Kriegefhiffen der -Dorau- 
flottille umgeftaltet werden. 


Beſth. 
— Preußen. 


Eins liegt bereit® ausgerüſtet in 


Berlin, 3. April. Gin. Erlaß des Handeld- und Ge- | 


werbminifteriums ordnet eine firenge Ueberwachung ber Agenten 


für die Auswanderung in ber Richtung an, daß biefelben die _ 
Auswanderer nicht nach anbern Ländern oder über andere Häfen, .. 


als in den in ihrer Gonceffion bezeichneten, befördern. Es iſt 
hlebel befonders auf bie über Liverpool, über nicderländlje - 
oder über fronzöfifhe Häfen gerichtete Auswanderung zu achten. 
— 4. April. Laut Artifel 15 des franzöſiſch-belgiſchen 
Danbdeltvertrags vom 27. Febr. d. 3. werden die Differentlal- 


— — 


zölle, welche bieher in Belgien u. A, bei ber Elnfuht von Baum⸗ 


wolle, Faͤrbeholz, Schwefel, Olivenöl und Tiſchlerholz in An 
wendung kamen, für franzöſiſche Schiffe aufgehoben. Diefe 
Bıflimmung ift jedoch auch für die Zollvereindftanten von Wich⸗ 
tigkeit, da bie beigifhe Regierung mit diefer Maßregel das 
Prinzip der Differentialgöle für die bezeichneten Artikel völlig 
aufgibt , wie das aus bem den Kammern vorgelegten Entwurf 
einer Zarifrevifion fich deutlich berausftellt, Die Annabme bes 
Vertrags vom 27. Februar durch die beigiihen Kammern ſtellt 
boher auch für den Handel des Zollvereindg nach Belgten einen - 
Theil der Erleichterungen in Ausſicht, welcher die Karifrevifion 
vervolltändigen wird. 

— Die „Kreugzeitung” begleitet die in umnferem letzten 
Dlatte gebrachte Nachricht, wonad ber Herzog Georg von 


Medlenburg Namens des Kaiſers von Rufland friedliche Vor- 


ſchlãge nad) Berlin gebract Haben foll, mit folgenden Bemerkungen: - 
"Wer könnte die hohe Bedeutung verfennen, die in dieſem Gnt⸗ 
gegenkommen Rußlands liegt; aber wir dürfen dem gegenüber 
leider nit unerwähnt laffen, daß bie Weſtmächte kürzlich ers 
klaͤrt haben, wie fie ſich nit mehr mit ihren früheren Korderungen 
zu Gunften ber Türkei begnügen mürden, und daß die beiben 
Mäcte ihrer Konvention nachträglich einen geheimen Artikel 
beigefünt haben, nah welchem fie fih verpflichten, micht eher 
die Waffen niederzulegen, als bis Rufland die Freiheit bes 
ſchwarzen Meeres für bie Schiffe “aller Nationen anerkannt und 
in dad Aufgeben aller feiner alten und in die Abfaffung neuer 
Verträge mit der Pforte gewilligt babe. Zedenfalls wird die 
preußifhe Regierung den Gabinetten von England und Franfs 
reih von dieſem neuen Vorſchlage der ruffifshen Regierung Runde 
geben, — Die gegenwärtigen Berhandlungen zwiſchen Oeſterreich 
und Preußen in Betreff eines Bündniffes, haben befanntlidy bie 
genenfeitige Sıceritellung aller ihrer Landestheile innerhalb und 
außerhalb des beutfchen Bundes zum Zweck. Es liegt auf der 
Dand, dab bie fat ausſchließliche Bedeutung eines folden 
Bündnıffes auf ber öſterreichiſchen Seite liegt. Es kommen 
deßhalb bei den gegenwärtigen Berathungen die fpeztellen Bälle 
zur Grwägung, in welchen Defterreih auf die materielle Hilfe 
Preußens und ber übrigen beutichen Bundesftaaten rechnen muß 
und kann. Die Beratfungen über dieſe fpeziellen Bälle follen 


bereit8 am Sonnabend beendet worden feyn. Daß der Bertrag 
ſchon förmlich abgeſchloſſen ift, haben wir nicht erfahren. (MB. 3.) 
Stettin, 3. April, Das geftern von Kopenhagen eins 
getroffene Dampfihiff, der „Geyſer⸗, iſt der englifhen Flotte 
bei Rügen begegnet. 
Türkei. 


Conſtantinopel, 27. März. Die Flotten find am 24. 
März nach dem ſchwarzen Meer abgegangen; zwei Schiffe ſind 
zurüdgeblieben. Die erften Kriegdoperationen follen vor Odeſſa 
vorgenommen werden. Dem Gefandten von Griechenland ift 
bis 29. d. eine Friſt zur Abreife eingeräumt, den übrigen Griechen 
eine dreiwochtae Adreijegeit bewilligt, von ibnen ſedoch der Schuß 
ber Weitmächte angeſprochen. Bid den 29. Märy werden bie 
Truppen in Galipolis erwartet. Alle Hauptwachen find heute 
verdoppelt, 

Nah einer Gorrefpondenz bes „Oſſervatore trieftino’’ aus 
Gonftantinopel, vom 20. März, wäre man bahin überein» 
arlömmen, die Strede von Galipolis bis Gujukdere durch bie 
Eugländer und jene von Stambul bis Garaburnn burd bie 
Frangofen militärifch befegen zu laſſen. 

" Die Bevölkerung Albaniens (des "alten Epirus), 
welches jetzt im Aufftande gegen die türkifhe Herrfchaft beariffen 
ift, wird auf etwa 375,000 Seelen gefhägt, von denen 312,000 
dem Ghriftentgum, 61,500 dem Jelam und 1500 dem Juden: 
thum angehören. 


Donanfürftentbümer 


—Buchareſt, 27. März. Seit vorgeftern Nachmittag hat 
fi) ein blutiger Kampf zwifhen Siſſow und Semnicca (Zem: 
nitfha) entiponnen, welcher geftern den ganzen Tag hindurch 
dauerte und mit dem Rüdzuge der Ruffen endete. Die Türken 
haben den Donauübergang erzwungen und befinden ſich feit 
heute Morgen am bieffeitigen Wier; Semnicta tft von ihnen 
befegt. Ebenſo follen fie einen andern Donauübergaug an der 
Ausmündung der Aluta alücklich foreirt haben. Stündlich ers 
warten wir Nachrichten von Krajowa, denn es ift num That: 
ſache, daß die Feindjeligkeiten auf der ganzen Operationdlinie 
begonnen haben. 


Griebenland. 


Athen, 31. Mär) ‚Die Regierung bat den Weſt-— 
mädten erklärt: fie könne ‚die Bewaffnungen und Wus- 
wanderungen nicht verhindern. Die Lebendmittelansfuhr tft 
verboten. Die Pforte bat auf ariehifhe Schiffe Embargo ge— 
legt. Gerüchtweiſe melde ih Ihnen, daß bie Pforte beab» 
fibtigt, einen andern Gefandten zur Schlichtung der Differenz 
terher zu ſchicken. Der Finangminifter und der Juſtizminiſter 
—* ihre Demiſſion eingereicht, letzterer dieſelbe wieder zurüd» 
genommen. Die Zahl der Infurgenten wächst, fie leiden jedoch 

angel an Munition. Ginem Gerücht zufolge iſt das Fort 
Sull von den Aufftändifchen aenommen. Grivas fleht noch vor 
Sanina, Tzavellas in Peta, Zervas dur&ftreift Albanien, Die 
Gommunication zwiſchen Prevefa und Arta if frei. Hadſcht 


Vetroe hat nach preitägiaem Kampf den Zeinel Paſcha bei 
Leutros zurüdgeichlagen. 


Dberft Papakoſta errang einen Sieg 





Großbritannien. „m 
London, Au April. In Liverpool verben gegenwärtig 
15 Dampfer von zuſammen 16,000 Zounen Gbalt zum weiteren 
Truppentrandport nach dem önlichen Kriegeihauplag ausgerüſtet. 


Italien 
Parma, 29. Mär Die Hergogin Witwe, bat das 
Minifterium aufgelöst und eine proviſoriſche Verwaltung ein— 
geſetzt, ſich ſelbſt aber die Regentſchaft für ihren minorennen 
Sohn Robert vorbehalten. 


Dä he 1— 

Kopenhagen, 2. Ap ganze engliſche Flotte if 
in der Kjöger Bucht anaekoam nd liegt dort vor Anker, 
Heute machen Dampifhiff: vw Kr fhon Luſtfahrten dahin, 
(Adnıiral Napter wird bier erimmetet.) 

Kranftreicd. 

Paris, 1. April. Die neue Balaftzarde wirb den Namen 
„Dundert = Garden” führen, — Wie verlautet, foll den Journalen 
verboten werden, andere als bie im Woniteurs enthaltenen 
Nachrichten vom Kriegsihauplage mitzutheilen. 

— Der Kaifer Hat vorgejtern eine -Deputation der be— 
beutendften Handeldlammern empfangen, melde zu erfahren 
wünjchten, ob die bevorfichenden Kriegsereigniffe die große Aus— 
ftelung von 1855 nicht vereiteln würden. Se. Majeflät ant— 
wortete, daß, weit entfernt, biefem Vorhaben zu entfagen, viel⸗ 
mehr die Erweiterung des Aueftellungd = Gebäudes angeoıbnet 
fen. Nah den neueften Nachrichten über bie Gefinnungen Oeſter— 
reichs fünne man hoffen, baf der Krieg nur von kurzet Dauer 
ſeyn werde; jedenfalld werde die Ausftellung ſtattfinden. 

— 2, April, Der Erzbiſchof von Paris wird aleih nad 
Dftern eine Reife nah Rom antreten, Sein Hirtenbrief ver— 
fündiat im Namen der Kirche, daß ber Krieg im Drient ein 
nebeilipter und ein katholiſcher Krieg ſey. Im diefem Hirtenz- 
briefe ertheilt ber Erzbiſchof Napoleon Il, die größten Lob— 
ſprüche und bezeichnet ihn als dur Gottes befondere Fügung 
an die Spike der franzöſiſchen Nation geftellt. 

— Die Geſetzſammlung veröffentlicht jegt in offizieller Form 
das kaiſ. Decret, das den Finangminifter zu einem Vorſchuß 
von 19 Millionen für den Sultan ermädtigt. Es ift vom 
20. März datirt und ausdrücklich bemerkt, daß diefe Summe 
verginsbar iſt und entweder von ber erften Anleihe, die die. 
türfifse Regierung abſchließt, ober mittels Lebensmittel und 
anderer Lieferungen aurüderftattet werden fell. — Die allge= 
meine Pariſer Ausftellung, die im Mat 1855 eröffnet werben 
follte , ift weder aufgehoben noch anigefhoben, wie man einen 
Augenblid befürchtete. Der „Montrenra felbft enthält heute bie 
Anzeige, daß die Kaiferin win der Abfiht, nah Kräften die 
Spitzen-Induſtrie, die fo viele Arbeiter beſchäftigt, zu fördern 
und die franzöſiſchen Grzeugniffe derfelben bet der allzemeinen 
Aueftelung von 1855 mit Bortheil erfheinen zu fehen, unter 
den inländiſchen Fabrifanten eine Preisbewerbung um die Anz 
fertiqung eines Kleidbefages in Point d’Anzleterre und eine 
anderen in einer Art fhmwarzer Spigen, genannt Dentelle be 
(Shantilly, angeordnet hat.“ 


NM. Kranzbühler, Redakteur u, Verleger. 












freitag den 21. April 1854, Mit 
tags um 2 Uhr, zu Altſtadt, in der Bes 
baufung des Heinrih Jakob Schleppi, 
werden die dem Bezirksrichter von Failly 
in Franfenthal gehörigen, auf Altitadter 
Bann gelegenen Wicfen, für die diesjährige 
Heus und Ohmeternte, verpachtet werben. 
Guttenberger, fal. Norär. 


1°). Kirchenſchaffnei⸗ 
Wieſenverpachtung. 

Montag und Dienstag den 24. und 25. 
Aprit. 1854, des Morgens um 8 Uhr, zu 
Eindd, werden die Schaffneiwiefen auf den 
Binnen von Einöd, Gutenbrunnen, Kauß- 
firchen, Bierbach, Watrweiler und einige 
von Webenheim, in einjährige Lehnung, 
an den Meiftbierenden begeben. 


Mittwoch den 26. April, Nachmittags 
1 Uhr, wird mit der Berpachtung der 


Wieſen auf den Bännen von Zweibrüden, 


Bubenhaufen,, Niederanerbadh, Contwig, 
Rimſchweiler und Irbeim, im Gafthaufe 
zum Lamm in Zweibrüden, fortgefahren. 

Diejenigen, welche bid dahin mit Bezah— 
lung ihrer Wiefenzinfen noch im Rüdftande 
find, lönnen zu diefer neuen Berpachtung 
nicht zugelaffen werben. 

Zweibrüden, den 29. März 1854. 

Schwartz, Kirchenſchaffner. 


Dienstag den 25. April nächſthin, wach 
ber Wiefenverpachtung der Kirchenichaff: 
nei, zu Eindd in der Remmer’fchen Wirths— 
behaufung, werden noch folgende Wieſen, 
für die Diegjährige Heu» und Dhmeterute, 
verpachtet werden, ale: 

A. Dem proteftantifchen 
gehöria: 

38 Aren Wied auf Ernftweiler « Bur 
benbaufer Bann in der Längwieſe. 

Ebenfoviel Wied auf Einoder Bann 
in der Laängwieſe. 


Almofenfond 


B. Die den Kanzleidirettor Böhmer’ 
ſchen Erben in Frankfurt angehörigen Wie— 
fen auf Findd»Ingweiler Bann, die Schwars 
zenader Wieſen genannt, 22 Morgen ent- 
baltend, in geeigneten Looſen abgetheilt, 

Guttenberger, fal. Notär. 


Mittwoch den 26. April mächjthin, im 
Gafthaufe zum Lamm dahier, unmittelbar 
nach der Wiefenverpachtung der proteflans 
tifchen Rirchenfchaffnei, wird die den Kane 
feitirchtor Böhmer’ichen Erben angehos 
rige Wiefe von 7 Morgen 2 Biertel 18 
Ruthen, auf Zweibrüder Bann, neben der 
fogenannten Täuferwieſe, in 7 Looſen abs 
getheilt, für die diesjährige Hrus und Ohr 
meternte, verpachtet werden. 

Buttenberger, fol. Notär. 


Samstag den 29, April nachſthin, Mache 
mittags 1 Uhr, im Gafthanfe zum Pfäls 
jerhofe, bei Gelegenheit der Hoſpitalwie— 
fenoerpachtuing. werden noch folgende Wieſen 
verpachtet werden, als: 





Wieſen, dem Bürgermeifter Stengel | 
ne | | 
war Morgen Wies links der Buben | 


ha ‚zwifchen den Gräben. 
Morgen im fügen Brühl, neben 
Poſthalter Lang und Wahlſters Erben. 
ur it der Gtergmwiele, neben 
Schloſſer Bolf und Schloſſer Marr: 
2 Biertel 6 Rutben auf) Irheimer 
‚Bann in der, Breitwies, mittlere Ahnung. 


Wieſen aus der Nachlaſſenſchaft der 
Witwe Herff dahter: 


hast Zweibrüder Bank? 

Morgen FRutben im füßen Brühl 
am ergraben. 

0° 2 Biertel 10 Ruthen in der Amtd 


smile, neben Wirrwe Streuber und v, 


1'/, Morgen 22 Ruthen im füßen 
9 neben Bürgermeiſter Stengel. 
—— Einöder Bann: Be 

Br Morgen in der Großwieſe, in 2 


em. 
> LE Morgen 8 Ruthen in den Hund 


wiefen. 

Esenſeviel daſelbſt. 

WMorgen im ewigen Neſt am 
Gerhardigraben. 
ou Mebenheimer Bann: j 

1Morgen 16 Rutben in der obern Spitz. 

7 Irheimer Bann: 
3 Viertel 16 Ruthen in den Zaub- 
bausgärten. 
Bl. Wieſen der Bhilippina Lang: 
„4 Morgen 8 Rüthen auf Bubenhau—⸗ 
fer Bann am Teufelsbrunnen. 

1°/, Morgen 16 Rurben auf demiel: 
ben Banne, unter dem Bubenhaufer 
Allmend. 

3 Biertel 11 Ruthen im fauern Brühl, 
meben Nifolaus Bähr und dem Graben 
»; Siertel in der Herrenwieſe, neben 
Philipp Gillmann. 

IV; Wiefen, welche zum Nachlaß dee 

Dberlieutenant v. Hofenfels gehören: 
"oh Morgen 12 Ruthen hinter dem 
Klofter, oberhalb der Bubenhanfer Chauf⸗ 
fer, neben Philipp Gillmann, auf dem 
rechten Ufer der Horn gelegen. 

1 Morgen hinter dem Klofter oder im 
Königdmwinfel, ohngefähr 100 Schritte 
oberhalb der vorigen Wieſe, auf dem 
rechten Ufer der Horn, neben Rath Spach. 

3 Viertel 26 Ruthen im untern ON; 
forb, auf dem linken Ufer der Sort, 
neben der Pfarrwieſe und Gerichtſchrei— 
ber Faber, 


1 Morgen 21 Ruthen in den Etergs 
wiefen, unten an die Horn ſteßend, nc 
ben Peter Schmidt und Ludwig Schütz 

PanNro 1854, 81 Dezimalen Wieſe 
im Groppenftrang, eben dem Wach, 

Plan:Rro. 2041, 1 Tanwerf 8 Dezi— 
malen Wicfe im Dürrfelb, neben der 
Kirchenſchaffnei. 

Plan⸗·Nro. 2096, 1 Tagwerk 5 Dezi⸗ 
malen Wieſe vor der Aubrück, neben 
Jakob Weidminn. 


VDlan⸗Nro. 2471, 1 Taqwert 32 De 
imalen Wieſe in der Altmühle, neben 

eorg Lilier und Barthel Krumbach. 

Letztere 4 Gürerftüde auf Einod⸗Ing— 
veifer Bann gelegen, 

1 Mergen 1 Viertel 28 Rutben Miete 
hinter Ernitweiler, neben Friedrich Flif: 
fingers Wittwe und Dem Bach, Ernſt— 
weilersBuberhbanfer Bannes. 

3 Tagwerl 75 Dezimalen Wieſe bin 


ter Ernjiweiler ) neben Witwe Bruch 
und Eugen Wilhelm, deſſelben Bannes. 


V. Die Schufwielen, nämlich eine Miefe 


nes, und eine Wieſe in der Bickrualb, 
Srheimer Bannes, Pet 
Guttenberaer, fal. Notär, 


| ittwoch den 3 Mai näcithin, Nach⸗ 
mittags um 1 Uhr, im Gaſthauſe zum 
Lamm dahier, werben die aus;den:Berlal: 
ſenſchaft der verftorbenen Ebeleute Obriſ 
von Eſebeck und Charlotta von Cloſen 
nuf Heydenburg, im Leben Rentner und 
Gigenthümer in Zweibrücken, berrührenden, 
auf den Bännen von Zmweibrüden, Buben: 
bauſen· Ernſtweiler, Eindd, Bierbach, Lautz ⸗ 
kirchen, Webenheim, Irheim und Nieder: 
auerbach gelegenen Wieſen, welche num 
ihren Erben der Frau von Lilier in Carls— 
rube, der frau von Berſtett daſelbſt und 
dem Garl Freiherrn von Eſebeck dahier 


angehören, für die diesjährige Heu⸗ und 


Ohmeternte, öffentlich verpachtet werden. 
Buttenberger, fol. Notär. 


Gleich nad dieſer Verpachtung werden 
nod folgende Miefen, für die diesjährige 
Deus und Ohmeternte, verpachtet werden, 
als: 


| 
I Wiefen, der Fran Witwe Bruch 
gebörig: bi 
Auf Ernitweiler Bubenhaufer Bann: 

2 Morgen in der Yänamiefe, unter: 
balb der Ernftweiler Brüde. 

1 Morgen binter Eruftweiler, 

Von ? Morgen am Wolfeloch, neben 
Mittwe Heck und Lochers Erben, die 
Hälfte gegen die Stadt zu. 

Auf Eindd⸗Ingweiler Bann; 

2’/, Morgen 14 Ruthen in der Bier: 
badıer Aue im Käsbrühl. 

1 Morgen 8 Ruthen in den Nonnen 
wieſen, auch in der Mannsmatt oder 
Meyere. 

1'°/, Morgen bei der Allmetswieſe bei 
den + Eichen am Gerbardsgraben. 

2’/, Morgen 14 Ruthen im Käsbrüht. 

Auf Zweibrüder Bann: 

1 Morgen am Wall, neben Philipp 
Sıllmann und Wittwe Diehl. 

1’/, Morgen am Ernſtweiler Meg 
oder in den Steegwieſen, die chemals 
Hallanzy’iche Wies. 

1 Mergen hinter dem Klofter, neben 
Philipp Theyſoehns Witwe und Philipp 
Matbiad Deing’ichen Erben. 

1, Wiefen, dem Oberapvellationdgerichtes 
Präsidenten Heing in Münden gehörig: 
Auf ErnftweilerBubenbaufer Bann: 

4 Morgen in der Schmalzwieſe. 

Auf Einod-⸗Ingweiler Bann: 

20 Morgen 15 Ruthen in der Gu— 
tenbrunner Une, die Waſſerradswieſe 
genannt, ın 10 Yeofen. 

13’/, Morgen 20 Rutben im Etzel, 
auch an den Kirchenäckern genannt, in 
geeigneten Looſen. 

5 Mergen 22 NRutben an den ftir 
chenackern, neben der Blies, der Kır: 
chenſchaffnei und dem Ackerfeld. 

1'/, Morgen Wies und Acker in den 
Kohlwieſen, neben Garl Bellaire und 
dem Schulland. 





I, Wieſen, dor Maria Ambos gehörig: 
1'/, Morgen 12 Nurben in der Steeg— 
wiche, neben Eugen Wilbelm. 
1 Morgen 10 Ruthen im füßen Brühl, 
neben Wahliters Erben. 





ja her Langwieſe, Ernitweiler-Bubenbaufer 





IV. Den’ Erben der Carolina Klock⸗ 
ner gehörig: — — 

2 Morgen Wied anf Zweibrüder Bann 
im fauerm Brühf, neben Böhmers Erben 
und Meyer Lühr. 

V. Dem Rittmajter von Pehmann 
gehörig: 

28 Aren 46 Gentiaren Dies auf Ernſt ⸗ 
‚weiler-Bubenbaufer_ Banu in der Längs 
‚wies, neben Peter Nohrbader. - 

Guttenberger, kal. Notär. 


Donnerstag den 4. Mad mächfitin, Rache 
mittags um 2 Uhr," in der Wirthäbebaus 
fung des Grorg Helwig dabier, werden 
‚Folgende der Freifrau von Eſeb eck, Wittwe 
des verlebten Obriſter Mathieu, Rente 
nerin und Einenthämerin, in’ Zweibrücden 
wohnhaft, gehörige Wieſen, für die dies⸗ 
jährige Heu⸗ und Ohmetertite, verpachtet 

erden, als: ei > 
| Ernitweiler- Bubenhaufer Bann: 

' 7 Morgen in der Langwieſe, neben 
' Witwe Bruch. wann 
|, Morgen allen, anderfeits dem Bach 
2 Viertel "16 Rüthen beim Teufelde! 
\ brunnen, neben Geſtütsdirektor Graf." 

2 Biertel 20 Ruthen in der. Länge 

wies, neben Erben Sturtz 
Einöder Bann: 

3 Morgen im Dörrfeld, neben Ges 

richtſchreiber Faber. 
Rimfchweiler Bann: 

3 Morgen im der obern Bornbach, 
neben Wirth Brill. 

Irheimer Bahn!) 

1 Morgen 1 Viertel im Nebenüber, 
neben Kräufein von Anafy, ° 
| 2 Viertel 16 Ruthen alda, neben 
Müller Brünisholz. In 
| Zweibrüder Banm: 
| 1 Morgen in den Steegwiefen, neben 

Lehrer Sdwar;. 

3 Morgen binterm Kloſter, neben der 

Kirchenſchaͤffnei. 
| Öuttenberger, kgl. Notär. , 
Gleich nad dieſer Verpachtung fäßt 
Gerichtſchreiber Martini in Waldmohr 
folgende zwei Wieſen, ‚Einöder Bannes, 
für die diesjährige Heu und Ohmeternte, 
verpachten: 

3 Morgen im obern Brühl, die ſoge⸗ 
nannte Altbach, 
2 Morgen 6 Ruthen im Brühl, nes 
ben Wittwe Wehner. 
Guttenberger, kal. Notär. 


Dienstag den 18. April 1854, Nadıe 
mittags halb 2 Hör, im Friedrich Seel’ 
chen Wohnbaufe dahier, wird die in Nro, 
34 diefes Blattes ausgeſchriebene Berfteie 
gerung der Immobilien, welce zur 
Friedrich Seel'ſchen Erbmaffe dahier ges 
bören, fortgefegt. 

Schuler, fol. Notär. 


Sogleich nach dieier Verfteigerung were 
den Die zu gedaihter Friedrich Seel'ſchen 
Maffe gehörigen Mobilien, gegen gleich 
baare Jablung, verfteigert, 

Schuler, kal. Notär. 


[?'] Diensrag den 18. Aprıl 1854, 
5 des Vormittags um 10 Uhr, auf 
Eden zur Gemeinde St, Ingbert ges 
hörigen Sr. Ingberter Gruben, in dem unten 
bezeichneten Wohnbaufe, laſſen die Erben 
des zu St. Ingberter Grube verlebten Gaſt⸗ 
wirthes Johann Jenß, die zum Nachlaſſe 
des feßteren gehörigen Liegenſchaften, abs 
igitized by Google 








dh: m 
4 75 Dezimalen Fläche, worauf ein zwei⸗ 
„... Ködiges —5664 mit, 10. Zimmern 
und großem Tanzfaale,,, geräumigen 
Deconomie ·Gebaulichteiten und Hofs 
raum, fammt dahinter liegenden Acker⸗ 
fande, Alles ein Ganzes bildend, ge 
'fegen zu St, Ingberter Grube — 

| nappbach — an der Straße nad 
Friedrichstbaf, Sulzbach und Dutt« 

weiler; 

2.59 Dezimalen Planzgarten und Wieſe, 
dem Hauſe gegenüber, an der Straße; 

) M Dozimalen Ader in der, Mäusbadı 
und 35 Dezimalen Wiefe an der Rubs 

badı, St. Jngberter Banned; ; 

4) 3 Morgen Wieſe beim Maibrunnen, 
Schiffweiler Bannes, im Preußischen ; 
59:61. Ruthen Wieſe in den. Albertswie⸗ 
fen und */, Morgen Acker im der Hoͤll, 
Sulzbacher Banned, im Preußiſchen. 


In obigem Wohnhaufe wurde lange Jahre | 


hindurch Gaſtwirthſchaft mit dem. beiten 


Erfolge. betrieben; ‚der vor dem Gaſthauſe 
liegende Garten it zur Sommerwirthſchaft 


eingerichtet. ’ 
v Ingbert, den, 7: April 185% 
Horn, fgl. bayer. Notär,, 





Minderbegebung von“ Arbeiten betreffend ) 
Samstag den 15. April laufenden 

Jahrs, Nachmittags, um. 2 Übr, wird durch 

das unterfertigte Bürgermeifteramt und auf 

deffen Schreibitube die Lieferung von 15 

Schubkarren, welhe.beim Straßenbau zwi⸗ 

ſchen Mauſchbach und Dietticingen ver— 

wendet werden, öffentlich, an die Mindeſt- 
bietenden, loosweile — Die Ver⸗ 
ſteigerungs⸗ Bedingungen donnen bis zur 

Stunde der Berfteigerung hierorts einge, 

fehen werden. 

Rimſchweiler, den 4. April 1854. 
WD Das Buͤrgermeiſteramt, 
Schneider. 

— — —⸗ — — — ZZ 
Solzverfteigerung in Gemeindewal⸗ 
—* dungen betreffend. 

Samstag den 15. April laufenden Jahre, 
Vormittags um Uhr, werden durch das 

unterfertigte Bürgermerfteramt nachbezeich- 

nete, der Gemeinde Althornbach angehö— 
rende Holzfortimente, in der Wirthöbehaus 
fung des Friedrich‘ Brüderle junior dorren, 
öffentlich, auf Zahlungsfrift bis 15. Au- 
ger d. J. verfleigert: 

. Aus dem Gemeindewald »Schmaljcheit«: 
1) 105 afnene Bauftämme, Ir Glajfe. 
2) 205 » Stangen. 

4'/, Klafter afpen Scheitholz. 

4 5 „Prügelholz. 

5) 725 aſpene Wellen. 

1. Schlag „Aſchbacher Klamm.“ 

1) 2°, Klafter buchen Scheitholz, Zr Ei. 

2) 50 buchene Wellen. 

11. „Horſtler Klamm.“ J 

1) 2 Mafter buchen Scheitholz, 2r EI. 

?) 

3) 100 gemifchte Wellen. 


1 . afpen 73 
4) 25 ajpene Wellen. 
"IV, „Mauſchbacher Weg.“ 
V/. Klafter eichen Scheithotz, Zr El. 
V. „Mittelbacher Hohe.“ 
325 gemiſchte Wellen. 
Ruimſchweiler, den 4. April 1854. 
Das Bürgermeiiteramt, 
Schneider. 


Drusd der G. Mirter ſchen Buchdrucketei in Jwebrüden, 


lungehalber, oͤffentlich verſteigern, name (1 





LSLoheverſteigerung. 
Zune den 15: ar bee en 
tags 12 Uhr, werden im Hauje des . 
Am Bar Wirth; in Illingen, 
a. aus dem Schläge Hackenweyer, Ger 
meindewald von Illingen, 
circa 1280 Bürden guter Lohe aufm Stode, 
b. aus dem Schlage Reden, Gemeinde 
wald von Uchtelfaugen, ; 
"tirca MO Bürden Lohe auf'm Stode, 
an die Meiftbietenden verfkeigert. 
Illingen, den, 2. April‘ 1854. 
j Der Bürgermeilter, 


1° Fourman. 


bermiſchte Betanntmachungen. 
Die Frühlingsprüfungen in den biefigen 

deutichen Schulen werden im Laufe der 

nädıten Woche dabier itattfinden und zwar: 
1. In den katholiſchen Schulen: 

aui Montag den 10. April, von Morgens 

8 bis halb 10 Uhr in der Heinern 


n% 


ESchule, 
von halb 10— 12 Uhr Mittags im der 
mittlern Schule, 
‚ Nädhittittagd von 2 Uhr im der obern 
N Schule. 
‚IE In den proteſtantiſchen Schulen: 
am Dienstag den 18. April, von Mor: 
gens 8: Uhr in der gemifchten Bor: 
bereitungsichule, 
von bald 10 nlhr an im der BVorbereis 
tüngsichle wer Mädchen, 
\von Nachmittags 2 Uhr an in der Bor: 
bereitungsſchule der Knaben; 
am Mittwoch den 19. April, von Mor: 
"gend 8 Uhr am im der untern Kna— 
| benſchule, 
Nachmittags 2 Uhr in der untern Mad— 
chenſchule; 
\am Donnerstag den 20. April, Morgens 
rg Uhr in der mittlern Knabenfchule, 
Nachmittags DUhr in der mittlern Mäd- 
chenſchule; 
am Freitag den 21. April, Morgens 8 
Uhr in der obern Knabenſchule, 
| Racmittags 2 Uhr in der obern Maͤd— 
chenichufe, 
wozu die Eitern, Bormünder und Jugend: 
freunde eingeladen werden. 
Zmeibrüden, den 8. April 1854. 
Kür die Ortsſchul-Commiſſton: 
Der Bürgermeriter, 
Stengel. 


Der Unterzeichnete nimmt die gegen Herrn 
Victor Grandpair dahier in der Rechen: 
macher’ichen Wirthſchaft gemachten belei- 
digenden Aeußerungen als voreilig und 
unwalhr biermit zurück. 

Homburg, den 7. April 1854. 

N. Munzinger, 


Schlofer Schimper \ucht einen Lehr 
ling. 

Ba Peter Schwarz, Schmid in Or. 
Ingbert, iſt eine Lehrlingsitelle offen. 

St. Ingbert, den 6. April 1854. 








J. Batter im Lowen bar zwei große 
Heuſpeicher zu vermierhen. 








a; Die Sobann WB af? ichen Wohm⸗ 

Bi: und Wirthſchafts⸗Gebaude zu Ir⸗ 

a heim, enthaltend viele gerfumige 
Zimmer, einen Tanzfaal, große Stallungen 
und Keller, eine Scheuer, Hofraum, Gars 
tem ac. find zu verfanfen oder auf mehrere 
Jahre zu. vermiethen. < Nähered auf dem 
Gefhäfr& Bureau von Heintich Kohlsin 
Zweibrüden: 
[?*) Bei Jakob Gingrich anf dem Ger 
berger Hofer iſt gutes Heu, per Zentiter 
zu 4 fr, fowie audy gutes Grummet, 
ver Zentner zu 30. fr., zu verfaufen. Auch 
bat. derfelbe einige Wagen. voll‘ jungen 
Buchs abzugeben. & 


— ——— — ———— 
(??] Kallenbach har gutes Heu zur 56 
fr., Ohmet zu 40 fr. per Zentner, ſowie 
Sıptartoffeln, per Zentner zu 1 fl 52 fr, 
zu verfaufen. . 

Ein guter Klügel ift zu vermierhen oder 
zu verfaufen. Verleger d. BI. fagt wo? 
[2°] Ludwig Eifenmenger bat ein Lo— 
gis zw vermierhen und bis Sohannd zu 
beziehen. f m 

Ehriitian Wolff in der Löwengaffe hat 
in feinem Haufe den unterm Stock und 
dasjenige Logis, welches gegenwärtig Biers 
wirth Müller bewohnt, zu vermiethen und 
bis Johanni zu: beziehen: 

In dem Haufe in dem den Herren Ja— 
comin gehörigen, am’ Auerbachermege ges 
legenen Garten ıft eine fehr freundliche 
Wohnung, beitehendin 7 Zımmern, 1 Küche, 
Keller, Speicher und Gärtchen, auf nächite 
Ditern zu vermiethen. Das Ganze, Hand 
und Garten, auch zu verfaufen,, Das Nä— 
here bei Geihäfremann Jacoby 4 

E. Gachot bat dasjenige Logis, welt 
Herr Muſillehrer Be bewohnt, zu vermie⸗ 
then und bis Johanni zu beziehen 5’ auch 
bat derfelbe noch ein fleines Zimmer zu 
vermietben. 9 

Schloſſer Marr bat im dritten Stode 
ein Logis, beftchend in zwei Zimmern, 
Küche, Keller und Speicher, zu vermierben 
und bid 1. Juli zu beziehen. Auch hat der⸗ 
felbe einen noch wenig gebrauchten Blas— 
balg zu verfaufen. 

In dem Haufe der Witwe Werbims 
ger ift dasjenige Logis, welches bisher 
Herr Schneidermeifter Seebad bewohnte, 
wegen beabfichtigter Auswanderung ‚bie 
Johanni andermeitig zu vermictiien. 

[?*] Im Hinterhaufe des Herrn Profellor 
Weis iſt ein angenehmes Yogis zu vers 
lehnen und bie Jobanni zu beziehen. Das 
Nähere bi 8 Heck. 

[2?] Yeopeld Gugenheim bat eiue Woh⸗ 
nung, beſtehend in zwei Zimmern und Gpeis 
cher, zu vermiethen und bis Johann zu 
bezichen. 

[?2?] Lapperdan bei W. Werd 
— ç —ñ — — — 


Schul: Zengniffe 
find vorrärbig in der Nitter’sichen Bud 
druckerei. 
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ae Baverm 

Minden, 5. Apıil. Die k. Staatsregierung bat biefer 
Tage eine Inſtruktion tür bie Seurthetlungekommiſſion bei ver 
alaemeinen deutſchen Induſtricauoſtellung zu Münden im Zıhre 
1854 viröffentliht und an fänmticde deutſche Megierungen 
verſendet Tirfelde jerfällt in drei Abfchmitte: 1) Bildung 
und Gitederang der Brurrbeilungecommeffion und formale Res 
gelung ihrer Geftäfte; 2) G.fistepunfte für die Peurtbeitung 
der anegeſtellten Gegenftände, und 3) Eıflstiung des ausſchuß— 
berichtes. 

Nürnberg, 5. April. Heute Morgens 1'/, Uhr brach 
in ber Albrecht Dürerftraße bit Fabrikant Puſcher Feuer aus. 
Abgebrannt find zwei: Dauptarbäude , mehrere Rebengebäude, 
Berunglüdt find Tanlnts: diei fodt, die andern verwunder, 
Um 6 Uhr flärgte ‚eine ider Brantflärten zufammen, während 
men im Janern noch mit. Loſchen beſchäftigt war, In Folge 
deſſen werden weltere Menftenteben zu beklagen ſcya. Stadt⸗ 
baurath Solger leitete die Ausgrabdung der Verſchütteten. 

Zweibrüden, 7. April. Am 4. September d. J. wird 
babier eine Prürung Ber. Bewerber um Gerichtsbotenſtellen ab» 
gehalten. : Die Bewerber haben ihre Zuloffungenefuhe mit ben 
vorgefhrichenen Belegen bie längſtens 24. Auguſt bei dem Präſi 
denten des El. Beztrkegerichts siugureiben; dod liegt ed im 
Intereſſe der Beteiligten, ihre Gingaben früher einzufenden, 
damit mögliche Anflände rechtzeitig befeitigt werden können. 


Defterreic. 
Wien, 8, April, Abende. Go eben arht von Buchareſt, 
4. Aprıl, die Nabribt rin, daß es am Trojandwall zu einer 
Solaͤcht zwiſchen ven Rufen und Türken gelommen iſt. Kuſſi che 
Berichte fagen, daß ſie mod nicht eutſchieden war, 


Brenßen. 

Berlin, 6: April. Der Herzog von Medlenburg-Strelig 
bat Hrure Nacht Berlin wieder verloffen und feine Rüdreife nad 
Petereburg angetreten. (Nah dem "G.rBu nimmt er ein 
eigenbändige® Antworticreiben des Königs mit.) 

Berlin, 8. April, Soeben theilt der Minifter-Präfident 
ber zweiten Rommer mit, daf der Bevollmächtigte Preußene in 
Wien vorgeftern angemwiefen worden if, das von ben Vertretern 
Gnglande, Frankeeichs, Diftrrreihe. und Preußens neuerdings 
vereinbarte Protofoll zu unterzribnen, worin abermals da8 
Feſthalten am Stanbpunfte ber Wientr Protokolle 
von den vier Mächten fanrtionirt wird, (Somit 
ſtellt fi Preußen anf den weſtlicen Standpunft.) 

— Der Geſetzemwurf bezäulsch der Anleihe von 30 Millionen 
Thaler ift dur die zweite Kammer unveräntent angenommen 
werden. Sämmilihe motivirende oder ablehnende Amendements 
wurden verworfen. 


Baden. 

Manndeim, 6. Apıll. Im Laufe dieſes Winters wur, 
den auf der Route von bier nah Frankfurt viele Briefe, das 
runter meift folde, welche Werft und andere Werttpapiere 
enthielten, nnterflagen. Kürzlich bar man nım auf dem Hei— 
delberger Schlohß ganze Pakere diefer mnterfihlagenen Bricfe, 
bie 


waren, » 

Freiburg, 5. April. Vor wenigen Tagen wurden durch 

den Hrn. Erzbiſchof von den 109 vacanten Pfarreien deren 
zwölf durch einfeitiges Vorſchreiten mit Pfarrern befept, und 
dirs in den betreffinden Gemeinden Son der Kanzel verkündet, 
Für den Fol, daß vom der nraßherzogliden Regierung dem 
Aufzug ber betreffenden Pfarrer Hinderniſſe entgegengelegt 
werden, fol im jenen Orten fofort die Kirche geſchloſſen werden 





Dienstag, 1. April 








Trees Zar 








rreien foll 
Türkei. 

Conſtantinopel, 23. März. Die Nachricht war alfe 
nicht richtin, dag der Scheik uUl-Fes lam die eingereichte Ent⸗ 
laſſung jurudgenommen babe, und daß die durch ihn erhobenen 
Sawierinkelten bigüglich der einzuführenden und durch die Weſt⸗ 
mächte verlangten Reformen beſertigt wurden. Es ſcheint, 
baf der Widerfpunt des Scheit-ul- Jeiam fi feither erntueri 
baoe, denn vorgeflern wurde ihm die Gutlaffung argeben. Artf 
Gifendt,. Mufti uud Ausleger des mufehmänmifden Gefeges, 
wurde zum Eceit sul. Zelom ernannt umd ward votgeftum ii 
‚feiner neuen Würde mit den üblichen Gerenmonten taſtallirt. Die 
Teagweite dhjes Beſchluſſes Bann für den Auy-ribbr nicht ges 
hoͤrig gewürdigt werden, er ſcheint jedoch die Ungewifett über: 
die erfolgte Abſchließung nicht des Mertrages jelbfe, ſoudern 
bee Die Reformftage umfaffenden Gonvention zu befiäftkuens 
Arif Gffenot in ein unbedingt ermebener Anhänger Rufahid Pa⸗ 


Thas und feine Wahl befeftigt die Stellung dieſes Staatemannes, 


der nunmehr ohne jedwelchen Widerſpruch im Miniſterium bes 
rufen iſt, die Geſaicke des ottomanifchen Reiches der Entfhridung:' 
‚jaguführen. — Gimige fıeiwillsge Reiterabipeitungen der Kunde 
ſiud vorgeftern in Gonftantinop«l unter Anführemg einer Ama⸗ 
ızone angefommen. Sie iſt gegen alle Grwartung nicht jung, 
fondern ein bejahrtes Welb. Dies bat Jedoh den Entbuflasmus 
unter den Türken und dem fhönen Geſchlecht nicht gefühlt. Die 
neue Bıüde, über welche die fraglichen Reiterabihellungen zogen, 
war durch die fürffchen Frouen überfüllt. Sir, die gewöhnlich 
flumm find, hörten nidıt anf, die Heroine ihres Geiſchlechtes 
mir vielftimmigem Begelſtetunge zurufe zu begrüßen. Gin Paſcha 
beeilte ſich, der ritierl iden Amozone fein gaſflihes Haus zum 
Gmpfange anzutsagen und ihr allerlei Geſcheake anzubieren, 
Sie Ichute felbe ab, um ſich jedoch dem gafllihen Paſcha dank⸗ 
bar zu zeigen, führte fie rirterlihe Uebungen zu Pferde, deren 
Gewandiheit und Dreiftigkeit die Bewunderung der Türfin er— 
regte, aus, 


Rußland 
Petersburg, 31. März. Alle Verabſchiedeten find durch 
allerboͤchſten Gılaf des Kaifers zum Wietereintritt in den activen 
Dieuſt aufgefordert worden, unter fehr vorıheilbaften Ber 
[pregwigen von Verforgung, Decorationen und Penflonen, 


Donaufürftentbämer 

Das Shidjal Tuliſca's iſt mod immer ungewif . Der 
blutige Kampf vom 23. wurde am 24. März ſortaeſetzt. Die 
letzten Nachrichten waren von diefem Tage Bormittays, und 
'feıtdvem werß man bier nichts Sicheres. Ich vermuthe, daf der 
Kampf für die Rufen niht glücklich ausgefallen if, denn ſonſt 
hätten. fie es ſchon orfigirll bekenut gemacht, Auch Hip es 
vorgeflein, daß Uchiakoff zurüdzeiclagen fey. Der Rımpf bei 
Jiaktjcha und Matſchiu dauert fort. Inzwiſchen marfhirt die 
Avantgarde Lüdere und andere dieponible Truppen gerade auf 
Babadat lod. Am 24. gegen 4 Abends flich eine Abtheilung,. 
Ruffen hinter dem Dorfe Greck (drei) ungefähr zwei Stunden 
oſiſädwärts von Maiſchin auf türkifche in einem Fictenmwalde 
poftirte Butterten, wilde ihnen einen empfindlichen Berluft beiz 
brawien, Ob die Ruffen den Plag eroberten oder umgingen, 
wie fie es mit den Feſtungen tbun, iſt nicht bekannt, Sicher 
fheint es aber zu ſyn, dab fie am amtern Tag meiter fort« 
gerüdt find. Kofafenavıbeilungen find nah allen Richtungen 
voranggefsidt, um durch ihr plögliches Erſcheinen, wo man fie 
am wenizften erwartete, Verwirrung und Schreden nad ihrer 


% 


Gewohnheit zu verbreiten Auch im Fahre 1828 und 1829 
haben die Ruffen die Feſtungen Hinter fid gelaffen und find 
vorwärts marſchirt. 


Großbritannien, 


Lonbon, 4. April. Aus Malta ſchreibt man vom 24. 
März: General Ganrobert mit den Generalen Boequet und 
Martimprey wohnten ben Grercitien der englifhen Garden, 
Schützen und zweier Rinienregementer bei und drüdıen ſich fehr 
aneıfennend über die Lerftungen bderfeiben aus, Ueberhaupt {fl 
es rin merfwürdijes Shanfpiel, in Malta, dem Scauplatze 
fo vieler Kämpfe, die Soldaten der verbündeten Regierungen 
einander fo üverand herzlich begeanen zu ſehen. Die franzöſi— 
fen Regimentecapellen ſpilen God save the Queen, bie 
euglıfben antworten mit Portaut pour la Syrie, und der Zus 
bel auf der Rhede bat kein Ende, wenn neue Truppentrands 
porte einlaufın. Am 23. war der General» Brigadirr Sir 
Golin Gamppell mit einem Theile vom Stabe Lord Razlans 
nah Conſtantinepel abgereist. 

— Die Klorte in der Oſtſee beftcht jeht aus 22 Schiffen, 
zufammen mit 1252 Kanonen, 9020 Pferdekraft und 12,500 
Mann. Zu biefen 22 Segeln flohen jrgt der „St. George⸗ 
120, „Zames Watta 91, "Gäfara DL, „Nıle* 91, »Majiftic« 80, 
"Boscamen« 72, „Doina 16, „Miranda“ 16 Kanonen, dann 
die „Rofamond« mit mehreren anderen Keiezoſchaluppen, wo: 
durch die Kanonenzabl der Flotte auf 1840 erböht wird. 

London, 5. April. Nach einer telegraphiihen Depeſche 
bed „Blobe” heben der König und die Königin vom Mriechen- 
Iono Athen verlaſſen und fi mach der Grenze begeben. — Die 
Ruffen rüden im Aflen gegen Kars vor. — Die Zürken con» 
centiiren 20,000 Wann zu Sioas. 

— Namit Pofba, der wegen ber türfifhen Anleibe hier 
war, reist heute nach Gonftantinopel zurüd. — „Daily Newas 
enthalten folgenten Artitıl: „Künf rufffse Dampfer mit großen 
Schiffen im Schlepptau, die 4000 Dann Truppen an Bord 
führten, haben Gebaftopol verlaffen. Go meldet ber Wiener 
Telegraph. Würde Neljon einer folben Erpebition erlaubt 
haben, das jbwarge Meer dem Intereſſe eines Berbündeten zur 
wider zu durchſegein, wenn eine britifche Flotte gleich der gegen= 
mwärtig unter Asmiral Dunbas fiehenden zu Gonftantinopel feiner 
Dbhut anvertraut gewrfen wäre ?“ 


Jtalien. 


Parma, 3. April. Mehrere Verhaftungen haben ſtatt⸗ 
geſunden. Man glaubt, daß unter den in Haft genommenen 
Individuen fi) der Mörder des Herzogs befindet, Die Juſtiz— 
bebörden fegen ihre Unterfuhungen * 

Spanien. 

Madrid, 3. April. In Barcellona fand am 30. März 
ein Arbelteraufftand flıtt. Am 31. war bie Ordnung wieder 
bergeftelt. Die Truppen blicben treu. Mehrere Aufrührer 
wurden eiſcheſſen. 


Dänemark. 

Ropenhbagen, 6. April. Der Hafen von Reval if 
für die Vetersbutger Schifffahrt frei. Die englifhe Flotte iſt 
in tie Kiögebubt zurüdgekehrt. Admiral Napier hat an feine 
Shiffsmannfbaften einen Tagébefehl erlaffen, worin er fagt: 
Der Krieg ift erflärt und wir werden einem muthigen, jabl- 
reichen Feinde begegnen. Wird uns eine Schlacht angeboten, 
thut Eure Pfllot! Bleibt der Feind im Hafen, fo ſuchen wir 
ihm beizufommen; ter Erfoly beruht auf Ruhe, Gurer Präcifion, 
Euerem Muth. Thut Eure Pflicht und wir find Sieger!” 

— 8. April. Napler fegelt unmittelbar in den finnischen 
Meerbufen auf Kronftadt los, 


Frankreich. 

Varis, 3. April, Die -Patrie⸗ beſtätigt bie ernſte Abſicht 
ber Admirale, die Sulina⸗Sperre nicht lange zu dulden, und 
fagt anedrüdlih, bad fie dem Gommandanten von Sulina durch 
den »Garadoca die Aufforderung zugeibidt haben, die Hinder⸗ 
niffe hinwegzutäumen, widrigenfalls fie ſelbſt Mittel dazu er- 
greifen würden. Daffelbe Blatt verfihert, daß feit dem Er— 
feinen der verbündeten Bloggen im ſchwarzen Meere der En- 
ihufiosmus der Tſcherkeſſen unbegrenzt if und daß biefelben 
die Ruffen in mehreren Zreffen geihlaaen haben follen. Die 
fronzöfiibe Fregatie Cactque⸗, am 19. von einer Mecognosr 
- elrung längs der Hüften von Girfaffien und Georgien zurüd« 
gelehrt, Hatte die Nachricht mitgebracht, doß bie Ruffen alle 
—— Fotts an der Küſte zerfiösten, um ſich nach Anapa zu 

egeben. 


— Die Elnſchiffung des ſchönen Elite-Regliments Marines 
Infanterie, das unter dei Prinzen Napelebn dienen wird, 
fand zu Toulon mit außererdentliber Feie lichkeit ſtatt. Der 
Seepräfec: Admiral Dubourbien und der Gommanbeur Oberſt 
Du Chateau richteten Aareden und Tageebefehle an die Sol— 
baten, worin fie an die Thrllmahme der Mirine-Fnfanterie an 
den großen Kriegen der Krifergeit eriuneıten. Der Doerſt Du 
Ghätenu ſchloß mit den Worten: „Ecinn⸗rt eub, daß avanzig 
Jahre lang der franzöſiſche Adler feıne Nebenbuhler in Guropa 
bat zittern machen und daß die Stunde feines Grwadens die 
legre der Feinde Krank ei do ſeyn muß!-— Borige Woche hat’ 
in verſchiedenen Seeſtädten eine neue Auchebung von Matroien 
für die Flotte fhattgeiunden. Auch bat der Marinemintfter in- 
allen Departements, felbft denen des Innern, dur öffentl 
Bekanntmachungen Mıfhinen = Arbeiter, Schulede, Schl 
Keſſelfl der u. ſ. w. zum freiwilligen Glutritt in bie Dante 
werfercompagnien zu Losient und Toulon einladen laſſen, mob 
wegen der Bedürfniſſe des Dienftes ſogat von ben gewöhnlichen 
Dinderniffen wegen zu Beinen Wuchfes, Stellung ald Familien⸗ 
vater u. f. w. Abfınd genommen wird. — Die „Breffes hat 
Nachrichten aud Lrebifont, vom 14. März, denen aufolge 
BVerfien offiziell feine abjolute Neut alltät in der türfifheruffiiben, 
Sıreitfadye erflärt bat. 10,000 perfiihr Soldaten, die gu Koi, 
jufammengezogen waren, haben Befehl erhalten, ohne Verzug 
in ihre Heimarh zurüdzufehren. Auf der ganzen Grenzliaie, 
von Bayızib bid Barum mar nichts Neurs vorgefallen; allein 
beim Weggehen des Schner®, der den Transport der Artillerie , 
binderte, war eine Uuternehmung der Ruffen gegen Kurs mit 
Sicherheit zu erwarten. R: 


im 
— 4. April. Auf einen dringlichen Befehl des Kriegs— 


minifters find die Generale Bonat und Eipinaffe nebit mehreren 


Difizieren, u. a. aub der Oberſt Waubert, der zum Plaßsı 
Gommandant von Gonftantinoprl beſtiumt ıft, am 1. April; 
auf dem Por Paletboot „Oſirio“ von Marfrille nah Galipoli 


abgereidt, von wo fie fih nad Gonftantinopel begeben. - 4] 


— 5. April. Der gefehgebende Körper bat Heute nach 
längerer Berathung und fehr lebhaften Reden für und wider 
bie Grmädtizgung zu einer nerihrlichen Verfolgung des Grafen 
von Montatembert (wegen Veröffentlichung feines den arfegge= 


benden Körper und dir Renlerung berreffenden Schmähbriefes), 


diefe Grmädhtigung mit 184 geyen 51 Stimmen ertheilt.— 


— 6. April. Der »Moniteurs enthält ein Decret, wornach 
von der Gaffe von 1853 60,000 Mann ausgehoben werden, 
Der größte Theil davon fol die Heimarh nit, verlaffen, die 
Regierung will fie blos im unmwahrfheinithen Fall verwenden, 
wenn die Ehre und Zutereflen Frankreichs e6 unumaänglid vers 
fingen. — Der öfterreihifde Geſandte, v. Häbner, überreichte 
gefern dem Kaiſer ein Handſchreiben feines Souveräns. 

— ine telegraph. Depeibe aus Athen, vom 31, März, 
melbet die Ankunft des Generals Gunrobert mit zwei Dampfern 
daſelbſt. Diefe Holten Kohlen ein. Preveſa war belayert. 


M. Kranzbühler, Redakteur u. Verleger, 
— ———————— 
Dienſtesnachrichten. 


Se. Maj. der König haben Sich unterm 31. März db. J. 
allergnädigft bewogen gefunden, den biöberigen Ingenteur Franz 
Zofepp Alphond Dambrun von der Bıuiufpet.ion Straubing 
auf die bet der Bautnfpektion in Ratferslautern erledigte Ingenleur« 
ftelle zu veriegen, 

Se. Maj. der König haben Gib unterm 5. I. M. ollers 
anädiaft bewogen arfunden, die in Waltfiibbab eriedigte No= 
täreftelle dem geprüften Redtsfandidaten Philıpp Meg von 
Srünftadt, und die in Winnweller erledigte Notärsſtelle dem 
geprüften Rechtskandidaten Heinrib Cloß mann in Zweibrüden 
zu verleihen; ferner auf de in Waldmobr in Geledigung ge— 
fommene Rotärsftelle ben Rotär Friedrid Guny zu Winnmeiler 
auf fein allerunterthänisftes Anfuchen zu veiſetzen. 


ET — — — —— — 
Handel und Induſtrie. 

Mainz, 7. April, Die Berichte von den auswärtigen Märkten 
baben Hier ſchon in den erflen Tagen dieſer Woche das Getreide⸗ 
aeihäft aus der bisherigen Schlaffheit erweckt und eine WBreis: 
beiferung von */, bis */, fl. zur Folge gehabt. Am beutigen Marlte 
hielten die Inhaber Weizen und Roggen, ſowohl effect ale auf 


Lieferung, auf Höheren Preifen und tiefen geringere Angebote ent: 
ſchieden zurüd. Unſere heutigen Norirungen find: Weiten effertiv 
18°/, a >], fi, 1853er fraͤnkiſchet ver Aprit 18°), & */, fl, do. 
per Mai 18°/, à 19 fl.; Roggen efftetiv 14°/, à 15'/, fl, nah 
Dvafirät, gut liefenbarer per Mai 14°/, à */, fl; Gerſte effectin 
13'/, fl, alles per Sack von netto 100 KRüvar.; Hafer 6'1, fl. 
per neito 160 Piund, Bohnen 16 & 16'/, fl., Gibſen 13'/, A 
14 fl. Linſen Eleine 14 fl. KRobliamen 17°), a ’/, fl. Mobniomen 
20 #. per Malter,. Kleriamen deutſcher 24 A 28 fl. Luzerner 24 & 


4 


Wocke: Weizen 18.13 fr., Kom 13 fl, 25 fr, Gerſte 10 fl.42 kt. 
Die Mebipreife blieben unverändert; die Tare des vierpfündigen 
Nogaendbrods wurde wieder anf 19'/, fr. erhöbt. In Hirfe war 
Diangel an hübiter Waare, da die heutige Aniuhr meiftens aus 
arringer und Mitteliorte beftand, melde 18%, fl. ver Walter aufs 
bradıe. Rübdl unverändert; effect. 42 A42°/, Tblr. per 290 Pid. (.@, 
obne Foß. 41 A 41'/, Tblr. per 280 Bid. 1.@. mit Faß, ver Mal 
40 Tbtr,, per Oktober 40%, a 41 Thlr. Mobnöl 33 4 34 fl. per 
50 Kılogr. obne Kap. Rober Talg 26 4 26'/, fl. Branntwein 38*/, fl, 


36 fl. per 50 Kilogr., nah Qualität. 


Mittelpreife während ber 


per Dbm excl. Octroi. Epiritus unverändert, 


(Rt. 9. 3.) 





Derteiderungen. 


Montag den 24. Aprif 1854, Morgen 
9 Uhr, zu Schifflick bei Wirth Kreutz, läßt 
Grerg Lihier, Rentner und Eigenthü— 
mer, in Zweibrüdfen mehnhaft, folgende 
im Erbuſch, bei der Fafınerie, figende 
Sen Borg, verfieigern, ale: 

1) 6 Klafrer buchen Prügelbolz. 
2) 10,000 Stück Willen, und 
3). 30,000 buchene Behnenpfähfe. 

Geßner, fgl. Rotär. 


LT LT U 

Donnerstag den 4. Maı 185+, Nadır 
mittags 2? Uhr, zu Zweibrücken, in der 
Wirthſchaft des Geora Helmia, werden 
die nachbeichriebenen Wieſen, für Die dies: 
jährige Heu⸗ und Ohmeternte, verpachtet: 

Il. Dem Appellationggerichterath Fit: 
timg gebörig: 

1) 1°/, Morgen auf Rothenpferch, Ein: 
Öder Binnds, neben. der Kirdyenfchaff: 
nei und Witwe Hd. 

2) 2 Morgen im Bubenbaufer Allmend 
Ernſtweiler⸗ Bubenha uſer Bannes, ne 
ben Ferdinand Roͤmer. 

3) 2 Biertel 26 Ruthen in ben Amts⸗ 
wieſen, auf dem näamlichen Banne, 
neben den Anftößern. 

474 Morgen 3 Biertel in ber obern 
Breitwies, Irbeimer Banned, neben 
der Kirchenfchaffnei. 

5) 7), Morgen 10 Ruthen in den Amtd- 
mwiefen, Zweibrüder Banned, neben 
Rath Spac und Anflößern. 

6) 1 Morgen 17 Ruthen in den Läng: 
wiefen, Ernftweiler- Bubenhaufer Ban- 
mes, neben dem Hoſpitale. 

D 1 Morgen 3 Rurhen in der Amts— 
wiefe, beiderſeits dem Bubenhaufer 
Damm, meben der Kirchenſchaffnei 
und Anwalt Schüler. 

1. Dem Mar von Hofenfels, Eigen 
thümer dahier, gehörig: 

6’/, Morgen im Bombacher Thal, Zweis 
brüder Bannes, die ehemals Poſt⸗ 
halter Lang'ſche Wieſe, In geeigneten 


Looſen. 
Geßner, kal Notär. 


—— — — — — — 

Lounerstag den 4. Mal 1854, Nauıs 
mittage 2 Uhr, zu Zweibrüden, im Gaft- 
baufe zum Zweibrüder Hofe, werden jols 
gende Wiefen, für die birejährige Heu⸗ umd 
Dbmeternte verpachtet, als: 

1. Den minderjährigen Kindern ‚des 
Zaver Napoleon Dornes, Salinendirel 
tor in Saaralben mohnend, gchörend: 

Einoͤder Bannıs: 

1) 1’/, Morgen in der Kreuzwieſe; 

2) Exenſoviel dafelbft; 

3) 3 Biertel in der Mühfaur; 

4) 2 Morgen auf dem Gerbartögraben; 
591 „  in-der Gänsweide; 

6) i » Im obern Brühl. 

Ernftweiler-Zubenbaufer Bannes: 

7) 2’), Morgen ın der Yangwire; 

‚re „ unten am Wolisloc ; 
9) 2 Biertel im Bubenhaufer Allment; 
10) 1’/, Morgen in der Schmalzwies; 


11) Ebenfoviel beim Tenfelögraben; 
12) 2 Morgen am Teufelsbrunnen; 
13) 5'/, »  allva. 
Wartweiler Bannee: 
14) 3 Viertel in der Hundwiefe ; 
15) 2 Morgen allda; 
16) 4’, „daſelbſt. 
Zweibrüder Bannes: 
17) 1°/, Morgen in der Grergmwiefe. 
Irbeimer Bannco: 


18) 2 Morgen bei Irheim im Holzarten. 


1, Dem Hauptmann Sturß dahier 
gchörend: 
Ernſtweiler / Subenhauſer Bannıs: 
1) 2], Morgen in der Laͤnawieſe; 
2) 7, " in den Eprdjärten ; 
3) 2 ” 1 Biertel zwiſchen der 
Ernftweiler und Bubenbaufer Brüde 
(die ehemalige Altbach); 
4) 4°), Morgen beim Teufelöbrunnen; 
Einöder Bannıs: 
5) 1 Morgen 16 Ruthen in der Enten 
oder Gioßwieſe; 


6) 2 Morgen 3 Viertel 10 Ruthen im] 


Ed vom Bohnenwinkel; 
7) 7 Morgen in der Hundwies; 
82 "„ 83 Biertel im Brucheßef; 
91 "„ 1 im Kroppenſtrang; 
10) 1 "» am Froppenftrang. 
Irbeimer Bannıs: 
11) 2 Morgen 16 Rurhen im ehemaligen 
Holzarten. 
Wattweilee Bannee: 
12) 3 Bıertel 5 Ruthen in der Hundwieſe; 
13) 1 Morgen allda ; 
14) 1 " in der untern Hundwies. 


Zweibrüder Bannes: 
15) 1 Morgen 2 Viertel hunter dem Kloſter. 


I, Zur Naächlaſſenſchaft deö Dr. 
Schulß gehören: 
Auf Zweibrüd:r Bann: 

1) 2 Morgen in den Steegwieſen, neben 
Nikolaus Wolffangel und Thomas 
Marz. 

2) 1 Morgen 16 Ruthen allda, neben 
Catharina Wolff und Jakob Römer 
111., Witwe, 

Auf ErnfiweilersZubenbaufer Bann: 

3) 1 Morgen 2 Viertel in der Langwieſe, 
neben Carl Roth u der Kirchenſchaffnei. 

IV. Dein königl. AppellationdsGerichte: 

Präfidenten Korbach dahier gehörig: 
Zweibrüder Bannes: j 

2 Morgen 12°/, Ruchen im Könige- 

winkel. 
Irbeimer Bannes: 

2 Morgen 1 Biertel 16 Ruthen in ben 

untern Breitwieſen. 
Einoͤd⸗Ingweiler Bannes: 
. Morgen 12 Rutben im Käsbrühl. 
Schuler, fal. Notär. 


[3'] eitag den 21. 
ur: nädıfihin, Nach⸗ DB 
mirtagd2 ihr, zu Zweis 


brüden, im Eiſenmenger'ſchen Haufe am 
Martıplag, werden die zum Nachlaffe der 












Wırtwe von Philipp Mayer dabier ge 

hörinen Mobiliareffecten, gegen gleich baare 

Zablung verfleigert, und namentlid auds 

geboten: 

' Glass und andere Schränke, mehrere 
Commoden, eine Commede mit Auffaß, 
ein Canapee, Tiſche, Stühle, Bettung, 
Weißtzzeug, Getüch, Küchengeſchirr, ein 
Kühenjchranf, ein eiſernes Backöſchen, 
ein Plattoſen, Gemus⸗ und andere Büts 
ten, Epinnräder, 2 große Kiſten, ein 
neues Vorfenſter, Gebölz ıc. ıc. 


[?’] Dienstag den 18. Aprıl 1354 
= des Vormittags um 10 Uhr, auf 
fs, den zur Gemeinde St. Ingbert ger 
hörigen St, Ingberter Gruben, in dem unten 
bezeichneten Wohnhauſe, laffen die Erben 
des zu Er. Ingderter Grube verlebten Gafts 
wirtbed Johann Zeng, die zum Nachlaffe 
des letzteren gehörigen Liegenſchaften, abs 
theilungshalber, Öffentlich verfteigern, name 
lich: 

15 75 Dezimalen Flaͤche, worauf ein pwei⸗ 
ſtoͤckiges Wehnbaus mit 10 Zimmern 
und großem Tanzfaale, geränmigen 
Drconomie » Grbäulichfeiten und Hof⸗ 
raum, fammt dahinter liegendem Acker⸗ 
lande, Alles ein Ganzes bildend, ger 
legen zu &t. Ingberter Grube — 
Schnappbach — an ber Straße nah 
Friedrichothal, Sulzbach und - Dutts 
weiter; 

2) 59 Dezimalen Pflanggarten und Wieſe, 
dem Haufe gegenüber, an der Straße; 

3) 44 Diyimalen Ader in der Mäusbady 
und 35 Dezimalen Wiefe an der Ruby 
bach, St. Ingberter Bannes; 

4) 3 Morgen Wieſe bein Maibrunnen, 
Schiffweiler Banned, im Preußifchen ; 

5) 61 Rurben Wiefe in den Albertswie⸗ 
fen und */, Morgen Ader in der Hol, 
Sulzbacher Banned, im Preußiichen, 

In obigem Wohnhaiſſe wurde lange Jabre 

bindurh Gaftwirchichaft mit dem beiten 
Erfolge betrieben; der vor dem Gaftbaufe 
liegende Garten iſt zur Sommerwirthſchaft 
eingerichtet. 

St. Yngbert, den 7. April 1854. 
Horn, fal. bayer. Rotär. 


Muplenverpachtung. 
Donnerstag den 11. Mai 
nachſthin, Nachmittags um 3 
Uhr, im Wirchebaufe von Jar 
tod Weber zu Wambrechts Örevenhaufen, 
laht Herr Jakob Wolff, Gutsbefiger, 
zu Neuſtadt wohnhaft, in feiner Eigenſchaft 
als Bormund der minderjährigen Kinder 
der verlebten Garoline, geborne Wolff, 
weiland Ehefrau von Herrn Dr. Earl 
Adolph Kleim von Neuftadt, nachbeſchrie⸗ 
dene zur Birlaffenfihaft der Letzteren ges 
hörige Liegenſchaft, nämlich: 
eine an der Kreugbrüde, Fraukenecker 
Gemarkung, gelegene Dil, Mahl» und 
Saͤgmühle mit Wohnbaus, Hofraum 
und Holzplaß, mebit 1 Tagwerk die 
Mühle begrenzenden Wiefen, auf mehr 
rere Jahre verpadhten, 















Die Mühle beftcht aus zwi Oalpreſſen, 
yori Manigängen, einem Schälgange und 
einer Saͤge und empfichlt fih durch ihre 
vortheilhatte Lage an der Bereinigung 
bed Franfeneder und Eimfteiner Thule, 
fowie durch ihre im beflen Stande beſiud⸗ 
liche Einrichtung. 
eufladt, den 6. April 1854 
ermer, tgl, Rotär, 


Berfteigerung. 
Mittwoch den 19. April 1354, Vormit⸗ 


t 10 Uhr, zu Zwerbrüden, auf dem] 


öffentlichen Marfte, werden verfchiedene, 
in Beſchlag genommene Mobiliargegenftände, 
darunter: 1 Kuh, Heu, Stroy, 1 arch. 


und 1 Heine Waage, 2 Dechifäften, 1 Kies |, 


großen Kunft:, Induftrie: u. Geld:Lotterie, 


derfhrant, 1 Kuchenſchrank, 1 Kommode, 
Leinwand, Garn, Werßzeug, Schreinermwert 
und anderer Haudiarh, gegen baare Zah 
lung, veriteigert, 
Zweibiüden, den 8. April 1854. 
Wal, Grrichtöbote. 


Holzverjteigerung. 

Samstag den 15. April I. J. Morgene 
10 Uhr, werden aus den Gemeindewals 
dungen und fontigen Ergebniſſen der Ge: 
meinde Waldmohr, auf dem dortigen 
Ute, nachftchende Hölzer öffentlich, meift: 
bietend verſteigert, ale: 

1 eichen ———— Ir Claſſe. 
1 duchen Wagnerſtange. 
11 pappeln Sagblöche. 

YR Klafter eichen Scheitholz, 5°. 

m bitte, äſtig und fuorr. 
” bitte, anbrüchig. 


2 „Rbuchen Scheitholz, 5°. 
—* „ditto, 4, ge 
3 » dito, anbrüchig. 
21%), # buchene Prügel. 
V @  eihene „ 
Ja." weiches Prügelholz und 
31 Erüd Reiferweilen, ih 


Ftucht·Mitieſpreiſe. 


Menttadt. Marttrom 4- Upril per Zeutner 
Wenen 9 A. 22 fr; Rom 7. 36 fr.; Epei. 
& 52 fr.; Gere 7A. Ile; Daters N.2ıfr. 


6 

anbel. Warfr vom 5. Mprıl: uen 9 
% 6 tr; Korn? Asofr.:@pi 7 M— Pr.; 
Get A A 4 tr; Datirt 5 d.— ff, 








$rudts. Brod · u. Sleiſchoreiſe der Sraoı 

Rufel vom 7. April 1854, 
„Fer Benrner Wegen, KA. 51 cr. Kurm, 7#. 
%fr.; Sur, 68 A. 18 fr.; Gerfl, 6 A. 55 
fr.; Erbien, 5 m Sh@r.; Mhden, 3 A 40 fr. 
Dater, 4 H.35 fr.; Kartoffein, 1A. Au er; 
Linjen — A. — fr.; Korubrod, 3 Kıloyranım 
28 fr.; Gemiſchtes Bıod, 1%, Kiloar. — fr., 
das Paar Wed, — Lorh 2 fr ; — Dibteuflerfd, 
10 Mr; Kur geiſch, 10 fr.; Kıubileiich, 9 Pr.; 
Kutter, Sfr. ; Dammeli,, 9r.; Schweinenf. 
13 fr. per 'plmt. 





ranffurter Geldcours vom 8, April. 


eue Yoinsdor . 2 20. fl. wor, 
Prrtoien . ee. ru PRO 
ditto Vreu. 210 7-R 
u. Bebm&uldenStüde „ „ 94647 
aundsdufatel » 4532 55 
gar :Branfem Gtüde . . m 9 24-25 
nal. Souveratt6 .„ . u. „ 1 93-45 
old al Marco . ,„ ., 874 76 
reußiſche ähaler .. „ 1 36%, 47 
rend: Ehen . 2. Ta 
Auffronkenrbaler .o 2 Uy, 21% 
omhulfiaen Eitber. . " 50.32 





gatı. Beuis der Stautopap. 8 Apul 
anern: 5%, Oblig b. Rethſch. 99 P. dirte 
970, A", dito 90%, G. 4”, Ababi.r Nele bitte 
wPr 5,0 3%, bie 86 G. 4%, vanın ler 
van · Euendarnai. Tod,’ ®., 5, 108, 103°... bei. 
er D 4,6, Wlali Mar nd, 94 G. 


5%, vruew. 
Bero.rtripr Dal. 97°, Q. 








ekanntmachungen 


[?’] Heu und Grummet, um aufzurumen, 
zu ſeht billigem Preis, fowie Setzkartoffeln, 
frübe und jpäte, in verfchicbenen neuen 
Sorten find abzugeben. Näheres hierüber 
bei Jalod Riſch im Jadenthal. 





Kaufmann Cullmann verkauft Strick 
baumwolle in allen Quafitaten, um darin 
aufzurämen, zu dem billigiten Preife, 








[2% Bei Jalob Gingrich auf dem 
derger Hofe iſt gutes Hu, per Zenmen 
zu 44 fr., fomie auch guted rummel, 
ver Zeutner zu 30 fr., zu verlaufen. Auch 
hat derfelbe einige Wagen voll jungen; 
Buchs abzugeben. 


u ” 
[2] Auf der Gontwiger Mühle wird den 


Sp, iſte Quatitär, zu 6*/, fr. per Faß 
verfauft, 


Be; 


Winwe Schneider hat zwei togietmr 


dritten Stocke zu vermierben. 





110°, Den Vorgänden der Gewerbehallen zu Darmſtadt ımd Ma 


it von Seiten des Groß. Heſſiſchen Minifteriumsd des Innern, 4 
faut Rejeript vom 3. Ran. 1853. die höhe Conceiſtou ertheilt worden gur Errichtung einer‘ | 


welde die mambafre Aucahl won 49 7OR Treffern im Geſammtwerthe von 304.500 fl. rbrin., 
und zwar mir 475875 fl. Juduftite:, und fir 128,625 FI Bern Gewinne nl 
rt® 


Das ganze Unternehmen iR unter die Oberdufficht und Reitung zweier, böditen 
beſonders hierzu ernannten Greßherzoglich Hefnſchen Regierungscommiſſäre geſtellt. 


Der höchſte Gewinn iſt im glücklichſten Falle 52,000 fl. 


Es finden zwei Zichungen ſtatt: eine Hauptziehung und eine Prämicw 
jiehung. Die einzelnen Gewinne der Hauprziehung find: ıW 
1 Preis von fl. 42,00V und zwar fl. 30,000 baar und fl. 12,000 an Kunſt⸗ 

und Induſtrie⸗Gegenſtänden, f 

4 Preis von fl 10,000 und zwar fl. 6000 baar und fl, 4000 an Kunſt ⸗ und 

Induſtrie⸗ Gegenſtauden, FR 

ferner fl 6000, 4500, 3500, 2700, 2475, 1939, 1200, 1Omal 

00, Saat 50V, 12mal 350 uf. w. 

Der Preis eines Looſes iſt fl. 7 oder 4 Thlr. preuß. Gour. g 

Für 35 fl. oder 20 Thlr. pr. Gotr. erhält man 5 Xoofe, und außer 
dem noch ein ſicher gewinnendes Prämienstoos unentgeltlich. 

Für die Prämien » Loofe findet nodr eine zweite befondere Gewinw 
Ziehung ohne Nieten tar, wobei jedes Loos gewinnt. Dieſe zweite Ziehung 
enthält wiederum Treffer von fl. 10,000, 4500, 3000, 2500, 2000, 1500, 
1000, 800, 500 x. ꝛc Da nun diefe Prämien Looſe auch an der Haupt⸗ 
ziehung Theil nehmen, fo müfien viele derfelben boppelte Gewinne 
erlangen. 138 

Die einzelnen Epielbebingungen und die ausführliche Befchreibung von Fit 
duſtrie⸗ Gewinnen ıc. find im dem gedrudten, vom Großberz. Heffifhen Herrn 
Regierungs:Commiffär beglaubigten Spielplan enthalten, meldyen 
Jedermann gratis befommen fann, (& 

Die unterzeichnete Verlooſungs-Eommiſſion ladet zu recht zahlreicher Betheis 
ligung an dieſem Unternehmen ein, das nur ausnahmeweife die höchſte Conceſſton 
erhalten, und dem Publifum alle und jede wünſchenswerthe Garanrie 
bietet. Sie Wird eo ſich zur chrenvollen Aufgabe machen, bei Auswahl der Gier 
winn:Grgenflände den vortheilhaften Ruf der beifiichen Induſtrie-Erzeugniſſe in jeder 
Beziehung zu rechtfertigen. 

Der alleinige Verkauf der Roofe it dem Handlungehaufe 

JS. Nachmann & Comp. in Mainz 
übertragen, und welle man fir wegen Lodſen pnd Spielplaänen oder wegen der Bes 
dingungen zum Wiederverkauf von Looſen einzig und allein an diefed Hand« 
lungsbaus ſchriftlich oder mündlich wenden. 


Im Namen der Borfände der Gewerbehaflen zu Darmjtadt und Mäinz, 
Die Verlooſungs-Commiſſion. 


[12®3 Die ruͤhmlichſt befannten 


Stollwerf’schen Bruft: Bonbons, 


nach der Compoſition ded Kl. Gch. Hofrathes und Profeffors Hrn. Dr. Harless 
in Bo nn uud atteſtirt von vielen berühmmen Aerzten Deutſchlande, fowie Privaten 
jind hier in Jweibrücken, das Paquet & 4 Egr. oder 14fr, nur allein ächt zu haben b 


Haru 2. © Wend. 
Köln am Rh., im Febrnar 1854. 


Franz Stollwerf, Hof-Lieferant. x 
[2'] ET ZT —— 
Auzeige. | 

Die für beworftchende Saifon nun ſämmtlich eiugetroffenn Nonveaut s 
ald: gewirkte Chales und Sommer-Chäles, in lang und vierekt, Seidenjtoffe, 


Foulards, ım neueften Gefhmade, ale Arten Frübjahre- und Sommerfloffe, für 
Herren und Damen empfiehli ın größter Auswähl und zu den billigiten Preifen. 


9. I. Henigſt. 





Dat der W, Hitter'fhen Buchbemterei in Zwedrücken. 


s 


rücken 











— — —— 

— + Münden, 6. April. Beute legte — Köni 
Ludwig ten Bıuntftin zu deu Bıopyläcn. Seit geraumer Zeil 
war fillgelht, daß dies Gebäude heuer zu beginnen babe, für 
welches ſchon fünf, Johte lang. Marmor im —— ge⸗ 
brochen wird Grheimeraih. v. Klenze, von dem der Blau, leitet 
bie, Ausführung .. .,.,, a 

— Münden, 7. April, Ge. Maj. der, König haben auf 
bie erfſe Aunde von. dem betlagenen erben Brandunglüde im 
Nürnberg dir Summe ren 500. fl., und Ihre Moj. die Königin 
Marie den Betrag von 150 fl zur Unter ftügung der Verunglückien 
und Lern Hinserlafjınen überfonten gu laſſen gerubt. (N. M. 3) 


— 8. April. Das Weflende des Ausficllunge = Gebäudes 
iR Bere ſo weit fertig, ‘top nunmehr fiton die Bedayung 
auf daſſ⸗ Ide aufgelegt wird. An dem öfttihen Theile des Eos 
leſſo len Gebaͤudes werden die Sprengwerke eingenteret, zu welchem 
Ente hoch in ter Luft, auf einem 80 Fuß hohen Gerüfte, eine 
Schmitte angebracht If; — Als ein Zeichen für dad hohe 
Sntereffe, wılded unter Andern auch die böhmiften Indufttiellen 
am unferee IntäftereAueft:Oung nehmen, mag der Umftond 
biexiem, Daß Fine der erſten Notabilitäten tes Prager Hantıle. 
Rathded',, Herr G. Haaſe, eigens bierher gereist iſt, um base 
Röıkiae zur Ausiıllung von Mafhinen, die einen Rıum von 
400 Tfuß elünchmen, feltfl einzuleiten, (Pf. 3) ' 


— Die, bayerifhe Hypotheken: und Wechſelbank Hat, ge— 
mäß Beſchlüß der Größtoerheiligten der Bank, in dir neulich 
Rattpefüntenen jäprlisen Aucfhußverfammlung, einen Beitrag 
von 3000 fl. ausgeſprochen, zu Gunſten der in Folge ber Theue— 
zung ber Lebenemiitel u. f. w. am meiſten benoffinen Armen 
Im Lande, und hat die zwedmäßigft entipiedente Wertheilung 
biefes Eetrags dem unter den Aufpızicn ZI. MM. gegründeten 
Et. Zohannie:Bereine zur Berfügung gıftelt. 

— 8. April, Das „Rıeis= Amteblatt von Oberbayerus 
Nro..19.vom .7. d. enıhält das Verzeichniß der von dım Eul. 
Kreieregierungen, K. d. J., für das Kalınterjuhr 1854 feh: 
arhipten Preiie für bie Koftportionen der Manuſchaft und für 
Die Fourage der Pferde Bei Ginquartierungen. In der Pialz 
ſtellt fi Dit Vergürung für die volle Soft auf 24, fr., Mir: 
tagefoft 45, Abendfofl. 6 und Morgenloſt 3 fr, Die ſchwere 
BRarion fũu Attiliertes 10. Pferde auf 33, die Ration für ſchwert 
Cavallerit auf 28 und jene für leichte Gavallerie auf 23: fr. 
berand. Diem. fommt no die Bergütung für Quartier, Lies 
gerſtadt, Vcheizung und Beleuchtung mit 4 Er, wenn die Gans 
quartierung süber Nacht fnlifinder. ' 

"Mürndern, 7. April. Das Brandunglüdt am 5. dieſes 
hat bereite 8 Menſchen das Leben gelofter, zwei ter Schnet⸗ 
verwundeten, der Wannergefelle Ehramm und der Wagenwa- 
füre bei den königl. Poftanflalt, Bätting, ftarben geftern und 
Keute früh. Die Ropfvrrlegungen des einen gewährten einen 
Winlihen Anblid. Die Kuraftıophe im Haufe der Liihogra- 
Phenniitwe Ammertdorfer, das mit dem des Fabrifanten Pu— 
fer früher ein Gebäude bildete und nur noch durch eine dünue 
Maueıward von dieſem geftieden war, wurbe dadurch herbei- 
geführt, daß der dittte Steck, wo etlie 10 Preſſen und eine 
Hroße Anzadı von Lirhographirfteiven fih bifanden, nah län— 

e:em Brennen durbbrach. und turch die nieberfallende Wucht 
untırem Stodwerke in den Parterreraum hinabſchlug. Dir 
dort und Im eiſten Stocke Arbeiienden wurden: von ber herab; 
Rürzenden Waffe bedidi, bis jegt hat man drei Zimmergefellin 
und ‚einen Steinmepen, zwei daron ganz verbrannt, heramds 
gegrabın. N 











und feine: zweite Frau mit Arfenit (13 Gran) vergiftet harte, 
x ie u 5 j rer 
Deflerreic, 1: 'n 

ine telegraphifäe Depeſche dis Frautfurter Börfenfyndk- 


fats aus Wien, 6, Mpril, meldet; Der Regierungsantrag zur 
„Verwendung der Etäaısgüfer für die Schuldentilgung⸗ wurbe 
heute der Bank vorgeligt, - |. 5, 
Bien, 7, Apill. Der Tag ber Bermäplung des Kalſers 
wird ein Feſt⸗- und Jubeltag im ber ganzen Monarchie mit 
einem Aufwande von Glanz und Pracht werden, wie ſie die 
Zeugenoſſen vielleicht noch nicht erlebt haben. Nibt dioß im 
der Refidenz, dem Schauplatze des freudigen Greignifles, ſleht 
man bir ‚areßartigften Borbereitungen dazu ſowohl van Ko per⸗ 
haften als. Peivaten treffen, auch aus’den "Städten ter Pr 
Dingen wird überall-von einem gleichen Wetteifer, dieſen Tag 
zu verherrlihen, ‚gemeldet; Hier find fämmilihe Künfler und 
Grwerböleute, melde ſich mit Ausfhmüdungsgegenftänden Hs 
jaſſen, An der Ast davon in Auſpruch genommen, daf- fie jede 
andere Beſtellung bei Seite legen mäflen, © „rd 
— Mehrere Handeldlente, die direct aus Obeffa in Wien 
eintrafen, erzählen, daß dafelbft etwa 20,000 Mann in 'eimeik 
Lager concentrist find und noch immer frifche Ttuppen eintreffen, 
Der sehr befeftigte Hafen wird ganz geſchloſſen. Die ruſſtjch 
Sciffe Freuzen” ununterbroden im ſchwarzen Meer und Bes 
förtern Truppen, theil® zu den Donaumündungen, theild zu 
andern befefltgten Punkten: der ruſſifchen Küfe. Die türtt 
Sa iffe wagen fib nur unter Bedecung enalifd = franzöflfper 
Särffe in das Meer. Aus, dem Innern Ruplarnds find Wie 
erſten Abıheilungen fehr zahlreicher Eruppencorps' fiber Paltaoa 
Ängetreffen, die fein etwa acht Monaten im Madſche wären. 


In der Kim wollten tärkiſche Gommifäre Unruben ftiftent, 


wurden aber von den Ginwohnern felbft ausgeliefert und na 
Dieffa gebradtt. Re 
Berichte aus Buareft, vom 31. Mär, melden, b 
die Eaif. ruffliben Truppen am 29. mit ihrer Hauptinact’ 
dem Zıojanswalle in vier ſtarken Gelonnen finden. Muſtaphä 
Pafda trifft Antalten, den Wal zu vertheidigen. Man glaubt, 
es. würde zwilden bem 4. und 6. April zum Angriff fommen 
aleichyeitig aber auch die Generale Schilder und Ghruleff ihre 
Operationen von Kalaraſch aus eröffnen. In Buchareſt wınde 
nab Bılefen aus Giurgewo erzählt, Omer Baia bat fit von 
Ruſtſchuk am 26. nah Kaffowa begeben, um die bei Giliftria 
und am Zrajanemwalle bevorfirhenden Operationen perfönlic: 
leiten. Muſtapha Paſcha hatte fein Hauptquärtier in Kırafla: 
— Ciernawoda und Kuſtendſche waren am 26, noch in den 
pen ‚der Zürken. Muftapha Paſcha hat eima 20,000 Mann 
ılfötruppen erhalten und Richt fomit mit 50,000 Mann ak 
Zrajauswall, (Der vielgenannte Trojanswall, den Kalfer Trajan 
querdurch von ber Donau (bei Gjernamoda) nad dem Meere 
(dei Ruftendihe) ziehen ließ, Aſt überall noch 8 bie 10 Fuß 
erhalten; nach außen ift der Graben eingefchnitten, der weiliiche 
Theil dieſer mächtiaen Verſchanzung hat die Gen und: das 
fumpfije Thal von Karaſſa wie einen Feſungegraben dicht mer 
ſich, der innere ſüdliche Wall zieht in ungleichenn Abſtande von 
100 bis 2000 Schritt Hinter dem noͤrdlichen Wal him). 155 


Wien, 9. Aaril. „In Drfova war am 5. bad Gerücht 
verbreitet, daß bie Ruſſen gegenüber dem ferbifhen Dr Wıi- 
dujevatz über bie Donau eine Brücke zu ſchlagen bejanuen und 
bald das jenfeitige Ufer in Serbien beſchen werden, 

Wien, 10. April Michtichten aus Gonftantinopel, 
vom 1. April, ſiad eingetroffen, "Die wereiniäte Flotte wird 
bei Kuſtenbſche Tanden, Suamyl Hat den Türken räfrige 
Hilfeleiftung zugeſagt. Es beftätigt id, daß englifde Handels: 
—28— durch Ruſſen vernichtet worden find, 

Trieft, 5. April. Die Difigiere und Matrofen ber in 
den biefizen Gewällern befindlichen drei ruſſiſchen Rriegsfhiffe 
find zurüdberufen und werden fünftige Woche land värts ab- 
reifen. Die Stiffe feld find, wie es alljemein heißt, fammt 

smaterial vom ber griechiſchen Regierung angekauft. 

Preußen 
wi Berlin, 5. April. Auſſehen erregt 
Umlauf benriffene Gerücht, daß die Convention der W-ftimächte 
einen geheimen Artikel berge, der jeden von beiden Gantraben: 
verpflite, in Waffen zu blelben, bie Rußland darauf 
werzichte, das ſchwarze Meer den europäiſchen Nationen gegen: 
aber. ald ein mare ‚elausum zu bebandelm, N 
— Mau cchreiht der wÜölberfeider Zeitungs von Hier: 
Dbgleih die offizielle Preuß ſche Correſpoudenz⸗ der Ihnen 
gemachten Mittheilung Über Die bevorſtehende  ıheilweife Mobil: 
mabung widerſprach, fo fann ich doch dirfelbe nur nochmals 
aus zuverläffiger Quelle wiederholen. Der Widerſpruch ift auch 
fo auf Schrauben und bloße Worttlauberel geſtellt, daß man 
om die DOrdre auf Koſſen der Wahrheit anfleht. Ih muß fo: 
ger meine Mittheilung dahin ausdehnen, daß vier Armrecorps 
mohbll gemacht werben, und gwar das 1,, 3., 5. und 7.a 

— 8 beutet wohl auh auf eine Mobilmachung, wenn 
Sir vofficlöſe ⸗·Zeſt⸗ ſchreibt: Das große Moancement in ber 
Yerupifhen Armee, welches felt einer langen Reihe von ihren 
Immer am ‚Ende des Monars' Mär; publizirt wird, ſoll in 
Wetracht der gegenwärtigen Verhältniſſe für eine nahe bevor⸗ 
Mebenbdeiineeiimetere Zeit beſtimmt ſeyn. 

sr 7. Aprif. Sie ruſſiſchen Briedenspropofitiorien ‚' welche 
Ge, Maj.; der König am. Sonntag Abend noch nach Ronden 
mb Bari abgefandt hat, Haben in London keine Aufnahme 
gebunden, und man zweifelt, ‚bag fie in'Barid einer weitern 
Btachtung gewürdigt werben. 
— 8. April. - Die Zelt⸗ theut in Webereinfiimmung mit 
ber „Kreuzzeltung“ und dem „Ge⸗Bmit, daß die xufſiſven 
ge in Eugland und Frankreich a bgelehnt worden find 
ud ‚fügt hinzu: Die freie Ginfahrt Ins ſchwarge Meer und 
bie- Sthperftellung der Donaumündbungen weiden ‚von Barid aus 
als das Mindefte bezeichnet, was die Weſtmaͤchte als Bediugungen 
des Friedens zu fellen entſchloſſen ſeyn ſollen.“ 

— 9. April. Nah dem „G.eB.“ if geſtern ber enaliſche 
Cabinetocourier Gapel mir wichtigen Depeſchen für Lord Bloom⸗ 
field aus London bier eingetroffen. Es iſt dem engliſchen Ge⸗ 
fandten eine Depefbe zugegangen, welche ihm anzeige, daß das 
Londoner Gabinet die neueſten Arußerungen des -Kaifers von 
Rußland als zur Herbeiführung eines für Bngland und Franf- 
reich wie für die Pforte annchmbaren Frirdens geelgnet nid t 
anfeben könne. 

Hannover. 


Dannover, 6. April. Gine heute erſchienene königliche 
Brorlamation ordnet ben Zufammentritt ‚der allgemeinen Stände, 
Serfammlung auf ben 20. d. Mis. 

Baden. 

In Karleruhe farb in der Nacht vom 7. anf ben 8. d. 
ber Krlegeminiſter und Generallieutenant Auguſt Freiherr v. 
Roggenbach nah 23wöhentiihem ſchweren Beiden, 
Grete Städte 

Frankfurt, 7. April. In der aefliizen Sißung ber 


Bundesverfammlung erfattete ber betreffende Ausſchuß Bericht 


über bie Benfionsanfprühe von invaliden Difigieren ber vor— 
maligen ſchleswig- holfteinifchen Armer; mit großer Mebrbett 
wurden die Anträge zum Beſchluſſe erhoben, denen zufolge 
Ffolden Diflgieren und deren Hinterlaffenen, welchen die im 
Zahr 1851 gewährten jährlühen Unterflügungen entzogen worden 
find, vom 1. Janmar 1854 an bis auf Weiteres fJaͤhrliche Be— 
güge aus der Mattikularkaſſe zu bewilligen find. 

— 8. April. Der Smulfond der iſtaelitiſchen Reltalond- 
gelelfbait hat vou dem Preiheren v. Rothſchild ein Geſchenk 
on :5000 fl. erhalten, 

— 10April. Der geftern durch den hieſigen „Haupte 
verein (der) Guftav⸗ Adolph Stiftung“ in der Paulekirche ver⸗ 


das ſeit geſtern im 


anftalteten Feler wohnten bie rezlerenden Hexxen Bürzermeiſter 
unferer frölen Stadt, mehrere Mitalieder Höhen Senats, ein 
Theil des Bangeliihen Semeindevorftandes And der lutheriſchen 
und Fronten Bee, ſewie An gar, die weiten 
Räume fütlendrd Publikum: Mer Srände Brei. Nah dem von 
dem Der Planer Eubtof jacken Gebete, trug Herrt 
Pharrer KReab ven böchſt Unter ffante Bericht Aber bie bißherige | 
Wirkſamkeit der Guflav: Adoipb-Stiitung vor, woramf die Haupt: | 
psedigt, son Herren Biarrer Wehner gehalten, einen tiefen Gin: 
druf auf die gahlreibe Berfammlung machte. Die Belerlickeit 
endigte Adends um 6'/, Uhr. BE Bo) 

Hambura, 7. April. Die »Hamburger Naäachrichten« 
erwähnen ber heute Hier erfolgten Aukanft eines engliſchen 
Cabinetecouriers mit Depeichen für den enallſchen Admiral ia | 
ber Kjöger-Bay, die id auf eine „Beihleumgung ber Auitzw | 
operattonen« beziehen. j we 

Türlei 

Aus Gonftantiinopel wirb berichtet, 4; 
bie Grrtbtung einer‘ polniſchen Leglon bewilligt Babe, melde 
von Frauktelch ausgerüſtet und bewaffnet wird, Zorl Hiupt: 
finge der polniſchen Ausgewandrrten werben ſtandilch erwartet, 
um die Organifation' diefer Leglon einzuleiten. : l 





bie Pforte 





Nachrichten ans 'Goniftantinopel vom 31. Mirg melden, | 


daß die Ruffen bei Sulina drei engliide Schiffe beſchoſſu 
baden. Dis Schiff Anna, welches pt. Kom beladen mar, 
wurde In.den Grund. gebohrt, und der’ Dampfer Grrdcent litt 
Harken. Schaden. Die vereinigten, Flotten ‚lagen vor Kaıvdarna, 
— ‚Die. erfte Abtheilung franzoſiſcher Truppen war in Gulli: 
gpoli angekommen. Eine von Schamyl an den Sultan gefchickte 
Deputation war am 31. anyelanat. 5 

Die „Times“ meldet eine ſchon mehrere Tage wohrfimmt 
durch die :WBlätter. gehende Nachricht über den Cinzug ber Mo⸗ 
fheengüter folgendermaßen: » Die Mofcheengiter ind für, Staatd: 
eigenthum erklärt worden. „Die Weigerung des Scheifp:ußs 
Jelam, diefe Menderung, zu fJankıionisen, war bie- Urſache, 
warum er abgeſctzt wurde,» 

Bon dem Schauplape des griehifchen Aufftaudes find Nade« 
richten eingetroffen, welde für die Infurnenten nicht gay günſtig 
lauten. Der Paſcha Buſſelm von, Preveja. ihirft Ah an, den 
im Taurus flchenden General Tzavellas anzugreifen und auf 
Zınina loszjumarfbiren. . Seitdem das Gaftel von Atta ring 
Berffärtung von 4000 Mann erhielt, wurden bie Stadt Arta 
ind Umgebung von den Znfurgenten geräumt. Jomael Bey von 
Sartffa macht auch ſeinerſetts eine Bewegung gegen Jauina, 
und Zenet Paſcha ſchreitet zur Brfapung von —5*— Drr 
Infnrgentengeneral Grivas foll die Pofltion St. Dimttrt wies 
der verloffen, und jene bee fünf Brunnen befegt ‘Haben, 
Gefechte "haben feine fattgefunden. — Die fänmtlihen Briefe, 
welde ber »Lloyddampfer Meffinn« aus Griechenland na 
Trieft gebract und bie bis Ende März reiten, fiimmen trof 
Ihrer Verſchledenhelt darin überein, daß ſich die Eitifen noch 
im Beflg von Arta und Janina befinden, die Erfolge der In— 
furgenten daher nicht von Bedeutung ſeyn können. 


Rußland. 


St Petersburg, 1. April. Der Kaiſer hat befoblen, 
daß außer den Truppen, aus. denen die active Armee beſteht, 
dem Generalfeldmarihall Fürſten Paskiewitſch auch die Truppen 
unter Commando des Fürſten Gottſchakoff, ſowie alle diejentgen, 
welche tn der Folge zur Beiſtärkung der Operationtarmee und 
der Armee an der Donau beftimmt werben, untergeorbnet werden, 
Daſſelbe gilt von den Referven, Grfagbataillonen und Batterien, 
fie mögen ſich im Bereihe der obengenannten ZTruppenförper 
bifinden oder für diefriben in Zukunft beftimmt werden, i 
KRarfer Hat gleihzeltigiden Generalfeldmarſchall zum Oberbefehls⸗ 
baber der genammten Eruppen ernannt und den Bürften Gortſcha⸗ 
teff unter die Befehle des Fürſten v. Warſchau geſtellt, mit 
Belaffung des Letz'eren beim Oberbefehl über die bieher com— 
mandirten Truppen, . n 

— Dem ⸗Gjas« zufolge bat biedmal ber Elsgang auf 
ber Newman fo Früh begonnen, wie es feit 1717 nicht der Kal 
war. Die Seaelfahrt auf der Newa iſt dieſem Slaite zufolge 
auch ganz ſtei amd Petersburg von Pomeranyen belagert, bie 
in Aarofen Moſſen and Reval eintreffen. Die Witterung if 
überhaupt für die Portifientionsarbriten fehr günſtig. — Ws 
eine wichtige Neukititt Führt der „Czas“ ferner an, daß jeht 
in Rußland eine auffollend milde Tenſur herrſche, fo ba die 
auslandiſchen Zeitungen, ohne irgend: welge „Schwärzungen“ 
in die Hände des Publikums kommen, N 
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luſt war auf: Beiden: ——— 
a At He mn fortrährend 


Beine Arbeit fparen will, um ihn , Wenn x er ge — * gebung genen das Haus des fran 
i moechen· Vom Meete aus duͤrfte es ei fa Ichen Blotte PB efondten und eine lehte Gonfereng/mit König Otto Joumen 
ehmebin ſa wer gelingen, Sebaſlopol zu· aben waitigen, benn alle | den Gegenadmiral I Barbier « Einan, eine dropende Daltung. 
deren es eine große Menge nibt, mind die fammulich durch | anzunehmen, - msdand) m; Hunıshisitisuzlug; 
aus bombenfrft und a ho ſch — —— — Seach ed n eren 
zu⸗e ri zum Schweigen ne mmen| _ u idee) 1 Aria. yall 0 a IL, 38 
rn aber A) = bie. ‚Unmöglid keit ‚aremat,. da dieſe Store, Bi. Mär, J— ehen Brrüßte, als mi 







itd aber fon feit Tängerer Zeit aufdas Rüprlafte 
ht gearbeitet, um von dba ous die Stadt zu ſchuhen 
u einei verfhbangten Lager für 30, Mann, wodon 
frößte Theil bier eingerüdt if, u litten, — Der 
apudan Balba, rin Manh von ungefäßt 60 ' 
son felren bei S:uope erhaltenen Wunden, gänzlich 
obne da die Anputation (feines beinähr Kan et 
Beinen’ tür mothmendig erachtet worden wäre, Man 
fieht län Hier Fort rden Lay mit feinen beiden Leidendgenoffen, 
auderen Momtralen ‚fpazteren fahren. Ihre Behand: 
lung iR nit allein eine humane, ſondern ſelbſt eine zuvor⸗ 
Bone polniihen Grenze, wen/31./ März. Zuver⸗ 
Iilfige-Nabrichtenn ans Polen melden, baf dort faft die ange” 
jüngere, wänmide Berõlterung (zum Krieobdienſte auegehoben 
worden iſt In den Dörfern und den Heinen Städten ſteht 
man kalt nun reife; Rmippel, Frauen und Kinder, Bon den 
Guidbefipern :nätrden fehr bedeutende Lieferungen: an Geireide 
seseingerrichen ,. meiftens muß das Getreide gleich vermablen 
abgeliefert werden, aAud es ſind befonbere Depots beſtimmt, 
Die, zu ‚melden « die „Lieferungen ‚ von den Gutebeſitzern ſelbſt 
gebracht werden můſſen. | 


— Doenmaufürſtenthümer. 
—Boun der unern Donau, 2. April. Der“ſeit dem 
28. v. Mis. bis heute anbaltende Kampf von Kalaraſch und 
Dlterigr iſt voch viot entſchleden. Bei Simniga wurden die 
Ruſſen total Dam verſichert auch, daß fir Giurgewo 
erets zerauun haben. Der Vetiuſt, den die Ruſſen bei Sim— 
nihe citen Mann auf 1000 Todte aeſchaͤzt werten. Aus der 
ee wird berichtet, daß die Ruffen ifeit bem 29. d. noch 
eine Börwörtäbemegung von Babadagh ans gemacht haben. 
Die „Morning Poſt⸗ brinat folgende telenraph. Depeſche 
me Buhareft, vom 25. März: "Die Türken wurden am 
fir, nicht, von deu Ruffen zurüdgeworfen, fondern madten 
\ 5% rüdaängige Bewegung. Bet Tultſcha verloren 
die Ru über 1500 Wann. Zwei Balalllone wurden 
niedergehauen.” 
BERNER Griedenland. 
sr Mlhen, 31. Mär. Kuad,Gffindi hat den Golf von 
Brevefa-,-der nördlid vom türen, füblıh vom arichhifihen 
Westere' gebildet wird, in Blofadezufand Aflärt. Dadurch bat 
Grbetienland ſchon ide facto eine tärtiſche Blokade. — Der 
2 Po findet um Zanina ſtatt. — Die türfifhe Beſatzung 
um. Arta macht bäufine Ausfälle, ums Lchendmittel : zu erbeu⸗- 
dem und leidet jedeemal bedeutenden Schaden an Leuten. — In 


Derfteraerungen. 


7°) Kirchenſchaffnei⸗ 
Wieſenverpächtung. 
Montag und Dienstag ten 24. und 25. 
it 1854, des Morgens um 8 Uhr, zu 
d, werden die Schaffneiwiehen auf den 
Bännen von Einod, Gutenbrunnen, Lautz— 
en, Bierbach, Wattweiler und cinige 
von Webenheim, in einjährige Lehnung, 
an den Meıftbietenden begeben, 


Mittwoch den 26. April, Nachmittags 
Ubr, wird mit der Verpachtung ber 
Abe aufiden Binnen von Zweibrücken, 
Bubenhanien, Nederauerbach, Gontmwig, 
Rimſchwriler und Irheim, im Gaftbaufe 
zum Lamm in Zmweibräden, fortgefahren. 


I) 1 Morgen 
Banucs; 





Dicjenigen, welche bis dahin mit Bezah— 
lung ihrer Wiefenzinfen noch im Rückſtande 
find, fönnen zu dieſer neuen Verpachtung 
nicht zugelaffen werden. 

Zweibrüden, den 29. März 1854. 

Schwarg, Kirchenſchaffner. 


— —C——— mm — 

Donnerstag den 4. Mai 1854, im Gaſt— 
haufe zum Zwetbrüder Hofe, gelegenheit; 
lich dersandern Wirfenverpachtungen, wird 
Peter Rohrbacher, Eigenthümer dahıer, 
nachbefchriebene Wieſen, für die diesjahrige 
Ernte, werpachten laſſen: 


1) 1°/, Morgen 6 Nuthen in’der Brei] Balihafar Hotderbaum zu Gentwig, Aders 
wich, neben Jakob Schwattz; 


allta, 









| Dopefgen na; London bringen ſoll.— 


# innche une ED au em en 
Aepenhagen, 6. April. Heute um 2 Uhr Nachmittags 
AR Sir Chortes Mapier mit dem Dampfſchiff »Ddins hier ein» 


Br. ih ſofort in das Marinemin m, — 
Der Eu g1 Raüpier’s, wie er im einer Depeftie dr „ddp, 
Gotiehfwisorgunswehle mitgetbeilt wird, enthält folgentr Stil 


worte: „Der Grfo 
Genauigkeit Eures 
Tag iſt unferde, 


iſt abhängig von der Schrelllgkelt Ans 
cuerns. Schärft Gure Sabet, und | 
; ud rloı 


1 Mprik; Admiral Napier hat den König von Dühes 
mark: heute auf Schloß Fredriksborg beſucht. F 
— 8. April, Abende. Nachdem die Entkaffäng bes Kriezs⸗ 


miniſters angeno 
Demiffion eingereicht. 
ranking. hbä 

Parts, 5. a rl, Man hat vor einigen Tagen in einer 
‚Tiefe von 12 bie Buß die feitgemauerte Strafe wieder aufs 
aefunden , welche in der alten Lutetia von dem PBrätorium bder 
dent Stadtpalaft und den Thermen nach beim Moptmarttehügel 
führte, Ebenſo an I Oi bei ben PVertirfünasarbeiten. des 


n worden, hat das gauge Garlust feiae 


Seinearmd, der fotthn in biefiger Stadt aus ſchließlich zur ff⸗ 
fabrt benußt werben ſoll, fo jablreiche Alterthumeüberreſte 
Tag gefördert, daß man beſchloſſen hat, daraus ein Figen 
archäologiihes Muftum zu bilden, Ada Ireaki Bee 

— 7. April. Der „Moniteurd bemerkt, das jüngſte Hand⸗ 
ſchreiben des Kaiferd von Defterreih am dem Kalfer der Franz 
zofen {ep eben fo herzlich als entacgentommend. Es 'fey darin 
die Bilinung der Politik der Weſtmächte ausgeſprochen, To wie 
die Vorauefiht, bderfelben ſich bald anzuſchließen. Iugroifchen 
fönne Defterreih noch nicht Antheil an den @reigniffen nehmen, 
weil noch nit jede Hoffnung auf eine mögliche Ber ftändlqung 
mit Rußland anfgenrben fey, es werde Franfreich aber beweifen, 
daß die früheren Zufanen oufrichtig waren. — Gin minifertelles 
Blatt will wiffen, Deſterreich werde mit Frankteich und Eng⸗ 
loud vereint wirfen, wenn bie Rufen den Balkan überſchreiten. 
— Der Dberbefehlöhaber der orientalifben Armee, Marſchall 
de St. Arnaub, foll am 10. d. M. ſeine Reiſe antreten. Mehrere 
Scnerole. werden ihn begleiten. ; 

— 8. April. In die Dfhfee ſollen, wie verficherh wird, 
au 3000 Mann Landungstrunpen, beitebend aus 22 Compag⸗ 
nien Marine: Infanterie und 3Batterien "MartnerArriterie, ges 
fendet werden. 


} 


N. Kranzbühler, Mebakteur u. ‚Merfeger, 





3) 17/, Morgen in der Herrenwies, Zwei⸗ 
brüder Bannes, neben YBittwe Wehner; 

4) . Morgen a6 Ruthen in der Länge 
wire, ‚neben. Chriſtian Dingler, 

5) 1’), Morgen am Teufelsbrunnen, nes 
ben Martın Kuhn, beide Exnftweiler 
Bannes; 

6) 2 Morgen in der Gänsweibe , ‚neben 
der Kirchenſchaffnei, Eindder Baunes. 

Scdyuler, fgl...Notär,, 


Wieſenverpachtung. 
Freitag den 28. April 1854, Morgens 
um 9 Uhr, in der Brhanfung des Wirthes 


den die Wirtwe und Erben des zu Zwei⸗ 
beide Irheimer/| brucken verlebten fönigl. Notars Carl 
Schmolze, ihre auf dem Banne von 


Conmoig gelegenen Wicfen,. für ‚Die Died Steuereonireibehörden an die ‚umterfertgte ].[2°] ‚Auf: der Goniwiger Mühle wird den 


e. Heu» „und Ohmeternte, 

tem, laſſen. 

„swribrüden, den: 13. April 1854. 
ir, Öuttenberaer, fal. Netärs 


Holzverſteigerung zu Gnshem. 
Donnerstag den 20, April. mächtbin, 
des Morgens 9 Uhr, wird zu Susheim 
* Grmrinde Ensheim mit dem Staate 
Meilungshalber anerfallene Holzmaterial, 
a go “he öffentlich verfteigerr. 
Das der Gemeinde, zugehörige Holz iſt 
wit E bezeichnet. * wi 
Schlag Hölle,’ ' 
1 afpen Bauſtamm. 
23 budyen Nußjtamme. . 
d7°8 halnblichen —* NE FTGR 
„Schlag Staffel am Hufeifem.i > 
„21 birken —— * ß 


Jduſ d 


4 birken dittö. Io i 
0 aſpen Geruͤſtſtangen karaı 
10 Klafter buchen Sceitholz, ir El. 


877 m: 1 Bitto; Ar Elaſfe. 
al" ditto.\anbrächigs *) 

bitte Mrityel,' glatt, 

srd'/,.eı aſpen Scheitholz. 


1075 duchen Wellen. 


. Schlag Ommersthal. 

4 afpen. Bauftämme, 
9 birfen Nutzſtamme. 445 
‚nd ditto Waguerſtangen 4 „, 
1,.;9 pen Gerũſtſtangen. 
„.43 Hlafter buchen Scheitholz,, 1r Claſſe. 
«fl 7°] = 3 Claſſe. 

V.“aſpen — 15— 
1175 buchen Willen. * 
128 gemiſchte ditto. 
an hen Schlag Dörſtel. 
2, eichen Wagnerfungen. 
0 fichten Gerüftftangen. 
500, ditto Baumptähle, 
1109 bitto Bohnenſtangen. 
8/. Klafter eühen Prünel. 
bauufſo ” gemiſchte Prügrl. 


I ER) 


Schlag fällige Ergebniſſe. 
Sehen Wagnerſtange. 

2], Kläfter buchen Scheit, ir Elaſſe. 
ART N DBlite, anbrüchig. 







r % 
ng. Prũgel, glatt, 
ter iafpen- Prügel. 

/, "  Keappenprügel. 
vraaf eichen Scheit, 2 Claffe, 


vafpen Sheit. 


Amtliche Bekannimachung. 
(Die Steuert eelamatiouen für das Ctate jahr 188 5, 
j betreffeud) 

Im Mamen Sr. Majeſtät des Königs, 
Nachdem für dad Etatsjahr 185375 
nunmehr Die ſämmtlichen Steuerhebrolten 
in Erbebung geſetzt find, fo wird hiermit 
unter Bezugnahme auf $. 170 der inittuf: 
tiven Berordnang vom 28. Juli 1818 der 
Präclujlorermin zur Anbringung von Re 
clamationen ‘wegen einfacher Rechnungs⸗ 
verftöße oder doppelter Beſteuerung auf den 
15. Juli laufenden Jahrs 
munter dem Bemerken feftgefegt, daß Recla: 
mationen gegen die Steueranlage feldft nicht 
mehr angenommen werden fünnen, weil 
in diefer Beziehung bereits Die definilive 

Feſtſtellung erfolgt iſt. 

NRach Umlauf des vorbemerkten Termius 
wird der ſofortigen Vorlage der betreffen⸗ 
den Reclamationshefte von Seiten der kgl. 





omsuah @ 
4mwoendungen gegen dieſes Ecabliſſement 
zu machen hat, joldye innerhalb 4 Wochen 








öffentlich | Stelle eurgegenjchen. 


Speyer, den 3. April 1854. 
Koͤnigl. Bayer. Regierung der Pfalz, 
Raumer Der Fuaugel. 
Hohe. 
Hür den Direktor: Emout®, 
Merichnabl. 








werde Detanmmaryunygen. 


Georg Molitor, Seifenfieder und kich— 
teryieljer von bier, ıfb Darum eingefommen, 


in dem ehemalıgen Beckmaun'ſchen Hauſe 


am Wall eine Serfenjiederer und Lichter— 


jieherek zu erabliren; was mit der Autor: 


derung bekannt gemacht wird, Daß, wer 


dato, auf dem Bärgerwmeijteramte ſchrift⸗ 


F Uch worzubringen, 
-,d, eichen Wagnetſtangen 1 3°. >) 


Zweibruden, den 11. April 1854. 
Das Bürgermeifleramt, 

' Grengel, 
Ermram der Lowengaſſe geſundener gols 
dener Ming mit L. 8. auf'm Battchen, 
kann, gegen die Inſerationsgebühren, vom 
rehrmäßgen Eigenthümer hieroris ın nis 

pfang genommen werden, 

Zweıbruden, den 12. April 1854. 
Dis Burgermeifteramt, 

Stengel, 


[2], Zür ein Fabrik-Geſchaft wird em 


yılsßter, junger Man vgefudht, der feine 
Ausbildung in einer Gewerbe-Anſtalt er« 
halten bat. Wo? iſt m der Expedition 
dieſes Blattes zu erfragen. 

Au +4 Aprul wurde zwiſchen Welles—⸗ 
weiler und Reunfirchen, auf der Landſtraße, 
preußiſches Papiergeld gefunden, Wer ſich 
inuethalb eines Moßals rechtmäßig über 
deffen Verluſt auszuweiſen im Stande iſt, 
taun daſſelbe, gegen Entritung der Ein: 
rüdungsgebühren, in Empfang nchmen beim 

fatholifhen Pfarramt 
in Gontwig. | 

Wer Forderungen au Georg Schnew 
der, Mißger dahıer, zu machen.hat, wolle 
ſich auf Dem Burgermeifteramte oder bei 
ihn ſelbſt melden. 


Der Unrergeichhnete wırd mit dem 


1. Mit feinen Tanzunterricht bes 
ginnen. Diejenigen Damen und 


PHerrea, welde gewillt find, daran Theil 


zu nehmen, werden | gebeten, ſich im. der 
Ritter’ihen Buchhandlung anmelden zu 
wollen. 8, Zimmer; \ 
—  _ UnberfugupTonsichrer. ı 
x Physharmonica, 
welche in kleinern Kirchen eine Orgel voll: 
andig erſetzen, find im Preiſe von 60 fl. 
vis 100 fl. zu haben bei 
uni H Küßel. 


12] Heu und Grummer, um aufzuräumen, 
zu ſeht bulligem Preis, fowie Srgfartoffeln, 
frühe und Ipäte, im verfchiedenen neuen 
Sorten find abzugeben. Näheres hierüber 
bei Jakob Riſch im Judenthal. 


Gyps, Lite Qualitaͤt, zu 6'/, fr. per Faß 
verkauft. r nyr K sun! 

Bei Ehriſtian Weid mann im Rieder 
auerbach find Bohnenſtecken, um billige 


Preife, zu haben, * ji ana 
vps:-Berfan — 


anf der Oberauerbacher Mühle, per j 
zu 7 Kreuzer. ' , r 3% 
[2] Unterzeichneter bat im Ph. Rorn’ichem 
Hanſe dasjenige Logis, welches bieher Here 
Dreher Kußler bewobne, zu vermierhen 
und bis Michäeli zu beziehen, ferner 
derfelbe im Adlergäßchen einen Stall 
Speicher, welchen Herr Metzger Eoroal 
inne hat, ſogleich zu vermiethen, Auch £ 

bei demjelben ein junger Mini, In die 


Lehte treten. 2 
J. Korn, Rärfhner, 

[2'] Die dem Herrn Anwalt Hatıy au 
Kaiſerslautern angehörende Wieſe an den 
Infel, + Morgen enthaltend, iſt für, Die 
diesjährige Heus"und Dimeternte zu ver⸗ 
pachten. gen! 
Näheres bei Gefchäftemann Am bo dur 
J (2'] Daniel Hock von Weben⸗ 
beim bat fein. dafelbft: am der 
A Hauprftraße ſtehendes Haus, in 
welchem ſeither Wirthſcha!t getrieben wurde 
und welches ſich auch zu jedem andern Ger 
ichäfte, namentlich zur Bierbragerei: und 


Baͤckerei eignet, auf Drei, fedhe oder meum 
Jahre zu vermiethen, nude 


P. Franc junior har in feinem bEM 
tern Haufe ein Logis zu vermiethen. Auch 
bat derſelbe Ohmet zu verkaufen. 

[3') Ein möblirtes Logis zw vermiethen 
‘und ſogleich zu beziehen bei ı ,8g 

Jacob Römer, Färben 
Srudtpreis und Brodtare der Stadr 

Somburg vom 12. April 1864. 

Der Zeutner Mianeu, 9A. 36 fr; Rom, 7 
n 56 fr.; Epelfern, ⸗ A. — fr; Spell, 6 A. 
I6fr.; Gerſt, vterreibiae 6 N.— Pr; wrıreibige 
— dh. — fr.; Pater, & fl. 59 Pr; Miſchfrucht 
3 fl. 18 fr: Erben, — i. — fr.; Wıden, — 
ft. — fr. ; Kartoffeln, — f. — fr; Einen, — 
- fr.5 Bohnen, fl. — fr.; Klerfaamen, — 

— fr. ; Weihbrod, 1%, Kitogr. — fr.; Roribrob, 








3 Ritogr. 31 &r.; 2 Kulsar. 21 fr; 1 Rıloar- 10 Pr.;. 


Bemmtes Brod, 3 Kılear. — r.; dus.Daar 
Wert, — Lorh 2 fr; Did endeiih, per Dre, 1% 
et; KRühdencd, 4 Dumdı 12 fr., 2, Qualttät 
1 Pr; Ruhielih, 9 fı.; Hammelfleiſch⸗— Pr.; 
Schwoernenderſcd. 15 fr; Butter, U Rıtoar: 46 Pr. 


— — —— —— — 
Srucht⸗ Hrod· in Fleiſchpreiſe der Sradt 
Zweibrüden vom 12. April 1864. 
ver Jeumer Waien, 9n.23 f.; Kom, 7 
50 fr. ; Werft. jweireinige 74. — fr; vierref: 
vie 6 Rs 16 5 Spelu — AM. — Ir; ESpep 
em, — R.— dr; Dmidd, — Bo — fr.3 Wiufee 
ruht, — A. — fr. ; Hafer, 5 d. — fr, Urojem 
6 AR. 265 ir; Brunbbirm, 50 Kilogt. 2f. — 
te. 5; Deu, H. 24 fe; Stroh, — A. 50 fr. ; Weiñ⸗ 
vrop 4%, Kiloge. 23 fr; Korubrod, 3 Kilogt. 
31 fr; 2 Riloge, 2ı ir; 1 Kilogr. 10 fr. ; Wer 
mifchtes Brot & Riloge. 39 fr.; das Paar Wed, 
7 Loth 2 fr; Deblenflenih, ver Pfund 13 fr.; 
Rührleifch, 11 fr.: Ralbleif. 10 fr. ; Dammelneıfd, 
12 !r.; Eimweinefleif, 15 fr.; — bier, 1. Kiter 
untergabtiges 6 fr., obergäbriges — fr.: Wem, 
ı Kiter 24 fr. ; Butter, ı SHilogr. 48 fe. 





[2] 





Anzeige, 


Die für bevorfichende Saifon uun fümmtlidy eingetroffenen Nouveautes 
ale: gewirkte Chales und Sommer-Chäles, in lang und vieredt, ee 
Foulards, ım neueſten Geſchmacke, alle Arten Frühjahrs und Sommerſtoffe, ür 
Herren uud Damen empfiehli in größter Auswahl und zu den billigſten Preiſen 


H. 3. Henigft. 


Druf der &, Nit ter' ſchen Buchbruderei in Zweibrüden. 





weibrücer Wodpenblall. 


WE 


Tricheint mit feinem Unterhaltungsblarte: „Pfälzifhe Blätter“ wöchentlich dreimale Dienstaps, Freitags und Sonntage. 
Preiß: bei der Grp. genommen 45 Kr. vierteljährlih. Imierate: 3 Kr. für die dreifpatt. Beile ; wo die Red, Ausfunft eribeilt: 4 Rr. 23 


N 46. 


















E Des b. Dſterfeſtes wegen erſcheint das Dienstags: 

Blatt einen Tag ipäter. 

vapeıhı. 

Wünken, 9. April: Nah bem Verzeichniß der Aerzte 
für das Zahr 1853 zaͤhlte man im vergangenen Zahre im ganzen 
Rönigretse 1205 Givil- und 154 active Milttärärzte, wozu 
von leptern noch 43 penflonirte kommen. Auf die einzelnen 


Regierumgsbezirfe vertheilt ſich dieſe Summe folgendermaßen: |, 


Oberbayern 226, Niederbapern 107, Pfalz 144, Oberpfalz und 
Negenoburg 93, Oberfranken 103, Muittelfranten 159, Unters 
franfen 209, endlib Scwaben und Neuburg 164. Bei diefer 
Zahl von Eivilärzten und einer Bevölferung von 4,559,452 
Seelen fommt ein Eivilarzt auf 3784 Gerlen. Die relativ 
weiften Aerzte hat Unterfranfen, wo ein Arzt auf 2850 Serien 
fommt, fomie Niederbayern die relativ geringe Zahl von 
Merzten hat, in dem auf 5136 Seelen erft ein Arzt kommt. Im 
Ganzen tft die relative Zahl der Aerzte Bayerne geringer, ale 
in vielen andern Staaten, 3. B. Preußen. In Münden fommt 
auf 1050 Seelen eim Arzt. 

Münden, 10, Apıil. Wie mir vernehmen, a Yin 
auch bie. Eröffnung der Wifrmbahnftrede von Burgau bis kel⸗ 
ſcherben demnächſt bevor, und zwar am 1. Mai. Hierdurch er⸗ 
hält Die Augsburg⸗ Ulmer⸗Bahn, trotz ber fo großen und mannigs 
daten Schwierlgkeiten des Terraine, in verhälinißmäßig Außer ft 
Burger Belt ihre Vollendung, und die letzte Lüde, welche im ber 

directen Gijenbahnverbindung zwiſchen Münden, Augsburg ie. 
und Paris noch beftand, iM fomit amsgefüllt. — Die Tele: 
araphenvermaltung ber ſchweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft Hat bie 
Beftimmung des jmelten Nahtrage« Vertrages des deutfch-öfere 
reichiſchen Telegraphen.» Vereitie® , wonit die Wortzahl einer 
cinfachen Depeſche auf einſchließlich 25 Worte erhöht worden tft, 
für ten Berfehr wit Oefſerreich und den Staaten des deutſch⸗ 
Öfterretchifchen Telegraphen⸗ Bereines anperionmen. (N. M. 3.) 

Münden, 11. April’ Wie wir vernehmen, hat der 
Maglſtrat unferer Haupt: und Reſidenzſtadt befhloffen, für alle 
mittelt der Eiſenbahn ober in ganzen Ladungen mitteiſt Fracht. 
fuhrwerkes hierher Fommenden Areflellungsgenenftände völlige 
Befreiung vom ſtädtiſchen Zolle eintreten gu laſſen. (NM. 3.) 
ZZ April. Heute Bormittag fand tm Herkutesfaale 
burch Sr. Majenät den Röntg die Ablie Fußwaſchung an 12 
Männern, gufammen ein Afttr von 1070 Jahren repräfentivend, 
hatt! — Mrd wurden anf Allerhöchſten Befehl 12 Mädchen zur 
Et iime tumg am die Ginfekumg des Beil Abendmahis gekleidet 
und mit Gelb beſchenkt. 

Augeburg, id, April. Der Minifterpräfident, Dr. v. d. 
Ra iſt geftern Abend bier angefommen, und feht heute 

ee Ka Ber Brhchg Torf mo berfelbe ie wahrſcheinlich 
jur Erholung eintge Zeit ufhalten wird, 

Pfalz. Frankenthal, 9.’ April. Vor tem biefigen k. 
Zußtpsfigeigerichte kamen geftern bie Verhandlungen in ber 
MWuherprogedur gegen Zafob Wolf den Alten, Hanbeldmann 
von Dürkheim, zum Eihluffe. Die k. Staarsbehörde beantragte 
bie Bexrurtheilung zu 5000 fl. Geldbuße, Der Sprach des 
Urtheuls ift auf den 21. d. M. antpefegt. 

A. Deflerreid, 
Wien, 9. April, Die Nachrichten vom Kriegefhaupfage 


vom neueften Datum lauien fehr eınfl. Bri Raffowa hatte’ ſich 
ein bartnädiger. Kampf am 1. April enıfponnen und war am: 


3. April, beim Abgange bes Gourierd, noch mitcht entfchiehen. 


Beide The Hatten fi im Werläufti den Schlacht anfehnitd 


verſtaärkt, doch waren die Muflen, welche non den Generalen 
Gruleff und Engelhardt commandirt wurden, ihren Gegnern 





Sonntag, 16. April 
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1854. 















so Brenßen. 
“ WBertin, 10, Apell. Geſtern Abend iM, ſicherm Ver⸗ 


nehmen nach, ein Courier nach St. Petersburg abge zangen, 
welcher die NRachricht van ‚dem Beitritt Preußens zu dem jüngften 
Wiener Prototofl dorthin überbringt. 

Berlin, 11. Aprii Rapier fegelt morgen früh aus ber 
Kjögebucht mit 23 Bintenfhiffen nad Smweaborg und Kronftadt. 
— In Hamburg iſt ein Verbot der Ausfuhr von Waffen unb 
Munition erfolgt. 

Danzig, 8. April: Auf. die Neutralität Preußens wird 
In London bereits badurdy ſpeculirt, daß eine birerte Dampf- 
bootverbindung zwifgen Hull mit Billau und Memel in ben 
Gang gebrachtf wird, » Die Alnterncehmer T. Wilfon, Gond und 
Comp. in Hull Haben auch bereits: eine depfallfige vorläufige 
Bekanntmachung erlaffruu, mach welcher fie beabfichttgen, ihre 
beiden ‚neuen Shraubendampffciffe erfiec Glaffe: „Baltiz’tz 
Gapitän Atkinſon und ⸗-Humber⸗, Gapitän Marſhall, zum Bew 
Ainn einer regelmäßigen Fahrt zwifhen Hull, Kopenhagen unti 
Pilau und zur Beförderung von Gütern und Baffagieren nun 
und nad ee. u Königsbera,, Elbiug, Memel ıc. im Kurzem 
audzufenten. Die Schiffe werben jegt an der Clyde gebaut, 
ar mit geräumigen Kajüten vrrfehen merden und von der 
—— und Kraft I — u a * ſchnelle Oer 

tderung zu erwarten ſeyn. as erſte iff fol ungefäge 
Mitte f. M. zum Abgang fertig feyn. u : * R 

Pofen, 9. April: &s Tridet Keinen Zweifel mehr, daß 
im KRongreſch Paten Fine ſtarke Srufflfe Armee 
mengezogen, und daß zu dieſem Bwede alle freitbare Mann= 
ſchaft indem weiten Kaiſerreich unter die Waffen. gerufen wird, 
Ein panffiter Schr ‚bat bie jungen Jsracliten im Könige 
veih Polen ergriffen ,. die, wie und wo fie nur können, dig 
Ehuct vergrelfen, der wahrigeinli gänzlich aufräumenden, 
auch imibiefem M fintıfindenden Refrutirung ſich zu ent« 
* — Ungehenre Getreide= und Solaqhtviehlie ferungen 

debei Allen Gruunbbe ausgeſchrieben, ſo daß ed nur; zu 
augen fällig iſt, daß Rußland auf einen laug qudaueruden Krieg 
regnet; ⸗AIn Kaliſh find angefagt: ein Garde · Uanenregiment, 
ein Auilleriepart und Die, Amnifchen Scharfſchuͤtzen. 

1 ürtemderg,. gr 
% Fr — —— ‚aut, — das —c Drang 
rt Bıü tbegen durch Ihre tiondeinlegung,; 
—— — tniß vom 1. d. M. nicht zu ben. ſchon 







— 


Beamten von nicht. untergeordneter Stellung, den D.M.: Mi 

Oſtertag von Neresheim, einfhreiten zu müſſen. Derfelve Bar 
von feinem Amte fuspendirt und wezen Verdachts ber Faãlſchung 
und Unterſchlagung amtlich anvertrauter Geider in Unterſuchung, 
hat ſich der letzteren aber am 4. db. durch die Flucht entzogen, 

Man glaubte, er ſey auf dem Wege nah Amerifa bier durdh« 
gefommen und wurde heute polizeilih nah ihm gefahndet. 

Türkei. 

Gonſtantinopel, 25. März. Die neueſten Nachrichten 
feanzöflfher Blätter melden, daß die Dampffreaatte Chriſtoph 
Golombusa mit den Generalen Bosqut, Martimprey und 
Canrobert, mit Oberſt Tripier und der erſten Abtheilung der 
Armee bed Orlents in der Nacht vom 30. auf ben 31. März 
in Galipoli angefommen ift. 

Briefe aus Prevefa, vom Il. März, aus Janina, 
vom 3. April, melden, dag die Gommunication frei, die Infur- 
genten zurüdgebrängt, Hufein Paſcha mit anfehnlihen Streite 
fräften. nah Metzowo abaegangen fey, um auch dort die Com— 
munication wieder herzuſtellen. 

.., Die Hauptpuntte de8 Fermans über bie Ges 
tihtsreform find: Gin Unterfuhungsgeridpt wird in 
allen bedeutenderen Brovinziaforten errichtet. Vor diefe Behörde 
gehört die Unterfuhung und Aburtheilung der Griminalfäle, 
und ſchweren Polizelübertretungen. Die Zeugenfhaft ber 
Ghriften und Juden, auh gegen bie Mufelmannen, 
ift dabei zufällig, und das it geſchleht nit nad dem 
Koran, fondern nah der fogenannten Kınunname (weltlichen 
oder bürgerlihen Strafgefegen), weßwegen auch bie Beizichung 
der eigentlihen Gerichtöperfonen vom geiftlihen Stande, näm- 
lich Kadis und Ulemas, nicht flatıfindet, Die Zeugen werben, 
je nachbem fie Chriſten, Türen oder Juden find, auf Evangelium, 
Koran oder Tora beeidigt. 

Nachrichten aus Korfu vom 31. v. Ms, laſſen die dur 
arlechiſche Blätter gemeldeten Grfolge des Aufſtandes in Epi- 
zus und Thrffalien als fehr zweifeihaft erfheinen. Die grie⸗ 
chiſchen Freiſchaaren follen ungeachtet des fortwährenden Zu: 
zuges, ben fie aus dem Konlgreiche erhalten, nicht über bie 
nächte. Umgegend von Preveſa, Arta, Janina und Trikala 
hinausgelommen  feyn. 

Rufland. 


213 4 

,3 St. Peteroburg, 4. April, Am 8. db. Mis. if der 
BZeldmarſchall Pas kiewitſch don Warſchau nah Kiew ab- 
gerelst. General Graf Rüdiger fungirt nun an feiner Stelle 
als Statthalter des Königreichs Polen und führt als folder den 
Sn Im Abminiftrationsrath des Königreiche fowie in der 


wleder find leider die Gerichtöbrhörden in ber Rage, . 315 
cht 


Seneralverſammlung der Warſchauer Departemente des diri— 
renden Senats, 


000 Der Krieg beginnt für Rußland feine fhlimmen Folgen 
zu zeigen; die Stimmung im Reiche iſt feine heitere, alle Handeld= 
bewegungen unb wichfigeren Unternehmungen ftoden, bedeutende 
Hänfer ftellen ihre Zahlungen. ein und die Gutsbeſitzer, welche 
wegen des Audfuhrverbots ihre Getreide nicht abſetzen können, 
Fommen in bdiefelbe Rage. Befonderd aber it Odeſſa fhwer 
bavon betroffen. 


Donanfürfenthümer 





Deriteigerungen. 
Montag den 24, April 1854, Morgens | MP 
9 Uhr, zu Schifflid bei Wirth Kreutz, läßt . 
Gtorg Fifier, Rentner und Eigenthüs 
wer, in Zweibrüden wohnhaft, folgende 
im Erbuſch, bei ber Kafanerie, figende 
Hölzer, auf Borg, verfteigern, ale: 
2.45 20 Klafter buchen Prügelholz. 
2) 10,000 Stüf Wellen, und 
3) 30,000 buchene Botmenpfähle. 
Geßner, tal. Rotär. 
Donnerstag den 4. Mat 1854, Nadıs 
mittage 2 Uhr, zu Zweibrücden, in ber 
Mirrhfchaft des‘ Georg Helwig, werden 


ting gehörig: 





die nachbefchriebenen Wiefen, für die dies— 
jährige Heu⸗ und Ohmeternte, verpachtet: 


Dem Uppellationsgerichtsrath Fit 


1) 1°), Morgen auf Rothenpferch, Eins 
Öder Bannes, neben der Kirchenfchaff: | 6 
nei und. Wittwe Hed. 

2) 2 Morgen im Bubenhaufer Allmend, 
Ernftweiles Bubenbhaufer Banned, nesl 7) 
ben Ferdinand Römer. 

3) 2 Viertel 26 Ruthen im ben Amts 
wiefen, auf dem nämlichen Banne, 
neben ben Anftößern. 

294 Morgen 3 Biertel in ber obern 


Beftung *F gezweifelt hatte. Hierin —J Urſache, 
in Buchare von drei Tagen die Nachricht Werbreitet war, d 
Ucziatoff über die Donau zurüdgefhlagen worden ſey. Nachde 
es den Rufen am 23., nad Aufopferfung von mehr als 1 
nn, gelungen war, eine Batterde zu erobern, haben fi 
bie 2000 Türken in die Gitadelle zurüdgegogen und hielten die 
Belagerung bi® 27., 1. Uhr Nachmittags, aus. MWihrend diefer 
Zeit machten die Türken ſteben Ausfäle und wenn es ihnen 
auch nicht gelang, den Feind über die Donau jurüdzumwerfen, 
fo haben fie ihm doch einen ſehr empfindlihen Berluft beige 
bracht. Die Zahl der bei dieſem harinäck gen Kampfe gef alle⸗ 
nen Ruffen wird in den Pefvatbriefen auf mehr ale 3000 
angegeben. Ueber das Schichſal der Feſtung ſelbſt find die 
Nachrichten fehr widerfprechend; während die Eliten behaupten, 
daß die auf 1500 Mann zufammengefhmolzene Befagung) 
ergeben-habe,- wollen Andere willen, daß die Türken die 
Hung den Flammen Breis gegeben und fih dann zerſtreut häften, 
Andere fogar, daß fie ſelbſt die Zeitung in die Luft gefprengt. 
hätten. Etwas Schauerliches muß bei Tultſcha vor ſich gegan⸗ 
gen ſeyn, denn die Raſſen beobachten in dieſer Hinſich daſſelbe 
Stillſchweigen, wie in Hinſicht der empfindlichen Schlappen 
bei Oltentha⸗Turtukaſa am 12,, 13., 17. und 233, — Bis 
geſtern Haben die Türken der Uebermact der Ruffen bei Sem— 
nicea erfolgeeih Widerftand geleitet. Ueber 800 Schwerver⸗ 
wundete find von dort hereingebracht, na 
: Großbritannien. 5* 
London, 7. April, Wie der „Globe“ meldet, find geſtern 
Abend zwei Rriegsdampfihiffe mit Beſchlag belegt worden, bie 
im Nortpfleet bei Mr. Pitcher für den Kater ‚von Rußland 
gebaut wurden und beinahe vollendet waren. Heute früh wur den 
au die Mafhinen und Keffel confiscirt. Pitcher hatte fi bie 
Arbeit Hüdweife bezahlen laffen, fo daß Rußland allein den 
Geldverluſt tragen wird. Dreiruffiiche Ingenieurs, die ia North⸗ 


fleet den Bau überwachten, ſiad ſchon vor einiger Zeit abgereidt, 


und zwar, wie es helft, nah NRorbamerifa. 


— 8. April, Nahrihten aus New-HYork, vom 24, 
v. M., zufolge iſt der amerikanische Dampfer. »Brape Shot« 
mit 20,000 Gewehren nad Gonftautinopel abgegangen. ı 


Frankreich. 


Paris, 9. April. Der »Gourier de la Drome« fündigt 
aus guter Quelle bie Zufammenziehung von 25 bis 30,000 Mann 
im Diomes und Zfere- Departement an. 4137 

— 10. April. Auf der Rhone ift auf dem Dampfboote 
"Rosjara ber Keſſel geiprungen, vier Arbeiter find getöbdtet, 
andere ſchwer verwundet worden, — Der Herzog von Cam— 
bridge, nebft Lord Raglan und dem Stab, fommt morgen Abenb 
ober. übermorgen früh an, Ge wird mit den üblichen Ehren 
empfangen werden, im englifhen Befandifcaftspotel abfteigen 
und in den Tullerien feine Maplzeiten nehmen. Man kündigt 
nun doch wieder bie Ankunft der Engländer an, und zwar follen 
fie in Boulogne landen, von wo fie abtbeilungswelfe zu 250 


Mann mit eben fo viel Pferden nah Paris gebradt werden 
ſollen. Die Eiſenbahn fol dazu täglih zwei Züge veranflaltem, 


movon- jeder 25 Waggons ftarf ſeyn würbe, 

— 11. April. Der Herzog von Gambridge und Lord 
Raglan, begleitet von Lord de, Ros, den Oberften Steele, Cyr⸗ 
whitt und Gomerfet, ben Majors James Macdonald und Welles- 


ley und einem zablseihen Gefolge, find heute Naht um 1 Uhr 


in Galais gelandet und um 9 Uhr früh in Paris eingetroffen, 





A. Kranzbühler, verantwortl. Mebafteur, 














Breitwied, Irheimer Banned, neben 
der Rirchenfchaffnei. 

5) 2'/, Morgen 10 Ruthen in den Amts⸗ 
wieſen, Zweibrüder Banned, neben 
Rath Spach und Anftößern. 
1 Morgen 17 Nuthen in den Länge 
wiefen, Eruftweiler-Bubenhaufer Ban ⸗ 
ned, neben dem Hofpitale, * 
1 Morgen 3 Ruthen in ber Amtes 
wiefe, beiderfritd dem Buhenhaufer 
Damm, neben der Kirchenfchaffnei 
und Anwalt Schüler, 


I, Dem Mar von Hofenfels, Eigen 
thümer dahier, gehörig: 


—⸗ 





6*/, Morgen im Bombacher Thal, Iwei⸗ 
brüder: Banned, die ehemals Poſt⸗ 
halter Laug'ſche Wicfe, im geeigneten 
Roofen. 

III. Hierauf werden die Margreit 

ter’fhen Wiefen verpachtet, nämlich: 

5*/, Morgen im Almend auf Buben» 

baufer Bann. 

*/, Morgen allda gelegen. 

Grßner, fal. Notär. 

Mitwoh den 3, Mu nädyıtbın, ım 
Gaftbaufe zum Lamm, bei Öelegenheit ber 
Obriſt v. Eſebeck'ſchen Wiefenverpachtung, 
werden noch folgende Wiefen, für die dies 
jährige Heus und Ohmeternte , verpadhtet 
werben: 

1. Dem Eigenthümer Carl Wilde das 
bier gehörige Wiefen: 

4 Morgen 2 Viertel im der Bierbas 
cher Aue in der Kreuzwieſe, neben Lud⸗ 
wig Henigſt und Aloys Margreitter. 

2 Biertel dafelbit, neben Aloys Marz 

reitter und Philipp Jakob Schäfer. 

3 Viertel 16 Ruthen im meſſingenen 
Gereith, neben: Philipp Jalob Schäfer 
und Jakob Richm. 

3 Viertel 10 Ruthen in der Krumm⸗ 
fach, neben Witwe Mathieu und Va— 
Ientin Huffong. 

4 Biertel 16 Ruthen in dem vorbern 
Mannsmatten, neben Balentin Huſſong 
und der Rirchenfchaffnei. 

3 Bieriel 16 Ruthen in der Läng- 
wied, neben der Kirchenfchaffnei und 
Georg v. Eſebecks Erben. 

2 Viertel 13'/, Ruthen in ber Läng- 
wies bei ber Heinen Tefh, neben ber 
Kirchenfchaffnei und Peter Richm. 


1 Morgen 1 Biertel in der Guten- | — 


brunner Aue in den Strängen, neben 
Der Kirchenichaffuei und Peter Hafner. 

4 Morgen 2 Biertel 14 Rutben in 
der Kreuzwies, in der Nähe des Kar 
planeihofes, neben Baron von Rouifens 
thal und Jafob Lochers Erben. 

2 Biertel im den Hunbwiefen, neben 
Daniel Frickers Wittwe und Barthel 

Rhott. Zt 
Ban von Wattweiler: 

1 Morgen. 1 Biertel in der Hund» 
wieſe, neben Philipp Marfchall und Georg 
Schneider. 

Bann von ErnfhweilerBubenhaufen: 

3 Morgen 1 Biertel 10 Ruthen in 
den Längwiefen , neben Wittwe Mathieu 
und Friedrich v. Eſebeck. 

Bann von Irheim: 

2 Biertel 8 Ruthen in der Schweir 
nig · und Spigwirfe, unterhalb den fans 
gen Strängen, neben Heinrich Brüderle 
und Peter Schick. 

2 Viertel 9 Rüthen in der vorbern 
Bickenalb, neben Ghriftian Brill und 
dem Weg. 2 

Bann von Niederauerbadh : 
2 Morgen in den langen Strängen 
am — neben der Kirchen⸗ 
ſchaffnei. 

Bann von Großbundenbach: 

6 Morgen 14 Ruthen im Koppels⸗ 

bruch, neben Heinridy Scherer und Hein 
ri Jalob Maurer, in 6 Roofen. 


I. Dem Advokaten Glaffer gehörig: 
2 Morgen Wiefe in der Steegwieſe, 
Zweibrhder Bann, neben Ludwig Heck 
und Bleicher Portner. - 
— SGuttenberger, fgl. Notär. 








Kirhenichaffnei- 
Wiefenverpadtung. 

Montag und Dienstag ten 24. und 25. 
April 1854, ded Morgens um 8 Uhr, zu 
Einöd, werden die Schaffneiwiefen auf den 
Bännen von Einöd, Gutenbrunnen, Lautz⸗ 
firchen, Bierbach, Wattweiler und cinige 
von Webenheim, in einjährige Lehnung, 
an dem Meiftbierenden begeben. 


Mittwoch ben 26. April, Nachmittags 
4 Uhr, wird mit der Verpachtung der 
Wiefen auf den Bännen von Zweibrüden, 
Bubenhaufen, Niederauerbach, , Gontwig, 
Rimfchweiler und Irheim, 


in der Wirthichaft des Bierbrauers 
Jakob Stähler zu Zweibrücken, 


fortgefahren, ’ 
Diejenigen, welche bis dahin mit Bezahs 
lung ibrer Wiefenzinfen noch im Rückſtande 
find, fönnen zu diefer neuen Verpachtung 
nicht zugelaffen werben. 
Ziweibrüden, den 29.’ März 1854. 
Schwark, Kirchenſchaffner. 


m 
Dienstag den I 

April 1854, Rah 

mittaad '2 Uhr, zu ER 


Zweibrücken, im Bäder Seel'ſchen Wohn: 
dauſe, werden die der Wittwe und den 
Erben des dahier verlebtem Bäckermeiſters 
Friedrich Seel gehörigen Mob 
lien, gegen gleih baare Zahlung, vers 
fteigert, namentlich: 
mehrere Gommode , Secretäre, Ganas 
peen, vollitändige Betten, Schränfe, 
Tiſche, Stühle, Küchengeſchirt, Getüch, 
Faſſer, Hen, Kartoffeln x. 
Schuler, tl. Notär. 


[39 Freitag den 21. — 
April naͤchſthin, Nach— he 
mirtags2Uihr, zugme, 7 
brüden, im Eijenmenger’ichen Haufe am 
Marliplab, werben die zum Nachlaſſe der 
Wittwe von Philipp Mayer bahier ge 
börigen Mobiliareffecten, gegen gleich baare 
Zahlung verfteigert, und namentlich and 
geboten: 
Glas⸗- und andere Schränke, mehrere 
Gommoden, eine Commode mit Auffaß, 
ein Ganapee, Ziiche, Stühle, Bertung, 
Weißzeug, Getüh, Küchengeſchirr, ein 
Kücenfchranf, ein eiferned Badöfchen, 
ein Dlattofen, Gemüds und andere Büts 
ten, Spinnräber, 2 große Kiften, ein 
neued Vorfenſter, Gchöfz ꝛc. ıc. 
Schuler, fal. Notär, 
Sametag den 6. Mat 5* Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr, zu Zweibrücken, im Gaſthauſe 
sum Zweibrücker⸗Hofe, wirb das‘ während 
der Ehe ded Georg Kung, Wagnermeis 
fter in Zweibrüden, und «feiner verlebten 
erften Ehefran Maria Schillo, ange 
ſchaffte, zu Zweibrüden am Auerbächer 
Wege ftehende Wohnhaus fammt Stallung, 
Hofgering und einem dabei gelegenen Gars 
ten von 2 Biertel, neben Gärtner om: 
mel und Maurer Hermwert, auf Zahlungs 
termine, zu Eigenthum verfteigert. 
Schuler, tal. Notär. 


Miefenverpachtung. : 
Donnerötag den 11. Mai 1854, Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, im 
Gaftbaufe 
zum Zweibrücer-Hofe 
in Zweibrüden,. wird Heinrich Joſeph 
Scüller, Eigenthümer dahier, die nach⸗ 


18°) 









bezeichneten Wieſen, für die diesjährige 

Heu: und Dhmeternte, verpachten laffen, als: 

Bann von Rindd-Inaweiler in der 

Bierbadher Aue: 

1) Morgen 6Ruthen in den Nonnens 
wiefen, neben Bäder Biep. 

2) 3), Morgen 24 Ruthen in den Nonnens , 
wieſen, neben der Kirchenſchaffnei. 

3) 1'/, Morgen in den Längwiefen, neben 
ber Intherifchen Kirche, . 

4) A Morgen in den Längwiefen, neben 
Rath Popp. 

5) 3 Viertel 2 Ruthen in den Längmwielen, 
neben der vorigen Wieſe und Chriſtian 
Brüd, 

1’/, Morgen 24 Ruthen in den Grum⸗ 

metwiefen, neben Peter Hofer. 

7) 2 Biertel 26 Nuthen in der Groß 

wieſe bei Einöd, neben den Erben der 

Frau Wittwe Herff. 

1 Morgen 6 Ruthen in ber Groß—⸗ 

wiefe am Bohnenmwintel, neben Jakob 

Chriſtmann und Valentin Kettensing. 

Bann von Watrweiler: 

9) 1?/, Morgen in den Hundwieſen, neben 
Georg Noe, oben der Hauptgraben, 
unten bie Blice. j 

10) 2°/, Morgen allda, neben der vorigen 
Wies und den Erben Weibmann. 

Bann von Ernſtweiler Subenhauſen: 

11) 1’/, Worgen in den Kängmwiejen, neben 
Rath Bopp. 

12) 1'/, Morgen allda, neben Adam Schil⸗ 
ling. 

13) 4 Morgen neben der vorigen und ber 
folgenden Wies. 

14) 1°), Morgen allda, neben ber vorigen 
Mies und der Rirchenfchaffnet. 

15) 2'/, Morgen allda, neben der Kirchen⸗ 
fchaffnei und Bäder Stengel. 

16) 1?°/, Morgen in dem Bubenhaufer Alls 
mend, neben Steinhauer Joſt. 

Bann von Zweibrüden: 

17) 1?/, Morgen im füßen. Brühl, rechts 
und links der Shauffee, bei der erften 
Heneinfahrt. 

18) 1°/, Morgen 21 Rutken am Wal 
hinterm Klofter, dieffeits und jenfeits 
des Pulvergrabens, neben Bäder 
Riederauer. 

Bann von Ixheim: 

19) 7/, Morgen in der Breitweife, neben 
Johann Farmer. 

20) 2/ Morgen 20 Ruthen in der Herrens 
wied, oberhalb der Irheimer Mühle, 
neben Adolph Pilier und Peter Kuh, 

Schuler, fol. Notär. 


Sogleich mach dieſer Berfteigerung wer 
den noch folgende Wiefen, ebenfalls für bie 
diesjährige Hen- uud Obhmet+ Ernte, vers 
pachtet: 

I. Dem Fönigl. Appellationdgerichte 
Spach dahier gehörend: — ge, 

a En . —— der Amts⸗ 
wieſe, einſeits die Kirchenſchaffnei, ande⸗ 

rerfeus folgende Miefe. dr A 

1 Morgen 2 Biertel 22 Ruthen bar 
felbft, einſeits vorige Wiefe, amberfeits 
ber Altbach. 

I, Dem fönigl. Bezirterichter Ludwig 
Molitor Frage * i 

2 Morgen 1 Viertel in ben Länge 
wiefen, Ernfweiler-Bubenhanfer Bannee, 
1 Morgen 8 Ruthen in der Biere 
badyer Au, Einöd-Ingweiler Banned, ( 

I. Den Erben des verlebten Majoré 

Wilhelm v. Lafallerkouifenthaf: in 


. - 


6) 


8) 


5 Morgen in der Kreuzwieſe, @itöder: 
Inhweiler Bannes. 
I. Felir von Goldberg in Gaar- 
gemünde gehörig: 

’ 1 Morgen 16 Ruthen, auf @inöd: 
Ingweiler Bann, in der Heinen Teſch 
V. Dem fönigl: Geſtutsdirector Gräff 

dahier gehörig: 
Auf Smweibrüder Bann: 
4) 4 Morgen 9 Rurhen an der Egnt- 
migerftraße, Holzgartenwieſe. 
3) ”], Morgen 5 Ruthen in der Herren- 
wieſe, am Bubenhaufer Steg. 
VI. Biefen aus dem Nachlaſſe ber ver⸗ 
lebten Nicolaus W olffangel’fchen Ehe— 


leute: 
Auf Zweibrüder Bann in den Stees⸗ 
wiefen: j 
6°, Morgen am Eingange, in 3 
‚ Röofen. ' 
2 Morgen 18, Ruthen hinter ber 
Simon’fhen Brauerei. j 
1 Morgen 23 Ruthen, die Brunnen 
wiefe. 
Auf Einoͤder Bann: 
4 Morgen im untern Brühl. 
41*/, Morgen in den Hundwieſen. 
uf Wattweiler Aann: 
4°/, Morgen in den Hundwieſen. 
Auf Trbeimer Bann: 
4/, Morgen im Nebenüber. 
u | George in der Spree, neben: Carl 
Nor. 


VI, Wiefen von Obrift Margreit- 
er in Münden: 
y Auf Bindd:Ingweiler Bann: 
1). PlansNro. 2390, 1 Tagwert 89 Des 
zimalen (2'/, Morgen) in den Ron: 
enwiefen oder in der Krumlachswieſe 
ber Ingweiler, neben Advofat Schüler. 
2) PlausRro. 2462, 33 Dezimalen (2 
Viertel) ih ber Kreuzwieſe, neben 
„. Earl Wildt. 
VII. Wiefe von Franz Steuer: 
Auf Binsd-Ingmweiler Bann : 
>. Manftro, 2507, 1 Tagweıf 75 De: 
dimalen im, Kurgeuhaufen oder im- Tod» 
tenpfuhl, neben den Erben Ren. 
"Schuler, fat. Notär. 


einverfteigerung 


in Ludwigshafen. 
— Montag den 24. April nächſt⸗ 
‚aa '! 
== ) 


| 







hin, Morgens um 10 Uhr, zu 
Ludwigshafen, läßt Herr Bürs 

germeifter und Gutsbefiger Hein 
rich Kichtenberger im Gaftbaufe zum 
deutſchen Haufe daſelbſt 

sw. Stück 

meiſtens ‚felbitgejögene, rein ‚gehaltene und 
forgfältig behandelte weiße uud rothe Weine 
von den Jahren 1846, 1848, 1849, 1852 
und 1853 verfteigern. . 

Proben bei der Berfteigerung und au 
den Fäffern, an den beiden vorhergehen: 
den —* 


aeheim, den 16. März 1854. 
Leuchſenring, fgl. Notär, 





Lerminte Betanmtmachungen. 


Kg hohe Regierung hat’ bie Brand- 
wffefiramgbeittäge pro 1853 von 100 fl 
Berſſicherungskapital auf + fr. feſtgeſetzt. 
Da; bereitd.-3 fr, geboben ind, jo kommt 
noch A fr..gur Erbebung: 


Gleichzeitig MW eine Wörerhebung pro 
1854 mit 3 fu von 100 fl. Capital ver: 
fügt worden. 

Indem man den refp. Hausbefigern hie 
von Keuntniß gibt, werden dieſelben ers 
ſucht: ihre ſchuldigen Beiträge nach erbalr 
tenem Anforderungsgeitel an den ftädtifchen 
Einnehmer M. Krämer ſogleich abzutragen 

Zweibrüden, den 48. April 1854, 

Das Bürgermeifteramt, 
Stengel. 


[6°] Die von dem Königl. Breuß. Pro: 
feflor Dr. Albers gu Bonn angeleaent: 
lichſt empfohlenen „Rbeinifchen Bruſt⸗Ca⸗ 
ramellen“ find in veiſiegelten Düten ü 5 
Sgr. — auf deren Worderfeite ſich die 
bildlihe Darſtellung „Vater Rbeın und 
die Mofel* befindet — in frischer Sendung 
wieder vorräthig bei 
G. Bauer in Zweibrüäden. 


[?’) Für ein Fabrik-Geſchäft wird ein 
gefegter junger Mann gefucht, der feine 
Anrsbildung Im einer Gewerbes Anſtalt er 
halten bat, MoP iſt in der Erpebdition 
diefes Blattes zu erfragen. 


Verloren. 

Am Mittwoch, dem 12. diejes, ging auf 
der Straße zwiſchen Eindd und Weben— 
heim ein goldened Uhrenkettchen zu Ber: 
lufte.: Der Finder wird erſucht, ſolches, 
gegen Belohnung, auf dem f. Polizeibureau 
dahier abzutiefern. 

MWohnungs-Beränderumg. 

Der Unterzeichnete macht feinen Freun— 
den und Gönnern die ergebenfte Aırzeige, 
daß er feine bisherige Wohnung im dem 
Papſt'ſchen Haufe verlaffen und jegt ge 
genüber in dem Simon'ſchen Haufe wohnt. 

Better Ambos, Schuhmacher. 
Sſtermontag, den 17. dieſes, 
armonie 
durch die Militärs Mufif auf dem Tivoli. 

Bei dem Unterzeichneten wird am Diters 
montage, den 47. Diefed, Harmonie 
Mufit abgehalten, wozu derſelbe höfs 
lichſt einladet. Carl Benzine 

Montag den 17. Aprıl wird- meine Gar: 
tenwirthſchaft auf dem Kreuzberg eröffnet. 

Grorg Heliwigs Wittwe. 
2°] Bei Zofepn Carl, Tapezierer, fann 
ein junger Minid in die Lehre treten. 

Friſche Sendung frauzöſiſcher Schach— 
telfäfe bei MM Rebhmann. 

Bei Pıter Weber ift Ohmet, Per Ztr. 
zu. 48, fr., zu haben, 





zu haben bei 


[2”7] Die dem Herrn Anwalt Hatry zu 
Karferdlautern angehörende Wieſe an der 
Intel, + Morgen eurhaftend, ift für die 
diesjährige Heu» und Dhmetermte zu ver= 


pachten. 
Näheres bei Gefhäftimannı Ambos. 


[??] Daniel Hod von Weben⸗ 
Ka] beim bat fein dafelbft an ber 
Haupiſtraße ſtehendes Haus, in 
welchem ſeither Wirchfchaft getrieben wurde 
und welches fich auch zu jedem andern Ger 
ichäfte, namentlich zur Bierbrauerei und 
Biderei tignet, auf drei, ſechs oder neun 
Jahre zu vermiethen. 


[2?] Unterzeidyneter hat im Ph, Korn’icen 
Hufe dasjenige Logis, welches bisher Herr 
Dreher Kußler bewohnt, zu vermierhen 
and bis Michaeli zu beziehen; ferner hat 
derfelbe im Adlergäßihen einen Stall sand 
Speicher, weldyen Herr Mepger Ehmald 
inne hat, Togleich zu vermiethen. Auch kann 
bei demfelben An junger Menſch in Die 


tehre treten. 

3. Korn, Kuͤrſchner. 
(3?) Ein moͤblirtes Logis zu vermiethen 
und fogleich zu beziehen bei 

Jacob Römer, Färber, 


[?'] Ad. Schilling hat mehrere rothe 
und ewige Kleeſtücker zu vermiethen. 


Schreiner Neu hat ein Rogid bie Jo— 
hanni zu vermietlyen. > 














Balentin Franck, Schreiner, bat zwei 
Logis zu vermierhen. Aud kann bei Dem» 
jelben ein junger Menſch in die Lehre treten. 


"8. Hofmann, Schreiner, hat eih mör | 
blirtes Zimmer zu vermiethen. 
Nummern der 


— 1548. Munch⸗ 
ner Ziehung: 


44. 60. 72. 79. 3%. 


Den 18. April. Schluß der ‚1169. Regens⸗ 
burger Ziehung, 


grucht · Brod- u. HAeiſchpreiſe der Stadt 
Rufel vom 13. April 185% 





Erbfen, 5 4.57 Er.; Burten, 
17 il. 54 Karroffein, 1.4. 50 Pr.; 
du N ul — ® 4. 
rw 


is Ars ver Piund, — 


William Both & Fletcher's 


Gutta-Percha-Glanzwiehse, 


* 
von anerkannt guten Eigenechaften, ist in Zweibrücken 


&. Bauer. 


* € | a er a Er Eee 0 
ELF DREADEIDEH DEINER 


A [2°] Velfachen Nachfragen entgegenzufommen , erlaube ich mir die 
Anzeige, daß ich nun tin Beſitz ämmtlicher „Bommerartikei% 
7 bin, im volltändiger Auswahl, fowohl für Herren ‚als Damen,. ©: 


U. Schuler. 
re 


Dueibrücker Wochenblall 


— — — 


Erſcheint mit feinem Unterhaltungdblatte : „Pälzifche Blätter“ wöhentlih dreimal: Dienstags, Freitags und Sonntags, 
Preis: bei der Exp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inferate: 3 Kr. für die breiipalt. Zeile ; mo bie Red. Auskunft erhellt: 4 Kr. 


37. 








Dienstag, 18, April 


1854. 








Münden, 11. April. Unter dem Titel „Dies Academicus' 
geben mehreie Stubirende, an deren Spige ein junger Mann 
Namens Lenk ſteht, ein Organ für Wilfenfhaft und Unterhals 
tung, ein Gorrefpondenzblatt für Stubirende an allen beutfchen 
Univerfitäten, Gymnaſien und polptehnifhen Schulen heraus. 
Das erfte Blatt diefer wöhentlih im einem Bogen erfcheinenden 
Zeitfchrift ift erfchienen; ein Urtheil über das ganze Unternehmen 
läßt ſich daraus noch nicht ſchöpfen. — Die bei Eroberung ber 
Düppler Schangen im Jahre 1848 betheiligten Soldaten bes 
bier garnifonisenden Jägerbataillons feiern heute ben Tag biejer 
für Bayern’s Kriegsannalen fo glangvollen Affaire. — Unfer 
Magiftrat bat für alle Ausftellungsgegenftände völlige Freiheit 
vom Stabtzolle ausgeiprohen. — Unter großem Zubrange wurbe 
heute der Privatier A. Ritter v. Lenggrießer babier, ein fehr 
vermöglicher Bürger und Befiger verfchiedener Anweſen, vom 
Stadtgeriht wegen fortgefepten Betruges an einer Debitmajje 
zu 2 Jabıen Feitungsitrafe dritten Grades (glei Arbeitshaus) 
und Berluft des Adels verurtbeilt, 


— 12. April. Nah einem bier eingegangenen Berichte 

. aus ber Pfalz wird bie Erwartung, daß die dortige Jubuftrie 
auf unferer großen Ausftellung würdig vertreten ſeyn werde, im 
jeder Beziehung erfüllt. Bis zum 3. April waren von ber Prüs 
fungscommifflon zu Speyer bereits 150 Aumelbungen als zur 
Auoſtellung zuläffig bezeichnet, das nicht mitgerehnet, was bas 
Rreiscomite des landwirthſchaftlichen Vereins durch Vermittlung 
bes landwirthſchaftlichen Gentralcomite’s zur Ausitellung bringen 
wird, Der Hüttenwerkbefiger v. Gienanth allein — Firma 
Gebrüber Gienanth — beanjprucht einen Raum von 2000 Aguß. 


Münden, 13. April. Dem Bernehmen nah fol bie 
Herftellung eimes Geſchichtothalers auf das Jnduftrie » Aus- 
Rellungs » Unternehmen bie allerhöchſte Genehmigung erhalten 
Haben. (N. M. tg.) 


Deflerreid, 


Wien, 11. April. Am 7. d. M. Hat, wie heute in ber 
Wiener Zeitungs befannt gemadt wird, im Miniftertum des 
Aeußern und bes kalſerl. Haufes die Auswechſelung der aller: 
höchſten und höchſten Ratificationen der zwiſchen Sr. f. k. apo⸗ 
ſtoliſchen Majeftät Franz Zofeph 1. und Ihrer k. Hoh. ber 
burchlauchtigſten Prinzeſſin Glifabetd Amalie Gugenie 
Derzogin in Bayern errichteten Ghepacten fattgefunden, melde 
von den refpeetiven Bevollmächtigten, nämlich: dem erften Oberfts 
hofmeiſter, Herrn Karl Fürſten zu Liechtenſtein, und dem Minifter 
des Aeußern und des kaiſ. Haufes, Herrn Grafen von Buol- 
Schauenſtein, Namens Sr, k. k. apoftoliiben Majeftät, und von 
bem k. bayeriſchen auferordentlihen Gefandten und bevollmäch— 
tigten Minifter am kaiſ. Hofe, Hrn. Grafen von Lerwenfeld: 
Kfering, Namens Sr. k. Hoh. ded Herrn Herzogs Mar von 
Bayern, am 4. März d. $. unterzeichnet worden waren. 


Bien, 16. April. Das Reichsgeſetzblatt verfündet bie 
Aufhebung des Belagerungszuftandes in Ungarn, Galizien 
umd ber Wojwodſchaft. In legterer Provinz, fowte in Ungarn, 
follen bie wichtigſten politiſchen Verbrechen bis zur Einführung 
der Givilgerichte noch kriegsrechtlich abgeuriheilt werden. 

Reifende aus der Moldau berichten, daß alle Straßen 
mit Truppen, welche nach der Walachei marſchtren, bebedt find, 
Gin Reifender, welcher die Straße von Roman nah Fokſchan 
palfirte, zählte auf dieſer Strecke acht Gavallerie- Regimenter, 
welge alle in Eilmaͤrſchen nad der Donau abgegangen find. 





Die Ruffen falutirten geſtern Abend 


ZTrief, 11. April. 
bei Uebergabe ihrer Schiffe, welche jet griechiſche Flaggen führen, 


zum Abſchtede von der Stadt, 
marfchirte nach Laibach. 


Preußen. 

Aus Berlin, 10, April, ſchreibt ein, wie es ſcheint 
militärifher Gorrefpondent der „Allzemeinen Zeitungs: Was 
tönnte im glücklioſten Fall einer Ueberwindung Kronſtadte bie 
Bejagung von 29 Kriegsigiffen gegen St. Petersburg unters 
nehmen, das von 60,000 Mann Garden gedeckt ih? Was 
könnten fie feld, wenn Riga und Reval eingeäfhert würden, 
gegen 45,000 Mann des Örenadiercorpd und 50,000 Wann 
bed erften Infanteriecorps In den Oftfeeprovinzen unternehmen ? 
Um uns ein Urtheil über dad abenteuerliche Gerede über Kron—⸗ 
Radt zu bilden, wollen wir einmal diefe Seefeſtung, fo wie 
fie iR, uns anfchen. Das ſchönſte Fort Kronftadis, Port 
wMenihitoffe, bat vier in Granit gebaute Etagen von Bat— 
terien über einander, ſämmtlich mit Zpudigen (120 Pfund) 
Bombentanonen bewaffnet, mit denen man auf eine Gntfer- 
nung von zwei Werken fat mit der Sicherheit einer Büchſe 
hießen kann; wenigitens haben die Schleßübungen im vorigen 
Jaht nah Ihwimmenden Scheiben die wunderbarften Refultate 
geliefert. Das Fort „Menfikoffe flcht dem Eingang in das 
ſchmale Fahrwaſſer zwifhen Kronftadt und Kronſchlot gerade 
gegenüber, und trifft jedes anfegelnde Schiff auf die Stirm, 
Rechts liegen die Forts „Alerander«, „Peters und „Gonftantin« ; 
links die „Risbank“ und ⸗Kronſchloi-⸗. Die Batterien ſämmt— 
licher Forts find fo eingerichtet und die Mannfhaften fo exer⸗ 
eirt, daß arumdfäglih wie mit Lagen in die Breite und auf 
mehrere Zielobjette, fondern ftetd mit 100, 150 und 200 Kus 
geln auf ein und daſſelbe Ziel geſchoſſen wird, welches, bei ber 
Schmalheit des Fahrwaſſers, in dem das anfegelnde Schiff ib 
balten muß, ſtets in ſehr geringer Breite liegt. Daß bie ganze 
äußere Granitmauer der Feſtung ſelbſt diät mit Geſchützen 
befegt und überall Strandbatterien à fleur d'eau längs den 
ſeichten Stellen angelegt find, verfteht fi von ſelbſt. Dazu 
fommen 221 Kanonenboote. Witärgouvernenr von Rronftadt 
iR ber Biceadmiral Lütke, vormals Erzieher bes Großfürften 
Ronftantin. Die Berthetdigung ber Feſtung lettet der Jugenleur⸗ 
General Dähn, ein eben fo Eriegserfahrener als energiſcher 
Soldat. Das Commando ber fämmtliden Strandbatterien am 
finnifhen Meerbufen bis zur Mündung ber Newa führt der 
Artillerie: General Arnoldi, ber Sieger bei Kulewtſchi 1829, 
Gr verlor ſchon in ber Schlacht von Leipzig das rechte Bein. 
Die 19 intenfhiffe der gegenwärtig bei Kronftadt verfammelten 
Blottendivifion — die beiden andern Divifionen liegen in Hels 
fingford und Reval — commandirt Admiral Ricord, bderfelbe, 
welcher 1824 bis 1829 die Dardanellen blofixte. Das Comm ando 
über die Ruderflotte (Kanonenboote) führt der Bices Admiral 
Jepantſchin, vormald Militärgeuvernenr in Reval, 


Köntasberg, 9. April. Den betreffenden Behörden iſt 
von ber ruffiich = polnifhen Grenze die offizielle Meldung zuge⸗ 
gangen, baß längs berfelben, zwiſchen Memel und Sumwalti, ein 
rufſiſches Truppencorps in der Stärke von zwei Diviſtonen mit 
80 Kanonen eoncentrirt ift, und in dortiger Gegend Lieferungen 
von 200,000 Scheffeln Roggen ausgefchrieben find, — Die ruſ⸗ 
ſiſche Grenze iſt für nicht /ruſſtſche Reifende hermetiſch dver« 
ſchloſſenz dieſer Tage wurde ein mit einem ſchwediſchen Paſſe 
verjebener Kaufmann, welcher die Bifa des Barons v. Budberg 
in Berlin erhalten hatte, in bem Srenzorte Tausoggen zurück⸗ 
gewielen, 


in Theil der Mannjhaft 


Baden. 


Karlsrupe, 12. April, Heute Mittag hat der feierliche 
Schluß des diesjährigen Landtage flattgeiunden, Ge. k. H. ber 
Regent, welches bein Gintritt in den Ständefanl mit den leb⸗ 
bafteften Acclamationen der Abgeorbneten empfangen wurbe, 
verabfchiedete die Kammer dur eime Rede vom Throne, 


Freie Städte, 


Granffurta. M., 8. April, Die Grgebniffe unferer 
Dftermeife Haben bia jegt wider Erwarten fi günſtig ge= 
zeigt: iu Kuh, Modewaaren und Gommerartiteln waren die 
Engrosgeſchäfte, befonders in ben legten Tagen, ganz befriedis 
gend, In Leder erwartet man glängende Geſchaͤfte zu merklich 
rar Preifen. Der Detailhandel, dur eine herrliche Früh— 
Ingswitterung weſentlich begünfigt, iſt fehr belebt. 


Schweiz. 

Bern, 10. April. Auch die Schwelz wird nun auf dem 
orientaliſchen Rriegefhauplag vertreten ſeyn Herr Major Adrian 
von Arx, früher Sekretär auf dem eidgen. Kriegsdepartement, 
geht auf Koften der Eidgenoffenfhaft dahin ab. 


Ameritfa 


New-Nork, 28. März Nachrichten aus Merico vom 
12. zufolge hatte die dortige Regierung ſich mit einer Modiſi— 
fation des Babsden= Vertrags einverftanden erflärt, General 
Alvarez (der Führer der Acapulco-Inſurrection) war aller feiner 
Eprenftelen und Decorationen verluftig erklärt worden. Die 
Garnifon und die Bevölkerung hatten fi von ihm abgemandt 
und ber Regierung den Eid der Treue geleifte. Somit bes 
trachtet man bie Revolution als beendigt. Ampubia ift zum 
Generallieutenant ernannt worden. 


Yfien. 
Aus Ganton, vom 24. Februar, wird berichtet: durch 
Ruflandd Bermittlung verpflichtet ih Japan, binnen einem Zahr 
bie japanifhen Häfen dem Handel aller Nationen zu öffnen, 


Türkei. 


Berichte aus dem Epirus beftätigen bie Niederlage, ber In— 
furgenten bei Janina. Grivas, beffen Pferd erfchofen wurde, 
ift mit den Seinigen auf dem Rüdzjuge. 

Bom afiartjhen Kriegefhauplag hat bie Landpoſt 


über Gonftantinopel gerächtweife die Mitıheilung gebracht, 


Schampi Hätte feine Operationen begonnen, die Ruffen ange— 
griffen und ihnen einen bedeutenden Verluſt beigebracht. Alle 
näheren Details fehlen. 


Rußland. 


St. Betersburg, 6. April, Ein an ben Kriegämintfier 
gerichteter Ulas des Kaiſers befagt, daß wegen drohender Reihe» 
eſahr die vierten Erſatzreſervebataillone in active umzuwaundeln 
En. Zugleich wird die Formation yon zwei Kefervebatterien für 
edes Gorps befohlen. Dieſe kaiſerl. Verfügung if [ofort in 
usführung zu bringen, 

Nachrichten aus Erzerum, 10. März, melden gerüct- 
weife, daß die Stadt Grivan ernſilich bedroht ſey. Die Gebirge: 
bevölferung fey von den Bergen herabgefliegen, um an der Ber 
lagerung der Stadt theilzunehmen, Die ruſſiſche Macht befinde 
fi dort in einer fehr Eritifchen Lage. Der Fall Erivand würde 
bie Zukunft der ruſſiſchen Befigungen im diefem Theil Aliens 
mächtig gefährden. 


Donaufürftenthbümer, 


Bon ber unterm Donau. Die ganze 80 Stunden 
lange Donauftrede, welche die große Walachei füdlih begrenzt, 
von ber Ausmündung der Aluta bis Tſchernawoda, mo bie 
Trajansibanzen die Donau berühren, war in den lebten Tagen 
ded vorigen und ben erften des laufenden Monats Eine große 
Stladtlinte. Hauptſächlich aber an jebs Punkten diefes Strom: 
fhuitts bewegte ſich der Kampf in mehr oder weniger heftigen 
Sıößen, nämlid bei Jolas (in der Kleinen) und bei Turnu (in 
der großen Walakei) gegenüber von Nikopoliz bei Simniga 
gegenüber von Siſſod; feit dem 30. März auch bei Giurgevo— 
Rufihufz feit dem 12. v. M. faft ununterbrochen an ber Aus— 
mündung des Argis bei Olteniga gegenüber von Turtukaiz jeit 
dem 31. März Nahmittags bei Kalaraſch, gegenüber von Siliftria, 
und endlich feit dem erften zwei Tagen des Aprils auch bei 


Tihernawoba und Rafowa. Auf ben fünf erft unften gingen 
die Angriffe hauptſächlich von ben Türken aud) auf den Brüden» 
kopf bei Tſchernawoda führten Die Ruſſen einen übermäcdhtigen 
Stoß unter dem Schuß ihrer längs der Dobrudſcha zu Berg 
fahrenden Donauflotille aus. Nah der „Ditd, Wolts hätten 
fie den Brüdenkopf, wirklich erſtärmt. Weniger glüdlid waren 
fie nach berfelben Duelle bis jept im ihrem Angriff auf das 
ganz nabe daran gelesene Raffova. Sie hatten, wahrſcheiunlich 
am 1. April, diefe Stadt 8000 Mann ſtark berannt, waren 
aber geworfen worben; von dem am 2, April wiederholten 
Angriff ift noch feine Entfcheidung befannt. Uebrigend werden 
die Ruffen wohl Alles daran fegen, an dieſem Punkt feften Fuß 
zu gewinnen, um dem duch die Dobrudſcha beranziehenden 
Lüders den Flankenaufmarſch in den Rüden des Trajanswalls 
zu ermöglichen, . 


Großbritannien, 

London, 11. April. Es ift autbentifch, baf Sir H. Seymours 
Effecten in Petersburg mit Beichlag belegt find. Der preußifche 
Gefandte, Ritter von Bunfen, ift von bier abberufen. Die hie— 
fige Stimmung ift gebrüdt. 


Staliem 


Parma, 7. April. Man, glaubt den Mörder bes Herzogs 
von Parma (in der Berfon eines Stahldrehers Bochi) ertappt 
zu haben, Die Spur wurde gegeben durch das Morbinftrument, 


"eine zugejpigte Stablfeile und einen Mantel, melde beide ber 


Mörder bei feiner Flucht fallen lief. Im Daufe Bochi’s habe 
man Zub und Stahl yefunden, die mit der Feile und dem 
Mantıl übereingeftimmt haben. Auch will man von Bocht bei 
Anlap des Attentate auf den Raifer Franz Zofepb die Arußerung 
gebört haben: Der Nacken tft fein geeigneter Ort, um einen 
Streih darauf zu führen, wohl aber der Bauch. Werner wird 
von ihm gefagt, daß er fib über ben Herzog und feine Regle— 
sung ſehr fcharf ausgeſprochen habe. 


Dänemark 


Ropenhagen, 11. April, Abends, Die fämmtlihe Mann- 
fhaft der engliſchen Flotte ift zu morgen an Bord beorbert, ba 
biefelbe morgen fegeln fol, Dem Bernehmen nach ift Sotland 
das vorläufige Ziel der Reife, 

Der «„Weſer-Zeitung« wird aus Kopenhagen, vom A. 
April, geſchrieben: "Der Prinz von Wafa, geb. den 9, Rov. 
1799, öſterreichiſcher Feldmarfall= Lieutenant und Sohn des 
Königs Guſtav IV. von Schweden, welder am 29. März 1809 
der Krone entfagte, bat als Bertreter der herzoglichen Linte 
Holftein:Gottorp einen Protef gegen den Vertrag ber europäls 
ſchen Großmächte in London vom 8. Mai 1852 erlaffen, durch 
welchen Prinz Ghriftian zum Thronerben Dänemarks beftimmt 
iſt. Unfere Regierung bat. die Anfertigung eines Memorandum 
angeordnet, im welchem die Anfprühe des Prinzen widerlegt 
werben follen.“ 


Srantreid. 


Parts, 11. April. Die Fahne, welde bie Mufelmänner 
von Alhier dem neuerricbteten Bataillon eingeborner Tirailleurs 
zugedacht hatten, wird nädfter Tage von einem Mufti, einem 
Imam und mehreren Jabes dem Kaiſet feierlich überreicht 
werden. Ludwig Napoleon bat nämlich nicht zugeben wollen, 
daß das Bataillon die Fahne erhalte, weil ed ibm ollein zu— 
ſtehe, Bahnen zu vergeben. Auf der Fahne fliehen die Worte: 
Sie werden anf dem Felde ber Ehre glänzen und mit Gottes 
Hilfe zum Beiftand eilen. Geſchenk der Mufelmänner von Als 
nerien für die einheimiſchen Soldaten, die vereint mit ben 
ftanzöſiſchen Truppen der Pforte zu Hilfe ziehen. — Heute if 
der Herzog von Gambridge bier eingetroffen, er wurde mit 
militärifber Ehre am Bahnbofe emp’angen. Morgen große 
Truppenfbau ber ganzen Barifer Armee ouf dem Mardfelde. 

— 12, April. Heute wurde der Herzog von Cambridge, 
der geftern in Paris angefommen und von einer Abtheilung 
Gniden in fein Abfteigquartier, das Hotel ded engliſchen Ge— 
fandten, Lord Gomley, geleitet worden ift, von Hoſwagen abs 
gebolt und nach den Zuilerien gefahren, wo er dem Kalfer 
und ber Kaiſerin einen offiziellen Beſuch abftarete, 


— 44. April. Dem "Siecles, ber über die orientalifchen 
Angelegenheiten zum öfteren autbentifche Mittbeilungen empfängt, 
wird ber Empfang einer Londoner Depeiche durch ein hieſiges 
Handlungsbaus verfichert, wonach die Flotten ſich Odeſ— 
ſas bemächtigt haben, 


— 45 Aprnn. Der nMonitenre enthält bas Gefeh über 
bie Vermehrung der biesjäbrigen Ausbebung von 80,000 Mann 
auf. 140,000 mit der dreifachen conftitutionellen Sanction bes 
geſetzgebenden Körpers, des Senats und bes Kaifers. — Aus 
Toulon fünbigt man die nabe bevorftehenbe Formation bes per— 
manenten Ragers von 10,000 Mann an. ' 

Belgien, 

Brüffel, 10, April. Bon Knocke ſchreibt man ber 
»Batries von Brügge: „Seit dem frühen Morgen des heutigen 
Tages vernimat man vom ber See ber aus N.D. eine fehr 
lebhafte Ranonade aus Geſchütz von ſchwerem Kaliber, Diefeibe 
dauerte den ganzen Tag über bis in bie Naht und der Schall 
it jo Mark, daß ver Boden zittert. Seit 2 Tagen liegt vor 
unferer Stadt ein Schraubendampfer, deſſen Flagge unbekannt 
it, und ber beflänbig die Küſte auf- und abfäprt. Die Ein- 
wohner von Knocke wiſſen nicht, was fie von bdiefem Befuche 
denken follen. 

ee 
A. Kranzbühler, verantwortl, Redalteur. 





Handel und Induſtrie. 
Mainz, 14. April, Im Getreidegroßhandel waren die Um: 








füge in Weaigen- während dieſer Woche in Ermangefung "Fremder 
Käufer, nicht beſonders erheblich die Stimmung, lieh jedoch im 
Hinblick auf die Meinen, Zufuhren und unſere „ohnehin. geringen 
Vorrärbe feft. Kür Moggen find aus reihe Grund und im Folge 
arößeren Confumobegehrs bie Forderungen Göber und In einlgen 
Häfen au bereits bewilligt worden. , Die andaltend trödene und 
zum Theil aub rauhe Wirterung veranlaßt in Betteff der jl Kur 
Rebenden Getreide bereits Beforgniffe und Klagen, namehritä” über 
fehr mageren Stand des MRoagens; welcher ſchon theiffelfed Min: 
pflägen nörhig gemacht haben foll, und redtfertigt Daher ae 
meinen dringenden Wunf nad einer baldigen ausreich aden Ra 5 
Unfere heutigen Motirungen Ind: Walzen efflerih 1B* „sign, 
neuer per Mai 19 fl.; Roggen effectio 15 & 15' ‚nah Qua: 
lität, gut lieferbare ber Mai 14°/, fl; Gerfte vRaR 14 fl, alles 
ver Sad von netto 100 Kilogr.; Hafer 6*/, fl. Ver netto 120 Pid. 
Bohnen, Erbſen und Linſen, ſowie Kodl: und Mobnfameni gan 
unverändert. Nuf Rüböl ‘hat die andauernde Krodenbeit ebenfalls 
influirt und außer einer fefteren Haltung. auch einige erhebliche Ab: 
ſchlüſſe darin hervorgerufen. Effectiv gilt heute 42 A 42°), Ibfr. 
ver 290 Pfund [, &, ohne Faß, 41 441,, Thlr. per 260 Min, 
[. ®. mit Faß, per Mai 40*, A 41 Thle., per Oktober 41 Th 
Mobnöl 83 A 34 fl. per 50 Kilogr. one Faß. Mober Talg 26 
a 26'/, fl. Branntwein meidend, 37 fl. per Ohm erel. Octrot, 
Spiritus unnerändert, 1 RG $. 3," 
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 "Verfteiaerungen 


> [3] freitag den 21. 
BE... nachſthin, Nach⸗ 
mittags LUhr, zu Zwei— 


brücten, im Eiſenmenger'ſchen Hauſe am 

Marktplag, werden die zum Nachlaſſe der 

Wittwe von Philipp Mayer dabier ge 

hörigen Mobiliareffecten, gegen gleich baare 

Zahlung verfteigert, und namentlich aud: 

gebeten: 

Glas⸗ und andere Schränke, mehrere 
Gommobden, eine Commode mit Aufſatz, 
ein Ganapee, Tiſche, Stühle, Bettuna, 
Weißzeug, Getüch, Küchengeſchirr, ein 
Küchenſchrank, ein eiſernes Bacöfchen, 
ein Plattofen, Gemüs: und andere Büt: 
ten, Spinnräder, 2 große Kıften, ein 
neues Borfenfter, Gehölz ıc. ıc. 
Schuler, fol. Notär, 

— — —————— 
Donnerstag den 11. Mai 1854, im Saft 

baue zum Zweibrücker-Hefe dabier, gele— 

genbeitlich der Schitller’fchen Wiefenver pach⸗ 
tung, wird der k. Appellationsgerichtsrath 

Spach in Zweibrüden folgende Wieſen, 

Zmweibrüder Bannes, für die diesjährige 

Heus und Ohmet-Ernte verpachten laffen: 

1) 2 Morgem 3 Biertel 22 Ruthen im 
Pferch, an der Irheimer Chauſſee; 

2) 3 Viertel 28 Ruthen links der Buben: 

haufer Chauſſee, gwifchen den Gräben, 

beiderfeitd die Kırchenichaffnei, auf 

Carl Noe ſtoßend; 

3) 3 Viertel hinterm Kloſter, neben Phis 
lipp Kauf und Erben v. Hofenfels; 

4) 1 Morgen 14 Ruthen in der Amts; 
miele, einfeits die Kirchenfchaffnei, 
anderjeits folgende Wiefe, früber dem 
Metzger Philipp Daniel Theviohn ger 
hörig; 

5) 1 Morgen 2 Biertel 22 Ruthen da— 
ſelbſt, einfeits vorige Wieſe, anders 
ſeits der Altbach, oberend Müller 
Brünishol;. 





Schuler, kal. Notär, 
— — — — ——— — 
Samstag den- 22. April 1854, Vor— 
mittags 9 Uhr, zu Wattweiler, in der 
Behaufung des Ludwig Feß, laͤßt Philipp 
Marichalt allda 40 Klafter buchenes 
Scheitholz und 2400 Wellen, am Weg 
gegen Einöd gend, und jehr gut abzufahren, 
auf Borg verfteigern, 
Schuler, kgl. Notär. 





ſ21 Ludwigshafen 
Verſteigerung von Eiſen und Abfällen. 
Dienstag den 2. Mai nächſthin, Nach— 
mittand um 1 Uhr, zu Ludwigshafen auf 
dem Bahnhofe, läßr die Direktion der pfäls 
ziſchen Ludwigsbahn verſteigern: 
350 Zentner altes Schmied⸗ und Waly 


eiſen; 
250 Zentner altes Gußeiſen; 
45 "0 Gifenblech; 
400 „eiſerne Drehipäne; 
2 ”" 417 Bo. Abfälle von -Stens 


rins und ‚Zalalichtern, 


Holzversteigerung ın den Gtaatewal: 
dungen des Forſtamts Waldfiſchbach, 
ald am 25. April 1854, Vormittags 9 
Uhr, in Waͤldfiſchbach. 
Forftrevier Waidfiſchbach. 
MaterialsReft von 1852/53. 
Schlag zuf. Ergebniſſe im Hornbacherwald. 
5 hainbuchen Nusitämme, 2r Glaffe, 
Schlag Kind rebacherhalb. 
15 buchen Nutzſtänme und Abfchmitte, 
2r Glajfe. 
Faͤllung von 1853/54. 
Schlag Steinhübel. 
*/, Klafter buchen Scheit, knorrig. 
er PERL, eihen ditto, anbrüchig. 
Schlag Sandbrünnchen. 
3 eichen Bauſtaͤnme und Abſchnitte, 
$r und 4r Claſſe 
2 ditto Nutzſtämme, Ar Glaffe, 
1 birfen ditto, 2r Glaffe. 
88 buchen Nutzſtamme und Wbfchnitte, 
ir und 2r Glaffe, Zr 
6'/, Klafter buchen Scheit, Ir Claſſe. 
58°, "bitte, Zr Claſſe. 
2 " bitte, anbrüdyig, 
11% „ birken ditto. 


ia 
Schlag Reiterdföpfchen, 
3 Klafter eichen Scheitholz, anbr. 
Schlag Hornbachereck. 
146 eichen Baubo zftämme u. Abfchnitte, 
3r und Ar. Glaffe, 
110 dito Nutzſtamme und Abfchnitte, Zr, 
3r und 4r Claſſe. 
106 buchen ditto, Ir und 2r Glaffe, 
1 birfen Nutzſtamm, Ir Claſſe. 
+ Klafter buchen Scheit, anbrüdhig. 
/, eichen ditto. 


Schlag zuf. Ergebniſſ⸗ im Hornbacherwald. 
36 eichen Bauſtamme und Abſchnitte, 
sr.und Ar Claſſe. . 


23 ditto Nutzſtämme und Abſchnitte, Ir 
und Ar Glaffe, c 
4 buchen bitte, Ir Gfaffe. ' Bi 
4 birken ditto, 2r' Glaffe. 
14 fihten Gerüftitaugen. or 
20 Klafter Scheits und Prügelhofz. 
+ ‚Schlag Katzenbuſch. — 
18 eichen Bauſtaͤmme und Abſchnitte, 
Z3r und Ar Elaſſe. 
155 ditto Nutzſtaͤmme und Abſchnitte, 2r/ 
3r und dr Claſſe. 2 J 
1 ditto Klotz für Schmiede u. Meßger. 
4 Klafter eichen Miffelhol;. 
Schlag zuf. Ergebniffe in der-Wartei . 
Donfiederg, 
1 eihen Nutzſtamm, Ar Elaffe. — 
*. after afpen Prügelholz. ; 
NB. Die eichenen Nutz⸗ und Bauholz⸗ 
Kämme in dem Gehaue Kaßenbufch find 
von folcher Stärfe, daß mehrere zu Schiff⸗ 
bauholz und Wellbaͤumen, ſowie die mel— 
ſten zu Schnitt⸗Mutzhölzern fi “eignen. ° 


Am 26. April 1854, Bormittags9 Uhr 
zu Waldfiſchbach: i E — 
Forſtrevier Märzatben. |’) 
Schlag Stechlaubthaͤl. 

22 kieferne Saͤgblöche, Ar Claſſe. 
48 eichene Nutzſtäamme und Abfchuitte, 
2r, 3r und Ir Glaffe. 
Schlag Judenkaut. 
47 eichene Nutzſtaämme und Abfchnitte, 
3r umd Ar Glaffe, 3 S 


Schlag Blottehaide. 
24 eihen Bauftämme ı, Abfchnitte, Ar Gl, 
3 ditto Sparten. 
29 bitte Nutzſtamme u, Abfchnitte,- Ar Ef, 
4 kiefern Sägblöche, 4r Glaffe. 
2/, Klafter eichen Miſſelholz, Zr Ef, 
Schlag. Ragenbergerfopf, 
8 eichen Bauftämme, dr ER ' 
6 kiefern Ditto, 
163 eichen Nutzſtämme und Abfchnitte, 
2r, Ir und Ar Claſſe. 
5 buchen. ditto, 2r Glaffe, 


Schlag Wetterauerfaut. 
19 eichen Bauftimme, Ar Claſſe. 
2 fihten vitro, 4r Elaſſe. 
81 eichen Nutzſtämme und Abſchnitte, 
2r, 3r und Ar Claſſe. 
12 buchen ditto, Zr@taffe, · 


3'/, Klafter eichen Mifleltolz, 3r Elaffe. 


— 





[2] ad. Schilling hat mehrere rothe| [2'] Der untere und der zweite Stock bed 
und ewige Kleeitüder zu vermiethen. Locher'ichen Haufes find zu vermiethen und 
— pi Johanni oder früher zu beziehen. Auch 
[2?’] Witwe Study hat * gutes Heu] kann daſſelbe, unter günftigen Zahlungsber 
und Seßfartoffeln zu verfanfen, dingungen, in Eigenthum abgegeben werben. 
Jakob Auerbadher am Frucdtmarft| [32) Ein möblirtes Logis zu vermiethen 
hat im britten Stode feines Haufes ein | umd fogleich zu beziehen bei 
Logis bid Johanni zu vermietben. Jacob Römer, Färber. 












Vermifchte Bekanntmachungen. 
Die @ebrüder Leder’sche 
Erdnuss - Oel - Seife *), 
welche ihrer chemischen Zusammensez- 
zung nach durchaus keine schädlichen 
Bestandtheile enthält, kann nach mehr- 
facher Beobachtung als die Haut ge- 
schmeidig machend und 
stärkend empfohlen werden, 
Ebersdorf (Fürstenth. Reuss), den 25. 


April 1858. 
. Schuchardt, 
Fürstlicher Physikus. 
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[10'j Den Voritänden der Gewerbehallen zu Darmitadt und Mainz 


it von Seiten bed Großh. Heſſiſchen Minifteriumd ded Innern, 
faut Refeript vom 3. Jan. 1854, die höhfte Eonceiflon ertheilt worden sur Errichtung einer 


großen Kunſt⸗, Induftrie u. Geld-Lotterie, 


welche die namhafte Anzahl von 19,708 Treffern im Gefammtwertbe vun 304,500 fl. rbein., 
und war für 178,875 fl. Induftrie:, und für 128,625 fl Geld Gewinne eurbält, 
Das ganze Unternehmen ift unter die Oberaufſicht und Leitung zweier, höchſten Orts 
befonder® hierzu ernannten Großherzoglich Heſſiſchen Regierungscommiffäre geſtellt. 
+ 2* 2* 
Der höchſte Gewinn iſt im glücklichſten Falle 52,000 fl. 

Es finden zwei Ziehungen flatt: eine Hauptziehung und eine Prämiem 
sichung. Die einzelnen Gewinne der Hauptziehung find: 

1 Preis von fl. 42,000 und zwar fl, 30, baar und fl, 12,000 an Kunts 
und Induſtrie⸗Gegenſtaͤnden, 
4 Preis von fl. 10,000 und zwar fl. 6000 baar und fl. 4000 an Kunft- und 

Induſtrie⸗Gegenſtanden, 

ferner 6000, 4500, 3500, 2700, 2475, 1939, 1200, 10mal 
800, Smal 500, 12mal 350 u. f. w. 
Der Preis eines Looſes it fl. 7 oder 4 Thlr. preuß. Cour. 

Für 35 fl. oder 20 Zhlr. pr. Gour. erhält man 5 Koofe, und außer 
dem nod ein fiher gewinnendes Prämien-Loos unentgeltlich. 

Für die Prämien + Loofe findet noch eine zweite befondere Gewinn 
Ziehung ohne Nieten fatt, wobei jebed Loos gewinnt. Dieſe zweite Ziehung 
enthält wiederum Treffer von fl. 10,000, 4500, 3000, 2500, 2000, 1500, 
1000, 800, 500 x. ıc. Da nun dieſe Prämien-Loofe auch an der Haupt 
ziehung Theil nehmen, fo müfien viele derfelben doppelte Gewinne 
erlangen. 

Die einzelnen Spielbedingungen und die ausführliche Befchreibung von In⸗ 
duſtrie⸗Gewinnen ıc. find in dem gedrudten, vom Großherz. Heſſiſchen Herrn 
Regierungs-Commiffär beglaubigten Spielplan enthalten, weldyen 
Jedermann Sratis befonmen fann. 

Die unterzeichnete Berloofungs-Gommiffion ladet zu recht zahlreicher Betheis 
(igung an dieſem Unternehmen ein, dad nur ausnabmsmeife die höchſte Eonceffion 
erhalten, und dem Publifum alle und jede wünfhenswerthe Garantie 
bietet. Sie wird es fi zur ehrenvollen Aufgabe machen, bei Auswahl der Ger 
winn-Gegenftände den vortheilhaften Ruf der heſſiſchen Induſtrie-Erzeugniſſe in jeder 
Beziehung zu rechtfertigen. 

Der alleinige Verkauf der Looſe ift dem Hanblungehaufe 

J. Nachmann & Comp. in Mainz 
übertragen, und wolle man ſich wegen Loofen und Epielplänen oder wegen der Be: 
dingungen —— von Looſen einzig und allein an dieſes Hand— 
lungshaus fchriftlich oder mündlich wenden. 


Im Namen der Vorftände der Gewerbehallen zu Darmftadt und Mainz, 
Die Berlonfungs-Eommiffion. 


[12] Die rühmlichit befannten 


Stollwerf’schen Bruft: Bonbons, 


nadı der Gompofition des Kgl. Geh. Hofrathes und Profeffors Hrn. Dr. Harless 
in Bonn und atteftirt von vielen berühmten Aerzten Deutſchlands, fowie Privaten 
pri, per Sentner: | Ind hier in Zweibrüden, dad Paquet & 4 Sgr. ober 14 fr., nur allein ächt zu haben bei 


Weisen — A. = fr.; Korn —f. — fr; @erfle Herrn 2, €, Wend. 
Köln am Rh., im Februar 1854. 


7:4. ir; Syeh 78. ln s Hafer — I. — 
Franz Stollwerf, Hof-Rieferant. 





Enbesunterzeichnete bringt biermit zur 
ergebenften Anzeige, daß in Zufunft, gleich) 
ben früheren Jahren, Beftellungen in allen 
Arten von Unifermeftidereien in möglich 
fer Güte und Schönheit beforgt werden 
und Emblemed größtentheild vorräthig zu 
haben find, Für das bisher genoffene Ber 
traten dankend, ladet zw zahlreichen Be 
ftellungen ergeben ein 

Caroline Weihinger. 


Tapeten: Lager 
nebft 


> Mufterfarte 
2 ar Beitellen, in reichſter Auswahl, 
ad 


A. Schuler. 













(= 


Am 17. diefed it auf dem Wege von 
Irheim bis an den Kirchhof ein batiftenes 
Taſchentach verloren worden. Der finder 
wird erfucht, daffelbe, gegen eine Beloh: 
nung, in der Erpedition d. Bl. abzugeben. 


Wer Forderungen an Georg Schneis 
der, Mißger dabier, zu machen hat, wolle 
fih auf dem Bürgermetjteramte oder bei 
ihm felbft melden. 


[2°] Bei Joſcph Garl, Xapejierer, kann 
ein junger Menich in die Lehre treten. 


Bucheldl 
in ber Boͤhmer'ſchen Oelmühle. 
Kallenbad hat gute Berg und Thal⸗ 
wiefen zu verlehnen. 


Brucht-Mittelpreife. 








‚Bahdan. Marft vom 13. 


er; Ken — fi. — fr. 


Dane Lomvor A. au so fr. RADENDEIDREIGENGRIORNIGEIBKIGEB 

RU WR SE ET — m} 37! 5 1 » 

Die Vreuß. 2. 10 3 s = ’ , , . 

ol. Sehn:@ußenÖtüdt . . 9 Asıa-d6n, (2?) Vielfahen Nachfragen entgegenzutommen, erlaube ich mir die 
— ————— A Anzeige, daß ich nun tm Beſitz ſämmtlicher „Sommerartikel‘* 
Ingl. Souverains EN S bin, in vollftändiger Auswahl, ſowohl für Herren ald Damen. 

Bold al Marco . ,„ ı.. „ 879-376 e, 
Dreutziſche Thaler . » x m 1 464-% & A. Schuler. 
Hr eig ee IT Ar 

nffranfenthäler : . vw 2 20%-21%, Pr er n 2 — J in 

Ponsamacs Eier. \ ! 7 10% (BADRIDIEIOEIDEIDEICKIOKAGKIGES 


Druck uns Berlag von 9. Kranzbühler in Zweibrüden, 


Dueibrücker Wodyenbl 


— — 


Bayerı 


Münden, 15. April. Wie wir heute aus ſicherer Quelle 
vernehmen, wird Ihre £. Heh. bie Prinzeifin Eliſabeth in Bayern, 
Braut Sr. Maj. des Kaiſers von Defterreih, am künftigen 
Donnerstag den 20. die. von bier nab Wien abreifen. Die 
durdlauchtinfte Braut wind begleitet von Ihren durchlauchtigſten 
Eitein Herzog Mor und Herzoatin Ludovica in Bayern, ft, 
HH., dann von Höchſtidren Geſchwiſteru Herzog Ludwig und 
Bıingelfin. Helene kk. HO. Ueber die Stunde ber Abreife {fl 
bis beute no nichte Beſtimmtes feftgefigt. Die Reife gebt 
von bier am erfien Tag über Landshut nah Straubing, wo 
bas eıfle Nachtlager fatıfindet, am zweiten Tage von Straubing 
nad Linz und am dritten Tage von Linz bie Nußdorf, reſp. 
Schönbrunn. 


— 18, April. Wie man vernimmt, werben im Staatsrathe 
glei nad Oſtern bie Berathungen bes demſelben kürzlich vor- 
gelegten Etrafprozgefgefegentwurfs beginnen und man 
alaubt, daß bderfelbe dann im Raufe der Sommermonate dem 
Geſttzgebungsaueſchuſſe ber beiden Rammern zur Berathung vor— 
gelegt wird, Der Bıriht des Aueſchuſſes über Liefen Entwurf, 
ſowie über den fhon den Rammeın vorliegenden Entwurf eines 
Geſetzes über Berbreden und Vergehen würden dann ben Kam— 
mern, de jedenfalls zur Peratbung det Budgets für bie nächſte 
Butgeiperiode noch vor Schluß des Zahres zu berufen find, 
fozleig bei ihrem Zufammentritt zur Berathung vorgelegt werden 
fönnen. Ob dagegen eine frühere Wiederberufung der Kammern 
erfolgt, wie wiederholt behauptet wurde, barüber vernimmt man 
nichte Befimmtes. — Unter großer Theilnahme des Publikums 
wurde geſtern in unferer Frauenkirche die Taufe eined Mohren, 
Diener ber bier befindlichen ruſſiſchen Fürſtin Naraſchkin, durch 
unfern Erzbiſchof vollzogen. (Fıtf. Pol.) 


Defterreid,, 


Wien, 12. April. Nah ben neueften Nachrichten vom 
Krienefbauplage an der untern Donan vom 7. d. M. haben 
am ZTrojansmwalle bis zum 6. weder Ruffen neh Türken eine 
Offenfivbeweaung gemabt, Bier Schiffe der vereinigten Flotte 
fund am 3. d. M. bei Kuſtendſche erſchienen. Am 1. haben bie 
Ruſſen die Recopnoteirungen der feindlichen Stellung zwiſchen 
Sılıftria und Gyernamwoda begonnen, Die über die Donau ent» 
fendeten Streifcorps find wiederholt mit türkischen Detachementen 
aufammengefioßen, haben fib aber flets nach kurzem Grfechte 
wieder zurückzezogen. Dobet find aud wiederholt Angriffe der 
Ruſſen auf die türfifhen Schanzen am Donauufer vorgekommen, 
die aber ſiets vereinzelt blieben und ohne große Kraftentwidelung 
auggeführt wurden, 

— Nach einer Mitthellung aus Orfowa, vom 6. db. M., 
bat Omer Paſcha durch einen Gilboten, ber am 27. v. Mi. 
Genftantinopel verließ, die Welſung erhalten, fo lange in ber 
Drfenfive zu bleiben, bis die Hilfötruppen auf dem Kriegs— 
fbeuplag erſcheinen. Diefe Weifung hat Omer Paſcha unver- 
züglih den fammtlichen Poſtencommandanten mit dem Beiſatz 
mitgetheilt, allfällige neue Angriffe der Ruſſen mit aller Kraft 
und um jeden Preis zurückzuſchlagen. 

— Die Kriendrüftungen werden in ber umfaffendften Welfe 
fortaefegt. So eben höre ich, daß dad 12. Armeecorps in Galizien 
Befehl erhalten hat, alle Truppen auf den Seriegefuß zu fegen. 

Wien, 13. April, Dan erwartet jeden Aunenblid bie 
Nachricht von einer Seeſchlacht auf dem Schwarzen Lirere, ba 
die ruſſiſche Flotie, 16 Linieniciffe und 8 Dampfer ſtark, 
Sebaftopol pofitiv verlaffen haben fo. 





+ 





— Die Befferung in dem Krankheitszuſtand bes Erzherzogé 
Wilhelm if fo weit vorgefgritten, daß man jede Gefahr 
befeitigt alaubt. 

— 14. April. Der franzöfffse Gefandte, Herr be Bours 
queney, hat geftern burd einen Gabinetscourier, Herrn Ideville, 
Dereihen aus Parts mitgetheilt erhalten, melde die Antwort 
Branfreihs auf die dur den Herzoa Georg don Medienburg- 
Strelig überbrachten ruffiiben Vorſchläge enthalten, bie, wie 
vorauszufehen war, abſchlägig lautet. — Aus Stockholin find 
Nachrichten eingelaufen, nad melden eine Modiflenung ber 
dort aufgeftellien Neutralitätspolitit im Sinne ber von dem, 
Gabinetten der Weftmächte angenommenen Haltung kaum mebr 
zu bejweifeln ſeyn dürfte. Die Geneigtheit hierzu if jedenfalls 
vorhanden. 

— Geftern ging wieder bad Gerücht von einer blutigen 
Schlacht bei Ralafat, in deſſen Folae die Ruffen Herren des 
Pages geworden, uachdem 3000 Mann auf der Wahlftatt 
geblieben feyen, Die »Preſſe-, welde dies Gerücht old »Bör=- 
fengerücht” bringt, meldet jedoch heute, daß fi baffelbe nad 
Briefen von ihrem Berichterftatter von der untern Donau nur 
theilweife beflätige. Der blutige Kampf babe nämlik nicht 
unmittelbar vor Kalafat, fondern in ber Nähe von Kalafat 
bei Gidiiſch am 4. flattgefunden und zum Nachthelle ber Rufen 
geendet. Jokender-Bey babe diefelben durch einen fühnen Reiz 
terangriff nach großer Anftrengung und bedeutenden Verluſten 
zum Rüdgang aus Giditſch gezwungen. j 

— Wie man vernimmt, werden aus bem höchſt erfreulichen 
Anlaffe der Vermählung Sr. Majeflät des Kaifers zablreiche 
Gnadenacte ftatıfinden. Der Feldmarſchall Graf Radetzty, bie 
Grafen Harrab und Kanolzi follen in den Fürſtenſtand erhoben 
werden, auch find eine große Zabl neuer Orden zur Bertheilung 
beftimmt. Der Glanz der kirchlichen Feier, der dabei berrichen 
wird, läßt fih aus dem Umſtande ermefien, baf bei der Trauung 
in ber Hofburapfarrfirce, außer dem biefigen Erzbifchofe, wel— 
cher bie Geremonte verrichten wird, bem Weihbifhofe und Feld» 
bifkofe, noch vierzig Erzbiſchöfe und Biſchöfe bes Kalſerreichs 
anmwefend feyn werden. — Bon ber untern Donau find heute 
feine Nachrichten von Erheblichkeit eingetroffen, Seit bem 
Ueberſchreiten derfelben von den Ruffen bat fih auch bie polt« 
tiihe Stellung Defterreits in der orientalifchen Streitſache ent⸗ 
fbiedener an ben Tag geftellt. Gine Folge davon war bie 
Unterzeichnung bed neuen Wiener Protofold mit den Weft- 
mädten und Preußen; eine weitere dürfte bei fernerem Vor⸗ 
dringen ber ruſſiſchen Waffen gegen Gonftantinopel die Befegung 
Serbien fepn, worüber, mie verlautet, die Verhandlungen mit 
der Pforte im zufriedenftellender Weiſe beendet find. Die died- 
fälligen Gefinnungen unferes Gabinets &arafterifirend, erſcheint 
ferner der Umftand, daß, als das biplomatiihe Gorps in St. 
Petersburg zu der vom Katfer Nikolaus anbefohlenen Dantfeier 
wegen des glüdlich bewerkſtelligten Donauübergangs geladen 
worden, unfer Gefandter, Graf Balentin Eſterhazy, dabei nicht 
erfhien. Der königl. preußifhe Sefandte, Graf Rochow, hatte 
fib wegen feines Ausbleibens krankheitshalber entſchuldigen 
laffen, (Schwaͤb. M.) 


rief, 12. April. Telegraphiſche Privatberihte aus 
Gonftantinopel, vom 3. April, welde am 12. in Wien 
eintrafen, melden Folgendes: Am 31. April Nachmittags warf 
die frangöfiihe Dampffregatte nGhriftoph Golomb» vor Balipolt 
Anker; fie hat die Generale Ganrobert, Borquet und Martims 
prey, den Etab und 800 Jäger an Bord, Dem »Chriſtoph 
Solomba folgten in kurzen Zwifhenräumen ſechs andere Schiffe 
mit Landungstruppen, 


Preußen. 

Berlin, 13. April. Die Cıfindung, eiferne Kugeln von 
eiförmiger &rftalt zur Ladung der Gewehre zu gebrauchen, be: 
währt fit vollfommen. Die Wirkung einer folden Kugel tit 
ohne Bergleih Härfer ald die der üblichen Bleifugeln und außer: 
dem die Kugel weit wohlfeiler und um '/, Zoth leichter. Wiederum 
ein Nachtheil für die ſchwere Gavalleıie, deren militärifche Be— 
deutung immer eingefchränfter wird, 


Freie Städte, 

Frankfurt, 4. April. Die in ber legten Bunbestags- 
fitung von Selten Bayerns gemachte Vorlage in Bezug auf 
die beabfihtigte Ausführung einer Eiſenbahn von Neuftadt 
nah Weihenburg betrifft den Bau einer fichenden Brüde über 
die Sauter, welche bei Weißenburg die Pfalz von dem fran— 
zöſiſchen Gebiete ſcheldet. Diefe Brüde wird das Verbindungds 
glied zwifden dem Straßburg: Weißpenburger und dem Meißen: 
burg=Neuftadter Schienenwege bilden. Bayern beantragt die 
Zuftimmung des Bundes zum Baue ber Brüde gemäß dem 
Bundesbefhlufe vom 27. Februar 1832, nad welchem wüber 
Grenzflüffe, welde den deutſchen Bund vom Auslande fheiden, 
feine ftehenden Brüden ohne vorgängige Prüfung ihrer Zuläf» 
fiskeit aus dem milttäriſchen Sefihtepunkte und ohne Zuftim- 
mung bes Bundes angelegt werden dürfen.” Die Bundesver— 
fammlung bat den Anırag dem Militärausfcuffe zur Prüfung 
überwiefen, welcher zunähft das Gutachten der Bundesmilitäre 
eommifjion einholen wird. Man zweifelt um fo weniger an 
ber balvigen Zuflimmung bed Buntes, da alle militärischen 
Sntereffen bereits durch die Bedingungen gewahrt find, die von 
der Bundesmilitärcommilfion für die Durdführung des Weif- 
fenburgsfteufadter Schienenweged durch ben Rayon der Bun 
besfeftung Landau geftellt worden und welche, wie man ver— 
nimmt, nunmehr fämmtlich von ber betreffenden Eiſenbahn— 
geſellſchaft angenommen find, 

Bremen, 13. April, Nun if aud bier (wie in Ham— 
burg und Lübeck) ein Berbot der Ausfuhr von Kriegeconties 


bande erfolgt. 
Türkei. 


Gonftantinopel, 5. April. Briefe von bier melden, 
baf der Sultan bie kurdiſche Amazone, genannt „das ſchwarze 
Mäbhen«, in einer Audlen; empfangen und ihr die Würde 
eines Paſcha's verlichen habe. 

Die neueften Berichte vom Schauplage ber Infurrection in 
Süb- Albanien reihen bi zum 4. d. M. Thatſache iſt, 
bafı bie Infurgenten wiederholt von ben türkiſchen Truppen ans 
geariffen und gefhlagen wurden, aud ihre Stellung ber Janina 
verloren haben; als Gerüchte werden mitgetheilt die Ginnahme 
Artas und Sulis dur die Infurgenten. Arta fol durch Gri— 
vas genommen worden feyn, der, als er vor Janina geſchlagen 
ward, fi dahin zurüdzog. Zervas durchſtreift den Pindus und 
fucht Anhänger, die er in Gorps organifirt; doch fehlen Waffen, 
Munition und Proviant. 

Der „Dffervatore trieftinon fhreibt aus Prevefa vom 29. 
März: „Die von Fuad-Efendi am 10. März nah Arta unter 
Osman:Baihas Kommando entfendeten zwei Bataillone find 
‚am 12. März dort ohne Schwertftreid einnerüft, da die in 
ber Ebene von Arta campirenden Griechen fi vor ihnen zu— 
rüdzogenz fettbem iſt Arta befreit und bie früher unterbrochene 
Communication mit Brevefa wieder gänzlich hergeſtellt. Deman 
Paſcha hat feitdem eine Recognoseirung gegen das eine Stunde 
von Arta entfernte Dorf Peta unternommen; die griechiſchen 
"Borpoften feuerten auf feine Zruppen; ein hitziges Gefecht 
entfpann fib, in mwelbem die Türken große Vortheile errangen, 
den Infurgenten 300 Mann tödteten und alle von ihnen erriche 
teren Berfhangungen zerftörten; der Berluft der Türken war 
unbedeutend. — Die biefigen Behörden und Gonfulate haben 
bie Nachricht von ber Niederlage der von Brivas geführten 
SInfurgenten erhalten. Er war bis auf zweiftündige Entfernung 
von Janina vorgerüdtz; dort aber wurde er von dem aus 
Monaftir in Eilmärfben herbeigefommenen Abdi Paſcha an— 
gegriffen und zum fehleunigen Rüdzug nah dem Dorfe Katza— 
ront gendtbigtz; dad Dorf wurde umzingelt und Grivas fonnte 
fih nur mit Zurücklaſſung feiner Gpauletten, feines Pferdes 
und Gepäds dur die Flucht retten. Die Infurgenten lichen 
an biefem Tage 150 Todte auf dem Schlactfelde. Man wei 
mit Beftimmtheit, dag Abdi Paſcha in Janina jıgt über 8000 
Mann verfügt; 5000 Mann davon find reguläre, aus Mo: 
naftir berbeigefommene Truppen; 3000 Mann an irregulären 
Streitern waren unter bem Befehl Uſein Paſchas von Beratt 
nad Janina gefommen,.r 


Die Nachrichten aus Griechenland über Ancona reichen 
bis zum 2, April. Auch diefe melden übereinſtimmend zurit 
früheren Berichten, daß die Inſurrection feine Fortſcheitte mache. 
Das Commando von Arta bat am 15. März Daman Pafcha 
übernommen. Die von rivas geführte Truppe bat ib nach 
der Niederlage von Janina — In den lıgten Tagen 
des Monats März haben feine Zufammenftöße der Türken 
mit den Infurgenten flattgefunden. 


Aegypten. 


Aleranbrien, 2. April. Die bier befindlichen ruſſiſch en 
Untertfanen haben nun aud die Weifung erhalten, das Land 
binnen Monatsfrift zu verlaffen. Das £ R öflerreihifge Gon= 
fulat, unter deſſen Schuß fie geflellt waren, bat bereits über 
200 Bälle ausgefertigt. Denen, bie das Band niht verlaffen 
wollen, iſt bie Alternative geſtellt, Rajahs, d. h. tüsfühe 


Unterthanen zu werden, 
Donanfürftenthbümer 


Buchareſt, 5. April. Die Gerühte von dem raſchen 
Vorbringen der Rufen jenfeit der Donau, ebenfo von einer 
am 2. d, M. bei Raffowa gelieferten Schlacht haben ſich bis— 
ber nicht beftätigt. rg heißt es, daß Fürſt Gortſchakoff, 
welcher in Kurzem nach Glurgewo abgehen wird, die Abficht 
babe, die Donau bei Slobozia mit einem größeren Gorps über- 
[reiten zu laffen, um bie Feſtung Ruſtſchut zu belagern. 


Nah Berihten aus Schumla bat Omer Paſcha den fimmt- 
lien in ber Baltanlinie fiehenden Truppen den Befehl erthe It, 
am 10, —F den Marſch an bie Donau zu beginnen, — Zehn 
englifge Handelefhiffe find am 1. April mit Proviant, Mu— 
nition und Monturgegenfländen in Barna eingelaufen; drei 
Danbelsfhiffe mit —— und vollſtaͤndigen Lagergeraͤthen 
befinden ſich auf dem Wege. Der Ankunft ber Hilfstrnppen 
ſieht man mit Sehnſucht entgegen. 

Ueber bie dringendſten, gegen das Borgeben ber Ruffen 
gerichteten Vorkehrungen vernimmt man, daß das rechte Dos 
nauufer vom Trajanswall bis Siliftiia fehr ſtark befeftigt und 
befegt wird. Schon jetzt follen ruffifhe Streifzüge auf daſſelbe 
nur mit größter Gefahr und Anwendung aller Vorſichtsmaß— 
regeln vorgenommen werben fünnen. Auch bie vom Trajans- 
wall nah Bafarbfbit führende Strafe wird an drei Bunkten 
verfhangt und die Ruffen dürften nicht fo Leicht fie zu forchten 
Im Stande feyn. 

Griechenland. 

Korfu, 9. April. Enalifhe und franzöſiſche Kriegéſchiffe 
an ber theſſaliſchen Küfte find beordert, jedes Schiff anzubal- 
ten und zu unterfuchen, auf welchem man Kriegsbebarf für die 
Aufftändifhen vermuthen könnte, und bei Befund feftzunchmen. 
Auch dürfen joniihe Schiffe bei aleiher Strafe keinen Paſſa- 
gier ohme regelmäßigen Paß an Bord Haben, 


Großbritannien. 


Nah einem Bericht aus London, vom 7. April, iſt bie 
Ausfuhr von Salpeter nunmehr für ganz Guropa verbotem, 
nicht aber für Amerifa und die Kolonien. Mehrere Boten an 
Bord von Schiffen für Hamburg und Rotterdam mußten wieder 
audgeladen werden. 


London, 10. April. Das „Morning-Ghronicke* enthält 
nachſtehende teiegrabhiſche Depefhe: Orfomwa, 9. April. Die 
Ruffen find über Radojewaz, zwiſchen Widdin und Orſowa, in 
Serbien eingerüdt, — Cine telegraph. Dep. aud Wien, vom 10,, 
meldet daſſelbe. 


London, 14. April, In Nortdam, nahe bei Soutbamp⸗ 
ton, wurde geftern auf dem Sciffswerfte der Herren Money, 
Wigram und Sons der „Radegki”, eine fehr ſchöne, von der 
öfterretbifiden Reaterung beftelte Schrauben, Dampf: Fregatte 
vom Stapel gelaffen. Sie it nad dem Wkodelle der brittichen 
Fregatte „Tribune- (aber 16 Fuß länger), hält 1850 Tonnen, 
bat Bohrungen für 35 Geſchüßze — 2 lange 69: Pfünder auf 
Drehibeiben auf dem Vor- und Hinterfaftell, 6 unbewealiche 
68: Pfünder und 27 lange 32: Pfünder , fogenannte Broadfides 
Geſchütze. 

— Elue erkleckliche Anzahl kleinerer Dampfer werden in 
Kanonen- ober Depeſchenboote umgewandelt und zum Dienſte 
in der Oſtſee beftimmt, Gine Firma in Birmınabam bat von 
der Admiralität eine Beſtellung auf D. Ihomfons gefärbte 
Nachtſignale befommen, durch melde ed ber Flotte möglich 
wird, bei Nacht eben fo deutlich wie am Tage Signale zugeben, 


* 


— Gin an Borb bed „Bulturen bienender Offigter fhreibt 
vom 5. April aus Kopenhagen: „Wir erwarten, nab Reval 
beorbdert zu werden. Bor einem oder zwei Tagen wurden zwei 
Schiffe dahin gefandt, um drei amerifanifhe Fahrzeuge einzu. 
bringen , die dafelbft den Eisbruch abwarten follen, um ihre 
Ladung Bulver und Rugeln den Ruffen zuzuführen. Go find 
denn unfere Schiffe beordert, fie als gejegliche Prifen weagu: 
nehmen; und wir hoffen, daß es dabei Prifengelder abfegen 
wird. Das Wetter ift pradtvoll, der Wind bläſt ſcharf und 
ſcheint unferen jungen Herren an Bord jehr wohl zu thun.“ 


Italien. 

Florenz, 6. April. Dieſe Nacht wurde eine hölzerne 
Brüde, über welche die Eiſenbahn nad Prato geht, angezündet. 
Die Züge konnten nicht palfiren. Unterfuhung ift eingeleitet. 

Biacenza, 2. April. Die Herzogin bat für fid eine 
fehr mäßige Givillifte feftgefeht; fie wird zw ihren Bedürfniffen 
ihre eigenen Binfünfte beziehen. Man glaubt, daß der Menſch, 
welder ald des Mordes an dem Herzog verbädtig verhaftet 
worden, nicht der Mörder ifl. 

Syanienm 

Gin Decret bed Gouverneurs von Barcelona verfügt bie 
GEntwaffnung der Bevölkerung. Ale Waffen follen binnen 24 
Stunden abgeliefert werden und nah beren Ablauf fofort 
polizeilige Dausfuhungen beginnen, 

Dänemark, 

Kopenhagen, 14. April. Nah einer offiziellen Mit 
theilung hat der Admiral Rapier mit feiner Flotte die Kjöge- 
bucht verlaffen, um Beranftaltungen zu treffen, fämmtlihe rufe 
ſiſche Häfen, auch die im bottnifhen und finniſchen Meerbufen, 
unter Blofadezuftand zu flellen. 

— Die „Dftferzeitunga meldet aus Kopenhagen vom 12. 
April: Heute waren viele Rotabilitäten, Diplomaten ıe. anf 
Ginladung des Sir Charles Napier im Begriff, nad ber eng» 
liſchen Fiotte im der Kföger Bucht - abzugeben. Gbenfo follte 


babin ein Transport Vieh und Vletuallen eingeſchifft werben, 
als unerwartet von einem auf ber Rhede liegenden Kıtegefchiffe 
angezeigt wurde, daß die Flotte abgeſegelt ſey. Dan albı als 
Grund den Bericht eines returnirten Recognosehrdbampffciffes 
an, daß vor oder bei Reval eine ruſſiſche Flotte von 18 Linien 
ſchiffen geſehen worden fey. — Nah Berichten deffelben Blat— 
tes lagen am 12., Abends 6 Uhr, nur noch 4 Kriegsſchffe 
in ber Kjöger Bucht; 2 andere kehrten dahin zuräd, 

— 16. April. Nopier Hat Bornholm paſſict. Am 14. 
hörte man eine ftarfe Kanonade. Admtral Plumbridge hat fünf 
ruſſiſche Salzfhiffe genommen und dur Kreuzer in bie Kjöger 
bucht gefidt. 


Frankreich. 


Parts, 14. April. Nachdem ſchon öfter Provinzials 
blätter von Truppenzuſammenziehungen am mittellaͤndiſchen Meer, 
namentlid bei Zoulon, oder an der Nordküſte bei Dünkirchen, 
Boulogne u. ſ. w. gefproden haben, fagt heute das Journai 
„WUnions, daß von etwas Achnlihem an ben Weſtküſten Franke 
reis bie Rede fey. Wenn diefe Gerüchte wahr ſeyen, fo wolle 
man von Breft bi6 Gherbourg zahlreiche Infanterier und Gar 
vallerie-Regtmenter vertheilen, vorkommenden Falls zur Theil— 
nahme an der OftifreGrpebition beftimmt und jeden Augenblid 
zum Ginfdiffen bereit. Dem »„Bublicateurs von St. Brieur 
in ber Bretagne zufolge wäre bie dortige Gemeindebehörde ſchon 
wegen Unterbringens von Gavallerie befragt worden und bie 
Stadt wäre zum Mittelpunkt für eine Anfammlung von 5 bie 
6000 Mann auserfehen. 

— 45. April, Der Marſchall St. Arnaub, Generaliffimus 
ber orientalifhen Armee, ift heute Morgen um 10 Uhr 35 Min, 
in Begleitung feiner Gemahlin, die ihm bis nad Gonftantinopel 
folgen wird, mit ber Lyoner Eiſenbahn nad feinem Einſchif⸗ 
fungspunft Marfellle abgereist, 





a Kranzbüßler, verantwortl, Redakteur, 


Derjiteigerungen. 


Kirchenfchaffnei- 
Wiefenverpadhtung. 
Montag und Dienstag den 24. und 25. 
Ayrit 1854, ded Morgens um 8 Uhr, zu 
Eınöd, werden die Schaffneiwiefen auf den 
Bännen von Einöd, Gutenbrunnen, Laußs 
firden, Bierbach, Wattweiler und cinige 
von Webenheim, in einjährige Lehnung, 
an den Meıftvierenden begeben, 


Mittwoch den 26. April, Nachmittags 
1 Uhr, wird mit der Verpachtung der 
Wieſen auf den Bännen von Zweibrüden, 
Bubenhaufen, Niederauerbach, Gontwig, 
Rimſchweiler und Irheim, 


in der Wirthſchaft des Bierbrauers 

Jakob Stahler zu Zweibrücken, 
fortgefahren. 

Diejenigen, welche bi dahin mit Bezah—⸗ 
lung ihrer Miefenginfen noch im Rückſtande 
find, fonnen zu diefer neuen Berpachtung 
nicht zugelaffen werden. 

Zweibrüden, den 29. März 1854. 

Schwartz, Kirchenfchaffner. 


I ——— =, 

Montag den 24. Aprıl 1854, Vorgens 
9 Uhr, zu Schifflick bei Wirth Kreutz, läßr 
Georg Kilier, Rentner und Eigenthü— 
mer, in Zweibrüden wohnhaft, folgende 
im Erbuſch, bei der Fafanerie, figende 
Hölzer, anf Borg, verfteigern, ale: 

1) 20 Klafter buchen Prügelhol;. 

2) 10,000 Stück Willen, und 

3) 30,000 buchene Bohnenpfähle. 

Geßner, fal. Rotär, 

Dienstag den 9. Mar 1854, 
Nadımitrugd um 3 Uhr, zu Zwei 

2 brüden, im Gaftbaufe zum Lamm, 
faffen bie Kinder und Erben der dajelbit 
verlebten Eheleute Georg Ritter, geweie- 
ner Buchdrucker, und Friederife Schmidt, 
in Eigenthum verfteigern: 


15°) 





Ein zu Zweibrüden in der Pfarrgaffe 
fiehendes dreiftödiges Mohnhaus ſammt 
Hofgering und fonftigen Zubehörben, 
neben Michael Kegel und Kirchenrechner 


Ambos. 
Geßner, fgl. Notar. 
m — ñ8 
Dienstag den 2. Mai, Morgens 9 Uhr, 
im Forſthauſe Philıppsburg bei Rieders 
würgbach, läßr Kouife FErölich, Wittwe 
von Dbrit Eulmann zu Ötraßburg, 
auf Zahlungstermin veriteigern: 
3 eichen und Zweißbuchen Nutzſtaͤmme. 
6 eichen Wagnerſtangen. 
2000 weiden Pruͤgelwellen. 
10,700 buchen Wellen. 
Die Hölzer figen im Landfcheider Wald 
und find leicht abzufahren. 
Geßner, fol, Notär. 


Freitag den 28. April 1854, Bormit 
tags 8 Uhr, in der Behauſung des Bals 
thafar Holderbaum zu Gontwig, läßt Earl 
Wilde, Cigenthümer in Zweibrüden, 
feine auf dem Banne von Gontwig gele 
genen Wiefen, für die diesjährige Heus und 
Dimerernte, öffentlicd verpachten. 


Hierauf werden die, der Wittwe und 
den Erben des zu Zmweibrüden verlebten 
fgl. Notärs Carl Schmolze, auf dem 
Vanne von Gontwig, angehörigen Wieſen, 
ebenfalls für die Heus und Ohmeternte 
ded laufenden Jahrs, an die Merftbieten- 
den verpachtet werden, 

Öuttenberger, kgl. Rotär. 








— m 

Dienstag den 25. April 1854, Bormit- 
tags 9 Uhr, zu Bubenhaufen, in der Wirthe: 
behaufung von Peter Ladenberger’s Wittwe, 
werden folgende zur Fallitmaſſe des in 
Bubenbaufen wohnenden Wirthd Mathias 
Haas gehörende Immobilien, auf mehr: 
jährige Zahlungstermine, zu Cigenthum 
verfteigert, ale: 


Auf Brnftweiler-Bubenhaufer Bann: 


1) Ein in Bubenhaufen ſtehendes 
nga 


jmweiftödiged Wohnhaus mit 
Keller, Stallung, Hofgering 
und fonftigem Zubehör; 

2 Ein Antheil an einem daſelbſt ftchens 
den Wohnhaufe, mit Stallung, Hofr 
gering und Brunnen ; 

3) 2 Viertel 4 NRuthen Uder hinter der 
Eehmfaut, neben Wirtwe Albrecht; 

4) 2 Viertel 9 Ruthen Ader allda, neben 
Adam 

5) 2 Biertel 28 Ruthen Ader daſelbſt, 
neben Vorigem; 

6) 1 Morgen 12 Ruthen Adler am Watte 
weiler- Hang, neben den Erben Sturg; 

7) 3 Morgen 10 Rutben Ader an der 
MWolfsaht und 3 Morgen 2 Biertel 
25 Rurhen Acker allda, neben Earl 
Hafner; 

Auf Wattweiler Bann: 

8) 2 Morgen 2 Biertel 19 Ruthen Ader 
am Scyädelrech, neben Balentin Klein; 

9) 2 Viertel 9 Ruthen Ader in der Wolfs— 
acht am Pfad, neben der Chauſſee; 

10) 2 Viertel 4 Ruthen Ader allda, neben 
Borigem ; 

11) 2 Viertel 11 Ruthen Ader allda, neben 
Biehl; 

12) 1 Morgen 1 Viertel 8 Ruthen Acker 
daſelbſt, neben Chriſtian Feß; 

13) 2 Biertel 16 Ruthen Acker allda, neben 
Goͤlzer; 
14) Ebenſoviel Acker daſelbſt neben Vorigem. 
Schuler, fol. Notär. 


Freitag den 21. April 
1854, Nachmittags 2 H 
Uhr, zu Zweibrücken, im 


Eiſenmenger'ſchen Hauſe, werden die zum 
Nachlaſſe der Wittwe von Philipp Mayer 
bahier gehörigen Mobiliareffecten, gegen 
gleich baare Zahlung verfleigert, 
Schuler, fgl. Rotär, 








Samdtag ben 22. April 1854, Bors 
mittand 9 Uhr, zu) Wattweiler, in der 
Behaufung des Ludwig Feß, laßt Philipp 
Marichall: allda 40 Klafter buchenes 
Scheitholz und 2400 Wellen, am Wen 
gegen Einddfigend, und fehr gut abzufahren, 
auf Borg verfteigern, 

Schuler, kgl. Notär, 


Loheverfleigerung. 

Da die hiefige Loheverſteigerung am 15. 
bieied Monats wegen der Frankfurter Meſſe 
audgefebt worden ift, fo werden am 26. 
d. Mte., Mittags 12 Uhr, im Haufe des 
Herrn Jacob Kepler, Wirth in Sllingen, 

aus dem Gemeindewalde von Illingen, 

Schlag Haſſelbuſch Hackenweiher, circa 

1280 Bürden, und 

aus dem Gemeindewald von Uchtel⸗ 
fangen, Schlag Rechen, circa 240 Bür⸗ 
den Lohe auf'm Stocke 
an den Meiſtbietenden verſteigert. 

Illingen, den 18. April 1854. 

Der Bürgermeifter, 
Fourman, 
— — ——— — — 


Vermiſchte Bekanntmachungen. 


[2’] Bekanntmachung. 

Am 24. April nächſthin beginnen die 
Arbeiten zur Herſtellung der Ortstraverſe 
in Hornbach, und können von da an bis 
zu der ſpäter bekannt gemacht werdenden 
Vollendung der Arbeiten beladene Fuhren 
die hiefige Gemeinde nit paſſiren. 

Hornbach, den 18. April 1854. 

Das Bürgermeifteramt, 

Chr. Dberlinger. 
[21] Für diejenigen Schüler, welche näch⸗ 
ten Herbſt in die biefige Gewerbfchule 
eintreten wollen, foll eine Borbereitunge: 
claffe errichtet werden. Eltern, welche die: 
felbe für ihre Kinder zu benüßen gedenken, 
wollen diefe zur Infeription am 25. dieſes 
Monate, von 2 bis 5 Uhr Nachmittags, 
in dem Rektoratezimmer der genannten 
Anftalt anmelden, 

Zweibrüden, den 16. April 1854. 

Das f. Rektorat der Gewerbichufe, 
Grofd. 


Todesanzeige. 


Den entferntern Freunden und Bes 
fannten zeigen wir bierdurd; den am 
16. d. im der Frühe erfolgten Tod un: 
ſers geliebten Gatten und Baters, des 
Lehrers Friedrich Ottmann vabier, an, 


und drücken zualeich unſern innigften 

Danf für die warme Theilnahme aus, 

die ſich bei der Reichenfeier des fo früh 
Berblicyenen allgemein fund gegeben. 
Zweibrüden, den 19. April 1854, 
Die Hinterbliebenen. 


13°] Bei Ehr. Wery fann ein junger 
Menſch unentgeltlich in die Kehre treten; 
derfelbe wird alles, was bei ihm vorfommt, 
gründlich gelernt. 

Kath. Heintz beabfichtigt auszumans 
dern; Forderungen an fie wolle man bins 
nen 8 Tagen auf dem Bürgermeifteramte 
anmelden. Zugleih werden Diejenigen, 
welche noch Zahlungen an fie gu machen 
haben, erfucht, ihre jchuldigen Beträge un: 
geläumt zu entrichten. 
















DEPGEOTOLIELLOGOLOOEER |[?'] Bitrwe Study bat Sehr gutes Heu 





md Sepfartoffeln au verfanfen., 
2 Zap eten-2a ger : $rucdtpreis und Brodtare der Stadt 
3 nebft € Somburg vom 19. April 1854 
¶uſtertart 
2 pam Bon, in vier auenah | Pr rd Hrn FT SEE 
3 A; Schulen. 2 \8 4 wir Keep — 
2, 


— fr.; Bohnen, A. — fr; Klerfaamen, — fl. 
— fr, ; Weißbrod, 1%, Kitoar. — fr.; Korubrod, 
3 Rilogr. 32 fr.; 2 Riloor- 21 fr; 1. Kıloar. ti Pr; 
Gemiihtes Brod, 5 Kilvar. — fr.; das Daar 
Wet, — Lorh 2 Pr ; Dhienfleifh, per Dre. 14 
fr.; Kühflerih, 1. Qualität 12 Pr., 2. Qualudt 
1n Pr ; Ratbfleiih, 9 Pr.; Hammelfleiſch, — fr.; 
Shmwrinendrtich. 15 fr.; Aurter, 1 Kiloar. 5hft, 


0869886066086 686686 0089 
(2?] Wer an Job. Nifolaus Zimmer 
mann, Dofenmaher in Ensheim, Fors 
derungen zu machen bat, wolle biefelben 
baldigit bei Notar Wieft zu Blieskaſtel 





angeben. — u. Steifäpreife Zr — 
EEE BERUFEN —— ibru m 20. eil 1 » 

Billig zu verfanfen: ein ſchmiedelſernes —— ee 94.87 * Ba 

Dberlicht bei 12 fr. ; Sm. — — ei —* 

i b . * . “ 23 ih 

I: TH@IEHNAERER: fern, — 8.* —* Dintel, — 4. - ik nid 

frucht, 8 A. 27 r.; Hafer, 4 A. 55 fr.; Gröienm, 

8 Wafferradfelgen bei 6 1.235 fr; Grunbbien, 50 Riloar. 2A. — 


fr.; Hen,ı fl. 24 fr.; Stroh, — A. 50 fr.; Meils 
beod, 114 Kllogt. 24 fr; Kornbrod, 5 Kilegt. 
32 fr.; 2 Rilogr. 2 fer; ı Rilogr. 11 fr; We 
mifchtes Brod 3 Kilogt. fr.; das Waar Med, 
7 Loth 2 fr.;— Dobiendeiib, per Pium 15 fr.; 
wühfleifch, 11 Fr.: Kalbfleifch, 10 fr. ; Dammeldeifdy, 


Jakob Rich, Bater. 


[2°] Der untere und ber zweite Stod des 
Locher ſchen Haufes find zu a 
bis Johanni oder früher zu beziehen, Au a I he gr 
fann daffelbe, unter günftigen Zahlungsbe— 2 bin er rg AR Die Ki . 
dingungen, in Eigenthum abgegeben werden. | ı Eiter 24 fr.; Butter, I Rilogr. 52 fr. 


Lohverſteigerung. 
Am Donnerstag den 27. dieſes Monats, 
Vormittags um 10 Uhr, 


werben im der landräthlichen Kanzlei dahier die nachbezeichneten diesjährigen Ges 
meindesLohfchläge verfleigert werden: 
























Größe | Ungefährer Ers 
Na Br in trag im Klaftern] Bemerkungen, : 
Ze PR Die Localförfter 
1. Ileinblittersborf. Almet. 83 25 . 
2. Pritchingen- Hann!  Eittere. 3 15 u den Steig, 
weiler, iebhabern Die 
3. |. Herchendach. Kreuhwaldchen. 1 3 Schläge auf Ben 


langen zeigem, 


Saarbrüden, dem 18. April 1854. 


Der königliche Landrath: 
J. f. Der Kreisfecretär, 
Claus. 








Eröffnung des Schießgartens. 
4 J mittags um 3 Uhr, beginnt die hieſige Schüpengefell- Be. 
* ſchaft ihre Scheibenſchießen auf der Schießſtätte; diefel- 
mittags ftattfinden. 
Hiezu werden eingeladen: die activen und Ehrenmitglieder der Ge— 
Der Ausſchuß. 
Veberfichtsfarte der Nord- und Ofl-See, zur Orientirung in 
dem bevorftehenden Seekriege. 
Beide auf einem Blatte, mit den Planen von Kronftadt und Ge- 
baftopol. Preis nur 2ı kr, 


3 Sonntag den 23. laufenden Monats, des Nach—⸗ 
ben werden den Sommer hindurch auf Eonntags und Mitlwochs Rad 
felfchaft, fowie auch fonftige Freunde der Schießkunſt. 
Für Zeitungslefer. 
Karte des türfifhen Kriegsſchauplatzes. 
Zu haben in Fr. Le hmann’s Buchhandlung in Zweibrüden. 


Druck und Berlag von 9, Kranzbühler in Bweibrüden, 


Suribrücer 





Iohenblall. 


——————t —e⸗ 


Erſcheint mit felnem Unterhattungsblatte: Pfülziſche Blätter wöchentlich dreimal: Dienstags, Freitags und Sonntag. 
Preis: bei der Erp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inſerate: 3 Kr. für die dreiſpalt. Zeile; wo die Ned. Auskunft ertheilt: 4 Kr. 


— — — — 








Münden, 17. April. Se. k. Hoh. Prinz Luitpold iſt 
ſeit mehreren Tagen von einem ziemlich flarfen Unwohlſeyn 
befallen, 


Ratferslautern, 18. April, Die Zufuhr zum heutigen 


Marfte war unbedeutend, Diefer Umftand fowohl, als auch 
de anhaltend trodene Witterung haben faſt durchgängig ein 
Steigen der Preife zur Rlaugpbabt. Weizen Toftete 9 fl. 41 Er., 
et. 20 fr.; Korn 7 — geſt. 15 kr.z Spelztern 9 fl. 
FR fr., get. 13 kr.; fl. 1 fr., geft. 18 kr.z Gerſte 
7.1 Er, gef. 3 Er. 4 fl. 59 kr., geh. 5 fr.; Erben 
6 fl. 6 kr, aef. 13 41 en 3 fl. 48 Er., gef. 9 kerz Linfen 
7 fl., get. 40 fr. Total ‚der verkauften Früchte 1756 Gentner. 
Preis des Gpfündigen Kornbrodes 29 Fr. (Pf. 3tg.) 


Aus dem Kanton Rockenhauſen, 18. April. Bor 
einigen Tagen —— der Meſſerebacher Staatswald und es 
follen 6 Moraen von bemfelben abgebraunt ſeyn. Geſtern, auf 
den zweiten Ofterfetertag, börten wir, daß auch ber Neubauer 
Staatewald brenne. Wie diefe Brände entftanden, weiß Nies 
mand, man vermuihet jedoch, daß fie die Werke rahjüchtiger 
Bosheit find. (Bf. 3.) 


Deflerreid. 


Wien, 19. April. Feldzeugmeiſter Heß iſt Heute aus 
Berlin zurüderwartet. ' 


Preußen. 

Berlin, 17. April. Die Reife Sr. f. H. des Bringen 
von Preußen zu ben Vermählungsfeierlickeiten in Wien ift, 
wie heute verfichert wird, wieder aufgegeben worben, Gs ſcheint, 
als wenn die Verhandlungen mit Defterreih noch nicht ſowelt 
hier nebiehen feyen, daß der Prinz in feiner Betheiligung daran 
eine Unterbrehung wolle eintreten laffen. 

— 418. April. Die "Preuß. Correſp.« enthält folgende 
ofistöfe Notiz: Seit einigen Tagen beichäftigen ſich deutſche 
und auswärtige Blätter unabläffig mit dem Gerüchte von ber 
angebliben Abberufung des bdieffeitigen außerordentlichen Ge— 
fendten und bevollmäctigten Minifterd beim Hofe zu London, 
wirflihen Geheimeraths Herrn Bunfen. Dieſes Gerücht ent: 
fpringt aus einer durchaus irrigen Auffofjung bed Sahverhält- 
niffee. Wir erfahren aus zuverläffiger Quelle, daß dem Ritter 
‘Bunfen nur auf fein Anfuden die Erlaubniß zum eventuellen 
Antritt eined zeitweiligen Urlaubs ertheilt worden iſt. 

— 20. April. 
v. Manteuffel einerſeite, ſowie durch den Keldzeugmeifter Baron 
v. Heß und Grafen v. Thun amnderfeitd wurde heute das 
S huge und Trugbünbniß zwifhen Deflerreih und 
Preußen unterzeihnet, 

Kurbeffen. 

Rafiel, 18. Aprü, Se. Erl. der Graf zu Dfenburg- 
Waͤqhteraebach hat nah feiner erfolgten Wiederherftellung 
feinen Freund, den Grafen Görtz, beauftragt, fih nach Kaflel 
ju begeben, um Sr. Exc. bem Minifter fein tiefes Bedauern 
wegen des Vorfalles, zu welchem der Krankheitszuſtand des 
Grafen Anlaß gegeben, audzubrüden. 

Sich weinz. 

Die von Bundesrath Frandeint präfldirte Commiſſion für 
das etidgendffifhe Bolptehuikum bat ihre erflen Be— 
rathungen geſchloſſen. Nachdem man fih über bie Grundſätze 
der Organifalien verſtändigt hatte, wurde eine Section erwählt, 
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Sonntag, 3. April 


Durch den Mintfterpräfidenten Freiherrn 





1854. 


zu können. Auf den Antrag bed Hru. Profeffor Boley fand 
es die Gommiffion zwedmäßig, bie reichlich vorhandenen Lehr 
mittel, namentli in chemiſchen und ben übrigen naturwiffen- 
ſchaftlichen Fähren, auch zur Bildung von Pharmazeuten in 
Anfpruch zu nehmen. In Zürich zeigt fi allfeitige Geneigt- 
‚heit zur Anterftügung ber Anſtalt. 

| Türkei. 

Conſtantinopel, 6. April. Die vereinigten Schutz⸗ 
flotten waren noch vollzählig im Meere, Die Pforte wird nad 
dem Gintreffen ber Kriegserflärung Englands umd Frankreichs 
ein neues Manifeft an das Volt veröffentlihen. — Cine große 
Zahl der auégewieſenen griehifhen Unterthanen hat fi ent- 
ſchloſſen, im Lande zu bleiben und ben türkiſchen Schug anzu— 
nehmen. — Gine Deputation der gegen Rußland in Aufftand 
ftehenden Girkaffter iſt unter Anführung eines Anverwandten 
Schamyls eingetroffen. 

Ein Schreiben aus Gonflantinopel, 3. April, brachte 
intereffante Mitthetlungen: über die Vorgänge im Süden Gir= 
taſſiens. Schamyl war bort mit bedeutender Truppenmacht 
erfchienen und forderte bie Girkaffler und Tſcherkeſſen auf, fi 
gegen Rußland zu erheben. Cine Mehrzahl der dortigen Ger 
Birgevölfer bat feiner Aufforderung Folge geleiftet, zuben Waffen 

egriffen, fih unter den Schuß Englands und Frankteichs ges 

het und an mehreren Punkten bie engliſchen und frangöfifchen 
Fahnen aufgepflanzt. Der Aufftand Hat fhon Mitte März bes 
gonnen; die Rufen ſtehen demfelben bis jegt machtlos gegen— 
über, Die Tſcherkeſſen plündern ruffifches Eigentum und morden 
alle Anhänger Rußlands. 

— 10. April. Es wird von Einer Mordfcene von Ruftendfche 
bis Varna berichtet. 


Rußland, 


St. Petersburg, 8. April. Die tuſſiſchen Bolten am 
öftlichen Ufer bed ſchwarzen Meeres find aufgehoben und die 
Garnifonen von dort gurüdgezogen worden, Den Petereburgern 
wird erft heute bie offizielle Kunde davon. Der Zwei biefer 
Poſten war, wie es in dem offiziellen Bertchte beißt, dem Handel 
mit Frauen und Kindern, ber zmwifchen den tfcerfefffichen Orenz⸗ 
völkern und den Türken getrieben worden iſt, ein Ende zu 
machen. Dieſes Ziel ſey nun erreicht und deßhalb der General⸗ 
Adjutant Fürft Gortſchakoff beauftragt worden, bie Aufhebung 
biefer Poften und Einziehung ihrer Sarnifonen zu veranlaffen. 

Bom ſchwarzen Meere. Nah einem directen Berichte 
aus Obeffa, vom 6. April, find Schiffe der vereinigten Schuß: 
flotten auf ber Höhe von Odeſſa erſchlenen unb wurden von 
daſelbſt aus beutlich aefehen Wenn ſich dieſe Nachricht ber 
ftätigt, fo bat fih vor Odeſſa nur dasjenige erfüllt, was man 
dort ſchon feit lange gefürchtet. Denn Briefe aus diefer rufe 
fiten Sechation vom 2. d. M. melden, man babe in Brraus- 
fiht des Erſcheinens franzöſiſch- engliſcher Schiffe an den Be— 
feftigungsmerfen des Hafens mit großer Anſtrengung gearbeitet. 
Allgemein war die Anſicht verbreitet, die vereinigten Schutz⸗ 
flotten werden demnächſt vor Odeſſa in Sicht  fommen, und 
immer erhält fih das Gerücht, die englifch:frangöfifchen Truppen 
würden Odeſſa zum Stüspunfte ihrer Operationen wählen, um 
bie Refervetruppen der Rufen im Rüden anzugreifen. Die 
gernge bei Odeſſa werben immer autgebehnter und vor einigen 

agen find die Moskauer Garnifondtruppen eingetroffen. 
sul (us 


Obeſſa, 3. April. Der engliſche und franzöſiſche 
Generalconful, bie bisher noch bier verweilten, find von 
bem hiefigen Goubernement aufgefordert worden, die Stabt 
ſogleich zu verlaffen. 


Donaufürftenthbümer. 


Bon der untern Donau. Die an beiden Ufern ber 
unterfien Donau gegen die Sullnamündung nelegenen Feſtungen 
Galacz (?), Rent, Ismail, Matfhin, Ziaftiha und Tultfcha 
werden, wie der „Soldatenfreund⸗ meldet, nach einem groß: 
artigen Maßſtab befeftigt. Vlelleicht fürdten die Ruffen einen 
Angriff der feindlichen Donauflotille, welche dur die Sulina= 
mündung einlaufen fünnte; man erfährt nämlich ‚ bab es ben 
Rufen bisher nicht gelungen ift, den Strom dur Verfenten 
großer Steine und durch das Anbringen verfchiebener Hinder⸗ 
niſſe zu ſperrenz die ſtarke Strömung reißt folde kunſtliche 
Arbeiten regelmäßig ſchon in 12 Stunden nieder, und bie 
Ingenieure follen es bereits aufgegeben haben, diefe unnügen 
Arbeiten fortzufegen; fie begnügen fich, die ohnedies permanente 
Berfandung der Waſſerſtiaße nicht zu befeitigen. 


Griechenland. 


Athen, 14. April. Es find Hier Noten vom Pariſer und 
Ronboner Gabinette eingetroffen, welche ber k. Regierung brohende 
Vorftelungen wegen des griechiſchen Aufſtandes machen. 


Großbritannien, 


London, 16. April. Nah dem „Morning: Ghronicke” 
foll eine Erpedition gegen ameritanifhe Schiffe angeordnet feyn, 
welche am Gingange des baltifhen Meeres wahrgenommen 
worben wären und bie, wie es beißt, mit Pulver und anderem 
Kriegdmaterial für die Ruffen befrachtet wären. 

— Die Ndmiralität bat jetzt wirklich allen Fahrzeugen, bie 
im Bolarmeer mit der Auffuhung Sir John Fraukliné 
beigäftigt find, den Befehl zufommen laffen, im Sommer 1855 
die Rückteiſe nad ber Heimath anzutreten. Sollte England 
u jener Zeit fih mit irgend einer andern Macht im Krieg bes 
Anden, fo haben fie ſich in Feinerlei Weife daran zu betheiligen, 
da es ber Brauch aller civilifirten Nationen if, Fahrzeuge, 
bie wiſſenſchaftliche Zwecke verfolgen, als unbetheiligt bei den 
Kriegsoperationen zu betrachten, 


Dänemark 

Kopenhagen, 15. April. Sehr wichtige Depefchen find 

—— von London mit einem Secofſizler, dem Sohn eines 

safen, für Admiral Napier hier angelommen und fofort mit 
felbigem Offigier per GErtradampfer weiter befördert worden. 
In der Kſögebucht legen immer no gegen 12 Schiffe. 

— 16. April, Abends. Bine engliſche Fregatte iſt fo eben 
vom Gefhwader ded Admirald Plumridge angelommen; der— 
felbe hat 5 Prifen mit Gefangenen genommen. 

— 17. April, Nachmittags. Die ſechs von ber englifchen 
Flotte im finnländifhen Meerbufen und in der Oftiee genomme⸗ 
nen Schiffe ſind Finnländer, die mit Salz, Olivenöl, Früchten 
und Wein beladen find. Einige dieſer Schiffe find ganz neu 
und werthvoll, und liegen jegt im ber Rjögebucht. 

— Folgende Kundmachung ift erfhienen: 

In Folge offigieler Mittheilung des biefigen großbritannis 
ſchen Sejandten ift die engliſche Flotte, unter Commando des 
Biccadmirald Sir Charles Napier, am 12. d. M. Morgens 
aus der Kjögebucht abgefegelt, um Veranftaltungen zu treffen, 
ſaͤmmtliche ruſſiſche Häfen in ber Oſtſee nebft denjenigen in dem 
finniſchen und bottnifhen Meerbufen in Blokadezuſtand zu fegenu, 
Mintfterium des Auswärtigen, den 14. April 1854. 


Fraukreich. 


Paris, 17. April. Der Tod des Oberſten Dieu beſtätigt 
ſich nicht, da er bei Abgang der letzten Nachrichten ſich volllommen 
efund bei Omer Paſcha befand. — Heute Morgen um 11 Uhr 
* ſich der Prinz Napoleon, einer telegraphifchen Depefche aus 
Toulon zufolge, eingefhifft, nahdem er am 15. Abends in 
uter Gejundheit dort eingetroffen war. — Der Marfhall St. 
Arnaub ift geftern in Lyon angefommen und heute Morgen über 
Balence weiter gereist, — Die Dampfflotille, die den erften 
Zruppentraneport nad dem Drient gebracht hat, iſt morgen 
oder in ben mächiten zwei Tagen in Toulon zurüderwartet, 
wo fie fogleih wieder 10,000 Mann zum Einſchiffen bereit 
finden wird, 

— 183. April. Die erften englifgen Truppen find am 8. 
ebenfalls in Galipoli gelandet und campiren 10 Meilen (4 
Stunden) von ber Stabt. 


Belgien 
Brüffel, 17. April, Dem belaiſchen Waffenfabriken, 
namentlich demen zu Lüttich, if von Seite der Regierung bie 
ernftlide Weifung zugegangen, für Rußland feine Waffen: 
beftellungen mehr anzunehmen und bie bereits erhaltenen un: 
ausgeführt zu laffen. 





A. Kranzbühler, verantwortl. Redakteur, 


Zweibrüden, 19. April. Auf den Grund einer Wahl 
durch die Mitglieder des pfälzifhen Gewerböunterfügungsvereind 
im Landeommiffariatsbezirke Zweibrüden hat ſich kürzlich babier 
ein Brzirksausichuß des Gewerbsunterſtützungsbereine conftitwirt, 
beftehend aus den Herzen Lanteommiffär Ottmann, Notär Schuler, 
Maihinenfabritant Dingler, Gaftwirth Theobald und Bezirk: 
bauſchaffnet Roffg, welche unter fih den Herrn Landeommilfir 
Ditmann ald den erften, den Hrn, Maſchinenfabrikanten Dingler alt 
zweiten Borftand und den Herrn Notär Schuler ald Sekretär 
wählten. Da ber Ausſchuß beſchloſſen hat, demnächſt eine Auf: 
forberung zur erhöhten Theilnahme an dem Vereine ergeben und 
Subferiptionsliften eireuliren zu laſſen, fo laſſen wir nachſtehend 
ben Aufruf des Centralausſchuſſes nebft Geſchäftsordnung folgen, 
um unfere efer über die Zwede des Vereins näher zu unter 
richten. Die Satzungen betreffend, verweifen wir auf Nro. 52 
ber im Jahre 1851 dieſem Blatte beigegebenen „Zeitung für 
Landwirthihaft und Bewerben, agin>ieielben bereit6 mitge⸗ 


theilt find, 
Au — 


zum Beitritt in den Gewerbs-Unterftügungs-Verein 
der Pfalz. 

Die kal. bayeriſche Staatsregierung bat bereits im Jahr 
1848, in Anerkennung, daß Gewerbövereine ein von den Zeit: 
umftänden gebotenss, dringend nothwendiges Mittel zur Debung 
des Gewerbsſtandes ſeyen, die Bildung folder Vereine in allen 
Städten des Königreiches angeordnet und zur Begründung ber» 
felden anfehnlide Summen zur Verfügung geftellt, 

In Bolge deſſen haben ſich in vielen Städten des jenfeitigen 
Bayeınd derartige Bereine gebildet; allenthalben bat fih deren 
Nätzlichkeit glänzend bewährt und die Anſicht Feftgeitellt, daß fie 
allein die wirfjamften Mittel an bie Hand geben, bie gewerb- 
lihen Zufände in nachhaltiger Weife zu beffern, bie Arbeit 
zu befördern und neue Quellen der Thätigkeit und des Abjages 
zu eröffnen. 

Nur gemeinfamem Streben und vereinter Kraft 
kann ed aber gelingen, dieſes ſchöne Ziel zu erreichen, 

Bon diefer Ueberzeugung lebhaft durchdrungen, haben bie 
Unterzeichneten auf den Wunfh der Aal. Regierung mit Fremden 
die Organifirung und erfte Zeitung bes für die Pfalz gegründe 
ten GewerbssUnterftügungs-Bereins übernommen, indem file ih 
der feften Hoffnung bingaben, daß ihnen bei redlichem Streben 
die Unterftägung aller Outgefinnten nicht fehlen werbe, 

Mit innigem Dante wird es anerkannt werden müffen, 
baf bie kal. Regierung das zugefiherte Stamm - Kapital von 
10,000 fl. dem Ausichuffe bereits zuftellen ließ, und wir können 
beifügen, daß für deſſen nugbare Anlegung ſchon Borforge ger 
troffen worden ift. 

Die bereits veröffentlichten Sagungen des Bereind erſcheinen 

volllommen geeignet und zwedmäßig, und wenn ed und auch 
fürs Erſte wegen Beſchränktheit unſerer Mittel nicht vergönnt 
ſeyn wird, alle Zwecke des Vereins, wie fie $. 2 der Satzungen 
aufftellt, gleihmäßig zu berücfichtigen, fo glauben wir dennoch 
mit dem gegebenen Mitteln ſchon jeht Eriprießliches leiſten zu 
fünnen, und find entſchloſſen, ben Verein tbätig ind Leben zw 
ühren. 
Im Zunächſt wird es unfere Aufgabe feyn, unfern unbemittels 
tern gewerbtreibenden Mitbürgern nah Maß zabe bes $.2 Art. 6 
der Satzungen wohlbemeſſene Unterflägung durch rückzahlbare 
Geldvorſchũſſe darzureichen, um hledurch nicht nur deren gewerb⸗ 
liche Aufhilfe zu bewirken, ſondern auch ihrem ſittlichen Herab⸗ 
ſinken, das bei gänzlicher Hilfloſigkeit in der Noth fo leicht 
eintritt, möglichſt entgegen zu arbeiten. 

Die Grundſätze, nach welchen wir biebei zu verfahren be— 
abfihtigen, haben wir in einer proviforifhen Gefhäfte-Drbnung 
zufammengefaßt, die wir biefem Aufrufe zur allgemeinen Kennt 
nißnahme beidruden laſſen. 

Im Allgemeinen bemerken wir bier nur, wie wir als ober⸗ 
fien Grundfag fefthalten werben: 


1) baf aus dem Unterftühungsfond des Vereins Fein Mlmos 
fen gefpenbet, fondern jeber Betrag nur barlehen Sweife 
bewilligt werden kann; 


baf in allen Fällen auf genaue Ginhaltung der Rüdzablunge- 
und Zindtermine beftanden werben mwirb, indem bieburdh 
einerfeitd die Mittel bes Vereins erbalten und gemehrt, 
andererfeitd aber Pflicht⸗ und NReblichkeitögefühl bei ben 
Unterftügten geweckt und gehoben wird. 


Das auf ſolche Weife ſelbſt bei unferen zur Zeit noch ber 
fhränften Mitteln geleiſtet werden kann, wolle aus nachfolgender 
Berechnung entnommen werden, wobei wir nur eine Betbeiligung 
von 2000 Berfonen in der ganzen Pfalz angenommen haben. 


2) 


fl: ir. 1dte8 Jahr. fi. tx. 
2000 — Bereinebeitraͤgge.. 2000 
2079 57 |Zinfen aus 54,000 fl.. 70 — 


43,678 57 


10te8 Jahr 
Bereinsbriträge . - 
Zinfen aus 41,509 fl. , 


‚ Ittes_ Jahr. 14tes Jahr. 
Bereindbeiträge . » » 2000 — |Bereinäbeiträn - - » 2000 — 
Zinfen aus 45,000°f. . 2250 — |3infen aus 59,000 fl. -__ 2950 — 
47,938 57 62,099 — 

12tes Jahr. 15tes Jahr, 
Vereinsbeiträne . - ,» MIO — IBereindbeiträne . - 200 — 
Zinfen aus 50,000 fl. . 2500 — |Zinfen aus 64,000 fi. . 320 — 
3249 — ms — 


Nah 15 Jahren könnte bemnad felbft bei biefer mäßigen 
Theilnabme ein Kapital von 67,000 fl. dem Vereine zur Vers 
fügung fteben und man ficht hieraus, welch' bebeutenber Fond 
fih bei allgemeiner Theilnahme, und mie Großartiges ſich damit 


Der Zweck if ein auter und wirb er reblich gefördert, fo 
wirb ed aub an bem „Segen von oben“ nicht fehlen. 

Wir erlauben, und baber umfere fämmtlichen Mitbürger, 
fomwie bie Gemeinden und Gorporattonen zur Betheiligung und 
thätigen Mitwirkung einzuladen, indem «8 und nur daburch 
möglich feyn wird, bie großen Aufaaben des Vereins in einer 
ber Pfaly und ihrer Bewohner würdigen Weiſe zu erfüllen. 

Anmeldungen zum Beitritt, fowie Unterfützungsgeſuche von 
Gewerbtreibenden fünnen von nun an unmittelbar an den Vor—⸗ 
ftand bes proviforifben Centralausſchuſſes nerichtet erben. 
Wir werben jeboh mit Genehmigung ber kal. Regierung auf 
ſaͤmmtlichen Bürgermeifterämtern ber Pfalz befondere Liften zur 


Ites Jahr. fl. R. Sites Jahr. fl. fr. 
Stammtlapital. - . . 10,000 — Bereindbeiträge . - . 2000 — 
Alter Bereindbeitrag 600 — Zinſen aus 3,9351... 11645 ſchaffen liege! 
die neueren Bereinsbeis 38 

träge können bei gröfe 

ferer Theilnahme Leicht ‚ bted Yapr, 
abmerfen » » » + 2000 — |Bereindbeiträge . » 2000 — 
Zinfen aus 12,000 fl. . 630 — |infen aus 27,131 fl. . 1356 33 
13,20 — 23,488 21 

2te8 Jahr. Ttes Jahr. 
Bereindbeiträge -» » » 23000 — |Bereinsbeitrage . 200 — 
Binfen aus 15,230 fl. . 761 30 IZinfen ans 30,488 fl. . 1524 24 
15,991 30 32012 5 

Ites Yahr. tet Jahr. 

Deiner ig =... 23000 — |Bereindbeitrae -. . 200 — 
Zinfen aus 17,991 4.0. 899 3 |Zinfen aus 34,012 fl... 1700 36 
18,890 33 35,713 21 

“tes Jahr. ‚ Res Jap. 

BVereinsbeiträge « » 2000 — [Bereinsbeiträge . . . 2000 — 
Zinfen aus 20,590 1.33. 1044 30 |Binfen aus 37,713 fl. . 1885 39 
39,599 — 





Verſte 
Montag den 24. April 1854, Morgens 
9 Uhr, zu Schiflid bei Wirth Kreug, läßt 
Georg Lilier, Rentner und Eigenthü— 
mer, in Zmweibrüden wohnhaft, folgende 
im Erbuſch, bei der Faſanerie, fißende 
Hölzer, auf Borg, verfteigern, als: 
1) 20 Klafter buchen Prügelhol;. 
2) 10,000 Stüf Wellen, und 
3) 30,000 buchene Bohnenpfähle. 
Geßner, kgl. Rotär. 





Hausverlleigerung. 
Dienstag den 9. Mai 1854, 
a Nachmittags um 3 Uhr, zu Zwei 
drücken, im Gaftbaufe zum Lamm, 
laſſen die Kinder und Erben der dajelbit 
verlebten Eheleute Georg Ritter, geweſe⸗ 
ner Buchdruder, und Friederile Schmidt, 
in Eigenthum verfteigern: 

Ein zu Zweibrüden in ber Pfarrgaffe 
ftehendes breiftöcdiges Wohnhaus ſammt 
Hofgering und fonftigen Zubehörden, 
neben Michael Kegel und Kirdyenrechner 


Ambos. 
Geßner, fal. Notar. 


Dienstag den 2. Mai, Morgens 9 Uhr, 
im Forſthauſe Philippsburg bei Nieders 
würzbach, läßt Louiſe Fröl ich, Wittwe 
von Obriſt Eulmann zu Straßburg, 
auf Zahlungstermin verfteigern: 

3 eichen und 2weißbuchen Nutzſtaͤmme. 
6 eichen Wagnerftangen. 
2000 weiden Brügelwellen. 
10,700 buchen Wellen. 

Die Hölzer ſitzen im Landfcheider Wald 
and find leicht abzufahren, 

Geßner, kal. Notär, 

Donnerstag den 4. Mat 1854, Nach— 
mittagg 2 Uhr, zu Zweibrüden, in der 
Wirthſchaft des Georg Helwig, werden 
die nachbeſchriebenen Wieſen, für die dies— 
jährige Heus und Ohmeternte, verpachtet: 

1. Dem Appellationsgerichtörath Fit 
ting gehörig: 








Morgen auf Rothenpferch, Ein— 
nei und Wirtwe Heck. 

2) 2 Morgen im Bubenhaufer Allmend, 

Ernftweiler-Bubenhaufer Banned, nes 

ben Ferdinand Römer. 

2 Viertel 26 Ruthen in den Amts— 

wiefen, auf dem nämlichen Banne, 

neben den Anftößern. 

4) 4 Morgen 3 Biertel in ber obern 
Breitwies, Srbeimer Banned, neben 
der Kirchenſchaffnei. 

5) 2°/, Morgen 10 Ruthen in den Amts⸗ 

wieſen, Zweibrüder Banned, neben 

Rath Spa und Auſtößern. 

1 Morgen 17 Ruthen in dem Läng« 

wiefen, Ernftweiler-Bubenhaufer Ban 

nes, neben dem Hoſpitale. 

1 Morgen 3 Ruthen in der Amte- 

wiefe, beiderfeitd dem Bubenhaufer 

Damm, neben ber Kirchenfchaffnei 

und Anwalt Schüller. 


Il, Dem Mar von Hofenfels, Eigen 
thümer dahier, gehörig: 

6°/, Morgen im Bombacher Thal, Zweis 
brüder Banned, die chemald Pofts 
bafter Lang'ſche Wiefe, in geeigneten 
Looſen. 

III. Hierauf werden die Margreit— 

ter’fchen Wieſen verpachtet, nämlich: 

5'/, Morgen im Allmend auf Bubens 
haufer Bann. 

"/, Morgen allda gelegen. 

Geßner, fgl. Notär. 


Donnerstag den 11. Mai 1854, Nady: 
mittags 2 Ubr, zu Zmweibrüden, im Gafts 
haufe zum Zweibrücker-Hofe, werden die 
dem Heinrih Joſeph Schüller, dem 
fönigl. Appellationsgerichtsrath Spach, 
dem fönigl. Bezirksrichter Molitor, den 
Erben des verlebten Majors Wilhelm von 
Lafallestouifenthal, dem Felir von 
Goldberg, der Erbmalfe der Wolff: 
angel’fden Cheleute, dem Obriſten 
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6) 


7 





J. Goßweyler. 


Aufnahme der Beitritts-Erklärungen auflegen. 
Der proviſoriſche Ausſchuß: 
Jäger. F. €. Neidhard. ©. Soͤch. Carl Suf. 8. Jeſter. 


Serbft. ®. Gaid. 





Margreitter und dem Franz Steuer 


blatte vom 16. und 18. April laufenden 
Jahrs näher bezeichneten Wiefen , für die 
diesjährige Heuns und Dhmeternte, vers 


pachtet. 
Schuler, fol. Notär, 


Gelegenbeitlich dieſer Verfteigerung laſ⸗ 
fen noch, ebenfalld für die diesjährige Heu 
und Ohmeternte, verpachten: 

1. Der königl. Geſtütsdirektor Gräff 
dahier: 

Auf Zweibrüder Bann: 
1) 1 Morgen 9 Ruthen Wied, die 
gartenwiefe, an der Gontwigerftraße, 
2) 3 Viertel 5 Ruthen Wicd in. der 
Herrenwiefe, am Bubenbaufer Steeg. 
Auf Ernftweiler-Bubenbaufer Bannı 
3) 1 Morgen 3 Viertel Wies im fleinen 
Garten. 
4) 4 Morgen Wied im großen Garten, 
in zwei Looſen. 


2. Heinrih Brud, Müllermeilter auf 
ber Groffteinhaufer Müble: 
Auf Irbeimer Bann: 
44 Dezimalen Wies in Niederhaufen, 
neben Lauers Erben. 
Ebenfoviel Wied allda, neben ber 
Kirchenfchaffnei. 
Auf Zweibrüder Bann: ; 
81 Dezimalen Wied in den Sterg« 
wiefen, neben den Anftößern. 
Schuler, fal, Notär. 


Samstag den 6. Mat 1854, Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr, zu Zweibrüden, im Gafthaufe 
zum Zweibrũcker⸗Hofe, auf Anftehen von: 1) 
Georg Kung, Wagner, in Zweibrüden 
wohnhaft, als Bormund über fein in der 
Ehe mit feiner verlebten Ehefrau Maria 
Schillo erzeugted noch minderjähriges Sind 
Louiſe Kung; 2) Jakob Eoffon, Mekger, 
in Zmweibrüden wohnhaft, ald Nebenvors 
mund diefed Minderjährigen; 3) Chriftian 
Kamm, Mebger, in Zweibrüden mwohns 
haft, ald in den Rechten von Elifabetha 





Kung und beren mann Georg Schnei⸗ 
der, Mebger, in Zmweibrüden wohnhaft ; 
ö Merden durch Guſtav Adolph Schuler, 
fol. bayer. Brzirfenorär, in Zweibrüden 
wohnhaft, der Untheilbarfeit wegen, zu 
Eigenthum veriteigert: 
um Nachlaffe der gedachten Berlebten 
ehörend: ein zu Zweibrücken am Auers 
—— ſtehendes einſtoͤckiges Wohnhaus 
ſammt Stallung, Hofgering und dem dabei 
gelegenen Garten von 38 Dezimalen. 
Zweibrücken, den W. April 1854. 
Fit Schuler, fal, Rotär. 
enstag den 25. Aprıl 1354, VBormit 
tags 9 Uhr, zu Bubenhaufen, in der Wirthe: 
‚behaufung von Peter Ladenberger’s Wittwe, 
werben 7 
Bubenhaufen wohnenden Wirths Mathias 
‚Haas geböreude Immobilien, auf mehr— 
rige Zahlungstermine, zu Eigenthum 
verfteigert, ale: 
Auf Ernftweiler-Bubenbaufer Bann: 
1) Ein in Bubenhaufen ſtehendes 
alas — * Wohnhaus mit 
Keller, Stallung, Hofgering 
und fonftigegı Zubehör; 
2) Ein Antheil an einem dafelbit ſtehen— 
. den Wohnhaufe, mir Stallung, Hof— 
gering und Brunnen; 
3) 2 Viertel 4 Ruthen Ader hinter der 
m Rehmkaut, neben Wittwe Albrecht; 
4) 2 Viertel 9 Ruthen Acker allda, ueben 
— Adam Schilling; 
5) 2 Viertel 28 Ruthen Acker daſelbſt, 
neben Vorigem; 
6) 1 Morgen 12 Rurben Acker am Watt⸗ 
weilen Hang, neben den Erben Sturtz; 
D 3 Morgen 10 Rutben Ader an ber 
Wolfsacht und 3 Morgen 2 Biertel 
25 Ruthen Adler allda, neben Earl 
Hafner. 
wir Auf Wattweiler Bann: 
8) 2 Morgen 2 Biertel 19 Ruthen Ader 
)ı am Schädelrech, neben Balentin Klein; 
9) 2 Viertel 9 Ruthen Ader in der Wolfe- 
acht am Pfad, neben der Ehauſſee; 
40) 2 Biertel 4 Ruthen Ader allda, neben 
Vorigem; 
0) 2 Biertel 11 Ruthen Acker allda, neben 
Biehl; 
12 4 Morgen 1 Viertel 3 Ruthen Acker 
daſelbſt, neben Chriſtian Feß; 
13) 2 Viertel 16 Ruthen Acker allda, neben 


Goͤlzer; 
14) Ebenſoviel Acker daſelbſt, neben Vorigem. 
Schuler, fol. Notär. 


Donnerstag den 4. Mat 1854, Rach⸗ 
mittags 2 Uhr, zu Zweibrüden, im Gajts 
hauſe zum ZweibrüdersHofe, werden bie 
den Kindern des Kaver Napoleon Dors 
ned, dem Hauptmann Sturß, den Ers 
ben von Dr. Schul, dem fönigl. Aps 
pellationdgerichtspräfidenten Korbach und 
dem Peter Rohr bach er gehörenden, in dem 
Zweibrücker Wochenblatte vom 11. und 14. 
Aprit Iaufenden Jahre näher bejchriebenen 
Wiefen, für die diesjährige Hew und Oh— 
‚meternte, verpachtet. 
Schuler, kgl. Notar. 


——m————— 
"Donnerstag den 4, Mai 1854, Nach 


"mittags, ju Zweibrüden, im Gaftgaufe 
um Zweibrüdersjpofe, gelegenheitlich ans 
erer Berpachtungen, laͤßt der Fönigl. Aps 

‘peflatioußgerichterath Popp dahier fols 

„gende Wiefen, für die diesjährige Heu aa 
A eterute, verpachten: 





(gende zur Fallitmaſſe des in, 


Einoͤd Ingweiler Bannes: 
1) 2 Viertel WeRuthen in den Laͤng— 
wiefen, neben der proteftantifchen Kir 
chenichaffnei und Wittwe kLutz 

2) 1 Morgen 14 Ruthen bei dem Ger 
hardegraben, neben Faver Dornes 
und Nıifolaus Fifcher. 

3) 2 Viertel 16 Rüchen im Rothenpferdh, 
neben Appellationsrath Fitting und 
Gräfin Gudin. 

Zweibrüder Bannıs: 

4) 1 Morgen 27 Ruthen in der Amtes 
wieſe, neben Wittwe Wehner und 
Notaär Schuler. 

5) 4 Morgen 1 Biertel 26 NRuthen hin: 
ter dem Klofter, neben Paul Brünis— 
holz und von Hofenfels. 

Ernftweiler-Bubenbaufer Bannes: 

6) 1 Morgen 2 Viertel 8 Ruthen in ben 
Langwieſen, neben Karl Wildt und 
Heinrich Joſ. Schüller. 

somburger Bannes: 

7) 3 Viertel 7 Ruthen in ber Maſtau, 
neben Heinrich Zott und dem Land: 
geftüt. 

8) 2 Morgen 1 Biertel 8 Ruthen allda, 
links des Wegs, neben Helene Didier. 

9) 2 Morgen 1 Viertel 14 Ruthen alida, 
neben der Blied und Helene Didier. 

Schuler, fal. Notär. 
Im Laufe des Donate Maı, an cınem 
noch zu beftimmenden Tage, läßr der fgl. 

Rantonsarzt Stemmtfer dahier feine auf 

Gontwiger Bann gelegenen Wieſen, ſowie 

eine Wieſe Einod-Ingweiler Bannes, in 

ben Kohlwieſen, von 5 Morgen 3 Viertel 

3 Ruthen, für die diesjährige Heus und 

Ohmeternte, verpachten. 

Schuler, fal. Rotär. 


tenstag den 29. April 1894, 
Nachmittags um 2 Uhr, zu Zweis 
brüden, wird die Seel'ſche Mobis 
fienverfteigerung fortgefegt und 
namentlich verfteigert: 1 Ganapee, 1 Klcis 
ders, 1 Küchenſchrank, Gommode, mehrere 
Spiegel, , Bettladen, Matratzen, Kiffen, 
Deden, Getüch und Weißzeug, Koffer, 1 
Penduluhr, 4 Standuhr, Tiſche, Stühle, 
Dürtfleiſch, gedütrtes Obſt ac., ſowie eine 
Kuh. 

Schuler, fol, Notär. 
— 


Hermiſchte Befanntmachungen. 


Bekanntmachung. 

Da die neue Srudienerdnung Schülern, 
welche in die erſte Klaffe der Inteinifchen 
Schule aufgenommen'werden wollen, eine 
wohleingenbte Kenntniß der Declinationen 
in der fateinifchen Eprache vorfchreibt, fe 
wird vom 1. Maid. 3. an in mehreren 
wöchentlichen Stunden ein Präparam 
denunterricht eröffnet werden, den einer 
der fönigl. Studienlehrer, gegen ein mäl 
figed Honorar, zu ertheilen ermächtigt iſt. 
Die Anmeldung gefchicht auf dem Recto— 
ratdzimmer im Lokale der kgl. Studien: 
anftalt. 

Zweibrüden, den 22. April 1854. 

Das kgl. Studienrectorat, 
Dr. Dittmar. 


Nindviehmarkt. 


J. Zu Altenkirchen, Kantons 


Waldmohr, wird in Folge Ger 
bis 2, Mai nächſthin, und fofort immer 





nehmigung föniaf, Regierung 





auf dem erften Dienstag jeden Monats, 
ein Rindviehmarkt abgehalten werden, mat 
hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebrach 
wird, 
Altenkirchen, den 20. April 1854; 
Das Bürgermeifteramt, 
A. A 


B. 8 Boos, 
[?°J Bekanntmachung. 


Bei der Verwaltung des königl. Ber 
zirfögefängniffes zu Zweibrüden ſoll ein 
tüchtiger, im Rechnungsweſen fowobt als 
auch ın allen fchriftlichen Arbeiten befäbig- 
ter, in fittlich moralifcher und politiſchet 
Beziehung nicht zu beanftandender Schr& 
ber mit einem monatliden Functionsbezugt 
von 30 fl., jedoch ohne ſonſtige Meben: 
bezüge, angeftellt werden. 

Befähigte Bewerber haben ihre deßfäall— 
figen Geſuche, belegt mit Zeugniffen übe 
vollfommene Reinheit ihres fittlih wmora: 
liſchen und politifchen Verhaltens, binnen 
14 Tagen, bei der unterfertigten Verwal⸗ 
tung zu übergeben. 

Zweibrüden, den 21. April 1854, 

Die Berwaltung des kgl. Bezirks⸗ 
Gefängniffes, 
Biehler. 


!] Empfehlung. 

Endesimterzeichneter empfichlt fich bier 
mit im Färben von allen Arten Herren 
und Damenfleidungsftücen in allen Stef 
fen, als: Seide, Wolle und Baumwolle 
auch wafcht er diefelben, ohme zu trennen 
ale Kleider, Hüte, Bänder, Foulards 
Shamls, Teppiche, Vorhänge, Hoſen, Me 
ften ꝛc., ohne die Farben zu zerftören, ap 
pretirt und ftellt fie ber wie neu. Dirder 
bringt er fein wohlaffortirtes Langenwaa.- 
renlager, Hausmacher⸗Siamois, zu mörlichf? 
billigen Preifen, fowie baumwollene Strid 
garne, eigenen Fabrikats, für deifen Gun 
und Haltbarfeit der Farbe garantirt wird 
in empfehlende Erinnerung. 

Friedrih Zorn, 
Schön» und Seidenfärber, 


Unterzeichnetem ift ein braun und weiß 
gefleckter Hühnerbund zugelaufen. Der & 
aenthümer fann denfelben, gegen die Im 
ferationds und Kuttergebühren abholen be 

Mohn in Zweibrüdem 


Ausverfauf 
meiner fämmtliben Ellenwaaren. 
Mayer. 

Friedrich Schillers Werfe, 12 Bam 
in Halbfranzband, ſind verfaufen; vog 
jagt die Erpedition d. Bl. . 

Witwe Wehner hat gute Wiefen, — 
der Stadt liegend, zu verlehnen. 

Im Bäder Seel’ihen Wohnhauie De 
hier ift ein fchönes Logis im zweiten Stock 
mit vier Zimmern, Küche, Keller, Spe 
her ıc., fowie ein foldyed im dritten Gtog 
mit eben fo viel Räumlichkeiten, fogleet 
oder bid Johanni, zu vermietben, Do 





Nähere bei Bäder Ludwig Seel. ' 


— 


* 





In dem Jacob Lehmann'ſchen H 

iſt ein Logis mit Laden zu vermiethen. 

hr. Singer hat den untern S 
ſeines Hauſes ſogleich zu vermiethen. 





7 


Hierzu eine Weilage, 


Drud und Verlag von A. Kranzbühler.in. Zweibrüden, 


Seilage zum Bweibrücker Wochenblatte 1 49. 


Derjteigerungen. 


Kichenfchaffnei- 
Biefenverpadbtung, 
Montag und Dienstag den 24. und 25. 
April 1854, des Morgens um 8 Uhr, zu 
Einöd, werden die Schaffneiwiefen auf den 
Binnen von Einod, Gatenbrunnen, Kaußs 
firden, Bierbach, Wartweiler und einige 
von Webenheim, in einjährige Lehnung, 
an den Meiſtbietenden begeben. 


Mittwoch den 26. April, Nachmittags 
1 Uhr, wird mir der Verpachtung der 
Wieſen auf den Bännen von Zweibrüden, 
Bubenhaufen, Niederauerbach, Gontwig, 
Rimfchweiler und Irheim, 


in der Wirthſchaft des Bierbrauers 

Jakob Stapler zu Zweibrüden, 
fortgefahren. 

Diejenigen, welche bis dahin mit Bezahs 
lung ihrer Wiefenzinfen noch im Nüdftande 
find, fönnen zu dieſer neuen Verpachtung 
nicht zugelaffen werden. 

Zweibrüden, den 29. März 1854. 

Schwarg, Kirdenihaffner. 
— mie — — —— — 

Dienstag den 25. April näditbin, nach 
der Wieſenverpachtung der Kirchenſchaff⸗ 
nei, zu Einod in der Kemmer'ſchen Wirthö— 
behaufung, werden noch folgende Wieſen, 
für bie diesjährige Heus und Obmeternte 
verpachtet werden, ale: 

A. Dem proteftantifchen Almofenfond 
gehörig: 

38 Aren Wied anf Ernftmweiler «Bus 
benhaufer Bann im der Laͤngwieſe. 

Ebenfoviel Wies auf Eindder Bann 
in ber Kängmwiefe, 


B. Die ben Stanzleidireftor Böhmer’ 
ſchen Erben in Frankfurt angehörigen Wies 
fen auf EinödsIngweiler Bann, die Schwars 
zenader Wieſen genannt, 22 Morgen ent 
haltend, in geeigneten Looſen abgetbeilt. 

Guttenberger, fgl, Notär. 


[8°] 


Mittwoch den 26. April naͤchſthin, in 
ber Wirthfchaft des Bierbranerg 
Jakob Stähler bahier, unmittelbar 
nad) der Wiefenverpachtung der proteftans 
tiſchen Kirchenfchaffnei, wird die den Kanz⸗ 
feitireftor Böhmer'ſchen Erben angehoͤ— 
rige Wieſe von 7 Morgen 2 Viertel 18 
Ruthen, auf Zweibrüder Bann, neben ber 
fogenannten Tänferwiefe, in 7 Looſen ab» 
getheift, für die diesjährige Heu⸗ und Ohr 
meternte, verpachtet werden. 

Öuttenberger, gl. Notär, 


Samstag den 29, April nächſthin, Nach— 
mirags 1 Uhr, im Gaſthauſe zum Pfäls- 
‚, bei Gelegenheit der Hofpitalwier 
enserpachtung. werden noch folgende Wieſen 
verpachtet werben, als: 
I, Wiefen, dem Bürgermeifter Stengel 
dahier gehörend: 
17. Morgen Wies links der Buben: 
haufer Chauſſée zwifchen den Gräben. 
1 Morgen im füßen Brühl, neben 
Poſthalter Lang und Wahlfters Erben, 
2 Morgen in der Steegwieſe, neben 
Scyloffer Wolf und Scloffer Marr. 
2 Viertel 6 Ruthen auf Srheimer 
Bann in ber Breitwies, mittlere Ahnung. 


AiilavgUHTK ce DEE ui 


Sonntag den 23, April 1854. 


U, Wiefen aus der Nachlaſſenſchaft der ; Bannes, und eine Wieſe in der Bickenalb, 


Witwe Herff dabier: 
Zweibrüder Bann: 

1 Morgen 2 Ruthen im füßen Brühl 
am Pulvergraben, 

2 Viertel 10 Ruthen in der Amtss 
mwiefe, neben Witwe Streuber und v. 
Eſebeck. 

1 . Morgen 22 Ruthen im füßen 
Brühl, neben Bürgermeifter Stengel, 

Einöder Bann: 

1°, Morgen in der Großwiefe, in 2 
Stüden, 

1 Morgen 8 Ruthen in ben Hunds 
wieſen. 

Ebenſoviel daſelbſt. 

1°/, Morgen im ewigen Neſt am 
Gerhardsgraben. 

Webenheinter Bann: 
1 Morgen 16 Ruthen in der obern Spitz. 
Irheimer Bann: 

3 Viertel 16 Ruthen in ben Taub- 

haudgärten, 





IM, Wiefen der Philippina Lang: 

1 Morgen 8 Ruthen auf Bubenhaus 
fer Bann am Teufeläbrunnen, 

1°/, Morgen 16 Ruthen auf demſel⸗ 
ben Banne, unter dem Bubenhaufer 
Allmend, 

3 Viertel 11 Ruthen im fauern Brühf, 
neben Nikolaus Bahr und dem Graben. 

3 Biertel in der Herrenwiele , neben 
Philipp Gillmann. 


IV. Wiefen, welche zum Nachlaß bed 
Oberlieutenant v. Hofenfels gehören: 

1 Morgen 12 Ruthen hinter dem 
Klofter, oberhalb der Bubenhauſer Chauſ⸗ 
fee, neben Philipp Gillmann, auf dem 
rechten Ufer der Horn gelegen, 

1 Morgen hinter dem Klofter oder im 
Königsmwinfel, ohngefähr 100 Schritte 
oberhalb der vorigen Wiefe, auf dem 
rechten Ufer der Horn, neben Rath Spach. 

3 Viertel 26 Ruthen im untern Ohle 
forb, auf dem linken Ufer der Horn, 
neben der Pfarrwiefe und Gerichtfchreis 
ber Faber, 


1 Morgen 21 Ruthen in den Steeg⸗ 
wiejen, unten an die Horn floßend, nes 
ben Peter Schmidt und Ludwig Echüb. 

PDanRro. 1854, 81 Dezimalen Wiefe 
im Gröppenftrang, neben dem Bad. 

Plans Rro. 2041, 1 Tagwerk 8 Dezi⸗ 
malen Wicfe im Dürrfeld, neben der 
Kirchenfchaffnei, 

Plan:Rro. 2096, 1 Tagwerk 5 Dezi⸗ 
malen Wieſe vor der Aubrüd, neben 
Jakob Weidmann. 


Plan⸗Nro. 2471, 1 Tagwerk 32 Der 
zimalen Wieſe in der Altmühle, neben 
Georg kLilier und Barthel Krumbach. 

Letztere 4 Güterftüde auf Eindd-Ing- 
weilee Bann gelegen. 

1 Morgen 1 Viertel 28 Ruthen Wieſe 
hinter Ernftweiler, neben Friedrich Flik 
Fingers Wirtwe und dem Bach, Ernits 
werler-Buberhaufer Bannes, 

3 Tagwerk 75 Dezimalen Wieſe bins 
ter Ernitweiler, neben Wittwe Bruch 
und Eugen Wilhelm, deffelben Bannes 


V. Die Schulwieſen, nämlich eine Wiefe 
in ber Längwiefe, Ernjtweiler-Bubenhaufer 


Irheimer Bannes, 
Guttenberger, fgl. Notär. 


Mirtwod den 3. Mai nädythin, Nadıe 
mittags um 1 Ubr, im Gafthaufe zum 
Lamm dahier, werben die aus der Berlajs 
fenfchaft der verftorbenen Ebelente Obrift 
von Efebed und Gharforta von Elofen 
auf Heydenburg, im Leben Rentner und 
Eigenthümer in Zweibrüden, berrührenden, 
auf den Bäannen von Zweibrücken, Bubens 
hauſen⸗ Ernſtweiler, Einöd, Bierbadı, Lautz⸗ 
kirchen, Webenheim, Irheim und Nieders 
auerbach gelegenen Wieſen, welche nun 
ihren Erben der Frau von Lilier in Carls— 
rube, der Frau von Berftett dafelbit und 
dem Garl Freiherrn von Eſebeck dahier 
angehören, für die diesjährige Heus und 
Ohmeternte, öffentlich verpachter werden. 

Öuttenberger, fgl. Notär. 





Gleich nad} dieſer Verpachtung werden 
noch folgende Wieſen, für die diesjährige 
Heu⸗ und Ohmeternte, verpachtet werden, 
is: 


1. Wieſen, der Frau Wittwe Bruſch 
gehörig: 
Auf Ernfiweiler-Bubenhaufer Bann: 

2 Morgen in ber Längwieje, unter 
halb der Ernftweiler Bride, 

1 Morgen hinter Ernftweiler, 

Bon 2 Morgen am Wolfsloch, neben 
Witwe He und Kocherd Erben, die 
Hälfte gegen die Stadt zu, 

Auf Einöd⸗Ingweiler Bann: 

2°/, Morgen 14 Ruthen in ber Bier 
bacher Aue ım Käsbrühl. 

1 Morgen 8 Ruthen in den Monitens 
wielen, auch in der Manndmatt oder 
Meyerei. 

1'/, Morgen bei der Allmetswieſe bei 
den 4 Eichen am Gerhardegraben, 

2, Morgen 14 Ruthen im Kasbrühl. 

Auf Zweibräder Ban: 

1 Morgen am Wal, meben Philipp 
Gilmann und Wittwe Dicht, 

1’/, u am Ernitweiler Weg 
oder in den Steegwieſen, die ehemals 
Hallanzy'ſche Wire, 

1 Morgen hinter dem Kloſter, neben 
Philipp Theyſohns Witwe und Philipp 
Matbiad Heintz'ſchen Erben. 


I, Wiefen,dem Oberappellationsgerichts⸗ 
Präfidenten Heing in München gehörig: 
Auf ErnftweilersBubenhaufer Bann: 

4 Morgen in der Schmalzwicfe, 

Auf Eindd-Ingweiler Bann: 

20 Morgen 15 Rutben in der Bus 
tenbrunner Aue, die Waſſerradswieſe 
genannt, in 10 oofen. 

13°), Morgen 20 Ruthen im Esel, 
auch an den Kirchenädern genannt, in 
geeigneten Looſen. 

5 Morgen 22 Ruthen an ben ftir 
chenaͤckern, neben der Blied, der Kir 
chenſchaffnei und dem Ackerfeld. 

1°), Morgen Wies und Ader in ben 
Kohlwielen, neben Garl Bellaire und 
dem Schulland. 


II, Wieſen, der Maria Am bo8gehörig: 
1°/, Morgen 12 Ruthen in ber Steeg⸗ 
wiefe, neben Eugen Wilhelm. 


4 Morgen 10 Rutben im füßen Brühl, 
neben Wahliters Erben. 


IV, Den Erben der Garolina Klöck— 
ner gehörig: 
2 Morgen Wied auf Zweibrüder Bann 
im fauern Brühl, neben Böhmerd Erben 
und Metzger Bähr, 


V, Dem Rittmeifter von Pehmann 
gehörig: 

28 Aren 46 Centiaren Wies auf Ernſt⸗ 
weiler-Bubenhaufer Bann in der Läng- 
wies, neben Peter Rohrbacher. 

VI. Dem Eigenthümer Garl Wildt da— 
hier gehörige Wiefen: 
Einöder Banned: 

4 Morgen 2 Viertel in der Bierbas 
cher Aue in der Kreuzwieſe, neben Lud⸗ 
wig Henigſt und Aloys Margreitter. 

2 Biertel dafelbft, neben Aloys Marg⸗ 
reitter und Philipp Jakob Schäfer. 

3 Viertel 16 Ruthen im mefjingenen 
Gereith, neben Philipp Jakob Schäfer 
und Jakob Riehm. 

3 Viertel 10 Ruthen in der Krumm— 
lad, neben Wittwe Mathieu und Bas 
lentin Huffong. 

1 Biertel 16 Ruthen in den vordern 
Mannsmatten, neben Balentin Huffong 
und der Kirdyenfchaffnei, 

3 Vieriel 16 Ruthen in der Lüng- 
wies, neben der Slirchenfchaffnei und 
Georg v. Eſebecks Erben. 


2 Biertel 13'/, Ruthen in der Läng- 
wied bei der Fleinen Teich, neben der 
Kirdyenichaffnei und Peter Nichm. 

1 Morgen 1 Biertel in der Guten: 
brunner Aue in den Strängen, neben 
ber Kirchenfchaffnei und Perer Hafner, 

4 Morgen 2 Biertel 14 Rutben in 
der Kreuzwies, in der Mähe des Kar 
planeihofes, neben Baron von Rouifens 
thal und Jalob Lochers Erben. 

2 Viertel in den Hundwieſen, neben 
Daniel Friders Wittwe und Barthel 
Rhott. 


Homburger Bannes: 

5 Morgen 10 Ruthen in der Maftau 
im Reititang, neben dem Landgeftät und 
Kaufmann Scharpff. 

1 Morgen 1 Viertel allda, neben 
Heinrich Zott und Carl Didier. 

1 Morgen 1 Viertel 24 Ruthen in 
der Maftau, neben Heinrich Zott und 
Adam Zott. 

Bann von Wattweiler: 

1 Morgen 1 Biertel_in der Hund⸗ 
wiefe, neben Philipp Marfchall und Georg 
Schneider. 

Bann von ErnftweilenBubenbanfen: 

3 Morgen 1 Biertel 10 Ruthen in 
ben Längmwiefen , neben Wittwe Mathieu 
und Friedrich v. Eſebeck. 

Bann von Irheim: 

2 Viertel 8 Ruthen in der Schweis 
nige und Spigwiele, unterhalb den lans 
gen Strängen, neben Heinrich Brüberle 
und Peter Schid. 

2 Biertel 9 Ruthen in der vorbern 
Bidenalb, neben Ehriftian Brill und 
dem eg. 

Bann von Nieberauerbach : 

2 Morgen 20 Ruthen in den langen 
Strängen am Felfengraben, neben der 
Kirchenſchaffnei. 

Bann von Großbundenbach: 
6 Morgen 14 Ruthen im Koppels⸗ 


brach, neben Heinrich Scherer und Hein: 
rich Jakob Maurer, in 6 Looſen. 


VI, Dem Advofaten Glaffer gehörig: 

2 Morgen Wiefe in der Steegwiele, 
Zweibrüder Bann, neben Ludwig Hed 
und Bleicher Portner. 


R VI, Dem Dekan Müller dahier ger 
örig: 
9a, Morgen 25 Ruthen im Delforb, 
Zweibrüder Bannes. 
3 Viertel 12 Ruthen in der Schmalz- 
wiefe, Bubenhaufer Bannes. 
1 Morgen 12 Ruthen in ber Biden» 
alb, Irheimer Banned. _ 
2 Morgen 3 Viertel in der Breits 
wies, deffelben Bannes. 


IX. Den minderjährigen Garolina und 
Wilhelm Weidmann gehörig: 
2 Morgen 1 Biertel in der Hund» 
wies, Wattweiler Bannes. 
Guttenberger, kgl. Notär. 


zz — — 
Donnerdtag den 4. Mai nächſthin, Nach— 
mittags um 4 Uhr, in der Wirthsbehau—⸗ 
fung des Georg Helwig dahier, werden 
folgende der Freifrau von Eſe beck, Witwe 
bed verlebten Obriſten Mathieu, Rent 
nerin und Eigenthümerin, in Zweibrücken 
wohnhaft, gehörige Wiefen, für die dies— 
jährige Heus und Ohmeternte, verpachtet 
werden, ald: 
ErnitweilersBubenhaufer Bann: 
7 Morgen in der Längwiefe, neben 
Witwe Bruch. 
. Morgen allda, anderfeits dem Bad. 
2 Viertel 16 Rutben beim Teufels— 
brunnen, neben Geftütsdireftor Gräff. 
2 Viertel 20 Ruthen in der Lang— 
wies, neben Erben Sturtz. 


Einöder Bann: 
3 Morgen im Dörrfeld, neben Ger 
richtfchreiber Faber. 
Rimfchweiler Bann: 
3 Morgen in der obern Bornbach, 
neben Wirth Brill, 
Srheimer Bam: 
1 Morgen 1 Biertel im Nebenüber, 
neben Fräulein von Almaſy. 
2 Biertel 16 Ruthen allda, neben 
Müller Brünishofz. 


Zweibrüder Bann: 
1 Morgen in den Steegwiefen, neben 
Lehrer Schwarz. 
3 Morgen hinterm Klofter, neben ber 
Kirchenſchaffnei. 
Guttenberger, kgl. Notär. 


Gleich nach dieſer Verpachtung Täßt 
Gerichtſchreiber Martini in Waldmohr 
folgende zwei Wieſen, Einöder Bannes, 
für die diesjährige Heus und Ohmeternte, 
verpachten: 

3 Morgen im obern Brühl, die ſoge— 
nannte Altbach. 
2 Morgen 6 Ruthen im Brühl, nes 
ben Wittwe Wehner. 
Öuttenberger, fal. Notär. 


ee z 
Freitag den 28. April 1854, Bormits 
tags 8 Uhr, in der Behaufung des Bal: 
thafar Holderbaum zu Gontwig, laßt Garl 
Wilde, Eigentbümer in Zweibrüden, 
feine auf dem Banne von Gontwig gele— 
genen Wiefen, für die diesjährige Heus und 
Ohmeternte, öffentlich verpadhten. 


Hierauf werden die, der Wittwe und 
den Erben des zu Zweibrüden verlebten 


fol. Notärs Carl Schmolze, auf dem 
Banne von Gontwig, angehörigen Wiefen, 
ebenfalls für die Heu» und Obmeternte 
des Inuienden Jahre, am tie Meifibieten- 
den verpachtet werben, 

Guttenberger, gl. NRotär. 


Montag den 8 Mai 1854, Morgens 
8 Uhr, zu Mimbach, in der Wirth Wer 
ber’ichen Behanfung, laffen die Wittwe 
und Erben des zu Zweibrüden verlebten 
königl. Notärs Schmolze ihre auf den 
Bännen von Mimbahund Webenheim 
gelegenen Wiefen, und 

an demfelben Tage, Morgens um 9 
Uhr, in der Nicolaus Weinland’fchen Bes 
baufung zu Breitfurt, faffen die nämlichen 
Wittwe und Erben, fodann Carl Wilde, 
Eigeuchümer in Zweibrüden, ihre auf dem 
Banne von Breitfurt gelegenen Wiefen, 
für die diesjährige Heus und Ohmeternte, 
öffentlich verpadhten. 

Guttenberger, kgl. Notär. 


[2] Mittwoch den 3. Mai nächſthin, Mors 
gens 10 Uhr, läßt Herr Karcher auf 
dent Bornbacyer Hofe, zur Gemeinde Lautz⸗ 
firchen gehörig, 10,000 Gebund Holzwels 
len, worin viele und jchöne Bohnenjtangen, 
auf Borg verfleigern. Dieſelben find gut 
abzufabren. 


Vermifchte Bekanntmachungen. 


[2°] Polizeiliche. Bekanntmachung. 
Reinigung der Strafen betreffend. 

Man erinnert die Häuferbejiger an bie 
Verbindlichkeit, wöchentlich dreimal, Diens« 
tags, Donnerstags und Samstags, und 
ebenfo am Vorabend eines Felttages, deu 
fie treffenden Straßentheil vollfommar reis 
nigen zu faffen, und zwar während des 
Sommers in den Abendjtunden von 6 bis 
8 Uhr. Beil trodenem Wetter muß vor 
dem Kehren die Straße begoffen werben ; 
ebenfo bei großer Hitze täglich dreimal, 
nämlich: Vormittags 10 Uhr, Nachmittags 
1 und 5 Uhr. 

Zweibrüden, den 20. April 1854. 

Der kgl. Polizeicommiffär, 
Horn. 











(2] Bekanntmachung. 

Am 24. April nächſthin beginnen Die 
Arbeiten zur Herſtellung der Ortétraverſe 
in Hornbach, und fünnen von da an bie 
zu der fpäter befannt gemacht werdenden 
Vollendung der Arbeiten beladene Fuhren 
die hiefige Gemeinde nit pafjiren. 

Hornbach, den 18. April 1854. 

Das Bürgermeifteramt, 
Chr. Oberlinger. 


[??] Für diejenigen Schüler, welche näch— 
iten Herbft in die hiefige Gewerbfchule 
eintreten wollen, foll eine Borbereitungds 
claffe errichtet werden, Eltern, welche die: 
ſelbe für ihre Kinder zu bemüßen gedenfen, 
wollen diefe zur Infeription am 25. dieſes 
Monate, von 2 bis 5 Uhr Nadımittags, 
in dem Neftoratdzimmer der genannten 
Anftalt anmelden. 
Zweibrüden, den 16, April 1854. 
Das f. Neftorat der Gewerbichule, 
Groſch. 

[2?] Wer an Joh. Nikolaus Zimmers: 
mann, Doſenmacher in Ensbeim, For— 
derungen zu machen bat, wolle biefelben 
baldigſt bei Notar Wieſt zu Blieskaftel 
angeben. 


Drud von 4. Kranzbäplern 
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Bapvetı E — * Bu = en ähnliches Uebereinfommen 

9. L. s ent. it eyn, wie mit dem Triefter Lloyd bezüglich feiner Schifffa 
bes —— ri Bam den, 06 auf bem Ze. Wie verlautet, hat bie Mehrzahl jener Dampfer 
man gehofft Hatte, indeifen doch aud nicht beunzubigend. Das Bierundzranzigpfünder an Bord. Gines berfelben . if geftern 
sen ausgegebene Bulletin lautet: "Se. f. Dohelt habem die | 5°" Peſth Hier eingelaufen, um Transportj&iffe abzuholen. — 
zuht ruhig juieradi und das Fieber in mäßiger gemein Aus Orſowa wird gemeldet, daß von ber türkifchen flung 


Neuorſowa (liegt */, Stunde unter Orfowa mitten in ber Dona 
ed eunruhigende Sympiome haben ſich wicht weiter der walahifhe Ort Wereferoma (einen Büchſenſchuß vor * 


 Öfterreichifhben Grenze entfernt) beſchoſſen worden ſey, weil ſich 
— Bei dem St. Seorg-Ritterfeſſe, das am 24. d. Mies. 3 ’ 
an unferem königl. Dofe gefeiert wird, werden aufer dem |; darin Kofaken feben Liegen. 


— — — — 


RR s®. Dienstag, 35. April 











— 18. April. Na bier eingetroffenen Nachrichten aus 
—— — rg erhelsan , „an mehrere Bugarıf find engliſche Marinetruppen in Kuflendfche eingerüdt, 


20, April, Nah einem Schreiben der „Zr. Zig.« aus 
_ d öali bes k. Blindeninflituts 8 
* Der ee —— — —— Raguſa Hätte der Fürſt Danilo nach Ankunft eines ruſſiſchen 
5 .. pe aub Spre £. H. die Pringeffin Mlerandra Gouriers im Getinje eine Proclamation am bie Montenegrinet 
beijumohnen;. die intereffante Production war zahlreich beſucht. er = welcher eigen aufgeforbert werden, ſich vorläufig 

Müncen, 20. April. Wie wir vernehmen, if num der | Breimillige an dem Kriege gegen die Türkei gu betheiligen 


2. Bi — 21. April, Se. k. 9. der Herzog von Gambridge iſt 
nörblie Flügel der neuen Schrannenhalle als Lokal für die 309 ge ff 
ale großen Muſikfeſtes zur Zeit der allgemeinen er zen ie 
yeusfhen Sndufrte-Ausfellung dahier gewählt umd follen die |: sieh, 19. April, Aus Bolo (Thefialien), 5. April 


Bei 500 Aufftändische Haben am 1. d. ein Dorf bei Bolo ges 

i Vorrichtungen zu biefem Zwecke daſelbſt getroffen ° gez 
ee Man —— din Km * nu 5— nommen, bie türfifhen Einwohner haben fi auf eine öſter⸗ 
Raum zur Aufnahme von 5000 Berfonen, das Ordpefter wicht | reichtſche Gorvette geflüchtet. Am 4. waren vier türkifche Fred 
mtt eingereihmet, barbieten werde. te wir weiter vernehmen, | Atem aus Armiro mit Truppen angelangt. Slutiges Gefecht. 
veird der Magifirat unferer Dauptfladt, im Einvernehmen mit Die Zürken haben, 1000 Mann ſtark, die Infurgenten wieder 


vertrieben. Eine Kirche und zehn Häufer wurden den Flammen 
allen er Ba reger Fe a eine nampafıe preiögegeben, — Aus Athen, 14. April * berichtet: ein 


franzöſiſches Schiff hielt vorgeſtern bei Negroponte eine mit 
— eſe tPrinzefſſin 
Briten 34 gr 538 —— Fit ie Kriegematerial belabene, für Nauplia beflimmte griechiſche Goe⸗ 
lette an, und marf 10 Kiften mit Flinten und 250 Quintale 
Ludwigstraße, no das herzoglihe Palais fi befindet, war mit Bulver Ind Mee 
Menſchen angefüllt, deren anhaltende Hochrufe die jugendliche er 
Railerbraut, welche fib, fortwährend mit dem Tuche winfend, Brenßenm 
im Wagen erhoben hatte, begleiteten. Die Reife, melde fie in Berlin, 18. April, Das Ultimatum dee frangöfifhek 
Begleitung ihrer Eltern und älteren Geſchwiſter macht, gebt | Regterung an Preußen, um es zu einer nngmwelbeutigen Er— 
über Straubing und Linz, an welchen beiden Orten übernahtet | Elärung über feine Stellung und Adfihten in dem orientatifchen 
wird. — In Folge der Ginberufung ber Rekruten find bie | Streit zu bewegen, fol bereits in Berlin eingetroffen feyn. ' 
biefigen Rafernen gegenwärtig überfüllt, fo baß ein Infanterie — 19. April. Die „Rat. Btg.u enthält folgende Privats 
Bataillon in das benachbarte Klofter Fürftenfeld verlegt werden | mittbeilung aus Lüäbed, 17. April: Die Beindfeligkeiten haben 
mußte, welches heute bahin abmarſchirt il. Auch geben heute | im der Oſtſee rafh ihren Anfang genommen; ber Führer eined 
und mergen Zrangporte von mehreren hundert Rekruten nad | von Stodholm bier diefen Morgen angelangten Schiffes be= 
ver Rheinpfalz, wo fie bei ben in Landau und Germersheim | richtet nämlih, vier engliſchen Dampfern begegnet zu ſeyn, 
dehenden Abtheilungen Waffenunterriht erhalten. (Schw. M.) | welche acht genommene rulfiihe Rauffahrer im Schlepptau Hatten, 
Speyer, 15. April. Geftern traf Herr Banbdlıehtor | Ebenſo fah Gapitän Ramsten, vom kal. däniſchen Poftdampf« 
Hübfeh auf feiner Reife von Kom über Wien bier ein, um | ſchiff »Eideren⸗, auf der Höhe von Bornholm einen engliſchen 
die erforderlichen Vorkehrungen bezüglich des Ausbaued une | Dampfer zwei Schiffe unter ruffliher Flagge ſchleppeud. Ein 
fered Kaiſeibomes zu treffen. Wie wir hören, wirb binnen | finnifhes Segelſchiff, welches Kohlen für die engliihe Flotte 
1— 6 Wohen fon Hand am baffelbe gelegt und fo mandem | geladen Hatte, war vom Kjöge hierher verwiefen und langie 
arbeftfuchenden Handwerker und Taglöhner Gelegenheit geges | diefen Vormittag in unferem Hafen an. 


ten werden, ſich in gegenmwärtiger Noth fein Brod zu verdienen. — eltern Mittag um zwölf Uhr ift, wie wir hören, bie 
zwifhen Preußen und Oeſterreich abgeſchloſſene Uebereinkunft 
Defterreid. bier im Beifeyn Sr. Maf. des Könige, des Minifterpräfidene 


Wien, 17. April. Die 8, k. Donauflotilfe wird binnen | ten v. Wanteuffel, des Generals v. d. Gröben, und des öſter— 
kürzefter Zeit um neum wohlarmirte Dampfer vermehrt feyn | reichiſchen Generalfeldgeugmeifters v. He unterzeichnet wordem 
and dann, bie Transportfchiffe mitgerechnet, über zwanzig Bahr» | Dem Vernehmen nah if Preußen auf den Wunſch Oeſterreichs, 
ztuge zählen, Diele rafhe Bermehrung wurbe durch einen Ber- | in gewiflen in der Uebereinkunft genau bezeichneten Fällen eine 
trag erzielt, ber zur Zeit der Miſſion des Fürſten Leiningen in | Streitmadt von 120,000 Mann zur Dedung des betreffenden 
Stambul (Februar 1853) zwiſchen dem Aerar und ber Donaus | öfterreihtihen Heeresthelles anfzuftelen, eingegangen. Diefen 
Dampfſchifffahrs⸗Geſellſchaft abgeſchloſſen wurde. Dieſem Bart | Wunf Hat Oeſterreich, wie man andenten Hört, behäarrlich 
folge verpflichtet fi die genannte Unternehmung, neun tbrer | aufrechtgehalten | 
Dampfichtffe von 100 bis 200 Pierdefraft mit den erforderlichen — Aus Buqchareſt if die Nachricht eingetroffen, ba 
Berftärfungen zu verfehen, um fie je nad ber Stärke ihrer | ber dorrige preußiſche @eneralconful v. Meuſebach ſich veranla 
Rajchinen mit Geſchütz armiren und zu Kriegszwecken verwenden 1 geſehen hat, vorläufig feine Functlonen einzuftellen. 


— Mit Spannung ſieht man bier ben nächften Operationen 
ber engliichen Offeeflotte entgegen, und fat allgemein wirb in 
unferen politifhen Kreifen angenommen, bdaß Admiral Napier 
bie zögernde Ankunft des franzöſiſchen Geſchwaders nit erſt 
— ſondern einſtweilen auf eigene Hand thätig eingrel- 
en werde. 


Hannover, 

Klausthal, 13. April. Beute find Hier 101 Wohn: 
häufer und viele Nebengebäude ganz abgebrannt; fie lagen in 
ber Sägemüller- und Oſteroder Strafe. 


Baden. 

Breiburg, 19. April. Bon Seite ber großh. Behörbe 
wurden geſtern die Räume des Gonvictgebäubes unter Siegel 
elegt. 
r Rafatt, 20. April, Geftern Abend ift ber neu ernannte 
Eeftungscommandant Generalmajor Hilpert bier eingetroffen. 
— Auch hier follen, wie anberwärts, Feſtlichkeiten zu Ehren 
der Bermählung Sr. Maj. des Kaijers fattfinden. 


Freie Städte, 

Sranffurt, 20. Apri. Ge. Hoh. ber Herzog von 
Naffau bat zur Erinnerung an die diesjährige Dlumenausftellung 
eine Gedenkmünze prägen laffen. Für ben König von Würtemberg 
wurde eine befondere in Gold geprägt und bemfelben überſchickt. 

Türkei. 

Korfu, 9. April. Eine tel. Botſchaft franz. Bl. melbet 
aus Gonftantinopel, vom 5. April: „Die Nachricht von 
der angeblichen Slumination am 5. war unbegründet. Die 
jalſche Nachricht von einer Seeſchlacht ift dadurch zu erflären, 
daß die Geſchwader ererzisten, und ber Donner der Kanonen 

on einem Danbelsfhiffe gehört wurde. Die Florten find noch 
Inne in Barna und alfo nit nad Sebaftopol gegangen. — 
Metaxa verließ Gonftantinopel und 3000 Griechen haben ſich 
raſch eingeſchifft. Der Handel Liegt gänzlih darnieder. — Die 
ganze Bevölkerung if bocherfreut über die Ankunft ber Vers 
bündeten in Galipoli. — In Gonftantinopel ſprach man von 
einem Siege der Türken in Afien. Die ruffihe Stadt Uſurgeti 
fol genommen worden feyn, — Die katholiſchen Unterthanen 
Griechenlande bürfen in Gonftantinopel bleiben. — Die Re- 
gierung fuht eine Anleihe abzufhließen, indem fie bie Zoll: 
— verpfändet. — Die ſämmtlichen engliſchen Truppen, 
3 Regimenter Garden ausgenommen, haben Malta verlaſſen.“ 


Rußland. 

St Petersburg, 11. April. Die vom „Magb. Corr.“ 
ausgegangene Nachricht, daß ber kaiſ. ruſſiſche Hof beim Aus: 
druch der Feindſeligkelten St. Petersburg verlaſſen und ſich nad 
Moskau begeben werde, wird durch directe Briefe aus St. 
Vetersburg vom 9. d. Mts. für irrig erflärt. Nicht nur der 
Hof, ſondern auch ber höchſte zuffiihe Adel werben in St. 
Petersburg verbleiben. 

— 13. April. Ein kalſ. Ukas orbnet die fhleunige Errich⸗ 
tung von Telegraphenlinien zwiſchen Odeſſa und St. Peiersburg, 
dann Bucarefi und Odeſſa an. 

DO bdbeffa, 8. April. Die vereinigten Flotten blokiren ben 
Hafen von Obeſſa. 


Donanfürftentbümer 

Bon der Donau, 15. April. Der „Siebenb, Boten 
vom 10. meldet: „Montag den 3, April (22. März) fol es 
in der Ebene bed Trajanswalls in ber Linie Raffowa, Cſerna— 
mwoba und Kuftendfhe zur offenen Feldſchlacht gekommen feyn, 
in welder anfänglih bie Ruffen geworfen wurden. Mit ein= 
brechender Nacht follen jedoch beibe Parteien ihre früheren Auf: 
ſtellungepunkte wieder eingenommen haben. Offizielle Beftätigung 
ift erſt abzuwarten.“ 

Nach offiziellen rufftfhen Berichten find zur Belegung ber 
Dobrudſcha über bie Donau eingerüdt 50 Batatllone Infanterie, 
81 Schwadronen Gavallerie, 16 Sotnien Koſaken, 160 Geſchütze 
und 1 Pontonparf, Unter Sommando bed Generals v. Lüders 
Reben 23 Bataillone, 8 Schwadronen, 6 Sotnien und 64 Ge— 
füge. General Uſchakoff commandirt an ber Meeresfüfte 14 
Bataillone, 16 Schwabronen, 6 Sotnien und 44 Gefhüpe. 


Griedenland,. 

Athen, 9, April. Durch Miffolungpi ziehen fortwährend 
wohlbewaffnete Freiwillige aus guten ariehifhen Familien, eben 
fo von ben jonlſchen Infelm nach dem Kampfſchauplatze. Mehrere 
taufend Familien haben fih aus Theſſalien auf griechliches 
Gebiet geflüchtet. 


Frankreich. 


Paris, 19. April. Man liest im „Moniteura: Die Mer 
gierung hat die Berichte bes Generals Cantobert über bie Anz 
funft der franzöſiſchen Truppen in Galipoli und ihre Inftallatior 
in ben Umgebungen biefer Stabt empfangen, Diefe erften Nach— 
richten find fehr befriebigend. ine türkifche Eommifflon unter 
bem Borftanb Ibrahim Pafchas hatte fih vor der Ankunft uns 
feres erften Detahements nah Galipoli begeben, um unfere 
Bebürfniffe kennen zu lernen und ihnen fo viel möglih zu ent— 
fprechen; der General hat fie über diefe Dazwiſchenkunft fehr zu 
loben gehabt. Der Paſcha von Abrianopel hatte füch zur felben 
Zeit nach Salipoli begeben, um bie Bollftredung der zu treffens 
den Maßnahmen durch feine Autorität zu unterftügeu. Es find 
baber auch alle Hilfsmittel zu Nuge gemacht worden, unb un— 
fere Soldaten haben bei ihrer Ausſchiffung Alles erhalten, mas 
ihnen nöthig war. Ein verhältnißmäßiger Theil der Hilfsmirl 
ber Stadt ift ber engl. Armee aufbewahrt worden. Diefe Theis 
lung iſt zwifchen ihr und und mit dem berzlichften Einverftänbnis 
bewerfftelligt worben. Unfere Anftallation ift baber unter ben 
beften Bedingungen begonnen unb binnen Kurzem werben bie 
brei erſten Divifionen mit bem ganzen für's Grpebitionscorps 
beffimmten Artillerier, Genie:, Proviant:, Lazareth und Gam- 
pirungs- Material im Lager von Galipoli vereinigt feyn. Diefe 
ganzen ungeheuern Borrätbe find von ben Häfen Frankteichs 
und Algeriens aus eingefchifft worden unb im Augenblid, wo 
wir fchreiben, iſt zweifelsohne ber größere Theil ihon am Ber 
fimmungsort angelangt. — Das Journal le Sierles fügt über 
bie erften in ber Türkei angefommenen Truppen noch hinzu, daß 
fie aus 1100 Schüben aus Bincennes, 400 ®eniefoldaten umb 
100 Artilleriften beftanden und daß befonberd bie Behendigkeit, 
womit die Geniefoldaten am Kai von Galipoli eine Lanbungss 
freppe errichteten, bie lebhafte Bewunderung ber Türken erregte. 
Demfelben Blatt zufolge beißt das Dorf, wo bie Franzojen 
camıpiren werben, Dlaiar und ift drei Stunden von ®alipeli 
auf ber Straße nad Abrianopel gelegen. . 


— Der Herzog von Cambridge hat heute Morgen plöſtzlich 
mit der Straßburger Eiſenbahn Paris veriaffen, um ſich nah 
Wien zu begeben, wie es heißt in Kolge einer telegrapbifchen 


Depeſche aus London, bie feiner Reiſe diefe veränderte Wibrung 


vorgefchrieben hat, während er befanntlih incognito über Eyon 
bis Marfeille reifen, bort mit allen einem Prinzen von Geblüt 
nebührenden Ehren empfangen werben und bann in See geben 
folte. So ungewiß man noch über ben wahren Grund dieſes 
Facturas ift und mehrfach mur eine Höflichkeitsbegeugung aus 
Beranlaffung ber Bermählung bed Kaifers von Defterreich darin 
fieht, fo betrachtet man ea boch allgemein als ein Greigniß von 
günftigem Charakter, das ben Anſchluß Defterreihs an bie 
Meitmächte immer gewiſſer macht. Bon Wien geht des Prin 
über Trieft nah dem Orient. 


Paris, 20, April. Der „Moniteurs meldet, daß ber 
preußifche Gefandte, Graf von Hapfeld, dem Katfer ein eigen- 
bändiges Schreiben feines Monarchen überreiht hat. 


— So viel wir bid jegt auf zuverläffige Weiſe über den 
Brief des Königs von Preußen an ben Kaifer der Franzoſen 
baben in Erfahrung bringen können, fo ift ber Inhalt ber Art, 
baf er in ben höchſten Kreifen für vollkommen befriedigenb ges 
balten wird, obfhon er eben fo wenig, wie ber des Kaiſers 
von Oeſterreich beftimmte Verpflichtungen zu enthalten ſcheint, 
mas übrigens bei einem Schreiben von Monarchen an Monarchen 
faum anders zu erwarten iſt. 


— 21. April. Nah dem „Moniteur« beftcht das nach 
Finnland abgegangene franzöfiiche Oſtſeegeſchwader aus 23 Schif- 
fen mit 1250 Kanonen unb 1790 Pferdeltaft. Im ſchwarzen 
Meer befinden fih 26 franzöfifhe Schiffe mit 1120 Kanonen 
und 4960 Pferbefraft. Das zweite nah Galipoli und bem Ar— 
chipel beftimmte Dreangefchwaber zählt 10 Schiffe mit 622 Ka— 
nonen unb 2880 Pferbekraft. Auf allen Meeren befinden ſich 
gegenwärtig 56,000 eingefchiffte frangöflfhe Seeleute, Die See— 
kräfte Großbritanniens fiehen benen Frankreichs gleich. 

— Rah den vorftichenden offiziellen Angaben und bem 
fürzli) von und mitgetheilten Etat ber Flotte bed Admirals 
Napter, nachdem fie ihre legte Verſtärkung erhalten haben wirb, 
faun man fich eime ziemlich genaue Borftellung von ber unges 
heuren Seemacht bilden, mit der bie beiden Weſtſtaaten auf 
dem Kampfplatz in der Oſtſee erfcheinen werben: ſie wird ſich 
auf 71 bewaffnete Fahrzeuge aller Stärke mit 3550 Kanone 


an 50,000. Köpfen, wovon 7—8000 Mann Landungs= 


fruippen ‚ belaufen.“ Rechnet man hietzu die Geſchwader des 


ſchwarzen Meers und des Mittelmeers mit circa 3000 Kanonen 
und über 30,000 Köpfen, fo findet man, baf England und 
Srankreih auf den beiden Kriegeſchauplätzen zur Ere ſchon jept 
oder doch in dem allernähften Tagen mit nabezu 9000 Feuer: 
ſchlünden und fiherlih über 80,000 Mann Marinemilitär aller 
Art vertreten ſeyn werden. 

— Nah den legten Nachrichten aus dem Orient waren 
(don 7 bis 8000 Brangofen und 1800 Engländer in @alipoli 
angefommen und 15,000 Mann Nündlib erwartet. Die Frans 
gofem find zu Daud-Paſcha, die Engländer zu Scutari unter: 
zebracht, meiftend in Baraden. — Die Marfeiller Journale 
melden, daß am 8. April zu Salonibi ein furdtbarer Brand 
Rottaefunden bat, durch den 600 Häufer zerſtört worden find. 
Die Türken fhreiben ihn ber Bolheit der Griechen zu. 

— 22. April. Der „Moniteurs melbet, daß der Allianz: 
vertrag zwifchen Franktelch und England zur Beriheibigung der 
Zürfei gegen die Angriffe Rußlands am 10. d. M. unterzeichnet 
worden, 


%. Krangbühler, verantwortl, Redakteur, 





nf Dandel und Induſtrie. 
Mainz, 21. April. In Folge des zunehmenden Conſumobe— 
darfd, der im diefer Jahreszeit gemöhnlich flärfer zu werben beginnt, 
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Kane elite ſich aue diefer (Begend Käufer ein; weldhe-wieber-ans 
febnfiche' Bärtien vo& Walzen’ anfauften, woron ueue Zufuhren 
aus dem Main für bier unierwegs find, In Moggen war die Breids 
Sefferung größer, da umfere Lager Mein find und Beziehungen von 
auswärts zu bo einfteben, mährend au für rheinabwärts zjiems 
tiber Begehr ſich einftelt; durch den glücklicherweiſe eingetretenen, 
freifi bis jegt mur ſebr Tpärlichen Megen, ber fehr nöthig geworben, 
werben bie Preife indeffen no etwas im Zaum gehalten. - Unfert 


- heutigen Motirungen And: Weizen effectiv 19% 19"/, fl. gut lie fer⸗ 


Sarer per Mat 17°, & ?/, fl., neuer per Mai 19%; 49%), fl; 
Moggen effeet. 15'/, A 16 fl, na Qualität, gut lieferbarer ver 
Mai 15 A 15"/, Au; Gerſte effectiv 13°/, & 14 fl, alles per Sad 
von netto 100 Kilvar.; Hafer 6*/, & */, fl. per netto 60 Kilogt. 
Bohnen 15°/, A 16 fl... Erdfen 13 & 13%, fl., Linſen Heine 13*/, & 14 fü 
Mobnſamen 20 à 21 fl., Koblfamen 18 a 18'/, fl per Malten 
In Kleeſamen mar wenig Geſchäft, do find aud bie Borräthe ums 
bedeutend, Mittelpreife während der Woche: Weigen 19 fl. 6 fr, 
Korn 14 fl. 26 fr., Gerfte 11 fl. Der Preis des Weißmehls wurde 
auf 16 fl. 40 Er., des Moagenmebls auf 14 fl. 40 Er. per Malter 
von netto 140 Pfb., die Tare des vierbfündigen Roggenbrods auf 
20°/, Er. erbößt. Im Mübdl Hatte während ber Bode und am 
Heutigen Markt eim fehr lebhaftes Geſchäft zu ſucceſſtve höherem 
Preifen flatt; es zeigt ſich Vertrauen zu dem jepigen Breisftand umb 
die Speeulation fcheint ih dieſem Artikel wieder zuwenden zu wollen, 
Effectives ailt 43 Thlr. per 290 Pib. I. G. ohne Faß, 42 Thlr. 
per 280 Pfundel. G. mit Faß, per Mai 41 & 41'/, Ahlr., per 
Dftober 42 & 42'/, Thlr. Mohnöl 33 & 34 fl. ver 50 Kilogr. ohne 
Faß. Moher Talg 26 & 26*/, fl. Branntmein 36 fl. per Ohm 
erh: Dettol. Spiritus wieder höher. (Rh. 6. 3.) 





läßt die Direttion der pjäl- | namlich: Bormittags 10 Uhr, Rachmirtags 
jifchen Ludwigsbahn verfleigern: 
350 Zentner altes Schmied» und Walz⸗ 


1 und 5 Uhr. 
— — 20. April 1854. 








Dienstag den 9. Atk F or — 
m fen r Tal, Poltzeicommijlär, 
"= Nachmittags um 3 Uhr, zu Zwei— en} A 

ta brüdten, im —— zum —— zu. Zentner altes 5 22 90 RZ 
iafien die Kinder und Erben der Dafelbil | 5006, eiferne Drehfpäne; [?*} Jahrmarkt in Edenkoben 
verlebten Eheleute Georg Ritter, geweſe⸗ 2 „IV Pſd. Abfälle von Gteas Der frühere fogenannte Halbfaltmarft 


ner Buchdruder, und Friederife Schmibt, 
in Eigenthum verfteigern: 

Ein zu Zweibrüden in ber Pfarrgaffe 
fiehendes bdreiftödiges Wohnhaus fanımt 
Hofgering und jonftigen Zubehörden, 
neben Michael Segel und Kirdyenrechner 
Ambos. 

Geßner, fol. Notar. 





Be den 28. Aprıl 1854, Bormits 
8 Uhr, in der Behaufung des Bal- 
thafar Holderbaum zu Gontwig, läßt Garl 
Wilde, Eigenthümer in Zmweibrüden, 
feine auf dem Banne von Gontwig gele 
enen Wiefen, für die diesjährige Heus und 

hmeternte, öffentlich verpadhten. 

Hierauf werden die, der Wittwe und 
den Erben des zu Zmeibrüden verlebten 
fol. Notärd Carl Schmolze, auf dem 
Banne von Gontwig, angehörigen Wieſen, 
ebenfalls für die Heus und Dhmeternte 
des laufenden Jahrs, an die Meiftbietens 
den verpachtet werden. 

Buttenberger, ?gl. Rotär. 


ienstag den 25. April IN54, 
Rachmittags um 2 Übr, zu Zwei 
brüden, wird bie Seel’ihe Mobi- 
lienverfleigerung fortgefegt und 
namentlich verfleigert: 1 Sanapee, 1 Kleis 
der: , 1 Küdenichranf, Gommode, mehrere 
Epirgl, Bertladen, Matragen, Kiffen, 
Deden, Getüch und Weißzeug, Koffer, 1 

endufuhr, 1 Standuhr, Tiiche, Stühle, 
raid gedürrted Obſt ıc., ſowle eine 





ẽ— Schuler, fal. Notär. 

2°] !udmwigsbafen 
erfteigerung von Eifen und Abfällen. 

Dienstag den 2. Mai näͤchſthin, Nach— 

mittags um 1 Uhr, zu Lubwigshafen auf 





rin⸗ und Talglichtern. 


—— — — — — 
Holzverſteigerung in Staatswaldungen. 


Den 27. April 1854, zu Battweiler, 
Morgens um 9 Uhr: 

Revier Winterbadh: 
Schläge Allſeiters und Mayersberg. 
14 eichen Baw und Rupflämme, 

2 buchen, 1 birfen Abſchnitt. 
4 eichen, 1 buchen Wagnerftange. 
73°], Klafter buchen Scheit. 
48°|, „ditto Prügel. 
„eichen Sceit u. Prügel. 
»  birfen und afpen bitto, 
5500 gemifchte Wellen, 
Den 29. April 1854, zu Homburg, 
Morgens um 9 Uhr: 
Revier Karlöberg. 
Schläge Bierherrenwald und Bunden⸗ 
bacherberg. 
18 buchen Nugabfchnitte. 
44 fiefern Banftänıme. 
110°), Mafter buchen Sceit. 
9 verſchiedene Drügel. 
2350 gemiſchte Wellen. 


8 
38 


— — — —— — —— 
Vermiſchte Befanntmachungen. 


(2?) Polizeiliche Bekanntmachung. 
Reimanng der Strafien betreffend. 

Man erinnert die Häuferbefiger an bie 
Verbindlichkeit, wöchentlich dreimal, Diens: 
tags, Donnerstags und Samstags, und 
ebenfo am Vorabend eines Feſttages, den 
jie treffenden Straßentheil vollfommen reir 
nigen zu laffen, und zwar während bed 
Sommers in ben Abendftunden von 6 bie 
8 Uhr. Bel trodenem Wetter muß vor 
dem Kehren die Straße begoffen werden ; 
ebenfo bei großer Hitze täglich dreimal, 


in Edeufoben wurde mit Genchmigung fol, 
Regierung auf den leßten Sonntag im 
April und die beiden folgenden Tage vers 
legt, beginmt daher im- laufenden-Jahr-am 
30. April und endigt am 2, Mai. 
Epentoben, den 20. April 1854 
‘ - Das Bürgermeifteramt, 
Völker. 


3’ Belanntmadung. 

Die Fabrifanten Roth, Hed und 
Schmwinn, Befiger des Irheimer Wer 
kes, find um Erlaubniß eingefommen, den 
Abfallmehr an der Irheimer Schleuße it 
30 Gentimeter, erhöhen zu dürfen. 

In Gemäßheit des Beſchluſſes vom 19. 
Bentofe ded Jahres VI, ergeht deßhalb am 
alle betheiligten Grundbefiger die Auffor 
derung, allenfalljige Einwendung oder Ber 
fchwerdeführung gegen bie Erböhung ber 
fagten Wehres, innerhalb 20 Tagen von 
heute an, fchriftlih und mit Darlegung 
der Gründe bei dem kgl. Landcommiffariat 
Zweibrüden einzureichen, anſonſten nad; 
Art. 73 und. 74 des Geſetzes über bie 
Benũtzung des Waſſers dad Recht der 
Einſprache verloren ſeyn wird. 

Plan und Beſchreibung liegen auf dem 
Büreau des unterfertigten Amtes zur Ein⸗ 
ſicht offen. 

Irheim, den 21. April 1854. 

Das Bürgermeijteramt, 
Auszung. 

Durch Urtheil des königl. Bezirksgerichts 
zu Zweibrücken vom 20. April 185% wurde 
die Gütertrennung zwiſchen Sufanna, ges 
nannt Margaretha Braun, ohne Be ® 
Ehefrau von Johann Schwarz, Muſikus 
und Spezereihändler, in Zweibrüden wohns 
haft, und ihrem genannten Ehemann auds 
geſprochen und die Parteien, behufs des 


Liquidationd« und> Belieferungsgeicäftes, 
vor den. tömigko; Notar Schuler ‚in, Dweis 
brüden verwieſen. a] ER Saale 
 Zweibtüden, den 22%: April, 1854. 0.7 
RL 17777737775 Für richtigen Auszug;n f 
scan Yo Golfen ' 


pr sup Belauntiachung. ut «cd 
Bei der Berwältung des a Be 
zu Bweißrüden joll ein 

tiger , im Rechnungsweſen ſowobl als 
andy in allen ſchriftlichen Arbeiten befähig- 
der, im fietlich moraliſcher nnd politiſcher 
Beziehung: nicht. zu beanftandender Schrei⸗ 
ber mit einem monatlichen Funcriondbezuge 
won 80 fle/ jedoch ohne ſonſtige 


ru du 


an 









Tausch wacht er Diefeiben, ohne zu trennen, 
| Shane, Teppiche, Vorhänge, Hoſenn, We 


Nebens 


13?) Beh Ehr. Wir y dann ein ungen 
nſch unentgeltlich in, bie Lehre ‚twetemg 

derſelbe wird alles, was bei ihm vorkom 

grämdkich gelemmtansint m Inn Dina 


21... & mp Le bi wmgn 
" Endesühterzeichmeter empfichle jüh hier» 
mit im Färben don allen PAR, Rei 
and Damentleidungsſtücken in allen Stof⸗ 
few) aldi Seide, Wolle und Baumwolle ; 











0,04 a ee 
ald leider ‚ Hüte, | Bänder, Foulards, Mineral 
waſſer⸗ = 
} ve 001 st wIure 
men ik che a Od ng | 
tiger Füllung, angefommen bei_ ,, 


ſten 16., ohme die, Farben zu zerjlöreit, ap⸗ 
pretitt und ſtellt ſie her wie neu. Dabei 
bringt’ er ſein wohlaſſortirtes Langenwaa⸗ 
venlager, Hausmacher· Siamois / zu möglichft 
billigen Preifen, ſowie baumwollene Strick⸗ 
garne, eigenen Fabrikats, für deſſen Güte 
und-Saltbarkeit der Farbe garantitt wird, 
in empfehlende Erinnerung. 








‚ ämgeftellt- werden. 0 N f ‚Kried rn den Scheppen zu ter. 
— a an enter oh TA 
figen Getuche, belegt mit Zeuguiffen über Be Bierbrauer 
wollfommene Reinheit--ihund jurlich mama: 1° ii guter Flugel iſt zu vermiethen oder | I. Sieins bat 3 Fogis zu vermiet 


liſchen und politifcyen Verhaltens, binnen 
14 Enge; —* unterfertigten Verwal⸗ 
u über Ber T j leid 
"eher, um 2 nel si 
ur erwaltung es al. Bezirks⸗ 
Gefangniſſes 


u ha Biehler 
WASI 


u 





NO 
:. Samstag den. 29. diefes Mouard ,_ 
Tanzunterhaltung. 
Anfang um 8 Uhr. 
Zweibrüden, den 22. April 1854. 





NRummeru der 1169. Regens⸗ 
iz burger Ziehung: 
60, 80. 14. 48. 76. 
Den 27. April Schluß der 508. Nürnber 


er Ziehung. 
Fruge-duttelpreile. 


Speyer. | Marti vom IH, Mprit ner Bentmer: 
Wegen — Rh — An; Korn 77 f. 58 fr; Berile 
—A, — fr; Soen 6A. a5 fr,; Darer 5A. 396. 
- Meufarı, Marki rom 18. April. per Beutner : 
Weizen 10 f. 12 Pr; Korn. 7 4,155 fr.; Suen 
7A. 1a fr; Gerfle 7A. 21 fr; Dafers A.S2 Fr. 
Manvel, Markt vom 19. Wpril: Weinen 9 
“80 tr.jKorn 7 R.27 tr.? Spelz 7 Kılofr.,; 
Geal-7 A 10 fe; Daten 5 MB irn 


Frugt-. Srod- u. zleıhpreie der Sraot 


Rufel vom, 21. April 1854. 

Der Benrner Weisen, HN. 3 fr.; Korm, 74. 
But. Se, 6. 46 Ar; Be, 6 58 
Insi @rbien; 5 ih 57 ir. Widen, — f.— Ar.; 

er,. .& 8.50 fr; Kartoffein , 14. 32 fr.; 

ufen — i. — fr.; Korhbrod, 3 Kilogramm 
80 fr); Gemiſchtes Bro, 1% Kilehr. — fr; 
das Paar Wie orb2 Pr.; — Ooſenfleic 
fr.;, Küblerih „al, ri; Rınpleifh,10 fr.; 
albfteiid, Sfr. ; Dammld., 10 fr. ; Ehmeinend,. 
ger. ver Diane, 
Srankfurtes Geldcours vom 22, April, 
Dis Rousdor : 2 2000. R. 1U 50 fr. 
IT GE „. 9 38-39 
ditto Preuß. .» » -». 
. Beh: @nden Städt ı 
äd-Dufaten li tälrier ts ler 

wanzig-Frauken⸗Stücke . 

gl. Souveraimd . » 2. om 

old al Marco 
Vreus iſche ihaler . . .» ” 
Preuseaf. Schein ge 

ünftranfenrbaler » x seo m 

itiges Silber. . on 
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2 20%,-21Yı 
24 32-34 





tanft, Bours der Graatspap. 22. April 

anern; 5", DOblie. b. Rorhich. 98”, @. 4°," ditte 
96°, bei. 11, @. 4%, bitte 90%, G. de, Abör.Rente 
Bitte 90 P. 3',%, ditto 86’, G. 4", Yubın ⸗Ber · 
bad.» Enimbatntl, 1077, 9, "bei u. GO. eıDir. 
4, Wal. Marsle.rd, 95%, P. 94%, G. 5%, Yudm.ı 
Berb.rprior. «del. 100°, G, 





Druf und Berlag von A. Kranzbübler in Awerbrücden 


gie verkaufen. Verleger d: Bl. ſagt wo ?Fımd bis Micaeld zu bezichen. 


— — — — ————— — ⏑⏑—⏑—— 
110° Den Voritänden der Gewerbehallen zu Darmſtadt und Mainz 

ik von Seiten des Großh. Hefitfdsen Minterifs des Junern, 
laut Referiptonbin 3. Jan. 1858, die böcnte Conceſſlon eribeilt worden zur Errichtung ein m 


großen Kunſt⸗, Induſtrie u. Geld-Lotte 
melde die namhafre Anzahl von 19.708 Treffern im Selammtmwerthe von 504,500 fl. rdein 

m par für 678.878 ji. ‚und für BUBGUS FE Geid⸗Gewinne enthält. 
Das ganje Unternehmen it unter die Dberaufjicht und Leitung zweier, höchſten 
befonder& hierzu ernamnten Großherzoglich Heſſiſchen Regierungscommiläre geftell 
Der höchſte Gewinn iſt im glücklichiten Falle 52, 
Es finden: zwei Ziehungen ſtatt: eige Hauptziehung und eine Prämi 
jiehung. Die einzelnen Gewinne. der Hauptziehung find; x 
1 Preis von fl. 42,000 und zwar fl. 30.000 daar und fl. 12,000. an Si 
' und ey enftänden, "a " 
1 Preis von 10, und zwar fl. 6000 baar und fl, 4000 an u 
—— —— 

ferner 4 3500, 2700, 2475, 1939, 1200, 

v, Smal 500, 1m 350 w. : . —R 

Der Preis eines Looſes it fl, 7 oder 4 Thlr. preuß. Cou. 

Für 35 fl. oder 20 Thir. pr. Sour. erbäft man 5 Xoofe, und. auße 
dem mod ein ſicher gewinnendes Prämien-Loos unentgeltlich. Bu 
Für die Prämien «Loofe findet moch eine zweite befondere Gemwi £ 
Ziehung ohne Nieten ftart, wobei jedes Loos gewinnt. Dieſe zweite Zi 
enthäft wiederum Treffer von fl. 10,000, 4500, 3000, 2500, 2000, 15 
1000, 800, 500 x. ꝛc Da nun dieſe Prämienkoofe auch, an der Ha 
ziehung Theil mehmen, fo müfjen viele derjelben doppelte Gewi 
erlangen. 

Die einzelnen Spielbedingumgen und die ausführliche Beſchreibung vom \ 
duſtrie⸗Gewinnen ꝛtc. find in dem gedruckten, vom Großherz. Heſſiſchen Dex 
Regierungs:Commiffär beglaubigten Spielplan enthalten, wel 
Jedermann zratis befommen fann. 
Die unterzeidmete Berloofungs-Gommifften ladet zu recht zahlreicher F 

fit 



















figung an diefem Unternehmen ein, das mır ausnahmsweife die höchſte Conce 
erhalten, und dem Publifum alle und jede wänfhenswerthe Garant 
bietet. Sie wird es fich zur ehrenvollen Aufgabe machen, bei Auswahl der 
winnsegenitände den vortheilhaften Ruf der heſſiſchen Induſtrie⸗Erzeugniſſe in je 
Beziehung zu rechtfertigen. x 
Der alleinige Verfauf der Leoſe it dem Handlungshauſe, 4 
J. Nachmann «= Comp. in Mainz 
übertragen, und wolle man ſich megen ofen und Epielplänen oder wegen ber. Bi 
dingungen zum Wiederverfauf von Looſen einzig und allein an diefed Hanbe 
lungshaus ſchriftlich oder mündlich wenden. , 


Im Namen der Borftände der Gewerbehallen zu Darınftadt und M 
Die Verlooſungs-Commiſſion. 


hi «1 [ren 

Der Electro-Genographische Copi 
eine Vorrichtung, vermittelft deren man ohme Gorirprefe Briefe ıc. im Mu copirk, 
Preis des, Apparate incl. 1 Copirbuchs à 250 Bl., der Tinte und Gebrauch 
Anmwerfung 2 Thlr., mit 1 Buch & 1000 Bl. 4 Thlr. Beſtellungen werben gegen 
ArancosEinfendung des Betrages fofort effectuirt durch 9 


16° Jos. La Kuelle in Machen.) 
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Breidz bei der @ 





; — — — 





cheublall 


keieint mit , feinem * tungeblatie; „Pfalziſche Blätter“ wmöhentih, dreimal; Dienstags, Freitags um Sonntags, 


men 745 Kr. vierteljährlich, Inlerate: 8 Kr. für die dreiſpalt. Beile ;. mo die Med. Auskunft ertheilte d-Rr. 








N51.53 





Bavernu. 


Münden, 21. April, Das heute ausgegebene Bülletin 
ber bad Befinden Sr. k. Ooh. des Prinzen Luitpold lautet; 
Se, £ Hoheit. baben ‚die Nacht größtentheild ſchlafend zuge— 
Ieadıt. Diefen: Morgen Iutermiffion des Biebers.n 

— 22, April. Das heute erſchleuene Bulletin über das 
Befinden Sr. 8. ©. .des Prinzen Euitpold lautet: Se. k. 9. 
inben im.der Nacht mitunter geſchlafen. Die intermittirenden 
—* fälle nehmen an Dauer und Jutenſität allmälig ab. — 

int ber Zulaffung zu den iheoretifhen Prüfungen für ben 
satebaubdienft werden mac) einer höchſten minifteriellen Vers 
zung ‚vom 9..dje., fünftig wur ſolche Individuen zu biefer 
fung zugelaffen, welde durch gnetictsärztliches Zeugniß den 
ihrmel® liefern, daß fie mit feinem für die Ausübung des 
daubien nderlichen oder dieſelbe weſentlich erſchwerenden 
erg ftet find, N. M. 3.) 
— Der Biewodrrath bei den biefinen Brauern beträgt aux 
41,722 Gimer Winter und 280,324 Gimer Sommerbier, 
je bad Vorjahr von eıfterm um 26,162 Gimer mehr, von 
iexem aber, um 30,628 Eimer weniger, Dirfes ziemlich bes 
wutenbe Biergquantum, ‚zu weitem noch ber bedeutende Borrafh 
ed E Bofbraubaufed Fommt,. bat nur bis eima zum Oftober 
DIT ‚ba dann das Brauen wieder feinen Anfang nimmi, 

— ‚Eine dirfen Abend 7 Uhr bier anzelaugte telegraphifäe 
Jepriie aus Wien, Abende 5 Uhr, meldet die kurz zuvor 
‚folgte glüdlike, von unbefhreiblibem Jubel einer ungeheueren 
tolfamenge begrüßte Ankunft Ihrer 8. Hoh. ber durchlauchtigſten 
aiferbramt;, Derpogin Glife in Bayern, zu Rußdorf. 

— 23. Aprıl. Das heute ausgegebene Bulletin über bas 
lefinden Sr. f. Hob. bed Prinzen Zuitpold lautet: Se. k. 
‚ob. haben eine gute Nacht gehabt und find heute als am 
aitſprechenden Tage ficberfrei. (N. M. 3) 

Speyer, 25. April. Das. heutige Kreidamteblatt ent: 
ält die Bekanntmachung behufs ber Nachſtellung zur Heeres— 
raängung für das Jahr 1854 eus ber Altereflaffe 1832, 
dienad findet diefelbe am el 15. Mai, für die Con— 
ribirten der Banbeommifjartate Spryer, Germersheim, Berg: 
ıberm umd Pirmafens, am 16, Mai für Gufel, Zweibrüden, 
omburg und Landau, am 17. Mai für Kaiferdlautern, Kirch— 
im, Neuftadt und Frankenthal ſtatt und _wirb jedesmal Bor: 
ittage 8 Uhr, in dem Gaflpaufe zum Wittelsbaderhofe, mit 
r ärztliben Unierſuchung der vorgeftellten Maunſchaft begin« 
m. — Daſſelbe Blatt enthält ferner eine Bekanntmachung 
nigl. Regterung, wornah am 18. September I. 3. im Re— 
erungsgebäude dahler eine Goncurspräfung für den Staate— 
orfiverwaltungsbienft abgehalten wird. 


Be n Deflerreid. ’ 

Wien, 19. April. Aus Petereburg wird gemelbet, daß 
ber. Raifer Nikolaus feinen Flügeladjutanſen General v. Grün: 
wol nah Wien abgefendet Hat, um Er. Majeflät unferm 
Raifer zu deffen Bermählung bie Glückwünſche des Gzaren zu 
iberbringen. General v. Gränmald wird heute Abende hier 
!intreffen, Morgen erwartet man bie Anfunft des Großher— 
ons von Toskana und Übermorgen jene bed Herzogs don Mo— 
ma, (Allg. Zta.) 

— 20. April. Die Zahl der Bäfte bei den bevorſtehenden 
Bermäblungsfeterlichkeiten ift fortwährend im Zunehmen bez 
fen. Man felänt allein bie Ziffer der Mitglieder bereite 
ier befindlichet Glüdwunfhbeputationen aus den Provinzen 
it 550 ſicherlich nicht zu bob am. Die meiften Statthalter 
id ſchon Hier eingetroffen; bis zum 22, find fie ohne Zweifel 


Sreitag, 8. April 


ſchon vollzäpfig. 


— — 








1354. 


Das Feſt wird unftreitig, was Oroßartigkeit 
betrifft, dem Barifer Vermählungsfifte nichts nachgeben. Das 
Feſt befchäftiat die Bevölkerung Wiens in hohem Grabe. Der 
Zubdrang der Fremden bat bereitd begonnen, die Generale finden 
ih ſchon ein und auf dieſe Weile gewinnt denn die Stadt an 
Lebendigkeit und die glücklichen Hauebeſitzer der Straßen, durch 
melde die Kalferbraut ziehen wird, an großartige Mies: 
preiſen. Kür den Balkon eines Hauſes am Graben follen 1000 $1.; 
für Wohnungen mit mehreren Fenftern 200 Fl. branbit worden 
ſeyn. Auch die Spannung über die, gu erwartenden Ernennungen 
wähst,, Dan glaubt, daß der Bremäblungstag auch ein: großes 
Avancement in der Aımer ‚bringen wird. 

— 22. April. Großes und werdientes Lob findet ‚bier 
das Benehmen eined Bürgers don. ächtem öſterreichiſchen 
Schrot und Korn, des Schneidermeifterd Guckel, welcher ein 
ſtatuiches Haus auf dem belebteſten Plahe der Stadt, dem 
Graben, befipt, das aber faſt gang von dem Setriebe ſeines 
Geſchäfts in Anfprud genommen wird, Da der Einzug ber 
hoben Kaiferbraut dort am beften geſehen werden kann, io war 
notürlih ungeheure Nachfrage nach den Fenftern, deren manche 
zu fabelhaften PBreifen vermiethet worden find; mander Eigen⸗ 
thümen joll damit mahebei einen Jahreszins gewonnen haben! 
Auch Herr Guckel hat dieſe Gelegenheit nicht unbenützt vorüber 
gelaſſe r nud jedes feiner Fenſter zu 80 fl. C.M., den Balkon 
aber, wie man fagt, zu 200 fl vermicihet und den geſaumten 
G:lös dem Unterfügungsfond für verunglüdte Innungsgenoflen 
zugewendetz das für. den eigenen Gebraud refernirte Fenſter 
hat: der Ghrenmenn ſelbſt mit 80 fl. C.⸗M. baar bryahltl 
— Das iſt doch wohl cavalicrement im beflen Ginne gehans 
beit und Wien blickt allerdings mit Stolz auf feinen biederm 
Mitbürger, der überhaupt ein. kernhafter und babei grundge⸗ 
ſcheidier Mann if und ald Gemeinderat eine ſeht bedeutende 
Rolle fpielt, obwohl feine Anfpruchslofigkeit kaum ihresgleichen 
bat. Das Beifpiel ber Woblipätigkeit Guckel's ſteht übrigens 
nicht vereinzelt da und die Spenden flirfen von allen Seiten 
fo ergiebig , daß ber Ehrentag des Kaiſers ein wahrer Freu— 
dentag für die Armuth feyn wird. Der Monarch felbft hat 
foeben für milde Zwede die Summe don 200,000 fl. gewidmet, 
ein wahrhaft Faiferlihes Geſchenk, das manche Ehräne- hier 
und in den Provinzen tromnen wird, (Pf. Zig.) 

— Bon Rom ift der römiihe Prälat Graf R. Lichnomsly 
ald außerordentlicher Abgefandter des Papſtes eingetroffen 
Derjelbe iſt der Ueberbtinger koſtbarer Reliquien, weiche Se 
Deiligkeit der fünftigen Kaiferin zum Seſcheuke macht, Der 
Herzog von Gambridge hat heute Sr. Maj. dem Kaiſer ia 
befonderer Audienz das Gratulationsſchreiben der Königin: Bier 
toria überreicht. » bill 

— 23. April. In der „Wiener Ztg.« wird heute befanmt 
gemadt, daß der Belanerungsjußtend im öfterreichiich Italicn 
aufgehoben worben iſt: 336 poluiſche Berurtheilte find kur nd 
begnadigt ; für Galizien if Amneſtie ausgeſprochen. Der 
pfang ber Ratferbraut war enthuſiaſtiſch. 

Die Nachricht der -Trieſter Zty.», daß Fürſt Danilo die 
Montenegriner zur Bethelligung am Kampfe gegen bie Türken 
aufgefordert habe, wird durch folgende Brivatdepeiche aus Semliu 
in der „Breffen beftätigt: „Semlin, 20. April. Der Vladika 
von Montenegro hat einen Aufruf zum Religlonekampf gegen 
die Türken erlaffen. 6000 Freiwillige haben fich bereits mie 
meldet, Der Mugenblid des Angriffe. iſt noch nicht fet,wicht,* 

Nah brieffichen Mitrheitungen im „Soldatenfreund« aus 
ber Bukowina iſt Fürſt Paekiewliſch mit zahlteichem Gefolge 
am 11.-d. M. in Bſetza (Beffarabien) eingetroffen und wutde 
> — . 1181 


unuim 

















Ga 
nn In 337 Seven ie 


bafelbft von dem Gener 
* er Spi dort 

tabe= und. [ rem t. Der 
ruſſiſche Feld —9* et 
Stretikiäfte führe fe Jr nd 
Fokſchan ohne A hal et im Pa⸗ 
lafte des Stirb 1 BE 


Böhmen. Prag, 21. April. vor einiger Zeit hier 
und in Wien courfirenden Amneftiegerüchte waren nicht unbe⸗ 
gie: es — bier —*8 . —5 Erlaß eingetro e 

zu alle wegen Ma e ig und wegen Stö— 
rung der. öffänttihen Ruhe * 


folgen find. Diefer, die Milde und ben Seelenadel bes 
8 eu. ndende Erlaß wird am 24. d. Mis,,bem 
der Bermahlung des Kaiſers, bier veröffentlicht werden. 
— „allerbö a „werben ne 
‚Sufanterieregimenter auf den d gefeht und zwar 
—— Aalen! a gene Neo, Bund, das, Regiment 
ed. Königs *. ſelater, Rio. 27 5 die Urlauber dieſer Regl⸗ 
menter haben bis zu Ende des laufenden Monats einzurücken. 
mon ann N 9 Je 
nn Ian 310 md ut ß u.B,e 2 m! 


or Berhin, 19. April.  Hiefige' bedeutende Banquierbäufer 
follen die Nachricht vom betrãächtlichen in Petersburg und Mob: 
tau (eingetretenen Zablunge-Einftelungen bdortiger namhafter 
Häufer erhalten | haben. Die‘ Stockung, welche der ruſſiſche 
—* —— erlitten bat, ſoll dieſe Zahlunge:-Ginftellungen 
eführt haben. Aus Odeſſa follen Nachrichten bier Fin« 
gelaufen feyn, welche die Verwirrung und Störung im dortigen 
Handel als eine unermeßliche ſchildern, fo daß die Berlufte 
diefer Stadt unũberſehbar feyen. 
ns +21. April Ueber den Inhalt des geſtern unterzeichneten 
oſterreichiſch⸗· preußiſchen Schub» und Trugbündniffee kann ich 
Zhuen aus fiherer Quelle Nachſtehendes mitteilen: Durchdrungen 
von der Verpflichtung, welde dem deutſchen Mächten die Vers 
geblichkeit aller bisherigen Bermittelungsverfuhe auf Grund 
der Unterzeichnung des neuen Wiener Protokolls obliegt, haben 
Oeſterreich und Preußen‘ für die Dauer des Krieges zwiſchen 
Rufland und den Weſtmächten eine Gonvention geſchloſſen, 
welche, wie die der Weftmächte, auf der gemeinfhaftlihen Bafıs 
bei Wienet Protokolle Berubt und fih von jener nur nad den 
onbern Iutereffen unterſcheidet, welche dur dem völkerrecht⸗ 
en: Bruch Rußlande bezüglich der Weſtmächte einer- und 
ODrutſchlands andererſeits verlegt find. Dem entfpredend bes 
line! das Schutz⸗ und Trupbündniß: 1) Defterreih und 
Brerfen garantiren fi die Aufrechterhaltung ihres deutſchen 
und auferdeutfhen Befigftanded gegen jeden Anariffz; 2) fie 
werpfliästen Ab zw gegenfeitiger Unterflügung und zwar zu 
nörhtgehfälls agreffiver, fobald der Eine oder der Andere deutſche 
Sutereffen nefährdet glaubt oder der Andere diefe Anſchauung 
teilt. Beftimmte Rälle find vorgefehen, wo diefe Unterftügung 
erfolgen muß; 3) bie! deurfchen Bundesgenoffen werden auf: 
gefordert, dem Vertrage beizutreten und ihn gemäß der Bundes» 
acie zu unterſtüͤtzen. (Mannh. $:) 
— 22, April, Der kapreußiſche Geſandte in St. Peters» 
burg, General v. Rochow, ift am 20. April in St, Petereburg 
geftorben, nachdem er fchon einige Beit leidend geweſen. 

Memel, 17. April, Das ruffiiche Barkſchiff „Induftrien, 
Gapttän Fuhl, welches mit Saly nah Riga beftimmt, geftern 
mit vier andern ruſſiſchen Schiffen von bier in See ging, if 
fo eben unter 9 Mann flarker enaliſcher Befogung bier wieder 
in den Hafen gebracht. Diefes Schiff iſt geftern von ber engr 
liſchen Gorvette „Gonflitta in See angehalten und die ganze 
ruffifhe Befagung an Borb ber Gorvette genommen worden. 
Gegenwärtig, Mittags 1 Uhr 30 Minuten, ſteuern vier ruſſiſche 
Schiffe unter englifher Flagge nah Memel zu, die Gorvette 
"Sonfliftaift in See fibtbar. (Einſchließlich der bereits nad 
der Kſögebucht abgeführten Schiffe find alfo im Ganzen 10 
ruſſiſche Schiffe von ben Engländern genommen.) 

— 49, April, Der Gommandeur der engliſchen Gorvette 
Gonflifte war heute Vormittag in Begleitung eines Difizierd 
ans Land gefommen. Nachmittags, etwa um 5 Uhr, wollte ex 
an Bord qurüdfehren. Da wir lange Zeit norbweftlihen ziem— 
ih ſtarken Wind haben, der grabe gegen den ftarf ausgedehnten 
Hafftrom weht, ift die Brandung, namentlich zwiſchen den Moten, 
febr ſtark. Der biefige Lootfencommandeur rieth bem Befeble- 
baber ber Gorvette, ein größeres Boot zur Nüdfahrt zu benutzen, 
aber vergeblich; der GBapitän beflieg mit dem Lieutenant fein 
fehr langes aber jhmales Gig, welches mit fünf Matrofen be 
mannt war, Kaum zehn Minuten darauf verſchwand das Boot 


anhängig gemachten Piozeffe nieder: 
»ferners' Nach Ausfage eines Lootfen, w 
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"Mann von einigen 


unferer Feſtung erwiedert werden. Norddo. 3.0 berichte 
Gordette geweſen, find 11 Schiffe ebracht, davo 
bei uns und 7 nach der Kjöger Bu sch — — 
2 Schiffe mit Kriegsmunition beladen geweſen ſeyn.“ 

Gonfanti a Dr 

onftantinopel, 6, April, ze Vicefönig von 
ten hat in feinem vo 25.'v, ara heine : a 
Falto zu wiederholten Maler dem Sultan dir #7. 
ſtcherung gemacht, daß er, ee ‚stforberlich eg, 
mal fo. viele Hilfdtruppen de —— jut Be 
als er bis fjeht geihidt habe, Wierzigtanfenb 'Argy 2 
truppen, fteben an der Donau und Haben ſich bei allın @e 
ſechten bdafelbft mit der größten Tapferkeit gefhlagen. De 
Aegyhpter iſt mäßia, geborfam und umerfhroden. Zr alle 
bie jegt an der Danau blutig geführten Kämpfen t 
bie Aegppter, die am längften gegen die Ruffen Stand’ Hiefte 
nie der Uebermacht wichen, in dem beftiaften Kugeltegen 
vorwärts drangen und ſich mur auf Befehl ihrer Bührer ji 
tüdjogen. y J 

Die Bemühungen Oeſterreiche und anderer in Conſtantinee 
vertretener Mächte zu Gunften der Hellenen, bie befauntlidh | 4 
25, April Conſtantinopel zu verlaſſen haben, ſind beinahe 
108 geblleben, und es wurden nur fehr wenige Ausnahmen 
aeflanden, nämlich 1) für die Chefs großer, mit ber türkiſch 
Regierung ſelbſt in Verbindung ftehender Gtabliffemente 
für die Diener von, den tärfifchen Behörden befannten angefeh 
Perfonen; 3) für hellenſſche Schuldner, melde bie zur‘ 
aleihung der Rorberungen zurüdgehalten werben Fön "== 
Gin Rundfreiben ded Grafen Neffelrode am bie züffllcher 
dipfomatifchen Agenten macht in Athen und anderen Orten 
feiner dem griechiſchen Aufftande gänftigen Faſſung wegen, 9 
Auffeben, —* 

In Bruffa find zwei Höhere franzöſiſche O I 
getroffen, die mit dem Emir wegen Errichtung eines Arab 
Gorpe, das im Kriege gegen Rußland verwendet werde 
beraten. Abd zel- Kader ſcheint ernſtlich enticloffen, 
Kriege perfönlib Theil zu nehmen, und dürfte ſich au 
Aulaffe demnäsft nah Gonftantinopel begeben. 2 

Ueber die Bewegungen ber vereinigten Flotten Im ſch 
Meere entnimmt die „Preffes einem Schreiben aus Con 
nopel, vom 6. April, Folgendes: Das Gerücht von einem ? 
fammenftoß der ıuffiiben Flotte mit der Schupflotte, meld 
wie ich jüngft berichtete, am 3. in Gonftantinopel farf v 
breitet war, bat ſich nicht beſtätigt. Der wahre Sachverhe 
if, daß ein Theil der Schußflotte ruſſiſchen Schiffen, melde 
ber Nähe von Sebaſtopol kreuzten, begegnete; die rufl, S 
flüsteten fib beim Anblit der emsliih-Franzöfiihen Ecadre 
den Hafen von Sebaftopol, Die Flotte der Weſtmächte fant 
der davon eilenden ruſſiſchen Flotte mehrere Schüffe nach, 
jedoch von Seite der Ruffen niht erwirdert wurden, — * 
Admirale der Schupflotte haben fämmtlibe rufflfde Häfenf 
ſchwarzen Meere in den Blofadezuftand erklärt. Gin Theil be 
Flotte anfert vor Odeſſa.“ 

Rußland. 2 

St. Betersburg, 13. April, Der Großfürſt Go 
tin bat perſönlich den Befehl über die ruſſiſche Blotte im 
fingsfors übernommen. Gr hat am 1. April feine 
nezogen. — Die Ruſſen haben bei der Räumung ber ds 
Juſein ale Lootſen mitgenommen und von je hundert Seele 
einen Mann für die rulfiibe Armee ausgehoben. Sie ba 
alle Nahen und Schiffe auf den Inſeln verbrannt und dad 
den Ginmwohnern, wilde nur von der Küftenfahrt und 
Fiſchfang leben, den arößten Schaden zugefügt. 

Odeifa, 12. April, Nachdem die franzöſiſch-engl 
Kriegeſchiffe did zur Höhe von MAfjerman fi zurückgez 
hatten, find fie feit mehreren Tagen in größerer Anzahl w 
vor unferm Hafen erihienen. Vom Leuchtthurme kann 





an 


fie mit einem Bernglafe dentlih wahrnehmen, file befichen-aus 
4 Linienfaiffen, 7 Fregatten umd 10 kleinern Fahrzeugen und 
freugen auf 10 Meilen vor dem Hafen. Wie «6 den Anſchein 
bat, beabfigtinen fie fürs Erſte nur die Blofabe aus zuühen, 
mas ihnen indeffen wegen der ftarfen Strömung ſchwerlich aanz 
gelingen bürfte, da noch heute hier drei fremde Kauffahrer 
woblbehalten angefommen find. 


Donaufürftentbümer. 


Bon der untern Donan, 13. April, Das wichtige 
Greignig am Kriegsibauplage dürfte wohl die am 10. April 
wifhen Paſchgagiez und Kofelli fRattgefundene 
Schlacht feyn, welde zum Nachtheil der . endete. Muſtapha 
Paſcha fonnte wegen Mangel an Truppen feine über die Ruffen 
errungenen Bortheile micht weiter verfolgen, und mußte ih da: 
mit begnügen, legtere in die fumpfige Gegend zwiſchen Paſchga⸗ 
alez, Kagarlik und Taſchaul zu drängen. Der Berluft ber 
Rufen an Todten und Gefangenen wird nit zu gering auf 
3000 Mann gef@äßt: Der Berluf der Türken wird auf 1500 
Mann berechnet. e Flottenabtheilung, welche bei Kuſtendſche 
aufgeſtellt war, leiſtete der türkifhen Armee die weſentlichſten 
Dienfte, indem fie die linke Flanke der Rufen befhäftigte. 
Muſtapha Paſcha ficht bei Kuſtendſche und zieht auch Ber 
flärfangen von dem unmittelbar unter Omer Paſcha bei Ba- 
ſardſchit ſtehenden Armeecorps an ſich. Möglich, daß Muſtapha 
Vaſcha, ſobald er gehörig verflärkt wird, die Offenfive gegen 
die Ruffen in ber Dobrudfha ergreift. 


Großbritannien, 


Malta, 12. April. Fortwährend paffiren franz. Krlegs— 
ſchiffe mit Truppen in der Richtung ber Levante, Bis zum 10. 
find gegen 10,000 englifhe und 9000 frangöfifhe Soldaten nad 
Galipoli abgegangen. 


Stalien. 

Rom, 14. April. Graf Leiningen if am 8. April an- 
gekommen, um in Sachen des Gonflicts zwifchen der badifchen 
Regierung und dem Gribifhof von Freiburg im Namen der 
Erfteren mit der paͤpſtlichen Regierung zu unterhandeln, Das 
wUniveres ſchreibt: Man Fönne über den Erfolg diefer Sendung 
nod nichts voraudfagen, aber fo viel fey im diplomatiſchen 
Gorps bekannt, daß ein nicht ſehr günftiger Ausgang zu ers 
warten fey. 

Dänemark 
Kopenhagen, 20. April. So eben fährt das Dampfe 
i n” ob, um fünf franzöſiſche Schiffe durch den Belt 
Der „Zribuner” liegt auf hiefiger Rhede mit vier 
„tadten ruffifhen Brifen. 


rantreid. 







ödteten und verwundeten Offiziere in Zufunft nur nach dem 
mRoniteur” zu veröffentlihen. — Der »Gourier de Marfeilles 
vom 20. April beflätigt nah an dieſem Tage erhaltenen Briefen 
aus Galipoli die Grfolglofigkeit des griechtfchen Aufftandes. Im 





DVerfteiaerungen 





Diendtag den 2. Mai, Morgens 9 Uhr, 
im Ferfihaufe Philippsburg bei Nieder 
wũrzbach, läßt Louiſe Erölih, Wittwe 
son Obriſt Culmann zu Straßburg, 
auf Zahlungstermin verſteigern: 

3 eichen und 2 weißbuchen Nutzſtaͤmme. 
6 eichen Wagnerftangen. 


Ambos, 


Ein zu Zweibrüden in der Pfarrgaffe 
ftehendes dreiftöcdiges Wohnhaus fammt 
Hofgering und fonftigen Zubehörden, 
neben Michael Kegel und Kirchenrechner 


Geßner, fal. Notär. 
Donnerstag den 11. 


-waren- am 8. d, mit dem türkiſchen Dampfer 


„dortigen Paten 
»Tahtri »Bairia 5: griechifche Häuptlinge und mehrere Hundert 


ber Ihriaen, die in der Umgegend / von Bolo bei einem Ausfall 
der türkifhen Befagung gefangen genommen worden waren, 
angefommen. Die Hellenen, nah allen Seiten Hin lebhaft 
verfolgt, hatten eine große Anzohl der Ihrigen auf dem Plaf 
gelaffen, nachdem fie überall geſchlagen worden waren. ‘Sie hatten 
einigen Widerftand geleiftet. 

Baris, 21. April, Der „Moniteura zeigt an, bap bas 
Dftiergefhwader under ben Befehlen des Bicradmirald Barfevals 
Deschenes die Rhede vom Breft verlaffen hat und unter Segel 
aegangen ift, um ſich in den finnifchen Meerbufen zu begeben, 
Wir können Hinzufügen‘, daf die Mbfahrt vorgeftern, am-19;, 
Rattgefunden hat. Diefes Geſchwader, das ein Expeditions⸗ 
corps von Truppen |der Marine Infanterie, und Artillerie an 
Bord genommen bat, beftehend aus 8 Linienfhiffen, 7 Fregatten 
und 7 Heineren Schiffen, zufammen mit 1250 Ranonen. 

— Der „Monittus" erflärt mit Bezugnahme aufeine Parifer 


“ Gorrefpondeng in einem belgifhen Journal, wonad zu Bolo bie 


Gonfular- Agenten michrerer Mächte und namentlich der franzöflr 
fe von den türkiſchen Truppen bedroht oder fogar miphandelt 
worben wären, baf aus Athen keinerlei Nachricht erhalten worden 
if, die alauben liche, daß dieſes Gerüht einigen Grund habe, 

— Defterreih bat den Weſtmächten auf das Beſtimmteſte 
und wiederholt erklärt, daß es fich gu einer kriegeriſchen Operaflon 
in feinem alle eher berbeilaffen werde, bis die erforderlidhen 
—— und englifhen Streitkräfte in der Türkel bereit 
then. 

e — 22, April. Die officiele „Madrider Zeitung“ vom 
17. April veröffentlicht eim Fönigl. Deeret über Berbot vom 
Autrüftung, Berproviantirung und Zulaffung von Gorfaten 
unter ruffiiher Flagge, über Verbot ber Annahme von Kaper⸗ 
briefen von irgend einer der friegführenden Mächte, fomle ver 
Unterflügung von Inhabern folder Kaperbriefe, den Ball einet 
Brandes oder eined Schiffbrubs ausgenommen, endlich über 
Aufbören ber durch die ſpaniſche Flagge gewährten Garantie 
beim Traneportiren von Kriegsmaterial, Depefchen und Mits 
theilungen von oder nad blofirten Häfen bin. 

— 23. April. Folgende Beftimmungen find aus bem amts 
lihen Wortlaut bed franzöſiſch-engliſchen Alltangvertrags aus⸗ 
gezogen: „Die beiden hohen Mächte werden alles, was von 
ihnen abhängt, thun, um bie Wiederherftellung bes Friedens zu 
bewirfen und Guropa gegen bie Wiederkehr ähnlicher Berwides 
lungen eine Gewäht zu bieten. Zu diefem Behuf werben fie 
nab dem Maß ber Nothwendigkeit zu Land und zu Meer ande 
reihende Streitkräfte für ben Krieg unterhalten. Sie werben 
feine auf Ginftelung der Feindfeligfeiten abzielende ‚Eröffnung, 
feinen berartigen Vorſchlag annehmen, werden ſich auf feine 
Ausgleihung mit Rußland einlaffen, ohne gemeinfame Erwägung, 
Indem fie darauf verzichten, aus den Greianiffen, welche eins 
treten können, irgend einen befondern Borthetl zu ziehen, werben 
fie mit größter Bereitwilligkeit in ihre Allianz andere europälſche 
Mächte aufnehmen, die, um zu dem vorgezeichneten Zweck mit⸗ 
zumwirfen, in diefelbe eintreten wollen.a — Die Großherzogin 
Stephanie f. H. bat geftern Baris verlaffen, um nah Manns 





nenwiefe. 
Auf Einöder Bann: 
4 Morgen im untern Brühl. 


1°/,;, in den Hundwieſen. 
Auf Wattweiler Bann: 

1°/, Morgen in den Hundwiefen, 
Auf Irheimer Bann: 

ai 1854, des 


200 meiden Prügelmellen, 
10,7% buchen Wellen. 

Die Hölger figen im Landfcheider Wald 
und find leicht abzufahren, 

Geßner, fgl. Notär. 

— ⸗ —,t — —⸗ ⸗ ⸗ —⸗— 
Hausverſteigerung. 
Dienstag den 9. Mai 1854, 
; Nachmittags um 3 Uhr, zu Zwei 
brüden, im Gaftbaufe zum Lamm, 
laffen die Kinder und Erben der daſelbſt 
terlebten Eheleute Georg Ritter, gemeie- 







Nachmittags, im Gafthaufe zum Zwei— 
brüder Hofe zu Zwelbrüden, werben 
nachbezeichnete aus dem Nachlaffe der ver: 
lebten Nicolaus Wolffangel’fchen Ehe 
leute herrührende Wiefen, für die dieds 
jährige Heu» und Ohmeternte, verpachtet 
werden, ale: 
Auf Zweibrüder Bann: 
6’/, Morgen in den Steegwicfen, am 
Eingange, in 3 Looſen. 
2 Morgen 18 Ruthen allda, hinter 
der Simon’fhen Brauerei, 


4°), Morgen im Nebenüber. 
1 " in der Sped, neben Carl 


Noe. 
Schuler, kgl. Notär, 


ee — — —— 
Samstag den 29. April nächſthin, im 
Gaſthauſe zum Pfälzerhofe, gleich nad 
der Hofpitalwiefenverpachtung, werben bie 
Wieſen: 
1) des Bürgermeifterd Stengel; 
2) aus der Nachlaſſenſchaft der Wittwe 
Herff; “ 
3) der Philippina Lang; 


















4) and dein Nachlaffe bes Oberlieute⸗ 
nants v. Hofrn feld und 
5) die Schulwiefen, für, die, Diedjährige 
3 Heu # und: Diymeternte , verpachtet 
werden, 

Guttenberaer, fal. Rotär. 


") Die ın der Beilage zu Nro. 49 dier 
Blatted angezeigte Wellenverfteigerung 
des Herrn Karcher zu Bornbacherbof 
wird erft am Dienstag, den 9. Mai nächſt⸗ 
n, Morgens 10 Uhr, dortfelbft Ratrfinden. 

Dermiſchte Befanntmacdyungen. 
r \Worlapdpung. 

Die Glaͤubiger des Falliten Chriſtian 
Leützel von Pirmafend werden andurd 
eingeladen, fh Montag den fünfjehnten 
Mai nächfthin, Morgens um acht Um, 
im fönigl. Bezirfögerichtögebäude babier, 
in Perfon oder durch Bevellmächtigte eins 

nden, um ihre Korberungen anzumel« 
den und eiblich zu befräfttgen. 

Smweibrüden, den 20. April 1854. 

Der Fallimenrscommiflär: 
Königl. Bezirförichter, 
mn} Unt. Molitor. _ 
win, Borladung. 
.. Die Gläubiger ded Falliten Johann 
opp, Schuhfabrifant in Pırmafens, wer: 


Jehanna DOppenheimer führt 
dad. Pußgefchäft, wie früher ihre Schwe⸗ 
fter, und verfpricht billige und prompie 
Brdienung. din 
Homburg, den 25. April 1854. ei 
Bei DI. Jan fon, Schuhmader, 
ein junger Menfch in bie Lehre treten. 
Mineralwafler, friſche Füllung, bei 
u 0 Wer 
[(3'] Alle Sorten Mineralwaſſer find friſch 
angefummen bei Witwe Lelbba ch 
Kantonsarzt Dr. Stemmler har gut 
Wieſenheu zu verkaufen. — 
Bonoff Samell von Bliesbräden 
Oelkuchen zu verkaufen, m 


Eine Ehaife, noh im be 
Zuftande, ift zu verfaufen. Das 
Nähere bei Sattler Wilhelm 
Schäffer zu erfragen. 38* 


[2°) Seifenſieder Kallenbach hat zwei 
große Bauchbürten billig zu verfaufem.n; 


finden, um ihre Forderungen anzumelden 
und eidlich zu befräftigem, 
Zweibrüden, den 15. April: 4854. 
Der Fallimentscommtffär: 
Königl. Bezirksrichter, 
Unt. Molitor. 




























VBorlapduna. 

Die Gläubiger der Fallitin Gatharima 
Schneider, Wittwp von Ludwig Me: 
ler in Landſtuhl, werden anburch eingelar 
den, fih Samstag den zehmeen Juni nächſt⸗ 
bin, Morgens acht Uhr, in Perfon oder 
durch Bevollmäctigte, im fönigl, Bezirko⸗ 
gerichtögebäude dabier einzufinden, um ihre 
Forderungen anzumelden und eidlich zu 
beträftigen. 

Zweibrüden, den 22. April 1854. 

Der Fallimentscommiffär: 
König. Bezirkörichter, 
Un . Koell. 


B' Bekanntmachung. j 

Die Fabrifanten Roth, Hed und * ———————— 
— Beſitzer des Irheimer MWers Einige Morgen Wieſen auf Einsder 
tes, find um Erlaubaiß eingefommen, ben Bann gelegen, find für die diesjährige Heu⸗ 
Adfallwehr an der Irheimer Schleuße um | Und Ohmer» Ernte zu verpachten. 

30 Gentimeter erhöhen zu dürfen. Nähere bei 8. Herd. 

In Gemäßheit ded Beſchluſſes vom 19.| [2] In dem Hinterhaufe von Hra. Pros 
Bentofe des Jahres VI. ergeht deßhalb atı | feffor Weis it ein angenehmes Logis zu 
den andurch eingeladen, ſich Montag den alle betheiligten Grundbefiger die Anffor- | verlehnen und bis Johanni zu beziehen, 
fünfjehnten Mai nächſthin, Morgens um — —— — —————— * Das Nähere bei K. Hed. — 

t Uhr,’ im fal. Besirfögerichtsgebäude | ſchwerdeführung gegen Die Erhöhung ber — — Poetry 
A Derfon —— —e ſagten Wehres Innerhalb 20 Tagen von 2 u — — arg 
be einzufinden, um ihre forderungen | bente an, ſchriftlich und mit Darlegung | Zohannt zu bezichen. Das Nähere ta 

melden und eidlich zu befräfrigen. der Gründe bei dem fol. Randcommiffariat | 5 med a 
—— den 20. April 1854. Zweibrüden einzureichen, anfenften nad) 
Der Fallimentscommiffär : Art. 73 und 74 des Geſetzes über Die 
Königt. Bezirfsrichter, | Bergung dee Waſſers dad Recht ber 
Unt Molitor. Einfprache verloren ſeyn wird. 
Borladung Plan und Befchreibung liegen auf 

‚Die Gläubiger des alliten Frang Bid: ge unterfertigten Amtes zur Ein 
Her junior von Landftuhl werden andurh | Frheim, den 24. April 1854. 
es ee ri : Dad Bürgermeifteramt. 

n in rgend a X, im | — — — — — 
fünigl, Beyictsgerichtegebände dabier, in [2°] Jahrmarkt in Edenkoben. 

erfon oder durch Bevollmächtigte einzu | Der frühere fogenannte Halbfaftmarft 

den, um ihre forderungen anzumelden [in Edenkoben wurde mit Genehmigung fol. 
und eiblich zu befräftigen. Regierung auf den legten Sonntag im 
3Zweibrucken, den 20. April_1854. April und die beiden folgenden Tage ver- 
y Der Fallimentscommiffär : legt, beginnt daher im laufenden Jahr am 

Tr König. Begirförichter, | 30. April und endigt am 2. Mai. 

Unt. Molitor. Evenfoben, den 20. April 1864. 
Worlanmm r Das Bürgermeifteramt, 


u Völker. 
ie Gläubiger des Falliten Heinrich | ——— a mama 
Bun ei, an — Zweibrucker Eäcilienverein. 
zum Pafüpfatus der Maffe zugelaſſen [2’] Sonntag den 30. April 1854, Nadhs 
worden find, werden andurch eingeladen, mittags 3 Uhr, im Bereinstocale: Gene 
fit) Sametag den fieben und zwanzigften ralverſammlung behufs der Wahl eines 

Mai nachſthin, Morgens neun Uhr, in | neuen Ausſchußmitgliedes. 

Perfon oder durch Bivollmächtigte, im kgl. [2°] Zur Theiinahme an einigen wöchents 
Bezirkögerichtögebäube dabier cinzufinden. | lichen Zeichnenftunden auf gemeinfchaftliche 
um der Rechnungsablage des Unterzeicy | Koften werden einige 12- — 16jährige Töch. 
neten beizumohnen und mit dem falliten | ter, gebildeten Standes, gefucht. Auskunft 

ein Koncordat abzuſchließen oder aber un: | darüber bei der Erpedition d. BI. 
ter ſich in eine Union zu treten und fos — er Ünterjeichnere wird mit dem 
bann das Weitere zu verfügen. 1. Mai feinen Tanzunterricht be— 
Zweibrücken, den 15. April 1854. in innen. Diejenigen Damen und 
Der proviſoriſche Syndit, | serren, welche gemillt find, daran Theil 
zu nehmen, werben gebeten, ſich in der 


TEN ERREGER Unt. Baum. 
Borladumg. Ritter’fchen Buchhandlung anmelden zu 
wollen. ®. Zimmer, 


Die Gläubiger des Falliten Johann 
Shwarj =, Abe werden md. Univerflrärg: Tanyiehrer. 
durch) eingeladen, jich Samstag den dritten [13°] Bei Chr. Wery fann ein junger 
Yuni nachſthin, Morgens um acht Uhr, im J Menſch unentgeltlich in die Lehre treten; 
Fön: Bezirfsgerichtsgebäude dahier, in J derſelbe wird alles, waß bei ihm vorfommt, 
Perjon oder durch Bevollmächtigte einzus ! gründlich gelernt. 















































So eben erſchien bdei F. 4 
Trier und iſt im allen Buchhandl., in Zwei⸗ 
brüden in der Ritter’fhen (A. Krany 
bühbler) zu haben: 
Winzer thut die Augen auflıu- | 
Prüfer die Gal’iche 


Weinbereitungs⸗Lehre 


und aſſociirt Euch, d. h. vereinigt Sud, 
beift Euch einander, um durch diefelbe zue 
unabhängig und allmälig mwohlbabend ju 
werben. 
Von Alfred Faber. 
214 Boa Dıei@ arhrfier M Kronen 


Srudtpreis und Brodtare der Sta 
Somburg vom 26. April 1854... 
Der Zentner Waren, 9 A. 26 Pr: Rora, 8 
fl 2 Pr; Spelytern, — fl. —fr.; Spell, 6 A. 
26 Pr.; Gerſt. vierreibiae 68.5 Pr; jnrrreigig 
7.15 fr; gun, an. 55 Pr.; Wıifchfenct 

rbien, 6.13 fr.; Weiden, — 





———— — — — — — 
Srucht⸗ Arod- u. Sleiſchpreiſe der Stadt 
Zweibruͤcken vom 27. April 1864. 

ver Zentner Waigen, 9.31 fe: Rom, RA, 
9 fr; Gerät. aweireinige 7 d. 38 fr.; wietteir 
bige 6 A. 35 fr.; Spelu, 6 N. 41 fu; Spd 
fem, — d.— ir; Dintl,— A. — fu; Wild: 
feucht, 8 N. 18 Ir; Hafer, 4 Ad. 57 fr; Gröfen, 
6 2.20 ke; Prumbbirn, 50 Rio. 2A. — 
fr 5; Deu, 1 a. 24 Ir; Strohh, — A. 50 fr.; Weil: 
deot. 1%, Riloge. 23 fr; Kormbrov, 3 ** 
32 fr.; 2 Ritogr. 21 fr; 1 Rilogr. II fr,;, We 
miſchtee Brot 5 Riloge. 39 fr.; das Paar Med 
7 Loth 2 Ir.;— Doblenüeiih, per Pfand 15 kr. 
Rühfleifch, 11 fr. Kalbfleiſch, 10 fr. ; Dammelneifd 
12 fr.; Scoweinedeiſch, 13 ir.; — Bier, ı 
untergabtiges 6 fr, obergäbriges — fr.: WB 
ı Liter 24 fr. : ‘Butter, ı Riloar. 56 fr. 









— — — — — r — 


Dtuch und Verlag von A. Krangbühler in Zwenbrücken. 











Dieibrücer 


Grfceint mit feinem Unserbaltungsbtarte: „Pfälziſche Blätter“ möhentih dreimal: Dienstags, Freitags und Sonntags, 
Preis: bei der Erp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inferate: 3 Kr. für die dreifpalt. Zeile; mo die Med. Auskunft erteilt: 4 Kr. 


FA 2 FE 18554. 


Baverı — Dier enalifhe Dampfſchiffe liegen vor. Odeffa. Die 











Sonntag, 30. April 




















Münkyen, 25. April. Ihre Maj. die Königin von Aufunft eines größeren Geſchwaders ebendafelbft wird erwartet, 
Sa chſen haben zur Erbauung eines Farbol.fhen Befellenhaufes — Die öſterreichiſche Regierung bat die Ausfuhr einer großen 
in biefiger Stadt die Summe von zweihundert Gulden beizus | Anzahl von Ankern für ruſſiſche Rechnung verboten. 
feuern gerupt. Wie wir vernehmen, fol demnächſt ſchon der — Odeſſa foll bombarbirt ſeyn. — Die Feſtung Arta ift 
Grundftein zw diefem Baue gelegt werden. noch in den Händen der Türken, Zadt (?) zerſtört. 15,000 (2) 
Kaiferslautern, 25. Apıil. (Marktbericht) Der eur | Infurgenten belagern Janına, Ganz Gpirus im Aufſtand. 
fige Markt zeigte nur in Beziehung auf die Quantität eine — 26. April. Sichere Orfomarr Nachrichten von geftern 


ziemliche Veränderung gegen den vorigen. Weizen koſtet 9 ji. | Abend betätigen den förmlichen Rüczug der Ruſſen und ihre 
29 Er., gefallen 12 br. Kern 7 fl. 51 Er, aef. 3 ir. er Räumung der kleinen Walachti. Saͤmmtliche zu Rrajowa bes 
tern 9 fl. 33 kr., gef. 9 kr. Spelz 6 fl. 52 kr., gef. 9 kr. | findlige Spitäler und Kriegsmaterial find auf 1000 Wagen 
Geiſte 7 fl. 4 Eı., ge. 3 kr, Hafer 4 fl. 58 Pr., gef. 1 Er. | in der Richtung nad Buchareſt abgegangen. 


Erbſen 6 fl. Es u. sn 2 * er — + .. Preußen. 
78. 30 fr., geſt. rt. Total der verkauften Früchte 2562, Berlin, 2.9 f 
‘ . April. In ber Gefgäftswelt hört man 
Preis des Gpfändigen Kornbrodes * — (Bf. 3) daß für die "Beoärfnifle ber Armee bedeutende Anfäufe von 
Deflerreid, Roggen bewirkt werden. 
Wien, 22. April. Wie dem »Lloyd“ ans Berlin bes — 23, April, Der Handelsminifter warnt Heute durch 


richtet wird, find eigenhändige Schreiben Er. Moj. des Könige | einen Erlaß den preußiihen Hantelöftand, bie offiziell angezeigte 
von Preugen von Berlin nad London und Paris abgegangen, | Blofade der ruffiihen Häfen mohl zu beachten, da preußiſche 
melde bie Friedensvermittelungsangelegenheit zum Gegenftande | Schiffe von den Kreuzen der Weſtmächte bei Berfuhen aufe 
haben. gebracht, die Blotade zu durchbrechen, auf keinen Bal-auf eine 
— 23. April, 5'/, Uhr Nachmittags, Soeben bewegt ſich Einſptache ber Regierung zu reinen hätten. Memel iſt über: 
ber fefilide Brautzug vom Therefianum auf der Wieden durdp | füllt mit Enpländern, die größtentheild aus Petersburg und 
die im Programm brgeihniten Straßen der inneren Grabı, | Mana gekommen find, um jept von Memel aus ihre Handels 
einige Minuten nach 5°/, Uhr dürfte die Hofburg erreicht wer: | gelbäfte zu dirigtren, weine fi für dem wichtig gewordenen 
den, wo bie Prinzeſſin: Braut übernagtet, während fih Se. | Plah fo arfteigert Haben, daß an einem Tage über 300 Schiffe 
Maj. der Raifer nad Schönbrunn begibt, um erft am Morgen, | auf der Rhede lagen, die in den Hafen wollten. — Aus London 
dem Tage der Trauung, nicht mehr von der Seite feiner in- | bringt uns eine telegraph. Depeſche die überrafhende Nachricht, 
nigft geliebten Gemahlin zu meiden. Der Zug war in jeder | doß der preußiſche Geſandte in London, Hr. Bunfen, um feinen 
Huſicht impofant, ſowohl was die Pradt deffelben, als den | Abſchied gebeten babe. Graf Aberbern hatte durd Lord Bloms 
VBolksjubel betraf, der ihm begleitete. Die Prinzerfin- Braut | Meld dringende Borftellungen machen laffen, den Urlaub, welchen 
fuhr im einem von act Zeltern gezogenen Galawagen, defien | Herr Bunjen gegen feinen Willen zugeſchickt erhalten, zurüds 
Oberiheil, weil aus Glas beftchend, foft durchfichtig erfbien, | dunchmen und, wie man hörte, hatte Herr v. Manteuffel dies 
Sie dankte überallpin mit bolofeligem Lächein und in ihrem | aub zugefagt. Der Minifterpräfivent muß jedoeh auf höhern 
lietligen Antlıpe fpiegelte fi die feierliche Erregung dieſes Widerſtand geſtoßen fepn, der Hern Bunfen bewogen hat, ſich 
Tages. Den Glanzpunft des Feſtzugs bildete die zum erften- gänglich zurüdzuziehen, was in England fowohl wie aud hier 
mal heute von der künftigen KRaiferin befahrene fleinerne foge: | aufrichtig beilagt werden wird. —8 
nannte Eliſabethbrücke über den Wienfluß nächſt dem polytech— Baden, 
niſchen Inſtitut. Es war dieſe an ſich ſeht hübſch gebaute Brüde Carltéruhe, 20. April. Bekauntlich iſt man im Königs 
in einen wahrhaft buftigen Blumengarten verwandelt worden. | zei Preußen im Begriffe, bie Kaffenanweifungen von 1835 
In den Aleen, ſowie an allen geeigneten Punkten der Innern | und bie Dartehenstakenfihnr von 1848 genen neue Kaſſen— 
Stadt wehten Fahnen abwerfelnd mit dem öflerreihifen, baye- | anwelſungen vom 2. November 1851 einzutaufchen. Died ge— 
rifben und flättifhen Barden. Die höchſte Ariſtoktatie des | ſchieht in Berlin bei der Gontrole der Staatspapiere, in den 
Landes beiheiligte fib bei dem Feſtzuge in der glängenoften | Provingen aber bet den Regierungshaupikaffen und bei den von 
Weiſe; aber au die übrigen Stände wetteiferten, um ibm | den fönigl. Provinzlalregierungen fonft noch hierzu bezeichneten 
nah Kräften zu verherrliben. Der heutige Zug bemegte fih | Kreis— oder Sprgialfaflen. In wiederholter Befanntmahung 
nad einem Geremoniell, welches traditionell ift in der Gewichte | der königlich preußiſchen Haupiverwaltung der Staatefhulden 
dieſes Reiches und ber Fünftigen Raiferin gebietet, ihren feier | wird bas Publikum von diefem Umtaufhe in Kenntuiß gefcht, 
lisen Ginzug in die Stadt vom Thereſianum aus zu unter, | Mir nehmen hieraus Anlaß, unfere Lefer gleichfalls auf deu— 
nehmen. Die Witterung war audgezeihner günflig. Es hatte | feiben aufmerfjam zu maden. Jene unter ihnen, bei welden 
Morgens geregnet, allein Nachmlttags herrſchte angenehme, | königlich preußifbe Kaſſenauweifungen von 1835 und Fönigli 
erquidende, ſchattige Kühle. _ (ör._ Pollz.) preufifde Darlchenekaffenfheine von 1848 im gewerblichen und 

— 24. April, 7°), Uhr Abende. Soeben ift die Trauung | Handelsverfehr an Zahlung eingeben, werben wohl thun, folde 
bes faiferl. Paares feierlichft vollzogen worden. Der | det erfter Gelegenheit zu Zahlungen nad Preußen oder nad 
heiligen Handlung folgte Hofziıkel und Hantkuß. Aus Anlop | benachbarten Zollvereinsgebieten zu verwenden, wo ber Ume 
der allerhödften Bermählung find ſiebenhundert Ordenverleifungen | tauf in neue Kaſſenanweiſungen leicht zu bemiıfen iſt. 
erfolgt. — EPeflimmten Berlauten nad wäre die Spertalmifften 

— 25. April. Bom Kriegsfbauplage: Pasfiewitfch | bes Grafen v. Leiningen-Billigbeim im Betreff ber klrchlichen 
bat Befehl eribeilt, die Feine Walahet zu räumen, | Wirren beim päpftlihen Stuhl als völlig geſcheitert anzuſehen. 
He Berbindung mit Serbien aufzuheben, alle Fretcorps | — Die Promulgation eines Verbots bei nemifhten Ehen fol 
iu fzulöjen. (Stwib. M.) von erzbijhöflicher Seite in naher Ausficht ftchen, 


Freiburg, 22. April. Wie das »Fraukf. 3.” meldet, 
hätte heute daß theologiſche Gonvict eröffnet werden follen, bie 
Mache aber, die ſich ſeit der Berfiegelang der Zimmer im 
Gebäude befindet, hätte die Theologen zurückgewleſen. 

Freie Städte. 

Frankfurt, 23. April. Bon unterriteter Seite ver— 
nimmt man, daß die Bundesverfammlung alsbald nad ber 
Ratification der öſterreichiſch-⸗preußlſchen Gonvention Mittheis 
lungen über den Stand der orlentalifhen Frage erhalten werde 
und daß man benfelben in der zweiten Sihung nad den Oſter— 
ferien entge genſehen dürfe, 

ch weiz. 

Bern, 22. April. Die kriegeriſchen Zuflände Außern 
ihren mächtigen Ginflug auf alle Geſchäfte. In Genf ftodt 
bie Bijonterie faſt bouftändig und der größte Theil der Wert: 
frarren iſt entweder ganz Teer oder doch nur fehr wenig beſchäf— 
tigt. Die Uprenmacerei felbft leidet an einer Stodung, die zu 
ernten Befürchtungen Anlaß gibt. — Dberriter Kutter im 
Solothurn ift geſtern Abend von einem übelberüchtigten Menſchen, 
Ben er mit feinem Geſuche um eine Beifteuer abgewiefen hatte, 
erſtochen werden. And aus anderen Gegenden laufen ſchrecken— 
ekrenende Mittheilungen von der wachſenden Frechheit der Bett: 


ler rin. 
Türkei. 

Aus Conſtantinopel, 13. April, witd der «Allg. 83. 
efägrieden, baß die emälifhsfranzöflige Blotte von Varna nah 
deffa gegangen fry, um legrere Stadt zu beſchießen. Dies 
finnt mit den neueften telegraphifben Depeſchen üdereln. Es 

bieg in Gonftantinopel: auch 12,000 Mann Branzofen feyen 
von GBalipoli nad Aorianopel aufgebrochen, 
Rußland. 
Peteroburg, 13. April. Die vom Kriegäminifterium in 
Folge des kaif. Ufafed vom 22. März erlaffenen Verfügungen, nad 
melden die ſaͤmmlichen Regimenter des activen Armee um 2 Bas 
taiflone vermehrt werden müſſen, find in Warfchau angelangt, und 
Generallieutenant Rüdiger wird zunächſt jene Mafregeln er— 
greifen, welche die vollfländige Organifirung der ihm anders 
trauten 2, und 3, Grenadierdivifion und des 1. und 2. Infanz 
terieconps erheifcht. Jedee Infanterieregiment wird durch diefe 
Bermebrung auf eine Stärle von 8000 Mann gebracht werben, 
und das Heer in Polen und Kithauen erhält bei der ohnehin 
fon volftändigen Ausrüftung dadurch noch einen Zuwache 
von 48,000 Wann Infanterie und 4 neuen Batterien , die 
ganze active Armee aber eine Vermehrung von 144,000 Daun 
fanterie und 12 neuen Batterien; bie ohnehin zablreihe Ca— 
galerie wird dur Aufbietung von iregulären Zruppen nicht 
unbedeutend vermehrt werden. — Nah offiziellen ruſſiſchen 
Angaben find in die Dobrudſcha gegen 58,000 Mann eingerüdt 
und es beſtehen jene Truppen meiſt aus Regimentern, welde 
in dem Kriege an der Donau fait gar feine Verlufe erlitten 
atten. Dur bie gebotene Einverleibung der bieherigen Res 
goe= und Griagbataillone zur activen Armee, und burd bie 
Grridtung neuer Gıfagbatatllone wird auch die Donauarmıe 
um 72,000 Mann vermehrt werden, was den Zuzug ber ohne: 
dies fich ſehr zerfplitternden Truppen der Engländer und Franz 
ofen paralpfiren wird, nicht gerechnet die Truppen, melde dem 
Ketbmarfjal Paokiewitſch nachfolgen werben, 

Aus Jaffy, 7. April, ſchreibt man und: Die bishet 
angelangten Nachrichten über die nah Bulgarien übergefegten 
ruffiſchen Truppen lauten alle für bie Iegteren günſtig. Baba— 
bagh und das nicht ſchlecht befeftigte Hirſowa find bereits ge: 
nommen. Die Belagerung von Siliftela hat begonnen und 
bie neu angelegte den Namen des Sultans führende Schanze 
Mebſchidis fol ſchon zerfört fegn. Aus der Heinen Walachei 
derfautet, die um Kalafat herum befindlichen ruſſiſchen Truppen 
En fi plötzlich Tandeinwärts zurüdgezogen und ben Feind 
o in eine Falle gelodt. Die dort eingeſchloſſenen Türken bes 
annen nämlih ben Ruffen weiter und weiter zu folgen, ale 
R fib plöglih cermirt fahen und ihre Unklugheit durch ben 

erluft von mehreren Todten, 800 Gefangenen und 12 Ger 
ſchützen büßten. Die Einnahme von Tultſcha hat die Ruffen 
über 3000 Todte gefoftet. Der Berluf ber Türken wird als 
nur wenig rar angegeben, Unter ben Bertheibigern von 
Tultſcha befand fih aud der Ghef ber hrifttiden Volontäre 
Sapdit Paſcha, der von den Ruffen zufammengehauen mwurbe. 

Donaufürſtenthämer. 

Buchareſt, 14. April. Auf unſerer Donaulinie behaupten 
ſich die Ruſſen und Türken mit vieler Hartnäckigkeit. Nach— 
richten von Oltenitza melden, daß letztere noch immer im Beſitze 


ber dortigen Donauinfel fo und fortwaͤhrend Gefechte 
vorfaßlen. Ein Beweis dafür iſt, daß mehrmals in jede r 


Bleffirte aus diefer Gegend in die hiefigen Spitäler gebracht 
werben, Auch ift wieder ein Bataillon Zäger von bier nad 
Dlteniga dirigirt worden, — Schimniga iR von den türkifchen 
Truppen verlafien worden, ſowie die Rufen den Donauüber- 
gang bemwerfitelliat haben, — Aus Turnul vernimmt man, daß 
die Türken von Nikopolis aus die Donau überigritten haben. 
— Das Beobadhtungscorps vor Kalafat iR in letzterer Zeit 
burch Kreuzträger, Serben, Griechen und Bulgaren anſehnlich 
verftärkt worden, dennoch unternahmen bie Ruffen feinen Angriff 
und auch bie Türken verhalten ſich ruhig. 


Griedbenland. 


Athen, 14. April. Soeben vernehme ich, daß im 
Gaual von Guböa ein griechiſches Handelefhiff von einem 
franzöſiſchen Kreuzer angehalten, unterſucht und feiner La⸗ 
dung beraubt worden iſt. Dieſelbe beſtand aus Pulver um 
Blei; au führte das Schiff zwei Kanonen. Pulver und Blei 
wurden ind Meer verfenkt, die Kanonen nahm das franzöfifche 
Schiff mit fig. So ih demnach dad, was vorgeftern in den 
Noten angedroht worden iſt, ſchon volljogen worden! Dafür 
hat Zervad bei Janina den Türken einen großen Transport 
Munition und Geld wengenommen. Aus nany fierer Quelle 
hört man, daß der Stadteommandant von Chaikis jen:s Schiff 
befrachtet hatte mit Munition für die Beſahung von Lamia, 
und mit Gegenfländen des Spitalbebarfs derſelben Barnion. 
Es war demnach Eigenthum der griebiihen Regierung, bie 
von einem Punkte zum anderen, einer Barıifon zur anderen, 
bie militärifhen Bebürfniffe fendete. Diefe Weguahme ges 
{hab während die griebiihe Regierung wit der frangöfifchen 
im freundfhaftlihen Notenwechfel Acht. — Der Werth der 
wegaenommenen und verfenften Gegenftände beträgt 60 bis 
75,000 Dradmen, 

— 21. April, Franzöſiſche Kriegsſchiffe Iperren den Dieer 
bufen von Korinth. Die Sommunication zwiihen dem Feſtlaud 
und Peloponnes ift achemmt. Gngland droht mit Blokade, 
fogar Entihronung. Der Aufſtand if wachſend. 


Großbritannien. 


London, 21. April. 


autfuhr nah dem Kontinente verboten worden. In Bolge deffen 





Born biefigen Zollamte iſt die Eifen- | 


find jetzt mehrere mir Eiſen geladene, nad Damburg, Roftot | 
Siffe fe 


und den Oſtſeebäfen beftinimte S in der Themfe yurüd- 
nebalten und die betreffenden Firmen haben ein Memoriale vol 
Befywerden an die Regierung gerichtet. Man hofft, das Ber 
bot werde zurüdgenommen merben; jedenfalls aber wirb ber 
Gifenbandel nah dem Gontinente gewiſſen Beſchrãukungen unter- 
worfen bleiben, 

— 22. April. Mus Portsmouth meldet ber Telegraph 
von vorgeſtern Abend, daß ein ruſſiſches Sthiff von 440 Tonnen, 
die „Troya“, die auf dem Wege von Liſſabon nah Abo und 
mit 600 Tonnen Salz geladen war, von einem Zollamt:Dampier 
aufgegriffen und als rechtmäßige Prife in den Hafen gebradt 
wurde. 


Spyanien. 

Madrid, 19. April. Die Unterhaudlung eines Anlehens 
von 22 Millionen Reaten iſt fo eben zwilden ber ſpaniſchen 
Regierung und zwei Gapitaliften geſchloſſen worden, denen bie 
Ginfünfte der Philippinen verpfändet find, — Auch an bie 
ſpaniſche Schifffahrt IN eine amtliche Warnung gegen Führung 
von Kriegecontsebande und Raperei ergangen. 


Dänemark, 

Kopenhagen, 23. April. Der Dampfer Tribune“ Fam 
gefterm mit einer ruffljchen Bark als Priſe Hier an. — Bei 
Srenaa an der Ofküfte Zütlands wurden englifche Kriegeiciffe 
beobachtet. 

Kopenkagen, 24. April. Um bie Küſte von Finnland 
zu blofiren, ift ein Theil der englijhen Flotte nad dem finni» 
— eim Theil nad dem botinifchen Meerbuſen geſegelt. — 

fe ganze franzöfifche Oftfeeflotte iſt im die Kjöge- Bucht ein⸗ 
gelaufen. 


Krantreid. 

Baris, 20. April. In Breft iſt am 20. ein Theil ber 
Flotte für das baltifhe Meer in Ser gegangen und wird fid 
in act Tagen mit der Flotte Napiers vereinigen; ed find nur 
nod vier Schiffe hier rüdftändig und zwei Äregatten erwartet. 
In Marfeille und Toulon gehen bie Truppeneinfgiffungen raſch 
vorwärts. 


” — Der. Prinz Napoleon trägt im vrlentallſchen Feldzugt 
berfelben Sadel, defien der General Bonaparte mähtend feines 
“Feldguges in Acyppten ſich bediente. | 

| — 24. April. Gine kalſerliche Gntiheibung ernennt den 
" Brigabdegeneral Fr. Thiry, Gommandaniten ber Artillerie der 
412. Militärbivifion zum Befehlahaber der Artillerie des orien⸗ 
’ allen Erpeditionecorps. Zum Gommandanten bed Genie's 
"per iberfeiben Armee ih Brigadegenerat Bigor, 





manbant der polytesntfgen Säule, ernanutOlviſtonogr⸗ 
neral Morris if zum Befehlehaber der Savallerie ernannt und 
Brigabeneral Ney, Herig von Glbingen, übernimmt den 
Befehl Aber bie 3. Gapaleriebrigade derſelden Armer; die zwei 
erften Gavalleriebrinadben find befanntlih von den Generalen 
dAll onville und Caſſaignolles befebligt. 








— — 


A. Kranzbübler, verantmwortl, Redakteur. 


nu 


Verſterderungen. 


Tonnerdtag den 4. Mai 1854, Nadıs 
mittags 2 Uhr, zu Zweibrüden, im Gaſt— 
baufe zum Zmweibrüder Hofe, werden fols 
gende Wieſen, für die biedjährige Heus und 
Ohmeternte verpachtet, ale: 

1. Den minderjährigen Kindern bee 

; Kaver Napoleon Dornes, Salinendirefr 
° tor in Saaralben wohnend, gehörend: 
Einoͤder Bannıs: 
4) 1’), Morgen in der Kreuzwieſe; 
9) &benfopiel dafelbft; 
3) 3 Viertel in der Mühlaue; 
4) 2 Morgen auf dem Gerbardsgraben; 
531 „in der Gansweide; 
6) 1 v» im obern Brühl. 


ErnftweileBubenbaufer Bannes: 
7) 2"), Morgen in der Langwies; 
8 1’), "» unten am Wolſsloch; 
9) 2 Biertel im Bubenhaufer Allment; 
40) 1’), Morgen in ber Schmalzwies; 
14) Ebenfoviel beim Teufelsgraben; 
12) 2 Morgen am Zeufelöbrunnen; 
13) d'/, » alla. 
Wattweiler Bannes: 
14) 3 Biertel in der Hundwirſe; 
15) 2 Morgen alla; 
16) 1’), daſelbſt. 
Zweibrüder Bannes: 
17) 1°), Morgen in der Eteegwiefe. 
Irbeimer Bannıes: 
18) 2 Morgen bei Irbeim im Holzgarten. 


1, Dem Hauptmann Sturß dahier 

gebörend: 

Brnftweiler-Bubenbaufer Bannes: 

1) 2'/, Morgen in der Laͤngwieſe; 

2) 54. in den Spedyärten ; 

3) 2 ” Biertel zwiſchen der 
Ernfhweiler und Bubenhauſer Brüde 
(die ebemalige Altbach); 

4) 4°, Morgen beim Teufelöbrunnen; 

Einoͤder Bannes: 

5) 1 Morgen 16 Ruthen in ber Entens 
oder Gtoßwieſe; 

6) 2 Morgen 3 Viertel 10 Ruthen im 
Ed vom Bohnenwinkel; 

7) 7 Morgen in der Hundwies ; 





3) 2 ”„ 3 Biertel im Brucheßel ; 
91 „ 4 im Kroppenſtrang; 
10) 1 „am Kroppenftrang. 


Ixheimer Bannes: 
11) 2 Morgen 16 Ruthen im ehemaligen 
SHolzgarten, 
Woattweiler Bannes: 
412) 3 Viertel 5 Ruthen in der Hundwieſe; 
13) 1 Morgen allda ; 
14) 1 ” in ber unterm Hundwies. 
Zweibrüder Bannes: 
15) 1 Morgen 2 Viertel hinter dem Klofter. 


IT. Zur Nadılaffenfchaft ded Dr. 
Schultz gebörend: 
Auf Zweibrüder Bann: 

1) 2 Morgen in den Steegwieſen, neben 
Nikolaus Wolffangel und Thomas 
Marz. 

41 Morgen 16 Ruthen allda, neben 
Gatbarina Wolf und Jakob Römer 
Ul., Wittwe. 


2) 





bis jest Gom- 


Auf Ernſtweiler⸗ Suben hauſer Bann: 
3) 1 Morgen 2 Viertel in der Laͤugwieſe, 
neben Garl Roth u. der Kirchenfchaffnei. 

IV. Dein fönigl. Appellariond-eridhtö: 


Dräfidenten Korbach dabier gehörig: 
Zweibrüder Bannes: 


2 Morgen 12°/, Ruthen im‘ Köwige- 


winkel. 
Irheimer Bannes: 


2 Morgen 1 Viertel 16 Ruthen in ben 


untern Breitwiefen. 
Bindd:Ingweiler Bannes: 
’/, Morgen 12 Ruthen im Käsbrühl. 


V. Dem Peter Robrbader, Eigen 


thümer dabier, gehörig: 


1) 1'/, Morgen 6 Ruthen in der Breit: 


wiefe, neben Jakob Schwartz; 


2) 1 Morgen allba, 
Banned; 


3) 1’/, Morgen in der Herrenwies, Zwei⸗ 
brücker Barmed,neben Wittwe Webner; 
4) 1”/, Morgen 16 Ruthen in der Laͤng 


wies, neben Chriſtian Dingler. 


5) 1?/, Morgen am Teufelöbrunnen, ner 
ben Martin Kuhn, beide Ernitweiler 


Bannes; 


6) 2 Morgen in der Gaͤnsweide, neben 


der Kirchenfchaffnei, Einöder Bannes. 


— 


Vi. Dem fgl. Appellationdgerichterath 


Popp dabier gehören: 
Einoͤd Ingweiler Bannes: 


1) 2 Viertel WeRuthen in den Kings 


wiefen, neben der proteftantifchen Kir 
chenſchaffnei and Wittwe Lug. 

2) 1 Morgen 14 Ruthen bei dem Ger 
bardsgraben, neben Xaver Dornes 
und Rifolaus Fifcher. 

3) 2 Viertel 16 Ruthen im NRothenpferch, 
neben Appellationsrath Firting und 
Gräfin Gupin, 

Zweibrüder Bannes: 

4) 1 Morgen 27 Ruthen in der Amts 
wieſe, neben Wittme Wehner und 
Notär Schuler, 

5) 1 Morgen 1 Biertel 26 Ruthen hin 
ter dem Stloiter, neben Paul Brünigs 
holz und von Hofenfele. 

Eernftweiler-Bubenbaufer Bannes: 

6) 1 Morgen 2 Biertel 8 Ruthen in den 
Langwiefen, neben Karl Wildt und 
Heinrich Joſ. Schüler. 

Somburger Bannes: 

7) 3 Biertel 7 Ruthen in der Maftau, 
neben Heinrich Zott und dem Land: 
geftüt, 

8) 2 Morgen 1 Biertel 8 Ruthen allda, 
links des Wege, neben Helene Didier. 

9) 2 Morgen 1 Viertel 14 Ruthen allda, 
neben ber Blied und Helene Didier. 

Schuler, fol. Rotär, 


Samdtag den 6. Mai 1854, Radımit: 
tags 2 Uhr, zu Zweibrüden, im Gaſthauſe 
zum Zweibrüdershofe, wird das während 
der Ehe des Georg Kung, Wagnermei: 
fter in Zweibrüden, und feiner verlebten 
erften Ehefrau Maria Schillo, ange 
ihaffte, zu Zweibrüden am Auerbacher 
Wege ftehende Wohnhaus fammt Stallung, 
Hofgering und einem dabei gelegenen Gar 





beide Ixheimer 





ten von 2 Viertel, neben Gärtner Yon 
mel und Maurer Herwert, auf Zahlunger 
termine, zu Eigenthum verfteigert, 
Schuler, kal. Notär, 
Donnerstag den 11. Mu 1854, Nahe 
mittags 2 Ubr, zu Zweibräden, im Galt« 
baufe zum Bweibrüderhofe, werden die 
bem Heintich Joſeph Schüller, dem fgl. 
Appellationsgerichterarh Spach, dem fal, 
Bezirfsrichter Molitor, der Grbmafle 
der Nicolaus MWolffangel’ichen Eher 
leute, dem Obriften Margreitter, dem 
Fran; Steuer, ben Erben von La ſalle⸗ 
Kouifentbal, dem Kelir v. Goldberg, 
dem fol. Geſtütsdireltor Gräff und dem 
Heinrihb Bruck gehörenden Wieſen, für 
bie diesjährige Heu und Ohmeternte, vers 


pachtet. 
Schuler, fgl. Notär. 


Mittwoch den 17. Mat 1854, Nach⸗ 
mittagd 2 Uhr, zu Zweibrüden, im Gafts 
baufe zum Lamm, laſſen die Erben der 
allda verlebten Ehegatten Heinrich Wahls 
fer und Regine Sufette Renner, ale! 
1) Heliane Lais Wahlfler und deren Eher 
gatte Heinrich Fuchs, Advofat und Guts-⸗ 
befißer, und 2) Eugen Wahlſter, Oeconom, 
alle in Bietſchied bei Saarbrüden wohn⸗ 
haft, machvergeichnete Wiefen, Zweibrüder 
Banned, für Die Diegjährige Hew und Ohr 
meternte verpachten, ale: 

1) 2 Morgen 46 Ruthen hinter dem Klo⸗ 
fter, neben Wilbelm Kallenbach, Kons 
rad Knauber und Ludwig Brünisholß. 

2) 1°), Morgen 18 Rutben im füßen 
Brühl, neben Bürgermelfter Stengel 
und Paul Weidmann. 

3) 1?/, Morgen 22*/, Ruthen allda, nes 
ben Baul Weidmann und Jakob Noe. 

4) 3 Biertel allda, neben Ehriflian Röller 
und Notär Schuler. 

5) 1 Viertel 20 Rutben allda, meben 
Friedrich Jakob Korn und Bürgers 
meifter Stengel. 

6) 2 Piertel 21 Ruthen allda, neben 
Bürgermeifter Stengel und der Wiefe 
Nro. 14, 

7) 1 Biertel 10%, Ruthen allda, neben 
Magdalena Janton. 

8 1 Morgen 6 Ruthen allda, neben 
— Janton und Adam Marz- 
v 


9) 1 Morgen allda, neben Adam Marzs 
loff, beiderfeite, 


10) 3°), Morgen allda, neben Georg Ems 


fers Witwe und Dr, Schulß. 


11) 2 Morgen 15 Ruthen in der Ried⸗ 


wieſe, neben Ludwig Haldy und mehr 
reren Anftößern. 


12) 1 Morgen 14 Rutben in den Stergs 


wiefen, neben Eugen Wilhelm und 
Daniel Hänifch. 


13) Dimgefähr 4 Morgen an ben Gerb- 


hinter dem Wahlſter'ſchen 


häufern 
auſe. 


H 
14) 3 Viertel 19 Ruthen im füßen Brühl, 


hinterm Klofter, beiderfeits die Wahls 
fter’ichen Erben. 
Schuler, kgl. Notär, 








Im Laufe des Momats Mat, an einem 
noch zu beflimmenden Tage, läßt der fgl. 
Kantonsarzt Stemmiler dabier feine auf 
Sontwiger Bann gelegenen Wiefen, fowie 
eine Wieſe Einöds» Ingweiler Banned, in 
den Kohlwieſen, von 5 Morgen 3 Biertel 
3 Ruthen, für die diesjährige Hew- und 
Dhmeternte, verpachten, 

Schuler, fol. Notär. 





Dienstag den 2. Mat 1854, Bormit- 
tags 9 Uhr, gu Battweiler, läßt die Witwe 
von Jatob Gehlbach, im ihrem Wohns 
daufe, auf Borg veriteigern: 


2 Pferde, 2 Kühe, 
— 2 Stiere, 2 Rınder, 
2 Mutterjchweine, 


4 Schweine, 1 Branntweinfefjet mıt Zus 
behörungen, 1 Wagen, Adergeräthe, Set 
ten, Pferdsgefchirr, Heu und Stroh, Bet- 
tung, Getüch, Küchengeſchirr und fonftigen 


Hausrath. 
Schuler, kgl. Notär. 


onnerstag Den 4 Mar 1854, Wady: 
mittags, zu Zweibrüden, im Gaſthauſe 
zum Sweitrüderhofe, gelegenheitlih ande⸗ 
rer Verpachtungen, werden folgende, dem 
Georg Kılier, Rentner und Eigenthümer 
babier, gehörende Wieſen, für die dies: 
jährige Heu⸗ und Obmeternte, verpadhtet: 
Auf Ircheimer Bann: 
. 4 Morgen 2 Viertel 18 Ruthen im 
Brühl an der Schleuße, oberhalb der 
Srheimer: Mühle. 
5 Morgen 2 Viertel 14 Ruthen im 
Brühl, bei der Irheimer- Mühle. 
Auf Zweibrüder Bann: 
6 Morgen 2 Viertel 14 Ruthen im 
Eiswinfel, an der Gontwiger Straße. 
Beide letztere Stüde werden in geeig« 
nete Looſe abgetheilt zur Verpachtung ge» 
bracht. 
Schuler, kal. Notär. 
ittwoch den 3. Dar nachſthin, NRach— 
mittags um 1 Uhr, im Gafthaufe zum 
Lamm dahier, werden die Wiefen: 
1) der v. Eſebeck'ſchen Eheleute; 
2) der Frau Wittwe Bruch; 
3) des Dber: Appellationdgerichts » Prä- 
fiventen Heinß; 
4) der Marıa Umbos; 
5) der Garolina Klödner; 
6) des Ritmeiftere von Pechmann; 
7) des Earl Wilde; 
8) bes Advofaten Glafjer; 
9) des Defan Müller, und 
10) der minderjährigen Carolina und 
Milhelm Weidmann, für die dies— 
jährige Heus und Ohmeternte, ver: 
pachtet werden. 
Guttenberger, fal, Notär. 


27 WMiobillenverſteigerung. 


Montag den 8. 2 
Mai nächitbin, Mors 
gend 9 Uhr, laͤßt — 


hilipp Jakob Bitfch, Oeconom in Breite 
urt, in feiner Behaufung allda, 1 Pferd, 
1 Kuh, 1 Schweinsfaſſel, Tiſche, Stühle, 
Bänfe, Bertung, Getüch, Küchengefchirr, 
mehrere Pflüge und fonftige Hauss und 
Ackergeraͤthſchaften, auf Borg, verfteigern. 

Surtenberger, al. Norär. 

12’ Wieſenverpachtung. 

Mittwoch den 3. Mai nächſthin, Nach— 
mittags, im Gaſthauſe zum Lamm dahier, 
laßt Frau Wittwe Roth von der Irxhei— 










mer Müble- folgende “ihr ‚gehörige, Wiefen, 
für die diesjährige Heus und Ohmeternte, 
öffentlich verpachten, ale: 

Auf Zweibrüder Bann: 

2 Morgen 3 Viertel 15 Ruthen zwi⸗ 
fchen den Gräben, auch in den Köthen 
genannt, neben Schubmaher Warth. 
Auf ErnftweilersBubenhaufer Bann: 

1 Morgen 3 Bierrel 30 Ruthen in 
der Laͤngwieſe, am Weg von Ernitwei: 
ler nach Bubenhaufen, neben dem Weg. 

41 Biertel 31 Ruthen allda, neben 
voriger Wiefe, dem Weg und dem Horn: 
bad. 


Outtenberger, kal. Notär. 


Dienstag den 2. Mat, Morgens 9 Uhr, 
im Forſthauſe Philippsburg bei Nieder: 
würzgbadı, läßt Rouife Frölih, Wittwe 
von Dbrift Cullmann zu Gtraßburg, 
auf Zahlungstermin verfteigern: 

3 eichen und Zweißbuchen Nußftämme. 
6 eichen Wagnerflangen., 
2000 weiden Brügelwellen, 
10,700 buchen Wellen. 

Die Hölzer figen im Landfcheider Wald 
und find- leicht abzufahren, 

Geßner, fol, Notär. 


Donneıstag den 4. Maı 1854, Nadı- 
mittagde 2 Uhr, zu Zweibrüden, in der 
Wirthſchaft ded Georg Helwig, werben 
die machbeichriebenen Wieſen, für die dies: 
jährige Heus und Ohmeternte, verpachtet:: 

I. Dem Appellationggerichterath Fit: 
ting gehörig: 

1) 1°, Morgen auf Rothenpferch, Eins 
Öder Bannes, neben der Kirchenfchaff: 
nei und Wirtwe Heck. 

2) 2 Morgen im Bubenhaufer Allmend, 
ErnftwerlersBubenhaufer Banneg, nes 
ben Ferdinand Römer. 

3) 2 Viertel 26 Rurhen in ben Amtes 
wiefen, auf dem nämlichen Banne, 
neben den Anftößern. 

4 4 Morgen 3 Biertel in ber obern 
Breitwies, Irheimer Banned, neben 
der Kirchenichaffnei, 

5) 2°/, Morgen 10 Ruthen in den Amtor 
wiefen, Zweibrüder Banned, neben 
Rath Spach und Auflößern. 

1 Morgen 17 Rutben in den Läng: 
wiejen, Ernftweiler-Bubenhaufer Bans 
ned, neben dem Hoſpitale. 

1 Morgen 3 Ruthen in ber Amtes 
wieſe, beiderfeitd dem Bubenhaufer 
Damm, neben der Kirchenfchaffnei 
und Anwalt Schüler, 


I, Dem Mar von Hofenfels, Eigen: 
thümer dahier, gehörig: 

6°), Morgen im Bombacher Thal, Zweis 
brüder Banned, die chemals 'Poft- 
halter Laug'ſche Wieſe, in geeigneten 
Looſen. 

111. Hierauf werden die Margreit— 

ter’fchen Wiefen verpachtet, nämlich: 

5°, Morgen im Allmend auf Bubens 
haufer Bann. 

*. Morgen allda gelegen, 

Geßner, fal. Notär. 


(2° Bekanntmachung. 


9 Kommenden Donnerdtag den 
(5 4 Mai, Vormittags 10 Uhr, 
3. wird vor dem Ritterhaufe das 


hier ein zum Ehrvaulegerds Dienfte untaug: 

liches Dienftpferd, gegen gleidy baare Ber 

zahlung, Öffentlich verſteigert. 
Zweibrücken, am 28. April 1854. 


6) 


7) 








Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Bekanntmachung. 

Wegen Reparatur der Bliedbrüde bei 
Blieskaſtel, auf der Homburg-Gaargemüns 
der Straße, ift der Fuhrenverfehr über 
befagte Brüde vom 1. Mai laufenden Jahre 
an auf beilänfig 3 Wochen unterbrochen, 
was hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge 
bracht wird, 

Zweibrüden, den 28. April 1854. 

Königl, Kandcommiffariat, 
DOttmann. 





Borlapdung. 
Diejenigen Gläubiger des Falliten Gert 
fried Schäfer von Pirmafend, welche bi 
der auf den zwei und zwanzigſten April 
abhin anberaumt geweſenen Berbandlung, 
behufs der Verificatlon der Schuldforder 
rungen, nicht erfchienen find, werden am 
durch wiederholt eingeladen, ſich Montag 
den fünfzehnten Mar nächſthin, Morgens 
act Uhr, im Perfon oder durch Bevoll 
mädhtigte, im königl. Bezirksgerichtsgebaͤude 
dahier einzufinden, um ihre Forderungen 
anzumelden und eidlich zu befräftigen. 
Zweibrüden, den 26. April 1854. 
Der Fallimentscommiffär: 
Königl. Brzirfsrichter, 
Unt. Molitor. 


Zweibrücder Eäcilienverein. 
[2?] Sonntag den 30. April 1854, Nadr 
mittags 3 Uhr, im Bereindlocale: Gene 
ralverfammlung behufs der Wahl eine 
neuen Ausfchußmirgliedes. 


[??] Zur Theilnahme an einigen wöchent⸗ 
lichen Zeichnenftunden auf gemeinfchaftliche 
Koften werden einige 12° — 16jährige Töch⸗ 
ter, gebildeten Standes, gefucht. Auskunft 
burdber bei der Erpebition d. BI. 


Georg Faber von bier ift feit Mom 
tag, den 24. Diefes, nicht mehr in meinem 
Gcihäfte 

Ritter' ſche Buchhandlung. 
(A. Krangbühler), 


Bei Fran Schön, Schreiner in How 
burg, tönnen zwei Gefellen dauernde Be 
ſchaftigung finden. 


Sonnenihirme für Kinder zu 24, 36, 
40 und 48 Kreuzer; narurel Bimoſtein, 
in Heinen Brocken; holländiſche Schmiers 
feife, beides ganz billig. 

GE. F. Schmeltzer. 





Kantonsarzt Dr, Stemmler hat gutes 
Wieſenheu zu verkaufen. 


Ph. Keller hat Heu und Ohmet zu 
verkaufen. 
(3?] Alle Sorten Mineralwafler find ſeiſch 
angefommen bei Wittwe Lell bach 
Ph. Keller hat ein kleines möblit⸗ 
tes Zimmer, ſowie aud ein Clavier zu 
vermiethen. 
[2?] In dem Hinterhauſe von Hrn. Pro 
teffor Weis ift ein angenehmes Logis zit 
verichnen und bis Jehanni zu begichen. 
Das Nähere bei K. Heck. 
(2?] Im dem Peter Boos’fchen Haufe 
ind mehrere Logis zu verlehnen und bid 
Johanni zu beziehen. Das Mähere bei 
R. Hed. 
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München, 26. April. Geſtern hat der alljährliche Trauer⸗ 
gottesdlenſt für des höchftſeligen Königs Mar I. Majeſtät, als 
Großmeifter des hoben St. Georgi» Ritterordens in der alten 

offapelle Hattgefunden. Auch diefed Wal mußte der feierliche 
a zur Kapelle den Weg durch die Gorsidors ber £. Refidenz 
nehmen, weil die Witterung allzu ungünftig war. — Das heute 
audgegebene Bulletin über dad Befinden Sr. k. H. des Bringen 
Luitpold lautet: „Se. 8. H. haben eine gute Nacht gehabt. 
— Der Fieberanfall Hat ſich heute, ald am entiprechenden Tage, 
nicht wieder eingeftellt. (N. M. 3.) 

— Die Reihen der waderen Beteranen unferer Armee be» 
ginnen mehr und mehr fi zu lichten. Vorgeſtern ſtarb dahier 
der tgl. Generalmajor Herr Nepomuk Graf v. Tattenbach nad 
langem Leiten im 82. Jahre feines Lebens, i 

— Aus Afhaffenburg, 26. April, bringt die „Aſch. 
tg." Folgenden Bericht: „Beftern den ganzen Tag über brannte 
es in dem 3 Stunden von Lohr entfernten Dorfe Urfpringen 
(fgl. Landgerichts Rotbenfels). Am Abende follen bereits 40 
Wohnhäufer, darunter das Schul: und Pfarrhaus, abgebrannt 
geweſen feyn, ohne daß man des Feuers Herr geworden wäre. 
Die von Lohr dorthin abgegangenen Löſchgeräthſchaften waren 
heute noch nicht zurüdgefommen, was leider einer ungünfigen 
Bermuthung Raum gibt.a — Der Schaden, welden der Brand 
in Urfpringen angerichtet hat, wird auf 100,000 fl. geſchätzt. 
Es find im Ganzen 9 Wobnhäufer, 23 Scheunen und 25 Reken 

ebäude abgebrannt und 7 Wohnhäufer und 5 Nebengebäude 
eſchãdigt worden. 

— 28, April. Das heutige Bulletin über das Befinden 
Sr. k. Hoh. des Bringen Luttpold lautet: "Se. f. Hoh. haben 
eine gute Nacht gehabt, Fieber» Symptome haben ſich nicht wieder 
eingeftellt. — Die Eröffnung der gefammten Bahnſtrecke von 
Augsburg nah Ulm findet am 1. Mai ohne befondere Keierlidh- 
keiten ftatt. (N. M. 3.) 


Würzburg, 26. April. Geftern iſt uns folgende 
Schreckenskunde geworden; die Stabt Hammelburg (2749 
Ginmohner, 472 Häufer) ift ein Schutthaufen! Geftern Bor: 
mittag 11 Ubr brach in der Boft Feuer aus, welches furdtbar 
raſch fi verbreitete; bie erfte Nachricht, welche geitern Abend 
halb 5 Ahr bier ankam, fagte fhon, ein Viertel der Stadt fey 
zerflört, drei Biertel ftänden in Brand, Nah neueren Nas 
richten, bie heute um Mitternadt von dort abgingen, ftehen von 
ganz Dammelburg nur noch acht Häufer mit den Nebengebäuben. 
Das ſchöne alte Rathhaus, das Armenhaus, die Kirche, das in 
den 1770er Jahren erbaute Spital, ferner das Schloß, in 
welchem das Landgeriht, Rent- und Forftamt ſich befanden, 
die lateiniſche Schule, Apotheke, Poſtexpedition zc. find fammt 
und fonders ein Raub der Flammen geworden. Der Fuldaer 
Eilwagen, ber heute bier anfam, konnte die Stadt nicht berühren, 
ba biefelbe nur ein Feuermeer war. Der Herr Regierung» 
Praͤſident von Zu: Rhein tft heute Nat nach Hammelburg ab- 
gereitt. Geſtern Nachmittag ſah man lange Streifen von Dampf, 
welche der Nordweſtwind von der Brandftätte herübertrug, über 
unfere Stadt binziehen. Hammelburg ift eine der älteften Städte 
des Kreiſes, und fam 1816 am 30. April dur Staatsvertrag 
mit Defterreih an Bayern. ’ 

— 27. April. Der fol. Regierungspräfident Frhr, von 
Zu-Rhein ift Heute Nacht von Hammelburg zurüdgelehrt. Die 
Stadt ift faft nur no ein Haufe von Trümmern, Nur etwa 
60 der ärmlicheren Häufer mögen erhalten ſeyn. Das Langhaus 
ber Kirche und dad Piarrhaus find gerettet; dagegen find bie 
ſã mintlichen Amtslocalitäten mit Ausnahme ded Foiſtamts zer— 


ſtört. 








— ge — — 














Der an Ort und Stelle geeilte Egli. Regierungepräſident 
Fıhr. v. Zu-Rhein hat alle Anordnungen, die der momentane 
Bedarf nebot, getroffen. Bis jeft weiß man nur vom Verluſt 
Eines Menſchenlebens. Das Blend iſt namenlos, bie Wohl- 
thätigfeit der Umaegend glängend; Kür den erflen Bedarf über- 
bradte der kal. Regierungepräfident dem fogleih von ihm ge= 
bildeten Hilfecomite 500 fl. aus Staatsmitteln und fügte aus 
feiner Privattaſſe 100 fl. bei. Heute Morgen bat derfelbe 
alle weiter nöthigen Anordnungen bereits getroffen. Regierungs— 
rath v. Gumppenberg und Forſtrath Mördes gehen heute noch 
als Regierungecommiffäre mit umfaffenden Bollmadten nad 
Hammeldurg. (RN. M. 3.) 
Deflerreid. 

Wien, 23. April. Heller Zubel in allen Herzen, beſonders 
aber in denen ber Armen und vieler politifch Berurtheilten 
und deren Ramilien, denn Se. Maj. der jugentlihe Kaifer 
Franz Joſeph Hat ben Vorabend feines ſchönſten und für feine 
Bölker hoffnungéreichſten Lebendtages mit einer langen Reihe 
von Akten der Milde und Gnade“ bezeichnet, deren Veröffent— 
lichung die beiden erſten Seiten ber heutigen „Wiener Zeitg.r 
bededt. Da tft zuerſt ein an den Minifter des Innern erlafs 
fened Haudſchrelben, welches über 200,000 fl. an Gnadenge— 
ſchenken verfügt. Sodann bat ber Kaifer laut allerhöchſten 
Handſchreibens vom 16. April d. 3. beſchloſſen, bie von den 
Civilſtrafgerichten wegen Majeftätsbeleidigung oder Störung ber 
öffentlichen Ruhe verurtheilten Verbrecher gänzlich zu begnadi— 
gen und bie bierwegen am Tage ber Kundmachung diefes 
Gnadenaktes daſelbſt anhängigen Unterfuhungen einftellen zu 
laffen, vorausgefept, daß in dem einen oder dem anderen Falle 
nit noch ein anderes Verbrechen bamit verbunden iſt. Zugleich 
bat Se. Majeftät befohlen, daß die den Betheiligten gewor— 
dene Begnadizung bdenfelben am Tage ber kaiſerlichen Vermäh— 
lung kundgemacht werde. Ferner ift durch Eutſoließung vom 
16. April 1854 aus allerhöchſter Gnade verordnet, daß wegen 
ber im Jahre 1848 in Galizien flattgefundenen hochverrätheri— 
fhen Umtriebe und des hierauf im November defjelben Jahres 
in Lemberg ausgebrochenen Aufftandes gegen feinen der Be— 
ſchuldigten eine criminalgerichtliche Unterſuchung vorgenommen 
werde. Weiter ſind 336 in Folge politiſcher Verbrechen der 
Freiheitoſtrafe verfallene Feftungsfträflinge gänzlich begnadigt 
und 20 anderen iſt ein Theil ber Strafzeit nachgeſehen. So— 
dann find alle am 24. April d. J. bei dem Militärgerichten 
wegen Majeftärdbeleidvigung noch anhängigen Unterfuchungen, 
in fo weit nicht noch ein anderes Verbrechen damit verbunden 
ift, eingeftellt und bezüglich jener Verhafteten vom Militär— 
ftande, die wegen minder ſchweren Verbrechen eine Feſtungs— 
oder Schanzarbeitäftrafe abzubügen haben, follen dem Kaifer 
bie geeigneten Begnadigungsanträge nachträglich mit möglichfter 
Beihleunigung unterbreitet werden. Endlih hat Se. Maſeſtät 
mit allerhöchſter Entfchliefung vom 20, April acht wegen bes 
Verbrechens der Meuterei im Jahre 1851 zur mehrjährigen 
Schanzarbeit verurtheilten Individuen des Dttohaner Grenz- 
infanterieregiments den Reft ihrer Strafzeit geſchenkt. Dielen 
Gnadenakten ſchließt ſich unmittelbar an bie Aufhebung bed 
Belagerungsftandes im lombarbifch » venetianifhen Köntgreic 
vom 1. Mat db. J. ab. (Fr. Po.) 

— 25. April. Die Kaiferin hat 54 Palaftdamen ernannt, 
barunter neun Fürftinnen, eine Herzogin und zwei und vierzig 
Sräfinnen. 

— 27. April. In füdflavifhen Blättern lefen wir eine 
Proclamation des Fürften Danilo von Montenegro , worin er 
feine Untertanen zum Kampfe auf Leben und Tod gegen ben 
„Srbfeind” auffordert, 


Trieſt, 24. April, Abends 7°/, Uhr. Der griechifche 
Aufftand nimmt täglich einen bedrohlicheren Charalter un, nicht 
fowohl durch die von den Inſurgenten erfochtenen Siege, als 
vielmehr durch die Berbeiligung beinahe aller waffenfähigen 
Männer an ber Revolution. Es fanden wiederholt bei Janina, 
Mezowo, Arta und Armyro Gefechte flatt, melde mehr zu 
GBunften der Grieben als der Türken aneficlen. Bel Volo 
mwurben fie aber von den Türken total geſchlagen. Die Hoffnung 
ber Infurgenten gründet fi auf ben Beiſtand bes Königreichs 
Griechenland und auf die allgemeine Erhebung der Montenes 
driner und anderer gräco-ſlaviſchen Stämme. 

Berona, 25. April, Nachmittags 3 Uhr 45 Min, Die 
Majetätd: Verbrecher wurden beunabigt, die Kriegsgerichte und 
ber Belagerungsftand hören mit dem 1. Mai im lombardiſch— 
venetianifhen Königreih auf, im meldhem ein eigener Givil- 
gerichtehof für Pochvertath, Aufruhr, Rebellion niedergefcht wird, 

Breußen. 

Berlin, 24. April. Das vom „Monitenr“ erwähnte 
Streiben des Königs von Preußen am ben KRaifer Napoleon ſteht 
durchaus in feiner Biziehung zur Politik, Dean erinnert fi der 
vor einigen Wochen Rattgefundenen Audienz des biefigen franz 
zöſiſchen Geſandten bei unferem Könige, die gleichfalls ohne 
polttiite Tendenz, nur artiftifhe Kumftblätter betraf, melde 
der Kaiſer Napoleon burg Herrn Demoufier überreichen lieh. 
Diefelben ſtellen in getreuen Abbildungen ſchöne mittelalterliche 
Baudenkmäler, wie die Katbedraie zu Rheims, die Zuilerien, 
wie ſie find und wie fie werden follen, die Katafomben zu Rom, 
bie Pompejaniſchen Wandgemälbe ı. ıc. dar. Das vom Grafen 
Hatzfeld in Paris überreihte Schreiben ſpricht den Dank des 
Königs für die fo liebenswürdige Aufmertfamfeit des Ratferd aus, 

— 25. April. Aus Kopenhagen wird und gemeldet, daß 
am 21. d, M. vie Mannſchaften der von ber engliſchen Flotte 

aufgebrachten ruffiihen Schiffe, welde ald Kriegsgefangene er- 
Härt worden waren, auf bie don dem bortigen kaiſ. ruffiichen 
Orfanbten übernommene Bürgſchaft, daß dieſelben in feiner 
Meife während ber Dauer bed jegigen Krieges im Marinedieuft 
verwendet werden follen, durch dem engliſchen Geſandten frei« 
gegeben worden find. Auch die auf jenen Schiffen befindlichen 
Maffagiere find in Freiheit sejegt. 

— Goeben (Mittags 1 Uhr) Hat bie erſte Kammer ben 
Gefegentwurf, betreffend dem außerordentliben Gredit von 30 
Millionen für die Militärverwaltung, einflimmig und unter 
einem dreimaligen Hoch auf den König bemilligt. 

Berlin, 25. April. Die preußiſche Regierung hatte gegen 
die rüdwirfende Kraft ded Verbots ver Ausfuhr von Wetreibe 
aus den Häfen des fchwarzen und afomfhen Meeres bei ber 
ruſſiſchen Regierung Borftellungen gemacht. Die ruſſiſche Re— 
gierung bat in Folge dieſer Vorſtellungen beſchloſſen: 1) daß 
das in Odeſſa von preußiſchen Unterthanen augekaufte Getreide, 
deſſen Verſchiffung in Folge des oben erwähnten Ufafes ver— 
hindert worden ift, zu dem zwiſchen dem Berkäufer und bem 
Käufer verabredeten Preife für Rebnung der Krone übernommen 
werden foll; 2) daß ben Käufern die etwa gezahlten Anzelder 
erftattet und im Falle der vollftändigen Zahlung des Raufpreifed 
Die bezahlten Summen zurückbezahlt werben follen. Wis zur 
ſchließlichen Liquidation fol ihnen eine Quittung erteilt werden. 

— 26, April, Das Entlaffungsgefuc des preuß. Geſandten 
in London, Dr. Bunfen, ift angenommen, Sein Nachfolger 
— * Graf Bernſtoff, dieſſeitiger Geſandter in Neapel, früher 

n ten, 

— 27. April. Laut telegrapb. Mittheilung aus Glasgow, 
25. April, iR in England das Audfuhrverbot für Roheiſen 
wieder aufgehoben worden. 

Memel, 22, April, Bon den am 17. d. M. burd bie 
Engländer hier aufgebrachten vier ruſſiſchen Schiffen haben geftern 
brei mit enaliiber Sciffsbefagung unfern Hafen verlaffen, um 

nach Gngland zu geben. 
Baden 

Mannheim, 24. April, Geflern iſt Ihre k. Hoh. die 
verwittwe Frau Großherzogin Stephanie mit Gefolge aus 
Franfreih, wo fie über ein halbes Jahr verweilt hatte, wieder 
bier eingetroffen, 

In Frankfurt, Darmitadt, Mannheim, Raſtatt, Ulm und 
andern Städten, am impofanteften aber in Mainz ift das Ver— 
mäblungsfeht Sr. Majeftät des Kaiſers von Defterreich feierlich 
begangen worben. 


Freie Städte. 


Frankfurt, 24. April. Sicherem Vernehmen nad ift ber 
Plan der Frankfurter Bank und die Aufforderung zur Zeichnung 


bereit unter der Preffe und werden biefelben amt 1. Mat publi, 
zirt. 


dem 15. Mat. Bet der Unterihrift find fofort 5 Ptojent des 


Der 1dtägige Termin zur Unterzeihnung beginnt mit lt 


arzeihneten Betrags baar einzulegen und 14 Tage nach beembigter | 


, Subferiptiom weitere 10 Prozent einzuzahlen. 


— 29. April, Zuiolge einer geitern Abend an ein biefiged 
Handlungshaus gelangten telegraph. Depefbe aus Lembera, 
vom 27. dieſes, haben die vor Odeſſa aufgeftelltem Kriegeſchiffe 
ber vereinigten englifch-Frangöfiten Flotte am 22. d. ein kei 
ſiges Bombarbement auf dieſe wichtige Handeldflabt begonnen, 


Türkei. 


Gonftantinopel, 13. April. Der Großherr ha 
ben früher befhloffenen Auszug nah Adrianopel nun wieder 
aufgegeben, er wird in Stambul bleiben. 


Rußland. 
St. Petersburq, 15. April, Für bie Armee fu 


geftern bedeutende Lieferungen ausgeſchrieben worden, vet— 


muthlich zunähft für die men audzjubebenden Rekruten. Bir 
führen nur an, daß an Leinwand und Band 6,356,000 Aricin 
(tuſſiſche Ellen), an Ötiefeln für Garde» Gavallerie und Ju— 
fanterie 97,000 Paar, für Jafanterie der Linie 229,700 Baar, 
für Gavgllerie der Linie und andere Waffengattungen 87,090 
Paar geliefert werden follen, Zn dieſem Verhältnuß eine Menge 
anderer Gegenſtände, welde nah Kronſtadt und Schlüſſelbutg 
gebracht meiden follen. 

— 18 April. Gin Ukas bed Kaiſers umfaßt die Organs 
fatton einer Seewehr, welche aus Freiwilligen zur Verteidigung 
der Küften Kinnlands bis zum 20. Mai befoblen wird. Ale 


von ber Flotte Verabſchiedelen werden zum WWiedereintritt in 


den Dienft aufgefordert. 
— Auf der Snfel, auf welcher ſich Kronſtadt befindet, if 


ein Laboratorium, wo Patronen verfertigt wurden, durch Uns 


vorfihtigkeit in die Luft geiprengt worden, wobei 60 Menjchen 
umgekommen find, 


Spanien 


Madrid, 22, April, Die offizielle Zeitung enthält ein 
fönigl. Deeret, wonad fortan das Wepäd der Reifenden in 
Spanien keiner Durchſuchung mehr unterworfen iſt. Dies Decret 
und das bezüglich der Abſchaffung der Bälfe im Janetu dee 
Rönigreihd werben vorausfihılih mehr Reifende als biöher 
nad Spanien führen. 

Frankreich. 


Paris, 24. April. Dem ruſſiſchen Conſul in Marſeille 
bat die franzöfifhe Regierung das Grequatur entzogen, zut 
Repreffatie für den aleihen Schritt der rulfiihen Regierung 
in Betreff bes frangöfiiden Gonfuls in Odeſſa. — Der ruffiide 
Generalconful in Paris, Derr v. Ebeling, wirb nicht, mie «d 
diefer Tage wieder hieß, von feinem Poften abberufen werben 

— Die Getreidepreife find im Sinken und wenn fie feit 
14 Tagen nicht noch mehr geſunken, fo ift dies ben übertrie— 
benen Befürchtungen wegen bes trodenen Wetters zugufchreiben. 
Die Mehivefiger in Paris und Havıe möchten gerne verkaufen, 
aber die Käufer zögern. Da ber Monat Mai nahe iſt, fo 
kann man bereitd die Getreldevorräthe überfhlagen und man 
bat die Ueberzeugung erlangt, daß das Land für die Zeit bis 
zur nächſten Ernte mehr als hinlänglich gedeckt ſey. 

— 25. April. Das „Pahs⸗ enthüllt eine Art Kriegsplan 
ber verbindeten Weſtmächte gegen Rußland: nit zu Lande, 
mo fie blos Gonftantinopel fhügen und feine Truppen aus ben 
widerresilich beſetzten Donaufürftenthümern vertreiben wollen, 
fondern zur See werden fie ihm den enticheidenden Schlag beir 
bringen, und feinen feit anderthalb hundert Fahren verfolgten 
Blan, fih zum Herrn ber Meere zu maiben, vernichten, fo daß 
Rußland nur noch eine bloße Landmacht bleibt und Gurops 
auf lange Zeiten von feiner Groberungsfuht und feinen Webers 
griffen nihrs zu fürdten hat. Das „Payde bringt dir den 


Seerüſtungen Englands und Fanfreichd gegebene außerorbentlidt 


Sutwidlung mit diefem Grundgedanken in Verbindung. 
— 26, April. Aus Gonftantinopel, vom 15. April. 
General Boequet iſt nah Adrianopel abgegangen, das zum 
fhon vorbereiteten Hauptquartier genommen ifl. 20,000 Fran: 
zofen und 8000 Engländer find fon in Galipoli anzefommen. 
Die von dem frangöflihen Admiral Bruat herbeigeführten 6000 
Mann treffen am 17. in Galipoli ein. Die Klotten warın am 
14. in Kawarna. — Der »Moniteur« zeigt an, daß in ben 
53 Guvallerie: Regimentern die ſechete Schwadron, melde ım 
Jahre 1834 abgeſchafft werden war, wieder gebildet werden wird, 


— — 






‚ tele den Winter über ſich in hleſiger 
at nicht a hatte, In a 
 Rränfenhaufe Hotel* Diew kaͤmen vorgeſtern 33, 
und in ıbirISharitee 40 Gholerafälle vor m den übrigen 
Epiräleinizäßlte'man nur 2 bio a Bälle diefer Art. 

er DR MAEN S, Anand Fehrte dom 
Toulon nad lie zuriick, um ſich auf dem "Ghaprafw ein, 


en, eiment Außerft ſcuell fegeluden Habrzeug ‚und man 
‚daß. am 1. odet 2. Mal, in Gonfantinopei fen 
—MWan hat beute die beirübende Nachricht erbälten, daf 
base N 
ber 








ölitaniibe Pol Patetboot '"Sietfia« bei Antibes in 
“hit dem gleichfalls neapoittanifhen Pofl: Vaketboot 
Bas diele Paffaglere an. Bord Hatte, zufammen- 
«8 in Grundigebobrt hat. Troß der don ber 
iftetem .Dilfe ſoll deu Tod einer Anzahl Perfonen 











' *6 Ha del und In duſtrie. y F 
Pi 5 in feſter Haltung, Im 
a tigen Markie wenig belebt, Für 
fehlte es Fi en Men, und ver bobe 
ig Heine die Käufer von guößeren Bartien zurüds 
baltender. zu machen, | Anders verhält es ih mit dem Abzug an 
den Gonfumo, fr twelden-im-Laufe der Woche zu höheren Wreiſen 
anſehnlich gekauft wurde. Unſere heutigen Notirungen find: Beijen 
euer 19*/, & 19", fl, neuer per Mai 19 à 19fl., gut liefers 
barer per Mai 17, a 179, fs Moggen effee neuer 16%, fl, 
Mitwiforte 15*/, fl, gut Hieferbarer per Mai 15%45%/, ML; Gerfie 
effter. 14 M., alles pet Sad vom nette 100 Kiloar.; Hafen Bhy; Fü 
per netto 120 Bid. Vohnem’16:4°46*/, f., Erbſen 19%/, 14 fl, 
Linien Heine 14 A 14*/, fl. per 100 Kilogr.  Möhntamen‘ und 
Kohlſamen unverändett. Für Müböl bleibt die Meinung aut und 
der Werth am heutigen Markte behauptet; effect: 43 Thlr. per 290 Bid, 






ſeyn (eine Depeibe ſagt 50 und nennt darunter 

Ex Pet), — Die vMalta-Maile| vom 21. behauptet 
1 Privateorreipondenz aus Galipeli , daß beſchloſſen 
worden wäre, ‚feine Truppen mebr dort and Land zu ſetzen, 


fondern fie unmittelbar nach Gonftantinopel zu ſchiden. 





menn+> 


A. Kranzbühler, verantwortl. Redakteur, 


an 
Vertleiaerungen 
Dennerstag den 4. Mat 1554, Nadı 
18, zu Zweibrüden, im Gaſt hauſe 
zum Zweibrückerhofe, gelegenheitlich aude⸗ 
erpachtungen, werben folgende, dem 
4 Fifier, Rentner und Eigenthümer 
*. gehörende Wieſen, für die dies— 
jährige Heu⸗ und Ohmeternte, verpachtet: 
ri Auf Irheimer Bann: 









zer en 7 Viertel 18 Rüthen im 
‚Brühl an der. Scleuße, oberhalb der 
Irheimer⸗· Mühle, ö 


5 Mörgen 2. Viertel 14 Ruthen im 
Brühl, bei der ‚Irheimer Mühle. 


Au eibrüder Bann: 
6 Morgen iertel 14 Nutben im 
Eisminkeh, an der Gontwiger Straße. 


Beide letztere Stüce werden im gecig« 
nete Looſe abgetheilt zur Verpachtung ge» 


bracht. 
Schuler, kal. Notär. 


Hausveriteigerung. 
Dienstag den 9. Mai 1854, 

Er um 3 Uhr, zu Zweis 

brüden, im Gaſthauſe zum Lamm, 
faffen die Kinder und Erben der daſelbſt 
verfebten Ehefelte Georg Ritter, geweſe⸗ 
ner Buchdruder, und friederife Schmidt, 
in Eigenthum verfteigern: 

Ein zu Zweibrücken tn der Pfarrgaſſe 
ſtehendes dreiſtöckiges Wohnhaus ſammt 
Hofgering und ſonſtigen Zubehörden, 
neben Michael Kegel und Kirchenrechner 
Ambos. 

Geßner, fal. Notär. 
onnerstag den 4. Mat 1854, Nach— 
mittags 2 Uhr, zu Zweibrücken, in der 

MWirthfchaft des Georg Helmig, werden 

die_nachbeichriebenen Wirſen, für die dies: 

jährige Heu⸗ und Ohmeterute, verpachtet: 

1. Dem Appellationsgerichtsrath Fit 

tting gehörig: 

Yr/, Morgen auf Rothenpferch, Eitts 
dder Bannes, neben der Kirchenichaff: 
nei und Winwe Heck. 

2) 2 Morgen im Bubenbaufer Allmend, 
Ernſtweiler⸗ Bubenhauſer Bannes, nes 
ben Ferdinand Römer. 

3) 2 Viertel 26 Ruthen im Dem Amtes 
wieſen, auf dem mämlicen Banne, 
neben Den Unſtoßern. 

4) 4 Morgen 3 Viertel in ber obern 
Breitwies, Irbeimer Vaunes, neben 
der Kirchenſchaffnei. 

5) 2°), Morgen 10 Kuchen in den Amtes 
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per 50 Kilogr. ohne 














wiefen, Zweibrüder Banıes, neben 
Rath Epady und Anftößern. 
1 Morgen 17 Nuthen in den Lang— 
wiefen, Ernftweiler-Bubenhaufer Bans 
nes, neben dem Hoſpitale. 
4 Morgen 3 Ruthen in ber Amts 
wiefe, beiderfeitd dem Bubenhaufer 
Damm, meber der Kirchenſchaffnei 
und Anmalt Schüller, 


I, Dem Mar von Hofenfels, Eigen 
thümer dabier, gehörig: 





6) 


6'/, Morgen im Bombacher Thal, Zweis 


brüder Banned, die chemald Poſt— 
balter Laug'ſche Wicfe, in geeigneten 
Looſen. 
II. Hierauf werden. die Margreit— 
ter’fchem Wieſen verpachten, nämlich: 
5'/, Morgen im Allmend auf Buben: 
baufer Bann. 
. Morgen allda gelegen. 
Geßner, fal. Notär. 


wi Wieſenverpachtung. 

ittwoch den 3. Mai nächſthin, Nach— 
mittags, im Gaſthauſe zum Lamm dahier, 
laßt Frau Wittwe Noch von der Irhei— 
mer Mühle folgende ihr gehörige Wieſen, 
für Die diesjährige Heu- und Dhmerernte, 
öffentlich verpachten, als: 

Auf Zwerbrüder Bann: 

2 Morgen 3 Viertel 15 Ruthen zwis 
fchen den Gräben, auch in den Köthen 
genaent, neben Schuhmacher Warth. 
Auf Ernftweiler-Babenhanfer Bann: 

1 Morgen 3 Biertel 30 Rurhen in 
der Laängwieſe, am Weg von Ernitwer 
ler nach Bubenbaufen, neben dem Weg. 

1 Viertel 31 Ruben allda, neben 
voriger Wiefe, dem YBeg und dem Horn— 
bach. 

Guttenberger, kal. Notär. 
Donnerstag den 4. Mat nachſthin, Nach— 
mittags um 1 Uhr, in der Wirthsbehau— 
ſung des Georg Helwig dahier, werden die 
Wieſen der Frau Wittwe Mathieu und 
des Gerichteſchreibers Martini, ſür die 
diesjährige Heu⸗ und Ohmeternte, verpad) 
tet werden. 


Miühlenverpachtung. 
Donnerstag den 11. Mai 
nachſthin, Nachmittage um 3 
Uhr, im Wirthshauſe von Das 
fob Weber zu Lambrecht-Grevenhauſen, 
täße Herr Jakob Wolff, Gutsbeiber, 


und Epiritus unverinbert. 





1. ©. ohne Faß, 42*/,) Thlr. per 280 Pir. 1. @. mit Baß, per Mai 
41, 341°), — 


Ofibr. 42'/, 448 Then Mobnöl 33% 35 ſl. 
$. Roher Talg 268 26*/,f. Branntwein 
(R6: 6. 3) 








zu Neuſtadt wohnhaft, im feiner Eigenfchaft 
ald Bormund der minderjährigen Kinder 
der verlebten Garofine, geßorne Wolff, 
weiland Ehefrau ven Herrn Dr. Earl 
Adolph Kkeim von Neuftadt, nachbefchrier 
bene zur Verfaffenfihaft der Letzteren ges 
hörige Liegenſchaft, nämlih: i 
eine an der Kreuzbrüde, Fraukenecker 
Gemarkung, gelegene Dieb, Mahl- und 
Sigmühle mit Wohnbaus, Hofraum 
und Holzplatz, nebſt 1 Tagwerk die 
Mühle begrengenden Wiefen, auf meh» 
rere Jahre verpadhtem. 

Die Mühle befteht aus zwei Oelpreſſen, 
zwei Mahlgängen, einem Scälgange und 
einer Säge und empfiehlt fi durch ihre 
vortheilhafte Lage an der Vereinigung? 
des Frankenecker und Elmſteiner Thales, 
ſowie durch ihre im beſten Stande befind⸗ 
liche Einrichtung. 

Neuſtadt, den 6. April 1854. 
Werner, fol. Notär: 


— — ; 
[??] Die in der Beilage zu Nro. 49 dies 
ſes Blatted angezeigte Wellenverfteigerun 
des Herrn Karcher zu Bornbacherhof 
wird erſt am Dienstag, den 9. Mai nächſt⸗ 
hin, Morgens 10 Uhr, dortielbit jtarrfinden. 


[271 efanntmachung. 
Kommenden Donnerstag den 
4. Mai, Vormittags 10 Uhr, 
‚wird vor dem Ritterhauſe das 
bier ein zum Chevaulegers⸗ Dienfte untauge 
liches Dienftpferd, gegen gleich baare Ber 
zablung, öffentlich versteigert, 
Zweibrücken, am 28. April 1854. 


Holzverjtergerumng im Semeindewald 

von Robrbac. 

Donnerötag den 4. Mai, um 1 Uhr 
des Nachmittagd anfangend, wird bad 
Bürgermeifteramt Rehrbach zur Verſteige⸗ 
rung der nachbezeichneten Holziortimente, 
aus dem daſigen Gemeindewalde, auf Zahs 
lungstermin ſchreiten, ale: 

Schlag Dietesbübl. 

2 Klafter buchen Prügei + 34. 

28, — ditto Koblprũgel. 

. birken Prüzel + 34. 

6), ditto Kehlprügel. 

1525 gemiſchte Reiſigwellen. 
Schlag zufällige Egebniſſe. 

26 eichen Bauſtaͤmme, Ar Claſſe. 

+ buchen Nutzſtämme, Ar Claſſe. 

15 dito Nutzabſchnitte, Ir Claſſe. 

27 kirken Nusitimme, Ar Claſſe. 








itiz by Google | 
















3 dırto Nugabfchmitte, Ar Claſſe. 1° Befanntmahung. "Echter Oecpmnller Dal Bi 
Da die neue Studienordnung Schülern, | «in Meines Logis zu vermietbe 
Ba in Mr erſte 55* — 5* Ein möblietes Zimmer iſt biũ ver⸗ 

ule aufgenommen werden / wollen, eine mi bei Del a 
kan ei der Decinationen — ni 
in der lateinifchen Sprache vorfchreibt, fo ‚Mittelpreife 
wird im Monat Mai I. J. in mehreren Neu — * * TER 
wöchentlichen Stunden ein Präparans| gpeigen 9 AM. 43 Lr.; Korn 7 A. i Bes 


0 eichen Cdheit 
3 „vitro Kohlprügel. 
* birten Scheitholz. 


4 17 ditto Kohfprügel, . 
Holgverfteigerung im Gemeindewald 
5 von Erfweiler. 
Samstag den 6. Mat, Morgens 10 Uhr, 
werden zu Erfweiler machbezeichnete Holz⸗ 
fortimente, auf Termin verfeigert: 
Ss eichene Abfchnitte, Zr und Ar Claſſe. 
25 bitte Bauftämme, ditto, 
20 ditto Wagnerftangen. 
Wbuchene Nutzſtamme. 
S hainbuchene ditto. 
64 Klafter buchen Scheitholz. 
380 „dditto Prügelholz 

6 „eichen Scheitbol;. 

4 „ditto Prügelbolz. 
2600 buchene Wellen. 






















VERRUTEREFOT Bröffnit Weopch, Der einer | 7 f —— f. — AR 
der Sönigl. Studienlehrer, gegen. ein mäſ WERE WAEETE Dom 205 pEne Kram 
figes Honorar, zit ertbeilen ermächtigt. Üt. | Mon 34 Bar. Oaete 1E BAM 
Die Anmeldung geſchieht auf dem Recto— a 
ratözimmer im Locale der Fönigl. Studien: | Srucht⸗ Srod- u. Stempremede 
anftalt. 
Zweibrüden, den 30. April 1854. 
" Das fgl. Studientectorat, —* 2 Be 
Dr. Dittmar. N | Ri 
Auf der Straße von Webenheim nad | ueten — N. — fr; Kornbrod, 8 
Blieskaſtel find drei Strohhütchen gefunden PA za eu 2 5 — 
worden. Der Eigenthümer kann dieſelben, | 12 fr.; Kürten, In Pr.; Kind 
gegen die Einrüfungsgebühren, bei dem | Kalbtleıi®, 8 Pr. ; Dammelf,, 10 tr. ; Swerne 
Ajunft Schwarz in Mimbad in Ems 
vfang nehmen, 





Er 








Sranffurter Geldcours vom 











[3’] Alle Sorten Mineralwafler find frifd) Fr Lomsdor . 200% R. 10.50) 
® angefommen bei Wittwe Lellba a. a ea. — — 9 
—— Durch die unterzeidynete Buchhandlung | 3 er. Aebn-@utdei- Städt oe 
“ ‚ ift zu beziehen: aan — —“ 
Saarbrücker Giſenbahn. Imanzig-Branfen-Gtüde  . 63 
€ i 
Plan von Kronftadt | Ga nn 


[2’] Sonnabend den 6. Mai dieſes Jahre, 
Morgens 9 Uhr, follen im Baubureau auf 
dem Bahnhofe St. Johann: 


und feinen fänmtl. Feftungswerten, | pie. 0m 


nebſt einem Situationsfärtchen von Pererss | Funffranfenchater 


—* Dan un, burg und den Newamündungen und einer | Vodhaltiges Giüber.. . sid. 9 828 
OFuß 1’/sölliges, Anficht des Forts Menſchikoff. Fraufr 

anfr. Conrs der Graatspap, 29, 
2000 D5uB 1'/,zölliges, 15 lang und 104 hoch. Baneth; 9%, Obtig. 6, Kotbrs. 99° 6. auf 3 
ganz trodenes und reines Eſchenholz zu | Dre: 0 ir. Bitte 901, P. 3, GE 19, Rita BE KeeAN 
den Bahnhofsbauten dafelbit, ſubmiſſions— Ritter’sche Buchhandlung —— Eiiensabnr! Dash, 108,4. ee 
weife verdungen werden. (A. Kranzbühler). Be a 0 AM 


Die Bedingungen liegen auf befagtem 
Büreau zur Einficht offen, | 
Suarbrüden, den 28. April 1854. 
Namens der Direftion, 
Simons, 
Pt. Eiſenbahn⸗ Bau: Infpector« 





—— —— — — 
Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Fahr-Marft 


in der Stadt Zweibrüden 
am Dienstag den 9. Mai 1854. 

Zweibrüden, den. 1. Mai 1854 
Dis Vürgermeilteramt, 

Stengel. 


3’) Befannımadyung. 





Sommerdienit 1854. - 


Vom 1. Mai laufenden Jahrs beginnen Poftomnibus: Fahrten zwifchen Iwe r 
brüden und Landau wie folge: * * 


2A 
i ifan — a UM . um. 8 
= 8 = een ren Abfahrt von Zweibrücen 3 früh. Abfahrt von Yandau 1 Nachmittags, 
fes, find um Erlaubniß eingefommen, den & y Br vo " » Annwerler en 
Abfallwehr an der Irheimer Schleuße um J x An * ) Zn a j or or — * * 
30 Gentimeter erhöhen zu dürfen. Ankunft i Aunweiler B= ormittags. „Pirmaſeus 6 Abends. 

In Gemäßheit des Beſchluſſes vom 19. WANT IR Landau 11 " Ankunft in Zweibrüden 9 wi 
Bentofe des Jahres VI, ergeht deßhalb an „Die Paſſagier⸗Tare iſt auf 7 fr. für die Stunde feſtgeſetzt und beträgt. . 
alle betheiligten Grundbeiger die Auffors | wiſchen Zweibr, u. Pirmafens —fl.45 fr. zwifchen Landau, Annweiler — fl. 28 fr, 
derung, allenfalljige Einwendung oder Ber " "„ Kaltenbach fl. 10 fr. " „Kaltenbach 14. 3 ft, 
fchwerdeführung gegen die Erböhung bes " "r  " Annmweiler 1.45 Er. „ ”» Pirmafens I 7m 
fagten Wehres, ınnerhalb 20 Tagen von ” " „Landau 2f. 13 fr. " ” Zweibrücken 2 fl 18 
heute an, fchriftlicy und mit Darlegung Das Reifegepädf wird nad) einer mäßigen Tare berechnet, un 


der Gründe bei dem fal. Yandcommilfariat 
Zweibrücden einzureichen, anfoniten nad) 
Art. 73 und 74 des Geſetzes über die 
Benügung des Waſſers das Recht der 
Einſprache verloren ſeyn wird, 

Plan und Befchreibung legen auf dem 
Bürcau des unterfortigten Amtes zur Ein: 
ficht offen. 

Irheim, den 21. Aprıl 1854. 

Das Bürgermeilterant. 


Die Reifenden können auf allen Zwifchen-Drten der Noute einfleigen. 


Anfchlüffe in Landau PER 

an die Poftomnibuffe nach Edenkoben, Neuſtadt, Gandel, Garlöruhe, Bergzäbern 
und Werffenburg. 

1. Mai 1854, © 

Die kgl. Voftitallbalter der Zweibrücder 

Zandaner Noute. 


x 
Dtuck und Berlag von A, Kranzbühler in Zweibrüsfen. 





weibrücker 





tpenblall. 


m ——— DEN — 


Erſcheint wit feinem Unrerbaltungsblarte : 


„Pfälziſche Blätter“ mörentih dreimal: Dienstags, Freitags und Sonntage. 


Preis: bei der Erp. genommen 45 Ar. vierteljährlich. Inſerate: 3 Kr. für bie dreiſpalt. Zeile; mo die Med. Ausfunft ertheilt: 4 Kr. 
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Speyer, 1. me FR Bormittag 10 Uhr trat der 
Landrath der Pialz im Saal £. Lyceums dahier zufammen, 
ym die ihm dur das Geſetz zugewiefenen Obliegenheiten für 
dos Zahr 1854/55 zu erfüllen. Nachdem fo viele Mitzlieder 
eribiemen waren, daß die Berfammlung beihlußfähig war, ers 
ſchien Herr Regierungepräfident v. Hohe, in Benleitung eines 
tal. Regierungsjefretärs, um bie Gröffnung der Stgung vorzu— 
uchmen. Nah einer kurzen, aber offenen und energifhen Ans 
ſprache erklärte der Herr Präfident im Ramen Seiner Majejtät 
des Königs die Verſammlung für eröffnet. (fiche unten). 

Da an bie Stelle des im vorigen Jahre audgetretenen 
Mitgliedes Dr. Walz von Epeyer deſſen Erſatzmaun Hef 
von Germersheim eingetreten war, fo wurde zunächſt, nach 
Vorſchrift des Landrathsgeſetzee, die Beeidigung deffelben durch 
den Herrn Regierungspräſidenten vorgenommen. 

Hierauf ſchritt die Verſammlung, unter dem Borfige ihres 
Alterepräfidenten Krämer von St. Ingbert, zur Wahl ihres 
Bräfidenten für die diesjährige Sigung. Als folder wurbe 
mit 17 Stimmen gegen 1 der genannte Alterspräfident Krämer 
von St. Ingbert gewählt. Sodann wurde Wendel von Lambs- 
heim mit 16 Stimmen gegen 2 zum Sekretär ernannt. Da 
aber biefer noch nicht zugegen war, fo wurde Decan Scholler, 
wit Zuftimmwug der Berfammiung, von dem Präfldeuten aufs 
geioidert, einftweilen die Function des Sekretärs zu übernehmen. 

Darauf ſchritt man zur Wahl der fünf Ausfchülle, bie 
in folgender Weiſe zufammengejegt wurden: 

Gıfter Ausihup für die allgemeine Berwaltungdrehnung 
des Regierungsbezirks: Löw, Ritter, Wolf, Dep und 
Mahler. 

Zweiter Ausſchuß für die Kreisanftalten: Lord, Edert, 
Bollmer, Stein und Beder von Grünſtadt. 

Dritter Aueſchuß für Straßen- und Rheindammbauten: 
Ritter, Mofchel, Wendel, Leppla und Bergbolt. 

Bierter Ausfchug für das Schulweſen: Sholler, Ehmant, 
Moichel, Wolf und Bollmer. 

Fünfter Aueſchuß für befondere Anträge: Beder von 
Kirheimbolanden, Emrih, Diepl und Lüm. Für bas 
fünfte Mitglied diefes Ausjhuffed wurde, da die Mitglieder 
Heß, Lord und Scholler hiezu gleich viele Stimmen er- 
balten hatten, eine zweite Wahl vorgenommen, bie für das 
Mitglied Heß entſchied. 


Eröffnunge-Mede ber diesjährigen . Lanbratheverfammlung 
des Herrn Regierungspräfidenten v. Hohe: 

Meine Herren Landräthe ber Pfalz! Se. Maf. der König 
haben allergnädigſt geruht, Ste in biefem Zahre einige Monate 
früher verfammeln zu laſſen, als im vorigen. Es wird bies 
die rechtzeitige Herftellung der Stener-Rollen und die rechtzeitige 
Ausireibung der Gredite erleichtern. — Die Propefitionen, 
die ib Ihnen zu übergeben habe und hiermit übergebe, enthalten 
eine Erböbung der Rreitumlage von 50'/, auf 53 Prozent. 
Es ift dies eine Frucht des Mißtrauens-Votums einiger ab⸗ 
geordneten aus ber Pfalz, wodurch es Ihnen unmöglich gemacht 
wurde, einen Theil der Laſt für eine Srren-Anftalt, die länaft 
allgemein ald ein bringendes Bebürfniß anerkannt tft und deren 
Wohlthat erft der Zukunft recht fühlbar werden wird, biefer zu 
überweifen. Die Notbzuftände der Pfalz, deren Quellen ‚Sie 
in Ihrer Berfammlung erforfcht und gefunden haben, find der 
Aufmerkiamfeit Er. Maj. des Königs nicht entgangen, Wie 
geneigt Se. Maj. find, zu belfen, wo nur immer zu belfew if, 
bafür geben Zeugniß die huldreichen Gaben aus ber k. Gabinets= 


Freitag, 5. Mai 


Verhandlungen des Landrathes der Pfalz für 1554/55. 
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kaſſe für bedürftige Gemeinden und Ramilien; dafür gibt Zeug 
niß der durch die landesväterliche Borforge Seiner f. Mojeftät 
aegründete und rei dotirte St. Johannis-Verein für freiwillige 
Armenpfleae. Bald werden in den 31 Kantonen ber Pfalz 
Zweigvereine ihre Wirkſamkeit entfalten. Zu diefem Zwecke 
babe ich jetem Zweisverein 100 fl. aus dem Bolizeiftraffonde 
zur Diepofitton geftellt. Der Polizeiſtraffond bat mir die Mittel 
newäbrt, da wo bie Local- und Diſtricte fonds nicht ausreichtem, 
Beihilfe zu leiſten zur Gründung von Suppenanftalten und zum 
Ankauf von Sastkartoffeln, damit nit Zaufende von Tag 
werfen brach lienen bleiben und bie Norh fib mehre. Wirleben 
in den fetten Zahren der Wucherſtrafen. Es iſt mir dadurch 
möglid geworden, die bedeutende Schuldenlaft, bie ichon 
meinen Vorfahren überfommen babe, zu tilgen uno 16,0 fi. 
ju erübrigen für eine fünftige Noth. Ich Habe fie im 4’/,prog. 
verzinslichen Staatspapieren bei der Fllialbank im Ludwigshafen 
angelegt. Solche Vorforge thut noth. Wenn nach einem ge= 
fegneten Kartoffelfahfree — und als folbes wurde mir bas 
Sahr 1853 bet dem landwirthſchaftlichen Kreisfeſte in Landau 
bezeichnet — ſchon ſolch Nothgeſchrei, ſolche Begebriickeit rege 
wird, wie in öffentlichen Blättern zu leſen war, was ſoll Daraus 
werben, wenn einmal eine wirklihe Mißernte eintritt? wenn 
eine wirkliche Hungersnot dicht? Möge und Gott dafür be= 
wahren. An Gottes Segen iſt Alles gelegen, Thun wir aber 
auch das Unfrige dazu und fberfehen Sie nicht die Vorſorge 
aenen Waſſernoih durch Schuprämme. Die Ausftände an Polis 
giPen betragen über 150,000 fl.; */, fallen meiner Diepofition 
anheim. Sch beziele mit dem, was ich erübrigen kann, einen 
Fond zu gründen für fünftine Noth. Alle materielle Hilfe aber 
ift vergeblich, werden bie Menſchen nicht beffer. Befler werden 
fie nur durch gute, durch religiöſe Erziehung. und, wenn jeder 
Stand, jeder Familienvater feine Schuldigkeit thut, damit bie 
Pflanzſchule für jugendliche Sträflinge verſchwinde. Die Pros 
pofitionen laffen füc verlafene Kinder und Waifen 20,000 fl. 
eriehen; 40,000 fl. würden auch nicht ausreichen, wollte man 
alle Begehrlichkeit flilen. Die Zahl ber gewiſſenloſen Eltern 
ift groß. Viele Gemeinden find nur gar zu geneigt, bie Loft 
von fih ab auf die Kreidfonde zu waͤlzen. Gründen und unter 
fügen Sie Rettungsanftatten. Es ift wohl das befte Mittel, 
der wachſenden Zahl jugendliher Sträflinge zu begegnen und 
die Strafhäufer zu entwölfern. - 
Meine Herren! Das Gefeh bat Ihnen das Recht eingeräumt, 
wahrgenommene Gebreden der Pfalg aufzudeden, hierauf be= 
züglihe Muträge zu ftellen, felbit Beſchwerde gegen einzelne 
Beamte zu führen. Haben Sie Grund dazu, machen Ste Ge⸗ 
brauch von diefem Rechte. Ich meinerfeits halte mich wicht für 
unfehlbar. Seren ift menſchlich. Ich bin verfländiger und ans 
ftändiger Aufklärung über Thatfahen und beftebende Verhaͤlt⸗ 
niffe nit unzugänglich, bin ein Freund ber Wahrheit, aber 
ein entichledener Feind ber Srifcherei und falſcher Auflagen, 
laſſ' mid durch ſolche In Erfülung meiner Pflicht nicht beirren, 
habe Lediglich diefe und das Wohl der Pfalz Im Auge und ver 
traue, daß Sie gleihe Geſinnung hegen. Und nun mit Gott 
erfüllen Ste ihre Pflicht. (Bf. Zig.) 


— — — —— — —— — 
Bavernu. 


Münden, 27. April. Die nunmehrige Kaiſerin Glifa- 
beth von Deflerreih Majeftät erhielt vor ihrer Abreife von 
bier nicht nur von unferen fönigl. Majeftäten und ben übrigen 
Gliedern des königl. Hauſes höchſt werthvolle Brautgeſchenke 
und Andenken, ſondern auch von Seite mehreret biefigen Bür⸗ 
ger wurden der hohen Frau prachtvolle Brautgeſchenke über= 
reicht. Der Vater der Kaiſerin, Herzog Mar, wird ſchon 


nähfte Woche von Wien zurüd wieber hier eintreffen. Ihre 
Mai. die Kaiferin hat vor ihrer Abreiſe geäußert, daß fie im 
Laufe des kommenden Sommers hierher, veip. mad dem nahen 
Poſſenhofen zum Beſuche ihrer erlauchten Mutter kommen 
werde, um zugleich die deutſche Inbuftrieausftellung mit einem 
Beſuche zu beehren. Wie es heißt, würde Prinz Friedrich 
Wilhelm von Preußen auf der bevorfiehenden NRüdreife aus 
Stalten unferem königl. Hofe einen mehrtägigen Beſuch machen. 

Münden, 1. Mai. Wie wir vernehmen, wird am 
Montag den 1. Mai Se. Ere. der königl. Staatsminiſtet Hr. 
von der Pfordten das Portefeuille ded Staatdminifteriumg 
bes königlichen Hauſes und bed Aeußern wieder übernehmen, 
jenes des Handeld und der öffentlichen Arbeiten aber einftwei- 
Ten noch durch den Herrn Staatérath Freiherrn v. Pelkhoven 
fortgeführt werden. 

Speyer, 1. Mat. Aus dem Recheuſchaftoberichte bed provi— 
forifhen GentraleGomitds des Dombau- Vereines erfieht man, daß, 
obgleich die Einzeichnungen noch überall im Gange find, dem 
Berein doch im Augenblid die Summe von 31,508 fl. 21 fr. 
zu Gebote fieht, womit der Bau einftweilen begonnen werden 
Tann, und dies um fo eber, als täglich neue Zuſchüſſe eingehen, 
‘ fo zwar, baf fett dem Tage ber Generalverfammlung meitere 
652 fl. 24 Er. dem Gomite zugefommen find. Der Rechenſchafts— 
bericht ermahnt zu veger Theilnahme und ſchließt mit folgender 
Aufforderung: Nachdem bereits Die Erbauung ber beiden weils 
lichen Thürme durch die aroßartige Gabe Seiner Majeftät des 
Köntzs Ludwig gefihert if, laſſen Sie und auodauern, bid auch 
die Lailerhalle in ihrer Höhe auf die Stadt niederfchaut, bie 
bie Slodenfuppel ald Maueiktrone des Daches Firft überragt, 
bis ber Dom in feiner alt= ehrmwürbigen Geftalt als ein neuer 
Breuge am Rheine verkündet, daß im deutſchen Baterlande in 
den heiligen Grenzen ber Ordnung und bed Rechtes jeder Auf: 
ruf zur Deritellung eines Denkmales deutfcher Größe und Macht 
au jeder Zeit in thatfräftiger Ausführung feine zuſtimmende 
Anerkennung findet.» 

Neuftadt, 28, April. Bei unferen Eifenbahn-Arbeiten 
bat fi geftern ein boppelt beflagenswerther Unfall ereignet. 
Trotz ber Abmahnung des beauffihtigenden Ingenieurs unters 
mwühlten zwei Männer eine Schichte Erbe jo lange, bis fie über 
ihren Häuptern zufammenftürgte und jene im Sande begrub, 
Der eine derſelben, Vater von 7 Kindern, wurde zwar noch 
lebend, aber doch mit geldhundenen Gliedmaßen, aus dem 
Schutte hervorgezogen und fofort nach feiner Heimathägemeinde 
Speyerdorf verbracht; ber andere indeß, bon Kirtweiler, war 
ganz zerſchmettert und athmete nicht mehr. Gr binterläßt zwei 


unerzogene Kinder. 
Defterreid. 


Wien, 25. April. Der „Bazetta bi Venezla« zufolge 
bat ber KRaifer wieder 13 Perfonen, ehemaligen Marine-Difi 
zieren, die firaflofe Rüdkehr in die kaiſerlichen Staaten ger 
ftattet, 

— Die Zahl der Fremden, welde zur Bermäblungsfeier 
Sr. Maj. des Kalfers nah Wien kamen, wird zu 50,000 an⸗ 
gegeben. Die Frembdenliften von Freitag und Samstag haben 
allein bei 200 gräfliche freiherrlihe Familien verzeichnet. 

— 277. April. Bei Siftova + Stmniga und Ruffchut: 
Biurgin haben die Türken in beträchtlicher Stärke bie Donau 
überfhritten, fi mit den Ruffen tächtig gerauft, um letztere 
son ihrer ungeſchwaͤchten Rampfluft zu überzeugen, und eilten 
wieber , nachdem fie ben Rufen bedeutende Verluſte beigebracht 
hatten, nad Eiftova und Kuflfhuf zurück. Bei Siliſtria ba= 
ben die Ruffen, trogdem fie nach dreimaliger Beftürmung bie: 
fer Feftung gewiß über 3000 Mann verloren hatten, ihre An- 
griffe —88 und erhalten bedeutende Verſtärkung über 
Braila und Bufarefl. — Omer Paſcha fammelt alle verfüg- 
baren Streitfräfte in Schumla und bereitet fih, fobald bie 
Hilfstruppen in Barna in größerer Anzahl eingetroffen feyn 
werden, auf einen emergifhen Angriff gegen die Ruffen vor, 
Brüdenequipagen und ſchweres Geſchütz werden von ben Os— 
manen nad Ruſiſchul geſchafft und wenn die Anzeichen nicht 
trügen, fo wird Said Paſcha in kurzer Zeit auf das linke 
Donauufer überfegen und mit Macht nad Bufareft vordringen, 
Dmer Paſcha bat am 17. April neue Schlachtplane an fänmt: 
liche tärkifhe Commandanten an der Donau abgeſchickt, deren 
Inhalt für jegt noch fehr geheim gehalten. wird, 

— In Montenegro fheint alles zum Ausbruch reif. 
Die Kampflufigen wurben aufgerufen und verzeichnet, ber 
Arhimandrit weihte die Fahnen, Fürft Danilo erließ eine frieg- 
fhpnaubende Broclamation. Iſt das nicht alles eitel Deelamation 
und Drohung, kommt es wirklich zum Kampf, fo dürfte «8 


Oeſterreich zu einem entfeibenden Schritt, zunächſt zur Be 
fegung des unmirtflihen Montenegro und vielleicht der Herzego, 
wina bräugen. 

— 23. April. Gine Heute bier einnelaufene Depefche aus 
ber kleinen MWalachei meldet, daß bie Türken in die von ben 
Rufjen verlaffenen Poſitionen nahrüden. Diele Bojarenfamilien, 
bie ed bieher mit den Ruffen gehalten, fo lange fie im Lande 
waren, flüchten ſich theils über Zurn- Severin auf öfterreichiichen 
Boden, theild über Krajowa in die große Walachei. Aus Galaf 
liegen heute Berichte vor vom 17. Die Nachrichten von der 
Verrammelung der Sulinamündung durch General Schilder 
befätigen ſich leider in ihrem vollen Umfana. Der Hoyddampfer 
„Danubio” hatte einen wiederholten Ausflug nah Sulina ge 
macht, und bringt die Nachricht mit, daß die Ruffen am jene 
Mündung brei mit Sand und Steinen gefüllte Lichterbarker 
verfenft haben, und fomit biefe Strommünbung bis auf eium 
engen Kanal auf der ruſſiſchen Seite gänzlich verfperrt ih. 
Aber auch dieſer Feine Ganal werde nächſtens verrammelt 
und bie gefüllten Sandſäcke lägen zu dieſem Zweck ſchon in 
Bereitichaft. — Auch die St. George: und Kilſamündung fol 
auf gleihe Weife bereits abgefperrt jeyn. So find jept ſämme 
lihe auf der Donau liegende Kauffahrer (vor Salat 60, darunter 
14 Defterreicher) von der Ste auf — Gott weiß wie lang — 
abgeichnitten und aufs Trodene gelegt! — Das neueſte Abends 
blatt der „Wiener Preſſe- enthält folgende telegraph. Depriäe 
aus Buchareſt, 25. April: Fürſt Pastkiemitich ift heute bier 
angefommen. Am 19. unb 20. find bei Kalafat und Kalarait 
biutige Gefechte vorgefallen, welche jedoch feinen entfcheidenden 
Erfolg gehabt haben. Die ruffifben Truppen am Trajanswall 
führen in diefem Augenblick eine Bewegung gegen Raffomwa aut, 
welche dazu beſtimmt ſcheint, die Verbindung Muftapha Paſchat 
mit Siliſtria gänzlich abzuſchneiden. (Brif. Bolt.) 

— 1. Mai. Es it fo eben bie offizielle Nachricht bier 
eingetroffen, daf bie engliſche Flotte am 23. Odeſſa 10 Stun 
ben lang bombardirte und dabei eine Batterie und 10 ruſſiſche 
Schiffe zerftörte. 

— 2. Mat. Der Herzog v. Cambridge Hat fih am 30. 
April zu Trieſt nah Gonftantinopel eingefhifft. 


Breußem 


Berlin, 38. April. Das Gerücht, England Babe bie | 


Gifenausfuhr verboten, murde urfprünglih aus Glasgow 
verbreitet, dann ungeachtet feiner Widerlenung von Berlin aus 
durch viele Blätter aufrecht erhalten, die jeht im eimer offigiel: 
Ien Erklärung der „Times, welde jenem Gerüchte jede Glaub: 
mwürbdigkeit abſpricht, endgültige Belchrung finden. . 

— 29. Apıil, Im Auftrag Sr. Maj. des Königs dat 
heute Mittag der Minifterpräfident v. Manteuffel die gegen: 
mwärtige Geifion der Kammern, die zu dieſem Behuf im weißen 
Saal des königl. Schloffes zufammengetseten waren, durch ein 
Rede geſchloſſen, in welcher es beißt: 

Die politiihen Verwidelungen der Gegenwart haben ber Ars 
gierung Sr. Majeſtät die unabweislihe Pflicht auferlegt, zu den 
außerordentlihen Ausgaben, zu melden Preußen zur Aufrecht- 
haltung feiner Stellung in Guropa gemötbigt ſeyn fönnte, einen, 
mit einer neuen Belaftung des Landes verbundenen, ausgedehnten 
Gredit von Ihnen in Anfprucp zu nehmen. Sie haben, meint 
Herren, dieſen Gredit mit Hingebung und Bertiauen bewilligt, 
Der Regierung find dadurch die Mittel gewährt, auf bem bie 
ber von ihr verfolgten Wege, in voller Ginigfeit mit Defterreid 
und ganz Deutichland, und im Einvernehmen mit den andern 
europätjhen Großmächten, fortzufchreiten, und in allen Wechſel⸗ 
fällen der Zufunft Preußens Könige und feinem treuen, jeder: 
zeit fampfbereiten Volke die Stellung zu wahren, bie ihnen bei 
der Löfung ber großen europätichen Ka der Örgenwart ge⸗ 
bührt. Die Wiederherfiellung des geftösten Friedens und deſſen 
möglichſte Sicherftellung wird bei allen Eutſchließungen, 3 
welchen Se. Majeftät, unfer allergnädigfter Herr, ſich bewogen 
finden möchte, das unverrüdbare Ziel feiner Beitrebungen bleiben. 
Möge ihm dazu ber König der Könige feinen Segen verleihen. 

— 30. April. Zu dieſer Woche erwartet man bie Befehle 
zum Ginziehen der Referven für die vier öftlihen Armeecorpt, 
das 1. und 2,, 5. und 6. Die Regimenter erhalten dadurd 
ein Drittheil größere Stärke, ohne jedoch auf volle Kriege: 
ftärke zu kommen. — Von Danzig und Königsberg find eine 
bebeutende Zahl ſchwerer Geſchütze nach Memel geihafft worden, 
um bie Feſtungswerke und Küftenfchangen zu arıniren. Sämmt- 
lihe Oſtſeefeſtungen werden auf ben Kriegefuß geſetzt werden 
und verftärkte Beſatzungen erhalten. — Das Staatsutinifterium 
bat in Betreff der in preußiſche Häfen eingebrachten Prifen ber 


Friegführenden Mächte befäloffen, daß feine Behörde ſich onf 
eine Unterfuchung der Umftände einlaffen, ſondern lediglich bie 
Flagge refpektiren fol, unter welcher das Schiff im den Hafen 
führer. So haben auch bie in Memel von den Engländern ein« 
gebraten vier ruſſiſchen Schiffe eugliſche Flaggen gehabt und 
find unter ſolchen von bort weiter gejhafft worden. Der an— 
anommene Grundſatz iſt der allgemein für die Häfen neutraler 
Mächte gültige. 

— 1. Mat. Das lang erwartete „große Apancement" 
iR endlich geftern, wo, wie gewöhnlich, Milttärvortrag bei Er. 
Maj. bem König ſtattfand, feftgeftellt und herausgekommen. — 
Der preußiiche Generalconful, v. Meuſebach, verläßt jegt bie 
Donaulänter. 

— 2. Mat. Die „Petersburger Z3tg.“ bringt ein kaiſen. 
Manifeit, worin der Krieg gegen die Weſtmächte und die Türken 
als ein Kampf der Rechtgläubigkeit gegen Die Ungläubigen 
bezeichnet wird, 

— Heute find die Ratificationen bes öfter 
reihifh-preußiihen Schutz- und Trugbündntifes 
ausgewedfelt worden. 

Shleswig-Holftein 

Kiel, 26. April. Gin bolfteinifches Blatt berichtet: Für 
die engliſche Dftierflotte wird bier eine Partie von etwa 150 
Reel — 22,000 Tonnen Steinfohlen aufgelegt werden. Sett 
mehreren Tagen find ſchon Arbeiter beſchäftigt, einen Plag 
für diefen Zweck einzurichten. 

Freie Städte, 

Hamburg, 23. April. Schon ſeit 8 Tagen Tiefen bier 
Gerüchte um, daß das Schiff „Ida«, Kapitän Gtene, aus 
Helfingfors, mit einer Ladung Kaffee von Bahia nah Helfing: 
fers beftimmt und mit 125,000 ME. Bko. bei verſchiedenen 
Aſſekurateuren Hier verfidgert, in der Oſtſee von den Englän— 
bern genommen worden. Erſt geftern aber bat ſich jenes Ge⸗ 
rücht beflätiar, indem die „das geftern als Priſe eines eng- 
liſchen Schiffes vor Kopenhagen vorbeipajfirte. 

Türtei 

Gonftantinopel, 17. April. Gin 264 Gilechen führen: 
des Rauffabrteifchiff ft bei den Darbanellen verunglüdt; auch 
der Hoyddampfer, der Samstag nah Salonich abfuhr, wurde 
geftern ohne Maft und Kaudfang zurüdgebraht. Die „Havarie“ 
wurbe durch das Zufammentreffen mit einem anderen Dampfs 
boote verurfadht, wobei mehrere Menfchen verunglüdt feyn follen. 
— Briefe aus Tropezunt ſprechen von einer bedeutenden Schlappe 
ber Rufen im Kaukaſus. 


Rußland. 

Aus der Offer. Nach einer Gorrefpondenz ber Indep. 
Belge and Hamburg, vom 23, April, ſchätzte man bem 
Werth der bis zum 19. von den Engländern in der Oſtſee ger 
machten Brifen auf 60,000 Pfd. St. Diefelbe Gorrefpondenz 
meldet: Es ward mir heute Einſicht neftattet in einen vom 16. 
batirten Brief eines auf der Oflfeeflotte dienenden engliſchen 
Dffiziers an einen hieſigen Freund. Diefem Schreiben zufolge 
batte Admiral Napter, nachdem er die Inſel Gothland Hinter 
ſich gelaffen, feine Flotte in drei Divifionen getbeilt, bie aber 
vabe genug bei einander aufgeftellt waren, um fich, falls eine 
Schlacht geliefert werden follte, im kurzer Zeit vereinigen zu 
fünnen. Die erfte Divifion ſteht in ber Nähe des Tiefländifchen 
Meerbufend, nicht weit von den Häfen Polangen, Libau und 
Windau in beobachtender Stellung, die zweite in diefem Meer: 
bufen ſelbſt, Angefichts des Hafens von Kiga, fo daf fie jeden 
Verkehr mit dbemfelben auf dem Seewege verhindern fann; bie 
tritte endlich liegt am Gingange des finnijchen Meerbufens, 
wicht weit von Sweaborg, wo das ruſſiſche Oſtſeegeſchwader 
noch immer eingefchloffen if. met engliſche Dampfer freuzen 
fogar ziemlid nahe vor dem legterwäßnten Hafen; doch ſcheint 
ed, daß big zum 16. noch fein Ranonenfhuß gefallen war, die 
jenigen abgerechnet, welche auf ruſſiſche und finnische Handels- 
ſchiffe abgefeuert worden waren, um biefelben zu fapern. Das 
Publikum barrt mit großer Ungeduld auf Nachrichten von einer 
durch die Flotten gelieferten Schlacht. Dem Briefe jenes Offi— 
Fiers zufolge fol jedoch Admiral Napier entſchloſſen ſeyn, vor 
Ankunft ded frangöfifhen Geſchwaders nichts Wichtigered ober 
Ernftliches zu unternehmen. Indem er biefen Entſchluß nefaßt 
bat, gehorchi er, fo weit die Umftände es geflatten, Nüdfichten 
der Höflichkeit gegen den franzöfiihen Admiral und bie frans 
zöſiſchen Offiziere, mit melden er die Gefahren bed Kampfes 

und die Lorbeeren des Sieged theilen zu wollen erflärt „bat. 
Obdeffa, 24. April. Der PratiquesDafen (Quarantäne 
Hafen ?) wurde bombardirt und fiebt mit dem darin liegenden 


(nur ruffifhen) Schiffen tn Brand. Die Stadt felbjt Hat wenig, 
fat nichts gelitten; am 23, Apırl war Waffenruhe, die bis jegt 
(24. April 1 Uhr Mittags) noch andaurrt. 

Polen. Warſchau, 22. April, Die hiefigen General» 
Sonfuln Großbritanniens und Franfreihs baben heute von dem 
interimißifchen Borftand der diplomatiſchen Ganzlei, v. Sophianos, 
bie amtlihe Mittheilung erbalten, daß in Folge der Kriegs- 
erflärung ihrer Regierungen gegen Rußland der Kalfer defaplen 
babe, das ihnen ertheilte Exequatur zurüdzunchmen. Zugleich 
wurden fie erfucht, 'bald das Land zu verlaffen, mit ber Br» 
merkung, daf der General: Militär-Wouverneur beauftragt ſey, 
fie mit dem erforderlichen Paͤſſen zu verfehen. Ueber die Stellung 
der britifchen und franzöſiſchen Unterthanen nad der Abreife 
ihrer Conſuln ift nach nichts bekannt. 


Donaufürftentbümer, 

Bom bulaarifhen Boden. Die wichtigſte Reuigkeit 
für die militärifche Welt ift der Marfch des abgeionderten kaiſ. 
ruf. Dragonercorps nad der Donau, welches dem Fürſten Partie 
witih auf dem Fuße folgt. Diefes aus 26,000 Reiteen bes 
ſteheude Korps hat fi auf bem Grerzierfelde bieder außerordenllich 
ausgezeichnet und ba ed durch feine Organifatien gegenwärtig 
die Augen aller Sachkundigen auf fi zieht, fo ift man mit 
Recht begierig darauf, zu erfahren, wie ed fi an der Donau 
brwãhren wird. Es beißt, Fürſt Pasliewitſch werde fih am die 
Spige dieſer Reiter ftellen umb im Bereine mit einem and» 
erlefenen Gorps ald Referve in das Herz der Türkei dringen. 


Briebhenland. 

Athen, 21. April. Der griechiſchen Regierung iſt diplo— 
matiſch mitgetbeilt worden, daß Zufuhren für die Aufttändifchen 
gehindert und Zugügler aufgegriffen werden ſollen. — England 
drobt mit Blofade und weiteren Maßregeln. — Haſſan Paſcha 
bat bei Metzowo eine Schlappe durch Grivas erlitten. Süd» 
Theſſalien iſt nunmehr ganz in Waffen. 

Kranktreid. 

Barie, 28. April. Des „Moniteur” meldet nach einer 
telegraph. Depefbe aus Belgrad von geilen Abend 6 Uhr, 
daß die Ruffen bei Tſchernawoda eine bedeutende Schlappe er— 
litten. — Nah einer telegraph. Depeihe aus London meldet 
er, daß der Admiral Parfeval geftern Mittag um 12 Uhr 5 
Deal angelangt iſt, dort Lootſen genommen hat und fo bald 
ols möylih zum Admiral Napter flogen wird, — ine telegr 
Dep. aus Marfeille fagt, daß die Truppeneinſchiffungen mi 
auferorbentlicher Thätigfeit fortdanern. Der Marſchall St, 
Arnaud follte ſich Heute am 28. auf der Dampfcorvette „Berthoflet« 
einſchiffen. 

— Da dem Vernehmen mad die vor Kurzem abgeſchloſſene 
Nationalanleife von 250 Millionen als nicht zureldend für bie 
Bedürfniffe der Gegenwart fi erwiefen, fol demnächſt ein 
Decret für eine zweite Anleihe dem geießzebenben Körper vors 
gelegt werben. 

— 29. April. , Der „Moniteurs zeigt an, daß verſchie⸗ 
denen ruſſiſchen Gonfuln in Frankreich, als Repreffalie gleicher 
Behandlung franzöfifher Gonfuln in Rußland, die Paſſe zuge 
fendet worden feyen, andere werden fie noch erhalten. 

— 30. April. Der „Moniteurs- meldet, daß die Türken 
von Ralafır aus bereits Maglavit, Gunia, Bojona und Pa— 
leſti beiegt haben; am 28. oder 29. ſollen fie bereits Krajowa 
gehabt haben. Er enthält ferner den Bericht bes Admirals 
Hamalin über die erſte Affaire vor Odeſſa. — Ein ruſſiſches Ges 
ſchwader ift in den Gewäflern von Gbina, wie man fagt, um 
dem Kaiſer Belitand gegen die Rebellen zu leiften. 

— 1, Mat. Der Moniteur« bringt folgendes zur Tages— 
geſchichte: „Das Oſtſeegeſchwader, unter des Viceadmitals 
Barfeval-Dehenes Befehlen it am 27. d. M. zu Deal (England) 
angefommen und auf ber Dünen= Rhede vor Anfer gegangen, 
nahdem es ohne allen Schaden einen ftarfen Windſtoß von 
Nordoft ausgehalten. Am 29. April ſchienen die wibrigen 
Winde, die an ben beiben vorhergehenden Tagen fehr heftig 
neweien waren, ſich zu legen, und das Geſchwader flaub Im 
Begriff, den Weg nah ber Offer fortzufegen.” — Gin friegsr 
minifterieller Etlaß befichtt allen Militärbezirkd:Gommanbanten 
die Einftelung aller Dienſtzweige, die nicht unmittelbar die 
Dreffur der Rekruten und jungen Pferde zum Zweck haben, 
welcher Iegteren der Umſtände halber alles Andere untergeorbnet 
werden müſſe. — Die Wiederberftellung der Raifergarde ſcheint 
ein fehr nahe bevorflehendes Greigniö zu ſeyn und das Decret 
barüber wird jchon auf morgen angekündigt, 
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[2*] — den 6. Mai dieſes Jahrs, 
‚Morgens 9 Uhr, follen im Baubureau auf 
vem Bahnhofe St. Johann: 
1500 Fuß 1zölliges, 
4000 Fuß 1'/,zölliges, 
2000 Däuß 1'/,gölliges, 
ganz trodened und reines. Eichenholz zu 
den Bahnhofsbauten dafelbft, ſubmiſſions— 
weife verdungen werben. 
Die Bedingungen liegen auf befagtem 
Bürcau zur Einficht offen, 
Saarbrüden, den 28. April 1854. 
Namens der Direktion, 
Simons, 
Pal. Eitenbahn: Bau: Anfpector. 
ontag Den 8. Mai 1854, Morgens 
8 Uhr, zu Mimbach, in der Wirth Wer 
ber’ihen Behaufeng, laffen die Wittwe 
und Erben des zu Zweibrüdey verlebten 
königl. Notärd Schmolze ihre auf den 


Bännen von Mim bach und Webenheim 


gelegenen Wiefen, und 
an demfelben Tage, Morgens um 9 


Uhr, in der Nicolaus Weinland’fchen Bes 


haufung zu Breitfurt, laffen die nämlichen 
Witwe und Erben, fodann Earl Wildı, 
Eigenthümer in Zweibrüden, ihre auf dem 
Banne von Breitfurt gelegenen Wiefen, 
für die diesjährige Heu⸗ und Ohmeternte, 
öffentlich verpadhten. 

Buttenberger, kal. Notär. 


Mobilienveriteiger ung: 


Montag den 8, * 
Mai naͤchſthin, Mor⸗· 
gens 9 Uhr, Rat, Agrar 
—* Jakob Bitfch, Deconom in Breit 
urt, in feiner Behauſung allda, 1 Pferd, 
1 Kuh, 1 Schweinsfaſſel, Tiſche, Stühle, 
Bänfe, Bettung, Gerücd, Kichengefchirr, 
mehrere Pflüge und ſonſtige Dauss und 
Adergerätbichaften, auf Borg, verfteigern. 
Buttenberger, fal. Notär. 


Hausverſteigerung. 

Dienstag den 9. Mai 1854, 
= Nadpmittage um 3 Uhr, zu Zwei— 
a brüden, im Gaſthauſe zum Lamm, 
faffen die Kinder und Erben der dajelbit 
verlebten Eheleute Georg Ritter, geweſe⸗ 
ner Buchdruder, nad Friederife Schmidt, 
in @igenthum verfteigern: 

Ein zu Zweibräden in der Pfarrgaffe 
ftehendes dreiftödiges Wohnhaus ſammt 
Hofgering umd ſonſtigen Zubehörden, 
neben Michael Kegel und Kirchenrechuer 
Amboe. Geßner, fal. Notar, 


Freitag den 12. Mai 1854, Nadımit- 
tags 3 Uhr, in der Behaufung der Wittwe 
Labenberger zu Bubenhauſen, werden nach 
bezeichnete, auf dem Banne von Irheim, 
am Bädersmwäldchen, gelegene Aeder, wer 
gen Nichtzahlung des Steigpreifed, zur 
Wiederverfteigerung gebracht, nämlich : 

1) Gegen die Sallitmaffe von Jehann 
Schwarz, Speereifrämer in Zweis 
brücken: Plan⸗Nro. 1446, — 74], 
Dezimalen, neben Carolina Hübner 
und dem folgenden Stüde; 

2) Gegen Johann Kehlhofer, Zim: 
mermann im Bubenbaufen: Plan-Nro. 


2] 
















en a 1 74, Degimaleır, neben 
altvorigem Stüde und Advofat — — 
Subi aen den 3. Mai 1854 
Geßner, kal. Rotär. 


7 Deunzreims den 11. Mai 1854, Nach⸗ 


mittags, zu Zweibrüden, im Gafttaufe 
zum Zweibrüderhofe, gelegenheitlid ande: 
rer Berpachtungen, (äh M. Kunſt dabier 
nachftehende auf Zweibrüder Bann gele⸗ 
gene Wiefen, für die diesjährige Heus und 
Obmeternte, verpadhten, ale: 

1) 1?/, Morgen 2 Ruthen in der Her: 
renwied, ueben Friedrich Schmidt 
und den Arend’ichen Erben; 

2) 3 Viertel 13 Ruthen im fühen Brühl, 
neben Heinrich Wahlfters Erben. 

Schuler, fgl, Rotär. 


Vermiſchte Betanntmachungen. 


Zweibrücker Eäcilienverein. 
Dienstag den 9, Mai, 7 Uhr Abends 


Concert. 


Dieſes Concert ift zugleich für die ver: 
ehrlichen Mitglieder des Caſino bejtimmt. 
Billets & 36 fr. für Nichtmitglieder beider 
Bereine find bei Herrn C. Yang und an 

der Kaffe zu baben. 

Bei Peter tindemann bahier ſtehet 
eine Mufter » Mafdyine, auf welcher ein 
Mann, ohne Anjtrengung, in einer Stunde 
vier Pfund Indigo behufs der Blaufürs 
berei fein reiben kann. Die Mafchine hat 
nur Meinen Umfang und ift dauerhaft; 
nadı Beendigung der Arbeit reinigt ſich 
dieſelbe vermittelt Zuguß von Waffer von 
ſelbſt, wobei nicht das Geringite vom 
Karbenftoff verloren geht. Demjenigen, der 
des Nubend wegen einen foldhen Apparat 
wünicht, ſtehet es frei, eine beliebige Probe 
darauf zu maden, und in dem entipre 
chenden Kalle kann derfelbe auch abgege- 
ben werden, 


Wohnungs: Veränderung. 
Philipp Eifler, Schuhmachermeilter, 
bringt hiermit zur Anzeige, daß er feine 
bisherige Wohnung verlaffen, und mun in 
feinem Haufe im Waffergäfchen, das früs 
ber dem "Schneider Mayer gehörte, wohnt. 


> (?!] In der Waifenhausfaffe zu 
— Blieskaſtel ſind 800 fl., gegen 

erſte Hypothek, zu haben, 

Ber meiner Abreiſe nach Philadeiphia 
ſage ich allen meinen Freunden und Bes 
fannten ein herzliches Lebewohl! 

Zweibrüden, den 5. Mai 1854. 

Katharine Krämer, 

Ein Regenſchirm iſt am vorlegten Sonn» 
tag im Zweibrüderhofe aus Verſehen vers 
taufcht worden, Der Befiger deffelben wird 
gebeten, ihm gegen den feinigen wieder ab- 
zugeben. 

Sobann Zimmermann, Bote von 
Blieskaſtel, zeigt hiermit an, daß er feinen 
Aufenthalt jegt bei Herrn Peter Wilde, 
Bäder in Zweibrüden, hat und bittet um 
geneigten Zufpruch. 


[2'] Sonntag den 7. Mai 











Marfert mir Tanzbeluſtigung in 
Tſchifflick. 

Kunftigen Sonntag wird das 
Maifeſt auf dem Tivoli in Blies— 
faftel abgehalten, . rg 
einladet Alff. 





— SEEN —————— 
Bei Ludwig Barthel fünnen von heute 
an Bäder genommen werben, „ 


Nächten Sonntag Tanzmuſik bei Karl 
Hoffmann in Ernſtweiler. f 
“ Sonntag den 7. Mai Tanne bei 
Johann Seel, Metzger und Wirth in 
Dem. YAse 
TZanzmujfif, 
Sonntag den 7. Mai, in der Haas’ fcen 
Wirthſchaft zu Bubenhaufen. 
— PRRESE 5: 57: 
Ein noch neuer breiter Wagen ſteht zu 
verfaufen. — Pr 
Nähere Ausfunft ertheilt — 
8, Simon, Bierbrale 
Sonntags Erben von Kirrberg haben 
24 Klafter buchen Prügelholz, 900 Wels 
(en und 2800 Bohnenfteden, zwiſchen Aus 
denfeller und Kirrberg figend, abzu geben, 


Bei Ludwig Barthel iſt eine Wohnung 
im zweiten Stode, beitehend in Stube, 
Küche u und md stellen, bis Johanni zuvermietben. 


Im Baſtian Boub’fchen Haufe iſt der 
zweite und dritte Stock — vermiethen und 
bis Johanni zu bezichen. Das Nähere bei 

H. Brünieholz 


ehrer Seegmüller hat eine große, 
vollſtandige Wohnung zu vermiethen. = 


13°] Mepger Kling, in der Fruchtmarkt« 
ftraße, hat eine Heine Wohnung bis, Jor 
hanni oder Michaeli zu vermicthen. 


Eiſenbahn Fahrplan” 
für den Sommerdienft 1854 vom 1. Mai 
anfangen. 
Abgang von Homburg nah Speyer und Mund: & 


5 Morgens. vr Mittage. 
gu Morgens, Sr Abends. 


Ankunft in Homburg von Mainz und Speyer: ⸗ 


9’ Morgens. 6 Mbenbs, 
39 Nachmittaas. 


Nummern der — 508. Nürns 
berger Ziehung: 
3. 1. 38. 39. 60. 


Den 7. Mai Schluß der 1549. Nündy 
ner Ziehung. 
Wegen Veränderung der Eifendabnfahrten 
muß präzis 8 Uhr Abends geſchloſſen fey 


Frucht⸗ , Brod· u. Fleiſchpreiſe der Sradt 
Somburg vom 3. Mai 1854. T- 
Der Zentner Walzen, 9 A. 29 fr: Kom, 8 
A 17 fr.; Gpelsfern, 9, 20fr.; Epeii,6 A. 
398. 3 Bert, vierreibige 6 A. 40 fr.; wereihige 









.. ; Pater, 5A. 3 fr; Miſchfrucht 
"u fl. 20 ra Erbien, 691.20 fr.; Wıden, 3 
il. 20 fr. : Kartoffeln, — fh. — fr; "Linien, — ft. 


_ Fiig, - Bohnen, d. — Pr; Kleeſaamen, — d. 
r.; Weißbrod, 114 Kitoar. — fr.; Kornbrod, 
3 PAR, 32 fr.;2 Kiioar. 2 frz; 1. Kilogr. 11 er.: 
Gemiſchteg Brod, 3 Best: — fr; dus Paar 
Ried, — Lorb 2 fr. ; F Och ſeufleiſch, per Did. 14 
Kühdench, 1. Qualität 12 fr., 2, Qualltät 
N er; Raiaeite, gfr.; Hammeldeiich, — fr.; 
Schweinenfleiſch, 15 fr.; "Butter, 1 Kıloar. 52 fr. 


—— — —— — — 
Frucht⸗, Brod: u. Fleiſchpreiſe der Stadt 
Zweibrüden vom 4 Mai 1854. 
Der Zeutner Waizen, 94.36 fr. ; Rom, Bf, 
7 te; Werl. zwelreihige — i. — fr.; vierteis 
dige 4 I. 36 fr.; Spel, 6 i. 35 fr; Spelz⸗ 


fen, — di. - fe; Dinfel, — a. — *.3 if 
izußt, 8 8. 35 fr; Hafer. 5 4. — fr.; Grdfen, 
a 4.45 fe; Grundbitrn, 50 Riloge, 20. — 


fr.; Heu,ı d. 24 fr; Stroh, — A. 50fr,; Weiß⸗ 
—— 1%, Kllogt. 24 ir. ; Kornbrod, 3 Kilogr, 
32 fr.; 2 Riloge. 21 fu; ı Kilogr. 11 fr.; te: 
mifchte® Brob 3 Filogr. iM) fr.; das Paar "Wed, 
7 Loth 2 Ir.;— Ochlenileiih, ber Piumd 15 fr.} 
Rübfleifch, 11 fr.: Ralblleiich, 10 fr. ; Dammelsieilch, 
12 fr.; Scamweinelleifch, 14 ir.; — Bier, 1 Liter 
untergähriges 6 fr,, obergäbriges — fr.; Wein, 
ı Liter 24 fr.; Bitter, 1 iloar. 56 fr. 





Druck und Berlag von U. Rranzbühler in Zweibrüden. 


— — — 


Sweibrücer Wochenblatt 


Gripeint mit feinem Unterhaftungsblatte: „Pfälzifhe Blätter“ möcentlib dreimal: Dienstags, Freitags und Sonntage. 


Preis: bei der Exp. gegggemen 45 Kr. vierteljährlich. Inferate: 3 Kr. für die breifpalt. Zeile ; mo die Med, Ausfunft ertheilt: 4 Kr. 


Sonntag, 7. Mai 


%55. ©-+ 


u * 


Bayerım 

Münden, 30. April. Das Heutige "ui, 1 über bas 
Befinden Er. k. Hoh. bes Prinzen Luitpold ı atet erfreulicher 
Weiſe wie folgt: „Se. k. Hoh. haben eine gute Naht gehabt. 
— Da fih Fieber-Symptome feit ſechs Tagen nit mehr ein» 
eftelt haben und bie Beſſerun in dem Befinden Er. königl. 

obeit täglich Fortſchritte mat, fo werden Bulletins ferner 
nicht mehr ausgegeben.” 

— So wie bis jet beſtimmt iR, beabficgtigen 33. MM. 
der Rönig und bie Königin einen Thell des Sommers in 
Franken — in Nürnberg, Würzburg x. — zu reſidiren, jedoch 
erft nad eröffneter Induſtrieausſtelung, zu welder auh 33. 
MR. König Ludwig und Röniain Thperefe, welche ih demnächſt 
nad der Ludwigshöhe im der Pfalz begeben, wieder bier ein» 
treffen werben. Frtf. Piz.) 

— Nah ben bis je heutigen Tag eingetroffenen Anzeigen 
beträgt die Zahl der Ausfteller zur großen Induftrieausftellung 
ſchon 5430, obwohl die Anmeldungen vieler Prüfungecommifflonen, 
namentlih aus Preußen, fehlen, fo daß die legte Nummer ber 
Ausfteller fier über 6000 fleigen und die Münchener Aus: 
Rellung nah ber Londoner von 1851 die größte aller bisher 
ewejenen Ausfelungen feyn wird. — Zu dem Geſammtgaſt⸗ 
piel der erſten Dühnen»Rotabilitäten Deutfhlands haben be— 
reits achtzehn der erſten Künftler, die Blüthen deffen, was die 
beiten Bühnen an hervorragenden Talenten beflgen, ihre Mit- 
wirkung zugefagt. Das Gaftipiel fol fhon am 10. Zuli be: 
Kaani das Repertoire wird zein klafſiſch gehalten werben; 16 
olen jebod weniger als 12 und mehr als 25 Borftellungen 
nit Rattfinden. — Auch die Idee einer allgemeinen deutſchen 
Künfllerverfommlung bat Anklang gefunden und follen, nad 
erlangter lanbesherrlicher Genehmigung, alle beutfhen Künſtler 
eingeladen werden, an mehreren noch befonders feſtzuſetzenden 
Zagen des Monats Auguft in Münden fih zufammenzuftnden, 
um allgemeine tünftleriihe Angelegenheiten zu befprehen und 
in beiterer gefelltger Meife ber Gemeinfamfeit ih:es Berufs 
und ihrer Strebungen fi zu erfreuen. Auch Kunftgelehrten 
fol die Ginlabung gelten, und vom ben Runftvereinen, als den 
Hauptorganen bes künſtleriſchen Verkehrs, erwartet man Ab: 
geordnete. 

Münden, 1. Mai. Gefern Mittag wurde unter großem 
Zubrange Dürftender der Bodfeller eröffnet. Das Getränk if, 
nah dem Urtbeile bewährter Autoritäten, vorzüglid. — Be. 
Majeftät der König haben in Allerhöchſtihter Iandesväterlichen 
Bürforge den Betrag von 2000 fl, und Ihre Maf. die Königin 
eine Summe von 300 fl. zur augenblidlihen Unterſtützung der 
bilfsbebürftigften Abgebrannten von Hammelburg dem f. Staat, 
minifter des Innern allergnädigſt zuftellen zu laſſen geruht, 
damit fogleib den bringendfien Beoürfniffen der vom Unglüd 
Vo ſchwer Betroffenen die fo nöthige Abhilfe gewährt werden 
Knne. Beide allerhöchften Gnabenfpenden find bereits an das 
m Hammelburg gebildete Hilfecomite abgegangen. Ebenſo 
hat das Gentralfapitei des St. Johannis» Vereins die Summe 
don 1000 fl. als Unterftüßung für bie bedrängten Bewohner 
Dammelburgs abgehen laffen. (NR. M. 3.) 

Pfalz. Epeyer, 3. Mai. Nah dem Rreisamtsblatt 
von beule find in dem bieffeitigen Regierungsbezuke in den 
Monaten März und April 1.3. 36 Waldbrände ausgefommen, 
und zwar 18 in Staates und 18 in Gemeindewaldungen, melde 
fi über eine Fläche von circa 90 Tagwerfen verbreitet und 

mitunter nicht unbebeutendben Schaden verurfact haben. 

Kaiferslautern, 2. Mat. Bei mittelmäßiger Zufuhr 

behaupteten fih zwar heute bie feitberiaen Preife, jedoch war 
bas Seſchäft im Ganzen genommen flau, da nur für ben 
möthigen Gonfum gekauft wurde. Die Mittelpreife ſaͤmmtlicher 








1854. 


Fruchtgattungen erlitten mar geringe Veränderung, fo daß auch 
bie Brodpreife unverändert blieben, nämlih 6 Pfund koften 
29 fr. und 2 Pfund Weißbrod 15 fr. 


Deflerreid. 


Wien, 29. April, Aus Athen find Berichte neweren 
Datums eingegangen, mach denen bie dortigen Angelegenheiten 
eine immer ernſtere Geftalt annehmen und eine bedeutfame Kata⸗ 
ſtrophe in nahe Ausfiht fielen. Lord Clarendon fpricht offene 
Dropungen nicht blos gegen das griehiihe Gouvernement, 
fondern gegen den König und die Königim perfönlih aus, Am 
8. d. M. hatten die Grfandten von Eugland und Frankreich 
eine Note mit ſchweren Borwürfen und Beihuldigungen an bie 
Regierung von Athen gerichtet. Der Baron von Rouen, Ver— 
treter Frautreichs, war inzwifhen angewiefen worden, fih zur 
Adreife vorzubereiten und vornähft nah Gonftantinopel zu gehen. 
Dei den Gefahren, welche der Zukunft bes Thrones drohten, 
hatten die Befandten ber übrigen Mächte ben König Otto auf» 
gefordert, die Weſtmächte durch eine förmliche Reutralitätds 
Grelärung »zufrieden zu ſtellen. Derfelbe weigerte dies und 
erklärte wiederholt, bie Sache ber Nation bleibe auch feine eigene. 

— Der Erzherzog Albreht iR in Begleitung des neu⸗ 
ernannten Chefs ſeines Beneralftabs, des Oberſten v. Ramming, 
von bier abgereist, um fi zur mobilen Armee nad dem Süden 
zu. begeben. Die Rüftungen dauern fort. Die beiden Gavallerie= 
Regimenter Erzherzog Karl Ulanen und Walmoben- Küraffiere, 
ſowie bas hier liegende Infanterie» Regiment Deutſchmeiſter 
haben nun ebenfalls Marſchbereitſchaftobefehl erhalten. Heute 
verfautete hier das Gerücht, es ſey am unfere Truppen ber 
Befehl ergangen, eventuell in Montenegro, wohl auch in bite 
Herzegowina einzurüden. 

— Es beftätigt ſich, daß bie Ruffen in ber Dobrudſcha 
eine Schlappe eriitten haben, 

— 2. Moi, Nahmittags, Die öfterreihifhen Truppen 
follen in die Heine Walachei einrüden. — Fürft Pastiewitf 
geattet neutralen Schiffen in fämmtlichen Däfen der Donau— 
mündungen freie Ausfuhr, vorläufiz bi6 zum 20. Mat. 

Trief, 30. April. Der Herzog von Gambribge ift heute 
in Zrieft eingetroffen. Er wird fi morgen auf einem Dampf« 
boote ber öſterr. Lloyd⸗Geſellſchaft nach dem Oriente einfchiffen, 


Ungarn. Peſth, 28. April, Es ift im biefem Augen» 
blid wohl feine zweite Stadt in ber Monarchie, wo bie Vor— 
bereitungen zu dem nahen Ausbruch des Krieges fo ſehr in bie 
Augen fallen, wie bie unferige. Nicht nur, daß wir von an 
kommenden und abziehenben Truppen befländig umgeben find, 
fondern man ſieht au die Taufende von Remonten und maf- 
fenhaftes Kriegsmaterial durchpaſſiren. Mande Ausrüftung 
aeht in loco felbft vor ſich, wo es außerhalb ber Stabt große 
Gtabliffements zur Erzeugung von Artilleriebedärfnifen gibt, 
davon bad gewöhnliche Publikum nichts gewahr wird, weil 
Alles in geicloffenen Räumen gefhieht. Unfere Artilleries 
mannfhaft macht fi ihre Ausräfung ſelbſt, jeder Artilleriſt 
iR Schmied und Schloffer, Zimmermann, Tiſchler, Dressler, 
Wagenmader, er verfteht das Stüd- und Kugelgiefen, das 
Nulverbereiten, er fült die Patronen. Um das zu werben, 
wird er beitänbig theoretifch unterrichtet und practifh geübt 
und im neun Jahren erhält er feine Vollkommenheit. Darum 
in aber auch alle, was unfer Artilleift macht, vollkommen 
und füchtig, präcis, flark, dauerhaft und bei aller Einfachheit 
auch nett. Am DOftermontag ſah ich mir, freilih nur unter 
befonderer Begünftigung, einen für ein ganzes Armeecorps aus⸗ 
gerüfteten Artilleriepar? an in feiner regelrechten Schlachtauf— 
ſtellung. Diefes Geſchütz iſt feltdem bereits an bie untere Donau 
abgeführt worden. Sicherem Vernehmen nad ift der 6, Mai 





bezeichnet, wo unfere Armee an zwei Bunkten die Sau über- 
ſchreiten und in Serbien und Bosnien Kinrüden wirb, Mit 
Nähten follen auch die in Galizien umb Böhmen firhenden 
Truppen auf ben Kriegsſuß gefett werden, Mlädänk fteht unfer 
ganzes Heer auf dem. Kriegsfuf, 
Türkel 

Couſtantinopel. Die ⸗»Trieſter Zig.a meldet: Der 

Capitän des öfterreihifhen Dreimaſtere „Giovanninax, Herr 


Keveſſich, gewahrte vorige Woche auf der Fahrt von Gonfantir ; 


nopel nach Santorino in der Nacht Signale von verſchiedenen 
Barken, welche ihm verdächtig vorfamen, um fo mehr, als ber 
reits in Gonftantinopel die Nachricht eingelaufen war, daß ſich 
in den grieifchen Gewäflern Piraten bliden laſſen. Wirklich 
fegten ih bie erwähnten Barfen gegen die „Giovannina« fo 
raſch in Bewegung, daß fie kaum Zeit hatte, durch geſchickte 
Manöver den Berfolgungen der Seeräuber zu entgehen. Die 
„Biovannina” frgelte hierauf nah Gephalonia, wo fie, da best 
fein Kriegefcbiff Ina, ihren Bericht dem k. k. Gonfulate erftattete. 
Nachrichten aus Gouftgntinopel. berichten von bis jetzt uns 
befannt gebliebenen Gefechten, die bei Räumung der Dobrubs 
fha fattgefunden haben. Der Bericht Omers gibt u. A. fol⸗ 
gende Daten: „Bei Tſchernawoda wurden die Ruffen, welche 
am 6. April auf drei Seiten gegen bie großherrlichen Truppen 
eranflürmten , breimal mit großen Berluften zurüdgeflagen. 
er Beglerbeg Haffım Paſcha, welcher die Türken befehligte, 
ſah bald die Umhaltbarkeit diefes Ortes gegen bie überlegene 
ruſſiſche Streitmacht ein und zog fi, nachdem er noch ein 
Blutbab unter ben Ruffen angerichtet, von der Nacht gefchügt, 
nah Raffova zurüd. Der Berluft der Rufen kaum, wenn 
nit zu wenig, auf 2000 Mann geſchätzt werben; von ben 
Zürten fielen 1200. Bei Koftelli, hart am Trafandswall, war 
ebenfalls am 6. ein ſehr biutiges Gefecht, wo bie auf ber 
Flucht begriffenen Ruffen durch die auf diefelben von ber ruf: 
ſiſchen Artillerie gerichteten Kanonen aufgehalten werden mußten, 
um gegen bie Aegyptier Stand zu halten, Als fi bie Letztern 
nach Raraffu bereits zurücdgezonen batten, blieb Koſtelli 35 
Tage unbeſetzt, weil die Ruſſen ſich nicht getrauten, dieſen 
Platz in Beſitz zu nehmen. Endlich kamen einige Abgeordnete 
bed Dorfes ind ruſſiſche Lager und betheuerten, daß der Ort 
von ben Uegyptiern geräumt ſey. 
Briefe von der montenegtiniſchen Grenze laſſen es als 
‚unzweihelbaft erſchelnen, daß ſchon An wen Tagen ein 
Heerbaufe von 6000 Mann in zwei Golonnen , geführt von 


dem Fürften Danilo und feinem Oheim Petrovich, bie türtiſche 


Grenze überfchreiten und den Krieg gegen die Beinde des Glau⸗ 
bend eröffnen wird, wenn nicht Delterreih, das es dioher an 
Ermahnungen nicht bat fehlen laſſen, noch zur rechten Zeit 
ein gebtetertfches Halt zuruft. Offenbar ſteht der montenegri⸗ 
nifhe Heereszug mit dem Schlage in Berbindung, den Für 
Batkewitih nad den neueſten Nachrichten gegen dad Gentrum 
bee türkiſchen Stellung im Schilde führt. 


Rußland, — 

Obeſſa, 24. April, Nachdem die engliſch- franzöſiſche 
Flotte ihre Stellung vor Odeſſa genommen, um biefe Stadt zu 
beſchießen, verlieh bie zuffifche Flotte ben Hafen von Sebaflopol, 
in der Abficht, ſich ebenfalld nach Obeffa zu begeben und bie 
vereinigten Flotten zwiſchen zwei Feuer zu nehmen. Admiral 
Dundas fuhr num mit feinem Gefchwaber ber ruffiihen Flotte 
entgegen, letztere zog ſich jedoch nach Sebaſtopol wieder zurüd. 
Die englifch-frangöfiihe Flotte hätte ſich fobann, beißt ed, nah 
ber Bucht von Varna beneben. Beim Abgang brd Gourters lag 
ein Theil der Stadt in Trümmern, Dbgleih biefes Ergebniß 
m. war, hat ed dennoch große Senfation erregt. 

arfhau, 27. April. Heute Abend verliefen der fran- 
grise und englifhe Gonful Warfhau, nachdem ihnen vom 
oupernement ihre Päfle mit bem Bedenten, das Land Binnen 
24 Etunben zu verlaflen, am biefem Tage zugeftellt worben 
waren. Die franzöfffben und englifben Untertbanen finb vor: 
fäufig unter den Schuß bes Fönigl, preuß. Generalfonfuls Hrn. 
v. Wagner neftellt; auch foll mehreren angedeutet worben ſeyn, 
entmweber ruffifche Untertanen zu werden oder in ihr Baterland 
zurückzukehren. 
Donaufürſtenthümer. 

Ueber die Lage Siliſtrias kommen dem «Br, Journ.“ 
autbentifche Beribte vom 25. Mpril zu. General v. Lüders 
ſteht mit feinem Gorps ganz in ber Nähe ber Feftung. Die 
bisherige Kanonade war nur ein Borfpiel, das eigentliche Zer— 
flörungewerf wird am 1. Mai beginnen. Der Sturm auf 
Siliftria wird mit einer Macht von 30,000 Mann, die bereits 


"in der Türkei wohnhaften Griechen, bat bie Strömung nah . 





bei Siliſtria campiren, erfolgen. 200 Kanonen ben Ralibers Fi 
werben ben Sturm unterſtützen. Wan bofft, Sitifria in ſecht 
bis acht Tagen zu nehmen. Gleichzeitig wird der Donanüber, | 


gang bei wc = vorbereitet. Die Dürfen rüften fih in Sili- 


ftrin mit voller Macht zum Wideiſtand. 


Griechenland. 
Berichte aus Athen vom 21. April ſchildern bie Lage 
Griechenlands mit fehr trüben Fatben. Unter den Hellenen, ben 


ihrer, den Meiften unbekannten Heimath gewaltig begonnen; 
aus Gonftantinopel, aus Smyrna und Kleinaſten, den türkis 
fen Inſeln, Thracien, Bulgarien, Macedonien, aus Aeghp- 
ten und Zunid ziehen bie griechiſchen Gonfuln mit ihren Schuß 
befohlenen herbei. Jeder Tag, jede Stunde, jedes regelmäßige 
geRdampfihifi, nemiethete Privatdampfſchiffe aller Nationen 

uropas, wie fie fi) eben finden, und Kauffabrer jeber Größe 
bis zum kleinen Küftentrabaceolo führen die Unglücklichen Gr 
chenland zu. Athen hat vieleicht noch auf zwölf Lane Getreite, 
Zufuhr davon findet wicht flatt, aber eine enorme Vermehrung 
bee Bevölkerung. Die Bauten Rechen ſtill, Dandel und Wan— 
bel find tobt. Jeder jorgt nur für bie nächſte Stunde, Aus 
Smyrna find mehr denn 600 junge kräftige Burſche angelom« 
men, bie theild in die Linientruppen eingereiht werden, theilt 
fih unbewaffnet auf den Kampfplag in Theffalien oder Epirus 
begeben, Das griechiſche Meer vom Meerbufen von Preveſa 
bid herab ans Kap Matapan und von da wieder hinauf bis 
Bolo ift von frauzöſiſchen Schiffen verſchledener Qualität ber 
herrſcht, der korinihifhe Golf abgeſchloſſen und faft jebe Goms 
munication bed Peloponnes mit Feſt⸗Griechenland aufgehoben. 


Großbritannien. 

London, 29. April. Das „Morning. Ghroniclen Fünbet 
die Intervention Defterrelh8 in Montenegro, fomie bie Befez: 
zung Albaniens und ber Herzegowina durch öſterreichiſche Zrups 
>= an. Defterreihifche und britifhe Kriegsfgiffe werden bie 

perationen unterftügen. 
Staliem 

Genua, 25. April. Das neapoliianifhe Dampfſchiff 
Sicilia iR gehern Nachts 11 Uhr zwiſchen Billafranca und 
Nizza mit dem von Marfeille kommenden neapolitantiden 
Dampfer. Ercolano zufammengefloßen. Letzterer if zu Grund 
gegangen. Bon ben auf bdemfelben befindlichen 68 Berfonen 
find 35 gerettet worden, die übrigen find erttunken. Das 
Dampffgiff Sieilia iſt ſtark beſchädizt in unfern Hafen zurüds 
gekehrt. Gin Engländer, ber ih nah Nizza rettete, erzählt 
ben Untergang folgendermaßen: Der Himmel war dunkel, bie 
Ser bewegt; ih ging auf dem Verdeck auf und ab und ſah 
Niemand als den Steuermann, der Gapitän war in feinem 
Zimmer, Ich bemerkte plöglich in einiger Entfernung ein Lit 
unb rief dem Steuermann, ber nichtö erwiederte, Ich wieder: 
holte meinen Ruf, da das Licht näher zu fommen ſchien, im 
nächften Augenblick fpürte ih einen ſchrecklichen Stoß, bie 
Mafbäume brachen zeriplittert zufammen; zwei Matrofen liefen 
eine Schaluppe ind Meer, ich fprang nah und war gerettet, 
Wir hörten klägliche Rufe weibliber Stimmen, wenige Augen 
blide und das Schiff war mit Allem, was es enthielt, von 
ben Wellen verfhlungen worden. — Alle Geretteten bezeugen, 
daß der Untergang des Schiffes ein Moment bed Schredens 
und unbefchreiblier Verwirrung geweſen. Zum Glüd war er 
raſch vorüber. Das Vordertheil ber Sicilia drang in bie inte 
Seite des Greolano ein; ein weiter Riß ließ die Waſſer ein, 
und in weniger ald 10 Minuten war Alles verfhwunden. Die 
Finfernig, die bewegte See machten das Unglüd nod grauen, 
voller. Der größte Theil ber DBerlorenen konnte bie Treppe 
zum Verbet nit mehr gewinnen. Die vier Schaluppen der 
Sicilia wurden alsbald ind Meer gelaffen und retteten die fi 
ſchwimmend noch über dem Waſſer Grhaltenden. Mehrere Fa— 
milien, befonders englifhe, ſind insgeſammt untergegangen. 
Ein Engländer, Knight, ſah vor feinen Augen Frau, drei 
Söhne und zwei Dienftdoten untergehen ; er felbit ward, übel 
jugerichtet, gerettet, Bon allen Frauen au Bord ift nur eine 
gerettet. Unter den Baffagieren befand fib Sir Robert Berl, 
Mitglied des Hauſes der Gemeinen und ältefter Sohn bed 
ehemaligen Minifers. Gr fam auf wunderbare Weile mit dem 
Leben davon, da er fib gerade auf dem Verbede befand; fein 
Seeretär und zwei Bediente find ertrunken. 


Srantreid. 


Barts, 30. April, Die Türken haben am 29. d. M, 
Krajowa (bie Hauptitadt der Meinen Walachei) befegt. 


— Bar Mai, Der „Moniteur” beſtaͤtiat das Bon 
Sarbeinent Odllad am. 23, April durch 9 Schiffe der vereinigten 
domiezdaf 6 nach 100ändiger Dauer no fortgeſeht 
Gine Batterie ward ganz zerftört. | Gr beflätigt ferner 
obrudſcha und ihren großen 


Flotten, 
wurde. 
die Niederlage der Ruflen in ber 
Blur vor Silifria. 


—_ T Mät. 


Der Monſteur⸗ thellt heute mit, daß am 
3, April Petra, der Mittelpunkt der griebiihen Infurrection, 


wusben gefunden, 


von.ben Türken unter dem Gommande Oeman Baiha’s ges 
nommen wurbe. 3000 Infurgenien unter Raraidfafi und Tyapella 
ſind geſchlagen, lehterer nrtöbtel, 
Fuad Effendi, wohnte dem Kampfe perſoönlich 
bei, Dieſer Schlag bat bie Iufurzectien tödlich. getroffen. 


Gompromittirende Dorumente 


Straßburg, 2. Mai., Die Marktnotirungen in Bezug 








Deriteigerumaen 
Miefenverpachtung. 





diesjährige Heu⸗ und, Obmet + Exrute, vers 


pachtet: 
1. Dem koͤnigl. Appellationsgerichtérath 


Donnerstag den 11. Mai 1854, Nach⸗Spach dahler gehörend: 


mittags um 9 Uhr, im 


Gaithaufe 
zum Zweibrücder-Hofe 

in Zheibrücken, wird Heinrich Joſeph 

Schüller, Eigenthümer dabier, die nach 

begeichmeten Wiefen, für die diesjährige 

Hen · und Dhimeternte, verpachten laſſen, als: 

Bann von Einoͤd⸗Ingweiler in der 

Bierbader Aue: 

41) 2/, Morgen 6Ruthen in deu Nonnen 
wiefen, neben Bäder Birk. 

2) 3] Morgen 24 Ruthen in den Nonnen 
wiejen, neben ber Kirchenſchaffnei. 

3) 1°/, Morgen in den Langwieſen, neben 
der lutheriſchen Kirche. 

4) 1 Morgen in den Langwieſen, neben 
Rath Popp. j , 

5) Wiertel 2 Ruthen in den Laͤngwieſen, 
neben der vorigen Wiefe und Ehriftian 
Brüd. 

6) 1"/, Morgen 24 Ruthen in den Grum⸗ 
metwiefen, neben Peter Hofer, 

7) 2 Biertel 26 Ruthen in ber Groß: 
wiefe bei Einod, meben den Erben ber 
Frau Witwe Herff. 

8) 1 Morgen 6 Rutben in ber Groß: 
wiele am Bohnenwinkel, neben Jakob 
chriſtmann und Baleutin Kettenring. 


Bann von Wattweiler: 

9) 1°/, Morgen in den Hundwiefen, neben 
Georg Noe, oben ber Hauptgraben, 
unten die Blies. j 

10) 2'/, Morgen allda, neben der vorigen 
Wies und den Erben Weidmanu. 
Bann von Ernfiweiler-Bubenhaufen : 
11) 1°/, Morgen in den Langwieſen, neben 

Rath Popp- 
12) 1*/, Morgen allda, ncben Adam Schil ⸗ 
fi 


ing. 

13) 1 Morgen neben ber vorigen und ber 
folgenden Wies. j 

44) 1*/, Morgen allda, neben ber vorigen 
Wies und der Rirchenichaffnei. 

15) 2°/, Morgen alla, neben der Kirchen» 
fchaffnei und Bäder Stengel. 

16) 1’/, Morgen in dem Bubenhaufer Als 
mend, neben Steinhauer Joſt. 


Bann von Zweibrüden; 

17) 17/, Morgen im füßen Brühl, rechts 
und finfs der Ghauffee, bei der eriten 
Heueinfahrt. 

48) 1°/, Morgen 21 Ruthen am Wall 
dinrerm Klofter, dieffeitd und jenfeits 
des Pulvergrabens, neben Bäder 
Niederauer, 

Bann von Jrbeim: 

19) 2°, Morgen in der Breirmweije, neben 
Johann Farmer. 

20) 2?/, Morgen 20 Ruthen in der Herren: 
wies, oberhalb der Irheimer Mühle, 
neben Adolph Filier und Peter Kuhn. 

Schuler, fgl. Notär. 


Sogleich nad diefer Verfteigerung wer: 
den noch folgende Wiefen, ebenfalls für die 


1) 2 Morgen 3 Biertel 22 Rutben im 
Pferch, an der Irheimer Ghanffer; 

2) 3 Viertel 28 Ruthen links ber Bubens 
baufer Chauffee, zwifchen den Gräben, 
beiderfeitö die Kirchenfchaffuei, auf 

Carl Noe ftoßend; 

3) 3 Biertel hinterm Klofter, neben Phir 
lipp Kauf und Erben v. Hofenfels; 

4) 1 Morgen 14 Ruthen in der Amtes 

wieje, einſeits die Kirchenſchaffnei, 

anderfeits folgende Wiefe, früher dem 

—— Philipp Daniel Theyſohn ge⸗ 

rig; 

5) 1 Morgen 2 Viertel 22 Ruthen das 
ſelbſt, einfeits vorige Wiefe, ander- 
ſeits der Altbach, oberend Müller 
Brünishol;. 

U. Dem fönigl. Bezirterichter Ludwig 
Molitor bahier gebörend; 

2 Morgen 1 Viertel in den Läng- 
wiefen, Ernftweiler:Bubenhaufer Bannes. 

1 Morgen 8 Ruthen in der Bier: 
bacher Au, Einõd⸗Ingweiler Bannes. 
IM, Felir von Goldberg in Gaar- 

gemünbe gehörig: 

41 Morgen 16 Ruthen, auf Eindd⸗ 
Ingweiler Bann, in der feinen Teich. 
IV. Dem fönigl. Geftütsdirector Gräff 

dahier gehörig: 

Auf Zweibrüder Bann: 

4) 1 Morgen 9 Ruthen Wies, die Holz 
gartenwiefe, an der Gontwigerfiraße; 

2) 3 Biertel 5 Ruthen Wied im der 
Herrenwieje, am Bubenbaufer Steeg. 

Auf Krnftweiler-Bubenbaufer Bann: 

3) 1 Morgen 3 Viertel Wies im kleinen 
Garten. 

4) 4 Morgen Wied im großeg Garten, 
in zwei Looſen. 

V. Wieſen aud dem Nachlaſſe der ver 
febten Nicolaus W olffangel’fhen Ehe 
leute: 

Auf Zweibrüder Bann in den Steeg- 

wiefen: 

6*/, Morgen am Cingange, in 3 
Looſen. 

2 Morgen 18 Ruthen hinter ber 
Simon’fhen Brauerei. 

41 Morgen 23 Ruthen, die Brunnen 

wieſe. 

Auf Einoͤder Bann: 

4 Morgen im untern Brühl. 

41°/, Morgen in den Hundwieſen. 

Auf Wattweiler Bann: 
41°/, Morgen in den Hundwieſen. 

Auf Irheimer Bann: 

4, Morgen im Nebenüber. 

1 Morgen in der Sped, neben Garl 

Roe. 


VI Wiefen von Obrift Margreits 
ter in Münden: 
Auf Eindd-Ingweiler Bann: 
1) PlansNro, 2390, 1 Tagwert 89 Der 
zimafen (2'/, Morgen) in den Non 


auf Getreide bringen feit vorgeſten eineu bedeutenden Abſchlag. 


3. Kranzsüh ler, verantwortl. Medaftenr. 








nenwieſen oder in der Krumlachswieſe 
bei Angweiler, neben Atvofar Schulter. 

2) Plau⸗Nro. 2462, 33 Dizimalen (2 
Viertel) in der Kreuzwieſee, neben 
Carl Wildt. 


VI. Wieſe von Franz Gtener: 
Auf Eindd-Ingweiler Bann: 
Plan-Rro. 2507, 1 Tagwerk 75 Des 

zimalen im Kurzenhaufen oder im Tod⸗ 

tenpfuhl, neben den Erben Neu, 


vin. Dem Heinrihd Brud, Müll 
meifter, auf der Großfteinhaufer Mühle 


gehörig: 
Auf Irheimer Bannt 
44 Dezimalen Wied in Niederhaufen, 
neben Lauers Erben. 
Ebenſoviel Wied allda, neben ber 
Kirchenfchaffnet. 
Auf Zweibrüder Bann: 
81 Dezimalen Wied in den Gteegr 
wiefen, neben den Anftößern. 


IX. Dem Michael Auuft, Eigenthümer 
dabier gehörig: 
Auf Zweibrüder Bann: 

1) 1?/, Morgen 2 Rutben in ber Her 
remwied, neben Friedrih Schmidt 
und dem Arend'ſchen Erben; 

2) 3 Biertel 43 Rutben im füßen Brühl, 
neben Hinrich Wahlſters Erben. 

Schuler, fol. Notär. 


— — — m 

Mittwoch den 17. Mai 1854, Nach—⸗ 
mittags 2 Uhr, zu Zweibrüden, im Gaft 
haufe zum Lamm, laffen die Erben der 
allda verlebten Ehegatten Heinrich Wahl 
fter und Regine Sufette Renner, ale! 
1). Heliane Lais Wahlfter und deren Eher 
gatte Heinrich Fuchs, Advofat und Gutes 
befiger; und 2) Eugen Wahliter, Decos 
nom, alle in Bietſchied bei Saarbrüden 
wohnhaft, ihre auf Zweibrüder Bann ges 
fegenen, im Wocenblatte vom 30. April 
laufenden Jahrs näher verzeichneten Wie 
fen, für die diesjährige Heu und Ohmets 
ernte, verpachten. : * 

Schuler, fol. Notär. 


Nach der Wahlfterffchen Verpachtung 
werden noch folgende Wiefen, ebenfalld 
für die diesjährige Heus und Ohmet- Ernte, 
verpachtet. 

I. Dem fönigl. Bauinfpector Wolff 
dahier gehörig: 

Auf Einöd-Ingmweiler Bann: 
1) 3 Viertel Wied in der Gteegwiefe, 
neben dem Kloſter Wörſchweiler. 

2) 3 Viertel 12 Ruthen Wied allda, nes 

ben vorigem. 

3) 3 Viertel Wied allta, neben dem 

Klofter Wörſchweiler. 

4) 2 Biertel 16 Ruthen Wied, neben 

vortgem. 

IL. Dem Philipp Gillmann, Eigen 
thümer bahier, gehörig: 

6 Morgen Wied auf Zweibrüder Bann, 
links des Wege, welcher von Bubens 
haufen nach Irheim führt, neben dem 
Hofpital, in 6 gleichen Looſen. 








"WM. Den Erben von Johann Jakob 
Kocher bahier gehörend: 
Auf Zindder Bann: 
2 Morgen 2 Biertel in der Kreuzwieſe; 
2 Morgen in der Schiffelswieſe. 
Schuler, fgl, Notär. 








8 Freitag den 19. Mai 1864, 
mA Bormittagd 9 Uhr, auf der zu 
a veriteigernden Mühle, laffen die 
Wittwe und Erben des auf diefer Mühle 
verfebten Müllers Jakob Ulrich die eine 
Viertel Stunde von der Ehauffee unmeit 
Wallhalben, in einer bevölferten und wohl: 
babenden Gegend gelegene unterfclächtige 
Mühle, die fogenannte Erlenmühle, be 
ftchend in einem Wohnhaus, einer Mahl: 
mühle mit einem Mahlgange, einer Del—⸗ 
mühle, Stallung, Scheuer, Nebenhäuschen, 
Hofraum und Gärtchen, nebſt 5 Tagwerfen 
97 Dezimalen Wiefen, 13 Tagwerten 52 
Dezimalen Aderland und 3 Tagwerfen 
40 Dezimalen Wald, Saalftadter und 
Hettenhaufer Banned, der Untheilbarkeit 
wegen, auf mehrjährige Zahlungstermine, 
zu Eigenthum, veriteigern. 

Schuler, fol. Notär. 





Hausverſteigerung. 
Dienstag den 9. Mai 1854, 
m Machmittags um 3 Uhr, zu Zweis 
E brücken, im Gafthaufe zum Lamm, 
faffen die Kinder und Erben der dafelbit 
verlebten Eheleute Georg Ritter, geweſe ⸗ 
ner Buchdruder, und riederife Schmidt, 
in Eigenthum verfteigern: 
Ein zu Zweibrüden in ber Pfarrgaffe 
ftehendes dreiftödiges Wohnhaus fammt 
Hofgering und Kaum Zubehörden, 
neben Michael Kegel und Kirchenrechner 
Ambos. Geßner, fgl. Notaär. 





Holzverſteigerung. 
Dienstag den 9. Mai 1854 werden zu 
Oberauerbach folgende Hölzer verfteigert, 
ale: 


2 eihene Bauftämme, Ar El. 
86 buchene Nutzholzſtämme, äſtig und 
fnorrig, Ar Glaffe. 
11°/, Rlafter buchen Scheitholz, 2r El. 
1), RKeohlprügel. 
„eichen Scheitholz, anbr. 
725 buchene Reiſerwellen. 
10°/, Klafter Erdſtöcke. 


⏑00 
Dermifchte Bekanntmachungen. 


Ausſchreiben. 

In der Nacht vom 23. auf ben 24. 
Februar legthin wurde, mittelft Einbruchs 
und Einſteigens, zum Nachtheile der Eher 
leute Werner von Spedbronn (Franf 
reich) eine bedeutende Quantität von Kleis 
dungsftüden und Gelb entwendet. j 

Dringender Verdacht fällt auf einen 

ewiffen Gafpar Fromholk von Egeld 
bare, zulegt in Stodbronn (Frankreich) 
wohnhaft, und deffen Goncubine Louiſa 
Kreba, angeblich in der Nähe von Zmeis 
brüden oder Pirmafens ser 

Indem ich hiermit das Signalement des 

enannten Fromholg veröffentliche, fordere 

ich zugleich die koönigl. Gendarmerie und 
Polizeibehörden auf, forgfältige Spähe nach 
den beiden Individuen zu halten und folche 
im Betretungsfalle mir ungefänmt vorzus 
führen, ſowie die Effeften derjelben anher 
zu übermachen. 


Signalement bed Fromholg, Gar 
fpar, von Egelshardt: 

Alter: 25 Jahre ; Größe: 58”; Haare: 
fhmwarz; Augenbrauen: ſchwarz; Augen: 
braun; Stirne: niedrig ; Nafe: regelmäßig ; 
Kinn: rund; Geſichtsfarbe: gefund, 

Zweibrüden, den 3. Mai 1854. 

Der fol. Staatsprofurator, 
j Boeding. 


Zweibrücder Eäcilienverein. 
Dienstag den 9, Mai, 7 Uhr Abends 


Concert. 


Diefed Goncert ift zugleih für die vers 
ehrlichen Mitglieder des Caſino beftimmt. 
Billets & 36 kr. für Nichtmitglieder beider 
Vereine find bei Herrn &, Lang und an 

der Kaffe zu haben, 
Anmerkung. Um gemachten Einwenbungen zu 
begegnen, wird bemerkt, baß das Concert mur 
—88 an einem Werktage abgehalten wird, 
weil an den nächſten Sonntagen mehrere Mu« 
fiter verhindert find, im demfelben mitzuwirken. 

[3°] Unfünpigung. 

In Folge höchſter Entfchließung eines 
hodypreistichen königlichen Staatsminiftes 
riumd des Handels und der öffentlichen 
Arbeiten in München vom 15. September 
1853 ift der Berfauf von 

Dr. Rody’s ARräuter-Bonbons, 

Dr. Suin de Boutemards Zahnpaſta und 

Dr, Bordyard's Kraͤuterſeiſe 
im Umfange des Konigreichs Bayern uns 
ter der Bedingung geflatrer worden, daß 
der Abfaß dieſer Gegenftände ausſchlie ßz⸗ 
li durch gewerböberechtigte Apotheker zu 
geichehen hat. j 

Bei Unterzeichnetem find biefe Artikel 
ftets in frifcher Sendung vorräthig, wels 
ches hiermit einem verehrlichen Publikum 
in empfehlende Erinnerung bringt 

St. Ingbert, im Mai 1854. 

- Gt. Weigand, Apothefer, 
Mitglied mehrerer gelehrten Geſellſchaften. 
[2?] Ein junger Mann von guter Fami— 
lie wůnſcht die Kellnerei zu erlernen, 

Nähere Auskunft ertheilt auf franfirte 
Anfragen Herr Gaftwirth Graffion in 
St. Ingbert. 


Bei Ghriftian Keiner, Schreiner, fann 
ein junger Menſch in die Lehre treten, 








[3'] In dem. Koblenmagazin am Bahns 
hofe in Homburg find von heute ab wies 
der fortwährend Kohlen zu haben. 

Eine fchöne, fehr gute Buitarre ift zu 
verfaufen. Berleger d. Bl. fagt wo? 

; (2?] In ver Waifenhausfaffe zu 
Reg Bliedfaftel jind 800 fl., gegen 
erfte Hypothek, zu haben. 

[2?] Sonntag den 7. Mai 
Maifeft mit Tanzbeluftigung in 
Tſchifflick. 

Frau dr ch hat Heu zu verfaufen 
und zwei Morgen Wiefe in der Laͤngwieſe 
zu verpadhten. 
ſar] Mepger Kling, in der Fruchtmarkt⸗ 
ftraße, bat eine Meine Wohnung bis Jo— 
banni oder Michaeli zu vermiethen. 

Im Baftian Boub’fchen Haufe iſt der 
zweite und dritte Stod zu vermiethen und 
bis Johanni zu bezichen, Das Nähere bei 
u H. Brünisholz. 

5, Di. Cajar hat zwei möblirte Zum: 
mer zu vermierhen. 








[PIR. Kallenbad hat in feinem 
den dritten Stod zu vermiethen und 
Sohanni zu beziehen. 


— — ç ç — — — —ñ— — ⸗ — 
Wwe. Albert hat ein Logis zu vermiethen 


KL LU 7 

In der Nitter’fchen Buchhandlun 

A. Kranzbühler) in Zweibrüden it 
zu haben: 

Handtke, Karte der Oſtſee. 36 fr, 

" Karte des ſchwarzen Meeres. 

36 fr 


Flemmings Kriegs⸗Atlas in 10 Kiefer 
rungen (A 2 Blatt) per Lief. 22 fr, 


ng 
Civilftand der Stadt Zweibrüden. 


Geboren wurden im April 1854. 

Den 2, Sriebrih Theodor, S. von Ludwig Elife 

end, Kaufmann, 
Bilpelm, S. v. Johann Feindel, Schuhmachet 
Amalie Louife Helene, Z. von Friedrich Zur 
wig Kieffer, fgl. Staatsprofurator. 
Friedrih Conrad, S. von Mar Daniel Zat- 
tau, Schneider. 
Helena Friederila, €. von Zalob Aug. Leh- 
mann, Stabtfchreiber, 
Carl Matpäus, S. von Matbäus Grifet, 
Schneider, 
. Dorothea Louiſa, T. von Earl Jalob Baum, 


Shuhmader. 
. Anna Maria Catharina, T. von Mam Schil⸗ 
ling. Babrifant von Simmern. 
a gran ©. von Philipp Hipner, Schneider. 
— a Thereſia, T. von Joh. Joſ. Schuler, 
Kaufmann. 
Louifa Ppilippina, T. von Marimilian Her 
nenwald, Schreiner. 
. Earolina Maria, T.von Mathias Schumater, 
Schreiner. 


Geſtorben find im April 1854. 
Den 1. Eäcilia Bernhard, 67.3. alt, Wittwe von 
Earl Äreivinger von Bödweiler. 
+ Babette All, 33 J. 4 M. alt, Ehefran 2. 
Epe von Marr Gugenheim, Mehipändier. 
. Auguft Adolph Lilier, 44 3.8 M, alt, Rent 


1 

2 

ner. 

2. Johann Graf, 4 3.8 M. alt, Scuhmacher. 

2 Ragpalene Joſephina, 3 M. 2 T. alt. 

2. Sufanna Catharina Bietz, 75 3.6 M. alt, 
Wittwe von Ppilipp Ludwig Hublig, Tuch⸗ 


mader. 
3. Elifabeifa Huhn, 41 3.6 M. alt, Ehefrau 
von Carl Ludwig Golfen, Apvofat-Anwali, 
5, Daniel Albredt, 19 93. 7 M. 18 T. alt, 
5 
7 


5. 
12, 
15. 
16. 


Buchbinber. 

„ Dorothea Glas, 31 3. alt, lebig, von Bann. 

. Elifabetpa Bleilert, 17 3. alt, ledig, von 

arbenburg. 

antel Buchmann, 45 3. alt, Schreiner von 

Althornbach 

Denriette Schulz, 66 3. alt, ledig 

Maria Elifabetha Homberg, 62 J. alt, Eher 

frau von Johann deinrich Knoll, Tagner. 

h —22— Ditmann, 46 J. 6 M. 14 T. alt, 
chullehrer. 

— Lambert, 58 3. alt, ag 

tharina Zrumm, 66 3. alt, Eheftau von 

Jakob Simon, Tagner. 

. Carl, 3 £, alt. 

, Hnna Maria Knauber, 7 M. 17 X. alt, T. 
von Zafob Knauber, Schloffer. 

. Earl mipt, 63 3. alt, Zagner, 

.„ Eonrad Penner, 41 3. alt, Zeineunweber von 
Kleinkarlbach. 

. Peter Schmidt, 44 J. alt, Tagner von Batt- 


weiler. 
Eliſabetha Heil, 21 J. alt, ledig, von Berg» 


abern. 
Dee Sonntag, 10 3. alt, von Martinspöhe. 
atbarina Mayer, 48 3. alt, Ehefrau von 
Joſeph Böttel von Landſtuhl. 
riedrich Schellenberger, 3 3.9 €. alt, S. 
von Zoch. Philipp Sellenberger, Dasprder. 
Verehelicht haben fich im April 185%. 
Den 6. Silvan Fribourg, Kappenfabrikant von 
put ‚mit Amalia Altfbüller, 
18, Dominit Earbonnet, Gärtner, mit Maria 
Bachmann. 
Zweibrüchen, den 3. Mai 1854 
Der Civilſtandsbeamte, 
Stengel. 


Druck und Verlag von A. Kranzbühler in Zweibrücken. 


56. 





Bayerı 


Münden, 1. Mai. Für das am 1. October dahier 
Rattfindende DOctoberfeit it wie im Borjahre die Anorbnung 
getroffen worden, baf Tags vorher von allen Gifenbahnftatios 
nen Bayern® Grtragüge nah Münden in der Weile um bie 
halbe Kahrtare befördert werden, daß bie Theilnehmer mit 
bemjelben Fahrbillet wieder zurüd gelangen können. 

— 2. Mai. Das allerhöhfte Refeript , welches den Offi- 
eren und Milttärbeamten das Tragen von Givikleidern unter« 
agt, it in den letzten Tagen vom Kriegeminifterium meuers 
dings ſtrengſtens eingefhärft worden. (Bayer. 8.) 


Augsburg, 1. Mai. Heute wurde bie u Eifenbahn 
bis Ulm dem Verkehr übergeben, fo daß von Münden bis 
Paris, Galats und Havre, nur noch durch den Rhein und zur 
Zeit noch durch die Donau unterbrochen, Schienengeleiſe füh- 
ren. Zugleich begannen heute in allen Richtungen ber Gifen- 
bahn die Gilzüge, mitteld deren man von Augsburg in 2 
Stunden nah Ulm, in 6 Stunden nah Lindau, 4'/, Stunden 
nah Nürnberg, in 10°/, Stunden nah Hof, und von ba mod 
an demfelben Abend nad Leipzig gelangt, mie man anderer= 
feits in 5°, Stunden in Stuttgart, in etwa 9 Stunden in 
Heidelberg ſeyn wird. Endlich alfo find bie Lüden, bie uns 
fo Iange von ben beflügelten GSommunicationen des übrigen 
Deutfhlands, fowie Frankreichs und Belgiens getrennt gehalten, 
autzefält. Wie viel damit gewonnen iſt, werben wir am 
meiſten in ben Sommermonaten erfahren. Alle norddeutſchen, 
fowie alle weſtbeutſchen Retfeluftigen, die mad dem Bodenfer, 
dem Allgäu, ber Schweis, den bayeriſchen und den Tyroler 
Alpen geben wollen , können jeht auf der Gifenbahn in zwei 
bis drei Tagen erreichen, wozu fie fonft acht bis zehn und mehr 
nebraucht. Am größten wird der Zufammenfluß zur Zeit ber 
Mündener Intuftrieausftellung werden. 
Ludwigebafen, 3. Mat. Betriebs-Ergebniß der pfäls 
ziſchen Ludwigebahn vom Monat April: 
63,944 Berfonen ertrugen . . a 33,407 fl. 55 fr. 
204,345 Zentner Güter ertrugen . . 26,000 fl. 50 Er, 
379,800 Zentner Kohlen ertrugen . . 55,310 fl. 34 fr. 
Summa ber Betriebs: Einnahmen 114,719 fl. 19 fr, 


Der Monat April 1853 Hat ertragen 88,339 fl. 18 fr. 
Medrertrag im April 1854 . . 236,330 fl. 1 fr. 


Defterreid. 


Wien, 6. Mai. Defterreihiige Truppen finb 
in Moutenegro eingerüdt. 


Man fhreibt ber „D. M. 8.0 aus Ungarn, 28. April. 
Die Nachrichten, melde aus dem untern Donaugegenden her— 
—— find in letzter Zeit nicht eben ſonderlich befriedigender 
atur. 
Beträgt nahe am 25 Prozent des geſammten Standes und alle 
Epitäter find überfüllt, obſchon die Anzahl der Beldfpitäler, 
jedes für 500 Kranke, anf zmölf gebradyt if, nädftdem zwei 
große Shiffsambulancen bereits errichtet, Spitäler in Kecekemet, 
Szegedin und Peſth eingerichtet umd viele Privathäufer am ber 
Grenze mit Kranken belegt wurben. Die Hauptquartiere ber 
drei aroßen Abtbeilungen find, unb zwar jenes des ferbifch- 
banatifchen Gerps unter Feidmarſchallüeutenant Graf Goronint 
in Temedwar, ba® bed 9. Gorps in Semlin und jenesiber 
froattfch = balmarifhen Armee in Agram. Bas große Haupte 
martter ber arfammten dritten Armee aber ficht in Ofen und 
rmartet die Befehle des Erzherzogs Albrecht über feine nächſte 
Beftimmung. ; 


Der Krankenſtand unter ben öfterreichifchen Truppen. 








orhenblall. 





— Das fällige Dampfboot aus Gonftantinopel iſt ein“ 
getroffen und bringt Nachrichten bis zum 24. v.M. Nah ben“ 
felben ift die Bermählung des‘ Kaiſers von Oeſterreich feſtlich 
begangen worden. — Gine Abiheilung ber vereinigten Flotten 
ber Weſtmächte hat die ruſſiſchen Batterien an ber Sulina— 
Mündung befboffen. — Aus Athen, vom 28. Aprit, wirb 
mitgetbeilt, daß griechiſche Soldaten, von frangöfiiben Schiffen: 
aufgefangen, an Fuad Gffendt ausgeliefert worden find. — 
Das Scheitern des Aufftandsverfuhs in Samos wirb beftätigt. 


Preußen. 


Berlin, 3. Mat. Geftern ift der Fihr. v. Werthermi 
aus Kopenhagen hier angelommen. Allem Bermuthen nach wird 
berfelbe nicht mehr nad Kopenhagen zurüdkehren, fondern bie 
busch den Tod des Generals v. Room erledigte Geſandtſchaft 
in St. Petersburg zwar zunächſt interimiftifch übernehmen, 

Goblenz, 3. Mai. Die „Goblenzer Zeitung« läßt auf 
telegraphiſchem Wege geftern Abend ben Befehl zu einer „theils 
meilen Mobilmahung des achten Armeecorps, namentlid ber 
Gavallerie und Artillerie-, bier eingetroffen ſeyn. 


Hannover. 


Northeim, 238. April. Geftern Nacht wurde der Hans 
nover⸗Kaſſeler Boftwagen in unferer Nähe, bei den fogenannten 
‚Fuchsbäumen, um 1000 Thaler beraubt. In demieiben Ber 
bälter, woraus diefe Summe entwendet worden, befanden ſich 
außerdem noch circa 30,000 Thlt., welche an die Eiſenbahnbau— 
‚ Behörden befördert werden jolliem. 


Großberzogtbum Helfen. 

Darmftadt, 2. Mai; Die Verwaltung ber biefigem 
Bank für Handel und Induſtrie fol, im Anbetracht der Ungunf 
ber Berhältniffe, die Auflöfung der Bank zum Gegenftand ihrer 
Berathung gemacht haben. Gin Theil der Gründer des Inter 
nehmens fheint fehr geneigt zu feyn, daffelbe aufzugeben, ba 
| bie Zukunft bdeffelben feine nlängende und bie urfprüngliche Ab- 
‚ fit der Aglotage erreicht if. Nennenswerrhe Verluſte hat bie 
Bank nicht gehabt, da fie ſich in eigentliche Handels und Indu⸗ 
ı firle- Angelegenheiten nicht mifchte: Ihre Thärigkfeit follte eigent» 
lich erft mit ber Zettelbanf beginnen, für welche die. Unter— 
nehmer fi die Conteſſton ertheilen ließen, wobel fie ſich ihrer 
ſeits anheifchig machten, eine Eiſenbahn vom Aſchaffenburg nad 
Darmſtadt und dem Rheine zu bauen. Mit der Auflöfung: ber 


Bank würde au biefed Bahnprojeet wohl aufgegeben werben. 
Daß bie Abfiht der Auflöfung von einigen Seiten wirklich 
nebegt wird, mag auch der Grund feyn, weßhalb die Bank ver⸗ 
fhiedene Anträge in jüngfter Zeit zurüdgewiefen hat. Gin be— 
deutendes Haus jenfeits des Rheins wollte letzthin eine Anleihe 
eontrahiren, wurde aber abgemwiefen umd hat fi deßhalb nad 
Frankfurt mit Erfolg gewendet. 


Yreie Städte. 


Hamburg, 1. Mai. Heute Naht prägis 12 Uhr wurde 
das Herzogthum Lauenburg dem dänifchen Zollgebiete einverleibt. 
Die Mafregel war aus nahen Gründen in aller Stille vor— 
bereitet worden und hieraus eıflären fib mande Vorrichtungen, 
welche jüngft der Berlin» Hamburger Eiſenbahn entlang ins 
Leben gerufen worden. Unter dem Dedmantel militäriſcher 
Poſitlonen errichtete man Zollftellen. 


Schweiz. 


Aus der Schweiz. Nah einer ofſizlellen Mittheilung 
bee Conſuls in Havre find im erſten Trimeſter d. J. über dort 
nach Amerika ausgewandert 3414 Schweizer, darunter 1412 
Männer, 663 Weiber und 1339 Kinder. 


Tärkei. 


Conſtantinopel, 17. April. Von Omer Paſcha iſt 
ein vom 8, d. M. von Schumla batirter Kriegsebericht an den 
Staatdrath gelangt. Der Serdar entwirft ein anſchauliches 
Bild von ber Stellung ber Ruffen, ihrer Stärke und ihren 
nächſten Mbfihten. Er zeigt fih über alle dieſe Gegenftände 
genau unterrichtet. Er verlangt Berftärfungen, nicht um bie- 
felben unmittelbar gegen bie Ruffen zu verwenden, fondern um 
ſich eine ſtarke Referve zu Schaffen, um auf unvorbergefehene 
Fälle genügend vorbereitet zu feyn, Mit 70,000 Mann, die 
er bereitd um fich verfammelt hat, glaubt er den Muffen eine 
Schlacht liefern zu können, an deren glüllihem Auégang er 
nicht zweifelt. Nur knüpft er daran folgende Bedingungen: 
eine ftarke Reſerve, die Beſetzung ber Küftenpläge Barna, Balt: 
ſchik, Kavarna, Dangalia bis Kuftendfbe durch bie wefteuropät- 
ſchen Hilfstruppen, und endlich die Aufftellung einer entſprechen⸗ 
ben Anzahl Kriegsfbiffe an der Sulinamündung, um bie Ruffen 
im Rüden zu bedrohen. Diefer Bericht wurde durch bem fran— 
zöfifhen Gefandten dem General Ganrobert mitgetpeilt, weiber 
unter der Berantwortlichkeir des. Generald Baraguay hierauf 
mehrere taufend Franzoſen nah Barna einfhiffen lief. Auch 
Engländer find nachgefolgt. 

Die neueſten Nachrichten vom aflatiihen Krieadfhanplage 
lauten für bie Türken etwas tröſtlicher. Zarif Paſcha, ber 
türkiſche Obercommanbant, concentrirt feine Truppen in Rare; 
die Sterblichkeit hat abgenommen und bie Reorganifirung ber 
Streitkräfte bürfte in 3 bis 4 Wochen beendet werden. Dieje 
Nachrichten reihen bis 28, März. 


Dmer Paſcha bat in Schumla eine bedeutende Streitkraft 
beifammen. Es unterlieat keinem Zweifel mehr, daß die Hilfe- 
truppen, nah Zurüdlaffung eines ftarfen Refervecorps in Gal— 
lipoli, nad Adrianopel auf die Operationslinie von Eokt Zaara 
und auf der Waſſerſtraße nach Varna rüden werden. In lehr 
terer Feſtung find am 19. Aprıl 1800 Engländer und 2300 
Franzoſen bereits eingetroffen. 


Sceutari, 23. April. Der Vladika von Montenegro 
bat durch feine Aufforderung ber Montenegriner zum Kampfe 
egen bie Türken legteren factiſch den Krieg erklärt. Die Feind— 
Pflafeiten haben bereits den 19. bei Sliwa auf ber Straße 
nad Nitfih begonnen. Es überfielen nämlich 200 bewaffnete 
Montenegriner, unter Führung bes Wojwoden Georg Petrowitſch, 
einen türfifhen Gonvot von Proviant und Munition, der längs 
der montenegrinifden Grenze von Ritffiy nah Grahowo zog. 
Es gelang zwar einer von Nikſich herbeieilenden türk. Heereds 
abtheilung, die Montenegriner bid nad Krenoſticha zu jagen. 
Aber ber Kampf hat mun factifch begonnen und bie racheſüch— 
tigen Gernagoren werben einen Moment abwarten, um bie 
bei Sliwa erlittene Schmach zu rächen. Der biefige Paſcha 
bat geftern tauſend ägyptifhe Krieger als Verſtärkung zur See 
über Dulcigno erhalten, die nach zweitägiger Raſt nad Zabljak, 
Podgoriza und Waflojewichi vertheilt werben. Diefe drei fira: 
tegifch wichtigen Bläge ftehen durch Mititärpoften mit einander 
in Verbindung und binnen wenigen Stunden können beträdts 
er Zruppenmaffen an bie montenegrinifhe Grenze geworfen 


Rußland, 


Petersdurg, 23. April. Sie Georg Pamilton Sry: fi 
mours Gffecten find auf dem Landwege und fogar bis zur ruf 
ſiſchen Grenze auf kaiſerl. Rechnung nad London unterwegs, 


Donaufürftenthäüämer. 
Buchareſt, 2. Mat. Gegen Krajowa vorrüdend, haben 
die Zürfen eine beruhigende Proclamation an die Bewohner | 
der Eleinen Walachei, von benen fie fehr freundlich aufgenommen 
werden, erlaffen. Man erwartet, daß aud die große Waladei 
von den Ruffen geräumt werde. Nah cinem Gerücht hätte 
die ruſſiſche Flotte den Hafen von Sebaſtopol verlaffen. 


Griechenland. 


Die ſogenannten 24 Dörfer in Theſſalien (ber alte 
Diftriet Theſſal⸗Magneſia) haben endlich zu den Waffen gegrifen, 
nachdem der frühere Gendarmertemajor Philareto mit 300 Bre 
waffneten fi in ihrer Mitte gezeigt. Nun ſteht der ange ſüd— 
lie Theil von Theffalien unter den Waffen. Der Häuptling 
Ztaca hat fih mit 800 Mann nad Grevena begeben; wenn 
die Greventoten ſich ihm anfchließen, fo ift der Aufftand aus 
in Macedonien begonnen. Die Grevenioten find ein tapferes 
Bergvolk, welches eine Art von Selbſtſtändigkeit genoß, da die 
türkifche Regierung es vorgezogen hat, ihnen große Privilegien 
zu verleihen, als fie zu nörhigen, zu ben Waffen zu greifen. 


Großbritannien. 


London, 3. April. Gine dritte Ausgabe der „Limes“ 
bringt folgende Depefhe aus Wien von heute Morgen: In 
Buch areſt eireulirt folgendes Gerüdt. Omer Paſcha rüdie 
am 18, oder 19. April mit 70,000 Mann in die Dobrudſcha 
vor, und es kam zwiſchen Siliftria und Raflowa zu einer 
Schlacht mit General Lüders. Während ber Nacht hatte 
Omer Paſcha eine Divifion nad der Richtung des ſchwatzen 
Meeres zu geſchickt und ald die Schlaht am folgenden Tag 
am bigigiten war, griff jenes Gorps die Rufen im Rüden an 
und verurfachte eine beifpielofe Berwirrung. Die Ruffen follen 
viele Kanonen, Vorräthe, Bagagewagen und felbit die Militärs , 
Kaffe eingebüßt haben. Lüders zog fib gegen Gjernamoda zus 
rüd, Am 20. ging ein fliegendes Gorps ber Türken unterpald 
Siliftria über bie Donau, um bie ruffiihen Stranddatterien 
zu zerflören; es adancirte bis Kalaraſch, wo es durch bie Ueber⸗ 
macht der Ruſſen zum Rüdzug gezwungen wurde. 

London, 4. Mat. Der Gorrefpondent der „Zimes« 
fhreibt aus Paris, vom 3. Mai. Es wird bier neuerdings 
al® beflimmt behauptet, daß die franzöſiſche Armee in ber Türkei 
auf 100,000 Mann gebrat werten foll, daß ferner in Boulogne 
80,000 Mann concentrirt werden, um fie, wenn erforberlid, 
in der Oftfee zu verwenden, und daß ber Kaifer von den Kam— 
mern eine Ermächtigung fordern wird, weitere 250 Mil. fr 
zur Kriegführung aufzunehmen. 

— 5. Mat. Lord John Ruſſell erflärte rg im Unter 
baufe: Lord Stratford be Rebeliffe, ber britiſche Geſandte in 
Gonfantinopel, habe bie Pforte bewogen, ihre fkrengen Eodicte 
gegen die Griechen zu mildern. — Das Unterhaus votirte 000 
Mann für die Flotte, 


Das von ben Bevollmächtiaten Englands, Frankreichs, 
DOrfterreihs und Preußens am 9. April 1854 zu Wien uns 
terzeiönete Gonferengprotoll (die Nro. VIII, der orientaltfchen 
Schriftftüce) lautet nach dem „Globe“ wie folgt: „Anwe ſend 
die Vertreter Oeſterreichs, Fraänkteichs, Großbritanniens und 
Preußens, Dem von ben Bevollmädtiaten Frantreihs und 
Englands geftellten Geſuche gemäß hat die Gonfereng ſich ver= 
fammelt, um die Berlefung der Aftenfüde zu vernehmen, welde 
darthun, daß die an das Gabinet von Gt. Petersburg gerich— 
tete Ginladung, bie molbau⸗walachiſchen Fürſtenthümer binnen 
eines beftimmten Zeitabfchnittes zu räumen, unbeantwortet ge= 
blieben, weßhalb der zwiſchen Rußland und ber hoben Pforte 
erklärte Kriegazuſtand jeht auch zwiſchen Rußland einerfeits 
und Frankreih und England anderſeits befteht. Diefe Beräns- 
derung in der Haltung ber beiden in ber Wiener Gonferenz 
vertretenen Mächte, im Folge der von Frankreich und England 
direft genommenen Entſchließung, unterflägt von Defterreich 
und Preußen als im Recht begründet, iſt von ben Vertretern 
Orflerretih8 und Preußens als bie Nothwenbigfeit einer neuen 
Erklärung der Einigkeit der vier Mächte binfihtli der Bafıs 
der in den Protofollen vom 5. Dezember 1853 und 13, Januar 


1954 nad, ſich ziehend betrachtet worden. Demzufolge haben 
die Unterzeidämeten in dieſem feierlichen Augenblid verkündet, 
daß ihre Regierungen einig bleiben zu dem doppelten Zwed: 
1) die Gebietsintegrität bes ottomaniſchen Reiches zu erhalten, 
wobei die Räumung der Donaufürftenthümer immer eine ber 
Hauptbedingungen bleiben wird, nnd 2) im einem den Gefin« 
nungen des Sultans ganz entiprechenden Intereffe, ſowie durch 
alle mit feiner Unabhängigkeit und feiner Souveränetät ver= 
täglichen Mittel die bürgerlichen und religiöfen Rechte der 
ärihlichen Unterthanen der Pforte zu fihern Die Bebietdin- 
tegrität des ottomaniſchen Reiches iſt und bleibt die Bedingung 
sine qua non jebes bie Wiederherftellung bes Friedens zwiſchen 
den Eriegführenden Mächten bezwedenden Webereinfommeng, 
und die von ben Unterzeichneten vertretenen Mächte verpflichten 
ih, aemeinfam fi gu beftrchen, bie geeignetften Garantien 
sufzufinden, um dad Dafeyn diefed Reiches mit dem allgemeinen 
Gleichgewicht zu verknüpfen, wie fie ebenfalls fi bereit erfläs 
ven , behufs der Anwendung der vorausberechneten Mittel zur 
Erfüllung des Gegenftandes ihres Uebereintommens zu berathen 
und zu einer Berftändigung zu gelangen. Welches Greignif 
aus bem gegenwärtigen Bertrage, ber einzig und allein auf 
bie Interefien Europas begründet ift, und bdefien Zweck nur 
durch die Wiederkehr eines feften und bauerhaften Friedens 
erreiht werden fann, bervorgeben möge; die von dem Unter: 
zeichneten vertretenen Regierungen verpflichten ſich genenfeitig, 
weber mit dem kaiſerlich ruffiihen Hofe, noch mit einer ans 
dern Macht in irgend welche Anordnung (arrangement) einzu— 
treten, die mit den vorfichend auegedrädten Grundjägen im 
Wideripruh wäre, ohne darüber vorher gemeinfam berathen 
zu haben. Unterzeihnet: Buol= Schauenflein, Bourqueney, 
Weſtmoreland, Arnim.” 


Gtalien 


Turin, 30. April. Das -Parlamento« bringt Weiteres 
über den Untergang des ⸗Ercolano⸗. Gs ſcheint, daß den 
Steuermann der »Bichtiau die Hauptſchuld trifft, indem er bie 
vom „Ercolano“ gegebenen Zeichen nicht beachtete. Der Unter- 
gang folgte fo raſch auf den Zufammenftoß, daß blos ſolche 
fi retten konnten, melde nicht im Bette lagen, bie übrigen 
gingen von den Armen des Schlafes in die des Zobes über, 
Zwei Matrofen haben fi auf einem Brett gerettet und find 
balbtodt vor Erſtarrung and Ufer gelanat. Gapitän und zweiter 
Sommanbdant der „Sicilia- follen in Haft ſeyn, der Gapitän 
des „Ereolano” befindet fih in üblem Zufande im Spital. 
Umgelommen find 49 Berfonen. 

Die ⸗Deutſche Volksh.“ bringt folgende wichtige Nach— 
richt: „Wir vernehmen and quter Quelle, daß aud der heil. 
Bater fih für den Auſchluß Oeſſerreichs an die Weſtmächte 
ausgefprochen habe," 


Schweden und Norwegen. 


Nordiſchen Blättern zufolge zirkuliren gegenwärtig au Norr⸗ 
land und Weflbotten in Schweden Subferiptiondliften zur 
Bildung von Freimilligencorps, melde im Rriegsfalle die Grenze 
gegen Rufland vertheidigen ſollen. Auch noch andere Anzeichen 
weäfen darauf Hin, dap Schweden und Norwegen fih auf einen 
Kampf mit Rußland vorbereiten. 


Frankreich. 


Paris, 2. Mai. Aus Wien trifft fo eben folgende 
telearaph. Depefhe von Heute ein: „Die neueſten Nachrichten 
aus Dbdeffa find vom 26. April. Die Beihiefung der Stabt 
durch bie vereinigten Flotten ift am 23. Abends eingefellt 
worden unb bie Flotten haben ſich wieder entfernt. Bier Dampf- 





renwies, 


Donnerstag den 11. Mai 1854, Rach—⸗ 
mirtage, zu Zweibrüden, im Gajthaufe 
zum Zmweibrüderhofe, gelegenheitlich ander 
rer Berpachtungen, werben folgende Wie 
fen, für die diesjährige Heu- und Ohmet: 
ernte, verpachtet: 

1. Dem Michael Kunſt, Eigenthümer 
ahier, gehörend: 

Auf Zweibrüder Bann: 
41) 1°/, Morgen 2 Rutben in der Her 


lautern gehörend: 


eingetbeilt. 


hier angehörig: 


neben Friedrich Schmidt 
und den Arend’ichen Erben; 

2) 3 Bierrel 13 Ruthen im füßen Brühl, 
neben Heinrich Wahlfters Erben. 


1, Dem Advofaten Hatry in Kaiſers— 

4 Morgen an ber Infel, Zweibrüf: 
fer Banned, durch Garl Frölich und 
den Ererzierplag begrenzt, in + Looſe 


1, Der Witwe Carl Gillmann dar 


— 3. Mai. Dan if jest in Paris überzeugt, daß bie 
Ruffen den Plan haben, in aller Gile nad Adrianopel zu 
marfhiren, um ben verbündeten Truppen zuvorzufommen, Die 
in Galipoli aelandeten Truppen begeben ſich baher fofort nad) 
berfelben Poſition, bie fie in 15 bis 20 Tagen erreihen wer- 
ben, ba fie einfiweilen nur in fleinen Tagmärſchen vorrüden. 
Die fpäter anlangenden Truppen werden ben erften rafcher folgen. 


— Der „Moniteur“ bringt eine Depefhe von Korfu 
über die Niederlage ber griechiſchen Infurgenten, fie läßt aber 
nicht Tyavellas, fondern feinen Sefretär umarlommen feyn. — 
Die Sefandten ber Weſtmächte haben am 20. April eine ener= 
aifche Note am die griehifche Regierung gerichtet. 

— 4. Mai. Das Offert des enaliihen Rinanzminifterd 
auf eim neues GStaatsanlehen tft zu 93°), ausgeboten, aber 
wenig begehrt, — Der „Monitenr» enthält ein Eaiferl. Deeret, 
welches 80,000 Mann von ben 140,000 ber Altersflaffe von 
1553 zur Metivität beruft. Die Verwendung ober Einſchiffung 
biefer Truppen bleibt einer fpätern Beftimmung vorbehalten, 

— Sn Franfreich fol die Portotare von einer Grenze zur 
andern für franfirte Briefe auf 20, für unfrankirte auf 30 
Gent, herabgeſetzt werben. 

— 5. Mai. Denn das franzöſiſche Oſtſeegeſchwader zum 
Admiral Napier geflohen feyn wird, fo werben bie verbünbes 
ten Seemädte mit 70 Kriensihiffen, die 30,000 Mann an 
Bord haben, in der Oſtſee repräfentirt ſeyn. 

— 6. Mai. Der „Moniteurs veröffentlicht heute ben 
Beriht bes Abmirald Hamelin über bad Bombarber 
ment von Dbeffa. Am 22, April, um 6 Uhr Morgens, bes 
gannen vier Fregatten das Feuer, weldbes von 8 Uhr an burd 
zehn Fregatten fortgefegt bis 5 Uhr Abends dauerte, während 
welcher Zeit es von den Batterien Odeſſas nachdrücklich erwie= 
bert wurde. Bald ſchlugen am Ufer bie Flammen auf unb 
ergriffen die Batterien, in deren Nähe ein Bulvermagazin in 
bie Luft flog. WBünfzehn Kahrzeuge wurden in den Grund ger 
bobrt.. Die Marinectabliffemente brannten ab. Die Stadt, 
ber Handelehafen und eine große Anzahl neutraler Schiffe wurs 
den geſchont. 

— 7. Mai. Der „Moniteur« fünbigt die Bildung zweier 
Lager an, das eine von 100,000 Mann bei St. Omer (an 
der Norbiee unmeit Galals und Dünkirchen, alfo ohne Zweifel 
für die Offer beftimmt), das andere von 50,000 Mann bei 
Marfeille. Auh England trifft Vorbereitungen zu Truppen 
einfchiffungen. 





A, Kranzbühler, verantwortl. Redakteur. 
ns 
Handel und Fnduftrie, 

Mainz, 5. Mai. Schon feit einigen Tagen und ebenfo am 
heutigen Markte zeigte ſich für Getreide eine trägere Stimmung; 
bei mangelndem Impuls von Außen beſchränkt fich daher der lim 
fa im Großhandel nur auf Feine Partien und die Preife waren 
weichend. Linfere heutigen Notirungen find: Weizen effectiv neuer 
18°/, & 19 fl. gut Lieferbarer 1853er per Mai 18°/, fl.; Roggen 
effeetio neuer 16 fl., gut lieferbarer per Mai 14°/,°®/, fl; Gerſte 
effect. 13*/, fl, alles ver Sad von netto 100 Kilogr.; Hafer 6*/, fl. 
per netto 120 Pfd. Bohnen 15°/, A 16 fl., Erbſen 13 & 14 fl, 
Linfen Fleine 13'/, & 14 fl. per 100 Kilogt. Mohnſamen und 
Koblfamen unverändert. Kleeſamen ift fait beigeräumt, die Saifon 
näbert fich indeifen aud ihrem Ende. — Rüböl war weniger lebhaft; 
der Preiöftand per Mai war gebrüdt, während per Herbſt eber Käufer 
zu finden find; effeet. 42°/, à 43 Thle. per 290 Pd. l. G. ohne Faß, 
41°/,442 Thlr. per 280 Pro. 1. G. mit Faß, per Mai 40 & 40), Tple,, 
per Oftober 42°/, Thlr. Mohnoͤl und roher Talg unverändert, 








1 Morgen an der Bubenhauferbrüde 
in der Längwieſe. 
Schuler, fgl. Notär. 


[3°) Wiefenverpachtung. 

Dienstag den 23. Mai nächitbin, More 
‚gens um 9 Uhr, zu Homburg, bei Biers 
brauer Carl Gappel, werden nachbeſchrie— 
beneder Frau Ida Louiſe Charlotte Georgine 
von Lilier, zu Garlsruhe wohnenden 
Ehegattin des großherzoglich badischen Kam⸗ 
merherrn Norian Carl Reinhard von Ber 
ſtett, angebörige Wieſen, Homburger 


Bannes, für die diesjährige Heu⸗ und Oh⸗ 

meternte, öffentlidy verpachtet, als: 

1) 54 Morgen Wieſen im-obern Enten | 
weiber, in 28 Looſe getheilt. 

3) 32 Morgen Wieſen im untern Enten 
weiher, ım 16 Looſe getheilt. 

*, Morgen Wielen an der Lohmühle, 


4.8, Morgen Wiefen in der Maſtau. 
Homburg, den 5. Mai 1854. 
Ansmann, fgl. Notär,; 


—— ————— 
‚Vermifchte Bekanntmachungen. 


* Wegen vorzunehmender Re 
— der Ritter’fchen Leſe⸗ 
bivliothef werden alle Die- 
Be welche noch Bücher aus diefer 
ibliothek in Händen haben, erfucht, 
folche, ohne Leſegeld zu zahlen, zu- 
rückgeben zu wollen, 


[2] Ein junger Mann von guter Zamis 
lie wünicht die Kellnerei zu erlernen, 

Nähere Auskunft ertheilt auf franfirte 
Anfragen Herr Gaftwirth Graffion in 
&t. Ingbert. 


— —— — — — 








[10 Den Voritänden der Gewerbehallen zu Darmſtadt und 


it von Seiten ded Großh. Heſſiſchen Minifteriumd bed Juuern, 
laut Reicript vom 3. Yan. 1854, die bödite-Comceijlon ertheilt worden zur Errichtung einer, _ 


großen Kunft-, Induftrie u. Geld:Xotterie, 
welche Die mambafte Amzabl von 19,708 Treffern im Geiammtmerthe von 304,500 TE rbein..ı 
and jwar für 175,875 fl. Juduftries, und für 128,025 IL, Geld Gewinne enthält, 
Dad ganze Unternehmen it unter die Oberaufſicht und Leitung zweier, höchſten Orts 
befonders hierzu ernannten Großherzoglich Heſſiſchen Regierungscommiſſare geſtellt. 
Der höch ſte Gewinn iſt im glücklichſten Falle 52, 000 |. 
Es finden zwei Ziehungen ſtatt: eine Hauptziehung und eine Prämiew 
ziehung. Die einzelnen Gewinne der Hauptziebung find: 3 
1 Preis von fl. 42,000 und zwar fl. 30,000 baar und fl. 12,000 an Run 
und Induſtrie⸗Gegenſtãnden, FR 
4 Preis von: fl: 10,000 und zwar fl. 6000 baar und fl. 4000 an Kunit ms 
Induſtrie ⸗ Gegenſtaͤnden, 
ferner. fl. 6000, 4500, 3500, 2700, 2475, 1939, 1200, 1Omd 
800, Smal 500, 12mal 350 u. ſ. w. 
Der Preis eines Looſes ut fl, 7 oder 4 Thlr. preuß. Cour, 









dem nod ein fiher gewinnendes Prämienskoos unentgeltlich. 

Für die Prämien» Xoofe findet noch eine zweite befondere Gemwint 
Ziehung ohne Nieten itart, wobei jedes Loos gewinnt. Dieſe zweite Ziebung 
enthält wiederum Treffer von fl. 10,000, 4500, 3000, 2500, 2000, 1500, 
1000, 800, 500 x. c Da nun diefe Pramien-Looſe auch an der Haupt 
ziehung Theil nehmen, jo müſſen viele derſelben doppelte Gewinne 
erlangen. 

Die einzelnen Spielbedingungen und die ausführliche. Beichreibung von Jus 
buftrie-Gewinnen ꝛc. find in dem gedrudten, vom Großberz. Heſſiſchen Herrn 
Regierungs-Commiſſar beglaubigten Spielplan enthalten, weldyen 
Jedermann gratis: befommen faun, 

Die unterzeichnete Verlooſungs-Commiſſion Inder. zu recht zahlreicher Betbeir 
ligung an diefem Unternehmen ein, dad nur ausnahmsweise die höchſte Conceſſien 
erhalten, und dem Publifum alle und jede wünfhenswertbe Garantie, 
bietet. Sie wird es ſich zur chrenvollen Aufgabe machen, bei Auswahl der Ger 
winn-Gegenftände den vortheilhaften Ruf der hejjiichen Induſtrie⸗-⸗Erzeugniſſe in jeden 
Beziehung zu rechtfertigen. 

Der alleinige Berfauf der Looſe iR dem Handlungehaufe 

J. Nachmann «& Comp. in Mainz | 
übertragen, und wolle man fih wegen Loofen und Spielplänen oder wegen der. Ber 
dingungen zum Wiederverfauf von Loofen einzig und allein an dieled Hands 
lungshaus ſchrifthich oder mündlich wenden. il 


Im Namen der Vorftände der Gewerbehallen zu Darmitadt und? Mainz, 
; Die Berlopfungs:Eommiffion. 20 


u Zweibrüden, den.7. Mat 1854. 
kouis Frand. 


3) In dem Kohlenmagazin am Bahn- 
hofe in Homburg find von heute ab wies 
der fortwährend Koblen zu haben. 


[21W. Kallenbac hat in feinem Haufe 
deu dritten Stock zu vermiethen und bis 
Sohanni.zu beziehen. 


Frucht-Mittelpreife. 


-BpeHer Markt vom 2. Mai per Zentner: 
Wenen 9A 40 Pr.; Korn. 7. 48 Er.; Berde 
— 4, — fr.; Soela Hl. dyfr.; Darer 54, 59. 
Meuffadt. Warfr rom 2. Mai. per Zentner: 
Wengen 9 A. 51 Er; Korn 7 A. 51 fr; Speu 
7 4A. Ter.;@erle 7A. ı17Pr.; Dafers A.2ı er. 

Kandel. Markt vom: 3. Mai: Weinen 9 
R-31 8r.; Korn? 4. 20 fr: Speljz 7 H.7 Ar; 
Gert 7 4. 17 fr; Dafer 5 A. 2ı Pr, 


Ann me rer 
$rudte, Brod- u. Sleifchpreife der Stadt 
KRufel vom 5. Mai 1854. 

Frer-Zenmer. Wenen, 9A: 2 Pr.: Korm, 7A. 
5t fr.; Sein, 6 A. 36 fr.: Gerſt, 6 A. 54 
1, Epbfen, 5 di. 50 r.; Wicken, — d.— fr; 

ter, 41.56 fr,; Kartoffeln, 1 d. 46 fr; 

sm A. — fr.; Korndrod, 3 Kilogramm 
30 tr.; Gemifhtes Brod, 1%, Kilogr. — fr; 
das Daar Wed, — Lorb 2 Pr.; — Dchfeufleiich, 
12 Pr.; Kürfleiſch, 12 er; Rınplleifh, 10 fr.; 
Kuibleifh, 8 Er. ; Dammelfl., 10 Pr. ; Schmweinend., 
18 fr. ver Diund, 





[1 William Both & Fletcher's 
Gutta-Percha-Glanzwichse, 


von anerkannt guten Eigenschaften , ist in Zweibrücken 


zu haben bei 
j G. Cullmann. 


Das Neuefte und. Zweckmäßigſte, um ohne den geringften Nachtheil Haare blond, 
braum und fdywarz zu färben, und zwar ganz natürlich und ohne den gewöhnlichen 
fnpferfarbigen Scyein zu binterlaffen, empfiehlt in Etuis nebft dabei befindlicher leicht« 
faßlicher Gebrauchſsanweiſung & 1 fl. 30 fr, 


Ebr. Germann, Frifeur in Zweibrüden., 
[3°] Bei Eduard Kaußler in Landau ift erfchienen und durch alle Suchhandı 








Sranffurter Gelvcours vom 6. Mai. 
Menue. Lowmsdtor . 2 2. + A. 10 50 fr. 


lungen zu beziehen: ' 

Bad Gleisweiler: bei Landau in Rheinbayern. Bon Dr. med, f. Schneiden 
Mit einem Stahlſtiche und einer lithographirten Karte. Landau 1853. Preis, 

1 fl. 24 fr. rhein. — Es find im diefer Schrift folgende Punfte näher beipros 
chen: Beichreibung der Heilanftalt und deren nächſter Umgebung, mit geognos 


Ben Städe . ” 4 LEE TUR 
nBsDuften .» : - 0. 5 5 
— — .. 2924425 

een -46 


a zur ER i — ſtiſchen Notizen. Diäterif und Prophylaxis. Wirkung des kalten Waſſers auf 

A Thater” ey 2 1 67a den gefunden und franfen Organismus. Befchreibung des Waſſerheilverfahrens. 

Preußdal.:Shen . 443 Vergleich der Waffercuren mit Mineralbädern. Winterfaifon zu Bad Gleiswei— 

— ————— —24 —— ler. Molten und Traubencur. Curerfolge im Allgemeinen und im Beſonderen. 
© Pe Er 7 


Hausordnung, Preife ꝛc. — Aus diefem Werke ſind folgende Auszüge einzel 
zu beziehen: * 

1) Die Mohken- und Traubencur zu Bad Gleisweiler. Mit eine 
Abbildung. Preis 12 fr. r 

2) Gurerfoige-zu Bad Gleisweiler. Mit einer Abbildung. Preis 18 tt 


ditte 97%, P. 4°, ditte 91N, Pr, 3% Ablöf.r Rente 


Berbadı. » Eifenbahnıt. 109%, P. 109 G. ex Div, 
4, Yratys Mares, 2 P. 96 @. 5%, Lud.- 





Drut und Verlag von A. Kranzbühler in Jwebrürfen, 


Für 35 fl. oder 20 Thlr. pr. Gour. erbält man 5 Looſe, und außen 








Diveibrürker 


Worhenblall. 


Grieint wit feinem Unterhaltungablarte: „Pfälzifche Blätter” möherimb dreimal: Diensiags, Freitags und Sonntage. 
Preis: bei der Exp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inſerate: 8 Kr. für die dreiſpalt. Zeile; mo die Med. Auskunft ertheilt: 4 Kr. 





M 97. 


— — 





Bayern 


Münden, 4. Mal. Ge. Maj. ber König hat die Her— 
ſtellung eines Nebengebäubes für die Induftrie-Ausftellung ges 
nehmigt. Es wird mit bem Hauptgebäude in unmittelbarer 
Berbindung ſtehen, und nah bem Londoner Borgang die Be— 
fimmung erhalten, bie im Bewegung zu fegenden Mafhinen, 
welche zur Ausflellung aelangen werben, aufzunchmen. Der Bau 
war nac dem eingetroffenen Anmeldungen unerläßlich, denn ihre 
Zahl wirt um 50 Prozent die Summe der Anmeldungen bei 
den legten deutfchen Ausftellungen übertreffen. (2. 3.) 
5. Mai. Se. Maj. ber König hat fi in wohlwollender 
Fürforge für die Hinterlaffenen ber königl. Staatsdiener aller= 

näbigft bewogen gefunden, mit ber Bezeihnung „Marimilians- 
atfenftift« eine Anftalt zu gründen, welche bie Beflimmung 
hat, verwaisten Töchtern von Staatöbienern einen forgenfreien 
Aufenthalts und Zufluchtsort darzubieten. Das eben erfchienene 
Regierungeblatt bringt bereits die Statuten des „Marimiliand- 
Waifenftifte«, deflen oberfte Leitung Se. Maj. der König ber 
Bringelfin Alerandra, Eal. Hob., in der Eigenſchaft als oberfie 
Borftcherin des Stifts zu übertragen nerubte. — König Ludwig 
bat 2000 fl. und Brinz Karl von Bayern 1000 fl. für bie 
Nothleidenden in Hammelburg dem kgl. Regierungspräfidium 
dahier zußellen laſſen. 


— Bon ben verloosten Obligationen ber vierprogentigen | 


Eiſenbahnſchuld werden bie Nummern 4944 und 5262 au porteur, 

bann 1781 auf Namen, jede zu 100 fl., melde noch nicht zur 
Einlöfung vorgelent worden find, im Regierungsblatte einberufen, 
mwidrigenfalls biefelben binnen 6 Monaten erlöſchen. 

— Das erſte Loos der Starnberger Eiſenbahn von Bafing 
bis Planegg ift bereits, was bie Erdarbeiten betrifft, fertig, 
fo daß es ſich bafelbft nur mehr um das Legen ber Schienen 
zu und baber dieſe Strede ſchon in einigen Wochen in 

etrieb treten kann, 

Aus der Pfalz Nachſtehend thellen wir bie aus ber 
Dialz eingelaufenen Anmeldungen zur Beſchickung der allgemeinen 
Znduftrieausftellung in Münden und zwar nah Gruppen ges 
ordnet, wie fie in der Ausficllung aufgeellt werben, mit. 


1. Gruppe. Mineralien, Brennmaterialien, Metalle ıc. 1) Das tgl. 
Bergamt St. Jugbert für Steinfoplen und verſchiedene Mineralien ; 2) die 
Bergbaugefellihaft der Duedfilbergruben Landsberg und — für 
Duedfilber und Zinober in verfbiedenartiger Geftalt und Stufenfolge; 
3) das Durdfilberbergwert ra am Zee für diefelben Pro« 
dufte; 4) Lamarche und Schwarz, Goaksfabritanten in St. Ingbert, für 
fabrizirte Coals; 5) v. Denis und Hoch in Ludwigshaſen, Proben von 
Holzkoblen, dann Eoals aus Braunfoplen und Torf nad einem neuerfunde⸗ 
nen Verfahren; 6) Büttenwert Schönau 56 Sorten Eifen und Stahl; 
7) Gebrüder Krämer in St. Ingbert fabrigirtes Eifen in Mufterprobuften ; 
5) Mafchinenfabritant Dingler in Zweibrüden fur Schmied» und Gufeifen- 
mwaaren; 9) Drabtiftiftenfabrit von Grabmann in Erbach für Schienen: 
befeftigungs » und Berbindungsftüde, ger und Kartätfchenfugeln; 10) 
Drabtfiften» und Kettenfabrit von ob, ed und Schwinn * eim 
für Stiften, Draht umd Ketten; 11) Rbeinaolo im ausgewaſchenen Zuſtand 
weh Goldfand; 12) Salinenknfpecter Ruft in Dürkheim, Proben eines 

zu ichweißen; 13) Mechanikus Freinfcht in Dürkheim, 
erfahrens, Gußſtahl auf Eifen zu fhrweißen; 14) Schober, 

old » und Silberarbeiter in Frankenthal, Stubenkehriht aus der Gold⸗ 
ſchmierwerkſtätte mebft robem Metallſtoff und feinem Gold und Silber 
hieraus; 15—17 von den Baubehörben des Renierungsbezirkes 48 Sorten 
verichiedener Steinarten für Verarbeitung nebft Rpeinkiejel; 18) Fr. A. Ruf 
in Speyer, Proben feuerfehter Badfleine und künſtlicher Steinplatten; 19 
Seinrich Jakob in Kaiferdlautern, Barofenheerpplatten, feuerfefte Ehamot» 


feine and Pfeifenthon. . 

11. Gruppe. Landwirthſchaftliche Roppropulte und Erzeugniſſe der erſten 
Zurichtung. 1)—5) Die fünf Forftämter Speyer, Rallerdianien, Aun« 
weiler, Binnweiler, Langenbergfür verfchiebenartige Korftprodufte, nament« 
lich Sceibenfhnitte und Proben der vorfommenden Holzarten in bervor- 
ragenden Eremplaren; 6) Ph. DH. Eifenmayer, Samenbandter in Haßloch, 
19 Sorten Balp» und asſamen; 7) Zabaksfabrifant Karl Korn in 
Speyer, 6 Stück Zabafs- und Eigarrenpedblätter von 1853; 8) Heinrich 


rend, x 
ben eines 





Freitag, 12. Mai 


ne me 











m zu u — 


—ñ— in Speyer, Krappwurzeln und fabrizirten Krapp 
ft. Gruppe. 
Barbwaaren. 


1852 (Forfter Jefuitengarten au 8000 fl.) und 1853; 
5 eine von 1846, 1848, 
f in Reuflabt, 9 Sorten mouffirenbe 


amberg, Kirſchwaſſer; wm. Buhl in Driveshein, 
. Weber in Kaiſerslautern 


nton Schmitgen in en? 15 Sorten Eigarren; 21 
. 4. Schmitgen in Speper, 17 Sorten Eigarren; 22) Helur. Kern in 
Landau, Tabatsfabrifate; 23) Math. Hafen in Winnweiler, 4 weg 

) 


Schluß 

Jagelheim, 5. Mat. Geftern entlub fi ein ſchweres 
Wetter über une. Schon hoffte man, es merde fi, ohne 
Schaden anzurichten, verziehen, man wagte fid) wieder aus ben 
Häufern: da zudte plötzlich nochmals ein Blig durch bie Lüfte, 
ein furdtbarer Schlag folgte raſch nach, es hatte eingefhlagen. 
Der Blig war geleitet durch einen hart am Giebel des betrofs 
fenen Haufes emporwadhfenden Birnbaum, fuhr durch bas Heu 
ober dem Stalle, zündete da nur wenig, erfchlug aber bie beiden 
In demfelben ftehenden Kühe. Merkwürdig dabei ift nicht nur, 
baß das hart daneben ſtehende Pferd pin Fa blieb, fondern 
indbefondere, daß die junge Frau, bie, einen Augenblid zuvor 
noch bei der einen Kuh mit Melken befchäftigt, gerade unter 
bie wenige Schritte gegenüber liegende Hansthüre geflüchtet 
war und fo dur Gottes befondere Fügung einem jähen Tode 
entging. (Neuftadt, Ztg.) 


Defterreid. 

Wien, 2. Mat. Der Kalfer hat ben Bater und Bruder 
feiner durchlauchtigſten Gemahlin, die Derzoge Mar und Lud— 
wig in Bayern, zu Orbdensrittern vom goldenen Vließ ernaunt. 
— Ge. Hoheit der Herzog Mar in Bayern, Schwiegervater 
bed Raifers, hat geftern Abend die Rüdreife nah Münden 
angetreten. 

Mien, 3. Mai. Nah einer neulich im niederöfterreidht» 
fhen Gewerbeverein vorgefommenen Mittheilung beträgt die 
Zahl öfterreihifcher Anmeldungen zu der Münchener Induſtrie— 
aueftelung jetzt ſchon 1448; die öfterreihifhen Ausftellungs- 
objefte werden auf Boden, Wänden, Tiſchen und Bänken einen 
Raum von erwa.«70,000 Quadratfuß in Anfpruh nehmen. 

Die Nahriht von der Räumung ber großen Walachet 
durch die ruffiihen Truppen wird von den verſchiedenſten Seiten 
beftätigt. Man erklärt ſich diefe auffallende Mafregel des Kürften 
Paskiewilſch durch ſtrategiſche Verhältniſſe, welche durch das 
Andringen ber von Varna operirenden Hilfstruppen neuerdings 
eingetreten ſey. — Selbſt bie „Deferr. Gorrefp.u theilt mit, 
baf in ten Donaufürftentbümern von der Räumung ber großen 


Walachel durch die Ruffen bie Rede gewefen. In andermweitigen 
nicht aus dem wegen feiner Zeitungsenten berüchtigten Budareft 
fommenben Berichten wird feine Räumung bereits als vollendete 
Thatfache hingeſtellt. Zuverläfigen Nachrichten vom 2. d. M. 
ufolge follen die Türken in Krafowa eingerüdt und von dem 
Biiaor an ber Spige einer Bojarendepntation empfangen 
mworben feyn. 

— 5. Mai. Der Herr Graf v. Chambord beabfihtigt in 
diefem Sommer eine Reife nah England zu machen, um dort 
mit dem Herren Herzoge v. Nemours und den übrigen Mit: 
gliedern ber E, Familie Orleans zufammen zu treffen. Diefer 
Befuh wurde im Winter des vorigen Jahres gelegenheitlich 
ber Anmwefenheit des Herzogs von Nemours in Frohébdorf 
verabredet. 

— 6, Mat. Aus Krajowa langte am 28, April eine 
Staffette in Buchareſt mit der Nachricht an, daß die ruffiihen 
Truppen ſowohl diefe Stadt als auch bie Umgegend räumen 
und in vollem Rüdmarfh an den Alutaflug wären. ben fo 
bat ſich jenfeits der Donau General Lüders wieder nah Mat: 
ſchin zurüdgezogen. — Telegraphiſchen Nachrichten zufolge, die 
heute bier angelangt find, wäre die ruffiiche Flotte von Sebaftopol 
ausgelaufen. — Der Berluf, den die Ruſſen zwiſchen Siliftria 
und Raſſowa in ber Schlaht vom 23. April erlitten haben, 
beträgt 400 Mann an Zobten, 1000 Mann an Berwunbeten 
und 7 befpannten Kanonen. — Fürft Baskiewirich befindet ſich 
—— in Buchareſt, ſeine Abreiſe nach Kalaraſch war auf 
en 7. Mal feſtgeſetzt. 


Preußen. 

Berlin, 5. Mai. Die „N. Preuß. Ztg.“ meldet: Der 
Kriegominiſter, v. Bonin, iſt zum Commandeur ber zwölften 
Divifion, Neiffe, ernannt, Kriegsminiſter wurde Generalmajor 
Graf MWalderfre, zeitiger Oberbefehlehaber der Bundrstruppen 


in Franffurt. 
Baden. 


Aus Baden, 4. Wal, läaͤßt fih das „Mainzer Zours 
nal" ſchreiben: Die Verbältniffe zwiſchen ber katholiſchen Kirde 
umb unferer Regierung find nun nachgerade auf den Punkt ger 
Diehen, daß der Erzdiſchof ohne allen Zweifel demnähft das 
Suterbitt über die ganze Erjbiöcefe badiſchen Antheiles verhän⸗ 

wird, In Freiburg berrſcht durchweg eine ruhige, auf 
Ads gefaßte Stimmung. 

Mannheim, 7. Mat, Im Monat April find über 
Mannheim 4988 Auswanderer nah den Ginfhiffungshäfen 

abgegangen, fomit feit Anfang Jaunar 12,033 Auswanderer, 
Zürfei 

Gonfantinopel, 25. April. Berfien hat mit Rufland 
gebrochen und ſtellt 50,000 Wann an ber Grenze auf. 

Dem „Erb. Dr.» wird unterm 16. April von der mon 
tenegrintichen Grenze berichtet, Fürſt Danilo habe befohlen, 
baf alle conferibirte Soldaten ſich nad Gettinje begeben. Dort 

infpieirte er Diefelben und kündigte ihnen in furzen Worten 
den: bevorfichenden Krieg an. Sie erhielten bei dieſer Gelgeu⸗ 
heit Fahnen mit den Zeichen bes Kıeuges, ſowie ein kupfernes 
Kreuz, welches fie an ihres Ropfbededung tragen werden, zum 
Zeichen , daf fie zum Schutzt bed Glaubens und für die Be— 
fretung der gefmechteten Brüder im ben Kampf ziehen. 

An der Grenze Montenegrod rüften ih die Türken zum 
ernften Kampfe. Der Paſcha von Monaftir läßt Proclamatio: 
nen unter das Bolt vertheilen, in melden der zwiſchen dem 
Pfortenminifterium und dem F.M.«L. Grafen Leiningen ge— 
führte Depefchenwechfel erwähnt wird, dem zufolge die k. k. 
öfterreichifche Regierung in die Frage ber Unabhängigkeltders 
Härung DMontenegrod nit eingegangen ift. Die Pforte müffe 
die Montenegriner ald Rebellen behandeln, 

Aus Gonftantinopel vom 20. April ſchreibt bie 
Oſtid. P.“: Bis Heute befinden fi ungefähr 30,000 Franzo= 
en und 18,000 Engländer auf orientalifhem Boden, — Der 
Prinz Napoleon fol hier in einigen Tagen anlangen. Das für 
ben ringen Napoleon beftimmte kaiſerl. Palais Defterdars 
Burau bei Ortafoi wird auf das Prachtvollſte ausgeftattet. Der 
Sultan hat von feinem zahfreihen Geftüte 10 pradtvolle ara= 
bifhe Heugſte und 5 Stuten in die Stallug des erwähnten 
Schloſſes einftellen Taffen und 20 Araber wurben zur Abwar;- 
tung diefer edlen Thiere beftimmt. Gben fo viel erhielt auch 

das für den Prinzen von Gambridge bereit gehaltene Schloß 
Feri⸗Jalle bei Tſchiragan. 
Rußland. 

Obeffa. Der Reiſende J. Kohl jagt über bie Lage 

der Stadt und des Hafens Odeſſa: »Odeſſa hat die Gigen- 


thümlichkeit, daß man in der Stabt felbft von ihrem Handel 
wenig gewahr wird, und bag man fie, buch ihre Straßen 
wanbdelnd, eher für eine inländische Farſtenteſidenz ald für eine 
Serhandelsftadt halten könnte, Man hat bei Oder zwei Molos 
in bie See binausgebaut und dadurch zwei Hiien gebildet. Der 
eine beißt der DQuarantänebafen, ber für die aus Belt: 
aegenden kommenden Schiffe beftimmt if, d. h. alfo für fiämmt, 
lie ausländische Schiffe, denn es gibt keine ausländifhe Nation, 
welche, nah Odeſſa fahrend, ben Durchgang durch den vom den 
Türken verpefleten Bogporus vermeiden fünnte. Der andere 
beißt der Kriegshafen oder freie (Braticar) Hafen, well 
er für die ruffiihen Kriegsichiffe, dann aber aud für alle nicht 
verdaͤchtigen Schiffe beftimmt if, das heißt alfo blos für bie 
ruſſiſchen Küftenfahrer. Zu jedem bdiefer beiden Häfen führt 
von dem hoben Steppenplateau, auf bem die Stabt Tiegt, ein 
tiefer Thaleinſchnitt oder eine breite Schluht herab. Das 
feine andern Abfahrten zum Meeredufer gibt, nur mehren 
Heine unbequeme Steige für Fußgänger, fo hört auf der Strafe 
in biefen Schluchten während lebhafter Verladungszeit der Faden 
leerer und voller Brachtwagen nie auf, fi fort» und fortzu— 
fptnnen , befonderd ba es mit bem auch bei dieſem Geſthäft 
bäufig angewendeten Ochfengefpanne nicht allzu raſch von Ratten 
gebt. Dazu das ununterbrodhene Auf und Abkutſchiren der 
Kaufleute und Handelscommis in fliegenden Drofchlen, das ſich 
ebenfo häufig wiederholt, weil jedes Wort, das man mit dem 
in ber Quarantäne ſteckenden Gapitän zn forethen bat, allemal 
eine eigene Fahrt erfordert. Der Onarantänehafen {ft natürlich 
ber größere und wichtigere. Er felbft, fein Molo und ein 
großes Stück des Uferd bis auf die hohe Steppe Hinauf, wo 
eine Gitadelle liegt, dies Alles und darin die Dunrantänegebände, 
d. h. Waarenſpeicher für verdächtige Waaren, Hofpitäler für 
bie Krauken, Wohnhänfer für die Aerzte und andern Beamten, 
fowte für die Baffagiere, welche fid der Quarantäne unterziehen, 
Kafferbäufer,, große Buß: zum Spagierengeben und zum Au 
laden der Warren, dieſe faämmtlihen Dinge umfaht die Quaram 
täne, und fie find, von Mauern, Befefligungen und Gittern ume 
geben, völlig aus dem Zufammenhang der Umgegend heraus— 
aefbält und von einer Kette mit fcharfgeladenen Flinten und 
Piſtolen bewaffneter Soldaten umgeben, die feinen Unbefugten 
lebendig hinein-, befonders aber Leinen beraudlaffen. Auf 
bem Meere wird biefe Kette durch eine Reihe von armirten 
Heinen Schiffen geſchloſſen, auf deren jedem Ab 40 Man 
Soldaten und einige Kanonen befinden, Die Ruffen nennen 
diefe Schiffe mit einem beutfchen Worte „Brandwadt", und 
biefer Rame ift auch allgemein bei allen Nationen Odeſſas bar 
für angenommen worden.« Wie andere Quellen fagen, fünnen 
bie großen Kauffahrer nit bis amd Ufer gelangen, fondern 
werben durch Lichterſchiffe bedient. Große Kriegeichiffe natürlit 
auch nicht. Sie können nur in einer Entfernung von */, bis ?/, 
Stunde vom Ufer feuern. Ihr Ziel wird alſo naturgemäß zus 
nächſt nicht die noch eine flarfe BViertelftunde vom Ufer ent 
fernte Stadt feyn, fondern die Strandbatterien und bie Hafen- 
gebäulichkeiten. Nur mit kleinen Fahrzeugen, Kanonenbooten 
u. dgl. kann man, der Küfte näher gerückt, fi ein entfernteres 
Ziel wählen. Der Quarantänehafen ſcheint verihont worben 
zu ſeyn. — Dagegen feuerte man auf den Praticar (freien) 
Dafen, Diejenigen Schiffe mußten Noth leiden, die in ber 
Schußlinie lagen, einerlei, welcher Nation fie angehöten. (Acht 
ruſſiſche und ein öfterreiifhes find am 23. verbrannt worden.) 
Es wäre leicht möglich geweſen, daß die Flotte auch englifche 
und frangöfiihe Schiffe, deren noch eine Anzahl dort ſeyn foll, 
in Brand gefhoffen hätte. 


Donaufürftentbümer. 


Die Wiener „Preffen enthält folgendes Privatſchreiben 
aus Belgrad vom 29. April: "Heute früh find für ben hieſi— 
gen öſterreichlſchen und preußiſchen Gonful mittelſt Courier 
Depeſchen angefommen, deren Inhalt dahin lautet, daß bei 
Gjernawoda jwiſchen Türken und Rufen eine große Schlacht 
ftattgefunden hat, im welder an 120,000 Mann beiberfeit$ 
fämpfend fi gegenüderflanden. Die Ruffen wurden aufs Haupt 
gefhlagen und fo nachdrücklich verfolgt, daß fie eine ungeheure 
Anzahl von Zodten und Berwundeten auf bem Schlachtfelde 
ließen. Wir erwarten nähere Details über dieſe wichtige Bes 
gebenheit. Die Nachticht Hiervon wurbe Heute mo won ben 
obengenannten Gonfuln nah Wien telegrappirt. Die Dobrud— 
fa ſcheint bad Grab der Ruffen werden zu wollen, indem bie 
dort herrfhenden peftilenzialiihen Fieber die bes Klimas uns 
gewohnten Ruffen in erſchreckender Anzahl hinraffen.s 


Berichte aus Bucha reſt, vom 30. April, melden, daß 
ber Kampf bei Siliſtila fortdauert. Die Rufen haben die zwei 
nächſt Silifria gelegenen Infeln, Strimfa und Kilna, befegt 
und mit dem Ufer durch Sciffbrüden verbunden. Die Türken 
halten «ine an der Straße nad Siliſtria befinblihe Redoute 
noch beichtz die übrigen Werke haben fie bereit geräumt, 

Die Nachrichten, daß das Gefecht von Gzernamoba vun 
Belgrad aus nad verfhiedenen Seiten telegraphirt worden if, 
iR richtig; doch warten wir feitdem ſchon ziemlich lange anf 
nähere Detaild und fo müflen vorläufig bie Angaben diefes 
Briefes für höchſt übertrieben gelten. 

Aus der Moldau, 26. April. Das dem Kriegsihau:- 
plage in foreirten Märfchen zueilende ruſſiſche Dranonercorps, 
weidged irriger Weife in vielen Blättern auf 22,000 Mann 
angegeben wurbe, befteht, ausſchließlich des in Petersburg ver⸗ 
bliebenen ®ardesDragoner: Regiments und des beim abgefon- 
derten taukaſiſchen Gorpe ftebenden Regiments von Niichnei- 
Romwogeod, nur aus acht NRegimentern, je zu 1200 Bierden, 
weiche, in zwei Divifionen geiheilt, eine Geſammtſtärke von 
9600 Dann andmaden. 

Die «Allg. Ztg.“ meldet von der untern Donau, 3. Mai, 
deß in Barna bereitd fieben frauzöſiſche Bataillone und zwei 
enzlifge Regtmenter eingetroffen feyen, aber ihren Mari nad 
Schumla nnd Adrianopel vorläufin nicht antreten fönnen, weil 
der BPiortenminifter Huſſein Paſcha die erforberlihen 12,000 
Borfpannwagen nicht flellen kaun. Omer Paſcha hat inzwiichen 
feine Baltanarmee ſchlagfertig — für die Defenfive. Dem Bor: 
drängen ded Generallieutenants Lüders am Zrojanswalle wer— 
den feine Schranken gefept; mad man von einer ben Ruffen 
beigebrachten Niederlage bei Tſchernawoda gerücdtweije meldet, 
zedueirt ih anf eine, der Vorhut des Senerals Engelhardt 
tur die türfifbe Garnifon, die aus Raffowa einen Ausfall 
machte, beigebrachte Schlappe. 

Dänemark. 

Kopenhagen, 7. Mai. Das ganze franzöfiihe Oftfres 

iR in den Wingo- Sund (bei Göteburg auf der 
ſchwediſchen Küfle im Kategat) eingelaufen, 
Yrantreicd. 

Paris, 6. Dat, Der »„Montteurs enthält zwei Gireulare 
des Rriegeminifters an die Präfekten und Militärceommandans 
ten wegen allgemeiner Aufforderung am ausgediente Soldaten, 
um in die Kalfergardbe zu treten. Hieraus erhellt, daß in 
Gourbevote diefed Gorps fein Gentraldepot für die Oraanifation 
bat und die Bildung deffelben in gwei Monaten erfolgen foll. 
Die Soldaten machen fi minbeftensd zu dreifähriger Dienftzeit 
verbindlih. Berner bringt er einen Bericht über die Seſchieſ⸗ 
fung Odeſſas, bie blos wegen Verlegung der Barlamentärflanae 
erfolgt ſeye. Act Fregatten, wobei 5 engliſche, feyen am 22, 
Aprit, Morgens 6'/, Uhr, vor Odeſſa erfchienen und 4 bavon 
Haben das Feuer auf bie Sandbatterien eröffnet, das von den 
beiben Molen und Zwifchenbatterien lebhaft erwiebert worben. 
Um 10 Uhr kamen vier andere Fregatten hinzu und bas Feuer 
baurtte bis 5 Uhr Abends, wo ber Admiral ben Befehl zum 
Aufbören gab. Das Feuer hatte die Batterie des Falf, Molo 
ergriffen, ein Pulvermagazin flog im bie Luft, 12 — 13 Schiffe 
verſanken ober verbrannten. Die Darinenetabliffements verbranns 
ten oder litten fehr. Stabt und Hafen ber Handeldfiffe wurden 


Amtliche Betanntmachung. 








Lebfucht, und bies ine 














Geſchaft. 


iner Zeit, in welcher 


aefhont ; mehrere Schiffe bertligten die Verwirrung und vers 
liefen ben Hafen, unter diefen die zwei einzigen fvanzöfifgen 
Schiffe. — Marfhall St. Arnaud ift am 2. Mai in Malta 
angekommen und Abends weiter geſegelt. — Geflern, am Eon 
deötage Napoleone, fand feierliher Gottesbirnf in den Tuile- 
rien und bei den Invaliden fatt. — In Toulon waren mehrere 
Schiffe zum Abgang nad dem Orient bereit. 

— Die Seſſion bes geſetzgebenden Körpers, die in einie 
nen Tagen ihr Ende erreicht, foll, bem Vernebmen nad, ver—⸗ 
längert werden, da unter ben gegenwärtigen Berbältniffen die 
Regierung der Mitwirfung bieles Körpers noch bedarf. — 
Außer der Kalfergarde wird auch noch eine berittene kaiſerliche 
Palaſtwache errichtet, bie aus 33 Dffigieren und Unteroffisieren, 
30 Garbiften erſter und 80 zweiter Glafje, nebft 4 Trompetern 
und einem Pferbearzt beftehen fol, Den Befehl über dies Glie 
tencorps wirb ber Oberftlieutenant Lepie führen. Nah den 
Beftimmungen bes begüglihen Decrets hat diefe Leib» oder 
Valaſtaarde den Dienft bei der Perſon des Kaiſers und in 
faiferliben Schlöſſern zu verfehen. Sie erhält eine ſehr ge— 
ſchmackvolle Uniform und Niemand wird aufgenommen, ber 
nicht weniaſtens fon drei Dienftjahre zählt. — In St. Eloub 
wird eine Reibe von Zimmern eingerichtet für den Ball, daß 
bie Königin Bictoria wirflih im nähften Sommer nah Frank- 
reich kommen follte. 

— 7. Mai, Die Ruſſen hatten, wie Nahrihten aus 
Gonftantinopel, vom 25. April, melden, in DObeffa 28 
englifche und 2 frangöfiibe Schiffe zurüdgehalten. — Pring 
Napoleon ift am 27. April in Smyrna angefommen; zu Malta 
wurden 8000 aus Antwerpen für Griechenland beſtimmte Ger 
wehre mit Beſchlag belegt. In Marfeille fihiffte ſich ein Theil 
bes 6. Dragoner » Regimentd nah Gallipoli ein; —— 
werden 12,000 Ochſen zum Unterhalt der Armee geben, wo 
bie Regierung bereits einen Bertrag abaefhloffen bat. In Lyon 
erhielten wieder zwei Regimenter Befehl, zur Armee im Orient 
abzumarfäiren. 

Toulon, 5. Mal. Eine Abtheilung Marine Infanterie - 
M nad Griechenland eingeſchifft, um den dort befindlichen 
frangöfifden Untertfanen Schutz zu gewähren, ven 








A. Kranzbühler, verantwortl. Redakteur, ' 


—— —— e —— — ú — 
Handel und Induſtrie. 


Frankfurt, 8. Mai. Die außerordentlich günftige Witterung 
und der günftige Stand der Saaten ſcheint auf das Fruchrgerchäft 
fehr influirt zu haben. In Bolge deſſen war am heutigen Markte 
eine flaue Stimmung vorherrſchend, und mußten fänmtlihe Früchte 
billiger verkauft werben, beionderd aber war es Weizen, der einen 
Nüdgang von ’/, fl. per Malter erfuhr. Kom und Gerfte blieben 
‘Dagegen für den Gonfum geſucht, und, ba wir vorerft noch feine 
Zufußren von Franfen in diefer Gattung zu erwarten haben, ſo 
behaupteten ſich die Breife fe. Zu notiren; Weizen Ioco 18'/, fl, 
in ber Wetterau 18 fl.; Korn loco 16 fl.; Gerſte 13"/, fl. per 
200 Pfund Zollgewicht. Im der Wetterau Kom per 190 fl. 15°), 
fr.; Gerfte 11°/,—’/, fl. per 170 Pfund Zollgemiht; Hafer fort 
mährend geſucht und bis 7 fl. bezablt; Oel und Branntwein ohnt 

' (Branff. Poſtz.) 


Mohlthätigkeitefinn auch zur Reifung vor 














(Den Brand in Hammelburg betreffend.) 

Ein am 258. v. Mts. gegen 11 Ubr Bor- 

mittags in KHammelburg ausgebrochener 
Brand bat durch einen heftigen Nordoſtwind 
und burh das Zufammentreffen mehrerer 
unglüdlicher Umjtänbe eine fo rafche Ver⸗ 
hreitung gefunben, daß binnen wenigen 
Stunden an brei Viertel der Stadt, ins: 
befondere ber innere Theil berfelben, — 
obſchon aus folid gebauten Häufern mit 
fetten Manern beſtehend, in eine Ruine 
verwandelt war. 

Daß dei diefer Raſchheit bes Feuers ber 
größte Theil ber Ginwohner von jeiner 
Sabe Nies zu seiten vermochte, bebarf 
feiner Grwähnung. 

Es find nunmehr an zweitaufend 
Menfchen ohne Obdach, ohne Kleibung und 
fonftige Utenfilien,, ohne Vorräthe für bie 


ohnehin bie Preife ber Lebensmittel allent- 
halben auferorbentlich hoch ftehen, und bie 
Etndtie noch auf mehrere Monate ferne liegt; 
— dann in einer Gegend, in ber wegen 
ber Seltenheit der guten Weinjahre ohne, 
bin ein großer Theil ber Bevölterung nur 
ein ärmliches Forttommen bat. Inhaltlich 
eined Erlaffes hohen Regierungs: Präfibiums 
ber Pfalz; vom 2. b. Mts. haben Seine Maje- 
ftät der König in allerhuldvollfter Erwägung 
biefer Verbältniffe zur Hilfeleiftung für bie 
unglüdlichen Hammelburger bie Vornahme 
einer Haus-Golleete allerhoͤchſt zu geitatten 
gerubt. 

Es bebarf wohl nur ber Hinmweifung auf 
bie Größe des Unglüds, auf bie befonbere 
Ungunft ber Verhältnifje und auf bie lans 
beöväterlihe Theilnahme Seiner Majeftät 
bes Königs, um allenthalben ben im Königs 
reich Bayern ftets jo glänzend bewährten 


Beiträgen für bie Abbrändler in Hammels 
burg anzuregen. 

Das in Hammelburg gebifbete Hilfscomite 
wird alle Gaben in Empfang nehmen, ihre 
gewiffenhafte und umfichtige Berwenbung 
für die Verunglüdten ausfühzen und bier 
über öffentlih Rechnung legen. 

Damit nun die allerhöchft bewilligte Col⸗ 
fecte möglichſt ergiebig ausfalle, wird auch 
in biefiger Stadt ein Hilfscomit& gebildet 
werden, deſſen Mitglieder die Ausführung 
der Sammlung felbfthätig in die Hand 
nehmen werden. Die unterfertigte Beborde, 
obſchon nicht verfennend, welche große Opfer 
in verhältnißmäßig kurzer Zeit wiederholt 
von den Bewohnern der Stadt Zweibrük⸗ 
fen für edle Zwede bereitwillig find ge 
bracht worden, vertraut gleichwohl, 
bei dem lauten Hilferufe von zweitaufi 
anglüdlichen bayerifihen Landesbrũdern ſich 





Riemand zurücziehen, vielmehr Jeder gerne 
bereit feyn ‚wird, durch eine feinen Bers 
bältniffen entiprechende Gabe mit zur Linde⸗ 
zung des Unglücks beizutragen, welches bie 
Stadt Hammelburg leider in fo furchtba⸗ 


rem Grade betroffen hat. 
Zweibräden, den 8. Mai 1854. 
Kgl. Landcommiffariat, 
DOttmann. 


Deriteigerungen. 


Mittwoch den 17. Mai 1854, Nachmit⸗ 
tags, zu Zweibrüden, im Gafthaufe zum 
Lamm, gelegenheitlich der Wahlfter’ichen 
Verpachtung, läßt Anwalt Loew dahier 
für die diesjährige Heu: und Ohmeternte 


verpachten: 


3 Viertel Mies im Bubenhaufer All 
mend, früher dem Ludwig Wallauer 


gehörig. 


1 Morgen 7 Ruthen Wied am Teus 
felöbrunnen, von Georg Engelhorn here 


rührend. 
Schuler, fal. Notär, 


9%] Bekanntmachung. 


Freitag den 19. Mai laufenden Jahrs, 
Nachmittags 2 Uhr, zu Reifenberg, wird 
das Brechen, der Transport und das Klein: 
ſchlagen von 100 Kubifmeter Kalkſteine 


ur Unterhaltung der Diftriftftraße von 
Battenbufch nach Bruhmühlbach, mindeft: 
nebmend, vergeben werden. 
Reifenberg, den 9 Mai 1854. 
Das Bürgermeifteramt, 
Steinader. 


1———————————— — 
Vermiſchte Befanntmachungen. 


] Zur Ausbreitung 


eines concefjionirten, induftriellen Unternehs 


wend werden thätige Privat» oder Raufe 
feute zu engagiren gejucht. — Ebenfo wünfgt 
man Perjonen, und namentlich Reifende, 
die alljeitige Befanntfchaft befigen, mit einer 
ſchriftlichen Arbeit zu betrauen, welche ohne 
Mühe leicht ausführbar ift und gut hono⸗ 
zirt wird. Franco Offerten werden unter 
A. L., poste restante Mainz, baldigſt 
erbeten. 
[2*] Unterzeichneter beehrt ſich hiermit in 
Srinnerung zu bringen, daß er fid vor 
und nach mit Vermeſſungen und Bertheis 
lungen von Ländereien befhäftigt, die Gren⸗ 
en ded Eigenthums nad den alten vor 
dlichen Karten berftellt und für bie 
Nichtigkeit der Bermeflungen (Örenzberidy 
tigungen) und Bertheilungen garantirt, 
und daß er da, wo feine alten Karten 
ſich vorfinden, nad) den neuen Steuerfars 
ten die Vermeflungen vornimmt; jedoch 
nur in fo weit, als diefelben richtig find, 
er für Die Richtigkeit diefer Vermeſſung 
einftehen kann, 

Zugleich bemerft berfelbe, daß alle in 
neuerer Zeit in den Gemeinden ausgejtreus 
ten Gerüchte, als fey der Unterzeichnete 
nicht zu Bermeffungen berechtigt, unmahr 
und lügenhaft find. 

Blirsfaftel, den 11. Mai 1854. 

C. Hochapfel, 
feit 1810 patentifirter Geometer. 
Fabrik-Lager 
in Stroh⸗ und Braſilianer Herren⸗, Kna— 
ben und Mäddhenhüten, von den feinften 
bis zu den ordinärften, zu Außerft billigen 
Preifen, bei ©. Stern. 














Raab. 








Ber Forderungen an meinen Sohn 
Auguft zu machen hat, wolle ſich binnen 
3 Tagen a dato bei mir anmelden, unb 
warne ich hiermit Jedermann, demfelben 
etwas ferner zu borgen, da ich feine Zab: 
lung mehr für ihn leifte, 

Zweibrüden, den 11. Mai 1854. 

Heinr Lehmann. 


Mehrere füße Wieſen und Kleeſtücker 
find zu verlehmen. Das Nähere bei 
8. Schmolze. 


13°] Mebger Kling, in der Fruchtmarkts 
firaße, hat eine Feine Wohnung bis or 
banni oder Michaeli zu vermiethen. 





————— ——— ———— — 
Frucht , Brod» u. Fleiſchpreiſe der Stadt 
Somburg vom 10. Mai 1854. 

Der Zentner Walzen, 9 fl. 27 Pr.: Korn, 8 
8 fr.; Gpelstern, — fl. — fr.; Spell, 6 il. 
s0®r.; Gerſt, vierreibige 6 d. 50 Br. ; aweireibige 
fl. -- Pr.; Dafer, 54. 6 fr; Miichfrude 

8 A. 20 fr.; Erbſen, 6.22 fr.; Biden, — 
i. — Pr. ; Kartoffeln, — fl. — fr.; Binien, — i. 
-f.; Bohnen, A. — fr. ; Kieefaamen, — d. 
— Pr. ; Weißbrod, 1%, Kilogr. — fr.; Korubrm, 
3 Kitogr. 32 fr. ; 2 Riloar. 21 fr; 1 Rilogr. 11 fr; 
Gemiſchtes Brod, 3 Kiloar. — Pr; das Paar 
Wed, — Loth 2 fr.; Ocienfleiih, per Pro. 14 
fr.; Kühflerch, 1. Qualitat 12 Pr., 2. Qualirät 
10 Pr ; Katbfleiid, 9 Er.; Dammelleifb ,— Pr.; 
Schweinenfleiſch, 15 fr; Butter, 1 Rıloar. 52 fr. 


——— — — — —— 
Srucht⸗ Brod· u. Fleiſchpreiſe der Stadt 
Zweibrüden vom 11. Mai 1854. 
der Zentner Walzen, 91.49 fr; Rom, 8, 
13 fr.5 Gerſt. weiteihlge — 4. — fe; viertti⸗ 
vie 6 A. 46 fr.; Syel, 6. 5 fr; Erdy 
fen, — i. — fe; Dinfel, — A. — I; Milde 
ruht, 8 A. 19 fr. ; Hafer, 5 A. 11 fr; @röien, 
.— f.; ®runbbirn, 50 Kilogt. 2 fl. — 
fe.; Hen,ı A. 24 fr.; Stroh, — A. Ay fe, ; Meike 
brod, 124 Rilogr. 24 fr.; Kormbrov, 5 Kilogt. 


Sonntag den 14. Mai 
121 Waldpartie — 
mit Harmoniemuſik auf dem Kirchheimer⸗ 
Hofe bei Breitfurt, wobei gute Speiſen 
und Getränke anzutreffen find. 
Hiezu ladet freundlichit ein 


Jafob Bitſch. 











Frau Wittwe Scharpff von Homburg 
hat für die diedjährige Heus und Grums 
meternte gute Wiefen, aus freier Hand, 
zu verpadhten. 





Aechte Weitphälinger Schinfen, Brauns 
fchweiger und Göttinger Gervelatwürfte find 
angıfommen bei 2. € Wend. 





— 


9] Bei Unterzeichnetem find alle Sorten 
Ihöne Herreuftrohhüre fehr billig zu haben. 


Zweibrüden, den 7. Mai 1854. 32 fr.; 2 Kiloge. 21 fr; 1 Kilogt. 11 it. Ge 
Louis Frand. mifchtes Brov 3 Rilogr,. 40 fr.; das Baar Med, 
00 000 0 0 17 Roth 2 ie; Oohſen leiſch, per Pfund 15 fr; 
[3°] In dem Koblenmagazin am Bahn | Rügfeif@, 11 fr-; Ralbkeifh, 10fr. ; Dammeldteiiä 


12 fr.; Schweineleiſch, 14 fr.; — Bier, 1 Liter 
untergähriges 6 fr., obergähriges — fr.: Wan, 
1 Liter 24 fr.; Butter, ı Rilogr. 48 kr. 


hofe in Homburg find von heute ab wies 
der fortwährend Kohlen zu haben. 


Munchener u. Achener Mobiliar-Feuer-Verficherungs- 
Gefellfchatt. 


[2 Rechnungs Abihluß von 1853. 


Srundfapitll . > 2 2 nenne Be 5,250,000 — 

Prämien- und Zinfen-Einnahme für 1853 (exel, der 
Prämien für fpätere Jahre) . ——— 2,258,822 7 
Praͤmien⸗Reſervenn. 2 3,767,502 36 
* 11,276,324 43 


Verfiherungen in Kraft während des Jahres 1853 „ 
Zweibrüden, den 8, Mai 1854. 
Die Agentur für die Kantone Zweibrücken, Blieskaſtel, 
Horndah, Homburg und Waldmohr. 


Ph. Laurent. 


[2] Stoughton's Magen· Elixir, genannt „Menſchenfreund“, nad der Originals 
vorſchrift Des Cifinders,. des Profeſſor Stoughton aus Leyden, einzig und allein 
von Jodocus Roberg in Göln fabrigirt und von der Fönigl. preuß. Medizinal⸗ 
Behörde approbirt, bat unter allen bis jegt befannten, fogenannten Wagenbits 
tern einen fo großen und wohlverdienten Ruf erworben, daß es überhaupt als feiner 
Gefundbeitsliqueur und ganz befonders als ein probates Mittel gegen 
viele, felbft ſehr bartnädige Magenleiden in immer weitern Kreifen mit dem 
beften Erfolge angewandt wird und werden die */, Flaſchen A 1 fl. 17 kr., bie 
./, a 44 fr. und die °/, & 22 fr., unter Beifügung einer Gebrauchdanweifung und 
ärztlicher Attefte, von dem Unterzeichneten verfauft. 


2. G. Wend in Zweibrücden. 
Anzeige. 


Poftichiff Admiral, abgefahren von Havre am 11. März, it am 
12. April und 
„ St. Nikolaus , abgefahren von Havre am 20. März, iſt 
am 16. April in New-Work angefommen. 
2. &. Wend, Agent der Poſtſchiffe des Haufes 
Ehryſtie, Schlöfmann 8 Eomp. 


1,120,841,939 — 








Druck und Berlag von A. Kranzbühler in Zwerdrücken. 


 Dweibrücer 








Grigeint mit feinem Unterkaltungsblatte: „Pfälziſche Blätter“ mötentih dreimal: Dienstags, Mreitags und Sonntags, 
Preis: bei der Exp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inſerate: 3 Kr. für die dreifpalt, Zeile ; wo bie Red. Auskunft erigeilt: 4 Kr. 











* 
Bapern. Ss 
Münden, 7. Mai. Das Rrojeft zur Ausführung eines 
roßen Mufitfeftes während der Jubuftrieaueftellung tft, wegen 
Grangeis einer paffenden Räumlichfeit, aufgegeben worden. 

Münden, 8. Mat. Geftern Nachmittag fand die Jahres⸗ 
feier der Gröffnung der Rettunge und Erzichunge-Anftalt für 
verwabrlodte Kinder proteftantifher Gonferfion in dem benach⸗ 
barten Feldfirden ſtatt. Ihre Mafeftät die Königin Marie 
beebrte diefe ſchöne Feier, zu welcher fonft noch eine anfehnlidhe 
Menge von Gäften aus ber Stadt und Umgegend ſich einge— 
funden hatten, mit Ihrer hoben Gegenwart. (MN. M. 3.) 

— Bon dem erften bieejährigen Ausflug, melden der Köntg 
am Samdtag nah Schloß Berg am Starnberger See machte, 
ift derfelbe geſtern Abend wieder bier eingetroffen. — Der König 
von Mürtemberg bat dem Minifterpräfidenten Dr. v. d. Pfordten 
das Großfreng bes Ortens der würt, Krone verlichen. 

— 9, Mai. Geftern Vormittag zwifhen 8 und 9 Uhr 
wurde bem vom Schwurgerichtehofe von Oberbayern am 20, März 
db. 3. wegem Verbrechens des doppelt qualificirten Mordes zum 
Tode verurtheilten Satılergefellen Ghriftian Huffenborfer 
von Sieburg, nachdem Se. Maj. ber Rönig keinen binreichen= 
ben Grund zu deffen Begnabigung gefunden, das Zodesuriheil 
in ber biefigen Brobnvefle verfündigt. Der Verurtheilte machte 
von ber geſetzlich ihm gegönnten breitägigen Frift Gebrauch, und 
empfing mit großer Ehrerbietung den Befuc der beiden vom hieſigen 
rer ie Stadtpfarramte zu feiner Borbereitung zum 

ode abgeordneten Herren Vicare. Die Hinriätung mit dem 
Schwerte wird am Donnerstag den 11. d. Morgens um 8 Uhr 
flatıfinden. (N. M. 3. 

Nürnberg, 5. Mai. Se. Maj. ber König Mar hat 
neuerdings 1000 fl. aus dem Gewinnantheil (Bewinnhälfte) der 
Münden: Aachener Beuerve-fiherungs: Anftalt zur Unterftäßung 
ber bei dem großen Brande am 5. v. M. theiiweife arbeitd- 
unfähig Gewordenen und ber Hinterbliebenen ber verunghüdten 
Arbeiter angumeifen gerubt. Mit biefem neuen Gefchent und 
ben erſten Gaben bes hockverehrten Königepaares find bie hier 
eingegangenen Beiträge zu bdiefem Behuf bereitd zu der nam— 
Baften Eumme von 6157 fl. erwachſen. — Zur Dotation bes 
Morimilians: Hilfemagazind (Betreidvemagazin) für Mittelfranfen 
bat Er. Moj. König Mar, wie geflern dem eben in Andbad 


»erfammelten Landraih mitnerheilt wurde, 20,000 fl, aus dem |. 


Gewinnantheil der München: Aachener Beuerverficherungd- Brjel- 
ſchaft angemiefen. 

Würzburg, 5. Wär Bor einigen Tagen überfendete 
bas Kapitel bes St. Johannes = Vereines in Münden 500 fl. 
zut Linderung der Notb, insbefondere zur Anſchaffung billigeren 
Brodes in den Speſſarte und Rhöngegenden, in der Stadt Drb, 
im Kahl: und Lautergrunde dem hoben Präfidium ber f. Res 

ierung zu entiprebender Vertheilung, welche auch bereitd er— 
ige it. — Die Brutto: Ginnahme ded vom biefigen Sänger= 
kenze veranftalteten Goncertes zum Beften ber Abgebrannten 
in Hammelburg betrug 274 fl. 18 fr. 

Raiferslautern, 7. Mai. Das k. Zuchtpolizeigericht 
bat arftern die Aderdleute Sohann Dann Il., Georg Jakob 
Mann, Friedrich Gatolıs von Lauterdheim und Jakob Schiffer 
bon Ebertsheira, die befchuldigte waren, durch Abfingen roher 
Epotilteder Se, Maj. den König Ludwig, ſowie Se. Maj, den 
Köntg Mor beleidigt zu Haben, unter Anwendung des Art, 
223 des Strafgefegbuhes , in eine Gefängnißftrafe von je 6 
Monaten und folidariih in die Koflen verurtheilt. 

— 9. Mai, Der Umſchlag auf unfem heutigen Marfte 
war fehr beträchtlich. Befonders begehrt waren die Brobfrücte. 
Das Total der verkauften Früchte beträgt 3464 Zentner, gegen 





Sonntag, 14. Mai 














Z— Tr 





Die Preife fammt⸗ 
» licher Ftruchtgattungen zogen etwas anz ber Preis des bpfün— 


700 Zintner mehr old am vorlegten Markt, 


digen Kornbrodes blieb jedoch auf 29 Kreuzer fichen. 


Defterreid. 

Wien, 7. Mai, Gine fremde Gefandtfhaft hat gefterm, 
bie wichtige Nachricht erhalten, boß bie Admirale Dunbas und 
Damelin allen Grnfied daran denfen, Sebaftopol anzugreifen. 
Admiral Bruat wird zu dieſem Ente 8000 Dann nad der Krim 
tranfportiren und bie boppelte Truppenzahl dur die übrigem 
zur Verfügung ſtehenden zablreiben Traneportmtttel ebentahin 
gebracht werden. Die Tıuppenanbäufungen in Srutari, wo fi 
bereitö mehr ald 8000 Mann befinden, ftehen mit biefer Ex— 
pebition in Verbindung. 

— 8. Mat. Aus Gattaro find Berichte eingegangen, 
welche melten, daß alle Anflalten getroffen, um in Montenegro 
einzurüden, und es ift fehr wahrſcheinlich, daf in diefem Augen 
bit &:-M.:t. Mamula dad Fürſtenthum bereits beſetzt hat, da 
bie ihm im dieſer Beziehung ertbeilten Aufträge fhon am 2. d. 
in Gattaro eingetroffen feyn müflen. Die Haltung des Fürſten 
Danilo in ber gegenwärtigen Criſis bat im ben entfcheidenden 
Kıeifen eing fehr firenge Beurtheilung erfahren, dba man fih 
für überzeugt hielt, daß ber Fürft unter allen Umfländen fein 
Wort halten und die Neutralität nicht verlehen würde. Gr 

t es demnach nur fi ſelbſt zugufchreiben, wenn bie von 
efterreich befchloffenen Maßnahmen die Realifirung feiner Pläne 
unmöglich maden, ba bie faiferl. Regierung, wie [bon befannt, 
unter keiner Bedingung es ze wird, daß die gegenwärtige 
ohnehin fhon bedenkliche Grifis dadurch mod gefährlicher ge— 
ftaltet wird, daß der Aufftand von Epirus auch auf ben Boben 
| der türkifhen an ben öfterreichifhen Kaiſerſtaat grenzenden 
Provinzen verpflanzt wird. 
Schweiz 
Aus ber Schweiz, 5. Mai. Aus einer Erfläsung bed, 
Staatoratho Pioda im großen Rath von Teffin geht bervor,, 
daß bie Unterhandlungen, betreffend den öſterreichiſchen Gonflikt,, 
mieder aufgenommen worben find, 
| Amerifa 
Nem- Dort, 19. April. Die Induftrie- Ausfellung in 
‚ dem Rıyflallpalafte zu New: Dort hat einen Berluft von etwa 
19,000 Dollaren ergeben, 
Afrika. 
Algier, 2. Mai. Zehn Daupfſchiffe find mit Einſchiffung 
von Truppen befchäftigt. 
| ürfei, 

Gin Brief aus Gonftantinopel, vom24.v. M., meldet, 
bafı ber Sultan fehr leidend fey und deßhalb die Reife nad 
‚ Aorianopel verfdoben worden wäre. 

Directe Berichte aus Barna, vom 24. April, melden, 
bag an ber Eulinamündung zwei engliſche und zwei franzöſiſche 
Kriegsjhiffe zur Blofade poſtirt wurden, welde bie Aufgabe 
baben, die ruffiihen Berrammlungsarbeiten fortwährend zu bes 
fhiefen. Am 20. bat bie erſte Kanonade, wie es ſcheint nick 
ohne Erfolg, fattgefunden. Das Feuer wurde von den ruſſiſchen 
Strandbatterien energiſch erwiedert. 

Rußland. 

St. Peterobura, 27. April. Vorgeſtern Abend bes 
gann das Gis im Fluſſe ih in Bewegung zu fepen und if 
jegt fämmtlih im Treiben. Bei Kronftadt iſt jedoch noch Alles 
feſt. Das Wetter it ſchön, doch haben wir noch, fharfe Nacht⸗ 
fröſte. (Nah Peterdburger Berichten vom 29. war ber Fluß 
erft am 27. Abends zu paffiren, was durch die üblichen Ka— 
nonenfhüfle von der Feſtung angrzeigt wurde). 


Donaufürftentbümer, 

Die Wiener «Vreſſe“ fchreibt von der untern Donau, 
1. Mai: »Am 28. April haben die Ruffen den Kampf gegen 
Siliſtela mit erneuerter Energie wieder begonnen. 14 ſchwere 
Poſitlonsgeſchütze richteten durch zwei volle Stunden ihr vers 
beerended Feuer aus einer nächſt Kalaraſch liegenden Jafel 
gegen das Caſtell von Siliftela, Die Türken erwiederten mit 
fehr gut gezielten Schüfen und demolirten A Kanonen. Die 
Rufen ſtellten in Folge eines Befehls bed Generals Slider 
das nuplofe Feuer ein. Zwiſchen Raffowa und Siliftria ver— 
fuhten die Nuffen am 30, April einen Webergang auf bas 
rechte Ufer, um Siliftria von der Landfeite zu fallen. Es 
war ihnen auch bereits gelungen, fi einige taufend Mann 
ſtark aufjuftellen, aber Muſſa Paſcha in Siliftria und Halim 
Paſcha in Raffowa ſendeten in bie rechte und linke Flanke der 
Nuffen jeder ungefähr 2000 Mann Relterei mit 6 berittenen 
Kanonen und griffen bie Ruffen aleichzeitig mit einer ſolchen 
Heftigkelt an, daß ſich dieſe genöthlgt fahen, mad bebenten- 
ben Verluſten ihr Heil in ber Flucht auf das lintſeitige Ufer 
zu fuhen. Omer Paſcha bereitet ih zur Dffenfive (?) und 
hofft den Ruffen, noch bevor die anglo-franzöfljihen Hilfetrup⸗ 
pen auf dem Kampfplake erfheinen werben, eine Niederlage 
zu bereiten. General Engelhardt, welcher bei Gjernamoda 
tommandirt, bat durch einen zwelmaligen Angriff auf Raſſowa 
ſolche Berlufte erlitten , daß er wohl eine geraume Zeit benö— 
thigen dürfte, um durch frifhe Zuzüge In ben Stand gelegt 
u werben, die Angriffe anf Raſſowa zu erneuern; fein Gorps, 

nfangs 10,000 Mann ſtark, wird jetzt kaum 6000 zählen, 
Berwunbdete und Marodeure mitbegriffen, Lüders ſteht im Cen— 
trum des Trajauswalles und belagert Karaſſu, bis heute ohne 
Erfolg. Doch if kaum zu zweifeln, daß Karaſſu in die Hände 
der Ruffen fallen wird, in welchem Falle Raffowa gänzlid 
von Schumla abgefähnitten wäre.« 

In Varna eingetroffene Befehle orbnen an, die genom— 
menen ruffiihen Prifen nah Gonftantinopel zu ſchaffen, bie 
Mannfhaft aber nad ber abgenommenen Berpflitung, an dem 
Krieg gegen die Türkei fi nicht zu betheiligen, in Freiheit 
zu fehen. Welche Maſſe von Pulver bei Siliſtria verfeuert 
wird, geht zum Theil aus einer Berechnung bervor, nad welcher 
eine Quantität von 21 Zentnern Pulver nöthig If, wenn eine 
jede Kanone der 35 türfifgen und ruffiigen Batterien täglich 
nur einmal feuert, Feuert jede Kanone zwölfmal des Tags, 
fo ift der Pulververbraud circa 250 Zentner, Die Ladung if 
mit 7 Pfund Pulver für eine 24pfündige Kanone durchſchnitt- 
lich angenommen. Gine durch 12 Stunden fortgefegte Kano⸗ 
made von 10 Schuß per Stunde würbe ſonach eine Pulvermenge 
son circa 250,000 Pfund erfordern. 

Das Gerüht von einer am Zrajanewall bei Czernawoda 
wifhen den Ruffen und Türken angeblih vorzefallenen Feld⸗ 
chlacht fheint fi nicht beflätigen zu wollen. Der „Soldaten⸗ 
freund“ Hat Nachrichten aus Schumla bis zum 25. April; 
es wurben Bid zu jenem Tage weder Gefangene noch fonftige 
Siegeötrophäen in die Feſtung gebracht, vielmehr ſcheint an 
ber Donau ein Stillſtand auf beiden Ufern eingetreten zu ſeyn, 
benn weber der ruffiiche noch der türfifche Feldherr haben Bül- 
letins über friegeriihe Begebenheiten ausgegeben, wad Omer 
Paſcha zu thun nicht unterlaffen bätte, wenn bie Ruflen von 
ben Türken gefhlagen worden wären. 


®rtofbritannienm, 

Lonbon, 6. Mat. In ber gefrigen Oberbausfigum 
machte Lord Glarendon auf eine Anfrage bes Marquis + 
Glonricarde folgende Mittheilung: Mylorde, ich ſchätze mich 
glädiih, bie Frage bed edlen Lords (das Bombarbement von 
DObdefja betreffend) bejahen zu können; die erwähnte Nachricht 
it heute Morgen auf telegraphifhenm Wege aus Belgrab 
eingetroffen, (Hört, hört!) Ich thue vieleicht am beſten, bie 
Depeſche ſelbſt vorzulefen. Folgt nun die Berlefung einer be— 
treffenden Depefhe, bie nur Belanntes enthält, Ausdrücklich 
wird darin gefagt, der Duarantänemolo, die fremden Schiffe 
und bie Stadt ſelbſt ſeyen nicht beichädigt worden, indem neu⸗ 
trales und Privateigenthum forgfältig geſchont ward, Der 
Berluſt der vereinigten Flotten babe nicht über 8 Todte und 
18 Berwunbdete betragen; bie Flotten ſeyen fogleih nah dem 
Angriff auf Odeſſa nad Sebaftopol zugefegelt. 

Stalien 

Rom, 29. April. Die von der großh. babiſchen Regle= 
rung dem Brafen v, Leiningen anvertraute Sendung ift in 
ber Hauptſache noch um nichts gefördert, obgleih ſich Graf 
v. Reiningen bereits zwei Wochen bier befindet. Wohl Hatte er 


Bart verließ, um fih zu der großen Armee zu begeben, mit 





unterbeffen zwei Beſprechunzen mit dem Garbinalftantsfetretär gr 
Antonelli, doch bis geſtern noch Feine Audienz beim bi. Bater, Fr 
Doch fol diefe vom Grafen Leiningen fo dringend gewünſchte 
Uatecredung mit Sr. Heiligkelt dem Papſte ihm heute oder 
morgen bewilligt werben, da berfelbe faſt ganz wieber herge— 
tut if, wenn glei er noch immer nit ausfahsen kann. 
Kranftreid. 
Paris, 8. Mat, Morgen if es 42 Jahre, daß Napoleon 1. 





ber er den Feldzug gegen Rußland unternahm. — Seit dem 
Ausbruch der Cholera wurden in den hiefigen Spitälern 1732 
von biefer Krankheit Befallene behandelt. Dasen farben 897 
und 66L wurden geheilt, es blieben alfo noch 224 In Behandlung. 

Baris, 9. Mat, Aus Gonftantinopel, vom 30, April,, 
Lord Raglan if am 29. mit 15,000 Englänbdern ange 
kommen. 15,000 Franzoſen kommen zu Land und zur See, 
— Die Flotten find vor Sebaſtopol fignaliftrt. Gimr 
Abtheilung IR nach Genopa (Anapa?) und Redut Kale (circa 
ſiſche Käfte) detachirt. 12 ruſſtſche Hanbelsfhiffe ge 
nommen. 3 Schiffe mit griebifhen Freiwilligen | 
ſtad bei Salonik (Macedonien) zu Grunde gerihtet, — 
Der Zwift Baraguay d’Hillierd mit der Pforte wegen 
Zurüduahme ded Auswelſungadecrets gu Gunſten ber 
Fatbolifhen Grlechen if beigelegt. (Nah einer Wiener tel. 
Botſchaft hatte der heißblutige Bundedgenoffe feine Päſſe ver— 
langt gehabt.) (Schwaͤb. M.) 

— Rad dem »Noubelliſte- von Marfeille hat ber Sultan 
von Griebenland eine kategoriſche Antwort verlangt, und zwar 
innerhalb fünf Tagen, da er fonft genöthigt wäre, Griechen— 
land den Krieg zu erklären. Die Gefandten der Wellmächte 
drobten auch Athen zu verlaffen, ber Gorsefpondent glaubt 
aber, daß bie griehifhe Regierung. Benugthuung geben werde, 
in Griechenland ſelbſt will man nicht daran glauben, Gin 
ariehifhes Schiff mit Munition, von Trieft nah Athen be— 
flimmt, wurbe genommen und nah Korfu gebradt, In Tou— 
lon liegen zahlreihe Schiffe, die vom 8. an 8 bis 9000 Mann 
nah Sonftantinopel bringen follen, Gin Theil davon ift fohon | 
eingefhifft. — Ja Scutart wurbe ein engliſcher Soldat ermor- | 
bet auf der Straße gefunden. — GEs ift wieder bie Rede von 
ber Zurüdberufung einiger der verbanuten Generale. Man 
hält den Augenblick für geeignet, diefelben bem neuen Regime 
zu gewinnen, 

— 12. Mai. Der General Baraguay b’Hillierd IN von 
ber Geſandtſchaft in Conſtantinopel abberufen nnd wird unter 
bem Oberbefehl des Kalſers ein michtiges Commando im Lager 
bei St. Omer übernehmen. Der engliihe Geſandte Lleibt, wie 
es fheint, in Gonftantinopel, ber frangöfifhe mußte weichen, 
Frankeei it im der Chat fehr rüffihtsooll gegen feinen Aliirten, 

olland. 

Amferdbam, 4. Mai. Das »Danbelsblaba fagt: » Wir 
vernehmen aus guter Quelle, daß das Haus Rothihild mit 
ber öſterreichſſchen Regierung eine Silber- Anleihe abgefchloffen 
hat und baf für einen Theil bderfelben der Amſterdamer Börfe 
Gelegenheit gegeben werden foll, fi buch Unterzeichnung dabei 
zu beiheillgen.“ 





A. Krangbühler, veranmortl, Mevafteur, 


— —e — —— —— — — 
++ Verhandlungen vor dem Aſſiſengerichte der Pfalz 
für das II. Ouartal 1554, 

Morgen den 15. Mai werden bie Berbandlungen bes 
Aſſiſengerichts für das MH. Quartal 1854, unter dem Praͤſidium 
des königl. Appellationggerichtörath6 Herrn G. Gugel, ihren 
Anfang nehmen und bi8 Samstag den 20, beendigt feyn. Im 
8 Sigungen werben bie Anklagen gegen folgende Individuen 
wegen nachbezeichneter Verbrechen verhandelt werben, nämlid: 
1) am 15. gegen Balentin Löwenberg von Kergenheim, wegen 
Diebſtahls; 2) am 16. gegen Karl Förft von Bufenberg, wegen 
Meineide; 3) an demfelben Tage gegen Profeſſor Dr. —— 
berg von Berlin, wegen Breßverachend; 4) am 17. gegen Peter 
Bender von Herfchberg, wegen Diebftahls; 5) am bemfelben Tage 
gegen Johannes Kaetfeld und deſſen Stiefſohn Jakob Schüler, 
beide von Mörlheim, wegen Diebftahls; 6) am 18. und 19, 
gegen Ghriftian Deder und Jakob Bollar, beide von Odernheim, 
wegen falſchen Zeugniffes reſp. Verleitung dazu; 7) am 20. 
gegen Konrad Hirfh von Sembach, wegen freimilliger Tödtung 
und Mifhandlung feiner un) an bemjelben Tage gegen 
den flüchtigen Ludwig Klam von Rohrbach, Kantons Bliesfaftel, 
wegen freiwilliger ſchwerer Miphandlung feines Bruders. Außer» 
dem wird das Spezialgeriht am 22. I. M. über die Auklage 


gegen Fram Göriftophel von Rohrbach, Kantons Bergzabern, 
wegen Diebſtohls zu erkennen haben. 
als Geſchworene find einberufen bie Herren: 1) Adam 
Funf, Aderömann von Dimbab; 2) Chriſtoph Heß, Bierbrauer 
von Branfentbal; 3) Nikolaus Müller, Gutsbeſitzet zu Groß⸗ 
riedesheim; 4) Fidel Schlick, Wirth zu pen 5) Raul 
d 


bad; 12) Jakob Mabinger, Gutsbefiger zu Albeflen; 13) Peter 
Jekob Fang, Aderer zu Wollmesbeim; 14) Deinrih Unger, 
Bapierfabrifant zu Gleisweiler; 15) Peter Hamann, Bürgere 
meifter zu Medenheim; 16) Jakob Wiedemann, Adjunft zu 
Loblob; 17) Friedrich Grifitan Bruch, Apotheker zu Pirmafendz 
18) Jakob Rebholz, Bürgermeifter zu Merzalben; 19) Melchior 
Schultz, Bürgermeifter zu Speyer; 20) Jakob Striebinger II, 
Aderer zu Neuhofen; 21) Martin Kal, derer ebendaſelbſt; 
22) Heinr. Hürher, Bürgermeifter u Großfteinhaufen; 23) Jakob 
Keller, Adjunft zu Rieſchweiler; 24) Heinrih Echäfer, Adjunkt 


Derjteigerungen. 

Immobiliar-Berfteigerung. 
Donnerstag den 8. Juni 1854, 
des Nachmittags 2 Uhr, im Gaft: 
baufe- zum Pfälzerhofe in Zwei— 
brüden, werben auf Anftehen der Erben 
von Franz Sanjer, im geben früher 
Hofpitalverwalter, zulegt aber Rentner 
und Eigenthümer in Zweibrüden, und bei 
fen verlebten zweiten Ehefrau Gufanna 
Ott, nachbeſchriebene Immobilien, abtbeis 
lungshalber, in Eigenthum verftcigert, ale: 
4) Ein in der Etadt Zmweibrüden in der 

Ixheimer Straße ſtehendes jweiftödiges 
Wohnhaus mit Manfarden, gewölbtem 
Keller, Hinterbau, Stallung, Hofgering 
und allen Zubehörungen, neben dem Ho— 
fpitalgebäude und Jafob Gerhard, ent 
haltend 8 Dezimalen; Plan⸗Nro 651. 
2) Ein anderes in der Stadt Zweibrüß: 
fen, neben der Irheimer Straße am 
Wege nad der Dielbach gelegenes 
zweiftödigeds Wohnhaus fammt Stal⸗ 
lungen, Hofgerina und Garten dabei, 
neben Ghriftian Brarfifch, enthaltend 
18 Dezimalen; Plan-Rro. 697, 698. 

3) 78 Degimalen Garten auf den Artig- 
Adern, Zweibrüder Bann, neben Kut⸗ 
fcher Ediwarz und Schloffer Martin; 
Plans ro, 1545, 1546. 

4 36 Dezimalen Garten an den Hafı 
neröfen oder auf den Waden, naͤm⸗ 
lichen Banned, neben Bäder Römer 
und dem Feldweg; Plan«Nro. 696. 
65 Dezimalen Ader hinter dem Ro: 
thenberg, nämlichen Banned, neben 
Philipp Dunkel; Plan⸗Nro. 1411. 

6) 50 Dezimalen Ader hinter bem Ro— 
thenberg, nämlichen Banned, neben 
Ludwig Schmidt; Plan:Nro. 1412. 

7) 82 Dezimalen Baumader hinter der 
Dfelbady bei den Fuchslöchern, nam: 
lihen Banned, neben Philipp Ambos 
und Philipp Daub; Plan⸗Nro. 1647. 

8) 56 Dezimalen Wiefe im Königswinfel, 
nämlichen Banned, neben KRürfchner 
Korn und Obergerichtefihreiber Faber ; 
PlansXro. 1857. 

Guttenberger, fal. Notär. 
Murwoch den 17. Mai 1854, Nach— 
mittags 2 Uhr, gu Zmeibrüden, im Gall: 
hauſe zum Lamm, laffen die Erben ber 
allda verlebten Ehegatten Heinrich Wahls 
ker und Regine Gufette Renner, ale: 

I) Heliane Lais Wahlfter und deren Eher 

gatte Heinrich Fuchs, Advofat und Gutes 
befier, und 2) Eugen Wahlfter, Deconom, 
alle in Bietfchied bei Saarbrüden wohn: 
baft, nadverzeichnete Wiefen, Zweibrüder 

Bannes, für die diesjährige Heu- und Oh— 
meternte verpachten, als: 

1) 2 Morgen 16 Ruthen hinter bem Klos 
fer, neben Wilbelm Kallenbach, Kons 
rad Knauber und Ludwig Brünisholg. 

2) 1°/, Morgen 18 Ruthen im füßen 
Brühl, neben Bürgermeifter Stengel 
und Paul Weidmann. 














5) 
































zu Riebelberg. 





ben Paul Meidmann und Jakob Noe, 
4) 3 Biertel alda, neben Ehriftian Röller 
und Notar Schuler. 
5) 1 DBiertel 20 Ruthen allda, neben 
Friedrich Jakob Korn und Bürgers 
meifler Stengel. 


6) 2 Viertel 21 Ruthen allda, neben 
Bürgermeifter Stengel und der Wiele 
Nro. 14. 

7) 1 Biertel 10%), Ruthen allda, neben 
Magdalena Janton. 


3) 1 Morgen 6 Ruthen allda, neben 
Magdalena Janton und Adam Marz- 
loff. 


9) 1'/, Morgen allda, neben Adam Mary 
loff, beiderfeits, 

10) 3°), Morgen allda, neben Georg Em- 
fere Witiwe und Dr. Schultz. 

11) 2 Morgen 15 Ruthen in der Ried 
wiefe, neben Ludwig Haldy und mehr 
reren Anftößern. 

12) 1 Morgen 14 Ruthen in ben Steeg— 
wiefen, neben Eugen Wilhelm und 
Daniel Hänifch. 

13) Obhngefähr 4 Morgen an ben Gerb- 
— hinter dem Wahlſter'ſchen 

aufe, 

14) 3 Viertel 19 Ruthen im füßen Brühl, 
hinterm Kloſter, beiderfeitd die Wahl: 
fter’fchen Erben. 


Nah der Mahlfterfihen Verpachtung 
werden noch folgende Wiefen, ebenfalld 
für die diesjährige Heu- und Ohmer, Ernte, 
verpachtet. 

I. Dem königl. Bauinfpector Wolff 
dahier gehörig: 

Auf Einöd-Gngweiler Bann: 
1) 3 Viertel Wied in der Gteegwiele, 
neben dem Kloſter Wörfchweiler. 

2) 3 Viertel 12 Ruthen Wied allda, ne 

ben vorigem. 

3) 3 Viertel Mies allta, neben bem 

Klofter Wörfdjweiler, 

4) 2 Viertel 16 Ruthen Wied, neben 

vorigem. 


1. Dem Philipp Gillmann, Eigen— 
thümer dahier, gehörig: 

6 Morgen Wied auf Zweibrüder Bann, 
links des Wege, welcher von Bubens 
haufen nach Irheim führt, neben dem 
Hofpital, in 6 gleichen Koofen. 


1. Den Erben von Johann Jakob 
Locher bahier gebörend: 
Auf Einoͤder Bann: 

2 Morgen 2 Viertel in der Kreuzwieſe; 

2 Morgen in ber Sciffelöwieje. 
IV. Dem Anwalt Loew dahier gehörig: 

3 Viertel Wied im Bubenhaufer All 
mend, früher dem Ludwig Wallauer 
gehörig. 

1 Morgen 7 Ruthen Wied am Teus 
feldbrunnen, von Georg Engelhorn herr 


rührend, 
Schuler, fgl. Notär. 








3) 1'/, Morgen 20], Ruthen allda, nes i 









En Freitag den 19. Mai 1854, 
ff | Vormittags 9 Uhr, auf der zu 
— verſteigernden Mühle, laſſen bie 
Mirtwe und Erben des auf dieſer Mühle 
verlebten Müllers Jakob Ulrich die eine 
Viertel Stunde von der Ghauffee unweit 
MWallhalben, in einer bevölferten und wohl⸗ 
babenden Gegend gelegene unterfclächtige 
Mühle, die fogenannte Erlenmühle, bes 
ftebend in einem Wohnhaus, einer Mahls 
müble mit einem Mahlgange, einer Del _ 
mühle, Stalluna, Scheuer, Nebenhäuschen, 
Hofraum und Gärtchen, nebit 5 Tagwerken 
97 Dezimalen Wiefen, 13 Zagwerfen 52 
Dezimalen Aderland und 3 Tagwerken 
40 Dezimalen Wald, Gaalftadter und 
Hettenhaufer Banned, der Untheilbarfeit 
wegen, auf mehrjährige Zahlungdtermine, 
zu Eigenthum, verfteigern. 

Schuler, fol. Notär. 


Holzveriergerung. 

Freitag den 19. laufenden Monats, 
ded Morgend 10 Ubr, werden auf dem 
Bürgermeifteramte Waldmohr nachbezeich⸗ 
nete Hölzer, aus dem Schlag „Neisfirchers 
Did, öffentlich verfteigert: 

70 kieferne Gerüftitangen zu Wiesbaͤumen 
tauglich. 

12 Klafter Fieferned Prügelhof 
[2'J Befanntmacpung. 

Freitag den 19. Mai laufenden Jahre, 
Nachmittags 2 Uhr, zu Neifenberg, wird 
das Brechen, der Traneport und das Kleine 
fchlagen von 100 Kubifmeter Kalffteine 
zur Unterhaltung der Diftrifteftraße - von 
Falfenbufh nah Bruchmühlbach, mindeſt⸗ 
nebmend, vergeben werben. 

Reifenberg, ben 9. Mai 1854. 

Dad Bürgermeifteramt, 
Steinader. 


' 


En 
Dermifchte Bekanntmachungen. 


VBorladunma, 

Die Gläubiger des Falliten Bartholos 
mäus Pfeiffer von Erlenbach, Cantons 
Dahn, werden andurch eingeladen, ſich 
Samstag den fiebenzehnten Juni nächſthin, 
Morgens acht Uhr, in Perfon oder durch 
Bevollmächigte, im föniglichen Bezirkes 
gerichtögebäude dahier einzufinden, um ihre 
Forderungen anzumelden und eidlich zu 
befräftigen. 

Zweibrüden, den 4. Mai 1854. 

Der Fallimentscommilfär: 
Königl. Bezirförichter, 
Unt. Molitor. 
Auszug 
aus einem Gütertrennungs- Urtbeile, 

Durch regiftrirted Urtheil des Fönigl. 
Bezirksgerichts zu Zweibrüden vom 11. 
Mai 1854 wurde die Gütertrennung zwi⸗ 
fdyen Maria Klein, ohne Gewerbe, in 
Kirkel wohnhaft, Ehefrau des allda wohn⸗ 
halten Aderdmanned Carl Hartmann, 
beide früher auf dem Glashütterhofe, Ger 
meinde Wörfchweiler, wohnhaft gemefen, 


einerfeitd, und ihrem ebengenannten Eher 


manne Garl Hartmann, andererſeits, ande 


geſprochen. 
Der Anwalt der Klägerin, 
Bollmar. 


(Den Brand in Hammelbarg betreffend.) 
Ju Folge Aufforderung des kgl. Lands 


commifjarıats im Wochenblatte Nro. 57 


at ſich beute auf dem Stadthauſe ein 
Hilfscomite für hiefige Gemeinde gebildet. 
Das unterfertigte Amt erlaubt ſich, die 
biefigen Bewohner davon mit dem Bemers 
fen in Kenntniß zu feßen, daß demnächſt 
eine Gollefte daher durch obiges Hilfe: 

comitd vorgenommen werden wird, 

Zmweibrüden, den 12. Mai 1554. 
Das Bürgermeifteramt, 

Stengel. 





[31 Unfündigung. 

In Folge höchſter Entfchließung eines 
hochpreislichen königlichen Staatsminiftes 
riumsd des Handels und der öffentlichen 
Arbeiten in München vom 15. September 
41853 ift der Verfauf von 

Dr. Rod’s Rräuter-Bonbons, 

Dr. Suin de Boutemards Zabnnpafta und 

Dr. Bordard’s Rräuterfeite 
im Umfange ded Konigreihs Bayern un: 
ter der Bedingung geftattet worden, daß 
der Abſatz diefer Gegenflände ausidhlief- 
Lich durch gewerböberedytigte Apotheker zu 
geſchehen hat. 

Bei Unterzeichnetem find dieſe Artifel 
ſtets in frifcher Sendung vorrätbig, wels 
ches hiermit einem verebrlichen Publikum 
in empfehlende Erinnerung bringt 

©t. Ingbert, im Mai 1854. 

A. Weigand, Apothefer, 
Mitglied mehrerer gelehrten Geſellſchaften. 


S Wegen vorzunehmender Re- 
SA der Ritter’fchen Leſe— 
bibliotheft werden alle Die- 
jenigen, welche noch Bücher aus diefer 
Bibliothek in Händen haben, erfucht, 
folche, ohne Leſegeld zu zahlen, zu. 
rüdgeben zu wollen, 







a Crommung 

heute den +4. Mai, m 

wozu höflichit einladet SL 
Georg Helwig 

[2] Unterzeichneter beehrt ſich hiermit 


anzuzeigen, daß er neben feiner Scyreines 
rei auch ein Spezerei-Geſchäft errichtet 
bat, und wird er ſtets bedacht ſeyn, feine 
verehrlichen Kunden gut und billig zu ber 
dienen. 
Zweibrüden, den 14. Mai 1854. 
Karl Hofmann. 


Unzeige 
Untergeichnete wırd am 15. diefed Mor 
nats mit einer reichen Auswahl 


Eorfetten 
dahier eintreffen, und bittet Die verehrlichen 
Damen, die fie mit Aufträgen beehren 
wollen, ihre reip. Adreſſen gefälligft im 
Gaſthauſe zum Prälgersdofe abzugeben, da 
ihr Aufenchalt wur zwei Tage dauert. 

i Frau Herges aus Trier. 













erlangen. 


Ein guter Flügel iſt zw vermierhen odex 


(Inferat.) 
zu verkaufen. Berleger d. Bl. fagt wo ? 


Ich verbitte mir, daß man mich in Zus 
funft „Mohrchen« nennt, denn ich glaube 
„Fräulein Catdhen" 
beißen zu können. 


ee — — — 
Bıs nachſten Dienstag fängt Das Kränz⸗ 
hen in Irheim an, wozu höflichit einlader 
Be 
Heute Sonn: 
9 tag den 14. Mai 
| MWaldpartie 
ZN Aygmit Tanz Mufit 
wozu freundlichft einfadet 
— G. Huffong. 
Bei Joſ. Beresheim, Horndreber in 
Blieskaſtei, kann ein Geſelle ſogleich in 


[2°] Chrittian Touffaint bat fehr gutes 
blaues Kleeheu, fowie auch Hru und Oh— 
—— fünf große Gußplatten zu vers 
faufen. 


Lehrer Vollenweider hat ein großes 
möblirtes Zimmer zu vermiethen. 


Etife Flickin ger hat ein Logis, beſte⸗ 
hend im zwei Zimmern, Küche und Kam— 
mer, zu vermierhen. 


Wutwe Ott maun hat den zweiten und 
vierten Stock in ihrem Haufe in der kLö— 
wengaſſe zu vermiethen; beide Logis kön— 
nen fogleid; oder bis Micyaeli bezogen 









ZeEYr 


NER, 
bei Neubäufel, 





Arbeit treten. Auch kann bei demfelbin | werden. 

ein junger Menſch in die Lehre aufgenom: 

men werden. P d Mi 
Aus der G. NRitter’fchen Maſſe find en 5 — ron 

40 bis 50 Zentner gedrucktes DMaculatur 8° 

ballens und riesmeife zu verfaufen; ba: 10. 24. 58. 68. 14. 


rauf Rıflektirende wollen ih an W. Wery 
wenden, 


Den 16. Mai Schluß der 1170. Regens⸗ 
burger Ziehung. 
110, Den Voritänden der Bewerbehallen zu Darmſtadt und mainz 
it von Seiten des Großh. Heſſiſchen Miniſteriums des Junern, 
laut Reſeript vom 3. Jan. 1854, die höchſte Eonceiflon ertheilt worden zur Errichtung einer 


großen Kunſt⸗, Induſtrie- u. Geld⸗Lotterie, 


welche die nambafte Auzabl von 19,708 Treffern im Geſammftwerthe von 304,500 fl. rhein., 
und jwar für 475,875 fl. Zuduftrees, und für 128,625 fl, Geld.Gemwiune enthält, 
Das ganze Unternehmen iſt unter die DOberaufjicht und Feitung zweier, höchſten Orts 
befonders hierzu ernannten Großherzoglich Heſſtſchen Regierungscommiſſäre geftellt. 


Der höchſte Gewinn iſt im glücklichſten Falle 52,000 fl. 

Es finden zwei Ziehungen ſtatt: eine Hauptziehung und eine Prämien, 
jiehung. Die einzelnen Gewinne der Hauptziebung find: 

1 Preis von fl. 42,VVV und zwar fl. 30,000 baar und fl. 12,000 an Kunft« 
und a eg 

1 Preis von fl. 10,000 und zwar fl. 6000 baar und fl. 4000 an Kunft- und 
Induſtrie⸗Gegenſtanden, 

ferner fl. 6000, 4500, 3500, 2700, 2475, 1939, 1200, 10mal 
800, Saal 500, I2mal 350. u. f. w. 

Der Preis eines Looſes üt fl, 7 oder 4 Thlr. preuß. Cour. 

Für 35 fl. oder 20 Thlr. pr. Gour. erhält man 5 Looſe, und außer 

bem mod ein ſicher gewinnendes Prämien:toos unentgeltlich. 

Für die Prämien » Loofe findet noch eine zweite befondere Gewinn 
Ziehung ohne Nieten fat, wobei jedes Loos gewinnt. Diefe zweite Zichumg 
Onthält wiederum Treffer von fl. 10,000, 4500, 3000, 2500, 2000, 1500, 
1000, 800, 500 x. x. Da nun dieſe Prämien toofe auch an der Haupts 
ziebung Theil uehmen, fo müffen viele derfelben doppelte Gewinne 







Die einzelnen Spieldedingungen und die ausführliche Beichreibung von In⸗ 
duſtrie⸗Gewinnen etc. find in dem gedruckten, vom Großherz. Heſſiſchen Herrm 
Regterungs-Commiſſaär beglaubigten Spielplan enthalten, welchen 


‚Jedermann gratis befommen fan. 


Die unterzeichnete Verlooſungs-Commiſſion ladet zu recht zahlreicher Bethei⸗ 
ligung an diefem Unternehmen ein, das nur ausnahms weiſe die höchſte Concefjtor 
erhalten, und dem Publifum alle und jede wünſchenswerthe Öarantie 
bietet. Sie wird es fich zur ehremvollen Aufgabe machen, bei Auswahl der Ge— 
winnsGegenftände den vortheilhaften Ruf der heſſiſchen Induſtrie⸗Erzeugniſſe in jeder 
Beziehung zu rechtfertigen. 

Der alleinige Berfauf der Looſe ift dem Handlungehaufe 

J. Nachmann & Comp. in Mainz 
übertragen, und wolle man ſich wegen Looſen und Spielplänen oder wegen der: Bes 
dingungen zum Wiederverfauf von Looſen einzig und allein am diefes Hand« 
lungshaus ſchrifthich oder mündlich wenden. 
Im Namen der Vorſtände der Gewerbehallen zu Darmftadt und Mainz, 
Die Verlooſungs-Commiſſion. 


w) Eine Partie feine ächtfarbige Cattune, neue 
Deffins, zu 13. fr. Die Ele, bei 
M. HU. Hatry. 


Drut und Verlag von A. Krangbühler in Zweibrüden. 


- Bueibrücher Wochenblall 





Aus ber Pfalz. 
an Na 57) die ans ber Bialg eingelaufenen Arwrldungen zur 
Beſchickung der allgemeinen Induftriean ui rlerhparsen ur 
zwar nad Gruppen geordnet, wie fie in rer Aueſtcüneh aufs 
geftellt zn; mit. 

V. Gruppe. Maſchinen. 1) 8. Froblich in Dürkheim und Ludwigs · 
afen, eine Desspf-Ronrairmefglar; 2) Wepland , Lamarche und Sawar) 
a St. Ingbert, ein Dampffefiel aus Eifenbleh ; 3) Daniel Heß in Speper, 

eine ameritaniſche Dreſchmaſchine; 4) Aramer und Flach in Speyer, Dezimal» 
waager , Dreſchmaſchine und Hädſelſchneidmaſchine; 5) Petr Schmarz in 
Nievermürzbac, landwirtbihaftlihe Gerätbfpaften; 7) 3. Jakob in Schopp, 
Be ee und —— Sepp. made in Holz; 7) 
n enbach, eine J 3 
Biayngerähiauhm » Dafpelmafpine; 5) Corell in Reufadi, 

t. ppe. nfirumente. 1) Riebinger in Siebeldi , 
Darmieiten; 2) Pfaff in Kaiferslautern, el Gromatiides f eg Se 

ld in Speper,, eine Blarinette; 4) Portb in Speyer, 3 verſchiedene 
hren; 5) 8. Wolf in Evenfoben, verſchiedene Mesftäbe, 

_ v1 Gruppe. Weber und Rirfmaaren, Leder und Bekleidungsgegen⸗ 
fände. 1) Sauerbrunn in Lambredt, 6 Stüd Tuch und Satin; 2) Epr- 
ardt und Weiland dafelbit, 6 Stud deal; 3) Kolſch und Helimann in 
umbrecht, 10 Stüd Tuch und Satin; 4) 3. 3. Marr bafelbt, 6 Stücke 
* ; 5) Iatob Georg daſelbſt 10 Stuck degl.; 6) Heintich Theiß dar 
feloht, 3 Stud vefgl.; 7) Peter Drblert dafelbft, 5 Stud defigl.; 8) Jatob 
Mepger bafelbft, 10 Stüd de 15 9) €. Wagner und Rırfter in Weiden« 
that, 30 Stug Tuch und Bulsfing; 10) 3. Drblert in Schonthal, 12 Stück 
IE Eo2g in Munmeiler, bebal: 13) Grbrifeer Uenle® in Jeneräden 

= , deiigl.; 13 N | 
ı 5 — Gempiaf 14 gl.; 13) Gebrüver Escales in Zweibrüden, 


tu 
15) Ferd. Anorr daſel den⸗ 
—— Dit „Stiven» und, insler in 


F 
Eventoven,, Damafttüher; 18) Abr. Mayer in Laden, Baummwollenwatt- 
—— 19) & Ziegler in Reuſtadt, wollene Deden; 20) 8. Leſchmann 
Speyer, Shiffele; 21) 8. Schuͤpple in Dürkheim, Sattlerarbeiten; 
= %. Grieß in Yandau, deßgl.; 23) Br. Nonmweiler in Kaiferdlautern, 
defal.; 24) I. Erter in Neuftadt, Teer; 25) ®. Lauterer in Speyer, 
& amentier: und Gofpfiderarbeiten; 26)—37) Pirmafenfer Schubfabri- 
anten für Schubfabritate; 38) Theodor Stern in Landau, 12 Mufter 
fabrigirter Thierhaare; 39) B. Wolf in Eventoben, Eifengarn; 40) Bro» 
mann in Dagersheim, Gold» und Silberftidereien, 
vi, Gruppe. Detallwaaren und Waffen. 1) Andread Damm in 
——— drei ðtoãen neb Stuhl, Joch und Befchlägen; 2) v. Gienantp, 
üttenwerfäbefiger in Hochſtein, Eifenberg, Zrippftadt und Altteiningen, 
300 Gegenftände in Eiſen von ber verfchiedenften Größe; 3) 9. Claus in 
Reuftadt, Silberarbeiten; 4) Ph. Schrop in Speper, Meſſerſchmiedarbeiten; 
5) G. Schmidt in Annweiler, Schloferarbeiten; 6) Kerlinger und Hewier 
im Dürkheim, Ubrfevern ; 7) Gofrftüder in Gründadt, Öravirarbeiten; 
8) Seb. Fiſcher in Eventoben, Stießgewehre; 9) Ullrich in Maitammer, 
metallene Striegel. 
1X. Gruppe. 1) Gebrüder Borbollo 
in Grünftadt, 73 Stüde Steingutgegenftände; 2) Vopelius auf der Guljr 
baber Glashütte bei St. Ingbert, SHastafeln; 3) Wagner auf der Marian- 
nenthaler Glashütte, Glasjorten; 4) Ehrhard Jochum in St. Ingbert, 8 
Gtastafeln; 5) Rebholz und Berger auf der Ludwigethaler Glashütte, 8 
Sorten Uhrengläfer; 6) A. Herb In Pirmafens, Uprengläfer ; 7) Kinder 
yater in Neuftadt, Glaspapier. 
x. Gruppe. Holzwaaren und furze Waaren verfhichener Art. 1 
C. Dreber's Erben in Speyer, I Parquetboden mit Mofait nebſt Mofail« 
möbeln; 2) Leonhard in Weidenthal, ein Setretär in gothiſchem Styl; 
3) Andre in Kaiferslautern, 1 Rähs und Blumentiſchchen; 4) EM. Cohn 
in Speyer, 7 Sorten Spiegelrabmen ; 5) N. Kleid in Eneheim, 86 Sor- 
ten Dofen aus Papiermade; 6) Gebr. Apt in Ensheim, defigl.; T) 8. Wies 
in Blieskaftel, 120 Sorten deigl.; 8) Peter Heib in Hafel, verschiedene 
delzwaaren; 9) 9. Study und 10) M. Study in Heltersberg, Holzfhuhe; 
1, ©. Reubronner in Kranfenthal, "23 Sorten Puppen; 12) Kiehlmeier 
in Ramberg, 7 Sorten Birften. i 
xı. Gruppe Papiers, Schreib» und Zeihnungs-Material und Drud, 
1) 3. 3. Goßler in Zranfened, verſchiedene Sorten Papier; 2) H. Goßler 
tafelbfi, defgl.; 3) A. Michel in Annweiler, deßgl.; 4 G. 5. Ernft in 
Speyer, Sorten von Buntpapierz; 5) Caroline Hanfen in Speyer, Papier« 
ſchnitzarbeiten. 


Stein⸗, Ird⸗ und Glaswaareu. 





Bayerıı. 

Münden, 10. Mai. Der kal. Oberbaurath Neidhard, 
welcher fchon feit längerer Zeit An Melaucholie litt, hat geftern 
Abend in feiner Wobnung in ber Türkenſtraße feinem Leben 
durch Eıhängen ein Ende gemacht. 


Heinrid Simon dafelbft, 10 Stud Seidenpluſch; 


ſchen Berhältniffe ſich beziehe, denn es heißt, daß biefelb 

geftern Abend nah dem Eintreffen fee ——— 

aus Trieſt mit N ._ Athen befhloffen worden fey, 
eſterreich. 

Wien, 8. Mai. Heute eingelaufene Berichte aus Gala 
vom 27. April, bringen Kolgendes: Heute früh ift bier u 
ſtehende Kundmachung erſchienen: „Im Auftrage Sr. Durchl. 
des Fürſten Feldmatſchall Paeklewitſch theilt das Conſulat der 
töblichen Quarantaͤnedirection mit: 1) Daß auf Schiffe unter 
franzöſiſcher und engliſcher Flagge Beſchlag zu legen if. 2)- 
Haben alle Schiffe neutraler Nationen binnen 8 Tagen mit 
Setreideladungen oder in Ballaſt in das ſchwarze Meer aus— 
zulaufen. 3) Daffelbe gilt auch für die griechiſchen Schiffe. 
4) Nah Ablauf- dieſes Termins find bie Schiffe befreundeter 
Staaten, bie in die Donau einlaufen, gehalten, fi zu ihrer 
Sicherheit nah Braila am einen geeigneten Ort zu begeben. 
a die löbliche Direction fo 

n Kenntuiß bringen. enlandb bier ein= 

Trieft, 9. Mai. „„Repeton „aß: — Diese ber 


"r 


‘ Infurgenten bei Beta; diefelben wurden auch bei Arta geſchlagen 


und zogen fi ins Gebirge zurüd, Die Gommuntcation mit 
Arta ift bereits hergeſtelltz Berichten aus Gorfu vom 6. d. M. 
zufolge waren dort ifraelitiige Kaufleute aus Aıta ſchon ein= 
getroffen — Aus Cephalonia wird vom 3. d. berichtet, daß 
man auch heuer die Wiederkehr ber Traubenkrankheit fürchtet. 
Zu Rhion hat ein Empörungeverſuch der dortigen Sträflinge 
fattgefunden. Bel Andros wurde ein engliſches Tauffahrteiſchiff 
ohne Manuſchaft vorgefunden. 
Breußen. 

Berlin, 10. Mai. Unfer Horizont überzieht ſich düſter. 
Der Pıinz von Preußen if, wie man hört, in politiſchem Zer⸗ 
würfniß ven Berlin geſchieden. Seine Abreiſe erfolgte ohne 
Verabſchiedung bei Gr. Maſeſtät. Dem Vernehmen nach hat 
Se. al. Hoh. nur brieflich feine Abreiſe angezeigt. Der Inhalt 
des Schreibens fol fiyn, daß feine Ueberzeugung ihm nicht er= 
Taube, ſich mit der Politik, welche man jegt tinſchlage, einver= 
fanden zu erflären und zu deren Ausführung mitzuwirken, 
Gr erfuhe demnach Se. Maj., ihm gu geflatten, feine milıtärifhe 
Stellung niederzulegen, und bitte um einen unbeflimmten Urs 
laub, ber ihm nah Baden: Baden nachzuſenden wäre. Der 
Prinz beabfibtigt, ib, mie man fagt, nad dem Ausland zu 
begeben. Den jegt ausgeführten Entfciuß hat der Bring ſchon 
vor ſechs Wochen ind Werk fegen wollen, war aber damals 
davon zurüdgebalten worden; indeß hatte er ihm für bie jetzt 
eingetretenen Goventwalttäten ale unvermeidlih angekündigt. 
Dennod wollte man an die Ausführung nicht glauben; man 
boffte, Se. al. Hoh. werde Potodam berübren, und dachte ihn 
dort noch andern Sinnes zu machen. Allein ber Prinz hat 
feinen Weg über die anhaltifhe Bahn genommen. Gin Schreiben 
von des Königs eigener Hand geſchrieben und adreffirt, iſt ihm 
nachgeſandt worden. 

Köln, 11. Mat. Heute ift hier au bem Kriegsminifterium 
in Perlin die Nachricht angelangt und dem Dffiziercorps bereits 
auf der Barade mitzetheilt worden, daß Se. Maj. dem Geſuche bed 
Bringen von Preufen um Gnihebung von, fetnem Boften als 
Gouverneur der Rbeinlande zw entſprechen und denſelben von 
allen mititärifgen Funetionen zu entbinden geruht baben. 


Bonn, 8. Mal. Der — hat dem Geſuche des ehr⸗ 
würdigen, gegenwärtig im 85, Lebensjahre ſtehenden Dre. Pro⸗ 
feffors E. M. Arndt, ihn feiner amtligen Wirkfamfeit in 
Gnaden zu entheben, unter Anerfennung der von ihm beim 
Staate geleifteten vieljäprigen Dienfte, nachzugeben geruht. 


Würtemberg. 


Stuttgart, 9. Mat. Heute, am Todestage eines ber 
berühmteften Würtemberger, Friedrichs v. Schiller, Hat ein 
anderer Mann berühmten Namens das Zeitliche gelegnet: ber 

bermedieinalrath Karl Eberhard v. Schelling, geb. 1733, 
Ban des Philoſophen diefes Namens, einer der berühmteiten 
Augenärzte. Er war ältefter und erfter Rath bes Medicinals 
Gollegiums, ärztlihes Mitglied der Commiſſion für Erzlehungs— 
häufer und Ritter bes Ordens ber würtemb, Krone. 

— 11. Dat. Zufinus Kerner hat vom König von 
Bayeın den Marimilians, Orden erhalten. 


Badem 


Karlsruhe, 10. Mai. Nah den neueften Nachrichten 
aus Rom, vom 2, Mai, batte der Graf Reiningen an biefem 
Tage feine Audienz bei dem Papſte. Ge. Heiligkeit empfingen 
den Herrn Befandten mit großer Freundlichkeit und Herablaflung. 
Die Unterhandlungen mit dem päpfllihen Stuhl nehmen ihren 
Fortgang und werden zwiſchen dem Rardinal = Staatsfefretär 
Antoneli und dem Kürften Hohenlohe einerfeits und dem Grafen 
Reiningen anderfeits geführt. 

Großherzogthum Heffen. 
Mainz, 10. Mai. Die großh. Regierung foll beſchloſſen 
aben, baf von Juni bie. 3. an für bie von und mad der 
——— transportirten Güter fein Brüdengelb mehr erhoben 
werden fol. Diefe Befreiung entfpricht einem lebhaften Wunfde 
bes hiefigen Handelsftandes und ift befonders für unfere junge 
heſſiſche Ludwigsbahn von Wichtigkeit, auf welder ein fehr reger 
Verkehr herrſchi, zu deffen Erhaltung und Erweiterung die ums 
figtige Verwaltung alles aufbietet. Nicht minder wichtig für 
ben biefigen Blag if die Ermäßlgung der biefigen Hafengebühren, 
welche ebenfalls von unferer Regierung beſchloſſen feyn ſoll. 
Zrg.dt ra Weterwald, 6. Mai, meldet bie Mittelrh. 
ehemalige großb — ſo ſind vor einigen Tagen drei 
{n dem Yelbjuge Bon DE TREND NIT TTTUTG DIET 
und nah Sibirien gebracht wurden, in ihrer Heimath wieder 
angelangt. Nach Ausfagen derſelben find fie, da die zu ihrer 
Bewachung beftellten ruffiihen Truppen nah dem Kriegeſchau— 
plag an der Donau abgegangen waren, mit Benugung dieſes 
günſtigen Umſtandes geflüchtet, 


Freie Städte 


Frankfurt, 10. Mal. Das neue öſterreichiſche 
Anlehen findet bier guten Anklang, namentlich find heute fehr 
viele Anmeldungen eingegangen. Wie man aus Wien ver« 
nimmt, find die neuen Obligationen bereit? im Drud und 
werben demnächſt erfcheinen. Da bie Käufer nah dem Plane 
beim frühern Beyug der Raten in den Genuß der Zinfen a 5pGt. 
vom Tage ber Ginzahlung an geſetzt werden, fo ift die baldige 
Ausgabe der Obligationen für das Publifum um fo nußs 
Bringenber, (Eıff. Poftz.) 

— 11. Mat. Die Bundesmilitärcommifjton entwidelt fort= 
während eine große Thätigfeit, indem fie einen über ben andern 
Zag Sitzungen hält. — Die von der Bundesverfammlung be= 
williate jährliche Unterftügungs- Summe für die ſchleswig-hol⸗ 
ſtelniſchen Offiziere beträgt nahe an 13,000 Thlr. 


Türkei. 


Scutari (an ber Grenze Montenegrot), 1. Mat. Bon 
Montenegro hört man bis jegt nichts Wichtiges, Der Bla: 
bifa bat ſich, vielleicht im Folge einer energifhen Mahnung 
Oeſterreichs, eines Befferen befonnen und man glaubt, daß er 
den Ggernagoren bedeutet babe, ſich aller feindlihen Hand» 
lungen genen die Türken einftweilen zu enthalten. Es find 
unter ben Montenegrinern Auswanderungsgelüfte erregt worden. 
Eine Anzahl derfelben will nah Rußland auswandern. Ju 
Gotted Namen! Der Vladifa gibt ih viele Mühe, um biefelben 
zurückzuhalten; allein e8 wird ihm fchwerlih gelingen, Wenn 
der Gzernagore nicht fein Räuberhandwerk ungeſtört treiben 
lann, fo fühlt er ſich beengt, wie ein Fiſch Im ber Luft. Seit 
dem bereitö gemeldeten Gefechte von Sliwa bewachen die Türken 
bie Gaernagora, wie die Jäger ein Fuchsnef. Der Paſcha von 
Monafir hat in einer Proclamation vom 27, v. M, die Be= 


völferung ber Herzegowina aufgefordert, es möge jede Gemeinde 
zwei Mann von Dundert flellen und nad Trebigne abfenden, 
wo dann die verjemmelte Mannftaft nah diergehntägiger Eins 
übung 
fol, Der Erfolg dieier Proslamation entſpricht den Grwartungen, 


Donanfüärtentdümer 


Aus Bukareſt, vom 5. Mai, erhält man-tine Kund⸗ 
madhung, wonad bie große Walachei nicht geräumt wird, — 
General Liprandi bat eine Proclamation erlaffen: die Ruſſen 
würden, nad der Meinen Walachei zurückkehrend, kriegsrechtlich 
verfolgen, wer den Türken Vorſchub teilte, 


— Einem Briefe von der untern Donau, vom 26. April, 
in der »Mediciniſchen Wochenſchrift- entnehmen wir Folgendes: 
Die Nachrichten von Kuſtendſche, Karaſſu und Raffova beftätigen 
die Mittheilungen über bie großen Berlufte, welche wir (Türken) 


am Trajanswal erlitten haben; die Zahl unferer Berwundeim | 


hat feither beträchtli zugenommen, woran bie Erbitterung und 
die H gkeit, womit unfere Truppen kämpfen, einen bes 
deutenden Antbeil hat. Bei Karaſſu hielt 2 eine ſchon um 
mehr als ein Drittel gelichtete Gompagnie Aegyptier gegen ein 
fünffache ruſſiſche Angriffscolonne Stand, bis erit in fünf 
Stunden ein Artifleriefuccurs eintraf und bie Ruffen zurüd- 
treiben half. Sind unfere Berkufte groß, fo find es bie ber 


Ruffen weit mehr; um Silifria find die Schangen ber Vormerfe | 


mit ihren Leichnamen beſäet und obwohl fünfmal mit Brand« 
rafeten und Glühkugeln beſchoſſen und mehr als 
verbrannt, hat fi die Feſtung noch heute nicht ergeben. Die 
Leitung des Angriffes von der Waſſerſeite, wohin bie Ruſſen 
ihre Kanonenboote aus Kalaraſch und Wadu-Siliſtria disponiren, 
wird endlich die Feſtung fallen machen, wenn nicht mittlerweile 
unfere europäifhen Freunde Succurs ſchaffen. 


gegen bie Enppäffe von Monterey aufgeftellt werben] 


ue Hälfte | 






| 


Der „Soldatenfreund« ſchreibt: Die ruſſiſchen Truppen im | 


der Dobrudfſcha find in Babadagh, Tultſcha, Iſaktſcha, Mat⸗ 
ſchin, Dojan, Hirſova und Tſchernavoda ftaffelförmig aufgeftellt. 
Die Stellungen werden von ben Ruſſen weder befeftigt noch ver⸗ 
Rärft; fonderbarer Weife werden bie Erandporte aus der großen 
Waladei und aus der Moldau nicht in die Dobrudſcha, ſondern 
nad) Beffarabien dirigirtz dies ailt beſonders von ben Brigaden, 
‚ die zum Gorps ded Generald Dften-Saden gehören. Der Ar= 


— 

Lager ee arten neg 
fegt, und ba auch auf der Straße von Fokſchan nad) der was 
lachſſchen Haupiſtadt feine Truppen marihiren, fo muß man 
der Bermutbung Raum geben, daß Fürſt Paskiewitſch ben Plan, 
über bie Donau gegen Schumla operativ vorzugehen, ganz 
aufgegeben babe; die weitern Bermuthungen wegen eventueller 
Räumung ber Donaufürftenthümer wollen wir vor der Danb 
noch ale Gerücht nur andenten, obgleich fie von dret verſchiede⸗ 
nen Berichterſtattern gleichzeitig gemeldet wird. Im dieſem Halle 
müßten bie englifb« rangöffch - türfifgjen Truppen ihren Feind 
auf zuffiihem Boden angreifen und ben fchon einigemal ge= 
änderten Operationdplan abermals ändern; defto Präftiger müßte 
ber Krieg zur See geführt und vielleicht auch ausgefochten werden. 


Aus ber Moldau, 29. April. „Das Wihtigfe, was 
ih als vollkommen verbürgt mitzutheilen habe, ift die Aufftellung 
eines Armercorps von 70,000 Mann gegen die Bulovinaer und 
Siebenbürger Grenze. In den legten Tagen find von ber Local- 
Regierung an die betreffenden Diſtrictsgouverneure die Befehle 
fhon ertheilt worden, um bie entipredenben Vorbereitungen 
für die Aufftellung biefer neuen Truppen mit aröptmöylihfter 
Beſchleuniguug zu treffen. Sie werden aufgeftelt bei Herza, 
Burdufcheni, gegenüber von Suczava, bei Falticent, Botofchent, 
Tergul: Frumos in den Diftrieten Neamzu (Peatra), Baslui, 
Roman und Bacau. Die eriten biefer Truppen werben in einer 
Stärfe von 2 Divifionen Infanterie und einigen Kofaten: Bulfs 
von bem 2. und 6. Armeecorps, am 5. Mat (23, April alten 
Styld) oben am Pruth bei Lipcant (auf einigen Karten ſteht 
Lipczani, in der Richtung gegen Herza), in der Moldau ein= 
rüden. Sie führen mit fih 8 Batterien, jede mit 12 Kanonen. 

DOrfowa, 5. Mai. Die Feine Walachei ift nun bis 
Slatina, furz längs ber Aluta bis Turna gänzlich in ben Händen 
ber Türken. — Das am 30. v. M. bei Turnu ftattgefundene 
Gefecht, welches mit dem beibderfeitigen Nüdyug der Streitenden 
endete, Eoftete den Ruffen fowohl als den Türfen mehr als 
taufend Mann, — Bei Kalaraſch fegen die Ruffen nah einiger 
Unterbredung ihr Bombarden nt gegen Siliftria fort, obne 
daß es ihnen bis num gelungen wäre, irgend einen Vortheil 
über die Türken zu erringen, 


welche bei Siurgewo im befeftigten | 
Dufaten in BeAgung ges 


Krantretid. 
Die Realerung bat nun auch ben 
mfifchen Gonfuln in Frankreich das Grequatur entzogen. 

— Dem Bernehmen nad bat vor einigen Tagen Preußen 
von Der frangbfiihen Regierung Grplieationen in Betreff ber 
Bilduma rinrek Panerd von 100.000 Mann im Pas-be: Salate 


Baris, 10. Mat. 





werteigecungen. 

Donnerstag den 17. Mai 1854, Nad 
mittags, zu Zweibrüden, im Gaſthauſe 
zem Tamm, gelegenheitlich anderer Bers 
rahtungen, werden folgende Wielen, für 
Bir diesjährige Heus und Dhmet «Ernte, 
verpachter: 

1. Dem Advokaten Eugen Locmw dahier 

gehörend: 

3 Biertel Wird im Bubenhanfer Als 
med, früher dem Ludwig Wallauer 
gehörig. 

1 Morgen 7 Ruthen Wird am Teus 
felebrunnen, von Georg Engelhorn bers 
rührend. 

11. Dem Gerichtsboten Fricdrich Kabem 

berger babier angebörig: 

1) 3 Morgen inder Schiffelwiefe, Einöder 
Banned, neben Heinrich Schmolze’s 
Erben; 

2) 1 Morgen 1 Biertel 22 Ruthen in 
der obern Brüblöwiefe, nämlichen 
Banned, neben Georg Engelborn und 
folgender Wieſe; 

3) 1 Morgen allda, neben voriger Wieſe 
und Adam Gordier’d Erben, 


Hl. Dem fönigl. Bezirksrichter Ludwig 
Molitor dahier gehörend: 

2 Morgen 1 Riertel in den Lang— 

wiefen, Ernitweiler-Bubenhaufer Bannes. 

4 Morgen 8 Rutben in ber Bier: 
bacher Au, Einöd⸗Ingweiler Banned. 
Schuler, fal. Rotär, 

— Montag den 22. Mar 1854 

u und an dem darauf folgenden 

Tage, jebeömal Vormittags 9 

Uhr, zu Mimbach, in der Behaufung bed 

allda verlebten fönigl. Steuers@innehmers 

Müller, werden folgende, zu deffen Nach— 

aß gehörende Mobiliargegenftände, auf 

Borg, verfteigert, als: Adergeräthe, eine 

Dartie Dieblen, Bettung, Getüch, eins 

wand, Scränfe, Tiiche, Commode, Küchen- 

geſchirr, Porzellan, Glaswerf, 1 Droſchte, 


Bücher u. dgl. 
Schuler, kgl. Notär. 


Freitag den 9, Juni 1854, Morgens 
44 Uhr, zu Gontwig, in dent Holderbaum’; 
chen Wirthshauſe, läßt der fol. Kantons: 
arzt Dr. Stemmiler von Zweibrücken 
feine auf Gontwiger Bann liegende Wiefen, 
für die diesjährige Heus und Obmet:Ernte, 
verpachten. Schuler, fal, Notär. 

Mittwoch den 31. Mar 1854, Nadı: 
mittags 3 Uhr, zu Einöd in dem Kemmer’s 
ſchen Wirthshauſe, wird ber k. Kantons: 
art Dr. Stemmier eine Wieſe von 6 
Morgen in den Kohlwiefen, Einöder Ban- 
2, für das laufende Jahr verpadjten 
laſſen. 





Schuler, kal. Notär. 


IT 
Mittwoch den 14 Junt 1854, Nach— 
nittags 2 Uhr, zu Zweibrücken, im Wirths— 
kaufe zur Blum bei Ghriftopb Helwig, 
verden nachbefchriebene, der Wittwe und 
ten Kindern des verlebten Metzgers und 
Wirths Jakeb Helwig gehörige Immo— 
kilien, auf mehrjährige Zahltermine, zu 
Eigenthum, verftcigert: 
1) Ein zweiſtöckiges zu Zweibrüden am 
Spallplage fichendes Wohnhaus mit 


Eee 6 
olche Erlaͤuterun en, daß das Berliner Gabinet keinen 
Anlaß zur ——— "dürfte, 


Stallung, Dungplaß ‚und Helgering, 
neben Ludwig Gravius und Heinrich 
Meſſing; 
2) 1 Biertel 24 Ruthen Acker auf dem 
Kreugbera, rechter Hand der Käsho— 
fer Straße, neben Wittwe Tomi 
und Buchbinder Mugler, Jweibrüder 
Banned; 
1 Biertel 4 Rutben arten hinter 
dem Kloſter und Kirchhof, neben Gas 
ob He, Wittwe und Friedrich Flik 
finger, Wirtwe, nämlichen Bannes; 
4) 1 Morgen 1 Biertel 1 Ruthe Acker, 
unten am Wattweiler Kopf, Bubens 
baufer Banned, neben Simon Elias 
und Küfer Barthel. 
Schuler, kgl. Notär. 


3 


— 





—132 Wieſenverpachtung. 
Dienstag den 23. Mai nächithin, Mor—⸗ 
ens um 9 Uhr, zu Homburg, bei Biers 
—— Carl Cappel, werden nachbeſchrie⸗ 
bene der Frau Ida Louiſe Charlotte Georgine 
von Lilier, zu Carleruhe wohnenden 
Ehegattin des großherzoglich badiſchen Kam⸗ 
merherrn Adrian Carl Reinhard von Ber: 
fett, angehörige Wiefen, Hemburger 
Bannes, für die dieejahrige Heu⸗ und Oh⸗ 
meternte, Öffentlich verpachtet, als: 
1) 54 Morgen Wieſen im obern Enten» 
weiber, in 28 Looſe getheilt. 
2) 32 Morgen Wiefen im untern Enten 
weiber, in 16 Looſe getbeilt. 
3) #/, Morgen Wieſen an der Lohmühle, 
und 
4) 8'/, Morgen Wiefen in der Maftau. 
Homburg, den 5. Mat 1854. 
Ansmann, fol. Notär. 
aa — 
Berfteigerung 
Mittwoch den 24. Mai naͤchſthin, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, zu Zweibrücken, auf dem 
öffentlichen Marfte, werben: 
drei Fuhrpferde, ſammt Geſchirr, ein 
Wagen, ein Kleiderſchrank, ein Küchen 
ſchrank, zwei Tiiche und eine Uhr, 
gegen baare Zahlung, zwangsweije vers 
ſteigert. 
— ‚ den 14. Mai 1854. 
Mal, Gerichtsbote. 





[2 





Herrn Drowin de Lhuyé fofons: 





A. Kranzbühler, verantwortl. Redalteur. 





Verſterg«e«rung. 

Samstag ben 27. Mai 1854, Vormit⸗ 
tags 11 Uhr, zu Bierbach, auf der öffent 
fihen Straße, werden verfchiedene in Ber 
fchlag genommene Mobilien, ale: 

1 Kub, Heu, Stroh, 2 Mebltäften, 2 

Waagen, 1 Kleiderfchranf, 1 Küchen 

fhrant, 1 Commode, Weißzeug, Leine 

wand, Garn und Anderes, 
gegen baare Zahlung, zwangsweiſe vers 
feigert. 

Zweibrüden, ben 14. Mai 1854. 

Malt, Gerichtsbote. 

Freitag den 19. Mai nächſthin, Mor⸗ 
gend 10 Uhr, in ber Wirthsbehauſun 
von Kappel in Homburg, werden d 
Probftmapger’icen Wiefen, gelegen in 
der Maſtau, burch Notar Andmann 
veriteinert. 


Du U U] 
vermiichte Setanntmacdyungen. 


[2*] Unterzeichneter beehrt fich hiermit in 
Erinnerung zu bringen, daß er fi vor 
und nach mit Bermellungen und Berthei« 
{ungen von Yändereien befchäftigt, die Gren⸗ 
zen des Cigenthumd nach den alten vors 
findlichen Karten heritellt und für bie 
Nichtigkeit der Vermeſſungen (Grenzberich⸗ 
tigungen) und Bertheilungen garantirt, 
und daß er ba, wo feine alten Karten 
fich vorfinden, nach den neuen Stenerfars 
ten die Vermeflungen vornimmt; jedoch 
nur in fo weit, als dieſelben richtig find, 
er für die Richtigkeit diefer Vermeſſung 
einftchen fann. j 

Zugleich bemerft derſelbe, daß alle in 
neuerer Zeit in den Gemeinden ausgeſtreu ⸗ 
ten Gerüchte, ald fey der Linterzeichnete 
nicht zu Vermeſſungen berechtigt, unwahr 
und lügenhaft find. 

Blieskaſtel, den 11. Mai 1854. 

& Hodhapfel, 
feit 1810 patentifirter Grometer, 

I2] Unterzeichneter beehrt fich hiermit 
anzuzeigen, daß er neben feiner Schreiner 
rei auch ein Spezerei s Geichäft errichtet 
bat, und wird er ſtets bedacht ſeyn, feine 
verehrl. Kunden gut und billig zu bedienen. 

Zweibrücken, den 14. Mai 1854. 

Karl Hofmann. 


:) Stougbton’s Wagen-Blifir, genannt „Wienfcpenfreund“, nach der Driginals 
vorjehrift des Eıfinders, des Profeffor Stoughton aus Leyden, einzig und allein 


von Jodocus Noberg in Cöln fabrigirt und von der Fönigl. preuß. Medizinal 
Bebörde approbirt, bat unter allen bie jetzt befannten, fogenannten Magenbits 
tern einen fo großen und wohlverbienten Ruf erworben, daß «8 überhaupt als feiner 
Gefundbeitsliqueur und ganz befonders als cin probatıs Mittel gegen 
viele, ſelbſt ſehr bartnädige Magenleiden in immer weitern Kreifen mir dem 
beften Erfolge angewandt wird und werden die */, Flaſchen à 4 fl. 17 fr, bie 
7, a 44 fr. umd die ’/, & 22 fr., unter Beifügung einer Gebrauchsanweiſung und 


ärztlicher Attefte, 


von dem Unterzeichneten verkauft, 


2. GE. Wend in Zweibruͤcken. 


2) Eine Partie feine Achtfarbige Gattune, neue 
Deſſins, zu 13 Er. Die Elle, bei 


M. A. Hatry. 





27 Eine Partie ‘breite Achtfarbige Siamoife und 
Koͤlſch, zu 10 Er. die Elle, bei 
Leopold Gugenheim. 


en 


110°] Grosse 
Munst-, Industrie- & Geldlotterie, 


genehmigt durch das Großherzoglich Heſſiſche Miniiterium des Innern, 
— ausgeführt durch die Gewerbehallen zu Darmftadt uud Mainz, 
enthaltend 18,70% Treffer im Geſammtbetrage von 1.304,50 Orheiniich, 
vertbeilt in fl. 42,000, 10,000, 10,000, 6000, 4500, 4500, 3500, 3000 , 2360, 
2500, 2475, 2000, 1930, 1500, Gmal 1200, (1mal 800, Imal 500 u. ſ. w. 

Dieſe Korterie iſt unter die Aufficht und Leitung zweier Großherzoglich Helticher 

en Regterungs-Commiſſaͤre geſtellt; es wird ihr von allen Seiten Beifall und 

eilnahme, denn fie ift einzig im ıhrer Urt, umfaßt das Neueſte und Geſchmack⸗ 
vollte an Juduſtrie⸗Gegenſtaänden und enthält außerdem noch foldy bedeutende baare 
Geld:Bewinne, daß gewiß Jedermann, nach Anſicht des, böchiten Orts gench- 
migten und beglaubigten, Spielplanes, ſich betheiligen wird. 

So bietet J B. der erſte Gewinn ein volltandıges Haus-Ameublement, als: 
Salons, Wehnzimmer, DamensBoudeir» und Schlafzimmer-Einrichtung, alles aus 
Mahagoni, nach neueſten Muftern und Zeichnungen gefertigt, Equipage, Silbergeräthe, 
Werßzeug, Gemälde u. {,w. im beglaubigten und tarirten Werthe von fl. 12,000 
und Dazu fl. 30,000 baares Geld. 

Bein zweiten Gewinn iſt in Ausficht geftellt: Ein Salons, Wohnzimmer und 
Schlafzimmer Ameublement u. f. w., im beglaubigten Werthe von fl. 4000 und dazu 
baare fl. 6000. 

Ebenſo ein Jagdpreis: Eine Zimmer@inrichtung, aus Hirfchhorn mit Elfenbein: 
und Paliſſander⸗Verzterungen, ein Sewehrfchranf von Hirfhhorn, enthaltend Schei— 
ben», Bürfche, Doppelbüchſen, Piftolen ıc.; tarirter Werth fl. 2000, dazu baar 

700 u. 1. w. 
— Die Ziehungen ſollen gemäß F. 6 des Planes am 12. Dezember d. J. und 
folgende Tage, nady einer vorhergegangenen 

fechs bis acht Wochen lang dauernden öffentlichen Ausftellung 
aller Gewinn: egenftände auf dem Stadtbaufe zu Mainz, unter Aufficht der 
Behörden und in Gegenwart des Publıfums, ſtattfinden. 

Ein Loos koſtet fl. 7 oder 4 Thaler preuß. Sour, Für fl. 35 oder 20 Thfr. 
preuß. Gour, erbält man 5 Loofe und noch unentgeltlich dazu ein Prämien- 
$reiloos, welches doppelt gewinnen Fann, jedenfalls aber fiber gewinnen muß 
Wegen Koofen und Eprelplänen (legtere gratis) oder wegen der Bedingungen zum 
MWiederverfauf von Yoofen wolle man ſich gefäligft an das Handlungshaue 
J. Nachmann S Comp. in Mainz wenden, weldyen mit höchſter 
Genehmigung der alleinige Verkauf der Looſe zu dieſer Lotterie übertragen ill, 

Im Uamen der vereinigten Gewerbehallen zu Darmftadt und Mainz: 


Die Verlooſungs-Commiſſion. 


Alünchener u. Aachener Hobiliar-Feuer-Derlicherungs- 
Gefellfchatt. 


12°) Nechnungs-Abihlus von 1853. 


Grundkapital .». » 2 2: 2 2 rn Fl. 5,250,000 — 
Prämien- und Zinfen-Einnahme für 1853 (excl. der 

Prämien für fpätere Jahre) . . eh 
Bramien-Refewen . >» > 2 nr 2 5 


2 2,958,822 7 
3,767,502 36 
11,276,324 43 
Verficherungen in Kraft während des Jahres 1853 . 1,120,841,939 — 
Zweibrücken, den 8. Mai 1854, 
Die Agentur für die Kantone Zweibrüden, Blieskaflel, 
Hornbach, Homburg und Waldmohr. 


PH. Laurent. 


[8’] Ber Eouard Kaußler ın Landau iſt erfchienen und durch alle Buchhand— 
lungen zu beziehen: 

Bad Gleisweiler bei Landau in Nheinbayern. Bon Dr. med, &, Schneider. 
Mit einem Stahlſtiche und einer lithographirten Karte. Landau 1853. Preis 
1 fl. 24 fr. rhein. — Es find im diefer Schrift folgende Punkte näher beipros 
chen: Beichreibung der Heilanftalt und deren nächſter Umgebung, mit geognos 
ftifchen Notizen. Deäterif und Prophplaris, Wirkung des kalten Waſſers auf 
den gefunden und franfen Organismus, Belchreibung des Waſſerheilverfahrens. 
Vergleich der Warfercuren mit Mineralbädern, Winterfaifon zu Bad Gleiswei- 
ler. Molkens und Traubencur. Gurerfolge im Allgemeinen und im Befonderen. 
Hausordnung, Preife 10. — Aus diefem Werke find folgende Auszüge einzeln 

zu bezichen: 
1) Die Molfen» und Traubencur zu Bad Gleisweiler. Mit einer 

Abbildung. Preis 12 Er. 

2) Surerfolge zu Bad Gleisweiler. Mit einer Abbildung. Preis 18 fr. 


Vernunpte Bekanntmachungen. 
Mit höchſter Bewilligung des ?. b. Minifteriums, 


2 aromatildr 

Di. Bordyardt Dank. Kraus 
ter-Seife iſt ein vortreffliches Mittel, die 
Haut zu ſtaͤrken und gefund zu erhalten. 
Sie iſt anerfannt das Seſte, was In 
diejem Genre geliefert werden faun, jowehl 
in mediciniſcher Sinſicht gegen Soms 
merſproſſen, Hitzblattern, Schup 
pen und andere Hautunreinherten 
— als wie and) für die Toileite, 
nrorsh indem deren Gebrauch zur Vet ⸗ 









— en Am Sonntag Abend wurde 
ein neuer ſchwarzſeidener Regenſchirm ge— 
gen einen grünfeidenen im Zweibrücker⸗ 
Hofe verraufcht. Der Beſitzer des ſchwar⸗ 
zen wolle gefälligit den grünen Dagegen 
in genanntem Gafthofe in Empfang nehmen, 
Lang, Pofthalter. 

In der Homburger Mühle ift von heute 
an wieder fortwährend gemahlener Gype 
zu haben. 

Homburg, den 16. Mai 1854. 

Zimmer. 
[2?] Ehrittian Touffaint hat fehr gutes 
blaued Klechen, ſowie auch Heu und Oh 
met und fünf große Gußplatten zu ver 
faufen. — 
[32] Rath Fitting bat noch 7 Morgen | 
Wieſen aus der Hand zu verlehnen. | 
[?’] Kieferne Bohnenfteden bat zu ver 
foufen D. Fehmann. 

In der Kırrer’ihen Banandlung 
(A. Krangbühler) ıft zu haben: 


einerlei oder zweierlei Hede? 


Ein offenes Wort 


für 
das Hecht der Union in der Pfalz, 
von 


Johann Sdiller. 
Preis: Aix. 


Frucht⸗Mittelpreiſe. 

Speyer Martt vom 9 Mai per Sentner : 
Wenzen YA 52 fr.; Korn Bf. 9 fr.; Serfle 
74.5 fr; Bora 7A. iofr,; Hafer 54, 50 fr. 

Neuſtadt. Markt vom 6. Wat, per Zeutner? 
Wergen 10 fi. — fr; Korna AM, 





A. 39 Pr,; Korn 7 f. zu kr.: Soein 7 H.ıskr, 
Gerit 7 di. 30 fr; Hafter 5 dl. 24 Pr, 


—— 2 — — 
Jrucht⸗, Broor u. Heucoreiſe ver Sraoı 
Kuſel vom 12. Mai 1854. 

Fer Zentner Meizen, 9. 4 Pr.: Kern, 7 A. 
43 fr. ; Soc, 6 A. 35 Pr. Berl, 6 A. Se 
fr.; Erbfen, 5 4. 58 fr; Wicten, 4A. 2 kr. ; 
Dafer, 4 R.50 dr.; Kartoffeln, ı A. 58 fr. ; 
Einfen — A. — fr.; Rornöred, 3 Rilogramıa 
0 fr.; Gemiſchtes Brod, 1%, Kilogr. — fr. » 
das Paar Wed, — Lorh 2 fr. ; — Obieufeiich, 
12 fr.; Rüde, 11 fr.; Rındlleifcd, 10 Pr, ; 
Jalbfleiſch, 8 fr. ; Dammelil., 10 dr. ; SchmeinenA., 

13 fr. per Piund. 


Draft uud Deriag von A, Kranzbühler in Zweibrücken. 


Dueibrücer Wochenblalt. 





Meint mit feinem Unrerhaftungsblatte: „Pfälzifche Blätter“ möhentih dreimal: Dienstags, Freitags und Sonntage. 
Preis: bei der Erp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Imferate: 3 Kr, für bie breifpalt. Zeile; mo die Ned, Auskunft eriheilt: 4 Kc 





— — 


60. eitag, 19. Mai 1854. 














Bayern. und Mähren — auf Kriegdfuß zu ſtellen. Das zweite Armee— 


“2 
in Brünn folle unmittelbar nah Krakau rüden. 
Sp Rs. Mat. Bei Bortfegung der Lanbrathävers Coꝛpe 
ndlungen aut⸗ heute Hr. Decan Scholler im Namen des || 11. Mai. Aus der Dobrudſcha wird ber „Preſſe“ 


ten Ausicufles Vortrag über den gewerblichen Unterricht im | geTärieben, daß die Ruffen mit Ausnahme der Donaufeftungen 
zeife für as Die 4 —— er Pfalz erfordern Babadayh, Beydant und Dandfu feinen Platz fonft befegt halten, 
ı tiefem Zahre folgenden Aufwand: 1) Die Kreiogewerbſchule — Gin Theil der Flotte, welche von Odeſſa abgefegelt, 
ı Raiferdlautern 10,745 fl., wovon 1880 jl. durch Local- und hat ſich am bie tfcherkefftiche Küfte begeben, um bie daſelbſt ber 
stftung&mittel gededt werden. 2) Die Gewerbſchule in Speyer findlichen ruffiichen Forts zu zerflören. Heute geben 6 Kriegs— 
25 4, woron 3425 fl. aus ftädtifhen Mitteln, 3) Die Se» | Segel» und 5 türfifche Dampfſchiffe von Odeſſa ab, bie ebenfalls 
erihule in Landau 5212 fl., wovon 3412 fl. aus localen | dafür beftimmt find. Am Bord ber engliſchen Schiffe befinden 
Üteln. 4) Die Gewerbſchuie in Zweibrüden 3275 fl., wovon | fl mehrere Ingenieure, und andere Offiziere, bie fih ind Ge— 
15 1. aus localen Mitteln. Nah dem Landratbsabjciebe | birg zu Schawhl begeben. " 
ir 1853,54 werden in diefem Zahre 17,870 fl. aus Kreisfonds — 12. Dat Por. 1.9. die Hergogin Ludovika in Bayern 
if den gewerblichen Unterricht verwendet, Diefer Aufwand | und Ihre durchi. Togier, Prinzeffin Helene f. Hohr, haben bie 
Una dem Voiſchlage ber kgl. Regierung für 1851/55, um | Refidenz verlaffen und mittelft Separatzug der Rordbahn um 
„N erhöht, fonab auf 18,245 fl. gebrabt werden. Diefe | 3 pr Nachmittags die Rücreife nah Münden angetreten. 
nibang fell mit 275 fl. der Kreisgewerbſchule zu Kaifers- |, II, MM. der Koifer und die Katferin begleiteten die Scheiden- 
wen und mit 100 fl. der Gewerbſchule in Speyer zu gute || den bis in den Bahnhof, wo die Trennung in herzlicher und 
Mmen. Der Gefammtaufwand von 18,245 fl. foll In folgen= | erhrhender Weife erfofgte. Der bayeriſche Gefandte am biefigen 
# Welfe verwendet werden: 10,745 fl; für die Kıeisgewerb- | Hofe‘, Graf v. Lerchenfeid, war im Bahnhof erfdjtenen. — 
hie in Katferelautern (wovon, wie oben bemerkt, 1880 fl. | Se. Kal. Hob. der Prinz Kart 58 in Bayern, jüngerer 
" Rocals und Stiftungemittein)z 1800 fl. für bie Gewerbs | Bruder Ihrer Mai. der Kaiferin, iſt geſtern früh von Dresden 
dile in Speyer; 1800 fl. für die Gewerbſchule in Landauz | Hier eingetroffen, um die Herzogin Ludovika and Pringeffin 
00 fl. für die Gewerbfäule in Zweibrücken LOOOF. Remunes | Helme auf der Reife nach München, weiche über Dresden ges 
tion = — Unterricht “ at ee n Dürfe | matt wird, zu begleiten. 
Im, rantenthal, Germersheim, Grünſtadt und Neuftadt, zu Ungarn. Peſth, 9. Mai. Zu St. Georgen in Sieben 
200 A.; 300 fi, Diäten der Prüfungscommifläre; 300 fl. bürgen ei zwei Emmiffäre des Koſſuth am 39. Apıil am 


J db ü ⸗ a 

ee  Gemerbihulens yufammen | Galnen gebüßt, Züre Namen find Jofepp Parady und Branp 
245 fl. wie oben, Der Sandrath genehmigte einftimmi die Bartalls; zwei ihrer gleihfalls zum Strang verurtheilten. Ge— 
' . 8 9 3 noffen iſt das Leben gefchenft worden; fie müffen aber 18 Jahre 


ſtehende Berwendung bdiefer Summe. 
— 12, Mai. Der Landrath hat in feiner geftrigen Sitzung SYanzarbeit In ſchwerem Sıfen verriqhten. 


: Regierungsvorlage bezüglich der Erhöhung der Kreisumlagen Galizien. Krakau, 9. Mai. Die vielen fi wider⸗ 
: F — fi nee por Br Pr. 3, fpredenden Gerüchte, welde auf die jegige Kriegführung Bezug 

Sranfenthal, 10. Mai. Heute Vormittag wurde der ge Fa rg a Ar Ag an 
tbeilefpruch in der Wucherunterfubung gegen Jakob Wolf * ge ——— . a *— A fagen, 
m Aten von Dürkheim verkündet, Hiernach ift der Beſchul— ale I en *3 hißen a = An r die "Hi for 
are zu 4500 Gulden Geldbuße, ſowie zu den Koſten verur— ee a — 
4 ' —— und bie ganze Strafe von Warſchau bis Kielce 

au i 


Deflerreid.. Breußen. 


Bien, 10. Mai. Beriäte aus Semlin, vom 6. b,, bes Berlin, 12. Mat, Bon. zuverläffiger Seite fommt bie 
itigen, daß bie kleine Walachet vollſtandig von dem Türken wichtige Mittheilung, daf Defterreid * einigen Tagen ſein 
Kt fen. BIS jept haben die türffben Truppen die Gin | Nımatum nab Petersburg gefendet hat, in weldem «6 von 
Mur nicht beiäfligt, zur Mehrzahl Lager bezogen und das | Rupland die fofortige Räumung der Donaufärftenthümer ver= 
u thum veipeetirt. Die Verwaltung des Landes wird nah | fangt. Mit diefem Schritt iR die bisherige Neutralität Defler« 
_- Beginn ded Krieged beftandenen Syſtem organifirt; | reihe zu Ende, und es muß, wenn feiner dorderung micht 
Ir wolatiihen Beamten find auf ihre Poften zurüdgerufen | Genüge geleiftet wisd, zu den Waffen greifen. Die Nachricht 
„„engewieien, bie Ginkänfte nad den früheren Grundfägen | yon dem entfcpiedenen Vorgehen der öflerreihifgen Regierung 
22*2* den für den Fürſten entfallenden Theil zu refer- Hat in denjenigen Kıeifen, melde gegenwärtig auf die Richtung 

und die fonftigen Auflagen zu verrechnen. der Polliik Preußens einen beftimmenden Ginfluß äußern, große 

Us Wien, vom 10. Mat, wird der „A. 3.0 gefchrieben, | Senfation erregt und Anlaß zu der befonderen Miffion gegeben, 
" der ferbifchen Grenze Händen 120,000 Mann unter Erzherzog | mit welcher Graf Alvensichen nad Wien beauftragt iſt. Der 
Ihredt aufgeftellt. as öfterreichiiche Gabinet habe dem St. | Gegenftand dieſes außerordentlihen Aujtrags erhellt aus ber 
dertburger angezeigt, ein operanived Vorgehen gegen bie | bezeichneten Sachlage hinlänglid; nur dürfte es mehr als zweifels 
Üfnpäffe oder ein Donauübergang aus der kleinen Waladhei | Haft feyn, daß die Miſſion dem beabſichtigten Erfolg ent= 
b Eerbien würde von Seite Orſterreichs als Kriegsfall bes | fprechen werde, da Defterreih ſchwerlich den Rüdfichten, melde 
diet werben, Gleichſam ald Antwort darauf habe Rufland | man hier gegen Rußland ; nimmt, ginen maßgebenden Einfluß 
Aufſtellung eines 70,000 Mann ftarfen Corps, zwiſchen auf bie Poliiik zugefichen wird, bie es im Intereffe feiner eigen. 
Szereth und dem Pruth, längs der Grenze der Bulowina | nen Staaten einzuſchlagen —— iſt. Man prognoſticitt 
torduet. Sofort habe man in Wien Befehl gegeben, drei | bier der Miſſion des Grafen Alveneleben nach Wien gar keinen 
neecorp& bon je 30,000 Mann — in Siebenbürgen, Galizien | Erfolg. B . 


— 14. Mai. Gine Angabe der heutigen »Voſſiſchen 3.«, 
bag von Seite Bayernd die beutihen Mittelftanten zur Ber 
ſchidung einer Gonfesenz in Bamberg eingeladen worden feyen, 
findet an fonft gut unterricpteter Gtelle ihre Beflätigung. Man 
will, dem Vernehmen nad, im diefer Gonferenz fi über ben 
Anſchluß an den preußiſch-öſterreichiſchen Vertrag vereinbaren, 

— Die Aufforderung Oeſterreichs an Rußland zur Räus 
mung ber Donaufürftentbümer ift noch nicht erfolgt, aber dem— 
nähft zu erwarten. Die Nachricht von einer Gonferenz in 
Bamberg beftätigt fid. 

Türfei. 


Conſtantinopel, 1. Mat. 
tendes Armeecorps gegen Grivan vor, und bedroht, im Einvers 
Rändnip mit den Ddmanen und Schamyl, Ruſſiſch-Aſten. 

In Adrianopel wurde die Berpflegung und Unterkunft für 
70,000 Mann Hiliätruppen beforgt, die bis Ende Mai ein— 
getroffen feyn werben, Ruſtem Paſcha leitet im Auftrage des 
Sultand bie Bequartierungsangelegenheit, Zur Berpflegung ber 
Zruppen wurden ungeheure Quantitäten Reis, Salz, Mehl, 
Wein und Fleifh angekauft. Bon einer Ankunft bed Sultans 
in Adrianopel ift feine Rede mehr, 


Rußland 

St. Peteröburg, 2, Mai, Man erinnert ih, daß 
Herr Jakowlew, einer der reichften Gapitaliten, im. ber Äbſicht, 
ben durch bie Nacläffgkeit der betreffenden Generale und bie 
Untreue des Staatérathe Politowsfi dem Imvalidenfonds zu— 
efügten Defect im Betrage. von mehr als einer Milion zu 
En dem SKaifer eine Million Silberrubel jur Berfügung 
ftelte und dafür zum Kammerherrn und Asalrkrath ernannt 
und außerdem decorirt wurde. Diefer MiliMar bat gegenwärtig 
zum Kriege abermals eine Schenfung von 500,000 Siiberrubel 
gemacht und ift dafür mit einem Handfchreiben des Kalfers 
beebrt worben. 


Großbritannien, 

Was es Heißt, eine Armee zu Schiff zu trandportiren, 
fehen wir aus einer Rechnung, welche die „Limes aufftellt. Nady 
biefem, Blatte fommt der Transport, eines Soldaten von Eng» 
land nach Gonftautinopel, Pferde, Gepäch, Waffen u. dal. 
mit inbegriffen, auf 100 Pfd. Sterling oder 1200 fl. zu ſtehen. 
Die Ausgaben für die zur Truppenfendung aus Gngland nad 
ber Levante verwendeten Traneportjciffe werden von der eng— 
liſchen Regierung auf 2,610,000 Bid. Et. oder 31,320,000 
fl. veranſchlagt. Unter folden Berhältniffen iſt es nicht zu 
ee auch England, froß feinen bebeuteub höheren 
BDüdgetanfägen für das Heer und bie Flotte, Anlchen machen 
muß; Die Ausgabe von 5 Millionen Pfund (60 Mill. fl.) 
neuer Schatzſcheine, welche kürzlich eröffnet wurde, findet jeboch 
von Seite der Rapitaliften auffallend geringe Abnahme. 


Dänemark 

Kopenhagen, 5. Mai. Ueber Seeſchäden berichtet bie 
vFlenob. Ztg.“: In den Gewäſſern der arktifhen Zone feinen 
in biefem Rrübjahr fehr heftige Stürme geberrfgt zu haben, 
burch welche zwei Robbenfängerihiffe aus der Elhgegend veruns 
glüdt find und ein Felandfahrer von Delfingör fehr bedeutend 
befhädigt worben ift, fo daß derſelbe auf hier bat zurüdkeh- 
ren müſſen. Giner der erwähnten Grönlandsfahrer, Johann 
Chriſtoph, wurde zwifhen ben burd den Sturm zufammenge- 
triebenen Gismaffen zerquetfcht, nachdem er fon 1700 Rob: 
ben gefangen hatte, Die Mannfchaft ift gerettet, 


Frankreich. 

Paris, 12. Mai. Der Kriegsminifter hat bezüglich ber 
Aushebung der 140,000 Mann bes Gontingents von 1853 an 
bie verfchiedenen Militärcommanbdanten ein Circular gerichtet, 
bemgemäß bie Rekcuten zwiſchen dem 5. u. 15. Suni ihren 
Marſch antreten müffen, Das Gontingent, welches birfe 140,000 
Mann für die Marine ftellt, beträgt 4915 Mann, "Das Con— 
tingent für das Landheer zerfällt in folgende Kategorien: 111,000 
Mann Infanterie, 6800 Mann Gavallerie, 10,000 Mann 
Artillerie, 2700 Mann Genie, 3000 Mann Trainwefen. Bon 
biefen find für ben Augenblid nur 75,000 Mann zum activen 
Dienft gerufen. 

— 14. Mat, Der „Moniteur“ zeigt bie Abfahrt von 30 
Tranoportſchiffen mit Truppen und Kriegematertal nah dem 
Drient an. In Rocefort wurde geſtern das Schraubenfhiff 
"Ulms von 100 Kanonen vom Stapel nelaffen. Das offizielle 
Journal führt in einem längeren Artikel auf, was Alles Franf- 
reich in den letzten Fahren für Griechenland gethan, ferner 
widerlegt es die Gerüchte, daß Preußen wegen des Lagers von 


Verfien ſchlebt eim bebeu= 


bes franzöſiſchen Gefandten in Gonftantinopel gefordert ba 
Die Weſtmächte haben den Verkehr der finnmärtifhen Fiſch 
wit den Rufen geftattet, 

Straßburg, 9. Mal. Die Nachrichten aus den Gegen- 
ben, wo ber Aderbau die Hauptbefbäitigung bildet, find überaus 
günfig. Die Felder Rechen überall fo Herrlich, wie das feil 
vielen Jahren nicht mehr vorgefommen. Aus Lorhringen und 
dem getreidereihen Burgund meldet man baffelbe. eigen if 
bei und feit gefterm bereitd um 2*/, Br. (pr. Hektoliter) gefunten, 

Belgien 

Brüffel, 7. Mai. Sie werben bereits aus andern Blätz 
term erfahren haben, daß unter den mannigfachen Brifen, welde 
bie vereinigte Flotte bisher gemacht, fih auch 6000 Gewehre 
fanden, welde, in Lüttich fabrtzirt, von Antwerpen aus nad 
Griechenland giengen. Wir erfahren, daß von frangöfiter 
und englifcher Seite hierüber unferer Regierung ernſtliche Vor— 
ſtellungen gemacht wurden, auf melde fie mit dem Verſprechen 
geantwortet, fernerhin firenger barüber zu waden, daß von 
Belgien fein Kriensbedarf an Rußland oder befien Verbündete 
geliefert werde. Hingegen hat fie bezüglich einer anbern ver 
wanbten Aufforderung einem gütlichern Ausweg zu finden ge 
mußt. Diefe Aufforderung betraf nämlich die Entfernung der 
ſich täglich bier mehrenden Kolonie ruſſiſcher Diplomaten und 
Diplomatinnen, was in London und Paris mit ungünſtigen 
Augen angefehen wurde. Die Regierung bat ihnen den Mint 
gegeben, daß fie die Sommermonate viel angenehmer in ben 
belgiſchen Curorten, als in Brüffel verleben würden. 


St. Omer 95 verlangt und Enzland bie Des avou iru 





A. Kranzbübler, verantwortl. Redalteur. 
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Ir Verhandlungen vor dei Alfifengerichte der Bra. 

















Heute den 15. Mai wurden die Sigungen bes Aſſiſen— 
gerihtd für das Il. Quartal 1854 mit. dem Aufenf der eins 
berufenen Gefhwornen eröffnet; fämmtliche Gefhwornen waren 
erſchienen. Nach einigen einleitenden Worten, in welder der 
Her Präfident die Aufgabe und Pflichten ber Geſchwornen kurj 
und Elar audeinanberfegte, wurde. jofort zur Verhandlung der 
auf ben eriten Sitzungstag anberaumten Sade, gegen Valentin 
Löwenberg, 30 Jahre alt, Taglöhner, geboren und wohn 


haft zu Kerzenheim (verteidigt durch den Heron Rechtskan di⸗ 


daten Heintz), geſchritten. 


Der Angeklagte bewohnt ſeit einigen Jahren mit dem 
Ackersmaun Ludwig Lohr ein umd daſſelbe Hans und ging 
während dieſer Zeit bei demſelben täglich aus und ein. Obgleich 
der Angeklagte ſchon mehrmals wegen Diebftahls verurtheilt 
worben war und bem Lohr im Laufe bes legten Jahre ver: 
fhiedene Male größere und Heinere Geldbeträge aus einem in 
feiner Wohnftube befindlichen verſchloſſenen Wandſchräſnkchen 
entwendet worden waren, ſo hatte Rehterer doch nie Verdacht 
gegen Löwenberg, bis folgender Borfall den Verdacht aud 
wegen biefes Gntwendungen gegen biefen lenkte. Am 7. Februar 
I. J., Morgens, begab fi Lohr, um Holz zu maten, in den 
Wald; deffen Ehefrau, von längere Zeit fortgefeptem Nacht: 
wachen bei ihrer krauken Großmutter fehr ermüdet, legte fich, 
um auszuruhen, in einem neben dem Wohnzimmer befindlichen, 
von Dielen dur einen Vothang getrennten Alkoven ind Bett, 
wo fie, weil der Vorhang vorgezogen war, von dem bald darauf 
ind Wohnzimmer tretenden Lömwenberg nicht gefehen werben 
konnte, Die Kinder der Eheleute Lohr, die ih im Wohnzimmer 
befanden, ſchickte der Angeklagte nebſt den feinigen unter einem 
Borwand aus dem Haufe, worauf er ſich wieder entfernte, jedoch 
in einigen Minuten wieder Fam und geradeswegs auf das er= 
wähnte Waudſchränkchen zuging und daffelbe wit einem wmit- 
gebrachten Schlüffel aufſchloß. Die im Alkoven im Berte liegende 
Ehefrau Lohr, welde alles dies durd eine Rige des Vorhangs 
mit angefehen Hatte, ſtand fofort, durch diefen Vorfall bräng= 
ftigt, geräufblos and dem Bette auf und trat mit ben Worten x 
"ah Bott, Löwenberg« ind Mohnzimmer, worauf biefer dag 
Schränkchen eilig wieder verichloß und ohne ein Wort zu 
reden fih entfernte. Von. dem im Schränkchen befindlichen 
Gelde war übrigens nichts entwendet, Lohr, von ber Sach 
in Kenntniß gefeßt, machte Anzeige davon, worauf ihn Löwen. 
berg, ber fi nach ber That fehr zuvorfommend gegen die Lohr'ſch 
Bamilie bezeigte, benjelben auf den Knleen bat, bie Anzeig 
zurüdzunehmen, er wollte ja Alles erfegen. In ver 
ſchiedenen Berbhören, wie auch in ber öffentlichen Sigung be 


bauptete der Anzefiante, daß er zwar allerdings fü de: Abſicht, 


Geld zu entwenden, ſich dem Schränften genähert und biefes 
mit dem Schlüſſel zu feiner Kiſte geöffnet habe, daß er dagegen 
nicht duch das Hinzukommen der Ehefrau Lohr, welche er gar 
wit gefchen habe, an der wirklichen Verühung des Diebflahle 
serbändert worden fey, fondern daß er freiwillig fein böfed Vor: 
haben aufaegeben habe. 

Die Geſchwarnen erklärten jedoch ben Angeklagten des ihm 
ur Baft gelegten Verſuchs eines qualifizirten Diebſtahls für 
—** worauf ihn das k. Aſſiſengericht zur Strafe der Zwange— 
arbeiten in der Dauer von 5 Zahren und zu den Koften ver: 
urtheilte, und die Gonfiscatiom des zur Verübung der That an: 
gewendeten Schlüſſels auefprad. 


Sigungen vom 16. Mai. 

1) Carl Förſt, 47 Jahre alt, Madler und Mikzer, 
geboren und wohnhaft zu Buſenberg (vertheidigt durch dem 
Herren Advotaten Gin), 

Im Zabre 1852 wurde der Angeflagte vom Schullehrer 
Günther zu Bufenderg wegen Injurien vor das kgl. Friedens⸗ 
gericht Dabn vorgeladen, Am beftimmten Sigungstage trafen 
fid beide Parteien vor der Pfeffer'ſchen Wirtbicaft zu Dahn 
anf der Strafe, wo fie fih vor mehreren Zeugen dahin ver: 
alien, daß Günther die Klage zurücknehmen, Förſt dagegen die 
Koſten der Ladung zablen wolle; daraufhin wurbe bie Injurien— 
Haze vor dem Fricdens zerichte nicht verhandelt. Die in frag: 
lihem Vergleich übernommene Berpflitung erfannte Förſt bei 
verſchie denen Selenenbeiten an. und lieh * ſogar dem Gün⸗ 
ther Fleifb an Zablungsſtatt anbieten, Troßdem leugnete Förft, 
als ibn im Dezember 1853 Günther nuf Bezahlung ber vers 
gleibsmäßigen 1 fl. 34 fr. für bie Roften ber Ladung belangte, 
die Griftenz diefes Veraleihs und behauptete, daß feine Frau 
mit Günther die Zurüdnahme der Injurienklage ausgemacht, 
er Dagegen fi zu micht® verpflichtet habe. Nachdem ibm Sie 
ther, der ben Vergleich wegen Unzulaͤſſigkelt des Zeugenbewei— 
ſes nicht beweiſen Fonnte, in der Sitzung des kal. Friebens— 
gerichts zu Dahn vom 21. Dezembet 1853 ben Haupteid zu⸗ 
geſchoben hatte, ſchwor er nach vorhergegangenert bringlider 
Gibedvermahnung von Seiten des kgl. Friedenerichtere in der 
Sitzung vom 28. Dezember 1853 ben Eid dahin aus, daß er 
ſich nicht durch Vergleich zur Zahlung der Koften ber fraglichen 
Zabung verbinblih gemacht habe. Sofort wurde Günther mit 
feiner Rlage als ſachfälllg abgewieſen, machte jedoch einine 
Tage darauf bei der k. Sendarmerte bie Anzeige, Förſt babe 
einen Meinelb geſchworen, worauf gegen bdenfelben eine Gris 
minalunterfuhung eingeleitet wurde, weiche auch wirklich ergab, 
daß jener Eid ein wiſſentlich falſch ausgeſchworener war. 

Der nah der Erklärung der Geſchwornen bed ihm zur 
Loft gelegten Verbrechens für ſchuldig erkannte Angeflagte wurde 
vom faul. Affifengerichte zus Strafe des Verluſts der ſtaats— 
bürgerlichen Rechte und zu ben Koflen der Prozedur verurtheilt. 

2) In diefer Sigung wurde die Anklage genen ben wicht 
erihienenen Profeffor Dr. Penghenderh, wegen Prefivers 
gehens, begangen durch Aufnahme eines No. 6 vom 21. 
Sannar 1854 der von ibm herausgegebenen, zu Berlin erſchel— 
nenden „Gvangelifben Kirchenzeitung“ enthaltenen Wuffoget, 
überfcprieben: „Zur Beurtheilung ber neueften kirchlichen &rs 
eigniffe in Rheinbayern“, in den durch das Geſetz vom 18. Ro— 
vember 1849, das Verfohren bei Prefvergehen in ber Pfalz 
betreffend, für Gontumacialjäle vorgefehenen Formen verhan= 
beit und die Publication des Urtheild in die Sifung vom 17. 
Mai, Morgens 3 Uhr, verſchoben. 


Sigungen vom 17. Mai. 


Beim Beginne der Sigung wurde das Urthell gegen Dr. 
Henaftenberg publizivt. Derfelbe wurde für fhuldig erklärt, 
im oben ollegirten Auffag in Nro. 6 ber Evangeliſchen Kir⸗ 

tung · bie proteftantifch=unixte Kirche der Pfalz in ihren 

geihintlichen und gefegliben Grundlagen, ihren Lehren und 
GEinritungen durch, Ausbrüde des Spottes und ber Beratung 
angegriffen zu haben und in eontumaciam zu einer Gefãngniß⸗ 
firafe von 3 Monaten, einer Geldbuße von 50 fl. und in bie 
Roten bed Verfahrens verurtheilt, fowie bad Verbot ber er 
wähnten Zeitung audgelproden. 

Nachdem hierauf ber Geſchworne Hamann, megen Fami— 
Lienverhältniffen, vom 18. Mai bis zum Schluſſe der Seſſion 
von den Funtsionen eined Geſchwotuen bispenfirt und an feiner 
Statt der Ergänzungsaefhmerne Dümmler ans der Supple⸗ 
mentarlifte gezogen wurde, fam 


1) Die Anklage gegen ug 

Peter Bewbert, 19 Jahre alt, Zaglöhner, geboren und 
wohnhaft zu Herſchberg Cveribeidigt durch den Herrn Rechids| 
kandidaten Jakob Fitting), zur Verhandlung. 

Derſelbe wurde durch den Aueiptuch der Geſchwornen für 
ſchuldig erklärt, am 14. Februar 1854, des Abends zwiſchen 
7 und 8 Uhr, ale e8 ſchon Nacht war, mittelft Außern @in« 
druchs durch Erbrechtn eines Fenſters und mittelft Einſtelgens 
durch dieſes Fenſter aus dem Garten in dad bewohnte Haus 
bes Schneiders Juftds Lorenz von Heriſchberg, dort aus einem 
Schränfdhen und einem Pulte zum Nachtheile des befagten Zus 
Aus Borenz die Summe baaren Geldes von wenigſtens 20 fl. 
28 fr. entwendet zu haben. 

In Folge dieſes Ausfpruhs verurtbeilte ihn das. königl. 
Alffengericht zur Strafe der Zwangsarbeiten auf bie Dauer 
von 5 Jahren und zu den Koften bes Verfahrens, 


2) Gleich mach Beendigung ber vorhergehenden Sache wurde 
zur Verhandlung ded Anklage gegen - 

1. Johannes Kneifeld, 47 Jahre alt, Schuſter, in 
Mörlheim wohnhaft, (vertheidigt durch den Deren Rechtsfandie 
baten Sertni) und 

2, deſſen Stieffohpn Jakob Schüler, 19 Zahre alt, 
Schuſtet, geboren und wohnhaft zu Moͤrlhelm (vertheidigt durch 
ben Herrn Rechtékandidaten Vogel), geihritten. 

Kneifeld, ein fehr übel beleumumdeter Menſch, der ſowohl 
vor dem f. Zubtpoligeigerichte zu Landau bereits mehreremals 
beſtraft, alg auch ſchon in Algier, mo er, tm Zahre 1832 
vom f. 6. Infanterit- Regiment deiertirt, fi bei der Fremdene 
legion batte anmwerben laffen, wegen Diebftahls zu 5 Jahren 
verurtheilt wurde, wurde für fehutdig erlärt: 

1) um Faſtnacht des Jahres 1853 zur Nachtzeit, zum Nadje 
tbeile des Peter Schmidt, VBärhters des zu Mörlheim gelegenen 
ben Erben Schneiden gehörigen Hofauts, aus dem über: deſſen 
Wohnung allda befindlichen Fruchtſpeicher mittelſt Einftetgens 
in benfelben über ein Dad und durch eine im Giebel befinde 
liche Luflöffaung etwa 6 Simmern Kleeſamen; 2) in der Nacht 
vom 6. auf dem 7. Februar 1854, zum Nadhtbeile deffelden Peter 
Schmidt, aus demſelben Speicher mittelft Ginfleigens in beme 
felben Weiſe, etwa 77 Pfund Korn, 78 Pfund Weizen und 
einen Fruchtſack; 3) kurz vor Weihnachten 1353 zur Nachtjel 
zum Nachthetle des Jakob Clauß, Gutsbeſitzet zu Randau, 
deſſen Hofqute in Mörlheim und zwar auf dem Speicher br6 
von dem Hofbauern Peter Martz bewohnten Hauſes, in melden 
Speider er mit Hilfe einer Leiter durch eine Fenfteröffnung 
einftieg, 145 Pfund Gerſte umd einen Fructfad; 4) gegen Ende 
Dezember 1853 zur Nachtzeit, zum Nachthelle deſſelben Jakob 
Clauß, aus vemfelben Speicher mittels Eindringen in derſelben 
Weife, 170 Pfund Gerſte und einen Fruchtſackz 5) um Reus 
jahr 1954 zur Nachtzeit, zum Nachthelle deffelben Jakob Clauß, 
aus bemfelben Speicher mitteld Ginfteigens in berfelben Weiſe, 
3 Simmern Korn mit Danflamen vermifcht und einen Frucdhte 
fat und 6) um Mitte Januar 1854 zur Nachtzeit, zum Nach⸗ 
ibeile deffeiben Jakob Clauß, aus demſelben Speicher mittel 
Einfteigend in berfelben Weife, etwa ein Malter Korn und, 
einen Sruchtfad entwendet zu haben; dagegen deſſen Stieffohn 
Jakob Schüler, ber übrigens bis in bie jünafte Zeit, wo es, 
nady längerer Abwefenheit wieder in feines Stiefvaterd Haus 
zurädfchrte, des beiten Rufes genoß, von ber gegen ihn er=, 
bobenen Anklage auf Hilfeleiftung zuden unter Ziffer 2 und 
—* angegebenen Diebſtaͤhlen loogeſprochen und ſofort in Freiheit 
geſetzt. — 

—— —ñ — — — —ñ — — 


Kunſtnotiz. 


Herr E, Steiner, Mechaniker aus Berlin, zeigte letzten 
Dienstag Abend im Eafinolocale einige phyſikaliſche und electros 
magnetifche Verfuche, welche für die Anweſenden im höchſten 
Grade anziehend waren. Der genannte Herr beabſichtigt nun. 
heute eine größere Vorſtellung zu geben. Da er mit einem ſehr 
reichhaltigen Apparate verſehen iſt, To daß namentlich in Be 
zug auf die merfwürdige Kraft des Electro-Magnerismus feine 
Verſuche gleichfam eine Ueberſicht der Ergebniffe aller bisheri⸗ 
gen Forfchungen in diefem Gebiete gewähren: fo glauben wir, fein 
Unternehmen der Theilnahme aller hiefigen Gebildeten empfehs 
fen zu müffen, zumal der Eintrittspreis im Verhältniß zu dem 
Vorbereitungen und Koften, die mit ſolchen Verſuchen immer, 
verbunden find, Außerft niedrig geſtellt it. Wir find überzeugt, 
daß der Beſuch jener Borfellung Jedermann einen ebenfo uns 
terhaltenden als belehrenden Abend verfchaffen wird. 


. Derfteiagerungen. 
[2'] Freitag den 26. Mai nächfthin, Bors 
mittags 9 Uhr, zu Althornbach, im Wirths⸗ 
hauſe von Friedrich Brüderle junior, werben 
die der — geiſtlichen Güterver⸗ 
waltung zu Zweibrüßen angehörenden, auf 
dem Banne von Althornbach liegenden Wie⸗ 
fen in weiteren Pacht verfteigert. 

Hornbach, den 17. Mai 1854. 

Walk, kal. Notär. 


Hölzverjteigerungen ın Gtaatswal- 
dungen. 
Den 22, Mai 1854, zu Waldmohr, 
Morgens um 9 Uhr, 
Nevier Höhen. 
Schläge: Schipp, Stoppel, Höcherberg und 
zufälliged Ergebuiß. 
13 eicyen Bauftämme, ir, 2r, 3r und Ar 
Claſſe. 
5 ditto Wagnerſtangen. 
3 buchen Nubftämme. 
62 afpen Eparren. 
67°/, Klafrer buchen Scheit u. Prügel. 
53, "  eidhem bitte, 
1°/,  _ alpen Prügel. 
Nevier Jägersburg. 
115 eichen Bauflämme, 2r, Ze u. Ar El. 
26°/, Klafter eichen Sceit u. Prügel. 
74. " gemifchte ditto. 
425 gemifchte Wellen. 
'. Den 26. Mai 1854, zu Mittelberbadh, 
Morgens um 9 Uhr, 
Revier Höchen. 
Schläge: Lichtenkopf, Buchwald, Klemm⸗ 
loch und zufälliges Ergebniß. 
7 eichen Bauftämme, 3r und Ar El. 
405 buchen Wagnerftangen. 
412 afpen Eparren. 
3?/, Klafter buchen Nugholz in Miffeln. 
12, „Scheit und Prügel. 
53%, " eidhen bitto, 
„verſchieden Scheit u. Prügel. 
Revier Gägersburg. 
Schläge: Leimenkaut und Weindell, 
97 eichen Bauftämme, Ir u. Ar Glaffe. 
2 dito Wagneritangen. 
1 bainbuchen Nutzſtamm. 
49°, Klafter buchen Sceit u. Prügel. 


‚13, eichen bitte, 
2200 verfchiedene Wellen. 
erjteigerungsangeige. 


Dienstag den 30. dieſes, Morgens 9 
Uhr, auf dem Marftplage zu Homburg, 
werden durch den Unterzeichneten folgende 
Mobiliargegenftände öfentlich, zwangs⸗ 
weife, gegen ſogleich baare Zahlung, ver- 
Reigert, als: 

6 Tifche, 5 Stühle, « 


— 1 Stand⸗Uhr,2 Ba) 


a Gommode, 1 Ger nat 
fellichaftswagen, 1 Ehaife, 1 SZ ua“, 


Fuhrwagen, 3 Pferde, 1 Küchenfhranf, 
verfchiedenes Küchengeſchitr von Zinn und 
Eiſen. 
Homburg, den 16. Mai 1854. 
Guthy, funct, Gerichtäbote, 


VDermifchte efanntmachungen. 
Auf Grund der im Kreisamtsblatte Rro. 
10 aufgenommenen Allerh. Verfügung vom 
27. Januar d. 3. hat der Synagogen-Auss 
ſchuß die Claſſifizirung aller Umtagepflidy 
tigen der israelıriichen Gultuss Gemeinde 
Zweibrüfen aufgeftellt und das Berzeic: 
niß durch das fol. Landcommiſſariat dem 
Bürgermeifteramte übergeben lajfen. 








. Die umlagepflicytigen Zöraeliten werden 
davon mit dem Bemerfen benachrichtiget, 
daß fie von dem hierorts deponirten Ent: 
wurfe Kenntniß nehmen und ihre etwaige 
Neclamationen dagegen, binnen drei Wo— 
chen a dato, präclujiver Friſt, fchriftlich 
anber einreichen fönnen, 
Zweibrüden, den 19. Mai 1854. 
Das Bürgermeifteramt, 
Stengel. 


Des heil, Ehrifti : Himmelfahrts s Feftcd 
wegen wird der nächſte Frucht- und 
Biehmarft am freitag, den 26. die— 
jed Monate, dabier abgehalten. 

Zweibrüden, den 19, Mai 1854. 

Das Bürgermeifteramt, 
Stengel. 


"Zweibrucder Eäcilienverein. 


Samstag den 20. d., Abends 8 hr: 


Generalverfammlung 
im Bereinslocale. 
Gegenftand der Berathung: Wahl einer 
Commiſſion zur MWiederbefegung der erle: 
digten Mufikdireftorsitelle. 


Phyficalifhe Vorftellung. 
Mit Genehmigung des hochlöblichen Vor— 
ftandes der biefigen Gafino +» Gefellichaft 
wird der Unterzeicyhnete heute Freitag, den 
19. Mai, im Caſino⸗Saale eine 


Vorstellung physicali- 
scher Experimente 
zu geben die Ehre haben. Hiezu ladet 


ergebenft ein 
E. Steiner. 
Anfang Abends um 8 Uhr. 


[F] Zur Ausbreitung 


eines concefjionirten, induftriellen Unterneh: 
mens werden thätige Privat» oder Kaufe 
leute zu engagiren gend, — Ebenfo wünjcht 
man Verfonen, und namentlich Reifende, 
die allfeitige Bekanntſchaft befigen, mit einer 
ſchriftlichen Arbeit zu betrauen, weldje ohne 
Mühe leicht ausführbar ift und gut hono— 
rirt wird. Franco Dfferten werden unter 
A. L., poste restante Mainz, baldigit 
erbeten. 

Mit Allerböhfter Genehmigung des Königlich 

Bayeriihen Staats-Minifteriums, 









Des A. Preuß. 68 Kreisphyfikus 
Doctor 9.) Kochs 
firäuter-\ Bonbons 


bewähren fich ununterbrochen, vermöge ihrer 
reichhaltigen Beltandtheile der vorzüglich 
geeigneten Kräuter« und Pflanzenſafte, ges 
gen Zuften, Seiferfeit, Raubeit im Salfe, 
Derfdyleimung ꝛc., indem fie in allen die: 
fen Fällen lindernd, reizftillend und be— 


[+] Stougbton’® Magen-lipir, genannt „Mienfcenfreund“, von der Fönigl. 


ſonders wohltbuend einwirken. — Dr, 
Aoch's Aräuter-Bonbons werden in geitems 
pelten Original: Schadteln & 36 fr. und, 
18 fr. ın St. Ingbert fortwährend nur‘ 
verfauft beim Apothefer A. Weigand. [+] 


Sonntag den 21. Mai, bei günftis 


2A ger Witterung, vie-A-vis Einod im 
Wald, wird dad Maifeft mit Bleche 
muſik abgehalten, wozu Freunde und Goͤn⸗ 
ner hoflichſt einladet 


Ch. G. Bellaire, Bierbrauer. 


9 Ein Henaftfohlen, 1 Jar 

R alt, vom Beidyäler Perpetuum 

4 abſtammend, iſt zu verfaufen 
Wo? ſagt die Expedition d. BI. 

[?'] Schöne, zwei Monat alte 

| Müuchſchweine auf dem Nofens 

= hofe, 
[3°] Rath Ktrtting hat noch 7 Morgen 
Wieſen ans der Hand zu verlebnen. 














Im Notar Schmolze’icdhen Haufe iſt 

dasjenige Logis, weldyed Herr Steuerboce 
Dirigl bewohnt, fodann ein Bogis 
im dritten Srode, beitehend aus 2 I 
mern, 1 Kammer und 1 Küche, an eine 
fille Familie, und ein möblirtes Zims 
mer zu vermicthen. 
[2"] Der untere Stod des oder ’fchen 
Haufes, beftehend in Laden, 5 Zimmern, 
2? Kammern und Küche, Keller, Holz: und 
Speicherräumen, ift zu vermiethen und kann 
bis Johanni bezogen werden. 


Bäder Horn bat ein möblirted Zim— 
mer big den 1. Juni zu vermiethen. 
Frucht· Brods u. Fleiſchpreife der Stadt 

sombura vom 17. Mai 1854. 
Der Zentner Weizen, 9A. 35 fr; dom, 8 


fl. 17 fr; Speljtern, — fl. — fr.; Sp, 6 FL. 
43 kr.; Gerſt, 3 Bal 6 fl. 32 fr. ; jweireie 





bie — fl. — ke; Hafer, 5 fl. — ke; Miſch-⸗ 
frucht, 8. 38 r.; Erbien, 6 fl. 10 .; Wit. 
ten, — fl. — fr.; Kartofieln, — fl. — fr. ; Yinfen, 
f.— fr; Bohnen, — fl. — fr.; Klerfagmen, 
f.— fe; Weißbrod, 1! Rilogr. — kr.z Korn 
brod, 3 Kilogt. 33 fr. ; 2 Riloar. 22 fr; 1 Kar. 
11 kr.; Gemiſchtes Brod, 3 Kilogr. — Fr z bad 
Daar Wed, — Loth — ir; DOwienfleiih, per 
Div. 14 fr.; Kübfl,, 1. Qual, 12 fr.; 2. Dual. 
10 Er. ; Kalbil., 9.5; Hammelfl, — kr, Schiwei- 
nenfl., 15 &r.;5 Butter, 1 Kilogr. 50 fr. 


— — — — — — — —— 


Srudt-, Brod· u. Sleifhpreife der Stadt 

Zweibrüden vom 18. Mai 1854. 

Der Zeutner Walzen, 101. Lfr.; Rom, 8 fl. 
18 fr. 5 erh. jiweireihine — 4, — fr. ; vierreis 
biae 6 Bd. 42 fe.; Spelu 71. ıfe; Spelze 
fm, — 1. — fr; Dintel, — fl. — fr; Hicks 
frucht, — I. — fr. ; Hafer, 5 A. 17 fr.; Erbſen, 
6 A. 20 fr.; Grundbirn, 50 Kilogt. 2. 52 
fe; Sen, ı Hd. 23 fr; Stroh, — A. 45 fr.; Weihe 
drod, 1%, Riloge. 25 fr; KRormbrod, 3 Rilogr. 
32 fr.; 2 Rilogr. 21 fr; ı Rilogr. IL fr,; Ges 
miſchtes Brod 5 Kllogt. 41 fr.; das Baar Merk, 
6 Loth 2 fr; — Dibienfeiih, per Pfund 15 fr.; 
ſtuͤhfleiſch, 12 Fr; Ralbäeiich, 10 fr. ; Dammelteilch. 
12 fr.; Schweine fleiſch, 14 fr.; — Bier, 1 fiter 
untergäahriges 6 fr., obergaͤhriges — fr.: Wein, 
ı Biter 24 fr. ; Butter, 1 Riloar, AB fr. 











preuß. Medizinal-Behörde approbirt, empichle als feinen Gefundbeitsliqueur 
und ganz befonders als ein probates Mittel gegen viele, ſelbſt ſehr bartnädige 
Magenleiden, die */, Flaſchen à 1 fl. 17 fr., die */, A 44 fr. und bie '/, & 22 fr, 
unter Beifügung einer Gebrauchdanmeifung und ärzrlicher Atteſte, beitene. 


2 G. Wend in Zweibriicken. 











?] Eine Partie breite Achtfarbige Siamoife und 
Koͤlſch, zu 10 Er. die Elle, bei 
Leopold Gugenheim. 


Drud und Verlag von A. Kranzbühler in Zwerbrücken. 
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Bavern. 
Münden, 14. Mai. Zu neuerer Zeit wird das Schlach⸗ 
ten von Pferden auf dem Lande fowohl wie hier in der Stadt 


immer ausgedehnter betrieben. Dabei fleigt auch der Preis des 
Bferdifleifges allmälig und beträgt auf dem Lande bereite pr. 
Pfund 5 fr. Hier in Münden unb den Borftädten wird das 
Did. zu 4 fr. verkauft und findet fo ſtarken Abſatz, daf bereits 
vier Pferdeſchlachterelen beftehen und eine fünfte eben jetzt er= 
richtet wird, bie mit einander jährlich über 500 Pferde ver— 
wertben , fo daß dieſes erſt feit wenigen Jahren bier beftehende 
“Bemwerbe jährlih 20,000 fl. am Orte umfept, ohne daß bas 
Seſchaft der übrigen Mepgereien einen Abbruch erlitte, — Diefe 
Woche wird mit dem Baue des für die Ausftellung ber 
Maſchinen beftimmten hölzernen Grbäudes begonnen; das 
Hauptgebäude für die Ausftelung, ber Glaspalaft, if nahezu 
fertig. Wie umfaffend an diefem Baue geſchafft wird, läßt ſich 
baraus entnehmen, bof der tägliche Arbeitslohn im Ganzen gegen 
anderthalb taufend Gulden beträpt. (Schwãb. M.) 

— 17. Mai. Der Großherzog von Toskana iſt gefiern 
Abend mit zwei Erzherzogen Söhnen, von Dresden fommend, 
bier eingetroffen und im Leuchtenbergifhen Palais abgefliegen. 

Speyer, 12. Mai. ‚Seine Majeftät der König haben 
in allergnädigfter Berüdfigtigung der herrſchenden Theuerung 
un genehmigen gerubt, daß den Wittwen und Waijen der 

dovofaten aus deren Penfionsfonde für die Dauer vom 1. 
Januar bie Ende Juni eine Zulage verabreiht werde, und 
zwar den Mittwen monatlih 5 fl., den einfachen Waiſen 1 fl. 
40 fr. und den doppelten Wailen 2 fl. 30 fr. — Um bas 
reifende Publikum vor Nachthell zu bewahren, veröffentlicht das 
fol, Regierungepräfidium in dem Kreisamtsblatt von heute einen 
Erlaß ber franzöfiihen Regierung, wornach alle diesfeitige Unter 
thanen, welche nad Frankreich reifen wollen, mit einem ordent» 
lichen Paſſe, ter das Bifa der franzöfifhen Geſandiſchaft zu 
Münden tragen muß, verfehen ſeyn müſſen, widrigenfalls he 
an der franzoͤſiſchen Grenze zurüdzemiefen werden. — Am 22, 
unb 23. Mat I. 3. werden an den Etudienanftalten zu Speyer 
und BZweibrüden die Goncurspräfungen zur Grhaltung von 
Gpmnafiale und Univerfirätsflipendien aus pfälziſchen Kreisfonds 
abgehalten. 

— 14. Mat. Geftern hat der Landrath feine Verband- 
lungen für biefes Jahr beendigt und find die Sigungen beffelben 
don dem königl. Regierungspräfidenten Herrn v. Hobe buch 
folgende Rede geſchloſſen worden: Meine Herren Landräthe ber 
Pfalz! Ihr fehr vercheter Herr Präfident hat mich in Kenntnif 
geſetzt, daß Sie Ihre Berathungen beendigt haben. Es ift nun 
meine Pfliht, Ihre Berfammlung förmli zu fließen. Habe 
ih auch Ihren Sigungen nit perfönlich beigewohnt, fo find 
mir Ihre Berathungen doch micht fremd, und von dem Inhalte 
rer Protokolle habe ich fo eben Ginficht genommen. Daraus 

be ih erkannt, daß Sie gegen die Rebenfchafte-Ablagen ber 

altung diefer Provinz kein Bebenken erhoben haben, und 

5 bie Propofitionen, in specie jene bezüglich des Irrenhaufıs 
zu Rlingenmünfter, bezüglich der Rheindämme bei Reuburg, 
bezüglich ber fucceffiven Gründung eines Fonds für fünftige 
Noth, Für verlaffene Kinder und Waifen, für Grötehung und 
Bildung ze. Ihre volle Zuftimmung erhielten, daß es alfo ba- 
durch möglich gemorden iſt, einen wohlgeorbneten Haushalt 
fortan zu führen. Es if dies das befte Vertrauens » Botum 
für bie Berwaltungdftelle der Pfalz und als Chef derfelben ſpreche 
ih Ihnen hiermit offen und. öffentlich meinen aufrichtigſten herz 
lich ſten Dank aus. Gegen die Alminderung der Bofitton für 
Bferde: Ankäufe zur Geftäts:Anftalt, wedurch eine Abminderung 


ber Kreieumlage von 53 auf 52 °/, ermöglicht wurde, habe id I 


.*r dvorzugreifen mir nicht zuſteht. 





kein Bedenken, ba mir ber vor einigen Tagen von feiner Reife 
zurückgekehrte Geftüts » Director gemeldet hat, baf ee ihm uns 
möglich war, die gebofften Pferbe-Anfäufe zu realtfiren, und ba 
Id feine Gewähr geben kann, daß fid eine weitere Gelegenheit 
zu Anfäufen in mädfter Zeit eröffnen und daß folde einen 
günftigeren Grfolg bei den dermaligen Zeitverhältniffen baben 
werde, zudem immer no 12,000 fl. für diefen Zwed disponibel 
find. Die Pofition von 500 fl. für die Aerzte zu Eimfein und 
Tıippftadt iſt viel zu unbedeutend, als daß ich annehmen könnte, 
ed habe Sie eine andere Rüdfiht zum Abftrih beſtimmt als 
die Beforgniß, es möge die Begehrlichkeit noch in vielen anderen 
Gemeinden rege und von Exite der Berwaltung eine Gonfequen 
aus diefer Bewilligung gezogen werben. Wäre biefe Beforgni 
gegründet, fo wäre dieſe Begehrlicfeit gewiß ſchon zu Tag ge» 
treten, und Gonfequenzgen anzuerkennen oder nicht, bleibt ja 
immer Ihnen anheimgeftelt. Da Sie nun aber den Abſtrich 
beſchloſſen haben, fo will ich erwägen, ob die Rüdfihten auf 
den bedenflihen Gharakter, den in füngfter Zeit die Krankheit- 
Eeſchelnungen tn verſchledenen Theilen der Pfalz angenommen, 
ed nicht räthlich maden, biefe Heine Dofis des Angenehmen 
für bie in Brage fiebenden armen Gemeinden aus dem zu meiner 
Nispofition ſtehenden Foude zu gewähren. Ihre Wünſche und 
nträge werde ich der Allerhöchſten Verbeſcheidung uiterftellen, 
Soviel aber barf id be= 
merken, daß bie in der Pfalz verbreitete Anfiht, als ſey bie 
Pfalz im Bergleih zu dem jenfeitigen Boyern unverhältniße 
mäßig belaftet, durch die Ihnen vom Repierungs- Finang- Director 
Herrn Burbaum gegebenen Ziffer Aufflärungen nah meiner 
Anfibt fhlagend widerlegt ift, da hiernach die Pfalz ſtatt mit 
*/, döchſtens nur mit ’/,, angezogen if. Ob demnach Ihre 
Reclamationen eine andere Verbeſcheldung erhalten können als 
früher, muß ic Tedigiih ber Allerhödften Erwägung anhelm 
ſtellen. Bertrauen Ste meinem Worte, daß es Sr. Maj. dem 
Könige viel angenehmer iR, geben zu fünnen, als verfogen gu 
müffen, und da, wo diefes erfolgt, ſtets mur höhere Rüdfichten 
bied unabweisiih gebieten. Mit Breudigkeit begrüße ich bie 
von Ihnen in’s Protofoll niedergelegte Verfiherung unwandel⸗ 
barer Treue für ale möglichen Bälle für unferen Königlichen 
Herrn und Pfaljgrafen. IH trage die Ueberzeugung in mir, 
daf Ihr Gefühlsausdruck der wahıhaftige Gefühleausdrud aller 
treuen Wfälzgerherzen if. Und nun, meine Herten, laflen wir 
bie Bergangenpeit begraben feyn, freuen wir und der Gegenwart 
und vertrauen wir auf bie Zukunft in Treue feft für unferen 
erhabenen Monarchen, den Bott fegne. Mein Herzlich Lebewohl. 
Im Namen Seiner Mojeftät des KRöntad Marimiltan 11 
erfläre ih die Berfammlung der Landräthe für gefchloffen. 


Kaiferslautern, 16. Mai. Bei weniger befahrenem 
Markte und ber Anmefenheit vieler Handeldleute war das Ge— 
ſchaͤſt heute befonders lebhaft und ziemlich raſch. Die Preiſe 
fämmtlier Fruchtgattungen find angezogen, und bei einem 
Umſetze von 2793 Zentnern beredneten fih bie Mittelpreife: 
Weizen u 9 fl. 40 kr, Korn 8 fl. 12 fr. Spelzkern 9 fl. 42 tr., 
Ep; 7 fl. 2 ir, Gerſt 7 19 kr., Dafer 5 fl. 17 Er, 
Erbſen 6 fl. 18 kr., Widen 4 fl. 19 kr., Linfen 7 fl. 15 Er. 
per Zentmer. Die Brodpieife ſtellten fi das 6pfündige Kornbrod 
von 29 auf 30 Er.; der Preis des 2pfündigen Weißbrodes 
biteb unverändert auf 15 fr. 


Landau, 13. Mai. In Folge eines Schlaganfalles 
verfchted heute Herr Joſeph Brongetti, k. Platzobriſt, Come 
menıhur des BVerdienfordens vom heiligen Michael, Bitter bes 
tal. griech. Grlöferordens und Ehrenkreuz-Ritter des tgl. Lud⸗ 
wigsordens. 


Deſterreich. 

Wien, 11. Mai. Dem Vernehmen zufolge werden nun 
aud das in Galizien ftehende 14. Armeecorps und die in Böhmen 
und Mähren bislorirten Abtheilungen ber erften Armee auf ben 
Kriegdfuß gebracht, und durch Ginziehen der Beurlaubten auf 
sollzäpligen Stand geſetzt. Man fpridt von ber Bildung eines 
großen Truppenlagers bei Krafau, 

— Nah den neueften telegraphifhen Nachrichten befand 
fit) die frangöfifhe Flotte am 10. Mat, Abends, im großen 
Belt bei Romföe und die englifhe, die erſt am 6. (nicht wie 
früher gemeldet am 5.) Elfsnabben verlaffen hat, am 7, bei 
der Inſel Gottoka Sandö nörblih von Bothland. Der vd. G.⸗ 
findet, den Verwunderungen über die bisherige Unthättgfeit ber 
Flotte gegenüber, daß die Vorficht, mit welcher Sir Gharles 
Napier zu Werke gebe, ihre guten Gründe habe, „Die Rufen 
unterhalten nicht nur feine Leuchtthütme, fondern haben über— 
Dash alle Baken vernichtet, weßwegen die Engländer jept bes 
chäftigt find, die Küften mäher zu unterſuchen und an allen 
gefährlichen Untiefen wieder Baken auszulegen, was natürlicher 
weife viel Zeit und Mühe in Anfpruch nimmt. Größere Dampf- 
ſchiffe find beftändig längs der finnifchen Küſte in Bewegung 
und ſenden faſt täglich ihre Rapporte an den Abmiral.“ 

— Die Königin von, Spanien hat dem Mehemed Alt 
Paſcha, früher Kriegsminifter, uud Omer Paſcha das Großkteuj 
bed Iſabellen-Ordens, dann dem Fefit Paſcha, Muftapha Paſcha 
und Jemael Pafba das Gommandeurfreuz diefes Ordens ver» 
lieben und burd den Oberſt Adjutanten Deteng bie Decorationen 
überfendet. — Ginige beutfche Zeitungen bringen bie telegraph. 
Depeihe aus Wien, nad welder k. k. Truppen in Montenegro 
eingerücdt wären. Diefe Depeſche if irrig. Bon ganz guter 
Duelle wird und mitgetheilt, daß Montenegro die Abfiht, bie 
Türken zw befriegen, aufgegeben habe, und daß Fürft Dantlo 
in Folge wiederholter motirirter Vorſtellungen Oeſterreichs Ende 
April auch aus St. Petersburg die Welſung erhalten bat, fih 
rubig zu verhalten und jeden Gonfliet mit der Türkei zu meiden, 

— 15. Mai. Die Mobilifirung der Armee baueıt fort. 
— An ber galizifhen Grenze foll ein Armeecorpé aufgeſtellt 
werben, 


Breußen. N) 

Berlin, 15. Mat. Das „Gorr.-Bur.a fhreibt: Glaub: 
würbiaem Vernehmen nah wird der Aufenthalt des Prinzen 
von Preußen zu Baden: Baden mit von langer Daner fepn; 
Se. kgl. Hoheit wird die Rückkeht nach Berlin dergeftalt ber 
fleunigen, um am 7. Zuni den Sterbetag des hodhfeligen 
Königs bier in Berlin in Gemeinfhaft mit den übrigen Mit: 
gliedern des kal. Daufes zu beachen. 

— 16. Mai, Zur Zerfireuung fämmtliher an bie Ab, 
reife ded Prinzen von Preußen nah Baden-Baden gefnüpften 
Tendenz: Gerüchte ift einfach aus zuverläffiger Quelle mitzuihel- 
len , daß Hocderfelbe no vor der Feier feiner filbernen Hoch— 
e in Berlin mit feiner Gemahlin, dem aus Italien zurüd- 
ehrenden Prinzen Friedrich Wilhelm, feinem Sohne, und ber 
Prinzeifin Lonife, feiner Tochter, bier eintreffen wird, um mit 
feinem tönial. Bruder den 7. Zunt, biefen feit 1840 dem in- 
nigen Berein der königlicen Familie gewibmeten Zag, in 
drüberlicher Gintradt zu feiern. 


Hannover, 

annover, 10. Mai. Das erfle Anzeichen, dag man 
auch bier an die Möglichkeit einer Mobilmahung bed Bundes— 
Gontiugent® denkt, dürfte wohl aus einem geftern erſchienenen 
Generalbefehl berzuleiten feyn, woburd den Gommandeuren und 
Beztikscommiffären aufgegeben ift, die Krie zöreſerve, wozu dies 
jenigen gehören, welche am 1. Juni v. 3. ihre fechsjährige 
Dienfizeit beendet hatten und nad) der biäherigen Ordnung ber 
Dinge am 1. Juni db. 3. ihre vollftändige Entlaffung bätten 
erwarten können, fofort zu benachrichtigen, daß deren Verab— 
ſchledung einftweilen audgefegt bleibe. Bon fpezielleren Bor: 
bereitungen zur Mobilmabung, wozu im erfter Linie der Ankauf 
von Pferden für die Arsillerie zu rechnen feyn würbe, iſt übrigens 
bi8 jet feine Spur zu entbeden. 


Baden 


In Konftanz ift am 9. Mai eine Commiſſion zuſammen-— 
getreten, um die zwifchen bem Großherzogthum Baden und ber 
Schmelz beftehenden Differenzen bezüglich der Randesgrenze und 
mehrerer Marfungsgrengen zu vereinigen; fie beftcht aus dem 
badiſchen Geſchaͤfteträger v. Dufb, dem Ständerath Rüttimann, 
als Repräfentanten ver Gidgenofienfbaft, und Dr. Kern, als 
Vertreter ded Kantons Thurgan. 









Heidelberg, 12. Mai. Diefer Tage Hat ein jun 
Mädchen aus Weinheim, eine reiche Erbin, ihren Tod im Nedar 
dahier e und gefunden. Das Mädchen ſtürzte ſich oberhalb 
der Brüde, nachdem es den Hut und ein großes Tuch and Ufer 
gelent, ins Waſſer und wurde */, Stunde unter Heidelberg 
wieder tobt berausgezogen. Der Beweggrund zu biefem Schrit 
fol eine unglückliche Liebe geweſen feyn. 


Freie Städte, 


- Hamburg, 11. Mai. Die Zahl der bislang von ben 
Gngländern in der Oſtſee genommenen ruſſiſchen Schiffe hat 
beseitd das halbe Hundert überfiiegen. Das engl. Schrauben: 
Dampffbiff „Tribune“ von 31 Kanonen hat während des Monats 
April allein 7 ruffiige Schiffe genommen, die jegt in dem Hafen 
von Sherneff liegen. Sechs von biefen Hatten zuſammen ein. 
Befagung von 150 Mann, welche am 20, und 21. April in 
Kopenhagen nebft ihren fämmtlichen Gffecten, auch ihrem Gelbe, 
bem ruſſiſchen Geſandten übergeben und von biefem bis au 
weitere Drdre an Borb eines ruffifhen Schiffes daſelbſt ar 
bracht wurben. 


Amerika. 


New-Horker Blätter geben eine entſetzliche Beſchreibung 
vom Schiffbruch des ⸗Powhattan« an der amerikaniſchen Küſtt 
durch einen Schneeſturm: „Die Wellen kamen Berg hoch gegen 
das ſeit drei Tagen ſchwer bedrängte ſinkende Schiff. Noch 
ehe der Maſt brach, ſchweimte eine einzige Welle 100 Perfonen 
von Bord weg und fchleuderte fie — todt and Mier. Es war» 
Abende 7 Uhr, als das Schiff entzweibrag und mit Wann 
und Maus verſank. Bald war das Geſtade mit Leihen von 
Männern, Weibern und Kindern befär, mit Schiffäträmmern, 
Kiften und Bagageſachen. Die Rufe ber verfinfenden Männer, 
das Zammergefchrei der Weiber und Kinder fol unter dem 
Heulen des Windes boppelt entſetzlich geweſen ſeyn. Alles ver 
fant: Gapitän, Matrofen, Baffagtere, im Ganzen 250 Seelen. 
Unter den nachher am Ufer aufgefundenen Leihen war bie eines 
Mannes, ber fein ebenfalls todtes Kind in den Armen hieli. 
Nah den Namen auf den ans Ufer geſchwemmten Koffern zu 
fliegen, find die Ertrunfenen meiſt Deutfche, darunter auch | 
Bayern, Würtemberger und Badenſer. Die Namen theilt der 
"News Mork Heralda mit, Der „Powhattan“ war ein Aus: 
wanderungsfhiff, das Hayre am 1. März verlief. Am 15. 
April geſchah dad Unglück auf den Sandbänfen bei Barnegat, 
faſt Angeſichts des Reifezield, fo nahe am Uier, daß der Gapi— 
tän ben bafelbft ftehenden Leuten vernehmlih zurufen konnte; 
allein diefe waren außer Stand, zu reiten. 


Rußland. 


Nah den neueſten Nachtichten aus Peteroburg wäre 
ber Gzar abermals und zwar bedeuflih erkrantt, Die Stim— 
mung in Petersburg ift ſehr gedrüdt. Jeder ift mit Binguar- 
tierung überlaben und in der nächften Umgegend bes Stadt 
fichen no 20,000 Mann Kofaten. 


Donaufürftentbümer. 


Der „Satellite meldet: «Rab einem Briefe aus Galag, 
vom 4. Mai, find die ruſſiſchen Strandbatterien an der Sulinas 
mändung dur eine Abtbeilung der vereinigten flotte völlig 
zerflört worden. Die ruffiigen Truppen in der Dodrudſcha 
baben mit vielem Mangel zu kämpfen und ihre Operationen 
finden nicht den von ihnen gewünfchten rafhen Yortgang. Die 
fatalen Sumpffieber entziehen ben Truppen nicht unerbebliche 
Streitkräfte." 


Großbritannien. 
Die „Timess hat eine Rewe Morker Poſt vom 30. April. 
Die »City of Gladgoms war noch immer vermißt. Da biefes 
Schiff fhon am 1. März von England adgefahren, fo gr 
man faum mehr eine Hoffnung, daß es erhalten ſey. Auch 
ber Verluſt des Powhattan⸗ mit 250 Baflagieren if leider 
nur zu gewiß. — Ju New-Hork war am 25. wieder eine große 
Feuersbrunſt, bei der 18 Perfonen ums Leben kamen und 13 
lebensgefährlich verlegt wurden. — Das oftgenannte calorifche 
Schiff „Ericſon- iR verunglüdt. Es wurde auf einer Probe— 
fahrt von einem heftigen Windftog auf die eine Seite geworfen. 
Die Wellen drangen mit unwiderſtehlicher Gewalt durch eine 
— offenſtehende, für's Hinauswerfen von Aſche beſtimmte 
de ein, und riſſen das intereſſante Fahrzeug in die Tiefe. 
Die Mannſchaft hatte Zeit, fih im die Boote zu retten, und 
man gibt die Hoffnung nit auf, bad Schiff ſelbſt herauf: 
zubolen, 


en — erg — —— 

Barts, 28: Mail Der „Ally. Ztg.s wird aefchrieben: 
e feit einigen Tagen in Tonlon eingeſchifften Truppen haben 

Beitimmung, in Griechenlaud zu landen, daſelbſt ein Corps 
n 12,000 Mann zu laffen, welches bis zur Wiederberftellung 
8 Friedens bleiben wird. Auch auf den joniſchen Inſeln foll 
e Sarnifon Verſtärkung erhalten. — Die beiden Lager follen 
fi nad) mehreren Monaten, d. h. dann errichtet werden, wenn 

Rekruten der legten Aushebungen bereits einerercht und bie 
ie Garde organifirt worden, ba aus ben 160,000 Mann 

drei legten Auehebungen und ben 20,000 Mann ber failf, 
arde das Gontingent der Lager zufammengefegt werden foll. 
* Baris, 16. Mat, Dan hat Rachtichten aus Gonftan- 
Inopel vom 5. Mat. Die Hauptniederlage der ruſſiſchen 
Iillerte und Munition in Fokſchan (auf der Grenze der Moldau 
nd Walachei) iſt in Feuer aufgenaugen. Es war ein Wert 
re Rabe der Einwehner. Die Berlufte find ungehtuer. — 
Jer Prinz Napo'eon hatte beim Sultan einen warmen Empfang. 
der Befub wurte ibm, was eine jeltene Ehre iſt, erwiedert, 
fine ſchredliche Feuersbrunſt verzebrte am 4. Mat in Gonftan- 
nopel 300 HDäufer. Napoleon, feine Difigiere und die Mann 
baft des „Roland“ arbeiteten perfönlih, fie verbrannten ihre 
mag — Da ottomanifche Geſchwader läuft nad} dem ſchwarzen 

aus. 


A. Kranzbäbler, verantwortl. Redakteur. 


ES ES 
+r Verhandlungen vor dem Aſſiſeugerichte der Pfalz. 


Eitungen vom 18. und 19. Mat. 
Die an diefen beiden Tagen unter dem Präſidium des f. 


tiagefacpe- hatte fo fiymugine, qlücklicherweiſe in den Annalen, 
ber Strafrechtäpflege ‚nur höchſt felten vorkommende Berhältniffe, 
'zum Gegenftand, daß wir uns mit Umgebung alles Details: 
ledialih auf Angabe des Refultats der Berhandlungen ber 
fhränfen müffen. - 


Ghriftian Deder, 39 Zabre alt, Tagner, geboren und 
wohnhaft zu Odernheim (vertgeidigt durch den Herrn Advofaten 
Bollmar) und 


Jakob Rollar, 54 Zahre alt, Aderdmann, geboren 
und wohnhaft zu Odernheim (vertheidigt dur den Herrn Ads 
vofaten Gink), wurben beide der ihnen zur Laft gelenten Ber» 
brechen — ber erftere bed faljhen Zeuaniffed in einer Zudite 
polizeiſache, der legtere der Berleitung hlezu durch Verſprechen 
und ein Geldgeſchenk — für fhuldia erklärt; das kal. Aſſiſen⸗ 
gericht verurtheilte in Folge diefer Eıklärung ben Ghriftian Deder 
zur Strafe der Zwangsarbeiten auf die Dauer von 6 Jahren, 

"ben Jakob Rolar zur gleichen Strafe auf Lebensdauer nnd 
beide ſolidariſch zu den Koften des Verfahrens. 


Die Verhandlungen fanden mit Rüdſicht der zur Sprache 
fommenden, das fitllihe Gefühl im höchſten Grabe verletzenden 
Berhältniffe, auf den Antrag ber kgl. Stontsbehörde bei theil⸗ 
weile befhränfter ———— ſtatt, naͤmlich ſo, daß den Welbs⸗ 
und minderjährigen Mannéeperſonen ber Zutritt unterfagt war, 


; Su ber vorigen Nummer des Wochenblatis wurde aus 
Berfehen die gegen Johannes Kneifelhd ausgeſptochene 
Strafe betzuſetzen unte:laffen: derfelbe wurde zu Sjährig r Z range» 
arbeiteſtrafe und zu den Koften des Verfahrens verurtheilt. 








che Befanntmachung. 
et aus der Pfalz nach Ludwigshafen 
ten, für die allgemeine Induſtrie⸗ 
in München beſtimmten Ger 
de werden Mittwoch den 31. Mai 
&, vonder unterzeicyneren Jnduftrieausftelr 
ändcommilfion befichtigt werden. 
Da diefe Gegenitände fchon an den Zar 
m dorker audgepacdt werden müffen, jo 
erden diejenigen Induſtriellen und Ger 
erbtreibenden, welchen nicht bereits 
e birefte@infendung ihrer Gegen 
inde ohne vorherige Beſichtigung 
ftatter if, und welche glauben, ihre Ger 
uftände ſelbſt aus- und einpaden oder 
dieſem Gefchäfte gegenwärtig ſeyn zu 
üffen, ‚eingeladen , dieſes Borhaben der 
Werzeichneten Commiljion , längitens bis 
m 27. Mai I. 3., hierher mitzutheis 
#, damit: die Auspadunge auf den Tag 
= Befihtigung werfchoben werde, 
Die genannten Induſtriellen und Ges 
sebtteibenden haben fich ſodann am 31. 
Nat um Die bezeichnete Zeit ſelbſt in Lud— 
en einzufinden. 
Andere Perfonen als die hier genannten 
verben jur Befichtigung nicht zugelaffen. 
, den 17. Mai 1854. 
€ Induftrienugtelungs Prüfungsr 
Commiſſion: 
v. Hobe 


berſeigerungen. 

Donnerstag den 8. Juni 1864, 
Nachmittags 2 Uhr, im Gaſthauſe 
zum Pfälzerhofe in Zweıbrüden, 
auf Anftehen der Erben von Franz 
2, im Leben früher Hofpitalver 
legt Rentner und Eigenthümer 
ücen, und deſſen verlebten zwei 
an. Sufanna Ott, nachbeſchrie— 
Memmebilien, Zweibrüder Bannes, abs 
“halber, in Eigenthum verfleigert, 


















: 

D Eim: in der Stadt Zweibrüden in der 
Arbeimer Straße ichendes zweiltodiges 
Wohnhaus mit Manfarden, gewöldtem 
Keller, Hinterbau, Stallung, Hofgering 


ppellationsperihiöratb Hein ©. Dingler verbandelte An: | 









und allen Zubehörungen, neben dem Ho: 
fpitalgebäude und Jakob Gerhard, 
Plan⸗Nro 651. 

2) Ein anderes in der Stadt Zweibrülk— 
fen, neben der Irheimer Straße am 
Wege nach der Dielbadh gelegenes 
zweiftöcdiged Wohnhaus ſammt Stal 
lungen, Hofgering und Garten dabei, 
neben Ghriftian Bratfiich, 18 Dezi⸗ 
malen Fläche enthaltend, Plan-Rro. 
697, 698. 

3) 'f; Morgen Ader an den Hafneröfen 

oder an den Wacken, neben Bäder 

Nömer und dem Dielbadyer Weg, 

Plan⸗Nro. 696, 

. Morgen Ader hinter dem Rothens 

berg, neben Ludwig Schmidt, Plans 

Nro, 1412. 

5) ’/, Morgen Ader allda, neben Philipp 

Dunkel, Plan-⸗Nro. 1411. 

1 Morgen Garten auf den Attigäl— 

fern, neben Kutſcher Roth und Schlof: 

fer Martin, Plan Nro. 1545 und 1546. 

7) 1°/, Morgen 2 Ruthen Baumader 
hinter der Dfelbady bei den Fuchs— 
löchern, neben Philipp Ambos und 
Philipp Daub, Plan⸗Rro. 1647. 

8) */, Morgen 26 Ruthen Wieſe im Kö: 
nigsminfel, neben Philipp Daub und 
DObergerichtfchreiber Faber, Plan⸗Nro. 
1857 


4) 


6) 


Guttenberger, kgl. Notär. 





Montag ben 22. Mai 1854 
und an dem darauf folgenden 
Tage, jedeömal Bormittage 9 
Uhr, zu Mimbach, in der Behaufung bes 
allda verlebten königl. Steuers-Einnehmers 
Müller, werden folgende, zu deffen Nach— 
(aß gehörende Mobiliargegenftände, auf 
Borg, verfteigert, ald: Adergeräthe, eine 
Partie Diehlen, Bettung, Getüch, keins 
wand, Schränfe, Tifche, Commode, Küdhen- 
geichirr, Porzellan, Glaswerk, 1 Droichte, 
Bücher u. dal. Schuler, fal. Notär. 

Freitag den 9. Zum 1854, Morgens 
11. Uhr, zu Contwig, in dem Holderbaum’s 
ſchen Wirthshauſe, läßt der fgl. Kantons 
















arzt Dr. Stemmier von Zweibrüden 
feine auf Gontwiger Bann liegende Wieſen, 
für die diesjährige Heus und Ohmet⸗-Ernte, 
verpachten. Schuler, tgl. Notär. 


Mittwoch den 14. Jun 1854, Nadıe 
mittags 2 Uhr, zu Zweibrüden, im Wirthes 
haufe zur Blum bei Chriſtoph Helwig, 
werden nachbeichriebene, der Wittwe und 
den Kindern des verlchten Metzgers und 
Wirths Jakob Helwig gehörige Immos 
bilien, auf mehrjährige Zahltermine, zu 
Eigenthum, verfteigert: 

1) Ein zweiftöcdiges zu Zmeibrüden am 
Hallplate febendes Wohnhaus mit 
Stallung, Dungplag und Hofgering, 
neben Ludwig Gravius und Heinrich 
Meſſing; 

2) 1 Biertel 21 Ruthen Acker auf dem 
Kreugberg, rechter Hand der Käshos 
fer Straße, neben Wittwe Tomſitz 
und Buchbinder Mugler, Zweibrüder 
Banned; 

3) 1 Biertel 4 Ruthen Garten hinter 


bem Klofter und Kirchhof, neben Ja⸗ 
fob Heck, Wittwe und Friedrich Flik 
finger, Witwe, nämlichen Bannes; 
4) 1 Morgen 1 Biertel 1 Ruthe Ader, 
unten am Wattweiler Kopf, Buben 
hauſer Bannes, neben Simon Elias 
und Küfer Barthel. 
Schuler, al. Rotär. 
Donnerstag den 1. Quni 1854, 
am Nachmittags halb 3 Uhr, zu Erufts 
38] meifer, in der Behaufung des 
Wirth Hoffmann, laffen Simon Levi 
Zacharias Ceni, Moſes Levi, Hank 
Leni, Michael Levi, alle Eigenthümer in 
Blies kaſtel, und Aron Leni, Nentner in 
Zweibrüdtn, das von Jakob Schnebele 
herrührende, zu Ernftweiler fichende zwei⸗ 
ftödige Wohnhaus mit Stallung , Hofges 
ring, Garten und übrigem Zubehör, auf 
eg Zahlungsterugne, zu Eigen» 
t verfteigern. 
a. ’ Schuler, fol. Notär. 
[2'] Freitag den 26. Mat nädfthin, des 
————— 4 Uhr, zu Bliedfaftel, in 


der Wirthichaft des 3. B. Hager, werden 
folgende Wiefen, für die diesjährige Heu- 
und Obhnteternte, verpadhtet: 
a) Dem fol, Notar Wieſt daſelbſt ges 
börig: ‘ 
3’/, Morgen in der Pfuhlwied, Blied- 
kaſteler Bannes, 
2 Morgen in den Wetzelswieſen. 
1 » in ben oberiten Wiefen, beide 
Laußfircher Bannes. 
3°/, Morgen im Langenthal, Biefinger 
Banues. 
5, Morgen in den hintern Betten, 
Alſchbacher Bannes, 
b) Der Frau Witwe Pletſch allda 
gehörig: 
3 Morgen neben Frau Schlemmers 
Haus. , 
4°/, Morgen in der Brüdwied, zwifchen 
Frau Pietſch und Daniel kLevis Erben, 
beide Wieſen Bliekaſteler Bannes. 
3 Morgen im Schaafbrücker Weiher, 
Laußfirder Bannes. 
Auch werden zugleich etwa 120 Zentner 
Wieſenheu, auf Borg, veriteigert. 
5° } Wieſenverpachtung. 
Dienstag den 23. Mai nachſthin, Mors 
"gend um 9 Uhr, zu Homburg, bei Biers 
—*— Carl Cappel, werden nachbeſchrie⸗ 
beneder Frau Ida Louiſe Charlotte Georgine 
von Lilier, zu Carlsruhe wohnenden 
Ehegattin des großherzoglich badiſchen Kam⸗ 
merherrn Adrian Carl Reinhard von Ber: 
ſtett, augehörige Wieſen, Homburger 
Bannes, für die diesjaͤhrige Heu- und Ob. 
meternte, öffentlich verpachter, als: 
1) 54 Morgen Wieſen ım obern Enten« 
weiber, ın 28 Looſe getheilt. 
2) 32 Morgen Wieſen ım untern Enten 
weiber, ın 16 Looſe getheilt, 
3) FH Morgen Wiejen an der Lohmühle, 


und 
4 8°), Morgen Wieſen in der Maſtau. 
Homburg, den 5. Mai 1854, . 
Ansmann, fol. Rotär. 


2°) Freitag den 20. Mar nachſtyiu, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, zu Althornbach, im Wirths⸗ 
hauſe von Friedrich Brüderle junior, werden 
die der proteſtantiſch geiſtlichen Guterver⸗ 
waltung zu Zweibruden angehörenden, auf 
dem Banne von Althornbach liegenden Wie⸗ 
fen in weiteren Pacht verfteigert, 
Hornbach, den 17. Mai 1854. 


Waltz, kgl. Notär, 
Bekanntmachung. 


Die Filial» Deconomie» Eoımmifjton des 
Fönigl. 4. Ehevaulegers Regiments König 
verfteigert Mittwoch den 24. dieſes den 
an den Stallungen Nro. 8 und 9 befind- 
lihen Graswuchs, gegen gleich baare Ber 
zahlung, an den Lets und Meiftbierenden. 

Zweibrüden, am 20. Mai 1854. 


ner men een m — 
Dermifchte Befanntmachungen. 


(4'] Die von dem KXgl. Pr, „vum 
Prof. Dr. Albers zu Bonn ER 
angelegentlichft empjohler $ #18 Kceıner. ; 
nen X Uheiniſchen —XRXRXRX 
Bruft - Garamellen 


haben ſich mach den vorliegenden authen⸗ 
tifchyen Beweifen ald ein ganz vorzügliches 
Linderungsmigtel bewährt und hierdurch 
nicht allein ın ganz Deutichland große und 
allgemeine Anerkennung gefunden, fons 
dern auch über deffen Grenzen hinaus einen 


Bei Karl Ditmann, 
Bierbrauer in Eınöd, — 
wird heute den 21. Mai 4 
das Maifeft gehalten, we 


er höflichft einladet, 


Dei Bäder 8, Seel dahier kann ie 
junger Menfch in die Lehre treten. 


a [2°] Schöne, zwei Monat: 


Muͤchſchweine auf dem Noah 


ebrenvollen Ruf erlangt; und fo wie dies 
ſes Fabrifar ein faſt unentbehrliches 
Sausmittel geworden iſt, bietet es zugleich 
fur den Gefunden einen angenebmen 
Genuß. Alleinverfauf für Zweibrüß 
fen bei ©. Bauer, Kaufmann. 


— 


Unterzeichneter macht feinen Freunden 
und Gönnern die Anzeige, daß er das ſchon 
längere Zeit von ihm geführte Geſchäft 
feines fürzlich werftorbenen Baterd von nun 
an auf jeine eigene Rechnung fortfüährt, 
mit dem Berfprechen reeller Bedienung. 

Gg. Schimper, Sclofler. 


[°] Sonnenfhirme 
aller Art, in Baummolle von 36 
fr. an, alle Sorten feidene und 
marquifes mit Franzen, in den 
neueften und eleganteften Stoffen, bei 
Joſeph Schuler. 


Verpahtung. 
Ein ſchön gelegenes Wirthſchafts⸗ 
== (ocal zu Saarbrüden, beftcheud aus 
einem zweiftödigen Wohnhaus nebft 
dabei befindlichem Garten, worin fich gute 
Aelfenfeller, eine Kegelbahu, mehrere Schup: 
pen x. befinden, it zu verpachten und 
gleich zu beziehen, Liebhaber belieben ſich 
an die Eigenthümerin, Wirtwe Lang auf 
dem Herenberg zu Saarbrüden, zu wenden. 
Gartenwirthichaft» Eröffnung heute den 
21. Mai, wozu höflichft einlader 
Jatkob Seibel. 





8 hofe. 
[3°] Rath Fırtıng har noch 7 We 
Wieſen aus der Hand zu verlehnen. 
[?*) Kieferne Bohnenfteden bat zu 3 
kaufen 9. Lehmang 
Tabaks⸗Setzlinge, 100 Stüd 6 fr. 
Gärtner Lommel, 


" Eabafspflangen, pfälger Spigplart, 
auch Friedrichsthaler bei 
Gärtner Tomſitz 

Bei J. Vatter ım Lömen find 
große Heufpeicher zu vermiethen, 

8 Klenfch in der Karleftraße bat 
arößere Wohnung zu vermiethen w 
Michaeli zu bezichen. 

Metzger Kling in der Fruchtmarkiſt 
bat den zweiten Stod bis Johanni 
Michacli zu vermierhen, 


12°] Der untere Stod des Locher'ſt 
Haufes, beſtehend in Laden, 5 Zim 

2 Rammern und Küche, Keller, Holy 
Speicherräumen, ift zu vermiethen und | 
bis Johanni bezogen werden. 


w Grosse | 
Kunst-, EIndustrie- & Geldlotterie 


genehmigt durch dad Großherzoglich Heſſiſche Miniſterium des Innem, 
ausgeführt durch die Gewerbehallen zu Darmſtadt und Mainz, 
enthaltend 19,708 Treffer im Gefammtbetrage von f.BOM,5 0 Orseiniid 
vertheilt in fl. 42,000, 10,000, 10,000, 6000, 4500, 4500, 3500, 3000 , 276 
2500, 2475, 2000, 1930, 1500, 6mal 1200, 14mal 800, Imal 508 u. i.m. 

Diefe Lotterie iſt unter die Aufficht und Leitung zweier Großberzoglich Heil 

Herren Regierungs-Commiſſäre geftellt; es wird ihr von allen Seiten Beifall 

eilnahme, denn fie ift einzig in ihrer Art, umfaßt das Reuefte und Geihm 
vollite an ImduftriesGegenftänden und enthält außerdem noch jold) bedeutende 
Geld-Gewinne , daß gewiß Jedermann, nach Anſicht des, höchſten Orts gel 
migten und beglaubigten, Spielplanes, ſich betbeiligen wird. 

So bietet 5. B. der erſte Geminn ein vollftändiges Haus-Amenblement, it! 
Salons, Wohnzimmer, Damen-Boudoir- und Schlaſzimmer-Einrichtung, alles 
Mahagoni, nach neueften Muftern und Zeichnungen gefertigt, Equipage, Gübergerätht 
Werßzeug, Gemälde u. ſ. w im beglaubigten und tarirten Werthe von fl. 12,0 
und Dazu fl. 30,000 baares Geld. 

Beim zweiten Gewinn ik im Ausficht geftellt: Ein Salon, Wohnzimmer: wm 
Schlafjimmer-Ameublement u. f. w., im beglaubigten Werthe von fl. 4000 und dal 
baare fl. 6000. 

Ebenfo rın Jagdpreis: Eine Zimmer-Einrichtung, aus Hirfchhorn mit Elfenbei 
und PallfandersBerzierungen, ein Sewehrichranf von Hirfghorn, enthaltend Shi 
— —* Doppelbũchſen, Piſtolen 2c.; tarirter Werth fl. 2000, dazu ba 

. 700 u. j. m. 

Die Zichungen follen gemäß $. 6 des Planes am 12. Dezember d. I. u! 
folgende Tage, nach einer vorhergegangenen 


fechs bis acht Wochen lang dauernden öffentlichen Ausftellung 


aller Gewinns Begenftände auf dem Stadtbaufe zu Mainz, unter Aufficht I 
Behörden und in Gegenwart des Publifums, ftatrfinden, 

Ein Loos koſtet fl. 7 oder 4 Thaler preuß. Eour. Für fl. 35 oder 20 Th 
preuß, Cour. erhält man 5 Loofe und noch unentgeltlich dazu ein Prämid 
Sreiloos, welches doppelt gewinnen Fann, jedenfalls aber fiber gewinnen mu 

Wegen Looſen und Eprelplänen (leßtere gratis) oder wegen der Bedingungen il 
Wiederverfauf von Xoofen wolle man fi gefällig an das Hanudlungsbe 
J. Nachmann $ Comp. in Mainz wenden, welchem mir bödl 
Genehmigung der alleinıge Verkauf der Looſe zu diefer Lotterie übertragen if. 

Im Wamen der vereinigten Gewerbehallen zu Darmftadt und Mainz 
Die VBerloofungs:Eommiffion. 











Drud und Verlag von A. Kranzbühler in Zweibrücken. 





ochenblall. 


— —— — 











Deflerreid, 

Wien. Der «Preſſe-⸗ ift folgende telegraphifche Depeſche 
jugegangen: Bufareft, 13. Mai. Nah ruffiiben Berichten 
bat das Bombardement von Siliſtria am 14. wirklich begonnen 
und zwar gleichzeitig von Opa mare, Opa mifa und Gurabortſch 
aus. Man erwartet nun noch die Ankunft des Generals Lüders, 
um bie förmliche Belagerung nach allen Regfin Kriegekunſt 
zu führen. — Morgen werden bier zum erfi te Koſalen 
aus bem Ural einrüden. 


Preußen. 

Berlin, 15. Mai. Die Staaten, weldhe Bayern zu der 
Bamberger Gonferenz eingelaten hat, find Hannover, Sagen, 
Würtemberg, Baden und beide Heſſen. 

— 17. Mai. Ju den Monaten Februar, März und April 
d. 3. find auf ber Eiſenbahn zu Saarbrüden an Auswanbderern 
nah Frankreich befördert worden 9157, baton gehösen an: 
dem Königreibe Preußen 210, dem Königreibe Bayern 2723, 
dem Königreiche Würtemberg 439, dem Großherzogtbhum Deffen 
1097, dem Großherzogthum Baden 586, dem Großherzogthum 
Didenburg 102, 


Baden. 

Freiburg, 16. Mai. Gefterm Morgen erhängte ih bier 
in einem Stalle wieder ein Individuum, befgleihen heute Morgen, 
wie ih fo eben erfahre, ein Färber. Es wäre dies fomit ber 
fünfte Selbſtmord in 3 Wochen. 

Großherzogthum Heffen. 

Bingen, 14. Mat. Geftern ſchelterte bier, ohnweit des 
Dinger Lohse, ein Schiff (von 4000 Zentner Laſt) und ver= 
fan? mit einer reihen Ladung. Da weder Schiff no Ladung 
verfiert waren, fo ift ber Verluſt des Gigentbümers beträdt- 
lid. Gin Theil der Ladung (Getreide) if indeflen noch ge= 
rettet worben. 


Freie Städte, 

Granffurt a. M., 15. Mai. Geflern Abend fand ba= 
bier im Gaſthof zum Rad eine Berfammlung von nahezu hundert 
Bürgern ftatt, melde fi zu einem Verein zur Anfbaffung 
billiger Lebensmittel conflituirte. Gin Aueſchuͤß, welcher ger 
wählt wurde, um die Statuten zu rebigiren, wird biefe in ber 
naͤchſten Verſammlung vorlegen. Ueber bie Grundprinzipien 
einigte man ſich bereits geſtern Abend, 

Bremen, 15. Moi. Die bie „Weferzeitung” Hört, find 
son den in ber Zobtenbundbsunterfuhung Berurtheilten vorge: 
fern abermals 20 begnadigt und fofort auf freien Fuß gefegt 


worden, 
Schweiz. 

Baſel, 13. Mai. Aus Schwanden im Canton Glarus 
wird. Die erfchredliche Thatſache berichtet, daß bort eine am 
Ditermontag beerdigte, nach dem Kindbett geftorbene junge 
Gran, Mutter vom fünf lebenden Kindern, im Grabe wieder 
ermacht fen, In ber darauf folgenden Nacht hörte nämlich der 
Dart am Kirchhofe mwohnende Pfarrer eigenthünliche Jammer: 
töne von doriber ; die Urſache ahnend, wedte derſelbe den an= 
wohnenden Arzt und eilie mit Leuten auf den Gottedader. Aber 
ed war ſchon zw ſpät. Die arme Frau lag in ihrem engen 
aufe auf ber Seite, in ihrem Blute, tobt, aber noch warm. 
ach einem fhredlihen Kampfe, in welbem fie den Sarg aue- 
einandergeiprengt, bie Nägel an ben Fingern abaefraft und 
Die Daare vom Haupte geriffen hatte, mußte fie kurz vorher 
ben Geift aufgegeben haben, — Die am 9. Mai in Gonftanz 
abgehaltene Gonfereng wegen Grengbereinigung zwiſchen Thur⸗ 
ga und Baden Hat zu einer Berfländigung über alle Punkte 





1854. 








aeführt, allein bie großherzoglich badifhen Abgeerdneten hatten 
keine Bollmaht zur Abſchließung eines Bertrages, fo dab bloß 
ein Gntwurf auszearbeitet und ad referendum genommen 
werden konnte. 

Türkei. 


Conſtantinopel, 10. Mai. Die vereinigten Flotten 
haben die Beſchießung der Außenwerke Sebaſtopols ber 
gonnen. Das Bombardement der Pleineren ruͤfſiſchen 
Jorts iſt verfügt, 5000 Türken find dabin detachirt. In 
Adrianopel werden Proviantmagazine errichtet, 


Rußland. 


Petersburg, 9. Mai. Nah Veröffentlichung der Aufs 
forberung zum Eintritt in die Serwehr meldeten fi in den 
Rreifen Schlüffelburg, Nomwoladoga, Tichwenok 644 Freimilligez 
bie Freiwilligen der Seewehr werden für die Ranonierfhaluppen 
beflimmt, zur Verteidigung der finnifgen Scheeren, melde 
einen Arcipel von taufend Inſelchen an den Küften dee finnis 
fen Meerbuſens bilden, Die Boote werden nad der Mor: 
geihmung des Mbmiralde Schantz gebaut, Der Viecadmtral 
Melihow iſt mit Bemeffung bdeifelben beauftragt. Aehnliche 
Boote werden in Archangel unter Leitung des Biceadmirals 
Boyl, im Riga umter der des Generald Sewerjufom gebaut; 
Jedes Boot wird zwei Geſchütze führen. Die Bemannung bes 
ſteht ons dem Kriegecommando und Ruderern. Bon der Sees 
wehr führt jedes Boot 32 Mann Freiwillige, welche Zehner, 
b. h. Führer von Kohorten à 10 Mann wählen. Deatrofen 
der activen Flotte verfehen den Dienft bei ben Geſchützen. Außer— 
bem wird ein Matsofe jedem Ruder beinegeben zur Mitwirkung 
mit den Freiwilligen. Die Matrofen führen Flinten mit Bas 
jonet, die Freiwilligen Beile, Mıffer u. dal. Zur Bemannung 
der Boote wird auch in deiga eine Seewehr gleich der hiefigen 
organifirt. 

— Der heutige „R. 3." meldet vom [Hwargen Meer: 
Am 16. (28.) April früh zeigte fi die engliſche franzöſiſche 
Flotte in Sicht von Sebaftopol. Sie beftand aus 5 Dreididern, 
12 Zweidedern, 1 Segel«, 1 Schraubenfregatte und 9 Dampf= 
ſchiffen. Bei Sonnenuntergang ſah men am Horizont noch 2 
dreimaftige Schiffe, die fib mit der Flotte vereinigten. Im 
Laufe des Tages näherten fih einige Dampfſchiffe, unter benen 
ſich ein Schraubenſchiff unter Sontrradmiralflıgge befand, wel⸗ 
es der „Agamemnon« mit dem Aomtral Lyons feyn muß, 
Sebaftopol auf zwei bis drei Meilen. Etwas Anderes haben 
bie vereinigten Flotten bis zum 18. (30. April) niet ausgeführt. 

— 12. Mai. Ein karf. Manifeft befichlt eine neue aufer- 
ordentliche Refutirung für Heer und Zlorte binnen Monatefrift, 

— Die Belagerungeflotte vor Gebaftopol war am 3. Mat 
27 Segel flaıf, 


Donaufürſtenthümer. 


Bukareſt, 6. Mat, Aus St. Petersburg iſt, wie ver⸗ 
lautet, der Befehl eingetroffen, die Feſtungen Gıliftria und 
Ruſtſchuk bis Mitte Mai zu nehmen, kofte es, was es wolle. 
Bon den Ruffen wurden aud die geoßartigften Anfrengungem 
dazu gemacht und ungeheured Material in Bereltſchaft geſetzt. 
Die Bufarefter Schmiede allein erhielten für Klammern, Schrau— 
ben ac. zum Biückenbau 3000 Dukaten. Große Tannenflämmei 
von 10 Klaftern Ränge And ununterbroden and dem Gebirge 
nach Dlteniga und Giurgevo unterwegs. Inzwiſchen berrfchen 
niht unbegründete Zweifel, ob die Ruſſen biefe aroßartigem: 
Bauten auch werden zu Stande bringen können. Am 4. dieſes 
kamen z. B. die Türken wieder von Raſtſchuk in großer Zahl 
über bie Donau herüber und beunsuhigten den Feind er nſilich 





in feinen Arbeiten. Rod geftern vernahm man bem ganzen 
Tag Kanonendonner auf den Anhöhen von Kaluzeren, und ber 
Bularefter Eilwagen konnte feine Fahrt nah Giutgevo gar 
nicht fortfegen, fondern mußte zurüdfehren. Die oberhalb Sill⸗ 
firla errichtete Donanbräde ift befanntlid von den Türken be— 
reits zerflört worden, wobel 600 Ruffen zu Grunde gegangen 
feyn follen. 

— Der Rampf bei Silifiria dauert fort. Bel Raffova 
haben die Ruffen das rechte Donauufer gewonnen, dennoch 
behauptet fih diefe nahe an ber Donau gelegene Poſition noch 
mit Tapferkeit. 


Ralafat, 6. Mat. Vorgeftern lieferten 6 Eskadroné 
türfifcher Koſalen und 5 Eskabrons türkiſcher Dufaren ben ruſ⸗ 
ſiſchen Koſaken bei Radovan ein ſiegreiches Gefecht, bad drei 
Stunden währte und mit aänzlicher Niederlage der Ruffen eubete. 
Letztere wurden durch die Türken nah zweimaligem Ghoque total 
jeiftreut und flüchteten fih mit Zurüdtaffung ihrer Pferde in 
ein großes Dickicht, wohin fie von der türkiſchen Meiterei nicht 
verfolgt werden fonnten; auch bie Pferde folgten arößtentheils 
ihren Reitern und auf bdiefe Weife gelangten nur 60 von ihnen 
in die Gewalt der Türken. Die Ruffen verloren, wie id) ans 
dem Munde eines Eranf bier anlangenden Majors erfahre, 133 
Todte und hatten 12 Berwundete, bie dann auch hier nebſt 2 
Kanonen eingebraht wurden. Die Türken hatten 10 Todte 
und 2 Verwundete. Gegenwärtig ſtehen bie Rufen hinter bem 
Schyl, eine halbe, Meile von Krajova und man flieht täylich dem 
Nachrichten von neuen Gefechten entgegen. 


Großbritannien, 


London, 15. Mat. Man liest in ben »Times⸗: „Es 
wird als pofitiv mitgetheilt, daß ein britiſch-franzöſiſches Heer 
das Königreich Griechenland im Anfange Juni's oecupiren wird. 
Das Dereupationsheer wird dem Bernehmen nad 15,000 Dann 
ſtark ſeyn, worunter 10,000 Franzoſen. Die Regimenter, welche 
cas britifhe Sontingent flelen werben, haben den Befehl, ſich 
Pr einzufchtffen, theils ſchon erhalten, theils wird er ihnen 
n einigen Stunden jufommen. 


— Das voraeftern vom Stapel gelaffene Riefenfchiff „Royal 
Alberta ift von Woolwich die Themfe hinab einſtweilen nad 
Sherneß geführt worden, wo feine Ausrüſtung von Statten 
gehen wird, Die erfte Section des für's Mittelmeer beſtimm⸗ 
tem bier fabrigirten unterfeelfhen Telegraphen-Drahts if fertig 
und zur Berfhiffung bereit, Diefer Draht ift der längfte und 
färkite, der zu ZelegrapkensZweden bis jept gearbeitet wurde. 
Seine Länge beträgt 110 engliſche Meilen, feine Schwere 
16,000 Bentner. 


Bortugal 


Lant Berichten aus Liffabon, vom 8. Mat, war bort 
das engliſche Kriegefhiff „Medea* im Tajo flationirt, um auf 
Korfaren Jagd zu machen, wenn ſich folche zeigen ſollten. — 
Der junge König von Portugal folte am 13. in Begleitung 
feines Vaters feine Reife an die europälfchen Höfe antreten, 
Rondon und Paris find die beiden erflen Plähe, welche von 
beu hohen Retfenden bejucht werden. 


Shweden. 


Stodholm, 9. Mal, Gern Mittag trat im Ritters 
faale des königl. Schloſſes das Reichsgericht (in Folge ber in 
Anklageftand verfegten Rathzeber bes Köntgs) zufammen. Die 
nähfte Zufammenkunft wird am 15. d. Mts. flattfinden. 


Yranfreid. 


Paris, 14. Mai. Durch ein geftern erſchlenenes Deeret 
find die letzten Prohibitivbeſtlmmungen vom Jıhre 1826, melde 
ben Schifffahrtoverkehr und Handel zwiſchen Frankreich und Eng 
land hemmten, abgefchafft. 

— 17. Mat. Der „Moniteur" ſchreibt aus Semlin, 
15. Mat: Am 28, Apriı bat Sallh Paſcha zu Ricopolt einen 
Bortheil davongetragen, Die Ruffen, die den Donauäbergang 
foreiren wollten, haben bei bieler Affaire 1500 Mann verloren 
und waren genöthigt, fi aurüdzuziehen. Am 2. Mat hat ber 
Dberfi Suleyman Bey fie zu Rabovan bei Rrajova geſchlagen. 
— Man fhreibt aus Gattaro, vom 4 Mai: Die Montene- 
ariner haben vor acht Tagen aegen das Dorf Seſtane eine feine 
Rrazta verfucht, aber in dem Augenblick, wo ſie fich zurückzogen, 
von ben Ortsbewohnern angegriffen, baben fie 2 Mann ver 
Toren und find gezwungen worden, die fortgeführten Heerben, 
fomwie einen Kopf, ben fie abgeſchnitten hatten, im Stich gu 


laffen. — Das „Zourn. des Debats” fpricht nach Briefen aus 
Gonftantinopel, vom 4. Mat, von bort flattgehabten Ber- 
baftungen ruffiiher Agenten, bei denen man merkwürdige Pa— 
piere gefunden hätte, woburd mehrere Perſonen von bis babim 
nit einmal beargwohntem Batriotismud und Unſchuld com— 
promittirt ſeyn follen. 

— 65 find fehr nünftige offizielle Nachrichten aus Berlin 
eingetroffen, die keinen Augenblid mehr zweifeln laffen, daß es, 
falls Defterreih Ah zur Theilnahme am orlentalifben Krieg 
bewogen findet, bie vertragsmäßige Dedung bed Rüdens und 
ber Flanken übernehmen wird. 

Marfeille, 13, Mai, Abend. Gine Vorhut von 1000 
Mann iſt geflern von Toulon nah Griechenland abgegangen, 
Das 6, Küraffier-Regiment hat fi Heute elngeſchifft. 





M. Kranzbühler, verantwortl, Redakteur. 


TE ———m—n mn mg m nn nn I en bee gun] 
++ Verhandlungen vor dem Affifengerichte der Pfalz. 


Sigungen vom 20. Mai. 


1) Konrab Hirfh, 33 Zahre alt, Taglöhner, geboren 
und wohnhaft zu Sembach, (vertheidigt durch den Herrn Rechts- 
fandidaten Dr. Bettinger). 

Schon in der Äußern Erſcheinung bed heutigen, unerbörter, 
unmenfhlicher Brevelthaten’ beſchuldigten Angellagten ſcheint uns 
die Natur zeigen zu wollen, wie fie manchmal von menfhlichen 
Eltern Wefen geboren werben läßt, bie auf den erſten Blick ihre 
nächfte Berwandticaft mit bem fonft fo tief unter dem Menfchen 
Behenden Thiere Außerlic erkennen laffen. Stumpffinnig vor ſich 
hinbrätend, flieren Blids aus den von firuppigem, bunfelm Daar 
umfbatteten Augen herausſehend, erbliden wir Heute auf der 
Anklagebant ein Wefen, für deſſen mehr ald thierifhes Innere 
felon dieſes Zerrbird menſchlicher Schönheit ald eine nur alu 
fonbare Hülle erſcheint. Die Verhandlung entroflt vor unfern 
Augen ein Bild, wie wir ed und nur in ber überfhmwänglichen 
Phantafie des Romanfhreibers als eriftiend zu denken gewohnt 
find — ein Bild aus dem Familienleben des Elends bezeichnete 
es am Bingange feiner ’/ Ründigen Rebe ber Herr Bertheibiger. — 


Der Angeflagte fröhnte von früher Jugend an dem Better, 
feine Erziehung wurde fo fehr vernagläffizt, daß er weder Iefen 
noch fchreiben lernte, daß ihm bie einfachften rellziöfen und 
ſittlichen Grundſätze gänzlih umbefannt blieben. Da er, zu 
reiferm Alter gelangt, fi verheirathete, zeigte er keine Luft, bas 
mübelofe Bettler- und Bagabundenleben gegen eine geordnete, 
thätige Arbeltſamkeit zu vertauſchen und fih im Schweiße feines 
Angefihts fein Brod zu verdienen, fondern war ſchamlos genug, 
außer dem Gıtrag ber ſyſtematiſch betriebenen, durch erbichtete 
Krankheiten Iuerativer gemachten Bettelei noch ben kärglichen 
Berdienft feiner von ben Zeugen als fleibig und brav geſchilder— 
ten unglüdiiben Ehefrau in Branntwein zu vertrinfen. Dabei 
war er gegen ſaͤmmtliche Glieber feiner Familie ohne alle Ver— 
anlaſſung böhft brutal und ſchlug ſowohl feine Frau als feine, 
von der Milorhättgkeit fremder Menfhen Tebende, nunmebr 
6Tjährige Mutter, in deren Häuschen er mohnte, mit allem, 
was ihn gerade in ben Wer kam, fo unbarmberzig, daß biefe, 
wenn nicht mie dies öfters der Ball war, Nachbareleute ihnen 
aus Muleid ein Nachtlager nönnten, das Daus ded Schreckens 
verlaffen und unter freiem Felde bei Wind und Wetter die Nacht 
zubringen mußte. Seinem feit längern Jahren verflorbenen 
alten Vater flug er einmal bei einem folden Wuthausbrud 
ein paar Zähne in ben Hals. Seine ledige Schweſter, die 
Philippina Hirſch, zieht ſelt Fahren mit ihren beiden jüngften 
Kindern als Landftreiherin in ber weiten Welt umber: das 
ältefte, Jakobine, jegt 9 Jahre alt, if irit feiner frühen Kind 
heit bei dem felbft Einderlofen Angeflaaten untergebracht, wel— 
her in feltiamem Gontraft zu feiner Nichts verſhonenden Roh— 
beit eine ſolche Zuneigung zu demfelben gefaßt bat, daß er ed nicht 
nur nie mißhandelte, ſondern ihm auch, als es fhulpflichtig 
wurde, die nöthigen Bücher ze. anſchaffte und es ſeither regel= 
mäßig zur Schule anhielt. Die Philtppina Hief erhielt au 
Anfang d. 3. eine zu Kalſerslautern zu erftchende 1Mägige 
Gefängntfftrafe wegen Landſtreichereiz deren jüngere Kinder, 
der Tjährige Martin und der 2'/ jährige Philipp, wurden auf 
Koften der Bemeinde gegen mwöhenifiche Verabreihung von 2 
ſechepfündigen Laiben Brod vem Bürgermeifter beim Angeklagten 
in Pflege gegeben und am 30. Zanuar db. 3. in deffen Haus 
gebracht, ber fie fofort mit Schimpfen und Selten empfing; 
das vom Bürgermeifter gefhidte Brod aber einfhlog. Bald 


nachdem bie beiden Kinder ind Haus gekommen waren, faßte 
der Angeklagte gegen das jünafte Kind, den Pbilipp Hirſch, 
einen befondern Haß, entzog ihm die nöthigſte Nahrung und 
mispandelte es bei jeder Belegenbeit; biefer Daß wurde förmlich 
ur Raſerei gefteigert, wann das unglüdlihe Geſchöpf ben 
Stubenboden verunreiniate, oder beim Geben hin⸗ und her— 
panfte, was defbalb geſchah, weil es vom feiner Mutter bei 
ren Streifzügen beſtändig getragen worben war und deßhalb 
noch nicht recht geben fonnte, 
Die Reihe der deſſen Tod herbelführenden Mißhandlungen 
begann jedoch erſt am 10. Februar, von welchem Tage an fie 
in fo barbariſcher Weiſe ib jeden Augenblick wiederholte, daß 
in wenigen Tagen das zarte Leben unterliegen mußte. Am 10. 
Febrmar nämlich, als die mit ihrem Rinde anwefende Nachbarin, 
Zeuain Berzier, welche ihr Rind gerade jäugte, bem ausgehungers 
ten Meinen Philipp mitleidig bie Bruf zum Trinken reichte, 
ergriff der Angeklagte einen Stid von der Wand, legte ihn 
doppelt zufammen und hieb damit in fo unmenſchlicher Weiſe 
auf feines Neffen Rüden los, meil er dem Kinde ber Berzler 
die Milch entziebe, daß dieſe Zeugin ſchaudernd bad Haus vers 
fie. Am 11. Februar fah ein Nabbar, der Zeuge Mattler, 
wie der Angeklagte bei einem fürchterlichen Schneefturm das 
Rind am Ohr aus feinem Zimmer zog, barrfuß in dem Schnee 
firlte, und es erft, ald er den Zeugen erblidte, wieber mit bem 
Suse in das Zimmer hincinſtieß. An demſelben Tage flug er 
mit einer eigens biezu gerüfteten fingersviden eichenen Ruthe 
dad Kind, weil ed dad Zimmer verunreiniat hatte, fo fehr, 
daf die Ruthe in Stüde ging, warf es zur Thüte hinaus mit, 
dem Kopf an die Balken ber Treppe, mißhandelte es vor ber 
Türe mit einem Stüde Holz, ſchleppte es am Obre mwirber 
bereim, traftirte ed bier wieder mit einem Stücke Holz auf's 
Fürsterlihfte und ſtieß es endlich, wie bie Anklage faat, 
wie einen Hund auf die verunreiniate Stelle des 
Bodens An demfelben Morgen mißhandelte er eo, wieder 
aus berfelben Beranlaffung, mit einem eifernen Schürhafen, fo 
dab Nachmittags, als des Angeklagten Mutter und die Zeugin 
Berzler in Abweſenheit beffeiben das Kind unterfuhten, deſſen 
Rüden ganz blau und fbwarz angrlaufen war. So baucıten 
Die Mighandlungen mit verfbiedenen Juſtrumenten fort, fo daß 
das arme Kind vor Anaft beftändig zitterte., Am 13. Bebruar, 
dem Tag, ber biefem ſchrecklicen Leiden ein Ende fegen follte, 
ſchlug der Angeklagte ſchon früh mit einem Stüd Holz anf das 
Kind, warf es wieder hinaus in den Schnee, dann fo heftig 
auf den Boden des Zimmers, daß das Blut auf dem Boden 
herumfloß und ſtampfte endli mit ſchweren, mit ſtarken Nägeln 
befchlagenen Stiefeln auf ihm herum: bemußtios trug es bie 
Mutter des Angeklagten in ihr Bett, worin es, nahdem ihm 
der Unmenſch, vielleiht in einem Anfalle von Reue, eine aus 
Brodſchnitten, einer mehrere Tage alten zerriebenen Kartoffel 
und ein wenig Waffer bereitete Euppe einzugeben verſucht hatte, 
gegen 2 Uhr den Geift aufgab. Darauf machte der Angeklagte 
beim Givilftandsbeamten bie Anzeige vom Mbleben des durch 
ihn zu Zod gemarterten Kindes und gab biefem Beamten an, 
daffelbe habe die Gichtern gehabt. Der an diefem Tage aus 
bem Gefängniß zurüdfchrenden Mutter des Kindes vermehrte 
er ben Gintritt in das elterlihe Haus: als fie benfelben durch 
obrigkeitlihe Hilfe erzwungen und den fürdterliben Zuftand 
ihred Kindes gefchen hatte, machte fie bievon Anzeige auf dem 
Bürgermeifteramte, worauf fofort Unterfuhung gegen denjelben 
eingeleitet wurde, Diefe ergab außer obigen Thatſachen gegen 
den Angellagten mehrere ſchwer negen feine alte Mutter ver— 






Derfteiaerungen. 
12°) Freitag den 26. Mai nächfthin, dee] 5, 
Macmittags 1 Uhr, zu Bliesfaftel, in 
der Wirthichaft des J. B. Hager, werden 
folgende Wiefen, für die diesjährige Heu— 
und Dhmeternte, verpachtet: 

a) Dem fgl. Notär Wieft bafelbit ge 
hörig: 
3’/, Morgen in der Piuhlwied, Blies— 

falteler Bannes. 
2 Morgen in den Wetzelswieſen. 

„ in den oberften Wicien, beide | 
Laupfircher Baumes. 


Bannes. 


gehörig: 
Haus, 


3'/, Morgen im Langenthal, Biefinger 
fa Morgen in den hintern Betten, 


Alfchbacher Bannes. 
b) Der Frau Wittwe Pletſch allda 


3 Morgen neben Frau Schlemmers 


1’/, Morgen in der Brückwies, zwiſchen 
Frau Pletfch und Daniel Levis Erben, 
beide Wieſen Bliesfafteler Bannes. 

3 Worgen im Schaafbrüder 
Lautzkircher Banned. 


Gutachten bed kgl. Kantonsargtes Dr, Schlelp von Binnweiler 
acht dahin, daß die Mifhandlungen zwar nicht allein, aber in 
Berbindung mit der durch diefelben erregten Augſt, dem Hunger 
den es erduldete, und der Kälte, ber es ber unnatürliche Onkel 
audfeßte, ben Tod bes fonft ganz gefunden, mit feiner Kranke 
beitsanlage behaftet geweſenen Kindes berbeiführten und nothe 
wendig herbeiführen mußten, 


Der Anklage mußte e8 unter biefen Umftänden bezüglich 
beider dem Angeklagten aur Laſt geleaten Berbrechen, ber freis 
willigen Tödtung des Philipp Dirfh und der Mißbandlung 
feiner leibithen legitimen Mutter leicht aelingen, den Beweis 
zu führen: der Angellagte fuchte bie Mißhandlungen bes Kins 
des in Ginem mit dem Lichte darguftellen, indem er fie für 
mwohlverbiente Züchtigungen für bie Unarten feines unglüdlichen 
Opfers ausgab, die Mißhandlungen feiner Mutter ſtellte er 
theild im Allgemeinen, theild bezüglich ber Schwere ber ein- 
zelnen Rergewaltigungen in Abrede. Die Bertheibigung bes 
mühte fi darzuthun, daß ber Angeklagte durch bie fallende 
Sudt, mit weſcher er behaftet fry — was übrigens, obgleich 
er im Jahre 1839 wegen biefer Kranfbeit als untauglib vom 
Militär entlaffen wurde, von fämmtlihen Zrunen aufs Bes 
Nimmtefte in Abrede geftellt wurde, — in einen Seelenzußanb 
verſetzt ſey, der die Zurehnungsfähigkeit deffelben mindeſtens 
fehr in Zweifel ſtelle. 

Der beiden ihm zur Laſt gelegten Verbrechen für fehuldig 
erflärte Conrad Hirſch wurde zur Strafe ber lebenelänglichen 
Zwangearbeiten und zu ben Koften bed Verfahrens verurrheilt 
und fo ein megen feiner grengenlofen Rohheit und Vermegen, 
beit im feiner Gemeinde allgemein gefürchteter Menſch zum 
Glück für feine Kamilie und Heimathögemeinde feiner biähe 
rigen, burd ihn in beſtändigem Schreden ſchwebenden Umge—⸗ 
bung für immer entzogen. 


2) In biefer Sitzung wurbe ber flähhtige Lubwig Klam, 
21 Jahre alt, Fuhrmann von Rohrbach, Ganton Bileskaſtel, 
für ſchuldig erflärt, feinem leibliben Bruder Adam Klamam 
Abend des 16. Januar 1854 auf der Straße zwiſchen Rohre 
bach und Gt. Ingbert freiwillig einen folden Schlag mit einet 
forenannten Stockbaue auf den Kopf verſetzt au haben, baf 
biefer an den Folgen ber Verwundung am 20. Januar gefore 
ben IR und in contumaciam zur Gtrafe ber lebenslänglichen 
Zwangsarbeiten und in bie Koften verurtheilt. 


Sifung bes Spezialgerihts vom 22, Mai. 


Franz Ghriftopbel, 38 Jahre alt, Leinenweber, 
geboren und mohnbaft zu Rohrbach, Kantons Bergjabern 
(vertheibigt durch den Deren Rechtskandidaten Sauter). 


Der Angeklagte, welcher bereits 14°/, Jahr feines Lebens 
in Zubthäufern zugebracht hat und heute fhon zum zweitens 
male vor bem Spezialgerichte ſteht, wurde für ſchülbig 
eılärt, am 21. Mär, 1854, des Nachmittags vor 4 Uhr, 
in ber Behaufung und zum Nachtheile des Aderömannes Jos 
bann Heinrich Hahn zu Reinsweiler eine Summe von 6 fl, 
24 fr., beftehend im zwei Kronentbalern und einem Gulden⸗ 
ftüde, aus einem Wandſchränkchen in ber Wohnftube geſtohlen 
zu haben, und zwar nachdem er zum Zwede dieſes Diebftahls 
ein vesfchloffenes Thürchen, welches aus dem Heuſpeicher auf 
den Hausfpeiher führt, gemaltfam geöffnel , fodann jenes in 
der Wohnftube befindliche verfchloffene Wandſchränkchen unter 
Anwendung eined eifernen Heurupfers gemaltfam erbrochen 
batte, worauf ihn das Spezialgericht zur lebeuslänglichen 
Zwangsarbeit und zu den Koflen des Verfahrens verurtheilte, 

Diemit wurden die Sigungen in Kriminalfachen für das 
zweite Duartal 1854 nefchlofien. 






Holzverfteigerung in den Gtaatswals 
dungen des k. Forftamts Waldfiſchbach. 

Am 30. Mai 1. J., ded Morgens 8 
Uhr, zu Waldfiſchbach, 

Forſtrevier Leimen. 
Gehau Kippkopf am Muͤhlweg. 

45 eichen Nußholzabfchnitte, 4r Claſſe. 

10 fieferne Blöche. 

Gehau Kemmeterberg am Schmidtens 

brüchel. 


Beiher 
j 1 eichen Nußholgftamm, Ar Glaffe, 


1 dito MWagnerftange. 
Gehau Mübtenderg am Stappelteich. 
2 eicyen Nugholztämme, 2r Claſſe. 
45 ditto, 3r Elaſſe. 
34 ditto, 4r Glajfe, 
16 eichene Nußholzabfchnitte, Ir. Glaffe. 
75 bitte, 4r Glaſſe. 
16 ditto Wagnerſtangen. 
Zufällige Ergebniffe, 
1 eihen Nugholzabfchnitt, Ar Claſſe. 
Forſtrevier Märzalben, 
Gehau Wartenberg. 
5 eichene Nugholztämme u, Abfchnitte, 
3r Elaſſe. 
1 bitto Nutzholzſtamm, 4r Glajfe. 
6 fieferne Blöche. 
Gehau Ringelsberg. 
2 eihene Nugbolzabichnirte, Ir Claſſe. 
1 erlen Nugbolzitamm, 2r Glaffe, 
Gehau Schmalcerhale. 
103 eichene Nutzhol zſtamme u. Abfchnitte, 
Ir Glaffe, 
138 ditto, Ar Glaffe. 
Gehau Winſchert im Altenfchlage. 
5 eichene Nupholzftämme u. Abfchnitte, 
2r Glaffe. 
26 bitte, gr Elaſſe. 
64 ditto, Ar Claſſe. 
Zufällige Ergebniſſe. 
10 eichene Nutzhol zſtamme u. Abſchnitte, 
3r und Ar Claſſe. 


[So nn U nun 
Dermifchte Befanntmachungen. 


Auszung. 

Durch Ladung des Gerichtsboten Gaſ— 
pP zu Waltfiihbah vom 20. Mai 1854 
at Eliſabetha Mathil, Ehefrau von 
Philipp Friedrich Feick, Ackeremann in 
Thaleiſchweiler, fie ohne Gewerb allda 
wohnhaft, gegen ihren genannten Ehemann 
eine Klage auf Gürertrennung erhoben und 
den Unterzeidyneten zu ihrem Anwalte beſtellt. 

Zweibrüden, den 22. Mai 1854. 
Für rich igen Auszug: 

Glaffer. 


Zwe ib rucker Cäcilienverein. 
Mittwoch den 24. d., Abends 8 Uhr: 


Geueralverſammlung 
im Vereinslocale. 
Gegenſtand der Berathung: Feſtſetzung 
des Gehaltes des neu anzuſtellenden Muſik— 
direftors nach $. 13 der Statuten. 
Einige tüchtige Schloffer können 
bei Unterzeichneten dauernde Arbeit 
den. 
Neunfircher » Eifenmwerf, 
Mai 1854, 
Gebrüder Stumm. 


F 121 Sonnenſchirme 
ar Art, in Baumwolle von 36 


den 19. 


fr. an, alle Sorten feidene und 
marquifed mit Franſen, in den 
neueften und elegantılten Stoffen, bei 
Joſeph Schuler. 


Hm Sonntag den 21. dieſes wurde von 

Wolfsloch bis an die Kafteler Brüde eine 

fhwarze Mantille verloren. Der redliche 
inder wird gebeten, denfelben, gegen eine 
lohnung, in der Exped. d Bl. abzugeben. 
’) Bi Kaufmann G. F. Yang iſt eine 
ehr lingsſtelle offen. 





=> Physharmonica, 
ſowie Flügel und Tafelclaviere der beften 
Meifter find fortwährend zum Fabrifpreife 


zu beziehen durch 

3. 9. Füßel. 

Nummern der SE 1170 Regenes 
burger Ziehung: 
74. 15. 78. 62. 72. 


Den 28. Mai Schluß der 509. Nürnber: 
ger Ziehung. 


——— —ñ— — — 
In der Ritter' ſchen Buchhandlung (A. 
Kranzbühler) iſt vorräthig: 

Die öſtliche Srage, Mir beſonderer Rüde 
ſicht aus Deutſchland. Gefchichtlich und 
politiſch beleuchtet v. Karl Hagen. 54 fr. 

Charafterbilder aus dem Gefammt- 
gebiete der Naturv. Lampert. 24fr, 

Zitber- Album. Yieder, Opernmotive und 
Tänze für 1 und 2 Zithern. 2+ fr. 

Der Pleine Engländer oder die Kunit, 
die englifche Eprache, ohne Lehrer auf 
eine leichte und ganz faßlihe Art in 
einigen Tagen, felbft ohne vorher ein 
Wort davon zu perftehen, richtig fpre 
hen zu lernen. Ein Hilfsbuch für Aus: 
mwanderer, 18 fr. 


— ———— —— ——— neue =. 2 oe 52-2 0a — 
E&ifenbabufrachtbriefe 
find ftets vorräthig in der Buchdruf: 

ferei von U. Kranzbühler. 


m eu 
Höchſt beachtinswertb zur 


Regierung des Staates New-Nort eingelch 
ten Gommiffion, Woplgemeinte Rathſchläge 
und Winke für Auswanderer nah Nord: 
amerika‘, nebit einer Preislifte der Reiſe— 
Gelegenbeiten von New-MYork in dad Ju— 
nere von Amerika nach Guden und Dollard, 


Neue Auflage 


Preis: 3 Kreuzer. 
Zu baben in der Buchdruderei von 
4. Kranzbühler. 


—— 


Frucht-Mittelpreife. 


Spever Markt vom 16. Mai per Zentner: 
Weizen YA 36 fr.; Korn 7A, 43 fr.; Serie 
7A. — fr; Sorla HA. d5Pr.; Darr 5, a 
— ——— — —— ——— 
Frucht · Brod: u. Sleılchpreue der Stadt 

Auſel vom 19. Mai 1854. 

Der Bentner Werzen, YA. 30 tr.: Korn, 8A. 
15 fr.; Sue, 6 A, 56 £r.; &erfl, 
k1.; Erbfen, 6 4. 19 dr.; Wicten, 2 
Dater, 5 A. Ser.; Kartoffen, 2A — fr; 
Enten — A. — fr.; Korubrod, 3 Kılogramm 
51 fr.; Gemiſchtee Brod, 1%, Kiloer. — fr; 
das Paar Wed, — Loth 2 fr; — Dsfeuflaid, 
12 Pr.; Rufe, Ir fr.; Rindileiſch 10 kr; 
Katbflefh, 8 fr. ; Dammelä., 10r.; Schmwernenä,, 
14 fr. ver Diund, 
—e ——— 


Frankfurtet Geldeours vom 19. Mai, 
N 


Neue Louiidor - 2 2 2 0% 050% 
Pillen 202. . .. = 93223 
ditto Preuß... „0... m 10 1 
Doll, Zehn-Hulden-Stüde . . vr 94-42 
Rand Dutaten . . ee ID 


Zwan igefranfen-Stüde net 22-23 
Enaliide Souveraind . . . 
Gold al Mo, .. 2..." 





Neiſe nach Nordamerika. [Freu Zbir. . 0... ide 
Aunffranten-Thaler . . . » 2 20 B. 
John H. Grigcomp, General Agent | Fompattigis Silber " nadı 32-34 
der zum Schuge der Einwanderer von ber | Preug.-Caff.-Shen . . .. " 145-468} 
— — Dr.Suinde Boutemard’s re 
& Y Päckchen . h Y Päckchen 
2 a42hr. 2 — itıkr. 
hu zZ A u N = pP A 5 T A inımrmnam” 


gewinnt vermöge 


ihrer anerkannten Zweckmässigkeit zur Conservirung der 


Zähne und des Zahnfleisches und ihrer wesentlichen Forzüge vor all den ver- 
schiedenen Zalnpulvera eine sich immer steigernde rühmliche Anerkennung 
in den weitesten Kreisen und ist auf den gutachtlichen Antrag des Königl. 
Ober-Medicinal-Ausschusses neuerdings auch von dem Aönigl. Bayer. 
Staats-Ministerium privilegirt worden, — Das alleinige Depot von Dr. Suin 
de Boutemard’s Zuhn-Seife für St. Ingbert befindet sich beim Apotheker 
A. Weigand. 


[+] Stougbton’d Magen Elixir, genannt „Menſchenfreund“, von der Fönigl. 
preuß. Medizinal-Behörde approbirt, empiehle ale feinen Gefundbeirsliqueur 
und ganz bejonders als ein probates Mittel gegen viele, felbit ſehr bartnädige 
Magenieiden, die ’/, Flaſchen & 1 fl. 17 Er., die ’/, & 44 fr. und die ’/, & 22 fr, 
unter Beifügung einer Gebrauchdanmweifung und ärztlicher Atteſte, beftens. 

2. E. Wend in Zweibrüden. 








[8?] Bei Eduard Kaußler in Landau ift erfchienen und durch alle Buchhand⸗ 
lungen zu beziehen: 

Bad Gleisweiler bei Landau in Rheinbayern. Bon Dr. med. 8, Schneider. 
Mit einem. Stahlſtiche und. einer litbographirten Karte. Yandau 1853. Preis, 
1 fl. 24 fr. rheiu. — Es find im diefer Schrift folgende Punfte näher beipros 
chen: Belchreibung der Hetlanftalt und deren nächſter Umgebung, mit geognos 
ſtiſchen Notizen. Diätetif und Prophylarid. Wirkung des Ealten Waffers auf 
den gefunden und franfen Organismus. Befchreibung des Waſſerheilverfahrens. 
Vergleich der Waſſercuren mit Mineralbädern. Winterſaiſon zu Bad Gleiewei— 
ler. Moltens und Traubencur, Gurerfolge im Allgemeinen und im Befonderen.. 
Hausordnung, Preife xc. — Aus biefem Werke find folgende Auszüge einzeln- 

zu beziehen: 
1) Die Molfens» und Traubencur gu Bab Gleisweiler. Mit einer 

Abbildung. Preis 12 fr. 

2) Eurerfolge zu Bad Gleisweiler. Mit einer Abbildung. Preis 18 fr. 


Druf und Verlag von A. Kranzbühler in Zweibrüden. 


Dueibrücer 





oryenblall 


— — 
Erſcheint mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfälziſche Blätter“ möhentih dreimal: Diendtags, Breitags und Sonntags. 


Preis: bei der Grp. genommen 45 Ar. vierteljäbrlic. Inferate 


B8 Kr. für die dreiſpalt. Zeile; mo bie Med. Auskunft ertheilt: 4 Kr. 
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Freitag 








Baveru. 
München, 16. Mai. Ueber das für die Sommermonate 
beverftchende Gefammtgaftipiel deutſcher Thenter = Notabtlitäten 
auf der Müncener Hofbühne erfährt man nun offiziell folgendes 


Nähere. Zur thätigen Theilnahme daran haben ſich folgende 
Runftgrößen verpflichten: Auſchütz, La Rode, Filn. Neumann, 
Frau Haiginger und Frau Rerih aus Wien, Erin. Fuhr, 
Emil Devrient, Döring und Hendriche aus Berlin, Frau Bayer: 
Birk aus Dresden, Kaifer aus Hannover, Frln. Seebab und 
Grunert aus Etuttgart. Zweifelhaft if noch der Beitritt ber 
Damen Grelinger aus Berlin, Frau Hebbel:-Engbausd und Fıln. 
MWildauer aud Wien, der Herren Liedfe aus Berlin und Wilpelmi 
aus Stuttgart, wogegen als Kreimillige mehrere namhafte Künſtler 
fid gemeldet haben, deren Ruf jüngeren Urſprungs ift. Außers 
dem nehmen die hervorragentften Mitalieter der Mündner Hof⸗ 
bühne an bem Sefammtgaftiptel in ebenbürtiger Weile Theil, 
nämlib die HH. Cbriſten, Dahn, Daafe, Joſt, Lang, Richter, 
die Damen Dabn, Dahn» Dauemann, Damböck, Denker und 
Zahn. Zwölf Eaifüihe Dramen älterer Dichter bilden den Stamm 
bes Repertoire'e. Leifin„’s unſterbliches Kleeblatt „Nathan“, 
„Minna von Barnbelm“ und »Gmilia Galotti-, Göthe's „Taſſo⸗ 
eröffnen den Reigen; „Iphigenia“, „Clavigon, „Fauſt“, „Braut 
von Meſſina“, „Cabale und Liebe“, „Don Catloe“, „Maria 
Stuart” folgen. Die Künſtler haben ſich mit dem verhältniß— 
mäfig geringen Honorar ron 100 fl. für die Rolle ſaͤmmtlich 
zufrieden erklärt. Gin Regie:Gomitd, dur allgemeine Wapl 
der Theilnebmer aus dreien aus ihrer Mitte zufammengefeßt, 
führt unter Aſſiſtenz des Hoftheaser: Regiffeurd Hölken die Reyie- 
Geſchaͤfte. 

— 18. Mai. Die beantragte Auflöſung des für den Her— 

yo v. Leuchtenberg im Jahre 1817 conftituirten Gtabliffements 

ihftädt bat die allerhöchſte Genehmigung erhalten, In Folge 
deffen hören die den Leuchtenberg’jhen Natkommen in Bayern 
eingeräumten Rechte und Ghrenvorzüge auf. , 

— Die Abreife des Könige Ludwig nah ber Lubwigehöhe 
wird am 3. Juni erfolgen, während die Königin Thereſe ſich 
erit etwas fpäter babin begeben wird. Das Perfonal ber kgl. 
Hofhaltung gebt bereits nächſten Montag nah der Piolz ab. 

Münden, 19. Mai, Wie in Würtemberg, fo ift num 
auch bei und neuerdings die Zulaffung auswärtiger Hagelver- 
ſtcherungs-Geſellſchöften angeregt worden, und zwar durch den 
Landrath von Oberbayern. „Da die bieherige Erfahrung zeigen, 
heißt es in dem betreffenden Protokoll tes Landrathe, wdaß der 
in Bayern befichende Hagelverſicherungs-Verein kein erſprieß— 


liches Gebeihen hoffen laffe, ohne großen Zufhuß aus ber kal. 


Staatdfaffe, welcher wohl kaum geleiftet werden dürfte, und 
berfelbe beſonders in den Ießten Jahren auch bie beſcheidenſten 
Erwartungen weit hinter ſich gelaffen habe, fo wurde von dem 
Landrathsmitglied v. Auer der Antrag geftellt: an bie kgl. Re: 
sierung die Bitte zu richten, allerb. Orte zu veranlaffen, daß 
den bayeriſchen Grundbeſitzern der Beitritt in auswärtige Dagels 
paficherungd- Anftalten und die Errichtung von Agenturen folder 
Geiellichaften in Bayern geftattet werde." Der Landrath hat 
beſchloſſen, dieſen Antran der k. Regierung begutadıtend vor- 
zulegen und deſſen Gewährung dringend zu empfehlen. 

— Ueber die Bamberger Gonferenzg wird der „Allg. 3." 
vom Main unterm 18. Mat gefrieben: Der Zwed der Bam: 
berger Gonfereng ift nicht der einer Verſtändigung über ein 
gemeinfames Auftreten wider den öfterreihiich-preußifhen Ber: 
trog , fondern vielmehr über den gemeinfamen Beitritt zu dem 
Vertrag. Was namentlich Bayern betrifft, fo ift deffen Haltung, 
wie fie dies unausgefegt geweſen, auch im vorliegenden Fall eine 
deutſch· patriotiſche, wie dies von bem hochherzigen König zu 
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erwarten, mwelder die Erbſchaft König Ludwigse anaetreten, Auch 
die aus allgemeinen, wie aus befondern Gründen gerechtfertigte 
Thetlnahme für Griewenland wird in jener Haltung feine 
Aenderung bervorbringen, und bad Verhältniß der beiden Kragen, 
ber griechiſchen und deutſchen, wird ſich nicht als ein gegenfeitig 
pe tjubicirliches aeftalten, 

— 20. Diai. Morgen früh 7 Uhr findet die Eröffnung 
ber Gifenbabn von bier nab Starnberg auf der Strede von 
bier nab Planegg ſtatt. Im einer halben Stunde befindet 
man fi auf dieſe Weife mitten im lieblihen Mühlthale, nad 
welchem alljährlich Taufende von hier pilgern, denen es ver— 
fagt if, weitere und längere Aueflüge aufs Land machen zu 
können. Es if bemnad der Frequenz dieſer Bahnftueke, nur 
ein günftiges Prognoſtikon zu ftellen. - ’ 

Neuftabt, 20. Mai. Zwiſchen Hier und Diedesfeld if 
an ber neuen Bahnftrefe eine ziemlich breite Vertiefung, welche 
ſich in Folge der letzten Regengüffe mit 10 Fuß hohem Waffer 
gefüllt hatte, Heute Nachmittag wollten drei 15jährige Knaben, — 
einer von Diedesfeld, die beiden andern von bier — mit einem 
in der Nähe gefundenen Bord auf dirfem Waſſer herumfahren. 
Zwei fanden bereit auf dem Brette; als jedod auch der Dritte 
barauf trat, ſchlug ed um und alle drei verfanten in die Tiefe. 
Einige auf den Hilferuf berbeigeeilte Gifenbahnarbeiter konnten 
nur die Leichen herausziehen. (Bf. Btg.) 

— Berfloffenen Dienstag wurde in bem im Abbruche be= 
ariffenen Sensdarmeries(Hebäude bier ein intereffanter Fund ges 
macht. Beim Niederreifen eines franzöfliben Kamines ſtieß 
man nämlid auf einen gebeimen Behälter, worin fih ungefähr 
2 Malter ganz gut erhaltenes Korn von aufergewöhnlicher 
Qualität befanden. Allem Bermuthen nah bürfte daffelbe im 
Anfange ber frangöfifchen Revolution, wo Neuftadt öfter von 
dem Beſuche plündernder Horden heimgeſucht ward, bort vers 
ftedt worden ſeyn. (NReuftabt. 3.) 

Deſterreich. 


Wien, 18. Mai. Bon ber unteren Donau wird unter 
dem 6. Mai gefhrieben, daß bas ruffiihe Hauptquartier aus 
Bukareſt nad Slobeſta unweit Kalaraſch verlegt werden wird. 
Der Befehl zur Erſtürmung von Siliftria und Ruſtſchuk war 
im ruffifhen Lager angelommen und man war jeben Augenblid 
gewärtig, zum Angriff der beiden Plätze zu ſchreiten, wozu fat 
die gefammte ruffiische Armee in der Waladet in Bereitfchaft 
Rebt. Franzöſiſche und englifhe Truppenabtheilungen find bes 
reit8 am ber Donau angefommen und ſowohl gegen Siliftria 
als au gegen Ruſtſchuk iſt eine neue mächtige Peeresſäule in 
Anmarfh, um beide Punkte nicht in ruſſiſche Gewalt fallen 
zu laſſen. 

Aus Buchareſt und Galacz wird übereinftimmend gemeldet, 
daß bie Pofition Raſſowa fett 283. April in ben Händen ber 
Rufen ſey. Das Städtchen felbft iſt ein Schutthaufen. 

— Heute angelangten Berichten zufolge, die aus fidherer 
Hand kommen, haben die Ruffen in ber Dobrudſcha eine wernft» 
bafte Schlappen erlitten. Sie wurden am 8. von Omer Paſcha 
mit einer großen Gefciclichkeit angegriffen und mit großem 
Berlufte zurückjeworfen. 

— 20. Mat. Die Ruffen räumen bie große Walachei 
nicht. Die Freicorps werden nicht aufgelöst. Siliftrta wird 
feit dem 13. Mat vom Lüders’fhen Eorps belagert, der Erfolg 
ift unbefannt, 

Aus Brobdy enthält der „Llopd“ folgende Nachrichten aus 
Ddeffa vom 12. Val: In der Nähe von Odeſſa fuhr der eng— 
liſche Dampfer Tiger von 16 Kanonen und 400 Pferdekraft 
auf eine Sandbank, fo daß er figen blieb, ohne fi wieder 
flott machen zu können. Died benugenb, birigirten bie Ruffen 
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eine Batterte in die Billa Cartazzo, von mo aus fle das auf: 
gefahrene Schiff bis zu deffen Uebergabe beſchoſſen, den Ca⸗ 
pitän verwundeten amd 150 bis 200 Gefangene machten; bald 
darauf erfchienen dort zwei engliſche Kriegevampfer und eröff: 
neten ein ſtarkes Feuer gegen die ruſſiſchen Batterien, bie fi 
bereits ihres wohlfellen Sieges freuten. In der angfterfüllten 
Stadt hörte man deutlich ben Donner ber dreiviertel Stunben 
von dort arbeitenden Gefhüge und bei Poftabgang hat bie 
Kauonade noch fortgedauert, über deren Refultat wir fpäter 
Näheres erfahren werden. Bald, wie es zu erwarten fteht, 
Dften-Saden fi weigern ſollte, die gefangenen Matrofen bee 
Tiger herauszugeben, würde Odeſſas Schlchſal eben Fein be— 
neidendwerthes feyn und bie arme, bis jegt durch die lobend- 
werthe Schonung der weftlihen Admirale bloß durch Schreden 
geprüfte Stabt der Gelßel des Kriegs verfallen. 

Trieſt, 18. Mat. Nah Berichten der biefigen beutfchen 
Beitung Haben die Montenegriner eine neuerlich unternommene 
Razıta mit bintigen Köpfen bezahlt. Nach weiteren Nachrichten 
oriffen 600 berfelben das türfifche Dorf Kerſtakz im Bezirke 
Barzko an. Im Handgemenge mit ber Befagung eines Block— 
baufes fielen außer dem Anführer Balumbafha Desdarovich 
fein Neffe und andere act Türken, deren Köpfe nebft Bich 
nah Grahovo gebracht worden feyen. 

— Die Berihte aus Athen vom 12, Mai wiederholen, 
daß mit Ausnahme des erft kürzlich verfuhten Aufftandes in 
Macedonien bie Infurrection in Epitus und Theffalien voll- 
kommen gedämpft ſey. General Kalergis, ber dieſes Refultat 
vorderfagte, wurde am 10. zu König Dito berufen und hatte 
eine mehrftündige Audienz. Gr foll in einer befondern Miſſion 
nad Paris geben. Ob er die Sendung angenommen, wird 
nicht gemelbet. 


Breußen. 


Berlin, 15. Mat. Wie der „Preuß. Gorreipond.“ von 
Peteroburg berichtet wird, iſt daſelbſt am 5. d. M. ein Boft- 
vertrag zwifhen Defterreih und Rußland unterzeichnet worden. 
Wie in Defterreich, find jetzt auch in Rußland für dem einfachen 
Brief, je nach der Entfernung, brei Säge, nämlich von refp. 
3, 6 und I Kopeken angenommen, fo daß z.B. ein folder Brief 
von Peteröburg bis zur Grenze 9 Kopeken koftet. Die Dauer 
bes Vertrages if vorläufig auf 6 Jahre feſtgeſetzt. In einem 
befonberen Artikel behält Rußland fih vor, nah Ablauf dieſer 
Fri dem deutſch⸗öſterreichtſchen Poſtvertrage beizutreten. 

— 19, Dat. Zufolge einer Benachrichtigung bes k. Mint- 
fteriums ber auswärtigen Angelegenbeiten gewährt die kaiſ. ruff. 
Geſandiſchaft Wanderpäffen nah Rußland und Bolen das Bifa 
überhaupt gar nit. Wenn die betreffenden Individuen nicht 
ben Nachweis führen, daß und wo in Polen ihnen beftimmte 
Arbeit zugefichert ift, würde auch der Verſuch, die Vifirung ges 
wöhnlicher Reifepäffe zu erwirken, ohne allen Grfolg bleiben. 

— 21. Mat. Admiral Rapier hat am lebten Diendta 
das finnländifche Fort Guftavsvärn total zerſtört und 15 
Mann Rufen zu Kriegsgefangenen gemacht. (GOuſtavsvärn 
Hegt auf der ſübweſtlichen Spige Finnlands.) 

Königsberg, 20. Mat. Die englifche Flotte verlangte 
vor Ribau die Auslieferung der Schiffe, widrigenfalls fie mit 
Bombardement drohte. Die Rufen bewilligten bie Forderung; 
bereits find in Memel 7 Schiffe angelangt. 

Denzig, 16. Mat. Es fol von jegt ab jeden Donnerds 
tag ein Dampfboot von ber DOftfeeflotte nah Danzig kommen, 
und Depefhen von und nad England Holen und bringen. Das 
erfte diefer Dampfboote wird bereits übermorgen den 18. d. M. 
in Danzig erwartet. 

Poſen, 18. Mai. Das von mehreren Beitungen ver- 
breitete Gerücht, daß im Königreich Polen gegenwärtig 30,000 
Mann rvuffifher Truppen auf dem Marſche nad dem Weften 
bed Landes begriffen feyen, findet dur bie heute aus Polen 
bier eingegangenen Nachrichten nur theilweife Beſtätigung, in— 
dem nicht 30,000, aber doch 20,000 Mann von ben biöher noch 
in ben öftlihen Kreifen ftationirt gewefenen ruſſiſchen Truppen 
den Befehl erhalten haben, ſich unverzüglih nah ben Lager- 
2 im Sübdweften bed Landes zu begeben. Drei folder 

ager find Hier zur Aufnahme von Truppen beftimmt, nämlich 

bei Klelce, Petrifau und bei dem berühmten Walfahrtsort 

Gzenftohau, und jedes fol vorläufig zur Aufnahme von 10,000 
ann eingerichtet ſeyn. 

Myslomig, 16. Mat, Geſtern wurde ber biefigen 
BPolizeibehörde eine Ueberraſchung dur den unerwarteten Bejuch 
von 8 engliſchen Matroſen, die Rußland von Petersburg aus 
via Warſchau und zugefhict Hatte, Befagte 8 Matrofen ge: 


hören nämlid zur Bemannung eines engliſchen Kauffahrers, 
wurden nad Haufe entlaffen, doch nur bis zu unferem Grenz 
orte mit Relfegeld verſehen, fo daß ſie vecht eigentlich ohne einen 
Heller in der Taſche Bier amangten. Dier wurden fie aber 
durch zwei nachträglich eingetwoffene ruſſiſche Beamte aus ihrer 
Berlegenheit geriffen, da diefe einem Jeden 10 Thlr. Reifegelb 
nad) Berlin auszahlten. Heute fegten fie ihre Reife fort. 
Würtemberg. 

Stuttgart, 17. Mai. Nah aus St. Peteröburg bier 
eingelangter Rahriht haben Ihre königlichen Hoheiten der 
Kronprinz und die Kronprinzeifin geftern von dort die Rüdreife 
nah Stuttgart angetreten, und werden bis zum 26. ober 27. 
d. M. wieder eintreffen. 

— Die Grundlagen, auf welden ber proviſoriſche Ber: 
glei zwifhen der Regierung und dem Bifhofe von Rottenburg 
zu Stande fam, follen die Genehmigung und Ratification dei 
päpfllihen Stuhles nicht erhalten haben. 

Baden 

Karlaruße, 19. Mat. Se. k. Hoh. ber Regent begibt 
fi heute auf 10 Tage nach Baben= Baden. Wie aus guter 
Quelle verlautet, if das Motiv diefed Aufenthalts ein hoch— 
erfreuliches, bebeutfames, deffen Befanntwerbung im ganzen 
Lande den lauteften, einftimmigen Zubel verurfachen wird, Wenn 
ih Sie auf die gleichzeitige Anmwefenheit der erlaubten Familie 
bed Prinzen von Preußen, beffen erhabene Prinzeffin » Tochter 
Louiſe feit, Anfang diefer Woche, von Koblenz aus ihrer Mutter 
folgend, in Baden weilt, bimmeife, fo wird es keiner weiteren 
Andeutung bedürfen, um Sie das freudige Greignif, das uns 
bevorfteht, errathen zu laflen. 

Aus Baden, 21. Mat. Nahdem der Herr Grgbifchef 
von Freiburg am 5. Mai ein Gircular erlaffen hat, wornad 
bie Vorftände der katholiſch-kirchlichen und Schulftiftungen ber 
Auffiht des Staats entzogen und allein unter die erzbiſchöfliche 
Kurie geitellt werben, hat die großh. Regierung auf Grund 
bes $. 631 e und b eine Griminalunterfugung gegen den -Drn. 
Erzbiſchof eingeleitet und es iſt von Seiten der Regierung in 
einer befonberen Beilage der „Karlör. 3.0 und in der Lan bes⸗ 
Ztg.“ diefer Schritt motivirt worden. (Mannh. 3 ) 

Freie Städte. 

Frankfurt, 19 Mai. Unter vorfiehendem Datum 
fhreibt man der ⸗Kaſſeler Ztg.a: Dem Bernehmen nad wirb 
die für Bamberg angefagte Gonferenz erfi am 29. d. M. 
eröffnet werden , indem die Abficht, biefelbe nur durch wirkliche 
Minifter ober Mintfterialverftände zu beſchicken, einen früheren 
Zufammentritt nicht erlaubt. Zu einer Beforgniß über bort 
möglicherweife hervortretende Separatbeflimmungen tft keine Ber: 
anlaffung mehr vorhanden, feitbem man weiß, daß diefe Gonfes 
renz feinen anderen Zweck bat, ald in mehr directer Weiſe fih 
über bie Form zu verftänbigen, in welcher ein Anfchluß des 
beutihen Bundes an das Öfterreidhifch-preufifche Bündniß aut: 
zuſprechen ſey, da Berbandlungen hierüber zu Frankfurt, durch 
mit Inftructionen zu verfehende Geſandte, weitlänfig und 
auch noch anderen Inconvenienzen ausgefegt jeyn würden. Der 
wirkliche Beſchluß würde aber gleichwohl in der Bundesverſamm⸗ 
lung das Organ feiner Verkündigung finden. 

Nordamerika, 

New=Mork, 5. Mat. Die neueften merlfanifhen Blätter 
melden einen entfheidenden Sieg Santa: Anna’s über die In— 
furreetion des Generals Alvarez und bie definitive Niederlage 
des californifhen Abenteurers Walker, welder die Unabhängig= 
feit Nieder⸗Californiens von Merico proclamtrt hatte, 

Türkei. 

Gonftantinopel, 8 Mat, Die geſtern nah bem 
ſchwarzen Meere ausdgelaufene türkiſch-aägyptiſche Flotte if vom 
nicht geringer Bedeutung; fie führt über 1300 Feuerfchlünbe, 
nämlih: 4 Dreideder mit 436 Kanonen, 5 Zweibdeder mit 420 
Kanonen, eine Segelfregatte von 64 Kanonen (die übrigen 
Fregatten Tiegen bei Sinope begraben; jebod wird in biejem 
Augenblid ein Gontract mit einem Franzoſen abgefchloffen, der 
das Nettbare herausfchaffen wi), 2 Gorvetten mit zufammen 
88 Kanonen, 2 Briggs mit je 18 Kanonen; bann noch 5 
Dampffregatten und 2 Eeinere Dampfboote, 

— Aus verläßliger Quelle erfahre ich, daß ber Stand ber 
frangöfifben Hilfsarmee in der Türkei bis Ende Juni auf 
80,000 Mann gebracht werden foll, und daß bie ber englifchen 
Armee nicht viel die Zahl von 20,000 Mann überfchreiten werbe., 
Das ungleihe Verbältnig in der Truppenzufendung ber wei 
Mächte fol durch Subventiondgelder englifher Seits ausgeglichen 
werben, und man will wiffen, daß der größere Geldaufwand 


für etwa 30,000 Mann franzöſiſcher Truppen burch England 
beftritten werden wird. 

Aus dem Epirus langen Nachrichten an, welche bie Be: 
rüste , daß die Revolution noch nicht gedämpft iſt, beflätigen. 
Bıpakfofta blofirt mit 4000 Infurgenten Damoko. Bei Kalva 
warbe diefe Schaar von 5000 Mrabern , unter dem Commando 
ded Salim, und von 600 Albaueſen, unter Schiakir Paſcha, 


angegriffen, aber nit zum Weiden gebracht. Kurz, ganz 


Theffalien Mebt wieder muter den Waffen, unb zwar in ber 
Stärfe von 12,000 Mann, melde von 16,000 Türken, unter 
dem Dberbefehl des tächtigen Ali Rizga Paſcha, bed neuen 
Gouverneurs von Theſſalien, umzingelt find; die Namen der 
neuen Snfurgentenführer find: Grizanos, Priovas, Giakas, 
Ghroni und der befannte Papakoſta. 
Donanfürftenthbümer, 
Berichte aus Orfova vom 13. Mai melden, baf feit etwa 
acht Tagen bei Giurgevo täglich Fleinere Gefechte ftattfinden, 
Die durch die Recognodeirungs= und Streifcorps der Türfen 
veranlaßt werben. Ju der Naht vom Donnerstag ben 11. 
Drai ſtellte ih Said Paſcha perfönlih an die Spige von 1500 
Mann Kerntruppen, bie mittelft Kähnen über die Donau ger 
führt wurden, die ruffiiden Batterien bei Giurgevo angriffen, 
Be und bie Ruflen bis nah Siurgevo zurüddränaten. 
a den Batterienrfhügen fielen zwei in die Hände ber Türs 
ten. Rab dem Gefechte zog ſich Said Paſcha wieder auf bad 
njeitige Ufer zurück und ließ einen Vorrath von Brüdenbau- 
ölgern, ber naͤchſt Giurgevo angehäuft lag, in Brand fieden. 


Griechenland. 

Athen, 11. Mat. Die Geſandten Englands und Franf- 
reiche werden heute eine gemeinfhaftlihe Note an die griechi—⸗ 
ſche Regierung übergeben, welche als ein Ultimatum angeſehen 
werden darf. Sie bezweckt eine Neutralitäts,Erflärung Grier 
chenlands, und falls foldye verweigert wird, mwürben bie Ges 
fandten ihre diplomatiſchen Beziehungen abbreden und wahr: 
ſcheinlich auch abreifen. Die ganze Gorrefpondenz zwiſchen dem 
iũrtiſchen Gelhäftsträger Nechet Bey und dem Minifter Paikoe 
iſt jetzt gebrudt erfbienen. — Vom Schauplat bed Aufſtands 
Lauten die neueften Nachrichten wieder gũnſtiger für die Griechen. 


Derjtei eru nden. 


Samstag den 10. Juni 1854, Nach— 
Fr. mittags um 2 Uhr, in ber Wirche: Zweibrucken, 


Dienstag den 6. 
mittags 2 Uhr, zu za 


1äßt Eiber Bloch, Wirrwe | den die Wiefen des Herrn Reutmeiſters 


Karaidkafis fol Peta wieder genommen haben; Habai Petto, 
fagt man, habe im zwei Gefechten obgefiegt, und Tzamt Ras 
rataffo foll große Fortfchritte machen. Die Gorrefpondenz Tas 
vellas, den man bier allgemein old Verräther anflebt, iſt allers 
dinge in die Hände der Türken gefallen, fie enthält aber zus 
derläffig nichts, was bie griechiſche Regierung fompromittirt, 
tanfreid. 

Paris, 18. Mai. Aus Gonftantinopel erfahren wir 
vom 10. Mai die Ankunft des Warſchalls St. Arnaud und bes 
Herzogs von Cambridge, fomie die erfolgte Auswechſelung des 
Tripelvertragd zmwilben England, Franfreih und der Türkei, 
Aus Sallipoli erfahren wir die Ankunft bedeutender franz 
zoͤſiſcher Artilerie-Traneporte und 4 Schwadronen Spabis. 

— Wichtig iſt die Thatſache, die ich verbürgen fann, baß 
die Weftmächte in biefem Augenblide fih bemühen, Piemont 
zu einem Bündniffe und zur Stellung eines Armeecorps im 
Drient zu bewegen. Der franzöfiihe Geſandte in Turin hat 
den Befehl erhalten, den Boden zu fondiren, unb von feinem 
Berichte wird es abhängen, ob fürwmlihe Vorſchläge gemacht 
werben ober nidt. 

— 21. Mat. Einer telegraph. Nachricht zufolge bat ber 
Sultan auf bie Bitte des Prinzen Napoleon ben feitherigen 
Geſandten Vely Paſcha anf feinem Poſien zu Paris belaffen, 
auf dem er durch Namil Paſcha erſetzt werben follte, 


MH. Kransbübler, verantwortl, Redakteur, 


Handel und Induſtrie. 

Franffurt, 22. Mai. Der heutige Getreivemarkt bewegte 

ſich in Folge des zunehmenden Bedarfs für den Conſumo in günfliger 
Stimmung, wobei fänsmtlide Fruchtgattungen etwas höher ald vor 
acht Tagen bezahlt wurben, während im Lieferumgsgeihäft ſeht wenig 
Abichlüfe attfanden. Zu notiren: Weizen loco 19 à 19", fl; 
Korn 16°/, & 16°/, fl; Berfte 13°/, a 14'/, fl. nah Qualität, 
alles per 200 Bid. Zollg.; Hafer am Ufer genommen ver 101 Pfd. 
6 fl. 30 kr. Im der Wetterau: Weizen per 200 Bid. 18’/,3 19 fl; 
Korn per 190 Bo. 16"/, M.; Gerſte per 170 Pfd. 13 a’, N; 
Hafer per 120 Po. 7 fl.; Brauntwein 40 fl. per Darmit. Ohm; 
Del geſchaͤftelos. (Franff, Pol.) 


[3'] Freitag den 2. Zuni nadftın, 
Nachmittags 2 Uhr, zu Blieslaſtel im ber 
Gaftwirtbichaft von Herrn Lamarche, wers 











Spffert von Kallerslautern, wie ges 


bebhaufung von Ludwig Simon am 
Ernftweiler Wege, wird das den Ludwig 
Stauter’fchen Kindern und Erben zu 
Ernftweiler zugehörige, gu Ernftweiler uns 
terhalb dem Kellereigebäude, neben Schneis 
der Dienft und dem Weg nach Bubenhaufen 
ſtehende zweiftödige Wohnhaus mit Scheuer, 
Stallung, SHofgering und Garten, unter 
vortheilhaften Bedingungen, zu Eigenthum 
veräleigert werben. 

Guttenberger, Igl. Rotär. 








wre ben 6. 

uni 1854, Mors bez 

gend um 8 Uhr, zu — 
Eindd in der Friedrich Huſſong'ſchen Ber 
baufung, werden die zur Naclaffenichaft 
der zu Einöb verlebten Ehe und Aderds 
leute Friedrih Huffong und Elifaberha 
Schmolze gehörigen Mobilien, abtheis 
lungshalber, verfleigert werden, als: 2 
erde, 3 Kühe, 1 Rind, 2 Kälber, 1 
Kleiderfhranf, Gommode, Bettung, Gr 


tüh, Küchengeſchirr und fonitige Hands, 


Fube und Adergeräthfchaften. 
Guttenberger, kgl. Notär, 


ee nee m nr nenn „2 
Pittmwod) den 7. Juni nädjtbin, Nadır 
mittags um 2 Uhr, zu Einöd in der Kem— 
mer’ichen Wirthebehaufung, werden bie 
zur Verlaſſenſchaft der zu Einöd verlebten 
Friedrih Huſſong' ſchen Eheleute gehös 
rigen Kiegenfchaften an Aders und Wier 
fenfand mit den baranf ſtehenden Früch— 
ten und Gredcentien, für die biesjährige 
Ernte, verpachtet werden. 
Guttenberger, kgl. Notär. 


von Iſaac Levi, in ihrer Behauſung allda, 
gegen baare Zahlung veriteigern: 2 Ganas 
vers, 2 Gommede, 1 Secretär, 2 Pfeiler 
fchränfchen, 1 Ehiffomiere, 1 Kleiderfchranf, 
Tiſche, Stühle, Bettladen, 1 Schragen, 
einige Spiegeln, Bettung, Getüch, Manns⸗ 
fleider, 1 Girculirofen, mehrere Flaschen 
Bordeaur und andere Weine, eine Partie 
Brennholz, Küchengeſchirr ıc. 
Schuler, kgl. Rotär. 
— Im Laufe des kommenden Mor 
| nats Juni, an einem noch zu be 
Aa immenden Tage, wird das zum 
Nachlaß des in Mimbach verlebten k. Steuer: 
Einnehmers CEhriſtian Müller gehörende, 
zu Mimbach ſtehende zweiſtöckige Wohn: 
haus ſammt Scheuer, Stallung, Hofgering, 
Garten und übrigem Zubehör, abtheilungs⸗ 
halber, verfteigert. 
Schuler, tal. Rotär. 
Dienötag den. 30. 
a Mai nächſthin, des 
Fe Morgens 8 Uhr, zu 
Bierbach, werden bie von dem dort verlebs 
ten Adjunften 8 0 ch hinterlaffenen Mobiliar: 
gegenttände, öffentlich, verfteigert werden: 
1 Rinderfaffel, 1 Schweinefaffel, 3 Kühe, 
1 Rind, 1 Wagen, 2 Pflüge, 1 Winds 
mühle, Aders und Scheuergeräthr, Bet: 
tung, Getüch, ein großer Getüch- und 
Kleiderfchranf, Zifche, Bänfe, Stühle, 
Küchengeräthe und Sonftiges. 
Forderungen an denfelben wellen bins 








wohniich, für die Ernte bed laufenden 
Jahres verfteigert, nämlich: 
2,29 Drzimalen im Tanggarten, neben 
ber Straße. 
2,37 Degimalen u der Schellfurth. 
allda. 


1,80 " in ber Rünftheilung. 
43 " in den Sauermwiefen. 
1,04 " in ben oberften Wiefen. 

Alle auf Lautzkircher Bann, 


Waldveriteigerung. 

Mittwoch den 7. Juni 1854, Morgens 
10 Uhr, zu Schopp, im Wirthöhaufe von 
Peter Jatob, wird auf Anſtehen der Er 
ben des zu Schopp verlebten Gutsbeſitzers 
Adam Jakob, der Abtheilung halber, 
verfteigert: 

Der Finfterbrunnerwald von 98 Tags 
werk Fläche, auf der Gemarkung vom 
Schopp gelegen. 

Pirmafend, den 23. Mai 1854. 

Gerlach, fal. Notär, 


Berftteigerung 
zu Sanct-Jngberter Grube, 


[2°] Mittwoch den 31. Mai 185 

ze des Bormittage um 9 Uhr, a 

STE den ur Gemeinde St. Ingbert ges 
börigen ©t. ngberter Gruben — Schnapp⸗ 
bach — läßt Herr Philipp Weil, Glas—⸗ 
macher und Wirth dafelbft, fein zu St, 
ngberter Grube an der Straße von St, 
Ingbert nach Friedrichsthal und Altenwald 





nen 8 Tagen bei dem fönigl. Notär Wiek | nelegenes Wohnhaus, enthaltend 5 Zimmer, 
in Blieskaſtel fchriftlich angemeldet werben. Küche, gewölbten Keller, Schweinftälle und 





Deconomiegebänlichfeiten, dabei gelegenen 

roßen Garten und Wiefe, nebft 3 Morgen 
—*8 und . Morgen Wieſe öffent⸗ 
lich auf Eigenthum verſteigern. 

In dem Hauſe wird ſeit langen Jahren 
Wirthſchaft mit dem günftigften Erfolge 
betrieben; auch eignet ſich daſſelbe wegen 
feiner Lage, gerade an der Grenze nad) 
Preußen hin und an der Straße, zum Bes 
friebe eines jeden Gejchäftes, 


An demfelben Tage En 
— laͤßt genannter Pphi Br 
lipp Weil auch feine & 


fanmtlichen Mobilien verfleigern und zwar: 
1 Kuh, 2 Schweine, 1 Ziege, 1 großen 
Kleiderichrant, 1 Getüchſchrank, 2 Schreib: 
pulte, Wirthes und andere Tiſche, Bänke, 
Stühle, 4 vollftändige Betten mit Bettladen, 
eifernes und zinnernes Geſchirr, Weißzeug 
von allen Sorten und ſonſtiges Hausgeräthe. 
St. Ingbert, den 22. Mai 1854. 
Aus Auftrag: 
Horn, fal. Notär, 


Dermiſchte Betanntmachungen. 


Da nun die Badezeit beginnt, ſo ſieht 
das unterfertigte Amt ſich veranlaßt, nach— 
ſtehende Badeordnung wiederholt zu ver: 
Öffentlichen. 

Zweibrüden, den 18. Mai 1854. 

Das Bürgermeifteramt, 
Stengel. 
Dad Bürgermeijteramt der Stadt 
Zmeibrüden, 

Um die BaderAnftalt dahier gemeinnüzs 
giger zu machen und die öffentliche Ord— 
nung und Reinlichfeit daſelbſt während der 
Badezeit zu erzielen und zu fichern, fowie 
im Intereffe der Sittlichfeit, hat, nady vor» 
herigem Einvernehmen mit der fgl. Coms 
mandantfchaft und dem kgl. Studienrector 
rate dahier, auf den Grund ber Geſetze 
vom 14. Dez. 1798, Art. 50 5 vom 16. — 24. 
Auguft 1790, Art. 3 Nro, 15 vom 19. bis 
2. Juli 1791, Tit, 1, Art. 46, Nro. 1, 
und vom 28. Pluvioſe Jahr VII, Art, 12 
und 13, folgenden Beſchluß erlaffen: 

L Der Bapdeplag ift Jedermann zugäng— 
lich, jedoch mur in folgender Ordnung : 

Die Zeit zum Baden ift beſtimmt: 

Sonntag, für Erwachlene und ältere Per— 
fonen bis 12 Uhr Vormittags; Nach— 
mittags von 3 bis 6 Uhr für die Schul: 
jugend , von 6 bis 8 Uhr für Erwach— 
fene und ältere Perfonen, 

montag, bie 11 Uhr für die Schuljugend, 
von ji—12 Uhr für Erwachſene und 
ältere Perfonen; von 1—3 Uhr für die 

Mannfchaft der biefigen Garnifon, von 

4-6 für die Schüler des Gymnaſiums, 

von 6—8 für Erwachſene und ältere 

Derfonen. 


Dienstag, bid 11 Uhr für die Schuljus 
gend, von 11—12 für Erwachfene und 
ältere Perfonen;z von 1—3 Uhr- für die 
Mannfhaft der hiefigen Garnifon, von 
4—6 für die Schüler des Gymnaflume, 
von 6—8 für Ermwachfene und ältere 
Perſonen. 

mittwoch, bis 12 für Erwachſene und 
ältere Perfonen; von 1—3 Uhr für die 
Mannichaft der hieſigen Garnifon, von 
3—6 für die Schuljugend, von 6-8 
für Erwachſene und ältere Perfonen. 

Donnerstag, bis 11 für die Schuljugend, 
von d1—12 für Erwachlene und ältere 
Perfonen ; von 1—3 Uhr für die Manns 








ſchaft der hiefigen Garnifon,, von 4—6 
für die Schüler des Gymnaſiums, von 
6—8 für Erwachſene und ältere Per: 
fonen. 

Sreitag, bie 11 für die Schuljugend, von 
11—12 für Erwachlene und ältere Per 
fonen; von 1—3 Uhr für die Mann: 
{haft der hiefigen Garnifon, von 4—6 
für die Schüler des Gymnaſiums, von 
6—8 für Erwachſene und_ältere Per: 
fonen. 

Samstag, bis 12 für Erwadjjene und 
ältere Derfonen; von 1-3 Uhr für Die 
Mannfhaft der biefigen Garnifon, von 
3-6 für die Schuljugend, von 6—8 
für Erwachſene und ältere Perionen. 

Der Eleineren Jugend ift ein Badeplaß 
bei der f. g. Holländer Schleuße hergerichtet, 

1. Zuwiderhandlungen gegen die vorlie 
genden Beſtimmungen werden, inſoweit ſie 
die öffentliche Ordnung und Reinlichkeit 
betreffen, nach Maßgabe der Art. 600 
und 606 ded Geſetzes vom 3. Brumaire Jahr 
IV, und injofern fie die Beſchädigung 
oder Zerftörung der Baderequiſiten ange: 
ben, nach Maßgabe des Artifels 479, Nro. 
1, des Strafgeſetzbuchs geahndet. 

II. Der gegenwärtige Beſchluß joll, nach 
erhaltener Genehmigung des königl. Yand- 
commiffariats, öffentlich befaunt gemacht 
und ſogleich in Bollzug gelegt werden. 

Zweibrüden, den 26. Dat 1846, 

Das Bürgermeifteramt, 
Stengel. 
Geſehen und genehmigt, 

Zweibrüden, den 27. Mat 1846. 

König. Land Commiſſariat, 
v. Predl, Aktuar. 


Wer Forderungen oder Zahlungen an 
den in Mubach verlebten Einnehmer Müls 
fer zu machen hat, wolle ſich, binnen adıt 
Tagen, bei dem Unterzeichneten melden, 
um ſolche in dad Inventar aufzunehmen. 

Zweibrüden, den 24. Mai 1854. 

Schuler, fgl. Notär. 





Zweibrücker Eäcilienverein.' 
Heute Abend präzis halb acht Uhr: 
Chorprobe. 





Harmonie Mufif 


in meiner Gartenan- 
2 lage ftattfinden, wozu — 
ich höflichſt einlade. 


Neunkirchen, den 23. Mai 1854. 
Schaack, Reſtaurateur. 


ſa Zur Ausbreitung 
eines conceſſionirten, induſtriellen Unternds 
mens werden thätige Privats oder Kaufe 
leute zu engagiren gejucht. — Ebenfo wünſcht 
man Perſonen, und namentlich Reiſende, 
die allfeitige Befanntichaft befigen, mit einer 
fchriftlichen Arbeit zu betrauen, weldye ohne 
Mühe leicht ausführbar iſt und gut honos 
rirt wird. Franco Offerten werden unter 
A. UL., poste restante Mainz, baloigſt 
erbeten. 
(??] Bei Kaufmann ©. F. Yang ift eine 
Vchrlingsftelle offen. 

Wegen Geſchäftsaufgabe werden zu 
ſehr ermäßigten Preifen abgegeben: 
Thybet, Orleand, Damenbiber, Fla— 


‚[melle, Zartans, Cattun, Walzendrud, 


gebleichte Leinen, Shawls, und mu 
mentlid Siamoife und Kölſch 
(ächtfarbia), ſowie Reiſetaſchen, ge— | 
Itreifte Artikel, Schlafröde und blaue 
Ueberhempen ıc, 
e —B. Maper. 

[2'] Bäder Römer hat, noch 27, Mor— 
gen Wieſen, am Teufelsbrunnen gelegen, 
zu verpachten. 

Es ik eim großer Felienfeller zu ver: 
faufen. Wo? Tagt die Erpedition dieſes 
Blattes. 


| 





— — — — —— —— ——— 


[5°] mit aller hoͤchſter 





Approbation des 


Dr. HARTUNG'S 


k. k. approb, privileg. 


Chinarinden-G©el, 


zur Gonfervirung u. Verfchönerung ded Haarwuchles, 


Rönigl. Bayer. Staats-Minifteriums. 






EL S 


a Flaſche mit Gebrauds-Anweifung 36 Fr, 


Kräuter-Pomade, 


zur Wiedererwedung und Stärkung des Haarwuchſes, 
a Kraufe mit Gebrauchs-Anweiſung 36 fr. 


Die Dr. Sartung'ſchen Saarwuchsmittel unterſcheiden ſich durch ihre be 
waͤhrten ausgezeichneten Eigenſchaften und durch ihren wohlfeilen 


Preis ſehr vortheilhaft von den ſo 


mannigfach angeprieſenen Macaſſar-, Klettens 


wurzel⸗ und den meiſten anderen Saarölen und Haarpomaden, und fünnen ſonach 


mit vollem Rechte als das Befte und Billigfte in diefem Genre 


gewiffenhaft empfohs 


fen werden. Ausführliche Profpecte werden gratie verabreicht und die Mittel ſelbſt 
in St. Ingbert ächt und muverfälfcht nur allein verfauft beim Apotheker 


M. Weigand. 





Eine Partie feine Aachtfarbige Gattune, neue 
Deffins, zu 13 fr. die Elle, bei 


M. U. Hatry. 


Drud und Berlog von A. Kranzbühler in Zwerbrücken. 


° Bueibrüce 








Dochenbla 


— — — — 


echeint mit feinem Unterhaltungeblatte: „Pfalziſche Blatter“ woͤchentlic dreimal: Dienstags, Freitage und Sonntage 
Preis: bei der Exp. genommen 45 Kr. vierteljährli. Imferate: 8 Kr. für die dreifpalt. Zeile; mo die Ned. Ausfunft ertbeilt: 4Kt. 
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Bayerıa 


Münden, 18. Mai. Geſtern Abend find der Dergog 
und Die Herzogin von Modena, fl. HB., zum Beſuche ihrer 
bohen Verwandten — bie Herzogin ift befanntlich eine Tochter 
“ ered Könige Ludwig — bier eingetroffen und werden einige 
Zeit bier verweilen, biefelben bezogen DI Mir fie in Bereits 
fhaft gefegten Gemächer im Wittelbacher Palai Zwiſchen 
Bayern, Oeſterreich, Würtemberg und Badend Meine Ueber— 
Autunft wegen gemeinſamer Ueberwachung der Bodenſeegrenze 
abgeſchloſſen worden, die am 15. d. Mies. im Kraft zw treten 
atte. — Am 20. d., Nachts, wird der königl. Flügeladjutant 

berfi v. d. Tann von Wien zurüderwartetz man hofft, daß 
bie Milfion deſſelben nit ohne Erfolg war, wofür auch meh— 
tere Umftände zu ſprechen fcheinen. 

Münden, 21. Mai. Heute früh um 7 Uhr wurde bie 
Eiſenbahn don bier nah Staruberg auf der Strede vom bier 
bis Planegg eröffnet. (R. M. 3.) 

— 22% Mai Wie wir fo eben aus fiherer Quelle vers 
nommen, merben Ihre Mojeftäten der König Ludwig und bie 
Königin Thereſe ſchon am 3. Juni Münden verlaffen, uns Sid 
nad ber veigeuden Billa Ludwigshöhe im der Phalz zum Som: 
mteraufenthalte begeben. Ihre konigl. Hoh. die Brinzeifin Alexan⸗ 
bra, welde gegenwärtig als oberfte Vorftcherin des neuerrich- 
teten Marimilians-Watfenfiftes vielfah in Anſpruch genommen 
iM, wird, wie wir vernehmen, . Ihren durchlauchtigſten @itern 
erfi etwas fpäter folgen. 

— 23. Mai. Im Laufe bes heutigen Tages werben 3. 
fl. HB. der Großherzog und die Großherzogin von Heſſen da— 
bier eintreffen und in der königl. Reſidenz abfleigen. — Mit 
dem legten Bahnzug treffen auch bie Frau Derzogin Ludovike, 
nebft der Prinzeſſin Helene und dem Prinzen Karl Theodor in 
Boyern fl. HH. von Dresden kommend wieder hier ein und 
werden nad einigen Tagen —— Sommeraufenthalt zw 
Boffenhofen am Starnberger See nehmen. 


— 24. Mai, Hr. Minifterpräfident v. db. Pfordten if 
heute Morgen nach Bamberg zur Gröffnung ber dortigen Gon« 
fereng abgereist, Die Gröffnung erfolgt heute oder morgen, 
und die Gonferenz dauert jedenfalls mehrere Tage. 


Die Bamberger Gonferenzgen, fo läßt ſich bie offl- 
zielle ⸗Kafſ. Zig.⸗ aus Frankfurt vom 22. Dat freien, wers 
den — ben 25., alſo nicht erſt ben 29. Mat, wie ed 
früher hieß, eröffnet werden. Bine Beſchickung berfelben ſteht 
von Bayern, Hannover, Sadfen, Würtemberg, Baden, Kurs 
heſſen, Deffendarmftabt und Naſſau mit Beflimmtheit zu erwar- 
ten. 34 muß nochmals darauf zurädtommen, daß es ſich bei 
diefer Gelegenheit, wie man aus zuverläffiger Duelle erfährt, 
keineswegs um eine Brüfung des materiellen Jubalts des öfter: 
reich iſch⸗ preußiſchen Aliangvertrags , begiehungsmeife einer Ans 
nahme oder Ablehnung deffelben, handelt, fondern, daß jene 
Beraihungen fih nur auf die Form des Beitritts und auf bie 
Erzielung völlig übereinftimmenver Inftructionen in Betreff der= 
jenigen Erklärungen, welche feitens ber verfchiedenen Geſandten 
om Bundestag abzugeben find, eritreden werden, Es ſteht die, 
ſes auch ſchon darum fiber anzunehmen, weil die übrigen Bun— 
deeſtaaten, nachdem Defterreich und Preußen eine gemeinfchaft- 
liche Bofition gewählt haben, kaum mehr in der Lage fit be- 
finden dürften, in ber großen Kriezsfrage eine abgrfonderte 
Stellung zu behaupten und Spmpathien einen Ausorud zu 
berleihen,, melde ohne Unterftügung der beiden deutihen Grof- 
nächte jedenfalls auf keinerlei Griolg zäblen, wohl aber nad) 
Men Seiten eine nicht unbedenflige Stimmung hervorrufen 
nüßten. 


Sonntag, 38. Mai 








1854. 





Nürnberg, 18. Mai. Wie vorfihtig Kaufleute Bet 
Beſtellungen ans dem Auslande , die ihnen obne ein befannte® 
Bermittlungehaus diveft von unbekannter Firma zuneben, ſeyn 
müffen,, davon gaben jüngft wieder einige Firmen bier war— 
nende Fingerzeige. Es hat fih in letzter Zeit in London eine 
förmlihe Gaunerbande gebildet aus flüchtigen Banquerottitern, 
welche Todende Gorrefpondenzformulare mit engliſchen Ramen 
und Firmen nad Deutſchland ſchicken und bedeutende Beitelluns 
gen in Waaren machen, für die fie umgebende Zahlung vers 
ſprechen. Dabei ſchicken fie auch Wechſel zur Zahlung ein, 
welche fie auf praßlerifhen Vollmachten einer von dem andern 
ziehen, Geht ein Geſchäftomann in die Falle und ſchickt direkt 
Waare ab, fo ift diefe verloren, denn eine Zahlung erfolgt 
nichtz die Schwindler verkaufen rafh die Waare und laffen 
bie eingehenden Briefe unbeantwortet, verſchwinden auch, wenn 
ber Betrogene gerichtliche Hilfe duch feine Befandtfhaften im 
London in Anſpruch nimmt. Gin biefiger Kaufmann ift vor 
Kurzem durch eine folhe Schwindelfirma um baare 4000 fl. 
betrogen worden, andere Gefhäftsleute haben Pleinere Sendun— 
gen gemacht, find deßhalb auch mur um kleinere Beträge ger 
fommen. Wrangofen haben das madzumachen verfucht, denn 
ed erſchlenen etfiche auf biefigem Plate und machten bei eint« 
nen Fabrikanten bedeutende Beftellungen, die bireft an Ahr 
Haus abgeben ſollten ; Wechſel offerirten fe auf ih. Da man 
nun von Seite der mit der Beftelung Beglüdten bat, vorerſt 


"bei ihnen befannten Firmen in Paris und anderen Plätzen 


Sranfreich® zu beponiren und dann wolle man bie Waare abe 
neben laffen, fo gaben bie Herren es zwar hoch wegen bes 
Mißtrauens in ihre Firma und verfchwanden wieder, haben 
auch michts mehr von fih hören laſſen. Vielleicht verſuchen fie 
ihr Glück anderwärts, daher es aut feyn wird, wenn man von 
dem Treiben diefer Herren, die Ah Sübddeutfchland zum Aus- 
beuten auderlefen haben mögen, weil man da noch jutraulich 
it, vorerfi in Keuntulß gefegt auf der Hut iſt. 

Katferslantern, 23. Mat, (Marktbericht.) Trotz ber 
berrlichen Witterung und der fi daran knüpfenden günftigen 
Grnteausfibten fliegen auf dem heutigen Markte wieder fämmt- 
lihe Kıuchtpreife. Su einigen Stunden war Alles verkauft. 
Bon Spefulationdfäufen ift feine Rede; man verficht fih nur 
für den laufenden Bedarf. Die Mittelpreife find feſtgefetzt wie 
folgt: Weigen 9 fl. 51 fr, geftienen 11 fr.5 Korn 8 fl. 24 
ke.., get. 12 kr. z Spelzfern 9 fl. 55 kr. , geil. 13 fr.; Spelz 
77.17 kt., ach. 15 fr; Gerfte 7 fl. 32 kr., ae. 13 frz 
Dafer 5 fl. 37 kr., geſt. 20 fr; Erbfen 6 fl. 28 kr., gef. 
10 kr.; Widen 4 fl. 20 fr., geft. 1 kr.; Linfen 7 fl. 15 Er. 
Total ber verkauften Früchte 2725 Zentner, Der Preis des 
Gpfündigen Kornbrodes ift 31 fr., gef. 1 fr. (Bf. 319.) 

Deflerreid,. 

Wien, 19. Mal. In Betreff ber auf ber Höhe von 
Odeſſa geftrandeten englifhen Schraubenfregatte iſt heute Hier 
nachftehende offizielle Depefche eingelaufen: „Am 11. Mai ge— 
rieth die engliibe Dampfiregatte der „Tiger auf eine Sand— 
bank in der Nähe von Odeſſa. Durch das Feuer ber ruſſiſchen 
Artillerie wurde biefelbe zur Mebergabe gezwungen; 226 Mann 
wurden gefangen genommen, bie Fregatte verbrannt.” 

Einem der »Dftd. Poſt« von Krofau, 20. Mai, zugekom— 
menen Schreiben eutnimmt diefelbe, daß in Ruſſiſch-Polen Vor⸗ 
bereitungen zur Mobilmahung fämmtlider Truppen getroffen 
werden. Zugleich wiederholt man die Nachricht von der Auf— 
ftellung dreier ruffiiher Corps auf das Beflimmtefte; in Kielce 
iR ein Artilleriepart von 70 Geſchützen eingetroffen. 

Böhmen. Prag, 18. Mai. Der hier refidirende Com—⸗ 
manbant bes 1. Infanterie-Armeecorps, Beldmarfchall-Lientenant 


Graf Clam-Gallas, bat die Beftimmung erhalten, ein Gavalleries 
Armercorpe, das, aus 16 Regimentern beftehend, an der rufflfch- 
polniſchen Grenze aufgeftellt wird, zu befehligen. Die an der 
Oſtgrenze Oeſterreichs aufzuftelende Armee foll an 200,000 
Mann ſtark werden, und ber General ber Gavallerie Graf 
Schlick, einer der belichteften und tüchtigſten Reitergenerale, 
der ſich im ungarifhen Feldzuge durch feinen Marſch über die 
Karpatpen berühmt gemacht hat, mird das Obercommando über 
biefelbe führen, 

Aus Ungarn, 18. Mal. In Italien foll, dem Ber: 
nehmen nach, Feldmarſchall Radetzky 30,000 Mann Berftärkung 
erbeten haben. 

Breußen. 

Berlin, 21. Mat. Ich glaube Ihnen von bier aus be= 
flätigen zu können, daß die Verlobung der Pringeffin Louiſe 
von Preußen, Tochter Sr, k. Hoh. des Prinzen von Preußen, 
mit bem Regenten von Baben fein leeres Gerücht ift, fondern, 
wie man vernimmt, deren Vollziehung auf heute in Baden 
angefegt wurbe, wo ber Prinz von Preußen no bis Anfang 
Juni verweilen wird. Es ergibt fih daraus, baf die Verlobung 
in biefem Monat ſchon dem Hofe in Charlottenburg angezeigt 
fegn mußte. 

Die neueften ber „Preuß, Correſp.« zugehenden Nachrichten 
ous den Donaufürftentbümern melden, in Uebereln— 
Rimmung mit den von Wien kommenden telegraphifhen Mit- 
theilungen, ba ber Fürft Paökiewitſch dem General Dannenberg 
nad Bufareft bie Weifung zugefandt hat, die Moßregeln zur 
Räumung des weftlichen Theild der großen Waladei zu ſiſtiren. 
Bleichzeitig find dem genannten General bie erforderlichen Streits 
fräfte zur Verfügung geftellt worben, um die große Waladei 
von ber Aluta bis zur Falomniga und namentlich Bukareſt 

gen jeden Angriff zu vertheidigen. Auch heißt es, General 
iprandi werde wieder über bie Aluta zurüdgehen. Die Ber 
lagerung von Siliftria bat am 13. Mai begonnen. General 
Lüders mit 32,000 Mann hat ſich ber Feſtung bis auf zwei 
Ranonenfhußweiten genähert. Seine Avantgarde war auf eine 
türfifche Abtheilung geſtoßen und das Engagement fol ben 
Ruffen nit unbeträchtlihe Berlufte gefoftet haben. Das Ge— 
rücht von der Auflöfung ber Breicorps Hat ſich nicht beſtätigt. 
Diefelben find vielmehr nur reorganifirt worden, wobei etwa 
100 Mann entlaffen wurben, welche fi am wenigen bieelplinir- 
bar gezeigt hatten. 

Baden. 


Mannheim, 22. Mai. Geſtern war unfer Militär den 

anzen Tag in bie Kafernen conflanirt; Urſache davon waren 

ruhen, die in Folge bes religtöfen Berwürfniffes in Walls 
bürn und Buchen im Odenwalde vorgefommen ſeyn follen. 

— Nah einer Mittheilung bed „Mainz. 3.* aus Rarld- 
ruhe hätte die Regierung außerorbentlihe Gommiffäre mit den 
ausgebebhnteften Vollmachten in bie verſchiedenen Randeskreife 
abgeſendet. Bereits ſey Minifterlalrath Fieffer in diefer Gigen- 
ſchaft nach bem Unterlande abgereist, 

Breiburg, 23. Mat. Gefern Abend wurde vom Uns 
terfuchungsgericht gegen den Herrn Erzbifbof der perfönliche 
Berhaft erfannt, fofort auf bie fhonendfte Weife dur Zurüd- 
Haltung deffelben in feinen Appartements vollzogen. 
Sächſiſche Herzogthbümer, 

Goburg, 20. Mat, Der Herzog von Goburg:Gotha if 
geftern unvermuthet nah Wien abgereidt. In acht Tagen wird 
berfelbe mieber zurückerwartet. Man unterftellt biefer Reife 
politifche Zwecke. 

Schleswig-Holfteim. 

Kiel, 20. Mat. Nachdem eine Unzahl von Bermuthungen 
über bie frangöfifche Hlotte und ihre Ankunft mit einer nicht 
eringern Zahl von falfchen Berichten fi gefreut, iſt dieſe 
Bette nun feit Mittag wirklich in Sicht des Kieler Hafens 
gefommen, und hat, fünfzehn Segel ſtark, eine ziemliche Strede 
im Norden ber Feſtung Friebrihsort Unter geworfen. Cine 
bänifche Bregatte ift vorausgeſegelt und bat fih in den Innern 
Hafen gelegt. Die franzöfifbe Flotte liegt fo, da fie bei 
günfigem Winde jeden Augenblid ebenfomwohl in den inneren 
Kieler Dafen hineingeben, als weiter in die Oſtſee hineinſegeln 
kann. Welches von beiden nun der Fall ſeyn wird, iſt wirklich 
nicht zu willen; indeffen ſcheint es ohne Frage, daß vorläufig 
bie Richtung bed Windes ein MWeitergeben ber Flotte nah dem 
Dften unmöglich gemacht bat, und daß mithin durchaus Feine 
Gewißheit über bie nächfte Beftimmung derfelben aus ihrem 
biegerigen Kurs aegeben if. Gin Schraubenfbiff, daß biejen 
Morgen in ben Hafen fan, und dem Vernehmen nach wichtige 


Depefchen für bie Flotte abholte, ging berfelben entgegen. Der 
Blid auf die beranfegelnbe Motte war fo ſchön, daß felbft bie 
engliſche, die freilich nicht in vollen Segeln fommen konnte, 
bei weitem nicht damit zu veraleiben war, obwohl fie faſt dop⸗ 
pelt fo viel Schiffe zählte. Ob aber die franzöſiſchen Schiffe 
die Beſucher mit derfelben Zusorfommenpeit aufnehmen werben, 
im Falle diefelben morgen noch da find, wird bezweifelt, ba 
außerdem das franzöfiiche Reglement ein Beſteigen der Schiffe 
ohne ganz bejondere Grlaubniß nicht geftattet. 

— 21. Mai. Geftern Nachmittag langte bie frangöfifche 
Flotte in unferer Nähe am und ging zwei Meilen jenfeits Büld 


vor Anker, 
Freie Städte, 

Bremen, 18. Mai. ine heute erfchlenene, vom geftrigen 
Tage datirte obrigfeitlihe Bekanntmachung verbietet ben Ber: 
fauf von Billets zur Weiterbeförderung von Auswanberern ven 
bem überfeeifchen Yandungsplage nach dem Beftimmungsort im 
Innern. 

Amerika, 

New-NYork, 6. Mai. Kalfer Soulouque trifft Vorberel⸗ 
tungen zum Kriege mit der Republit Domingo, welde er ſich 
gern unterwerfen möchte. 

Afrika. 

Aegypten. Bon Aegypten in Syra augekommene Paſſa⸗ 
glere erzählen, dab ſich vor ihrer Abreife von Alerandria bie 
Nachricht von ber Landung einer Abthellung ber engliſch-oft⸗ 
indifhen Armee in einem aͤghptiſchen Dafen bes rolfen Meers 
unweit Suez und von einer Beſetzung Aegpptend burh 25,000 
Engländer verbreitet Habe. 


Türkei. 

Smyrna, 7. Mat. Jeden Tag kommen auf unſerer Rhede 
neue mit Truppen beladene Schiffe an, die ih nah Gallipeli 
begeben. Uebermorgen erwartet man 1000 Hann franzöſtſchen 
Fußvolks und gemiffe von ber Behörde getroffene Verfügungen 
laffen glauben, Smyrua felbft werde endlich militäriſch befegt 
werden. Marſchall St. Arnaub und feine Gemahlin kamen 


‚gelten mit: bem großen Generalſtab ber Drientarmee auf ber | 


Gorvette „Berthollets bier an und reisten in der Nacht nach 
Gallipoli ab. Während feines Aufentgalts in Smyrua beſuchte 
der Marihall die Feſtungswerke und die Kafernen, was er auch 
in Randia und Rhodus gethan, und nahm fhriftlite Bremer» 
kungen auf über bie Zabl der Mannfchaft, melde nöthigenfalls 


die Kaſernen aufnehmen könnten. Abermals ift, wie man biefen 


Morgen fagt, in den Gewäſſern von Samos ein engliſches 


‚Schiff gefehen worden, auf bem fi als einziges lebendes Weſen 


nur ein Hund befand, 


Rußland. 

St. Petersburg, il. Mai, Der Kalfer bat befohlen, 
allen niederen Ghargen der Garde, Grenadiere und Linie, welche 
nad beenbigter Dienftzeit von 22 und 25 Jahren freiwillig im 
Dienfte verbleiben, außer den VBorzügen, die ihnen bis jegt ge= 
währt wurben, auch noch eine filberne Medaille am St.-Aunen- 
Bande, mit der Auffchrift: „Für Gifera, zu erihellen. — Durch 
ben Abgang mehrerer Garde⸗Abtheilungen if bie Beſazung ber 
Stadt bedeutend geſchwächt. Nah dem „Zuvaliden" beſteht 
fie gegenwärtig aus zwei Divifionen &arbe= Infanterie, der 1. 
Brigade GardesKüraffiere, dem Garbe-Duiaren: Regiment, ber 
3. und 4, Divifion des Lehrfarabinier- Regiments, 5 Batterien 
Artillerie, den Halbſchwadronen der Öendarmen, Raufafler und 
bem Garde: Kofafen- Regiment. Diefe offiziellen Angaben wider» 
legen falſche und erbichtete Notizen von der nungebeueren« Stärke 
ber Befagung unferer Stadt, 


Donaufürftentbümer. 

Bukareſt, 13. War. 85 if eine oft wahrgenommene 
Batalität, daß ruffifche Kriegsmagazine in Flammen aufgeben, 
wenn ber Obergenerat ſich benfelben näbert, So fit wieder am 
7. d. M. ein großes Magazin in Kalaraſch mit 6000 Bub Mebt 
abgebrannt und zwei Tage barauf erſchien Fürft Pastiewirfch 
bafelbft, um bie Belagerung bed gegemüberliegenden Siliſtric 
perſönlich zu leiten, welches ſich fortwährend mader hält, Trotz 
den 64 Feuerſchlünden, welche biefe Feftung feit dem 11. d. DR. 
mit verdoppelter Kraft beſchießen, und ungeachtet der nun faſt 
vollendeten Einſchließung von ber Zandfeite will Muſſa Paſcha 
von einer Gapitulation nichts hören und unternimmt fogar noch 
Ausfäle, wobei er dem Beinde beträchtlichen Schaden zufügt. 
Fürſt Gortſchakoff Teitet die Mebergongsarbeiten bei Giurgiu. 

— Nah einer andern am 22. in Wien eingehoffenen 
Nachricht aus Bufaref, vom 19., follen in Silitria Kapitus 


um 


Tattons = interhandlungen ir Bugefeyn Das Ausreigenter ⸗— Das /Morning Ehroneſe⸗enthalt · ſolgende telegra⸗ 
irreaulären Truppen bat in Siliſttla begonnen und geht umaufe | phifche Depeſche aus Kopenhagen vom 16. Mais #Die auf dem 


haltfam fort, 
Der „Satellit“ vom 10. d. M. Hat folgende Gorrefponben 
mb Bukareſt vom 13. Mai: „Bis Samstag Abend muf pin 
Befehl des Kaifers Nikolaus von Rußland die Feſtung Siliftria 
in den Händen ber Rufen ſeyn!“ fo lautet die Nachricht heute 
ton ber Donau. Wir find in ber Morgenftunde, was ber 
Adend bringen wird, das weiß ich mod mit. Der heutige 
Tag wird viel Blut koſten; die biefige Bevölkerung iſt der An« 
fh, Siliſtria fällt heute nicht. 
Ente Griedbenland, 


— then, 18. Mai. Das Ultimatum iſt geftellt mit vier: 

er Bebenfzeit. Blokade, Landesbeſetzung, Douanenwernahme, 
Schifftaufbringung, Ginführung Trangöfifcher Berwaltung fit 
angedrobt. Stadt und Land ift rubig. Im Piräus liegen fünf 
franzöfihsengliihe Schiffe. — Paramytbia und Margariti (in 
dem gebirgigen epirotiſchen Küſtenſtrich, Korfu gegenüber, 15— 
18 Stunden nordweftlih von Arta und der griechiſchen Grenze) 
find von ben Auffländifhen genommen. — Der Anhang Tjamis 
Kıratadzos in Macedonien nimmt zu. 12 Stunden von Salonidi 
find 4000 Türken gegen ihn aufgeboten. 


nu. Großbritannien. 

den, 18. Mat. Der „Morning Heralda erwähnt 
gerüßtweife, es werde ein Kapitel der Ritter des Hofenband- 
ordens in Windfor Ratifinden, welches darüber zu berathen haben 
wird, ob der Kaiſer von Rußlaud als erflärter Feind Englands 
noch ferner ein Mitglied bes Ordens bleiben könne oder von 
der Lifte der Ordensritter geftriben werden müſſe. — Der 
"Zartaru, eine ber beiden Dampffregatten, die Rufland in der 
Themſe bauen ließ und von ber Momiralität mit Beſchlag bes 
legt wurden, ift geftern vom Stapel nelaflen worden, Tauſende 
von Menfhen waren am Ufer zufam nengeftrömt, um das 
intereffante Scaufpiel mit anzuſehen, wie eine mit ruſſ. Gelde 
gebaute Fregatte dem Dienft der britiſchen Marine geweiht wird. 





rechten Newa⸗Ufer gelegenen 
niedergeriffen worben. Die 
ift eröffnet.“ N ’ 


#Ktrtantreid. 

Baris, 20. Mat. Im einer Goufereiz, welche bie Ber 
fandten vom Deflerreihb und Preußen mit dem. Diinifler ber 
auswärtigen Angelegenheiten, Drouin be Lhuys gehabt, foll 
diefer geäußert haben, die Weſtmächte Fönnten ſich nicht me 
mit der Räumung der Donaufürftenthämer von Seite der, R 
fen begnügen, fie müßten vielmehr folde Garantien. beanfprus 
Ken, melde Rußland zur Adtung ber Integrität des odına= 
nifhen Reiches nörbigten. Bor Allem aber müſſe es auf bas 
Protectorat über jene Fürftenthümer verzichten, — Zwifchen 
Adrianopel und Belgrad ift von franzöſiſcher Seite ein Sta: 
fettendienft einneführt worden, mittelit deſſen bie Depefchen 
zwifchen beiden Orten in vier Tagen befördert werben können. 
Eine Abntihe Ginrihtung wird zwiſchen Abdrianopel und dei 
Hauptquartier ber orientalifchen Armee getroffen. Da ber Te— 
legraph über Semlin, Beterwarbein, Lovrin, Sezegebin, Czealed, 
Pers, Linz und Münden bis Paris nicht mehr als fieben Stun« 
ben Zeit erfordert, fo wird man bier in etwa ſechs Tagen 
alle Nachrichten vom Kriegsihauplag haben können, 

— 68 gibt jept 6 Marfchälle von Frankreich, ben Prins 
E Jerome nicht mitgerechnet, 78 Divifionsgenerale, obne ben 

ringen Napoleon und 154 Brigabegenerale, ferner 79 Divie 
fione- und 170 Brigadenenerale, bie zur Referve eingeſchrieben 
find, — Nah dem offiziellen Milnärbuche, das ſo eben er= 
ſchienen iſt, befteht die Frangöfiihe Armee aus 100 Zufanteries 
Renimentern, 80 Bataillonen fpezieler Truppen, 60 Gavalleries, 
17 Artillerie- und 3 Genieregimentern, Bei biefem Deere find 
1253 Aerzte und Mpotbeler angeftelt. Die Armee von Paris, 
defebligt von dem Marſchall Magnan , befteht aus 4 großen 
Diviflonen und 13 Brigabden, 


OT Kran zbühler, verantwortl. Mebafteur, 


ori von St. Petersburg find 
egraphenlinie nad Etodholm 


Derfleigerungen. 


Mittwoch ben 31. Mai 1854, Nach— 
ur Uhr, zu Einod in dem Kemmer’: 
ſchen Wirthhauſe, wird der k. Kantons 
arzt Dr. Stemmler eine Wieſe von 6 
Morgen in den Kohfwiefen, Einöder Bans 
nes, für dad laufende Jahr verpadhten 
laffen. -Sculer, fol. Rotär. 


—— — — — 
Donnerstag den 1. Juni 1854, 
Nachmittags balb 3 Uhr, zu Ernſt⸗ 

be weiler, in der Behaufung bed 


8 Hoffmann, Iaffen Simon Fevi, 
— Levi, Moſes Levi, Iſaac 
evi, Michael Levi, alle Eigenthümer in 
Bliesfaftel, und Aren Levi, Rentner in 
Zweibrüden, dad von Jafod Schnebele 
berrührende, zu Ernſtweiler ftchende zmweis 
ködige Wohnhaus mit Stallung,, Hofge: 
ring, arten und übrigem Zubehör, auf 
mehrjährige Zahlungstermine, zu Eigen, 
thum verſteigern. 
Schuler, fal. Notär. 


En —— 7 —— — — 
Dienstag den 6. 

Juni 1854, Rad» — 
Dem... 2 Uhr, zu Rf 
Zweibrücken, läßt Eſther Bloch, Witwe 
von Sfaac Levi, in ihrer Behaufung allda, 
gegen baare Zahlung verfteigern: 2 Gana- 
pert, 2 Gommode, 1 Secretär, 2 Pfeiler 
fchräntchen, 1 Ehiffoniere, 1 Kleiderfchranf, 
Tiſche, Stühle, Bettladen, 1 Schragen, 
einige Spiegeln, Bettung, Getüh, Manns 
fleider , 1 Girculirofen, mehrere Flaschen 
Bordeaur und andere Weine, eine Partie 
Brennholz, Küchengeſchirr x. 

Schuler, fal. Notär, 
Miirrwoh den 14 Jam 1854, Nach— 
mittags 2 Uhr, zu Zmweibrüden, im Wirthe- 
yauıfe_zur Blume bei CEhriſtoph Helmwig, 
verden nachbeichriebene, der Wittwe und 


den Kindern des verlebten Meßgerd und 
Wirths Jalob Helwig gehörige Immo— 
bilien, auf mehrjährige Zahltermine, zu 
Eigenthum, verfteigert: 

1) Ein zweiltörfiges zju Zmweibrüden am 
Hallplage ftebendeds Wohnhaus mit 
Stallung, Dungplaß und Hofgering, 
neben Ludwig Gravius und Heinrich 
Meſſing; 

2) 1 Viertel 21 Ruthen Acker auf dem 
Kreuzberg, rechter Hand ber Käsho— 
fer Straße, neben Wittwe Tomfig 
und Bucbinder Mugler, Zweibrüder 
Bannes; 

3) 1 Viertel 4 Ruthen Garten hinter 
dem Kloſter und Kirchhof, neben Yas 
fob Heck, Wittwe und Friedrich Flik: 
finger, Witwe, naͤmlichen Bannes; 

4) 1 Morgen 1 Biertel 1 Ruthe Acer, 
unten am Wattweiler Kopf, Buben: 


baufer Barnes, neben Simon Elias | 


und Küfer Barthel. 
Schuler, !gl. NRotär. 


ey Gleich nad dieſer Verfteigerung 
za) laffen die Joſeph Galmus’fchen 
Bl] Eheleute in Zweibrüden ihr dreis 
ſtoͤckiges dafelbft im Mühlgäßchen ftehenbes 
Wohnhaus mit Stall und Hofraum, eins 
feits Hafner Stalter, anderfeitd Chriſtian 
Kuhn, auf mehrjährige Zahltermine, zu 
Eigenthum , verfteigerm. 
Schuler, kgl. Notär. 


Mittwoch den 31. Mai 1854, Nachmit⸗ 


tags um 2 Uhr, in der Behauſung des 
Wirthes Jakob Grund zu Niederauerbad,, 


(aßt Shriftian Weidmann, Gerber allda, || 


3000 eichene Schaͤlholz⸗ und gemifchte 
Wellen, und 
3000 eichene Bohnenpfähle, auf Zahr 
lungstermin verfleigern. 
Guttenberger, fgl. Notär. 


Samstag den 3. Juni wächlt 
ef hin, Nachmittags um 2 Uhr, 
im Sanjer’ichen Haufe in der 
Dielbacher Straße dahler, werden die zum 
Nachlaſſe des dahier verlebten frühern 
Spitalverwalters Franz Sanjer gebös 
rigen Mobilien, als: Bettung, Getücdh, 
Schranke, Bettladen, Tiſche, Küchengefchier 
und allerhand ſonſtige Hausgeraͤthſchaften, 
gegen gleich baare Zahlung, verſteigert 
werden. 
Guttenberger, kgl. Notär. 
[2°] Munmoc den 31. Mai 1854, Morgens 
9 Uhr, zu Homburg, in der Biermirthichaft 
des Garl Gappel, läßt Pfarrer Matthias 
dafelbft die proteftantiiche Pfarrwieſe, 6 
Tagwerfe groß und in der Maftau auf 
Homburger Bann aclegen, für die dies— 
jährige Heus und Obmeternte, verpachten. 
Ansmann, fal, Notär. 


Heu⸗ und Obmetgrasverpadtung. 
[2] Mittwoch den 31. Mai naächſthin, 
Morgens um 9 Uhr, in der Wirthsbehau—⸗ 
fung von Carl Gappel zu Homburg ; läßt 


‚Frau Wittwe Schmolze dajelbft die dies⸗ 
‚jährige Heus und Ohmeternte ihrer ſaͤmmt⸗ 


lichen Wiefen im Beederweiher, fobann ber 
Weckerswieſe und einer Wiefe am Beeder⸗ 
weg, öffentlich, verpachten. 
Homburg, den 26. Mai 1854. 
Ansmann, fol. Notär. _ 


Berjeigerung 

zu Sanct:Ymgberter Grube. 

[2?] Mittwod; den 31. Mai 1854, 
no ded Vormittags um 9 Uhr, auf 
den zur Gemeinde St. Ingbert ge 
hörigen St. Ingberter Gruben — Schnappr 
bach — läßt Herr Philipp Weil, Glabs 
macher und Wirth daſelbſt, fein zu „St. 
Ingberter Grube an der Straße von St. 













































—* ſchothal und- Ultenıyald inuerhald:6 ‚bierorts @ ichr jolibes. Kinderhaus 
—* Tr enthaltend Zimmer, | zu wollen“ .; ch au Oh er fast — 

Kies en Keller, Räte und i daction diefes, Biatteds; nd, 
ch lien, bei gelegenen v. 





Stengel; 


Di —— ——— jur — 
bewahranſtalt wurde 
—— auf 1 ände e Ion! feftgefeßt, Möchte 
biefelbe wieder mit recht vielen, Ichönen 
Arbeiten geidymüdtt werden, wie es voriges 
>> der Fall war, was einen bedeuten: | 
deren Looſenabſatz zur Folge hatte, 
Daf eine reichliche Einnahme dieſes Jahr 
noch mehr zu würden wäre, wird Jeder⸗ 
mann: begreiflich finden, wenn er Die Theue⸗ 
rung der Lebensmittel erwägt, und einer 
wertehätigen, wiekfeitigen Betheillgung gů⸗ 
tigſt eut ſprechen. 
Zugleich wird. bemerft/ daß die Lifte zur 
Wahl des nenen Ausſchuſſes für's mädhlte 


Die’ Barroriche Wiefe-im den Su 
we, Wattweiler Baunes 1°); Morgm 
10 Ruthen groß, iſt zu verpadıren‘t 
Geſchaͤfts mann Roh dahier· ı. — 


[2??) Backer Römer hat noch 
en Wiefen, am Zeufelöbrunnen 9 De 
gerpachteit. El 


Guten Pierde-Dünger, zwei fchöne 
nerne Krippen und eine noch ganz t 
bare zweiflügelige Hausthüre mit Bee 

— hat der konigl. Beicbendrire UM 
** 


en Garten und Wie ef Be Morgen 

2 und a M Öff, J 
nt v 

ud A an wird fit 9 ehr Jahren Frung 

—5 mit dem —— Erfolge 

Jauch eignet ſich daſſelbe wegen 

in su, an: va Eirap, jun de 

u er | 
—— jeden Geſchaft 


zn An demfelbeir zur 
je laßt genaunter 
eil auch PN 
— Mobilien tg und jiwar! 


iege, 1 großen 
eh u Ser 8 —— 


Fun mb andere Tische, Bänke, 
vollftändige Betten mit Bettladen, 

















































en. $ haufe, 

















Jahr demmächkb; zirkuliren wird. 
F fu ame BEE] Der Ausſchuß des Frauenvereins. | n | a 
m; En * a 1854. Tamm mern, 4 Kammer und 1 Küche, am 
































—* wirft hoch ſt wohlth a⸗ 


" ——— Fr. Nörkr. Feste Leder’dstig,erweihend,ver- 
— 


ernd und erfrir 
* Sr den 2. Jimi nachſthin h — en en, anf die Haut des 
ttage 2 Uhr, zu Blieskaſtel in 
' von Herr Lamarche, —* 


innen? Gefichts und der Hände, 

id ft paher »befonders Damen und Rin- 
am se ieſen des Herrn Rentmeiſters 
Bf ent won Kalſerslautern, mie ge 


dern mit zartem Teint, Tomwie auch allen 
Deofenignd welche ſpro de und gelbe En —— — 
dry für die Ernte des laufenden Haut haben als das neuefle, mildene —8* sem gt zwei — 
Sahres berſteigert/ nãamlich: — und vorzüglichfte tägliche Walhnir er zu ethen. 
2,29 Dezimalen im Langgarten, neben 
der Straße. 


tel gm: —— — re hi hal — — 

der Gebr. Leder’ichhen balfa en Erd⸗ u Mitte tei A 
— Dezimalen in be der Schellfurth. Br ct t-Mittelp je = 
. 4 ri in der Rünffheilung. 


nuföl-Seife 12 omg — baut der 
ren Aerzte In fobender MWeife anerfannt 

9 wird —92 & Stüdf mir Gebrauchs⸗ Grenz * Kr a: 
ET, in den Sauerwiefen. - Anmwelfung 11 Pr. — 4 Stü@ in einem|6.4 
1,04 in den obeuften Wiefen, | Pattt 36 Pr. — nach tie vor nur allein 
Alle auf Causfircher Banu. verfauft bei G. Bauer, Kaufmann in 
“Kırdenjdaffnei-Asteienverpachtung: 3 hr ER ann ı dub T ° 

‚Dienstag den 30. Mai nachſthin, Mors Für Gefellen und Lehtlinge 

ne Ära Fr des Gewerbftandes wird at der hiefigen — rt ben. Da Dom 20. Wi, p 
Werden die Kirchenfchaffneiwielen, gelegen 


Gewerbfchule jeden Montag und Mittwoch, | Wesen — A. — ern 8.4. 17 

Abends von 7—8 Uhr, Ueterridt im Mo. 7, mark; — e bet 
auf ben Bännen von Homburg und Kirr⸗ 
berg, für die diesjährige Hens und Ohmets 


delliren, jeden Freitag, Abends don 7 — & | — — 
en öffentlich verpadhtet. 


Uhr und jeden Sonntag früh von 8—9 $ * 
rucht⸗, Brod» u, Fleiſchpreiſe de 
eibräden; den 26. Mai 1854. Uhr Unterricht im der Technologie. und Somburg vom.24. Mai INdd 


Phyſik unentgeltlich ertheilt. 


ſtille Familie, und, sin NEE 
mer zu vermiethen. 


Lehrer Scegmüllerhat eine 4 
von 5, 6 oder 7 Zimmer, fm Gar — 
rc getheilt, aıf Michaeli' zu vi 
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nic. Schwark, Rirchenkchaffurr, as P. Rectörat der Gewerbfhute. |r. SR Selen 4 f., 7 v 
© Holzverjteigerung in Gtaatswal« "Heute Sonntag den 28. Diai 18597 51 fr; Ger, vierreihige 7 fl.’30 My 


dige. — fl. — fr; Hafer, 5 fl. ———— 
frücht, 8 f. 3 ki; Erbfen, — fl. — 
n, Barton, We — J 
ein’ BEL SF Bol, I _ GO N 

fl. ir; "Weifbrod, 14 Riloegn, —' Pr or 
drod, 3 Kilegr, 34 fr. ; 2 Riloar. 35 IE 


dungen, 
Den 6. Juni 1854, zu Irheim, Mor 
gets um 9 Uhr, 
Revier Zweibrüden, 
Schläge: Forſtberg, Seiters und Hengit: 












Concert infem 
des Mufitvereins von St. Ingbert zum Ber 
fen der durch Brand hart heimgeſuchten 













11 fr; Gemiſchtes Brod, 3 Kilogr. — 
5 di Bammelburger. —*5* be 58 Safe AR: 
fen amm ‚are. J — 109 d 1, ua 
Sr —— ———— 4 Gefunden: ein jilbernes Uhrengehäufe; 0 r.; Kalbfl., Ir; Sammel, < 











abzuholen, gegen die Inſerationsgebühren, 
bei der Fpedition db, Bl. 

[2'] Bei Theobald Eloß, Blechichmied in 
Dittweiler bei Waldmohr, fann ein Gefelle 
dauernde Arbeit haben; auch wird bei dem; 
ielben ı ein Lehrjung augenommen, 


Heute Sonntag den 
28. Mai 3 
Sarmonie-Mufit, um 


wozu höflichit einladet 
ob. Junkes in Irheim. 


Heute den 28. Mai 


nenfl., 15 &r.; — 1 Kilogr. 52 t J 


58 eichen Wagnerſtangen. 
8000 buchen Bohnenſtangen. 
166 Klafter buchen Scheit und Prügel. 
58%, "»  birfen und aſpen bitto, 
12,700 buchen und weichholz Wellen. 
————— — ———— 


Vermiſchte Bekanntmachungen. 


(Den Brand zu Hammelburg betreffend). 

Indem der Unterzeichnete hiermu Kennt: 
niß gibt, daß die Gollefre für die Ham: 
melburger die Summe von 312 fl. abge 
worfen but, — ladet er zugleich alle 


Srudit-, Brod-u. Steif&preifedtr@ 
Zweibrüden vom 26. Mai 18 
Der Zentner Weigen, 101.26 fr. ; Row ,M 

22 fr. ; Gert. zweireibine — H, — fe. swiee 

sine 6 N. 50 2 ; Spe, 7.16 ni, 

fen, — 4. — fr; Dinfel,— id: 

iendht, DA, 10 fr. ; Hafer, 5 A. 38 fr; 

— fd. — fr; Grundbien, 50 Klogt 

(e; Deu,1 #24 fr.; Errop,— A. Sof 

orod. 4%, KRilogr. 26 fe.,; Kombrov, SM 

55 fr; 2 Kiloge. 22 fu; ı Rilogt. 11 —— 

mifchtes Brot 3 Kllogt. 13 iu; ; das Baar 

9, toth 2 Ir; — Doiendeifch, ver Pfund 18 Bes 
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Ditjehigen eim, welche bei der Sammlung Harmonie Muſik ahlletſch 12 fr.; Ralbfeiich, id fr. ; Dam ich, 
aus Berfehen übergangen oder zu Haufe in der Garten s Wirrhichaft von a a y 
nicht Angerroffen worden jind, ihre Bei— ©. Helwig. Liter 28 fr.: Butter, 1 Kitogr. 5b Ben 


Deut und Verlag von A. Kramgbühler in Zweibrürten, 


Dueibrücker Wochenblatt. 


int, mit feinem Unterhaltungsblatte : nPfäl; fche Blätter” wöchentlich dreimal: Dienstagd, Freitags und Sonntage. 


Preis: bei der Exp, genommen 45 Ar, 





Bavern. 


München, 24. Mai. Das rege Intereſſe, welches Se. 
dej. der König Mar an allen Zweigen ber hiſtorlſchen Bor: 
kung, und namentlih, wenn fie das eigene Vaterland fi 
um Ziele fegt, nehmen, bat ſich in der jüngften Zeit wieder 
a das Sprechendſte durch eine allerböchfte Anordnung beurs 
imdet, derzufolge Se. Majeftät die Bildung eines Wittels:- 
ech iſchen Mufeums anzubefehlen und die hieher bezügli- 
pm Binträge und Borfchläge einer. befondern Gommiifion zu 
beitragen : gerubt haben. Diefe Sommifften beficht aus dem 
igl. Oberſthofmeiſſer Hrn. Grafen v. Sandizell, dem königl. 

Sminiftern Hrn. v. d. Pfordten und dv. Zwehl, und dem 
Blal.. Geh, Rathe Frhrn. dv. Aretin. Diefes Mufeum fol 

liche auf das Haus Wittelsbach bezügliche, im gan 

ide vorhandenen Altertgümer und Runftdenfmale in Ad 
igem, mwobet jedoch ſolche Gegenſtände, die fich. im -Prir- 
de befinden oder am ihrem urſprünglichen Dite bleiben 

n., für die Sammlung im Gppsabgüffen oder möglichſt 

en Abbildungen bergeftellt werden follen. Zur Aufftellung 
Her hiſtoriſchen Elan iR das Pal, Luſfſchloß Schleußheim 

t A : 


mt. 

228. Mai, Die Summe, melde dab Haus Rothſthild 
dm uinferem &'/,pGt. Eifenbahnanfehen übernommen hat, beträgt 
m Benehmen nah 5 Mil. Gulden. Htierdurch widerlegen 
b die vom einigen Blättern gebrachten Nachriditen, daß ber 
a ber daytilſchen Gifenbahnen in nächſter Zeit nicht in dem 
cherigen Unifonge fortgeführt, vielmehr theitweife eingeſtellt 
trben folle, denn bie erwähnte Summe und jene, welche durch 
e noch eröffnete Subfeription, fowie durch das Atroſirunge- 
alehen erzielt werben, dürften vollfommen Hinreichen, die Bau: 
a in bem bisherigen Umfange fortzuführen, 

"Pfalz. Ge. Maj. der König Ludwig hat der Gemeinde 
meidersbah, Lönigl. Landeommiffariats Homburg, in Aner= 
mnung der im Sabre 1849 beihätigten beſondern Anhänglid- 
Üt und Treue einen Beitrag von fünfhundert Gulden zum 
Reubau der dortigen Kirche zugewenber. 

Speyer, 21. Mai. Der pfälzifce ——— ber Gu⸗ 
kap-Molf: Stiftung gedenft feine dritte Sahresfeler bis kom: 
wenden Mittwoch, den 5. Jult, im Speyer zm begehen. Die 
sorberatkende Berfammlung fol Abends zuvor gehalten werden. 
Der ſuerliche Gottesdienf? wird um 10 Uhr beginnen. 

Dellerreid, 

Wien, 20. Mai. Dem ⸗Schwäb, Merk.« ſchreibt man 
us Peſh, 18. Mai: Meine frühen Nachrichten über bie 
Bermehrung und die fernere Verlegung umferer Armee finden 
bre weitere Beflätigung, denn ed: marfchirt bereits. ein ſtarkes 

rps nach Siebendũrgen, um von ba aus über Klaufen- 
eg mie in die Bukowina zu rucken und Front gegem 
bie in der Moldau ſich anhã ufenden raffiichen Truppen zu machen. 
Die Befagungen: don Kronſtadt und Hermannftadt werden ver⸗ 
d Temes dar IM ſttzt, ſtatt Semlin, das Hauptquartier, 
was flenen if, indem biefer Platz ih mehr als jene 
Stabfrigmer, um in Madtem mac allen Seiten ju operixen, 
Viun.t6 geben von hier and die Dauptfttapen nah Siebenbürgen 
Cerdien.. Auf tepteges IM man frhr mufmerkjam, weil bie 
ihwandehben Zuſtaͤnde lelcht cine Kataſtrophe Herbeir 
‚tömnen, indem fich dort die Parteien (die türkiihe und 
tuſſtſche) ſchroff —— 


holt Gomfer 
"en mit dem Br 


Muung, bafı eu —— —— arlingen ‚werde, iu |) van Seiten der Start: äffentiidee 


ſten Paetlewitſch geihidt. 


Flũ aelabjutant beb Kösigenen Bapeın, |: 
der ſilbernen Hechelt bes * 


hrlich. Inſerate: IKT, für die dreiſpalt. Zeile; mo: bie Red. Auskunft ertheilt: 4AAtr. 


reih babe ein Ultimatum an Rußland gerichtet, reducitt ſich 
nun auf die weitere Angabe, daß Deflerreih und Preußen den 
erfolaten Abſchluß des Schutzvertrages nob St. Petersburg 
notifictren ließen, Da ſich dieſer Vertrag vorzühlid auf bie 
Wiener Sonferenz gründet und, in felbem die Räumung ber 
Donaufürftenthümer als eine Notbwendigfeit ausgeſprochen iſt, 
fo Könnte diefe Notificatton wohl die Beranlaffung zu ben 
ein Mirimatum cowflıenden Gerüchten geworden ſeyn. 

— 24. Mat, Aus Bufareft, vom 21. b., meldet der Tele, 


graph: Fürft Paoklewitſch hat bei Kalarafh die Donau: übere 


fritten und fteht mit General Lüders vor Siliſtria, welches 
fett drei Tagen hart: bedrängt wird. 

— 25. Mat. Der Generaladfutant:Gr. Maj. des Königs: 
Mar von Bayern, Oberſt v. d. Tann, iſt geſtern nah Mün⸗ 
Ken zurũckgekehrt. 

— 27. Mat. Nachrichten aus Butareft vom 22. Mat, 
Nachts 11 Uhr, zufolge war dort aus Kalaraſch die Meldung 
eingegangen, es ſey ein Vorwerk von Gilifiria genommen 
worden umb bie Feſtang habe einen, Porlamentär au den Für— 


Breußem 


Nach am 18. in Memel verbreiteten Gerüdten fol Riga 
an mehreren Stellen in Bolge eines Bombardements in Flammen 
ſtehen. BiE jetzt, fagt die „Preuß, Gorrefp.», find darüber zus 
verläjfige Nachrichten hierher nicht gelangt. Man Fann viel« 
mehr annehmen, daß jenes Gerücht feine Entfiehung einem 
Unglüfefal banft, welcher die ruffiihe Grenzflabt Crottingen 
betroffen Hat, in des durch einen Brand am 16, d. M, 46 Häufer. 
in. Aſche gelegt worden find. 

Berilu, 22. Mai. Die nächſte Conferenz von Abgeordneten 
deutſcher evangelifcher Kirchenregierungen wird nicht, wie ur= 
fprünglih beabfihtigt war, in diefem Jahre, fondern ext im, 
Jahre 1855, und zwar wiederum im Gifenah, ftatıfinden., 
Wie wir vernehmen, if der Antrag auf Bertagung von bem 
preußiſchen Oberfircgenrath ausgegangen, und bie Mekrzahl 
der verbündeten Kirchenbehörden hat demfelben beizuftimmen ſich 
bewogen gefunden, Zu den Motiven, melde biefen Beitritt 
bedingt Haben, gehört mad der Pr. Gorrefp. namentlich auch 
bie Rüdfiht auf die mannigfad bewegten politifhen Berhältz 
niffe der Gegenwart, Bon allen Seiten aber, von ber antrag= 
ſtellenden vatertändifihen Behörde wie von bem übrigen Kirchen» 
regierungen iſt der entſchiedene Wille ausgefproden worben, 
bie geſchloſſene Verbindung und das Inſtitut der: Couferenzen 
aufrecht zw erhalten und zu pflegen, ein Entſchluh, den alle 
Breunde dev evangelifchen Kirche gerne vernehmen wenden, — 
Das im Muftrag dev evangeliſchen Kicchensonferenz auogear- 
beitete Klrchengeſan ghuch in 350 Kernlle dern befinder fich unter 
der Preffe und wird ig furges Frift erſcheinen. 


— 24. Mil. Die feangöfiibe Flotte liegt nad: von Kiel. 
Die Schiffe Kud fümmitih fahr ſtark bemannt und haben 5 big 
6000 Mann Landungstruppen, auch Weldaztillerie an Bord, 
Auftavaoden (Bußansfhug), dad von ber cugliſchen Blnite ex⸗ 


odert Ferm folk, in ein Foit auf einer Rlippe am Eingange bed 


finnifhen: Meerbufend und dürfte wohl beſetzt bleiben, da ca 
nicht: weit non Dweahorg einen nicht unwicht jigen feſten Statlond · 
ons bildet, Mar ficht, daß Admiral Napler mit arüßter Bere 
openich und che er Äunend einen. fhmerm Geblag 
vorher her mörbigen: untie nenfihente — Bür bie 
non Baenpen werden, and 
harteuen veranſtaltet werdas. 


Daß der Prinz mit feiner, Gemahlin in Berlin erfcheinen- wird, 
Käpt fih elerdingb, erwarken, Gewißheit aber if dafür noch 
feinedwegs, obwohl die Kreugeltung« dies mit größter Be— 
fimmtpeit behauptet. — General Bonin, der einen mehrmonate 
lichen Urlaub erhalten hat, fol von Sr. Maj, ein ſeht ſchmeichel⸗ 
210 Schreiben und 2000 Thaler empfangen haben, um eine 

eife zur Herftellung feiner Befundheit zu maden. (Mb. 3.) 

— Wie man an fonft gut unterrichteler Stelle wiffen will, 
hat der frangöflihe Geſandte in Münden am 19. d. M. dem 
Staateminifter v. d. Piordten beruhigende Mitteilungen über 
die Abſichten der franzöſiſchen Regierung in Bezug auf bie von 
berfelben in Griechenland zu ergreifenden Mapregeln gemacht. 
Der Pirdeus fowie, wenn wir recht unterrichtet find, auch bie 
vorzüglihften Küftenpunfte von Hellas und Beloponnes werben 
diefen Gröffnungen zufolge zwar allerdings von englifhen und 
frangöfifgen Truppen demnächſt befegt werden, jedoch weit 
weniger in feindlicher Abſicht old vielmehr zu dem Zwede, die 
in Griechenland geftörte Ordnung wieder herzuſtellen und ber 
Mittelöbaher Dynaftie eine Garantie für ihr dauerndes Ver— 
bleiben auf dem griechifhen Throne zu gewähren. 

Würtemberg. 

Stuttgart, 23. Mat. Die Nachricht ber Berliner 
wRreugjeitunge, daß bie „Grundlagen, auf welchen ber provi« 
forifhe Vergleich zwiſchen der Regierung und dem Biſchofe von 
Rottenburg zu Stande gelommen, bie Genehmigung und Rati- 
fication des. päpftlihen Stuhles nicht erhalten haben“, ift der 
„Staatsanz f. Würtemb.u ermädtigt, für duichaus grundlos 


zu erklaͤren. 
Baden. 


Mannheim, 26. Mai. Nachdem ſchon ſeit einigen Tagen 
ein ‚Bataillon marfchbereit gehalten wurde, erhielt es geſtern 
Drdre, nach dem Odenwalde abzugeben, fuhr um 3 Uhr Nach⸗ 
mittags mit der Eiſenbahn nach Heidelberg und nahm in Nedar= 
aemünd NRadtquartier. Zu gleicher Zeit if dahin aud eine 
Schwadton des hiefigen Dragoner-Regiments abgegangen. 


Freie Städte, 

Frankfurt, 25. Mat. Gnblih find an den Bundestag 
Die erwarteten Erklärungen Oeſterrelchs und Preußens in Bezug 
auf die orientalifche Angelegenheit gelangt. Den im ber geſtri⸗ 
gen Verſammlung anweſenden Vertretern ber übrigen beutfchen 
Staaten find fünf verfiedene, von Oeſterreich und Preußen 
unterzeichnete Protokolle vorgelegt worden, aus denen bie Stellung, 
welche diefe beiden Mächte zu jener Angelegenheit eingenommen 
haben, hervorgeht. Diefelben wollen bie Integrität ber Türkel 
prinzipiell und factif aufrecht erhalten haben unb erfennen 
demnädft an, daß eine dauernde Beſetzung der Donaufürften- 
thümer von Selten Ruflands ben Intereffen Guropas, ins⸗ 
befondere aber benen Oeſterreichs und Deutſchlanda, durchaus 
zuwiderlaufe. Die Verſammlung hat dieſe Eröffnungen mit 
Befriedigung vernommen und ihre Ueberzeugung auegeſptochen, 
daß fämmtliche Regierungen Deutſchlands nicht verfehlen würden, 
der an fie ergangenen Aufforderung, jener Politik, wie dem 
baran fi Enüpfenden Handeln beizutreten, ohne allen Rüdhalt 
zu entfpredden. Auf Antrag Bayerns iſt noch eine Gommilflon 
ernannt worden, um eine Gollectiv-Danfadreffe der Berfamm: 
lung für jene von dem öfterreibifchen Gefandten und Präfes 
der Iegteren ausgegangenen Eröffnung zu vedigiren. 


Schweiz 

Der große Rath von Teffin hat am 22. auf ben Antrag 
von Gtanella in Betreff des ieſſiniſch- öſterreichiſchen Gonflicts 
befchloffen: 1) jede Diecuffion zu verfchieben; 2) Deputirte zu 
ernennen, die weder Mitglieder des gr. Raths mob des Staals- 
rathe find, um in Mebereinitimmung mit bdiefem und dem 
Bundesrathe über die Beilegung des. Conflicts zu berathen, bie 
Ratificatiom des großen Rathes vorbehalten. 


Nordamerika, 

Aus Balparaifo fhreibt mar nom 11. April, die Ruffen 
hätten daſelbſt eine Fregatte von 60 Kanonen im Hafen liegen 
und erwarteten drei andere von gleicher Stärke, nebſt einem 
mit 200 Mann befegten Linienſchiffe von 80 Kanonen. Die 
ruſſiſchen Offiztere dafelbft erzählen von 14 Kriegsſchiffen, bie 
in Ramtfatfa liegen follen, und verfprehen fih große Dinge 
von diefen Schiffen, wenn fie mur erft ihre Kreuzfahrten im 
ftillen Weltimeer und ihre Jagd auf die aus Auftralien heim— 
kehrenden Goldfchiffe beginnen werben. Das alles wird ſich 
zeigen, wenn erft die kamtſchadaliſchen Fahrzeuge and Tageslicht 
tommen. Wir glauben kaum, daß auftralifhe Goldfrachten 
viel zut Beftreitung ber ruſſiſchen Kriegekoften beitragen werben, 


Türtei : 


Tzamf Katätaffod it mit feinem Corps in Macedo⸗ 
nien von den Türken qurürfgeihlagem worden; dagegen foll der 
Aufftand in Theſſalien wieder Aufihwung gewinnen. Der 
franzöſtſche Dampfer Gomer brachte vier Braten nebft ihren 
Schiffen nah dem -Dafen vom Rhodus. & Berichten der 
beutiden „Triefter Zeitungs bat England an das k. griechiſche 
Gabinet folgende Forderungen geftellt: 1) Beobathtung einer 
firengen Neutralität. 2) Gerihtlihe Berurtheilung der ſtraf⸗ 
würdigen Handlungen der zum Aufſtande Uebergetretenen. 3) 
Die an dem Aufftande tbeilmehmenden griechiſhen Beamten 
und DOffigtere ind gu ungefäumter Heimkehr aufzuforbern, 4) 
Niemand foll Ferner in den öffentlihen Dienſt aufgenommen 
werden, ber Urlaub ober Gntlafjung zur Theilnafme an ber 
Snfurreftion nimmt Im Falle der Nichtannahme diefer_Fate- 
aorifhen Forderungen bis zur lehten Friſt am 22. Mat folen 
energifhe Zwangemaßregeln in Anwendung gebracht werden. 


Rußland. 

Berichten aus Odeſſa, vom 13. d. M., zufolge, treffen 
die Ruffen Vorbereitungen, bie Koblenvorräthe in Odeſſa in 
Brand zu fteden, damit einem etwaigen Angriff auf felbe von 
Seiten der Flotte vorgebeugt werde. 

Polen. Warſchau. Nah ber „Preuß. Gore.” macht 
die Regierungscommilfion für die inneren Angelegenheiten des 
Königreihe Polen bekannt, daß, aus Rüdfiht auf die gegen- 
twärtigen Berhältniffe, welche die Vieheinfuhr aus den ſüdlichen 
Gouvernementen des rufliigen Kaiferreihs in das Königreich 
Polen hemmen und daher den Preis des Fleiſches täglich Heigern, 
auf höheren Befehl die Ausfuhr von Pferden, Rindoieh, Schaafen 
und Widdern aus dieſem Königreih vom 17, Mai an ver: 
boten if, Zudem die Sommilfion diefe Verordnung unterm 
21.d. M. in Warfhau zur öffentlichen Kenntniß brachte, fügte 
fie zugleig hinzu, daß bie Bolizei- und Zollbehörben bereits 
mit den hierauf bezüglichen Borfhriften verſehen worben. 


Donaufürftentbüämer. 


Bukareſt, 19. Mat. Die Bontondbrüde, welde bie Ruffen 
am 17. vollendet und auf der fie ben Webergang bereits begonnen 
hatten, iſt geftern von den türfifhen Kanonen wieber zerftört 
worden. Das Gorps, weldes vom General Dannenberg be= 
fehligt wird, konnte ben Uebergang nicht bewerkitelligen. Die 
Divifion Bavlov hat den Befehl erhalten, den Uebergang über 
die Donau bei Dlteniga zu foreiren. — Am 16. fam e6 bei 
Simnicza, Siftova und bei Gtiurgevo -Runfhuf zum Kampfe. 
Die Ruffen verfuchten unter Giurgevo eine Landung, wurden 
aber zum Rüdzug gezwungen. 

Griedbenland. 

Aus Athen, vom 19. Mat, Die griechiſche Reglerüng 
verlangte eine Berlängerungsfrit bis zum 22. zur Beantwortung 
bed Ultimatums, aber die Weſtmächte haben geftern die fürmz 
— — angekündigt. — In Theffalien dauerte der Auf⸗ 

and fort. 


Frantreid. 


Paris, 21. Mat. Der Kaifer empfing vor einigen Ta— 
nen eine Bittfehrift des in VillersCotterets Internirten Scherif 


Bu Maza, worin diefer fid um die Grlaubniß bewarb, in türs 
tiſche Dienfte treten, oder dem zur Unterftügung Shamyls 
beffimmten Hilfscorps fi beigefellen zu dürfen, Sein Erſuchen 
wurde bewilligt, mit dem Hinzufügen, daß er aus ber kaiſerl. 
Privatkaſſe mit Waffen, Pferden und fonfliger Ausräftung 
verfeben werben folle. 

— 22. Mat. Der Kaiſer bat geftern Nadmittag um 4 


‚Uhr feine Refidenz aus ben Zuilerien nat St, Gloud verlegt. 


Unmittelbar nad der Ankunft der Majefläten in dem lepteren 
Hat der Telegraph feine Thaͤtigkelt begonnen. Derfelbe iſt fo 
eingerichtet, daß der Kaifer aus feinem Gabinet, wie in Ba= 
ris, mit fämmtlihen Minifterien fat augenblidlihe Depefchen 
wechſeln ann. Heute Vormittag begaben fi ſchon mebrere 
Minifter nah St. Cloud, um mit Sr. Majefät zu arbeiten. 

Bartis, 22. Mat. Dem Bernehmen nah haben Frant- 
reich und England beſchloſſen, Archangel weber zu blofiien noch 
zw befchießen, ba es bei dem Krieg gegen Rußland niht darum 
m thun it, ben friedlichen Verkehr zu ſtören und ber Privat« 
ubuftrte zu haben. — Da bei ber franzöflfch = orientalifchen 
Armee ſich bis jegt Beine andere Reiteret, als bie ber afrifaniı 
ſchen Zäger befindet, fo fol demnächſt no ein Dragoner= uni 
ein Küraffier-Regiment nad Gonftantinopel eingefhifft werbem 
— Ss hat fi Hier ein Gomtt& mit Marſchall Magnan, General 


Schramm und Graf Taler de Ta Pagerie an der zu 
dem Zwede gebildet, aus dem Grtrage einer bereitd eröffneten 
Subfeription. dem Bringen Gugen Beaubarnaid, Adoptivfohn 
Napoteond 1., eine Bildiäule zu errichten, bie von dem Bild⸗ 
bauer Klagmann ausgeführt werden foll. — In letzter Zeit 
wurden fehr viele Bittfchriften an ben Kaifer gerichtet, um jeine 
Aufmerkſamkeit auf gewiſſe Induſtrien hinzulenken, die (son 
längere Zeit wegen Mangels an Abfag darnieder liegen. 
Paris. Der frangöfifhe „Moniteur“ theilt ben Vertrag 
mit, welcher zwifden den beiden Seemädten und der Pforte 
zeſchloſſen wurde. Die Hauptbeflimmungen find in ben Art. 
Il und Ul enthalten, welche lauten: „Art. I, Die hohen con» 
trahirenden Theile verpflibten ſich, jeber feinerjeitö, einander 
ohne Zeitverluft jeden Vorſchlag mitzuiheilen, den ber eine von 
ifnen feitend des Kaiſers von Rußland zur Ginftellung der 
Beindfeligkeiten, zu einem Waffenſtillſtand oder zum Frieden 
unmittelbar oder mittelbar empfangen follte; und Se. Faiferf. 
Mai. der Sultan verpflichtet fib außerdem, feinen Waffen- 
ſtilluand abzuſchließen und Feine Brietendunterhandlungen an= 
zufangen, ſowie aud feine Friedenspräliminarien noch einen 
Friedenevertrag abzufhlichen ohne Bormiffen und Zuftimmung 
der hoben contrabirenden Theile. Art, IN. Sobald das Ziel 
gegenwärtigen Vertrags durch ben Abſchluß eines Friedendver: 
trag& erreicht feyn wird, werden Se. Majeſt. der Kaifer ber 
Frangofen und J. Maj. die Königin des vereinigten König— 
reihe von Großbritannien und Irland fofort Anordnungen 
treffen, um unverzüglich alle ihre, zur Verwirklichung des 
Gegenſtands gaegenmärtigen Bertragd angewandten Truppen= 
und Stiffeträfte, gurüdzuzichen und alle von ber frangöfiihen 
und englifhen Militärmadt zeitweife beſetzten Feſtungen ober 
Poſitionen auf dem oitomaniſchen Gebiet werden 40 Tage (oder 
mo möglich noch früher) nah Auswechſelung der Ratificationen 
des Bertrags, ber gegenwärtigem Krieg ein Ende macht, ben 
Behörden der hohen ottomanifhen Pforte übergeben werben.“ 
Im Art. IV wird beſtimmt, daß der allgemeine Beldzugeplan 
zwifhen ben Oberbefehlehabern der drei Heere erörtert und vers 
abrebet werben wird und daß, wenn ein bedeutender Theil der 
verbündeten Tıuppen mit den ottomantichen Truppen zjuſammen 
im Felde fliehen follte, frine Operation gegen ben Feind aus— 


geführt werden könnte, ohne vorher mit den Befehlehabern der ° 


verbündeten Sfreitfräite verabredet worben zu feyn. 


— 25. Mai. Der »Moniteurs bringt ein kaiſerl. Decret, 
weldes einen mit England wegen der Prifen geichloffenen Ver— 
trag und eine Zufagacte dazu verfündet. Es handelt ſich darin 
über bad Recht, mem die Priſen zufallen, wenn beiderfeitige 
Schiffe fie nehmen, und äbnlibe damit zufammenbängende Ber: 
bältniffe. — Nah einer Weberficht der Betreidepreife regelte ſich 
in den brei erften Monaten dieſes Jahrs ber Durchſchnittepreis 
für Getreide auf 29 Fr. 78 Gent. für den Heftoliter, während 
er in berfelben Epoche bed Jahres 1847 36 Fr. 74 Gent, ber 
trug. Die höchſten Preife hatten bie Departements bed Ober: 
und Niederrheind, nämlich 31 fr. 92 Gent. — Der „Moniteus* 
veröffentlicht auch eine vollſtändige Ueberficht ber activen franz 
öftfchen Klotten, bie feit der Heberfchiffung der Armee nach dem 

ient bedeutend verftärkt find. Die Oſtſee-Flotte befteht bier= 
nad aus 31 Segeln, jene des Biccadmirald Hamelin 20 Schiffe, 
von Brunt 9 Schiffe und die Subdivifion von Barbier de Tinan 
14 Schiffe. Außerdem lienen 17 Fregatten und Gorvetten 
(Dampfer) in Zoulon bewaffnet, um auf ben erfien Befehl 
12,000 Mann nah dem Orient zu führen und 14 ganz neue 
Linienfhiffe, wovon 7 Schraubendampfer, bilden die Referve. 

— 26. Mat. Rah Berichten aus Malta, vom 22. b., 
ft die frangöflfte, vom General Foreſt commandirte Diviflon 





Deriteigerungen. 


Mittwoch den 31. Mai 1854, Nachmit- 
tags um 2 Uhr, in der Behaufung bes 
Wirthes Jakob Grund zu Niederauerbadı, 
läßt Chritian Weidmann, Gerber alla, 

3000 eichene Schaͤlholz⸗ und gemifchte 

Bellen, und 
3000 eichene Bohnenpfähle, auf Zah—⸗ 
(ungstermin verfleigern. 
Buttenberger, fgl. Notär. 


nn —— m 
2°] Mittwoch den 31. Mai 1854, Morgens 

Lihr, zu Homburg, im der Bierwirthſchaft 
es Garl Gappel, läßt Pfarrer Matthias 
a ſelbſt die proteftantiihe Pfarrwieſe, 6 





Tagwerfe groß und in der M 
Homburger Bann gelegen, für die Dies 
jährige Heu / und Obmeternte, verpachten. 
Ansmann, fal, Notär. 


Heu: und Ohmetgrasverpadhtung. 
[?] Mittwoch den 31. Mai naͤchſthin, 
Morgens um 9 Uhr, in der Wirthebehau: 
fung von Garl Gappel zu Homburg, läßt 
Frau Wittwe Sch mol je dafelbft die dies; 
jährige Heus und Ohmeternte ihrer fammts 
fichen Wiefen im Beederweiher, fodann ber 
Weckerswieſe und einer Wiefe am Beeder- 
weg, Öffentlich, verpachten. 43 " i 

Homburg, den 26. Mai 1854. " in ben oberften Wiefen. 

Audmann, fgl. Notär, 


auf 14 Dampfern von-bort-abgegangen. Sie wird Athen am, 
25. befegen. Die — Armee ſollte ſich zu Gonftantinopel, 
nab Barna einihiffen. Die frangöfiihe Armee rüdt an den 
Balfan. Die Ruffen fuchten die Verbindung zwiſchen Barna 
und Siliftria abzufchneiden, 


Straßburg, 22. Mai. Die Berwaltungen ber Oſt— 
und Morbeifenbahnen haben auch für dieſes Johr die Ausgabe 
von Billetten für fogenannte Runbreifen befhloffen. Die Fahrt 
ven Paris über Straßburg, Baben, Darmftadt, Branffurt, 
Raftel und von bort mittelft ber rbeinifhen Dampfſchiffe nad 
Köln und Brüffel nah Paris koſtet in ber erften Klaſſe 
120 ®r., in der zweiten Klaſſe 90 Fr. Bon Paris über Med, 
Borbah, Lubwinshafen, Mainz, bie rbeinifhen Dampiſchiffe, 
Köln und Brüffel, zahlt man in ber erften Klaffe 110 Fr., in 
ber zweiten 85 Er. Wie wir hören, ift auch von Lufljügen 
bie Rede, bie einerfeit® von Varls nad Baden, anbererfeitd 
von Baris nad Mainz zu fehr berabgefegten Preifen eingerichtet 
werben follen. Vielleicht verftändigen fi die einzelnen Ver— 
waltungen aud dahin, bei Gelegenheit ber Zollvereind - Aus« 
ftellung in Münden Rebuctionen eintreten gu laffen. Die Reife 
luft zeigt ſich dieſes Jahr bereits fehr ſtark und es iſt vorauer 
aufehen, daß Würtemberg und Bayern im Laufe des nächſten 
Sommers von Franzofen und Engländern fleißig aufgefucht werden. 





A. Kranzbühler, verantwortl. Rebakteur. 


I —————— 
Dienſtesnachrichten. 

Se. Majeſtät der König haben unterm 20. Mat I. 3. 
alleranadigſt geruht, ben Forkeommiflär zweiter Claſſe, Frang 
Martin Becker in Speyer, zum Korfimeiftgr bei ber Regierung 
der Poly, Kammer der Finangen, vom 1. fünftigen Monate 
Zunt angefangen , zu beförbern. 








Handel und Induſtrie. 


Mainz, 26. Mai. Kür Getreide war die Frage während: 
der Woche und an unferm heutigen Marfte lebhaft. Es flellten 
ſich viele Käufer vom Oberrhein und der Pfalz ein, und da unfere 
Lager dur den feitherigen ſtärkeren Abzug Fleiner geworben find, 
au die Zufuhren aus dem Main momentan nachgelaſſen haben, 
fo erfuhren die Preife eine Erhöhung gegen beren Stand in voriger 
Woche. Unſere heutigen Notirungen find: Weizen effectiv neuer 
19'/, & 19°/, fl, 1853er per Juni 19'/, A */, fl; Roggen erfie 
Sorte pfälziicher 17'/, fl, Mittelforte 15 & 16 fl; Gerſte effectin 
122. à 14 fl. nah Qualität, alles per Sad von netto 100 Rilogr.;, 
Hufer 7 A. ver 120 Pfund. Bohnen, Erbſen und Linfen unver 
ändert. Mobnfamen 20 fl.; Kohlſamen 18 & 18"/, fl. per Malter, 
Die Zufuhr am Randmarft bleibt in dem feitherigen befchränften 
Verbältniß und ed mußten heute für alle Getreidegattungen tmwieber 
böbere Preife angelegt werden, Mittelpreife während der Mode: 
Weizen 19 fl. 21 Er, Korn 15 fl. 40 fr, Gerſte 11 fl. 59 iu 
Der Preis des Weißmehls wurde auf 16 fl. 30 fr., ber bes Roggen⸗ 
mehls auf 15 fl. 20 Er. per Malter und die Tare des vierpfündigen 
Noggendrods auf 22 fr. erhöht. Hirſe bedang bei Kleiner. Anfuhr 
19 & 19°), fl. per Matter, Räböl ſtill bei ziemlich unveränderten 
Preifen; effectiv 44 Ihlr. ver 290 Bio. [. ©. ohne Faß, 43 Thlt. 
ver 280 Pfd. ©. mit Fah, per Mai 43 Thlr., ver Dftober 43°/, & 
44 Ihlr. Mohnöl 34 & 35 fl. per 50 Kil. ohne Faß. Roher Talg 26 
a 26", fl. Brannımein und Spiritus unverändert. (Rh. 6. 3.) 












[32] Freitag den 2. Juni nächſthin, des 
Nachmittags 2 Uhr, zu Blieskaſtel in der 
Gaftwirthichaft yon Herrn Lamarche, wers 
den die Wieſen des Herrn Rentmeifterd 
Syffert von Kalferdlautern, wie ges 
wöhnlich, für die Ernte bed laufenden 
Jahres verfteigert, nämlich: 

2,29 Dezimalen im Langgarten, neben 





aftau auf 








ber Straße. 

2,87 Dezimalen in der Scellfurth. 
42 " allda. 

1,80 " in der Fünftheilung. 


in den Gauerwiefen, 


1,04 
Alle auf Lautzkircher Bann. 


























mo} 0 OO (GrORSe — — 
Kunst-, Endustrie- & Geldiotterie, 


genehmigt durd das Großher zoglich Heſſiſche Minifterium ves Junern, 

ausgeführt durd die Öcwerbehallen zu Darmftadt, und Mainz, " 

enthaltend 29,708 Treffer im Sefammtbetrage von fl. 304.500rheinifh, 

verteilt im fl. #2, „0,000, 10,000, 6000, 4500, 4500, S500, D Mi 
2500, 2475, 2000, 1930, 1500, Gmal 1200, Iimal 800, Imal 500 u. w. 

Diefe Lorterie iſt unter die Aufſicht und Leitung zweier Großherzoglich Eu 
Herren RegierungbCbmmiläre geftelli; es wird ihr von allen Seiten S md: 
Theilnahne, denn füe if einzig in ihrer Art, umfaßt das Neurſte und Gefdhimade 
vollfte am IuduftrisGegenfländen und enthält außerdem noch feld” bedeutende” 
Geld: Gewinne, daß grwiß Jedermann, nach Anficht des, börhften Orts | 
migten und beglaubigten, Spielplanes, fid) betbeiligen wird. 

So bietet j. ®. der erite Gewinn ein vollitändiges Haus-Amenbleiment, 
Salons, Wohnzimmer, Damen-Bouderrs und SclarimmerEinristun alles aus 
Mahagoni, nach neueften Muftern und Zrihnungen gefertigt, Equipage, tibergeräthe, 
Werßjeug, Gemälde m f.w.im beglaudigren und tarirteu Werthe von fl. 12, 
und dazu fl. 30,000 baares Geld, J | 

Bein zweiten Gewinn iſt in Ausficht geftellt: Ein Salon, Wohnzimmer 
Schlafzimmer: Ameublement u. |. w, im; beglaubigten Werthe von fl. 4000 umd t 
baare fl. 6000. er 

Ebenfo rin Jagdpreid.; Eine Zimmer-Einrihtung, aus. Hirfchhorn mit EN 
und Pallıfander-Berzierungen,, ein Sewehrihrant von Hirſchhorn, enthaltend. 
bens, —— Doppelbüchien, » Piſtolen ic. tarixter Werth fl, 2000, dazu 
fl 700m Mi 

Die Ziehungen follen gemäß $. 6.ded Plaues am 12. Dezember di Io 
folgende Tage, nach einer vorbergegangenen * 

ſechs bis acht Wochen lang dauernden öffentlichen Ausſtellung 
aller Gewinns Gegenſtande auf dem Stradtbaufe zu Mainz, unter Aufſicht 
Behörden und in Gegenwart ded Publikums, ſtattfinden. b> 

Ein koos koſtet fl. 7 oder 4 Thaler preuß. Cour. Für fl. 35 oder 20 7 
preuß. Gour. erhält man 5 Loofe und noch umentgeltfich dazu ein Drämie 
Sreiloos, welches doppelt gewinnen kann, jevenfalls aber ſicher gewinnen mu 
Wegen Loofen und Epielplänen (legtere gratis) oder wegen der Bedingungen zum 


Ubr, zu Battweiler, wird: die Feldjagd der 
Gemeinde Battweiler auf einen. weiteren 
Beſtand in Pacht gegeben werden. 
»Battweiler, deu 27. Mai 1854. 
Das Bürgermeifteramt, 


nn | —— 

Vermifchte Bekanntmachungen. 
Bei dem Unterzeichneten werden bie lom⸗ 

enden Mittwoch, den! 31. Mai, Die, 
Sommerbeinftigungen 


wieder ihren Anfang. nehmen, 
Karl — in Ernſtweiler. 









Der au Ludwig Vogelgeſang in Erf— 
weiler eine Forderung zu machen bat, 
wolle fich, binnen 8 Tagen, beim Bürger 
meifteramte Ehlingen melden. 


2 

















Seidene Sonnenfhirme zu 1 fl. 
45 fr. und °fl., fowie auch feinere 
Qualitäten zu billigen Preiſen bei 

H. Klödner. 


— — — — 

[3°] In Neuſtadt a/d. Haardt iſt 
® mein, unterm alten Rarhhaud ger 

legened Wohnhaus auf näditfoms 
mende Micyaeli zu vermterhen. Es liegt 
im eimem der beften Theile der Stadt, und 
eiguet fich daher nicht nur zum Betriebe 
eines Spezerei⸗, fondern and) zu jeden ans 
derm Grichäfte 


Nähere Ausfunft etheit: 
Einnehmer be * alien dud wigsbahn 
—— — — — )— 
Eiſenbahnfrachtbriefe 


find ſtets vorräthig in der Buchdruf 
ketei vor A, Kranzbühler— 


Frucht⸗Mittelpreiſe. 





3 [21 Das diesjährige 
de Sauptfchiefgen 


‚der biefigen Schügen«Gefellibhaft findet am 12., 13. und 14, Jumi f 


wozu böflichft einladet 
i Der Borftand. 
Neuſtadt a, d, Haardt, den 27. Mai 1554, 







* 
[#] Stoughton's Magen Elixir, genannt „Aenfchenfreund‘, von der kon 
preuß. MedizinalBebörde approbirt, emp'ehle als feinen Geſund 

und ganz befonders als ein probates Mittel gegen viele, ſelbſt ſehr b 
Magenleiden, die ’/, Flaſchen & 1 fl. 17 fr., die ?/, a 44 fr. und Die 22 
unter Beifügung einer Gebrauchdanmerfung und ärzıiicher Anchte, beitens. 


Kandel. Wiartı vom 24. Mai: Weiten 9 
4 Pr.; Korn 7 A.52 fr.:Speh 7 4. 26 Pr; 
ern 6 A. 55 fr; Dater 5 d. 36 fr, 


——— ñ e —ñ 
grucht· Brod- v. Sleiſchpreiſe der Stadı 
Kufel vom 26. Mai 1851. 

Der Fentner Werren, —f. — fr.: Korn, 8#. 
tr,; Sorla, 7 A. 18 dr.; Ger, 7A 22 





j .& i Ri 
« Erbfen, 6 A. iO ’r.; —— 5i— fr; 2. G. Wend in Zweibrüdem. 
ar, sr 26 * — — 4,3 fr.: A 
infen — fd. — fr.; Rornbrod, 3 Kilogramm | [g*] Bei Eduard Kaußler in Landau iſt erfchienen und durch alle 
. tes Brot, 1%, Rilogr,. — fr.; 
3. ar Bi For ar: feiern . lungen zu bezichen: 


P2 kr.; Kür, It Pr.; Minbfleifch, 10 fr. ; 
Katbleiid, 8 Er. ; Dammeld., 10 Er. ; Schweinend,, 
14 £r. ver Diurd, 


Bad Gleisweiler bei Landau im Rheinbayern. Von Dr. med, d. Shweiben 
Mit einem Stahlftiche und einer lithographirten Karte, Landau 1863. 
1 fl. 24 fr. rhein. — Es find im diefer Schrift folgende Punkte nähen 
chen: Beichreibung der Hetlanitalt und deren nädhlter Umgebung, mir 









— ee — 
ankiurter Geldcours vom 27. Mai. 


ene Louisd’or . ı 2 +.» fl. 10 45.8. ftifchen Notigen. Diäterif und Prophylaris. Wirkung des kalten Wa 

BIER 0.000 Ce 0 "ae ie " 98328. den gefunden und franfen Organismus. Beſchreibung des Waſſerheil 

— — = 9 ee Vergleich der Waffercuren mit Mineralbädern. Winterfatfon zu Bud 

ee 8 I ler. DMolfen; und Traubencur. Curerfolge im Allgemeinen und im B 
Zwanzig-Aranfen-Stüde . . . = 9221-23} Hausordnung, Preife ꝛc. — Aus diefem Werke find folgende Auszuge 
e = — ——— co... 4 B. zu beziehen: 

— —— 1) Die Molken- und Traubencur zu Bad Gleieweiler. Mit e 
Ferfranten ki er 2. ie 2 Abbildung. Preis 12 fr. 





o&hhaltints Bilder . . - . m 24: 32-34 96 Tr ; 2 
Wernb.Eaf-öhen ——— 181 8, 2) Gurerfolge zu Bad Gleisweiler. Mit einer Abbildung. Preis 48 


Druck und Verlag von M. Kranzbühler in Sweibräfen. 


Zurihrücher Wochenblatt 





Scheint mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfalziſche Blätter“ mörentiih dreimal: Dienstags, Freitags und Sonntags. 
Preis; 





Bandern. 


Münden, 27. Mai. Gine allerhöchſte königl. Verord⸗ 
nung beftimmt, daß bie Briedensgerichte in der Pfalz von num 
an die Benennung Randgerichte erhalten. Die Friedens: 
richter haben den Titel Landrichter und bie Briedensgerichts- 
ſchteiber den Zitel Landgerichtsfhreiber zu führen. 

— Der Ratalog für die große Inbuftrieaugftellung ift fo 

wie fertig, und dürfte ber Druck refp. ber Gap deſſelben 

son in der nächſten Woche beginnen. Daß ber Berfafler des- 
ſelden, der Fönigl. Minifterialratö Herr Dr. v. Herrmann, 
Diefe gewiegt® Autorität im handelspolitiſcher, wie in ſtatiſtiſcher 
Beziehung und in ben verwandten Bädern, Ausgezeichnetes 
würde, war zu erwarten, ber Katalog enthält fo zu 
en drei Kataloge. Die erſte Abtheilung bilbet der eigentliche 
Muialog. Dieſer it nach den eimgelnen Staaten verfaßt, melde 
Ham ber Aueftellung beiheiligen, und die Aueftellungsgegem- 
eines jeden Etaates find nad) Maßgabe der allgemeinen 
Gruppeneintheilung georbuet. Die zweite Abtheilung bilder 
ein velftändiges Berfonenregifier, umd die dritte Abtheilung 
ein vohfändiges Waarenregifter. Man ficht, baf ber Sucher 
er nibt viel Mühe bat, wenn er. etwas finden will, Der 
eifall alles Sachkenner wird Herren Minifterialrath Dr. v. Herr» 
mann nicht eiigehen. Reben ber Vortrefflichkeit, mit welder 
Herr dv. Herrmann feine Aufgabe gelöst bat, muß aber auch 
bie Schnelligkeit Hervorgehoben werden, mit welcher er die 
Arbeit vollendet, die in gewiſſem Sinne eine Riefenarbeit ges 
nannt werben muß. Das betreffende Material ift meiftens erſt 
zu Ende bes vorigen und zu Anfang biefes Monats eingegan- 
gen, und do ift das Manufeript ſchon fertig für die Drude- 
zei. Der ein Einfehen in dergleichen Arbeiten hat, wisd auch in 
biefer Beziehung Herm v. Herrmann feine Bewunderung nicht 
verfagen fünnen. (NR. M. Zta.) 
amberg, 26. Mat. Bet ber Gonferenz find, aufer 
Herrn Gtaatsminifter v. d. Pfordten für Bayern, anmelend 
bie HB. Minifter: Baron Beuft von Dresden, Baron Neurath 
von Stuttgart, Baron Lenthe von Hannover, Baron Dallwigk 
von Darmftedt, Baron Rüdt von Karlsruhe, Fürſt Wittgen- 
Bein von Wiesbaden; dann ber geheime Sabineterath v. Mayer 
son Kaſſel für den kranken Minifter Hrn. v. Baumbach. 

— Heute Bormittag begannen bie Gonferenzen im oberen 
Salon des „Bamberger Hofes. Die Sitzung ſcheint lange gedauert 
zu haben, ba bie Tafel erſt fehr ſpät flatifand. 

— 27. Mai. Giflern haben die Derren Bevollmächtigten 
ber beutfchen Mittelftaaten bereits zwei Gonferengen, Bormittags 
von 10—2 Uhr und Abends von 7—10 Uhr, im Saale zum 

"Bamberger Hof abgehalten. Nachmittags machten bie Herren 
in einen Spaziergang nach unferm jhönen Thereſien⸗ 
in. (Bamb. 3.) 

Ludwigshafen, 26. Mai. Das fhon früher beitan- 
bene Berbot der Vermögensaushändigung an Unteroffigiere und 

ten während ihrer Dienftzeit wurde durch einen Erlaß der 

im Kreisamteblatte vom 24, d. Mts. wieberholt erneuert. 
GE varf demnach feinem Soldaten während feines Militärbien- 

don feinem Bermögen, außer dem davon fälligen Zinfen, 
und bei Strafe des nochmaligen Erſatzes das Geringfte ohne 
wedrülich erteilte höchſte Erlaubniß verabfolgt werden. — 

dem Gemwinnantbeile an der Münden: Aachener Mibiliar- 
kuerverficherungs-Befelfaft pro 1853 haben Se. Maj. ber 
wenig Unterftügungen im Betrage von 1300 fl, an einzelne 
meinben der Pfalz zu bewilligen gerubt. Es erhielten hie— 
in: a) die Gemeinde Battenberg im fönigl. Landeommiifartat 
'anfentbal 500 fl. zur Herftellung zweier Brunnen; b) bie 
emeinden Geröheim, Herbigheim, Meinheim, Rubenheim, 


‚aufgegeben, 


i der Exp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inſerate: 3 Kr. für bie dreiſpalt. Beile ; wo die Med. Auskunft ertheilt: 4 Kr. 


Freitag, 2. Juni 


1854. 


Blieedahlheim, Nicbergailbah und Walehelm im Föntgl. Kand- 
commiffariate Zweibräden 350 fl. zur Anſchaffung einer Beuer- 
loſchmaſchine; c) die Gemeinde Hochſpeyer im fol. Lanteoms 
miffariate „Katferslautern 300 fl. zur Anfbaffung einer Feuer— 
fprige; d) die Gemeinde Moorlautern in demfelben Landcom— 
miffartate 150 fl. zur Herfellung eines Brunnene, — Die 
Geſammt⸗Einnahme der Emeritenanftalt für die farb. Geift- 
lichkeit der Pfalz betrug am Ende des Zahres 1852/53 45,304 fl. 
51 fr. 1 Pia, die Gefammtansgabe 44,908 fl. 4 ir., ber 
Kaſſabeſtand 396 fl. 47 Er. 1 Pfg. Der ganze Vermögensſtand 
entziffert fi auf 128,500 fl. 11 Er. 3 Pfg. Gs erhielten im 
jenem Jahre 13 emerirte Priefter jährlihe Penfionen von 300 
bis 400 fl. und A Beiftliche Unterftügungen von je 100 fl. — 
Der katholiſche Dekanatsfond für die Pfalz hatte am Edluffe 
bes Rechnungejahres 1852,53 eine Gefammtelnnahme von 
2081 fl. 58 fr. und eine Gefammtausgabe von 832 fl. 55 Mr. 
Der Örfammtvermögensftand betrug 10,518 fl. 40 Er. (Pf. Ztg.) 


Deflerreid, 

Wien, 24. Mai. Der -Wanderer- ſchreibt alfo: Zwei 
Dinge feffeln in diefem Augenblide die Aufmerkſamkelt, bad 
Schidſal von Siliftria und die Operationen in der Oſtſee. Beibe 
fallen jchwer in die Wagfchale der Gegenwart. Der Fall von 
Eilifria würde Rußland nur um einen Schritt weiter ber 
Ken ber Weſtmächte entgegendringen und gleichzeitig bie 

peratlonen in der Oftfee dadurch einen neuen Impuls erhalten. 
Wenn man uns indefien damit unterhält, daß Sebaftopol zu 
nehmen nicht die Aufgabe der Klotten, ober Kronftadt ein nor= 
diſches Gibraltar fey, fo können wir hierauf nur mit Schweigen 
antworten. Wenn die Wermähte wollen, wenn ber Augenblick 
gefommen feyn wird — zu handeln, werden diefe Dinderniffe 
nicht mehr erifliren, Wenn die Weſtmächte zögern, fo hat bies 
feinen Grund nicht in ihrer Schwäche, fondern darin, well es 
Siege zibt, welde eben fo große Berlegenheiten find; Finnland, 
die Ofifeeprovingen, die Krim in den Händen der Weſtmächte 
find nur donn AR Gewinn, wenn alle Mächte einverflauden find, 
bag dies ein dauernder Gewinn für Guropa, nicht blos ein 
zeitlicher Berluf für Rußland ſeyn fol. Daß darüber noch 
eine Differenz beftchen kann, ift allerdings fonderbar. Es ift 
eine Theorie und weiter nichts als eine Theorie, ein fih Drehen 
im Zirkel, wenn man fagt, die deutſchen Mächte wollten nur 
bie Räumung ber Donaufürftenthümer, die weſtlichen Mächte 
mehr — Garantien für die Zukunft, eine Beeinträchtigung bes 
ruſſiſchen Zerritorialftandes. Kennen wir bie Mittel, welche ans 
gewendet werden müffen, um die Räumung ber Donaufürftenz 
thümer zu erzielen? Diefe Mittel werden einfah ein Weltkrieg 
feyn. te Donaufürftenthümer find der fpartanifhe Schild von 
Alt-Rufland; mit ber Räumung. derfelben hat es fein Syftem 
Guropa, Aſien, der Zufunft gegenüber. Es wirb 

vielleicht Finnland, bie Oſtſeeprovinzen, die Krim opfern, einen 
Feldzug auf dem polnifch:suififben Boden wagen, ehe es fein 
Syſtem — und die Donaufürftenthümer aufgibt. Die Hart« 
nädigfelt des bevorfichenden Kampfes hat in ‚ber Geſchichte 
kaum ihres leihen. Zu al den Waffen, welche der Rorben 
dabei gebraucht, gehört auch diefe, Europa einreden zu wollen, 
daß es ihm gegenüber nicht Ein Intereffe babe. Dies iſt aber 
in unferen Tagen völlig irrig. Es koſtet England und Frank 
reich diefelben Anftrengungen, die Dardanellen frei zu erhalten, 
als eo Defterreih und Deutſchlaud often mird, die Donau frei 
zu machen. Die Donau und die Dardanellen leben und fallen 
miteinander. Entweder beherriht Rußland Fünftig ganz den 
Bontus oder gar nicht mehr, Entweder fibt Europa für feine 
gemeinfamen Intereffen, gemeinfam vom Anfang bis zu Ende 
— ober feine Bemühungen find ganz vergeblih. Es ift ficher, 












müffen, ebe 
und wirklich 
provingen, ber & 
— mit der erſtreb 
und es iſt u Brage, 
— um dad Ik Ael w (Ju 

— Das Gerüht von ber Kapitul 

nicht beftätigt. Cine kurze Ginftellung des Bo 
ſcheint zu demfelben bie erfte Veranlaffung gegeben zu haben. 
So ut wie man in dieſer —— — —* 
zu einem Urtheile berechtigt ſeyn kaun, ſcheint auch kein Gr 
Württemberg. 
* fe ben vielen fühnen Gefechten, in welche ‚bie Türken — Stuttgart, 27. Mat. Geftern Abend [ap 


—* und an ober größere Grfo ge erringen ber —— * die au Krouprt 
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taffen mil. Daf ve einer — die Fra 
»gofen-nicht die Rebe ſeyn kann, iſt einleuchtend, was je 
—— 
daß Unter n e ul 
nicht eher verlaſſen wird, bis 'diefe gu Gnderg 
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Breiburg,n Pu Wenn errie 
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liegen, bleiben müßte? gefhichte hat zahl- Enns ul 
— in e davon au ac daß — Arne 4 8 in * MA: 24, Dal Sim Racı - 
tinen feblg Da n de bebeute., Die Lage der belagern- Un ft 2 et 3 — ⸗ Ford “* 
Lie e; ber von feindlichen Flotlen beberrfehten Arien Den 9* pn Seitnbeile ih Am, ®. 

5 ul: ung efünden Lande, in melden bie Konmne | } Kr De Kae J eg 


© R 8 pe 
——— Dani Durch die, vorbrei 7 
erfolgte Auoſchiffung von Reiterei, nämlich +1: Regent 
fiere, 1 Regiment Dragoner and mehrerer Abtheilmiigen S 
und Ghaffenrs dAfrique, iſt die franzöſiſche Hiifearmet ai 
Höhe von 50,000 Mann gebracht worden, don toridjen sich mi 
5 Bntaillone' Btaven, 2 Bataillone Zurcos, 4 Bataillone 
ſeurs de Vincennes und Genieregiment namentlich br 
müffen glaube, Sie beſteht auf allen Waffengattung 
an jeden Augenblick ihr verſchanztes Lager dor Gall 
laffen , das in dien Balle von‘ den nachfonihrenden 
vielleicht 'auc von Em! 10,000) Manu ſtarten · turtiſ 
welches zu ihr ſtieß, —28 wiirde, =) Die Be 
Bnllipoki, weiche jo ſolid betrieben wurde daß Tondr' Die 
Genueſer Thürme fich viner Reparatur zu erfreuen halten, 
wie ih aus dem mir vorn⸗ en Plan entnebme, men ben“ 
dem Rüden an dis Marmorameer und die Darbanelien geek 
Ken (Reduit) des Lagers, deſſen Werke die flachen gen 
der umliegenden Höhen und zwar in nordoſtlicher Rich 
beiden Seiten der alten und neuen Straße Yon Bulayt bh 
einer Entfernung von 3 Stunden von der Stadt kiönen 
die Laudzunge des Gherfonnes mit den Dardanellen 
vor jedem Angriff von der Landſeite ſchüzen Dieſer 
if mithin von größter ſtrategiſcher Wichtigteit, die bug 
Nähe der gut erhaltenen Veſte Rodoſto noch erhöht wird} be 
ein bier amfaeftelted Heer fann, befonderd wenn es won € 
Flotte unterftägt wird, jeben Angriff eines fogar über Adriano, 
vorgedrungenen Geguerd auf Gonftantinopel in die Blänfe 
men, im ſchlimmſten Fall’ diefes wieder erobern, Fury) l 
Schlüſſel zu Offenfivoperationen, für ein geſchlagenes Heer 
der befte Zufludtsort, vom welchem aus begangene Sünde 
wieder gut machen laffen. Es war ein güter Gebanfe des 
zöRichen Generals, ſich hier ein geitweiliges Gibraltar zu fh 
das jein Heer vor allen Wechſelfällen des Krieges und dem’ 
ſeltſamen Launen der Politit fihert und zugleich für bie“ 
pflegung bes Heers fo große Bortheile bietet. — Die Pre 
Sult und Peta haben fih den Türken unterworfen, mad 
bie griechiſchen Freiſchaaren dur Fuad Effendi vertrieben ib 
— Neuefted, Baraguey d’Hillierd, der ſich wegen eine 
türkiſchen Regierung verbäctigen helleniſchen Schuͤtzlings m 
dings mit Reſchid Paſcha uͤberwarf, iſt laut einer telegrap 
Depefihe abberufen. j 
— Das britifhe Schraubenfhiff „Phöbusa, ! 
ber abaſiſchen Küfte zu Gonftantinopel eingetroffen, ha 
frätigung der Nachricht überbracht, daß die Ruffen ihre \ 
von Batum bis Anapa (eine Länge von 200 Liened) ge 
und zuvor alle ihre Befeftiaungswerte zerſtört habenz ſie 
fih in das Innere auf Kutaid zurück. Die Gircaffier r- 
bieranf von ihren Bergen und beſetzten alle von ben Ru 
geräumten Punkte, Sie überfielen bei Sukum-Kale 1500 Rısfl 
und nahmen fie gefangen. Site haben eine provdforifde®® 
rung unter dem Borfige des Schwagerd Schamyl's ausg 


34 1106 dazu fwierige ind, iſt feine benel⸗ 

Bee e und t fh leicht denken, daß die Kalın troß 

sen ung, eine türkifche Feſtung zu Mürmen, 

a nn — ihre — *— bewieſene Vorſicht aufzugeben 

Goup.zu 

er ufst e if. ber Befehl ergangen, in 

a on Bene yon nbige (a Ber: 

E ung von 120,000.4 ann und 40,000 Pierden ins Wert 
End 


* a Bar Es if ar die jedenfalls Beachtung 
— *21* ſeit a hier eine ſeht gemilderte 
pin in Betr te — 7% "Neben eier Er⸗ 

3, daf Rußland’ dursäus niet wenillt geioefen ien, dro- 

de el tuppenaufftelliingen Wegen Deſterreich ‚vorzunehmen, 
sen; wie Hann! in ſehr zut Anterrichteten Kreiftn Berfichert, 


Be und baubige Berſicherungen bezüglich Teines 







en Berbaltene tm Zuge fehn, fo das die frieblichen und 
Inden denen innerhalb unſets Gabinets die Ober- 
ab behanpten dürften. Ein Umſchwung iſt zwar hoch mög: 
" ae inder wahricheiufith als in der Tepteh Zeit. 
7. Mat; er Paſcha Hat in Folge bes wiederholt 
Eh ee Geldwnangeld bei der Arnce ein Piojeet nach 
afinopel —* nach welchem alle im Auslande lebenden 
Sn zu einer ————— Kriegefteuer verpflichtet werben 
tn, deren Ertrag durch die Geſandiſchaften direet In das 
uptquartiet nah Schumla zu fenden wäre, — Am 12. vd. M. 
Fat Date Balda acht ruſſiſche Batatlons- und Regimentöfahnen, 
nie k verſchiedenen Gefechten erobert wurden, von Schumla 
Gonftäntinopel abgefendet. — Der „Siebenbürger Boten 
Ye 22. Mat ſchreibt: Unſtr Gorrefpondent berichtet uns aus 
Butareft, 18. Mat: Während id Ihnen diefes fehreibe, hat 
wahrſcheinlich fhon der Heftigfte Sturm auf Siliftria von Seite 
der Rufen feinen Anfang genommen. General Lüders ift mit 
30,000 Mann von der Landſeite Gerangerüdt. Unter der Leitung 
des Generals Schilder wurde eine Brüde Aber die Donau gr 
ſchlagen. Die Truppen follten biefe Nacht darüber paffiren. 
Das Bombardement bat von ber Land» und Waſſerſeite be— 
Be Die Meine Walachei ift geräumt und das Hauptquartier 
der Ruſſen befindet fi feit vorgeftern in Slating. 


Preußen. 

Berlin, 28. Mat. Der Beitritt ber beutfihen Regierungen 
w ber preußtfchsöfterreichifben Gönvention bat nicht allein bie 
wBamberg tagende Berfammlung, fondern zu eine Zuſammen⸗ 
kunft in Weimar veranlaßt, über welche die „IBeimarer Big.“ 
Bolgendes mittheilt: „Heute Cam 26.) findet hier (in Weimar) 
eine Gonferenz der Mintfter der 12, Kurie des beutihen Bundes 
mit Ausnahme des meiningifhen ftatt, ‚zu welder auch der 
thüringifche Geſandte in Berlin, Graf v. Beuft, und ber Bundes= 
———— Geheimerath v. Fritſch, zugezogen find, Dem 
Vernehmen nach handelt es ſich dabei um die Vereinbarung 
gemeinſchaftlicher Erklärungen in Bezug auf die Aufforderung 
zum Beiteitt zu dem preußifch-öfterreichifchen Bertrag.« 


ä * 


— — — - 

Mererssurg, 22. Mat. In dieſen Lügen ſoll, : wie 
mon mit Beflimmibeit. verfichern hört, dom Defterreih und 
Vreußen eine Rote bier anzelangt ſeyn, mit dee wiedecholten 


ind errernifhen Aufforderung, die Donaufürftenthümer in lür⸗ 


jhter Fit zu räumen. dür den Ball, daß diefem Verlangen 
nicht eniiprochen werden follte, find Mäfregeln in Aueſicht 
et, die einer thätigen Betheiligung an dem Kampf neyen 
and fehr nahe tommen, Wie die Sachen aber hier chen, 
M an ein Napeben feltens des Kaiferd durchame mich zn 
denken, troßbem die Mebelflände des Krieges bier und im gan— 
n Lande bereitd immer Marer hervortreten. Bollfommene 
Stodung bed Handele, Stillftand aller Gewerbe und dabet 
mbhöhte Anſprüche am die Opferfähigfeit des Landes, das find 
die Vortbeile, die der gegenwärtige ru ſchon jetzt besttter 
. Dem Kaiſer find dieſe Uebelſtände wohl bekannt, aber 
—* felſeufeſten Charatter widerſtrebt jedes Eingehen auf 
ſriedſide Bedingungen. ud mi 
Perite aus Sebaſtopol über Odeſſa vom 12. d. M. 
melden: Die engtiſch⸗ frangöſiſche Schiffodiviſion, 17 Segel Hart, 


txeujt außer dem Hafen. Gin Bombarbrinent hat nit ſtatt- 


gefunden. Die ruſſiſche Flotie verhält ſich ruhig im 
ongleih die Zahl der Schiffe jener der Schutzflotten weit über: 
Irgeu if. Zuverläffigen Nachrichten zufolge find im Hafen zu 
Schaſtopel 17 tuſſiſche Lintenfegelfchtffe mit 1608 Kanonen und 
war 5 Dreiveder zu 120 Kanonen in 12 Linienfhiffe au je 
— Außer n Linienſchiffen werden verſchie dene 
Dradd ald | erster Bareien verwendet; fernet 7 Segel: 
fregatten zu 54, 7 Segelcorvetten und Brigge zu 10, dann 
Schoorkr, 8 6 größere und 4 Ucinere Dampfer x. 
+ Die vereinigten Flolten ſollen Kaffa genommen umd zwei 
ruſſiſche Schiffe in bie Luft gefprengt haben. 
Donaufürftentdümer. 
Bukareſt, 15. Mat, Die Brandlegungen gegen ruſſiſche 
Krtegevorräthe und Prodlant ae 8 Bi a —— 
Welke. Sn — rt a en verzweifelten 
—— Alla —E zu Folge, 317 Heuſchober in 
Brand geſtekt, um nur nit gezwungen zu werden, dieſelben 
weiter zu führen. Die in der Nähe der von Rrajova nad 
Bukareſt führenden Straße gelegenen Dörfer find faft gänzlich 
entsölfert, nur alte Weiber umd Kinder find im denfelben fit: 
bar, bie übrige Bevölkerung hat fi im die Wälder und Ge— 
birge geflüchtet , und dennoch müſſen bei jeder Poftftation von 
Bukatreſt nach Fotfyan 50 befpannte Wapen jeben Tag in Be— 
reitſchaft Rechen. Am 10. b. Mis. wurde in allen türkiſchen 
Donaufeflungen ein Tagsbefehl des Großſerdar Omer verleien, 
worin jene Frregulären, die micht entichloffen feygen, bis zum 
legten Blutstropfen fi zu vertheidigen, aufgefordert werden, 
freimillig zurüchukehren, um anderdwo verwendet zu werben. 
Einige haben diefer Aufforderung Folge geleitet. Ich melde 
diefed Ereiguiß bloß ei det fr „ teil es bier als ein Ausreißen 
ber Baſchi Bozuf dargeftellt wird. 


Griechenland. 

Athen, 18. Mat. Der Häuptling der türkiſchen Albas 
nefen, Zgelios Bigaris, der Schrecken der Chriſten im Epirus, 
it nicht mehr! Grmurhigt durch die Greigniffe von Preta, ver- 
ließ ex mit 1500 Mann zugleich mit Fraffari die Feſtung Arta, 
um bie übrigen Aufftäudiihen im Epirus zu vermichten. Gr 
verfolgte demnach den Snfurgentenführer Zerbas, und Fraſſari 
den Papagerofimos, Zyelios Pigaris traf den griechifchen Zu= 
‚Turgenten Zerbas bei Plaka, einem Eugpaß, und nad zwei 

ge lang dauerndem Gefechte mußten fih die Albanefen zurüd: 
chen und ließen 200 der Ihrigen auf dem Kampfplage; das 
Died des Tzelios Piparis wurde getödtet, er felbft verwundet 
und nach Arta zurüdgebracdt, wo er in wenigen Stunden feinen 
CR aufgad. Die aufſtändiſchen Chriſten Haben überdies Batas 
hin und Margariti genommen und die ganze Provinz länge 
dei torale foll die Waffen ergriffen haben. Der Infurgenten- 
führer Tzamis Karataffas befindet fih zwölf Stunden entfernt 
don der Stadt Theſſalonichz feine freitbaren Daufeh mehren 
Gin dem Mafie, ald er vorwärts geht; allein 4000 Türken 
d Aufgeboten, um ihn zu vernichten. Die Dörfer bes Olymp 
ben die Waffen ergriffen, und die Dörfer Serbia und Rofami 
t 5000 Einwohnern haben fih den Aufſtändiſchen angeſchloſſen. 


Frantreid. 

Paris, 26. Mai. Der Kaifer bat ben Befehl zur wei- 
een Einſchiffung von Truppen der verfhiebenen Waffengattuns 
km gegeben. Diefelbe wird in Tonlon vollgogen und nach der 


Krim gerichtet, welche Halbiniel, dem Auſchein nah, von 
zinem ganzen: Armtecorps bejegr werben ſoll. 
Baris,ı27 Mat. Ueber das neueſie Brotofol der Wiener 
Gonfereng prüdt fi der »Monlteurs folgendermaßen aus: 
„Die Vertreter Franfreiäis, Englands, Difterreihs und Breuf- 
ſens, zur Gonfereng zufammengetreten, Baden zu Wien ein 
neues Prorocoll unterzeibnet, das beftimmt If, die engliſch⸗ 
frangöflfche Convention und den öfterreihifchepreußifchen Vertrag 
mit den im Prototoll übernommenen „Verpflichtungen In’ Ber 
bindiing zu ſehen.⸗ — Derfelbe meldet ferner aus Rom: » Das 
Tribunal der Gorfulta bat in einer Plenarfigung aller feiner 
Kammern das erſtinſtanmliche Urtheil gegen bie muthmaßlichen 
Mörder des Grafen Roffi betätigt. Sante Gouftantine {fl 
ber Theilnahme an der Berübung bes Verbiedhend und Gars 
doni ber Organifatidn des Gomplotte ſchuldig erfläkt worden.“ 
— Die, vereinigten Geſchwader tm ſchwarzen Meere werten, 
nachdem bie. durch din beendigten Truppentransport bisponibel 
ewordenen Dampfer zu Ihnen geflogen feyn werden, im Stande 
En innerhalb 24 Stunden 40,000 Mann Landtruppen auf: 
zuladen und fie-binnen zwei Tagen an irgend welchem Buntre 
ber gegenüberliegenden Küfe auf einmal abzufegen. Angpa 


und der Kautaſus, Therfon und bie Krim, Nicolajeff mitt ſel⸗ 


nen Marinewerften ,„ und Sebaftopol, das nur von ber See⸗ 
fette hinreichend aefehügt if, find daher gleichzeitig bedroht. 

— Als Zeſchen der entente cordial zwiſchen dem drei ver= 
bandeten Mäcten. hat ber Kriegenrinifter den Befehl ertheilt, 
in das Repertoir der Armeemuſik die enalifhen Rationallieder 
„Odd wave The qar⸗u und „Rule Britannia“, ſowie ben Marſch 
des Großſultans Abduls Medjid- Khan aufzunehmen, — Ein 
Tonloner Blatt meldet, daß bie franzöſiſche Armee in Gallipoll 
auf 50,000 Mann erboht wird. Zwei gemiſchte Schiffe (Segel 
und Schraube) werden armirt ‚und von Tonlon abgeben. — 
Zäglih hört man ven neuen Ordern an Regimenter, ih nad 
ben Seepläßen zu bigeben. F 

— Der Kaiſer geht mit dem Plane um, bie Gründung 
von Berfiherungen gear die Arbeitdeinftellung zu vetanlaffen, 
Er hält es für zwedmäßig, dab Werkflätten für alle Zweige 
der Induftrie deſtehen, und die Arbeiter in Zeiten von Hau— 
belöfrifen Arbeit finden würden. Der Plan kommt mir bere 
weifelt ſoclaliftiſch vor, faſt eben fo wie die Rationalwerks 
Rätten von 2. Blanc. Herr Troplong Hat in einem Rundſchreiben 
an bie Magiftratöpetfonten diefe höflichſt eingeladen, als Aftios 
näre ober Mitglieder an der Schaffung des großen Geſellſchafts⸗ 
locals mitzuwirken, worin das präcdtige Hotel d'Ormond | 
ben Boulevards verwandelt werden fol. — Im Dinblid au 
die Nothwendigfeit, bie Zuden im -Oriente, namentlich in Gone 
ſtantinopel, aus ihrer moralifhen Verſunkenheit zu ziehen, hat 
Dr. Philippfon, Rabbiner in Magdeburg, fih den Zweck vors 
geſetzt, junge türkifhe Zuben in europäifben Hauptädten ers 
ziehen und ausbildeh zu Iofen.. "Bon ben. bedeutenbiten jübts 
ſchen Gemeinden waren ihm bereits anfehulihe Zuſicherungen 
gemacht worden. Vor einigen Tagen befand er ih in Paris, 
wo ihm das israelitiſche Gonfiftorium m. A. verfproden bat, 
bie Aufnahme von 12 jüdifhen Knaben in der Znduftriefchufe 
von Straßburg zu erwirken. |. 

— 28. Mai. Die legten über Dlarfeille gefommenen 
Nachrichten aus Gonftantinopel geben bis zum 15. Mal. Die 
verbündeten Geſchwaber, ‚die bei Abgang ber legten Nachrichten 
noch immer vor dieſem Orte kreuzten, waren auf den 20. zu 
Baına erwartet, von wo fie die zur Landung in der Krim bes 
ſtimmten alliirten Truppen eötortiren follten. Franzöſiſcher Seitt 
ſcheint bie dritte Divifion der orjentalifhen Armee (Brinz Nas 
poleon) iu diefem Unterschmen beftimmt zu feyn. 

— Der „Gonftitutiönnel” meldet aus Gonftantinopel, daß 
ber Fürſt Leo von Armenien mit Nächſtem zu Rom erwartet 
iR, um die Vereinigung der Orientaliſchen Kirche mit ber 
Römifchen zu unterbandeln, 

— Der —— veröffentlicht das folgende Sihreiben 
aus Biemen vom 23. Mai: „Nachrichten von der Oftiee , bie 
wir für, begründet halten können, melden, baß der große Dane 
belsftadttheil von Riga auf Befehl der Militärbehörde wegen 
einer befürchteten Landung ber engliſch-franzöſiſchen Streitmacht 
peichleift worden, Die geſammte Arbeitermaffe, Weiber, Kine 
der und reife mitbegriffen, iſt requirirt worden, um Gräben 
und Erbwälle vor bin Etabtthoren angulegen ; felbft von Reval 
und Libau find mit Gewalt Arbeiter nad Riga gebracht wore 
den. Man darf ſonach nicht erſtaunen, daß die Einwohner 
legterer Stadt in ber größten Beſtürzung ſich befinden.” 








A. Kranzbühler, verantwortl, Redakteur. 




























_  Derfieigerungen. [3°] Bei Dofeph Schuler iſt eine Lehr⸗ 

gg eng Aus ———— 

ef —* Nachmittags um 2 Uhr,J Ein eifenblehernes Badöfchen mit dem 
ar im Sanjer’ichen Hanf im der | Sihieber und einer gußeifernen Platte dazu 





felbacher Straße dabier, werden die zum 
€ bes‘ dahier verlebten 'frühern 











fteht bei Chr. Wery billig zu verfaufen: |; 
Münchener Zithern, 8 11 fl. und 15 f ’ 









































erwalterd Franz Sanjer gehör| per Süd, bei Fr. Lehmann. Bet, — Tor 

en 4 N . 4 — — — — — — 1 ti; Kü 1, 

 Mobilien, als: Bettung, Getüch,| [1] Leopold Gugenheim hat in leinem | 10 —— 
änfe, Beitladen, Tiſche Küchrugeſcirr | Saufe ein: Logis im vierten, Stode qu.| nen, 15 f.; Butter, 


und ‚allerhand fonftige Hausgerärhicaften, vermiethen und bie Yohanni oder Micarli 4 


BE | re 

* 12] Sienscag den 6. Junt macit | . 3 3: Taler in Rarerslautern Fee hy — ee 

N hin, des Nadmistagd um 2 Ur, iſt erfchienen und in allen Buchhaudlungen, >; Ger; zweireidige == fl. — ieis Die 

= zu Bliestaßel, De Wirtböbe, in Zweibrüden in N Ritter’fchen CM. ‚ #- 5 A 20 de 

baufung bes Carl Kin, äh der in Buch | Senne Siller im Irrthum. Fade = Mer Baf, SR oe 6 
T -.— Mr: In, 

—— —— — ws Ein offenes Wort für bie rechte Union Pr 1.24 —— 

in der Pfalz von ©. Ebert, Pfarrer in [drod, 1) Kitogr, 26 I; 

'Batreriberg. Preis brofch. 15 fr. a fe 


Srucht-, Brod» u. Stef&preifeder Stadt 2 


Gemurg Dom 31. Mai 1854. 
Der Zentner Weizen, 10 fl. 24 fr.; Kor, 9 
— fr; Spelztern, — fl. — fr; Opel, 7, 



























Levi der Weltere, auf langjährige Jahr 
fungstermine, in Eigenthum, ‚verfteigern: 
Ein zweiftöciges Wohnhaus mit Decos 
nomiegebäuden, gelegen in Bliesfaftel 
am Marftplaße; . 
ein Gerbereigebäude , gelegen daſelbſt 
‚am Mühlenbrunnen, nebſt daran ftoßen; | a. 
dem Garten ; 
+. einen, Garten am Laugfircer Weg, 
„neben Ludwig Schmidt, in 2 Koofen; 
4, Morgen Wird in der Kings oder 
Spibwies — alles diefed auf der Ge⸗ 
_ marfung von Bliesfaflel; 
+, 4 Aderftüct im Rangengarten an ber v4 
— nach pa & \ 
‚2 Morgen ed im Stordyenweiher | \ 
! RER A N woiſchen 


oder Kirfeltbal; Ä | bu 
Havre&New-Yor 
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2°/,.Mörgen Wied in der Sauerwies, 
In; 


eur —— 
orgen 8 Ruthen Wied im Nie 
ö Die Abfahrten diefer regelmäßigen do 
2 ſchiffe finden. das ganze Jahr bindurd) Im 


 dertoth, Webenheimer Banned; 
4 Morgen Ader in den Fünfmorgen, 
— 4, 2., 19. und 27. eines jede 
En ne De — Monate ftatt. Fr a8 


Bayer Beh FR 
Be orgen Wies, in 2 Stü 
. Mimbacher Banned. u : : 
Bliedfaftel, den 29. Mai 1854 Sm Monat Juni gehen folgende Poſtſchiffe ab:. J 
am 4. Juni geht das Poſtſchiff Carolus Maxnus, Car. Chaſe mit 2000 Tonne 
„alu nn u „ New-YVork, Capit. Thompfon mit 1000» 
„19. "un m " St. Denis, Capitan Follansbee mit 1000 „7 


ſe Im Auftrag: Wieſt, k. Notar. 
——— 
Vermiſchte Befanntmachunaen. 
DE 7 Pa „ Bavaria, Gapitan Bailey mir 1000 Tonnen, 
Unfere Auswanderer werden durch zuverläflige Kondufteure bis Havre begfe 


Mit pöhfter Bewilligung des K. b. Minifteriums, 
Spezialagentur der 16 regelmäßigen Poftfdiffe zwifdhen 































Dr. Borhardt sic ann. 
Sapre und New⸗VPork. 


ter-Seife ift ein vortrefflidyes Mittel, die 

SR u ftärken und gefund zu erhalten. 
Ebrpftie, Schloeßnann & Comp 

in Main; und Havre. 


ie ift anerfannt dad Befte, was in 
2. ©. Wend in Zweibräcten., 





Diefem Genre geliefert werden kann, ſowohl 
in mediciniſcher Sinſicht gegen Som: 
merfproffen, Hitzblaättern, Schup 
pen und andere Hautunreinherten 
— als wie auch für die Toilerte, 
pRcHAnnTs indem deren Gebrauch zur Der- 
Mora} fdyönerung u. Derbefferung 
des Teints weſentlich beiträgt. 
— Dr. Bordardt's Aräuter-Seife wird in, 
mit nebenftehendem Stempel verfirgel» 
ten Originals Paderchen & 21 fr. nach wie 
por in St. Ingbert nur allein verfauft 
beim Apothefer A. Weigand. [6°) 
BG) Zur Ausbreitung 
eines conceffionirten, induftriellen Unterneh: 
mend werden thätige Privat oder Raufr 
leute zu engagiren gejucht. — Ebenfo wunſcht 
man Perjonen, und namentlich Keifende, — 
die allſeitige Bekanntſchaft beſitzen, mit einer 
ſchriftlichen Arbeit zu betrauen, welche ohne * Ü 
Mühe leicht ausführbar ıft und gut hono— Fi, 
rirt wird. Franco Offerten werden unter a 22 fi 
A. ., poste restante Mainz, baldigſt 
erbeten. 


Nähere Auskunft ertheilt unſer Agent 





F [?’) Das diesjährige 
—E Hauptſchießen — 
der hieſigen Schützen-Geſellſchaft findet am 12., 13. und 14, uni fi 
wozu böflichft einladet 2 
Der Vorftand. 
Neuftadt a. d. Haardt, den 27. Mai 1554, — PR 
3] A 




























unter Beiſügung einer Gebrauchsanweiſung und ärztlicher Atteſte, beſtens. 


2. G. Wend in Zweibruͤcken. 


Druck und Verlag von A. Krauzbühler in Zweibrücken. 
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67. 


Cr Dep bh. Pfingſtfeſtes wegen wird das naͤchſte Blatt 
einen Tag fpäter ausgegeben. 





Bayern 


Münden, 27. Mai. Gr. Majeftät der König bat dem 
Dichter Hermann Lingg, befien Gedichte, von G. Fe ei 
gart und Tübingen) herausgegeben, von Morig Garriere in der 
„Allg. Big.“ höchſt nünftig beiproden werden, für mehrere Jahre 
einen Gehalt von 500 fl. ausgefegt, damit derfelbe in freier 
Mufe an der Durgführung feines großen Gpoeplancs (die 
„Völkerwanderung, wovon in ber Gedichtſammlung Proben ge= 
geben werden) arbeiten möge, Lingg ift ein geborner Bayer 
aus Lindau. 

— Die Angabe von einer Hierberberufung bed Generals 
Lientenants v. Hailbronner zum Zweck einer Sendung in Be 
treff der griechiſchen Angelegenheit hat ſich für jegt nicht betätigt. 
.„ , PRünden, 28. Mai. Geſtern Abend haben fi untere 
fönigligen Majeftäten nah Berg am Starnbergerfee bege⸗ 
ben, wohin biejen Vormittag auch mit J. M. der Königin 

Thereje die fürftlihen Gäfte aus Darmfladt und Modena und 
bie Prinzen Karl und Adalbert fuhren. Der König gibt die— 
fen Nadmittag in bem neuen Pavillon auf der Infel Wörtb 
Zafel, wozu fid außer den genannten hoben Heriſchaften auch 
die Brau Herzogin Mar und bie Pringeifin Helene, die feit 
oe ſteru in Poſſenhofen verweilen, einfinden werden. — Bon 
unjern hoben Gäſten haben und Heut 33 Mm HA_her Mernp 
Beraoe und bie beiden Prinzen von Toscana verlaffen und die 

üdreife nad Florenz angetreten, wo bdiefeiben am kommenden 
Freitag eintreffen wollen. 

Münden, 29. Mat, Die für die drei erfien Monate 
bes Jahrs bewiligte Themerungszulage ift den minder 
befoibeten Beamten und Dffizieren aud für die Monate April 
und Mat bewilligt worden, diesmal blos dem verbeiratheten. 

— Neueren Befimmungen zufolge wird Prinz Friedrich 
Wilhelm von Preußen nun doch noch vor feiner Kückkehr nad 
Berlin unferem f. Hofe einen mehrtägigen Befuh abflatten und 
es wird Se. k. — von Baden-Baden kommend, nächſten 
Freitag bier eintreffen. Bereits find für den Prinzen Apparte— 
mente im ber kgl. Refidenz in Bereitfhaft gefegt. — In den 
nädften eg begibt fi) die Herzogin von Modena mit ihren 
föniglichen Gltern nach ber, Ludwigehöhe in der Pfalz. 

— Die Bamberger Gonferenzen find geftern geſchloſſen 
worden ; ber Staatöminifter Herr v. d. Pfordten wird morgen 


Abend wieder Hier eintreffen, 

Damberg, 23. Mai. Geftern Nachmittag 4 Uhr find 
fämmtlihe zur Gonferenz bier verfammelten Herren Minifter 
mit einem Ertraguge nah Echweinfurt und von bort aus noch 
eine Strede weiter nah Würzburg zu gefahren. Se. Gre. der 
Herr Staatsminiſter v. d. Pfordten überzeugte ſich bei dieſer 
Gelegenheit von dem ſoliden Bau der eben in der Vollendung 
begriffenen Bahn von Echmweinfurt nad Würzburg, die befannt= 
lich am 1. Juni eröffnet werden wird. Um halb 9 Uhr kehr— 
ten die Herren wieder hierher zurüd. 

Ansbad, 29. Mai. Sicherem Vernehmen nad ift der 
bisherige Direktor der fönigl, Regierung babier, Hr. dv. Gut⸗ 
ſchneider, zum Präſidenten ber Regierung von Mittelfranken 
ernannt worben, 

Aſchaffenburg, 29. Mat. Die Ankunft des Könige 
kudwig {ft offiziell auf den 20. Zuli feftgefegt. Sein Aufent- 
alt wird ſechs Wochen währen. — Die Fahrten auf der Gifen- 
Jahn von hier bis Hanau follen nunmehr definitiv am 10. Zunt 
yeginnen, nachdem am 8. eine Probefahrt Rattgefunden hat. 


feinem Unserhaltungsblarte: „Pfälzifche Blätter“ wöchentlich dreimal: 
bei der Exp, genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inferate: 


Sonntag, 





Diendtags, 
3 Kr. für die dreifpalt. Zeile ; 


Freitags und Sonntags, 
wo die Med. Auskunft ertheilt: 4 Kr. 


| 1854. 


Pfalz Am 21. Mat, Abends, Haben die am 3. April 
begonnenen öffentlichen Berhandlungen bes £, Zudtpolizeiges 
richts zu Raiferslautern im der Unterfuhung des Daniel Levi, 
Dandeldmann, früher in Kirhheimbolanden,, nun in Mainz 
wohnhaft, und vier Mitbefchuldigte (drei Söhne beffelben und 
Hondelömann Kahnweiler in Rodenhaufen) wegen Gewohnheite= 
wucher und Prellerei, ihr Ende erreicht. Die königl. Staats⸗ 
behörde Hat gegen den Hauptbefchuldigten, Dantel Levi, wegen 
Wucer auf eine Geldfirafe von 100,000 fl., und wegen Prel= 
lerei auf eine Seld- und Sefängnifftrafe von 5000 Franfen 
und zwei Jahr angetragen; gegen die Mitbefchuldigten theil⸗ 
weiſe gleichfalls auf Geid⸗ und Gefängnißſtrafe, theilweife auf 
Geldſtrafe allein, nah Mafgabe ihrer Mirfhuld. Das Gericht 
hat den Auefprucd des Urtheils auf den 1. Juni vertagt. 

Raijerslautern, 30. Mat. Geftern ftand bier der 
entlaffene Gerichtebote Zafoty von Göllheim vor dem Zucht— 
polizeigericht, angeflagt, ein Mitglied der tgl. Staatsbehörbe, 
welded bie frühere Anklage gegen ihn vertreten hatte, auf 
öffentliher Straße dur Geberben und Drohungen beleidigt zu 
haben. Er murde in eine Gefängnißftrafe von vier Monaten 
und in die Koften verurtheilt. — Heute wurde Daniel Weber, 
tin Mitglied der hieſigen Democratie, wegen Amtöchrenbeleidis 
aung bes fol. Gendarmeriebrigadierd Baade zu einem Monat 
Sefänfnig verurtheilt. — Das Steigen ber Fruchtpreiſe auf 
den pfälzifen Vrärkten würde im Hinblic auf den herrlichen 
Siand ter Früchte räthfelpaft feinen, wenn, wie die Uns 
reichbelaten wären. Daß dem nicht fo ift, bedarf keines Bes 
weiſes. Wie fünnte benn fonft bei fo hoben Preifen die Specu⸗ 
lation Angefibts der erfreulichſten Ernteaueſichten noch länger 
zurückhalten? Darum täufhe man fi nit; nicht Speeulation, 
die nicht vorhanden, fondern Getreidemangel, ber fib mehr und 
mehr fühlbar mat, legt der Preisfleigerung zu Grund, Mög— 
lich, daß bei fortgefegter Steigerung der PBreife franzöfiiches 
Getreide auf unfere Märkte kommt; in Zmeibrüden fol wieder» 
boit ſolches angeboten worben ſeyn. Wie wir und neulich auf 
einer größeren Reife burd die Weftpfalz überzeugt, vechtfertigt 
Alles bie Hoffnung auf ein volles gefegnetes Jahr. Die Kar: 
toffeln find allenthalben fett und üppig aufgenangen; das ſchön 
blühende Korn verfpricht reiche Ladung. An Kiee und fonftigem 
Butter ift nichts weniger als Mangel. Gehen wir darum ver» 
trauendvoll ber befjeren Zufunft entgegen. — Die Preidnoti= 
rungen bed heutigen Fruchtmatktes ftellten fich feſt wie folgt: 
Welzen 10 fl. 13 £:, gef. 22 fr.; Korn 8fl. 51 kr., ae. 27 Erz 
Spelzkern 10 fl. 11 Er., geft. 16 Er.; Spelz 7 fl. 32 fr., geſt. 
15 Er.; Gerfte 7 fl. 53 Er, geil. 21 Er.; Dafer 5 fl. 52 Er, 
gef. 15 fr.; Grbfen 7 fl. 1 r., geh. 33 kr; Widen 4 fl. 40 fr., 
neft. 20 Er.; Linfen 7 fl. 20 kr., geſt. 5 fr. per Gentner; Totale 
fumme ber verkauften Früchte 2793 Gentner. Der bpfündige 
Laib Kornbrod ſtellt fih auf 32 fr. (Bf. 3t9.) 

Ludwigshafen, 2. Zunt, Die Ankunft Sr. Mafeftät 
bes Königs Ludwig in der Pfalz wird, fiherem Vernehmen nad, 
erft nächſten Dienstag ben 6, d. M, erfolgen. (Bf. 3.) 

Deflerreid. 

Wien, 22. Mat. Wie in gut unterrichteten Kreifen ver= 
lautet, ift von Seite Rußlands an ben Fürften von Serbien 
eine neue Aufforderung, von glänzenden Berfprehungen ber 
aleiter,, abgegangen, um fib an Rußland anzuſchlleßen. Die 
Regierung hat noch keinen Beſchluß gefaßt. 

— 27. Mai, Wir erhaltgı von der türfifhen Grenze 
vom 22, d. Mis. folgende Nachricht: „Die Mitglieder der 
engliſch-franzöſtſchen Gonfulate in den zwei Donaufürſtenthü— 
mern, die feit einem Monate ſich in Siebenbürgen und namentlich 









4. Juni 








Kronftabt aufgielten, und zwar drei Bizefonfuln und zwei 
— von ihren reſp. Geſandtſchaften den dringen⸗ 
den Befehl erhalten, ſich mit der größtmöglichſten Beſchleuni— 
gung über Herrmannftadt und MerDrfona nah Widdin zu 
begeben, um daſelbſt die von Sophia herabfommenden engliſch⸗ 

öfifhen Hilidtruppen zu empfangen. 

— Gele Ronaten dürfte unfere Armee anf einen 
Beſtand von 800,000 Mann gebracht feyn und fomit, da für 
den Dienft im Innern des Landes 300,000 Mann ausreichend 
erfcheinen, ein Heer von 500,000 Mann zur VBertheidigung 
wie zur Weberfchreitung ber Grenzen ſchlagfertig ſtehen. Außer 
dem bereitd angeordneten Ankauf von 40,000 Pferden fol 
neuerdings der Anfauf von meiteren 20,000 Stüd beſchloſſen 
worden ſeyn. — Wie ber „Allg. Ztg.« geſchrieben wird, if 
der Befehl ergangen, — uf bei Semlin ftehenden 
en na rſova vorrüden zu laſſen. 
u —— Viertelljahrhundert führt Rußland (berichtet 
der Lloyd«) mit ungehtuern Opfern an Geld und Menſchen 
den Krieg gegen die Tſcherkeſſen. Es if fein Heiner Zwed, 
für welchen fo große Mittel eingefegt worden find, Ale Früchte 
der Siegesbulletins, welche jeit biefer langen Zeit veröffentlicht 
wurden, find mit einem Schlage dahin. Anapa und die anderen 
Forts am ſchwarzen Meere, welche Schamyl und fein Wolf von 
aller Verbindung und Hilfe abfchneiden folten, find ſchon von 
den Rufen verlafen. Das nächte Intereſſe Englands weist 
darauf hin, an ben Ufern des kaspiſchen Meered einen neuen 
Kriegefhauplag eröffnen zu laſſen. Dort ift eine der verwund- 
barften Stellen Rußlande, Dort kann feine Etellung als afla- 
tifhe Macht am leichteften gefährdet werden. Jede Sdlappe, 
die es dort erleidet, wird zu einer Niederlage ſeines Einfluſſes 
am jedem aflatiihen Hofe. Englifge Blätter deuten barauf 
bin, dag in Afien ein entſcheldender Etreih gegen Rußland 
eführt werden müſſe, und die Welt mag fi barauf vorbereiten, 
daß auf jenem entfernten Kriegstheater große Begebenheiten ſich 
zutragen werben, , 

— 30, Mat. Die Ruffen ind, Nachrichten aus Shumla 
vom 23. d. M. zufolge, bei vier Verſuchen, Silifttia im Sturm 
ju nehmen, mit großem Verluſt zurũckgeſchlagen worden. Omer 
Vaſcha bereitet ſich zur Entſehung von Siliſtria vor, 

Trieſt, 30. Mat, Die franzöſiſchen Truppen vor Belkos 
(Piräus) find noch nicht ausgeſchifft. — Die neuefte Poft aut 
* Levante meldet, daß 8000 Mann franzöfifßper | Truppen im 


_ = - Dhridhtoen 
aus Conſtantinopel reichen bis 22. Mat. Für den Weitermarfd 
ber Hilfstruppen hat man von ber Pforte 30,000 Padpferde 
und 4000 Ochſſen nad) Gallipoli verlangt. — Zu Varna Feld- 
herrencongreß. 


Preußen. 

Berlin, 27. Mai. Ueber bie Sendung des Herrn v. 
Alvendleben nad Wien hört man im mmterrichteten Kreifen 
folgendes DBerläffige: Um eine Interpretation ber preußifche 
oͤſterreichſſchen Gonvention, wie von einigen Blättern behauptet 
wurde, handelt es fich bei dieſer Miſſion durchaus nicht. Die 
Beſtimmungen des Vertrags find vollfommen Mar, und eine 
Berfcpiedeubeit der Auffaffung über die Grundfäge deffelben iſt 
nicht vorhanden, Herr v. Alvensleben hat nur die Ausführungsds 
möbdalitäten zu vereinbaren. (Shwäb. M.) 

— 29. Mai. Bayern fordert auf ber Gonfereng in Bam- 
berg feine Garantie für Griechenland, verlangt jedoch, bafı 
Mitteldentfhland bei einem eventuellen Friedensſchluß mitberathe, 
und fhlägt vor, unter Wahrung ber durch bie Bundesacte ges 
ſicherlen Sonveränetät der übrigen deutſchen Staaten, bem öfters 
reichiſch⸗preußiſchen Bündniß beizutreten. 


Baden. 

Mannheim, 28. Mai, Die am 25. nach dem Oben- 
walde von hier aus abgegangenen Truppen, von denen auch 
bie Reiterei in Heidelberg Befehl zum Weitermarfche erhielt, 
werben in Wertheim in zeitweilige Garnifon fommen. Es 
weilt jeit einigen Tagen ein Rriegecommiffär Hier, um bie 
Beihaffung der nöthigen Kafernenrequifiten zu leiten. Nah 
eingegangenen Berichten find die Gerüchte über die Borfälle 
im Odenwalde übertrieben, und bie Maßregel der Entfendun 
ber Truppen iſt, wie fie auch in Karlsruher Blättern bezeichne 
wird, eine bloß fürforgliche. Noch immer find die Glocken 
und Orgeln ber katholiſchen Kirchen ſtumm, letztere zum Theil 
amarı behängt. ., 

ie Haft gegen den Erzbiſchof vom Freiburg if wieber 
aufgehoben, „ba — wie bie 
dem Schluffe der Unterfuhung ein Grund zu deren Bortbauer 


* Waffen verfehen, 


"Rarldrußer Ztg.u bemerkt — nad | 





nad ben Beflimmungen ber Strafprogeforbnung nicht mehr P 
vorlag.a , 
reie Städte 

Frankfurt, 29. Mat. GE if vom verſchiedenen Blättern 
bie Angabe verbreitet worden, daß der Herr Erzbiſchof don | 
Freiburg fih beſchwerend gegem die großherzoglich badiſche Re: 
plerung an ben Bundedtag gewendet habe. Diefe Nachrigt 
entbehrt allen und jeden Grunbes. 

Hamburg, 26. Mal. So eben wird mir, aus zuver— 
läffiger Quelle mitgetpeilt, daß bie dAnifche Regierung an fäm mt» 
Tide Landvoigte um Kiel herum die Frage geftellt The wit 
viel Truppen die Dorf» und fonftigen Ortfchaften tm der Um: 
gegend biefer Hafeuſtadt beherbergen können. Was es für 
Truppen, wie lange biefelben ih aufhalten und wann fie eie 
treffen follen, konnte man mir nicht fagen, 

— Der geftrige Felertag bat der franzöſiſchen Flotte bei 
Kiel eine ſolche Maffe von Beſuchern, namentlih aus Hambuig 
und der Umgegend zuderäbeh, dab zur Mittagszeit der m Duguess 
clin” bereits von 1600 Berfonen beſucht war; in gleihem Ber: 
bältnig das Admiralſchiff "Infleribles und andere. Unauf: 
haltſam während bed ganzen Tages erfleiterten die Neugierigen 
bie Echiffätreppen, umd fo unermüdlich wie fie ſelbſt war auch 
die frangöflide Artigkeit umd das Beftreben, den Frembeu Alles, 
was ihnen febendwerth erſchien, zu zeigen und zwerklären, Die 
vielen der deutichen Sprache mächtigen Elfäffer, welche fh am 
Bord des Schiffes befinden, erleichtern gaug befonders das Bers 
ftändnig. Der oben erwähnte » Duguesclinn ift eines: der von 
Algier zurädberufenen Kriegsfahrzeuge z die Bemannung befindet 
fi bereits feit achtzehn Monaten unansgelegt an Bord. 

Amerika. 

New-NYork, 13. Mai. Die Verſuche, das verſunkene 
ealoriihe Schiff »Erieſon« ans Tageslicht zw fchaffen, find 
mit Erfolg gefrönt worben. 

Afienm 

Bombay, 28. April. Zwei japanifche Häfen werben in 
Folge des Zraftates mit dem amerifanifchen Commodore Perry, 
dem Handel eröffnet, Die dinefiihen Infurgenten näbern fi | 
ber Haupiftadt. Cine ſchlechte Thee-Ernte wird erwartet. | 

Türtei 

Afiatifher Kriegefhanplag. Die neuſten Rach— 

riäten beftätigen bie Räumung ber ganzen 200 Stunden langen 
Isfaffifhen Küfte von Anapa bis Batum. Was die von Rufen 
band ingeiegte yıanıme ur verzegrt Hat, wiıd cine Beute ber 
von ben Bergen in bie verlaffenen Städte herabdringenden 
Tſcherkeſſen. Auch bei Poti haben die Ruſſen das ſchwarze 
Meer verlaſſen und concentriren ſich landeluwärts in Trank 
kaukaſien bei Kutals. — Nicht fo tröfili als von der Küfte 
Mingen die Nachrichten für die Türken aus dem Innern bes 
afatifhen Kriegefhanplages. Selim Paſcha erfeht den Barif 
Muſtapha Paſcha im Commando von Kard. Die Nachrichten 
aus letzterer Feſtung reichen nur bis 28. April. Es befinden 
fid dort nur no 12,000 Mann, alle andern Truppen find 
auseinandergelaufen. Churſchid Paſcha (Guyon) bat erflärt, 
Kars könne fi feine 24 Stunden halten, wenn bie Beftung 
von den Rufen berannt werben folte. Zu den bereit# bort 
eingetroffenen 6 Millionen Plaftern werden dahrr nod neue 7 
Milionen verlangt. 
Donanfürftenthbümer, 

Bon ber Donau, 25. Mat. Berichten aus Bulgarien 
zufolge wetteifern die Iſraellten in Ropalitätsbezeigungen gegen 
den Sultan. So haben biefelbe eine Sammlung freiwilliger 
Beiträge zur Beftreitung der Kriegskoſten veranflaltet, welche 
einen reichlichen Ertrag lieferte und biefer Tage durch eine 
Deputation nach Gonftantinopel gebracht werden foll, 

riechenland. 

Den am 23. Mai in Trieſt aus Griechenland und Epirus 
eingetroffenen Nachrichten zufolge ziehen fih bie Aufftändifchen 
vor den türkifhen Truppen überall in die Berge zurück, und 
f&einen im ſchlimmſten Kalle auf einen lange währenden Gue⸗ 
sillasfrieg fi vorzubereiten. Die Gomites in Griebenland 
befäftigen ſich thätigſt mit Reorganifirung des Aufſtandes, 
Indem fie nun dafür Rumelioten und Jonler anwerben und mit 
während allen flüchtig aus Theffalien und 
Epirus zurüdkehrenden Moreoten die Waffen abgenommen 
werben. Binnen Kurzem follen 800 Mann wohlauggerüfteter 
Jonter und Rumelioten von Patras nad Theffalien ziehen, 

Großbritannien, 

London, 25. Mai. Nah Briefen aus Petersbu rg, 

vom 16. b., find Sir H. Seymour's Gffecten endlih an Bord 


Schiffes gebracht und bie Beförderung 
onden geftattet worden. 


Fraukreich. 


Parts, 29. Mat. Der »Moniteurs veröffentlicht Folgen-⸗ 
ei: Ropenhagen, 28. Mat, 7 Uhr Abende. Der fran: 
wüiche Minifer an Se. re. den Minlſter ber audmärtigen 
Angelegendeiten. Drei Dampffiegatten haben bie betadirten 
Fort® zu Dangoe (die Infel, auf melder Guſtavévarn Liegt) 
eiſtört. Die Engländer haben 3 Todte und einige Verwundete 
gehabt, Der Verluſt der Ruffen bat ziemlih bedeutend feyn 
züfen. Die »Magieiennes, die dieſe Nachticht bringt, hat 
den Admiral Napier am 23. Abeubs vor Hangoe gelaffen; man 
fgte, daß er das Hauptfort (Guſtavevaͤrn) angreifen wollte. 
Der Herzog von Gambridge und Lord Raglan beab- 
fiätigen, ſich nah Varna zu begeben. Prinz Napoleon und 
Marigall de St. Arnaud werben ihnen dahin nachfolgen. Es 
fol um eine Zufammenfunft mit Omer Paſcha zu thun ſeyn. 

Aus Bosnien ſchreibt man dem »Moniteur-, „daß die 
Montenegriner, 2000 Mann ſtark, die Grenze der Herzegowina 
überfehritten und eimen Theil bes zwiſchen Trebigne und Nik: 
ſchitſchi begriffenen Gebiets befegt haben, ohne jedoch ben An— 
griff auf diefe beiden Punkte zu wagen, die befeftigt und von 
einer ziemlich ftarfen Zahl ber albanefen vertheidigt find. Die 
Montenegriner haben etwa fedzig Mann getödtet und ungefähr 
taufend Stück Bich —— Die ottomaniſchen Behörden 
haben alle nöthigen Maßregeln getroffen, um fie in ihrer Ans 
ariffsbewenung aufzuhalten; man bat einftweilen fofort alle ver» 
fügbaren Gontingente der dem Schaupietz der Greigniſſe am 
nächften gelegenen Localmilizen abgefhidt, bis ein Gorps von 
5000 Mann yerbeitommt, das hinteichen wird, um die Banden 
des Fürften Daniel im Refpect zu balten,.« 

— Eme privattelegrapbifde Depeſche aus Marſeille, 
vom 28., meldet die Ankunft des Generals Baraguay b’Hiliers 
auf dem ⸗Euphrat⸗-, der Gonftantinopri am 20. verlaffen bat. 
Diefes Schiff Hat folgende Nachrichten mitgebracht: Der Mar: 
ſchall St. Armand, Lord Raglan, der Seradfier und der Kapudan 
Paſcha (Kriegs: und Marineminifter) find am 18, nad Varna 
gereist, um dort mit Omer Paſcha und den beiden Admiralen 
ben Felbzugeplan zu verabreden. Die enalifhe Divifion hält 
ih zur Ginfgiffung nad Barna fertig. Der General Guyon 
bejhäftigt ſich eifrig mit der Organifation der Armee von Ana— 
tolien (befanntlih der ſchwächſte Punkt ber Türkei), Erzerum 
ift bedroht. Die Rufen haben gewaltfamer Weife 30,000 Armenier 
ihrer Armee einverleibt. Der König Otto hat das Ultimatum 
angenommen und verfprad bie Wiedereinfegung des Minifteriums 
Mauroforbato,, wenn man der Occupation entfanen wollte, 
widrigenfalld er entfchloffen fey, die Regterang ind Innere bed 
Landes zu verlegen und dort feine Truppen zuſammenzuzlehen. 

— 30. Mai. Der General Baraguay 'Hilliers iR in 
Paris angelommen. — Geftern Abend erſchoß ſich ein preußifcher 


etnes 
felben nad 








werben nachbefchriebene,, der Witwe und 


Dffigier-mitien in einer Loge ber großen Oper. Er hatte zwei 
oder brei Freunde zu ber BVorftellung eingeladen, hörte ruhig 
bis zam fünften Act zu und machte dann auf einmal feinem 
Leben ein Ende: Näheres weiß man noch nicht. 

— 4. Zuni. Rah einer telegraph. Depefche aus Athen 
über Trieft und Wien — fagt der „Moniteur«e — mar ba 
frangöfiihe Grpebitidndcorps am 25. im Piräus gelandet und 
hatte die Hellenifchen Kriegsfaiffe in Befig nenommen, Am 26. 
batte der König alle Borfchläge der Minifter von Frankreich 
und England angenommen, durch eine Proclamation feine völlige 
Neutralität in den türkifchen Angelegembeiten verkündet und fein 
Minifterium gewechſelt. — Man fchreibt dem »Moniteur« durch 
den Telegraphen aus Wien von aeftern Morgen, daß Silifiria 
ſich wit Nachdruck vertheidigt, daß die Nachricht nom der Abe 
fendung eines türfifhen Barkamentärs ind ruffifche Lager falſch 
war und daß das Wort Gapitnlatton nit ausgefprochen worden. 
Man fchlägt die Stärke der ruffiiben Armee um Silifiria auf 
90,000 Mann an. Heute oder fpäteftend Morgen (1. ober 
2. Juni) wird ber öfterreihifche Gourier, der die Aufforberung 
zur Räumung der Fürſtenthümer überbringt, nad St. Peterd- 
burg abgeben. — Briefe aus Belarad und Wibbin melben 
bemfelben Blatte, daß tagtäglich äfterreichifhe Truppen in ber 
Richtung von Orſova am der Grenze ber Walachei bie Donau 
binunterfahren. Bedeutende Eruppenanfammlungen bewerfitelligen 
fih im Ungarn and Siebenbürgen. 

Parit, Berihten aus Smyrna vom 17. zufolge bat 
bie franzöſiſche Dampffregatte „Somers auf ber Zufel Nikaria 
4 Piraten feſtgenommen und bdiefelben mit ihren Fahrzeugen 
am 10. mah Rhodus gebracht. Gleichzeitig bradte fie eine 
von den Piraten mit Det und Halva geraubte Barfe auf, auf 
welcher Brieffchaften und andere Papiere nebit Gfferten fi bes 
fanden, welche ben gegründeten Verdacht erregen, daß biefe 
Piraten an ber neuli verübten Etmordung ber Mannſchaft 
bed englifhen Dampfers „Henrietten ſchuldig find. 

— 31. Mai, Nah dem „Gourrier be Marfeillen hat Omer 
Paſcha dem Marfhal St. Aınaud und Lord Raglan bie Stärke 
feiner Armee auf 104,200 Wann reguläre Truppen angegeben. 
Die irregufären beftehen im Ganzen aus 28,100 Mann. Die 
türkifke Macht in erſter Linie zur Vertheibiaung ber Donau— 
feftangen und des Balkan-Ueberganges beläuft fi daher auf 
132,300 Mann zufammen. 





A. Kranzbübler, verantwortl. Mebafteur. 
Dienſtesnachrichten. 

Se. Maj. der König haben Sich vermöge Allerhöchſter 
Entſchließung vom 25. Mat allergnädigſt bewogen gefunden, 
bie kathol. Pfatrei Deidesheim, Landcommiſſariats Neuſtadt, 
dem Priefter Mathlas Ehmannt, Pfarrer und Diſtriks-Schul⸗ 
Jnſpektot in Kalſerslautern, Landcommiſſariat gleichen Namens, 














ftödfiges dafelbit im Mühlgäßdhen fichendes 


Derfteigerungen. 
Dienstag den 6. 
uni 1854, Nadıe ef 
mittags 2 Uhr, zu 
Zweibrüden, läßt Eſther Bloch, Wittwe 
vor Iſaac Levi, in ihrer Behaufung allda, 
gegen baare Zahlung verfteigern: 2 Cana- 
vers, 2 Gommode, 4 Sectetär, 2 Pfeilers 
fhränfchen, 1 Chiffeniere, 1 Kleiderichranf, 
Tifche, Stühle, Bettladen, 1 Schragen, 
einige Spiegeln, Bettung, Getüch, Manns⸗ 
tleider , 1 Eirculirofen, mehrere Flafchen 
Bordeaur und andere Weine, eine Partie 
Brennholz, Küchengeſchirr ıc. 
Schuler, kgl. Notär. 
Dienstag den 13. Juni 1854 Vormit⸗ 
tags 9 Uhr, zu Breitfurt, in der Behau— 
fung von Bäder Bitſch, läßt Jakob Fin—⸗ 
ger, Eigenthümer aufm Hunaderhof, feine 
auf Breitfurter Bann gelegene Wiefen, 
circa 20 Morgen, für die diesjährige Heu⸗ 
und Dhmeternte, verpachten. 
Schuler, fol, Notär. 
trwoch den 14. Jum 1854, Nach— 
mittags 2 Uhr, zu Zmweibrüden, im Wirthes 
Haufe zur Blume bei Chriftoph Helwig, 


den Kindern des verlebten Metzgers und 
Wirths Jafob Helmwig gehörige Immo 
bilien, auf mehrjährige Zahltermine, zu 
Eigenthum, verfteigert: 

1) Ein zweiftödiges zu Zweibrücken am 
Hallplage ftebendeds Wohnhaus mit 
Stallung, Dungplag und Hofgering, 
neben Ludwig Gravind und Heinrich 
Meſſing; 

2) 1 Biertel 21 Ruthen Acker auf dem 
Kreuzberg, rechter Hand ber Kaͤsho—⸗ 
fer Straße, meben Wittwe Tomfis 
und Buchbinder Mugler, Zweibrüder 
Banned; 

3) 1 Viertel 4 Ruthen Garten hinter 
bem Klofter und Kirchhof, neben Yas 
kob Hed, Wittwe und Friedrich Flik—⸗ 
finger, Wittwe, nämfichen Barmed; 

4) 1 Morgen 1 Biertel 1 Ruthe Ader, 
unten am: MWattweiler Kopf, Bubens 
haufer Banned, neben Simon Elias 
und Küfer Barthel. 

Schuler, kgl. Notär. 


Gleich nach dieſer Berfteigerung 
' laffen die Zofepp Calmus'ſchen 
A Eheleute in Zweibrüden ihr drei 


Wohnhaus mit Stall und Hofraum, ein« 
feits Hafner Stafter, anderfeitd Chriftian 
Kuhn, auf mehrjährige Zahltermine, zu 
Eigenthum , verfteigern. 

Schuler, fol. Notär. 


VB — —— —————— ——— 
Freitag den 9. Juni 1854, Morgens 
41 Uhr, zu Gentwig, in dem Holderbaum’s 
fchen Wirthöhanfe, läßt der fol. Kantone 
arzt Dr. Stemler von Zmeibrüden 
feine auf Gontwiger Bann liegende Wiefen, 
für die diesjährige Heu- und Ohmet-Ernte 
verpachten. Schuler, kgl. Notär. 


Samstag den 10. Juni 1854, Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, in der Wirthe» 
aan von Ludwig Simon am 
Ernftweiler Wege, wird dad den Ludwig 
Stauter’fchen Kindern und Erben zu 
Ernftweiler zugehörige, zu Ernftweiler ums 
terhalb dem Kellereigebäude, neben Schneis 
k Dienft und dem Weg nadı Bubenhaufen 
chende gweiftöcdige Wohnhaus mit Scheuer, 
Stallung, Hofgering und Garten, unter 
vortheilbaften Bedingungen, zu Eigenthum 
derfteigert werden. 
Guttenberger,_fgl. NRotär. 


Dienstag den 6. 
Juni 1854, Mors Der 
gend um 8 Uhr, zu 


Eindd in der Friedrih Huſſong'ſchen Be 
hauſung, werden die zur Nachlaſſenſchaft 
der zu Einöd verlebten Eher und Aderd- 
leute Friedrich Huffong und Elifaberha 
Schmolze gehörigen Mobilien, abtheis 
lungshalber, verfteigert werden, ald: 2 
ferde, 3 Kühe, 1 Rind, 2 Kälber, 1 
eiderfchranf, Gommode, Bettung, Ges 
tuch, Küchengefchirr und fonftige Haus⸗, 
Fuhr ⸗ und Adergerärhicaften. 
Guttenberger, fgl. Notär. 


Mittwoch den 7. Juni nächſthin, Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, zu Einöd in der Kem⸗ 
mer’schen Wirthöbehaufung, werben bie 
zur Berlaffenichaft der zu Einöd verlebten 
Friedrich Huflong’ichen Eheleute gehö⸗ 
rigen Liegenichaften an Aders und Wies 
fenland mit den darauf jtehenden Früch—⸗ 
ten und Grescentien, für bie diesjährige 
Ernte, verpachtet werden. 

Guttenberger, fal, Notär. 


Donnerstag den 8. Zum 185+, Nadı- 
mittags um 2 Uhr, im Gaſthauſe zum 
Pfälzer Hofe in Zweibrüden, werden bie 
in den frübern Blättern fchon befchriebe 
nen, zum Nachlaffe der dahier verlebten 

ranz Sanjer’ichen Eheleute gehörige 

mobilien, unter vortheilhaften Bedin- 
gungen, in Eigenthum verjteigert werden. 
Guttenberger, fal. Notär. 


{2°} Dienstag den 6. Jun nacht 
= bin, des Nachmittags um 2 Uhr, 
1a zu Bliesfaftel, in der Wirtböbes 
ufung des Carl Link, läßt der in Zmeis 
brüden wohnende Cigenthümer Abraham 
Levi der Aeltere, auf langjährige Zah 
lungstermine, in Eigenthum, verfteigern: 
Ein zweiftöcdiges Wohnhaus mit Decos 
nomiegebäuden, gelegen in Blieskaſtel 
am Marftplage; 
ein Gerbereigebäude , gelegen daſelbſt 
am Mühlenbrunnen, nebft daran ftoßens 
bem Garten; 
einen Garten am Laußfircher Weg, 
neben Ludwig Schmidt, in 2 Looſen; 
4°), Morgen Wied in der Kling» oder 
Spigwied — alles dieſes auf der Ges 
marfung von Bliesfaftel; 
1 Ackerſtück im Langengarten an ber 
Straße nad) Lautzkirchen; 
2 Morgen Wied im Storchenweiher 
oder Kirkelthal; 
2°], Morgen Wies in der Sauerwies, 
diefe 3 Lautzkircher Banneg; 
”/, Morgen 8 Ruthen Wies im Nie 
derrotb, Webenheimer Banned; 
1 Morgen Ader in den Fünfmorgen, 
BWebenheimer Bannes; 
1%/, Morgen Wies, in 2 Stüden, 
Mimbaher Bannes. 
Bliesfaitel, den 29. Mai 1854. 
Im Auftrag: Wieft, f. Notär. 
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— —— — — — — 
Vermiſchte Bekanntmachungen 


Vorladung. 

Die bis jetzt nicht erſchienenen Gläu: 
biger des Falliten Franz Bickner junior 
in Landſtuhl, werden andurch wiederholt 
eingeladen, ſich Samstag den vier und 
wanzigſten Juni nächſthin, Morgens acht 

hr, in Perſon oder durch Bevollmächtigte, 
im königl. Bezirksgerichtsgebäude dahier 


einzafinden, um ihre Forderungen anzumel⸗ 
den und eidlich zw bekräftigen. 
Zweibrüden, den 24 Mai 1854. 
Der Fallimentscommiffär: 
Königl, Bezirfsrichter, 
Unt. Molitor, 





Borladung. 

Die bis jetzt micht erſchienenen Gläus 
biger des Falliten Chriftian Lützel von 
Pirmaſens, werden andurd) wiederholt ein» 
geladen, ſich Samstag ben vier und zwans 
zigften Juni achtzehnhundert vier und fünfs 
zig, Morgens acht Uhr, im Perſon oder 
durch Bevollmächtigte, im fönigl. Bezirfes 
gerichtögebäude dahier einzufinden, um ihre 
Forderungen anzumelden und eidlich zu 
befräftigen. 

Zweibrüden, den 24. Mai 1854, 

Der Fallimentscommiffär: 
Königl. Bezirkörichter, 
Unt. Molitor. 


[2?] Die diesjährige Berloofung zur Erhals 
tung ber Kleinfinderbewahranftalt wurde 
vorläufig auf Ende Juni feftgefegt. Möchte 
diefelbe wieder mir recht vielen, fdönen 
Arbeiten gefhmüdt werden, wie ed voriges 
Jahr der Fall war, was einen bedeuten: 
deren Looſenabſatz zur Folge hatte. 

Daß eine reichliche Einnahme biefed Jahr 
noch mehr zu wünjchen wäre, wird Seders 
mann begreiflich finden, wenn er die Theues 
rung der Lebensmittel erwägt, und einer 
wertthätigen, vieljeitigen Berheiligung güs 
tigſt entiprechen, 

Zugleich wird bemerft, daß die Lifte zur 
Wahl des neuen Ausfchuffes für’s nächſte 
Jahr demnächſt zirtuliren wird, 

Der Ausfchuß des Frauenvereind, 


Abweſenheitsprozeß. 

Das fönigl, Bezirksgericht Zweibrücken 
hat durch Urtheil vom 23, Mai 1854 

1) den Johann Adam Dodweiler, 
Ackersmann, in Martinshöh wohnhaft, und 

2) Barbara Färber und deren Eher 
mann Franz Joſeph Lambrecht, Aderss 
leute, in Glaufen wohnhaft, zum Beweife 
durch Zeugen darüber zugelajlen, 1. daß 

Sohann Adam Färber, 


Sofn von Mathiad Färber und Maria 
Eva Weber, im Leben Eher und Aderss 
leute in Martinshöh, ohne Vollmacht zu 
hinterlaffen, ſchon feit dem Jahre 1810, 
wo er in franzöfifche Kriegsdienſte trat, 
feinen Geburtsort Martinshöh verlaſſen 
hat, und ſeitdem abweſend ift; 2. daß feit 
diefer Zeit feine Nachrichten über Xeben 
und Tod oder Aufenthaltsort deſſelben bes 
fannt geworden find; was hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß gebradıt wird. 
Für die Nichtigkeit ded Auszuges: 
Golfen, Advokat. 


In einem größeren Etabliffement der 
Pfalz wird ein Plagmeifter zu engagiren 
gefucht. — Derfelbe hat den Empfang und 
PVerfandt der Waaren, deren Berwiegung 
wie die Ueberwachung eines Theiles der 
Arbeiter zu beforgen, und fol außerdem 
im Erabtiffement, wo es gilt, felbit thärige 
Hilfe leiften. — Jemand, der in ähnlıdyer 
Weiſe ſchon conditionirt, wird vorgezogen. 
Luſttragende wollen ſich bei der Redactıon dies 
ſes Blattes, unter Chiffre „S. WV.““, 
ſchriftlich melden, 


[3’] Bei Joeſeph Schuler iſt eine Lehr 
lingöftelle offen. 


——— —— 
Baͤdermeiſter Ludwig Seel da 
bier, welcher unterm heutigen die Bäderei 
feines verlebten Baters Friedridy Seel übers 
nommen hat, bittet feine verehrlichen Gön- 
ner um Zufprud). 

Zweibrüden, am 1. Juni 1854. 





Wer an Leopold Wagner junior und 
deffen Ehefrau von Ormesheim Fordern 
gen zu machen hat, wolle fi, binnen 10 
Tagen, bei Herrn Notär Wieſt in Blind 
faftel melden. 


Wer an Ludwig Fuchs, Grenzanffeher 
in Blieebolchen, eine Forderung zu machen 
hat, wolle fich bis zum 10. Juni auf ber 
Station Bliesbolchen melden. 

Bliesbolchen, den 31. Mai 1854, 


— Pfingfimontag den 5. dieſes, Nadhmits 
tags 3 Uhr, 


Harmonie-Mufik 
von der 1. Divijion des 4. Chevaulegerss 
Regiments (König) in ber Gartenwirths 
ihaft von Herrn Alf in Bliedfaftel. 


[??] Bet Theobald Cloß, Blechſchmied in 
Dirtweiler bei Waldmohr, fann ein Gefelle 
dauernde Arbeit haben; auch wird bei dem 
felben ein Lehrjung angenommen. 

Die Batter’fhe Wiefe in den Hund— 
wiefen, Wattweiler Bannes, 1'/, Morgen 
10 Ruthen groß, iſt zu verpachten durch 
Gefchäftsmann Kohl in Zweibrüden. 

Joſeph Zehle im »türfifchen Raifer» | 
verzapft Kaiferslauterer Bier, per Shop 
pen 2 Kreuzer, 

[?'] Bet Jakob Ric; junior in Zweibrük— 
fen jind fortwährend Dad» und Weber 
bindlatten zu haben. 


Reines, Faltgeichlagenes Buchelöl, & 20 
Kreuzer per Schoppen, zu haben bei 
®. Steiniden. 
[3°] In Neuftadt a/d. Haardt ıf 
f mein, unterm alten Rathhaus ges 
legenes Wohnhaus auf nädtfoms 


mende Michaeli zu vermierhen. Es liegt 
in einem der beften Theile der Stadt, und 








eignet fih daher nicht nur zum Betriebe 


eined Spezerei⸗, fondern aud) zu jedem ans 
dern Gefcdhäfte. 
Nähere Auskunft ertheift: 


entid, 
Einnehmer bei der — Ludwigs bahn 
in Homburg, 

8. Klenſch in der Karlejtraße hat eine 
größere Wohnung zu vermieihen und bie 
Michaeli zu beziehen. 

(?°] Leopold Gugenheim hat in ſeinem 
Hauſe ein Logis im vierten Stocke zu 
vermiethen und bis Johanni oder Michaeli 
zu beziehen. 

—— —— — — — 

Schreiner Neu hat ein großed Zimmer 
mit Küche und ein Feines Zimmer, auf Ver 
langen möblirt, bie Johanni zu vermiethen. 
——— 


N db h . 
ae RR nn 
1. 58. 34. 17. 50. 


Den 6. Juni Schluß der 1550. Münche⸗ 
ner Ziehung. 


Drud und Verlag von A. Kranzbühler in Zweibrüden, 


Dueibrücker Wochenblatt 


mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfälziſche Blätter“ mörentiib dreimal: Dienstags, Freitags und Gonntage, 
Preis: bei der Exp. genommen 45 Ar. vierteljährlich. Imferate: 3 Kr. für die dreiſpalt. Zeile ; wo die Med. Auskunft ertheilt: 4 Kr. 
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Z— — 


Bayerm 

Münden, 29. Mat. Die unter dem PBroteftorate Sr. Err. 
des Bodmürbigftien Hrn. Erzbiſchofs von Münden: Breifing Grafen 
p. Reifah und unter ber unmittelbaren Leitung des k. wirklichen 
Rathes Hrn. Dr. Shlagintweit firhende Heilanftalt für 
Augenkranke hat mit dem 1. Mai d. 3. das 33. Jahr Ihres 
Befichens und Wirken angetreten. Aus dem Jahresberichte ent: 
nehmen wir bie folgende Angaben. Die Anftait beſteht nun feit 33 
Jahren und find in derfelden während biefes Zeitraums 17,863 
Batienten in Behandlung gewefen, von benen 689 Staarblinde 
dur Operation des grauen Staares ihr Geſicht wieder PN iel- 

A 





ten, und 11,908 Batienten unentgelilich behandelt 
Im abgelaufenen Jahre wurden 774 Augenkranke in ber 
aufgenommen, bei welchen alle möglihen Formen von Wi, 
leiden zur Grfeinung famen. Wir erwähnen bier —— 
von 62 am vollkommen ſchwarzen Staar Grblindeten 1 
volles Echvermögen und bie übrigen eine folde Beſſerung ihre®’ 
Geſichts erlangten, baß fie größtentheils ihren gewohnten Be— 
rufsgefhäften wicber —* fonnten. Der graue Etaar 
tom bei 32 Jndividuen in Fällen zur Operation, von wel» 
hen —— 44 vollkommen — unb be mit bleis 
bender Daner des Geflchts. Die Cinnahmen der Anftalt beliefen 
3 7 re 1853 auf 456 fl. 28 fr. und bie Mudgaten auf 
— Die Generaldirefttion der Aal. Verkchreänflalten gibt 
bekannt, daß mit dem 1. Zunt d. J. die unmittelbare Verbins 
dung ber bayeriſchen und würtembergijdhen Gifenbahnen in Ulm 
hergeſtellt feyn wird und glelchzeitig mehrfache Veränderungen 
des bleherigen proviſoriſchen Dienftes eintreten. — Vielfach ber 
dauert wirb das am 24. db. erfolgte Ableben bed Landtagéab⸗ 
georbneten Franz v. Roh, Gutöbefiger von Mgelberg, Lands 
richte Bfofenbofen ; die zweite Rammer verliert an ihm eines 
* geachtetſten und thätigſten Mitglieder, — Der Herr Res 
gierungspräfident von Rieberbayern, Wilhelm Benning, wurde, 
wie ib eben vernehme, in ben Rubefland verfeht, umd der 
Bizepräfident ber Regierung von Oberbayern, Auguſt v. Stil: 
er, zum Präfidenten der niederbaperifhen Regierung ernannt; 
man fpriht auch noch von einigen weitern Beränderungen, bie 
diefer Tage erfolgen dürften. 
. Zunt, Auch von Seite unferes Allerhöchſten Hofes 
bürften fehr intereffante Gegenſtände auf bie große Induftrie- 
Ausftelung kommen, Indem Se. Maj. ber König Mar, wie 
fir vernehmen, auf eine beffalfige Anfrage der königl. Aus- 
Hellungerommiffion in ollergnädigfter Weife zufagend geantwor- 
tet und zu 5 geruht haben, daß die königl. Ausſtel⸗ 
Tungecommiffion ſich wegen des Weitern mit dem Oberſtkäm— 
merer⸗Stabe und dem Obeirſthofmarſchall⸗ Stabe in Verbindung 
ſehzen miöge. 
— Unſer berühmter Bildhauer, Herr Profeſſor Halbig 
Wr, wie wir vernehmen, von Sr. Maj. dem Kaliſer von Oeſter— 
zei durch Berleifung des Franz Fofephe-Drbens —— 
woiden. ‚Herr Profeſſot Halbig bat bekaunntlich die Marmors 
büſten IJ. MM. des Kaſſers und der Kaiſerin von Oeſterreich 
angefertigt, welche zu dem Beſten und Vollendetſten gehöten, 
mas je aus ben Händen dieſes Meiſters hervorgegangen iſt. 
— Für Wiebe, der, wie man fih erinnert, vor einigen 
Jahren mit dem Abgeordneten Frhr. v. Lerchenfeld ein Biftolens 
Duell befanden Hatte und in deſſen Folge von ben Gerichten 
wegen Körperverlegung zu ſechsmonailicher Feflungefteafe ver 
aeäthetit worden war, dat feine Strafe, meldje durch fol. Gnade 
achttäpigem Hausarreft gemildert worden, im der jüngften 
Beit auf feinem Schloſſe in Ellingen abgebüßt. 


Dienstag. 6. Juni 


nn mn no nn 


kr., fo daß ſich eim Attlvreſt von 144 fl. 24 Fr. ergibt. | 
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Nürnberg, 31. Mat. Zu bem in Lindau Er. Maj. 
dem Könige Mar als Huldigung Seiner landesväterlichen Fürs 
forge zu errictenden Deukmale haben die ſtädtiſchen Kolleglen 
nunmehr 3000 fl. bewilligt. Das kürzlich im biefigen Rath» 
bausfaale ausgefiellte 6 Fuß hohe Modell des Denfmales von 
Oalbig hat — beſonders bie alegorifhen Figuren am Pofta- 
ment — allgemeinen Beifall gefunden. 
Ludwigshafen. Betriebsergebuig ber pfälzifhen Lud⸗ 
wigebabn vom Monat Mai 1854: 
68,621 PVerfonen ertrugen . . . 34,465 fl. 11 fr. 
225,138 Gentner Güter ertrugen . 27,809 fl. 43 fr. 
61,853 fl. 39 fr. 


436,560 Gentner Kohlen erttugen . . 
Summa der Betriebs:Ginnapmen . . 124,128 1. 3 Ix. 
93,047 fl. 11 ir, 


Der Monat Mai 1853 hat ertragen . 


Diebrertrag im Mai 1854 .. . . 31,081 fl. 22 iu 
Wolfftein, 2. Juni, Geit 8 Zagen hauste in unferem 
Königsberger Walde eine fake Bande Wuderer, welche bie Bew 
mwohner ber Umgegenb. fo lange in Furcht und Schrecken hielt, 
bis das letzte Häslein und Reh geſchoſſen war. Seht find bie 
Wilddiebe verſchwunden und haben fih wahrſcheinlich in die Wal⸗ 
dungen weiter nordwärte gezogen, wo noch Wild anzutreffen iſt. 
Der Sprache nach feinen es keine Pfälzer zu feyn. (Pf. 3.) 
Defterreicd. 

Bien, 21. Mat. Die Angabe, nach welcher der hleſige 
ruſſtſche Gefandte in dem legten Tagen eine, neue Friedenö— 
vermittelungen in Ausficht flellende, dermbigende Gıklärımg 
abgegeben haben fol, entbehrt jedes thatfächlihen Anhaltspunfts, 
Erbe, dv. Meyendorf Hat fon feit geraumer Zeit Beine Confe⸗ 
renz im Minifterinm bes Aeußern gehabt, und es find alle 
Immer wieder auftauchenden Angaben von neuen Vermittelungs⸗ 
verſuchen, beraßigenden Erklärungen ıc. reine Gıfindungen, die 
bönftens dazu beitragen Tönnen, die öffentliche Meinung für 
einen Augenblick zu verwirren. Sn den biefigen entſcheidenden 
Kreifen iſt jede Hoffnung, unter den jeßigen Umftänden noch 
eine Bermittlung mit Rußland anzubahnen, geſchwunden. 

Der „Wanderer“ fhreibt vom 31. Mai: Gin bis jet 
nicht bekannt geweſener Vorfall bei Gavalleriegefechten ift durch 
den orientalifhen Krieg zum Vorfchein gefommen. Die Baſchi— 
Bozufs seiten nämlich durchaus Dengfle, die an ihren vorderen 
——— dolchartige Spitzen haben. Wahrend bed Gefechtes 
eigen die Hengſte auf die Pferde der Ruſſen (durchaus Stuten) 
und verurſachen fiets eine folde Verwirrung, daß die Baſcht⸗ 
Bozuks mit dem Reiter felbft eine leichte Arbeit haben. 
Preußen. 

Berlin, 30. Mat. Mit der Bewilligung bes Kalſers 
Napoleon, als bes Chefs der Familie, ſteht eine Auflöfung ber 
Ehe der Brinzeffin Marie Solms und des Fürften Solms Ber 
vor. Die Pıinzeffin fol den Prinzen Louis Qucian Bonaparte, 
leiblichen Neffen des Kaiſers, heiratben, welcher don feiniet 
Gattin, der Engländerin Wyſe, Schwefter des Befandten in 
Athen , gefchieden werden ſoll. 

Danzig, 36. Mai. Wie es allen Anſchein gewinnt, 
wird unfer Danzig ein wichtiget Stationsort für die Ver— 
bindung ber englifhen Dftfeeflotte mit ihrem Mutterlande 
werben. Nicht allein, baf ber vorgeftern von bier nad Berlin 
abgereiste engliſche Gabinetscourier, nachdem er bis dahin ver⸗ 
geblih auf bas von Napier hierher zum fendende Dampfſchiff 
gewartet, Heute wieder von ber emglifchen Geſandtſchaft in 
Berlin mit neuen Depefhen verfehen bier eingetroffen it, um 
mun’ jebenfalld hier das betreffende Dampfſchiff zu erivarten, 
jene Depeſchen abzugeben umb die von Rapter in Empfang zu 
nehmen, fo find nun aud bie Abgefandten zweler engliſcher 
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Blätter bier eingetroffen, nämlih der Berliner Gorzeipondent 
ber Times ‚au Mr. Wilfinfon, und ein Berichtefflatter fir 
„Morning GHkollele,n Beide Zeitungen follen, eigent Gottes 
fpondenten auf: ber Dikfeeflotte haben. — dieſe ſollen während 
bes bevorftchenden Sieges durch Vermitteſung der bier ftatio- 
nirten Schiffe. bie’ ſiherſten und neueſten Nachrichten ihren be- 
treffenden Redalllonen zufenden. 


Sadfen. 


Leipzig, 38. Mai. In der preuß ſchen Nachbarſtadt Halle 
if eine Silogeſellſchaft im Entftchen begriffen, welche durch ein 
vermittelt Merten aufzubringendes Kapital von einer Million 
Thaler den Ankauf von Getreide beabfihtigt, um in ungünftigen 
Jahren den verderblihen Schwanfungen der Fruchtpreiſe vor- 

engen, Der Name Sito rührt von den eigenthümlich ge— 
auten untertrdifhen Anlagen ber, in melden das @etreibe 
aufbewahrt werden fol. Da bie Geſellſchaft ihre Ankäufe bis 
Auf 37,000 Wifpel audzudehnen gedenkt, fo dürfte fie auf die 
Kornmärkte der Umgegend einen nicht unbedeutenden Einfluß 
ausüben, 


| Großherzogthum Heffen. 
Darmfadt, 24. Mai. Gin neuer Cabinetsbefehl vers 
fügt, dap, wenn fih die Staotsdiener in Uniform begegnen, 
fie ſich nad der Weife des Militärs grüßen follen. 


. Schleswig-Holftein, 
Aus Kiel erhält die „Alla. Zta.“ eine Schilderung, ber 
dor einigen Tagen dort gelegenen franzöſiſchen Flotte, ber 
wir Folgendes entnehmen: Die Schifftmannfhaft im Allgemeinen 
iſt viel fattlicher und tüchtiger, als ih mir dieſelbe gebacht 
Hatte: weiten große, gebräunte, fehnige Leute, und daneben 
emeSchaar von Schiffdjungen, die ſeht gut ausiahen, und iuftig 
und pausbadig, dreinſchauten. 
Elßenthũmlichkeit im Großen und Fangen, die fih im Ginzelnen 
nicht recht: will nachweiſen laffen, und die dennoch, ich alaube 
fogar ſchon für ein einigermaßen geübted Auge, ein franzöſiſches 
Binienfhiff von einem enzlifhen, ruſſiſchen unterſcheiden laffen 
würde. Wenn man dies beftimmen will, jo muß man es auf 
die Srundverhältniffe des Baues zurückführen, die Geſtalt des 
Schiffsrumpfes und bie Orundlinien der Zafellage beziehen. In 
ber That nämlich ift der Grundbau der franzöfifhen Schiffe der 
nkſte und eleyantefte von allen, die ich bisher noch ariehen 
be; wenn ıman ein ſolches Schiff von vorn ficht, fo IR das 
Ganze in. fo fchönen Berhältwiffen gezeichnet, dab alle Vor— 
Rellung von Schwere und Maffenhaftigkeit, die namentlich ‚bei 


ben engliihen Schiffen zwar imponirend, aber auch erdrüdend |) 
es das, was damit zufammenhängt, |, 


wirken, bier wegfällt. 
berubt nun ohne Zweifel auf der Zeichnung des oberſten Schiffd- 
baumelfierd, Und fo glaube ich denn auch wohl, jo weit das 
Auge eines Nichtkenners reicht, fehen zu fünnen, daß. die Ber 
bauptung wohl im Allgemeinen wahr ſeyn dürfte, nach mwelder 


biei franzöſiſchen Schiffe: die beſten Segler ‚find, und die eng= | 
Kid Auch läßt ed ſich nicht | 


en in diefer Beziehung übertreffen. 
leugnen, dad der franzöflihe Matrofe mehr Kebhaftigkeit befipt, 
and mit den Händen eben fo raſch ift, als mit der Zunge; 
wenn es gilt. Der Gefammteindruf eines franzöſiſchen Shiffes 
iſt daher ein höchſt angenehmer, und namentlich if das Manöver 
mit: den Kanonen, das ich anzujehen Gelegenheit hatte, ein ganz 
vortreffliches. Die Leute handhaben die fhönen 36 Pfünder 
und felbft die großen SOPfünder Paixhans, welche die Admiral« 
ſchiffe in der Mitte ihrer Batterien führen, mit einer flaunend- 
wertbew Leichtigkeit, fo.dag man kaum begreift, wie diefe Menge 
auf fo engem Gebiet ſich in ihren — nicht verwirrt, 
— it da auch nicht viel Raum für die feindlichen Kanonen— 
ugeln, und ein Kampf mit einer Batterie muß etwas um fo 
Furchtbareres feyn, je dichter gerade die Kanonen des angreifen- 
en Schiffes fichen. Auf ben Admiraliciffen find außerdem 
eine Anzahl Linientruppen, die fogar etwas Feldgeſchütz mit ſich 
führen. Pferde find nicht an Borb. 

Kiel, 30. Mat. Um 11'/, Uhr lichtete die frangöfliche 
Flotte heute Morgen bie Anker und verließ bei günftigem Süd» 
weſtwind unfern Dafen, Es war ein überaus fhöner Anblid 
Für die zahllofen Zufchauer, melche fih auf Bellevue zu biefem 
großartigen Schaufpiel eingefunden hatten, — Das Änkerlichten, 
wie alle dazu gehörigen Manöver gingen mit unglaublicher 
Präctfion vor fib und ein Schiff folgte dem andern, bis bie 
Gocadre in der Anzahl von 7 Lintenfchiffen und 4’ Fregatten, 
"folgt von & Dampfihiffen, faſt im eimer Linie fegelud, dem 





Auge der Zuſchauer entſchwand. — Ueber die Affalxe bei Guſtavs⸗ 
värn erfahtln wir, daß ei lebialih eine Mekögnoscirung ges 
weſen, welde „Dragon* und » Magiciennes unternommen hatten. 
Die rufüiben Forts Tenkrtentiaip den „Drdgon* und er er= 
wiederte dad Feier, unterflägt von „Mägitienne”. Die Ruffen 
follen einen erheblichen VBerfuf an Menſchen und_Demolirung 
vom Kanonen durch das Feuer der engliſchen Schlffe erlitten 
haben. Die Marinetruppen landeten. Admiral Napier war 
Augenzeuge der Affaire, nahm aber feinen Theil daran. Die 
Kuren unterhielten ein lebhafted Feuer, aber bie Kugeln er: 
reichten die Schiffe zu wenig, um irgend erheblihen Schaden 


zu thun. 
Sächſiſche Herzogthümer. 

Koburg, 26. Mat. Bon Intereſſe war der in der vor 
legten Sigung unfered Landtags gefaßte Beſchluß, durch welchen 
der Antrag angenommen wurde, bie Staatsregierung um balbiae 
Schritte zur Verwirkiihung der im mehreren Paragraphen bes 
Stantsgrundgefeges enthaltenen Berheigungen wegen Ginführung 
bes öffentlichen und mündlichen Verfahrens und der Geſchwore- 


 nengeriähte dringend zu erfuchen. 


Freie Städte, F 
Frankfurt, 31. Mat. Dem Vernehmen nach ſoll, wie bie 


‚ „Mittelrb, Zeitunge meldet, dem fo lange gefühlten Bedürfniſſe 
des Publitumd endlih entfprohen und ber Telegraph der 


Zaunuseifenbahn im Laufe des Monats Zuni dem öffentlichen 
Verkehr übergeben werden, zu welchem Zweck neben der alten 


| Verbindung eine neue Drahtünie errichtet worden if. Wie wir 
| weiter hören, follen die Unterhandlungen ſeitens ber preufifchen 
‚ Regierung mit der herzozl. naffauifben, großherzogl. darm— 


hädtifhen Regierung und dem Franffurter Senate zur Errich— 


; tung einer Telegraphenlinie von Koblenz Ehrenbreinftein länge 


Die Sciffe felbn Haben ihre ‚ dem naffauifchen Rheinufer über Wicsbaden na Frankfurt ber 


endigt ſeyn und biefe Linie eheftend in Angriff yenommen werben. 

— 1. Juni. Die Gingeibnungen zur Setheiligung an 
der demnähft ins Leben tretenden Frankfurter Bank wurden 
geftern Abend geichloffen und lieferten, wie man vornimmt, bei 
ungefähr 11,000 Unterfhriften ein Refultat von 167,000,000 fl. 


' Da nun flatutengemäg jeder Unterzeichner eine Actie zu 500 fl. 
| erhalten muß, die größere Anzahl der Berheilungen ſeboch nur 
' 1000 fl. beträgt, fo dürfte die Neduction (nur. 20,000 Hetien & 
500 fl. werden vergeben), eine äußerft umfangreiche werben. In 
ı Bolge der am Sonntag verfügten zwednäßigeren Mabregeln 
‚ war in dem legten drei Tagen der Zutritt zum Bantlocal mit 
Bequeulichkeit zu erhalten. 


(Bıki. Poſtz. , 
Nordamerika, 


Die „African iſt mit Nachrichten aus New Hort vom 17. 
Mai eingetroffen. Das Auswandererfhiff „Wincheſter- iſt am 
3. auf hoher See gefheitert; nur 4 Berfonen ertranfen, bie 
übrigen Pafſſagiere und Seeleute rettete der „Wafhingten” nad 
New:Nork, 


Donaufürſtenthümer. 


Bukareſt, 21. Mai. Wiewohl die Communicationen 
bier zu Lande immer mehr beſchränkt werden und die Verbreitung 
militãriſch⸗politiſcher Nochtichten von den Ruffen, wenn fie nicht 
in die Kriegspofaune ihrer (übrigens jetzt feltenen) Bülletins 
ſtoßen, auf das Srengfte verpönt find, fo bricht fi denn doch 
bier und da die Wahrheit Bahn nnd man erfährt, daß es mit 
ihren Fortſchritten nicht fo gar eilig’ geht und ihre Siege, wenn 
fie nit bloße Erdihtung, ihnen theuer genug zu ftehen kommen. 
So haben wir Nachrichten aus Kalarafh erhalten, daß bie 
Ruffen bort dreimal ſchon die Brüde über die Donau aufgeftellt 
haben, biefe aber von den Türken mwieber zerſtört und ihr Gegner 
mit großen Berluften zurückgeſchlagen worden ift. Das erftemal 
war es in der (griebifben) Ofterwoce; die Türfen hatten fich 
auf ber Infel unterhalb Siliſtria verſchanzt, mohin Fürſt Gortſcha- 
Eoff zuerft die Brüde ftellte und wobei es zu einem Gefechte 
fan, in welchem die Ruffen über 2000 Todte auf dem Pla 
gelaffen Haben follen, die Brüde aber von ben Türken völlig 
zerftört wurde, As Fürft Paskiewitſch in Kalaraſch eintraf, 
gab er Befehl, die Brücde wieder am bemfelden Orte aufzu— 
jtellen, was mit großen Anftrengungen zu Stande gebracht wor= 
ben it. Die Türken verliefen bie Inſel und. zogen ih auf 
Siliftria zurüd. Während dieſer Zeit aber haben die türkiſchen 
Truppen die bei Pioa Petri, unterhalb Hirfova, von ben Ruſſen 
errichtete Donaubrüde vernichtet, fo daß General Lüders Leine 
Hilfe aus der Walachei erhalten konnte. Er erhielt Befehl, am 


4 


10 Mai vor Siliſtria qu erſcheinen, allein er erbielt auf dem. 
Marſche dahin eine bedeutende Schlappe, „ bährend er fo zur 
anbergumten Friſt nicht eintreffen Konnte, wurde bon den Ruffen 
auf acer Don ine eine Brüde errichtet und am: 1f 
Nachts marfhirten über 8000 Mann mit einem Gorps Frei— 
willigen auf-die rechte Seite der Donau. Tags darauf wurde 
Eilifiria uk tombardirt, während fih am Ufer ein mörbr- 
riidhed Treffen 


| freiwillige blieb und die Brüde abermals zum größten Theile 
| ſtört wurde. Es ift faſt unbegreiflich, wie Fürſt Paskiewitſch 
— 16 darauf beſteht, die Brücke gerade auf dieſem gefährlichen: 

. Blage, der den Rufen ſchon fo viele Menſchenleben getoftet, zu 
lagen; denn am 13. und 14. if fie aus den Trhmmern ber 
serien wieder bit zur Inſel errichtet worden, von we Siliſtria 
dirt wird, obne ſich jedoch bis jet ergeben oder weſent⸗ 

fihen Schaden gelitten zu haben. - 


zig·Das Neuefte, was in unferer quten Stadt ein großes 
Auffehen gemacht bat, theile ib in Eile mit: der belgiſche Som 
fit hat feine Flagge einaezonen und gebt nach Oeſterreich. Durch 
diefen überraſchenden Schritt des Sonfuls find nicht nur bie 
delgiſchen, ſondern andy die zahlreichen franzöſiſchen Schubae noſſen 
einzig und allein der Obhut Gottes anheimgeſtellt. Als Die 
franzöjiihen Gonfuln in der Walachei das Land verlaſſen muß— 
ven ‚Melkten fie ihre Untertbanen unter den Schuß des ftreng 
neutralen Belgien, . im der Hoffnung, die Diplomaten! diefer 
Macht würden wicht. in Gollifion mit den. ruffliben Behörden 
!ommen, aber fie haben fit aetäufht. Bis zur Stunde ift bie 
Ucachye_von biefem wichtigen Kreigniß nod nicht bekannt, - \.. 

Bon ber Donau, 29. Mat. Auffallend ift eine telegraph. 
Meldung des „‚Klopd‘ ans Widdin, vom 27., wonach tür 
kſche te namentlich Reiterei, wieder in Widdin 
eintrafen, und woraus auf eine unerwartete rüdwärts gehende 
Bewegung der Türken in ber fleinen Walachei und auf eine 
Berteilung der dortigen Streitkräfte behufs des türfijhen 
Gentrums bei Shumla gefbloffen wurde. Doch ſcheint die Be- 
wegung unb'ihre Bwe noch dunkel geweſen gu ſeyn umd jiebt 
weiterer Aufklärung entgegen. Bier Tage vorber, am 23. Mat, 
wären, wie ordentliche Widbiner Berichte jagen, die Türken noch 





 Merjteiaerungen. 
Montag den 12. Juni 1864 und 





entfpann, wobei eine aroße Zabl Rufen unbe}: 


Ubr, zu Battweiler, wird die Feldjagd der 
Gemeinde Bartweiler auf einen weiteren 


oem Vorrücken gegen die Alutalinie _geweien. — Des, 
Telegraph melder bie ‚jept von ipäteren ruljücen: Srfolgen ‚nor 
Sitifria nicht viel Tröſtlicke Mach einer Wiener Vorihaft 
— 3." emtbält der Wiener ogd“ vom 31. Mai, bie 
abriht: „Silifiria wurde viermal anaeaziffen, jedoch behaupfet, 
u Vaſcha bereitet Gntfap: Die Hilfäsruppen follen bereits 
anmelden,‘ , 
Belgrad, 1. Juni. Zwiſchen det Pforte, Oeſterreich, 
England und Frankreich ift ein Vertrag abgefhloflen worben, 
wörmach Oeſterreich Albanien, Montenegro und Eerbien nur 
bei Untuhen beſttzt. Georgien iſt für unabhängig erflärt worden. 


Griechenland. 


Athen, 26: Mai. Man erfäßrt,,. König Otto babe, ber 
Vermittlung des preugifchen Gefandten nachgebend, die Neutraliz 


ad den: Wechſel des Gabinets zugeſagt. Die Sermähte 
ans Ba Farce, dom 20. Mai, meldet man der ‚‚Rronfk‘ f zuarfan & 


feyen anſcheinend befriedigt. Maurokordatos wird ald Diinifter 


präfident genamnt, 


Großbritannien. 

Kondom, 29. Mai, Die finnländifhen Matrofen, die 
an Bord ruſſiſchet Brifen gefangen genommen und bieher an 
Bord des „Grocodilen auf ber Themſe verwahrt murben, haben! 
jest alle auf brisifchen Kauffabrterfdiffen Dienft gefunden. Ihre 
Zah beläuft fib auf etwa AD, 


Dänemark, 
Kopenhagen, 29, Mat. Die Beſchießung ber Feſtung 
Guftanspärn durch einen Theil der engliſchen Flotte hatte am 
22. d. noch zu keinem Refultate aeführt. Ginen Hauptangriff 
erwartete man am 24. 
Frankreich. 
Parie, 2. Juni. Soeben heißt es, daß ein Bundesr 
vertrog zwiſten den Weſtmaͤchten und Schweden abgeſchloſſen 
iſt, wornach Letzteres 60,000 Mann Landtruppen zu ſtellen bat. 


A. Kranzbürhle n, verantwortl. Redalttur. 






Poſt⸗, Goncepte, Noten · und 
Maculatur-⸗Papiere, neue Münchener 
Schriftumſchlaͤge, Zeichnen-Etuis ꝛc., zu 


nicht wie früher angegeben, Dienstag den 
13. Zuni, Vormittags 9. Uhr, au- Breit: 
furt, in der Behaufung ded Bäckers Birich, 
läßt Jafob Finger, Cigenthümer auf'm 
Hunaderhof, feine auf Breitfurter Bann 
gelegene Wiefen, circa 20 Morgen, für die 
diesjährige Heu⸗ und Ohmeternte, vers 
padıten. 
’ Schuler, fol, Notär. 


⸗ _- 22 ————u 
—— Montag Den 19. um 1854, 
; — Nachmittags 2 Uhr, zu Zwen 
brüden, laͤßt Heinrich Schwarz, 


Ackerer, in jeiner Behauſung allda, am 
Riederauerbadherweg, folgende Mobilien, 
gegen baare Zahlung, 'verfteigern: 2 Kühe, 
1 Rind, 41 Pferd, Pierdsgeichirr, 1 Wend—⸗ 
pfluge 2 leiderichräufe, 2 Sommode, Tifche, 
Stühle, Bettung, Getüch, Berrladen, Kü— 


chengeſchirr ıc. 
Schuler, tal. Notär. 


Holzveriteigerung. 

Diendtag den 13. Juni laufenden Jahrs, 
des Morgens um 9 Uhr, wird durch das 
Bürgermeijteramt Mittelbach folgendes 
Helzmaterial verfteigert' werden: 

Schlag Winterbach. 
3 buchen Nutzſtaͤmme. 

24 buchen und aſpen Wagnerftangen. 

9°/, Klafter afpen Prügel. 

8 [7 buchen bitte. 

1700 buchen und Weichholz. Wellen. 


Jagdverpachtung. 


Samstag am 
— 17. Juni lau— 
ur Fe = fenden Jahrs, 


bes Morgens 9 





{ 


Beſtand in Pacht gegeben werden. 
Battweiler, den 27. Maı 1854. 
Das Bürgermeifteramt. 


ö — — —— — ———— — — 
Vermiſchte Bekanntmachungen. 





Mit Allerhöſhſter Genehmigung des Königlich 
Baperiſchen Staats-Winifteriums. 





bewähren fich ununterbrochen, vermöge ihrer 
reichhaltigen Beſtandtheile der vorzüglich 
geeigneten Kränters und Pflangenfäfte, ges 
gen Zuften, Seiſerkeit, Raubeit im Halfe, 
Derfdyleimung :c., indem fie in allen die 
ſen Fällen lindernd, reizftillend und bes 


ſonders wohltbuend einwirfen. — 
Aoch's Aräuter-Bonbons werden in geftem: 
pelten Original: Schachteln & 36 fr. und 
18 fr. ın St. Ingbert fortwährend nur 
verfauft beim Apotheker A. Weigand. : [4°] 


Gefchäfts-Eröffnung. 
Unterzeichneter beehrt fich hiermit erges 

berft anzuzeigen, daß er hier ein 
‚Hurz und Schreibmaterial: 

wanren Gefchäft 
errichtet hat und find bei demfelben alle 
in dieſes Geſchäft einfhlagende Artikel, 
als: deutſche und englifche Stridgarne, 
Zwirm und Seide, Knöpfe, Befapbänder 
(und zwar in Leine, Wolle, Sammt und 
Seide), Handſchuhe ı6., fowie alle Sorten 


den billigiten Preifen zu haben. 
Homburg, am 6, Juni 1854. 
GE. Stramm. 





Wohnungs-Beränderung. 

Unterzeichneter macht hiermit feinen reſp. 
hiefigen und auswärtigen Kunden die er⸗ 
aebenfte Anzeige, daß er feine bisheriger 
Wohnung im ehemald Baumann’ichen Hauſe 
verlaffen, und nunmehr im Bäder Heintz'⸗ 
ſchen Haufe am Stadtbrunnen wohnt. 

Zweibrücken, den 6. Juni 1854 

®. 9. Eoirturier, Sohn, 

Hutmacher. 


[32] Bei Joſeph Schuler iſt 


eine Lehr⸗ 
lingsitelle offen. j ü 





Dr. [??] Bei Jakob Rich junior in Zweibrüfs 


fen find fortwährend Dach» und Webers 
bindlatten zu. haben. . 


Frifche Bierhefe 
ift von jebt an fortwährend zu haben auf 
ERBE ö 


[2] Der untere Stod meines Wohnhaur 

ſes ift an eine ftille Familie zu vermiethen 

und auf Johanni oder Michaeli zu bezichen. 
Kerd, Knorr 





— —— —— — — — — 
in der Ritter'ſchen Buchhandlung 

(A. Kranzbübler) iſt vorräthia: 

Horn, W. D. von, Rheinifche Dorfgei 


ichten. Wohlfeile Auswahl in vier 

änden aus den gefammelten Er 
zählungen. Mit dem Bildniß des 
Verfaſſers und fieben Slluftrationen vom 
Profeffor & Nihter. 4 Bde. Geheftet. 
Die vier Bände enthalten: 

L Band mit dem Portrait des Verfaſſers 
und einer Illuſtration vom Prof. L. Rich— 
ter. Ausder Schmiede, Rheiniſche Dorf: 

efchichte — Die Deferteure, Hunsrücker 
Dorfgefchichte — Meine erſte Braut, 
Yugenderinnerung — Die Eifer, Gefchichte 
aud dem Naufauer Land. 

U, Band mit zwei Illuſtrationen. Tas Mais 
Sehen, Volksgeſchichte aus dem Ahrthale — 
u aus dem Leben zweier armen 

ufel — Aus dem Leben eines Bogeld- 
bergerd in Krieg und frieden — Die 
Zweite, eine Hiſtorie — Der Freiers⸗ 
mann, Hunsrüder Dorfgeſchichte. 

Mi. Band mit zwei Sluftrationen. Die 
Geſchichte von den zwei Mülleröfindern — 
Das Original, ein Stüdlein — Heiraths⸗ 
gefchichten, Erzählungen im Abendkreiſe 
meined Oheims. 

IV. Band mit zwei Illuſtrationen. Zunder- 
buch, Bild aus dem rheinifchen Bolt 
feben — Der gefpenftige Stollen, Huns⸗ 


rüder Dorfgeichichte — Eine rheinifche | 


Schmugglergefchichte — Ammi, Gedichte 

aus dem Hundrüder Hoclande — So 
ng mir’s," Gefchichte zur Lehre und 
urzweil. 


— — — — —— 
In der lirhograpbifchen Anftalt von Tho⸗ 


mad Driemdi in München ift fo eben ers 
fhienen und durd die Ritter’ fche Bud» 
handlung (A. Kranzbühler) zw begiehen: 
Gefchichte von Bayern und der Provinzen 
Rheinpfalz, Kranken imd Schwaben in 
4 Band mit 120 Bildern und erflären 
dem Texte; — Preis für einen Carto⸗ 
nage⸗Band 4 fl. 48 fr. 
Diefed Wert ift feiner Gediegenheit 
und Gründlichkeit wegen mit Recht der all» 
emeinerr Airfimerffanmteit zu empfehlen, und 
dar Se: Majeftät König Mar II. micht 
allein dem Heraußgeber eine goldene Mes 
Baifle mit Allerhöft deſſen Bildniß zuſtellen 
faffen; fondern auch alergnädigft- anbefohr 
fen, daß gedachtes Geſchichtswerl im allen 
deutſchen und lateinischen Schulen ald Hands 
buch zum Gebrauche beim Unterricht in ber 
bayerifchen Geſchichte, ſowie ald Preisbuch 
fo zahlreich als möglich angeſchafft werde, 
was durch Ausſchreibung in allen Kreis— 
intelligenzblättern des Koͤnigreichs befannt 
gemacht wurde. 


Frucht-Mittelpreife. 


Speyer Markt vom 30. Mat, 57 Zentner: 
Beizen 10 fl._6 r.; Korn 8 fl. 10 fr; Gerſte 
7 20 3 Sp 7. 5 M.; Bafer 5A. 50 tr. 

Reuftadt. Markt vom 30. Rai. per Zentner: 
Beizen 10 fl. 16 fr; Korn 8 fl. 27 kr; Spelz 
7.29 fe.; Gere 7 A. 45 Mr; Bafer —J 

dr, Hroo* u. gliencopretſe der Staoi 
Kuſel vom 2. Juni 1854. 

Der Zeutner Weizen, 10R. — fr.,; Korn, 84. 
50 fr. ; Gpela, 7 A. 14 dr.; @erfl, 7A. 31 
fr.i; Erbien, 6 di 35 Pr; Wien, N FB et. 
Fr rt, 5 8.35 fr; Kartoffeln, 28 20 fr.; 

nfen — fl. — fr.; Rornbrob, ilogramm 
33 fr.; @emifchtes Brod, 1%, Kitsgr. — fr.; 
das. Paar Wed, — Loth 2 Pr.; — Ochfenfleilch, 
M-trır- Karfierf-, 21 Dry -Randileifde, 10 dr 
Karbferi, 8 kr. ; Dammelf,, 10 fr. ; Schweinend,.. 
14 Er. ver Diund, 


10°] Grosse 
Kunst-, Endustrie- & Geldlotterie, 


genehmigt durd dad Großherzoglich Heſſiſche Minifterium ded Innern, 
ausgeführt durch die Gewerbehallen zu Parmftadt uud SHainz, 
enthaltend 18,708 Treffer im Gefammtbetrage von . 304,50 Orheinifc, 
vertheilt in fl. 42,000, 10,000, 10,000, 6000, 4500, 4500, 3500 ; 3000 , 2360, 
2500, 2475, 2000, 1930, 1500, 6mat 1200, 1imal 800, 9mal 500 u. f, w. 

Diefe Lotterie ift unter die Aufficht umd Leitung zweier Großberzoglich Heſſiſchet 
Herren Regierungs-Gommiffäre geftellt; es wird ihr von allen Seiten Beifall und 
Theilnahme, demm fie if einzig im ihrer Art, umfaßr das Neueſte und Gefchmiad- 
vollfte an Induſtrie⸗Gegenſtaͤnden und enthält außerdem noch foldh’ bedeutende baare 
Geld-Gewinne , daß — Jedermann, nach Anſicht des, höchſten Orts geneh- 
migten und beglaubigten, Spielplanes, ſich betheiligen wird. 

So bietet 4. B. den erſte Gewinn ein vollſtändiges Haus-Amenblement, als: 
Salons, Wohmimmer, Damen-Boudoir » und SclatzimmerEinrihtung, alles aus 
Mahagoni, nach neueften Duftern und Zeichnungen gefertigt, Equipage, Gilbergeräthe, 
Weißzeug, Gemälde u ſ. w im beglaubigten und tarirten Werthe von fl, 12,000 
und dazu fl. 30,000 baares Geld. 

Beim zweiten Gewinn ift in Ausſicht geſtellt: Ein Salon, Wohnzimmer und 
Schlafjimmer-Ameublenerit u. f. wi, im beglaubigten Werthe von fl. 4000 und Dazu 
baare fl. 6000. 

Ebenfo rin Iagdpreis : Eine ZimmersEinrichtung, aus Hirſchhorn mit Elfenbein 

und PallıfandersBerzierungen, ein Gewehrſchranuk won Hirfhhorn, enthaltend Schei⸗ 

—* gl Doppelbüchien, Piftolen ıc.; tarirter Werth fl, 2000, dazu baar 
u. ſ. m. 

Die Ziehungen ſollen gemäß $. 6 des Planes am 12. Dezember d. J. und 

folgende Tage, nach einer vorhergegangenen 

fechs bis acht Wochen lang dauernden Öffentlichen Ausftellung 
aller Gewinns Gegenflände auf dem Stadthauſe zu Mainz, unter Aufficht der 
Behörden und in Gegenwart bed Publifums, ftattfinden, 

Ein Loos fofter fl. 7 oder 4 Thaler preuß. Cour. Für fl. 35 oder 20 Thlt. 
preuß. Eour. erhält man 5 Loofe und noch unentgeltlich dazu ein Prämien» 
Sreiloos, welches doppelt gewinnen Bann, jedenfalls aber fidder gewinnen muß. 

Wegen Loofen und Spielplänen (leßtere gratis): ober wegen ber Bedingungen zum | 
Wiederverfauf von Koofen wolle man fich gefälltgt an das Handlungshaus 
J. Nachmann dee Madisas wenden , welchem mit bödhfter 
Genehmigung der alleinige Verkauf der Looſe zu diefer Lotterie Übertragen iſt 

Hamen der vereinigten Gewerbehallen zu Darmſtadt und Mainz ı 
Die Berlonfungs:Eommiffion. 


Heilbronner Sleide. 
Sie Ro F dieſe ganz vorzügliche Naturbleiche übernimmt zu den 
Carl Müller, Kaufmann in Zweibruͤcken. 





3°] 





[5] William Both & Fletcher's 
Gutta-Percha-Glanzwichse, 


von anerkannt guten Eigenschaften , ist in Zweibrücken 
zu haben bei 





G. Bauer. 





[8%] Bei Eduard Kaußfer in Landau ift erfchienen und durch alle Buchhand⸗ 
lungen: gu beziehen: 
Bad Gleidweifer bei Landau in Nheinbayern. Bon Dr. med. f, Schneider. 
Mit einem Skahlſtiche imd einer fitbographirten Karte. Landau 1853. Preis 
1 fl 24 fr. rhein. — Es find im didfer Schrift folgende Punfte näher beipros 
hen: Beichreibung der Heitanftalt und deren mädhiter Umgebung, mit geognos 
ftifchen: Notizen. Diätetif und Prophylaxis. Wirkung des Falten Waſſers auf 
dem gefünden und kranken Organismus. Befchreibung des Waflerheilverfahrens. 
Bergleich der Waffercuren mit Mineralbädern. Winterfaifon zu Bad Gleiswei⸗ 
fer. Molten: und Traubencur. Euretfolge im Allgemeinen und im Bejonderen. 
Hausordnung, Preife ıc. — Aus dieſem Werke find folgende Auszüge einzeln 
zu beziehen: 
1) Die Molfen» und TZraubencur zu Bad Gleisweiler Mir einer 
Abbildung. Preis 12 fr. 
2) Eurerfolge zu Bad Gleisweiler. Mit einer Abbildung. Preis-18 fin. 


Deut und Verlag von A, Kranybiühler in Iweibrüden, 


- Sueibrüder Wochenblatt. 


erſcheint mit feinem Unterbaftungsblatte: „Pfälziſche Blätter“ mödentiib dreimal: Dienstags, Breitags und Sonntags. 


Preis: bri der Erp. genommen 45 Ar. vierteljährlich. Inferate: 3 Kr, für die dreifpalt. Zeile; wo bie Med. Auskunft ertheilt: 4 Kr, 


Freitag, 9. Juni 


N 69. 





1894. 





Bayern 


Münden, 1. Juni, Der Schluß ber Bamberger Gons 
ferenzen it am 30. Mai erfolgt, und ift Se. Exc. der Mini. 
fier des königl. Daufes und bes Meußern, Herrn v. d. Pford⸗ 
ten, geſtern Abend wieder Hier eingetroffen. Much find bie 
Herren, welde fih im der Begleitung des Herr Minifters 
befanden, der Weimifinsialratp Dr. v. Darenberger und ber 
geh. Minifterialjecretär Mayer, geflern Abend wieder hierher 
yurüdgelehrt. Hinfichtli des Grgebniffes der Gonferenzen kann 
als zuverläffig mitgetbeilt werden, daß eine vollfommene Ginis 

ung zwiſchen fämmtlichen bei den Gonferenzen vertreten gewe⸗ 

Etaaten erzielt worden iſt. 

Münden, 2. Juni, In Paffau Hat ber Magiſtrat 
in Mebereinftimmung mit bem Gollegium ber Gemeindebevoll, 
mädtigten befdlojien, zur Unterflügung armer unb unbemittel- 
ter Ginmwohner in Zeiten ber Roth und Theuerung ein Getreide⸗ 
Magazin zu errichten, mit der Magazinirung von 1000 Scheffel 
Kom zu beginnen und diefen Fruchtvorrath bis auf 5000 Scheffel 
allmälig zu erhöhen. Um die zur Errichtung bes Getreides 
Magazines nörhigen Geldmittel beiqufhaffen, wurbe mit hoher 
Genehmigung ber gl. Kreisregierung von Niederbayern vom 
8. März I. 3. die Einführung eines Mehl: oder Getreibeauf- 
ſchlages beſchloſſen. 

— 2. Juni. Morgen wird Ge. k. Hoh. der Großherzog 
von Heſſen von bier nah Darmftadt zurückkehren, die Frau 
Stoßherzogin dagegen wird noch einige age in unferer Stadt 
verbleiben. — Die Reconvaleteen; Er. kgl. Hoh. bed Bringen 
Luitpolb ift num erfreulicher Weiſe fo welt gediehen, daß der 
Prinz feit einigen Tagen wieder ansfahren und nächſte Woche 
ch nah Ebenhauſen zum Landaufenthalt begeben Tann. Gegen 

itte bed Monats veist Ge. 8. Hob. nah Bab Kreuth zum 
Gebrauch der Molkenkut. — Heute Abend if, mit der Eiſen⸗ 
bahn von Baden-Baden über Um kommend, Se. k. Hob. ber 
Bring Friebrich Wilhelm von — bier eingetroffen 
und wird einige Tage bier verweilen. * Prinz wohnt in 
ber k. Refideng, wo die Gemäder gegen den Hofgarten zu für 
ihn im Bereitfaft gefegt waren. 

— 3. Juni. Er. kzl. Hob. dem Prinzen Friedrich 
Wilhelm vom Preußen zu Ehren war diefen Nachmittag große 
Tafel an unferm B, Hofe. Der erlauchte Prinz machte heute 
Lormittag bie üblihen Aufwartungen bei fämmtlihen Gllebern 
unfers kgl. Haufes und empfing dann deren —— — 
Seit einigen Tagen treffen bereits Gegenſtände für die Indu— 
ſtrie-Auoſtellung bier ein. 

Speyer, 6. Juni. Das Kreisamtsblatt der Pfalz bringt 
ein höchſtes Minifterialrefeript zur Kenntniß des prälzifhen 
Handelsſtandes, worin derfelbe, unter Hinweiſung auf bie bes 
reits im Öffentlichen Blättern bekannt gegebenen Anordnungen 
bezüglich der Waarentransporte, angemielen wird, fib während 
der Daner bes audgebrohenen Gerkrieged aller Theilnahme 

an Unternehmungen zu enthalten, aus melden für ihn in Bes 
zug auf Sicherheit der Perſon oder des Eigenthums Gefahren 
ober Racdhtheil entfliehen Fönnten, indem bie königl. Staats- 
zegierung nit im der Lage ſeyn würde, ihn gegen biefe Ge— 
fahren und Nachtheile zu fügen. 

Deflerreid, 


Wien, 1. Juni. Heute früh 9 Uhr find JJ. MM. der 
Kaifer und die Kaiferin mit einem Separatjug ber Rorbbahn 
nach Brünn abgereist. 

Bine Gorrefpondeng bes „Offer. Trieſt.“ aus Gonftams 
Hi mopel, vom 22. Mai, bringt die Nachricht, daß der General 


St. Arnaud zum Generalifimus der vereinigten Armeen er= 
nannt worben fey. Die Gonferenz zwiſchen ben drei Ober— 
generalen, den beiden ottomantfchen Miniſtern und Omer Paſcha 
bat an Borb des türfiihen Dampfers „Scheper⸗ flattaciunben. 
Man war fhnell in jeder Beziehung einig. Die Wah! wurde 
Dmer Paſcha mit jeder ihm fhuldigen Rüdfiht kundgegeben, 
und er bat fih, mie es fcheint, ohne dem mindeflen Mißmuth 
in alle biesfällige Anordnungen gefügt. Gr ſteht demnach jegt 
unter ben Befehlen bed Generals St, Arnaud. 

» Richt ohne Fntereffe find einige Daten über den zu Varna 
am 19. Mai adgehaltenen Kriegésralh. Demfelsen wohnten, 
nad bem Berichte des „Solbatenfreunde®”, außer ben drei Felb⸗ 
herren Marſchall St. Arnaud, Lord Raglan und Omer Paſcha, 
auch bie Admirale Dundas und Hamelin, banm ber . türfifche 
Kriegsminifter Haffan Rizza Paſcha und der Sceminifter Kipriekt 
Mehemed Paſcha bei. Der türtiihe Oberft Tiquir ber Admiralität 
figurirte bei der Gonferenz ald Dolmetſch. Ueberdies wurde 
u dieſem Rriegerard der Agulah Paſcha, ber neu ernannte 

ivilcommifjär der hohen Pforte tm Hauptquartier Omer Bafa’s 
beigezogen. Zum Präfes wurde ber franzöfifge Marſchall St. 
Arnaud ernannt und bemfelben aud bie Leitung der Kriegs» 
operotionen fänmtliher am türkifchen Kriegsſchauplaze aufs 
gefellten Streitkräfte einftimmig übertragen. In biefer Elgen-— 
ſchaft eines Oberfeldherrn mufterte am 23, Mai Marſchall St. 
Arnaud die Truppen in Barna und Schumla, unb nahm an 
bemfelben Tage Eiufiht von allen über bie riegerifchen Vor— 
gänge an ber Donau eingegangenen Rapporten. Omer Bafda, 
fo wurbe und verfichert, fon von der tapfern Vertheidigung ber 
Feſtung Sitiftria gegen die Uebermacht der Ruffen ben Bericht 
mit der Erflärung adgefattet haben: daß es ihm zwar gelungen 
ſey, in diefe Feftung 3000 Mann Kerniruppen E en, baf 
aber Siliftrta, welches 1829 nur von 18,000 Ruffen belagert 
wurbe, ben Angriffen des größten Theils ber kaiſerl. ruſſtſchen 
Donauarmee faum no 10 bis 12 Tage Widerſtand leiften dürfte. 
Sofort wurde abermals Kriegerath gehalten umb beſchloſſen: 
Siliſtria entweber zu entfegen oder bie Ruflen an der Fortſetzung 
ber Belagerungsarbeiten zu flören. Zur Ausführung diefes 
Kriegsplans fol die ganze türkiſche Balfanarmee ins Feld ger 
* (Die allerdings ſchon beſchloſſenen Offenſivoperatlonen 
dürften jedoch, neueren Nachrichten zufolge, noch kurze Zeit, 
bis zur vollſtändigen Sammlung ber Hilfotruppen, verſchoben 
werden.) 

Die „Oſtdeulſche Poſt“ thellt folgende telegraph. Pitvat⸗ 


depeſchen mit: 

1) Schhumla, 27. Mat. Auf den zwei Straßen, welche 
von Siliſtria gegen Schumla führen, ftehen 60,000 Ruffen, 
welche die Belagerung von Siliſtria deden und die Balkan— 
Armee des Serdars Omer, welcher ihnen mit 90,000 Mann 
entgegenfteht, beobachten. — Siliftria wird von 40,000 Ruffen 
eernirt, Am 23. und 24, Mai fanden drei Stärme auf bie 
Baflonen der Wafferfront der Feſtung ftatt; es Baſtlonen 
wurden wiederholt genommen und verlaſſen. 8: iſtria Hält ſich 
mit großer Widerſtandokraft. 

2) Bufareft, 29. Mat. Am geftrigen Tage (28. Mal) 
fand ein allgemeiner Stumm von drei Seiten (auf die nord» 
öfliche, ſüdllche und weſtliche Seite Sitiftrias, mithin nicht auf 
die Wafferfrontmanern) ftatt. DMenfbenverfuft groß. Der Sturm 
wurde abermale abgefhlagen. Diesmal — bie von den 
Nuffen befegten Vorwerke nicht verlaffen. Das eigentliche Fort 
(feftes Bergſchloß) dürfte ſich noch Lange (die Ruffen glauben 
drei Moden) halten. 3 

Aus Athen, vom 26. Mai, erhält bie wLriefler Ztg.« 
folgende Mittheilung: Geftern Abend kamen bie franzöfijden 


Befagungstruppen auf 15 bis 16 arößern,Dampf- und Segel⸗ 
ſchiffen im Piräus, an; es ſoll die Nefervedfbifion unter Generaf 
Forey ſeyn. Heule Morgen Beaanı die Aupſchiffung der fran- 
zöflfben und auch einiger enaliiden Truppen. Den griechiſchen 
Kriegoſchiffen, welche im Hafen Megen, wurden hee Flaggen 
genommen und fie erhielten franzöſiſche Matrofen und Truppen 
an Bord. Alle öffentlichen Bebäude im Piräus, "das Pulver: 
magazin, die Militärfchule, die Hauptwacht ꝛc. wurden in Brfis 
genommen, 
if in der größten Bewegung. 


Kurheſſen. 


Kaſſel, 1. Juni. Das Criminalgericht babier bat bie 
Auflage gegen die Mitglieder der aufgelösten Ständeverfamm: 
*8* wegen angeblichen durch Steuerverweigerung begangenen 
Aufruhrs, Nichtachtung der Majeftät des Staatsoberhaupts und 
Gefährdung der Sicherheit des Staats als rechtlich nicht be— 
gründet zurückgewieſen. Die Motivirung bes Etkenntniſſes if 
ausführlih und ins Detail gehend, Das Erkenntniß ſelbſt, 
gefchrieben, faft vier Bogen ftark, ift jedem Mitgliede der aufs 
gelösten Ständeverſammlung abfchriftlich zugefertigt worden. 


Schweinz. 


Bern, 2. Juni, Abends. Der offizielle Berlöhnungss 
verfuh iſt nun doch geitern befchloffen und heute im. großen 
Rathe mit 178 gegen 33 Stimmen angenommen worden. So— 
wohi Blöjch, das Haupt ber bis jegt berrfchenden, als Stämpfli, 
bad Haupt. der liberalen Partei, und mit ihnen je 3 weitere 
Mitglieder aus bdiefen "beiden Parteien, treten in bie Regierung. 
Fiſcher (Vertreter ded Patriziate) verzichtet. 

— 7. Juni, Der öſterreichiſch-teſſiniſche Gonfliet ift aus⸗ 
geglichen und ber Gordon wird baldigſt beſeitigt. 


Türkei. 


Conſtantinopel, 2. Juni. Reſchid Paſcha iſt entlaffen, 

ein neues Miniſterium gebildet, wobei Mehemed Paſcha Groß⸗ 
vezier, Halil Paſcha Marineminiſter wurde, — Silifkia if nur 
yo umſcloſſen. 
— Vomſchwarzen Meer. Briefe aus Conſtantino— 
pel, vom 20. Mai, melden übereinfimmend Nachſtehendes: 
Am 10. d. erſchienen ſechs eugliſche und vier ftanzöſiſche Krieges 
fhiffe (unter weldhen das englifiie Schiff »Aramemnon« und 
das franzöfifhe Charſemagne“ namentlih aufzeführt. werden) 
vor dem Hafen von Kaffa (befauntlih an der Meereuge zwiſchen 
dem aſowſchen und ſchwarzen Meer) und forderten den Goms 
mandanten zur Herausgabe ſämmtlicher im Hafen befindlichen 
ruſſiſchen Schiffe auf. Ms diefem Begehren nicht willfahrt 
wurde, eröffnete die vereinigte Flottenabtheilung eine Heftige 
Beſchießung der Stadt und ber im Hafen liegenden Schiffe. 
Diefelde wurde zwei Tage lang fortgefegt und foll, wie eines 
ber, erwähnten. Schreiben meldet, bie Zerflörung ſämmtlicher 
zuffiihen Schiffe, fowie jene ber Stadt Kaffa zur Folge gehabt 
haben. Da diejes letztern Umflandes in den übrigen Briefen 
nicht erwähnt wird, 5 if dieſer Thell der Nachricht vorläufig 
ald unverbürgt. zu betrachten. 

Zunefiihe Hilfstruppen für bie Türkei, „Nah 
gepflogenen Berhandlungen zwiſchen dem franzöfligen Minifter 
ber audwärtigen Angelegenheiten und Gr. Exc. bem Grafen 
Raffo, Minifter bes Bey's von Tunié,“ fagt der „Moniteure, 
bat die tuneſiſche Regierung den Entfhluß gefaßt, ein Hilfe— 
Armeecorps nach Gonftantinopel zu ſchicken. Daffelbe wird aus 
4 Regimentern Snfanterie und 2 Batterien Artillerie beitchen. 
a Regiment zählt 3 Batalllone zu ungefähr 800 Mann. 

echnet man dem Gffectivftand ber Batterien Hinzu, fo macht 
bied im Sanzen beinahe 10,000 Mann, 400 Pferde und 12 
Kanonen aus. Der Bey bat burd folgende Note die Gonfuln 
Branfreibs und Englands davon in Kenntniß geſetzt: „„Rob 
fep. Bott u. ſ. w. Wir haben im Maß unferer Kräfte einen 
Antbeil an der großen Frage nehmen zu müflen geglaubt, bie 
bie Nationen im Orient beſchäftigt und die ganze Welt interef= 
firt. Zu diefem Zwed haben wir vor, unfere Schiffe mit einer 
Divifion unferer Truppen abfegeln. zu laffen. Wir ſchreiben 
ed Ihnen, damit Sie von dieſen Abfihten Kenntniß erhalten, ac.0.= 
Der Oberbefehl über die tuneſiſche Diviflon ift bem General 
Reſchid anvertraut, der im vorigem Jahr vom Bey mit einer 
Mijfion in Frankreich beauftragt war.“ 
Rußland. 

St. Petersburg, 20. Mai. Alle Ausgänge ber Newa 
in ben gegen den finnischen Meerbufen gelegenen Stabitheilen 
find mit Batterien von 10, 12 und 18 Geſchützen ſchweren 


Die franzöſiſche Fahne weht allenthalben. Athen. 


Eifer find, ſich mit dem Feinde zu meſſen. 


Kalibers ausgerüftet,, bie Kaſernen vollgepfro it Soldaten 
und noch außerdem in mehren Stadttheilen ft Inquartierung, 
6, 10, 20, 30, 50 bis 100 Mann aufs Haus! Dabet Herrfcht 
viel patrioifchen Eifer der Einwonherigärit, welcher in freis 
willigen Beiträgen und thellweiſe Beiftigung der Ginquartierung 
— velche don der Militärverwaltung auf Koſten der Regierung 
üdrindend mit Allem verfehen werden, und bis-jeht“ den Gin 
wohnern, außer Wohnung, Licht, Holz und Waffer, nit zur 
Laft fallen folen — fih Luft macht. So fieht es in Peters: 
burg aus! Kronftadt iſt num gar fürchterlich bewaffnet. Länge 
der ganzen Erdgruppe ber Juſel mach der See hinaus zu beiden 
Seiten mit Erdwällen geſchützte Kanonenlinien, — man rechnet 
mit der Feſtung und den fünf Forts einige taufend Kanonen —; 
nun noch ein halb Hundert (2'/, Divifionen) Kriegseſchiffe auf 
der inneren Rhede zwifhen Kronſtadt und Beterbof, das finns 
ländifche und oranienbaum’ihe Ufer weit hinaus mit Truppen 
und Artillerie reichlich verfehen, vervolftändigen das Bild unit 
ver Petersburger Rüftungen. In gleiher Weile find Narwa, 
Reval, Wyborg, Helfingfors, Sweaborg, Abo und andere Oftiees 
pläge beieftiat und mit Eruppen verfehen, welche fämmilich voll 
Mit der Gemüths 
lichfett und: unferem Petersburger Landleben ſtehts um, fo 
ſchlinmer. Um nichts beffer mit dem Handel. 


St. Petersburg, 21. Mai, Man made fih bier auf 
eine Tangwierige und energifhe Kriegsführung gefaßt. Die 
Mündung der Newa wird von allen Seiten ſtark befehtat. 
Geſtern if eine Kundmachung bed Poltzeiminiftertums erfhienen, 
in welcher bie Verhaltungsvorſchriften während einer Belade: 
rung, ober richtiger Blokade, Petersburgs enthalten find, Falls 
Kronftadt von der vereinigten Blotte genommen werben follte, 
müſſen Weiber, Kinder und Greife bie Stadt augenblidiih' 
verlaffen. Die Däder von den Häufern werden abgetragen, 
das Pflafter aufgeriffen und bie geweihten Bloden der heiligen 
Kirchen und die Heiligenbilder nah Moskau in Sicherheit ge— 
bracht. Webrigens wird in der Rundmahung die Zuverfitt 
ausgefproden, daß die feindliche Flotte an den Felfen und Kar 
nonen Kronftadts zu Grunde gehen werde. 


— 25. Mai. In einem auffallenden Gegenfage zu den 
prablenden Siegesbulleting, die unfere Blätter auf höhere Au— 
ordnung veröffentlichen, ſtehen die Beftrebungen der Regierung, 
dem Heer auf jede MWerfe Berftärfungen zuzuführen. Befouders 
bezeichnend iſt die Art und Weile, wie man beider Fürylich 
verfügten Aushebung in den öftlihen Provinzen des Landes 
verfäßrt: ein nener diesfälliger Ukas fchärft die ſchleunigſte Aus: 
führung bderfelben ein: Noch mehr: im denjenigen Kreifen, wo 
nicht genug junge‘ Leute im refruttrungepflichtigen Alter vor— 
handen find, fol, um nur bie erforberlibe Zahl an Mann: 
ſchaft vol zu machen, auf ein höheres Alter zurädgenangen 
werben, und felbft Reute von 30 Jahren follen von der Aus— 
bedung nicht verfhont bleiben. 

Polen. . Warfhau, 27. Mai. Die erften Golonnen bed 
Grenabier:Gorps find eingerückt, beftehend aus vier Regimentern 
nebft drei Batterien. Andece Theile dieſes Gorps find im 
Anzuge. General Rüdiger hat fie gemuftert, 

Der »Czas“ meldet unterm 31. Mai: „Wir erfahren fos 
eben, daß durch Berorbnung des Handelsminiſtets vom 27. Mai 
der Einfuhrgoll auf Rogaen, Gerfte und Hafer aus dem König— 
reih Polen über Szejafowa (Braniza) mit Ende Juni aufs 
gehoben wird,“ 


Donaufürftentbümer. 


Bukareſt, 27. Mai. Es if Hier Fark die Meinung 
verbreitet, daß die Rufen in Kürze auch die große Walechei 
räumen werben; bon einer Wiederbefegung der kleinen iſt Feine 
Rebe mehr. 


— Zu dem walachiſchen Moniteur- tft ein Deeret bes 
zuffifhen Oberbefehlehabers erfhienen, weldes bie Schaffung 
eines befondern Bapiergeldes für die Fürſtenthümer anordnet. 
Mit den Scheinen jollen die Armreausgaben bezahlt werden. 
Das Papier werde nad dem Kriege gegen Papierrubel, wie 
fie in ganz Rußland im Gebraud feyen, umgetaufht werden. 


Großbritannien. 


London, 1. Juni. Es geht das Gerücht, baf der Kaifer 
und bie Kaiferin der Franzofen von ber Königin eingeladen 
wurden, zu ben Ascott-Wettrennen, zwilhen dem 8. und 14 
d. M., herüber zu kommen. * 


rondon; 3 Yunt Bon 
Abm iralitãt offiziell miinegeigt worden, daß die Blokade von 
Riga am 13. Mai begonnen hat und mit Strenge gehandhabt 
werben wird. Die Blofade: Anzeige ift in der nächſten -Gazette⸗ 
zu erwarten. 


Dänemark. 

Aus Hangö, 22. Mat, berichtet ein bänifhes Blatt, daß 
eine ruffifhe Barfe mit Salzlarung bei Gfenäs von den Eng— 
ländern unter einer Batterie von 5 Ranonen herausgeholt wor« 
den ift und daß die Dampfſchiffe »Deflas und „Arro gant“ am 
4.8 M. nah 16ftündigem Kampfe bie Batterie dem Erb: 
boden gleich gemadt haben, Die Ruffen hatten viele Zobte, 
die Engländer 2 Todte und 7 Berwundete und eine Rugel mar 
fur die Pulverfammer des einen Schiffes geſchlagen. Gin 
14jähriger Sohn des enaliigen Gefandten in Kopenhagen hat 
am Kampfe Theil genommen, As die Priſe eingebracht wurde, 
fignalifirte der Admiral: „Brad gemacht, Zungene 7" und Heß 
die Raaen bemannen, worauf ein breifahes Hurrah von Schiff 


zu Schiff erſcholl. 
Kranfreid. 


Aus Paris wird, vom 31. Mai, geihrieben: Das 
Bombardement von Kaffa (Jenikale) betätigt ib. Die Schiffe 
werfte wurde in Aſche gelegt. 68 geſchab durch den Moga⸗ 
dor⸗ »Banban“, „Charlemagne⸗ (franzöfijher Seite). Dan 
verficgert, daß zu Kaffa die zur Operation gegen Scehaftopol 
beftimmten Truppen, worunter die 15,000 Engländer von Sku— 
sari, die jeden Augenblid zur Abreife beflimmt find, ausge: 
f&ifft werden folen. Man verfichert ferner, daß Lord Raglan 
diefe Operation, fomie überhaupt den Feldzug auf diefer Seite 
felofftändia leiten wird, während ber Marihall St. Arnaud 
den Oberbefehl über die Operationen in Gurppa übernehmen joll. 

Paris, 1. Juni. Brigadegeneral Koray iſt zum Som, 
manbanten einer aus zwei Huſaren-Regimentern beftehenden 
Disifion zur Verſtärtung der Orient - Armee ernannt. — 500 
flarfe Maulthiere find in Vernon angelommen, wo fie aufge 
Aumt und mit neu erfundenen Tragkörben verfehen werden 
Follen, in welchen fie zwei Berwundete tragen fünnen, bie darin 
fo bequem, mie in einem Bette liegen können. Diefe Maul: 
efel find für die Orient-Armee beftimmt. Der Kriegsminifter 
Hat in Bernon noch 800 andere Maulthiere beitellt, 

— Geit feiner Rüdkcehr bewohnt der General Barayucy 
d Oilliers wieder fein Hotel in der Straße Grenelle-8t.:Do- 
nord, — Die Arbeiten zur Grrichtung bed Lagers bei Wime- 
reur, unfern Boulogne, werden mit bem größten Gifer betrieben. 
Gs follen tanfend mit Stroh gedeckte Hütten aufgeführt und 
der Bau bderfelben binnen Monatöfrift beendet fepn. Unter 





Höhere Preife als vor acht Tagen bedungen wurden. 








ben. — Die beiden‘ Zuf EA ae melde wie algleriſche 
Brembdenlegion bilden, Haben Befehl, erhalten, fi zur Einfaif- 
fung nad dem Orient bereit. zu halten. rc 

— Der „Moniteurs enthält heute folgende MittHeilungen 
aus Athen vom 26. Mat: König Dtto-batte, bevor bie frans 
zöffben Truppen am 25. im Pichus gelandet waren, gedroht, 
die Hauptſtadt zu verlaffen und fi nad Lamia zu begeben, 
wohin der preußiſche und der ruſſiſche Geſandte ibm folgen zu 
wollen erflärten. Der franzöfifhe und der engliihe Geſandte 
beftauden ihrerfeits darauf, daß Se. Maj. fib zur Beobade 
tung einer Ärengen Neutralität und zur Grnennung eines neuen 
Minifteriumd bereit esfläre, Inzwiſchen waren die Truppeh 
wirklich gelandet und: hatten alle Bofitionen vom Piräeus, fowie, 
die in demſelben befindlichen ariebiihen Schiffe befegt, deren 
Flaggen eingezogen wurden, Der König unterzeichnete nun eine 
Proclamation, dur melde er feine volfommene Neutralität 
in ben türfifsen Angelegenheiten befundet, und bie Befanbten 
der Menmärhte legten Sr. Mafeftät eine Minifterlifte vor, 
Bourté if mit den franzdſiſchen Truppen in Athen angefommen. 
A. Kranzbühler, verantwortl. Redakteur. 

Handel und Induſtrie. 

Mains, 2. Iumi. Im Getreidegroßhandel blleb es im Laufe 
der Woche fehr feft, namentlich mit Weizen, wofür */, ‘bis */, fl. 
Am beutigen 
Markt war das Geſchäft wegen der ifraelitifchen Feiertage nicht von 
großem Umfang, die Stimmung aber unverändert fejt, Unſere beu: 
tigen Motirungen find: Weizen effectiv 20 A 20°), fl; Roggen 
effectiv pfälzifher 17°, A., gut gebörrter 16°, & °/, fl; Gerſte 
effeetiv Dänifhe 14 A 14'/, fl., geringere auslaͤndiſche 13.4 13°, fl” 
alles per Sad von netto 100 Kilogr.; Hafer bei geringem Vorrath 
Tl per 60 Kilogr. Bohnen 15 A 15'/,fl., Erbſen 13 8 13*/, fl. 
Linfen kleine 13*/, à 14 fl. per 100 Kilogr. Mohnſamen unver: 
ändert; Kobliamen 18 & 18*/, fl. per Malter. Obſchon bie Zufuhr 
am Landmarkt etwas flärker ald in voriger Woche war, fo mußten 
doch neuerdings für Weizen und Korn böbere Preile bezahlt werden. 
Mittelpreife während der Wöde: Weizen 19 fl. 38 fr, Korn 15 fl. 
51 kr. Gerfte 11 fl. 51 kr. ‚Dee Preis des Welßmiehls wurbe auf 
16 fl. 50 kr., der des Mogpenmebld auf 15 fl. 40 fr., per Malter 
und die Yare des vierpfündigen Moggenbrobs auf 22°/,, Er. erhöht, 
Hirfe ging heute circa. 2 fl. höher und mwurbe mit 21 & 21°/, fl. 
ver Malter bezahlt, Rüböl ohne Geſchäft von Belang; effectiv 
44 A 44'/, Thlr. per.290 Pb, (. G. ohne Faß, 43), Thlr per‘ 
250 Pfd. L. G. mit Faß, per October 44 Thlt. Mohnöl 34 & 
35 fl. per 50 Kil. ohne Faß Roher Talg wie jeither 26 à 26°/, fl. 
Branntwein if auf 99'/, & 40 fl. per Ohm ohne Detroi, Spiritus 
auf 110 bis 120 fl. geſtiegen. (Mb. S. 3.) 











bem Oberbeiebl des Kaiſers wird das Nordlager von den Gr 





[2 Bekanntmachung. 


Die Filial s Deconomie + Gommiljion bes 
fönigl. 4. Chevaulegerö: Regiments König 
gibt Montag den 19. Juni, Vormittags 
9 Uhr, im der Rechnungstanzlei im Münz 
gebamde dahier, den Materialbebarf zu 
KRafern » und Krankenhaus» Fournituren, 
dann zu Kranfenfleidern, ale: 


76 zweimännige wollene Deden; 

2 einmännige wollene Deden ; 
646 Ellen Kafern⸗Leintuch-Gradl; 
926 *  KafernStrobfad:3wild; 

9 wollene KrantenhausDeden ; 

g2 Ellen Grad! zu Kranfenkleidern; 


63 ordinäres Futterleinwand ; 
163 = Hemberleinwand; 

18 " gebleichte Leinwand; 
184» umgebleichte Leinwand — 


an den Wenigfinehmenden in Lieferungs⸗ 
Afford, wozu Steigerungdluftige eingela- 
den werben. 
Die Aflorbs » Bebingniffe werden am 
Zage ber Berfteigerung befannt gegeben. 
Die Ratififation wird bei Einhaltung 
ver Mormalpreife fogleih vom Divifionds 
mmando erfolgen. 
— — am 3. Juni 1854. 


ll — — — — 
— — — — — 





Vermifchte Bekanntmachungen. 
Ausſchreiben. 

Am 30. Mai letzthin wurden zu Mauſch⸗ 
bach Georg Mefferle von Gontwig und 
Sharlotte Heidenreich von Irheim vers 
haftet. 

Letztere befand ſich im Beſitze eines Paͤck⸗ 
chens von grauem Zwirn, der offenbar in 
einem der umliegenden Orte geſtohlen iſt. 

Der bis jetzt unbekannte Eigenthümer 
dieſes Zwirnes wird aufgefordert, ſich bei 
mir oder der naͤchſtgelegenen Polizeibehörde 
zu melden. 

Zweibrüden, den 6. Juni 1854. 
Der gl. Unterfuchungsrichter, 
oem 


Des Frohnleichnams⸗Feſtes wegen wird 
der nädte Fruchtmarkt am Freitag ben 
16. d. M. dahier abgehalten, 

Zweibrüden, den 8. Juni 1854. 

Das Bürgermeifteramt, 
Stengel 
Auszug 

aus einem Interdiktions⸗Urtheile. 

Durch Urtheil des fönigl. Bezirksgerichts 
Zweibrücken vom 2. Juni abhin, erlaſſen 
in Sachen Joſeph Preßmann, Berg 
mann, in St. Ingbert wohnhaft, Kläger, 
gegen Johann Preßmann, ohne Gewerbe, 








dafelbit wohnbatt, Beflagten, wurde die In⸗ 
terbiftion des Letztern ausgefprochen und vers 
ordnet, daß demfelben ein Haupt und Ner 
benvormund durch den Kamilienrath ernannt 
werde. 
Zweibrüden, den 7. Juni 1854. 
Für richtigen Auszug: 
Der Aumwalt der Klägerin, 
Eugen Loew. 





Auszug. 

Durch Urtheil des fönigl. Bezirfögericht® 
zu Zweibrüden vom 2. Juni abhin , erlafs 
fen in Sachen Philipp Peter Pletid, 
Aderer, in Miefenbah wohnhaft, Kläger, 
gegen Eufanna Plerfch, ohne Gewerbe, 
allda wohnhaft, Bellagte, wurde ber legs 
teren, in der Perfon ded Conrad Kolß, 
Adjunft und Ackersmann, im befagtem Mier 
ſenbach wohnhaft, ein gerichtlicher Beiftand 
ernannt und berfelben verboten, in Zufunft 
ohne Aſſiſtenz ihres Beiftandes vor Gericht 
aufzutreten, Vergleiche abzufchließen, Ans 
lehen aufzunehmen, Mobiliar» Capitalien 
zu erheben und darüber zu quittiren, ihre 
Güter zu veräußern oder zu verpfänden. 

Zweibrüden, ben 7. Juni 1854. 

Kür richtigen Auszug: 
Der Anwalt ded Klägers, 
Eugen Loew. 


Zweibrüder Eäcilienverein. 

Heute Abend yräzid halb acht Uhr 
Cborprobe zum Haͤndel' ſchen Or a⸗ 
torium: 


Meſſias. 


wirkt hochſt wohlthä- 

Gebr. Leder’65 tig,erweihend,ver- 
Balfamifhe Sfhönernd und erfri- 
—— ſchend auf die Haut des 
X Geſichts und der Hände, 
und ift daher befonders Damen und Kin: 
dern mit zartem Teint, fowie auch allen 
Denjenigen, welche fpröde und gelbe 
Haut haben, als dad meuefte, mildefte 
und vorzäglichfte täglihe Wafhmir 
tel zu empfehlen. — Diefe Eigenfchafren 
der Gebr. Leder’ihen balfamifchen Erd; 
nußöl-Seife find auch bereits feitens der 
Herren Yerzte in fobender Weiſe anerfaunt 
und wird diefelbe à Stüf mir Gebrauchs⸗ 
Unweifung 11 Er. — 4 Stüd in einem 
Packet 85 Fr, — nad) wie vor nur allein 
verfauft bei G. Bauer, Kaufınann in 
Zweibrüden. [5'] 


Sommer-Beluftigung 
auf dem Kirchheimer Hofe ber Breitfurt 
wird, bei günftiger Witterung, Sonntag 
den 18. Juni mit Harmonie Mufit abge: 
halten, wozu höflichit einladet 

Jacob Bitſch. 
Man wünjcht Nachleſer zu werden nom 
ranffurter Journal. Das Nähere in der 
rpedition d. Bf. 
[#} Ih erhielt eine Partie . 
breite ädhtfarbige Gattune in 
fhönen neuen Muftern, die Eile 
8 12 Kreuzer, — *, gedrudte 
ollmenffeline, zu 15 Kreuzer 
die Elle. 


5. Iof. Henigft. 
Zwei fihöne nußbaumene Gecretäre, 
Kleiderfchränfe, ein Canapeegeſtell und 
Arbeitstifch find fertig und zu haben bei 
Schreiner Berfh. 
Neuefte Sommerhandſchuhe bei 
© Stern. 
Badbehofen 
in großer Auswahl zu fehr billigen Preis 
fen bei ©, Stern. 





© Stern 
hat den dritten und vierten Stod feines 
Wohnhaufes zu vermiethen und bie Mis 
chaeli zu beziehen, 

[3’] In Neuftabt a/d. Haardt ift 
"= mein, untern alten Rathhaus ges 
fegened Wohnhaus auf mädftfom: 
mende Michaeli zu vermiethen. Es liegt 
in einem der beften Theile der Stadt, und 
eignet fich daher nicht nur zum Betriebe 
eined Spezereis, fondern auch zu jedem ans 
dern Gefchäfte. 

Nähere Auskunft ertheilt: 

? enrtid, 
Einnehmer bei ber — Ludwigsbahn 
in Homburg. 
[2’] Wittwe Forfimaier hat das Logis, 
welches bisher Carolina Hübner bewohnte, 
auf Johanni zu vermiethen. 


Garl Theyſohn hat im Poch'ſchen 
Haufe das Logis im untern Stocke, wel: 
ches Herr Barbier Bayer bewohnte, bie 
kommenden 1. Juli zu vermiethen. 







[2 Der untere Stod meines Wohnhau— 
es ift am eine ſtille Familie zu vermiethen 
und auf Johanni oder Michaeli zu bezichen. 
Kerd. Knorr. 


Eifenbabnfrachtbriefe 
find ſtets vorräthig in der Buchdrul- 
ferei von A. Kranzbühler. 


Bochſt beachtenswertb ur 
Meife nach Mordamerifa. 
Sohn H. Briscomp, General:Agent 
ber zum Schutze der Einwanderer von ber 
Reglerung bes Staates New-Hork eingefeh: 
ten Sommiffion, Wohlgemeinte Rathſchläge 
und MWinfe für Auswanderer nach Nord: 
amerifa, nebſt einer Preislifte der Reiſe⸗ 
Gelegenheiten von Nemw:Dork in bas In— 
nexe von Amerika nah Gulden und Dollars. 
Neue Auflage. 
Preis: 3 Kreuzer. 
Zu haben in der Buchdrucderei von 
a. Rranzbühler. 


Tivilffand der Stadt Fweibrü den. 


m 4 

Geboren wurden im Mai 1854. 

Den 2. Jofepp, S. von Daniel Jakob Stiehipad, 
ledig, Tagner. 

3. Eiif. Lonifa philippina, T. von Philipp Am- 
bos, Blechfchmied. 

3. Caroline Elifabethe, T, von Peter Paul Hal« 
lanzy, Buchdruder. 

T. Ludwig Franz, ©. von Mathäus Lang, Kar- 
tenma uer 

7. Carolina Johanna, €. von Earl Hoffmann, 

8. 

8. 





fönigl. Appellationsratp. 
Guftav Döfar, S. von Auguſt Schuler, Kauf 
man. 
Earl, 8. von Heinrich Kung, Fuhrmann. 
11. Carolina, T. v. Elias Elias, Pferdehandler 
. Elif. Carolina, T. von Friedrich Wenning, 


Schneider, 

14. Bouife, T. von Zalob Stähler, Bierbrauer. 

, Maria Lifette, T. von Carl Kringel, 
meifter von Rabe vor bem Walde, 

Johanna Elifab., T. von Georg Schmelper, 
Schneider. 

Anna Maria, T. von Heinrich Daniel Heim, 
Penfionär. 

19. Earolina, T. von Johann Wagner, ledig, 

Gärtner von Oberkrumbach. 


241. Georg, ©. von Carl Herche, aus 

22. ——— ©. von Joh. Jalob Gabriel, Färber. 
ottfried, S. von Matpäus Joſeph Eifäffer, 

Renteibote, 

. Guftav Adolph, S. von Georg Barp, Chirurg. 

Marimilian, S von Marimillan Bincentius 

ra ae an der Gewerb⸗ 

ule. 
Elifabelha, T. von Heinrih Jakob Morio, 
Schuhmacher von Stambad. 


Schloſer von Ernfiweiler. 
Heinrih Ludwig, S. von Joh. Daniel Hein- 
rich Dieber, nom auf ber Tſchifflicker⸗ 


8. 
. Henzieite Louiſe Margareipe, T. von Peter 
® en, Schrifiſe zer. 

atharina, T. von Daniel Bock, Tagner. 
Elifabetha, T. yon Georg Dickes, Aderer. 
Maria. 


— 

ande Ei von Peter Ambos, Schuhmacher. 

, Anna Maria Augufte, T. von Ludwig Alois 
Molitor, f. Beziekdrichter. 

. Alfred Wilhelm kLadwig Georg, S. von Georg 
Nicolaus Lilien, Rentner. 

. Sufanna Amalia, T. von Miharl Mahlmei⸗ 
fter, Schuhmacher. 


Geſtorben find im Mai 1854. 

Den 2. Friedrich Schneider, 9 3.5 M. alt, ©. 
von Epriftian Schneider, Kufer. 

2, Lion Bloch, 95 3 alt, ohne Gewerb, 

3. Friederila Klinger, 23 3 alt, levig, von Plei- 
lersheim in Wirtemberg 

3. Eatharina Wagner, 33 J alt, Ehefrau von 
Joh Hitfihler von Roth. 

4. Ludwig Strauß, 13 3. 11 M. alt, S. von 
Earl Strauß, Pändler. 


Zudiwig, ©. von Ludwig — ledig, | bi 


Franz Daniel Sanjer, 4 3.8 M. alt, Pri⸗ | 

vatınann. 

* Torihias Yrteorih, graaant Sunwig Beoplen, 

. Eprifian Friedrich, genannt Ludwig . 

459.2 & 23 T. alt, Chirurg. 

. Elifabetpa Bolle, 1 J. 8M alt, T. von 

Nikolaus Bolle, Gärtner. 

A rend Shäfer, 87 3 all, Senn, 
Magdalena Hofmann, 33m. 

[3 in 
12, —* Beorg Chriſtian Schimper, 68 3. 6 
w 9, alt, Schleifer. 

12. Yubwig Theobald Müller, 30 J. 4 M. alt, 
ledig, Schreiner, . 

12. Johann Georg Kögel, 24 3. alt, ledig, von 

ntereigenbad in Schwaben und Reub 

Soldat beim 3. Infanteri «Regimente. 

14. Adam Simon Anauber, 52 3. alt, Wagner, 

14, Katharina Haas, 17 3. 8 M. alt, Iedig, T. 
von Eprifian Haat, Küfer in Niederau . 

14. Todtgeburt, mannlichen Geſchlechts. 

s Sata Jakob, 2M. 3 € 


DZ Ber en 1 7 u © 


« alt, 
akob Aügel, 30 3. alt, Iebig, aus Meplingen 
Bürtemberg. 
21. Auguft Franz Maus, 4 3. IE M.9 T. alt, 
©. von Franz Maus, Schuhmacher. 
21. Juliana Greß, 25 3. alt, ledig. 
hr Rübfamen, 28 3. alt, ledig, von 
euftadt. 
Catharina Mein, 53 3. alt, Ehefrau von Da» 
niel Handorn, Tagner. 
Todtgeburt, weidlihen Geſchlechts 
Wilhelmina Frenzel, 82 J. alt, Wittwe von 
Nikolaus Grünewald, Schloſſer 
Nitolaus Ohler, 54 3. alt, Tagner von Neu ⸗ 
adt. 


ſt 
liana Magdalena Schwarz, 42 4M. 
ai 7 Schau von Ritelaus en + Bled- 
mled. 
uu Nor, 73 3. alt, Tagner 
Eatharina Eder, 35 3. alt, Epefrau 2 Ehe 
von Johann Jakob Philipp Nombro, Tagner. 
Berebelicht haben fih im Mai 1854 
Den 0 Ludwig Seel, Bäder, mit Sophia 


imper. 
zwcbrade, den 3. Juni 1854 
Der Eivilkandsbeamte, 
Stengel 


Sranffurter Geldcours vom 6. Turi. 
— Louisd'or ws. 
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Der Zentner Weizen, 10 fl. 52 i.; Kom, 9 
fl. 4T er. ; Speljtern, — fl. — fr.; Spe 7 
36 fr; Ger, vierreibige — fl. 3 
ge — — fr; Hafer, 

Frucht, 10 fl. 15 fr; Erbfen, 
tn, — fl. — h.; Kartoffeln, — ſi. — *rt.; 
fl.— br; Beißbrod, 11 Kilogt. — kt.z Korn⸗ 
3 Kilogr. 38 fr.; 2 Kilogr. Bekr.; 1 gr. 
tr. ; Gemiſchtes Brob .— Fr}. Das 
3* Bed, — ; cfenfeif 2 

; 2. Dual 


Frucht⸗ Orode U. — der Stadt 
Zweibrüden vom 8. Juni 1854. 
Der Zentner Weizen, 10 fl. 59 fr.; Rom, 9 MH. 
43 fr.; Gerft, zweireihlge — fl. — fr; vierrei⸗ 
bige BA. O0 r.; Sch, 71.34. Spelz 
fern, 11 fi. — fr; Dinkel, — fi. — Fe; Nife- 
fe.; Dafer, 5 fl. 59 ir; Erdfem, 
. 42 Er. 


= 
Rs 


frucht, — fl. 
— fl. — fr.: Kartoffeln, 50 Kilogr. 2 
Heu, 1 fl. 4 fr; Strobh, — fl, 0 fr.; 5=- 
brod, 1} Kilogr. 27 fr.; Kornbrod, 3 Kilogr.. 37 
fr.; 2 Kilogr. 25 fr; 1 Kifogr. 12 fr; Ormifch- 
tes Brod 3 Klogr. 46 fr; das Paar Wet, 6 Loth 
2 fr.; — Schſenfleiſch, per Pfund 14 fr; Küp- 
feifh, 12 kr.; Kalbfleifh, 10 fr.; Oammelfleiſch, 
12 fr ; Schweinefleifh, 14 fr.; — Bi, t Titer 
untergabriges 6 fr., obergäbriges — kri; Wein, 
1 Liter 24 &r.; Butter, 1 Rilogr. 46 fr. 


Drut und Verlag von A. Kranzbühler in Jweibrüden, 





weibrücker Wochenhlall 


Erſche int mit feinem Umterbaltungsblatte: „Pfälziſche Blätter“ wöchentlid dreimal: Dienstags, Freitags und Sonntage. 


Preis: bei der Exp. genommen 45 SE. vierteljährlich. Inferate: 3 Kr, für die dreifpalt. Zeile ; wo die Med, Ausfuinft ertheilt: 4 Kr. 


KM. 70. 


Sonntag, 11. Juni 





Baperu. 

Münden, 2. Juni. In Angelegenheiten der Induſtrie— 
Audftelung waren beute fammtlide Mitglieder des Ausführungs- 
Gomite’s , eine trefflihe Auswahl Gelehrter, Künftler, Kaufe 
leute, Babrifanten und Gewerbeleute aus Münden, unter dem 
Vorfige ber Induftrie-Ausftelungs:-Sommiffton in dem Saal 
des „Augsburger Hofe” verfammelt, wo auf eine an biefe 
Terfammlung gerichtete Auſprache des Vorſtandes der Gom: 
wiffon, Staatsrath v. Fiſcher, die Gommilfionsmitglieder Bro: 
feffor Gonfervator Schafpäul und Obermünzmeifter Haindl, 
dann Dr. Berg, Rektor der Handels und Gewerbſchule zu 
Fürth, Vorträge über bie bevorfichende Aufftelung btelten, 
und die Modelitäten der Ausführung von den auf die im ver— 
fbiedenen Gruppen ringerheilten Sachverſtändigen des Gomite’s 
ausführlich beſpreochen wurden. Die Ausftelung felbft ift eine 
der umfangreigiten und mühevollſten Aufgaben bei dem großen 
Unternehmen. Die Zahl der Augfteller beträgt nun ſchen nas 
bezu 6700, und jene der Ausftelungsgegenftände durchſchnitt⸗ 
li zehn auf je einen Ausſteller; es werden baber alle verfüg- 
baren Kräfte im vollſten Maße ın Anſpruch genommen werden, 
die in dem Zeitraum bis 15. Juni eintreffenden maffenhaft 
ſich anhäufenden Waarengüter u. f. w. in ber für ihre Aufs 
ſteſlung no erübrigenden Zeit vom 8. Zuni bis 15. Juli, an 
mweldem Zag die Austellung ſelbſt befimmt cröffnet werben 
wird, vollftändig nad ben feſtgeſtellten Gruppen geordnet, in 
dem Aue ſtellungs·, Haupt: und Nebengebäude unterzubringen, 
Dazu gehört Muth, Gifer und Ausdauer Derjenigen, welche 
zu dieſem Geſchäfte berufen find. Gelingt übrigens das Wert 
nach dem mit möglihfter Umficht meifterhaft entworfenen Plan, 
fo verſpricht biefe Ausftellung eine ber glänzendſten, fehens« 
würdigften zu werden, wie fie dem Umfang der Berheiligung 
nad die eiſte der Art iſt, welche je eine Ration allein für fi 
zu Stande gebracht bat. Die Sendungen haben bereits in deu 
legten Tagen bes verfloffenen Monats begonnen. — Eden 
find viele Gegenftände, für die Ausfıllung beſtimmt, hier an= 
gelangt und noch den vorliegenden Avifobriefen die meiften auf 
dem Weg. Im Ausftellungd:Dauptgebäude wird noch im Laufe 
ber nädften Woche aud bie zmeite Gallerie vollendet und ber 
ganze Bau von dem Unternehmer an bie Gommiffion übergeben 
merden, 

Münden, 4. Zunl, Der "Gonfervator unferer Giern- 
warte, Univerftäteprofeffor Dr. Lamont, hat mit einem Capi— 
tal von 6000 Tl. eine Stiftung errichtet zum Zweck eined Sti— 
dendiums zur Förderung ber Heranbildung junger Gelehrter im 
Fade ber reinen Matbematif, der Phyſik und ber Aftronomie 
— welcher Etiftung Se. Maj. ber König die allerhöchſte lan— 
dee her tliche Genehmigung ertheilt hat. 

Würzburg, 6. Zunt. Geſtern früh wurde Er. D. 
Generallieutenant Fürſt v. Thurn und Tarie, welder auf ber 
Durcpreife von Münden nad Frankfurt (oder, wie aus München 
wiärieben wird, amf einer Babereife nah Kiſſingen) begriffen 
war, ſchleunigſt dur eine telegraphiſche Deptſche nah Münden 
zurüdberufen. 

Aus der Pfalz, 6. Zuni. Die Gröffnung der Aſſiſen 
der Pfalz pro Ill. Quartal diefes Jahre finder am 16. Auguf 
nähfthin. zu Zweibrüden Ratt. Herr Appellationsgeriätörath 
deffmann wird diefelbe präfidiren, (Pf. Btg-) 

Speyer, 7. Juni. Ge. Maj. König Ludwig von 
Bayern find von Münden über Ulm, Stuttgart und Bruchſal 
vente Mbend um 7'/, Uhr im Bahnhofe zu Mannheim im er— 
dũn ſchten Wohlſeyn und in ber heiteriten Stimmung eingetrof« 
en und um 7°,, Uhr Abends im Bahnhofe zu Ludwigéhafen 
ngelangt, empfangen von bem dreimaligen Doch ber dortigen 


Beamten und Einwohner. Die Abfahrt Sr. Majıftät vom 
Ludwigshafen nah feinem reigenden Landfige Ludwigshöhe“ 
bei Edenkoben erfolgte um 8 Uhr Abends mitteld der Eiſen— 
bahn über Neuftadbt in einem neuen pradtvollen” Salonwagen. 
Im Gefolge Sr. Maj. des Königs befanden fib der fönigl. 
Hofmarfhall Frht. v. Laroche, der El. Major v. Gmeiner, 
ber fol, Ratb Hüther und ber igl. Leibarzt Dr, Schrettinger. 
Der Aufenthalt Sr. Maj. des Königs Ludwig auf Ludwigs 
höhe dürfte ſeche Wochen dauern, und Ihre Maj. die Königin 
Therefe nebſt Gefolge am 16. bid 18. Juni ebenfalls auf Luder 
wigoboͤhe eintreffen. 

Möge ter Aufenthalt ZI. Majeſtäten in ber fröhlichen 
Pfalz beiter und glüdlih feyn, wie es ber innigfte Wunſch 
aller Pfälzer if. Gott erhalte den König Ludwig und fein 

ouß,. Pr (Sp. Anzeigebl.) 

Katferslautern, 6. Zunt. Der heutige nur ſchwach 
befahrene Markt war ſchon nad einigen Stunden mit vollſtän— 
digem Verkauf der Früchte beendigt, Die. Preiſe find aber— 
mals durchgängig gefliegen. Dos gegenwärtige feucht: fühle 
Wetter , fo gut es den fpätern Sommerfaaten zufagen mag, 
bürfte in foferne mit dem Fruchtaufſchlägen im Re 
ſtehen, als die Reife der Körner um einige Wochen durch bas=- 
felbe hinausgeſchoben werden dürfte. Die Mittelpreife find 
feſtgeſetzt wie folgt: ee. 10 fl. 36 kro, geft. 23 fe.; Korn 
9 A. 54 Er, gef. 1 fl. 3 kr; ESpeljkern 10 fl. 39 fr., geft. 
28 fr.; Spelz 7 fl. 59 kr., gefl. 27 kr.; Seiſte 8 fl. 24 fr. 
gef. 31 kr.z Hafer 6 fl. 2 Er., gef. 10 fr. ; Erbſen 7 fl. 13 
fr., gef. 12 Er; Wilden 4 fl. 37 kr., gef. 3 fr. ; Linfen 8 fl., 
ef. 40 kr. Total ber verkauften Früchte 2095 Zentn. Der 
Breis des Gpfündigen Kornbrodes iſt 34 fr. 

Defterreid. De 

Wien, 1. Juni. @s wird bier mit voller Beftimmtheit 
verſichert, dag don Seiten Oeſtetreichs die Aufforderung zur 
Räumung der Fürſtenthümet geftern nah Petersburg erpedirt 
worden ſey, bie unfer Geſandier dafelbft zu überreihen haben 
wird, falls auf bie durch den Grafen hehenp! bahin über: 
brachte freundſchaftliche Note eine abſchlaͤgliche oder audwets 
erde Antwort erfolgen follte. Wie haben fih nicht bie Zeiten 
geändert! Heute iſt es gerade ein Jahr, daf der Fürſt Menczi— 
foff, nahdem er fein Wittmatiffimum geftellt, in Odeſſa ange— 
fommen , feinen Baletot in den Kaften gehängt und in bie 
MarinesUniform gefhlüpft iſt; jept werben an. Rußland Ulti— 
metums geftellt und von Menczikoff ſammt feiner ganzen Ma» 
rine iſt gar niche mehr bie Rede. 

Wien, 2. Juni. Heute bier eingelangte Berichte finden 
feine Worte, um den Enthuſiasmus und den Zubel zu ſchildern, 
mit welchen Ihre Majeftäten während Ihrer Reife nad Brünn 
in allen Stationen begrüßt wurden. Bon Wien bis Brünn 
bildete die Bevölferung * beiden Seiten der Bahn eine un— 
unterbrochene Spalier. Die Bahn ſelbſt war in ihrer ganzen 
Ausdehnung feſtiich geſchmückt. Meilenweit ſtrömte Alles nad 
ber Bahn, um die Kalſerin wenigſtens auf einen Augenblick zu 
feben und berzlih begrüßen zu fünnen. Das Bivatrufen, wel— 
Ges in Wien begann, wollte faum enden, und man kann fagen, 
ed habe ununterbrochen bid zur Ankunft in Brünn gebauert. 
Während der Anwefenheit Sr. Majeftät des Ratferd in Brünn 
und Prag geht täylih ein Gonrter an das katf. Hoflager, um 
alle wichtigen Actenftüde dahin zu überbringen. 

— Den heute aus der Schweiz bier eingetroffenen Mit- 
theilungen zufolge ift mit Sicherheit anzunehmen, baß bie wer 
gen Schlichtung der Streitfrane. mit Oeſterreich gepflogenen 
Berhandlungen das gewünſchte Refultat haben, und biefes das 
gute Einvernehmen zwiſchen Defterreih und der Schweiz wieder 


berftellen wird, Bon Seite Deſterreichs wirb die freundlichſte 
Gefinnung Fumdgegeben. 

— 3. Juni. Die Rote mit der Aufforderung an das Bt. 
BPetereburger Gabinet, die Donaufürftentbämer zu räumen, iſt 
geftern (Breitag) früh von bier nad St. Petersburg abgegangen. 
In diefem wihtigen Actenftüde tritt Defterrei d im Bewußtſeyn 
ber eigenen Kraft ſelbſtſtändig und abſehend von bem öſterr. 
preußifben Bertrage auf, Auf die alten Verträge fib ſtützend, 
fommt Defterreih auf bie Frage ber Befegung der Donaufürften- 
thümer von biefem Standpunfte aus noch einmal zurüd, erörtert 
bie Gefahren, welche aus einer längern Occupation türkifcyer 
Provinzen ih immer vergrößern mäflen, wie unter den jehigen 
Berbältniffen die Befegung derfelben unbuldbar ſey und ſchlleßt, 
daß ed num unausweichlich — geworden iſt, Rußland 
aufzufordern, es möge einen Zeitpunkt befannt geben, bis zu 
weichem die Räumung der Dona und des außer 
denfelben befeßten türkiſchen Gebietes erfolgen werbe. Die von 
dem Sultan den Ghriften fo eben armwährten Krefheiten blieben 
nicht unberührt, Wie verlautet, if von Seite Preußens eine 
Ähnliche Note.auf dem Wege nah St. Petereburg. 

Aus Gonftantinopel if über Zricft die Nachricht ein⸗ 
gelaufen, daß der Großvezier Reſchid Paſcha feine ntlaffung 
erhalten hat, daß ber bisherige Marineminifter Mehemet Paſcha 
zum Großvezier und Halıl Paſcha zum Marineminifter ernannt 
worden tft. 

Galizien. Krakau, 1. Juni. Unfere Truppen ſchleben 
fih immer weiter an die Öfliche Grenze, gegen Podolien, bie 
Moldau und Siebenbürgen vor. Ein großer Theil der Hiefigen 
Befagung if ausmarſchirt, in thre Stelle wird das böhmifche 
und mährifhe Armeecorps nachrüden. 

Breußen. 

Berlin, 6. Juni. Dur& eine allerhöchſte Ordre iſt be: 
Tonntlic bereitö unter dem 18. März d. 3. die Durchfuhr von 
Waffen durch die preußifhen Staaten vorläufig verboten worden, 
Dusch einen am 1. Juni vollgogenen allerhöchſten Erlaß iſt jept 
bie Ausdehnung diefes vorläufigen Berbots auf Kriegsmunition 
aller Art, Indbelonbere Geſchoſſe, Pulver, Zündhütchen, Flinlen⸗ 
—— ingleichen auf Blei, Schwefel und Salpeter angeordnet 
wor en, 

Berlin, 8. Juni. Der König if heute um 11 Uhr mit 
bem Miniferpräfldenten nah Zehen in Böhmen abgereist, 
um bort sin Zufammentreffen mit dem Kaifer von Oeſierrelch, 
ber von @raf Buol begleitet iſt, gu halten. 

‚Danzig, 3 Juni. Die »B.:9.» meldet aus Rige, 
vom 1. Juni: Borgefterh zeigten fih vor unferm Hafen zum 
erfienmal zwei engliſche Kriegeichiffe, die fih aber eben fo ſchnell 
wieber entfernten. 

Baden 


Mannheim, 6. Zuni, Seit geftern IR auch bie katho— 
liſche Geiſtlichkeit der Hiefigen Stadt dem Beifpiele der übrigen 
gefolgt, und bie Glocken ertönten fo lange und die Orgel ſchallte 
fo hell, ald wollten fie fi für das lange Schweigen entfhädigen. 
Sn Folge deffen bat auch dad großh. Baruifondeommando heute 
wieder feierliche Kirhenparabe der Truppenangehörigen Fatholir 
ſchen Betenntniffes Halten laffen. — Die Nachrichten, die wir 
and dem milttärifch befegten Landestheile empfangen, enthalten 
nur Troͤſtliches. 


Großherzogthum Heffen. 
Darmftadt, 4. Mat. Zu dem fon erwähnten Gabinetss 
befehl, daß Givilftaatsbiener in Uniform, wenn fie fi begeg⸗ 
nen, ſich milltäriſch zu grüßen haben, ift eime ben Umteroffizieren 
und der Stockmannſchaft ertheilte Ordre des Kriegsminiſters 
gefommen, mit ihren Geliebten ſich nicht öffentlich auf ar 
Gängen zu zeigen, (Schw. Merk.) 


Sächſiſche Herzogthümer. 
Gotha, 4, Junl. Se, Hoh. ber Herzog iſt geſtern von 
Berlin wieder bier eingetroffen. 


Freie Städte. . 

Bremen, 2. June Rad dem gefteigen Beſchluß der 
Bürgerfhaft kaun es als ſeſtſtehend angefehen werben, baf wir, 
wenn nicht fchon in biefem, doch im nächſten Sabre Schwur— 

erichte umd überhaupt Deffenttichfeit des Gerichtsverfahrene 
* werden. Denn bie für bie Gerichtoreform von ber 
utation vorgefhlagenen Örunblagen wurden von ber Bürger: 
ſchaft geftern ohne irgend welche Oppofition angenommen, unb 
auch ber Senat wirb, wie wir. hören, benfelben ſchon in ber 
nãchſten Zeit feine Sauction verleihen. Es wird fih dann um 
die Abfafjung der einzelnen Geſetze auf jener Grundlage handeln, 


Donaufürftentbümer 


Laut Nachrichten des »Siebenb. Boten“ betrug berWerfuft 
ber Rufien bei dem.am 28, Wai.gegemSilifieta unfernommenen 
Sturm 136 Zobre und 329 Berwundete. Der einzige Sohn 
des Eali. ruſſiſchen Generaladjutanten, Grafen v. Orloff, ward 
durch Dad Auge zchoſen and ſchwbt in Bebensgefahr. Giner 
weltern Nachricht des genannten Blattes zufolge wurden am 
27. v. Mts. drei ruſſiſche Gecadronen mit vier Kanonen bei 
Turnu Mogureli von 5000 Türken umzingelt; 107 Mann ber 
erfiern entfamen glücklich über den Alt. — 

Frankreid. 

Baris, 6. Juni. Die hleſige Befagung wird außer der 
Kaiſergarde, welche etwas über 20,000 Dann zählen und zum 
Theil auch in St. Denis, Berfailles, St. Cloud ꝛc. garkifomiren 
fol, nur aus 5000 bis 6000 Mann Linientruppen befiben, 
ohne bie Gavallerie und Artillerie ze., Die auch 8000 bis HOW 
Mann umfaffen dürfte. — Bon ben Behörden in den füblichen 
Departementen find Liften über die in benfelben ſich aufhaltenden 
polutſchen Flüchtlinge verlangt worden. 

— Der „Moniteurs ſchreidt: „Bine telegraphiſche Depe: 
{de aus Athen meldet, daf am 26. Mai ber König die Mint: 
fter Frankrelchs und Englands rufen lieh, daß Se. heleniſche 
Maheſtaͤt die Geſandten im Thronſaale empfing und nachſte⸗ 
hende Worte ſprach: „Ich erfläre, daß ich eine ſtreuge und 
vollflommene Neutralität der Türkei gegenüber treu beobachten 
werde, daß ich ohne Verzug alle nöthigen Mafregeln ergreifen 
werde, um fle zu verwirkligen,, und daß ich zu dieſem Zwed 
neue Minifter In meinen Rath berufen werde, bie dur ihren 
Charakter und ihre Ginfiht für die Volltretung biefer meiner: 
feits übernommenen Verpflichtung am geelgneiften ſind.“« Der 
engliſche Befandte, Herr Wyſe, in feiner Eigenſchaft als Aelt:: 
fter antwortete: „Sire! Wir werden uns beeifern, unferen 
Regierungen die vom König geſprochenen Worte zu berichten, 
und wir zweifeln nidt, wenn Gm. WMaj. den tieuen Rathge— 
bern, bie Sie zu berufen geraden, Ihren Beiſtand leihen wol: 
len, daß mic unfern Höfen keine andern Nachrichten mehr als 
feye befriedigende über Griechenland zu überſenden Haben 
werben. "" 

— 7. Zunl, Der „Moniteurw berichtet über bad Me: 
fultat der Bamberger Confetenz Bolgendes: Nah Iangen Dis— 
Puffionen warb einftimmig erflärt, daß es im Jutereſſe aller 
deutfchen Staaten feye, rein und einfad der Convention vom 
20. April beizutreten, wenn fie der Billigung des Bundestags 
dorgelegt werde, hlazufügend, daß, well der Bundesbefhluß in 
ber engeren Gonferenz zu erlaffen fey, die Stimmen der 8 in 
Bamberg vertretenen Regierungen bie Annahme des Vertrags 
fierten. Man entwarf zugleich ein Notenproject, das als Grund⸗ 
lage der Antwort feltend derin Frankfurt beglaublgten Befandten 
dienen folle, wern Preußen und Deſterreich ſich entfhlichen wol- 
ten, volftändigere Mittheilungen an ben Bundestag gelingen 
zu Taffen. — Man werde fi} freiwillig verpfliäten, das Gebiet 
der beiden Mächte zu decken, wenn bad eine oder andere oder 
beide gegen Rufland bedroht würden; aber man verlangt bas 
Recht, den casus foederis zu diecutiren, mern es zum Angriff 
komme. Dan wünfcht auch als Gegenleiftung biefer Hilfe, 
welche bie Bunbesftanten den beiden großen Höfen zufagen, 
daß dieſe fi) verbinden, wenn es einmal wörhig würde, fie mit 
aller verfügbaren Macht zu vertheidigen und nicht bIos mit ihrem 
Bunbescorps. Gnbli vereinigte man fid über eine gleichlautende, 
an Preußen unb Defterreidh zu richtende Antwort, Im alle, 
baf bie Regierungen bie Befsläffe ber Gonferenz genchmigten. 
mern — — 


Militäriſche Aphorismen aus dem türkifchen Kriege. 
(Untieb verfpätet.) 

Was wir fhon laͤngſt und vor dem Gintreffen dr franz 
zyöflfchen und englifchen Oberbefchlepaber auf dem Kriendichau: 
plaße ober vielmehr anf den Ragerpläfen in ber Türkei, alı 
ben fhwierigften Punkt bezeichnet, das Fünftige Verhältulß der 
brei Oberbefehlögaber, verläßt jept die Couverts der vertrau⸗ 
lichen Depeſchen und: taudıt aud im dem Zeituugen auf, Balt 
heißt ed, Omer Paſcha flelle ſich unbedingt witer ben Oben 
befehl desjenigen Befehlshaber ber Hilfätruppen, ben bi 
Gabinette von Paris und London dazu ernennen würden, ball 
beißt eö, die Hilfstruppen würden ben Krieg ganz auf eigen 
Hand führen, um auf feinen Fall Gonflicte mit ben türfifche 
Generalen bervorzurufen. Neuerdings eriheint auch eine ande 
Berfion, die micht übel klingt und Manches erfiärlih mach 
was bisher den Beitungs-Politifern unerktärlig geweſen zu fey 


fett Ru birfer Verſion Hätte Omer Paſcha vorgefchlanen, 
die Majahd, alſo die Chriſten, wilde unter fehlen Truppen 
dienen , abjufondern, alle andern Rajabs aber ohne erre 
auszuheben und mit dieſen in ein Corps yufammenzubr h 
wihes unter ben Befehl des chriſtlichen Hilfs-Dberbefchlehabere 
zielt würde. Ein eben fo geſcheidter ald brauchbarer Vorſchlag, 
der für den Augenblid allerdings bequem die Schwierigkeit ers 
ledigtez für die Zufunft dürfte aber gerade in ihm wieder die 
Quelle zu den mannigfahften BVerwideluhgen liegen. Dies 
Ddenken nimmt aber dem Werthe des Voörſchlages füt das 
Bringende des Augenblids nichts, denn es würden ſich fo mit 
tinem Sclage brei verſchledene Armee= Corps fchaffen laffen, 
sn denen jedes etwa ſelbſtſtändig fein Ranipf-DObfret auffuchte. 
ammen müßten aber die wunderlichſten Reibungen zum Bor« 
ein kommen. Nebenbei find zwei Prinjen ur Stelle; der 
heabfichtigte Erbe des franzöfiihen Kaiferthrones umd der Herzon 
von Gambridge. Kür dem erflerem iſt ein beſonderes Referves 
Gorps zufammengeiegt worden, das nad ber Anſicht bed » Mont» 
teur de Piltinden auf bem Schlachtfelde den entfcheidenden Aus- 
fhlag geben foll, und fo beflimmter Ankündigung muß doch 
eine Art von Erfüllung folgen. ebenfalls kann Marſchali 
St. Arnaud fih voraudfagen, daß, wenn irpend etwas auf dem 
Sclachtfelde entſchieden wird, dies In dem dann erſcheinenden 
Bällerins zuverläffig von dem Referve:Gorps unter bein beab- 
figtigten Thronerben entſchieden murbe. rxz, es if Stoff 
und Urfache überreidg vorhanden, um Zwiftigfeiten vorausjufehen, 
Abſt wenn General Baraguay d’Hillierd dem Minifterium ber 
forte fein Ultimatum mehr hen, Die Sruppen werden ihre 
Auldigfeit thun, aber die Führer werden fi veruneinigen. 
Beides ift fa mit Gewißheit vorauszufageh, wenn nicht glän= 
pn Siege die Biferfucht zum Schweigen bringen. Gin Steg 
und bleibt die befle Grnennung zum Oberbefehlöhaber. 
Es ließe fi viel über die Mittel fagen, welde England 
58 jept für den Laudkrieg gegen Rufland angewendet, und 
nur ein ſolcher — keineswegs die ſelbſt glänzendſten Erfolge 
ur Ser — dürfte im Stande fenn, den begonnenen Krieg 
aupt zu beenbigen. Gtatt deſſen überfegen wir nur einen 
Hetttel der neueſten „Naval and Military Gazeltes, dem man 
jebenfalls eine Überrafhende Aufrichtigkeit zugeſtehen muß. Gr 
fagt in feinen einfaden Daten mehr, als die meitläufige Ber 
ipregung von bier aus jagen könnte. Laſſen wir ihn dahet 


feihRt reden: © 
Wir fürchten Fehr, daf bie vom Parlament zur page 
ber Armee votheten 40,000 Mann für die gächſten 12 ober 1 

Monate wohl nur vauf dem Papiere vorhanden feyn werden, 
wenn die Regterumg mit enbiich dazu vermocht wird, „autee 
blantes Beide für die Rekruten auszugeben. GH if fehr Leicht 
bie Auwerbung. vom 40,000 Mann zu votiren und bie für deren 


Derffeigerungen. 

Montag den 12. Juni 1854 und 
nicht wie früher angegeben, Dienstag den 
13. Juni, Vormittags 9 Uhr, zu Breit) 4) 1 
furt, in der Behaufung des Backers Bitſch, 
her Jakob Finger, Cigenrhümer auf’m 
Hunaderhof, feine auf Breitfarter Bann 
gefegene Wiefen, circa 20 Morgen, für die 
diesjährige Heu- und Ohmeternte, ver 


3) 1 Bierrei 4 Ruthen Garten binter 
bem Kloſter und Kirchhof, neben Ja⸗ | Morgens 9 Uber, im Wirthshauſe 
fob Hed, Wittwe und Friedrich Flik: 
finger, Witwe, nämlichen Banned; 
orgen 1 Viertel 1 Nuthe Ader, ſelbſt wohnhaft, fein nenerbantes in We— 
unten am Wattweiler Kopf, Bubens | benheim ſtehendes zweiſtöckiges Wohnhaus 
baufer Banned, neben Simon Eliad |mit Scheuer, Stallungen, zwei Gärten, 
und Küfer Barthel. 
Schuler, tl. Rothr. 


Gleich nach bief-r Verſteigerung verſteigern. 


Befoldung beſtimmte nöthige Summe aus zuwerfen wenn nie 
die Gewſßzheit hat, daß dieſe Rektuten dan Baiıfe eihbd Yahres 
nicht angtworben werden fonſra, alſs das für re Befoldung 
beftinmte Geld and hict —— werden kann. Min hätte 
do bedenken folen, daß ſchon ber gewdhnliche jährliche Bedabf 
son Rektuten für deh Ftledens-Etat circa 12,000 Mann ber 
trägt, und daß diefet ſchon Schwierigkeiten genug fand. Wenn 
alfo 40,000 Mann mehr für biefes Jahr bewilligt find, fo macht 
dies 52,000 Mann hilt dem gemöhtiffähen. Bedarf, Das IM 
mehr, ald England fe, fo lange es ehe Arince Yet, in einem) 
Jahre angeworben. Der folgende Auszug and ter Rebe Sidney 
Herberts im Porlanient: beweist die Richtigkeit unferer Anſicht 
und das Telder undeſtreitbare Factum, daß es ſelbſt mit erhöhtem 
Handaelde fur Kriegt noch mit gelungen iſt, die Truppen im 
voltzäbltigen-tötet qu erhalten; 

Sidney Herbert fagte: "Wenn wir auf die Rekrutirung 
der Armee in früheren am zurũckblicken, fo müffen wir. zu⸗ 
nächſt gugefteben, baß die für biefes Sapı verlangte Vermehrung 
bei weitem wwößer ifl, ald iraend eine frübere. Im Jahre 1794 
wurben 38,563; 1795: 40,463; 1796: 16,366; 1797: 16,096; 
1798: 21,457; 1799: 21,316; 1800: 17,329; 1801: 17,413; 
1802: 7,4033 1803: 11,253; 1804: 9430; 1805: 11,677; 
1806: 11,875 angegeben. 

Dabei muß vor allen Dingen im Auge bebalten werben, 
daß die Anwerbung Überhaupt in dem großen Krieae von 1794 
bis 1815 weit leichttr war, al fie es jept it. Gin bequemes 
Mittel dafür war die Anwerbung aus den Reiben ber Dan 
wegen hohes Handgeld. Für bie gegenwärtige Zeit lapt fi 
kaum ein gleiches Reſultat erwarten, England fteht darin alien 
europaͤlſchen Armen nach, von denen jede einen geſchzlichen 
Zwang für den Milltärdienſt befigt.« 

Das Ergebniß ber neuerdings bewilligten Anwerbung don 
40,000 oder vielmehr 52,000 Mann ift in 3 Monaten 10,000 
Mann. Es konnte aber nur erreicht werben , indem man dat 
erforderliche Maß Herabfegte und nicht befonder? um einen 
fehlenden Zahn oder einen hummen Finger mälelte, fondern 
für ſolche Rleinigkehten ein Auge zudrüdte. Fährt man fort, 
ba8 Handgeld von 5 Pfd. Sterling dem Angeworbenen nicht 
vollftändig und baar in bie Hand zu geben, fonbern daraus 
bie erſten Bedürfniffe bed Mannes, Leinenzeug, Bürften, Puh: 
material u. ſ. w. m. f. iv. zu beftreiten, fo dah ihm einentlich nich 
viel von der auſchelnend großen Summe übrig bleibt, fo wird 
man aud aus ber Mitizg nicht viele zum Uebertritt im die Armed 
bereben, Unſer Rath in: »Mehmt Gelb in bie Hand, wenn 
Ihr ui ag“ — Ne enden wir und 
müſſen fie haben. om rt aud bie Kefruten b n.a 

I v 4. fr lt preuß. ale 
N Rranzbühler, verantwortl: Rebaktsur: 














Mittwoch den 12, Juli 1854 


des edrich Schwartz Vi. gm 
Webenheim, laͤßt Friedrich Gotzer, bas 


Schoppen und Hofgering, neben def. Kin 
chenſchaffnei und dem Pfad, zu Eigenthuu 


are 
peten. Sasıza] faffen die Jofeph Galmus’fchen 


Schuler, fal, Motär. 


ittwoch den 14. Jun 1854, Nach— 
mittags 2 Uhr, zu Zweibrücken, im Wirths⸗ 
baufe zur Blume bei Ghriftoph Helmig, 
werben wachbefchriebene, der Wittwe und 


Kindern ded verlebten Mebgerd und 
i Jakob Helwig gehörige Immo— 
, auf mehrjährige Zahltermine, zu 


um, verfleigert: 

4) Ein: zweilödiged zu Zweibrüden am 
Hallplatze ftebendes Wohnhaus mmt 
Stallung, Dungplag und Hotgering, 
sieben Ludwig: Gravius id Heinrich 
Meihug ; 

2 1 Biertel: 24 Ruthen der anf dem 

beeg, rechter Haud der Kädhor 
fer Straße, neben Wittwe Tomſitz 
und Buchbinder Mugler, Zweibrücker 
Banned; 


Ja] Eheleute in Zweibrucken ihr drei 
ſtoͤckiges dafelbft im Mühlgäpchen ftehendes 
Wohnhaus mit Stall und Hofraum, ein 
feitd Hafner Stalter, anderfeitd Ehriftian 
Kuhn, auf mehrjahrige Zahlmrmine, zu 
Eigenthum , verfteigern. 

Schuler, fol, Notär. 


en m —— — 
Montag den 19. Juni 1854, 
MT Nachmittags 2 Uhr, zu Zweis 

ae brüden, laͤßt Heinrich Schwarz, 


Ucerer, im feiner Behauſung allda, am 
Niederauctbacherweg, folgende Mobilien, 
gegen baare Zahlung, verfleigern: 2 Kühe, 
4 Rind, 1 Pferd, Pferdögefchirr, 1 Wend- 
pflug, 2 Mleiverichränte, 2 Commode, Tiiche, 
Stühle, Bettung, Getäch, Bettladen, Kir 


chengefchirr zc. 
Schuler, fol. Notär. 


Schuler, fol, Notär 


m 





nn Im Laufe er Iran art 
einem noch zu beflimmenden Tage, 
u wird bas zum Nachlaß des * 
Mimbach verlebten Lönigl: Steuer: Ein 
uchmerd Chriffian Müller gehörende, 
zu Mimbach ſtehende zwriftödige Wehn⸗ 
haus ſammt Scheuer, Stallung, Hofgerin 
Garten.und übrigen Zubehör, — E 
halber, verſteigert. 

Schuler, fal, Notaͤr. 


Mittwoch ben W. Juni 1854, Nad» 
mittags 2 Uhr, zu Irheim, im Wirths⸗ 
haufe des Friedrich Gerl, werden nadhbes 
fchriebene, der Gemeinde Irheim gehdrige, 





‚anf Srheimer Bann liegende Wieden, zu 


Eigenthum verfteigere, namlich: 


Pian Rro 1017, 4 Morgen 2 Biere 
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OT Bekanntmachung. | 


Die guin Deconomie Commiſſion des 
















tdnigt 4 Ghevailegerd-Regiments König 


Montag den 19. Zum, Bormittags 
"Uhr, im * Rechnungskanzlei im Münz- 
Se dahier, den Materialbevarf zu 
und Krantenhaus⸗ Fournituren, 
dann zu Krantentleidern, als: 
pweimannige wollene Decken; 
ig einmannige wollene Deden; 
646 vor Kaſern⸗ Leintuch⸗ Grad dl; 
‘926 j Kalern-Srrobfad- 3wildh; 
er.g kon KrantenhausDeden ; 
MR: Ellen Gradi zu Krantentleidern‘; 
” ordinäres Futterleinwand ; 
me Hemderleinwand; 
288 gebleichte Lanwand; 
184  ”  ungebleichte Keinwand — 


an den Wenigfinchmenden in Lieferungs« 
Altord, wozu EEE ORWEGE eingelas 
den werben, 

Die Akkords⸗ » Bebingniffe — am 
Tage der Berfleigerung bekannt gegeben. 

Die Ratififation wird bei Einhaltung 
der Nofmialpreife fogleih vom Diviſions⸗ 
Commando erfolgen. 

‚ Zweibrücden, am 3. Juni 1854. 


‚ss Hofzverfteigerung in Staats wal · 
dungen 
"Den 17. Juni 1854, zu Homburg, Mor, 


fa 


9 Uhr 
’ — Karläberg I 
—— und malitges 


nm 

dun la mic 

2.00 "eädiei, 6. Fr rn und 19 fihhten —* 
nm 


Teiche, 5 fichten Wagneiftangest. 
. 
2400: eichen Schälwellen. 


! Dienstag dem 13, Juni, Mors 
gend 8 Uhr, läßt C. Licht en⸗ 
Eh berger im feiner Behauſung zu 
Breitfurt fein daſelbſt gelegened Gut von 
100 Morgen Aders und Wiejenland, Wohn⸗ 
und) Derconomiegebäuden, auf langjährige 
Termine, zu Eigenthum verjteigern. 

Diefes Gut mit allen Sorten Früchten 
bepflangt, wird parzellenmweife zugeichlagen. 

Sollten ſich Liebhaber fürs Ganze ans 
melden, was gleid) Morgens zu geichehen 
hätte, jo wird es aud) en bloc ausgeboren. 






Joſeph Ferrang, Wirth umd 

Krämer in Bierbach, laͤßt am 19. 

diefes Monats fein zweiſtöckiges 

au der Straße ſtehendes Wohnhaus, worin 
fett. 60 Jahren Krämerei und Wirthſchaft, 
und feit zwei Jahren Bäderei mit gutem 
Erfolge betrieben ward, beftchend in zwei 
Stuben und einer Kammer, einem großen 
Stall und einem großen Heufpeicher, mit 
dem nahe dabei liegenden ſchoͤnen Garten, 
enthaltend 40 Ruthen, auf Borg verfleigern. 
Außerdem kommen zur Verſteigerung mieh⸗ 
rere Arcder, auf biefigem und auf Lautz- 
fircher Banne gelegen, zum Theil mit Kars 


Drut und Verlag von A, Krangbühler in Zweibrücken. 


toffehn bepflangt um zum Theil Wieſen. 


wicht, ein ſchoͤnes 
und ‚Betten, eine doppdie Fagdflinte mit 


elte das 8 


werden -fönnen, jo fahn daſſelbe auch ver» 


laßt Bd 2 dem nämlichen 
‚ein *5 F und Men; 











—— Getůch 


aus nicht losgeſchlagen } > 


miethet werden. ) 


Vermiſchte Bekanntmachungen 
Auf der ‚Kanzlei inglei DI8-fö tönigl. Landcoms 





miſſariats dahier HA die „Stelle eines Ge: 
hilfen offen. Bewerber um dieſelbe wollen 
ihre Zeugniſſe bei dem Amtövorftande ein⸗ 
rei 





Zahnärztliche Anzeige: 

Der, ‚Unterzeichnete, trifft Montag ‚den 
12. dieſes dahier ein und empfiehlt ſich 
für, jede fein. Fach betreffende Opera- 
tion , beſonders zum Einfegen‘ kunſtlicher 


Zähne, ſowohl von Transparent-Zäinen, 


welche die tauſchendſten bisher gelieferten 
ſind als auch jeder anderer ‚Art. Seine 
Wohnung iſt im Bafthofe zum »Ramm«, 
wo er während einigen: Tagen zu Ipres 


chen iſt. # |: 
Marimilian Brad; 
tal.ıbaper, approbirter Zahnarzt aus Speper. 


Des Frohnleichnamsfeſtes wegen findet 
die nächte Sommerbeluftigung bei Unter⸗ 
jeichnetem Dienstag den 13. Diefes ſtatt. 

K. Hoffmann. 


Harmöniemufif auf dem, Tivoli, 
Sonntag den 11. Junt, Nachmittags 3 
Uhr, don dem Trompeten der 1. Divifion 
—* 4. Ehevaulegere· Regimenrd König. 





Raffeewirth Foltenweider bar 2°), 
Morgen Wiefe, auf Riwſchweiler Bann 


gelegen, zu verpachten⸗ 


Pferdes Dünger iſt zu, haben beim Kgl. 
Landrichter. 


Anwalt Slaffer hat eine Wieſe in 
den Steegwieſen, 2 Morgen enthaltend, 
für die diesjährige Heu: und Obmeternte, 
zu verpachten, 


3) 


billigiten Preiſen 











Heilbronner Bleide. 


Aufträge für diefe ganz vorzügliche Naturbleiche übernimmt 
Carl Müller, Kaufmann in Zweibrüͤcken 













Gran. Bruch hat Heu zu. —— 
zwei Wien au BsPahheN Bear 





Erſte Qualität + Ofen, var 
zu 13 Kreuzer, be u: 
8 aetiendach 


Sehr guter — Käs ' md 
bei arl Hof ma F 


Ein halber Morgen blauer Klee iR 4 
vermiethen. - Das Nähere, zu ‚erfragen 
Kammmacher Ho J 








LSch oð lller hat ein Logis zu * 
Zwei aneinanderſtoßen de möblirte , 


mer ſind zu vermiethen bei 
Ludwig Laden 


Pb. Ambos In der Irhen 
ein Logis mit Keller, ‚Stall ind 
plag bis Michaeli zu vermiethen, 


Heinrih Ambos, Blehichmied, 
drirten Stode, vornenheraug, 
Logis fogleich oder bie Michaeli, 
miethen. 


vg ehemaligen —— or 

Kaufe iſt ein großer Frucht⸗ oder ‘$ 
cher, weldyen bisher Herr Kutfcher2 
in Miethe hatte, zu vermicthen ; audy & 
demfelben Haufe eim kogis im "Hin 
fogleich oder bis Micyarli zu-x 


[2?] Witwe Forſt maier hat das Logis, 
welches bisher Garolina Hübner, bemohmte 
auf Johanni zu vermiethen. ne EL Pr" 


[2] Im Kienlin’fhen Haufe u AR: 
neuen Borftadt iſt der dritte Ste 
Zubehörungen. an, eine ſtille Fam HR 
vermiethen und ‚auf Michael, * 



































al 
bergen, 





Snıder ‚Rieter’fheni Bachha 
(N. Kranybühler) in Zweit 
vorräthig: 

Blaffifer des Auslande F 

CH. Didens (Boy) ſammtlicht 

1fte Fieferung: Harte Zeiten. 10 
Preis 9 Fr. 

Nach Bo; folgen die Romane von ® 
wer, Cooper, Marryat und Scott. 

Jeder Roman iſt auch — 


ſcriptionspreiſe zu haben, ur 
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ITTUTRMARAN Dr. Suinde Boutemard’s i Vz 
5 ,ı Päckchen 3 ist Yı IR 

° 140 hr aromatische ‚2a J 
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mm? 4 KH N = pP A 8 T A vn. — 
gewinnt vermöge ihrer anerkannten Zweckmässigkeit zur — 


Zähne und des Zahnfleisches und ihrer wesentlichen Forzüge vor allıl 
sich »immer steigernde rülmliche ‚Anerk 


schiedenen Zahnpzivern eine 






. 


* 













in den weitesten Kreisen und ist auf den gutachtlichen Antrag des König 
Ober-Medicinal-Ausschusses neuerdings auch von dem Königtvi ger 
Staats-Ministerium privilegirt worden. — Das alleinige Depot von: Dr. | 
de Boutemard's Zahn-Seife für St. Jngbert befindet sich beim Apothe ke 
A. Weigand. [5° 
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Diveibrücet 





orhenblall. 
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Sifeint mit feinem Umerhaltungsblatte: „Pfälziſche Blaätter“ wöchentlich dreimal: Dienstags, Breitags uud Sonntags, 


Preis: bei der Exp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inferate: 3 Kr. für bie dreiſpalt. Zeile ; wo die Red. Auskunft erteilt: 4 Kr. 








Baverım 

Münden, 6. Juni. Ge. Majeftät König Mar bat für 
das Rabegty» Album ein eigenhändig geſchriebenes Dentblatt, 
nachftehenden Inhalts eingefendet: „Bin kluger, erfahrener und 
ugleich entſchleſſener Feldherr ift der ebeifte Stein in ber Krone 
—* Monarchen. In feiner Hand liegt die Rettung ober das 
Verberben des Baterlandes. Münden, den 17. Mai 1854. 
Max.“ (Bolteb.) 

— Da während der bevorfichenden deutfhen Induftrier 
Ausfellung die Zremdenfrequeng in unferer Stadt voraus⸗ 
fiheli ſich ſehr bedeutend Reigern und hierdurch der Bedarf 
an Lebensmitteln im hoben Maße ſich vermehren wird, fo werben 
in Folge einer Regierungsentihliefung von den Unterbehörden 
bereitö umfaflende Borkehrungen getroffen, um eime vermehrte 
Markteinfuhr zu erzielen, damit ſtets ein binreichender Borratb 
an Lebensmitteln aller Art vorbanten fry, und ed wird ind 
befondere den BPolizeibehörden eingeihärft, den Ankauf von 
Lebensmitteln für den biefigen Vietualienmarkt in keiner Weife 
zu —— vielmehr den berechtigten Händlern jeden Vorſchub 

leiſten. 
— 8, Zunt. Nach der Landbötin⸗ fol der Stadtgerichts— 
direftor Frhr. v. Mulzer zum Zufigminifter ernannt feyn. 

— 68 if volfommen begründer, baß bie Beihlüffe ber 
Bamberger Gonferenz von dem betreffenden Regierungen bereits 
vatifizirt worden find. Diefelben wurden außerdem mit einer 
gleiplautenden, ziemlih aue führlichen Note, die Hru. v. Beuft 
zum Berfafer haben foll, den Gabinetten von Wien und Ber: 
lin zugefandt, Der Standpunft, von dem «ns die Beſchlüſſe 
gefaßt wurden, ift der des Schutzes und der Vertretung ber 
deutfchen Intereſſen bei dem ausgebrodpenen Gonflift. Die Theil- 
nehmer der Gonferenz wollen diefen Schutz nicht auf die Ber- 
theidigung des Errritorlalbeftandes des deutſchen Buntes gegen 
etwaige Angriffe beihränkt wiſſen, fondern faflen. die deutſchen 
Interefien von einem höheren und allgemeineren Sinn auf. Bon 
tiefem Standpunkte aus find fie bereit, der öſterreichiſch- preuſ⸗ 
fiben Gonvention vom 20. April beizutreten und diefen Bei— 
tritt zu einer Sache des Bundes zu machen. Da nun aber bie 
Gonvention brlanntli über die Befiimmungen des Bundesrech- 
ted hinausgeht, indem Artikel 1 berfelben au von einer Bar 
tontie ber außerdeutſchen Befigungen ſpricht, und im Artikel 
2 für ben Fall bed Vorgehens noch befondere Stipulationen 
feftgefegt find, fo geht daraus bie Verpflichtung hervor, bieje 
Zeſiſezungen der Convention mit dem Bundesrecht in Einklang 
u bringen, und hiezu fol die Verhandlung der Sade beim 

undedtag dienen. Nah dem Beitritt zu dem öfterreihiich- 
Pprufifhen Shugbündniffe, den die Teilnehmer der Gonferenz 
alt gewiß erflären, verlangen fie auch eine Zuziehung des 
Bundes bei den weiteren Behandlungen, Namentlih bat Han- 
anne: dieſen Standpunkt feftgehalten, indem es in feinem Vo— 
zum in der Sitzung des Bundestags vom 24. vorigen Monats 
Drücdlich verlangte, bie Ausführung der beſchloſſenen Poli— 
5 einer ber Verfaſſung des Bundes entſprechenden Borm 


— Mit dem heutigen Tage iſt der Termin zur Vollendung 
Dei Induſtrie⸗ Ausfellungs «Gebäudes abgelaufen; der Unter⸗ 
weehuer Hat feine Aufgabe, ohne eine Verlängerung deffelben 
wachzuſuchen, vollſtaͤndig gelöst. 

Edenkoben, 8. Juni. Geſtern Abend durften wir und 
es Glüdes erfreuen, Se. Maj. König Ludwig In unſern 
Rauern zw begrüßen. Die Stadt war auf’s Feſtlichſte ges 
bmückt, drei Ghrenpforten waren zum Gmpfange errichtet 
nd alle Häufer mit blau-weißen Bahnen, Laub: und Blumen- 
winden geziert. Schot lange vor ber Ankunft fülten fid 








1851. 


bie Strafen mit einem ſtets dichter werdenden Gebränge von 
Leuten aller Stäude. Gine Ehrenwache ritt dem königlichen 
Gafte bis zur Banngrenze entgegen. Gegen balb 10 Ubr vers 
Fündeten Böllerſchüſſe und dad Geläute der Glocken das Her— 
annahen Er. Majeſtaͤt. An der oberen Ehrenpforte empfing 
Allerböcftdenfelben der Bürgermeifter und überreichte unter 
berzliher Begrüßung eine Bewillkommungsadreſſe, welche huld— 
vol entgegengenommen wurde. Gleiches geihah bei Ueber— 
reihung eines Gebichtes durd dem königl. Subreftor der Bas 
teinfhule an ber Epige feiner Schüler. Unter dem lauteften 
Jubel der Volksmenge fuhren Se. Majeftät Hierauf bis zu ber 
am Audgange ver Stadt erbauten Ghrenpforte, wo bie Kein 
frauen Edenkobens ein Gedicht und Biumenſträuße überreichten, 
melde Se. Majeflät in der huldvollſten Weife entgegennahmen. 
Die ſchüchternen Anreden fanden den hetzlichſten Anklang und 
wurden aufd Freunblichfte erwiedert., Der bier befindliche freie 
Plag war mit einer unzähfigen Menfhenmenge angefüllt, deren 
Jubel und Lebehodrufen, Muſik, Glodengeläute und Böller- 
ſchüſſe übertönte. Seine Majeftät waren ſichtlich von biefem 
Empfange ergriffen und fpraden zu den Anweſenden, fonte 
auch auf Ludwigshöhe noch Allerhöchſt Ihre volle Zufriedenheit 
darüber aus. Zur Feler der Ankunft fand Abends ein Feſtball 
ſtatt. (Bf. Btg.) 
Deflerreic. 

Mien, 4. Juni. Gleich nad) dem Ausbruch der Infurreftior 
in einigen türkifhen Provinzen erhielt der k. k. Internuntius 
Baron v. Bruf die nötbigen Welfungen mit dem Brmerfen, 
daß Defterreih das Umfichgreifen einer revolutionären Bewe— 
gung in der Nähe feiner Bıfitungen nicht dulden könne. Die 
Pforte machte in Folge ber fih darauf entfponnenen Verhand— 
lungen erftöpfende Meittheilungen über die auf Grund einer 
ordentliden Unterfuhung ermittelten Hebel ber Inſurrektion, 
fowie der zur Unterbrüdung derſelben netroffenen Vorkehrungen, 
und fprah aus, Defterreihb als Stenzunachbar möchte durch 
getives Vorgehen ber Pforte bei Befegung ber aufftändifchen 
Provinzen hulfreich feyn, indem gleichyeitig zur Intervention 
£. £. öſterreichiſcher Truppen die Erlaubniß ertbeilt wurde. Die 
Erwiederung Oeſterreichs Tautete dahin: Man fey wohl geneigt, 
im Ball der wirklichen und unausmeihlichen Nothwendigkeit in 
aufftändifhen türkiihen Provinzen im Interefle des Sultans 
activ vorzugehen, könne fi aber mit einer „Erlaubniß“ dazu 
nicht begnügen ; nur wenn die Pforte anerkenne und zugeftebe, 
Defterreih Gabe ein vollfommenes unantaflbares Recht, in aufs 
Rändifhen Provinzen zur Herfiellung der Ordnung, Entfernung 
der Guropa gefährlihen revolutionären Glemente, Wahrung 
ber Hoheitörehte ded Eultand und zum Schutze der türkiſchen 
Regierungeorgane bei diohender Gefahr einzufchreiten, werde 
man im entfbeidenden Momente vorzugehen wiſſen. Die bied- 
fällige Erklärung der Pforte if bier eingetroffen und es wirb 
Defterreih das beanfpruchte Recht auf die Dauer des Kriegs 
ganz im Sinne ber öſterreichiſchen Note zuaeftanden. 

— 5. Juni, Graf Karnidi, der frühere Berollmächtigte 
in ber Schweiz, welcher ſich derzeit bei der Geſandtſchaft im 
Petersburg zugetheilt befindet, dürfte wieder auf feinen Poſten 
nad Bern gurüdfchren, 

— 6. Juni. Der durch bie Lebendrettung des Kaiſers 
befannt gewordene Bürger Joſeph Ritter v. Gitenreich hat vom 
Papfte das Ritterkreuz des St. Gregor: Ordens erhalten. 

— Ihre Maj, die Raiferin folgte ber Regung ihres edlen, 
wahrhaft landesmütterligen Derzens, indem fie die von Gr. 
Majeſtät dem Kaifer ihr gewidmete Morgengabe zu Acten ber 
Woplipätigkeit und zum Beften aller Arten von Dumanitätd- 
Anfalten in fänmmtligen Kronländern des Katſerſtaats zu vers 
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wenden beſchloß. Wie aus mehreren Landesblättern hervorgeht, 
ift die Zumwelfung der entfallenden Beträge In einzelnen Gebieten 
bereits erfolgt; wir find in der Lage, melden zu können, daß 
in gedachter ebelmütbiger Abſicht der namhafte Betrag von 
56,750 fl. &.:M. von der allgeliebten und gefeierten Monarchin 
angemwiefen worben if. 

Aus Defterreihifh-Schleften, 2, Juni, wirb ber 
„D. Allg. 3.. aefhrieben: Die neue Rekrutenaushebung wird 
mit ungewöhnlicher Eile vorgenommen; bie barauf bezüglichen 
Stellungsliften ber verfchlebenen Alterskiaffen find bereits von 
den Bezirkscommiffären im Einvernehmen mit den Gemeinde: 
vorfländen geordnet. Wie verlautet, foll, im Fall ed zum Bruch 
mit Rußland fime, bald nah ber Iehlgen Rekrutenabſtellung 
eine weitere Aushebung von 50,000 Mann flattfinden. Bon 
der Auffiellung eines Armeecorps an ber maͤhriſch-ſchleſiſchen 
GOrenze, bie einige Zeitungen in nahe Ausfit ſtellen, willen 
wir bis jetzt noch gar nichts und dürfte diefe Nachricht gegen- 
wärtig noch verfrüht ſeyn; dagegen entnehmen wir aus dem 
Briefen von Militärs, daß allerdings um Gzernowig in ber 
Bukowina eine anfehnlihe, Truppenmacht mit der Fronte gegen 
Beffarabien und bie Moldau zufammengezogen wird. Auch das 
Bereits auf Kriegsfup befindliche Regiment Schönhals, bisher 
in Rrafau flationirt, wird in Eilmärſchen dorthin abrüden, 

Breußen. 

Berlin, 7. Juni. 33. fl. HH. ber Prinz und bie 
Prinzeifin von Preußen und deren Prinzeſſin⸗Tochter Rouije find 
wieder bier angefommen; ebenfo in Begleitung des Generals 
von Schreckenſtein aus Stalien zurüd Se. £. H. Prinz Friedrich 
Wilhelm. Auch der defignirte bdieffeitige Gefandte am E, groß- 
Britannifhen Hof, Graf v. Bernftoff, iſt hier eingetroffen. Der- 
felbe wird einige Wochen hier verweilen, um fi für feinen neuen 
Poſten zu orientiren, und dann erfi nad London ſich begeben. 

Baden 

Karlörupe, 8. Juni. Nachdem ber zwiſchen der badi— 
ſchen und mürtembergiihen Megierung abgefhloffene Staats— 
vertrag wegen des Anjcluffes von Baden an den deutfcheöler- 
reihifchen Telegraphenverein die Zuflimmung fämmtlicher Ver⸗ 
eindrrgierungen erhalten bat, werben, wie man vernimmt, gegen⸗ 
wärtig bie möthigen Vorbereitungen getroffen, dieſen Auſchluß 
auf den 1. Zult db. J. zu verwirfliden. Das Telegraphen: 
anfhlupbureau in Bruchſal fol dann aufgehoben und mittelft 
Bortfegung der in Bruchſal endigenden würtembergifchen Tele 
raphenleitung bis Karlscuhe die Gorrefpondenz; von und nah 

ürtemberg unb über Karlsruhe geleitet werden. Nach dem 
Anſchluß Badens an den Verein aebören demfelben nit alleiniger 
Ausnahme ber Main: Nedar - Staatstelegraphenlinie zwlſchen 
Mannheim und Franffurt a. M. ſämmtliche Staatstelegra= 
phenlinien in Deutfhland, Defterreih und den Riederlanden an. 
Medlenburg- Schwerin. 

Roftod, 5. Juni, Gefern Morgen fam die franzöſiſche 
Flotte, 16 Segel= und zwei Dampfigiffe ſtark, von Weſten 
ber, anferte ungefähr 2'/, Meilen von Warnemünde und ging 
Nahmittags wieder unter Segel, 

Sächſiſche Herzogthümer. 

Bon der Werra, 5. Juni. Am Tage vor dem heiligen 
Abend des Pfingſtfeſtes und an dem folgenden Tage wurden 
die meiften Gegenden Thüringens von Regenfirömen über- 
fhüttet. Im dem großh. Städtchen Berka an ber Werra entlub 
fih eine furchtbare Waſſerhoſe, welde viele Häufer ſtark 
befchädigte und eines gang vermichtete, in welchem eine Frau 
und zwei Kinder ben Tod fanden. Der rückkehrende Hausvater 
erbiidte ein Bild ber graufigften Zerſtörung und feine Lieben 


ſchon tobt. 
Wreie Städte, 

Frankfurt am Main, 7. Juni. Die, wenn auch nicht 
ihrem Wortlaut, doch ihrem Sinn nach befannt gewordenen 
Beſchluͤſe der Bamberger Gonferenz werden in hiefigen politi= 
fen Kreifen lebhaft beſprochen. Man urtheilt im Ganzen ge= 
nommen keineswegs ungünſtig über biefelben und ift der Mei— 
nung, baß bie beiden Großmaͤchte die bort geforderten weiteren 
Erläuterungen geben und bem Wunfh um Borlage ber öſter— 
reichifch-preußifchen Gonvention entfpreden werden. Hauptbefchluß 
ber Gonferenz ift nämlich der Ausfprud der Zuſammengehörig— 
feit der Erklarung ber beiden bdeutfchen Großmächte in ber 
Bunbestagsverfammlung vom 24. v. M. und des Schuß und 
Erngbündniffes derſelben, fowie die Vorlage bes legteren am 
Bund, Zum Beitritt der Gonvention bat man fih in Bamberg 
im Allgemeinen bereit erflärt und verlangt nur noch einige 
Grläuterungen. 


Amerika. 
® Bofton, 20. Mat, Dem ⸗New-NHork-Herald⸗ zufolge 
bet der Marine ⸗Sectetär, wahrſcheinlich in Anbetracht des un 
gewiffen Zuflamdes der Berlehungen zu Spanien, allen Krieges 
Ihiffen, welde in Beariff fanden, in See zu ſtechen, den Befehl 
ertheilt, ihre Abfahrt zu verfchieben. — Im Staate San Sal 
vador fand am 17. April ein heftiges Erdbeben ſtatt, welches 
die Hauptftabt beinahe zerftörte; viele ber anfehnlicgften Gchäude 
uud ungefähr 600 Familien wurden von der Erde verfhlungen. 


Türkei. 

In Conſtantinopel iſt ein franzöſiſches Militätſpital mit 
200 Betten errichtet worden. 

Bom fhwargen Meer. Aus Trapezunt, vom 25. 
Mai. Fünf englifhe und franzöfifhe Kriegadampfer baten am 
20. Redutfale, an ber cirkaffiihen Küfte, bombarbirt und ge, 
nommen, und 3000 Türken ausgeſchifft. 

Rußland. 

Gt. Petersburg, 1. Zum. Der Kaiſer hat genehmigt, 
daß das Börfencomitd von Riga zu den Baulichkeiten im Hafen 
eine Actienanleihe contrahire, welche bis 1890 dur Auffchlag 
von 4 pGt. Steuern auf eine und andgeheude Waaren aber 
tragen werden fol. 

Donmaufürftenthbümer. 

Die großen Berlufte, welche die Ruffen bisher vor Eilifria 
erlitten, veranlaffen fle zu immer neuen und größeren Anfrengungen, 
wie aus nachſtehenden Depeſchen erfichtlih, die im neueſten 
Abendblatt der Oſtdeutſchen Poſt« mitgerbeilt werden : 

1) Orfova, 5. Juni, Nachmittags. Nah emem Berichte 
(aus Schumla vom 31. Mat) befegten die Rufen, nachdem 
fie am 28, in der Stärke von 10,000 Mann dte Vorwerke der 
oͤſtlichen Front (ber Feſtung Siliſtria) dreimal vergebens ges 
fürmt und an Todten, Berwundeten und Gefangenen 1500 
Mann verlosen hatten, in der Nacht vom 29, auf den 30. Mat 
biefe von den Truppen des Muſſa Paſcha verlaffenen ohnchin 
jerflörten Forte, 

2) Hermannftabdt, 5. Juni, Nachmittags. In Kalaraſch 
befinden fih 230 fhwer, in Stobofta über 400 leicht verwundete 
Ruffen. — Am 1. Junt wurde aus Kalarafb das ſchwere Ger: 
ſchütz nah Almandi vor Süifria gebracht. Eine Divifion In— 


fanterie ging (als Verſtärkung) bei Kalaraſch, eine Divifion | 


Gavallerie bei DOlteniga auf bulgarifhen Boben. 

Die „Of. Poſt“ bringt ferner folgende neueſte Rachrichten 
aus Bukareh, vom 3. Juni: "Die detadhirten Korte von 
Siliſtria, auf der Strafe nah Almandi, wurden von ben Ruffen 
wieder ‚verlaffen. Die Forts wurden gerflört. Die Berwundeten 
werben nad Sloboſia transportirt. eit ben 2. Juni iſt die 
Feſtung vollſtändig cernirt. Gin neuer Sturm wurde feit dem 
28, Mai nicht unternommen. 30,000 Ruffen bewegen fib auf 
der Straße nad) Baſardſchik, wo das ruſſiſche Ulanen-Regiment 
Erzherzog Albrecht und ein Regiment Infanterie bereit ſtehen.“ 

Hermannfadt, 1. Zunt Gs beſteht keine türkiſcht 
Donauarmee mehr, welche befauntlih in vier Korps (1. Dos 
brudfha, 2. Siliſtria⸗Ruſtſchuk, 3. S’tova-Rikopoli, 4. Wid⸗ 
din) ziemlich jelbftftändig operirte. Omer Paſcha vertheidigt 
an ber ‚weiten Donaulinie bie feften Pläge, deren Zerfiörung 
ben Rufen viel Zeit und unfäglih viel Menſchen foften wird; 
ale nur irgend disponibeln Truppen hat er aber an die Balltanı- 
linie verlegt. 

Bon der untern Donau. Fürſt Paskiemitfh Hat das 
Miplingen aller Operationen gegen Siliſtria wahrſcheinlich nicht 
länger mit anfehen können. Gr if abermals auf bas linke 
Ufer, nah Kalaraſch zurückzegangen. Das Gerücht, bie 
Ruffen würden demnächſt bie Donaufürſtenthümer räumen und 
fi Hinter ihre Grenzen zurüdziehen, Täuft in allen Gegenden 
von Munde zu Munde und findet in der Moldau wie im der 
Walahel vollen Glauben. Sonſtige Nachrichten vom Kriege» 
fhanplag an der untern Donau melden, daß biefer Tage meh— 
rere hundert mit Monturs und Rüftungsgegenftänden beladene 
Wagen aus der Moldau nad Beffarabien zurüdgegangen. Diefe 
Gegenftände Rammen von ruffifchen Soldaten, bie in den kleineren 
Sefehten blieben. und verlegt wurben. Mau führt fie jept zur 
weiteren Verwendung in bie ruffiihen Monturcommifftonen. 

Griedhenland. 

Athen, 29. Mai. Der größte Theil ber 44 engliich- 
franzöſiſchen Schiffe, welde im Hafen von Piräus Tagen, u 
worunter der „Zerriblen, „St. Feanzb’Aeren, „Foudre« ıc. fi 
befanden, iſt heute plöhlich abgefegelt. Bis zum 23, wa 
bloß etwa 3000 Franzoſen gelandet; ber Ref bite, dem V 
nehmen nad, nad Patras verlegt werben. 


SGroprritammter. 

Sonbdon, 3, Juni. „Morning Po" verkündet in ges 
ſperrter Schrift, daß geftern, am 2. Juni, ein öſterreichiſches 
Ultima tum von Wien an das Gabinet vom Petersburg abging. 
Keifer Branz Joſeph fordere darin die augenblidliche Räumung 
der Domanfürftentdümer und bedeute, daß, wenn biefes Mitimas 
tem abgelehnt oder mit Stillſchweigen behandelt würde, bie 
iterreichifhen Truppen ſofort Befehl erhalten würden, in bie 
Noldau und Walachei einzurüfen, um das Gleichgewicht Gu⸗ 
ropad mit den Waffen in der Hand wieder herzuſtellen. „Daun, 
ſaließt die "PoRs, vdie Antwort Rußlands auf dieſe Mitthei« 
lung Saum einen Zweifel zuläßt, fo fehen wir in Bälde der 
maffneten Theilnahme Oeſterreichs am Kampf der weſtlichen 
Nichte gegen Rußland entgegen.“ . 

Spyanien. 

Die „Madrider offizielle Zeitung” vom 2. Zuni meldet 
die Wegnahme dee (ont/ähen Poſtſchiffs „Garmen” durch fünf 
maurifbe Biraten = Barken. Die Manuſchaft, mit Ausnahme 
eines Schiffsjungen, wurde freigelaffen. Gin einen Tag darauf 
abgefandtes PBarlamenrärfhiff, das den Manıen das Schiff ab- 


faufen folte, wurde mit Blintenihäffen empfangen. ns aus 
atten 


den Forts von Altucemas abgefeuerte Kanonenſchüſſe 
keine Wirkung. 


Fraunukreic. 


Baris, 7. Mai. Dem Vernehmen nach dringt Se, Maj. 
auf eine raſche Drganifation der Kaiſergarde, die bis gegen 
Ende bes Juni vollſtaͤndig zu Stande fommen fol, damit fie 
am 15. Auguſt (Napoleons I, Geburtstag) die Revue pafliren 
fönne,. — Der Binangminifter Bincau har mit feiner Familie 
eine Reife nach dem füdliden Frankreich unternommen, — Die 
Truppeneinfhifungen nah dem Drient werden in den nächſten 
Tagen zu Zoulon wieder beginnen. Es foll vor Allem noch 
mehr Gavallerie nah Gallipoll arfhidt werben. — Aus Gons 
fantinopel, vom 25. Mai, erfährt man, dab 60,000 Ruffen 
auf zwei Straßen gegen Schumla im Marſch begriffen feyen. 

— Mau verfigert, daß im Folge mehrerer Unterrebungen 
mit Baraguep d’Hillierd der Kaifer von der Ueberzeugung 
durchdrungen ſey, daß ber Krieg gegen Rußland nur dann 
erfolgreich werden könne, wenn er mit großem Nachdruck und 
unermüdliher Bebarrlichkeit geführt werde. Se. Majeflät hat 
befhalb beſchloſſen, daß bie Bildung des Nord: und Güdla= 
gers möglichſt beichleunigt werde und man injwiſchen fo viel 
Truppen, ald man in Branfreih und Algier jegt irgend ent= 
behren könne, fofort nad der Türkei ſchice. — In Toulon 
werben bie Arbeiten am drei neuen Schraubenfhiffen, Fleurus, 
NRavarin und Souverain, mit angeftrengtefter Tätigkeit bes 
trieben. Diefe Schiffe gehören zu dem Reſervegeſchwader, das 
aus 14 Dreideckern 10, beftehen und fpäteflens in 4 Monaten 
in See geben fol. Die Menge ber in Zoulon aufaehäuften 
Borräthe, welde man nah Gallipeli und Barna fchiden will, 
iſt ſehr groß. Eben dahin, ſowie nach Algier und andern 
Bunften ſollen unter Anderm auch mehrere taufend KRaffeemüh- 
fen gebracht werben, 

Barid. Das „Zoumal de Empire“ läßt fh aus 
Genflanttnopel, vom 25. Mat, fhreiben: Die Admirale 
find nach dem Rathe in Barna nach Sebaſtopol zurückgekehrt, 
deſſen Einſchlleßung fo fireng als möglich fortgefegt werben 
ollte. Das Bombardement von Kaffa hat fi nicht beflätigt, 
Die ganze Sache befhräntt fih auf ein bloßes Kanonenfhar- 
nügel. — Der „Gazette du Midi" wird gefchrieben, daß ber 
Sommanbant Giffard, ber mit feiner Mannfhaft vor Odeſſa 
fangen wurde, an den Folgen feiner Wunden geftorben iſt; 
3 wurden ihm befanntlich bie Beine abgefchoffen. 

— Dem «Gonſtitutionnel- wird aus Gonftantinopel, 
som 25. Mai, geſchrieben: Der "Gharlemagnes hat ein ruffis 
fürs Schiff nefangen, an beffen Bord ſich 300 Soldaten und 
60 Frauen befanden. Lehtere wurden an Bord eines Parla= 
mentärfhiffes nach Anapa gefchidt. Man Hatte den guten Ein— 
fall, einen Genieoffizier mitzufchiden, der die Küfte unterfuchte 
md eine Batterie von 40 Kanonen vom fhwerften Kaliber ent⸗ 
efte, melde die Schiffe beſchießen kann, ohne daß biefe zu ant- 
porten im Stande wären. 

Moarfeitle, 3. Zunt. Die franzöſiſchen Truppen, melde 
m 25. Mai im Piräus (anderthalb Stunden von Athen) ge- 
indet find, werben vorderhand dort ein Lager beziehen, ohne 
then zu befegen. In den deutſchen Zeitungen lledt man, daß 
ı Marfeille jet 10,000 Mann Truppen verfammelt ſeyen; 
»ai iſt nicht fo: wir haben bis jegt noch nicht dieſe Mafle 


. gefrhen, odwel ſeit zwei "Monaten 
ankommen, aber am naͤmlichen Tage entweder noch nach Toulon 
abmarſchiren oder ein ober zwei Tage darauf hier eingeſchifft 
werben. Bon allen‘ Truppenkörpern iſt es vorzüalich bie Ar⸗ 
tillerie, welde bier auf Handelsſchiffen fib einfhifft. Gs find 
bis jeßt wenigſtens ſchon 20 Batterien hier angefommen unb 
verlaben worben, und täglich beinahe kommen neue an. Morgen 
trifft ein KüralfiersMegiment, von Verſailles fommend, eim umb 
am 7. Juni ein Dragoner: Regiment von Melun, in Allem 
etwa 1560 Pferde. Die Schiffe, welche biefelden einnehmen 
werben, Hegen fon im neuen Hafen ſegelfertig. Es gibt wohl 
nichts Schwterigeres, als die Ginfchtffung von Pferden, melde 
mit einer Präcifion und Schnelligkeit vor ſich gebt, wovon man 
ſich Leinen Begsiff machen fann, wenn man biefelbe nit an« 
fiebt. Die Soldaten, welche auf den Handelsſchiffen eingeſchifft 
werden, beziehen während ber Seereife feinen Gold, die Regie 
rung gibt aber ben Schifftapitänen 30 Sous täglich per Mann, 
womit er fie ernähren muß. Die Soldaten find bamit reiht 
wohl einverflanden und befonders auf den ausländiſchen Schiffen, 
vor Allem auf den äfterreihifchen, wo fie reichlich und gut ber 
handelt werben, fehr zufrieden. 


— Die Gorefpondenz des „Semaphores aus Gonftanti« 
nopel, vom 25. Mai, meldet: Mittmob find Marfhall St. 
Arnaud, Lord Ranlan und Riga und Kebreli Pafha nab 
Sonftantinopel zurüdgekehrt, nachdem fie in Shumla und Barna 
mit Omer Pafcha umd den Admiralen conferirt hatten. Tags 
darauf verfammelten ſich Lord Raglan, Reſchid, Riga, Mehemet 
und der Finanzminiſter Muſſa-Safeti-Vaſcha beim Sultan. 
Omer Paſcha Hatte fi bitter beffagt, daf man feine Operationen 
entfräfte, ihm nicht fehlte, was er brauche, nämlich Munitton, 
Truppen und Proviant, dag man ibn vergefle, unb baf er, 
wenn das jo fortginge, feine Entlaffuna neben oder ſich eine 
Kugel vor ben Kopf ſchleßen müſſe. Marfhall St. Arnaud, 
ber fh mit General Boequet von der Lage Omer Pafchas 
überzeugt hatte, unterftägte dieſe Klagen. Refchid Pafıha ers 
Färte hierauf, feine Entlaffung geben zu wollen, und man fagt, 
daß er, fowie ber Kriegsminifter, nicht lange mehr am Muber 
bletden würden. In ber That ift die Rage fehr ernft und vere 
langt mehr Thätigkelt. Bis Anfana Juni erwartet man bie 
Divifion des Prinzen Napoleon in Gonftantinopel. Der Rrim 
verlieh und vor zwei Tagen, um fie abzuholen. Am Bormittage 
vor feiner Abreife empfing ihn der Sultan und übergab ihm 
ben Metidfheorben mit Brillanten, 





A. Kranzbühler, verantwortl. Redakteur. 
⸗ —ñ —ñ —ñ —ñ —— 
Handel und Induſtrie. 


Mainz, 9. Juni. Bei lebhafter Frage und anfehnlichen Um: 
fügen in Getreide herrſchte Die ganze Woche hindurch, wie am beus 
tigen Markt, im Großhandel entſchiedene Weftigfeit, mit fucceffive 
fteigenden Preiſen für ale Fruchtgattungen. Es waren viele Käufer 
som Dberland eingetroffen, und die Lager am unferm Play wurden 
faft fämmtlih geräumt, während die Zufuhren Auferft ſchwach find, 
Bür effectiven Weizen bezahlte man willig die nachflehend bemerften 
Preife, zu welcdem noch Käufer vorhanden find, Für Moggen er: 
hält ſich sehr lebhafter Begehr, Bei geringen Zufußren, und für 
Gerſte würden ebenfalls hohe Preife bewilligt. Umfere heutigen 
Notirungen find: Weizen effectiv 20*/, & 21 fl. bezahlt, 1853er 
per laufenden Monat 20%, A.z Roggen effectio (fremder, reſp. ge: 
börrter) mittelmäßige Waare 16'/,& 16°/, fl., pfälzifches Korn 17, Re; 
Gerſte effeetio (Oftfer) 14'/, fl, geringere fremde 12°/, & 13'/, fl, 
alles per Sad von metto 100 Kiloar.; Hafer 7 fl. per 60 Kilogr. 
Bohnen 15'/, 3 16 fl; Erbſen 13%/,% 14 fl.; Linſen Feine 13°/,% 
14 fl. ver 100 Rilogr, Mohnſamen unverändert; Kohlſamen 18°/, fl. 
per Malter. Die Zufuhr von Getreide am Landmarfte war fehr 
gering und bie Preife aller Gattungen erfuhren einen abermaligen 
weſentlichen Aufichlag. Der Preis des Roggenmehls blieb unver: 
ändert, der bed Meißmehls wurde auf 17 fl. 30 Er. per Malter 
und die Tare des vierpfündigen Roggenbrods auf 23"/, fr. erhößt, 
Hirfe iſt beute abermals geftiegen und bis 24 fl. per Malter bezahlt 
worden, Räböl ift dur dem ſtarken Vegehr in effectivem Getreide 
etwas vernachläfflgt und die vorigen Marktpreiie find wenig verändert; 
effect. 44'/, Ihlr. per 290 Bid. 1. G. ohne Faß, 43'/, Thlr. per 280 
Prd. 1. G. mit Haß, per Dftober& 44 Thl. Verkäufer, Mohnöl 34'/,% 
36 fl. per 50 Kilogr. ohne Faß, nah Qualität, Roher Talg 26 & 
26'/, fl. Branntwein fehr begehrt A 41 & 42 fl. per Ohm ohne 
Ociroi. Spiritus feſt auf leptgemelbeten Preifen. (Rh. G. 3.) 














Derfteigerungen. 


Holzveriteigerung. : 
Konnnenden Dienstag ald den 20. Juni 
laufenden Jahres, um 9 Uhr ded Morgens, 
werden auf dem Bürgermeilteramte Höh— 
eifchweiler folgende Holzfortimente verfteis 


gert, ale: 
1) Aus dem Gemeindewald Höheifch- 
weiler, Schlag Imſitters: 


32 afpen Bauftämme, Ar Glaffe, 
2 eichen Nugjtämme, Zr und Ar El. 
36 Nutzholz⸗ oder Wagnerftangen, 
5°/, Klafter eichen Schälprügelholz 
2°/, Klafter Weichholgprüge. 
350 eichen Schälwellen mit ſtark. Prügeln. 
2) Aus dem Gemeindewald Höhmühls 
bach, Schlag Ilſitters: 
14 aſpen und kiefern Bauftänme, 
78 eihen Wagners oder Gerüftftangen, 
2°/, Klafter buchen Prügelholz. 
u PR. eihen Schälprügelhofz. 
125 gemijchte Wellen mit ſtark. Prügeln. 
275 eichen Schälmwellen bitte, 





[2] Bekanntmachung. 

Donnerstag den 22. dieſes, Vormittags 
11 Uhr, wird in der Kanzlei im Münz— 
ebäude dahier der in den Monaten Zulı, 
uguft und Scptember von den f. Dienit: 
pferden abfallende Dünger meiftvietend 
verfleigert. 

Zmweibrüden, am 12, Juni 1854. 
nn nn 


Dermifchte Befanntmachungen. 


[2’] In einem Spezereis» und Manufaf: 
turwaaren =» Geihäft iſt für einen mit 
den möthigen Vorkenntniſſen verfehenen 
braven jungen Mann eine Lehrlingejtche, 
unter günftigen Bedingungen, offen. 
Näheres bei der Redaktion d. BI. 


MWeinveredlung. 


Außer Stande, die feit der verderblichen 
falten Aprilnacht fich täglich mehrenden 
Anfragen brieflich genügend zu beants 
worten, vermeile ich auf Die deßhalb jo 
eben dem Buchhandel übergebene Schrift: 

Ausführliche Nachrichten über mein Bein: 

bereitungds und Weinveredlungs;Berfah- 

ren. (Trier, Berlag von F. 4. Gall). 
welche zu 3 Sgr., alſo für weniger, ale 
eine Anfrage und eine Antwort an Porto 
foften, in allen Buchhandlungen zu haben if, 

Trier, im Mai 1854. 

Dr, Ludwig Gall, 





(2?) Ich erhielt eine Partie “. 
breite ähtfarbige Gattune in 
fhönen neuen Muftern, die Elle 
u 12 Kreuzer. — *, gedbrudte 

oltmouffeline, zu 15 Kreuzer 
die Elle. 


5. Sof. Henigit. 


Ein ganz neues folided Kinderchaischen 
fteht billig zu verfaufen bei 
Philipp Dunkel. 


[2°] Im Kienlin’fhen Haufe in der 
neuen Borftadt ift der dritte Stock nebſt 
Zubehörungen an eine flille Familie zu 
vermiethen und auf Michaeli zu beziehen. 








(9. Kranzgbühler) in Zweibrüden i 
vorräthig: 

Rarte des Sinnifhen und Riga’ 
ſchen Meerbufen. Mit einem Grund» 
riß von Kronſtadt und einer Karte 
des Kronftädter Bufen. Größtes Land⸗ 
fartenformat. Preis 36 Er. 


Rarte der ruffifden Oftfe»Provin- 


Sin ber Ritter’fchen Buchhandlun | 






Nummern der 1550. Mün- 
chenter Ziehung: 
83. 77 52, 55. 838. 

Des Frohnleichnamefeftes wegen ift Mitt 
wod den 14. d. Schluß der 1171. Regens: 
burger Ziehung. 


——— — — — 
Srudr, Brod- u. gleiſchpreiſe der Stadt 


ufel vom 9, Juni 1854. 

Der Benrner Weizen, 104. 25 fr.; Korn, 9A. 
38 fr.; Svela, 7 fi. 34 Er.; Gerſt, 84.97 
er.; Erben, 7 4. 10 &.; Wien, 4 40 f.; 
daler, 5 4.50 r.; Kartoffeln, 24. 2 fr; 
Zinfen — A. — fr.; Korubrod, 3 Kilogramm 
36 kr. Gemifhtes Brod, 1% Kilogr. — fr.; 
das Paar Med, — Loth 2 fr.; — Dchfeufleiid, 
12 Pr.; Kufleiſch, 11 Er.; Riudfleiſch 10 fr., 
nalbfleiſch, 8 fr. ; Dammelfl., 10fr.; Schweineni., 
1 fr. ver Diund, 


10] Grosse 
KMunst-, Endustrie- & Geldlotterie, 


genehmigt durch das Großherzoglich Heſſiſche Minifterium des, Innern, 
ausgeführt durch die Gewerbehallen zu Darmftadt uud Stainz, 
enthaltend 19,708 Treffer im Sefammtbetrage von .3O4L,50 Orbeinifh, 
vertheilt in fl. 42,000, 10,000, 10,000, 6000, 4500, 4500, 3500, 3000 , 2760, 
2500, 2475, 2000, 1930, 1500, Gmal 1200, 11mal 800, Imal 500 u. f. w. 

Dieje Lotterie iſt unter die Aufſicht und Leitung zweier Großherzogfich Hefüifcher 
Herren Regierungs-Commiſſäre geftellt; ed wird ihr von allen Seiten Beifall und 
Theilnahme, denn ſie iſt einzig in ihrer Art, umfaßt das Neueſte und Gefhmad: 
vollite an Induſtrie⸗Gegenſtänden und enthält außerdem noch ſolch' bedeutende baare 
Gel» Gewinne, daß gewiß Jedermann, nad Anſicht des, höchſten Orts geneb- 
migten und beglaubigten, Spielplanes, fich betheiligen wird. 

So bietet J. B. der erjte Gewinn ein vollftändiges Haus:-Ameublement, als: 
Salon, Wohnzimmer, Damen-Boudoir » und Schlafzimmer-Einrichtung, alles aus 
Mahagoni, nach neueften Muftern und Zeichnungen gefertigt, Equipage, Sibergeräthe, 
Weißzeug, Gemälde u.f.w.im beglaubigten und tarirten Werte von fl. 12,000 
und dazu fl. 30,000 baares Geld. 

Beim zweiten Gewinn ift in Ausſicht geftellt: Ein Salons, Wohnzimmer und 
Schlafzimmer ⸗Ameublement u. ſ. w., im beglaubigten Werthe von fl.j4000 und dazu 
baare fl. 6000. 

Ebenſo ein Jagdpreis: Eine Zimmer-Einrihtung, aus Hirfchhorn mit Elfenbeins 
und PallıfandersBerzierungen, ein Gewehrfchranf von Hirfähorn, enthaltend Scheis 
bene, Puürſch⸗, Doppelbüchſen, Piftolen ꝛc.; tarirter Werth fl. 2000, dazu baar 
fl. 700 u. f. w. 

Die Ziehungen follen gemäß $. 6 des Planed am 12. Dezember d. J. und 
folgende Tage, mad) einer vorhergegangenen 


fechs bis acht Wochen lang dauernden öffentlichen Ausſtellung 


aller Gewinns Gegenftände auf dem Stadtbaufe zu Mainz, unter Aufficht der 
Behörden und in Gegenwart bed Publikums, fattfinden. 

Ein Loos fofter fl. 7 oder 4 Thaler preuß. Eour. Für fl. 35 oder 20 Thlr. 
preuß. Cour. erhält man 5 Loofe und noch unentgeltlich dazu ein Prämien« 
Sreiloos, welches doppelt gewinnen kann, jedenfalls aber fiher gewinnen muß. 

Wegen Looſen und Spielplänen (leßtere gratis) oder wegen der Bedingungen zum 
Wiederverfauf von Looſen wolle man ſich gefällig an das Handlungshaus 
J. Nachmann $ Comp. in Mainz wenden, weldyem mit hödhfter 
Genehmigung der alleinige Verkauf der Looſe zu diefer Lorterie übertragen iſt. 

Im Wamen der vereinigten Gewerbehallen zu Darmftadt und Mainz: 
Die Verloofungs:Eommiffion. 


[8°) Bei Eduard Kaußler in Landau iſt erſchienen und durch alle Buchhand— 
lungen zu beziehen: 

Bad Gleismweiler bei Landau in Rheinbayern. Bon Dr. med. 8, Schneider. 
Mit einem Stahlftiche und einer lithographirten Karte... Landau 1853. Preis 
1 fl. 24 fr. rhein. — Es find in diefer Schrift folgende Punkte näher bejpro= 
den: Beichreibung der Heilanftalt und deren nächſter Umgebung, mit geognos 
ftifchen Notizen. Diäterif und Prophylaxis. Wırfung des kalten Waſſers auf 
den gefunden und franfen Organismus. Beldjreibung des Wafferbeilverfahrens. 
Bergleic der Waffercuren mit Mineralbädern. Winterfaifon zu Bad Gleiswei— 
ler. Molken⸗ und Traubencur. Gurerfolge im Allgemeinen und im Bejonderen. 
Hausordnung, Preife ꝛc. — Aus diefem Werke jind folgende Auszüge einzeln 

zu beziehen: f 
1) Die Molfens und Traubencnr zu Bad Gleisweiler Mit einer 

Abbildung. Preis 12 fr. 

2) Gurerfolge gu Bad Gleisweiler. Mit einer Abbildung. Preis 18 Er, 


zen. Größtes Yandfartenformat. Preis 
36 fr, 





Eifenbabnfrachtbriefe 


find ſtets vorräthig in der Buchdruk— 
ferei von A, Kranzbübler. 








Drud und Berlag von U. Kranzbühler in Zweibrücken. 


- Buribeücer 


+ 





Kicheint mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfälzifhe Blätter“ wöchentlich dreimal: Dienstags, Freitags und Sonntags. 


} Preis: bei der Exp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inferate: 3 Kr. für bie dreifpalt. Zeile; wo die Ned. Auskunft ertheilt: 4 Kr. 
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Bayern 
Münden, 8. Junt, Es ift eine Luft, das eben fo for 
loſſale ald ſchöne Ausftelungsgebäude anzufehen; die Anerken— 
nung von gang Deutfhland wird Herrn Gramer nicht entge— 

5 Die Länge des nun vollendeten Iuduftriepalaftes beträgt 

0 Huf, die größte Breite 280 Fuß, die größte Höhe 87 

Buß, der eubifhe Inhalt 7 Millionen 744,000 Fuß, der Blä- 

Keninhalt 210,000 Fuß. 

Milionen 75,230 Pid., au Glas 224,778 Quadratfuß, an 

Holz 84,000 Cubitfuß. Die Aufrichtung ded ganzen Gebäudes 

erfolgte in 87 Tagen, wovon jedoch die Tage, an welchen 

gen ſchlechten Wetters nicht gearbeitet werben Fonnte, wieder 
gezogen werben müffen. Die zweite Gallerie, deren Erbauung 

# gegen Ende Mat beſchloſſen wurde, ftellte Herr Gramer in 
t ganz acht Tagen fertig ber. 

— 10. Juni. Seit geftern ift ber Saal ded Schwurge⸗ 
8 faſt überfüllt. Es wird da ein mahres Gemälde des 
ſehens aufgerollt. Gine Ehefrau hat ihren Gatten durch 
ufte Mörder erfchlagen laffen. Auch die Eltern ſitzen, als 
tuiheber ded Mords, auf der Anflagebanf, und neben die— 
Dreien bie beiden Eubjefte, welche die That vollführt haben. 

Urtheilsſpruch erfolgt bis biefen Abend. Gr wird wohl 

Kaum anders lauten als auf ben Tod für alle Angeklagte. 

— Der geheime Legatlonsrath Dönninges iſt von Berlin 

wieder hierher zurücdgefehrt. Er wird nur kurze Zeit bier ver- 

weilen und fih dann nah Hohenſchwangau begeben. Der 
aus Wien ebenfalls zurückgekehrte Oberſt und Flügelabjutant 

». d. Zann hat Se. Maj. den König nah Hohenſchwangau 


begleitet. 
Defterreid. 

Wien, 8. Juni. Schon vor vier Fahren unter der Fi— 
nanzverwaltung, die der jegigen vorausging, erhoben ih Stim«- 
men, welde flatt des damals projectirten verhältnigmäßig ge— 
Kingen Aulchens in Süber, eine große umfaflende Grebdits 
nperation vorfhlugen, groß genug, um die Schuld bes 
Staats an die Bank damit zu tilgen, umfaſſend genug, um 
mit einem bedeutenden Ueberreſt einen Silbervorrath anzuſchaffen 
und fomit den Geldeours zu regeln und das Aglo, die zehrende 
Krankheit unferer gefammten national-öconomiſchen Berhältnife, 
verihmwinden zu machen. Wie wir nun hören, ift ein folder 
Pan nah vielfahen Berathungen im Reichsrath und im Mini« 
ſterium im Prineip angenommen worden. Bel einer Sitzung, 
die geftern ſtattfand, find auch einige Sommitäten unferer 
Binange und Handeldwelt zugezogen worden und haben bie 
practiſche Ausiührbarkeit diefed Plans beflätigt. Die Größe 
Ar Ziffer ift keinesfalls fhon beſtimmt. Man ſpricht von 300 
tie 500 Millionen, die in mehrjährigen Raten in ber Form 
eines Freiwilligen Aulehens, jedoch mit einer Zwangsflaufel im 
Inland aufgenommen werden follen. 

— Rah den legten Berichten vom Kriegefhauplape 
Mb zum 4. Juni ſehen die Rufen ihre Belagerungsarbeiten 
Mitig fort; die Türken unterhalten regelmäßig fleinere Aus— 

fäle, um diefe nach Thunlichkeit zu Hören. Das Fort (Nebens 
* ) Abtul Medſchid, um deſſen Einnahme ed ſich vorerſt 
ar ebe von dem Gentrum des Belagerungdcorps die Ope— 
itionen gegen bie eigentlibe Feſtung beginnen können, bat 60 
Rononen und ift durch dreifaches Mauerwerk, das aus Felſen— 
Feſtein bergeftellt wurbe, gededt; der Bau biefex Nebenfeflung 
t acht volle Monate in Anſpruch genommen und wurde raft- 
8 bei Tog und Naht betrieben. An der Sübdfeite befinden 


ch zwei mit dem Fort zufammenhängende Thürme, die gleich⸗ 


falls vertheidigt werden können, Der Befagung bleibt der Rück— 
zug nad Siliſtria Im Falle der Ginnahme des Forts offen, dba 


reitag, 16. 


An Bufeifen wurden verwendet 3 





umi 1854. 
die Rüdzugelinie durch eine Reihe von Batterien gedeckt iſt, 
von deren leßter ein unterirbifcher Bang in die Feſtung führt. 

— $n der legten Zeit wurde das Städten Barardfif 
oft genannt. Bald hieß es in telegraphiihen Depefchen bie 
Rufen, bald wieder die Türken hätten baffelbe befegt u. dgl. m. 
Zuverläffige Berichte melden dagegen, daß Baſardſchit nicht 
mebr eriftire, die Ginwohner haben das Städtchen länıft ver— 
laflen und ein türkifhes Streifcorps irregulärer Truppen hat 
bie Häufer in Brand geftedt, die zu einem Afchenhaufen ver= 
wandelt wurden, 

— Ein türfifches Bülletin, batirt Varna, 26. Mai, eut— 
hält Folgendes über bie Greigniffe vor Siliftria vom 
19. dis 21. Mai: „Seit gefteın ſprach man bier von einer 
Schlacht, welche unter den Mauern von Siliſiria gefchlagen 
und durh Muſſa Paſcha gewonnen worden ſey, aber wir er— 
fuhren nichts Näheres. Heute wird biefe wichtige Nachricht 
vollfommen beftätigt. Muſſa Paſcha, Gommandont von Siliftria, 
batte eine Mine legen laffen und es gelang ihm, ben Feind 
bis zur Stelle zu loden, wo biefelbe verborgen war, indem er 
das Feuer ber Batterie »Mahmubdien einftellen ließ. Dies ge= 
ſchah Freitag ben 19. Mat. Die feindlichen Truppen eilten 
herbei, allein der Boden wankte unter ihren Füßen, eine furdt= ' 
bare Erploflon erfolgte und 3000 Ruffen flogen in bie Luft. 
In demſelben Augendlick erfolgte ein allgemeiner Ausfall ber 
gefammten, 13,000 bis 15,000 Dann zählenden Beſatzung. Im 
der Außerfien Verwirrung fuchten bie ruffiihen Soidaten ihr 
Heil in der Flucht. Die Türken verfolgten fie hizig und brachten 
ihnen große Verlufte bei. Nachmittags um drei Uhr war Siliz 
ftıia befreit. Muffa Paſcha beeilte ſich, Hiavon den Generaliffi= 
mus und ben Gommandanten eines in der Nähe befindlichen 
ZTruppencorps in Kenntniß zu fehen, welcher fi fogleih im 
Marſch ſetzte und dem Plap näherte. Am folgenden Tag zeigten 
die Ruffen ihre Abfiht, das rechte Ufer des Fluſſes zu behaupten; 
allein der tapfere Commandant von Siliftria deſchloß, den 
glänzenden Sieg zu verfolgen und fie gänzli zu vertreiben. 
Die unter feinen Truppen herrſchende Begeifterung machte ihm 
died zur Pfliht. Sonntag den 21. zog er mit allen feinen 
Truppen, die ihn zur Verfügung waren, aus, und begann den 
Kampf, welcher einige Stunden dauerte. Der Feind mußte auf 
allen Seiten zum Rückzug blafen, über die Meinen Inſeln davon 
jagen, und auf dem Wahlplage viele Waffen und Bagage zurüd» 
lafien. Dan ſchätzt den Verluſt der Rufen an biefen beiden 
Sclachttagen auf mehr als 12,500 Mann an Todten und 
Berwundeten. — Siliftria, über deſſen Schidfal- man wegen 
der gegen daffelbe gerichteten furchtbaren Streitkräfte in der 
größten Beſorgniß ſchwebte, if nun gänzlich befreit, Es erhielt 
beträchtliche Berftärfung an Mannfhaft, Munition und Mund 
vorrath. Durch bdiefen Sieg hat der' Enthufiasmus ber otto= 
manifhen Soldaten ben höchſten Grab erreiht. In Schumla 
herrſcht große Freuden 

— Ueber das Gefecht, das Illineki den Ruffen an ber 
Aluta geliefert, Schreibt man ber „Tem. Zta.« Bom linfen 
Donaunfer: Toujours Sfenderbegz; dieſer Ritter ohne Furt, 
ich fage ohne Tadel, bat den 29. Mat den Ruffen in der Nähe 
von Karakal am Alifluſſe eine feine Nicterlage beigebradt. 
Gr hat mit 3000 Baſchi-Bozuks, angebtih ohne Geſchütz, bie 
Ruffen — ihre Zabl ift nicht angegeben — überfallen. Nah 
einem higigen Gefechte find die Rufen aus ihrer Stellung ge— 
worfen worben, mit einem Berlufte von 400 Todten, bei 150 
Berwundeten, etlichen Gefangenen, 4 Kanonen und eines Muni— 
tionswagend. Daß die Freude ob dieſes Grfolgd unter bem 
Türken groß If, fünnen Sie fi vorftellen; in Krajova gab 
man fie durch angeftellte Beleuchtung der Stadt kund. 


— — em 





Bien, 9. Juni. Die ⸗Deſterr. Correſp.⸗ berichtet nad 
verläglihen Privarberihten aus Czernowitz, daß das ruffliche 
Hauptquartier eheſtens nah Jaſſy (Hauptſtadt der Moldau, 
zwei Stunden von der rufftihen Grenze) verlegt werben fol, 
wo Basfiewitfy am 13. Junt erwartet wird, Diesfällige 
Truppenverlegungen feyen bereitd angeorbnet. 

— Die »Preffen enthält folgende telegraph. Depeſche aus 
Bukareſt, 6. Zuni. Die Ruffen haben, fortwährend ſich zu: 
rüdziehend, bereits die Alılinie geräumt. Die Grenzaäfl: Sieben- 
— find auf der moldauiſchen Seite bereits von Kofafen 
„belegt. 
ben feyn. 

— Der Internuntius Freiherr von Bruck hat den Gap: 
tänen öſterteichiſcher Dandelsfhiffe die Eröffnung gemacht, daß 
fie in Kürze unter öſterreichiſchet Flagge ihre Fahrt nad ben 
Donaumändungen und von dort aufwärts würden fortſetzen 
Lönnen, ohne Dinderniffe von Seite der friegführenden Mächte 
beforgen zu müffen. Diefe Gröffnung hat den beften Gindrud 
gemadt, weil mau daraus den Schluß zieht, daß die Donau 
bald frei werde, 

— Man fhreibt der »Defterr, Gorrefp.a aus Obeifa, 
vom 2. Juni. Sicherem Vernehmen nach bat der grögte Theil 


der vereinigten Flotte bie Höhe von Sebaftopol verlaffen, um : 


die Truppentransporte nah Barna zu befhleunigen und nur 
einige Dampfer blieben an der faufafiihen Küfte, um bie Ver: 
bindung mit den Gebirgsvölfern zu unterhalten. Heute fand 
bad Begräbnig des Gapitändg Giffard, Gommandanten der ges 
ftrandeten Fregatte »Tigera, ſtatt. Die Mannfhaft des Tiger« 
war vom Admiral Dundad dem öfterseihifhen Generafconful 
empfohlen worden, und in der That behoben biefelden durch 
deffen Vermittelung ihre bis zum Tage der Strandung fälligen 
Sagen im Betrage von 1200 Pfund. In etwa 3 Tagen wird 
bie Mannfhaft internirt, Dieſelbe kommt nad Rjäfan, das 
Difiziercorps nah Moskau, der älteſte Lieutenant nah St. 
Petersbutg. Die Behandlung ber Gefangenen war eine durch— 
aus humane, und General Saden verdient in diefer Beziehung 
bie vollſte Anerkennung. Während die Stodung im Gettelde— 
banbel allerdings in empfindlicher Weiſe hervortritt, verlautet 
aus dem Innern von Rußland, daß die dortigen, der engliſchen 
Goncurrenz und des Schmuggeld nunmehr ganz enthobenen 
Babrikorte einen erheblichen Auffhwung nehmen. Die Spuren 
des Bombarbements find bereitd zum größten Theile verlöſcht. 
Die Truppenzüge in Neurußland dauern fort. Durch biefige 
Stadt marfgirten Fürzlih 4 WlanensRegimenter, welche fehr 
gut beritten und abjuftirt waren. 

— Daffeibe Blatt enthält folgende telegraphiihe Privat 
Depeſche aus Hermannftadt, 10. Juni: Nachrichten des 
„lebend. Boten“ beftätigen die „beooriichende Verlegung bes 
Dauptquartiers des Fürften Paskiewitſch und der 2. Gavallerie- 
Refervedivifion nach Jaſſyg“. Die Duartiere werden bereite 
gemacht. Auch die mehreren ruffiihen Regimentern biesfalls 
zugekommenen Hältbefehle und Gontreordred werben beftätigt. 
Nachrichten aus Bufareft, vom 7, Juni, zufolge haben die 
Rufen am 5. bei Silifiria nähft dem Fort Abdul Medſchid 
eine Mine gefprenat, worauf fie um ungefähr 80 Schritte vor— 
süden fonnten, Das Geräht vom Tode ded Grafen Orloff 
betätigt ſich micht, derfelbe befinde ſich ungeachtet feiner gefähr- 
lichen Berwundung noch am Leben, 

— 13. Junt. Der Gommandant von Siliſtria, Muffa 
Palha, it, von einer Kanonenfugel zerſchmettert, geftorben; 
Fürſt Paskiewitſch am Typhus gefährlih erkrankt, Giliftria 
widerſteht muthigz ebenfo bas Fort Abdul Medſchid. Jaſſh 
wird nächftend ſtark befeftigt. — Die Terfchener Zuſammenkunft 
wird für fehr befriedigend erklärt. 

Aud Ungarn, 10, Juni. Eine etwas bedenklich aus: 
fehende Sache ift es, daß fümmtliche Mannſchaft, welche den 
in Galizien ſtehenden ober dahin marſchirenden Truppenförpern 
angehört, den Befehl erhalten hat, mit allen zu Gebote ftebens 
ben Mitteln, Dampffäiffen und Gifenbahnen, bei Tag und 
Naht, dahin einzurüden. Auch aus Ofen tft eine Gompagnie 
Genietruppen in Gile nah Kronftadt in Siebenbürgen befördert 
worben, um an ben füdlich diefer Stadt in die Walachet führen- 
den Päflen Berfhanzungen anzulegen. Aus afledem ergibt ſich, 
wie völlig ungegründet das bier und da auftauchende Gerücht 
von einer Ginftelung der Refrutenftellung fey. Wie bie Sachen 
jegt ſtehen, ift an eine friedliche Beilegung nicht mehr recht zu 
glauben möglid. 

Preußen. 


Berlin, 9. Juni. Bon dem Grafen von Walderſee, 
welcher die Berwaltung bes Kriegaminifteriums jegt interimis 


Der ſchwer verwundete Graf Orloff foll heute geitors _ 


ftifch leitet, ift der Antrag geftellt worden, bie von den Kam: 
mern bemilligten 30 Millionen Thaler Hüffig zu machen, Wie 
man hört, ift bereits die fünial. Sanction gegeben worden, 
und ſteht die Publikation dieſer Sanetion in naͤchſter Zeit zu 
erwarten, Ju welcher Weiſe die Anleihe ins Leben gerufen 
werden fol, darüber ſcheint noch micdts befiimmt zu feyn. 
Man nimmt an, daß die Mobilmahung eines Theils oder der 
ganzen Armee in ben nählten Monaten vor fib geben wird, 

— Morgen Abend geht der Föntgl. Flüaeladjutant Ober, 
lientenant 9. Manteuffel in befonderer Sendung nah Pe— 
tersburg. Derielbe it aus Düffeldorf, wo er ein Ulanen- 
Regiment kommandirt, plöglih bierher berufen worden und 
bereits in der HDauptftadt angelangt. Der Sendung werden 
verſchiedene Deutungen gegeben. Auf ber einen Seite will man 
wiffen, Herr v. Manteuffel erhalte den Auftrag, den Kailer 
Nicolaus zu einer Zufammenkunft mit unferem Köntge am der 
preußiſch⸗ruſſiſchen Grenze einzuladen. Bekanntlidy tritt der Kö⸗ 
nig am Montag den 12. die Reife nach der Provinz Preußen 
an und verweilt dafelbit bis zum 21. Bon ber andern Selte 
wird verfichert, die Senbung gelte bem Zmwede, am Peters: 
burger Hofe im Sinne der von Defterreih an Rußland gerich— 
teten Vorſtellungen zu wirken. Welches nun auch bie wahren 
Abſichten ſeyn mögen, jedenfalls bieibt die Reife des durch 
feine Miffton nah Wien bekannten milttärifhen Diplomaten 
nah der ruſſiſchen Hauptſtadt unter den gegenwärtigen Umſtän— 
den ein beachtendwerthed Greignig. Gleichzettig mit Deren 
v. Monteuffel begibt ih auch der ruſſiſche Militärbevollnächz- 
tigte General Graf Bendendorf nah Petersburg. 

— 10. Juni. . Der König befindet ih auf der Rüdreife 
von Tetſchen und wurde heute Abend in Berlim erwartet, Um 
diefelde Zeit wird auch ber Minifterpräfident, Frhr. v. Man 
teuffel, Hier eintreffen. Der König bat in Pillnig dinirt. Die 
Zage von Tetſchen bieten meben ihrer tiefen und eruften polts 
ttichen Bedentung ein üheraus anmuthiges Gemälde. Nachdem 
ber Köntg am Donnerstag in Dresden angelangt und auf dem 
Bahnhofe von dem König von Sachſen und dem Bringen Jo— 
hann empfangen worden war, reisten die Könige von Preußen 
und Sadfen nah Bodenbach ab, woſelbſt fir von bem Kaifer 
von Deflerreih empfangen wurden. Der König von Preußen 
erfehien bei biefer Begesnung in der Uniform des ungarifhen 
Dufaren-Regimente, welches unter der ſpeziellen Führung dee 
Kaiſers von Deiterreih ſteht, während derfeide als Ghef des 
preußiichen Kaifer Franz Grenadier-Regiments feinem königl. 
Onkel entgegen trat. Gegen Abend verließen die Monarchen 
Bodenbach zur Meberfahrt über bie Elbe nach Tetfchen unter 
dem Jubel der Bevölkerung und umftrahit von ben Lichtern, 
welche ſowohl in der Stadt, wie vom Schloß Tetihen herab 
von allen Fenftern Arablten. Das 14. öſterreichiſche Infanterie: 
Regiment, mad feinem Chef Prinz von Preußen geriannt, 
verfab den Wactbienft im Schloß. Die Kaiferin von Oeſter— 
reich begrüßte den König von Preußen als Wirtbin auf Schloß 
Tetſchen, worauf ein Souper ſtattfand, nach deffen Beendigung 
ber Kaiſer und der König ſich eingedenk des Zwedes ber Zu: 
fammentunft in ein Arbeitdjimmer zurüdyogen. Am andern 
Tage begaben fi die Monarben mit dem Dampfihiff nach 
Bodenbah, um daielb die Königin ven Sachſen einzuholen, 
welche gleichzeitig Schloß Tetſchen durd ihren Beſuch beglüdte, 

— 11. Zunt. Wie man im Algemeinen vernimmt, foll 
die Zufammenkunft unferes Königs mit dem Kaifer von Defter« 
reich ein für das fernere Einverſtändniß zwiihen Preußen und 
Defterreich fehr günftiges Refultat ergeben haben, fo daß aljo 
die Unterftügung Defterreihs im Bezug auf bie orientaliſche 
Frage durch Preußen in größerem Umfange zu erwarten fleht, 
als es unferen Ruffenfreunden angenehm ſeyn würbe. 


Sachſen. 


Dresden, 9. Juni. Das hieſige amtliche Journal be— 
richtet: Es iſt von und feiner‘ Zeit des erfreulichen Reſultaté 
der vor Kurzem in Bamberg ſtattgefundenen Conferenzen von 
Miniſterialvorſtaͤnden einer Anzahl deutſcher Bundesreglerungen 
durch die Bemerkung gedacht worden, daß die erwähnte Zu— 
ſammenkunft eine vollftändige Einigung zwiſchen fämmtlichen 
dabei Berbeiligten herbeigeführt habe. Wir find nunmehr in 
ben Stand — dieſe Mittheilung dahin zu vervollſtändigen, 
daß bie Beſchlüſſe, welche in Bamberg gefaßt wurden, auch bie 
Ratification fämmtliher betheiligten Regierungen erlangt haben. 
In Bolge deffen ift als Erwiederung auf bie von ben Regie— 
rungen Defterreihs und Preußens an bie übrigen deutſchen 
Bundesregierungen ergangene Einladung zum Beitritte zu bem 
von ben erfigenannten beiden Staaten abgefhloffenen Schuße 


und Zrugbänbniffe eine zu Bamberg vereinbarte, auch in ihrer 
Faffung allieits genehmigte, gleichlautende Note der Regierungen 
von Bayeın, Sachſen, Hannover, Würtemberq, Baden, Kurs 
fürftenthum Heffen, Großherzogthum Heſſen und Naſſau fon 
feit mehreren Tagen abgegangen. 

— 10. Juni. Heute Bormitiag baben bie in Tetſchen 
verfansmelt gewefenen Monarchen ihre Rückteiſe von dort au— 
aetreten. Der Kaifer und die KRalferin von Defterreich haben 
ih mir dem Minifter Grafen Buols Schauenftein über Prag 
nah Wien zurüdbegeben, und der König von Sachen, welcher 
ſich gleidzeitig mit dem König von Preußen von bier nah 
Tetihen begeben, ift in Benlcitung der preußiſchen Majeftät 
und des Prinzen Albert Mittags gegen 11 Uhr bereits in 
Billnig eingetroffen. 


Würtemberg. 


Eßlingen, 3. Jun. Vorgeſtern wurde in Zeil, hleſigen 
Dberamts, ein ſchauberhaftes Verbrechen verübt. Eine unna— 
türliche Mutter, bei welcher zwar bie und da ih Spuren von 
Geifteäfranfheit gezeigt haben follen, ob bem fo ift, wirb bie 
Unterfubung ergeben, ertränfte auf faunibalifhe Weiſe ihr ein 
balb Jahr altes Kind, ein Knäblein, in einem Waſchzuber. 
Doffentlich entgeht fie der gerechten Strafe nicht. 

Baden. 


Heibelberg, 8. Juni. Geftern wurde in Auerbah an 
der Bergftraße eine zablreihe Verfammlung von geiftlihen und 
weltlichen Mitgliedern ber evangeliihen Kirche aus Baden, 
Großherzoatbum Heſſen, Frankfurt, Naſſau und ber bayeriihen 
Pfalz gebalten. Im vorigen Jahre war eine ähnlibe Zufammen- 
funft am nämliben Zage veranftaltet worden, die bloß zur 
perfönlihen Annäherung und zum Austaufh von Anfihten und 
Grundfägen beflimmt war. In ber geſtrigen Berfammlung 
wurde, mad) einer Anfprache des Profeſſors Schenfel von bier, 
durch den biefigen Kirhenrath Prof. Hundeshagen ber Beruf 
der Kirhenälteiten zum Gegenftande eines ausführlichen, vor 
üalich hiſtoriſchen Vortrags gewählt. In der barauf folgenden 
| Sera sone wurde der Beſchluß gefaßt, einen Preis auf das 
befte kurze Handbüchlein für Kirchengemeinderäthe (Kirchen: 
ältefle) zu fegen, und ed wurde zur Prüfung der eingehenden 
Bewerbungsfhriften ein Preisgeriht aus 5 Mitaliedern der 
Verfammlung, je eines aus den 5 oben nenannten Ländern, 
wiedergefegt. Den Borfig bei diefer Verhandlung führte Gonfi= 
Rortalrarh Ebrard aus Speyer, 


Naſſau. 


Wiesbaden, 9. Juni. Geſtern iſt durch Beſchluß bes 
Herzogs die von dem Minifterium gegen bie Pfarrer, welche 
ber Bifhof von Limburg einfeitig ernannt hatte, und negen 
die Zöglinge des Priefterfeminars zu Limburg verhängte Tem- 
poralienfperre aufgehoben worbenz; — jedod mit ausdrüdlicer 
Verwahrung gegen daraus zu ziebende Gonfequenzen bezüglich 
ber Redteverhältniffe der Staatögewalt gegenüber der katholi— 
ſchen Kirche. 

Donaufürttentbümer. 


Siliſtria. Der Geif ber türkiihen Truppen ift ein 
guter; bei jeder Mufterung, die Omer Paſcha abhält, verlans 
gen, und zwar bie requlären Gorpe, vom Beldheren, er möge 
fie gegen die Ruffen führen. Der Mufhir bat am 24. Mat 
einen Tagesbefehl erlaffen, in weldem bie Soldaten ermahnt 
werben, fi brüberlib mit ben Hilfstruppen zu vertragen und 
ein zuvorfommendes Benehmen bei jeder Veranlaffung,, nas 
mentlih gegen Dffigtere, zu beobachten. 

Der -Wanderer- meldet: Bon ben ruffiihen Generalen 
it eine größere Zahl in Folge des ungefunden Klimas erfranft. 
Darunter find die Generale Pasklewitſch, Lüders, Chruleff, 
Dannenberg u. a. m. — Bufareft ift in dieſem Augenblid 
von allem Geſchütz eutblößt und es befindet fi daeſelbe auf 
km Wege nah Kalaraſch und Glurgiu. — Bei Ruſtſchut 
terfen die Ruffen noch feine Vorkehrungen für eine Belagerung, 
dagegen bat ih Said Pafha mit Proviant für mehrere Mo: 
nate verfehen und die Feſtung in fo guten Bertheibiqungsftand 
gefegt, daß bie Kuſſen bafelbft Feine geringeren Hinderniffe 
finden werden wie bei Siliſtria. 

Nachrichten aus Bukareſt melden: Omer Paſcha Hat 
am 26. Mai einen Bericht nach Conſtantinopel abgeſendet, in 
welchem die Ueberzeugung ausgeſprochen iſt, daß ſich Siliſtria 
fo lange, als es in Folge ber Operationen ber türkiſchen Armee 
nothwendig if, halten werde, — Bis zum 6. Mai bat das 
Breſcheſchlehen gegen das Hort Abdul Medſchid noch nicht ber 


nen Tonnen, ba bie Türken durch glücklich gelungene Ause 
älle und wolkenbruchartiges Regenwetter unterſtützt, die ruffie 
ſchen Breſchebatterien einmal gänzlich zerflörten und feitbem 
bie Arbeiter fortwährend beunrubigen. 


Großbritannien. 


Löndon, 8. Juni. Nah der „Morning Polls bat ber 
Herzog von Neweaftle das Kriegsportefeuille angenommen unb 
dad dadurch erlebiate Golonialamt it Lord J. Ruffel angeboten 
worden, der no Heute vor dem Zufammentritt ber Gemeinen 
eine definitive Antwort zu ertbeilen verfprocen bat, Lord Balz 
merſton bleibt demnach Kirchhof» und Cloaken-Minlſter.“ 


Stalien 


Rom, 30. Mat. Ueber bie zwiſchen dem’ Grafen von 
Reiningen und Garbinal Brunelli gepflogenen Unterhanblungen 
konn ich heute nur ſo viel berichten, daß biefelben zwar noch 
zu feinem beiberfeitig befriebiaenden Grgebniß' führten, doch 
aber auf gutem Wege dahin find. Man mar. bei dergleichen 
Antäffen in Rom mit Zugefändniffen ftets ſehr zurückhaltend, 
und fühlt fi im vorliegenden Kal noch befonbers durch bad 
meite Boraeibrittenfeon des Erzbiſchofs von Freiburg zu befons 
bern Rüdfichten verpflichtet. Bei der ben Papſt perfönlich aus⸗ 
zeichnenden Milde und der praktiſchen Kenntniß Cardinal Brus 
nellis betreffd der Lage der katholiſchen Kirche ben proteftantifchen 
Reaterungen in Deutſchland gegenüber wird man bie alte Regel 
ber Gurie cessante causa cessat effeetus auch bie«mal, (wie 
ib höre, mit ber von ben Seitumftänden gebotenen meifen 
Mäfigung auf beide ftreitende Parteien gleichmäßig anwenden, 


Danemarf, 


Kopenhagen, 8. Juni. Wie » Dagblabet« meldet, haben 
alle frangöfifben Kriegsichiffe, die fib im unfern Gewäffern 
befanden, Befehl erbalten, nah Helfingfors abzugeben, um. fi 
mit der engliſchen Flotte zu vereinigen. 

Kopenhagen, 11. Juni. Schwediſche Blätter melden 
Napiers Ankunft mit 9 Dampflinienfhiffen am 4. vor Swea- 
borg , der Reft ber Flotte kreuzte vor Hangö. 


Krantreid. 


Barts, 10. Juni. Das offizielle Blatt enthält ein Schreie 
ben aus Trapezunt, welches betätigt, dap Selim Paſcha 10,000 
Mann regelmäßiger Truppen und 9000 Mann Baſchi-Buſuken 
nah Dfurgeti gefhidt, welche Stadt von den Ruifen mit 450 
Kranken verlaffen worden. Sie wollten fih nad Rutais wenden, 
von wo ihnen jedoch gemeldet wurde, daß bafelbft bie bitterfte 
Hungersnoth herrſche. Alle ruffiihen Truppen, welche die Fer 
lungen von Anapa hinweg bis Rebutlale geräumt, find nad 
Ziflis marſchirtt. An der Spitze von 35,000 Mann nähert 
ſich Schamyl legterer Stadt immer mehr, — Das neue griee 
chiſche Minifterium bat eine Proclamation erlaffen, worin es 
verfpricht, dem conftitutionellen &rundfägen ſtteng gemäß zu 
verfahren, feine ganze Sorgfalt auf eine fortfchreitende Ent 
widelung des Handels und ber Gewerbthätigkeit zu verwenden 
und in den Beziehungen mit den andern Rationen vollfommene 
Offenheit und Gegenfeitigkelt aufrecht zu erhalten. 

Marfeille, 7. Zunt. Mit dem Dampfboote „Gange 
find neuere Nachrichten aus Gonftantinopel vom 30, Mat ein- 
getroffen. Die Girkaffter haben die ruffiiben Truppen in meh: 
teren Gefechten geſchlagen. Da die ruffiihe Flotte nicht aus 
Sebaftopol auslaufen und dem ruſſiſchen Heere an ber Donau 
feine Borräthe zuführen kann, fo ſtellt ſich bei dieſem, mie 
man verfibert, allmählig Mangel ein. Krankheiten richten unter 
den ruſſiſchen Truppen große Berheerungen an. Die 20,000 
Mann britifher Truppen, die zu Scutarl gelagert waren, find 
eingejifft worden und werden nad Barna gebracht. Die fran: 
zöſiſchen Truppen verlaffen Gallipoli und find auf bem Mars 
ſche mach Adıtanopel. — Es ift dad Gerücht verbreitet, Brivad 
babe mit 15,000 Aufftändifchen eine 5000 Mann ſtarke ägyp» 
iiſche Golonne angegriffen. 

Straßburg, 8. Juni. In Paris bejhäftigt fih eben 
ein Unternehmer damit, ganze Rarawanen zur Münchener Ins 
duftrieausftellung zu — nach dem Beiſpiel ähnlicher Züge 
während der Londoner Ausftellung. — Uebereinftimmende Ber 
richte aus allen Theilen Frankreichs melden, daß ber herrliche 
Stand ber Felder nun zur Ausſicht berechtigt, daß wir für bie 
legten Behljayre reiblihe Gntfbädigung erlangen. Selt einis 
gen Tagen fallen die Getreidepreife bei und und in den benadye 
barten Departements beträchtlich. 





A. Kranzbühler, verantwortl, Redakteur, 






Detffeigerungen. 


Samstag den 17. Juni nächſthin, Nach⸗ 


mittags um 2 Uhr, im Gafthaufe zum 

Pfälzerhofe dahier, werden nachbezeichnete 

aus dem Nachlaß der dahier veriebten Eher 

Teute Franz Sanjer und Gufanna Ott 

berrübrende Güter, hiefigen Banned, vers 

pachtet, nämlich : 
41) Der Garten am Haufe in der Ofel: 
bacher Straße, mit Öennüfen bepflangt. 
2) */, Morgen Acker an den Hafneröfen 
oder an den Waden, neben Bäder 

Nömer und der Dielbacher Straße, 

mit Klee angelegt. 

1 Morgen Garten auf den Attigädern, 

neben Kutſcher Roth und Schloſſer 

Martin, mit Kartoffeln und Garten 

gemüfen bepflanzt. 

4) 1'/, Morgen 2 Ruten Baumader 
binter der Dfelbady bei den Fuchs— 
löchern,, neben Philipp Ambos und 
Philipp Daub, mit Kartoffeln be 

nt. 

5) *. Morgen 26 Ruthen Wieſe im Rös 
nigswinfel, neben Philipp Daub und 
Gerichtefchreiber Faber. 

Guttenberger, kgl. Notär. 


3) 





Holzverfteigerungen aus Staatswaldun⸗ 

an des f, Forjtamts Pirmaſens. 
ittwoch den 21. Juni 1854, Morgens 

9 Uhr, zu Winzeln. 
Revier Winzeln. 

Schlag Pittſitters am Staufteinerweg. 
30 gefchälte eichen Bauftämme, Ar El. 
1 Klafter buchen Scheits und Prüs 


gelholz. 

17 geſchältes eichen Prũgel⸗ und 
Krappenholz. 

130°/, » aſpen Prügelbof;. 


14,200 Gebund buchene Wellen mit flar: 
fen Prügeln. 

1000 Gebund eichene Schälwellen mit ftars 
fen Prügeln, 

12,100 Gebund afpene Wellen mit ftarfen 
Pprügeln. 


Donnerstag den 22. Zumi 1854, Mor- 
er 40 Uhr, im Gafthaufe zum Lamm 
Pirmafens, 
Revier Pirmafens.: 
Schlag Wüſtlangenbach und zufällige Er- 
gebniſſe. 

6 geichälte eichene Bauſtämme, Ar El. 
3 kieferne Baus und Nugftämme, dr El. 
3 fichtene Bauftämme, Ir Claſſe. 

3 lärdjene Bauſtamme, 3r und Ar El, 
4 kieferne Abichnitte, Ir und Ir El. 
7 Rlafter geſchältes eichen Scheitholz. 
26%, deßgl. Prügelu, Krappenhol;. 
1 "  lärdyen Prügelhol;. 

4725 Gebund eichene Schülwellen, theilg 
mit ftarfen. Prügeln, theils Reifer: 
wellen. 

2 

Gemeinde-Holjverfteigerung. 


Kommenden Dienstag ald am 20. Juni 
laufenden Jahrs, um halb 1 Uhr des Mit: 
tage, zu Stambach, werden folgende Holz- 
fortimente verfteigerr, als: 

1) Aus dem Schlag Ehringen, Nro. 163: 

1?/, Klafter eihen Schäiprügel. 

100 eichen Schälwellen. 

2) Ausden Schlag Ehringen, Nro. 164: 

100 eichen Baumpfähle. 








1. Klafter eichen Schälprügel. 
350 eichen Schaͤlwellen. 


An oben beſagtem Tage, des Nachmit-⸗ 
tags halb 2 Uhr, zu Dellfeld, werden fols 
gende Holzfortimente verfteigert, als: 

Aus dem Schlag Falfenbufch, Nro. 161: 

3’/, Klafter eichen Schälprügel. 
800 eichen. Schälmellen. 
Gontwig, den 13. Juni 1854. 





Dienstag den 20: Juni nächſthin, um 
9 Uhr Morgens, werden auf dem Bürs 
germeiftereilocale zu Contwig nachftehende 
Arbeiten, auf dem Minderverfleigerungss 
wege, öffentlich vergeben, als: 

1) Reparaturen am Scyulhaufe 
atterbach : 

Maurerarbeiten, veranfchlagt zu 

Steinhauerarbeiten — " 612 

Slaferarbeiten " " 13 30 

Für unvorhergefchene Fälle . 4 4 


zu Ober 
fl. Er. 
71 14 


Sm Ganzen . 95 — 


2) Herftellung des eingeflürzten Leichens 
hofmanertheil® zu Oberauerbah: fl. fr. 


Erdarbeiten, veranſchlagt zu 12 30 
Maurerarbeiten " 90 50 
Steinhauerarbeiten, veranfh.zu 8 36 
Für unvorbergefchene Fälle . 34 

Sm Ganzen 115 — 


Gontwig, den 12. Juni 1854. 





Freitag den 30. uni nächſthin, Mor: 
gend 9 Uhr, wird die Herſtellung von 
245,89 laufenden Metern Berbindungs- 
ftraße von Dberauerbad, gegen Battweiler, 
auf dem BürgermeijtereisXocale zu Gont» 
wig, auf dem Minderverfteigerungswege, 

r. 


öffentlich vergeben, als: fl. £ 
Erdarbeiten, veranfchlagt zu 94 11 
Verfteinung " „ 187 9 
Kunitbauten ” " 40 — 


Gm Ganzen . . 321 20 
Gontwig, den 12. Juni 4854. 





Holzverfteigerung. 

Dienstag den 20. dieſes Monats, Mor: 
gens 8 Uhr, werden zu Webenheim aus 
dem dafigen Gemeindewalde, Schlag Hains 
buchen, folgende Hölzer verfteigert, ale: 

15 Klafter buchen und 

35 eichen Scheit⸗ unb Prügels 

holz. 
1000 eichen Hopfens und Wagnerflangen. 
300 Bohnenitangen. 
300 Wellen. 
Webenheim, den 13. Juni 1854. 


[22] Bekanntmachung. 


Donnerstag den 22. dieſes, Vormittags 
11 Uhr, wird in der Kanzlei im Münz« 
gebäude dahier der in den Monaten Zul, 
Auguft und September von den k. Dienft: 
vferden abfallende - Dünger meiftbietend 
verfteigert. 

Zweibrücken, am 12. Juni 1854. 


 —  —— 














DVermifchte Bekanntmachungen. 


Borladung. 

Die Gläubiger des Falliten Johann 
Schwarg in Zweibrüden, melde bei der‘ 
auf den dritten Junt abhin anberaumt ge 
weienen Berhandlung, behufs „Berififation 
der Schuldforderungen nicht erfchienen find, 
werben andurch wieberholt eingeladen, ſich 
Samstag den vier umb zwanzigſten Juni 
nachſthin, des Morgens um acht Uhr, in 
Perfon oder durch Bevollmächtigte, im 
foniglichen Bezirfögerichtögebäude dahier 
einzufiuden, um ihre Korderungen anzumels 
den und eidlich zu befräftigen. 

Zweibrüden, den 9. Juni 1854. 

Der Fallimentscommiffär: 
Königl. Bezirksrichter, 
Unt. Molitor. 


Borladung. 

Die Gläubiger des Falliten Norbert, 
Stadtmüller von Hauptftuhl, werden ans 
durch eingeladen, fih Samstag ben erften 
Juli nachhin, Morgens acht Uhr, in Pers 
fon oder durch Bevollmächtigte, im fonigl. 
Bezirfögerichtögebäude dahier einzufinden, 
um vor dem Unterzeichneten zur Wahl won 
proviforifchen Syndiken zu fchreiten. 

Zmeibrüden, den 9. Juni 1854. 

Der Fallimentscommiffär: 
Königl. Bezirksrichter, 
Unt. Foehl. 


Sonntag den 25. diefes Monats 
findet im Zweibrüder-Hofe ein Ball 
ftatt, zu welchem, da die Einnahme 
zum Beten der Armen hiefiger Stadt be: 
ſtimmt ift, um recht zahlreiche Theilnabme 
bittet Zimmer, 
Univerfitäte-Tanzlehrer. 


Stabtwaage zu haben. 
J. Stalter, 
RR Im Kienlin’ichen Haufe in 
A der neuen Borftadr im dritten 
Stode jichen 2 Sopha, Gmeue 
nußbaumene Rohrjtühle, Spiegel, Bettſtel⸗ 
len, Commode und verfchiedene fonftige 
Gegenftände zu verfaufen. 
Ferd. Schimper hat ein Logis in ſei— 
nem Spinterhaufe zu vermtethen und auf 
Johanni zu beziehen 
Srudt-, Brod» u. Slerfhpreifeder Stadr 
Ssomburg vom 14. Juni 1854. 
Der Zentner Weizen, 10 fl. 54 fe; Kom, 9 
fl. 36 &.; Spelzjtern, — fl, — fr; Spelz, — fi. 
fr; Gerft, vierreibige — fl. — fr.; zweirei⸗ 
hige — fl. — Fr; Hafer, 5.58 fe; Mifch- 
frucht, 10 fl. 2 Mr; Erbfen, 7 fl. 30 M.; Wil 
1, — fl. — fr; Kartoffeln, — fl. — fr; Yinfen, 
— fl. — fr ; Bohnen, — fl. — fr. ; Aleefaamen, 
fl.— fe; BWeißbrod, 1! Kilogr. — fr.; Korn 
brod, 3 zu. 37 ir. ; 2 Kilogr. 25 fr.; 1 Kar. 
12 fr. ; Gemifchtes Brod, 3 Kllogt. — fr ; das 
aar Wed, — Loth — kr.; Ochfenfleiih, per 
Pro. 14 fr.; Kübfl., 1. Dual. 12 fr.; 2. Dual. 
10 fr. ; Kalbfl., Ir; Hammelfl., — tr; Schwei» 
nenfl., 15 fr.; Butter, 1 Kiloge. 36 ir. 





Das Neuefte und Zwedmäßigfte, um ohne den geringften Nachtheil Haare blond, 


braun und ſchwarz zu färben, und zwar ganz natürlich und ohne den gewöhnlichen 
fupferfarbigen Schein zu binterlaffen, empfiehlt in Etuis nebſt dabei befindlicher Teichts 
faßlider Gebrauchsanweiſung & 1 fl. 30 fr, 


Ebr. Germann, Frifeur in Zweibrüden. 


Drud und Verlag von A. Krangbühler in Iweibrüden, 


- Duribrücer 


TEN — — 
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Baverı, 
Münden, 10. Juni, Die zwei Stunden lange Strecke 
der Münden-Saljburger Gifenbahn von bier bis Sroßheſſelohe 
wird hen in nächſter Woher, Freitag den 16. d., im Betrieb 
geſezt. Um dirk zu ermöglichen, würben bie Schienen theils 
weiſe aus den vorhandenen Refervevorräthen der andern Bahus 
linten entnommen. Bezüglich der Weftbahn find nunmehr folgende 
Termine für Gröffnung der noch nicht im Betrieb befindlichen 
Erden beilimm: für die Grenzftcede bei Hanau ber 15. 
Juni, für Schweinfurt: Würzburg der 15. Juli, und für Würze 
burg / Lohr⸗ Aſchaffenburg der 1. Oktober. Bon diefem Zage an 
—— alſo die ganze 56 Stunden lange Weſtbahn in Betrieb 
eten. 


— 11. Juni. Bir haben Berichte aus Athen bis zum 
21. Mat. Am 29. hatten die griechiſchen Schiffe ihre Rlaggen 
und Wimpeln, ſowie auch bie frühere griechiſche Beſahung 
wieder zurüd erhalten. Als bie griehifche Flagge auf den 
Sqiffen wieder aufgezogen wurde, falutirten die engliſchen und 
franzöftihen Schiffe dieſelbe in übliher Weiſe. Giner der 
neuen Minifter, Herr Kalligas, hatte das ald Bedingung 
feines Gimtritts in das Gabiner von den Gefandten der Welt: 
mädte erlangt, und, mie die That lehrt, auch durchgeieht. 
Eine weitere Bedingung feines Gintritts war, daf man von 
Griechenland keine Entſchädigung für bie Turket fordere und 
ber Regierung überhaupt feine Demüthigung anferlege. Das 
neue Miniterium hatte eine beruhigende Broclamation erlaffen. 
Die franzöfijgen Truppen, welde nicht ausgefchifft worden, 
waren wieder abgefegelt. Wohin, wußte man nicht. Die Stim- 
mung im Lande war ruhig, aber gebrüdt, wie ed unter ben 
pbwaltenden Berhältnifien aud nicht anders feyn kann. Ueber 
die zukünftige Geftialtung der Dinge im Königreige muß man 
daher um jo mehr die Thatſachen abwarten, als über das, 
was Frankieich und England am letzten Ende eigentlich wollen, 
noch immer nichte Beftimmtes vorliege. Der Sieg des Hadgi 
Petros bei Galabaca if, nach griechiſchen Berichten, weit be— 
beutenber, als die betieffenden Mittheilungen anfänglich befagten. 


— Rad zweitägiger Verhandlung endigte geftern Abend 
mit 5 Zobesurtheilen die ſchwurgerichtliche Verhandlung genen 
Maria Aſchmeier und Genoſſen wegen qualificirten Morde. Der 
Fall war wohl der gräßlichite, der jemals von einem bayerifhen 
Ehmwurgeriht verhandelt wurde: Waria Aſchmeier tief ihren 
Gatten Peter Afchmeier, 45 Jahre alt, mit dem fie erft 23 
Wochen verheirathet war, durch zwei gebungene Banbiten, ben 
Binder Kammerer aus Wambach und den Weber Denfl aus 
Buchen, ſchmaͤhlich ermorden. Der Mord gefhah vor der Schwelle 
feiner Behaufung, und hatte bie Ehefrau einen Lohn von 100 fl, 
dafür ausbebungen. Sie gab vor, nicht mit ihm leben zu können, 
und wollte ſich fcheiden laffen, ihre Eltern aber gaben ed nicht 
y, weil die Scheridung zu viel koſte, und fo fam die Familie 
auf den unglüdlihen Gedanken, den Aſchmeier aus der Welt 
Weffen zu laffen. Sämmtlige fünf Angeklagte wurden zur 
Tedet ſtrafe verurtheilt. 

— RNunmehr ift auch das neue Reglement für die Artille— 
rie ausgearbeitet. Auch diefes wird demnägft praftiihen Prüs 
fungen unterworfen. Es bürfte eine Reform, rejp. Verbeſſerung 
ber taktifhen Bewegungen aller Heeresabtheilungen bevorfichen. 
Romentlich wird auf Schnelligkeit ber Formation gefhloffener 
Stellungen, fowie Gntwidelung berfelben gefehen und daher 
möglichft Teihte Beweglichkeit der einzelnen Truppenförper zu 
ritelen gefuht. — Aus dem Kriegeminifterium geht mädfter 
Lage ein Armecbefehl nah Hohenſchwangau zur allerhöchſten 
Sanction ab, 





Howe u 





— 12, Junt, Die Nachricht der „Landbötin⸗, ber Kreid- 
und Etadtgerichts=Direftor Frhr. v. Mulzer fey zum Zus 
fligminifter ernannt, entbehrt zur Zeit aller Begründung. Ueber 
die Beſetzung diefer wichtigen Stelle IR noch nichts entfwieden; 
man nennt, als dazu in Ausfiht genommen , auch ben Regie 
rungepräfidenten. Frhrn. dv. Zus Rhein in Würzburg und den 
Zuffl;minifterialrard Neumayer. 

— Die Einnahme auf der vor einigen Wochen in Betrich 
gefegten vierthalb Stunden langen Gifenbahnftrede von hier 
bis Planegg ſtellt ſich günſtiger, als man hoffte. In den erften 
zehn Zagen von Eröffgufg ber Bahn bis Ende Mai wurden 
auf derjelben über 20,000 Perfonen befördert, was, ba ber 
Traneport von Gütern zur Zeit noch ausgeihloffen ift, auf 
eine tägliche Durchſchnitlseinnahme von 600 fl. ſchließen Täßt. 

Nürnberg, 10. Juni, Die Frage der — ——— 
bed germantſchen Mufeums nad Koburg bat ih am 7. 
d. M. durch Abfiimmung bes Verwaltungs: Ausfhuffes dahin 
entſchieden, daß, in Erwägung der zeitlichen Unausführbarfeit 
ber frübern bergoglichen Propofitionen, namentlih der Ginweis 
fung des für Aufnahme des Muſeums bezeichnet geweſenen Ge— 
bäube auf der Feftung Koburg, das germaniihe Mufeum feinen 
bieberigen Sitz zu Nürnberg behalten folle, 

Raiferslautern, 13. Juni. Wider Erwarten hatten 
wir brute.einen wohlbefahrenen Markt. Bei einigen Früchten fielen 
die Preife um einige Kreuzer, Boch fonute dies am der Brobe 
tare nichts Ändern. Die Mittelpreije firirten fi wie folgt: 
Welzen 10 fl. 37 kr., gefliegen 1 fr.; Rom 9 fl. 21 kr., ge= 
follen 3 fr; Epeljtern 10 fl. 33 Er. , gefallen 6 fr.; Spelz 
T fl. 46 Er, aefillen 13 kr.; Gerfte 8 fl. 22 Er., gef. 2 kr.z 
Hafer 5 fl. 49 Er., gef. 13 &r.; Erbſen 7 fl. 17 Er., geftiegen 
4 fr.; Wilden 4 fl. 33 kr., gef. 4 kr; Linſen 7 fl. 45 ir, 
gefallen 15 fr. 

Neuftadt, 14. Juni. Aus zuverläffiger Quelle wird uns 
bie erfreuliche Mitiheilung, daß Ihre Maj. die Königin Thes 
refe nunmehr beffimmt am 16. d. in Ludwigéhöhe eintreffen 
werden. — In dem biefigen Bahnhofe confiecirte geſtern bie 
fönigl. Gendarmerie eine große Zahl von Kornſäcken, die ein 
Israelite nad KRalferslautern zu Markte zu bringen auf dem 
Wege war, und in denen fi telegraphirter Anzeige zufolge 
fogenaunte Sanbohnen im betrügerifcher Abficht untermengt fanden. 


Deflerreid. 


Wien, 11. Zunt. Es iſt vor einigen Stunden ſeſt be— 
fhloffen worden, Albanien und Serbien (?) dur öſterreichiſche 
Truppen befegen zu laflen. Die deffallfigen Befehle find bereits 
erlaffen, und bie Avantgarde ber öfterreihifchen Armee wird 
demnächſt bafelbft einrüden, Diefe Avantgarde befteht aus einer 
ganzen Brigade und wird von dem Generalmajor Baron von 
Gableng commanbdirt werben. Mit diefem flieht eine Ordre in 
Verbindung, nah welder fämmtliche Regimenter ber drei galis 
ziſchen Armeccorps bis zum 20. d. M. in ihren refp. Stationen 
eingeräct feyn müſſen. Das Hauptquartier wird von Krafau 
nad Lemberg verlegt. 

— Da Errbten nad oft wiederholten Erklärungen ber 
oͤſterrelchlſchen Regierung nur beſetzt werden foll, wenn dort Un 
ruhen ausbredhen und auch die Pforte ihre Ginmwilligung aus— 
drüädliib an dieſe Eventualität geknüpft haben fol, in bem 
Fürſtenthum aber nad den nmeueften Rachrichten nirgends Anz 
zeichen einer drobenten Bewegung bervortraten, fo wäre das 
plögliche Ginrüden der öfterr. Avantgarde nicht wenig auffallend 
und es ſcheint basfelbe noch ſehr der Beitätigung zu bedürfen. 

Wien. Der „Lloyd« enthält zwei Briefe aus Widdin. 
Im erftien, vom 5. Zumi batirt, wird gemeldet: Das in der 


ganzen Stabt heute verbreitete Gerät von einer bebeus« 
tenden Schladt bei Siliftria, in welder bie Ruffen total 
geſchlagen worden und einen Berluf von 6000 Mann erlitten 
haben follen, wird im Wofentliden von unterrichteter Seite ber 
mit folder Beftimmtheit ald wahr bezeichnet, daß ich feinen 
Anftand nehme, Ihnen ſchon heute dasjenige mitzutheilen, was 
ih nad forgfältiger Erfandiquny Näheres über diefen Gegen— 
fand habe erfahren können. Nach einer geftern Abend Hier 
eingetroffenen Depeſche hat das zuffiihe Belagerungdcorps einen 
wiederholten Sturm auf Siliftria unternommen, ber aber von 
der türkiſchen Beſazung, die dabei von einem unter Jdmael 
Paſcha von Shumla nah Siliftria dirigirten Armeecorps unter» 
fügt worden zu feyn fheint, jedesmal mit glängendem Erfolge 
abgefhlagen wurde, Wie es weiter heißt, war es ben Ruſſen 
bereits gelungen, an einem Punkte, wo fie eine bedeutende Brefche 
nefhoffen, bis in die Feftung vorzudringen, dort aber wurden 
fie von dem türkiſchen Truppen fo übel empfangen, daß fie mit 
einem Berlufte von 1500 bis 1600 Mann ſich ſchleunigſt zuräd- 
ziehen und bie blutige Arbeit vollftändig aufgeben mußten, (Der 
Sturm vom 23./29. Mai.) Nah einer Angabe, die mir indeß 
nicht verbürgt erfheint, follen die Ruffen bei diefer Gelegenheit 
im Ganzen nicht weniger ald 4000 bis 6000 Mann eingebüßt 
haben. — In dem zweiten Schreiben, vom 6. Juni batirt, wird 
obgemelbeter Sieg der Türken mit folgenden Worten beftätigt: 
Nachdem ber bereits geftern von mir gemeldete Sieg, ben bie 
türkiſchen Truppen über das ruſſiſche Belagerungscorps bei Silis 
ftria im blutigen Kampfe davon getragen, heute von allen 
Seiten betätigt und auch nah herfümmliher Weiſe in allen 
Öffentlichen Localen der hieſigen Stabt publigirt worden, 
iR an ber Thatſache offenbar nicht mehr zu zweifeln. Doch 
muß ih mir vorbehalten, Ihnen bie fpec.ellen Data erft mit 
ber naͤchſten Poft mitzutheilen, da ih ellen muß, um mein 
—— Schreiben noch mit dem Dampfſchiffe expediren zu 
önnen. 

— 13. Juni, Die ⸗Oeſterr. Corr.« bezeichnet bie Zu— 
fammenkunft des Kaifers von Defterreih und bed Königs von 
Preußen als beruhigenden Beweis freundſchaftlich innigften Ber: 
ſtändniſſes beider. VBeiprechungsgegenfland war vermuthlich 
Wahrung europälfcher, befonders deutſcher Intereſſen, Durch— 
führung bes Aprilbündniffes unter allen Eventualitäten und 
Regulirung des Verhältniſſes zu dem deutſchen Mächten. 

Auf außerordentiihem Wege ift aus Schumla, 5. Junt, 
folgende verbürgte Nachricht in Wien angelangt: Varna, 2. 
zul Heute Mittag langten bie erften Transportfhiffe, 22 

egel, mit Hilfstruppen an Bord, aus Gonftantinopel in unferm 
Hafen an. Die See ift ſtürmiſch. Die Truppen werben unver 
züglih ansgefgifft werden. Sie follen 20,000 Mann farf 
feyn. — Ferner erfährt man aus diefer Quelle, bag die Gom= 
munication zwifhen Siliftria und Schumla wegen der auf den 
zwei dahin führenden Straßen ftreifenden ruſſiſchen Gorps fett 
dem 3. Juni unterbrochen ift. Die Strafe von Schumla nad 
Parawadu iſt frei. 

— 14. Juni. Nachrichten aus Conſtantinopel, vom 
5. b. M., zufolge Hat fſich Reſchid Paſcha von den Geſchäften 
zurückgezogen, und Schekib Effendi Hat interimiſtiſch bie aus: 
wärtigen Angelegenheiten übernommen. Kiamil Paſcha iſt zum 
Präfidenten des Staatsraths, Kemel Eifendi zum Gefandten 
am al. preußischen Hofe ernannt worden. 

Ungarn. Beth, 9. Zuni. Es vergeht jegt fein Tag, 
wo nicht die Bevölkerung, bald biefes bald jenes Stadttheils, 
durch Trommelfchlag oder Trompetengefchmetter aus dem Morgen» 
fhlummer gewedt wird, fo endlos find Truppendurdzüge nach 
Süden und Oſten. Geftern früß um 6 Uhr brach aber aus 
unferer Mitte eine lange Reihe von Wagen auf, in der Ride 
tung nah Norden, bie erſt nah 55 Lagen an den Ort ihrer 
Bellimmung gelangen wird. Es war bie für die Bulowina 
beftimmte Referve-Artillerie, nichts ald Rüftwagen und Muni— 
tionsfarren, mit Pulver, fertigen Batronen, Zündfapieln, Rä- 
bern und andern einzelnen Städen, zur augenblidlichen Er: 
gänzung von Zerbrodenem oder Zerfhoffenem, beladen, und 
Alles von unferer hiefizen Artilleriemannfhaft felbR gemacht. — 
Verwichene Woche wurde der Name eines frangöfifhen Chevaliers, 
ber bierlands geboren, im Jahre 1849 feinen Fahneneid ges 
broßen, zu ben Rebellen übergegangen war und jegt bei den 
Zürken dient, an den Galgen gefglagen. 


Preußen. 


Berlin, 12. Juni. In den erſten Tagen des Juni find 
nach der Gegend von Polangen hin, wie Nachrichten von der 
ruſſiſch⸗ preußiſchen Grenze beſagen, aus dem Innern von Rufe 


land einige Truppenabtheilungen vorgerüdt, welche die Beſti 
mung haben follen, die Küfenftriche der Provinzen Kurland u 
Liefland gegen etwaige feindlihe Angriffe von ber Oſtſee auf 
zu ſchüzen. Ihre Zahl wurde auf 1000 Mann Sufanterig)! 
400 Mann Gavallerie und 6 Gefüge nebit ben dazu gehörigen 
Bedienungsmannfhaften angegeben. 

— 13. Zuni. Heute fand im Finanzminiterium eine 
Gonferenz zwiſchen bem Finanz⸗- und dem Handeldminifter ftatt, 
zu welder auch mehrere Rärhe der beiden Minifterien zugezo— 
gen waren. In diefer Gonferenz fol die Angelegenheit wegen 
ded zu machenden Anleihend verhandelt worden ſeyn. — Die 
immer wieder von Neuem in ber Breife sauftauchenden Nach» 
richten, daß Schweden fih den Weſtmächtenn durch einen Ber: 
trag angeſchloſſen habe, beſtätigen ſich feht in keiner Weiſe, 
da man hier an der Stelle, wo man von dieſer Angelegenheit 
wohl unterrichtet ſeyn kann, kelne Mittheilungen von einem 
ſolchen Bündniſſe erhalten hat, Allerdings iſt Schweden auf- 
gefordert worden, mit der Ausfiht auf Wiedererlangung von 
Finnland, gegen Rußland die Waffen gu ergreifen. Schwedi— 
ſcherſelts foll dagegen das Verlangen geftellt worden ſeyn, daß 
die Weſtmächte in Finnland auch für die Zukunft eine entfpre- 
chende Truppenmacht ſtehen laffen, damit die Eroberung Finn: 
lands eine gefiherte bleibe. Da aber bie Weſtmächte einer 
folden Forderung nicht nachgeben konnten, fo iſt einſtweilen 
aud feine Ausfiht auf ein Bändniß zwiſchen den MWefhmächten 
und Schweden vorhanden. — Se. k. H. ber Bring von Breuf- 
fen bat nad feiner Rückkehr von feinem Urlanb alle feine 
Bunctionen wieder angetreten. 


Nordamerika, 


Nah den neueſten Nachrichten aus New-Motk vom 27. 
Mat hat ber Dietator Santa Anna durch feinen Nebenbarbler 
Alvarez eine ſchwierige Niederlage erlitten. Noch bevor es ju 
einem ernftliben Kampfe Fam, entfernte Äh Erſterer und 
ließ feine Armee im Stich. Diefe, melde aus 5000 Mann 
beftand, hat fi aufgelöst. Es blieben Santa Anna nur noch 
höchſtens 1000 Mann, mit denen er Gpilpancingo erreichte, 
Man fagte, es fey eine neue Regierung in Merifo zu Stande 
arfommen, an deren Spige ſich Juan Barifta Gevallos als 
Prãſident befinde, 

Aſien. 

China. Die Nachrichten der letzten Ueberlandpoſt aus 
China (Hongkong, 22. April, Schanghai, 15. April) find 
wichtig; der feit längerer Zeit drohende Krieg gwilhen der 
fremden Gemeinde und den Kaiſerlichen zu Schanghai ift aut: 
ebrochen. Es wurde eine förmliche Schlacht geſchlagen. Die 

ngländer und Amerikaner (welche 2 Todte und 12 Verwundete 
hatten) haben ben Kaiferlihen große Berlufte beigebracht, und 
bie chineſiſchen Heerführer mußten ſich endlih dem unbilligen 
Begehr des Feindes fügen. Ste feinen aber blos auf neuen 
Zuzug aus dem Binnenlande zu warten, um dann ben Kampf 
mit größerem Nachdruck zu beginnen. Auch die Fremden machen 
friegerifhe Anftalten. Der ehemals fo friedliche größte Sta pel⸗ 
platz Oſtaſiens iſt vollſtändig mit Schildwachen umſtellt. Die 
Kriegs- und Dandelefhife, die fremde Gemeinde felbft und 
ihre Angebörigen treffen die mothwendigen Borbereitungen,, um 
plöglide UWeberfäle von Seiten der Ghinefen wie der Ruffen 
mit Gewalt zurüdiälagen zu fönnen, 


Türkei. 

Aftatiſcher Kriegeſchauplah. Vom Kriegsſchau— 
platze in Aſien meldet ein Correſpondent der „Triefter Zig.“ 
aus Trapezunt, unterm 27. Mai: „Wir hören nod immer 
nichts von einem Borrüden der Ruffen im Innern des Landes, 
bieffeits des Arpatfbay, woraus man, Augefihts des wenig bes 
frtedigenden Zuftandes ber ihnen genenüberftehenden türkifchen 
Truppen in Kar, die Schluffolge zieht, daß fie auch dort burch 
unzulänglihe Streitkräfte auf die Defenfive angewiefen find. 
Dem Vernehmen nah wäre neulich der Platz Kutais ebenfalls 
von ihnen geräumt worden. — Ueber die Einnahme Redutkales 
nibt derfelbe Berihterftatter folgenden Furzzefaßten Sachverhalt: 
Gin englifh-franzöfliches Gefhwader, aus den Schraubenlintene 
ſchiffen „Charlemagne- und »Agamemnons, von je 90 Ranonen, 
nebft 4 Dampffregatten beftchend, war unter dem Befehl Sir 
Edmund Lyons von ber Flotte des fhwarzen Meeres nach ber 
Küfte von Abchaſien und Tſcherkeſſien — nur zu fpät — ent 
fandt worden. Jubeffen gelang es demſelben, zwei griechifche 
Kauffahrer, die zufammen 750 Mann ruffifhe Truppen und 
Friegsmaterial, mahriheinlih einen Theil der Befagung von 
Anapa, an Bord hatten, aufzubringen. Nachdem die beiden 


Brifen durch eine der Dampffrenatten abgeführt worden, ſteuer⸗ 
dem bie übrigen 5 Schiffe nah Redutkale, das noch nicht voll: 
Rändig vom Beinde geräumt gewefen ſeyn mußte, da fie von 
den Wällen mit 7 ſcharfen Schüffen begrüßt wurden, bie einigen 
Schaden angerichtet haben follen, jedoch unerwiedert blieben. 
dieramaf dampfte das Geſchwader weſtwärts, nahm in Tſchefkelll 
0 Mann türkifcher Truppen an Bord und begab fi wieder 
vor Mebdutfale, das fofort bombardirt wurde, eine Züchtigung, 
de muthmaßlich nur Unſchuldige getroffen, denn als nach be— 
edigter Kanonade bie Landung ſtattfand, war von Ruſſen und 
rsiüfchem Aerarialeigentbum, außer einigen vermagelten Kano— 
sen, nichts zu jchen. Dafür find dem PVernehmen nach reiche 
Raarenlager aufgefunden worden, bie ausſchlleßlich den Türken 
ar Beute fielen, da bie Verbündeten es verfchmähten, ſich in 
diefelbe zu theilen. Ob nun Mebutfale förmlich von jenen be= 
fegt und in Befig genommen oder feinem Schidjal überlaffen 
werden foll, ſteht noch dahin. Erſteres ift bereits mit Uſurgheti 
geſchehen, von wo bie türfifhen Truppen ſchon ſechs Stunden 
weiter ößtlib gelangt, mithin auf dem Marſche gegen Maran 
und Kutais begriffen waren,” 


Donanfürfttenthbümer. 


Bufareft, 10. Juni. Geftern Nacht wurben bereits bie 
wuſſiſche Kriegskaſſe, die Archive und ein Theil der Kanzleien 
von bier nah Folſchan traneportirt, — Nach den neueften Be: 
richten von Siliſtria, welde bis zum 9. reihen, erfolgte in 
der Nacht vom 8. auf ben 9, ein Ausfall der Türken, mobei 
fänmtliche Annäherungswerke ber Rufen zerſtört, bie angefange- 
nen Minen verfhüttet und die bereits gemachten Vorbereitungen 
zur Sprengung des Fort Abdul Medſchid wieder vereitelt wurden, 
Die Zuverfibt der Rufen if fihtlih im Abnehmen. Fürft 
Pae tiewitſch Fränkelt, und fol fi der Erholung feiner Gefund- 
heit wegen nad Jaſſy begeben. 


Griedbenland. 


Athen, 31. Mat, Das neue Minifterium bat allen in 
Gpirus, Theſſalien und Macedonien fämpfenden griechiſchen 
Offizieren und Beamten, welche innerhalb eined Monats zurüd: 
kehren, vollſtändige Ammneftie und den Wiedereintritt in ihre 
früheren Grade und Gehalte bewilligt. Es muß aber dabin 
geftellt bleiben, ob dur die neuerlichen Siege Hadgi Wetro’s 
nicht Viele ih abhalten laffen werden , von biefer Amneftie 
Gedrauch zu maden. Es beftätigt ſich, daß Hadgi Petro bei 
Calabaca ein Gorps von mehreren Tauſend Aegyptiern faſt 
gãnzlich aufgerleben und demſelben mehrere Kanonen und cine 
große Menge Munition abgenommen hat. 


— 2. Juni. Sonntag den 28. Mai, Abends um 5 Uhr, 
leifteten die neuen Minifter im Balaft ben Dienftesetd, nachdem 
fie vorher noch nad einer Rundenlangen Verhandlung unter ſich 
die Bedingung feftaeftellt hatten, daß die vier Generale, wilde 
im fpeciellen Dienfle des Königs find, zuerft ihrer Functlonen 
als Adjutanten des Königs entboben werden müßten. Die 
Gntlafung wurde von Sr. Maj. zugefagt,. und die Minifter 
leifteten den Gib. 

Die neneften Nabrihten aud Athen melden, daß Se. 
Mai. König Otto unterm 30. Mai eine allgemeine Amneftie 
für die zum Aufftand abgegangenen Militärs erlaffen bat, wobei 
Dirjienigen, die vorher um ihren Abfchied eingefommen waren, 
auch wieder angeftellt werben. 


Großbritannien. 


London, 10. Juni. Im Bukinghampalaſt war geflern 
ben k. Gäſten aus Portugal zu Ehren großes Gffen. Nah dem, 
felben überreichte der Graf Harrowby ber Königin eine Adreffe 
von 42,000 Frauen der arbeitenden Glaffe aus verſchledenen 
Theilen des vereinigten Königreichs, mit der Bitte um Revifion 
der Geſetze, bie den Verkauf von geiftigen Getränfen regeln. 


FD eriteigerungen. 


Montag den 19. Juni 1854, 
des Morgens 8 Uhr, zu Rimſch⸗ 
weiler in feiner Behaufung, 


Ber Philipp Kunk, Ackersmann, alla 
wohnhaft, verfteigern: 2 Pferde, 1 Kuh, 
einen neuen Fuhrwagen, 2 eiferne Eggen, 
2 Pflüge, verichiedene fonftige Adergerärh: 
ſchaften, Schränfe, Bettladen und andere 
Hausgeräthidyaften. . 
Guttenberger, fgl. Notär. 


chengeichirr ꝛc. 


7 Montag den 19. Juni 1854, | hauie des Friedrich Seel, werden nadıber 
F uamirags 2 Uhr, zu Zmeis 
resche brücen, läßt Heinrich Schwarz, 
Aderer, in feiner Bebaufung allda, am 
Niederauerbacherweg, folgende Mobilien, 
gegen baare Zahlung, verfteigern: 2 Kühe, 
1 Rind, 4 Pferd, Pferdsgeſchirr, 1 Wend⸗ 
flug, 2 Rleiderfchränfe, 2 Sommobde, Tifche, 
Stühle, Bettung, Getüch, Bettladen, Küs 
Schuler, fal. Notär. 


Mittwoch den 28. Juni 1854, Nad» 
mittags 2 Uhr, zu Icheim, im Wirths⸗ 


Italien — 
Aus Sizilien berichtet der »Parlamento- in einem 
Schreiben aus Genua, vom 7. Juni, von einem bort flatt« 
aebabten und verunglüdten Aufftandsoerfuch. Bei Fiume bi Rifi 
fey eine Schaar von Malta der gelandet, aber alsbald von ben 
Truppen empfangen worden, bie Führer, Brüber Interbonato, 
entfommen. Der »Barlamentor erklärt, weiteren Nachrichten 
bie genauere Feſtſtellung der Sache vorbehalten zu müſſen. 


Kranfreid. 

Paris, 11. Zuni. Die fünfte Divifion für bie Armee 
im Orient ift in biefem Augenblide organifiıt; fie befteht aus 
vier Infanterieregimentern,, zwei Batterien und einer Compagnie 
Ingenieure und wird von dem General Levaillant —— 
Die erſte Brigade wird ohne Verzug in Toulon bereits einge- 
ſchifft. Eine andere Brigade (zwei Infanterieregimenter) bat 
ſich in Toulon und Marfeile nah Athen eingeichifft, wo fie bis 
auf Weiteres bleiben wird. Alle Privatbriefe aus Conſtanti— 
nopel flimmen darin überein, baß dort bie ärafte Finanznoth 
berrfcht, und daß ber Divan feine legten Hilfequellen erſchöpft 
bat, Es beftätigt ſich, daß ein frangöfiiher und ein englijcher 
Bankier nach Gonftantinopel geben werben, um ihren Regle— 
rungen flaren Wein über die finanziellen Hilfsmittel der Pforte 
einzufhenten, und ein halbamtliches Blatt will willen, daß ber 
Divan eine Art von Scapfheinen auszugeben im Begriff Rebe, 
Die Stimmung der Türfen im Allgemeinen fol nichts weniger 
als befriedigend feyn. Ihre anfängliche Freude über die An 
funft der frangöfiihen Truppen, ſchreibt ein glaubwürdiger und 
unbefangener Mann, bat einem Mißtrauen Plat gemacht, das 
zu verberaen fie ſich immer weniger Mühe geben; die Meinung, 
daß die Bundesgenoffen nicht minder eigennützig feyen, als ber 
Feind, ift vorherrſchend unter ihnen, 

— Der „Timess wird aus Paris gemeldet, es ſcheine 
gang gewiß, daß Marfhall St. Arnaud noch eine Armeebiviflon 
verlangt babe. Bring Napoleon dürfte wahrfdeintih bald abe 
berufen (?) werden. Aus guter Quelle werde verſichert, daß 
bis jetzt dem ſchwediſchen Geſandten keinerlei Anträge für feine 
Regierung gemacht worden. 8 hieß befanntlih, die frangds 
ſiſche Negterung babe Schweden zum Anſchluß an ben Meften 
gegen Rußland aufarfordert, — Gin Bericht bed Mintfters bed 
Innern im «“Moniteur“ beantragt wefentlihe Berbefferungen 
und Grmweiterungen im frangöfiihen Telegrapbenmweien. Für 
ben inneren und äußeren Regterungedienft fol eine gemeinfame 
Cbiffreſchrift eingeführt, das Telegraphenamt foll fo erweitert 
werben, daß gegen Ende des Jahrs jebe der Bräfefturen in 


unmittelbarer Verbindung mit Paris ſteht. 
— 16. Juni. 20,000 Franzoſen find am 1. in Varna 
angefommen. 8000 Engländer bezogen ein Lager, 6 Lirues 


von der Stadt. Die Armee wird bald vollſtändig angefommen 
ſeyn und fol dann mit Hilfe ber Flotten die Ruffen über bie 
Donau werfen. Die Blotten liegen bei Barna und gingen 
noch nicht genen Anapa ab. Schamyl concentrirt die Tſcher⸗ 
feffier in ber Ebene. 


A. Kranzbühler, verantwortl, Redakteur, 
—— ⏑⏑ 
Handel und Induſtrie. 

Franffurt, 14. Juni. Im Folge des zunehmenden Bedarft 
für den Gonfumo erfuhren Heute die Preife ſämmtlicher Frucht 
gattungen einen Aufſchwung. Nah auswärtigen Berichten barf 
man ſich jebod der Hoffnung Hingeben, daß eine baldige Reaction 
in ben Preifen zu erwarten ift, da unfere Saatfelder eine günftige 
Ernte erwarten laffen, was gleichfalls von auswärts gemeldet wird, 
Weizen 21°/, a °/, fl, in der Wetterau genommen 21'/, fl.; Korn, 
Primaqualität, 18/, à */, fl; Gerſte 15'/, fl., Alles pr. 200 Pb. 
Zoflgeroicht ; Hafer 120 Bid. 7’/, A */, M. Auch nad dem Markt 
erhielt ſich die animirte Stimmung, (Fri, Voſtz.) 





Eigenthum verfteigert, naͤmlich: 

1) Pan-Nro. 1017, 1 Morgen 2 Bier 
tel (112 Dezimalen) Wied in der 
Sped, neben dem Weg und Erben 
Wolffangel. 

2 PlanNro. 1057, ebenfoviel Wied am 
Birfhaufer Wald, neben dem Weg 
und dem Lönigl. Landgeſtüt. 

Schuler, fgl. Notär. 

































































































Freitag den 7. Juli 1854, Nadhs 
E: 2 Uhr, gu Mimbach, in 
der Behaufung des Adjunkten 
Schwarz, wird dad zum Nachlaß bes 
in Mimbach verlebten fönigl. Steuers und 
GemeindesEinnehmers Ehriftian Müller 
ehörende, zu Mimbach fichende zweiftöfs 
ige Wohnhaus ſammt Keller, Stallung, 
Scheuer, Schweinftälten, Brennhaus, Hof: 
ering und Garten, neben dem Weg und 
afob Carbon, — auf mehrjährige Zah: 
lungstermine, zu Eigenthum verfteigert. 
Schuler, fgl. Notär. 


Montag den 19. laufenden Monats 
Juni, Nachmittags 2 Uhr, wird in Blick⸗ 
weiler dad Heugras aus den Kirchenwieſen 
verfteigert. 


—— —— — — 
Vermifchtg Bekanntmachungen. 























Wittwe Janus hat zwei Morgen Wie⸗ 
ſen zu verlehnen. 





ph. Dundel hat ein Logis im untern 
Stode zu vermierhen und bie Michaeli 
u beziehen. Auch hat berfelbe ein neues 
olides Kinderchaischen zu verfaufen. 





Bekanntmachung. 


Am fommenden Montag, ald am 19. 
Juni laufenden Jahre, findet der hiefige 
Jahrmarkt ftatt, was hiermit veröffentlicht 
wird, . 

St. Ingbert, den 14. Juni 1854. 

Das Bürgermeifteramt, 
Chandon. 


Chr. Singer hat in ſeinem Haufe in 
der Marimiliansftraße den untern Stod zu 
vermierhen. 


— EEE SERIE ER EEE 

Dasjenige Logis, welches bisher Herr 
Lehrer Paul bewohnt, if bis Michael 
anderweitig zu vermiethen. Das Nähere 
bei Mittwe Keiner. 


—— — — — — — 

Donnerstag den 22. Juni näͤchſthin, 
Bormittags 9 Uhr, zu Hornbach, Im Wirthes 
* von Chriſtian Ruf, laſſen Jakob 

auer von da, Simon Stähli von 
Mauſchbach und Jalob Zimmerle von 
Althorubach, aus ihrem gemeinfchaftlichen 
Wald, »die Mittelbacher Hecke⸗ genannt, 
auf Termin verjteigern : 

20 eicyene Stämme. 

67 Waggnerſtangen. 

Hornbach, den 16. Juni 1854. 
Waltz, tgl. Notär. 


Dienstag den 20. Juni nächſthin, Bor: 
mittags 9 Uhr, zu Hornbach, im Wirths— 
hauſe von Jakob Oberlinger, wird Freiherr 
von Dberfamp, Eigenthümer auf dem 
Stuppacherhof, 

10,900 eichene Schaͤlhotzwellen, 
aus dem Diſtrikt „Rothheck⸗, auf Zahlter- 
min verfteigern laffen. 

Hornbach, den 16. Juni 1854. 

Wal, tgl. Notär. 











Wwe. Schwartz inder rheimer Straße 
hat ein Logis, anf Begehren auch Keller, 
auf Johanni oder Michaeli zu vermiethen. 


(#?] Die von dem Kol. Pr. Um, 
ER Dr. Albers zu Bonn ne 
angelegentlicdyft empfohle⸗ 5 » 18 Kreunr.S 
nen XS” Uheiniſchen —XRXRRXRX 
Bruft - Coramelten 


haben ſich nach den vorliegenden „authens 
tifchen Beweifen ald ein ganz vorzüugligpes 
Zinderungsmittel bewährt und hierdurch 
nicht allein in gang Deutſchland große und 
allgemeine Anerfennung gefunden, fon» 
dern auch über deffen Grenzen hinaus einen 
ebrenvollen Auf erlangt; und fo wie bies 
ſes Fabrifat ein fait unentbebrliches 
Sausmittel geworden iſt, bietet es zugleich 
für den Gefunden einen angenehmen 
Genuß. Alleinverfauf für Zweibrüf 
fen bei ©. Bauer, Kaufmann. 


Ghriftian Wolf hat im feinem Haufe 
in der Löwengaſſe den untern Stock und 
datjenige Logis in der Marimilianeftraße, 
welches gegenwärtig Bierwirch Müller 
bewohnt, zu vermiethen. 


[3°] Wirwe Flidinger hat ein Logis 
zu vermtethen. 














[2 Lowis Eifenmenger hat ein Logis 

zu vermiethen und bis Johanni oder Mir 

chacli zu beziehen, 

— — — —— 
In der Ritter’fchen Buchhandlung 

(8. Kranzbühler) in Zweibrücken iſt 

vorrathig: 


Sandwörterbuch der deutſchen Sprache 
mit Bezeichnung der Ausipradıe 
und Betonung, nebft Angabe ber näch⸗ 
fin finnverwandten und der rem» 
wörter, fowie von einer kurzen Aus— 
fprache begleitet. Bearbeiter von Chr. 
Wenig, Schuldireftor. Zte Aufl. Volk 
ftändig in 12 Lieferungen. 1. und 2. 
Liefer. Preis dieſes Doppelheftes 45 fr. 








Empfehlung. 

Der Unterzeichnete, im Befig einer neuen 
mechaniſchen Preſſe zum Prägen und Vers 
golden, nebit den Dazu gehörigen Platten 
mit den meuelten Deſſins, fann von nun 
an in feiner Buchbinderei alle dahin eins 
fchlägigen Artitel auf das Elegantefte und 
Gefchmadvollfte verfertigen ; namentlich 
GigarrenEruis und Porte-Monnaics, ſo⸗ 
wehl mit als ohne Stickerei, indem eine 
reiche Auswahl von Stahlrahmen vorrätbig 
it; aud) werben befchädigte zum Renoviren 
übernommen. 

Gebet: und Geſangbücher werden in ger 
prägtem Saſian oder Kalbleder aufs Ges 
fchmackvoliſte gebunden und vergoldet ; ebenfo 
in Sammet und zwar in allen Karben mit 
vergoldeten Befchlägen und Verzierungen. 

Fr. Lehmann. 


Holzverjteigerung. 
reitag den 23. laufenden Monate, 
Morgens halb 10 Uhr, werben auf dem 
Bürgermeifteramte Waldmohr nachbezeich— 
nete Hölzer loosweiſe, öffentlich verſteigert: 
1 eihen Bauſtamm, Ar Claſſe. 
227 eichene Wagnerflangen. 
"  Baumpfähle, 
*. Klafter eichene Schaͤlprügel, und 
750 eichene Schälwellen. 
Simmtlidye Hölzer liegen im Retsfir, 
cher⸗ Did, 
Zweibrüden, ben 16. Juni 1854. 





Höchſt beachtenswertb zur 
Reiſe nacb Mordamerifa. 
Sohn H. Griscomp, General:Agent 
ber zum Schutze ber Einwanderer von ber 
Regierung bes Staates New-Hork eingeieh: 
ten Gommiffion, Wohlgemeinte Ratbfebläge 
und Winke für Auswanderer nah Norbe 
amerifa, nebit einer Preislifte der Reiſe— 
Gelegenheiten von New-NYork in das Im: 
nere von Amerika nach Gulden und Dollars, 
—ene Auflage 
"Preis: 3 Kremer. 
Zu haben in der Buthöruderei von 
4. Rranzgbübler. = 


Sruct-, Brod- u. Fleiſchpreiſe der =. 
854 


Holztransport:Verjtergerung. 
Donnerstag den 22. Juni 1854, Mor: 
ns 14 Uhr, im Gafthaufe zum Lamm 

in Pirmaſens, wird der Transport nachbe⸗ 
geichneter Klafterhölger in den Aerarholz 
bof zu Pirmalens, loodweife, an den We— 
nigfinehmenden vergeben. 

Revier Ruppertsweiler. 

Schlag Finſterdell: 15'/, Klafter buchen 
Prügel und Krappen. 
„ Hüttmannsdel: 115°, Klafter 
deßgleichen. 
„Naſſefelſen: 75 Klafter deßgl. 
Revier Salzwoog. 
Schlag Zigeunerhald: 104, Klafter deßgl. 
Revier Pirmaſens. 
Schlag Dickhainbuch: 19 Klafter deßgl. 
Fladjeteich : 18’, " 
» Birken: 17°/, Klafter deßgl. 
„Wuſtlangenbaͤch: 34*/, Klaft. deßgl. 
— — — — — — 





Mühlburfch-Arbeit. 

Ein treuer, frommer Mühlburſch von 
gefeßtem Alter und guter Aufführung, 
auch mit ſolchen Zeugniſſen verfehen, kaun, 
unter billigem Lohn, für lange Zeit, in 
der Meinen Mühle zu Bliesbolchen, Kan- 
tons Blieskaſtel, fogleicd im Arbeit ein 
treten. 

Bliedmengen, den 12. Juni 1854. 


[3°] Der Schein Rro. 2084 iſt verloren und 
wird hiermit für ungültig erflärt, 





Billig zu kaufen: 
Dr. 8, Kieſewetters Fremdwörterbud in 
zwei Bänden; 14 Jahrgänge der pfälziihen 
Unterhaltungsblätter in Halbfranzband eins 
gebunden ; —— wei große Vogelshecken 
mit zwei Paar Kanarienvogel bei Wilhelm 
Brüdner in Bliecskaſtel. 


Deut und Verlag von 9. Kranzbihler in Iweibrüdfen, 


Kirchenwieſen⸗Verpachtung. 
Mittwoch den 21. Juni laufenden Jahrs, 
des Vormittags um 9 Uhr, werben zu 
Medelsheim die dafigen Kirchenwiefen, für 
die dieejährige Ernte, verpachtet werden. 






* + ’ 
— —— 60 — 
&igeint mit feinem Unterhaltumgsblatte: „Pfaiziiche Blätter“ wörentlih 
Preis: bei ber Exp. genommen 45 Kr. vierteljährfich. Inferate: I Kr. für d 





1 74. 





Dienstag, 20. Juni 


2 
hal: Sonntags, Dienstags und Freitags. 
iſralt. Zeile; mo die Med. Auskunft erteilt: 4 Kr. 





1854. 





EC Vierteljahrs- Abonnement. 


Daffelbe beginnt mit dem 1. Juli laufenden Jahres 

für die Monate Juli, Auguft und September. Der 

Abounementspreis ift: vierteljährlich direkt bei der Erpedit. 

enommen und bei den kgl. Poftämtern beftellt 45 Er. 

uswärtige Beftellungen nehmen auch die Poſt- und 
Kantonsboten an. 





Der deutſche Bund und die orientalifche Frage. 


Was weiterblidende Baterlandafreunde feit lange gewünfcht 
en, iſt num im enfreulichfter Weife in Erfüllung gegangen, 
em bie orientalifhe Frage durch Oeſterreich in Gefellſchaft 
mit Preußen in warmer, patriotiider Sprache, welche den rede 
ten Nachhall im Herzen aller deutſchen Staaten findet, zur 
Bundesangelegenheit gemacht worden if. Es war ſchon längft 
die Uebergeugung aller wahren Staatdömänner, baß bie innere 
Gntwidelung der deutſchen Ration erſt dann eine ganz gefunde 
werden könne, wenn es ihr vergönnt ſeyn werbe, eine ihren 
inneren Anlagen und Kräften angemeffene Stellung gegen Außen 
einzunehmen, und. der fogenannten „haute politique* gegen- 
über alle inneren Gegenfäge, an denen das mitteleuropäifcpe 
Leben fo rei if, ihre gefährlihe Spitze verlieren würden. 
Diefed günftige Verhältniß iſt dem deutſchen Bundesweſen in 
überrafpendes Weife von der Vorſehung zu Theil geworden und 
es fragt Ih nun, ob bie Menfhen nicht Heiner fepn werden 
als die Berhältniffe. Der uns vorgelegte Kal der Äußeren 
Politik iR die größte Frage der Gegenwart, ift eine Weltfrage, 
wie fie größer nie dageweſen, da in unferer, alle Welttheile im 
bie nädfte Verbindung rüdenden Gegenwart alle Gntwidelun: 
gen und Geſchicke einen größeren Mafflab annehmen. Die 
orientalifhe Weltfiage ift daher ein Gegenftand, würdig, daß 
fih eine edle Nation an dem ihr geſtellten Beruf ber Mitbe- 
theiligung erhebe. Das große Objekt verlangt zur Behandlung 
and ein großes Subjekt. — 8 vereinigt fib Alles, um eine 
fadhgemäße Bundespolitif entwideln zu helfen: die handagreiflich- 
Ren materiellen Intereffen des Kerns der Nation, das Selbſt— 
gefühl unferer großen Höfe und diplomatifhen Kreife, das Ins 
tere ſſe aller höhergebildeten eblen Geifter des Baterlandes an 
einer Frage, bei welder es fih um bie tiefften Elemente bes 
Menfhengeiftes und die Zukunft der herrlichſten Länder ber 
Weit handelt, bad Bebürfniß unferes Bundesheeres, ſich als 
bie er ſte Armee ber Welt zu begelgen — dies find trefflihe Grund 
logen einer höheren nationalpolitiiben Haltung und Gntwidelung 
unfere® Bundesweſens. Und es ift auch eine daukbare Aufgabe, 
dieſe Mitbetheiligung an ber Röfung ber —— Wir⸗ 
vn und Entwickelungen: dem Selbſtgefühl und der Einſicht 
der Gabinette kommt die Begeifterung und der Inſtinkt bes Volkes 
mu entgegen, Diplomatie und fhöpferifhe Culturpolitik kön— 
nen Hand in Hand geben, alle inneren Spannungen, wo folde 
noch vorhanden find, heben fih in ber berechtigten Freude über 
fhöne nationale Thaten nad Außen; es ift unferm Bunde bie 
trefflichfte Gelegenheit gegeben zur höchſten und ebelften Bopu= 
larität. Die Formen unſeres Bundeswefens find gut genug, 
wenn man fie nur recht brauchen will, haben Männer gefagt, 
welche baffelbe mit begründet haben; bie Formen find willig, 
nenn nur ber rechte Geiſt das Bolt und die Regierungen er= 
ullt. Dies wird ber Bundestag Im vorliegenden Falle bethä— 
igen und feinen Geiſt dem großen Augenblid welthiflorifcher 
Brüfnng gewachſen zeigen. Dann wird bie nationale Zukunft 


unſeres Baterlandes für alle Zeiten geſichert ſeyn. Es ift auch 
ar nicht zu denken, daß unfer füberales Organ fi der Löſung 
— vorliegenden Weltaufgabe ſollte eutzichen wollen ; denn 
materielle Berfümmerung aller Staatskräfte, innere Knickung 
und Beugung des gefammten Volksgeiſtes, unausbleibliche Ver— 
höhnung des Auslandıs, das Aufgeben unſerer ganzen Zukunft 
würden die nothwendigen Folgen einer auch verſchleierten In— 
competenzerklaͤrung bei ber Neugeftaltung ber geſegnetſten Län— 
ber dreier Welttheile feyn. Kein Sondergelüfte würde mächtig 
genug feyn, fi dem deutlich genug ausgefprodenen Willen 
der Nation entgegenzufeßen und man wird allerwärts bedenken, 
daß ed Epochen ber NBeitgefihiäte aibt, wo es ſich nicht geziemt, 
Hüger feyn zu wollen, als die öffentliche Meinung; beun biefe 
kann in einzelnen Fällen auch wirklich einmal mit Gottes Stimme 
zufammenfallen. Wie Nlerander der Große dem Demoſthenes 
gegenüber und bie Päpfte in den Kreugzügen im Gegenſatze zu 
mandıem weltlihen Kürften die berechtigte öffentliche Meinung 
auf ihrer Eeite hatten, fo liegt auch jetzt eine einheitſtarke 
Bethelligung bes deutſchen Bundes an ber gegenwärtig. vorlie= 
genden Verſchürzung des ortentalifhen Knotens im tiefften 
Geifted- und Gemüthsbebürfnig der bdeutfchen Nation. Man 
wirft und von allen Seiten ind Gefiht, und entartete Söhne 
bed Raterlandes wiederholen es mit feibfibändendem Hohne, 
das zerfplitterte Deutfchland könne nicht eine Macht erften Ranz 
ges ſeyn, die Selbſtſucht feiner einzelnen Glieder werde immer 
eim einiges Auftreten in den großen Weltfragen zur Unmöglich« 
feit machen. Diefe Spötter wird ber Genius unferes Baters 
landes diee mal zu Schanden machen: das breigegliederte Deutſch⸗ 
land wird die rechte lebendige Einigkeit beweiſen; der kaiſerliche 
Hof hat die ganze Tragweite ber orientaliſchen Verwidelung 
eıfannt und bereitd das ſtattlichſte Kriegeheer an ben Marten 
bes Oſtens aufgeftellt , um die Jntereffen von ganz Mitteleu- 
ropa in erfier Linie bei der Neugeltaltung bed Morgenlandes 
zu wahren. Beffer als durch alle diplomatiſchen Entwidelungen 
wird er fo fein Bunbespräfidium zur volften Wahrheit machen 
und zum reihften Segen beutfcher Nation erheben. Aber alle 
Bundesgenoffen werden mit ihm in fchönen Thaten wetteifern 
zur Mebrung der deutfhen Wohlfahrt und Ehre; denn mit 
ſchönen Worten fommt man in der bevorftehenden Prüfung nicht 
mehr aus. Dem mittelenropäifchen Bundeswelen gebührt das 
entſcheidende Wort bei ber Neugeftaltung bes Orients, fowohl 
wegen ber Wucht feiner Waffen auf dem in feiner unmittelba= 
ven Nähe gelegenen Wahlplage, ald aud wegen ber reichen 
ſchöpferiſchen Lebens⸗ und Gulturelemente, welche «8 in weit 
großartigerem Mapftabe als felbit Wereuropa, von dem Oſten 
unferes Welttheiles ganz zu fehweigen, in die veröbeten Länder 
bed Morgenlandes werfen kann. Die orientaliihe Brage if 
vielleicht abſichtlich Früher zur Entſcheidung geführt worden, 
weil man den mitteleuropälfhen Bund fih auf den neugewon— 
nenen Grundlagen nicht weiter wollte ſtärken laſſen. Wohlan! 
bie Feinde werden fehen, daß er auch jegt fhon bie Probe be= 
fteht. (Brarff. Poſtztg.) 





Bayern 


Münden, 13. Juni. Nah den Mittheilungen des Organs 
des Gentral-Lanbwirtbihafte-Bereins für Bayern macht bie kuͤnſt⸗ 
liche Fiſchzucht in Bayern recht gebeihliche Fortſchritte. Es find 
aus ber hiefigen Fiih-Erzeugunge-Anflalt bereits 40,000 Fiſche 
aus der Familie der Salme vertheilt worden, und dürfte biefe 
Fifhgattung binnen wenigen Jahren ſchon in ganz Bayern ver= 
breitet ſeyn. Auch die Zucht bed Amaul, bes Barfites unb 
bes Wallers wird nun In Angriff genommen. Nicht uninte 


reſſant ift ferner bie Notig, daß fih berm 
ſonen mit der künſtlichen Rifbbrütungemdihode In Bayern’ bes 
faffen. Das Gmeralcomite des landwirſhſchaftlichen Vereins 
bat auch zur Hebung der Geftugelzucht eine eigene Gommilfion 
niedergefeht. (R. I 3) 
— 17. Jaui. Die auf Heute angefündigt geweſene Abreiſe 
Ihre Maj. der Königin Therefe nah Ludwigéhöhe Hat nicht 
ftattgeiunden. Wie wir eben vernehmen, werden Ihre Maj. 


n gegen fünfzig Per⸗ 


erſt in den erſten Tagen der fommenden Woche mit Ihrer kgl 


Hob. der Frau Erzherzogin Adelzunde, Herzogin von’ Modena, 
Münden verlaffen. — Vorgeftern Nahmittag find Se) k. Hob. 
der Prinz Quitpold von dem Laundaufenthalte auf dem reijend 
gelegenen Fiſcherſchlößchen bei Ebenhauſen, fihtlih geſtärkt und 
im erwünjcteften Wohlſeyn, bierber zurückgekehrt. 

Nürnberg, 13. Juni, Der König hat dem germani— 
fen Muſeum einen jährtihen Zuſchuß von 1000 fl. aller: 
anädizft zu bemilligen geruht. 

Zwetbrüden, 18. Juni. Seit einigen Tagen fteben 
die Weinftöde hinter dem biefigen Militärfpitale in voller Blüthe, 
Im Jahre 1834 wurden vie erjten Bläthen bort erft mad 
Johannai gefunden. 


Dellerreid. 


Wien, 13. Juni. Omet Paſcha bat jet bie ernflliche 
Abſicht, einen größeren Schlag gegen die Rufen zu führen. Die 
letzteren befeftigen ſich flarf in Giurgiu, dor welchem, wenn 
Siliſtria emifegt ſeya wird, die Türken die Rolle ver Belagerer 
übernehmen dürften, — Berichte aus Orfopa, vom 8. Juni, 
melden, daß die and der kleinen Walachei zum Theil zurüd- 
gezogenen türkischen Truppen über Nikopoli und Siſtow nad 
Ruſtſchuck marfhiren und auf dem Marſch dahin auch alle an 
der Donau noch ftchenden verfügbaren Truppen an fi gezogen 
haben. Said Palka, der Commandant von Ruſtſchuck, bat die 
Ordre, dort ein Gorps von 40,000 Mann nebft den in Ruſtſchuck 
zurũckzubleibenden Rejerven zu verfammeln, das beftimmt if, 
sie ruffiihe Gernirungslimie bei Zurtufat zu durchbrechen und 
der belagerten Feſtung Siliſtria Entſatz zu bringen. Als Goms 
mandant des Entſatzeorpo wird Jekender-Beg genannt. Gleich— 
geitig wird Omer Paſha von Schumla aus eine Diverfion zu 
Gunften Siliſtrias unternehmen. Der Hauptangriff fol aber 
von Ruffhud aus erfolgen, Zwei türkifhe Dampfer und 80 
Ranonierboote fichen im Hafen vom Ruſtſchuck bereit, um bie 
Grpedition gegen Stliftria zu unterftügen, melde fih am 18, 
oder 20. Juni in Bewerung fegen dürfte, 

— Fürft Paeklewiiſch war am 9. Zuni noch in Kalaraſch. 
Gortſchakoff hat fein Hauptquartier nah Kutfhuf hinter Sili— 
firia verlegt, Die Räumung bes weſtlichen Teils der Walachei 
acht ununterbrochen vor fih und die Bukareſter erwarten von 
Tag zu Tag ihre Stadt von den Ruſſen verlaffen zu fehen. 

Dem "Satellitena ſchreibt man aus Bufareft: 3. Juni: 
wUnter bem 20. Mat Hatte ih Ihnen gefchrieben, der belgische 
Eonful habe feine Flagge eingezogen und feine Verbindung ab- 
ebroden. Ih hatte Ihnen damals bie Wahrheit berichtet. 

a6 Zerwürfniß des belgiſchen Geſchäfteträgers war analog 
mit jenem, welches der preufifche Generalconfut Baron von 
Meuſebach mit den ruffiihen Behörden gehabt hatte, Belgiſche 
Unterthanen wurden ohne Willen und Willen ded belgiſchen 
Gonfuls unfbuldiger Aeußerungen wegen aefangen gefegt. Alle 
Reclamationen des Gonfuls blieben ohne Erfolg, und da fein 
wieberholtes Ginfcreiten nicht® nützte, eiklärte derjelbe feine 
Berbindungen abzubrechen. Schon war ber Schritt geſchehen, 
aber nod in ber zwölften Stunde wurden drei Wünſche bed 
Gonſuls berüdfihtigt, um nicht mit allen Gefhäftsträgern ber 
fremden Potentaten in Spannung zu gerathen. Nachdem bie 
Wünfce des Gonfuld gewürdigt, ſebte derfelbe feine Funetionen 
wieder fort. — Der Dannenbergifche Generalftab iſt nach Jaſſy 
aufgebrochen.“ 

Der „Defterreih. Soldatenfreund» berichtet: mDer Handel 
mit den ſchönen tſcherkeſſiſchen Mädchen und Knaben auf ben 
tũrtiſchen Sclavenmärkten ift nad der Räumung ber ruffifchen 
Forts blühender wie je, um fo mehr, als diefer Handel jegt 
unter dem Schutz (?) der chriſilichen Hilfstruppen ſteht. Die 
Nachfrage in Gonftantinopel nach dieſet Waare iſt eine allge— 
meine, und die Popularität der engliſch-franzöſiſchen Levlathane, 
melde die Schavenfaiffe aus dem Rontus Enrinus nah Stambul 
escortiren, It im Steigen. 

— 16. Juni, Gine telear. Dep, aus Bufareft, vom 
12. Juni, meldet: Für Paekiewitſch iR bei einer Recognos- 
eirung vor Eiliftria am 9, d, dur einen Bombenfplitter ver— 
wundet worden. Er bat eine Gontufion am rechten Schenkel 


jedoch den Juß woh nicht Bewegen. 

Trieff, 12, Zunt. Briefe aus Prevefa, vom 29, v, 
Mt, berichten Über ein Exeffen zwifhen dem Gorps des Adnet 
Pafta und 2000 JInfurgenten unter Zerva, Strato, Skalja— 
jannt und Karaitkati bei dem Dorfe Skulitzari im Diftricte 
Radowich, welches am 22, 9. M. vorfiel. Die Griechen mußten 
das Schlachtfeld räumen und zogen fi theils nach ber griehis 
ſchen Greuze zurück, theils zerſtreuten fie fih im Gebirge. Man 
bält dies für die legte MWaffenthat im Epirus. Fuad Gffendi 
ſteht bei Peta mit 3. Bataillonen Linientruppen, 4 Ranonen 
und 1000 regulären unter Mahmud Bey Bliora flaft des 
Vraſſari, welcher wegen der Grauſamkeit ber von ihm befehlig« 
ten Albauefen abgefegt wurde. Der Ausfhuß derunrtechifchen 
Hetärle, beſtehend aus Mauromati, Spiro Milio, Nofetti und 
mehreren Anderen, ift bereit, Karovaſſari zu verlaffen. (Somit 
entbebrt ein zu Trieſt entftindened Gerücht von einem Sitae 
der Inſurgenten bet-Mıta der Begründung, und bat ſich viel— 
mehr das Gegentheil bewahrheitet.) 


Preußen 


Berlin, 13, Zunt Bei der geftrigen Feſtfeiet im Kroll’ 
fhen Saale hielt der Bring von Preußen eine Anrede an bie 
verfammelten Difiziere, in der er ihnen faate, daß. die Feier 
diefes Tages nach feiner nefprünglichen Abſicht eine Famillen— 
feier hätte ſeyn follen, daß er aber die Armee, mit der er ftets 
fein kameradſchafiliches Vechäliniß aufrebt erhalten, al& feine 
Familie bettachte; „er, werde mit ihr Front machen, wann und 
nad welcher Seite Hin der König es befeble.n Man ficht, daß 
die politifchen Anfihten zwiichen ben beiden fürftlichen Brübern 
in nenefler Zeit ausgeglichen find. 

Berlin, 14. Juni. Der Oberftlieutenant v. Manteuffel 
ift Heute Morgen in aller Frühe von bier nad St. Prierähurz 
abgereist, um daſelbſt die preußifhe Rote zur Unterftügung der 
in Telfhen als conventionsgmäßige Summation anerkannte 
öſterreich. Note vom 3. Juni dem Kalfer zu überreidhen. 

— 45. Juni. Der letzte und entfcheidende Schritt zu 
Löſung des verichlungenen Rnotens ift nunmehr geliehen. Graf 
v. Bendendorff, der Se. Maj. den König bis Gtettin begleitete, 
überbringt ein eigenhändiges Schreiben unfered Monarben an 
feinen Eaiferl. Schwager, worin er Letzteren dringend zu einer 
Zufammenkunft in der Nähe der preußifh:ruffifhen Grenze ein» 


erhalten, 4* indeß nicht bedeutend iſt. Am 10. b. konnte er 


laden laͤßt. Alle öffiziöſen und balboffiziöfen Widerlegungen 


dieſer Nachricht verdienen feinen Glauben. 


@8 geſchah gleich: 
falls mit Rüdfihr auf bie eventuelle Zuſammenkunft beider 
Monarchen‘, ba der Pring von Preußen mit bem Könige in 
Köntgeberg ufammentrifft. Die Infpeetion ber Infanterie 


‘ Regimenter in Preußen und Bofen it blos ber oitenfinle Grund. 


Nimmt der Kaifer von Rußland die Ginladbung nit an und 
erfolgt eine ablehnende Antwort auf bie öſterreichiſche Mote 
vom 3. Juni, fo werben fofort nad der Rückkeht des Königs 
150,000 Mann mobil gemacht. Dies ift der Stand ber Satır. 

— 16. Juni, Wider Erwarten haben fih geſtern Nach— 
mittan die Verhandlungen zwifchen dem Minifterium und ben 
vier Chefs ber Rothſchildt'ſchen Bankhäufer, wie verfihert wird, 
völlig zerfhlagen, indem die Begenpropofition, mit welcher di 
Reglerung den von James Rothſchild eingeleiteten Anleihevor— 
ſchlägen entgegenfam, den legteren nit genügt. 

Köln, 13. Juni. Aeußerem Bernehmen nad werden Se 
Maj. König Ludwig von Bayern unter dem Namen eine 
Grafen von Speffart am 26. Juni in Köln eintreffen, an 
27: bier verweilen und den Dom befidtigen, und am folgen: 
den Tag nah Ludwigehöhe zurüdfehren. Se. Majeftät wirt 
bei Sr, Eminenz unferm Cardinal-Erzbiſchof abfleigen. Mi 
erhalten alfo die fängft erfehnte Gelegenbeit, dem um bie Kunf 


und unferen berrlihen Dom fo viel verdienten König einen 


würdigen und herzlichen Empfang bereiten und dadurch unferer 
aufrictigen Dank bethätigen zu können. 

Danzig, 8. Juni. In dieſem Augenblide if fo ziemlid 
bie gefammte preußiſche Marine auf unferer Rhede verfammelt, 
nämli die Segelfregatte „Befion«, 43 Geſchütze, die Dampf: 
Gorvette „Barbaroffa®, 10 Gefbüge, die Segelcorvette „Ama: 
zonen, 12 Geſchütze, das Traneportichiff „Merkure, ein ziemtic 
großes Schiff, aber nur mit 6 Geſchützen armirt, bie beide 
Dampfavifos „Nix« und „Salamander“, jeder zu 8 Befchüger 
und der Schooner -Helau, 4 Gefüge, im Ganzen alfo 
Schiffe mit 96 Geſchützen. 

— 47. Zunt. Der Krtegedampfer „Baſilisk““ überbracht 
bie Nachricht, daß bie engliſche und die franzöſiſche Blottı 
erftere 29, letztere 18 Kriegeſchiffe ftark, fi vereinigt Haben 





’ 

Smweaborg, befanden, von mo fie demmärbik nach der Infel Hog⸗ 
land abgehen follten. Wie es Heißt, würde man 
nich angretfen, fonbern dircet nach Kronſtadt fahren. 

yanaf Freie Städte, 
Franffwrra M., 12. Juni. Wie wir hören, if Herr 
A.A. v. Rothſchild von bier nad Berlin abgereist. Die Ben 
within Meat nahe, daß feine Meife dem beabfichtigten preußi« 
isen Anleihen ailt, und es beißt, daf dir preußiſche Minierumg 
sorerft die Hälfır, 15 Millionen, flüſſig zu machen brabfichtige. 
u Bubed, 12. Juni. Heute wurde die nene Guftan: Adolphes 
‚Statue (drfannıli® in Münden ‚angefertigt‘ und. zum Grjage 
"für die auf der Infel Helgoland achrandete Statue beſtinmt) 
sin bier Per Dampfitif „Lübeck“ nab Gothenburg erpebirt, 
Lübed, 14. Juni. Der englifhe Admiral Piumridge 
bat 10,060 Tonnen Theet zu Brabeftad und 18,000 bitte zu 
Wieaborg (beide Orte liegen am bottnifpen Meerbufen) ver= 
brannt , die Schiffewerfte vernichtet umd mehrere Ranonenboote 

genommen, ) »© 


EEE 


.Goufantino pel, 1. Juni. Der Bey von Tunis hat 
im Dafen von la Balstte (Malta) mehrere Schiffe für ben 
Trandport ciner tuneſiſchen Divifion von 10,000 Mann nad 
Barna gemicthet. Dieie Divifion führs einen Artillericpark 
von,id Kanonen mit ſich. 

— 5. Juni, Prinz Napoleon und St. Armaud werden 
zuräderwartet. , Die Ankunft. der franzöfigen Divifion hierorts 
it vom’ 6. bie 3. angelangt; fie begibt fib nah Varna, hier 
bieiben fodann etwa 4000 Mann. 
bis 30. Mat 6000 Friidye Truppen aus Franfieih angefommin. 
Das engliſch⸗ franzöfiihe Geſchwader lag am 1. d. IR. vor Balt⸗ 
ſchit, das türkifde vor Kavarna. In Allem find bisher 24 
Priien gemadt worden, 
ET RER TU ED 

Man reiht aud Petersburg, daß die Stadt Moskau, 
dem Kaiſer angeboten bat, auf ihre Koſten einen electriſchen 
Zelegrophen von Mostau nah Odeſſa anlegen zu laſſen. Das 
Foftet etwa 300,000 Rubel. Sr 


nie Sriedbenland. 

Athen, 3. Zunk- Den 21. Mai find die freundfchaftli- 
den Berbältniffe zwifchen den beiden Scemächten und ber grie- 
chiſchen Regierung. wieder bergenellt worden: Nachdem ſchon 
früher die griechiſchen Schiffe beflaggt und mit ihrer einbeimi= 
ſchen Mannfhait befegt worden waren, aaben fie eine Salve 
von 21-Kanonenihüffen, worauf die franzöſiſch-engliſchen Schiffe 
bie griechiſche Flagge mit andern 21 Kanonenſchüſſen begrüßten, 


Gleis, darauf wurden alle weggenommenen Schiffe, Waffen. 


md Munition der griehifhen Regieräng übergeben. 
k * Großbritannien. 

De Cıöffnung des Kröftalipalaftes in Sydeuham 
bat am 10. Juni flaftgebabt. Bon der Frühe an bemegte fich 
die Menge zu Buß, zu Wagen und zu Ro zu dem Schaufpiel, 
bas unter Anweſenheit der ganzen. fal. Familie, der Minifter, 
PBarlameutshäupter, Diplomaten, fremden Gommiffäre, würbi 
de: Bedeutung des Werkes, deſſen Ginmeihurg es galt, ablief. 
Rah dem feierlichen Umzug erflärte die Königin den Balaft 
für eröffnet; ein Gebet des Erzbiſchofe erbat den Segen bed 
Dimmels für das Werk. Vierbundert Inftrumente und: adt« 
bunnert Reblen wechſelten in leyalen und geiſtlichen, mahrbaft 
Ebebenben Broductionen. Bon: 180 Banneın wehten die Farben 
Kember Nationen, Sehr warm“ wurde die franzöſiſche Keit: 

fation empfangen, 


— STRTerE 
Reaper, 31. Mai. Heute find wieder einmal alle von 
Beate, Migerien ıc. Tommenden Schiffe einer zehntänigen 
asentäne iunterworfen worden, „weil: die Cholera in Paris 
[2 


Ra, Shweden 
Btroeholm, 7. Juni, Admiral Napier Liegt feit dem 4. 
t vor Eweaborg in einer Entfernung von brittbalb Meilen. 
* Hinterfichung des Fahrwaſſers zwiſchen ben zabllefen Meinen 
Fiſeninſein verzögerte bis jet das weitere BWorrüden jeines 
Yort flationirten Geſchwaders, deſſen Beftand anf 9 Linienfciffe 
imgegeben wird, unterflügt durch mehrere Dampffregatten, welche 
n- größerer -und geringerer - Gntfernung- von der Hafeneinfahrt 
Erwenborgd Freuen. Die ruffiihe Flotte unter den Kanonen 





Emaaberg 


f ß 
In Gallipofi find vom 27, | len 6 —9— 


und) 
ubeben, aber noch Anapa und Sujat- Bay befegt halten, wo 
gegen waͤrtig an 20,000 Mann derſelben 

belbenach Nedut⸗ Kaſe ein Bataillon Türken 





ſtimmenden Anſchlägen zufohge auf ungefähr 18 bie 19 ‚Segel 


enges 

248 Bhni. Aftonbladet““ berichten, der engl. Admiral 
Plumridge babe 150) Mann bei Uleaborg gelandet, um- fi 
des Metallgelded bed dort geflüchteten Bank von Finnland zu 


Bemäßtigen. — Die iranzöfifge Flotte iſt am 9. Junt bei 


Baris,-12. t.0 Prinz Jerome hat feinen Enkel 3. 
‚Bonaparte, ber eint Rieutenanteftelle im lebenden Deere ber 
Vereinigten Gtanten | bekleidet, eingeladen, nah Parid zu foms 
men, Sekauntlich war Prinz, Jerome früßer mit einer Ameri— 
kanerin, Miß Patterſon, vermählt, wurde aber auf Napoleons 1. 
‚Befebl geſchieden und fah feitdem weder feinen aus diefer Ehe 
entiproffemen Sohn, noch deu Sohn des Iektern, den in Rede 
ſtehenden Lieutenant, — Die aus Nußland zurückkehrenden Rrans 
zofen verfihern, daß ihre in St. Peteräburg wohnenden Landes 
leute dieſe Stadt nicht mehr verlaffen dürften, „weil die Polizel 
beſorge, daß fie mit ben franzoſiſchen und engliſchen Kriegsichiffen 
in irgend ‚einer Weite fi in Beziehung ſetzen Fönnten (9. — 

— 22 Ay, bringt die Nachricht aus Dongs 


Oſtergatn gefehen worden, | _ 
nie örse ini }: a u k re } c. * 6 


kona, om 22. April, daf Peking fi vieleicht nicht mehr 14 
Zaaeıgegen die es belanerndben Aufſtändiſchen werde baltem 


‚konnen, Der Kaiſer felbft befinde ſich in der arößten Gefahr, 
ba eg ihm wicht gelungen fen, mit Hilfe der 2000 Reiter, 


wel 

er für den äußeren! Kall zur Dedung feiner Flucht —X 
ſich darc zuſchlagen. Die engliſch⸗franzöſiſchen Schiffe zu Hong⸗ 
ng zum Anariff der in den dortigen Ge⸗ 
wöäflern befindlichen ruſſiſchen Fahrzeuge. Zu Manila war ein 
Aufſtand genen die Spanier ausgebrochen, der nur mit Mühe 
unterdrüdt erben fonnte; —V | 

—'13. Juni. Im «Moniteur⸗ wird ein Bertcht be⸗ 


Adwmi⸗als Hamelin bom 25. Mat veröffentlicht. Derſelbe bee 


ſtatigt, daß die Ruſſtn ihre Forts an der Küſte vom Tſcherkeſſien 
Georgien, — SufumsKale und Redut-Rale anfgegeben 


-fteben:- 
elegt und ſofort 
von Baliſchick aus der Befehl aeneben, auf drei Dampfern raſch 
Sruppen, Munition, Gewehre. on jene Küſte zu bringen. 
— Die „PBatrie» emäblt nach neueſten Berichten aus ben 
Donauprovingen,, dab Giliftria in Folge der letzten glüdlichen 
Örfechte Lebenomittel, Munition und eine Berflärfung an frie 
ſchen Truppen, um die, Muffa Paſcha nebeten hat, erhalten 
fonnte , fo daß Die Rage dieſes Piatzes bedeutend beſſer gewor— 
ben if. Gin Theillder frifchen Ernppen bat die Garnifon bed 
Forts Abdul Medigib abgeröft, die durch eine lange Belagerung 
erihöpft war. : 


+ M. Kranzbühler, verantwortl. Redaktene, 
ÿ————— — —— ——— 

Handel und Induſtrie. 

Mainz, 16. Junl. Mei täglich mehr beiräumenden Getreidi 
Vorrätben aingen die Preife während der Mode immer höher. Am 





‚beutigen Markt konnte das Gefſchäft im Großhandel zu Feiner We: 


deutung gelangen, dd nur nad effectiver Maare Vegehr und von 
Weizen nidıs mehr am Plage ift. - Mongen bleibt ebenfalls. anhal⸗ 
send..gefucht, und wird jelbft nach dem Main veriendet‘ Unſert 
beutigen Notiruugen finb:: Weizen efftetiv 21*/, a 22 fl, nad 
Qualität; Moggen effectiv (gebörzter) 17 & 17';, fl. nah Quali; 
tät, pfälzifches Korn 18"/, fl; Gerſte effectiv 15 fl. in 10 bis id 
Tagen Lieferbar. 14'/, fl., alles per Sad von netto 100 Kilogt.; 
Hafer 7A 7/5 fl. der 60 Kilogr. Bohnen 15'/,8 16 jl.; Gibien 
14°, Hesrkinfen Heime 14 fl. per 100 Kilogr. Mohnſamen 21 fl; 
KRobliamen 18"/, fl.. per Oktober 19 fl. per Malter, Die Betreides 
zufuhre am Landmarkt blieb auch diefe Woche fo geringfügig wie 
bisher,. und alle Gattungen mußten abermald weſentlich Höher bezahlt 
werben, Mittelpreifd während der Mode: Weizen 21 fl. 16 Er, 
Korn‘ 16 fl. 57 fr.) Gerſte 12 fl 58 Er. Der Preis des Weiße 
mehls wurde von 17%/, auf 18'/, fl, der des. Roggenmehls von 
15 fl. 40 fx. auf 16 fl. 40 fr. per Malter von netto 140 Pfund 
erhoͤht, Die Zare- des vierpfündigen Roggenbrods blieb deurungeachtet 
unverändert anfi23°/, fr. Bon Hirje Hatten wir heute ftärfere 
Anfuhr und war baber etwas billiger zu kaufen, & 23 bis 23'/, fl. 
per Malier.“ Müböljeffeetiv 43°/, Thlr. per 280 Bid, I. G. mit 
Faß, per Oftober 44 Thle. Mohndt 34 & 36 fl. per 50 Kilogt. 
ohne Faß, nah Qualität. _Noher Talg 26% 26), fl. Brannt—⸗ 
wein und Spiritus uverändert, (Rh. H. 3.) 


Derfteigerungen. 


Holzverfteigerung in den Staatswal⸗ 
düngen des f. Forſtamts Waldfiſchbach. 


Am 30. Juni laufenden Jahrs, des 
Morgens 9 Uhr, zu Thaleiſchweiler, 
Forftrevier Herfchberg. 
Gedau Schloßwald am Wintersborn. 
4 buchener Nugabichnitt zu Mühlwerks 
holz tauglich. 
Gehau Steinberg. 
2°/, Klafter eichen Schälprügel. 
12/,  » ditte Schälfrappenprügel. 
200 „ditto Schälreiferwellen, 
Gehau Schloßwald an der Naßheck. 
49 eichene geihälte Bauſtaͤmme. 
278 dito Wagnerftangen. 
10°/, Klafter eihen Schälprügel. 
1525 eichene Schälwellen. 
Gehau Seiters. 
82 eichene geihälte Wagnerſtangen. 
7 Rlafter eihen Schälprügel. 
425 eichen Schälmwellen. 
[8°] 


Jagd: Berpadıtun 


g. 

Montag den 
10. Juli lau⸗ 
= fenden Jahre, 

e — Morgens 9 
Uhr, zu Reifenberg, werben die Feldjag⸗ 
den der Gemeinden Neifenberg , Maßweiler 
und Riefchmweiler, auf einen weiteren Bes 
Rand, in Pacht gegeben werden. 
Reifenberg, den 13. Juni 1854. 
Das Bürgermeifteramt. 


— — ⸗ — —ñe —ñ⸗ 
Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Mineral-Waſſer: 
Pillnaer, Friedrihshaller, Ra⸗ 
gozi, Selters, Emfer, Homburs 
ger 2c., find ſtets im frifcher Fuͤl⸗ 
lung zu haben bei 

P. 3. Römer, 


—— —— — — — — — 
Carl Fickeiſſen hat in der Bombach 
eine Bergwieſe zu verlehnen. 


— —— — ⸗ 
Wittwe Müller hat eine 2, Morgen 

€ Wiefe, Webenheimer Bannes, für die 

iesjährige Heu⸗ und Ohmeternte, zu vers 
wiethen. Näheres bei Buchbinder Rod). 


— —— — ⸗ 
Zwei Heuſpeicher ſind zu vermiethen. Wo ? 
fagt die Redaktion diefed Blattes. 


—Bucjelöl, per Schoppen 20 fr.; eine 
Partie Kiften, bei 4. Lehmann. 
[3°] Der Schein Nero. 2084 iſt verloren und 
wird biermit für ungültig erklärt. 


[3°] Witwe Flidinger hat ein Logis 
2 EEE 


u vermiethen. 





[2'] tous Eifenmen 
vermiethen und bie 
chaeli zu beziehen. 


er hat ein Logis 
ohanni oder Mis 


hienfleifh 12 tr ; 
pfleify, 11 Fr ; Rindfleiih, 10 fr.; Kalbfleiſch, 
8 kr ; Dammelflerfh, 10 f.; Schweinefl, 14 fr. 
per Pfund. 


en — fl. 

5 Gemifchtes Brod, 1} Rilog 
ar Wet, — Loth 2f.; — 

u 


10) Grosse 
Kunst-, Endustrie- «& Geldlotterie, 


genehmigt durch das Großherzoglich Heſſiſche Minifterium ded Innern, 
’ ausgeführt durd Die Gewerbehallen zu Darmftadt und Mainz, 
enthaltend 19,708 Treffer im Gefammtbetrage von .30O4,50 Orheiniich, 
vertbeilt in fl. 42,000, 10,000, 10,000, 6000, 4500, 4500, 3500, 1 
2500, 2475, 2000, 1930, 1500, Gmal 1200, 11mal 800, 9mal 500 u. |. w. 

Diefe Lotterie iſt unter die Aufjicht und Keitung zweier Großherzoglich Heſſiſcher 
Herren Regierungs-Commiſſäre geftellt; es wird ihr von allen Seiten Beifall und 
Theilnahme, denn fie ift einzig in ihrer Art, umfaßt das Reuefte und Geichmad: 
vollte an InduftriesGegenjtänden und enthält außerdem noch foldy’ bedeutende baare 
Geld Gewinne, daß gewiß Jedermann, nad Anfiht des, höchſten Orts geneh- 
migten und beglaubigten, Spielplanes, ſich betheiligen wird. 

So bietet 5. B. der erjte Gewinn ein vollftändiges Haus: Ameublement, als: 
Salons, Wohnzimmer, Damen-Boudeir » und Schlafzimmer⸗Einrichtung, alles aus 
Mahagoni, nach neueften Muftern und Zeichnungen gefertigt, Equipage, Sübergeräthe, 
Werßzeng, Gemälde u. f.w.im beglaubigten und tarirten Werthe vom fl. 12,000 
und dazu fl. 30,000 baares Geld. 

Beim zweiten Gewinn iſt in Ausſicht geftelt: Ein Salon, Wohnzimmer und 
Schlafzimmer-Ameublement u. f. w., im beglaubigten Werthe von fl. 4000 und dazu 
baare fl. 6000. 

Ebenfo ein Jagdpreis: Eine Zimmer-Einrichtung, aus Hirfchhorn mit Effenbeins 
und PallifandersBerzierungen, ein Gewehrſchrank von Hirſchhorn, enthaltend Scheis 
— Doppelbüchfen, Piſtolen ıc.; tarirter Werth fl. 2000, dazu baar 

700 u. 1. w. 

Die Ziehungen follen gemäß $. 6 des Planes am 12. Dezember d. J. und 

folgende Tage, nach einer vorhergegangenen 

fechs bis acht Wochen lang dauernden äffentlichen Ausftellung 
aller Gewinns» Gegenflände auf dem Stadtbaufe zu Mainz, unter Aufficht der 
Behörden und in Gegemvart bes Publifums, ftattfinden. 

Ein Loos fofter fl. 7 oder 4 Thaler preuß. Gour. Für fl. 35 oder 20 Thlt. 
preuß. Gour. erhält man 5 Looſe und noch umentgeltiich dazu ein Prämien: 
Sreiloos, welches doppelt gewinnen Bann, jedenfalls aber fier gewinnen muß. 

Wegen Loofen und Spielplänen (legtere gratid) oder wegen der Bedingungen zum 
MWiedervertauf von Looſen wolle man ſich gefälltgft an das Handlungshaus 
J. Nachmann Comp. in Mainz wenden, welchem mit höchiter 
Genehmigung der alleinıge Verkauf der Koofe zu dieſer Lotterie übertragen if. 

Im Wamen der vereinigten Gewerbehallen zu Darmftadt und Mainz: 
Die Berloofungs:Eommiffion. 


pprobation des Rönigl. Bayer. Staats · miniſteriums. 


Dr. HARTUNG'S 


k. k. approb. privileg. 


Chinarinden-Oel, 


zur Conſervirung u. Verſchönerung des Haarwuchies, 
a Flaſche mit Gebrauds-Anweifung 36 Er, 


Kränter-Pomade, 


zue MWiedererwedung und Stärkung des Haarwuchfes, 
& Kraufe mit Gebrauchs-Anweiſung 36 Fr. 

Die Dr. Sartung’ihen Saarwuchsmittel unterfcheiden ſich durch ihre be 
waͤhrten ausgezeihmeten Eigenfhaften und burd ihren wohlfeile 
Preis ſehr vortheilhaft von den fo mannigfach angepriefenen Macaffars, Kletten 
wurzel · und den mellten anderen Haaroͤlen und Haarpomaden, und fönnen fonat 
mit vollem Rechte als dad Befte und Billigfte in diefem Genre gewiffenhaft empfot 
(en werden. Ausführliche Profpecte werden gratis verabreicht und die Mittel jelb| 
in St. Ingbert Acht und unverfälfht nur allein verkauft beim Apotheker 

A. Weigand. 


Hauptſchießen in Bweibrücken. 


Be-; Anfıng Freitag den 7. Zuli, Nadmit- 
tags 2 Uhr; Ende Montag Den 10., Mit: 
tags 12 Uhr. Die Preife beftehen in 325 fl. Es wir 
auf Haupt und Glück, und nur aus freier Hand geſchoſſen 
Der Ausſchuß der Schüßengefellibart 
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Druck und Berlag von A. KRrangbühler in Zweibrücken. 


Zuurihrücher Wochenhlall 


Gribeint mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfälziſche Blätter“ wöchentlich dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitagé 
Preis: bei der Crp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inſerate: 3 Kr. für Die dreiſpalt. Zeile ; mo die Ned. Ausfunft errbeilt: 4 Kr. 


X 75. = 


Freitag, 3. Juni 


1854. 





<> Vierteljahrs-Abonnement. 


Daffelbe beginnt mit dem 1. Juli laufenden Jahres 

die Monate Juli, Auguft und September. Der 
bonnementspreis iſt: vierteljährlich direkt bei der Erpedit. 
enommen "nd bei dem kgl. — — 45 kr. 
uswärtige Beſtellungen nehmen auch Pie Poit- und 
Kantonsboten an. 





Bavern. 

Münden, 16. Juni. Die Eröffnung ber Gifenbahn 
von Großhefſenlohe, welche auf Heute beabfihtigt war, mußte 
auf nähften Sonntag verfhoben werden, da man treß aller 
Veſchle umigung mit ber Schienentegung nicht fertig werben fonnte. 
Die Probefahrt iR auf morgen feftgefegt. — Das für die Mas 
fhinen beſtimmte kleinere hölzerne Ausftellungsgebäude iſt na= 
hezu vollendet. Die Seitenwände deſſelben find wie am Haupt⸗ 


gebäude von Glas, das Dach aber ift mit Schieferplatten gededt., 


— Heute Morgen haben ih 33. fl. HH. der Prinz und 
die Frau Primzeffin Luitpold, welche geftern Abend von Eber⸗ 
haufen hierher zurüdgelehrt waren, in das Bad Kreuth beges 
ben , wo der Prinz auf ben Rath feiner Aerzte zur völligen 

Rdlung feiner Sefundheit bie Moltenfur brauden wird. 

— 17. Zunt. Die Getreidepreife find auf den lepten 
Schtannen bedeutend in die Höhe gegangen, Nachdem ber Preis 
des Weizens ſchon in ber vorigen Woche um nahezu 3 fl. ge: 
Regen, hat fi berfelbe heute abermald um 4 fl. gehoben und 
ſteht jetzt auf 40 fl. per Scheffel. Die heutigen Mittelpreife 
für Korn , Gerfte und Hafer berechnen ih auf 29 fl., 21 fl. 
und 10 fl. In Berädfihtigung dieſer Theuerung hat nun ber 
Stabtmagiftrat bie umentgeltlihe Abgabe von Brod in ben 
Schulen, Suppenanftalten und an fonferibirte Arme angeordnet. 
— Seit einigen Tagen erfbeinen die biefigen Fiaker und Droſch- 
fenführer in ihrer neuen Lioree, fornblau mit rothem Kragen 
und rundem ſchwarzem Hut mit breiter Silberborte. 

— Die Bildhauer Thomas Crawford aus New: Dort, ber= 
malen in Rom, und Benedikt Vogelberg in Stofholm, dann 
ber Diftorienmaler F. A. Fiſcher aus Dberftorf, wurden von 
Er. Maj. dem König zu Ehrenmitgliedern der königl. bayer. 
Aabdemie ber Künfte ernannt. 

— Der apoftolifche Nuntius am königlich bayerischen Hofe, 
Monfignor di Yucca, überbrachte vor einigen Tagen Drn. Pro— 
feffor v. Liebig das Diplom der päpfllihen Akademie der Wif- 

fhaften dei nuovi Lincei, welche benfelben zu einem ihrer 
fzig auswärtigen correfpondirenden Mitglieder ernannt bat. 

— Bor Kurzem ift die hiefige 180 Mann ftarfe Gendar— 
meriecompagnie um 30 Dann verflärkt worden. Während ber 
Induftrieansftelung wird diefelbe nöthigenfals auf 240 Mann 
ubögt werden. Die zu biefem Zwed von dem Stationen auf 
tem Lande herbeigezonenen Gendarmen werden einftweilen durch 
Erxivaten aus ben Infanterieregimentern erfegt, die für bie 
Dauer ihrer Verwendung ihre bisherige Uniform beibehalten 
und bloß dur ein Abzeichen kenntlich gemacht werben. 

Aus der Pfalz; Auf dem an der amerifanifchen KRüfte 
untergegangenen Schiffe „Powhattan““ find auch mehrere Aus— 
anderer aus der Pfalz verunglüdt. Nach einer Mittheilung 
an den bayerifhen Gonful in Havre befanden fih auf dem ver- 
inglüdten Schiffe 45 bayerifche Unterthanen, welche wahrſchein— 
db ſämmtlich dem Regierungebezirke der Pfalz angehören. Das 
Berzeichniß ber Berunglüdten if folgendes: Job. Friedr. Schaub, 
0 Zahre alt; Balıhafar Breiner, 57 J., feine Frau Elifaberh, 
5 3., Maria Anna, 17 3.; Chriſtian Moudart, 35 3., feine 


Frau Katharina, 40 J., Barbara, 20 J., Franz, 2 J., Beter 
Riefter, 32 J. feine Frau Katharina, 29 3., Elifaberh, 59 I, 
Magdalena, 8 3., Gaidie, 7 J., Maria Anna, 3 J, Peter, 
13. — fämmtlige 15 Verunglüdte find? aus Bundenthal, 
Kanton Dahn. Herner Johann Frank, 38 Jahre alt, feine 
Frau Maria Anna, 42 J., Eliſabeth, 17 3., Johannes 14 J., 
Wichael, 10 J., Magdalena, 9 3., Jakob, 8 J., Mathias, 
7 3., Georg, 5 3., Ratharina, 2 3.; Ludwig Bat, 32 3.5 
Paul Stuter, 32 J., feine Frau Mrria Anna, 33 3., Joh. 
Boptift, 5 J., Karolina, 4 3., Barbara, 2 3; Katharina 
Schweißer, 32 J.z Philippina Schud, 17 I.; Lorenz Barth, 
323. — fümmtlihe 19 Verunglüdte find aus Steinfeld, Kanz 
ton Bergzabern. Berner: Thomas Glafer, 26 Jahre altz 
Appollonia Diehl, 24 3., Katharina, 21 3. — dieſe 3 Ver— 
unylüdten aus Edesheim, Kanton Edenkoben. Endlich: Heinrich 


' Grund, 33 Zahre alt } Adam Beder, 44 J. z Friedrich Hoff⸗ 


mann, 19 J.z Jakob Hoffmann, 44 J.z Jakob Delem, 28 J.; 
Samuel en 21 3.; Louis Fuhrmann, 21 3.; Johann 
Heider, 21 3. — bei biefen 8 Berunglüdten ift feine nähere 
Deimath angegeben, fondern nur gefagt, daß biefelben aus Bayern 
feyen; ſehr wahrfcheinlih gehören fie auch unferem Kreiſe an. 

Raiferslautern, 20. Juni. (Marftberiht.) Dex 
unerwartet große Borrath an Früchten hat heute bei faſt allem 
Geitungen ein Sinken der Breife zur Folge gehabt. Weizen 
foftete 10 fl. 46 te., geſt. 9 Er.; Kom 9 fl. 4 Er., gef. 17. 
Spelzkern 10 fl. 49 fr., geh. 16 Er.; Spelz 7 fl. 25 kr., gef. 
21 kr.z Gerfte 8 fl. 11 Er., gef. 11 Er; Dafer 5 fl. 36 Er, 
gef. 13 kr.; Gröfen 6 f.42r,, gef. 35 kr.z Widen A fl. 24 kr., 


gef. 9 Er.; Linfen 7 fl. 30 kr., aef. 15 kr. Total der vors 
— üchte 4036 Geutner. Preis des bpfündigen Brodes 
179 


Deflerreid. 


Wien, 14. Juni. Aus zuverläffiger Quelle fünnen wir 
Ihnen mittheilen, daß Baron Bourqueney bier dem bieffeitigen 
GSabinette im Namen feiner Regierung bie Eröffnung gemacht 
bat, daß man in den Zuilerien IR entſchloſſen fey, jedem Ver— 
ſuche, die orientalifhe Frage zu nationalen Demonftrationen 
zu benützen, wodurch erflere auf das revolutionäre Gebiet Hinz 
übergefptelt werden könnte, mit thunlichfter Energie entgegen= 
zutreten, und daß Marfhall St, Arnaud dießfalls die nöthigen 
Inſtructionen und Vollmachten bereitd in Händen habe. Giner 
ähnlichen Erklärung wird hier von Seite des engliſchen Cabi— 
nets entgegengefehen. (R. ©.) 

— 17. Zunt. Einen in fonft gut unterrichteten Kreiſen eirculi= 
senden Gerüchte zufolge fol der Graf Medem, welcher fürzlich aus 
St. Peterdburg mit Depefchen in dad Hauptquartier bes Fürs 
ften Baskiewitich bier burchgereist ift, demfelben unter Anderm 
die Welfung überbringen, feine Truppen auf die Grenzfeftuns 
gen am ruffiihen Boden zurüdzuziehen. Die nächſte Zukunft 
muß und lehren, in wie weit dieſe Nachricht wahr if. Die 
Generale Ganrobert und Scarlett befinden fich bereitd in Barna, 
Zu Sulina find ſämmtliche Magazine verbrannt. 

— 68 follea heute telegraphifche Berichte über bie Ereig⸗ 
utffe vor Siliftria, bie bis zum 12, d. Mis. reichen, ein⸗ 
getroffen feyn. Nach denfelben wären die Forts Abdul Medſchid 
und Arab Zabia noch immer in ben Händen der Türken. Ale 
Angriffe der Rufen find ohne Erfolg geblieben, ſelbſt die legten 
Minenfprengungen, von denen man fo viel erwartete, haben 
u nichts geführt, Die Heinen Mauerriffe fonnten leicht und 
chnell repariert werden. Im Lager bei Silifirta ſtehen ‚jet 
die Divifion Ghruleff, die Brigade Engelhardt, dann zwei 
Gavallerie: Regimenter. Am 11. hat das Bombenwerfen ber 


ruſſiſchen Inſelbatterien wieder begonnen und ein Bombenhazel 
flog durch mehrere Stunden in die Stadt. Die ufer find 
ale geräumt, die Ginwohner. und ihre Habe in Kellern oder 
bombenfeften Kafematten untergebradgt. Die Gommunicarion 
nach Außen wird durd regelmäßig verlehrende Spione unter 
alten. 
’ — Der Wiener Gorrefpondent der „Köln. Ztg.r, der mit 
der türfifhen Gefandtfhaft in Wien Verbindungen zu haben 
ſcheint, Schreibt: „Aus Siliffria haben wir beute birecte 
Macprichten bis zum 12. d.z fie melden nichts vom Tode Muſſa 
Daſchas, im Gegentheile verfibert er, die Feſtung wenigſtens 
nod drei Monate halten zu wollen und, wenn alle Vorräthe 
aufgezehrt, den Ort in die Luft zu fprengen, ſich aber mit bem 
Reit feiner heldenmürhigen Gefährten durch die Ruffen eine Gaſſe 
bahnen, Er ſcheint der Mann zu ſeyn, ber fein Wort ehrlich 
Äbfen wirb, 

— Gin Beriht aud Varna, vom 7. Junt, meldet, daß 
fortwährend Schiffe mit Hilfstruppen eintreffen. Auch bie 
Kriegöflotte verfammelt fih im ihrer Hauptflärfe in der Nähe 
Varnas. Da eine Ausfhiffung der Truppen nicht ftattfindet, 

at ſich die Anſicht fehtgeftellt, daß ein combinirter Angriff auf 
deſſa beabſichtigt ſey, welches dann die Baſis für die Opera= 
Honen ber Hilfstruppen abgeben dürfte. Die Stärke der in 
Barna befindlihen Hilfstruppen beläuft ſich anf 30,000 Mann, 
‘ — Mus Bukareſt, 10. Juni, meldet man der „Did, 
Poſt- nacſchriftlich in einer Privatcorrefpondenz: So eben 
erſcheint der Hiefige Halboffizielle »Beftitor romanesk“ und meldet 
aus Kalarafh, maß ed mit der Geſundheit des Fürſten von 
Warſchau fehr ſchlecht fiehe.un — Bom 9, auf den 10. Junt 
Rachts find die ruſſiſchen Kriegstaffen, Archive umd Effecten 
initteift 115 Ponpferden von Bukareſt wach Fokſchan erpedirt 
worden. Am 10, ift ein Regiment ruffifher Infanterte mit 
einer Batterie Feldgeſchütze und einer Abtheilung Kofaken nah 
— von Butareſt ans abmarſchirt, um dort Poſto zu faſſen. 
3 ſcheint ſomit, daß die Ruffen ihre Rüdzugslinte mad der 
Moldau immer mehr befeftigen und fiber ftellen wollen, 

— 20. Zunt. Nadridten aus Bukareſt vom 17. Junt 
zufolge haben fi die Entfagtruppen mit der Befogung von 
Siliftria vereinigt. Die Belagerung der Feſtung ſey aufgehoben, 
und ber größere Theil der Ruffen bereits über die Donau zurüds 
gegangen.a 

Rreufßen 


— Berlin, 16. Juni. Mit Umecht wird von mehreren 
Seiten behauptet, auf der Zufammenfanft in Tetſchen fey Fein 
ſchriftlices Document zwiſchen Preußen und Oeſterreich zu Stande 
Febracht worden. Dies ift nur in Bezug auf deu Bünbnips 
vertrag dom 20. April richtig, ber unverändert in feinen Bes 
ſtimmungen ftehen bleibt. Bel der völligen Zulänglichkeit ber. 
felden find neue Verpflihtungen von beiden Seiten nicht ein 
gegangen worden. Dagegen hat man eine fÄriftliche Acte über 
die Beantwortung der Bamberger Anträge aufgenommen. Die- 
felbe bildet die Grundlage einer gleichlautenden Note Preußens 
und Oeſterreichs, welche in diefen Tagen an bie auf der Gons 
ferenz vertretenen Regierungen abgeben foll. 


Naffaı 
Wiesbaden, 16. Zuni.” Sicherem Bernehmen nad wird 
Minifteriolrath Händel bereftd am nächſten Montag in einer 
die Unterhandlungen mit bem päpſtlichen Stuhl über die Kir 
chenfrage betreffenden Miſſion nah Rom abreiſen. 


Freie Städte, 

Sranffurt, 19. Juni. Heutigen Nachrichten aus Amfer: 
dam zufolge hat das Haus Hope u. Gomp. für bie ruſſiſche 
Megierung eine neue 5pGt. Silberanleihe a 83%/, an den Marft 

ebracht. Au in Berlin und Frankfurt wird ein Theil der— 
Feisen in ben naͤchſten Tagen emittirt werden, 

— Der Senat der freien Stadt ernannte in feiner legten 
großen Rathefigung Herrn 8. A. Junge zum Ausftellunge- 
und Prüfungsceommiflär für die Mündener Inbuftrie-Ausftels 
lung. Die Gommifflon ber Londoner Induftrie-Ausftellung bat 
an 24 Länder und Staaten, unter biefen auch an Frankfurt, 
eine wertvolle Sammlung englifher Robprodufte als ein Ans 
gebenten am die große Londoner Induftrie» Ausftellung geſchickt. 
Der Senat hat diefe Sammlung dem polytechniſchen Berein 
übermwiefen,, welcher bdiefelbe in feinem Locale von heute an bis 
um nähften Samstag zur unentgeltlien Befihtigung audger 

t bat. 

Bremen, 14. Juni. Die Deputation, melde zur Bes 

zathung des Gefehentwurfs, ber dem jungen Männern das Hels 


rathen vor dem vollendeten 25. Lebensjahr unterfagen fol, nieber, 
gefept worden, hat fi für denfelben ertläu"" 

Lübef, 13. Juni. Heute von Helfingfüks hier eingetroffene J 
Bütefe_vönt 7; 0 Hlauden am den daldigen Gintritt eines Sees 
trffeh®, da karz r Saluß ber Poſt Die dort ftationirte vufs 
fiige Jotlenabiheilung unter Segtl gings; Mönliker Weife hau⸗ 
deife ed ſich indeſſen mur um eine andere Aufſtellunz zur Unter: 
fügung der Hefte Sweaborg gegen einen eiwaigen Angriff. 

Donanfürftentbümer. 

Bufareft, 9. Juni. Geftern Abend erzählten Reifende, 
bie aus Kalaraſch kamen, daß auf den Mauern vor Silifiria 
bie weiße Flagge wehe, und fomit diefe Feite kapitulirt babe 
und in der Uebergabe an die Moskowiter begriffen ſey. Doch 
bald ſchmolzen die flegestrunfenen Hoffnungen unferer Nuffen- 
freunde; denn authentifhe Nachrichten trafen ein, die Alles 
ins Mare Licht fepten. Die durch einige Tage unaufhörlid fort= 
geſetzten Kämpfe, und befonders die Sprengung der großen 
Mine, Hatten eine Maffe Leihen vor ben Feſtangswerken ans 
gehäuft, die durch die Sonmenhige in Faͤulniß übergingen, 
einen peftilenzialifgen Geftanf erzeugten, und fomit in beiben 
feludlichen Lagern die Beſorgniß des Ausbruches einer gefähr- 
lien Sende verurſachten. Es wurde ſomit ſtillſchwelgend ein 
mebhrftündiger Waffenftillftand gefchloffen, während deſſen bei« 
besfeits die Todten eimgejharrt wurden. Und aus dieſer re 
face wehte durch einige Stunden auf den Mauern Siliſtrias 
die weiße Flagge. 

Bufareft, 15. Juni. Gin heftiger Ausfall ber türkis 
hen Befagung von.Siliftria fand am 13. fatt. Der Kampf 
dauert fort. General Schilder ift ſchwer verwundet, Euiſatz⸗ 
truppen (melde bekanutlich mad früheren Nachrichten von 
Schumla und Ruſtſchuk her anräden follten) wirken zu Suu— 
ſten der, Belagerten mit, 

— Gnblih dat man auch ein türkiſches Bulletin über bie 
frühere Schlappe der Ruſſen am 29. Mai vor Siliſtria: Pase 
kewitſch hatte aus feiner. Armee 30,000 Mann Kerntruppen 
ausgewählt, vertheilie fie in drei Gorps zu 10,000 Mann, an 
deren Spige jih ein Bataillon Geniefappeurs mit Faſchinen, 
Starmleiten und anderen Belagerungsmatertal befand. Am 
29. fprac der Fürft vor dem Angriffe zu feinen Soldaten, baf 
er auf fie zähle, daß fie ih, da der Sturm entfheiden folle, 
ald die tapfern Ruffen von ehedem zeigen müſſen. Sollte ifnen 
die Groberung Stiftrias nicht gelingen, fo mäßte er ihnen 
ihre Rationen entziehen. Diefe drei Corps, von denen zwei bie 
Forts Arab Tabia und Delanli angreifen follten, während das 
dritte als Rejerve beftimmt war, fehten fi in Marſch und 
begannen ihre Arbeiten. Nach einer fehr mörderifhen Kano— 
nade verfudten die Rufen zu ſtürmen, allein fie fcheiterten am 
dem mohlgenährten Feuer, der Kaltblütigfeit und dem umer 
ſchütterlichen Muthe der ottomanifhen Truppen. Der Kampf 
murde bald fo hartnädig, daß bie rufiihen Soldaten, denen 
ed mittelü der Leitern gelungen war, eine der Bruftwehren zu 
erfteigen, nach einem Gefechte Dann gegen Mann vom bem 
Ditemanen mit den Flintenfolben in die Gräben hinabgeſtoßen 
wurden. Bon allen Seiten übel zugerichtet, verloren die Mufs 
fen bald den Muth. Ste hielten in ihrem Augriffe inne, brans 
gen nur auf die Drohungen der Offiziere vorwärts und räum⸗ 
ten endlich den Pla, um ſich in ihr Lager zurüdjuzichen. 
Ihre Berlufte an jenem Tage find fehr beträchtlig. Die türs 
tiihen Truppen fanden auf dem Platze, die Tobten und Ber 
wundeten ungerechnet, welche die Ruffen mit fi forttrugen, 
1500 Leichen, eine ungemein große Menge Flinten, Gffekten, 
Säbel, Munition, Trommeln, Mufitinftrumente und eine Ba= 
taillondfahne. Sie felbft verloren nur wenig. Der Barnifond= 
commandant der beiden Forts, Duffein Bey, bewies, fowie 
fämmtlihe Truppen, welche Siliſtrias bewunderswerthe unb 
tapfere Garniſon bilden, eine feltene Unerſchtocenheit. Auch 
zwei Gngländer und ein Preuße zeichneten ſich fehr durch ihren 
Muth aus. 


Großbritannien, 


London, 15. Juni. Bine "Bofloner Ztg.a melbet als 
beffimmt, die Regierung ber Vereinigten Staaten ſey vom 
britifhen Minifterium in Kenntniß gefegt worden, daß Enge 
land Sitfa und alle anderen rufflihen Häfen im ſtillen Welt- 
meer zu befegen entfchloffen ſey. 

— 17. Zunt. Das Transportſchiff ⸗Curopa⸗ (800 Tonnen 
Laft) mit 50 Dragonern, deren Pferden und einer aroßen 
Quantität Munition an Bord, if am 31. Mat im Kanal 
nicht weit von der Stelle, wo die Amazone- verunglüdie,, zu 


Liverpool von Marſeille ankam, berichtet, daß er auf der Höhe 
des Gap St. Mary der Dampffregatte „Tribune“ beyeguete 
und von ihrerfuhr, daß die Curopa⸗ etwa 200 engl. Meilen von 
VBlo mouth in der Naht bed 31. Mai verbrannt ſey. Ginen 
Theil der fiberlcbenden Bafiagiere hatte die »Zribunes an Bord, 
& kann nicht bloßer Zufall fegn, fondern es muß am ben 
nınqelhaften Anoronungen des Golonialamtes liegen, daß bie 
Engländer in ihrem Seetransporte von ſolchem Unftern verfolgt 
find. Bor wenigen Wochen eiſt flog ein Ranonendoot im Kanal 
in die Luft, und jegt verbrennt ein Trandporifhiff, nachdem 
kaum unter Segel gegangen. Wie kommt es, fragt man 
ib, daß bie Fianzoſen, bie doch auf ber See niht aanz ie 
himiich find, alle ihre Transporte mit Geſchick, Hüd und 
Bräcifion ausgeführt haben. Nach amtlihen Berichten, welche 
de Admtralirät über den Untergang ber Europa« erhalten 
hat, find 85 Perfonen gerettet, 21 umgelommen und 22 werden 
vermißt, darunter Oberſtlieutenant Moore. Die Gavalleriepferbe 
find alle verbrannt, . 


Danemarkl, 


Ropenbagen, 16. Juni. Das Geſctzblatt enthält bie 
vom König unterm 11. d. Mis. unterzeihnele Verfaſſung für 
das Herzogthum Holftetn, 

Frankreich. 


Varis, 17. Juni. Der »Moniteur« erklärt Heute, daß 
die königl. ſardiniſche Regierung in allen Punkten den Wün⸗ 
ſchen Frankteichs, bezuglich der zur Unterbrüdung der Geeräus 
berei im mittelländifhen Meere zu ergreifenden Mafregein, 
entgegengefommen ift. — Der Präfident dee Bereinigten Staa» 
tem ſpricht fih in einer neuerdings veröffentlichten Prorlamas 
tion auf das Entfhiedenfte gegen die Bildung von Freicorps 
zu dem Zwecke eines neuen Angriffe auf Guba aus. Ale, 
melde dabei ſich berbeiligen, follen nach ber ganzen Strenge 
der Landeegeſetze beſtraft werden, Allen Elvil- und Militär 
behörden wird dorgeſchrieben, die Beobachtung ber völkerrecht⸗ 
lichen Berpfliätungen der Union mie aus dem Auge zu laflen. 

— Die Zahl der Gholerakranfen in Paris nimmt ab, 
Dagenen bat fi die Gholera plöplih im mehreren Provingen 
eingefteltz im einem Departement bed mittleren Frankrelchs brach 
fie in gehn Gemeinden zu gleider Zeit aut, — Die Truppen: 
Einihlffungen in Toulon und Marftille dauern. ohne Unter: 
berchung fort. Man wird fo vieir Reiter ald möglich nad dem 
Oriente ſchaffen, denn der Marſchall Saint Arnaud verlangt 
mit jebem Gourier Gavallerie, ohne welche er nichts unternehmen 
Eönne. Wenn einmal Krieg geführt wird, iſt es unter den 
jegigen Umftänden das Wünſchenswertheſte, daß er mit größter 
Kraft und Echnelligfeit geführt werde. 

— 18, Juni. Der „Moniteur” enthält zwei amtliche 
Befanntmahungen bes Minifteriums des Aeufern von ber 
Blokade der Donaumündungen und ber ruſſiſchen Oftfeehäfen 
durch die vereinigte eugliſch⸗ franzöſiſche Seemacht. In der erſt⸗ 
genannten Bılanntmahung erklären die Abmirale Hamelin und 
Dundas, daß keine Sctiffe bis auf Weiteres in die Donau eins 
laufen Fönnen. 


M. Rranzbühler, verantwortl, Mebaftsur. 
en 


Landwirthſchaftliches. 


Der Wirkungekreis ber laͤndlichen Thätigkeit umfaßt ge- 
genwärtig befonbers das Brach feld, was uns veranlaßt, auf 
die Erprobiheit des wichtigſten Grundfages des Pflanzenwachs— 





Dualität uno Quantität nur danu mönlih if, wenn elne ent⸗ 
wrechende zwedmäßige Dünaumg des Bodens und eine forafäle 
tige Feldbeſtellung zur Ausführung gebrabt werden. Da 
tere aber bereits beendigt if, fo kann durch eine forafällige 
Pilege der * theilweiſe das nachgeholt werden, was 
etwa bei der Frühjahrobeſtellung verſäumt wurde, Fürs She 
verdienen beſonders die Rartoffelfelder die ganze Aufmerkſam— 
keit. Die Natur der Kartoffelpflanzge verlangt während ihres 
Wachsthums Roferung des Bodens, dem gewöhnlich durch eins 
maliged Felgen und. Behäufeln mtfprohen wird. In Folge 
der vorausgegangenen Reyenfälle hat der mehr ſchwere Boden 
nah dem Felgen theilweife eine ſolche feſte Borke (Ktuſte) ame 
genommen, daß jetzt ein wiederholte Lodern unmittelbar um 
die Karteffeltöde vom entfbtchenem Bortbeil fir die gänftige 
Entwidelung ver Kartoffelpflangen begleitet ſeyn dürfte. Da— 
durch dürfte namentlich der raſchen Entwidlung und Ausbildung 
ber Kartoffelknollen ein günfiger Vorſchub geleiftet werben, 
no ehe Die Blattorgane von ber Kranfheit ergriffen werden, 
was nad unfern bidherigen Erfahrungen gewöhnlich im Juli 
ber Fall war. Diefe mehrmaligetuftoderung der K Ö 
in ihrer nächſten Umgebung exfordert wenig Zeitaufwand, ber 
lohnt ſich durch ein ſchnelles freudiges Wachethum und bei ber 
Ernte durch Etträgulſſe nah Güte und Menge. Diefe Pflege 
bewirkt nicht nur bei der Kartoffeleultur, fondern auch bei tem 
Bau der übrigen Brachgewächſe, mamentlih bei Weißkraut, 
Kohlraben, Rieienmöhren, Brachtüben, Ruufeln ıc, eine ſchnelle 
Gntwidlung befonders dann, wenn das Begüllen diefer Sehr. 
pflanzen nicht verfäumt wird, Auf die Gewinnung und Bes 
nügung von vieler Gülle wird befonterd gegenwärtig recht 
dringend aufmerffam gemacht; ein zwedmäßiges Beſchäftigungé⸗ 
mittel für arme Kinder ift es jetzt, die thierijchen Abfälle auf. 
Straßen ze. zu fammeln und um 2 bis 3 fr. dem Kübel nah zu 
verkaufen. — Im Beziehung auf die Gegenden, welche ih mir 
dem Bau der Stopprlrüben (welße Feldrüben) befofen, wird 
aufmerkfjam gemaht, daß die geeianete Zeit vorhanden ift, um 
ben Rübjaamen dünne über das Dinkelfeld audzuftreuen. Auf. 
biefe Art kommt der Saamen zur Entwidlung, bevor die Din« 
£elernte eintritt, und erhält dadburd einen bedeutenden Vor— 
fprung vor bem, der erfi Ind Stoppelfelb bed Dinkels gefäct 
wird. Werden dieſe Rüben dqun nad ber Dinkelernte behadt 
und gegüllt, fo erreichen fie eine anfehnliche Größe. 
— Lu 2 
Dienſtes nachrichten. 

Se, Maj. ber König haben Sich, datirt Hohenſchwangau, 
ben 14. Juni 1. J., allergnädigſt bewogen gefunden, bie im 
Sölheim in Erledigung gefommene Notärdftelle dem Landcom⸗ 
miffartatsaetwar Friedrich Bartels in Pirmaſens auf fein 
allerunterthänigfte® Anſuchen zu verleihen. 


Handel und Induſtrie. 


Srankfurt, 19. Juni. Bei weniger lebhaftem Geſchäft 
ftellten fi Heute die Preife der Früchte abermals höher als vor 
acht Zagen, da die Nachfrage nad effectiver Waare mehr zunimmt, 
mährend bie Borräthe am hieſtgen Play verhältnißmäßig fehr ge: 
ring find. Die Preiſe waren: Weizen loco 21'/, a 21°/, fl. 
Korn 18'/, à */, fl, Gerſte 14'/, & 16 fl nah Qualität, alles 
ver 200 Pro. Zollg.; Weizen in ber Wetterau per 200 Pfd. brutto 
21%/, 8 °/, fl, Kota 190 Pfd. 18 fl., Gerfie 170 Piv. 15 fl, 
Hafer 120 Pid. 7 fl. 20 fr. Für Hälfenfrüchte zeigte fich eine flauere 
Tendenz und bleiben die Preife derſelben nominell; Grbien 13 fl, Bob: 
nen 15 fl. per 200 Pb. Branntwein ohne Geihäft. (Frkf. Poſtztg.) 


Derjteigerungen: 


Mittwoch den 5. Juli 1854, 
— Nachmittags 2 Uhr, zu Zmweibrüfs 
a ten, im Gafthaufe zum Pfälzer 
bofe, laflen die Kinder und Erben der zu 
Bweibrüden verlebten Eheleute Georg Jafob 
Schehll und Ronifa Scherer das zum 
Nachlaffe ihrer Eltern gehörige, am Hims 
melsberg neben Conrad Hauther und Hein 
rich Schehl ftehende Wohnhaus fammt Kels 
er, Stall, Hofraum und Garten, in Eis 
jenthum verfteigern. f 
‚ Die Lage diefer Immobilien ift geeignet, 


daß barumter ganz zweckmaͤßig ein Biers 
oder Felienfeller angelegt werben kann. 


Guttenberger, kgl. Nothr. 





Freitag ben 14. Juli 1854, 

Morgens 9 Uhr, zu Zweibrüden, 

AA in der Bierwirthichaft von Grorg 
Helmig, läßt —— Huſſong vom 
Boͤdingerhofe, Gemeinde Althornbach, den 
ihm zuſtehenden abgetheilten Antheil an 
befagtem Böbingerhofe, beftchend in einem 
Mohnhaufe fammt Deconomiegebäuben und 
Garten, circa 70 Morgen Aderland, 7 


Morgen Wiefen und 15 Morgen Wald, 


in Eigentbum verfteigern. 
Guttenberger, fgl. Notar. 





Montag den 3. Juli laufenden Jahres, 
Morgens 9 Uhr , wird in loco Waldfiichbadh, 
auf dem dajigen Gemeindehauſe, zur Bers 
fteigerung folgender Holzſortimente geſchrit⸗ 
ten: 

1, Gemeindewald von Waldfiſchbach. 

a. Schlag Galgenberg am Schulwelher. 
56°/, Klafter eichen gemiſcht Holz 
b. Schlag zufälliged Ergebniß. 
5 eichen Nutzſtämme, Ar Elaffe. 









A0 eichen Bauftämme, bitte, 
°/, after eihen gemifcht Holz. 
Il. Gemeindewald von Gteinalben. 
rw a. Schlag Buchendelle. 
16 eichene Nugftämme, Ar Glaffe. 
4 Bauſtämme, bitto. 
1 dito Abſchnitt. 
20 Klafter buchen Prügelholz. 
8, " eichen gemiſcht Holz. 
b. Schlag Mühlhalde, 
425 Stüd gemifchte Wellen. 


Kicchenwiefen-Verpachtung. 

Den 24. Juni nächſthin werden die Kir—⸗ 
chenwieſen zu Altheim, für die diesjährige 
Ernte, verpacdhtet, und zwar ded Morgens 
um 10 Uhr. 

Altheim, den 19. Juni 1854. 





Dermifchte Befanntmachungen. 


Borlapdung. 


Diejenigen Gläubiger der Fallitin Gas 
tharina Schneider, Wittwe von Lud— 
wig Mehler von Landſtuhl, welche bei 
der auf den zehnten Juni letzthin ander 
raumt gewejenen Verhandlung behufs ber 
Verification der Schuldforderungen fich nicht 
eingefunden haben, werden andurdh wies 
derholt eingeladen, Samstag den adıten 
Juli nächſthin, des Morgens um acht Uhr, 
in Perſon oder durch Bevollmaächtigte, im 
fönigl. Bezirfögerichtögebäude dahier zu 
erſcheinen, um ihre Forderungen anzumel« 
den und eidlich zu befräftigen. 

Zweibrücken, den 16. Juni 1854. 

Der Fallimentd-Commifjär : 
— Bezirksrichter, 
nt. Foell. 





BI Stellenfüreinen Gie— 
Bermeiiter. und für Gie- 
ßergeſellen find zu beiegen. 
Das Nähere it bei der Ne: 
daftion d. Bl. zu erfragen. 
Ein Mitlefer zum Franffurter Journal 


wird gefucht. Bon wen? fagt die Expe⸗ 
dition dieſes Blattes, 





Ein Kinderwägeldyen wird zu faufen 
geſucht. Das Nähere bei der Expedition 
dieſes Blattes. 


Wenn Jemand an Frau Witwe Levi 
eine Forderung za machen hat, fo wolle er 
fih Innerhalb 8 Tagen bei ihr melden, 


Bon Homburg bis nah Gt. Ingbert 
wurbe ein Sad Korn verloren. Der red» 
fiche Finder beliebe denfelben, gegen ein 
gutes Zrinfgeld, bei Gaftwirth Glaffer 
in Rohrbach abzugeben. 


[3°] Der Schein Nro. 2084 ift verloren und 
wird hiermit für ungültig erflärt, 


— —“ 








Engelhorn in Contwig hat für die 
diesjahrige Heus und Ohmet-Ernte zwei 
MWiefen-Stüder, guter Qualität, zu ver 
pachten. 


Bei Johann Schmidt, Schmied in 
Homburg, kann ein guter Schmiedegef ell 
Arbeit erhalten. 








Bei Bäder Herchenröther iſt das kos 
gis im zweiten Stode, welches bisher Bars 
bier Wilms bewohnt hat, bis Micaeli 
zu vermiethen, 





Bei Thiery find mehrere Logis zu 
vermiethen. 


[?'] Witwe Ottmann bat ein Logis 
ju vermiethen, 





In der Ritter’fchen Buchhandlung 
(A. Kranzbühler) in Zweibrüden iſt 
zu haben: 


(Zur Anfhaffung angelegentlichft zu empfehlen): 


Die Handlungswifjenichaft 
für Handlungslehrlinge und Handlungsdiener, 


zur leichten Erlernung 1) des Briefwedy- 
fels, 2) der Runftausdrüde, 3) der San- 
delsgeograpbie, 4) des kaufmaͤnnifchen 
Rechnens, 5) der Buchhaltung, 6) der 
Agio- und Cours» Rehnung, 7) über 
Staatspapiere, Actien und Banken, 
8) über dad Speditionswefen, — nebit 
5 Doricriften zur Erlernung einer ſchoͤ— 
nen Sandichrift. Bon Sr. Bohn 


Sechsſte verb. Aufl. Preis 2.6 ir, 


“3” Ungebenben Kaufleuten Können wir fein befr 
feres, ald das vorſtehende Buch zur Aneignung 
faufmännifcher Kenniniſſe empfehlen; es enthält 
in der eben erfchienenen fehsten Auflage 
alles Das, was einem jungen Raufmanne zu wif- 
fen nötpig iR. 





N de 4171. Regens— 
nt RR 
2, 71. 46. 2%. 66. 


Den 25. Juni Schluß der 510, Nürn« 





Frucht Mittelpteife. 


. » 

Landau, Markt vom 14. Junl. per Zentner? 

Beizen 11 fl. — fr; Korn IM. Die; Gerfte 

8 fl. 12 r.; Spez 8 N. 8 fr.; Dafer 5. 0 
fe; Kern — fl. — fe. 


Edenkoben. Markt vom 17. Juni per Ztr.: 
Beim — fl. — kr.; Kom 9 fl. IT ke; Gerfe 
8 ſfi. 24 tx.; Seh BÄLLE M.; Hafır TI. 

Kandel, Markt vom 14. Juni. per Zentner: 
a. 10 fl. 13 fr. 5 Korn BA. 57 fr; Spel;ä fl, 
11 5 Gerſte 7 k. 45 fr.;5 Hafer 5 fl. Gh. 


U ————H 


$rudt-, Brod» u. Sleifhpreifeder Stadt 
Somburg vom 21. Juni 1854. 


Der Zentner Weizen, 10 fl. 46 fr.; Korn, 9 
fl. 3 fr.; Speljten, — fl. — ir; S 7 
28 fr.; Bert, vierreipige — fi 


bige fl. — .r Ha er, fr. 
frucpt, 10 MR. 2 kr; Erbien, TA. 5; Wil 
fen, | fr. ; Kartoffeln, — fl. — fr.; infen, 
— fl. — fr 5; Bohnen, — fl. — fr. ; Rlerfaamen, 
fl. — fr; Weißbrod, 1} Kilogr. — fr.; Horn 
brod, 3 Kilogr. 35 fr. ; 2 Kilogr. 23 r.; I Kar. 
12 ir. ; Gemifchtes Brod, 3 Kilogr. — fr ; das 
aar Wed, — Loth fr.; Schſenfleiſch, per 
fo. 14 fr; KRübfl., 1. Dual. 12 fr. ; 2. Dual. 
10 fr.; Kalbfl, Ikr.; Dammelfl,, — kr.z Schmei« 
nenfl., 15 kr.; Butter, 1 Kilogr. 38 kr, 


$rudt-, Brod- u. Sleifhpreife der Stadt 
Zweibrüden vom 22. Juni 1854. 


Deu, 1 fl. 24 Fr; Stroh, — 
brod, 1} Kilogr. 26 fr.; Kombrop, 


j Schmweincheifh, 14 





berger Ziehung. 


Hauptſchießen 


der Schuͤtzen-Geſellſchaft in Homburg. 


Anfang Sonntag am 16. Juli, Nachmittags 3 Uhr; Ende Dienstag 
den 18., Abends 7 Uhr, Geldpreife im Betrage von 150 fl. Aufgeitellt find 
zwei freie Handicheiben, Glück. Nah Beendigung des Schießens Feftball, 

Der Ausfchuf der Schüßen:Gefellfchba ft. 


Pforzheimer Hatur - Bleiche. 


Gegenftände für diefe vorzügliche Bleiche werden beſtens beforgt durch 


P. J. Römer. 





[81 Bei Eduard Kaußler in Landau iſt erſchienen und durch alle Buchhand⸗ 
lungen zu beziehen: 


Bad Gleisweiler bei Landau in Nheinbayern. 
Mit einem Stahlitihe und einer lithographirten Karte, 


Bon Dr. med. &, Schneider. 
Landau 1853. Preis 


1 fl. 24 fr. rhein. — Es find im diefer Schrift folgende Punfte näher beipros 
hen: Beſchreibung der Heilanftalt und deren nächiter Umgebung, mit geogno- 


ftifchen Notizen, 


Diätetif und Prophylarid, 


Wirkung des kalten Waflers auf 


ben gefunden und franfen Organismus. Beſch reibung des Waflerheilverfabrene. 


Vergleich der Waffercuren mir Mineralbädern. 


ler. 


Winterfaifon zu Bad Gleiswei— 


Moltens und Traubencur, Gurerfolge im Allgemeinen und im Befonderen. 


Hausordnung, Preife ꝛc. — Aus diefem Werke find folgende Auszüge einzeln 


zu beziehen: 


1) Die Moltens und Traubencur zu Bad Gleisweiler. Mit eine 


Abbildung. Preis 12 fr. 


2) Eurerfolge zu Bad Gleisweiler. Mit einer Abbildung. Preis 18 fi 


Drud und Verlag von A. Kranzbühler in Zweibrüden. ui 


- Dieibrücer 





orhenbl 


——— — 
Grfgeimt mit feinem Unterbaltungsblatte: „Pfälzifche Blätter“ mödentlih dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitags, 


Preis: bei der Cap. genommen 45 Kr, vierteljährli. Inſerate: 3 Kr. für die dreiſpalt. Zeile ; wo die Med. Auekunft ertbeilt: 4 Kr. 





Sonntag, 35. Juni. 











Daflelbe beginnt mit dem 1. Juli laufenden Jahres 
für die Monate Juli, Auguft und September. Der 
Abonnementspreis iſt viesteſjãhrlich direkt bei der Erpedit, 
—— und bei den kgl. Poſtämtern beſtellt 45 Er, 

uswärtige Beltellungen nehmen auch die Boft- und 
Kantonsboten an. 





Baverı, 

Münden, 21. Zuni. Die Antwort Deflerreihd und 
Preußens auf die zu Bamberg vereinbarte Note, iſt bier ein= 
getroffen. und von dem Vertretern der betreffenden Staaten dem 
m Staateminifer des kal. Hauſes und des Aeußern geftern 
geben worden. Wir find natürlich nicht in der Lage, über 
den Juhalt der Antwort icon jetzt nähere Mittbeilungen machen 
zu Können, fo viel aber fünnen wir aus guter Quelle verſichern, 
daß alle Mittbeitungen der Preſſe über dirfe Angelegenheit bis 


zu den legten Tagen bin, nad welchen man beionders auf das Bez 
fichen eines Meinunge verſchit denheit zwiſchen Oeſterreich und Preu⸗ 


en einer⸗ und den zu Bamberg vertreten geweſenen Staaten ande⸗ 
zerfeits hätte fliehen follen, völlig ungegründet find. (N. M. 3.) 
Ludwigshafen, 22. Juni. Deute Abend: um halb 8 


Uhr kamen Ihre Maj. die Königin iCherefe auf Ihrer Reife , 


wach Lubwigeböhe durch unfere, mit blaumeißen Fahnen reichlich 
"gezierte Stadt. ; 
Deſterreich. 

Wien, 17. Juni. An der heutigen Börſe verlautete mit 
vieler Beſtimratheit, daß das erwähnte patriotiſche Anlehen be—⸗ 
reits beſchloſſen ift und im folgender Weiſe ausgeführt werben 
fol. Es werden 400 Millionen fünfprogentige Obligationen 
zum Gurs al pari umb binnen fünf-Fahren — alfo fährlich 80 
Millionen — emittirt, deren Zinfen vom Staat in Silber be- 
zahlt werben. 

Die Berichte über das Ereigniß vom 13. Juni bei Sili- 
fria find noch unvollſtäändig und zum Theil, befonders ob bie 
Mineniprengungen am 10, oder 13. flattfanden oder ob an 
beiden Tagen, miderfprechend. General Schilder ſoll eine be- 
deutende Berwundung am Echenfel erlitten haben, die ben Ver: 
Iuft des Fußes nach ſich ziehen wird, Es war riner der hart: 
nädiaften und großartinften Rämpfe, die im Berlauf dieſes 
Feldzugs Rattgefunden haben. Heute bier darüber angelangte 
Nachrichten melden: In dem Augenblid, als General Schilder 
drei gegen die Forts Abdul Medſchid, Arab-Tabla und Danta 
gerichtete Minen fprengen ließ, machten die Belagerten einen 
Ausfall und griffen die Ruffen an vier verfchledenen Punkten 
an. Die Mirenfprengungen hatten feinen Erfolg, und waren 
ſonach bie Angreifer im Vorthell, da bie Rufen, welche in 
Bereltfhaft Randen, um bie erwarteten Breichen zu flürmen, 
heile im Rüden, theils in ben Flanken unvorbereitet angenriffen 

wurden. Während ded mörberifchen Kampfes, der von beiden 
Eriten mit größter Erbitterung geführt wurde, haben die Türfen 
alle Erd⸗ und Belagerungearbeiten der Rufen zerftört und biefe 
über Die letzte Linte des Belagerungsrayons hinaus verdrängt. 
Gleichzeitig mit dem Ausfall hat Said Paſcha das bei Tur— 
koſſimich an der von Ruſtſchuk nah Eiliftria führınden Strafe 
aufgeftellte Obfernationteorps in Bewegung geſetzt, wo er von 
Abteilungen ber Pavloff'ſchen Divifion angeariffen wurde. Auch 
bier war das Gefecht ernfl. Noch um 10 Uhr hörte man eine 
heftige Kanonade. Details über den Ausgang fehlen. Eine 


Dritte Diverfion bat am 13. Rachmittogs bei Giurgevo ftatt: 
en. Befagungdtruppen 


gefunden. Gin Detadgement ber türkı 


gezogen. 

Nah einer Privatdepeſche aus Widdin, vom 18. Juni, 
Morgens, ſoll Giurgevo von den Türken genommen worden 
jeyn. Die Ruffen verloren 400 Mann und 9 Kanonen, Bon 
Ruftihut fey aemeldet worden, daß ib Siliftria nur noch einige 
Tage halten könne. Es wäre dies alſo der erfte erfolgreiche 
Schritt zum Entfrge Siliſtria's. 


Der wPreffen find folgende drei telegraph. Depeſchen zu— 
gegangen: 

l. Bufarek, 16, Juni. Die neueflen Berichte aus dem 
ruffiihen Hauptquartier melden, daß General Schilder in Folge 
feiner Verwundung in der Affaire vom 13. am linken Schenkel 
amputirt werden mußte, Fürſt Goriſchakoff hat bei diefer Ge— 
legenbeit ebenfalld eine Contuſion verhalten. ie Ruffen haben 
22 Zürfen und 2 frangöfifhe Offiziere zu Gefangenen gemacht. 
Die Operation gegen Stiftria ft für den Augemblid eingeſtellt. 

I. Am 13. Juni wurde von den Belagerten und den zum 
Gotſatz Suliſtria's herbeige zogenen türkiſchen Truppen unter 
Mehemed Paſcha ein combinirter Angriff unternommen, Die 
Mederlage der Ruſſen war eine vollſtändige. Gin nicht me 
Meraͤchtlicher Theil ber Welagerunge:Armee: wurde nad Kusgum 
verfprenat. Gin anderer Theil war genöthigt, fi auf das jen⸗ 
feitige Ufer zurückzuziehen. Die Türken erbenteten viele. Fahnen 
und Bagage. Fünf rufflfche Generale follen in ber Schlacht 
theild verwundet, theils getödter worden feyn. 

ı1. Safip, 16. Zuni. Fürſt Pasklewitſch ift Heute Nach⸗ 
mittag um 2 Uhr in fehr leidendem Zuftande Hier angelommen, 
Der Einzug geſchah in aller Stile, da fib der Fürft alle Ehren 
bezeugumgen ausdrüdlich verbeten hatte. Gr nahm fein Abfteige- 
quartier im der Wohnung bes Minifters Sturdja. — Die Aus— 
fuhr von Gerſte und Hafer: aus der Moldau nad Defterreich 
wurde verboten. 


Breußen. 

Berlin, 17. Juni. Der fehr beachtenswerthe Artikel: 
„Preußens Stellung zur Krlegefrage« in der heutigen Nummer bes 
„Preuß. Wochenbl.« wird in den hieſtgen politifchen Kreifen wegen 
mehrerer wichtiger Punkte, welche derfelbe berührt, lebhaft be= 
fproben. Wir heben einige ber Bunfte hier hervor: 

"Soll Rußland ber Fähigkeit beraubt werden, in Zukunft bie 
Ruhe Guropas und. die Unabhängigkeit feiner Nachbarn zu be= 
drohen, fo bieten ih zur Erreihung diefes Zield zwei Wege. 
Man kann es einerfeits zu Gebietsabtretungen nöthlgen und 
hierdurch feine Macht effectiv vermindern; man kann aber auch 
feine Nachbarn flärfen und feine Macht durch ein entiprehendes 
Gegengewicht neutrafifiren. Es erfheint naturgemäßer, ben 
bezeichneten Zwe auf dem zweiten Wege zu verfolgen. Die 
Ereuntuiß läßt fib nicht Länger von der Hand weifen, daß die 
Weſtmächte aufer Stande find, Rußland allein, obne die Mit- 
wirkung der beiden. deutihen Großmächte, zu Boden zu werfen; 
ed würde dies wentaftend gang anderer Rraitaufwendungen, 
namentlih an Randtruppen bebürfen, als beren bisher von 
Seite Frankteichs und Englands gemaht worden find. Kein 
frangöfifher oder englifher Saatsmann würde ed baher ver— 
nadläffigen, ſich au das Bündnig Preußens zu ſichern. Wenn 
an Preußen die Einladung ergehen follte, fich einem- die Her— 
fiellung des europälichen Gleichgewichts bezwedtenden Rriege gegen 
NRußlaud anzuſchlleßen, und wenn es fid demnach um die Mittel 
bandelte, wie dem bedrohllchen Wachsthum der ruſſiſchen Macht 


Schranken zu fehen feyen, fo bürfte es an ber Zeit feyn, vor= 
nehmlih auf das Londoner Protocoll über die Regulirung ber 
bäntfchen Erbfolge hinzuweiſen. Dier if ein Schritt zurüd: 
uthun. Das geringfte Maß von Borfibt verlangt, daß Ruß: 
Tande Herrfchaft vom Sunde burb fihere Bürgſchaften fern- 
gebalten werde. Die Intereffen der Gerechtigkeit und der Politik 
geben hier Hand in Hand. Defterreih, Preußen, Skandinavien 
2 durch ihre Lage den Beruf, einen ſtarken Damm gegen 

upland zu bilden. Diefe dreifache Mauer zu verflärken, ver 
langt das europälfhe Jutereſſe.“ 

Außerdem madht das Blatt barauf aufmerffam, baf bie 
gegenwärtige Gombination, die Uebereinſt immung zwiſchen ben 
vier wetlihen Großmächten, wie fie bieher die Geſchichte nicht 
gekannt babe, zur Ausführung eine fehr günfige Gelegenheit 
darbiete, 

: — 2. Zuni. Geſtern Abend war eine telegraphifhe Des 
peiche Hier eingegangen, wonach von Seite des Kailers von 
Rußland der Befehl ergangen fep,' Siliftria unter jeder Bedin⸗ 
"nung mit Aufbietung aller Kräfte zu nehmen. Der Fürft Bass 
kiewilſch foll in Folge deffen die Weiſung erhalten haben, troß 
feiner Berwundung die Belagerung Silifirias wenigſtens von 
der Nähe aus zu leiten. Es würbe diefe Depeſche, wenn ber 
Inhalt ih bewahrheitet, das geringe Vertrauen, welches man 
in Petersburg den andern erften Befehlehabern ber betreffenden 
Streitimacht ſcheukt, deutlich befunden und auf der andern Seite 
auf die große Bedrängnig, welche in St. Petersburg bericht, 
inweiſen. @iner eingtaen glänzenden Waffenthat, welche das 

nfehen bes ruffiichen Heeres, das durch die Erfolgloſigkeit des 
bisherigen Kampfes gegen den „kranken Maun” feinen frühern 
Schein der Algemwaltigkeit und Unmwiderftehlichkeit eingebüßt hat, 
einigermaßen wieber herzuftellen geeignet. wäre, fcheint in der 
ruſſiſchen Hanptitabt mit immer fleigender Ungeduld entgegen: 
geſehen zu werben. 


— Wie man ans zuverläffiger Quelle mittheitt, foll die 


neue preußifche Anleihe, wie wohl früher in der Mbficht gelegen, 
nicht durch Bantiers, fondern mittelft einer Gröffnung von 
Subferiptionen, für welche die Liſten bei verfchiedenen Behörden 
audgeleyjt werden follen, realifist werben. Auch foll, wie wir 
hören, von dem duich die Kammern bewilligten Grebit der 30 
‚Millionen Thaler vorläufig nur bie Hälfte zu 94 pGt. und zu 
4, pGEt. BZinfen flüffig gemadt werden. Die Einzeichnungen 
dürften jbon am 1. Juli d. 3, beginnen, 

Köln, 17. Zunt. Der Kölner Männergefangverein hat 
An feiner geſtrigen Berfammlung beſchloſſen, aus den Erträgen 
‚feiner zweiten Fahrt nad London den Betrag von 1000 Pfund 
Sterling (etwa 6700 Thaler) der Central: Dombauvereinstafle 
gugumwelfen. 

Brieg (in Schlefien), 
gende Aufforderung: „Ale biefenigen Perfonen, welde zur 
Kriegäreferoe, zum erſten und zweiten Landwehr: Aufgebot und 
zum Train gehören, werben hierdurch aufgefordert: ſich inner: 
halb acht Tagen, unter Borzeigung ihrer Militärausweife, bei 
dem Bezirksfeldwebel perfönlich zu melden. Berabjänmung wird 
Beftrafung zur Bolge haben, Bolizeiverwaltung.s 


Sadfen. 


Leipzig, 16. Juni. Heute früh 5 Uhr wurde ber feit 
längerer Zeit bier in Haft fitende dreifadde Mörder und Branb- 
flifter, Namens Gbert aus Droffen, auf den Richtplatz gebracht 
und bort mit dem Fallſchwert hingerichtet. 


Baden, 


Karlarube, 16. Juni. Die „Rarler, Btg.a enthält 
folgenden Artifel: Die „Allgem. Ztg.u vom 19. d, tHeilt bie 
Nachricht mit, „daß, bald nachdem die Nachricht von der Ver 
haftung bes Erzbiſchoſs von Freiburg nah Wien gelangt war, 
eine energifhe Note von dort nach Karlsruhe abgegangen fey, 
welche bad Benehmen ber dortigen Regterung in etwas gemäßigt 
haben bürfte.a In Folge eingegogener Erkundigung können mir 
verfihern, daß ber groß. Regierung feine den Kircbenconfltct 
berührende Note von Seiten ber £, k. öfterreihifchen Regierung, 
weder vor noch nach ber Berhaftung bes Erzbifchofs von Frei— 
burg, gugefommen if. 


DERBREEJOGENN m Heffen. 

Mainz, 18. Juni. Geftern wurde bier ein hieſiger 
Bankier von einem Fremden durch den Verkauf faliher Wechſel 
betrogen. Den Flug unb raſch eingeleiteten Schritten unferes 
PBoligeicommiffärs Leihtweis iſt es heute fhon gelungen, den 
Betrüger an der Spielbank zu Homburg zu verbaften, von 
wo berjelbe heute Mittag hier eingebracht wurde, 


Der hiefige Anzeiger enthält fol- 


Reußifhe Fürftenibümer, 

Gera, 20. Zunt, Das Trauergeläute in allen Kirchen der 
Stabt beflätigt die vor einer Stunde bier eingetroffene Trauerbot: 
ſchaft von dem geftern Abend gegen 14 Uhr auf dem Refidenzichlof 
Schleiz erfolgten Ableben des regierenden Fürſten Heinrih LXII. 


Kreie Städte. 


Frankfurt, 17. Juni. Die bereits am 6. Mat wegen 
Herftellung der Fußböden geſchloſſene Städel'ſche Gemälde: 
Gallerie ift feit dem 12. Juni wieder geöffnet. Unter den 
dafelbft neu aufgeftellten Gemälden verdient eine Landſchaft aus 
Lappmarken bei Beleuchtung der Mitternachtsſonne von Saal, 
fowie eine Anfiht des Schlachtfeldes von Haftings von F. Bam: 
berger befondere Beachtung. — Mit dem Mbreifen der alten 
Synagoge, an deren Stelle ein Neubau beabſichtigt wird, 
iſt bereitd begonnen worden. — Ueber die Bertheilumg der 
zur Bank gezeichneten Summen ift dabin entſchieden worden, 
daß bis zu 15,000 fl. eine, bis zu 30,000 zwei, bis zu 46,000 
drei, und bis zu 50,000 fl. vier Achten entfallen, 

Schweinz. 

Endlich erhält man die ofſtzielle Aujzelge von der am 16.8. 
wirklich erfolgten Aufhebung der tefſiniſchen Grengiperre. Die 
"Mailänder Ztg.“ bringt nämlich folgende offizielle Mittpeilung: 
„S. K. 8 M. Hat gerußt zu verordnen, daß ber gegen ben 
Kanton Teffin aufgeftellte Milttärcordon aufgehoben werde. Es 
wird dies in Folge ac. zu öffentlicher Kenntniß gebracht, mit 
bem Beifügen, daß die Aufhebung des Grenzeordons am 16. d. M. 
ftattfinden wird. Mailand, den 13. Zuni 1854, Der Statt: 
halter S. K. 8. M. in ber Lombardei: Ritter Burger.a — 
Mit dem 20, d. werben nad ber » Democrazian auch die öfter: 
reihifhen Dampfer auf dem Rangenfee wieder ihre Fahrten bis 
Lokarno und Mayadino fortfegen, wie dies vor dem Eintreten 
ber Grenzſperre gefcheben if. Bezüglich des Eintrittes der Tef: 
finer in die Lombardei fcheinen noch etwelhe, wohl nur prosi: 
forifche Befhränfungen flattzufinden. 

Türkei. 

Bon der montenegriniſchen Srenze wird ber 
„Agramer Ztg.« unterm 3. Juni geſchrieben: Die Feindſelig— 
keilen, mit welchen Montenegro bie benachbarte Türkei bebrohie, 
find in Raub⸗ und Mordzüge ausgeartet. Zucht: und zägellofe 
Banden mord⸗ und beutegieriger Abenteurer durchnehen, vom 
blinden Fanatidmms getrieben, die Gefilde der fetedlihen Dew 
jegowina und tödten Hirten, Bettler und wehrlofe Leute, um 
nur ein, Menfhenhaupt im Triumphe berumtragen zu können, 
Das find vorbedachte Moidthaten, die der Menſchlichkleit Hohn 
fpreden. Kürzlich wurden 15 abgehauene und geipichte Men, 
ſchenlöpfe, Ipäter 9, dann 7 und eiſt vorgeftern wieder 2 nad 
Gettinje gebracht. Wahrſcheinlich gehörten fie m. größten Theile 
hriftlihen Untertanen der Türkei, armen Hirten ober Bauern. 
Laſſen Sie mid, da es zu weit führen würde, bie Greuel, die 
in dieſem zügellofen Lande dermalen verübt werden, alle auf⸗ 
zuzählen, Ihnen nur eine einzige Thatfache mittheilen, welche 
ben Geift, der jept im Montenegro herricht, hinreichend charaf: 
terifiren dürfte. Gin junger Mann veriprah in erhigtem unl 
trunfenem Zuftande dem Fürſten Danilo, ihm innerhalb ad 
Tagen das Haupt bed Mufelmanned Gengie zu bringen un 
fegte fein eigenes Haupt zum Pfande für die Löſung feine 
Verfprehend. Unverzüglich machte er fib auf den Weg un 
burhwanderte, mit unzähligen Schwierigkeiten kämpfend, bi 
Herzegowina bei Nacht, unaufhörlih die Spur feines Opfer 
fuhend, Am fehsten Tage endlich gelang es ihm, fein ruch 
lofes Vorhaben auszuführen. Aber auf dem Rückwege raubte 
ihm zwei kräftige Burfche feine Beute, das Haupt des Mu 
ſelmannes, um es dem Zürften Danilo zu bringen, im be 
Abſicht, ſich ſelbſt als die Urheber diefer Heldenthat zu präfen 
tiren. Der betrogene junge Mann begab fih eilende 9— 
Gettinje, erzählte fein Unglück, verlangte Gerechtigkeit und b 
wenn fie ihm nicht würde, fein eigenes Leben an, weil er fehl 
Verſprechen nicht halten konnte. Der Fürft unterfuchte be 
Handel, belohnte den jungen Mann und befabl den beide 
andern bei Strafe ber Verbannung und ber Gonfieeation ihre 
Güter, innerhalb acht Tagen einen andern Türken zu tödtek 
und fein Haupt zu bringen. Auf den 11. d. Mte., an weil 
chem Tag das Pfingſtfeſt der Griechen einfällt, hat Fürft D 
nilo fein ganzes Heer nach Gettinje commandirt, wo er neu 
dings 7000 Meffinakreuge vertheilen wird, welde bie Krie 
vorn an ber Feldmüge tragen werden ald Zeichen bes sit 
Krieges, dem ber Fürſt beginnen will. Bet diefer Gelegenht 
werden aufreizende Reden gegen bie Türken gehalten und au 


reigende Rieder gefungen werben, welche bie früheren türfifchen 
Bedrüdungen zum Gegenftande haben, um die Wuth der Gro- 
eat! zu entflammen und zw erhöhen, 


Rufland 


Nah dem »Sournal de St. Petersbourgs bat der Fürft 
von Warſchau die Erlaubniß für die Schiffe der neutralen 
Nichte , troh des Ausfuhrverbots, noch mit Getreide und au— 
ren Zadungen von Braila, Galag, Ismail und Tultſcha in 
Ere zu neben, bis zum 1. Jull verlängert und auch eime no 
fernere Bewilligung, wenn es die Kriegdeventualitäten geſtat⸗ 
tem, im Aue ſicht geſtellt. 

Afiatifher Kriegeſchauplatz. Kars, 22, Mat. 
Sqhamyl bat die Forts Ananur und Duſchet zerflört, bei wel— 
her Gelegenbeit von ihm 1400 Ruffen niedergemacht und 1000 
in Gefangenihaft nah dem Kaukaſus abgeführt wurden. Gr 
echt gegenwärtig bei Muchran, zwiſchen Tiflis und Gori. Das 
rulfige Wort Mjechet, gar nicht weit vom Tiflie, hält er jept 
ternttt und gebt dann, fobald dieſes Fort fällt, auf Tıflie. 
Der ruſſiſche General Read muß num alle feine Streitkräfte 
fammeln, um Tıflie zu halten. Es ift ein Glück für die Rufen, 
daß wir noch nicht in der Berfaffung find, die Offenfive zu 
ergreifen. Wir erwarten aber noch Berflärfungen, bie ſich bereits 
auf dem Wege von Batum bierher befinden. Aber wenn Schamyl 
fo weit vorgebrungen feyn follie, daß er fih mit und ind Eins 
nrnehmen fegen könnte, daun werden wir nicht unterlaffen, 
wegen die Ruffen gleichfalls mit ihm die Offenfive zu ergreifen. 


Großbritannien, 


London, 17. Zum. Die amtlite „London Gajzeite⸗ 
enthält die Anzeige, daß laut einem am 28. Mat aus der Bucht 
von Hangd batirten Bericht des Armirald Napier die ruſſiſchen 
Häfen im finnifhen und bottuiſchen Meerbufen ſich im Blofade- 
zutande befanden. Es wird zugleich daran erinnert, daß die 
Schiffe, welche bie Blokade zu durchbrechen fuden, fi allen 
den Folgen ausſetzen, welche der völkerrechtlich anerkannte Brauch 
mit fi bringt. Die -Gozette- brinat ferner eine aus Bara- 
ruta bei Singapore, 26. April, datirte Depeche des Gonıre 
Admirald James Stirling, Befchldbabers der oflindifch:chinefir 
ſchen Flotteuſtation. Diefelbe berichtet über ein ernſthaftes, zu 
Shanghal ſtattgthabtes Gefecht zwilchen einer bedeutenden An- 
zahl kaiſerlich dinefiiher Soldaten rinerfeits und britifbsameri- 
tanifben Truppen anderfeits. Nah dem Berichte des die bri— 
then Seetruppen befebligenden Gapttäne O’Gallagtan waren die 
Shanghai belagernden Chineſen der angreifende Theil, indem fie 
auf die dort anfälfizen Engländer fenerten. Gapitän O’Gallaghan 
hielt e& für angemeffen, zum Schutze feiner Landsleute und der 
britifhen , fowie fonftigen auswärtigen Bactoreien fofort bie 
Dffenfive zu ergreifen, griff das chineſiſche Rager, von welchem 
ber Angriff ausgegangen war, an und verbrannte es. Berlufte 
erlitten die Engländer nicht, indem die chineſiſchen Truppen fi 
fofort zurüdjogen, ald das Feuer auf fie eröffnet wurde. Der 
Befehlshaber des amerifaniihen Schiffes ⸗Plymouth“ unterftügte 
bie Engländer bei ihrem Angriffe, die chincſiſche Flotte ward 
vorläufig mit Beihlag belegt. Der Merkwürdigkeit wegen wollen 
wir noch erwähnen, daß die beim Kampfe beiheiliaten Anglo— 
Amerikaner 300 Mann, bie Ghincfen hingegen 4000 bis 5000 
Dann flark waren, Außerdem enthält die „Bagettes die amtlichen 
Berichte über die Wegnahme der Schiffe im Hafen von Libau. 


Schweden. 


Gotenburg, 15. Juni. Geſtern brachte uns das Dampf⸗ 
iff Lübeck endlich die lang erwartete, für unſere Stadt bes 
mmte Gnftav: Abolph- Statue. 


Dänemark 


Kopenhagen, 15. Juni. Man {fi hier in allen Kreis 
fen im der ſpannendſten Eiwartung in Bezug auf die nächſten 
darchaus nothwendig ericheinenden Mafregein des Minifteriume, 
Bor Allem kann man bie Errichtung von Küftenbatterien, bie 
fertgefegte Infpiztrung der Feſtungen durch den Kriegeminider, 
die Konzentration ber Truppen, bie noch immer forbauert, 
denn noch geftern hörte id an guter Quelle, daß abermals 
6000 Mann einberufen feyen, und bie um Kopenhagen und 
am verfciedenen Bunkten der Küfte theild begonnenen , theild 
mojekrirten Befeftigungen ſich nicht eıflären, ba man nicht weiß, 
jenen wen fie gerichtet, und namentlih woher ber Kriegéemi— 
sifter das Geld nimmt. Denn im bemwilligten Büdget iR feine 
Erumme bafür ausgeſetzt. Die Oppofitionellen erklären, ber 
ſteichstag würbe bei feinem Zufammentritt im Oktober das 
anze Minifterium in Änklage verfeßen; andererſeits glauben 


Viele, ba ber Reichstag nie wieder zufammenfommen werde, 
daß Seitens der Miniſter ein Staateſtreich beabſichtigt werde #. 

— %2. Juni. Der Angriff der Enaländer auf Gamla— 
Garleby (Gamla:Garleby oder Alt:Garleby iſt eine in Oflbetk- 
nien, 46 beurfche Meilen nordöflih von Abo und 18 Meiten 
ſadweſtlich von Braheſtad gelegene Stadt von 2600 Einwohnern. 
Sowohl dieſer Ort, als Ny:Garleby (Neu-Carleby), zwiſchen 
denen in der Mitte Jakobeſtad liegt, wurden von Guſtav Adolph 
eıbaut, Ste treiben bedeutenden Handel und Schiffbau) — iſt 
mißlungen. Gs blieben babei auf ihrer Seite 3 Difiziere und 
28 Watroſen; 2 Offiziere und 14 Matrofen wurden verwundet. 
Die Ruffen haben ein Boot genommen, 


Yrauftreid. 


Paris, 16. Juni. Dumpfe Gerüchte über einen beab⸗ 
fihtigten Aufſtand und ein Gomplott maden die Runde durch 
Paris; dieſe Gerüchte gewinnen an Bedeutung dur das Eleud, 
bad unter dem größten Theil der arbeitenden Glaffen beirjät. 
In verſchledenen Gewerben ift Die geheime Verbrüderung 
(chainsge) fa allgemein. Die Löhne haben fih beträchtlich 
vermindert, während gleichzeitig bie Preife der nothwendigiten 
Lebensbedürinifie fllegen. Das ſchlechte Wetter, fo ungewöhn— 
lich um biefe Zabretzeit, bauert fort und gibt Anlaß zu Bes 
forgniffen für die Wein« und Getreideernte. Wie lange biefe 
Lage noch dauern wird, läßt fib nicht voraudjagen, 

— 18. Juni. Außer der eben in ber Bildung begriffenen fünften 
Divifion der frangöjiich = orientaliichen Armee ſoll unverzüglich 
auch noch eine fehste bergeftellt werden. Soviel man vernimmt, 
follen die legtabgegangenen franzöſiſchen Truppen vorzugemeife 
gegen bie Krim umd zu einem Angriff Schafopols von ber 
Landſeite verwendet werben. 

— Die beiden Amerikaner Bonaparte, Sohn und Enkel 
bes Prinzen Jerome find bier angefommen und im Palais royal 
abarftiegen. — Eine fo eben bier erſchienene Flugſchrift: Die 
ruſſiſche Armec-, erregt Aufichen. Ihr Verfaffer, Tardif te 
Melo, lebte vierzehn Jahre in Rußland und Hat eine große 
Idee von ber Macht defielten. Rah feinen fpeziellen Angaben 
beftand die ruffiihe Armee ſchon im Jahr 1852 aus 900,000 
Mann fhlagfertiger Truppen. — Wegen Unznlänglichfeit ber 
activen Marineoffiziere niederen Ranges bat der Minifter Ducos 
alle auf Localpoften befindlihe Marineoffigiere zum Dienft auf 
ber Flotte beordert und durch bispenible Difistere höheren 
Ranges erfegt. Erweiterung bes ganzen Flotienperionals und 
umfoffende Beförderungen in demfelben ftehen in Aue ſicht. 

— Zouloner Blätter vom 17. Juni melden den Abgang 
mehrerer Schiffe mit Truppen. Alle Dampfer und Traneports 
fbiffe, die ib im Hafen befinden, haben Befebl erhalten, ſich 
zum Deigen bereit zu maden, ba jeben Augenblid ber Befehl 
zur Abfahrt der zweiten Brigade ber fünften Divifion der Orient- 
armee fommen kann. Die Laflcorvette „Aller“ iſt am 17. b, 
Morgens, mit Lebensmitteln und Munition für die Flotte im 
fhwarzen Meere abargangen. Die Dampffregatte -Aomodie« iſt 
von Galipoli angelommen und gebt fofort mieber nah ber 
Dfifee ab. Die Dampftorvette »Zifiphone« hat am 17. d., Mor⸗ 
gend, 400 Dann Linie eingeſchifft, Taae zuvor bie GSafarelli 
ein Bataillon, Faſt täglich kommen Offiziere in Toulon am, 
um ſich nach den Ufern der Donau zu begeben. Dberft v. No& 
iſt im Begriffe, fi zum General Zuffuf zu begeben, um ihn 
bei der Drganifation der Bafbi-Bozufs zu unterftügen. Die 
Dampfforverte „Primanguet” geht heute mit General Lamotte⸗ 
Rouge und 550 Mann an Bord ab. 

— 19, Zunt. Eines ber aus Obeffa während bes Brandes 
geflüchteten franzöſiſchen Schiffe, die „Adele,“ iR in Marfeille 
angefommen. — Gin Soldat, der fleben Jahre In Algier diente 
und nah Beendigung feiner Kapitulation zu Hauſe feine Muts 
ter dur eine Schuldenlaſt von 1400 Franken fehr gebrüdt 
fand, bat ſoglelch, um biefe gu decken, für 1500 Br. eine nene 
KRopitulation eingegangen; als ber Raifer bavon hörte, vers 
fügte er fofort feine Aufnahme in die Kalſergarde. 

— Der „Moniteur de l'Armee« veröffentlicht die organi= 
ſchen Decrete bezüglich der „Dundert Garden“, melde übrigens, 
die 12 Difiziere ungerechnet, aus 137 Gemeinen und Unter 
offigieren beftehen werben; ſämmtliche Gemeine berfelben wirb 
man aus gedienten Unteroffizieren ber Linien: Gavallerie auss 
wählen, und fie find befhalb der militärischen Begrüßung gegen 
Unteroffigiere entbunden. — Bor einigen Woden wurde ber 
Altefie Beteran ber frangöfifhen Armee, Harmand, gegenwärtig 
104 Zahre alt, auf Befehl des Katfers in das Juvalibenhotel 
aufgenommen. Gr trat unter Qubwig XV. in Dienft und machte 
alle franzöfifchen Kriege bis nah der Schlaht von Waterloo 
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A. Kranzbühler, verantwortl. Redakteur. 





veritetgerungen. 


Mittwoch den 28. Juni 1854, Nach— 
mittags 2 Uhr, zu Irheim, im Wirths— 
baufe des Friedrich Seel, werden nachbe— 
fchritbene, der Gemeinde Irheim gehörige, 
auf Jrheinter Bann liegende Wiejen, zu 
Eigentum verfteigert, namlich: 

1) ManNro, 1017, 1 Morgen 2 Bier 
tel (112 Degimalen) Wied in der 
Speck, neben dem Weg und Erben 
Wolffangel. 

2) DansNro: 1057, ebenfoviel Wies am 
Birfhaufer Wald, neben dem Weg 
und dem königl. Landgeftüt. 

Schuler, fol. Notär. 


Freitag den 7. Juli 185+, Nadı: 
mittags 2 Uhr, zu Mimbach, in 
der Behaufung des Adjunkten 








Schwarz, wird das zum Nachlaß des 


Mimbach verlebten fönigl. Steuer und 
emeinde»@innehmerd Chriſtian Müller 


ehörende, zu Mimbach ftehende zweiſtök⸗ 

gi Mohnhans fammt Keller, Stallung, 

‚Scheuer, Schweinftällen, Brennhaus, def: 

ering und Garten, neben dem Meg’ und 

fob Garbon, — auf mehrjährige Zah— 
lungstermine, zu Eigenthum verfteigerr. 
Schulher, kgl. Notär. 


— Mittwoch den 12. Juli 1864, 
— Morgens 9 Uhr, im Wirthshauſe 
des Friedrich Schwartz VL zu 
Webenheim, laͤßt Friedrich Gölzer, das 
felöft wohnhaft, fein neuerbautes in Wer 
benheim ſtehendes zweiftücdiges Wohnhaus 
mit Scheuer, Stallungen, zwei Gärten, 
Schoppen und Hofgering, neben der Kir— 
henfchaffnei und dem Pfad, zu Eigentum 
verſteigern. 





Schuler, kgl. Notär. 





Mittwoch den 5. Juli 1854, Vormittags 
11 Uhr, zu Bubenhaufen, in der Wirths— 
behaufung der Wittwe Ladenberger , wird 
das dem Johann Schwarz, Muſikus 
und Krämer in Zweibrücken, gehörende, 
auf Ernjtweiler » Bubenbaufer Bann am 
Delforbberg gelegene Aderflüf ven 2 
Morgen 2 Bierteln, neben Chriſtian Touſ— 
faint und Philipp Dunfel, auf mehrjährige 
Zahlungstermine, zu Figenthum veriteigert, 

Schuler, fol. Notär. 


Güter-Berfteigerung. 

Montag den 3. Juli 1854, Nachmit— 
tags 2 Uhr, laffen Friedrich Theobalb, 
Wirth, und feine Ghefrau Brieberife 
Scdmidt, in ihrem Wohnbaufe zu Ir— 
beim, ihre auf dafiger Gemarfung gelege: 
nen Guüterſtücke mit deu Früchten darauf, 
auf mehrjährige Zablungstermine, zu Eis 

genthum verſteigern. 
Geßner, kal. Notär. 


—— — — — —— —— — 
Vermiſchte Bekanntmachungen 


Freitag den 30. Juni und Gamstag 
! den 1. Juli find die zur Verlooſung ein: 
» gefendeten weiblichen Arbeiten und ſonſti— 


feinen Feldzügen 43 Wunden. davon, iſt 

aber noch jegt geſund und rüſtig. — Das 21. und das 42. 
Lintenregiment haben am 15. d. M. den Befehl erhalten, ſich 
nach dem Orient einzufciffen. — Der Marſchall de St; Arnaud 
hat befohlen, die ſchweren Schakos der Infanterie in Ballipoli 
zu laffen ; die Soldaten, haben dagegen leichte Käppis erhalten. 








gen Gegenflände zur Anficht im Gajinds 
aaleaufgeftellt. — Die Berloofung findet 
Sonntag den 2. Juli, Nachmittags um 
3 Uhr, daſelbſt ſtatt. — Die zu diefem 
Zwede beftimmten Gaben bittet man an die 
unterzeichneten Ausfchußmitglieder abzu⸗ 
geben. 
E. Böding. J. Cotta. B. Dittmar. 
I. Sitting. $. Sek. R. Soffmann 
W, Reller. U. Riefer. 7. Rrufe. 
D.v. Moro. 3 Serini. ie, een 
R. Stemier. I. Poftius. -£. 3örn. 


[3] Stellen füreinen Gie- 
Bermeifter und für Gie— 
Bergejellen * zu beſetzen. 
Das Naͤhere iſt bei der Re— 
daktion d. Bl. zu erfragen. 


Heute Sonntag den 25. Juni 


Ball 
F. Seel in Irheim. 





bei 


Eine vorzügliche 
Violine 
(Fentaneli) iſt billig zu verkaufen. Nü+ 
heres bei DZo ſeph Schuler, 


Ein Mitlefer zum. Branffurter | Journal 
wird geſucht. Bon wen? jagt die Expe— 
dition dieſes Blattes, 


Wechſel auf New-Morf 
jederzeit zu billigen Gourfen bei 





Joſeph Schuler. 
Mineral-Waffer, frifche Füllung, als: 
— Selters, Ragozi, Fachinger, Em— 
fer, Weilbadher Schwefel, Schwal⸗ 
bacher, Homburger, Geilnauer, 

— >, Pillnaer:, Sudichüßers und Fried: 
richeballer Bitter⸗Waſſer. 

Alle andere nicht genaunte Sorten wer— 
den auf Beſtellung aufs Schnellſte beſorgt, 
denn alle 14 Tage kommt friſches Waſ— 
ſer an. W. Wery. 

Bei Jakob Kuhn, Drechsler in Blies— 
kaſtel, kann ein woblgezogener junger 
Menſch in die Lehre aufgenommen werden. 


(3) Eine frifche Sendung der beliebten 
Hettig: Bonbons 


ift wieder eingetroffen bi W. Wery. 








Bon der bei Engelbern und Hoch dan z ın Stuttgart erichermendei 


Allgemeinen Miufter : Zeitung, 


Preis vierteljaͤhrlich 54 Pr. 


ift die erſte Nummer des IM. Quartals für 1854 bereits — 
bierauf, ſowie auf die verfloſſenen Quartale von jeder Buchha 
allen Poſtaͤmte rn Beſtellungen angenommen. 
glei die Prämie für das III. Quartal ausgegeben. 

Zu Aufträgen empfichlt ſich Die Ritter' ſche Buchhandlung (A. 


und Er. Lehmann in Zweibrüden. 


Diehksenanriälek 

Seine Majeftät der König haben a 

und Gemeinde-Ginnehmer Philipp Derheimer in Ralferklau 

die Ehrenmünze des königl. bayer. Ludwigsordens zu verleih, 

Durch Regierungs:Gntfbliehung vom 20. 1. 

bie Verweſung der Poligeicommiflär-Stelle in Landau wäh 

der Krankheit des Polizeicommiſſärs Fritſch dem Redptäcanli 
tem Eirtus Bertold dajelbft übertragen, 


erußt, dem Cie 


“u 


[?’] Ber Freedridy Ritter, 
iſt guter Eſſig, der Liter ui 3 
zu haben, 


Advofat Petri hat * * 
ſpeicher zu vermiethen. 


—— in der Karlöftraße 
größere Wohnung zu vermiethen, 
Michaeli zu beziehen. Auch ‚hat 
einen —— zu vermiethen 
— —— ge 
Wittwe Piblinger —— 
vermiethen. 












(3) Wittwe Flickinger bat @ 
zu vermierhen. x 


[??] Witwe Ottmann hat *9 
zu vermiethen. 





Peter Frand junior hat ein og 
vermiethen. 


Witwe Korftmaier hat bat 
welches bisher Carolina Hübner 
auf Johanni zu vermiethen. 


Diejenige Wohnung bei Metzger 9 
in der Fruchtmarktſtraße, Lo 
Fräulein Seitz bewohnte, iſt 
zu vermiethen. 


8. Schöller hat ein — 
A A et To | 






Wilhelm Kallenbach hat in 
Haufe in der Hauptftraße den dritten 
jogleich oder bis Michaeli zu ver 


[3°] Lehrer Volfenweider bat dl 
blirtes Zimmer zu vermiethen 









H. Zouffaint hat in feinem 
der Hauprftraße den untern und zer 
Stock, auch getrennt, ſowie im 
ein Logis zu vermiethen. vi 


Brucht-Dittelp Mittelpreiſe. 


Speyer. Markt vom 20. Aut — 

Weizen IE 4. fr; Kom et 

8 fl. 40 fr; EHE. 
ua 


Neuftadt Markt vom 17 









Weizen II fl. 16 Erz Korn 9 
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— VBierteljahrs-Abonnement. 


Daffelbe beginnt mit dem 1. Juli laufenden Jahres 
für die Monate Juli, Auguſt und September. Der 
Abonnementöpreis it: vierteljährlich direkt bei der Erpedit. 
enommen und bei den EA. Boltämtern beitellt 45 Er. 
uäwärtige Beitellungen nehmen auch die Poit- und 
Kantonsboten an. 
Buvyeru 
Münden, 19. Juni. Unter den fürftlihen Berfonen, 
deren Beſuch während der Imduftrieansftellung in Münden zu 
erwarten ift, werden ſich fiheren Vernehmen nab der Kaifer 
und die Kalferin von Defterreih befinden, deren Aufenthalt 
dabier vieleicht mit dem des Königs und der Königin von 
Preußen zufammentreffen wird. 
— W. Juni. &o viel man nad Berichten aus Hoben- 
fwangau verntmmt, bat Se. Maj. der Rönig die Abſicht, 
der am 1. Juli flartfindenden feflligen Gröffnung der Eiſen— 
batn von Schweinfurt bie Würzburg beizumohnen. Der feft: 
liche Zug zur Gröffnung diefer Bahnflıede wird am 1. Zuli 
Morgend von Bamberg abfahren. — In unferm pradtvollen 
Glaepalaſte für die Induſttieausſtellung ift man nun mit dem 
"Autpaden der Gegenſtände befhäftigt, fo daß, da die Wan: 
ren ſeht zahlreich eintreffen, die feierliche Gröffnung wie beftimmt 
am 15. Juli wird ftastfinden können. 
— 21. Zunt. Bon Seiten einiger Mitglieder des Gomir- 
tes der aroßen Londoner Ausftellung find beute Anfragen um 
enaue Angabe der Zeit der Giöffning der allgemeinen deuts 
ben Smduftrienusftelung dahler, um Angabe ber Zahl ber 
Ausfteller u. f. w. bierber gelangt, welche beweiſen, welch große 
Aufmerkſamkeit man jenfeits des Ganals unferer bevorftchenden 
Mündener Ausftellung widmet. Wir entnehmen daraus, daf 
eine ſeht beträchtliche Anzahl enaliiher Intuftriellen zum Bes 
bufe eines gründlichen Studiums der biefigen Ausftellung hier: 
berfommen wird, und daß dieſelbe den engliſchen Geſchäfteleu— 
ten ein Genenftand von gang beionderer Wichtigkeit if. 
Landau, 21. Zuni. Nachdem in ber großen Wuceruns 
urſuchung nenen Johannes Mayer (genannt Wolf) von Mais 
fanımer am 20. Mai die Schlufvorträge der königl. Staates 
bebörde und der Vertheidigung flattgehabt und die Anträge 
der erfteren auf eine Gefängnipftrafe von 2 Jahren und eine 
„Geldbuße von 20,000 Gulden getellt waren, vertagte das kgl. 
‚Zuctpoligeigeriht den Sprud des Urtheils auf heute. Durch 
dieſes wurde nun ber Befhuldigte, der fhon im Sabre 1837 
wezen Gewohnheitswuchers, mit ein und Betrug verübt, zu 
Gefängnig und Geldbuße verurtbeilt worden war, des Ge— 
wobnheitswuchers und mehrfältiger Prellereien für überführt 
otlärt, in eine Geldbuße von 15,000 fl. und in eine Gefäng- 
rieftrafe von 2 Jahren, fowie in die Koſten des Verfahrens 
vrurtbeilt. Nicht weniger als 186 Wucherfälle (oder einzelne 
Propepuren) Innen dem Gerichte zur Entſcheidung vor und nur 
in verbältnigmäßig wenigen erlangte der Beſchuldigte ein frei- 
forebiended Erkenntniß. Das Gericht erflärte, daß es bei ber 
aus ber Verhandlung offenbar geworbenen Berf@migtbeit und 
Dartberzigkeit des Befchuldiaten, der mir jeinen Scmujern 
und Gelfer&belfern in einer Reibe von Ortſchaften hauptſächlich 
der Gantone Edenfoben und Reuftadt auf's Shlimmfte gehaust 
Gabe, feinen Milterungsarund aufjufinden vermoct habe. (Pf. 3.) 
Defterreic. 
Wien, 19. Junk. Eine nicht unbeträchtliche Anzahl öfter- 
reichifcher Kaufleute bat, wie man der „Börfenballen ſchreibt, 








— nad längeren Beratbungen der betreffenden Behörden — 
am 16. die Grlaubnik von ber biefigen Regierung erbaltem, 
für das anglosfränfiide Hifecorps in der Türket die Lieferungen 
von Lebensmitteln nah Gallipoll Hin zu übernehnen. Diefe 
Lieferanten haben bereits am 17. mit den refpreetivn Geiandt= 
ſchaften der beiden Weſtmächte am biefigen Hofe die Unters 
handlungen abgefhloffen und werden in Folge dieier Gontracte 
in nächſter Woche nad Zrieft abreifen,; um die Ginichiffung ber 
außerordentlich bedeutenden Viehttauoporte zu leiten, Für den 
Fall, daß die in den öſſerreichiſchen Provinzen abgeſchloſſenen 
Lieferungen nicht genüzeu ſollten, werden, wie man vernimut, 
die Gontrabenten ihr Augenmerk auch auf Norddeutichland richten. 

— 21. Juni. Für Baskiewirih jol ſich cheſtens von 
Jaſſy nah Odeſſa begeben. — Die Räumung der Walachei 
von deu Kuffen wird als bevorfichend bezeidinet, en 

— 24. Juni. Sicherem Vernehmen nach ift ber Feld— 
zeugmeifter Baron v. Dep zum DOberbefehlahaber der nord« 
und ber jüdöftlihen Armee ernannt. Erzherzog Albrecht 
wird die Armee im Süftoften, Feldzeugmeifter Schlif die im 
Nordoften des Reiches commandiren. 

Breußen —— 

Berlin, 19. Juni. Die „B. 3.0 hört es beſtätigen 
daß ber Railer von Oeſterreich bei Gelegenheit ber Zufimmen- 
kunft in Tetſchen die beffimmte Zufage ertbe It hat, dem. hle— 
finen Dofe im Laufe diefed Sommers mit feiner jugendlichen 
Gemahlin einen Beſuch abzuftatten. Inſofern die politifchen 
Greigniffe nicht bindend dazwifchentreten, ſoll diefer Beſuch 
vorläufiz für dad Ende des nächften Monats feſtgeſttzt ſeyn. 

— 20. Zunt. In Bezug auf die Anleihe von 30 Mil, 
Thlr. erfährt man, daß die kgl. Seehandlung bereits mit Hilfe 
preuß. Banfhäufer 15 Mill. zu 4°/, pGt. aufgebracht hat. Was 
die übrigen 15 Mill. anbetrifft, fo follen dieſelben erft im 
November diefes Fahre erhoben werden. Hinſichtlich ber Höhe 
ber Betheiligung der einzelnen Bankhäuſer an der gegenmwärti« 
aen Anleihe it diefelbe mindeftens auf 100,000 Thlr. feſtgeſetht. 
Wir deuten bei biefer Gelegenheit an, daß 15 Mill. zur Mo— 
bilmabung der aefammten preußifhen Streitmacht erforderlich 
find. Für den möglichen Fall einer ſolchen Mobilmachung ſcheint 
die zweite Hälfte der 30 Millionen zurüdbehalten zu werben. 

— 23. Juni. Den neueften Nachrichten aus St. Peters 
burg zufolge ift daſelbſt ein Eatferliher Ukas erſchienen, kraft 
beffen der Finanzminiſter, in Gemäßheit des Ukaſes vom 18. 
Januar d. J., zur Ausgabe der legten Serien, der 29. und 
30,, von Reichsbilletten im Betrag von fehs Millionen Sil- 
berrubel ermächtigt wird, 

Magdeburg, 17. Juni. Die mafjenhaften Züge ber 
Auswanderer auf den bier mündenden Eiſenbahnen bauern in 
einem früher nicht erlebten Grade fort. In ber verfloffenen 
Woche betrug ihre Zahl 1221 Perfonen, meift Bayern, aber 
auch 136 Defterreiger, 123 aus den fähhfiihen Hergogthümern, 
101 Breußen u. ſ. w. 

Baden. 

Karlsruhe, 20. Juni. Am 17. bis, bat Hier bie all- 
jährlibe Generalverfommlung ber Actionäre der Spinnerel- 
und Webereifabrif in Ettlingen ftattgefunden,. Das den Actionären 
mitgerheilte Nefultat des Geſchäftöbetriebs in dem eben ab- 
gelaufenen Geſchäftejahr iſt dem Vernehmen nad ein ſehr be= 
friedigendes geweſen. 


Großherzogthum Heffen. 


Darmftadt, 19. Juni. Der Stadtvorſtand läßt von 
beute an täglich 200 Laibe Brod an weniger Bemittelte zu. bem 


ermäßigten Preife von 20 fr, abgeben. Gine fuccefjive Steige 
zung jener Zahl dürfte bei dem zunehmenden größeren Bebürf- 
niß nicht ausbleiben und {ft auch bedingungsweife in Aueſicht 
geftellt worden. Das heſſ. Malter Kartoffeln foftet ſchon längft 
bier 5 fl. 36 fr, 

Naffaın 


Wiesbaden, 20. Juni. Unter ben geſtern hier au⸗ 
gekommenen Fremden befinden ſich der ruſſiſche Oberſt v. Koma: 
lewsoty, der ruſſ. Staatsrath Muchtn und der Graf v. Kiſſeleff. 


Freie Städte. 

Frankfurt, 23. Juni. Im der geſtrigen Bundesver— 
ſammlung kamen die Bundesvereinöbeſtimmungen zur Abftim- 
mung und wurden angenommen. — Weiter ftellten Preußen 
umd Deferreih einen Antrag auf Vollendung der Buntes- 
Tehungsbanten Ulm und Raftatt. — Ferner Gaben mehr als 
40 Difiziere der ehemaligen fhleswig-holfteinifhen Armee, die 
in den Herzogthümern geboren find, eine Gingabe eingereicht, 
worin fie um Gewährung einer Benfion bitten, Diefe Offiziere 
hatten fih an den Herzog von Koburg gewandt, ber die Eiu— 
gabe durch den thüringiſchen Geſandten, Hrn. v. Fritſch, mit Be— 
fürwortung ber hoben Verſammlung übergeben ließ. — Die 
anderen Gegenflände waren von feiner befonderen Wichtigkeit. 


Alien 

Trapezunt, 4. Juni. Zwei türfifche Fregatten haben 
10,000 $linten und Munition in Sukumkale aus geſchifft. Die 
Türken befeftigen Redutfale, wo das britiihe Schiff „Sans- 
pareille” anfert. Schamyl rät mit 25,000 Mann und 12 
Ranonen von — Kars, 26. Mat. Zarif Muſtapha Paſcha 
will von Subata aus offenfiv vorgeben, 

Cbina. Gin Schreiben aus Hongkong, 22. April, meldet 
dem frangöfifchen »Flottenmoniteur,a man habe Nachricht erhalten, 
ber zuffiibe Admiral Raniutim, der mit einer geheimen 
Sendung nah Japan betraut worden war, fey an ber Käſte 
von Sitkof gefbeitert. Es ſcheine, der Atmiral habe bie „Palau 
verlaffen und fih an Bord einer Heinen ruſſiſchen Goelette be- 
geben, um feichter zu fegeln, und daß dieſes Schiff vom Sturme 
auf Felſen geworfen worden fey. 


Türkei. 

Conſtantinopel, 12. Juni. Die Divifion des Prinzen 
Napoleon iſt vollſtändig in Dautpafha (Kaſerne, cine Heine 
Strede von ber weſtlichen Ginfaffung Gonftantinopeld entfernt) 
gelagertz die englifhe Disifion des Herzogs von Gambridge ift 
nah Varna eingeſchifft. 

— Lebhaft war es nah den legten Nachrichten über Marfeile 
ouf dem ſüdöſtlichen Theil des europätfhen Kriegsihauplages. 
Die Straßen von Galipoli nad Adrianopel und Gonftantinopel 
und von dba nab Barna waren mit Wagen und Soldaten und 
Truppenſchiffen bedeckt; General Bosquet näherte fi mit 20,000 
Mann Norianopel, Bei Varna waren bie vereinigten Wlotten, 
mit Truppen an Bord, zum Auslaufen bereit, wahrſchelulich 
werden fie der ruffifben Küſte auf irgend einem Punkte, wohl 
der Kılmm , einen Beſuch abftatten. Nah franzöſiſchen Berich- 
ten and Gonftantinopel vom 10, find die Tſcherkeſſen zu einer 
Operation gegen bie Krimm mitzuwirken vorbereitet. — Alle 
englifben Regimenter im Orient haben Gewehre erhalten wie 
die der Jäger von Bincenned, welde bekanntermaßen 
Fuß weit tragen. — Aus Gonftantinopel wird geihrieben: Das 
englifde Zransportfchiff Rro. 14 bat 300 Rafeten von 1 Fuß 
Durchmeſſer mitgebracht, deren Gompofition ein Geheimniß ift. 
Jede diefer Raketen, mit einem Geſchütz vom Kaliber 86 ab: 
geſchoſſen, bringt die Wirkung von 10 Glühkugeln hervor. 
Gin Theil derfelben wird an bie frangöflihen Truppen abge: 
treten werden. Jede Eoftet 100 Pfd. St. (1200 fi.) 


Rußland. 

Warſchau, 19, Zuni. Ueber die Berwundung bed Für— 
ften PBasklewirfch bet Eiliftea if ein Schreiben von bes Für— 
flen eigener Hand an den Generalabjutanten Grafen Rübiger 
eingetroffen, worin gemeldet wird: Am 9. Zunt habe ber Fürft 
bei einer Recognoscirung unter dem feuer der feindlichen Batte- 
zien eine ſtaike Gontufion von einer Ranomenkugel an der Seite 
empfangen. Die Aerzte empfahlen dringend Ruhe an, um 
einer Entzündung zuvorzulommen, und ber Fürſt ſah ſich daber 
in die Notwendigkeit verfeht, nad Jaſſy zu gehen, um da— 
felbft feine Wiederherftellung abzuwarten. — Roth und Theue- 
zung Reigen in Polen in einem fipredenerregenden Grabe. Ju 
den Kreiaftädten find Gomites errichtet worden, um über bie 
Mittel zur Linderung zu berathen, Die Wachſamkelt ber Po— 
kigei über anfommende Fremde iſt von furchtbarer Strenge. 


— Nach einem Briefe aus Obeffa, 10, Juni, if b 
commandirende General Baron v. Oſten-Sacken nicht unbedeus 
tend erktankt und bat fih zur Etholung auf das Landhaus 
des Benerals v. Laders, Diet Werſte von Odeſſa, am Meere 
gelegen, zurüdgezogen, 


Griechenland. 


Athen, 16. Juni. Das Miniſterlum ordnele an, daß 
das Geraubte den Türken zurüdzuerftatten ſey, mwibrigenfalle 
würden die Infurgenten geritli verfolgt. Die abgeihidten 
Regierungescommifläre verfuchten fruchtlos in Theſſalien die Auf: 
Rändifchen zur Rüdkehr zu bewegen. Nur Karataffos aus Ma: 
cedonien ift mit feinen Truppen nad Negropont auf franzöſiſchen 
und türfifhen Dampfern transportirt worden. 5000 Franzoien 
und 1000 Engländer bleiben unter franzöſiſchem Oberbefchl in 
Griechenland, 


Großbritannien. 


London, 19. Juni. Wie man hört, beabfiätigt auch 
bie britifche Reglerung, im Ginvernehmen mit ber franzoͤſiſchen, 
negen das neapolttantſche Schwefrlausfuprserbot ernſtlich au 
protefliren. — Es liegt der Mdmiralität ein Plan vor, eine 
ſchwimmende Mühle und Brodbäckerei zu den agirenven Klotten 
ſtoßen zu laffen. Eine folhe Dampfmühle auf einem Dampfe 
ſchiffe, das ſich fein Korn an den Künenplägen holen fönnte, 
wo es am beften und wohlfeiliten zu haben ift, koͤnnte täylich 
20,000 Pfund Mehl liefern; die Bäderei würde den Matrofen 
in den Stand fegen, mehrere Tage in der Woche, felbh auf 
offener See, deu harten Zwieback mit frifhem Brod zu ver— 
taufben; der eine und der andere Apparat Fönnten ſelbſt während 
bes Fahrens in Thättafeit feyn, und macht ein baldiger Friede 
all dieſe erfinderifhen Vorrichtungen überfläffig, fo dürfte dieſt 
Ihwimmende Mühle und Bäderei, namentlich im ſchwatzen Meer, 
ohne viel Schwierigkeit ihren Käufer finden. Die Koften find 
nicht übertiteben,, und in zwei Monaten fönnten zwei folde 
Schiffe fertig ſeyn. — Auf den Gallopagos- Zujeln, an der 
Küfte von Ecuador, halbwegs zwifhen S. Francisco und Kap 
Horn, follen ausgedehnte Buano: Lager entdedt worden ſeyn. — 
Amerifanifchen Berichten zufolge follen über Hundert Schiffe im 
atlantiihen Drean während des letzten Winters im Gife theils 
feſtgehalten, tbeild zu Grunde gegangen feyn. Die „Cith of 
Slasgowa dürfte wahrfheinlib, wie mehrfach vermuchet, in 
biefer Weife zwiſchen Eisbergen erbrüdt worden ſeyn. 

Spanien 

Madrid, 15. Zunt. Die zum Truppentrandport nad 
Cuba beftimmten Kriegeichiffe find am 9. d. M. von Malaga 
nad der Juſel Garacca, mo ſich die großen Serzeunbäufer und 
Schiffswerften befinden, abgeaangen, um alles Brenöthigte eins 
zunehmen, — In ber verfloffenen Nacht wurden die Generate 
Meffina und Orlando verhaftet, D’Donnell fol fi bei dem 
legtern verborgen gehalten haben; dem erſtern iſt es gelungen, 
von der Wacht zu entfliehen. Orlando wird heute Abend nad 
Galizien gebracht. Man Hat einige militärlihe Sicherheits 
maßregeln getroffen. 


Italien. 

Parma, 12. Juni. Der hetzogliche Rath Antonio Gab« 
bri, der die Unterfuhung gegen die murhmaßlichen Mörber bed 
Herzogs und die Mitſchuldigen berfelben zu Teiten hatte, iſt 
in ber biefigen St. Quintinsftraße durch drei Dolchſtiche ſchwer 
verwundet worben. 

— 14. Juni. Ueber die Ermordung des Unterfubungs: 
richtets Gabbri erfährt man folgendes Nähere. Als derſel be 
vorgeflern Abend Hier den Dolchſtich erhielt, ließ der Mörber 
das Siylet in ber Munde. Gabbri zog es heraus und ver“ 
folgte jenen um Hilfe rufend. Plötzlich Rürpte ih ein zweiter 
Uebelthäter auf ihn und verfeßte ihm vafıh hintereinander fünf 
a aa vorzüglich der eine im Unterleib lebensgtfaͤhrlich 
pn foll, 


Schweden. 

Stodholm, 14. Juni. Ueber bad Gros der engliſchen 
Flotte, ſowie über die franzöſiſche, baben wir feit vorgefieer 
nichts Neues erfahren. Daaegen find neue Details über Si: 
Borgänge in Braheftab und Uleabora, ſowie überhaupt weiter: 
Nachrichten aus den ruſſiſchen SKüftenplägen am bottniſchen 
Meerbuien angelangt. In Brabeftad lagen bei der Ankunft be 
Engländer auf der Werfte vier Schiffe auf dem Stapel, worunte 
drei fertig, im Hafen fünf und drei Laflihiffe Gin Gowre 
fponbent des „Aftonbiadet« gibt die Zahl ber auf ber Werft gı 
legenen und nun mit allem darauf beſindlichen Holy abgebra zug 


ten Fahrzeuge auf breigehn an, außer biefen wurden nod fünf 
auf dem Stapel liegende Schiffe von zuiammen dreizehnhun— 
dert Saſten gerhört, Der Schaden, den Brabeftad erlitt, wird 
auf 1,100,000 Reihsjchuldzeitel (etwa 350,000 Thlr. Preuß. 
Geur.) aefhägt. Dort wurde auch eine ſchwediſche Briga, Ra: 
ma, mit zerflört. Der dortige ſchwediſch- norwegiſche Conſul, 
dert Sovelius, legte zwar gegen den zuerſt and Land geſtie— 
une engliihen Offizier Proteſt gegen diefe Verlegung ſchwe— 
yisern Gigentbumsd ein; derſelbe erwiederte jedoch, daß die 
matifche Regterung ja den Schiffteigentbümern ſechs Wochen 
Zeit bewilligt hätte, ihre Schiffe im Sicherheit zu bringen; 
gt könne er aber nicht Helfen, ſondern müſſe feinen Befehl, 
als, was er im Hafen fände, in Brand zu ſtecken, ausfüh— 
un, ohne Rüdiihe darauf zu nehmen, welcher Nation das 
yrftörte Gigenthum gehöre. In Uleaborg, welches 5000 Gins 
zohmer zählt und die bedeutendſte See⸗ und Handelsſtadt Binz 
lands if, wird der Schaden auf 3 Millionen Reichs chuldzettel 
(nahe an 1 Million Pr. 6.) angefhlagen. — In Tornea ſchei— 
nen die Ginwohner vorläufig mit dem bloßen Schreden davon 
gefommen zu ſeyn. — Auch in Jio feinen die Engländer 
wohl geweien zu feyn, aber feinen Schaden angerichtet zu bar 
ben. Dagegen erwartet man einen ernflesen Zuſammenſtoß, 
wenn es ſich beftätigt, daß die engliſchen Kriegeidiffe von Bra- 
heſtad nah Gamla Garleby ihren Kurs genommen haben, denn 
dert follen 1000 Mann ruffiihe Infanterie und 100 Koſaken 
fihen. Uebrigens hatte man jbon Ende Mai bei Gamla Gar: 
leby vier englifcge Aregatten gefeben. Am 20. Mai erblidte 
man von Kaskö, außen vor Cheiſtineſtad gelegen, fieben feind- 
lie Fahrzeuge; aus Chriſtineſtad war, wie man hört, fait 
die ganze Bevölkerung geflüchtet. 
Frankreich. 

Paris, 18. Juni. Das Organiſatlonsdecret der Hundert⸗ 
Barden ift veröffentlichtz dieſe Garden follen vorerſt aus 137 
Mann, fodann 11 Difizieren, 70 Stallknechten und 3 Huf: 
famieden ıc. befichen. Die Koften werden gang von dem Mini- 
ferium des kaiſ. Haufes beftritten werden, das Kriegeminiftertum 
aber wird für das erfte Zabr 400,000 und für die folgenden 
Sabre 300,000 Franken zu übernehmen haben. 

— 20, Zuni, Dur eine in dem heutigen „Moniteur” 
veröffentlichte Depefche wird offiziell benättat, dab die Belages 
wung Sılifrias feit dem Gefecht vom 13. Juni thatſächlich ein- 
gehelt if. Die näheren Augaben über dies Gefecht fehlen no, 
nur fo viel weiß man, daß Fürft Gortſchakoff dabei verwundet 
worden, General Schilder wurde in Kalaraſch amputirt. General 
Liprandt hat Slatina geräumt und fih mit feiner Divifion in 
der Richtung nah Piieſchti zuridgegogen. — Muſſa Paſcha, 
Commandant von Slliſtria, iſt wirfih am 31. Mai von einer 
Sranate getöbtet worden. Als Omer Bafcha von biefem Greigniß 
Kennniß erhielt, lieh er 30,000 Mann gegen die Donau vor= 
rüden, wie um ben Ruffen eine Schlacht anzubieten. Letztere 
gingen ben Türken entgegen und entblößten badurd eine Seite 
der belagerten Stadt. Omer Paſcha benugte biefen Umftand, 
warf 2000 Mann feiner Truppen in bie Keftung und verftärkte 
dadurch die Befagung derfelben. — Schamyl bat ein von franz 
öfifhen und engliſchen Offizieren ſtark befeftigte® Lager bezogen, 

6 if ernftlih darum zu thun, die Halbinſel Krim zu gleicher 
Zeit von der Lande und Seeſeite anzugreifen. 

— Die Trnppeneinfhiffungen zu Zoulon und Marfetlle 
werben in aller Stille ununterbroen fortgeiept. Gin Dufaren= 
regiment, welches nah Algier beitimmt war, tft nad Gallipoli 
abgegangen, wohin ibm unvermeilt ein Mlanenregiment nad 
folgen fol, eben fo auch das Linienreniment, welches biöher 
in Ghalont:fur-Saone und Macon in Garnifon fand, Das 
auf der Rhede von Gherbourg befindliche Linienſchiff „Tilſit“, 
1 Brigg, 2 Dampfaviſos und 1 Gorpette werden demnächſt 
nah der Dflfee abgehen. Sie fellen Landungétruppen mit- 
uhmen, 

— Alle Nahribten aus dem nördlichen, füblichen unb 
innen Frankreich ftimmen barin überein, daß der biähertge 
Regen dem Getreide und ben übrigen Feldfrüchten in feiner 
Weiſe geibadet Hat und man allem Anſchein nad auf eine 
reichhaltige Ernte rechnen fönne. 

— Um ben Beihwerden der neapolitanifchen Regierung 
jeden gegründeten Bormand zu nehmen, bat ber Raifer befoh— 
en, daß Lucian Murat aufhöre, Ab mit neapelitanifhen Flücht . 
ingen zu umgeben, Nur ber als eifriger Democrat befannte 
Salicetti, ehemaliges Mitglied der conftituirenden Berfamm- 
ung und ber proviforifchen Regierung zu Rom, befindet ſich 
och in feiner Nähe. — Marfhall St. Arnaud hat bezüglich 


bes Prinzen Rappleon etwas Aehnllches gethan und erklärt, 
baß er ald Oberbefehlshaber das Recht habe, alle bei der Ars 
mee befindlihe Diflgiere zu kennen, weßhalb der Prinz ihm 
die Lifte der zu feinem Stabe gebörigen Difiziere zuzuſtellen 
babe, indem er zunleih den Wunſch ausfprach, auf diefer Lifte 
bloß franzoͤſiſche Offiziere zu finden, was die Flüchtlinge davon 
ausſchließt. 

— 21. Juni. Die von dem Marſchall de St. Arnaud 
begehrten 50,000 Mann BVerftärfung der orientalifhen Armee 
werden bis zum 6. Full von Zoulon und Marfeille abgegangen 
ſeyn, fo daß die frauzöſiſche Streitmadt in ber Türkei bid gegen 
Gude des nächſten Monats fib auf wenigſtens 100,000 Mann 
belaufen wird, Bon Algier ift am 15. d. M. das Linienfchiff 
„Jean Bart mit 1000 Mann vom 1. Regiment der Fremden» 
Iegion nad Galliboli unter Segel gegangen; in der gleichen 
Richtung war drei Tage vorher von Dran aus ein flarke: 
Zruppentrangport auf dem Dampfer „Napoleons befördert 
worden. In den nächſten Tagen wird eine vollzählige Hand» 
werfereompagnie nahfolgen. — In Marfeille ift der Deftoliter 
Getreide um 3 Fr. gemihen, und zwar in Folge günftiger 
Berichte über den Stand ber Feldfrüchte und die immer fiherere 
Auefiht auf eine gute Ernte in Franfreih und Algier. — 
Aus Barna verınimmt man vom 4, Juni, dab die Borhut ber 
engliiden Armee in ber Richtung nah ESiliftiia fih in Marſch 
gefegt und daß binnen 36 Stunden ein zweited Gorps nad: 
folgen follte. Es war fehr heiß und man erwartete mit Un: 
geduld friſche Lebensmittel, Am 2, Juni braten die Dampfer 
"Sidona und nInfleriblen ſechs ruſſiſche und holländiſche Schiffe 
nad der Bucht von Baltſchick, befrachtet mit Kriegemunition 
und andern Gontrebandeartifeln von dem mittlern Wertbe von 
12,000 Bid. Sterl., den die beiben Dampfer unter ſich zu 
theilen haben. 


— 23. Juni. Der „Moniteur« bringt Heute folgende 
Nachrichten: Nah Mittheilungen aus Bukareſt wäre dem 
General Lüders durch eine Kanonenkugel vor Siliftria bie Kinn« 
lade mweggeriffen worden. Died Greignig wäre den rulfiichen 
Truppen, bie großes Vertrauen auf die Talente diefed Generals 
baben und deren Gntmuthigung man zu fteigern beforgte, bisher 
verheimlicht worden. 


— 24. Juni. Gine theilweile Minifterveränderung bat 
Rattgefunden, Hr. v. Berfigny bat feine Demilfion mit einem 
banfenden Schreiben des Kaiſers und dem Grofßoffizierkreuze 
ber Ghrenlegion erhalten. Billault ift an feine Stelle zum 
Minifter ernannt. 


Havre, 17. Juni. Mit dem geftern von New: Dort 
bier eingetroffenen Dampfboot „Franklin fam Nachricht über 
fat alle im Monat April von hier nah New: Dort und New— 
Drleand abgegangenen Ausmwanbererfhiffe an, melde fammt 
und fonders ausgezeichnet gute Fahrten gemacht haben. Go 
lanate 3. B. der ſchöne Dreimafter „Richard Morfeu , Gapitän 
Diudmone, der am 6. Mai mit über 600 Baffagieren von dem 
Rheberhaufe Joſ. Lemaltre und Finlay erpedirt worben war, 
fhon am Morgen des 31. Mat in New:Dorf an. 





A. Kranzbühler, verantwortl. Redakteur. 
— ——— — — — 


Handel und Induſtrie. 


Mainz, 23, Juni, An unſerm heutigen Getreidemarkt zeigte 
ih die Stimmung im Großhandel etwas gebrüdter, und die zu 
Anfang der Woche bedungene weitere Erböhung von */, fl. per 
Sad fonnte für Weizen nicht mehr erzielt werden, Moggen war, 
in Rolge der eingeteoffenen Zufuhren von fremden Sorten, mehr 
angeboten und bie Preife ebenfalld meigend. Unfere heutigen Mos 
tirungen find: Weiten effeetiv 21’/, à 22°/, fl, nad Qualität; 
Roggen 16'/, a 17°), fl, nad Qualität; Gerſte ſyriſche 14*/, fl, 
däniſche 15 fl., alles ver Sad von metto 100 Rilogr.; Hafer 7*/,& 
*/, fl. per 60 Kilogr. Bohnen, Grbien und Linfen unverändert; 
Kobl: und Mohniamen defgleihen. Die Zufuhr am Landmarkt 
mar dieſe Woche etwas flärker und namentlich Korn billiger zu 
faufen. Mittelpreife mährend der Woche: Weisen 21 I. 15 fr, 
Korn wie vorſtehend, Berfte 12 fl. 59 fr. Die Mehlpreiſe blieben 
unverändert; bie Tare des vierpfündigen Roggenbrods wurde auf 22 fr. 
ermäßigt. Hirie bei Heiner Anfuht die vorigen Preife, 23 à 23'/, fl. 
per Malter. Rüböl effeet. 43',, & 44 Thlr. per 280 Pfd. l. G. mit 
Faß, per Dftober 44 Thlr. Mohnöl 34 A 36 fl. per 50 Kilogr. 
obne Faß. Roher Talg 26 & 26'/, fl Branntwein 43 fl. per Ohm 
ohne Detroi. Spiritus unverändert. (Rd. S. 3.) 


Veriteigerungen. 


Güter-Verfteigerung, 

Montag den 3. Juli 1854, Nachmits 
tags 2 Uhr, laſſen Friedrich Theubalp, 
Wirth, und feine Ehefrau Friederike 
Schmidt, in ihrem Wohnhaufe zu Ir— 
heim, ihre auf dafiger Gemarkung geleger 
nen Güterftücde mit den Früchten darauf, 
auf mehrjährige Zahlungstermine, zu Ei 
genthum verfteigern, ale: 

1) 1 Viertel 8 Ruthen Ader in den 
Bruchgärten, hinter dem Mennonitens 
Rehrfaal, neben dem Weg und Georg 
Hocenmüller, (mit Kartoffeln bes 
pflanzt.) 

1 Morgen 5 Ruthen Acker im Flur 
gegen Zweibrücken, Zte Ahnung, ne— 
ben Friedrich Portner, C/, mit Korn, 
*/, mit ewigem Klee.) 

3) 1 Biertel 24 Ruthen Ader allda, nes 

ben dem Borigen und Johann Farı 

mer, (mit Hafer.) 

1 Biertel 2 Ruthen Ader im Flur 
gegen Hornbach, 2te Ahnung, neben 
Ludwig Eberfold und Daniel Gehlbad) 
Wittwe, (mit ewigem Klee.) 

5) 2 Morgen 3 Biertel 16 Ruthen Acer 
auf Mühlberg, dte Ahnung, neben dem 
Weg und Jakob Gehlbach, (mit rothem 
Klee, Weizen und Kartoffel.) 

6) 1 Morgen 1 Viertel 18 Ruthen Acker 

auf dem Mühiberg, 6te Ahnung, mer 

ben dem Weg und Ludwig Theebald, 

(mir Korn.) 

1 Moraen 1 Biertel 25 Ruthen Ader 

in der zweiten Ahnung im angenthal, 

neben Ehritian Koch und Daniel Geht: 
bach, (mit Weizen.) 

1 Morgen 1 Viertel 18 Ruthen Ader 

auf dem Mühlberg, Ate Ahnung, ne: 

ben Witwe Portfcheller und Daniel 

Biſchof, (mit Korn.) 

1 Morgen Ader im Langenthal, öte 

Ahnung, neben Daniel Krauß und 

Wittwe Gehlbach, (mir Hafer.) 

3 Viertel 7 Ruthen Ader auf dem 

Ohmbacher Hübel, neben Jakob Gehl: 

bad und Andreas Rebmann, (mit 

Hafer.) 

1 Morgen 3 Ruthen Acker im bintern 

Müblthal, neben Ludwig Theobald 
und Wittwe Gehlbad. 

Geßner, fol, Notär. 


ET ‚SR 


Die auf den 30. Juni nächſthin beftellte 
Minderverfteigerung der SHerftellung der 
Straße von Oberauerbach gegen Battweiler 
ift aufgehoben. 

Gontwig, den 26. Juni 1854. 

Das Bürgermeifteramt, 


2) 


4 


8) 


9 


10) 






A. A. 

Graf, Gdeſchbr. 
To ———— —— 
[3°] Jagd: Verpachtung. 

8 ; Montag den 
.- Er ⸗ 
* 10. Juli lau⸗ 
——ffenden Jahre, 
—— WMorgens 9 


Uhr, zu Reifenberg, werden die Feldjag⸗ 
den der Gemeinden Reifenberg , Maßweiler 
und Riefchmweiler, auf einen weiteren Be: 
'ftand, in Pacht gegeben werden. 
Meifenberg, den 13. Juni 1854. 
Das Bürgermeiſteramt 





Druck und Verlag von A. Rranzbübler in Iweibräfen 


Dermifchte Bekanntmachungen. 


Der geftrige Ball, den Herr Tanzlehrer 
Ztmmer von Heidelberg veranflaltete, 
bat eine Nettos Einnahme im Berrage von 
56 fl. 24 fr. erübrigt, die derfelbe der Ars 
menkaſſe zumwies; worüber öffentlicher Dank 
abgeftattet wird. 

Zweibrüden, den 26. Juni 1854. 

Der Bürgermeifter, 

Stengel. 
3) Stellen flireinen Gie— 
Bermeifter und für Gie— 
a len find zu bejegen. 
Das Nähere it bei der Re: 
daftion d. BI. zu erfragen. 
[??] In einem Spegereis und Manufafs 
turmaaren -Geſchäft ift für einen mir 
den nöthigen Vorkenntniſſen verfehenen 
braven jungen Mann eine Lchrlingejtille, 
unter günftigen Bedingungen, offen. 

Näheres bei der Medaftion d. Bl. 


Bis nachſten Mittwoch, den 28. dieſes, 

Sommerbeluſtigung bei 

K. Hoffmann in Ernſtweiler. 
13*] Eine friſche Sendung der beliebten 

RWettig: Bonbons 
ift wieder eingetroffen bi W. Wery. 
[221 Bel Friedrich Ritter, Bierbrauer, 
iſt guter Eſſig, der Liter zu 3 Kreujzer, 
zu haben. 











(10°) 





Grosse 


[3'] Dasjenige Logis, welches biäher Here 
Schneidermeifter Seebach bewohnt, ıfl 
entweder jogleich oder bis Michaeli zu ver 
mierben. Weibinger. | 





— BIETE —— 
P. Kuhn hat ein Logis zu vermiethen, 





Dasjenige Logis, welches bisher Hr 
Lehrer Paul bewohnt, ıf bis Michae 
anderweitig zu vermiethen. ‚Das Mähır 
bei Wittwe Keiner. 






Sranffurter Geldcours vom 24. Ju 
Neue Lould’or . 2» 2 22. F. 10 HM 
Piftolen tee, .m 935-5 
ditto Preuß... 2 2200. #10, 8-4 
—* Zehn ⸗ Gulden ⸗Stucke . 9434 
and-Dufaten . . . «0. m 533-3 
Iwanzigeäranfen-Stüde » - . = 9 26-27 
—5 Souveraind. * 2. » 11. 44-4 
Gold al Mar. . . * » .„ » 375-377 
oe Zr... 2.2.2. m 47-| 
sünffrantensTpaler . +». = 2201-21 
Hohhaltiges Silber . 0 24: 38-4 
Preud.-Eafj,- Schein ..e. 1 AT 





Stute, Brod- u. Sleifhpreife der Stadt 
Kufel vom 23. Juni 1851. 
Der Zentner Weizen, — 
*3 


30 kr.z Spelz, 7 
Erbſen, 6 2 k; Biden, — fl 
Sn. 11kt Kartoffeln, 2 fl. 52 


Dafer, 
Linſen — fl. — fr; Korndrod 3 Kilogramm 
12% 


fr.; Gemiſchtes Brod, 1; Kiloge- — Er. 
aar Wed, — Lord 2 fe; — Ochienfleifh 
ubfleifeh, 11 Er; Rindfleifh, 10 fr 5 Kaloile 

5 kr Hammelfleiſch, 10 ir; Schweinefl. 4) 

per Piund. 


kKunst-, Endustirie- «& Geldlotterie; 


genehmigt durd das Großherzoglich Heſſiſche Minifterium des Imern, 


ausgeführt durd die Gewerbehallen zu Darmftadt und Mainz, 

enthaltend 19,708 Treffer im Gefammtbetrage von f.3O4L,50 Orheinif 
vertbeift in fl. 42,000, 10,000, 10,000, 6000, 4500, 4500, 3500, 3000 , 27 
2500, 2475, 2000, 1930, 1500, Gmal 1200, Iinal 800, Imal 500 u. |. mw. 
Diefe Korterie {ft unter die Aufſicht und Leitung zweier Großberzoglich Heſſiſ 
Herren Negierunge:Gommijfäre geftellt; es wird ihr von allen Seiten Beifall w 
Theilnabme, denn fie iſt einzig im ıbrer Art, umfaßt das Neueſte und Geſchma 
vollite an Induftrie-Gegenfländen und enthält außerdem noch ſolch' bedeutende b 
Geld-Gewinne, daß gewiß Jedermann, nach Anficht des, höchſten Orts ge 
migten und beglaubigten, Spielplanes, ſich betheiligen wird. — 
So bietet J. B. der erſte Gewinn ein vollſtändiges Haus-Ameublement, a 
Salon, Wohnzimmer, DamensBondoir » und Scylarzimmer-Einribtung, alles a 
Mahagoni, nad neueſten Muftern und Zeichnungen gefertigt, Equipage, Cübergeräth 
Weißzeug, Gemälde u. f.w.im beglaudigren und tarirten Werthe von fl, 12, 


und Dazu fl. 30,000 baares Geld, 









Y 


2 Sr J * | 
Beim zweiten Gewinn it in Augjicht gefehlt: Ein Salon, Wohnzimmer: u 
Schlafzimmer Ameublement u. f. w., im beglaubigten Werthe ven fl. 4000 und da 


baare fl. 6000. 


Ebenfo ein Jagbpreis: Eine ZimmersEinrichtung, aus Hirfchhoru mit Elfenbei 


und Palliſander-Verzierungen, ein Gewehrſchrank von Hirſchhorn, enthaltend Scan 


ben⸗, Pürſch⸗ 
fl. 700 u. ſ. w. 


Doppelbüchien, Piſtolen ꝛc.; rarırter Werth fl. 2000, dazu ba 


folgende Tage, nad) einer vorhergegangenen 


Die Ziehungen ſollen gemäß $. 6 des Planes am 12. Dezember d. J. 


ſechs bis acht Wochen lang dauernden öffentlichen Ausſte 
aller Gewinn» Segenftände auf dem Stadtbaufe zu Mainz, unter Wufficht © 
Behörden und in Gegenwart des Publikums, ſtattfinden. 
Ein Loos fofer fl. 7 ober 4 Thaler preuß. Sour, Für fl. 35 oder 20 © 


preuß. Cour. erhält man 5 Loofe und noch unentgeltlich 
$reiloos, welches doppelt gewinnen Bann, 

Wegen Looſen und Spielplänen (letztere gratis) oder wegen ‚der Bedingungen zu 
Wiederverfauf von Kooien wolle man ſich gefällig an das Handlungsh 


dazu ein Prä 
jedenfalls aber fiber gewinnen * 


3 


J. Nachmann & Comp. in Mainz wenden, welchem mit böch 


Genehmigung der alleinıge Verkauf der Koofe zu dieſer Lorterte übertragen It, 


Im Mamen der vereinigten Öewerbehallen zu Darmftadt, und Mainz 
Die Verlooſungs⸗Tommiſſion. | 





—_| 


Dieibrücker 





Intyenblall. 


—— 
Eribeint mit feinem Unterbaltungsblatte: „rälsifähe Blätter“ möchentlib dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitags, 


Preis: Kr Exp. genommen 45 Ar. viertelj 


hrlich. Inferate: 8 Kr, für die breifpalt, Zeile; mo bie Ned. Autfunft erteilt: 4 Kr. 





Fr 








8. TE. 
Bapverı. 


Münden, 22. Juni. Um für die in immer größerer 
Anzahl zur Indufiieamefelung bier eintreffenden Gegenftände 
im Glaspalafte felbft mehr Raum zu gewinnen, wird nun 
außer ber Halle für bie Maſchinen auch noch eine brfondere 
Bebäulihfeg für die zahlreich angemeldeten Acerbaugeräthſchaf⸗ 
tem ac. errichtet. Die Berheiligung an der Ausſtellung iſt eben 
weit zahlreicher geworden, ald man vorausjchen konnte. 

— 25. Juni, Um tie Induſtrie-Ausſtellungeraäume mit 
Grislg überwaen zu können, if für mötbig erachtet worden, 
dei im dem nächſten Räumen, da wo die ſtädtiſche Gasbeleuch⸗ 
tung nicht binreiht, eine ſolche Hergeftcht werde, Die Lage 
der Bokalitäten für die NAueftellung und deren Gonftruftion 
haben nun bei mäherer Unterſuchung die Nothwendigfeit zur 
Seftellung von 13 neuen Gasflammen mit Verwendung von 
11 Ranbelabern ergeben, 

— 26. Juni. Se. Exc. ber königl. Staatsminifler bed 
Innern, Dr. Staf v. Reigersberg, if von feiner Urlaubs— 
zeife wieder hierher zurückzekehrt, und es hat derfelbe fein Porte⸗ 
feuille wieder übernommen. Auch der kgl. Boltzei: Director Hr. 
Düring If son feiner Urlaubsreife wieder bier eingetroffen, 
und es hat derſelbe feine Functionen ebenfalls wicber angetreten. 

— 26. Zuni. Gin Armeebefchl d, d. Hohenſchwangau, 
ben 25. Juni 1854, if eben erfchtenen. Wir können in ber 
Gür nur fo viel melden, daß Se. al. Hoh. der Prinz von 
Preupen,, Generalober der fol. preuß. Infanterie, ald Groß⸗ 
freug; der kgl. Flügeladfutant Ludwig Frhr. v. d. Tann, bdiefer 
zur Belohnung der bemwiefenen Ginfiht, Geiftedgegemwart und 
Zapferkeit im Gefechte bei Hoprup in Schleswig am 7. Juni 1848, 
als Ritter in den Militär« Mar: Zofeph: Diden aufgenommen 
wurden. BVerfopt wurde der Major Ludwig Herzog in Bayern 
vom 4. Chev.⸗Regiment König zum 1. Ghev.-Regiment vacant 
Karl Bappenheim. Zum Generalmajor und Brigadier der Ar⸗ 
tillerie wurde befördert der Oberſt Joſeph v. Pöllath vom 2. 
Artillerie⸗ Reniment Lüderz zum Oberſt der Oberfilieutenant 
Damel vom 3. reitenden ArtillerierReg. Königin; als Oberft 
&barakteriirt wurde der Oberſtlieutenant Friedr. Speck von ber 
Zeugbaus : Haupt = Direction. Mußerdem murden befördert 5 
Dperfilieutenants zu Oberſten, 8 Hauptleute 1. Kl. zu Majore, 
17 Hauptleute 2. Ki. zu Hauptleuten 1. Kl., 3 Oberlieutenants 
der Gapallerie zu Rittmeiftern, 14 Oberlieutenants der Infan: 
terie zu Dauptleuten 2. Kl., 22 Unterlieutenants zu Ober— 
lierıtenamts, 37 Zunfer und 15 Unteroffiztere und Kadeten zu 
Un teriieutenants, und 29 Unteroffiztere und Kadeten zu Junkern. 

(N. Mündn. 3tg.) 

Pfalz. Speyer, 27. Zuni. Zu der am 1. Juli flatts 
findenden Eröffnung der Eifenbahn von Schweinfurt nach Würz⸗ 
burg, welcher Se. Majeftät der Rönia Mar beimohnen wird, 
beaibe ſich auch ber Fal. Megierungspräfident der Pfalz, Herr 
Hohe — Die Beurthellimgscommilfien der allgemeinen 
deufchen Induftrie-Audftellung in Minden wird durch Repräfen- 
Zanten ber wichtiaften Landes= und Induſtrie-Erzeugniſſe eines 
feden der acht Kreiſe des Rönigreihs verftärft werden. Die 
Dialz wirb dabei durch bie Herren Weinbergbefiter Jordan 
in Deidesheim und Tuchfabrikant Caſimir Wagner in Weiden: 
Ibal vertreten werben, (Pf. Zig.) 

Kaiſerslautern, 27. Juni. (Martibericht.) Unfer 
eutiger Markt war, Dank dem fruchtbaren Wetter, wieder 
innerft ſtack befahren. Beſonders große Fruchtquantitäten kamen 
ars dem getreidereihen Nahethal, wo noch ſehr beträchtliche 
Sorräthe lagern ſollen. Doch gingen bie Käufe nicht weiter 
18 für den laufenden Bedarf, Neue Wintergerfie war in 





eitag, 30. Juni 


1854. 


berräßtlihen Duantitäten am Plage, wurde jedoch, ba ber 
Kern noch zu matt, wenig begehrt. Weizen 9 fl. 50 kr., gef. 
um 56 fr.; Korn 7 fl. 59 Er., gef. um 1 fl. 5 kr.z Spelzkern 
95. 29 Er, gef. um 1. 20 ke.z Spelz 6 fl. 46 fr., gef. 
um 39 Er.; Gerfle 7 fl. 15 kr., gef. um 56 fr.; Dafer 5 fl. 
30 Er., gef. um 5 fr.; Gröfen 6 fl. 27 £r., gef. 15 fr.; Widen 
4 fl. 12 kr., gef. 12 Er; Linfen 7 fl. 15 kr., aef. 15 Er. Total⸗ 
fumme ber verfauften Früchte 3130 Gentner. Der ſechopfündige 
Laib Kornbrod wurde um 4 fr. herabgeſetzt, nämlid von 33 
auf 29 fr. 

Garlsberg (Ganton Grünftadt), 24. Juni. Heute 
morgen wurde ein Hjährigeds Mädchen aus unjerer Ge— 
meinde, das im Gebüſch graste, durch ben Waldhüter Wittich 
vom Erlenbacher Forſthaus, ber daſſelbe wegen feines grauen, 
Kleidchens für einen Buchs hielt, gefhoflen. Im erſten Schrek— 
feu, da er glaubte, das Kind fey todt, hat Wirtih dann auch 
fih ſelbſt erſchoſſen. Gr hinterläßt eine zahlreiche Familie. 
Das Mädchen wird wahrjäeinlid mit dem Leben davonkom— 
men. (Bi. 318) 

Ludwigshafen, 26. Juni. Heute Vormittag tft Kö— 
nig Ludwig, mur von einem Adjutanten begleitet, auf der 
Eiſenbahn nah Mainz gereiet, um fi vom dort auf einem 
Dempfboote nah Göln zu begeben, wo zu feinem feftlihen 
Gmpfange großartige Anfalten getroffen find, Se. Maj. wers 
den daſelbſt im Palaid des Kardinalerzbiſchofs v. Geiſſel abe 
Reigen, (Bf. 313.) 






Defterreid. 


Wien. Aus Obeffa vom 10. Zuni wirb bem „Soldaten 
freund» gemeldet: "Das 8008 der Sefangenen vom englifchen 
Kriegsſchiffe „Tigers ift ein wahrhaft zufriebenftellendes und 
die ihnen zu Theil werdende Behandlung über. alles Lob. Offi— 
ziere und Matrofen werden reichlih mit Geld verfehen und 
bewegen fi frei in ber Stadt. Dies wird denn auch nur im 
zu auffältger Weiſe benugt und ſieht man legtere in einem 
eben nicht fehr empfehlenswerthen Zuftande fhimpfend und 
lärmenb herumfahren. 


Bon den Kriegsihauplägen meibet ber „Soldatenfreundaz 
„Als die Nachricht von dem zu Siliftria am 2. Juni erfolgten 
Delbentod des Muſſa Paſcha in Schumla eintraf, wurde nit 
Kirikli Paſcha, wie es nah Bularefter Briefen hieß, ſondern 
der tapfere Rafat Paſcha zum Gommandanten von Siliſtria 
ernannt, Gleichzeitig wurde der aus Syrien befannte Seiram 
Paſcha an der Spige von 30,000 Mann gegen Silifttia beor= 
dert, um bie Bewegungen ber zuffiihen Belagerungsarmee von 
ben Vorhöhen des Balkand zu beobachten. Dem Generaliffimus 
Dmer Bafha ſoll wiederholt gemeldet worden ſeyn, baf bie 
Ruffen fbon feit dem 7. Juni ihr ſchweres Gefbüg vom bul- 
garifhen Boden auf das walachiſche Ufer zu traneportiren bes 
gannen, Diefer Gorrefpondent aus Schumla will erfahren haben, 
daß die Hilfstruppen unter perlönlicher Anführung des Mar- 
fbals St. Armand und unter Mitwirkung der Flotte eine Lan 
dung auf ber Halbinfel Krim zu unternehmen gebenfen, um 
dort ein ruſſiſches Piand in Beſchlag zu nehmen. 200 Traus- 
portfchiffe werden in Varna und Baltſchik bereit gehalten. Aus 
polttifgen und ſtrategiſchen Gründen müſſe — Io heißt es — 
Defterreih auf bie Räumung der Donaufürftenthümer durch bie 
Ruffen und auf die Nichibefegung biefer Länder durch die Tür— 
fen dringen, und das Gegentheil als einen Akt der Feindſelig— 
keit gegen fih anfehen. Kurz man foll im Bukareſt als beftimmte 
Nachricht erfahren haben, die Domanfürftenthümer würden durch 
biefe Befegung für neutral erklärt werden. Soflte dies eintref⸗ 
fen, fo wäre ber Kriegsſchauplatz tald ein anderer, wobei 


Omer Paſcha am meiflen gewänne, denn er würde feinen 
Gegner auf leichte Weife loswerden, und der Territorialbeftand 
der Piorte an der Donau wäre gefihert.u 

Wien, 22. Juni. An den Feldmarfhallientenant von 
Mamula find geftern Depefchen von bier abyegangen und man 
vermuthet, daß biefelben den Befehl enthalten, Montenegro 
u befegen. Die neuere Politik des Zürften Danilo, eine Art 
Heinen Keieg gegen feine Zodfeinde zu beginnen, hat in den 
biefigen entſcheidenden Kreifen die ſtärkſte Mißbilligung erfah: 
sen und dürfte wohl die Ueſache der neueften an den Feldmar— 
fallieutenant dv. Mamula gerichteten Ordre feyn. 


Breußen. 


Berlin, 22. Juni, Die «Schleſ. Ztg.« ſchreibt: Der 
Berliner Perfonenzug, welcher geftern (21.) Abend um 7 Uhr 
in Breslau antommen jollte, if erit nad 8 Uhr eingetroffen. 
Ein Unglüdsfall, der einem Güterzuge begegnete, ift die Ver— 
anlaffung. Derfelbe it nämlich, wie verfihert wird, zwiſchen 
- Bunzlau und Siegerddorf aus den Schienen gerathen und find 
in Folge bdeffen 5 bis 6 Wagen über bie dortige Brüde in den 
Queis geftärzt. Menſchenleben follen dabei nicht verunglüdt ſeyn. 

— 23. Juni. Uns Hat die Note vorgelegen, welche von 
Drfterreih und Preußen ald Rückantwort auf die Beſchlüſſe 
der Bamberger Gonferenzflaaten am diefe abgegangen if. Sie 
deutet in ihrem Gingange darauf bin, daß ein vollftändiges 
Einverfländniß in diefer Frage zwiſchen Preußen und Defters 
rei erreicht worden ſey. Die Note gibt dann Zufriedenheit 
darüber zu ertennen, daß bie in Bamberg vertreten geweſenen 
Staaten fih mit der von Preußen und Defterreih eingenom= 
menen Stellung einverfianden erflären. Auf das Verlangen, 
daß die Freiheit des Verkehrs auf der Donau gewahrt werden 
möge, wird geantwortet , daß Preußen und Oeſterreich daſſelbe 
Sntereffe hieran hätten. — Auf das Berlangen, baß bie ans 
deren kriegführenden Mächte gleichzeitig ihre Streitkräfte mit 
den ruſſiſchen zurüchziehen follen, wird erwiedert, daß dies 
ebenfalld von Preußen und Defterreich ins Auge gefaßt worden 
fey. Zu einer Vorlage des preußiſch-⸗öſterreichiſchen Vertrags 
auf dem Bundestag erfläre fih Preußen und Oeſterreich bereit, 
fobald fi überfehen läßt, daß dort bie Zuftimmung erlangt 
werden fünne Kür ben Fall, daß diefe nicht in Aueſicht ſteht, 
wolle Preußen und Defterreih mit denjenigen Staaten, beren 
Regierungen bereits ihre Zuſtimmung zu dem Bertrage erklärt 
haben ober noch erklären werden, vorgeben. 

Berlin, 24. Zuni. Bon der Wiedereröffnung bes Staats- 
rathd erfährt man, daß diefer durch den König in Perfon mit 
einer Anfprade an die Berfammlung flattfinden wird. Näheres 
über die Art der Zufammenberufung ift jedoch noch nicht be= 
kannt. Der Zeitpunkt derfelben dürfte in nächſter Zeit bevor: 


niß vervollfändigen. 

Köln, 22. Juni. Die königl. Staatöverwaltung Hat 
dur ein in dieſen Tagen ergangenes Refcript der Köln-Min= 
bener Gifenbahngefelfbaft, welde den Bau einer Brüde über 
ben Rhein , fowie die Anlage einer Eiſenbahn auf dem rechten 
Rheinufer übernehmen will, geflattet, die Amortifation ihrer 
Actien auf 10, und unter Umfländen auf 15 Jahre zu ſus— 
pendiren, um die hierdurch verfügbar werdenden Bonds ale 
Grundcapital für die neu zu unternehmenden Bauten zu vers 
wenden, 

Bonn, 20. Zunt, Der königl. preuß. Gefandte Ritter 
Bunfen wird fih in unferer Stadt niederlaffen und hat ſich 
bereitö heute ald Bonner Bürger angemeldet, 

Danzig, 23. Juni, 6 Uhr Abende. Admiral Ropier 
{ft mit der combinirten Flotte am 21. d. M. in der Richtung 
nad Kronftadt zu gefegelt. — Die von der Oftieeflotte fo eben 
eingelaufenen kal. britifde Dampfeorvette „Driver,« Gapitän 
Cochrane, berichtet den Verluſt von zwei enalifhen Vöten; 
4 Dffigier, 1 Steuermann (Mate) und 55 Matroſen follen 
geblieben feyn. (Wahrſcheinlich die Beftätigung ber ſchon auf 
anderem Wege eingegangenen Nachricht über den Vorfall bei 
Gamla-Garleby.) 

Sachſen. 


Dresden, 19. Juni, Der wegen feiner Theilnahme 
am Mai:Aufjtande von 1849 zum Tode verurtheilte vormalige 
Hauptmann v. Rohrſcheidt ift geftern auf der Feſtung König— 
fein in Freiheit gefegt worden. Durd fönigl. Gnade war bie 


ihm zuerkannte Tobeöftrafe in Tebenslänglihe Feſtungsſtrafe 

verwantelt und biefelbe am 18. Zunt v. $. auf ein Jahr her— 

abgefegt worden, @eftern erfolgte demgemäß feine Freilaſſung. 
Großberzogthbum Heffen. 

Mainz, 25. Zuni. Se. Maf. der König Ludwig von 
Bayern wird morgen auf feiner Reife nah Köln unfere Stabt 
berühren, Rad ber finnigen Anordnung des Directord der ver: 
einigten Köln» Düffeldorfer Dampfſchifffahrts-Geſellſchaft, des 
Deren Vorenberg, wird morgen früh der Dampfer «Goethe« 
Se. Maj. ben König Ludwig bei Ludwigshafen an Bord nehmen 
und bis Remagen bringen, wo das Dampfboot „Schillers mit 
einer Deputation des Kölner Dombauvereind dem Goethe« 
entgegenfahren und Se, Maj. nah Köln bringen wird. 

Sächſiſche Herzogthümer. 

Mühlhauſen, 26. Juni. Der im vorigen Jahre zu 
Gotha gegründete Wanderverein der Bienenwirtbe Thüringens 
und der benachbarten Lande wird fi am 4. Juli hier und 
am 5. in dem eine halbe Meile von bier gelegenen Gute See: 


bach, ber Beflgung des derzeitigen Präfidenten diefes Vereins, 
Frhrn. dv. Berlepſch, verfammeln. 
Türkei. 

Conſtantinopel, 15. Juni. Die Diviſion Napolcon 
geht am 18. d. nach Barna ab. — General Boequet iR am 
12. dſo. mit 4000 Mann in Mdrianopel angefommen. Die 
VBorbut ber englifch = frangofifhen Armee flieht zwifhen Barna 
und Schumla. — Das Gefhwader Bruat vereinigt fih mit 
ben Flotten zu combinirten Operationen. 

Aus Shumla, 4. Juni, wird der „Röln. Ztg.“ ges 
ſchrieben: "Wir glauben, daß die Entfegung Siliftria’s die 
erfte That Omer Paſcha's feyn wird. Zur Zeit begnügt man 
ih, die brave Feſtung mit allem Nöthigen zu verforgen, wie 
denn erft heute hundert Munitionswagen dahin abgegangen find; 
aber diefe Zeilen werden noch nicht in Ihrer Hand ſeyn, und 
Dmer Paſcha wird fhon dem Rufen gegenüber ſtehen. Die 
Vorput von 25,000 Mann ift fhon voraus. Borgeftern war 
in Barna bereits die ganze erfte Divifion der Franzofen gelandet, 
In kürzeſter Zeit wird es bier überaus lebendig hergeben. 


Rufland. 


St Petersburg, 15. Junt. Geſtern um 2°), Uhr 
früh find wichtige Depefhen von bier nah Deutichland abge— 
gangen. Man vermuthet, daß die Antwort des Garen auf 
die am 10. d. M. bier angelanate öfterreichifche Note mit dem⸗ 
felben Gourier (einem böhern Beamten des Minifteriums des 
Aeußern) den Weg nah Südweſt genommen. Wie die Aut- 
wort beſchaffen ift, mögen nur die Wenigen wiffen, welde bei 
ber Berathung derjelben zugegen waren. Man verftcht es in 
Rupland, Geheimniffe zu bewahren, um fo mehr jegt, wo die 
Dinge auf das Schroffefte geftaltet ſcheinen. Selbft der Ratier, 
ber ſonſt im geſellſchaftlichen Verkehr ausnahmamelfe ein ge— 
wiſſes laissez-aller beobachtete, iſt feit den wbier tief beflagtenn 
Enthüllungen auf in der verläßlihften Umgebung fehr ſchweig— 
fam geworben. 


Stalien 


Neapel, 16. Juni. Die Ausfuhr von Schlachtvieh, wie 
es ſcheint im Folge bedeutender Beitellungen für Rechnung der 
franzöſiſchen Regierung, zum Transport nah der Levante ift 
verboten, 

Bologna, 17. Juni. Geftern wurde hier um 2*/, und 
6 Uhr Nachmittags eine Erderſchütterung wahrgenommen. 


Dänemark 
Kopenhagen, 21. Juni. Die Gerüchte über vermehrte 
Rüftungen gewinnen an Beftand, Die Küftenbatterien haben 
komplette Bedienung. Auf die Oftfeite Kopenhagens, auf bie 
Snfelbatterie Dreifronen foll eine ungewöhnlich große Artillerie- 
&arnifon verlegt werden. 


Sranfreid. 

Paris, 24. Junt, Der »Moniteurs veröffentlicht Heute 
folgende telegraphiſche Depefche aus Wien vom geftrigen Tage: 
"Nah Briefen aus Bufarefi, vom 20. Juni, werden die 
Borkehrungen zum Abzug ber Kuffen unausgefegt betrieben ; 
man verfihert, daß fie am 27. uns verlafen. Die öffentlichen 
Kaſſen, die Ardive, die Beamten, bie Miligen werden auf 
höhern Befehl diejer Bewegung folgen. Die Verwirrung ift im 
unferer Dauptitadt der Walachei aufs Aeußerſte geftiegen. Giur= 
gewo iſt geräumt. Man ift ohne Nachrichten von Giliftria, 


zweifelt Hier jebod mehr als jemals, daß bie Belagerung fort 
gefegt werben fünne, und daß die Ruffen am rechten Donauufer 
ein offenfioed Vorgehen Omer Pafhas abwarten werden, 


— Nachrichten aus Orfowa, 17. Juni, melden, vor= 
ſehen de Depefbe beftätigend,, daß die Ruffen ihre Stellungen 
jwiichen der Aluta und dem Argis räumen und vorläufig hin— 
ir dem Iegteren Fluß Poſto und auch da nicht für lange faf: 
ion werben. Dad Aufgeben Bukareſts und Giurgewos bürfte 
erfolgen, fobald die im Rückzug beariffenen Truppen eine con» 
entrirte Stellung gewonnen haben. Slatina, Ruffevede, Turnu, 
Simniga waren am 14. bereite vollftändig geräumt. Die Ruf: 
Im nahmen auf ihrem Rüdzuge alle vorhandenen Pferde, Rin— 
ver und felbft (Getreidevorrätbe mit fib. Gin Kronſtädter 
Bericht vom 19. meldet ferner, bie in der Nähe des Tömefcher 
Baffes an ber fiebenbürger Grenze aufgeftellten ruffiichen Deta— 
ihements hätten Ordre erhalten, in die Rückzugslinie einzurüf: 
tem. Waren die Berichte frangöfiicher Blätter von der Aufbe- 
bung ber Belagerung Siliſtrias auch verfrüht, fo fleht ein 
ſolches Ereigniß in Folge ber jegt von Rußland beabfichteten 
vorläufig defenfiven Stellung und möglichſten Goneentrirung 
feiner Streitfräfte doc ebeitend mit Zuverficht gu erwarten. 
Die Rufen werden einen Zufammenftoß mit den türfifhen und 
ben Truppen ber Mllüirten vermeiden und auf einen fichern 
Rückzug Sedacht nehmen. Die Räumung der Walacei bürfte 
allem Auſchein nah im kurzer Zeit zur Thatſache werden, und 
tie etwa einrüdenden Truppen eines Nachbarftaats das Land 
son den Ruffen geläubert finden, zu welcher Säuberung fie 
durh ihre Aufftelung vornehmlich beigetragen, Was jebody in 
der Walachei aus firategifben Rüdjihten, dem unabweidbaren 
Drange des Augenblids nachgebend, geſchieht, wird fi im ber 
Moldau faum miederholen ; in jenes Fürftentbum rüden von 
Beſarabien noch immer Verftärkungen ein und ruſſiſche Truppen 
werden troß aller gegentheiligen Behauptungen in bedeutender 
Anzahl auf die areigneten Punkte gegen die norböftlihe Grenze 
Oeſterreichs dirigirt. 

— Telegtaphiſcher Nachricht aus Gzernomig vom 20. Juni 
zufolge ift das am 12, d. M. in der Moldau erlaffene Verbot 
der Gerſte- und Haferauefuhr nah Defterreih am 17. d. M. 
wieber aufgehoben worden. 


Etrafburg, 21. Juni. Die abermalige Verſtärkung 
det Heered durch einen Aufruf der Referven mwirb nad ben 
neueften Meldungen aus Paris unmahrfchelnlih, da die im 
Orient anmwefende Truppenzabl der Weſtmächte hinreichend feyn 
wird, um mit der türkifchen Armee den Krieg gegen Rußland 
erfolgreich zu führen. — Alle Beforgniffe über eine Mißernte 
find jept verſchwunden. Heute aus Marfeille angefommene 
Briefe bringen einen fehr beträchtlichen Abſchlag aller Getreide: 
preife. Auch bier zeigt ſich feit geftern im Großhandel eine 
Flaubeit, die ein ſicherer Vorbote für das Sinken der Frucht: 
werthe iſt. Hält die günflige Witterung an, fo wird man in 
den nädften Wochen mit dem Schnitt des Frühkorns und ber 
Gerſte beginnen fönnen. 





Derjteıgerungen. 


Dienstag den 11. Juli 1854 und an 
den Darauffolgenden Tagen, jedesmal Nach 
mittagd 2 Uhr, zu Zweibrüden, im Wohn; 
baufe der Erblaſſer, laſſen die Kinder 
und Erben ber verlebten Eheleute Gcorg 
Rirter, gewelener Buchdruder, und Fries 
terife Schmidt, die zu deren Nadhlaffen: 

oaft gehörigen Mobiliargegenftände, ger 
gen baare Zahlung verfleigern, ale: 


3 Ranapeen, 1 Secre⸗ 
29 Tiſche, Stühle, R 
Bettladen, Schränfe, ir 
worunter eingroßer Kü⸗ 
sr chenſchrank mir Glads a 
thüren, Gommode, Spie 


= gel, Bilder, Nadhttie 
ſche, Getüch, Gartens Ef 
geräth, Glaswaaren, 


yorzellan, Küchengeichirr von Zinn, Kup⸗ 


Wirth, 





pflanzt.) 





Duantität Maculaturpapier, 
Geßner, fol. Notär. 





Güter-Verfteigerung. 

Montag den 3. Yuli 1854, Nachmits 
tags 2 Uhr, laflen Friedrich Theobald, 
und feine 
Schmibt, in ibrem Wohnhauſe zu Ix— 
beim, ihre auf dafiger Gemarfung geleger 
nen Gürerftüde mit den Früchten darauf, 
auf mehrjährige Zahlungetermine, zu Eis 
genthum verfteigern, als; 

1) 1 Biertel 8 Ruthen Ader in ben 
Bruchgärten, hinter dem Mennonitens 
Lehrfaal, neben dem Weg und Georg 
Hodenmüller, (mit Kartoffeln bes | 7) 1 Morgen 1 Biertel 25 Rutben Ader 


2) 1 Morgen 5 Nuthen Ader im Flur 
gegen Zweibrüden, 3te Ahnung, ne 


zunewelfe fehr viele ameritanifhe Familien, die ben Sommer: 
in Deutihland zugubringen gedenfen und deren Wanderungsziel 
bauptfählib Münden if. Die letzten aus New-York in River- 
pool und Havre angefommenen Dampfboote brachten ganze 
Schaaren Amerikaner. Ste haben alle die Reife in kaum 14 
Tagen zurüdgelegt. 

A. Krangbühler, verantwortl, Redakteur. 
— — m — 

Die Seidenzucht, 

vielmehr die Verwerthung der Cocons betreffend. 

Das Kreio-Comité des landwirthſchaftlichen Vereins Hat 
unterm 6. März 1.3. beſchloſſen, die bisher für feine Rechnung 
betriebene Pilanda dahler au den pfälziihen Gewerbsunters 
ftügungs» Verein zum Kortbetriebe in Verbindung mit einer 
einzurichtenden Zramir= und Seibenfabrifatione:Anftalt zu über« 
!affen. Die Uebernahme der Gocons und deren Vergütung wird 
alfo von nun an bie Filanda benannten Bereines zu Speyer, 
gegenüber den pfälzischen Seidenzüchtern beforgen laffen und es 
it ih deßhalb, fowie bezüglich der Tödtungéart der Gocone, 
mit dem Heren Pofamentierer Lauterer dahier unmittelbar zu 
benehmen. Zugleich wurde die Ginleitung getroffen, daß bei 
diefer Filanda für abgehaspelte pfälger Seide nur entiprechende 
Preife abgenommen werden; auch können die Seidenzüchter bie 
Gocond für ihre Rechnung ſelbſt bort abhaspeln und awirnen 
loffen. Bei benannter Filanda wird überdies ber Bezug von 
billigen und guten Raupeneiern und einer in Drud fommenden 
Anleitung über die einfahfte und zweckmäßigſte Goconsziehung 
ermöglicht werben. 

Raupeneier find übrigens vom Frauen-Berein für Seiden⸗ 
zucht in Münden und bei der Filanda zu Wiesbaden ebenfalls 
unmittelbar bis Anfangs Mai eines jeden Jahres um verhält- 
nigmäßta billige Preife zu beziehen. Maulbeerbäumchen aber 
in der biefigen Kreisbaumſchule bei Herm Pächter Velten, 

Da ber Beweis nunmehr unumftöplih aeliefert it, daß 
die Seidenzucht in allen Theilen der Pfalz ald Nebenerwerbs— 
zweig mit Bortbeil betrieben werden fann, befonders aber bei 
den Mohitbätigfeite » Anftalten, diefelbe fih auch ſchon ziemlich 
audgebreitet bat, fo fährt das Kreis. Gomite gemäß des Ein- 
gangs erwähnten Beſchluſſes fort, fie auch ferner entiprechend 
zu fördern. 

Speyer, ben 31. Mai 1854, 

Sobe. 
Handel und Induſtrie. 

Franffurt, 25. Juni, An unfern heutigen Getreidemarkt 
wurden die hoben Preife der vergangenen Mode zum Weichen ger 
bradt, was theild der guten Witterung und den dadurch veranlaßten 
vielen Anerbietungen in Korn, Gerſte und Weizen, tbeild auch weil 
fich Feine auswärtigen Käufer zeigten, woburd ber Umſatz ſich nur 
auf den Gonjum beichränfte, beizumeſſen ſeyn dürfte. Unſere heutigen 
Notirungen find: Weizen effectiv 21 fl. nah Qualität, Korn 17'/, fl. 
nah Qualität, Gerſte 15 fl. nach Qualität, alles per 200 Pfd. 
Zollg.; Hafer 120 Pid. Zollg. 7 fl. 35 — 40 fr. gemadt, worin 
der ſtärlſte Begehr fortdauerte; Branntwein und Oel ohne Geſchäft. 


Frey. 








*/, mit ewigen Klee.) 

3) 1 Viertel 24 Ruthen Acker allda, nes 
ben dem Borigen und Johann Fars 
mer, (mit Hafer.) 

4) 1 Viertel 2 Ruthen Ader im Flur 
gegen Hornbach, 2re Ahnung, neben 
Ludwig Eberfold und Daniel Gehlbach 

- Wittwe, (mit ewigem Klee.) 

5) 2 Morgen 3 Viertel 16 Ruthen Ader 
anf Mühlberg, Ate Ahnung, neben dem 
Weg und Jakob Gehlbach, (mit rothem 
Klee, Weizen und Kartoffeln.) 

6) 1 Morgen 1 Viertel 18 Ruthen Ader 
auf dem Mühiberg, bte Ahnung, ne= 
ben dem Weg und Ludwig Theobald, 
(mit Korn.) 


Ehefrau Friederike 


in der zweiten Ahnung im Langenthal, 
_ neben Ghriftian Loch und Daniel Gchls 
bach, (mit Weizen.) 





8) 1 Morgen 1 Viertel 48 Ruthen Acker 
auf dem Mühlberg, te; Ahnung, ne 
ben Wittwe Porticheler und Daniel 
Biſchof, (mit Korn.) 

9) 1 Morgen Ader im Langenthal, 5te 

Ahnung, meben Daniel Krauß und 

Wittwe Gehlbach, (mit Hafer.) 

3 Viertel 7 Ruthen Ader auf dem 

Ohmbacher Hübel, neben Jakob Gehl: 

bah und Andread Rebmann, (mit 

Hafer.) 

1 Morgen 3 Ruthen Ader im hinterm 

Miürhithal, meben Ludwig Theobald 

und Wittwe Gehlbach. 

Geßner, kgl. Notär. 

Vermiſchte Bekanntmachungen 
[2] General Berfammlung. 

Sonntag den 2. Juli faufenden Fahre, 

Radımittags 3 Uhr, wird im Stähler’- 

fhen Gartenfaale dabier die Rechnungs 

ablage über den ftädtifchen Biehverfiche: 

‚ rungs:Berein für das Jahr 1853/54 ab» 

gehalten werden, wozu die refp. Mitglieder 

zu recht zahlreichem Beſuche einlader 
Die Verwaltungs-Eommilfion. 


10) 


11) 





Polizeiliche Bekanntmachung. 
Künftigen Montag und Diens⸗ 
BI tag, den 3. und 4. Juli, finder 
„die Hundeviſitation in biefiger 
Stadt, Morgens von 9—12 und Nach— 
mittagg von 2— 4 Uhr ſtatt; wobei die 
Hunde dem Herrn Bezirköthierargte vor 
zuführen iind. 
Zweibrüden, ben 28. Juni 1854. 
Horn. 


[2*1 Maurer-Geſuch. 

Bei Maurermeiſter Conrad in Kaiſers— 
lautern können 30 bis 40 nächtige Mau: 
rer, gegen guten Kohn, dauernde Beſchäf⸗ 
tigung finden. Bezüglich der Koft und des 
Logis werden denfelben Bortheile geboten, 
die 8 ihren ermöglichen, ſich Erwas zu 
eripaten. 


— — — — — — 
[2] Untergeichnete macht die ergebenfte 
Anzeige, daß fie ihre bisherige Wohnung 
verlaffen und von nun an bei Heren Maus 
rermeilter Janton in der Poſtgaſſe, über 
einer Stiege, wohnt. j 
Emilie Sauerbrei, 
Marehande de modes. 





[20 -Unterzeichneter geht jeden Donnerstag 
und Samstag von Bliesfaftel nad St. 
Ingbert und beforgt auf diefem Wege alle 
ihm übergebenen Aufträge. In St. Ing: 
bert kehrt er bei ru. Colliſi senior ein. 
Zimmermann, 
Bote von Blieskaſtel. 


[2°] Sonntag den 2. Zuli Tanzmuſit zu 


ſchifflick. 
121] Tanzuuſit 
nächften, Sonntag in der Haas’fchen 


Wirthichaft in Bubenhaufen. 


Tanmmuſik Sonntag den 2. Juli bei 
Birch Alff in Blieskaftel. 


[3°] Eine friſche Sendung der beliebten 











Nettig : Bonbons 
ift wieder eingetroffen bei W. Wery. 
3°] Lehrer Vollenweider hat ein mö⸗ 


blirtes Zimmer zu vermiethen, 


Bei Chr. Weidmann, Gerber in Nies 
berauerbach, find mehrere Delftempel und 
mehrere Stück Preßgefchirre, ſowie ein 
Feuerberb mit Badöfchen zu verkaufen. 


[37 Dasjenige Logis, welches bisher Herr 
Scneidermeifter Seebach bewohnt, ift 
entweber ſogleich oder bis Michgeli zu ver: 
miethen. Weihinger. 

Bei Bäder Herchenröther it das ko— 
gie im zweiten Stode, welches bieher Bar: 
bier Wilms bewohnt hat, bis fommende 
Michaeli zu vermierhen, 

Dh. Knauber hat im zweiten Stod: 
ein Logis zu vermiethen. 


Gm Notär Schmolze'ſchen Haufe if 


das Logis im zweiten Stode vornher 
aus gegen die Kammftraße, beftchend aus 
5 Zimmern und einer Küche, Keller und 
Holzplaß, wozu noch mehrere Kammern 
im dritten Stocke gegeben werden fünnen, 
zu vermierhen. 





in der Ritter'ſchen Buchhandlung 
(A. Kranzbühler) in Zweibrüden it 
vorräthig: 


Der Leibarzt oder 300 
Hausarzneimittel 


gegen 145 Krankheiten der Menſchen. 
As: Magenihwähe, — Magenfrämpfe, 
— Diarrhöe, — Hämorrhoiden, — Hypes 
chondrie, — Gicht, — Rheumaͤtismus, — 
Engbrüftigkeit, — Berfchleimung des Mar 
gend und Unterleibed, Harnverhaltung, — 
Berftopfung, — Kolik, — galante Kranf: 


heiten, wie auch aller Hautkrankheiten; !ı Liter 24 fr; Buiter, 1 Allogr. 48 fr. 





Bom 19. Juni ab erfcheint mit Ausnahme der Sonn und Feftage täglich: 


ferner 24 allgemeine Gefundheitöregeln, 
Kunft, ein langed Leben zu erhalten, und 
Hufeland’s Haus- und Heife-Apsthehe. 


Achte!! verbefferte Auflage. Preis 54 fr. 


NB. Ein folder Hausdoltor follte billig in kei⸗ 
nem Daufe, in feiner Kamille fehlen; denn mit 
einem einfahen, guten Dausmittel kann man in 
den meilten Fällen ven Krankheiten abhelfen. Bon 
befonderem Nupen ift die Anweifung, mit Fran je 
branntwein und Salz alle äußsren Krankpeis 
ten zu heilen. 


nn nu 


— fr; Gerſt, vierreipige — fl. — fr. ; zweireis 
bige — fl. — ke; Hafer, 5 fl. 37 f.; Milde 
frucht, I. 3 kr; Erbfen, 5 fl. 50 fr.; Wit 
fen, — fl. — fr; Kartoffeln, — fl, — fr. ; Linfen, 
— fl. fr ; Bohnen, — il. — fr.; Klecframen, 


fogr. — fr ; bas 
— Wed, — Loy — ir; Dchfenfleiih, per 
Pro. 14 fr.; Kübfl,, 1. Dual. 12 fr; 2. Dual, 
10 fr. ; Kalbfl., Ir; Hammelfl., — kr.; Schwel ⸗ 
nenfl., 15 fr.; Butter, 1 Riloar. 38 kr. 


EEE, 
Srucht⸗, Brod· u. Sleifchpreife der Stadt 
Zweibrüden vom 29. Juni 1854. 

Der Zentner Beigen, 9 fl. 43 fr; Norm, 8 fl. 
23 fr.; Gerſt, zweireipige — fl. — fe.; viertel 
bige TA. fr; Sp, TI. 13 ir; Spir 
fern, — ; Dintel, — fl. — fr; Mitt 


i i 
feucht, — ii. — fr; Dafer, 5 fl. 40 fr; Erbin, 
— fl. — fr: Kartoffeln, 50 Kilogr. 2 H. 36 fr; 


Heu, 1 fl. 24 fr; Stroh, — fl. 50 fe; ride 
brod, 1: Kilogr. 24 fr.; Kornbrop, 3 Kilogr. 3 
fr.; 2 Kllogr. 22 fr; 1 Kilogr. 11 fr.; Gemiſch⸗ 
tes Brod 3 Kilogr. 41 fr.; das Paar Wed, 6 Loth 
2.5; — Dobienfeifh, per Pfund 14 fr; Kühr 
fleiſch, 12 Er.; Kalbfleifh, 8 fr; Hammelfleifch, 
12 fr; Schweinefleifh, 14_fr.; — Bier, I_Liter 
untergäbriges 6 fr , obergäbriges fr; Bein, 


Frankfurter neue Beitung. 


Dieſes Blatt wird ſich darauf befchränfen, die Vorgänge der Zeit ohne ermü— 
dende Wiederholungen — referiren, es Jedem überlaſſend, ſich die Noten zum Tert 


nach eigner Art und 


enkweiſe ſelbſt zuzurichten. 


Die Frankfurter neue Zeitung 


widmer den größeren Theil ihres Raumes der Aufgabe von commerziellen und gewerb⸗ 
tichen Anzeigen und Inferaten aller Art und wird in jedes Frankfurter Haus gegen 
ben Stempel und Trügerlohn in einem Eremplar unentgeltlich abgegeben. Der Ers 
folg der für Frankfurt berechneten Anzeigen ift hierdurch ein möglichft geficherter, 
Der Inſetatpteis für die Petitfpaltzeile oder Raum ift vorläufig auf 6 Er, feitgeftellt. 
Gleichzeitig beauftragte unveränderte Wiederholungen binnen 8 Tagen foften nur 
den halben Inferatbetrag. 
Auswärtige Abonnenten erhalten unfer Blatt für 1 fl, 12 Pr, vierteljährfich 
exclusive Poftauffchlag. Inferate von Auswärtigen finden foforte Aufnahme, wenn 
der Betrag hier angewiefen oder die Entnahme durch Poſtvorſchuß geftattet wird. 
Die Redaktion der Kranffurter neuen Zeitung. 
Wilhelm Küchler. 
[8°] Bei Eduard Kaußler in Landau iſt erfchienen und durch alle Buchhands 
lungen zu beziehen: 
Bab Gleisweiler bei Landau in Nheinbayern. Bon Dr. med, 8, Schneider, 
Mit einem Stahlftiche und einer fithographirten Karte. Landau 1853. Preis 
1 fl. 24 fr. rhein. — Es find in diefer Schrift folgende Punfte näher beipro- 
chen: Befchreibung der Heilanftalt und deren nächiter Umgebung, mit geognos 
ftifchen Notizen. Diäterif und Prophylaris. Wirkung des kalten Waſſers auf 
den gefunden und franten Organismus. Befchreibung des Waſſerheilverfahrens. 
Bergleich der Waffercuren mit Mineralbädern. Winterfaifon zu Bad Gleiewei⸗ 
ler, Molkeris und Traubencur. Gurerfolge im Allgemeinen und im Befonderen. 
Hausordnung, Preife x. — Aus diefem Werke jind folgende Auszüge einzeln 
zu beziehen: 
1) Die Molfens: und Traubenceur gu Bad Gleisweiler. Mit eine 
Abbildung. “Preis 12 fr. 
2) Eurerfolge zu Bad Gleisweiler. Mit einer Abbildung. Preis 18 fr 


Diuck und Berlag von A, Rrangbübler in Zweibrücden, 


 Dineibrücer Wochenblatt. 


erſcheint mit feinem Unterhaltungsblatie: „Pfälzifhe Blätter“ wöchentlich dreimal: Sonntags, Dienstags und Areitagk, 


Preis: bei der Exp. genommen 45 Ar. vierteljährlich. Inferate: 3 Kr für bie dreifpalt. Zeile ; mo die Ned. Ansfunft ertheilt: 4 Kr. 


De 
Sonntag, 2. Juli 








32 79. 


1854. 





EZ VBierteljahrs-Abonnement. 


Daſſelbe begann mit dem 1. Juli laufenden Jahres 
für die Momate Juli, Auguft und September. Der 
Abonnementspreis ift: vierteljährlich direkt bei der Erpedit. 
enommen und bei den kgl. Poſtämtern beflellt 45 Er, 
Auswärtige Beitellungen nehmen auch die Poft- und 
Kantonsboten an, 





Bayern 

Münden, 23. Juni. Ge Maj. ber König Hat aus 
olerhöchfrigenem Antriebe eine Gommiffion mit dem; Auftrage 
siedergefeßt, zum Zwecke der Reorganifation der Finanzverwai⸗ 
tung, namentlihp auch bes Militärhaushaltes, mis Rüchkſicht 
auf eine möglihh große Grfparung, Borfchläge in Vorlage zu 
bringen. Zu Mitgliedern dieſer Commiſſion find durch das 
allerhöchſte Vertrauen berufen worden: Staatsrath im außer 
ordentlichen Dienfte v. Weigand (1847 Berweier des Finanz⸗ 
minifteriume), Minifterialrard Dr. v. Wanner, Minifterial- 
rarh Dr. v. Hermann (Staatswirtbfbaftslehrer) und Oberſt 
Many, Gommandant des Infanterie Regiments Kailer Franz 
Zofepb und 1850 Berwaltungedireftor des (damals) erfien mo, 
bilen Armeecorps; fohin lauter längft bewährte Finanzmänner. 


Münden, 26. Juni. Zufolge Kriegsminifterialrefrripts . 


bat, vom 8. Juli angefangen, bei der Infanterie des gefammten 
bayeriſchen Derres--eine Beurlaubung von ungefähr 10,000 
Mann; einzutreten, — Wir haben [hen früher mitgetbeilt, daß 
unjere Stadt während ber deutſchen Induſttie-Ausſtellung fi 
bes Beſuches mehrerer beutfcher Souveräne zu erfreuen habe, 
baß unter Anderen auch Se. Maj. der König von Preußen zu 
einem. mehrwöhentlihen Beſuche unſeres k. Hofes hlerherkom⸗ 
men wird uud zwar am 10. bis 24. Juli. König Friedrich 
Wilhelm von Preußen if bekauntlich Oberſtinhaber des Hal. 
beyer. 6. Infanterie = Regiments. Die drei Bataillone dieſes 
Regiments haben Dibdre erhalten, bis zum 10. Juli Hier ein⸗ 
zutieffen und werden 12 Zage bier bleiben. Bon jedem Ba 
taillon bleibt eine Sompagnie im Garnifonsorte zurüd. Vom 
6. Iufanterie:-Regiment liegt ein Bataillon in Amberg, zmei 
Bataillone in Bamberg. (Zanbbötin.) 
— 27. Zuni. Aus allen Richtungen lauten die Berichte 
über die Ausfichten auf die bevorfiehende Ernte gleich pünftig, 
und ald Wirkung davon fangen bie Getreidepreife bereits am 
zu fallen, fo auf den legten Schrannen hier, zu Augsburg, 
Memmingen, Lindau, in ber Pfalz; deßgleichen in Würtem- 
berg zu Heilbronn, am 24., und Tübingen, wo am 23. ein 
ſehr namhafter Rüdgang der Preiſe eintrat. Auch zu Um gingen 
bie Breife trog nit flarker Zufuhr am 24. etwas zurüd, und 
es wurde dabei die Bemerkung gemacht, daß fremde Händler 
muchr verkauften, als fie fauften. Auch auf dem bedeutenden 
Barkte zw Mainz war am 23., namentlich in den beiden Haupt- 
lem Weizen und Roggen, ein beträchtliches Hallen der Preife 
eten. Aehnlich lauten die Berichte aus Straßburg, dem ganzen 
Ehaß, und ganz Franfreih, namentlih aus Marfetlle und dem 
überhaupt, während man auch in Stalien und Spanten eine 
außergewoͤhnlich reiche Ernte erwartet. Am Niederrhein, in 
Belgien und :Holland ebenfo; bie neueften Berichte aus Brüffel 
(24. ».), Antwerpen und Amfterdam melden alle den Rüdyang 
ber Breife. Auch in Zıland Hat man Ausficht auf eine unge: 
wöhnlih reihe Ernte. Much aus dem geſammten Norden und 
Dflen , namentlich aus Galizien, Ungarn und Südrufland lau— 
ten bie Berichte günfig. Wir dürfen ſonach mit Grund Hoffen, 


bag mit Gottes Hilfe die fhwere Zeit der Noth bald vollends 
überflanden ſeyn wird. 


Dfals. Speyer, 27. Zunt. Das Programm für bie 
britte am 5. des nädlten Monats Hier abzubaltende Zahred- 
feier bes pfälzifchen Hauptvereind ber Guftav: Adolph: Stiftung 
ift nun ausgegeben. Daffelbe enthält folgende Anordnungen: 
Am Borabende, 5 Uhr, Zufammentritt des Borftandes bes 

uptvereineds mit den Abgeordneten ber Zweigvereine zum 
Pwede einer Berathung im Saale der Harmonte; um 8 Uhr 
frftgeläute und nah demfelben Ghoralmufif vom Altpörtel. Am 
Fettage, Morgens um 6 Uhr, Wiederholung des Geläutes und 
der Ghoralmuflf; um 9 Uhr Berfammlung im Saale der Haw 
monte zur Bildung bed Feſtzuges im die Trinitatid= Kirche in 
folgender Ordnung: 1) die ‚Mitglieder des Presbyteriums 
) der Borftand des Hauptvereind und mit bemfelben ber Ba 
Konfitorial-Gommiffär, der Abgeordnete des Gentralvorftandes, 
bie Abgeordneten audmwärtiger Dauptvereine uud bie Vertreter 
her theologiihen Facultaͤt in Heidelberg; 3) bie beim Feſtgottes⸗ 
dienfte functionirenden Geiftlihen, in Begleitung der Griftlichen 
ber Stadt; 8) die proteftantifhen Mitglieder des E; Beamten⸗ 
ſtandes und des Tal. Offizlercorpo, melde fih beim Feſtzuge 
betheifigen wollen; 5) die Abgeordneten der pfälziſchen Zwelge 
dereine mit den auswärtigen Bäften; 6) die Stadfwörftände und 
die’ proteftantifchen Mitglieder bed Stadtrathes ; 7) die prote= 
Pantifhe Bürgerfhaft der Stadt Speyer. Um 10 Ahr Anfang 
des Feſtgotteodienſtes; die dabei erhobene Gofleete dient zum 
des Vertins zwedes. Rah dem Sotteodleuſte und einer 
halbſtündigen Baufe iR Berfammlung in ber heiligen Geiſtkirche 
ur Berathung der Bereinsangelegenheiten. Das Feſt verfpricht 
Febr glänzend zu werden, da bereits viele Bäfte von nah und 
fern ihre Theilmahme zugefagt haben. Bon audmärtigen Reb 
nern werden fih, fo viel man bis jet weiß, durch kirchliche 
Anfprachen betheiligen: die HH. Profefforen Hundeshagen und 
Seminarbireetor Plitt vom Heidelberg , ferner Hr. Prälat De. 
Zimmermann von Darmflabt. 

Qudmwigshafen, 2% Juni. Diefen Abend 8 Uhr Fam 
König Ludwig von feiner Kölner Reife auf einem feftlich 
geſchmuckten Dampfboote hier an und fuhr alöbalb auf ber 
Bahn weiter nach Yubiwigshöhe. 

Gufel, 26. Juni. Bel einem geftern Abend über unfere 
Fluren gegangenen Gewitter hat der Big eine Viertelſtunde 
von- bier, auf dem vormald Gümbel'ſchen Bergwerke bei der 
preußifhen Grenze, in das dort Achende Wohnhäusden ein— 
geſchlagen und den Bewohner beffelden, Bergwerkſteiger Krauss 
haar, getöbtel. Die Brau bes Unglüdlihen , welde von dem 
Bäfhlage ebenfalld niedergeworfen war, iſt mit einer vorüber: 
gehenden Lähmung ber Füße bavongefommen. 


Deftlerreid. 


Wien, 24. Juni, Dem Bernehmen nach haben die Be— 
rathungen ber feit einiger Zeit in Tpätigfeit begriffenen Flnang⸗ 
eommilfton einftweilen zu dem Grgebniß aeführt, daß unter 
den zur Dedung der außerordentlichen Gtaatsausgaben unb 
Berbefferungen der Baluta vorgefchlagenen Mitteln: Steuer— 
erhöhung umd neue Stantsanleihe, das erftere unter ben gegen» 
wärrtgen Berhättniffen nit anmendbar ſey. Es wird fomtt 
ber neu beatbeitete Finanzplan nur die Staatsanleihe zur Grunds 
lage haben. — Ueber bie Rüftungen der Berfer find folgende 
Daten bier eingegangen. Es merden 10,000 Mann reguläre 
und 20,000 Mann trreguläre Truppen mit dem Hauptquartier 
in Zauris, am Fluſſe Aras, welcher die Grenze zwifchen Ruß 
land und Perſien bildet, zufammengezogen. Die Stellung, welche 


Verfien gegen Rußland einnimmt, wird immer bro h 
in Briefen aus Zeberam verläutet, ſordert Perſien 
früherer Kriege an Rußlaud allgekretenen Bien man 
und Griwan zur, 15 > Ede 

— Heute wurde vom Hier ber Berebl na Tri tele⸗ 

graphirt, alle fegelfertigen und verfügbaren Sriegeſchiffe im die 
Levante zur ſchigen. Die Fregatte „Benns“ iſt berems dahin 
abgegangen. — Nachrichten aus St. Prtersburg, bie auf 
Privatwegen bier eintrafen, wollen wiffen, daß die Aufforderung 
bes öfterreihifcgen Gabinet® am Gt. Beterdöburger Hofe Feine 
güuſtige Aufnahme gefunden habe. Dem Giutseffen- der Ant 
mwortsnote wird mit voller Beſtimmtheit im Laufe der nächſten 
Woche entgegenaeieben. Auch der zwilhen Defterreih und ber 
Mforte abgeichloffene Vertrag wegen Belegung der Donaufürften- 
ıhümer fol zu St. Petersburg in hohem Grade umangenchm 
beru n hieſigen diplomaliſchen Kreiſen fant man, 
daß der diplomatiſche Verkehr mit der Schweiz von Defterreih 
durch Abfendung des im vorigen Zahr zurüdberufenen Gefchäfts: 
trägerd nad Bern in Kürze wieder aufgenommen werben dürfte, 
: — 25. Zuni, Der Graf v. Ehambord ift nad Dürnkıut 
abgereiöt, um daſelbſt mit dem Herzoge v. Remourd zufammen- 
autseffen. 
— Die im Güboften und im Morden des Reis konzen ⸗ 
drirte Occupationdarmee wird zufarımem: 240,000 Mann farf 
feyn, von denen. die Armee in Siebenbürgen 160,000 und jene 
in: Galigien 80,000 Mann zählen wird, 

Erieft, 24. Zune Aus Hlerandria, vom 18. Zul, 
wwirb berichtet: Vermutlich, auf Anſtiften der Agpptifhen Res 

rung find blutige, fantengerftöxende Kämpfe zwiſchen den 

ebuinenfäumen Aulab Ali und Ghemaad in der Provinz 
Boherns am 3. d. ausgebrochen; erſtere verloren täglich gegen 
70, am 9, db. bei 250 Zobtez fie wurden mehrere Stunden weit 
zurückgeworfen und verkoren Lager und Beute. Sie verlangten 
amfonft Hilfe von ber Regierung. ; 
Breußen : 

Berlin, 25. Juni. Die heutige Nummer der „R, Preuß. 
Zeltung⸗ enthält: einen Artikel, de darum Aufichen erzegt, 
weil er, der fonfigen rücdhaltenden Gewohnheit die es Blattes 
entgegen, num der Möglichkeit einer Berftändigung Rußlandé 
mit ‚den Priedensfreunden das Wort wedet, Die prägnante 
Stelle. des Artilels lautet: „Ju Rußlands eigenem, wie in 
dem Intereſſe Deutſchlands mug man wünſchen, daß die Anf⸗ 
wort (auf die öſterreichiſche Sommation) eingehend ſey, ſelbſt⸗ 
zerfländlih unter Bebingungen, die ver Ehre bes mächtigen 
Staates enifprehen. Golden Hals könnte der Rei des Som: 
mers leicht mit Unterbandlungen verlaufen, Lauter: aber bie 
Gntgegnung, ſchlechhin ablehnend, fo ‚bleibt jegt dem öſterrei⸗ 
chiſchen Gabinet nichts übrig, als das im Siebenbürgen ven 
dammelte Heer die Grenze überfihreiten zu laſſen.« 

— Die Ankunft Sr. Maj. des Kaiſers von Deſterreich 
wird auf Ende Juli hier erwartet, und es find zu diefem Ende 
bie; großen Mandver des Garberorps: big dahin verichoben. 

j Köln, 27. Juni, Geſtern Abend, gegen 10 Uhr ver 
fünbete ber Donner, der, Kanonen: und zahlreich auffteigende 
Raketen, daß fih das Dampfboot, welches mit verfdpiedenen 
Deputasionen nad Remagen theinaufwärto gefahren war, um 
ben, Rünig Ludwig vom Bayern zu empfangen und abzuholen, 
fih der Stadt nahe, . Fu. diefem Augrublide wurden auf ben 
Galerien der Kirchen, die nach ber Rhrinfeite Liegen, bengaliſche 
Blammen. in. ben. verfepiebeniten Farben entziindrt und die: Saft: 
höfe, Brivathäufer, der: Baicniburm, das Zollhaus gewährten 
einen mahrhaft feenhaften Anbiif, vor Allen aber der Dom 
mit feinen genan abgegrenzten Thürmchen und, mit feinem herr— 
lichen Beuerregen. Raketen, brennende Theertonnen, die dem 
Ufer und der Brüde entlang ſchwammen, und taufenb andere 
Liter reflestisten. im ‚den. aufgerenten Wellen des Mheinee. Das 
Dampfboot fuhr, unter lautem Zubelruf der Menge durch bie 
gröfinete Rheinbrücke, von welcher ein Muſikchhor den: König 
egzüßte, und landete am Trankzaffentbon, Hier wurde ber 

König. von den Givile und Militärbehörden : empfangen und 
bann. zum Palais. bed Gardinal- Erzbifhofs begleitet. Die 
Straßen, durch weiche ber König fuhr, waren ‚reich iMumimtut 
und die Häufer mit Fahnen, Guidlanden, Krängen und Blumen» 
ödhen geihmädr Außer. den vielen Gasfternen find die Gas—⸗ 

den, welche an. der. Paulswache ih zu einem v»Avea und 

vor dem Rakais bes Garbinals: zu einer, Kıone mit dem Namen 
m... Ludwigs vereinigten, als hervorragend zu bezeich- 
gen. — Deute-Morgen waren alle Strafen, durch welche ber 


König kommen mußte, feſtlich geſchmückt. Um 8 Uhr begab er 
fi in den Dom, zu beffeny Geſichtigung er Gurt Stunden ver= 
wandte, Zr Erinnerung an den Befuh wurde ein befonderer 
Stein in Gegenwart des Künae cingemauert. Später befucdhte 
er das Dpmmisdell del an Leven Die Aueftellung alter Ge⸗— 
mälde auf dam Girzenich und dann fand ein Feſtmahl beim 
Bio Kart. Abends befnchie der Köntn das Concert des 
Wännergefang: Bereines, das diefer zum Beſten des Speyerer 
Dombaues veranftaltet hatte, mac beffen Beendigung ihm ein 
Fackelzug gebradyt wurde, 


Würtemberg. 


Gmünd, 24. Zunt. Jener Ankläger in ber Bıuft des 
Menſchen, der fi fein Stillihweizen gebieten läßt, bat mieber 


einmal einen Verbrecher, den biöher der Arm des vweltlichen 


Michter® nicht erreichen konnte, fo lange gequält, bis er ih aus 
freien Stüden dem Gerichte auslieferte. Es ift dies der Schneider= 
gefele Mau aus Gningen, Oberauts Reutlingen. Diefer 
ließ ſich Hier geitern auf der Durchreife verhaften und erklärte, 
daß ex es fey, deu: das Hallamt in Ulm angezündet Gabe, wobei 
ex felbi beinahe verbrannt ſey, Indem er beim Ginlegen bes 


Feuers im, Magazin eingeſchloſſen gemeien, Ueber die Bewege 


gründe zu dieſer Frevelihat hört man verſchledene, aber unzu— 
verläffige Angaben. Heute früh wurde Mauh nah Ulm gebracht; 


Großherzogthum Heffen. 
Bingen, 26. Juni. Heute Nachmittag zwifchen 2 und 
3 Uhr wurde Bingen und’ die Umgegend von einem wolfen= 
druchahnlichen Plagregen beimgefucht, deffen Verheerungen fi 
im Augendlick noch gar nicht vollftändig überfehen laffen, deſſen 
Gewalt aber ſchon daraus erfehen werben kann, daß er im 
Rüdesheimer Berg einen ganzen Weinberg fortſchwemmte und 
die vom Rochusberg herabftürgendew Fluthen ein am Binger 
Rheinufer ſtehendes Haus zu Fallen drobten, fo daß man von 
Außen das Thor einrennen mußte, um den aus dem Fenſter 
um Hilfe rufenden Perſonen beiipringen zu Tönnen, 


Freie Städte. 

Frankfurt, 24. JZumi Die "Kaffeler Zig⸗ macht in 
einem Artikel „von ter Elbe“ darauf aufmertiam, daß bie 
Wiederveröffentiichung ber Bundesverhandlumien in Aus ſicht 
ſtehe, da die renidirte. Geſchäftaordnung darüber folgende Be— 
Atinmung enthaltes „Die WBeröffentliung der Bundestagevers 
andiungen findet nah Maßgabe des Bundeobeſchluſſes vom 7. 
ovember 1852 und der Beftimmungen ſtatt, welche in Folge 

der eingeleiteten Revifion drffelben feſtgeſetzt wutden.“ 


Sdhwelt, 

Bafel. Diefen Morgen hat Herr Chr. Merian: Burck⸗ 
Hardt der Stabikanzlti die Summe von 100,000 Er. zuftelfen 
laffen, um die Elnwohnerſchaft mit wohlfeiltiem Brod verfehen 
gi önnen, 


Zürlei, 


Neuere Nachrichten aus Montenegro melden, daß dort 
im Ganzen Ruhe herrſcht. Fürſt Danilo Hatte bezüglich feinen 
Haltung im Allgemeinen beruhigende Ecklärungen gegeben und 
einige in letzter Zeit vorgelommene Raubzüge feiner Schaaren 
auf türkiſches Geblet durch die herrſchende Nor und den Mans 
gel an Lebensmitteln im Gebirge zu entfchuldigen gefucht. 


Rußland. 


Gorreiponbenzen aus: St. Petersburg vom 13. Juni 
melden, daß der Rriensminifter, Fürſt Dolgoruki, bie Stadt 
verlaffen,, um fi nach den Donaufütſtenthümern zu begeben, 
wohin ihn. der Ralfer fendet, um ſich durch: ihn genauen Se— 
richt über den: Stand ber militäriichen Angelegenhriten erſtatten 
zu laffen: Fürſt Dolgoruki fol ſich jolort nah Siliſtria beges 
ben. Diefe Maßregel erregte großes Auffchen in der Haupt 
ſtadt. Der Kaiſer ertgeilt feinem Rriegsminfter eime ſolche 
Sendung nur unter fehr ernſten Umſtänden und wenn es ſich 
um eine Unterſuchung der Kriegsleitung und: bes Bencehmens 
ſelbſt der am meiſten in Gunſt ſtehenden Generale ‚handelt. 

Man ſchreiht aus Dveifa, vom 1& Juni: Die Meers 
enge bei Kertſch ift ‚vom: dem Ruffen durch Verſenkung von 32 
mit: Steinen belafteten. KRüßenfahrzeugew für Kriegeſchiffe ungus 
wänglic gemacht worden. — Gin Austaufb. der engliſchen genen 
ruſſiſche Gefangene wird theilweiſe flatıfindenz dien biesfällige 
Bewilligung iſt bereits. von Peteröburg angelangt. 
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arfet; er will nur auf des Königs freiwillige 
ben angebotenen Minifterpoften annehmen. 
annte dem zurüdgefehrten Zufurgentendhef Theodor 








Be las Berdamt erhoben Hatte) zum Armee Fn- 
erdacht erboben e) zum Armee 
tar Habicht Potro iſt mit 6000 Mann ven Türken ent: 
rüdt. Kalambafa ward von ihm befeſtigt. 
u Srofbritanniem 
vn 23, Juri, Die Oftfeeflotte wird noch immer 
bat ganz vor Kurzem der Dampfer "Bolcanos 
erhalten, fib fofort nah der Dftfee zu begeben. 
# Lintenibiff „Royal Alberta (121 Kanonen) fol eine 
don. 1000 Wann erhalten. Der Schraubendampfer 
«Dannibals» (90 Kanonen) ift geitern vom Stapel gelaffen worden, 
BLZ 2: Italien 

















Rom, 15. Juni. Im voriger Woche traf Staatsrath 
unner aue Mannheim bier ein. Bald nach feiner Ankunft 
apfin ihn der heilige Vater in einer Audienz, der auch Graf 
Seiningen beimohnte. Stantsrath Brunner's Milfion wird 
dar die vom Grafen Leiningen befchafften Vorarbeiten bedeu— 
md erlelätert werden, umfomebr ald er die Unterhandlungen 
% mit dem ftrengen Cardinal Brumelli, fondern mit 
km Garbiual: Staatöfceretär Antonelli jegt führt. Wie dem 
fen 9. Leiningen, der demnächſt feine Rüdreife antreten 
o fommf man auch dem neuen Abgefandten der badiſchen 
g.mit ‚vieler Breumdlichkeit und möglichſter Winfährig- 

ten® ber Curie entaenen. 
— 17. Zunt. Se. Heiligkeit der Papſt wollte den heute 
 wiebergelchrien Jahrestag feiner Grwählung nicht ohne einen 
befondern Act väterliher Müde vorübergeben laffen. Der Mini: 
ſter des Junern Lich 8 dem Gute im Namen Sr. Heiligken 
bem Bräfidenten der. Sagra Gonfulta) wie den Delenaten und 
Ribtern bente cinen allerhönften Befehl jufertts 
gen, worin für alle zu Sefängnifftrafen Bernrtheilten, Diebe 
ommen, eine Verkürzung der Strafzeit oder gänzliche 

kelaffung verfügt iſt. 

en Yranftreid. 
Bari, 24, Juni. In den Departements Tarn und Garonne 
1508 :ıfenbabnarbeiter verhaftet worden, und man will wiſſen, 
Bolge.der Entdefung einer Verſchwörung, welche bei der er: 
martelen Durcbreife des Kalſers im die Bäder der Pyrenäen 
bätte,zum Ausbruch fommen follen. Der „Moniteurs bradte 
vor wenigen Tagen die Entlaffung des Präfeeten jenes Departe- 
ments. == Der Gardinal Fornari, ebedem püpftlicer Nun— 
tius im Paris, ift in Rom gaeftorben. Er war das Haupt der 
framgöfiihen Bartei am römiſchen Hofe. — 8 laufen jegt bie 
Beritste von: dem Empfang ber Nachricht der Kriegterflärung 
she franzoſiſchen Geſchwader an den Küften des 


durch bie eugliſch 
fillen Weltmeeres ein. Ueberall waren die gerftreuten ruſſiſchen 
n einige Tage zuvor abgeſegelt, die Anmirale der Welt 


mãchte eilten ihnen nah, um fie als Prijen zurüdfzubringen; * 


man berichtet. ſolches ebenfomch! aus den füdamerifanifchen Häfen 








Verjteigerungen. 


Dienstag den 11. Juli 1854 und an 

den darauffolgenden Tagen, jedesmal Nach— 

i 2 Uhr, zu Zweibrücken, im Wohn— 

he der Erblaſſer, laſſen die Kinder 

i Erben der verlebten Eheleute Georg 

Mer, geweiener Buchbruder, und Frie— 

Schmidt, die zu deren Nachlaffen: 

haft, gehörigen Mobiliargegenftände, ge 
‚semübaare: Zahlung verſteigern, ale: 

I £ 


| ZKanapeen, 1 Secres 
= tar, Tiſche, Stühle, © 
Bertladen, Scränfe, Er 
worunter ein großer Kü⸗ 5! 
— chenſchrank mir Glas⸗sáó 
thüren, Commode, Spie⸗ 





Wirth, 


de Truppen, 200 
* —— 
KR) ni. . Reue Truppen find eingetroffen. "Mäurd- 
Die 
deſſen aufrihtige Tpeilnagme am Aufſtand fit 


gel, Bilder, Nadhttie 
al ſche, Getuch, Garten: | 
geraͤth, Glaswaaren, 

Porzellan, Küchengeſchint von Zinn, Kup: 
ſer und Eiſen und fonftige Küchen- und 
Hansgerätbichaften; außerdem cine große | 2) 
Quantirät Maculaturpapier. 

Gefner, fol. Notär. ben 





Giüter-Verfteigerung. 

Montag den 3. Juli 1854, Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr, laffen Friedrich Theobald, 
und feine 
Schmidt, in ihrem Wohnhauſe zu rs 
heim, ihre auf dafiger Gemarkung gelrge 
nen Güterſtücke mit den Früchten darauf, 
auf mehrjährige Zahlungstermine, zu Eis 
genthum verfteigern, als: 








rufen werden. mußten. Zur ber Kranken, eilten auch 
zehn barmherzige Schweſtern von Troyes nad Ghaument, 

— 26. Juni. | Der „Moniteura veröffentlicht heute eine 
telegrapbiicdhe Depeſtde aus Belgrad, 25,. Zunt, welde,befagt, 
daß die Belagerung) Silifieias, ‚von den Ruffen wirklich aufzes 
eben, Giurgewo von ihnen geräumt worden ift, und daß fie 
fi, Hinter deu Pruſh zurückziehen. 

Straßburg, 25, Juni. Die Getweidehändler, melde bis⸗ 
ber auf eine Mißernte fpefulirten, haben ſich fchrigeirrt, Seit 20 
Jahren fanden die Felder nicht fböner und vielderſprechende 
ald gegenwärtig, Die Getreidepreife fallen deßhalb au überall. 
Im Elſaß wie im Lotbringen und. Burgund ift der — 
Weizen ſeit einigen Tagen um vier Franken gefunfen, In 
Morfeille iſt der Abſchlag nach telegrapbifchen Meldungen na 
beträchtliche. Iſt einmal die Lebendmittelkrifis überflanden, — 
wird ber Krieg im Orient mit um fo arößerem Kraftaufwande 
aefübrt werden, An finamgielen Hllfsquellen fehlt es weder 
—— noch Deutſchland, noch weniger unfeıen britiſchen 

achbarn. 


Orientaliſche Angelegenheiten. 


(GGevorſtehendes Ginrüden der Oeſterrelcher 
in die Waladei,) Der »Moniteur“ veröffenilicht folgende 
Borjhaft aus Wien vom legten Montag: „Die Belagerung 
von Siliſtria iſt aufgehoben. Die Ruffen am ſich zurüd, 
Der Rüdzug wird auf allen: Punkten der fadıri bei Fok⸗ 
ſchani und Birlat bewerkſtelligt. Der Einmarſch der öſterreicht ⸗ 
ſcen Truppen in dit Walachtiiſt beſchloſſen. Graf v. Coronini 
hat Befehl, mit einer erſſen Divifion, der bald eiunzmeite folgen 
wird, ſich bereit zu Halten, länge der Donau bie Gturgevo hinab⸗ 
zumarfciren und- yon. Biurgevo gegen: Bufareft vorzurüdtu. 
Den. v. Bruck wirb geſchrieben, ſich fogleib mit der Biorte-im 
Verkehr zu ſeen und ſich über die politiſchen und militäriſchen 
Gombinasionen zu verftändigen, melde die Folge der Bewegungen 
der öfterreibifhen Birmee find. Oberſt Halik gebt nach bem 
Hauptquartier Omer Paſchas ab und hat den Befehl, ſich mit 
ten Gommanbanten ber —“ und engliſchen Truppen, 
behufs der Combinatlon der Operationen der drei Armeecorp, 
in Berfehr zu fegen.‘ 


Bukarek, 24. Juni. Generallientenant Schilder if 
geſtorben. Wegen ded Gerüchts, daß walachtſche Millz na 
der Moldau abmarſchiten ſoll, hat eine Bojarendeputation be 
General Budberg den (mit allen Meldungen der letzten Tage 
und den aus den Fürſtenthümern gemeldeten Thatſachen im 
MWiderfpruch ftehenden) Beſcheid erhalten, baf er von einer be= 
vorftehenden Räumung Bufarens michts wiſſe. 

Wien, 25. Juni. Cine 20,000 Dann flaıfe türkifche 
Armee rüdt vor, um Raſſova zu entſetzen. Omer Paſcha rüdt 
mit feiner Hauptmacht gegen bie Donau vor. 


M. Kransbühler, verantmortl, Mebafteur, 


























Bruchgärten, binter dem Mermonitens 

Lehrfaal, neben dem’ Weg und Georg 

Hodyenmüller,. (mit Kartoffeln ber 

pflanzt.) 

t Morgen 5 Ruthen Acker im Flur 

gegen Zmwerbrüden, Zte Ahnung, ne 

Friedrich Portner, CO], mit Kom, 
*/, mit cwigem Klee.) 

3) 1 Viertel 24 Ruthen Acer allda, nes 
ben dem Borigen und Johann Far 
mer, (mit Hafer.) 

Ehefrau Briederife | 4) 1 Biertel 2 Rurben Ader im Flur 
gegen Hornbach, 2te Ahnung, nebe 
Ludwig Eberfold und Daniel Sehibach 
Witwe, (mit ewigem See.) 

5) 2 Morgen 3 Viertel 16 Ruthen Acer 
auf Mühlberg, Ate Ahnumg, neben dem 
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Aurf dieſes Blatt kann fortwährend abon ı rt werden. 





Baverın. 


Münden, 27. Juni. Se Maj. der König wirb bie 
beabſichtigte Reife nah Franken nächſten Freitag Morgen von 
Hebenſchwangau aus antıeten und fi mit der Eiſenbahn über 
Auzsburg und Nürnberg nah Bamberg begeben, wo der König 
isernachtet. Am Samstag wird Se. Maj. der feſtlichen Gr» 
ifnung der Gifenbahn von Schweinfurt bis Würzburg beis 
wohnen und dann in legterer Stadt einige Tage verweilen. 
Auf der Nüdıeife beabfihtigt Se. Maj. einen mehrtägigen Be— 
fd in Nürnberg, und am 12. Juli werden unfere beiden 
Najeſtäten wieder hier eintreffen und ber feſtlichen Eröffnung 
der InduftriesAusftelung am 15. Juli beimohnen. Bis heute 
warn in unferm Glaspalafte bereits 18,700 Gollt mit Ausfitel- 
Iungöqegenfänden eingetroffen, deren Auspaden und Aufſtellen 
natürlich eine ganz außerordentliche Mühe verurfact. 

Neuftadt, 28. Junt. Heute Morgen fand man in ber 
Nähe von Winzingen einen Bürger von Haardt an rimm 
Baume then. Derfelbe binterläßt eine ſchwer erkrankte Wittwe 
mit 3 unverförgten Rindern. Die Gründe, welche ihm zu biefem 
verzweifelten Schritte trieben, kennt man nicht. 

Brandenthal, 27. Zunt. Gegen die Gebrüder Abra- 
ham und Moriz Kaufmann von Dürkheim if Heute das Urs 
Veit im der gegen fie wegen Gewohnheitewuchers bahier anhängig 
geweienen Unterfubung verfündet worden. Hiernach find beide 
ſelidariſch zu 4000 fl., überdies erfterer für fi zu 7000 fl, 
Iegterer für ſich zu bOd fl. Geldſtrafe verurtheilt worden. (Bf. 3.) 

Zweibräden, 23. Juni. Heute endete nah 15 Siz—⸗ 
zungen bie appellationsgerichtliche Verhandlung gegen bie Wuche⸗ 
rer Salomon Deutſch und Anfelm Blum von Mußbach, welche 
in erfter Inftang zu einer Geſammtgeldbuße von etwa 15,000 fl. 
und Seber zu Gmonatliher Gefängnißſtrafe verurtheilt worden 
waren. Blum, der ſchon vor längerer Zeit nah Amerika flüchtig 
eing, erichien nicht bei der Verhandlung, mwobl aber Deutſch. 
Diefe beiden Individuen hatten eine Seſellſchaft gebilder zum 
Büterhandel, wie fie fagten, in Wahrheit jedoch zum Wucher⸗ 
betrieb, denn fo ziemlich alle von dieler ſauberen Genoſſenſchaft 
gemachten Geſchäfte wurden als wucheriſch von der Staatsbehörde 
uafifizirt und auch dur Urtheil erſter Inſtanz angenommen. 
Der Urtheilsſpruch iſt auf den 21. Zuli vertagt, (Pf. 3.) 


Preußen 


Berlin, 27. Juni. Den neueften Nachrichten über den Erfolg 
ter Sommation in Gt. Petersburg zufolge bat die altruſſiſche 
Partei gegemüber derjenigen Partei und denjenigen Anſichten, 
zeibe durch Neflelrode repräfentirt werden, ein bedeutendes 
Ueberaewicht erlangt. In Folge deffen läßt ſich der zuverſicht⸗ 
he Schluß ziehen, daß die Sommatlon ulcht zum Frieden 
ihrer: wird, Diefe Mittheilung gewinnt um fo mehr an Wahr: 
Weinfichkeit, als befannt ift, daß der Anhänger der altruffifhen 
Bntei, Fürſt Gortſchakoff, von Stuttgart nah Wien, und ber 
Aleiögefinnte Titof, weicher früher das ruſſiſche Gabinet in 
Genftantinopel vertrat, nad Stuttgart ald Geſandter geht. 

— Die Bermäblung der Prinzeſſin Louiſe, Tochter bes 
Bringen Karl, fand beute Mittag 2 Uhr im der Kapelle des 
kl. Shlofles ftatt. Erſt geſtern Abend wurde dieſe Felerlichkeit 
eiliaft angeordnet und zwar wie ich höre, auf den ausdrüdlichen 
Wunſch des vegierenden Landgrafen von Heſſen-Philippéthal⸗ 
Barchfeld, Vaters des Prinzen Bräutigam. Der alte Herr if 
lebensgefährlich erkrankt und hat den fehnliben Wunſch aus: 
gefproden, vor. jeinem Tode bie kgl. Toter an ber Seite und 


, Duribrüer 
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1854. 


ald Gemahlin feines Sohnes zu ſehen und zu feanen. Gin 
Grtrazug ber Anbaltiſch-Thüringiſchen Eiſenbahn führt heute 
Abend das junge fürftlihe Baar nah Wilhelmsburg, 

— Die fgl. Berordnung wegen ber Anleihe von 15 Milz 
lionen ift von dem Könige in Gumbinnen unterzeichnet und 
von dort datist. Die Unterzeichnung geſchah unmittelbar nad ber 
Audienz, weldhe der König dem rufiihen General v. Grünwald 
ertbeilte, und zum Theil in Folge der Mittheilungen, die Graf 
Münfer aus St. Petersburg —e* Dartaus geht auf 
ungmweideutige Weile hervor, baf der Railer von Rußland nicht 
nachgeben will. Wie man hört, hat Graf Neffelrede dem öfter- 
reidifhen und dem preußiſchen Borfhafter im Namen feines 
Monarhen wieberbolt Vorſchlaͤge gemacht, die aber alle darauf 
binausliefen, daß die Pforte allererft den Korderungen Rußlands 
gerecht werde. Dberftiieutenant v. Manteuffel fand bei: ber 
taiſerl. Familie, die fi in Petershof aufhält, einen fehr freunde 
lihen Empfang, erreicht hat er aber nichts. Rußland würde 
die Befegung der Donaufürftentbümer durch die Oeſterreicher 
unter der Bedingung zugeben, daß dur bie Vermittlung des 
Wiener Gabinets die Pforte einen Geſandten nah Et. Peters 
burg fhidte, um bie religiöfe Frage beizulegen, während welcher 
Zeit dann bie öfterreibifben Befagungstruppen dafür Sorge 
8 tragen hätten, daß Engländer und Franzoſen nicht über d 

onau vorgingen, Es begreift ſich, wie gering die Ausſichten 
find, den Rieden unter dieſen Bedingungen erhalten zu feben. 

— 28. Juni. In Verfolg der von dem Miniſter des In— 
nern unterm 12. diefes Monats angeordneten fchärferen Ueber⸗ 
wadhung der außer Preußen erfbelnenden Zeitungen und Zeit- 
ſchriften haben die Regierungen bie Ortepoligeibehörben ange= 
wielen, von jedem Kalle, in welchem die Herbeiführung eine 
gerichtlichen Berfahrens als aelegliher Vorbedingung für ein 
im Bermwaltungswege zu erlaffendes Berbot geboten erſcheint, 
Anzeige zu machen, da über jeden eingelnen Ball an das Mi— 
nifterium berichtet werben fol. Die Dinifterialverfügung ſelbſt 
ift den betreffenden Behörden gleichzeitig zugegangen. 

— 29. Zunt. Das Wiener Gabinet hat unferer Reaterung 
bereitö die Mittheilung maden laffen, daß in ben nädten 
Tagen bie öſterreichiſchen Eruppen die Landesgrenze überfchreiten 
und zum Schutze der Bevölkerung in die Waladhei einrüden 
würden, Der Zruppentraneport wird größtentheilg auf ber 
Donau mit Hilfe der Lloyddampfſchiffe erfolgen und Giurgemo 
wahrſcheinlich als Ausſchiffungshafen benugt werden. 

Stettin, 30. Juni. Der „Nordſtern« hat, von Stodholm 
kommend, bie Nachricht überbradt, daß am 21. d. M. drei 
englifhe Dampffregatten die Feſtung Bomarfund bombarbirt 

aben. Die Feſtung brannte mehrere Stunden; Magazine und 
Waarenvorräthe wurden zerflört. Gapttän Hall, welder dleſes 
Bombardement geleitet, hat fi zum Geſchwader des Contre— 
Admirald Plumridge begeben, um biefes zu Napter zu berufen, 
Nah der Bereinigung der Gefhmwader wird einer Grpedition 
gegen Kronſtadt entgegengefehen. Gapitän Hal verbieibt im 
bottnifhen Meerbufen, um die dortigen ie blodirt zu halten. 

Pofen, 29. Zuni. Aus dem Königreihb Polen gehen 
heute höchſt wichtige Nachrichten ein: Kalſer Nikolaus hat bie 
wöfterreihifh-preußifhe Sommation niht angenommen,a viele 
mehr den Befehl gegeben, daß ber bei weitem größere Theil 
der Nordarmee fofort in Gilmärfhen nach dem füdlihen Kriegs— 
ſchauplatz abgehen fol. 

Shmwei;. 

Aus der Schweiz, 24. Juni. Der Bundesrath zeigt 
ben Etänden mit Kreidichreiben vom 13. d. an, daß die Un— 
terhandlungen mit Baden für gegenfeitige Befreiung der Halır 





belsreifenden von ber Batentabgabe zum. Abflug gelommen 
feyen und theilt dad Formular, einer Legitimationsſchrift zur 
Genehmigung mit. Die Bundesbehörde wünfht dad Mebereinz 
fommen vom 1. Auguſt nächſtkünftig an in Kraft zu fegen. 
TZürtei, 

Aus Zanina, vom 10. Junt, wird gefrieben: „Am 
3. Juni ift der Gommiffär Fuad Effendi angefommen. Sogleich 
ergriff er die drinaendften Maßregeln zur Heilung der durch 
den Aufftand gefhlagenen Wunden, Gr bemühte fi, ben 
Mufelmännern und Ghriften das Intereſſe begreiflih zu machen, 
das fie haben, in Zukunft mit einander im Frieden zu leben, 
Er befahl, dag die meiften Perfonen, welche während der Un— 
ruhen in Folge mehr oder weniger begrünbeter Denunciationen 
perhaftet worden waren, in Freiheit gefegt werden. In Ans 
betracht ber Reiden des Aderbaues und Handels anerkannte er 
die Unmöglichkeit, im der das Land ſich befinde, die durch bie 
neneften Unruhen veranlaßten Lafen zu ertragen und er milderte 
Die früher ſchon behnfs der Gintreibung der Steuern ertbeilten 
Befehle. Dann begab Fuad Effendi fih nah Theſſalien.“ 


Großbritannien. 


London, 26. Jun. Zu Plymouth if angeblich eine 
telegrapb. Botfchaft ber Admiralität eingetroffen, welche meldet, 
Daß act Kriegsgefangene von der bei. Odeſſa geftrandeten eng» 
tiſchen Fregatte „Tiger- gegen bie gleiche Zahl ruſſiſcher Ge— 
fangener ausgewechſelt werden jollen, 

— 29. Juni. Lord John Ruffell beantwortete heute im 
Daufe der @emeinen eine Interpellation des Sir Dudley Stuart 
dahin: Gemäß der zwiſchen Oeſterreich und der Pforte geſchloſſe— 
nen Gonvention werde Defterreih die Donaufürftenthümer be— 
fegen, wenn Rußland diefelben freiwillig räume; im entgegen— 
gefegten Halle würden k. k. öfterreichifche Eruppen einrüden, um 
bie Ruſſen aus ben Fürſtenthümern zu vertreiben, 


Stalien. 


Der „Amico bella Famiglia« veröffentlicht einen Brief aus 
New: Dork, unterſchrieben von einem gewilfen Garra, der beim 
Herzog von Parma ald Groom diente und ſich ald Mörder 
beffelben befennt. Als Beweggrund zu feiner That albt er Rache 
an, dba fein Here ihn einmal hätte abprügeln laffen und ein 
anderes Mal ibn auf offener Straße felbft in's Geſicht geſchla— 
gen hätte, Garra bittet daher die Regierung, keine weiteren 
Nabforfhungen anzuftellen, und diefe hat in der That, wie 
das genannte Blatt behauptet, da die von dem Schreiber des 
Briefed abgegebenen Ginzelheiten Leinen Zweifel an der Wahr: 
beit feiner Ausfage geitatten, die drei der That verdächtig 
newejenen und als ſolche eingezogenen Berfonen im Freiheit 
feßen laſſen. 

Parma. Dem „Zuriner Parlamento“ vom 22. Juni 
wird geihrieben, daß das Grabmal des Heruler-Könige D dos 
acer in Ravenna von Arbeitern aufgefunden worden fey, welche 
die Leiche in goldener Rüftung liegend fanden, die fie in Stüde 
zerbrachen und bdiefe heimlich verkauften. Die Sache wurde 
jedoch befannt und führte zu genaueren Nachgrabungen, in deren 
Folge noch einige Koſtbarkeiten und eine Jufhrift zum Vorſchein 
fam, im mwelder beftätige wird, daß bier König Odoacer be: 
ſtattet fey. 

Yraufreid. 


Barts, 26. Zunt, Der „Moniteur de l'Armee« verfiäert, 
daß bie Berlufte der Rufen vor dem Feinde und an Kranken 
im Augenblicke fon 50,000 Mann betragen, und fagt vorber, 
ba fie mit der warmen Jahreszeit, derem verderblihen Wirs 
kungen ſich nur bie im den bergigen Gegenden der fiebenbürgi= 
ſchen Grenze ſtehenden Gorps werden entziehen fünnen, mod 
Reigen werden. — Der Wilitärfalender gibt, wie der „Moni— 
teur de LArmee“ Heute bemerklich mat, die gegenwärtige Stärke 
der frauzöfliben Armee an auf 323 Batatllone ſchwere Jafau— 
terie, 30 Bataillone leichte FZufanterie, 373 Shwadronen Ca— 
vallerie, 232 Batterien Artillerie (die 1392 Feld» oder Poſi— 
tione»Befhüge befpannen oder bedienen können), 16 Compagnien 
BVontoniere, 54 Compagnien Mineurs und Sapeurs, 11 Hand— 
werker⸗ und 20 Train-Compagnien. Hierunter find 20,000 
Mann Gendarmerie (movon 13,000 beritten), die in außeror- 
dentlihen Fällen ebenfalls Militärdienfte leiften können, nicht 
mit eingerechnet. Seit dem 2, Dezember ift die Armee um 
31 Bataillone und 60 Schwahronen vermehrt worden, 

— 27. Juni. Dem Prinzen Garl Lucian Bonaparte fick 
geſtern bei einem Spagzierritt im Boulogner Wäldchen in Bes 


leitung feines Brubers, des Bringen Pierre- Bonaparte und 
der Murat'ſchen Familie, einofblimmer Unfall zu: das Pfert 
eines feiner Freunde ſchlug hinten aus undgerfchmetterte ihm 
das linke Bein. Gr blieb jedoch zu Bierde und lich fi fo 
fein Hotel in der Rue be Lille geleiten,, wo ein Arzt das g 
brochene Bein wieder einriähtete. . 


— 1. Zuli, So eben trifft aus Bayonırc die Nachri 
vom Grftrigen hier ein, daß die fpanifben Generat? O'Donn 
und P’Dzult (?) zweitaufend Mann Reiterei von der Befagum 
von Madrid zum Aufſtand vermodht und mit denfelben d 
Stadt verlaffen haben. 


Drientalifche Angelegenheiten. 


Schwer beareiflich ift, wie nach den feit etwa 3 taten 
getroffenen Eoloffalen Anftalten der ruffifhe Oberfeldhert nicht 
einmal im Stande fegn konnte, wenigſtens eine durchareifende 
Einſchließung Stliſtcias durchjzuführen. Nach dem offiziellen 
Berichte des Fuͤrſten Paskiewitſch im „Ruſſ. Inv.“ war die 
ganze Kernmaſſe der Donauarmee vor Siliftrta verfammelt, Es 
operirten darnach gegen die Feſtung, und zwar allein vom 
bulgarijben Ufer, 35 Bataillone Infanterie vom Lüvders’fchen 
Gorpe, 2 Ulanen und 2 Kofaken:Regimenter und 104 Gefüge, 
zu welden, nah Errichtung einer Brüde, noch weiter von Rala= 
raih 20 Bataillone, 3 Compagnien Sappeure, 2 Ulanen:Regi: 
menter, 3 Sotnien Kofafen und 83 Geſchütze berübergezogen 
wurden (im Ganzen alfo verfügte man über 192 Kanonen.) 
Fürſt Paeklewitſch pfligte von jeher nie auders als mit erdrüf- 
fenden Maffen aufzutreten, welche ihn genioler Gingebungen 
überhoben, aber dob aud feinem, wenn auch fAwerfälligen, 
doch methodischen Vorgeben zuletzt Grfolge ſicherten. Die Mittel 
für das letztete waren auch diedmal vorhanden, und wenn dennoch 
ausnahındmweife gerade gegen Siliftria nicht regelrecht, fondern 
genial operirt wurde, fo ift der Schlüffel dafür wohl nur in 
befonderen Fategorifhen Wetfungen von Veterdburg zu ſuchen. 


Die aus Griehenland undder Levante am?7. Juni 
in ben Zriefter Hafen eingelaufenen Dampfer bringen folgende 
Privatnachrichten. Aus Gonftantinopel reihen die Meldungen 
bis zum 19. d. Mis. Reſchid Paſcha führte noch immer die 
biplomatifhen Geſchaͤfte des Minifteriums ber auswärtigen 
Angelegenheiten, während Schetib Gffendi die Adminiftrationge 
Angelegenheiten beſorgte. Man hoffte dort auf «in franzöflicy- 
engliſches Anlehen im Betrage von 400 Mil, Piaſtet. Daß 
die Unterzeihnung der öfterreihifh=türfifhen Gonvention am 
14. d. M. fattfand, wird beftätiat. Am 17. fand gu Daud- 
paſcha eine große, vom Prinzen Napoleon commandirte Revue 
ſtatt, wobei 10,000 Franzoſen mit 12 Gefhügen mitwirken; 
die tückeſchen Truppen erfbienen zum erfienmale in Gamaſchen. 
Der Sultan wohnte dem Scaufpiele bei, — Nachrichten aus 
Smyrna, vom 23. d. Mis,, zufolge dauern die Zugüge aus 
Branfreih ununterbroden fort. Im Winter foll hier eine Garnis 
fon von 3000 Frangofen eingelegt werben. Das niederländiide 
Krieasichiff »Doggersbanfs iſt noch immer nicht flott gemacht. 
— Aus Kars wird vom 30. Mai gemeldet, daß nirgends eine 
Bewegung gegen Arpatfhai mwahrnehmbar war. Die Ruflen 
verhalten ih im Diten befenfiv, da Schampl bis Kacheti vor⸗ 
gedrungen feya fol; drei britiſche Difiyiere befinden fih in feinem 
Lager. — Nachrichten aus Athen reihen bis zum 23. d. M, 
Im Epirus haufen wohl noch immer Streifbanden , aber fie 
find durbaus ohne gerenelten Zufammenbang. In Macedonien 
iR der Aufſtaund nah Gatfernung des Tzami Karataffos als 
beendet anzuſehen. Nur in Theſſalien dauert er unter Habicht 
Petros nob fort. Die Abiegungen dauern noch fort. In bie 
verlangte Entfernung bes Privatfecretärd Wendtland fol nicht 
eingewiligt worden feyn. General Kalergis veranflaltete kürzlich 
ein Feſteſſen, weldges den Zweck hatte, die griechiſchen Difijiere 
mit den fremden zu befreunden. Maurokordatos wird hier mit 
Beltimmtheit erwartet; dob will er vor Uebernahme feines 
Poftens zuvor die Berhältniffe aus eigener Anfbanung kennen 
fernen; man zweifelt an feiner patriotifhen Bereitwilligkeit, 
dem König und dem Land in biefer Kriſis zu dienen, in feinem 
Falle, — Aus Barna geben die Berichte bis zum 16, d. M. 
Die vereinigten Flotten haben. noch immer ihre frühere Poſi— 
tionen inne. Der Herzog v. Gambridge ift daſelbſt eingetroffen, 
Man fhägt die zwiſchen Varna, Shumla und dem Baltan 
aufgefellte Truppenzahl auf etwa 20,000 Briten und 40,000 
Franzoſen. 


A. Kranzbühler, verantwortl. Redalteur. 
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bäft jehr geringfügig. 


Lerſteigerung— 
dJagd⸗Verpachtung. 
' — 


fand, in Pacır gegeben werden, 
Reifenberg, den 13. Juni 1854. 
Re“ Das Bürgermeifteramt. 


NT —— 
 Dermifchte Bekanntmachungen. 


Nachſteheunde Nummern wurden bei der 
‚heute ftattgehabten Berloofung zum Beiten 
der Kieinkinderbewahranitale dabier gezo— 


gen, als; 


1953,14 

982/1525/1981| 342) 192) 2171935 
266 1511| 636) 400| 183 1877 1401 
1557 Pe 401,1673 1209, +19. 2010 


an 1651/1808,2077, 849 


477) 530)1431/1322 1116 1649, 864 
14701793 1395 1156 2153 337 714 
8 27 1386 155 809 1872 412 
8501 62 227) 451056 1952) 522 
960.185, 868) 442 1728 1659 1644 
497) 1661 35, 607 1745 1077 1552 
1105/4512) 314 4630 1146 2103 1327 
1625) 245 86 1904 1307 1410 4 
12691803 1686 1924 666 1024 605 
683| 617) 329) 384 2521560 1040 
8601601) 922 1597 1004 1825 500 
303 1162 1734 1600, 652, 635 1254 
156111496, 372120 1274 248 1603 

4293 1278 9034 1941 1696 1010 1901 
-959| 189) 173 15001799) 812.1034 
1161 900| 762) 242 1527| 881, 690 

877 924 829) 63 700) 875 4606 

1265| 480 1943 1189. 4865| 442 2091 
1144 2127| 545| 630 20222027) 740 

‚1948| 669 1093) 503 1005| 429 2015 


Randwirthlhaftlihes. ee 
voraudfihtlih einen Teil unferes Heues in nicht * 
kommen trodenem Zuſtände einbringen werden ſo geben 
ie ba® vieifadb erprobte Mittel am, das nit völig dürre Oeu 
Ghummer dor dem Verderben zu fitiern: Beim Abladen 
Binipeibiern ‚Rreue man zwiiden die Shihten des Heues 
öbnlihen Koch: oder Wichialy in dem Verhältuiſſe von 2 
Dbpleib Died Mittel keine neue Er— 
iR, 16 glaube man doch es fo lange. in empfehlender, 
bringen zu müffen, bis es allgemein angewendet wird. 


J Handel und Induſtrie. " 

Mainz, 30. Juni. Im Getreidegroßhandel hatten die ganze 
! über feine Umfäge art umd au am heutigen Marft war 
Das Wenige, was von Weizen, 
Rongen und Gerfle verkauft wurde, ging im den Goniumo über. 
i {une tigen Motirungen find; Weizen effectis 20 fl; Roggen 
ae, A 16 A. nach Qualität; Gerſte effectin 13 fl., alles 





von netto 100 Kiloar.; Hafer 7. fl. per,00 Kiloar.; Bob: 
Fury Grbfen 43H At PS Rinfen'ffkine 13 & 
13°); i. ver 100 Ri Robiianen HB’) 18* fl. Mohniamen 
21 Homer Malte Ungeachtet der ſehr Meinen Zufuhr am Lande 
markt gingen doch alle Getreidegattungen neuerdings bedeutend im 
Preis zurüd, ) Mittelpweiit wãhrrend der-MWode: Weizen 19 fl. 96 fr, 
Korn und: Gerſte wie worſte hend Der Preis des Welßmehls wurde 
auf 16 fl.45 fr., ber des Moggenmebld auf 14 fl. 45 fr. per Malter 
von netto 140 Wiund, die Tare ded vierpfündigen Roggenbrods auf 
20°/; Er. berabgeieht. Hirſe erfuhr Feine Vreisveränderung gegen 
den legten Markt. Müböt ‚fe; effectiv 45 Thlr. per 290 Pfund 
1. ®, obne Faß, 44 Tor. per 280 Pfund [. ©, mit Faß, per 
Ortober 44 Thlr. Mohnöt 34 A 36 fl. per 50 Kilogr. ohne Faß, 
nad Dwalirät. Mober Taly bleibt: feit drei Monatm fkitionät auf 
den Preiſen von 26 a 26°, fl. Branntwein 40'/, a 41 fl. per 
Ohm ohne Detroi. Spirits ebenfalls niedriger; roher 100 fl, 
fein gereinigter 110 7. ** 3*8 (Rb. H. 3.) 








12’| Eın junger Mann mir guten Cum geraumiyes Yogs ım zweiten 


; Montag den 
i 10. Juli fans 
fenden Jahre, 
Morgens 9 
{ die Feldjag⸗ 
en bder Gemeinden Reifenberg,, Maßweiler 

iefchmweiler, auf einen weiteren Be: 


mifjen, der den Aderbau gut verftcht und 
mit Pferden umzugeben weiß, fann bei 
% Karcher auf dem Bornbacherhofe, 
Gemeinde Laugfirhen, um guten Lob 
ſogleich eintreten. . 3 





[??] Den 9. diefed Monats Juli 
aroßer Ball 





bei Frau Karcher in Scheidt. 
[?’] Aus einer Auswahl von 
250 Barieräten Roſen fünnen 


Dculirreißer, dad Stück zu 3 


und 6 Kreuzer, abgegeben werden. 
Kirchheimerhof, den 1. Juli 1854. 
Michel Lerour, Gärtner, 


[B] Auf der Gicyerien» Kabrif von Ehr. 
Knorr werden 6 bis 7 Linien dicke Dier 
len von Pappelbolz amgefauft. 


Eine jchöne Auswahl in Reifefäden und 
Plüfchraichen bei 
Louis Frand. 


Ferd. Schimper verzapfe von heute 
an den Schoppen Bier zu 2 fr. 

Ferd. Schimper bat ein Logis im drit— 
ten Stocke, beitebend aus Stube, Küche 
und Kammer, und ein fleines Logis tim 
Hinterhaufe zu vermterhen, welche jogleich 
bezogen werden fünnen. 


[3’] Dasienige Logis, welches bisher Herr 
Schneidermeiſter Seebach bewohnt, iſt 
entwerer ſogleich oder bis Michneli zu ver: 
mierhen. Weibinger. 


Wittwe Pod hat ein Fleined Logis zu 
vermierhen, 






Stode in ber, Lammgaſſe nebſt Stallung 
if zu vermicthen bei & Heinp. 


[??]6. Schwörer has in feinem Wohn⸗ 
baufe auf Michaeli ein Kogis zu vermiethen. 





Ph. Dundel bat ein Logis im untern 
Stode zu vermierhen und bis Michaeli 
zu begiebem, Auch hat derfelbe ein neues 
folides Kinderdyaischen zu verkaufen. 


Wilhelm Kallenbach hat in feinem 
Haufe in der Haupriträße den dritten Stod 
fogfeich oder bis Michaeli zu vermiethen. 


— — —— — —— — — — — 


Bierbrauer Diehl hat ein Zimmer, 
mit und obne Möbel, zw vermiethen. 


[2] & Wolff, Schloſſer, bat bis Mis 
chaeli in feinem Hinterhauſe ein Logis zu 
vermierhen. 








(2?) Kaufmann Garl Lang bat das Los 
gis im untern Stode, welches dermalen 
Herr Profeffor, Seig bewohnt, zu vermies 
then und bie Fünftigen 1. Dftober zu bes 
jichen. 

—— ⸗ e ñ — 


Frucht · Brod- u. Sleiſchpreiſe der Stadt 
Rufel vom 30. Juni 185. 

Der Zentner Reizen, 9 fl. 30 fr.; Korn, 7fl. 
47 fr; Spelz, hf 20 fr; Gerſt, 6 50; 
Erbien, 5 fl. 34 kr; Widen, & fl. ke.; 
Hafer, 5A. 21 5 Kartoffeln, 2. 24 5 
Linſen — A. — fr; Kornbrod 3 Kilogramm 30 
fr.; Gemischtes Prod, 1! Kilogr. — ki: das 
Paar Wed, — Loth 2 i.; — Dobienfleiih 12 fr 5 
Kubfleiſch, 14 Fr ; Rinpfleifh, 10 fr ; Kalbfleiſch, 
8 fr ; Dammelfleifh, 10 fr.; Schweinefl, 14 fr. 
per Pfund. 





Nachricht für Auswanderer nach Amerika. 


1007:2132| 828) 327 413) 410 69 
1073. 2098| 218| 955 719 1529 1505 
8306| 684 457| 34 688 söR 766 
889,1539| 953) 367, 9311294 153 
-469:1043| 322! 430 751! 422 







Weibrücken, den 2. Juli 1854. 
| Das Bürgermeifteramt, 


Stengel. 

I Maurer-Gejuch. 

Bei Maurermeiiter Gonrad in Kaiſers— 
intern fönnen 30 bis 40 tüchtige Mau: 
Ter, gegen guten Kohn, dauernde Beſchäf— 
asung finden. Bezüglich der Koft und des 
ogis werden denſelben Vortheile geboten, 
die es ihnen ermöglichen, ſich Etwas zu 
eriparen, 


Sperial-Agentur 


der 16 regelmäßigen Poſtſchiffe 
zwiſchen 


Havre&New-York. 


Die Abfahrten diefer regelmäßigen Pofts 


— ſchiffe finden das ganze Jahr hindurch am 
— 4., 198., 19. und 32. eines jeden 








Civilftand der Stadt Zweibrüden. 





Im Monat Juli gehen folgende Poſtſchiffe ab: . 


am 4. Juli geht das Poftfhif Admiral, Cap. Bliffens mit 1000 Tonnen. Geboren wurden im Juni 1854. 

„1. vr " Samuel Max Kox, Gap. Ainsworth mit [Den 4. Earl, ©. von Ludwig Handorn, Schloffi 
j 1500 Tonnen. 4. —— Juliane, T. von Daniel Schm 

10. "St. Nicolas, Cap. Bragdon mit 1000 Tonnen. | 5, Carl Gmil.S. line 

„MM. u" "„ WRattler, Gap. Bromns mit 1500 Tonnen. 9. — ig RA PR 


- . R Glodner, Gerichtsbote. N 
Unfere Auswanderer werden durch zuverläffige Kondufteure bis Havre begleitet. | ,;, Mari Magpalena, 7. 
Spezialagentur der 16 regelmäßigen Poftfchiffe zwiſchen —— — — 


14. Daniel Ludwig, ©. von 2 
Sapre und Tinwg}orf Stivenweber Son Eufel Dani Oriar, Bag 


a —— — 17. Ba an „on Ehriftian Michael 
Nähere Auskunft ertheilt unfer Agent x, ©. end in Zweibrüden, 17. Elijaberpa, T. von Jopann Daniel Dinges, 


Schreiner. 

Anzeige 18. Seife Rerferinn, —— 
* a, # e 

Das Poſtſchiff Cumberland if den 30. April von Havre abgefahren und Bartpel, Seiler, ee 
am 4. Juni in News» Morf angefommen, 19. Maria — Johannetta, T. von Earl 
Das Poſtſchiff Zürich ift den 10. Mat in Havre abgefahren und am 9. Tr wig Tochtermauu, L Forſtanus 
Juni in New-York angefommen, j 20. Eouard, anerfannter ©. von Eduard Mayr, 

Das Poltihif Hiavre it am 13. Mai in Havre abgefahren und am 11. Eorporal. 


Juni in New: Norf angefommen, 23. Zei, T. von Peter Riſch, Steinpauer von 


SS: 796 pi Ehriftian, G von Epriftian Rifolaus 
2] r 2 Hr 8 au 
Anzeige. ne 
. Mar auline, Z. von Wilpel (,D 
Um Platz für die neu anfommenden Waaren zu gewinnen, bat der Unterzeich- med, und Batalllongarzt im Y 3 Pen, 


P in; Earl. 
nete den Ausverfauf ſämmtlicher Altern Waaren (fo wie auch einiger neuen) an Pan En Safosina, Z. von Yatob Gußker, 


geordnet; wie folgt: Dreper 
', 9, ädıtfarbige Gingham & Siamoise . . . 2» 2 2 re... A6M . , 
: la 
®j, Cameleon & Simoie . . » 2. 2: 2: 0er een. BE da ern Rp en = 
‚ * us Teufel, . alt, 
os Toil in Nord (leinen) Fü Be. Zu BE SE Ze lea SE HS Zu I 2 e 12 . S der ledigen Brigitta Tenfel von Walle— 

Is und Is ächtfarbige Siamoise * * * P * * * * * “ * * 14 Tr bauten, Landger. Landsberg 
7. Homburger ditt...ö 242190 kr.J 4. Maria Regina Untonnetta Peſch, 70 J 
37: DUB ittt .. ae ir. Bitwe von Zranz Dambrun, franzörgigeg 
7 Golgas ganz wollen .. .. FE N ee er " . a 20 fr, „apttan, i , 

* ’ 4. Ludwig Mayer, 1 3. 2 M. 26 T. alt, © 
und °/, baumwollen Hoſen⸗ und Rockſtoffe, fhwer - . . & 10 und 12 fr. der ledigen Barbara Elifabetba Mayer,” 
°, naturel */, leinen Dt - - o 20 0 0 een. en «hi Er yobanı Poilipp Nitolaus Schultz, 763. alt, 
°/, baummollene Dril (zu Röden und Baletste) . . « .... A 9|, Ban >; 

6: Weften EEE e Elifabetha Ginder, 30 3. alt, ledig. 
Jar * ET a Le 10 4 Margaretha Portner, 32 9, alt, lebig 
artan er eh . ne . . Kerdinaud Weinmann, 10 WB. alt, .„b 
. ditto beſte Qualit — — BE Anton Beinmann, Bieten * 
WMil a Bolg, 3 ’ 
le nn, gute Duit . co 02 0 oe teten. : 2» — alt a — vos 

8 ibet, Tag, DI Bau BL Saar Ber Br BE Base Ser BEE Ser BEE BE BE Ba Zr Ze + #12. Maria Magdalena Eollin, 543. alt, Ehefrau 
w Dditto gute einfarbige . > 2 2 2 2 nn nee a 28 fr. von Carl Friedrich Schweiger, Privatleprer, 
v Orleans glatt und fag. (gute Qualität) . x. 0.0. 18 Fr IIs. — 29 J. alt, Gendamı "von 
und °, Wol-Veouffeliue . 2 2 22000000 .% 10, 12 und 14 ir. — — 

Sf Trauenbatme oo . II ⏑⏑—⏑—— 
ſchwere und Achte Cattunne. 21 10 und 12 kr. I14. Sophia Carolina Hien, id M alt, ©, der 

— Jaconet, but .» 2 2 2 2 ee. 15 und 18 fr. verlebten ledigen Carolina Bien. i 
# Meublecattun, ägt und (ÜWeEr u 0. nenne & 12 Mr. fta. Datab Mieter, IE Dein © von Elbenpe 
Bardge- Kleider ee ee ie arte a 5 fl. 15. Katbarina Aliſchuller, 23 3 11 M. dt, &. 
Mode,KRleider, verfchiedener Art, von Abraham Altihuller, Handelemant. 
"/, Wol-Mouffetine, einferig Ener n ch 2E Z. von Brain 
Franzöfifpe gedrudte Fouiard⸗Kleider (nen) » » 2 0 0 nenn. Alf. — ı MER: Karolina Mir 

18. Elifabetba Barbara Carolina Miefer, 58 
Seidenfammt: Wehen . . . ba a 6 alt, Wittiwe von Jobann Georg Weber, > 


Farbige fetdene ſchwere Halsbinden. 18. Thereſia Roos. 13 8 M. alt, T. von Pr 

Inobene Ruöptänen, Big - > 0 > 0 0 0 un 0 RD En delle TE ET, 
. ottliebe Bros, 9 . all, 

Kleine feidene oſtindiſche dito - - = nenn 4418 Mr. Benedikt Mayer, Hanvelemann. 


Große oftindiihe Boularbse .» 2.0 0 nennen ALP 36 kr. 20 Kaivarina Sopbia Stiehlbad, 30 3. 5 M. 





F — Thibet. Halstäs z alt, Teig a ie 

llerlei Shawls und Halstücher. Danie Sandorn, 59 3. alt, Taguer. 
Medtforbige und ſchwerſte Verriers-Bockakin, per Hoſe .» . „A el: ft. 20. zu... EA 2 9 Ir ur 
Schlafröcke . Re be ee ee 23. Johanna Elifaberba Schmelper, 18. TE. akt, 

50 Zimmer:Tapeten, — alle mit 25°/, Rabatt. Z. von Georg Schmelper, Schneider. 
24. Simon Allgeter, 46 3. 6 M. alt, Pflafterer, 
Dieje Preife verfichen ſich gegen glei banre Zahlung. 77. Katharina Dunfider, It M. alt, T. der ler 
Mufter werden Feine ausgegeben — mit Ausnakme der Tapetenkarte. digen Katharina Hunfider von Oberauerbach. 
Aweibrüden, ben 3. Juli 1854, : 28. Kaͤtharina Raquet, 41 3. alt, Ehefrau don 
f A Schuler Heinrich Hauck von Pirmaſens. it 
+ . 29. Nudolpb Hermann Fliedner, 21 3. . alt, 

56] William Both & Fletcher’s Student von Sreimerapeim. 
| 8 h Berehelicht haben ſich ım Juni 1854. 

P 7 >. | Den 6. Marimilian Bincentius Sedelmayer, Zeich- 
Gutta-Percha-Glanzwichse, |d« s Auinttan sinus nun, is 
von anerkannt guten Eigenschaften , ist in Zweibrücken en Kienle, von Monheim, Kreis 
zu haben bei Zweidräden, ven 3. Juli_1854. 

G. Bauer. Der Eivilftiandebeamte, 


Stengel. 





Drad und Berlag von A, Krangbühler in Zweibrügfen. 


- Duiribeücer 


ſcheint mit feinem Unterbaltungsblatte: 


Preis: bei der Exp. genommen 45 Kr. vierteljährlich, Inſerate: 


„Pfälzifhe Blätter“ mörentia dreimal: 
3 Kr. für die dreiſpalt. Zeife; wo die Med. Ausfunft ertbeilt: 4 Kr. 





num 


Eonntage, Dienstag und Freitags, 








5 reitag, T. Juli 





1854. 





> Auf diefes Blatt kann fortwährend abonnirt werden, 





Türkiſch-öſterreichiſcher Vertrag. 

Folgendes find die Hauptſtellen aus dem am 14. Juni 
Hiten der Pforte und Defterreih abgeſchloſſenen Vertrag: 

„Da Se. Maj. der Kaifer von Oeſterreich vollfommen aner= 
mal, deß das Beſtehen des ottomaniſchen Reichs in ſeinen gegen— 
irtigen Grenzen zur Aufrechthaltung des Gleichgewichts zwiſchen 
#ötanten Europas nothwendig und daß namentlich die Räumung 
Donaufürſtenthümer eine der Bedingungen der Integrität 
Hei Reiches iftz da er ferner bereit iſt, durch die ihm zur Ver— 
jung fichenden Mittel zu den geeigneten Mafregeln mitzumirken, 
ı a6 Biel des zwiſchen den bei der Wiener Gonferenz ver, 
fenen Gabinetten und hohen Höfen gepründetin Einverneh— 

zu fitern, da Se. kaiſerl. Mäjr der Sultan feinerfeite 

von Sr. Maf. bem Kaiſer von Defterreih freundlicher 

fe gemachte Beiftande-Anerbieten "ante, fo hat «4 pal- 

geihienen, einen Vertrag abzufäliefen, um die Art und 

De zu regeln, mie diefer Beiſtandegeleiſtet werden wird.“ 

hier folgt num die Ernennung des Bevollmächtigten für den 
etransabfehluß.) 

Art, 1. - Se. Maj. der Kaifer von Defterreib verpflichtet 
#, ale Unterhandlungs- und anderen Mittel zu erftöpfen, 
! die Räumung der Donaufürftenthümer dur bie fie befeht 
itendbe fremde Armee zu bewirken und nöthigenfalls fogar die 
: Erreiäung dieſes Zweds nöthige Truppenzabl- anzuwenden. 

Art. 2 fihert dem öfterreihifhen Generaliifimus die aus— 
A Leitung der Operationen unter Benachtichtigung des 

iſchen 

Art. 3 beſtimmt möglichſte Wlederherſtellung ber ge— 
lichen Ordnung m: Donaufürftentbümern im Einver— 
nonig mit der ofiomanifben Regierung und entfprechend ven 
# derjelben für die Landesverſammlung zuaefiherten Privile- 
R, ohne daß jedoch die fo reconflituirten Ortsbehörden über 
Maiferliche Armee eine Gontrofe ausüben fünnen. 
br. 4. Der kailſ. öſterreichiſche Hof verpflichtet ſich ferner, 
Mh haif, ruſſiſchen Hof genenüber anf Feinerlei Bergleiheplan 
Binehen, der nicht zum Nusgangepunft die ſouveränen Rechte 
4 Mıj. bes Sultans und die Integrität feines Reiche 


Art. 5 verheißt die ſchleunigſte Zurüdziehung ber öfterr. 
Wuppn. nad erreichtem Zwecke. 
Art. 6 fibert Willfährigkeit der ottomanifchen Regierung 
b Ortsbehörden gegen die erforderlichen Berlaugen und Re: 
tionen der öfter, Armee zu. 
Art. 7 beftimmt Ratififation bes Bertragsd binnen vier— 
ntlicher Frift. 





E 


Bayern ° 


aa 30. Juni. Die Rüfäußerung ber bayerifchen 
Unerung auf die jüngfte Note Oeſterreichs und Preußens ift, 
wir vernehmen, geitern nah Wien und Berlin erpebirt 
der, Wie wir ferner vernehmen, dürfte „zwiſchen fämmts 
Staaten, melde an den Gonferenzen zu Bamberg Theil 
men , hinſichtlich dieſer Rüdäuferung eine @intzungs 
*funden baben, fo daß die demnäduftige Vorlage der Gons 
ion vom 20. April an den Bund, fo mie der Beitritt bes 
Ines zu dem öſterreichiſch⸗ » preuifcgen Bündniffe wohl er— 
tet werben barf: 
— In berfelden Angelegenheit fchreibt man ber „Kaffeler 
ba aus Franffurt, 30, Juni: Man Hat jegt die erfreuliche 


Gewißkeit, daß fämmtliche bei ben — Conferenzen be⸗ 
thelligt geweſene Regierungen, mit alleiniger Ausnahme ber 
würtembergifchen, für einen rüdhaltlofen Anſchluß an bas öfter- 
reichiſch⸗ preußifbe Schu: und Trutzbündniß ſtimmen werden. 
Auch mwürtembergifcerfetts fol feine mwirflihe Ablehnung, fon= 
dern nur ein zeitweiliger Aufſchub gewünſcht werden. 


Münden, 1. Juli. Auf unferer heutigen Schranne iſt 
Meizen um etwa A fl., Korn deßgleichen im Preiſe gefallen. 
Die Hälfte ber zu Markt gebrachten Vorräthe blieb unverfauft. 
Auch zu Augsburg waren geftern die Breife bedeutend gefallen, 
Auf der Dachauer Echranne ift am 25. Zuni Weisen um fl. 
36 fr., Korn um 3 fl. 46 fr, Gerfte um 3 fl. 54 kr., Hafer, 
um 51 fr, gefallen, Zu Memmingen fill am 27. Juni Korn 
um 2 fl. 21 Er, Gerfte um 1 fl. 8 fr. Die Nürnberger 
Schranne war am 29. Juni mit einer Menge Getreide befah— 
ren und zwar von Bauern aus ber nächſten Umgegend, ein 
Beweis, daß bie Vorräthe nicht erfhöpft waren. Am gleichen 
Tage find zu a. die Preife bedeutend nefallen, und zwar 
Weizen um 4 fl. 18 fr, Korn um 3 fl, 12 fr., und Gerſte 
um 2 fl. 42 fr.; eben fo zu Schweinfurt am 28. Juni bei 
reichlich befahrener Schranne Weizen um 2 fl, Kom um A fl, 
und der größte Theil der Zufuhr wurde als unverfauft ein⸗ 
sgeftellt, Noch bedeutender war das Fallen der Breife zu Lande= 
tut am 30. Zunt. Dort fiel Weizen um 7 fl. 28 fr,, Kom 
m 5 fl. 43 fr, Gerſte um 1 fl. 45 kr., Hafer um 5 fr. (Auch 
auf den Getreidemärkten in Aranfen, Schwaben u. f. w. find 
bie Breife in den letzten Tagen raſch gefunfen.) (R. M. 3.) 

Würzburg, 2. Zul, Geſtern fand die feierlibe Eröff- 
nung der Gifenbahnftrede von bier nah Schweinfurt flatt, an 
welder König Mar und der Minifterpräfident v. d. Pfordten 
Theil nahmen, 


Deflerreid. 


Wien, 29. Juni. Die öfterreibifhe Nationalanleihe hat 
bie Sanction des Kaiſers erbalten. Die Grundzüge ber Ope⸗ 
ration find folgente: 1) Der Belauf tft vorläufig auf 350 
Milionen Gulden beſtimmt und wird nah Maßgabe ber zu 
erwartenden ftärferen Ginzeichnungen bis 500 Millionen erböhtz 
die Ginzablungen haben je nah der Höhe der Subferiptiom 
innerhalb 3, 4 oder 5 Jahren zu eıfolgen. 2) Die Berzinfung 
iſt fünf Prozent und wird in Sitbermünze ftatıfinden. 3) Der 
Emiſſionspreis ift auf 95 Proz. Bankoaluta geftellt. 4) Die 
allgemeine Bethetligung wird feinem formellen Zwang unter= 
zogen; bie £. f. Regierung wird dießfalls in allen Kıonländern 
dur die Behörden in den verſchiedenen Abitufungen an ben 
Patriotiomus ihrer Unterthanen appelliten. 5) Der Zweck die— 
fer Anleibe ift in erfter Reihe: „Wicberherftellung der Baluta 
durch Rüdzahlung der Staatsfhulden an die Nationalbank bis 
auf jene Pıimitive von etwa 80 Millionen und Bededung bes 
etwaigen Ausfalls im Budget für die fommenden Jahre, 

— 1. Juni, Wie wir vernehmen, dürfte bie fo ſehnlichſt 
gewünſchte Eröffnung ber Sömmeringbahn für dem öffentlichen 
Berkehr zwifchen den 15. und 17, Zuli fallen. 


Breußen 


Berlin, 29. Juni. Bon öfterreichificher Seite Ift bereits 
In diefen Tagen an Preußen die fürmliche Anzeige von der 
nahe bevorftchenden Befegung der Donaufärftenthümer durch 
öfterreihifhe Streitkräite gemadt worden. Die Beſetzung wird 
zunäcft mittelft de6 Waſſerweges der Donau erfolgen, indem 
die Truppen bei Semlin eingefchifft und bei Gturgiu ans Land’ 
‚gelegt werden follen. Später werden die in Siebenbürgen aufs 
geſtellten Heeresmaſſen nacdrüden und fi über bie Moldau 


verbreiten. Bis jetzt verlautet noch nichts von ber Abſicht ber 
Rufen, auch die Moldau zu räumen. Vielmehr deutew die 
neuerdings aud am rechten Ufer des Sereth angelegten ſtarken 
Befefttgungen im Zufammenhang mit anderen Anzeichen darauf 
bin, daß die ruſſiſche Südarmee eutſchloſſen ift, diefe Stellung 
nöthigenfalls aud mit Eriegerifcher Gewalt zu behaupten, Auf 
der anderen Seite bat aber der Kaiſer von Defterreih in ſei— 
nem neuen Vertrage mit der Pforte fih verpflihtet, die Räu— 
mung beider Fürftentbämern, mit allen erforderlihen Müteln 
zu bewirken, und es liegen Feine Gründe vor, die Ausführung 
dieſes Bertragspunftes zu bezweifeln. 
feyn, daß hiermit in jüngfter Zeit ein Knotenpunkt meuer 
Verwidelungen gneibürzt worden iſt, beren Ausdehnung fi 
noch gar nicht überfehen läßt. 

— 1. Zuli. Dir „Staatsanzeiger" bringt in feiner heu— 
tigen Nummer aus dem Minifterium der auswärtigen Angelegen- 
beiten zwei der königl. Regierung von Seite der Regierung 
Großbritanniens zugegangene, in der amtlichen „Londoner Ztg.“ 
Som 13. und 16. Zuni veröffentlichte Notificationen, deren eine 
den Blofadezuftand der Donau, die andere die Blofirung ber 
Häfen, Rheden, Ginlaufe, Buchten ꝛc. in der Oſtſee 
Betrifft. 

— 2. Zult. Arußerem Vernehmen nad wird übermorgen, 
am Dienstag, ber neu organifirte Staatstath durch ded Könige 
Mafeftät mit einer Thronrede eröffnet werden und von dem— 
felben die Einführung der Prinzen Friedrich Wilhelm und 
Friedrich Karl vorgenommen. 

Danzia, 30. Juni. Die englifge Räder-Dampf-Gorvette 
"Baflliete von 5 Kanonen (Gapltän the Don. F. Egerton) 
ift fo eben bier eingelaufen. Sie verließ die Flotte am 27. 
diefed bei Baröfund. Die „Drelas war am 26. nebft „Doin“ 
und »Balorusa von dem Angriffe auf Bomarfund zurüdzekchrt, 
nachdem fie die masfirten Batterien zum Schweigen gebracht 
batten. Der „Baflliefa beftätigt die Nachricht, dap Sir Char— 
ies Napier am 21. mit zwölf englihen Dampflinienichiffen und 
neun Dampffregatten, fowie mit fünf franzöfiihen Srgellinten: 
ſchiffen und mehreren Dampfſchiffen nah Kronftadt geſegelt 
iR. Gontreadmiral Piumridge ging am 21. d. in Begleitung 
des »Cuckoo“, Räderdampfſchiff von 3 Kanonen, nah dem 
bottniſchen Meerbufen, nachdem er eine Berathung mit dem 
engliſchen Viceadmiral gehabt hatte. Wichtige Nachrichten werden 
taͤglich erwarter. 


Kreie Städte, 

Hamburg, 29. Juni. Zufolge eines am bie hieſigen 
eibigten Fondemafler ergangenen Verbots Seitens unferes 
—— darf nicht nur die neue, bei Stieglitz und Comp. 
in Petersburg abgeſchloſſene ruſſiſche Anleihe von 50 Millionen 
Süberrubel Hier nicht notirt, ſondern auch die Älteren ruſſiſchen 
Fonds dürfen nicht auf den Coutszettel gebracht werden. Das 
franzöſiſche Dampfſchiff „Aigle⸗, welches vorgeſtern in Kiel 
angelangt iſt, ſoll dazu beſtimmt ſeyn, die franzöſiſchen Re: 

ednvalescenten aus Friedrichsort mitzunehmen. 


Amerika. 

New-Mork, 26. Mat, (Deutſche Auswanderer⸗Zeitung.) 
Wenn während der Monate März und April db. 3. wenige 
"Zobrefälle auf ben Schiffen zu berichten find, fo befürchte td 
lange Kodesregifter während der Sommermonate, Zwei Schiffe 
von Liverpool, nämlich «Progreß- und „North Amerikas batz 
ten die Cholera an Bord, Von legterem Schiffe wurden 125 
Gholera = Patienten an der Quarantäne ins Spital gebracht. 
Nach Ausfage der Aerzte in dieſem Hofpital tritt die Krank: 
beit fo heftig auf, wie felten zuvor, fo daß häufig das Schick- 
fol der mit ber Krankheit Befallenen in 3 und höchſtens 6 
Stunden entfhieden if. Bisher betrug bie Sterblicfeit bei 
ben’ Gholera = Kranken 50 p&t. Auf dem Schiffe „Progreßu 
waren 42 Zobeofälle, Ueberhaupt die Behandlung der armen 
Auswanderer auf den Liverpooler Schiffen und deren Ginrid» 
tung übertrifft nach der einfimmigen Ansfage Aller jede Be— 
freibung. — Im Allgemeinen läßt fih mit großem Vergnüs 
gen eine Abnahme der deutfhen Ginmwanderer über Liverpool 
wahrnehmen, und wären nit einige Häufer in Hamburg für 
die Beförderung über Liverpool tbätig, fo würde biefelbe für 

Deutfhe bald ganz aufhören. 

panien. 

Madrid, 30. Zunt, Eine ziemlich ſtatke Brigabe ber 
vr biefigen Garnifon gehörigen Gavaflerie hat fi unter. dem 
ufe: Hoch bie Königin, nieder mit den Miniftern! am 27; 


Juni empört. Die Generale d'ulze, O’Donnell, Roedelaur und 


So viel ſcheint klar zu , 


Merino haben fi nebft dem Brigadier Schayne an die Spitz 
diefer infurreetionellen Bewegung geftellt. She haben mit der 
vorbezeichneten Brigade fih in der Richtung gegen Saragoſſa 
entfernt. Die bürgerlie Bevölterun: hat Äh an dem Aufs 
fand nicht beiheilist. Die Könizin Ziabellg una ihre Minifter 
find am 23, bet ihrer Rückkehr in hieſiger Stadt fehr gut aufs 
genommen worden. Gin kal. Deecet ſezt den General d'Utze 
ab. Gin zweites Decıet verfügt den Belagerangspftand und 
ernennt eine Milttärcommilfion. Es find aeftern Truppen von 
bier gegen die Rebellen, die fi zwiſchen Torreja und Alcala 
aufzenellt Haben, abgeihidt worden. Das der Königin teew 
gebliebene Militär it von Enthufiasmus befeelt. Die aus den 
Provinzen eingehenden Nachrichten find befriedigend. Ades läßt 
vorausf.hen, daß die Regierung obfiegend bleiben wird. (Nach 
telegraphiſchen Depefhen find die Auffländifhden am 30 Juni 
angegriffen und geſchlagen worden.) a 

— 2, Juli, Die Ruhe ift Hier bis jegt nicht geſtört worden, 
Die Aufſtändiſchen ziehen fih gegen Toledo zurück. Alle aus 
den Provinzen bier einzehenden Nachrichten lauten befriedigend. 
Dee General d'Uulze, welcher fh an die Spige der Rebellen 
geſtellt, ii derſelbe Difizier, welder 1841 dur feinen emer.i« 
fben Widerhand gegen die Inſurgenten fi auszeichnet, Gr 
befleidete den Polten eines Seneraldircetord der Savallerte wurd 
galt allgemein für einen treuen Anhänger ber Königin, Unter 
dem Vorwand einer Revue, wozu der Seneralcapitän Lara ihm 
die Bewilligung erteilt hatte, rückte cr am 28. Juni mit, aller 
in der Hauptiladt befinclihen Gavallerie nah dem Gampo de 
Guardiad aus, wo Geueral D’Donnel mit einem Theil Des 
dritten Linienregimentsd zu ihm ftich, und von wo beide, be= 
leiter von den Generalen Rod de Dlano und Merino, Die 
Richtung gezen Alcala einfblugen. Die Königin traf um 10 
Uhr Abends in der Haupiſtadt ein, aeleitet von ber ganzen 
Gatniſon und von den Ginwohnern lebhaft bewillfommt. — 
Aus St. Jago de Guba vernimmt man, daß die dortige offi— 
zielle Zeitung am 5. Mai das kal. Amueſtiedectet vom 22. März 
für alle bei den Lopez’ihen Grpeditionen betheiligt gewefenen, 
die verurtheilt oder ind Ausland geflüchtet waren, publizirt, 
und daß zugleich der Generalgouverneur Peſuela allen Amue— 
flirten ohne Ausnahıne die Rüdlehr nah Guba freigeſtellt Hat. 


Frankreich. 


Paris, 28. Juni. Während in Toulon, Marſeille und Algker 
nur noch kleine Truppenabtheilungen nach dem Deient einge— 
ſchifft werden, ſoll, beſtimmter Augabe zufolge, die bereits im 
der Türkei befindliche franzöſiſch- engliihe Hilfemacht gegen 
Ende diefes Monats bei Schumla vollſtändig concentrirt. ſeyn. 
Der Marſch der dritten frangöfiihen Divifion von Gallipoli 
nad Gonftantinopel wird ale ein ſehr werlicher gejchildert, 
um fo mehr, da man an vielen Stellen ſich erſt einen Weg 
bahnen mußte. Ganroberts Gorps lagert bei Varna, wo dajs 
felde einen geräumigen Landungsplap angelegt hat, Fu Galli— 
poli wird aus den allmälig dort eintreffenden Truppen eine 
Refervedivifion errichtet. — Durch Eaiferliche Verfügung find Die 
Schalte mehrerer höheren Staatebeamten verbeffert worden; fo 
bezieht namentlich der Präfivent des Staatsraths, Baroche, 
30,000 Franken allein für die Repräientationefoften. — Der 
„Moniteurs enthält heute das am 30. Mai d. 3. von Dem 
gefeßgebenden Körper angenommene und am 10. Juni vom 
Senat genehmigte Geſetz, welches das Einnahme und Aus— 
aabebudget für 1853 befimmt. Nah demſelben belaufen fich 
für das ebenbezeichnete Zahr die Befammteinnahmen des Staats 
auf 1,566,012,213 Branfen, und die ®fjauımtaudgıben auf 
1,562,030,308 Fe., fo daß fi ein Ueberſchuß der eritern vom 
3,981,509 Fr. ergibt. — Die Nahriht, daß die Uebertragung 
bes Oberbefehls ber verbündeten Truppen in der Türkei eine 
Spannung zwiſchen Omer Paſcha und dem Marſchall de St. 
Arnaud zur Folge gehabt, wird offiziell widerlegt. — Es 


S werden demnächſt, in Folge eines zwifchen dem: Etzbiſchof von 


Barid und ber oberfien Verwaltung diefer Stadt getroffenen 
Uebereinfommens, in berfelben 10 neue Pfarreien gegründet 
werben. 

— 29. Zunt, Der »„Moniteur« fhreibt: In Bolge dev 
Wechſelfälle, welche die herrlihe Kathedrale Satnt Denis er= 
fahren, blieb ihr Feine andere Statue des erſten galliſchen 
Apoftels, ihres: Schutzpatrons, als ein verftümmeltes haupts 
loſes Standbild. Se. Maj. der. KRönta Mar von Bayern bei 
merkte bei einem Beſuche, den er 1846 in St. Denis gemacht 
daß biefe Statue fehle, und ließ eine Statue. des St, Denis 
aus dem 10. Jahrhundert, die ſich in dem Dome zu Regens: 


Sarg befindet, ummobeln und dem Kapitel von St. Denis ale 
Beweis feiner Grinnerung an feinen damaligen Beſuch überrei⸗ 
hen. Das Kapitel beeilte fi, dem Fol. bayer. Geſandten in 
Baris feinen Dank ausjufprechen. 


Orientaliſche Angelegenbeiten. 


Der «Trieſter Zta.« ſchreibt man aus Gonftantinopel, 
19. Zuni. In Schumla foll unter den Türken der Typhus im 
soten Grabe herifhen und tänlib Hunderte hinraffen. Gerüdht- 
xaiſe wird von zwei großen Niederlagen gemeldet, melde das 
tirtifche Heer in Afien erlitten, Das eıftemal foll es 39, das 
jneitemal 12 Kanonen fammt großen Krirjsvorrätben verloren 
baten, und Die Verwirrung ſey fo groß gemefen, daß die Ruf- 
im, wenn fie gewollt, das ganze feindliche Heer hätten zu 
Brfongenen machen können. Auch babe ein ruſſiſches Gorpe 
bei Mebutsfale eine dort gelandete türkifche Streitmadt von 
SO Mann gänzlih aufgerieben. 

Ueber den der türfifchen Armee in Aſien beneaneten Uns 
fall erzäblen franzöſiſche Blätter folgendes Näbere: „Haſſan 
Ber von Tſchurukſu hatte auf Grund ber Ausfage von Geor— 
ziern die Ruffen aus der Umgegend von Kutaia gänzlich Forts 
griogen geglaubt und marfchirte nun, obne bie gerinafte Recog— 
notcırung vorzunehmen, mit 000 Balcht Borufs und einer 
driaade Neanlären forglos vorwärts, als er ſich plöglid von 
000 Wann (nah andern 12,000) Ruffen umzingelt fab, 
die fie hinter den befeftigten Mauern der Quarantäne erwarte: 
ten Die Türken ſchlugen fib wie die Löwen und verloren 
fa ihre ſämmtlichen Führer, 2000 Baſchi Bozufs und 70 
Reguläre und wurden zuletzt, von der Weberzabl übermältiat, 
auteinanbernelprengt. Am 15. bradte ein Schiff 100 Ber 
wundete wach Traprzunt.a 

Dem "Gonftitutionella wird vom 20. Zunt aus Conſtan— 
tisopel geſchtieben, daß Marfhall St. Arnaud bis Anfangs 
Zur 110,000 Mann Franzoſen, Engländer und Türken unter 
feinem Befehle vereinigt zu haben beffte, mit denen er bie 
Operationen ſofort beginnen könnte. Die Flotten rüfteten zum 
Angriff auf Sebaſtopol, und bad Geſchwader Bruats hatte 
Befehl erhalten, fi ihnen angufchliefen. Marfball St. Arnaud 
gedachte Gonftantinopel vom 23. — 25. zum verlaffen und nad 
BParna zu gehen, wohin auch Prinz Napoleom feine Divifion 

‚begleitet, 


aleitet. 

Butaref, 2. Juli. General Bortfchatoff hat fein Haupt: 
quartier nach Ureisyeny, 8 Meilen nordweſtlich von Bukareſt, 
serlegt. Die Ruffen halten alle Strafen aus Siebenbürgen 
beregt und baben fie durch bedeutende Pulverminen geiperrt. 

Der ruf. Kriegeminifter, Fürſt Dolgorudi, wird am 25. 
Juni in Zaffy erwartet; er gebt vom dort nad Beſſarabien 
und fodann nad: Kiew, wo befanntlich auch ber Kaifer von 
Rufland und Fürft Pasfiewirfh eintreffen, 

Folgende telegraphtſche Depeſche wird in ber »Oſtdeutſchen 
Poſt“ mitgerheilt: „Drfoma, 29. Zuni. Am 27. fam ein 
Tartar mit der Brtefpoft, am 28. ein türfifher Ordonnangs 


! mit Depeſchen in Wibbin an. Ste Bringen Nachrlichfen 
aus Schumla vom 24., aut Siliſtria vom 22. bie 23. d. M. 
Zwiſchen der ruſſiſchen Nachut und den türkiſchen Streitkräften, 
welche in der Stärfe von 25,000 Mann und 24 Kanonen unter 
dem Befehl des Dichemed Paſcha die Vorhöben des Hämus 
ald Bereitſchaft zum eventuellen Entiage des belanerten Silie 
ſtria befegt hielten, Fam es zum Kampfe. Die Kuflen wurden 
am 22, und 23, angegriffen und bis Hinter den Erajanswall 
zurädgemorfer, Aus Schumla murde am 24. eine andere tür— 
tiſche Diviſton, 12,000 Mann ftarf, nad Baſardſchik dirigirt, 
Die Dobrudſcha wird (von den Türken) beſetzt werten.u 

In den erſten Tagen des Monats Juli wird in Schumla 
ein großer Kriegsrath abgehalten werben, um wegen ber bevors 
ſtehenden Striegsoperationen einen feften Endentſchluß zu faflen. 
Außer Omer Paſcha wird von türkiſcher Seite aub Halil Pafcha 
den Sitzungen beimohnen; von öflerreichifcher Seite ift ein 
Oberſt nad Schumla entfendet worden, um über bie eventuellen 
Operationen der Deiterreiher in der Walachei bie nötkigen 
Stipulattonen zu treffen. — Nah einem Togeerlaffe von Omer 
Paſcha an Samt Paſcha, den Gouverneur der Meinen Walcet, 
vom 24. Juni, iM der Abzug der Rufen vor Silifiria erfotnt, 
weil Girerli Mehemed Paſcha, der neue Gommandant von Silis 
Rria, die Ruffen mit großen Verluſten geſchlagen hat und bie 
legteren zugleich Nachribt von dem Heranrücken der ganzen 
Armee von Schumla erhielten. Die Muffen hätten nicht nur 
die Gegend bei Siliſtria gänzlich verlaffen, fondern auch aus 
der Dobrudſcha auf das linke Donauufer fi zurüdgegogen. 


Die neweften Berichte vom Kriegsſchauplatz in der Oſtſee 
melden von einem bereitö kurz dur den Telegraphen gemeldeten 
Bombardement der Feſtung Bomarfund (auf der Alandeins 
ſel) durch die enaliihen Dampffregatten »Heclan, „Odin⸗ und 
"„Balorus” am 21. db. Mts. Von 5 Uhr Nachmittags bie 1 
Uhr Rachts wurde von jenen Schiffen bie Feſtung befchoffen, 
die mit 2 Reihen (80) Kanonen und aus 2 Batterien, von 
denen die eine eine maskirte Strandbatterie war, das Feuer 
erwiederten. Die Batterien wurden bald zum Schweigen gebracht 
und eine große Anzahl Bomben in bie Feſtung geworfen. Bon 
den Rugeln der Beftung dagegen erreichten nur wenige die Schiffe. 
Eine Bombe wurde auf der „Hecla“ von einem jungen Mid— 
foipman, Namens Lucas, in die See geworfen, ebe fie plapte, 
Ale in Bomarſund befindlihen Magazine mit Getreide und 
anderen Waarenvorrätben wurden durch Feuer zerftört, und 
noch als die Schiffe fih in der Nacht entfernt hatten, brannte 
es in ben Feftung an mehreren Stellen. An Bord ber Schiffe 
find nur vier Mann verwundet. An ber »Drela”, die zunächſt 
den Batterien gelenen, ſah man Spuren vom nicht weniger 
als fieben ae Gopitän Hall leitete dad Bombar« 
bement, und hat abei eben fo umſichtig und entſchlo 
als bei Gkenäs bewährt. Pi — 





A. Kranzbühler, verantwortl. Redakteur 





Derfteigerungen. 
Dienstag den 11. Juli 1864 und an 
t darauffolgenden Tagen, jedesmal Nach 
tags 2 hr, zu Zweibrüden, im Wohns 
anfe der GErblaffer, laſſen die Kinder 
MD Erben ber verlebten Eheleute Georg 
Atter, gewelener Buchdrucker, und Frie— 
Hife Schmidt, die zu deren Nachlaffen 
gehörigen Mobiliargegenftände, ge 
en baare Zahlung verfleigern, als: 

PB Kanapreen, 1’Seeres 

tür, Tiſche, Stühle, 
Bertladen, Scyränfe, 


_ worunter ein großer Kür vi 
chenſchrank mir Glas⸗· 
thüren, Commode, Spie⸗ — 


el, Bilder, Nachtti⸗ 


dir, Getuͤch, Gartens 
geräth, Slaswaaren, 
rzellan, Küchengeichirr von Zinn, Kup— 
Fund; Eifen und fonftige Küchen- und 
As gerathſchaften; außerdem eine große 
wantität Maculaturpapier. 
Geßner, fgl. Notar. 


















Montag den 10. Juli 
DER mi Morgens um 
9 Uhr, za Homburg, im 


Bach'ſchen Wohn | 
haufe am Bahnhofe, | — 
läßt Adam Rögner, nu 


Gaſtwirth und Frachtfuhrmann 
aus Homburg, folgende Fahrniß⸗ 
gegenltände, auf Borg verſteigern, 
nämlich: ein Sopha, eine Gum» 
mode, verschiedene Tifche, Stühle, Schränfe, 
ernige Bettladen, eine’ Dendule- Uhr mit 
Gaas glocke, mehrere Spiegel, Bettung und 
fonftige Haus» und Küchengeräthichaften. 








Vermifchte Bekanntmachungen. 


Mit böchfter Bewilligung des f. b. Minifteriums. 

2 aromatifdhr- 
Dr. Borchardt Bunedic, 39 
ter-Seife iſt ein vortreffliches Mittel, die 
Haut zu ſtaͤrken und geſund zu erhalten. 
Sie iſt anerfannt das Seſte, was in 
diefem Genre geliefert werden fann, fowohl 
in medicinifcher Sinficht gegen Som— 
merfproffen,Higblattern, Schup- 


pen und andere Hautunreinbeiten, 
— aals wie auch für die Toilette, 
h indem deren Gebrauch zur Ders 
ſchoͤnerung u. Derbefferung 





at des Teints weſentlich beiträgt: 
— Dr. Bordhardt's Aräuter-Srife wird in, 
mit nebenftebendem Stempel verfiegeb 
ten Driginal:Padetchen a 21 fr. nach wie 
vor in St. Ingbert nur allein verfauft 
beim Apotheker A. Weigand, [6° 


(2?] Ein junger Mann mit guten Zeugs 
niffen, der dem Aderba gut verficht und 
mit Pferden unmgugeben weiß, fann bei 
F. Karcher auf dem Bornbacherhofe, 
Gemeinde Laußfirchen, um guten Lohn 
fogleich eintreten. 








Der Schein Nro. 1681 von 1838 der 
bad. allg. Berforgunge-Anflalt wird von dem 
Unterzeichneten vermipt, deßhalb annullirt, 
und vor deflen Erwerb gewarnt. 

Homburg, am 5. Juli 1854. 

4. Heimberger. 

Eine neue Hackſelbant iſt billig zu vers 
faufen bei Schmied Esper. 












Naͤchſten Sonntag den 9. Juli: 
Sommerbeluftigung 

mit Harmoniemufif auf dem Kirchheimer⸗ 

hofe bei Breitfurt, wozu. einlabet 

Bitfd. 


[2] Ein guter Flügel it zu 
vermiethen oder zu verfaufen. 
Verleger d. Bl. jagt wo? 








[2?} Aus einer Auswahl von 
Sr 250 Varieräten Roſen können 
Deulirreißer, das Stüd zu 3 
und 6 Kreuzer, abgegeben werben, 
Kirchheimerbof, den 1. Zulı 1854. 
Michel Lerour, Gärtner, 


[2°] & Wolff, Schloſſer, har bis Mi» 
dyaeli in feinem Hinterhauſe ein Logis zu 
vermiethen, 

[??] Kaufmann Carl Lang hat das Lo— 
is im untern Stode, welches dermalen 
Laer Profeffor Seitz bewohnt, zu vermies 
then und bıs fünftigen 1. Ditober zu bes 
ziehen. 








Fickeiſſen senior hat den untern Stod 
feines Hauſes ſogleich zu vermiethen. 





— Rehrer Sceegmüller bat zwei logie, 
das eine im untern Stode befindlich, zu 
vermierhen. 


Daniel Leiſer bar em Logis im uns 
tern Stode in dem Wittwe Wchner’ichen 
Haufe in ber Garleftraße zu vermiethen. 
" Gentes, Schneider, har in feinem vors 
dern Haufe drei Zummer und eine Küche 
mit Zugehör bis Michaeli zu vermierhen, 
” Das dem Srudienlehrer Hrn. Nüdert 
angehörige, in der rbeimer Straße zu 
Zweibrüden gelegene Wohnhaus iſt ganz 
oder theilweiſe zu vermierhen Durch 

Kohl, Gechäftsmann. 
[2°] ehrer Vollenweider hat zwei Zim⸗ 
mer mit einem Balkon, mit oder ohne Mö— 
bel, zu vermiethen. 

















EU ———— — ga U en — 
Frucht⸗, Brod⸗ u, Fleiſchpreiſe der Stadt 
somburg vom 5. Juli 1854, 

Der Zentuer Beizen, PA. 51 .; Kom, 8 
fl. 18 fr; Speljtern, If. 35 kr.⸗GSpelz, 6 AN. 
33 kr.; Gerfl, vierreipige — fl. — fr; Wweirei⸗ 

ige — fl. — fr; Hafer, 5 8. 43 ke; Miip- 

Kat, Bf. 46 I; Erbien, 61.43 kr.; Wil⸗ 
ken, — fl. — fr; Rartorfeln, — fl. — fr.; Linien, 
— fl. fr ; Bohnen, — fl. — fr. ; Rleefaamen, 
fl. Mr; Weißdrod, 13 Kilogr. — fr; Korn⸗ 
brod, 3 Kilogt. 33 kr. 5 2 Rilogr. 22 kr.; 1 Igr. 
fi &r.; Gemifchtes Brod, 3 Kilogt. — Kr. ; dad 

aar Wed, — Loth — kr.; Oqſenfleiſch, per 

fo. 14 ir; Kühfl., 1. Dual. 12 fr.; 2. Dual. 
10 kr. ; Kalbfl · 9x5 Hammelfl, — kr; Schwei⸗ 
nenfl., 15 fr.; Butter, 1 Kilogr. 38 ir. 


———— — ———— ————— nnd 
Frucht⸗, Brod- u. Sleiſchpreiſe der Stadt 
Zweibrüden vom 6. Juli 1854, 
Der Zentner Beijen, 10 A. 10 ir; Kor, 8 ſI. 
36 fr.; Gerft, zweireibige — fl. — fe; vierrei⸗ 
ige TR. fr; Spelz 6 1.43 ir; Spelz⸗ 
en, — A. — ir; Dinkel, — il. — ie; Miſch⸗ 
feucht, Pf. 5 fr; Hafer, 5 fl. 48 fe; Erbien, 
6 fl. 30 fr.: Kartoffeln, 50 Kilogr. 2 fl. 36 _fr.; 
Sen, 1 fl. 24 fr; Stroh, — fl. 50 fr; Weiße 
brod, 1} Kilegr. 25 fr; Kornbrop, 3 Rilogr. 34 
k.; 2 Rilogr. 23 fr; 1 Silogr. 1 fr; Gemiſch⸗ 
tes Brod 3 Kilegr. fi tr.; das Paar Wed, 6 Loth 
2 dr; — Ochſenfleiſch, per Pfund 14 &.; uf 
fleifch, 12 kr. Kalbfleiſch, 8 tr; Hamme lfleiſch 
12 r ; Schweinefleifch, 14 ir; — Bier, 1 Liter 
untergäbriges 6 fr, ebergäbriges — fr; Wein, 

1 Liter 24 fr; Butter, 1 Kilogt. 48 fr. 











Gm Norie Schmolze’fchen Haufe iſt Holzplatz, wozu noch mehrere Kammern 
das Logis im zweiten Stode vornher Jim Dritten Stode gegeben werden fünnen,. 
aus gegen die Lammſteaße, beftchend aus [zu vermierhen. — In demielden Haufe iſt 
5 Zimmern und einer Küche, Keller und Fauch noch ein Keller befonvers zu verlehnen. 
— — — — —— —— — — 


10] Grosse | 
Kunst-, Endustrie- & Geldlotterie, 


genehmigt durch das Großherzoglich Heſſiſche Miniſterium des Jnnern, 
ausgeführt durch die Gewerbehallen zu Darmſtadt und Mainz, 
enthaltend 19,708 Treffer im Geſammtbetrage von .3O4,50 Orheiniſe 
vertbeilt in fl. 42,000, 10,000, 10,000, 6000, 4500, 4500, 3500, 3000 , 2760, 
2500, 2475, 2000, 1930, 1500, Gmtal 1200, A4mal 800, Ymal 500 u. f. m. 

Diefe Lotterie tft unter die Aufjicht und Leitung zweier Großberzoglich Heſſiſcher 
Herren Regierungd:Gommiffäre geſtellt; es wird ihr von allen Seiten Beifall und 
Theilnahme, denn fie ift einzig im ıbrer Art, umfaßt das Neueſte und Geſchmack— 
vollſte an Induſtrie-Gegenſtänden und enthält außerdem noch foldy” bedeutende baare 
Geld-Gewinne,, daß gewiß Jedermann, nach Anficht des, höchften Orts geneh- 
migten und beglaubigten, Spielplanes, ſich betheiligen wird. f 

So bieter ;. B. der erſte Gewinn ein vollftändiges Haus-Ameublement, als: 
Salon, Wohnzimmer, Damen-Boudoir- und Schlafzimmer-Einrichtung, alles aus 
Mahagoni, nach neueften Muftern und Zeichnungen gefertigt, Equipage, Gübergerätbe, 
Werßzeug, Gemälde u. f.w.im beglaubigten und tarirten Werthe von fl. 12,000 
und dazu fl. 30,000 baares Geld. 

Beim zweiten Gewinn ik in Ausſicht geftellt: Ein Salon-, Wohnzimmer und 
Schlafzimmer: Ameublement u. f. w., im beglaubigten Werthe von fl. 4000 und dazu 
baare fl. 6000. 

Ebenſo rin Jagdpreis: Eine ZimmersEinrichtung, aus Hirfchhern mit Elfenbein- 
und PallıfandersBerzierungen, ein Gewehrſchrank von Hirſchhorn, enthaltend Schei⸗— 
bens, Pürfche, Doppelbüchfen, Piſtolen 2c.; tarirter Werth fl. 2000, dazu baar 
fl. 700 u. ſ. w. 

Die Zichungen folfen gemäß $. 6 des Planes am 12. Dezember d. J. und 
folgende Tage, nad) einer vorhergegangenen 

fechs bis acht Wochen lang dauernden öffentlichen Ausftellung 
aller Gewinn» Segenitinde auf dem Stadtbaufe zu Mainz, unter Auffiht der 
Behörden und in Gegenwart des Publifums, ftattfinden. 

Ein Loos Folter fl. 7 oder 4 Thaler preuß. Gour. Für fl. 35 oder 20 Thlr. 
preuß. Gour. erhält man 5 Loofe und noch unentgeltlich dazu ein Drämieri- 
$reiloos, welches doppelt gewinnen kann, jedenfalls aber fider gewinnen muß, 

Wegen Looſen und Spielplänen (legtere gratis) oder wegen ber Bedingungen zum 
Miederverfanf von Koofen wolle man ſich gefälligft an das Handlungsband 
J. Nachmann S- Comp. in Mainz wenden, welchem mit höchſter 
Genehmigung der alleinıge Verkauf der Looſe zu diefer Lotterie übertragen it. 

. Im Wamen der vereinigten Gewerbehallen zu Darmftadt und Mainz: 


Die Verlooſungs-Commiſſion. 


I OR Anzeige IV 


Dis morgen, Freitag den 7. dieſes, werden bei Unterzeichnetem die im letzten 
Wochenblatte angezeigten noch übrigen Gegenftände, ſowie einige 


1000 Ellen Reiter 


von allerlei Stoffen, zu nochmals herabgeſetzten Preiſen, verfauft. 
Da es bei einem großen Zudrang micht möglich ift, Buch zu führen, fo wirt 
Jedermann er fogleich bei Empfang der Waare zu bezahlen, 


Zweibrüden, ben 6. Juli 1854. 
MH. Schuler. 


In ber 3. ©, Gotta’fchen Buchhandlung in Stuttgart erſcheint demnächit : 


Gedichte in Weftricher Mundart 
L. Schandein. 


Die unterzeichnete Buchhandlung erlaubt ſich auf diefe demnächſt erfcheinender 
Gedichte unfered Pfälzer Landsmannes befonders aufmerfiam zu machen; der Un 
ſtaud, daß die Eorta’jche Buchhandlung den Berlag übernommen har, bietet ein 
fihere Garantie, fowohl für den inneren Werth ald für die äußere geſchmackvo Lt 
Ausftattung des Werkes. Daffelbe erfcheint in der Stärfe von circa 16—18 Bogecı 
Subferiptionen darauf nimmt an bie 


Ritter'ſche Buchh. (A. Kranzbühler) in Zweibrüden. 
























Drut und Berlag von A, Krangbühler in Zweibrücken. 


* 


: Dueibrüder 


— 





82. 


+ Auf dieſes Blatt kann fortwährend abonnirt werden, 
— — ñ — — — — — t⸗ 


Bapern. 


Münden, 3, Juli. Wie bie Augeéb. Abdztg.« wiſſen 
wil, würden unter ben hoben Gäſten, deren Beſuch zur Zeit 
der Induftrie-Ausftehung hier zu erwarten iſt, aud der KRalfer 
deuis Napoleon und feine Gemahlin feyn umd wäre ihre An— 
kunft Für Ende dieſes Monats bereitd am Ef. Hofe angemeldet. 

Würzburg, 2. Juli. Nachdem ber König bereits vor 
mehreren Tagen feine Theilnahme an ber Gifenbahneröffnung 
der Würzburg Schweinfüurter Linie zugefagt batte, fand bdiefelbe 
eftern früh um 10°/, Uhr flat. Die Vorbereitungen zu dies 
8 Feſte wurden auf obige Nachricht Hin um fo lebhafter und 
glängenter betrichen. Bereits feit 8 Tagen wurde Tag und 
Naht am dem Berzierungen ded Gifenbahnhofes und auberer 
öhentliben Plöge gearbeitet. Der Bahnhof war mit. Tribünen 
für Mufif, Eänger und Zufhauer verfeben. Um 9 Uhr ver« 
fündete der Zelegraph die Abfahrt des Zuges in Schweinfurt 
und halb 11 Uhr zeigten bie Gignalihüffe bie Ankunft der 
Wagen an, welche uns unfern König mitbrachten. Am Bahn 
hofe wurde berfelbe von den oberften Behörden und ber Geift- 
UÜchkeit empfangen, nachdem ſchon Tags zuvor eine Deputation 
nah Schweinfurt abgereist war, um ihn dort zu begrüßen 
und ihn in unfere Stabt zu geleiten. Im Bahnhofe waren fer 
wer die gefammte Landwehr, fowie fämmtliche beim Eiſenbahn— 
bau befchäftigte Perfonen aufaekellt und empfingen den Zug 
mit einem flürmifben Hoch. Die beiden biefigen Geſangver— 
eine fangen einen Feſtchor (v. Zimmermann), fowie die Mufif 
ihr Möglihftes that, um den Empfang zu verherilichen. Nah: 
bem der König die Begrüßung der Behörden entgegen genoms 
men hatte, fuhr berfelbe alsbald nad ber Refidenn. Um 2 
Uhr Mittags gerubte ber König den Aufzug fämmtlider Ge— 
mwerbe zu geftatten und um 4 Uhr fuhr er durch die reichges 
fhmüdten Straßen der Stadt unter dem Jubel der Bevölkerung. 
Abends war großer Ball in der Harmoniegefelfhaft, welchem 
der König beimohnte und den Ball mit der Gemahlin des er- 
fen Bürnermeifters eröffnete. Er blieb beinahe 3 Stunden 
anf dem Ball und unterhielt ſich mit Leuten aus allen Stän- 
den. Heute um 7 Uhr nahm der König ber ganzen biıfigen 
Garniion eine Parade ab und verlieh um 10 Uhr die Stadt. 
Anreibend an obige Feſtlichkeiten fand heute ein großes Feſt— 
diner im Theateraarten, ein Feſtſchießen der Schüpengefellfchaft 
und ein Bartenfeft mit Ball von der Sängerfranggefellicaft 
ſtatt. Morgen macht eine Wafferpartie ber Liebertafel den 
Feſtlichkelten ein Ende. An Perſonen von bedentenderen Nas 
men-faben wir ben Minifter v. d. Pfordten, Neaterungepräft: 
dent v. Hohe aus ber Pfalz, Bürgermeifter Scharpf mit 4 
Senatoren aus Frankfurt, Prinz Löwenftein Wertheim und die 
Grafen von Gaftell. 

endwigehafen. Betriebsergebniß der pfälziſchen Lud— 
zigebahn vem Monat Juni 1854: 

64,461 Perfonen ertrugen . » . . 35,156 fl. 43 Er. 

. 30,232 fl. 12 fr. 
55,483 fl. 28 fr. 


251.948 Gentner Güter . . 
405,260 Gentner Koblen . .» i 
Summa der Betriebs-@innahmen . . 120,872 fl. 23 fr. 
Der Monat Juni 1853 Hat ertragen 91,268 fl. 3 Fr. 
Mehrertrag im Zumi 1854... . 29,604 fl. 20 Er. 
Ludwigshafen, 3. Juli. Heute fand bier die Generals 
verfammlung der Actionäre der pfäljiihen Marimiliansbahn 
fkatt. Ste wurde von dem Borftande des Berwaltungsrathes, 
Deren Anwalt Mahla, eröffnet und hatte zu Gegenſtänden den 





orhenblal, 


nn —,—_ 


int mit feinem Unterbaltungsblatte: „PM fälzifhe Blätter“ möhentih dreimal: Sonntags, 
Preis: bei der Exp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inſerate: 8 Kr. für bie dreiſpalt. Zeile ; mo bie Med. Auskunft erteilt: 4 Kr. 


Sonntag, 9. Juli 


Dienstags und Freitags, 





1854. 


Beftäftsberiht der Direction, bie Baurehnung, welde von ber 
Verfammlung ohne Beanftandung genehmigt wurde, unb bie 
Wahl eines Mitgliedes des Berwaltungsrathes, welches ſtatuten— 
rg na dem Loofe auszuſcheiden hatte. Das Loos war auf 
hen. M. G. v. Rothſchiid gefalen, welchet fat einftimmig 
wieder gewählt wurde. Aus dem Rechenſchafteberichte der Directiom 
iſt zw entnehmen, daß, wenn nicht ganz Unerwartetes dazwiſchen 
fommt, wenn indbefondere die Bauunternehmer und Lieferanten 
ihre Termine einhalten, die ganze Bahnlinie nächſtes Jahr bet 
guter Zeit, mithin in einem Zeitraume von nicht zwei vollen 
Jahren, vom Bezinne ber Bauarbeiten an gerechnet, zur Vollen— 
dung kommen wird, (Bf. 3tg.) 


Defterreid. 

Wien, 1. Zuli. Nachdem ber kaiſerl. ruſſiſche Gefandte 
am biefigen Hofe, Baron v. Meyendorff, —— um Ent⸗ 
hebung von feinem Poſten angeſucht, erhielt derfelbe, wie bie 
„G. 3. 6.” meldet, geſtern fein Abberufungefcreiben aus St. 
Petersburg; er verbleibt jedoch bis zum Eintreffen des für den 
biefigen Gefandifbaftspoften beflimmten Geheimrathes Fürften 
Gortſchakoff in Wien. 

— In den dem Kaiferhaufe nächſtſtehenden Kreifen glaubt 
man fi der freubigen Hoffnung bingeben zu dürfen, daß Ihre 
Majeſtät die Kaiferin fi in nelegneten Umftänden befinde, 

— 2. Juli. Folgende höchſt wichtige Nachricht erfahre ich 
fo eben von einer hochgeſtellten Milttärperfon: Die Brigade 
bed G.:M, Baron v. Gordon , beftebend aus dem Infanterie— 
Regiment „Broßfürft Gonftantina, einem Zägerbatailon (Nr. 21) 
und einer Batterie von 8 Gefchügen, wird am Donnerstag ben 
6. d. M. burh ben Rotbenthurmpaß ald Avantgarde in bie 
Walachel (wahrſcheinlich in der Richtung nah Munojeft und 
Kimpolung) einrücken. Am Freitag wird der Ginmarfdh der 
andern Regimenter von verfhiedenen Seiten her beginnen. Die 
Durchzüge von Truppen (namentlih Artillerie) durh Wien 
dauern noch immer fort. 

— 3. Juli. Eine auswärtige Geſandtſchaft hat vorgeftern 
Depefhen aus Gonftantinopel erhalten, nad welchen nicht 
mehr bezweifelt werden Fann, daß wein Angriff auf Sebaftopol 
zur Land- und Serfeite” bevorfichend fey. Am 19. Juni wurde 
bereitd eine anfehnlihe Truppenmacht in Gonftantinopel einge= 
fbifft, und es dürften, wenn Sie diefen Brief erhalten, bereits 
18,000 bis 20,000 Mann im der Krim gelandet feyn. 

— 6. Juli. Fürſt Gortſchakoff ift geftern Abend aus St. 
Petersburg bier angelangt. Die Antwort bes ruffifhen 
Gabinetsift angeblich unbefriedigend ausgefallen. 

Trief, 4. Zuli. Aus Athen vom 26. Juni wird bes 
richtet: Bei 11,000 Türken unter Abdi Paſcha und Fuad Effendi 
griffen am 19. d. Hadſchi Petro in Kalambaka an, Es fanden 
wiederholte Gefechte ftatt. Beiderfeits viele Verwunbdete. Die 
Berichte über das Nefultat lauten widerfpredend. König Dtto 
bat Hrn. v. Wendland’s Abfegung wiederholt abgelehnt. Das 
Minifterium verharrt bei feiner Forderung und droht Hrn. v. 
Wendland verhaften zu laffen. Spiro Milios und andere wollen 
bei der verhängten Unterfuchung über Berwendung von Geldern 
nichts befennen; eıfterer ward verhaftet und mit dem Dampfer 
"Diton nach der Feſtung Malvafia geſchickt. Fünf Minifterial- 
beamte wurden ihrer Stelle entiegt. — Aus Prevefa, vom 
25. Juni. Viele aus Arta geflüchtete Familien find zurüde 
gekehrt. — BPBatras, 28. Zunt. Bruppenquartiere werben 
befichtigt, vermuthlich für fremde Truppen. — Gattaro, 28, 
a. Nah gebaltener Inſpeetionsreiſe im Innern berief Fürſt 

anilo alle Senatoren wieder in den Senat. Alle feindlichen 
Ausfälle Haben aufgehört. 


Preußen 

Berlin, 5. Zul. Am 26. und 27. Junf fand ein 
zweites verftärftes Bombardement von _Bomarfund flat, 68 
erfolgte eine furchtbare Zerflörung der Stadt und Beftungswerfe, 
die Befagung litt ſchrecklich, alle Milttärgebäube und Magazine 
wurden geräumt und von deu Rufen verlaffen. 

— 6. Juli. Die N. Preuß. Zta.* präcifirt die Antwort 
des ruffiihen Gabinets in folgender Weife: „Rußland genehmige 
das durch das Wiener Protofoll von den vier Mächten über: 
nommene gemelnſchaftliche Protectorat der Chriſten in ber Tuͤrkel 


uud verpflichte ſich, das türfifhe Gebiet zu räumen, wenn ein | 


Gleiches auch von den Weſtmächten geihähe und Defterreich feine 
Truppen nicht einrücen laſſe. Rußland werde aus ſtrategiſchen 
Gründen bie Gerethlinie befeßt halten, Rußland fey bereit, 
auf Eriedendunterhandlungen einzugeben, wenn ihm die Garantie 
gegeben fey, daß inzwiſchen nichts ihm Nachtheiliges unter 
nommen werde.« 

Königsberg, 2. Zul. Nah Privatdriefen aus St. 
BVetersburg Liegen 30 Kriegefsiffe der vereinigten engliſch— 
frangöfifgen Flotte, unter dem Commando Napters, kampf: 
gerüftet nur wenige Seemeilen vor Kronftabt, wofelbft jeben 
Augenblik einem Angriffe entzegengefehen wird. Die Stimmung 
in St. Petersburg fol fehr gedrückt ſeyn. 

Göln, 1. Jull. Heute Morgen ereignete fih bei deu 
Mebungen auf der Wahnerhaide der Unfall, daß eine Bombe 
während ded Gntladens (d. h. trodenen Ausbohrens) berfelben 
plagte und 8 Soldaten vom Borcommando des 8. Artillerie: 
Regiments verwunbete. Drei wurden tödtli, die andren minder 
fhwer verwundet, Ginem derfelben, weldem beide Beine und 
beide Arme zerichmettert und außerdem noch zwei Splitter in 
die Bruft geiahren waren, mußten noch im Dorfe Urbach die 
Sterbrfaeramente gefpendbet werden. Sämmtliche wurden in das 
hieſige Militärlazareth gebracht. 


Rußland. 

Am Sohannistag verfammeln ſich befanntlih in Kaliſch 
die Gutäbefiger und Kaufleute auch aus weiter Ferne, um alle 
Geſchäfte der verfchlebenften Art abzumideln. Zugleich ift der 
Haupttermin für die Vermiethung des Gefindes, wozu ſich bie 
Dienftteute aus allen Richtungen zufammenfinden. Diefer Zu- 
fammenfluß von Menſchen ift diesmal von dem Gouverneur be: 
mußt worden, um alle politifh Berbächtige verhaften zu laffen, 
diejenigen, welche bereits ihre Strafe verbüßt haben oder ſchließ— 
Ns Amneftte erhielten und wieder nad Polen kamen. Cine 
Koſakenabtheilung führte mitten unter dem Gewühl dieſe Maß: 
vegel aus, mie und von Augenzeugen berichtet wird, Mau 
nimmt an, daß bie Berhafteten fpäter wieder freigelaffen, „aber 
vorläufig fo Lange unfhädlih gemacht werben, bis die ſchwe— 
bende europälfhe Kriſis abgelanfen if. Schlichlich erwähnen 
wir, daß fämmtlihen Qutsbefigern, welde in Polen wohnen, 
aber preußiſche Unterthanen find, eine Friſt von drei Monaten 

eftellt worben if, bis zu welder fie, bei Vermeidung der 
———— Maßregeln, entweder ruſſiſche Unterthanen werden, 
ober ihre Güter verkaufen und nah Preußen überficdeln follen. 


Z3talien. 
Rom, 25. Juni. Im geſtrigen geheimen Gonfiftortum 
wurden 2 ergbifhörliche uud 16 biſchöfliche Sige proponirt, 
Neapei, 24. Zumi. In Folage von Ginmwenbungen ber 
engliſchen Gefandifhaft hat unfere Regierung das Schwefel: 
ausfuhrverbot aus Sizilien zurüdgenommen, indem fie ben 
Danbel wie früßer frei läßt. 


Spanien. 

Madrid, 3. Zuli.. Die Rebellen wurden am Freitag 
vollftändig gefhlagen; Difisiere und Soldaten ber Rebellen deſer— 
firten und unterwerfen ſich 

Yranfreid. 

Baris, 1. Zuli. Der Moniteur“ veröffentlicht das neue 
Telegtaphengeſetz, wodurch bie einfache Depeihe auf 25 Worte 
erhöht und bie Entfernungen nad ber geraden Linie berechnet 


— Gin langer Bericht bed Generalgouverneurs von Algler, 
batirt aus dem Bivouae des Gebt ber Beni Dabıa, 23. Juni 
4854, über den meueften vom ihm gegen mehrere im Gebirg 
wohnende Volksſtämme unternommenen Kıiegsjug, beflätiat die 
Berheerung mebrerer Dörfer, deren Bewohner der franzöfifben 
Oberherrſchaft fih nicht fügen wollten, fomie die Unterwerfung 
ber Beni: Menguillet und einiger andern Stämme bes algieri= 
Then Hochlandes. Die Gefechte begannen am 17. und bauer= 


ten faft ununterbrochen bi8 zum 20. Zuni. Allem Anfgein nad 


haben fie jegt ihr Ende ewig. 
—2 Su Der „Moniteur” beftätigt die Nachricht, daß 


General O Donuel mit zwei rg Madrid verlaffen 
habe und fig ges Arragonien weubete. Seither ift aber noch 
eine neuere Depefbe won vorgeſtern angelangt, wönach die 
Rebellen angegriffen wurden und fie einen bedeutenden Berluft 
erlitten. Die Garnifon blieb treu, Madrid ruhig, doch wurde 
ber Belagerungszuftand erklärt und Befehl gegeben, zur Um— 
ſchließung der Infurgenten zu ſchreiten. Ungeachtet beifen er— 
bielten hieſige Bankhäuſer von Madrid Auftrag, die in Händen 
habenden fpanifben Papiere zu ben beiten Preifen zu derkau⸗ 
fen. — Der „Montteura bemerkt ferner, baß bie Schweiz Nch 
in der orientalifhen Frage den Weſtmächten mögzlihft freiiips 
lich bezeige. In Tunis wird zur Erpedirung ber Dilfsarmee 
alle Beſchleunigung aufgeboten. Endlich hebt der „Moniteut“ 
mit befonderem Wohlgefallen hervor, daß Rancafhire (in Eng— 
land) fi fo eifrig für einen energifchen Krieg erklärt habe, 
Das Kriegdminiftertum bat jeht alle Truppengattungen ben 
Freiwilligen geöffnet. — Am Freitag hatten wir hier ein Hef- 
tiged Gewitter und der Blitz ſchlug mehrmals ein. 

— Ueberal, wo es thunlich iſt — ſagt ein Provinzial: 
blatt — werden bie Truppen in ber fohnelften und zweckmäß ig- 
ten Befteigung ber Eiſenbahnen eingeübt. Gin folder Verſuch 
wurde wieder vor wenigen Tagen zu Valenciennes mit dem 
Truppen ber Garnifon gemacht, die ſammt Tauıbours und 
Muſik um 6 Uhr Abends nach dem Babuhof marſchirten, um 
bort mit Waffen und Gepäck einzuftrigen, Der Berfuh gab 
bie beiten Refultate. — Aus Toulon und Gherbeurg meldet 
man den nabe bevoritehenden oder ſchon erfolgten Abgang von" 
8 Kriegsſchiffen niederen Ranges nad Gonftantinopel, Sriechen- 
land, der Oſtſee und dem weißen Meer. 


DOrientalifhe Angelegenheiten, 


Gonftautinopel, 19. Juni. Bei der Schwierigkeit, 
zuverläffige Augaben zu erhalten, habe ich Ihnen Näheres über 
die augenblidiiche Dislocation der frangöflihen und englifchen 
Hilfoarmee nicht berichtet, Wenn es jest von mir verfanht 
wird, fo geſchleht ee mit ber ausdrüdlicen Vorbemerkung, daß 
die Zahlen nur annähernd erast find, — Die Goncentrirung 
ift eben in der Nusführung begriffen und bat bis gegenwärtig 
etwa madpftebende Grgebuiffe gehabt: Auf dem Sammelplay 
binter der Demnolinie befinden fib 14,000 bis 15,00 Engs 
länder, zumeift Infanterie, an Artillerie 24 befpannte Geſchütze 
und ou Gavallerie ein Garbebragpnerregiment. Sodaun iur 
frangöfifche Divifion von etwa 8000 Mann, die zur Eee und 
zwar in zwei ZTrandporten nab Barna (von Galipoli aus) 
geſchafft wurde. Auf dem Marſch aus dem Lager von Bulapir 
nah dem Balfan über Adeianopel befinden fi zwei weitere 
frangöfifbe Divifionen in der Stärke von 20,000 Mann. Dies 
felben können mir den 14,000 bis 15,000 Engläntern und 
8000 Franzofen bei Barna bis zum 25, Juni vereinigt ſeyn, 
wonach dort 42,000 bis 43,000 Mann concentrirt ſeyn werden, 
Sodann befinden fih Hier in Gonftantinopel noh 5000 Mans 
englifher Truppen (in Skutari) und 6500 Mann Frauzoſen 
(bei Daud Paſcha), was weite 11,000 bis 12,000 Manu 
audmadt. Diefelben werben nach Varna eingeſchifft, fobald 
ber naͤchſte Transport bier anlangt, was heute oder morgen 
geſchehen kann. Sie dürfen demnach ale gewiß annehmen, 
daß am 1. Juli auf der bekannten Linie von Barna bis Brar 
vabt 50,000 Mann fih befinden werben mit minbefens 10 
Batterien oter 60 Geſchuͤtzen, wahrfbeinlih aber mit weit mehr, 
— Bei Sallipoli fanden vor 8 Tagen zwei franzöſiſche Ju— 
fanterie x Regimenter (das 39. und 74.) und zwei Negimenter 
Gavallerie (das 6. Dragoner- und 6, Küraflierw Regiment), nebft 
Be reitenden Batterien marfchbereit, welde einen weitern 

efand von 5000 Mann bilden, (R..3.) 

— Man weiß, daß In Folge eined am 24, Mai wilden 
bem Tatferl. Divan und ber k. £. öfterreihiihen Suternuntiatur 
feſtgeſtellten Ginverftändniffes bie k. £. öfterreihifhe Reaterung 
für vorher beflimmte Eventualitäten antorifirt wurde, Kriegs— 
fchiffe in die Gemäfler von Prevefa und Arta zu entfenden, 
um daſelbſt im Einklang mit ben, ber hohen Pforte alliirten 
Mächten zu handeln und Albanien und Montenegro zu befegen 
Der katſerl. Commiffär , Teſik Bey, it vor einigen Tagen ab: 
gereist, um fib an Ort und Stelle ju begeben und in biefe 
Dinfiht mit dem k. k. öſterreichiſchen Gommiffär, 5.:-R.-8 
Graf Leiningen, Ind Einvernehmen zu fegen. Diefe Gonpem 
tionen find laut ſprechende Beweife, wie das Verfahren Defter 


eichs gegen bie hohe Pforte nicht weniger ebel 
18 das Berfahren Branfreihs und Englands if, 

Bukareſt, 24. Juni. Briefe aus Kralowa vom 20. Juni 
ıelden , daß eine türfiihe Commiſſion bafeldft eingetroffen ift, 
ie Vorbereitungen für die bevorftehende Ankunft der öfterreis 
hihen Truppen trifft. Die Bevölkerung wetteifert, den beſten 
Impfang zu veranftalten. Ueberall zeigen ſich bie Lebhafteften 
igmpatbien für die Defterreicher. Die türkifgen Truppen haben 
ie von den Ruffen verlaffenen Donaupunfte nicht befept. 

Bon ber untern Donau, 26. Juni. Während bie 
nlitärifhen Berichte aus dem ruffiigen Lager faum einen 

ern „Berluft der Rufen vor Siliftria” eingefichen, Täßt 
% ber „Wiener mediziniſchen Wochenſchrift- ein Arzt aus 

felben Lager über den am 13. Juni von ben Türken unter= 
iommenen Ausfall in gang anderer Weiſe vernehmen. „Das 
Mutvergiehen , fchreibt er, war beiderfeits ‘fo groß, baß ber 
islgende Tag, nach Uebereinfommen, jedoch faft felbiiverfländ- 
Th, beiberfeitö zum Gntferuen der DBleffirten und Begraben 
der Zodien verwendet wurde, Am meiften haben die Offiziere 
und Unteroffiziere gelitten; die Zahl der Verwundeten unb 
Toten im dieſen Kategorien Acht im feinem Verhältniß zu ber 
ienft gewöhnliben. Sie ift eine traurige, ja ſchreckliche Zugabe 

jenen 21,000 Mann, melde wir in der Dobrudſcha und 
en über 13,000 Mann vor Siliſtria gelaffen haben, Aller: 
Nas iſt in diefer Zahl die Summe jener beariffen, welde 
Neber, Cholera, Ruhr, Typhus und bie acute Wafferjucht ges 
botet haben. Längs bes linken Donaunfers von Tſchokareſcht 
nicht Kalaraſch) bis Braila hinab ift jeder wirthbare led 
ft Bleffirten überfüllt. Der Muth der ruffifben Truppen if 
Hunten, das Selbfivertrauen if verfhwunden, ein unheim— 
(der Gei Hat fi in die Armee geſchlichen unb nicht alle 
—— ber ruſſiſchen Generale ſſtammen von türkiſchen Kugelu 
ea (?) 
— General Schilder MH am 23. db. M. an ben Folgen 
ner am 13. vor Silifiria erhaltenen ſchweren Verwundung 
# Kalarafh geftorben. Anfangs fehlen die Amputation bes 
enkels geglüct zu ſeyn; feit dem 17. dagegen fliegen bie 
Ieforgniffe für das Leben ded Generals mit jedem Tage. Am 
MD, traf der kalſerl. Befehl, die Belagerungsarbeiten vor Sili: 
ürla aufzugeben, in Kalaraſch ein; der Befehl Hatte St. Peters⸗ 
rg an demſelben Eoge verlaffen, an welchem ben General bie 
ste verhängnißvolle Kugel traf. 

Orſova, 29. Juni. Gingelangten Nachrichten von Ka— 
raſch — bei dem jeuſeltigen Brüdenkopfe der Ruſſen 
n 22. d. ein blutiger Kampf ſtattgefunden. Die Ruſſen 
tfanden fi an diefem Zage faum mehr 18— 20,000 Mann 
ı ihrem befefligten Lager am jenfeitigen Ufer, Dagegen war 
18 türfifche in den legten Tagen dei Siliſtria zufammengezos 
me Truppencorps, die Beſatzung mit eingerechnet, bis auf 
3,000 angewachſen. Daß in dem letzten Tagen bafelbft und 

ntlih am 19. und 20. ernfte Kämpfe ftattgefunden, habe 








— an. bie Spitze von ungefähr zwei Diviſtauen 
griff die Ruffen bei i 


em Brüdenfopfe an und es gelaua ihm, - 
an einer Stelle ra hr Lager ber Letzteren e — 
Was da vorgegangen ſeyn mag, iſt bis zur Stunde noch nicht 
bineeihend aufgeklärt, wie überhaupt bie Einzelnheiten über 
die legten Kämpfe bafelbft und noch immer fehlen. Der Kampf 
muß aber fehr mörderiſch gemefen feyn; der Rückzug über bie 
Brüde dauerte am 21. und 22. unter fortwährenden Rampfe 
und inäbefondere unter einer fürdterlihen gegenfeitigen Raus 
nade fort und gli, überinftimmenden Briefen zufolge, mehr 
einer Flucht, als einem geordneten Rüchuge. 

Paris, 3. Zul, Der „Moniteur« bringt beute die offi= 
zielle Nachricht, daß der k. k. öſterr. General ‚Graf Goronint 
ben Befehl erhalten babe, am 3. Juli mit 25,000 Wann in 
die Walachei einzurüden und bis nad Giurgewo zu marſchiten. 
Gin zweites eben ſo Parked Armeecorps folle in einigen Tagen 
nachrücken. Aus Belgrad, 29. Zuni, wird dem amtlichen Blarte 
gefbrieben: „Die rüfgängige Bewegung ber ruffiihen Armee 
in der Walachtei dauert umınterbroden fort und das. rechte 
Donauufer wird in biefem Augenblit von ihr ſchon geräumt 
ſeyn, mit alleiniger Ausnahme. der feſten Punkte Matſchin, 
Iſakiſcha und Zultiha. Die Rufen concentriren fih in ber 
Moldau und der nördlihen Walachei, an ber Grenze Sieben- 
bürgend. Es ift eine vollſtändige Frontveränderung, mit dem 
Aufgeben von SO Stunden Landes, von 50,000 Mann auf bem 
Schlachtfelde Gebliebenen oder durch Krankheit Hinmweggerafften 
und einer weſentlichen Beeinträchtigung der Fahnenehre.u 


Hamburg, 4 Juli. Die vereinigten Blotten waren am 
29. Zunt in Sclahtordnung vor Kronftadt aufgefellt, Gin 
allgemeiner Angriff wurde für ben 30. erwartet, 


A. Rranzbühler, verantwortl. Redakteur. 


Dienftesnadhricten. 
Durch allerhöchſtes Refeript vom 23. Zunt wurden ernannt; 
1) Der Ergänzungsrihter Friedrich Groiffant in Landbau zum 
funftionirenden Subftituten des königl. Staatöprofuratord am 
f. Bepirfögerichte daſelbſt; 2) der geprüfte Rectöfandidat EGugen 
Durfy von Dürkheim zum funftiontrenden Subftituten bed Staats⸗ 
profuratord am kal. Bezirkögerichte zu Zweibrüden; 3) ber ges 
prüfte Rechtskandidat Äuguſt Wagner zu Speyer zum Grgän- 
zungsrichter am al. Landgerihte Dürkheim; 4) der geprüfte 
Rechtekandidat Gaıl Roh von Dürkpeim zum Eraänzungsricter 
am f. Landgerichte Landauz 5) ber arprüfte Rechtokandidat 
Richard Bopp von Zweibrüden zum Ergänzungsrichter am f. 
Landgerichte Speyer. 
Handel und Jndufjtrie. 
Branffurt, 5. Juli. Bei flillem Geſchäft verfehrte der beu— 
tige Fruchtmarkt in jehr flauer Stimmung, denn obgleik die Vor— 
räthe jehr gering find, zeigten ſich doch mur für den Gonfumo Käufer, 
Die Preiſe des Weigens find 17'/, a 18 fl., Korn 13 & 14 fl 








hou berichtet, 










Mmdtag den 11. Juli 1854 und an 
endarauffofgenden Tagen, jedesmal Nach⸗ 
witfäns 2 Uhr, zu Zmweibrüden, im Wohn⸗ 
anle der Erblaſſer, laſſen die Kinder 
5 Erben der verlebten Eheleute Georg 
Ktter, geweiener Buchbruder, und Frie⸗ 
Mile Schmidt, die zu deren Rachlaffen- 
Saft gehörigen Mobiliargegenftände, ge 
u baare Zahlung verfleigern, ale: 


3 Kanapeen, 1 Secre 
tar, Tiſche, Stühle, 
Bertladen, Schränfe, 





“ 


worunter eiu großer Küs 
chenihranf mie Glas⸗ 
thären, Gommode, Spie 


gel, Bilder, Nachttie _ i 
I ſche, Getũch, Gartens | 
geräth, Glaswaaren, 

Orzellan, Küchengefchirr von: Zinn, Kups 
F und Gifen und fonflige Kücdyens und 
Auegeräthichaften; außerdem eine große 
mantität Maculaturpapier. 

Geßner, fol. Notär. 


Am 22. ftellte fib der neue Gommanbdant 
Silintia — warn nennt ihn Giritli oder Geretli Mehmed 


und per 200 Pfund 
gta 7 il. 








n 19. ’ 
Bo Nachmittags um 2 Uhr, im Gaſt—⸗ 
Er haufe zum Pfälzer Hofe dahier, 
werden auf Anftehen der Erben von Franz 





Sanjer, im eben früher HoipitalsBers |, 


walter, zulegt Privatmann in Zweibrüden, 
und deſſen verlebten zweiten Ehefrau Su— 
fanna Ott, wachbefchriebene Immobilien, 
Zweibrüder Bannes, abtheilungshalber, in 
Eigenthum verfteigert, ale: 


1) Ein in der Stadt Zweibrüden in ber 
Irheimer Straße ſtehendes zweiftödis 
ges Wohnhaus fammt allen Zubebös 
rungen, neben dem Hofpitalgebäude 
und Jafob ‚Gerhard. 


2) Ein anderes in der Stadt Zweibrüden, 
neben der Irheimer Straße am Wege 
nadı der Dfelbady gelegenes zweiftöf- 
figed Wohnhaus fammt Zubebör und 
Garten, neben Ghriftian Bradfiſch. 


»/, Morges Ader an den Hafneröfen 
oder an den Waden, neben Bäder 
Röurr. 


3) 


Gerfte 12 a 12°/, fl. 
\ | Bollg.; Hafer behauptete fih im Verhältniß 


Erbſen 12°/, offerirt, alles nad Qualität 


(Brff. Vofztg.) 


4) ’|, Morgen Acker hinter Deu Ri 
berg, neben Ludwig Schmidt. 


5) *. Morgen Ader allda, neben Phie 
lipp Dunfel. 


6) 1 Morgen Garten und Ader auf den 
Attigädern, neben Kutſcher Roth und 
Schloſſer Martip, 

7) 1/, Morgen 2 Rutben Baumader 
hinter der Dijelbadı bei den Fuches 
löchern, neben Philipp Daub unb 
Philipp Ambos. 

8) */, Morgen 26 Ruthen Wieſe im 
Königswinfel, neben Philipp Daub 
und DObergerichtöfchreiber Faber. 

Guttenberger, fgl. Rotär, 













Gleich nach diefer Verfteigerung laſſen 
die Eheleute Friedrich Leiner, Bäcker, 
und Gertrauda Sophia Sanjer dahier 
das ihnen perfönlich zugehörige, zu Zwei⸗ 
brüden in der Oſelbacher Straße ftchende 
einftödige Wohnhaus mit Stall und Gärt« 
hen, neben Peter Gollin’d Wittwe gelegen, 


auf langjährige Zahlungstermine, zu Eigens 


thum verfleigern. 
Guttenberger, fal. Notär. 

2] Nachmittags 2 Uhr, zu Zweibrüden, 
ug) im Gafthaufe zum Pfälzer Hofe, 
Laffen die Erben der zu Zweibrüden vers 
lebten Eheleute Daniel Schmidt, bei 
Lebzeiten Schuhmacher und Aderer, und 
Ehriftiana Hey, nachverzeichnete zum Nach⸗ 
laſſe diefer Erblaffer gehörige Wohnhäufer 
in Eigenthum verfteigern, ale: 

1) PianRro. 502, 503'/,, ein in der 
Stadt Zweibrüden in der Irheimer 
Straße ſtehendes einſtöckiges Wohns 
haus mit Keller, Stall, halben Dung⸗ 
ylag und gemeinjchaftlicher Fahrt, 
begrenzt durch Friedrid; Bohn, Erben 
Weide, Wittwe Flöthner, Philipp 
Ambos und das nachbeichriebene Haus, 
enthaltend 2'/, Dezimalen. 

Bon einem in der Stadt Zweibrüden 
in der Irheimer Straße flehenden 
Wohnhaus, Plan⸗Nro. 497, begrenzt 
durch Chriſtian Weidten und Fried 
rich Krämers Erben, folgende Theile: 
den zweiten Stof mit ganzem Speis 
cher, ein Drittel bed Kellers gegen den 
Hof zu, den halben Dungplat aus 
Plan: Rro. 502 und gemeinichaftliche 
Fahrt, fodann 1 Dezimale Garten, 
Öuttenberger, fol. Notär. 





Mittwoch den 26. Juli 1854, 


2) 





——— Mittwoch den 12. Juli 1854, 
Ar Morgens 9 Uhr, im Wirthshauſe 

ded Friedrich Schwarg VI. zu 
MWebenheim, läßt Friedridd Gölzer, da: 
felbft wohnhaft, fein neuerbautes in Wer 
benheim ftehended zmweiltödigeds Wohnhaus 
mit Scheuer, Stallungen, zwei Gärten, 
Schoppen und Hofgering, neben der fir: 
henjchaffnei und dem Pfad, zu Eigenthum 


verſteigern. 
Schuler, kgl. Notär. 


— — —ñ—e — — — — — 
[2’] Montag den 17. Juli nächſthin, Bors 
mittags 9 Uhr, werden die Erben der zu 
Hornbach verlebten Eheleute Heinrich Bal: 
tbafar Ludwig, gewefener Bierbrauer, 
und Garolina Schmidt, in deren Sterb— 
hauſe dafelbit, auf Termin verfteigern laffen : 


2 Kübe, 1 Ba» \ 
gen, 2 Pflüge, 1 Egs 
— 1 Wannmühle, 1: te 


zu > ——— 1 —5*— Ki 
elmühle, mebft allen 
Bierbrauerei ers rel 
a torderlichen Gerärhichaften, 11 
größere Fäſſer, zufammen von circa 35 
Heftoliter Schalt, 4 Ständer, 16 Heinere 
Fäſſer, */, Zentner Hopfen, 2 Mehlkaiten, 
4 eichenen Kleiderfchranf, 1 Gommode, 
Tifche, Stühle, Wirthſchaftsgeräth, Küchen: 
geſchirr, 6 Berten, Weißzeug, 1 Standuhr 
(Dufituhr) und verfchiedenes anderes Mor 
biltar, 
Hornbach, den 5. 









Juli 1854. 
Wal, kgl. Notär. 


= U. 02 Bun nn nem me mn ann nn nn 
Vermiſchte Befanntmachungen. 


Wer für die Suppenanflaft dahier Lies 
ferungen gemacht und dafür noch etwas 
zu fordern hat, wird hiermit erfucht, feine 
Rechnung, innerhalb 3 Tagen, bierorts 
einzureichen, widrigenfalls auf verfpätete 





Roftennote Feine Rüdjicdt genommen wers 


ben wirb. 


Zweibrüden, den 9. Juli 1854. 
Dad Bürgermeifteramt, 
Stengel. 


Bekanntmachung. 

Unter Mitwirkung der hieſigen 
Local⸗Abtheilung des landwirth: 
ſchaftlichen Vereins ift, Seitend 


27 


der Stadt, für dieſes und die nächſtfol— 
genden vier Jahre, auf den am 


eriten Donnerstag im Monat 
September, 


in biefem Jahr den 7. bier flattfindenben 
BViehmarft, eine Rindvichaufftelung und 


eine Prämienvertheilung, unter die Befiger 


des aufgeftellten fchöniten Rindviehs, wozu 
einheimiſches und auswärtiged concurrirt, 
angeorbnet worden. 


Indem id; Vorſtehendes zur allgemeinen 
Kenntniß bringe und über dad Nähere 
der Aufftellung und der zu vertheilenden 
Prämien auf die fpäter ausgegeben wer: 
benden Programme verweife, lade ich nicht 
allein zur zahlreichen Aufftelung freund: 
lichft ein, fondern habe ich bierdurdy noch 
befonderd die Herren Deconomen, Ader: 
wirthe und Händler, fowohl auf die Auf: 
ſtellung, als auf den dabei ftattfindenden 
Markt aufmerffam machen wollen, inden 
anerfannt die Nindviehzucht bier und in 
der Umgegend mit großer Vorliebe getries 
ben, mufterhafte und fchöne Stüde ber 
beten Ragen erzielt und ein Jeder der den 
Markt befucht, befriedigt werden wird, 
er mag kaufen, verfaufen, oder fehen wollen. 

St. Wendel, den 30. Juni 1854. 

Der Bürgermeifter, 
Rechlin. 


- — DdDiie Schuͤtzenmuſik aus 
Carlsruhe weilt eben in 

unſeren Mauern und be= 
währt durch ihre vwortrefflihen Leiftungen 
den Ruf, der ihr vorausging. Kein Freund 
der Mufif follte verfäumen, fie zu-bören. 
Die Muſik fpielt heute Sonntag Nach— 
mittag auf dem Schießhaufe. 





[2" Anzeige 

Das Gefchäfte-Burean des Kirchenrech— 
ners Ph. Ambos dahier iſt von nun an 
in feinem in der Pfarrgaſſe fechenden (früber 
Dr. Richter'ſchen) Wohnhaufe im zweiten 
Stode. 


[2°] Empfeblung. 
Der Unterzeichnete, Befiger der ebemals 
Vatter'ſchen Bordmühle, empfichlt hiermit 
fein ſortirtes Lager von kiefernen und eis 
chenen Borden, Namenfchenfel, Latten, Bal: 
fen ıc. und ift Derfelbe durch Vorräthe von 
Nutzhölzern im Stande, Aufträge von be 
fonderd gewünfchten Dimenfionen in ge 
jchnittenen Hölzern auszuführen. 

Waldfiſchbach, im Juli 1854. 

Ph. Jentzer. 
Wohnungs-Veränderung. 

Ich mache hiermit die ergebenſte Anzeige, 
daß ich meine bisherige Wohnung verlaf- 
fen babe und nunmehr bei Hrn, Wagner 
Singer in der Pfarrgaffe, über zwei Stie— 
gen, wohne. 

Karl Hagen, Schneider. 








M. Watterih, Schuhfabris 
-I- fant aus Mainz, macht einem hos 

ben Adel, fo mie dem geehrten 
Publikum die ergebenfte Anzeige, daß er 
den bevorftebenden Zweibrüder Markt wies 
der mit feinem befannten Damenſchuh⸗ und 
Stiefellager beziehen wird, Die Bude ıft 
mit obiger Firma verfehen. 





Heute Sonntag, den 9. Juli, iſt der 
zweite abonnirte Ball bei Wittwe Laden: 


berger in Bubenbaufen. 
menden Tage laſſen bie jetigen 


HE Eigenthümer das früher den Eher 


fenten Franz Dudenhöfer in Homburg 
angehörige Wohnhaus, Garten und Deco» 
nomiegebäude, ganz oder in Theilen, zu 
Eigenthum verfteigern. 





Vorläufige Anzeige. 
An einem nächſthin zu beitim; 





Kom Mittwoch den 12. d. M. an find 
jeden Tag circa 200 Liter frifche Milch, 
den Liter zu 3fr., bei grau Stalter von 
Monbijou am Gafthofe zum Lamm zu vers 
faufen. 





[2’] Ein guter Flügel iſt zu 
vermiethen oder zu verfaufen. 
Berleger d. Bl. jagt wo? 


Frifche Bierhefe bei 
Ferd. Schimper. 


Frau Praß in Homburg hat ihre Wie 
fen zu verlehnen. 


2. Klenſch in der Karlöftraße bat eine 
größere Wohnung zu vermierhen und bis 
Michaeli zu beziehen. Auch hat derjelbe 
einen —— zu vermiethen. 


[2?] Lehrer Vollenweider hat zwei Zim— 
mer mit einem Balkon, mit oder ohne Mö— 
bel, zu vermiethen. 


[39 Ehriſtoph Helwig in der Blum bat 
den dritten Stock gegen bie Hauptitraße 
zu vermiethen. 


Ein Logis an eine ftille Familie ift zu 
vermiethen bei Fr. lehmann. 


Schreiner Dielmann hat ein Logis for 
gleich oder bis Michaeli zu beziehen, 
In dem Jafob Lehmann’fcen Ha 
iſt ein Logis mit Laden zu vermicthen, 
Witwe Pod hat ein kleines Logis 
vermiethen. ; 
5. D. Cajar hat zwei moblirte Zt 
mer zu vermiethen; auch fann bei demfi 
ben ein junger Menſch in die Lehre ci 
treten. A 















In der Ritter’ schen Buchhand 
(N. Kranzbübler) in Zmweibrüden iſt 
vorräthig : 


Ganz München 
für acht und vierzig Kreuzer. 

Wegweiſer durh München und ſeim 
Umgebungen nebit einem neuen Plan vor 
München und einem lithographirten Ta 
bleau: Die jeßige imwere Gintheilung be 
fönigl. Hof» und National » Theaters dar 
ftellend. 


Drud und Berlag von A. Kranzbübler im Zweibrüden, — 








Dienstag, 11. Juli 








= Auf diefes Blatt kann fortwährend abonnirt werden, 





Bapyerı. 


n&en, 2. Zuli. Da unfere Schranne für ben Se— 

ndel Süddeutfhlande maßgebend it, fo mag folgende 

dem Generalcomite des landwirthſchaftlicen Vereins vorgetragene 
Zufammenftelung aud für weitere Kreife mid ohne Sntereffe 
jeyn. Bon Juli 1853 bie Juli 1854 wurden 563,691 Scheffel 
Früdte um 13,338,683 fl. abgefegt. Somit nur 8876 Scheffel 
weniger gegen das Vorjahr, aber doch um 4,865,599 fl. mehr! 
Gegen das Vorjahr wurden um 401 Scheffel Weisen weniger, 


aber 22,493 Scheffel Roggen mehr verkauft. Die Duchfnitts: 
preife waren 
pro 1853/54 1852/53 
Meigm 29 fl. 55 fr. 2 ı tr. 
Roggen 23 fl. 10 fr. 16 f. 5 fr. 
Gerſte 19 fl. 49 ii 11 fl: 37 kr. 


Dafer 8147 kr. 61.:.7k. 

Der Geſchaftsverkehr Hat fib im vier Jahren bier um 70,225 
Scheffel vermehrt. Der Münchener Getreidemarkt ift jedenfalls 
in fetner Art der größte des Gontinents, ja fogar einer der 
rößten der Welt, auf weldem in wenigen Standen die Früchte 
m natura gegen baare Bezahlung übernommen werben und fein 
Geſchaͤft auf Lieferung flatıfindet. Unfere Schranne hatte heuer 
Vogar die Kraft unferer gewiß ſeht energiſch geleiteten Verkehrs— 
Anfalten überflügelt, Zu: und Abfuhr konnie nicht rafch genug 
kefördert werden — begreiflih nur momentan. 


— Im Glaspalaſt dabier IR man bereitd vollauf mit 
almäliger Auffiellung des reichen Materials beſchäftigt, und 
ner die ſcheinbat verworrene Thätigkeit im Snnern des Gebäudes 
betrachtet, möchte zweifeln, wie fi daraus die geſchmackvollſte 
Ordnung entwideln wird. Die Drgel am Weftende der obern 
Galerie ift bereits aufgeftellt, von den drei Brunnen find zwei 
kreitö ganz fertig. Es foll beffimmt feyn, an zwei Tagen den 
Gintrittepreis auf 30 Kreuzer, an den übılgen auf 12 Kreuzer 
yu iegem. Diefe dem Zwed im hohen Grade entfpreende Billig- 
keit erregt gleihwohl andererfeits die Befürdtung einer Ueber- 
fülung von Befucenden, da der Raum für diefelben im Mittels 
if nur 20 Fuß Breite bat. Die Zufendungen zur Gcmäldes 
Soöoſtellung, die wahrſcheinlich mehrere Tage fpäter als bie 
Induftrie:Ausftelung eröffnet wird, gehen täglich ein und bür gen 
für einen auferordentlihen Reichthum berfelben. In Wien 
ganz befonders hat man mit ber wärmften Betheiligung fi 
der Idee der Austellung bingegeben und das dortige Comité 
bat auch aus Brivatbefig viel Gemälde zur Zufendung erhalten, 
um die öſterreichiſche Kunfleiftung umfoffend zu repräfentiren. 
Such ame Diesden if eine fehr erfreuliche und von der Thätig⸗ 
kit Des Gomites zeugende Sendung eingegangen. 
deniger genügend vertreten feyn, denn Begas, Meyerheim, 
&tilfe, Gornelius x. fehlen. Doch iſt Schraders Leonardo da 

“ eingegangen. Die Düffeldorfer Künftier haben leider 
die wenigfie Theilnahme gezeigt, und bie gleichzeitigen Aus« 
klungen in Düffeldorf feibt, au in Brüffel, find dafür nit 

ende Gnifbuldigungsgründe.. Den Hauptreihtum ber 

ſteUung wird jedenfalls die Münchener Säule liefern, 


Münden, 3. Zul. Bon St. Pelerdburg fommenb iſt 
stern ber Fall. Oberſt und Gabineteeourier Iſſakoff hier 
tingetroffen. Demfelben foll, mie es heißt, eine Miſſion in 
#ntge füddentfähe Gabinette übertragen ſeyn, mordus fi auch 
Yelärt, daß Oberſt Zifakoff ſich Heute zu Sr. Mal. dem König 
rach Dohenfhwangan begab, von mo derfelbe übermorgen wie» 


Berlin wird: 


ber bier eintreffen will. Der E. Minifterpräfitent, Dr. v. b. 
Pforbten, if aus Würzburg zurüd heute Abend wieder hier 
eingetroffen. — Bel ber am 15. d. M. ftattfindenden feierfichen 
Srlfnung ber deutfchen Induſtrie-Aueſtellung werden ſämmtliche 
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geſiellten großartigen Orgel mitwirken. Um allen, felbſt armen 


higſige Geſangvereine unter Begleitung der im Glaepalaſte aufs »- 
tfonen, den Gintritt und Beſuch der Zuduftrie-Ausftellung ' 


zu’ ermöglichen, iſt der Gintrittepreid mit Ausnahme ded Monz ', 


tage und Freitags auf 12 Er. feftgefegt worden und nur an 
den genannten beiden Tagen find 30 fr. zu zahlen. Eintritts- 
karten für die ganze Dauer der Aueſtellung koſten ſechs Guls 
den und find mithin auch feht billig zu nennen, 


— 4. Juli. Se, Majeflät der König Mar Haben ber 


Gemeinde Dentlin, fol. Landge:ichts Feuchtwangen, in Mittels 


franken , and Allerhöchſt Ihrer Cabinetskaſſe bie Summe von 
300 fl. zur Verthellung an die Nothleidenden daſelbſt aller» 
gnabigſt zufliepen laſſen. — Kür die Dauer der Abweſenheit 
Sr. Ere. ded Herrn Stantdminifterd der Finanzen, Dr. von 
Aſchenbrenner, der fih zum Gebraud der Badefur in das Bad 
Arclmannflein zu Reichenhall: begeben bat, bat Herr Staats— 
rath von Fifher das Portefeuille der Binanzen, Herr Staates 
rath Frhr. von Pellhoven jenes der Juſtiz Abernommen. 
(R. Münchn. Ztg.) 


— 6. Zuli. Zu — it am 4. d. Weizen aber⸗ 
mals um 9 fl., Korn um 6 fl. 44 Er. gefallenz Mitteipreis des 
Weizens 29 fl. 43 fr., des Korns 23 fl. 24 Er. Die KKornernte 
beginnt dort bis nah Paffau hinab (die Kornfammer Bayeıns) 
in biefer Woche, Weizen ſteht ausgezeichnet ſchön. 


Pfalz. Speyer, 5. Juli. Heute begann ber pfälziſche 
Hauptverein bee Gufav» Adolph = Stiftung in unfern 
Mauern feine dritte Zahresfeier, Am Abend des 4, hatten fi 
bie Abgeordneten der auswärtigen Bereine mit dem Gentralvor= 
ande zu einer Berathung im Saale der Harmonie zufammen- 

efunden. Nach Beendigung berfelben ertönten bie Glocken ber 

retfaltigkeitoktiche und von dem altehrwärbigen Altpörtel herab 
wurden die ernſten Töne einer Choral-Mufit vernommen. Der 
Reft des Abends mar zu geſellſchaftlicher Vereinigung beftimmt 
und wurde im Saale zum Adler und in der Sartenanlage von 
Heinr. Welg, an welch legterem Orte ber Liederfrang durch ge= 
diegenen Vortrag einiger Männerhöre die Stunden auf das 
Angenehmfte kürzte, in der geeigneten Stimmung verbradt. 
Am frühen Morgen des andern Tages ericyallte wieder Choral» 
mufit und Glodengeläute. Die Witterung aber, die fhon am 
Abend vorher zu einem andauernden Regen ſich geftaltete, hatte 
id über Nacht nicht gebeffert; das drohende Gewölke lich jeden 
Angenbiid wieder Regen befürdten, ber aud wirklich bald in 
Strömen niederfirl. Als fi aber gegen 10 Uhr der Feſtzug 
vom Saale der Harmonle dar die feftlich geſchmückte Borftadt 
und Hauptfiraße nad ber Kirche bewegte, waren bie Regen— 
woſten zerfireut und fühlen die Sonne wieder heil und freundlich. 
Bom Portale der Kirche an, bie ‘von innen und außen mit Laub 
und Glumengemwinden reich verziert war, fanden bis über bad 
Stadthaus hinaus weiß gefleibete Mädchen mit Blumen und 
Kränzen. Die Kirche ſelbſt war im voten Sinne bes Worte 
überfüllt, auf den Emporbühnen wie in den Sängen drängte 
ſich Kopf an Kopf. Die Feſtpredigt fo wie bie Anfpraden ber 
Gaftredner werden in Bälde im Druck erfheinen. Nah bem 
feierlichen Gottesdienſte begannen bie öffentlihen Verhandlungen 
bes Dauptvereins, bie bis 5 Uhr dauerten. Zum Schluſſe 
vereinigten ſich die Abgeordneten und bie meiften Feſtgenoſſen 
zu einem einfachen Mahle im Wirtelsbacherhofe. 





Deflerreid,. „ 


Bien, 8. Jull. Die Ruffen zögern: mit ber Räumung 
ber Walachei. Pastiewirf iM angebiich in Ungnade gefallen 
und auf fein Gut in Podolien abgereist. Das öſterreichiſche 
Dampfſchiff Arpad« iſt bei Flamunda von den Ruffen beſchoſſen 


worden. 
Preußen« 


Berlin, 6. Juli. Die „N. Preuß. Ztg.“ berichtet heute 
Bolgendes: Der Flügeladjutant Sr. Maj. des Königs, Oberſt— 
lteutenant v. Manteuffel, ift beute früh von St. Petersburg 
bier eingetroffen. Wie wir hören, bat derfelbe auch die Antwort 
des ruffiihen Gabinets auf die zur Unterftügung der öſterreichi— 
ſchen „Sommationa abgefandte preußiſche Note überbracht. Wir 
haben Urſache anzunehmen, daß nun aud die Antwort auf die 
„Sommation« felber in Wien eingegangen feyn wird, — Das— 
felbe Blatt refumirt in einemaud St. Petersburg, 1. Zuli, 
datirten Artikel Ruplands Antwort min kurzen Zügen-, wie 
folgt: #1) Rußland genchmigt das im Wiener Protofoll vom 
9, April von den vier Mächten angenommene gemeinfchaftliche 
Brotectorat über bie chriftligen Unterthanen der Pforte — 
2) Rußland verpfligtet fih zur Räumung des türkifchen Gebiete, 
wenn die Engländer und Franzofen auch heraus und die Defler- 
zeicher nicht hineingehen. — 3) Aus frategiichen Gründen muß 
Rufland die Serethlinie halten, — Rußland iſt bereit, in 
Sriedendunterhandlungen einzutreten, wenn ihm Garantien ger 
geben werden, daß inzwiſchen nichts ihm Nachtheiliges unters 
nommen werbe, Weitere Goncefftonen finb von 
Rußland nicht zu erwarten.“ 


Freie Städte. 

Hamburg, 4 Juli. Aus Bergen in Norwegen, vom 
30. Juni. Das combinirte Gefhwader für das weiße Meer, 
beftehend aus 1 engliſchen Dampffregatte, 9 Dampfeowetten, 
9 franzöfifhen Dampfcorvetten find in Hammerfeſt ald Bere 
einigungepunft verfammelt, 

Frankfurt, 6. Zuli. Geftern kam wieder zu Wafler 
eine größere Partie der von biefigem Aerar in Holland ange— 
fauften Brobfrücte an. Der Preie des Brodes wurde heute 
um zwei Krenger herunter geſetzt. Es koſtet fonach der ſechs— 
pfündige Laib 28 Kreuzer, Mit jedem Tage finfen die Getreide: 
preife mehr und zwar in unerwartet raſcher Weiſe. Waren 
en fürzlih die Verkäufer zurüdhaltend, fo find es jeht die 
Käufer. 

— 7. Zull. Im der geftrigen Sigung ber BHundegver— 
ſammlung tft nur ein Grgenftand von großer Wichtigkeit zur 
Berhandlung und zum Abfhluß gekommen: die einftimmige An: 
nahme des Bundeepreßgeſetzes. 


Großbritannien. 
London, 2. Juli. Nach dem »Obſerver- haben weitere 
zwei Regimenter Cavallerie und fünf Regimenter Infanterie 
Binfhiffungsbefehl nah dem Orient erhalten. 


Spanien. 

Madrid, 1. Juli. Bei der vorgeſtrigen Revue wurde nicht 
ber Enthuflasmus laut, auf den man gerechnet hatte, Vielmehr 
ereignete ſich bald nachher ein Vorfall, der beweiſt, melde 
tiefe Unguiriedenheit unter den Truppen herrſcht. Eine Abthei- 
lung defjelben Regiments, weldes befehligt war, die Wade 
am königl. Palaſt zu bezichen, verlieh die Hauptitadt durch 
das Segoviathor, um fib den Auffländifhen anzufhließen. 
Die geftern zur Verfolgung ber legteren aus der Hauptfiabt 
abgezogenen Truppen batten eine verhältnißmäßig zahlreiche 
Artillerie bei ih. Noch waren bier Feine Ruheſtörungen aus— 
gebrochen, aber die Bevölkerung war aufgeregt, Am 29. Zunt 

at bie Regierung feine Briefpoften und am 30. bloß die nad 

ankreich abgehen laſſen. Man fprad von Kundgebungen in 
Saragoffa, Valencia und Andalufien. Marſchall Narvaey, ber 
in legterer Provinz zu Roja fih aufhielt, war angeblich feit 
einigen Tagen verſchwunden. Man wollte wilfen, er babe fih 
mit feinem früheren Nebenbuhler Espartero verbündet.. Auch 
Gerüchte von einer Bewegung in Portugal, melde die Ver— 
einigung mit Spanien bezweden, und von einer Regentfchaft 
bes Herzogs von Montpenfier waren im Umlauf, 

— 2, Juli. Die Streitkräfte, mit bdeuen ber General 
eapitän Lara am 29. Junt Abends unfere Stabi verlief, um 
bie Aufftändiihen, welche fi bei Alcala de Henared aufge 
ſtellt, zu zerſtreuen, beftanden aus 7 Bataillonen, Infanterie, 
einem Regiment Gavallerie, einer Gendarmerienbtheilung, zu 


Fuß und einer zu Pferde und zwei Batterlen Artillerie. 4 
30. ftand er den Rebellen gegenüber. Diefe wurden von O' Dom 
befebligt. Das Gefecht begann Mittags. Man flug fd n 
großer Hartnägigkeit. Die Trappen der Königin hielten f 
ſeht gut, während man bei den Aufſtändiſchen Unſchlüſfete 
bemeıfıe, Das Gefeddt dauerte’ biß gegen Ginbruch der Nus 
Es war blutigs das Schlachtfeld war mit Todten und Berou 
beten bededt, Auf beiden Selten wurden Gefaugene gemid 
Wer den Sieg errungen, läßt fib nicht beſtimmen. Lara fehr 
in der Nacht hierher zurüd, O' Donnel bewahrt feine Stellı 
Inzwiſchen ſcheint die, Regierung doch einize moraliiche I 
theile gewonnen zu haben, indem die Defertion bei den Ir 
ſtändiſchen Fortſchritte maht, und zwar in dem Mair, a 
von allen Seiten, namentlih von Valladolid, 8 m... 
Mana und Arragonien, den Truppen der Königin’ Ber 
tungen zueilen und die Maffe der Rebellen ſich eher vermim 
als vermehrt hat. Unter den von Lara eingebrachten Gun 
genen befindet ih der Oberft Manuel Garrigo von dem & 
vallerteregiment Farneſe, einer der ausgezeichnetften Offisie 
der ſpaniſchen Armee. 


— 4. Juni. ‚Die Aufſtaändiſchen lagern noch bei Krangur 
Die Truppen, welche fie angreifen follen, werden morgen au 
rüden. Bon allen Seiten geben ben letzteren Berftärkungen ; 
Dier iſt Alles volllommen ruhig und in ben Provinzen äsn 
ſich nicht die, mindeſte Theilnahme für die Gmpörer, 
— 8. Jull. Die Ruhe if jept Hier in Feiner Weife nu 
brochen worden. Die entmuthigten Aufftändifchen ziehen Ü 
immer weiter vor dem fie verfolgenden königlichen Truppen jur 


Frankreich. 


Pari«é, 3. Juli. Nachrichten aus Algerien mi 
daß bie Ernte dort ungemein ergiebig if, und daß bie Arch 
ſich feit lange nicht-einer folden zu erinnern willen. Gs id 
jedoh an Armen, mm die Erute bereinzufhaffen, da in All 
des Krieges viele Arbeiter das Rand verlaffen Haben, 9 
Aderbauern befinden ſich in der größten Berlegenbeit, du 
obgleich fie einen Taglohn von 6 Br. nebſt Koſt und Wohner 
bieten, können fie nicht Leute genug für die Feldarbeit fin 


Straßburg, 4. Jul. Im ganzen Elſaß und is Seth 
ringen find die Auefichten auf die nächfte Ernte überaus ini 
Deßhalb neben denn auch auf allen Fruchtmärkten die Gtlteid 
preife ſtart zurüd; bier find fie um 10 Fr. (a f. 40 Fe) m 
Hectoliter gewichen. Im füdlihen Frankreich wird viel algit 
ſches Getreide, das vortrefflih if, zu Markt gebracht. — N 
fommen in diefem Sommer viele reihe Famillen aus den U 
einigten Staaten bier durch, welde einen längern Aufeni 
in den deutſchen Bädern, namentlich, in Baden-Baden, nem 
werben. 


Drientalifche Angelegenheiten. 


| Bufäreft, 26: Junl, Ueber den harten Ranpi 
Stliftria am 29. Mai, wobei, wie befannt, die Rufen ! 
Mann verloren haben, ifl auch eim ruſſiſches Büllerin fd 
das auf große Berlufte von Seiten der Ruffen ſchlichen väßt 
Es lautet nad) der „Kronftädter Zig.u: #Der Command 
Truppen in den Laufgräben, ®.8, Selvan, der daraus IH 
daß die vordere Befeftigumg, die ſich unferer linken Flault aa 
über befand, von den Türken mit fehr ſchwacher Befıkum ? 
laffen worden feyn müſſe, beihloß, ohne irgen dwelche Bripretut 
zu diefem Zweck, bdiefe, wie ihm bünfte, günftige Geiegeꝛh 
zu benutzen, um ſich ber erwähnten Wort zu bemächtigen. » 
diefer Abfiht, nachdem er dem Gommandeur ber 2, Brigade ? 
8. Infanteriediviflon, G=-M. Bopow, befohlen hatte, ibm ® 
vier -Batatllönen auf das Fort zu folgen, zog der G.⸗b. 
drei beb ihm unter feinem Commando id brfindende Gar 
wien des 3, Batatllond des pultawa'ſchen Fafanterie-Rralf n 
das 3. Batatllon. des alexopol'ſchen und das 1. Bataillon 
fomopstifhen Jäger⸗ Negiments an fi. Die Truppen Ri 
fi auf das Fort, lieden fi raſch in den Graben hina? 
gelangten auch theilweiſe auf den Wal, konnten aber 
' feiner Steilheit diefe Unternehmung nicht vollbringen. 
befahl der G.⸗L. Selvan zum Rüdjuge zu blaſen und © 
ſelbſi durch mehrere Kugeln tödılih verwundet. Die — 
welche bereits den Wall erſtiegen hatten, zögerten noch, m 
zutchren; daher müßte der als Gehilfe (Pa mofchnit) bei Fer! 
' Selvan ſich befindende, G.⸗M. Weſelitski das Signal zu j 
"zuge wiederholen laſſen, worauf er bie gefammelten in 


in bie Baufgräben- 


u fübren, 


ter Eruppen und die 
md Drfistere nicht im Ber 


felen in den Reiben der flürmenden Bataillone: 1 Oberoffigier, 
269 Untermilitärs; verwundet wurden: 4 General, 18 Stabe: 


und Dberoffigiere, 424 Untermilitäre;z Gontufionen erhielten: 


1 Seneral, 19 Stabs- und Oberoffiziere, 127 Untermilitärs, 
Unter den Berwundeten befinden fih: der Sommandeur der 8. 


Infanterie-Divifion, &.-M. Popow, der Flũge ladſutant Oberſt 


Graf Orlow, der fi unter den Erſten befand, welche den Wal 


aftiegen hatten; von ber Leibyarde reitender Artillerie der Oberft 


Keſtando und der Gommanbeur bed 1. Pataillond dee fomoge- 
fiden Jäger = Regiments, Oberfllieutenant Gladifch (nun 
jetorben). 





Die amtliche „Londoner Zeitungs veröffentlicht eine lange 
Reife von Boifbaften, die von Sır Charles Napier an 
de Regierung geſchickt wurden und über die Operationen ber 
Offeeflotte Berit abftatten. Da fie durchaus nichts enthalten, 
mas nit durch frühere Berichte längſt befannt geworden if, 
wird ed genügen, zu erwähnen, wie groß der Schaden der Ruffen 
in diefen Borfhaften veranfhlagt wird. In Braheftab wurden 
m 30. Mat verbrannt 15 theils fertige, theils im Bau be: 
ariffene Schiffe von 60 bie 500 Tonnen Gehalt, dann 25,000 
Bäffer Beh, Theet und Del, außerdem dret Yauböfe fammt 
Magazinen und großen Vorrätfen von Bauholz, Sparren, 
Planfen m. f. m; in Mleaborg am 1. Juni act Fahrzeuge, 
thetld Teer, theils mit Theer befrachtet, am 1. und 2. Zuni adıt 
Sctooner, firben andere Fahrzeuge in den Grund gebohrt ; in 
Ufovaryaffa am 1. Juni eine Barke von 600 Tonnen verſenkt, 
dehaltichen zwei unvollendete Fahrzeuge; in Killorenuſit am 1. 
und 2. Juni fünf theils leere, iheils mit Theer befrachtete 
Schooner zerflört, die vorgefundenen Schiffsrorrärhe verbrannt; 
in Uleaborg am 1. und 2. Juni verbrannt 40,000 bis 50,000 
Fãſſer Pech und Threr, 6000 Quadrat-Ellen voben Bebe, große 
Vorräthe von Bauholz, Sparen u. dgl., ausgedehnte Magazine 
mit Segeln, Taumert u. f. we, Werkſtätten uud Schmieden, 
mebrere Bauhöfe und Werftgebände; im Kemifluffe bei Tornea 
am 8. Junt ein leerer Schooner und 80 Stöfe Baubolz. 
Zufammengenommen find zerflört worden 46 Schiffe. Admiral 
PBlumridge berechnet den Schaden in Brabeftad auf 65,000 Pro. 
Sterl., in Uleaborg auf 300,000 Pid., im Kemifluffe auf 15,000 
Pr, Summe 380,000 Pfo. St. Wie groß der Schaden iſt, 
welder unmittelbar die ruffiihe Regierung getroffen bat, ließ 
nicht ermitteln; aus den Berichten ift nur fo viel erfitlic, 
Privatgüter dann verfhont blieben, wo es Rüdfihten der 
ſchligkeit für die Städtebemohner erforderten, So ſchreibt 

©. ber englifhe Lieutenant Prieft aus Uleaborg: „Nachdem 
die Stadt In Befig genommen hatte, verwendete ich zwei 





Hatte ber mit 
feiner Golonne angelommene General Bopow dem Generalmajor 
von der Suite des Kaiſers, dem Kürten Uruffom, aufgetragen, 
das 1. Bataillon des alexopol'ſchen Jäger: Regiments zum Sturme 
Ginige Soldaten dieſes Bataillons mit dem Fürften 
Uruffow gelangten gleichfalls durch die Schießſcharten auf den 
Ball des Forts, aber bei der Unmöglichkeit, weiter vorzudringen, 
warem fie genöthigt, mit den übrigen zurüdjufehren. Den Stoß 
mufterhafte Aufopferung der Generale 
rocht gezogen, Konnte diefer Angriff 
tiefer Nacht, ohne vorgängige Anordnungen und Beſprechungen, 
keinen Griolg haben, und zu unſerer arößten Betrübniß zog er 
einen empfindlichen Verluſt nah ſich. Aufer dem G.eL. Selvan, 
»cIder den umvorfihtigen Angriff mit feinem Leben begabte, 


‚Stunden baranf, die Gebäude zu unterſuchen, von denen keines 


ats erh war, mit Ausnahme der Koſakenkaferne 
im Mittelpunkte bed Stabt, und da bie Verbrennung derfelben 
viele Privathäufer, wo nicht die nanze Stadt ,: im Ale gelegt 
hätte, hielt ih es für nerathener, fie zu verfbonen. Ich glaubte 
damit um fo weniger Ihrer Mißbilligung ausgeſeht zu werben, 
als dieſe Kafırne kaım etwas Anderes als ein Haufen elender 
Hütten war. Die Magazine in der Stadt waren meift leer z 
in feinem derſelben fand id Schiffevorräthe, und ba ihre Niederr 
brennung die Stadt pefährbet hätte, ließ ich fie fiehen.* Derfelhe 
Difigler berichtet gi Brabeftad, vom 11. Mai: »Da die Eins 
wohnet ib ohne Verzug unferer Macht unterwarfen, war ich 
ſorgfältig darauf bedacht, daß kein Privateigenthum zer ſtört 
werde, und da die Magazine hart an und in der Stadt keint 
Kriegd-Gontrebande enthielten, Lich ich fie unverfehrt. In awet 
aroßen Magazinen der Vorſtädte fand fi Mehl; auch diefe 
wurden verſchont, da ich Grund hatte, anzunehmen, daß diefes 
Mehl Privateigenthum fep.a 





A. Krangbühler, verantwortl. Redakteur. 


nn ——— 


Dienſtesnachrichten. 


Sr. Maj. der König haben Sich unterm 29, Juni aller—⸗ 
gnaͤdigſt bewogen gefunden, dem zweiten Untergerichtefcgreiber 
am Appellationsgerichte ber Pfalz, Franz Joſeph Reb er, bie 
am Landgerichte in Homburg erledigte Berichtäfchreiber- und 
bie zweite Untergerichtsſchreiberſtelle am Appellationsgerichte der 
Pfalz dem geprüften Rechtekandidaten Ludwig Pasquay aus 
Aunmweiler zu verleihen. 


—— — — 


Handel und Induſtrie. 


Mainz, 7. Juli. Im Getreidegroßbandel war es auch dieſe 
Woche bindurch ſehr ſtille, bei weichenden Preiſen, doc fanden ſich 
für Waizen auch Feine Abgeber in dem Preisverhältnif der Halle, 
Für Roggen wurde, Hadıdem einzelne noch zu beziehen geweſene Par: 
tiechen bis 14 fl. abwärts umtergebradt waren, die Haltung wieber 
fefter; erhöhte Borberungen liefen es aber nur zu geringem Unfag 
fonmen.. Die gefauften Partiechen geben mieder nach dem Nieder 
rbein und nad berieben Richtung aud einige Partiechen Gerſte. 
Unſere beutigen Notirungen ſind: Weizen effectiv 17'/, 8 18',, fl, 
nah Qualität; Roggen eff. 14 & 14'/, fl.; Gerſte eff. 11°/, a 12, 
alles per Sad von netto 100 Kiloar.; Hafer 6°/, 3 7 fl. per 60 
Kilogr.; Bohnen 14'/, à 15 fl.; Grbien 13 A 14 fl.; Linfen Fleine 
12'/,% 14 fl. per 100 Rilogr., nad Qualität. Koblfamen 18’/, fL; 
Mobniamen 20 A 21 fl. per Matter. Die Getreidezufuhr am Lande 
marft rear dieſe Woche etwas flärfer und die Preiſe gingen aber- 
mals bedeutend zurüd. Mittelpreife während der Wode: Weigen 
17 f. 7. fr, Korn und Gerſte wie vorſtehend. Der Preis des Weiß: 
mehls wurde auf 15 fl. 20 kr., der des Roggenmehls auf 12 fl. 30 fr, 
per Malter von netto 140 Pfund, die Tare des vierpfändigen Roggen: 
brods auf 18°), Er. herabgeſetzt. Hirſe 21 A 21%, fl. ver Mater. 
Rüböl eff. 45 Thlr. per 290 Pfund 1. G. ohne Faß; 44 Thlr. 
per 280 Pfund l. G. mit Faß; ver Dftober 44 Thlr. A 43°/, Thlr. 
Mohnbl unverändert, rober Talg deßaleichen. Branntmwein 41 fl. 
per Ohm ohne Octroi. Spiritus, rober, 100 & 105 fl., gereinige 
ter 110 fl. (RB. $. 3.) 





derife Schmidr, die zu deren Nachlaffen: 


Derfteigerungen. 








Montag den 17. Juli naͤchſthin, Vor⸗ 
ittand 9 Uhr, werden die Erben der zu 
bach verlebten Eheleute Heinridy Bal; 
r Ludwig, gewelener Bierbrauer, 
BSarolina Schmidt, in deren Sterb; 
anfe vafelbft, auf Termin verfteigern laſſen: 


2 Kühe, A Ben R 
en, 2 Pflüge, 1 Eg yon 
F— 1 Wannmühle, 1 BB; 
Bierkeffel, 1 Kartof: 
feilmühle, nebft allen 
zur Bierbrauerei er⸗ E 
» jorberlichen Geräthſchaften, 11 
rößere Fäffer, zufammen von circa 35 


Hektoliter Gchalt, 4 Ständer, 16 kleinere 
Faͤſſer, */, Zentner Hopfen, 2 Mehlkaiten, 
1 eichenen SKleiderfchranf, 1 Gommobe, 
Tiſche, Stühle, Wirtbibaftdgeräth, Küchen; 
geſchirr, 6 Betten, Weißzeug, 1 Standuhr 
(Mufituhr) und verfchiedened anderes Mo⸗ 
biliar, 
Hornbach, den 5. Juli 1854. 
Walp, kgl. Notär. 





Heute den 11. Juli 1854 und an 
den darauffolgenden Tagen, jedesmal Nach— 
mittags 2 Uhr, zu Zweibrüden, im Wohns 
baufe der Erblaffer, laſſen die Kinder 
und Erben der verlebten Eheleute Georg 
Ritter, geweiener Buchdruder, umd Frie— 


ſchaft gehörigen Mobiliargegenftände, ges 
gen baare Zahlung verfteigern, ale: 





> 3 Ranapeen, 1 Serres 
tar, Tiſche, Srüble, 
Bertladen, Schränfe, 
— _ worunter ein großer üs 
— chenſchrank mir Glas⸗ 
—thüren, Commode, Spie⸗ 
= gel, Bilder, Nadhttis 
= ſche, Getüch, Garten: 4 
geräth, eine Badwanne, 
Glaͤewaaren, Porzellan, Küchengeſchitt von 
Zinn, Kupfer und Eiſen und ſonſtige Küchen⸗ 
und Hausgeräthfchaften, außerdem ' eine 
große Quantität Maculaturpapier, 
- Geßner, fol. Notar 



























mer, welche bis jept Frucht Mittelpreifer | 

Benzjine in dem — —— udn — 

e I rar 1: 331 zußteiafl — 

firer Kehmann gu vetmiethen, ei En ots) Se 

DETRRETTEE@F ER Ne ein möbs ler en ——— a 

Arie Sander u Sereiehien, Bein 91. — ——— 
Lehrer Gere 18 Ir.5 Gerfie 7 i Br; Dar — —E 

ges Logis im u ne 

im obern Stode zu vermiethen- 























we nBorladmng u“ 

Die zum Paſſtoſtatus der Fallitmaſſe 

des Johann Schwarz von Zweibrüden 

jugeläffenen Gläubiger werben andurd 

eingeladen, ch Samstags dem zwei und 

Be Juli nachſthin, Morgens acht 
r, 

















müller hat ein geräumis 
tern und ein. Heines Logis 









n Perfon oder durch Brvollmächtigte 
Frucht · Brod* 





im Töniglichen: Bezirkögerichtögebäude Da | u. $tei site Sr Se 
ei den, um der R blaget; Pb: Dundel.bati ein Logis im untern * Ar 
—* Anden a elhnvohnen und can | Stode. gu wermierhen und. 6i8, Michael Aufet Bon 7. "un —* 








Gontordat ——— Auch hat derſelbe ein neues 


— X RL, very 
fchließen, fowie das Weitere zu verfügen. jatides Kinderchaiächen zu verfaufen. 0 W 

















+ Bweibrücen, dem 29: Juni 1854. fr 
8 Der prouiforiiche Syndik, Nummern der Se 1551. Mün- 
Unterz.: Baum heuer, Ziehung : war Wed, — th 2 
* Borladung. 59, 4. 75. 88. 66. —52* ei) . 
Die um Pafiokatus der) Fallitmaffe | Den 16. Juli Schluß der 1472. Regent: ver Lime Ben, 0 I 


burger 






beö. mäus Pfeiffer von Erlen 
badı admittirten Gläubiger werden andurch 
eingeladen, fid Samstags den neun umd 
wanzigftın Juli nächithin, Morgens acht 

9 Ban oder durch Bevollmäch⸗ 
tigte im Foniglichen Bezirkögerichtsgebäude 
Ir eimufinden, um der Redinungsabs 


ichungs 














ge) Grosse ; 
Kunst-, Endustrie- & Geldlotterie, 
genehmigt durch! das Großherzoglich Heſſiſche Miniſterium des Innern, 
ausgeführt durch die Gewerbehallen zu Darmftadt und Mainz, 
enthaltend 29,708 Treffer im Gefammtbetrage von fl. 304, 1) 
vertbeilt in fl. 42,000, 10,000, 10,000, 6000, 4500, 4500, 3500, 0, 
2500, 2475, 2000, 1930, 1500, Gmal 1200, (1mal 800, Imal 500 u. j. w. 
Diefe Lotterie iR unter die Aufſicht und Leitung. zweier Großberzoglich Hei 
Herren Regierungs:Gommiffäre geſtelltz es wird ihr von allen Seiten ‚ Beifa 
Teilnahme, denn fie ift einzig im ihrer Art, umfaßt das Neueſte und Seid 
vollte an Induftrie-Örgenftänden und enthält außerdem noch ſolch bedeutende ba 
Geld: Gewinne , daß gewiß Jedermann, nach Anicht des, böchiten Orts ge 
migten und beglaubigten, Spielplanes, ſich betheiligen wird. a 
So bietet 3. ®. der erſte Gewinn ein volljtändiges Haus-Amenblem 
Salon: ‚; Wohnzimmer, DamensBondeir + und SchlarzimmerEinrihtung, al 
Mahagoni, nach neueiten Muftern und Zeichnungen gefertigt, Equipage, Gilbergeräth 
Weißzeng, Gemälde u. ſ. w im beglaudigten und tarirten Werthe vonfl. 12,0 
und dazu fl..30,000 baares. Geld, —— TEE I 
Beim zweiten Gewinn iſt in Ausſicht geftellt: Ein Salon-, Woh er⸗ Wi 
Schlafzimmer-Amenblement u. f. w., im beglaubigten Werthe von fl. und & 
baare fl. 6000. * 
Eenſo ein Jagdpreis; Eine Zimmer-Einrihtung, aus Hirſchhorn mit Elfenk 
und PallıfandersVerzierungen, ein Gewehrſchrank von Hirſchhorn, enthaltend St 
ben«, Pürfche, Doppelbüchfen, Piftolen ıc.; tarirter Werth fl. 2000 , bazın Das 
fl. 700 u. ſ. w. — 
Die Ziehungen ſollen gemah $. 6 des Planes am 12. Dezember d. 
folgende Tage, nach einer vorhergegangenen 
fechs bis acht Wochen lang dauernden öffentlichen "Aus 


aller Gewinn+«Gegenftände auf dem Stadtbaufe zu Mainz, unter Aufiic 
Behörden und in Gegenwart des Publikums, ftartfinden. 2 

Ein Loos kofbet fl. 7 oder 4 Thaler preuß. Cour. Für fl. 35 oder 20 
preuß. Gour, erhält man 5 Looſe und noch umentgeltiich Dazu ein Drän | 
Sreiloos, welches doppelt gewinnen kann, jedenfalls aber fider gewinnen m 

Wegen Rooien und Spielplänen (letztere gratis) oder wegen der Bedingimgen 
Miederverfauf von Loofen wolle man fi gefälligit an dad Handlungs 
J. Nachmann $ Comp. in Mainz wenden, welchem mir höch 
Genehmigung der alleinige Verkauf der Looſe zu dieſer Lotterie übertragen iſt 
Im Mamen der vereinigten Gewerbehallen zu Darmftadt und. Mainz 
Die Berlopfungs:Eommiffion. 













ige de Unterzeichneten beizumehnen und 
Goncorbat oder einen Umionevertrag 
abzufchtleßen und ſodann das ‘Weitere zu 


verfügen. 
t ; den 29: Juni 1864. 
Der proviforiihe Syndik. 
Unter;.: Gonrad. 


Borladung. 
"De zum paſſivſtatus der Fallitmaſſe 
des Ghriftian Tügel zu Pirmafens zuge⸗ 
Iillenen Gläubiger werden andurd einge: 
laden, fih Samstag ben fünften Auguſt 
hädhfthin, Morgens acht Uhr, im fönig- 
lichen Bezirfsgerichtögebäude einzufinden, 
am der Rechnungsablage des Unterzeich, 
neten beijumohnen und ein Goncorbat oder 
aber einen Unionsvertrag abzufchließen, 
foiwie das Weitere zu verfügen. 
"Hwerbrüden, den 29. Juni 1854. 
Der proviforifche Syndik. 
Unter.: Mann. 
Borladung 
Die zum Pafiivftatus der Kallitmaffe des 
Fran Büdner, jun. von Landſtuhl, ad 
mittirten Gläubiger werden andurd) eins 
laden, ſich Samstag den neunundzwangig« 
en: Zuli nächithin, Morgens adıt Uhr, 
in. Perfon oder durd; Bevollmächtigte Im 
igl. Bezirtögerichtögebäude dahier einzuftns 
den, um der Nechnungsablage des Unter 
zeichneten beizumwohnen uud ein Goncorbat 
oder einen Unionsvertrag abzufchließen und 
ſodann das Weitere zu verfügen. 
Zweibrüden, den 29. Juni 1854. 
Der proviforiiche Syndik. 
Unterz.: Joſeph Goswin Diel. 
























































(27 Anzeige N Dr. Suinde Boutemard’s 
Das Geſchaͤfto⸗Bureau des Kirchenredy: 2 gi en hen A aromatische 
, bos dahier ift von nun an| 5 r · 
Rn u A ukin: ZAHN-PASTA 


in feinem in der Pfarrgaffe ftebenden (früher 
Dr. Richter'ſchen) Wohnhaufe im zweiten 
Stode 

Kommenden Mittwoch 

Soummerbeluftigung 

bei Karl Hoffmann in Ernſtweiler. 
[2'] Das Logis, das Herr Staateprofus 
zator Kiefer bewohnt, ift zu vermietheu 
bei rau Zr. v. Eſebeck. 


gewinnt vermöge ihrer anerkannten Zweckmässigkeit zur Conservirung 
Zähne und des Zahnfleisches und ihrer wesentlichen Forzüge vor all den# 
schiedenen Zahnpulvera eine sich immer steigernde rühmliche Anerkenm 
in den weitesten Kreisen und ist auf den gutachtlichen Antrag des Könl 
Ober-Medicinal-Ausschusses neuerdings auch von dem Königt. E UL 
Staats-Ministerium privilegirt worden, — Das alleinige Depot von Dr. Sı 
de Bontemard's Zuhn-Seife für St. Ingbert befindet sich beim Apothek 


A. Weigand. { 


Dtuck und Verlag von A, Kranzbühler in Jweibräden, 


 Dueibrücker 


Worhenblall. 


— — oem 


Grieint mit feinem Unterbaltungéblatte: 


„Pfalziſche Blätter“ mötentik dreimal: Sonntage, Dienstagt und Freitags, 


22 Preis: bei der Exp. genommen 45 Kr, vierteljährlih. Inſerate: 3 Kr. für bie dreiſpalt. Zeile ; mo die Med. Ausfunft ertheilt: 4 Kr. 








84. 


=> Auf diefes Blatt kann fortwährend abonnirt werden. 
—— — — — — —h — — — — — 





Zur Tagesfrage 

Die diplomatifden und kriegeriſchen Ereigniſſe der letzten 

mei Monate baben der orientalifchen Frage ein fo verändertes 
nieben gegeben, dab es wohl am Plage ift, die zerfireuten 

Linien des Bildes, wie fie dermalen liegen, dur einen kurzen 
Ucderblid in Ginen Grfihtepunft zu fammeln. Der Augenblid 
ik hieju um fo geeigneter, fofern derſelbe ala Wendepunkt 
yeiihen zwei Hauptabſchnitten des großen Kampfes unverkennbar 
fdarf bezeichnet iſtz denn er flcht wie ein Grenzftein zwiichen 
geri Perioden, bie ſich zu einander verbalten, wie Borfpiel 
und Hauptbandlung, mie orientalifhe und geſammteuropälſche 
Frage, wie ein tärkifheruffiiber zu einem ſlaviſch- germanifce 
romanijchen Nationaifrieg. Diefer Uebergangsharafter kenn— 
pichnet weſentlich dem jepigen Augenblick. Es ift unwahr, was 
man jetzt fo bäufig verſichern bört: er ſey der wentfcheidenten ; 
bie lezten Wochen baben eben nur die Entſcheidung gebracht, 
baf «4 wirklich zur Eutfcheidung fommen fol, Das ift wichtig 
genug. War ed tod noch keineswegs gewiß, ob die unvermeid: 
Lie Frage au ſofort, und zwar nah ihrem europäiſchen, 
nicht blos nah ihrem lokalen, türkifh = ruifiihen Gehalte zur 
Löjung fommen würde, Der englifb:franzöfiibe Beittand hätte 
obne Deutihland oder gar gegen baffelbe den Audtrag des 
türfifben Streits ſchwerlich weit über den lofalen Gbarafter 
zu erheben vermocht und Feinesfalls bie Aueſicht auf ein Defini- 
tioum gegeben, Mit Deutihland fann er es, und dieſe Aueſicht 
ift jegt vorhanden; die großen Mächte Deutihlants haben ſich 
in der ablaufenden Periode eventuell aegen Rußland geeinigt, 


und auf das Gintreten der Gventualität wird man nit lange » 


warten müffen, nachdem bie ruſſiſche Antwort auf die öſter— 
reihiihe Forderung nach übereinftimmender Angabe und Auf- 
faffung in allen wejentlihen Punkten als ablehnend zu bettach— 


ten und ein Schluß auf die Auffaſſung diefer Ablehnung Seitens | 


der deutichen Großmächte aus den Bruchſtücken ihrer Noten ge: 


Battet if. Durch umd für Deutſchland insbefondere darakteri: | 


firt ſich alſo der jegige Augenblid als Schlußpurft einer Ent: 
widlung und Anfangepunkt einer Entſcheidung. Nicht umfonft 
waren im leßten Fahre deutihe und auswärtige Augen zwar 
Imit aefpanntem Intereffe auf die Kämpfe an der Donau und 
Yin Griechenland, auf die Bewegungen der wefllichen Deere und 
Flotten gerichter, aber mit größerer Aufmerkfamfeit folgte man 

ch dem innern Abklärungeprozeß, aus dem fi bie Stellung 
nahme der mitteleuropäifchen Mächte und Autereffen uniederz 
ftlagen mußte. Ueberblidt man heute diefen durch die legten 
Eteigniſſe faft abaeihloffenen Prog, fo muß man geftchen, 
ba er im Ganzen ein gefunter, ein über Grmarten reaelr 
mäßiger und natürlicher war. Faſt alle Intereffen des Volke— 
lebens nah Außen und Innen haben ſich in den Gegenſatz der 
srientaliiben Frage aufgehoben; aroße Gegenfäge im Junern 
der Geſellſchaft ſind, fo namentlich das abgelebte politifche 
Buteigetriebe, in jenem jetzt ganz verſchwunden, andere, nament-, 
Ti die kirchlichen, haben ſich an demfelten eher geſchätft und, 
auf feinen Boden fi verpflangt; faft alle diefe vor Finem Jahr 
Inch fo gährenden Giemiente aber haben im Allgemeinen einen 
—8 Kryſtalliſationepunkt geſucht und gefunden, und bad, 

rgebniß, das wir heute erblicken, iſt namentlich vom Staud-⸗ 
punkt des nationalen deutſchen Intereſſes, das dabel in aner— 
darteter Schwere ſich geltend zu machen gewußt hat, aufs 
Breudigfte zu begrüßen. Es iſt merkwürdig, wie auch die von. 
telativ unabhängigen Urfaben getragenen Ergebniſſe deg b.6- 
berigen Kriegs auf den Gharakter des jetzigen Zeitpunkts fo 
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1854. 


beftimmt hinweiſen; auch fie zeigen auf ben Abſchluß eines 
Boracts. Die zwei hervorragendften Scenen bed bisherigen 
Kriegs waren ber griehifbe Aufftand und ter Offenfivfrieg an 
ber Donau; nun iſt der legte Funke des griedifhen Brandes 
in Thefjalien eben erloſchen, und die Ruffen geben im Augenblick 
von der Donau hinter den Sereth, »vielleicht auch hinter dem 
Pruth“ zurüd, Dodurch wäre die ganze lange Schladhtlinie 
zwiſchen Wet» und Oft: Guropa, mit Ausnahme der zur Reibung 
und Entzündung beftimmt fheinenden Moldau, genau auf bie 
Landesgrenzen der Parteien zurüdyefkoben und fo aud äußer- 
lih der Anfchein gegeben, daß eigentlich jegt erſt die beider- 
feitigen Kräfte zum Kampfe losgelaffen werden. Alles alfo 
arhmet die Luft eines bevorfichenden Entſcheidungekampfes; 
jeder Beteiligte fieht ihm vor der Thüre, und daher bie ges 
waltigen Küfungen, deren Mafftab mit ber Zunahme der 
Bundesgenoffen gegen Rußland von Seiten der Weſtmächte eher 
verdoppelt als verringert wird. Frankreich wirft neue Divifionen 
in den Orient und jetzt auch ins baltifhde Meer. Frankreich 
und England rüften neue Rlotten; von allen Seiten wird jener 
Gürtel ron Waffen und Schiffen dichter geflochten, der jegt in 
einem großen Halbfreid® vom Sübende bes kaſpiſchen bis ans 
weiße Meer reichend und auch in die Ruhe des ftillen Welt⸗— 
meers fein Geräufb tragend fait das Bicrtel eines Erdkreiſes 
umfpannt. Solches weist auf Guiſcheldungen. Der Prolog 
‚iR zu Ende: der Vorhang zum Hauptact gebt auf. Jener hat 
gerade ein Johr gedauert; wo und wann umd zu weſſen Gunften 
wird dieſer fallen? Der Erfolg der Feinde Rußlands wird 
‚von der Sammlung ber einzelnen Elemente zu einheitlichen 
Hanbdelu vorzugsweile bedingt ſeyn. Bei dem meiten Länder— 
gebiete Rußlande können feine Feinde zu großen und, mas vor 
Allem North thut, ſchnellen Erfolgen nur durch Bereinigung 
ihrer Kraft zu gemeinfhaftlibem Dandeln gelangen, dadurch, 
baß fie, wie der neueſte „Lloyd“ sagt, „Einen großen Krieg, 
feine Meinen ‚u führen. Diele Vereinigung wird die Haupt— 
aufgabe der nächften Zukunft werden. 

| nn nn nn Zn nn — — — —— nenn Zn _ ] 


Bavern. 

Münden, 4. Juli. In den nähften Tagen werden auf 
"der Hiefigen Bühne die Vorftellungen der ausgezeichnetfien Schau« 
fpieler Deutſchlands beginnen. Auch eim deutfher Sänger , 
(Bariton), dem von Paris, Brüffel und Neapel ein bedeutender 
Ruf voraudgeht, wird fib während der Induftrie, Ausftellung 
dort hören laffen. Es ift Wilhelm Mater von Dürfheim in 
ber Pfalz, jept 24 Jahre alt, den es ſchon im zwölften Jahre 
nad Neapel trieb, wo er durch Mercadante ind Gonjervatorium 
der Mufit aufgenommen wurde, und mo er fpäter — nad) deutſcher 
Unfitte — feinen Namen in Guglielmi verwälſchte. (A. 3.) 

— 5. Zuli. Geftern Abend if der ruffiibe Oberft Iſakoff 
von Hohenfhwangau, wohin ſich derfelbe zu dem Rönig begeben 
‚hatte, wieder bier eingetroffen. DOberft Iſakoff fol der Ueber: 
bringer eines Schreibens feines Kaiſers an unſern Monarden 
newefen feyn; alles Weitere, was über die Sendung deffelben 
hierher verlautet, ift und kann natürlich nur Vermuthung ſeyn. 
— 7. Juli, Dem Vernehmen nad wird Se. Maj. der 
König von Portugal auf feiner bevorftchenden Reife durch 
Dentfhland auch unferm f. Dofe einen mehrtägigen Beſuch ab⸗ 
Ratten und einige Tage hier verweilen. — Auf der geftrigen 
-Schranne in Erding bat ein weiterer bedeutender Preieabſchla 
ſtattgefunden: Weizen fiel um 5 fl. 11 fr., Kom um 4 
32 fr. Im Deggendorf find am 4. d. M. die Getreideforten 
um 9 fl. der Weizen und um 6 fl, 24 Er. bad Korn Im Breife 
gefallen; folder bedeutender Preisabfhlag im Laufe einer Woche 


hat jeit langen Jahren nicht mehr flattgefunden, und es if 
derſelbe der ſicherſte Beweis von dem Perılihen Stand der 
Feldfrüchte, fewie aud, daß noch bedeutende Getreidevorräthe 
vorhanden find, — Sowohl bei den hiefigen ald den ſäämmtlichen 
auswärtigen Infanterle- Regimentern und Zänerbataillonen der 
bayerifchen Armee haben im Laufe Ddiefer Worte bedeutende 
Beurlaubungen fhattgefunden: da nämlich die diesjährige neue 
Maunfhait jo weit eingeübt if, um zum Garnifonsdienft ver: 
wendet werden zu fünnen, fo wurde die, entfprechende Anzahl 
der älteren Maunfhaft in Urlaub entloffen. 

— Geſtern har ih der Lalferl, ruſſiſche Oberſt Sfafoff 
von ie nah Stuttgart begeben, da er auch an dag würtem— 
bergijche Gabinet mit einer Miffion betraut ſeyn foll. 

— 8. Juli. Das Programm über die Eröffnung ber 
Zuduftrie- Austellung if nunmehr ausgegeben. Die Eröffnung 
wird nächften Samdıng den 15. Inli, Mittags halb ein Uhr, 
mir großer Feierlickeit vor ih gehen. Die beiden königlichen 
Majiftiren Mar und Marie, alle höheren Hof- und Staate- 
beamten, das biplomatifche Gorps, die Mitzliever der Aud- 
ſtellungs⸗ und Beurtheilungeeommiffton, fo wie der Gommiffäre 
und Brvellmägtigten der an der Audftellung Theil nchmenden 
Staaten u. f. w. werden daran Theil nehmen. Bei ber Feier— 
ligkeit wird das Erſcheinen in Galauniform mit Ordensbändern 
ober in deren Gimangelung in ſchwarzem Frack und weißer Hals: 
Binde allgemein angeordnet. Nah der Eröffnung bleitt das 
Ausftelungegebäude für diefen Tag geftloffen. (Pf. 3.) 

— Unfere Hochſchule hat einen ihrer geachtetſten Lehrer 
verloren: «8 ſtarb geſtern ber ordentliche Profeffor der Mathe— 
matif und Phyft, Scorg Stmon Ohm, Ritter ded Verdienſt 
srdend vom dl. Micha nnd bes Marimiliausorbens für Kunft 
und Wiſſenſchaftz er iſt das erſte Mitglied des leztgenannten 
Ordens, dev das Zeitliche geſegnet hat, — Da zu der feier 
lichen Eröffnung der deutigen Induſtrle-Aueſtellung ein bedeu— 
tender Theil des Tranſepts des Glaepalaſtes benöthigt if, fo 
können die Gegenftände, für welche der betreffende Raum bes 
Rimme ift, erft nach der Eröffnungsfeier aufgeſtellt werden, fo 
daß die Ausſtellung nit unmittelbar nad der Eröffnung dem 
Publikum wird zugänglich werden können. — Auch auf heutiger 
Schranne find die Preiſe wieder gefallen und zwar MWeijen um 
2.2 Mr, Rom 2 fl. 24 fr. per Scheffek; noch welt bedeuten: 
der war das Bullen der Preiſe auf den dieswöchentlichen Schranz 
nen in Ober- und Niederbayern und in Schwaben. . 


Deiterreid. 


Wien, 6. Juli, Im amtlihen Thell der „Wiener Zig.“ 
wird heute verkündet ein «kaiſerliches Patents vom 26, Juni 
1854, wirkſom für den ganzen Umfang des Reiches, womit 
zum Behufe der Zurückführung der Landeswährung auf Metall: 
währung und der Herbeiſchaffung der Mittel zur Deckung der 
außerordentliden Staatebedürfniſſe, Die Auflegung eines freie 
willigen Anlchens im Vetrage von mindeſtens 350 und höchſtene 
von 500 Miülienen Bulden« anf dem Wege einer im Umfange 
der ganzen Monarchie zu eröffnenden Eubfeription angeordnet 
wird, 

— T. Zult, IH theile eine wichtige Nadricht, fo wie ich 
fie beute aus Vukareſt erbalten, mit, nach welter leider an 
ein Nachgeben des Kaifers Nikolaus gegen die Weſtmächte, auch 
gegen Ocherreich und Preußen, nicht zu benfen, und ſelbſt die 
volfländige Räumung der Maladei vor der Hand nicht zu er, 
warfen wäre. Dev Perlöterftatter vermag die Wahrheit derz 
felben zwar nicht zu verbürgen, allein der Glaube daran erhielt 
ſich in unterrichteten Kreiſen fort, Am 22, v. M. habe Fürſt 
VForiſchakeff den Bekehl erhalten, die Belagerung von Siliſtria 
zwar aufzuheben, die große Donaubrüde aber ſtehen zu laſſen (2). 
Bon jenen 180,000 Mann ruſſtſcher Truppen mit 260 Kano— 
nen, die vor Zilfleia und überhaupt nächſt der Donaulinie 
fanden, ſollen 100,00 Maun In Kalaraſch (?) zurückbleiben, 
wit 80,000 Mann aber elne Demarcatlonellule vom —— 
fluſſe vis Pivia Petit, 

läriſch bejegt werten, Deßhalb, fo helßt «8 in dem Exhreiten 
wifter, babe Fürß Dorrftufeff fin Haupfquartler zu Urzits 
fheni aufgeihlagem. Mat dirfe Angabe auf der andern Seite 
zweifelhaft eiſcheknen läßt, if der Umſtand, doß die Franfen 
und verwundeten fufſſſaen Seldaten, die Feldapethele, Mayar 


sine, Bagaßgewägen m. ſ. mw. nad wie vor nach Burlaw und 


Tekutſch in der Moldan o⸗ſchickt werden, 
Bteußen. 

Köln, T. Ruf, Fine ſchreckllche Morbthat fekie heute 

bie Gegend um das Zußizgibäube In Vewegung. In dem Hauſe 


wo er ſich In die Donan mündet, mili⸗ 


ar 


Ne. 113 der Komöbdienftraße wohnte eine einzelne Herrfhaft, 
welche, felbit abweſend, die Obhut ihres Haufes einer verhei— 
ratheten Frau anvertraut hatte, Da diefen Morgen das Thor 
offen wıd Niemand aus dem Haufe kam, ſchöpfte die Nachbar— 
ſchaft Verdacht; der Polizei wurde Anzeige gemacht und fie fand | 
Blurfpuren und Allee erbroden und ausgeraubt. Die Leiche 
der Grau wurde mit abgefchmittenem Halfe im Negenfarge ges 
funden. Die gerichtliche Unterfugung fand fofers flatt, und 
wir wollen u, daß die Thäter bald entbdeckt werden. 
Magdeburg, 7. Zuli. Geflern Fam in hieſizer Schwur— 
gerihrefigung der feltene Kal von Bigamice vor. Der Zuculs 
pat, ein Schloffergefell, batte fi im Jahre 1351 bereits im, 
Pofen’ichen, im Jahre 1853 aber, ohne daß feine Frau ges 
ftorben oder von ihm geſchteden war, wieberum bier in Magbe— 
burg verheirathet, geftand die Thatfachen ein und wurde ofne 
Zugiehung der Gefhwornen zu zmweijähriger Zuchthaueſttafe 


verurtheilt, 
Kurheffen. 


Kaffel, 8. Juti. Gegen das die Mitglieder ber aufe 
gelösten Srändeverfammlung (wegen Steuerverweigerung) freis 
Ipredende Gıfenntniß des Hiefigen Gıiminafgeridts iſt die Be— 
rufung an das Dpergericht beſchloſſen. Die Stantsbrhörde hat 
fi die Friſt zur Ginführung derfelben verlängern laſſen. 


Freie Städte. 


Brauffurt, 10. Zuli. Geftern wurbe die muthmaßliche 
Mörderin der zu Anfang voriger Woche Hier in ihrer Wohnun 
erfhlagen gefundenen Müller in Wiesbaden verhaftet un 
bierher gebracht, Die begleitenden Umjtände laſſen faum an 
der Thäterfbaft diefer Perfon, die im Befige «iniger der Er— 
morbdeten gehörigen Gffecten befunden wurde, zweifeln. Die 
PBerfon , früher Dienſtmagd, tft aus Neckargemünd bei Heidel- 
berg. Das vorgefundene bedeutende Bermögen der Berunglüdten 
wurde biefer Tage auf dem Rechenelamte deponirt. 

Shweiz 

Bern, 7. Juli. Diet, bayerifhe Geſandtſchaft hat dem 
Buntesrath die auf den 15. d. M. feſtgeſezte Cröffnung der 
Intuſſele-Aueſtellung in Münden amtlid mit dem Bemerken 
nortfizirt, die k. bayeriſche Reglerung würde es als ein Zeiben 
brfonderer Theilnahme und Aufmerkſamkeit aneıfennen, were 
bie Vundesbehörde mie bie eluzelnen Kantonsreglerungen vor 
der Vereinsausftellung zu Münden durch eigene Regierungs— 
Commiſſäte nähere Einfiht nehmen licßen. 


Großbritannien 


London, 8. Zuli. Sämmtlihe Heutigen Morgenblätter 
(nit Ausnahme der „Zimesa) berichten, daß Admiral Napier 
um de Grmäctinung, Kronftadt angreifen zu dürfen, ange 
ſucht Habe, und daß dieied Anfuchen dem am vorigen Sonn— 
abend verſammelten Sabineteconfeil vorgelegt wurde, Wat be= 
ſchleſſen wurde, iſt nicht befannt; do dürfte die Abſendung 
des Brizadegenerald H. D. Jones mit einer Gompagnie Sap= 
prure und Mineure von Ghatam über bie Antwort, welche dem 
tapfern Admiral zu Theil wurde, kaum einen Zweifel zulaffen, 
Der „Dauntlefda, der jenes Anfuchen herüberbrachte, ift mit der 
Rückantwort fhon wieder auf dem Wege nad ber Oftfee. 


Spanien 

Madrid, 7. Juli. Die Fönigl. Truppen find in Aran 
juez und Villaſequilſa eingerüdt. Je eiliger fie tie Rebelleı 
2 Fe um fo raſcher fliehen dleſe Iegtern immer in der Rich 
tung genen bie Er Grenze. ie befinden fih heut 
in Templecque. Die Truppen der Königin, welche fie aus alleı 
Poſitlouen vertreiben, ſtehen unter dem Befehl des Kriegemini 
ſters Blaſer. Heute gingen 100 Maun und 6 Offijiere por 
deu Aufftändifden zu Ihm über. Die Zerrüttung berfeiden {fl 
vollſtändig. Die vollfommenfte Ruhe herifipt Aberall. (Tel. Dep.) 


Krantreid. 

Paris, 4. Zuli. Nah einem Artitel im „Pape nürd 
Oeſterreich eirerfeits das Schirmredt über bie Donaufürften 
thämer und den Weſtmächten anderfeits das über das [frara 
Meer zu übertragen ſeyn, um bie Türfet vor jedem maff 
ſchen —8 zu fitern. — Der halbamtliche „Moniten 
de ka Flotten gibt m verſtehen, daß ein Bruch zwiſchen Ruf 
fand und den Vereinigten Staaten wegen der von dem erfte 
fit zugeelgneten Bifderei an den Sandwiche inſeln bevofteg 
— Fa Theater der Porte St. Martin hätte vorgeftern Abe 
leicht ein großes Unglück ſtattfinden können, hätte man zaiı 


welche in dem Stid- 


ch rechtzeitig entdeckt/ daß die Gewehre, 
Schamyla von den Tſcherkeſſen abzufeuern find, mit ſcharfen 
atronen geladen waren. Es ſoll jedoch keine verbrecheriſche 
oſicht, ſondern nur eine in ber Uebereilung geſchehene Ver⸗ 
chſelung ⸗bwalten 

— 8. Juli. Das aeftern erſchlenene Bulletin des lois 
hält das Deeret vom 20. Febr. 1854, welches dem Kriegs— 
inifter für’ das laufende Jabr einen Grebit von 52,250,000 Fr. 
iv die orientaliſche Armee eröffnet. Bon dirfer Summe wurden 
wwendet zur Befoldung der Truppen 20 Mill., für Kleidungs- 
-Lagerungsgegenflände 6 Mill, für Remonte 8 Mill., für 
kansporte 7°; Mil., für die Artiderie 1'/, Mil,, für das 

iewefen 1*/, Mil, für Fourage 5 Milk, 

— 7. Zul. Der Diviflionsgeneral Baraguey d'Hilliers 

bt fid Heute mad Boulogne, um über die im doıtigen Lager 
Anblichen Eruppen Mufterung zu halten, Er wird ſich fodann 
alt denfelben auf engliſchen Fahrzeugen einfbiffen und nad 
yer Diiee begeben, Der erften Divifion, welde in einigen 
Tagen abgehen foll, wird mögllchſt bald eine zweite nachfolgen. 
- Borgehern Rürzte ein Theil des Induſtriepalaſtes in dem 
Igeeifgen: Geldern ein. Glüdiicherweife wurde Niemand be: 
adigt. 
* * 11. Zufi. Don Madrid geht ſoeben folgende telegr. 
Miſche vom Geſtrigen Hier ein: Die gänlich entmuthigten 
Infftändifchen marfhiren dur das Bal de Penas nad) Anda- 
dien. Die von dem Kriegsminifter Blafer befehligten Truppen 
m Königin verfolgen fie unausgefeßt. 


Drientalifche Angelegenheiten. 


Aus Kronftadt, 1. Zuli, ſchreibt der „Satellit”: Unfere 

nde an ber Grenze nehmen einen ernfihafteren Charakter 
& Seit Mittmoh Nachmittag ift die „Moldau gegen Sieben: 

u gefpesst und jeder Verkeht hat aufgehört.u Gefern follte 
9 Selten ber Nuffen auch der Berfonenverfehr unterfagt werden, 
 murden viele Brücken abgeriſſen, die Wafler geftaut, daß 
rfid andere Flußdette gemwaltfam ſuchen mußten und dadurch 
kb die Straßen demolirt baten, Die Thalſchluchten verſchanzen 
le Rufen, kurz, 6 werden ſolche Vorbereitungen an ber fleben= 
Ani: meldauifhen Grenze felt vorgeſtern getroffen, als wäre 
W Band fhon In vollem Kriegszuftand gegen Defterreih. E— 
außer alem Zweifel, daß die Ruffen frb in der Moldan 
Aigen und genen alle Eventualttäten vorbereiten, 

Die ganze Armee, die der Marſchall St. Arnaub zwiſchen 
m 5. und 16. Zuli bei Barna unter der Hand haben follte, 
trägt nad genauer Angabe 50 — 60,000 Mann Infanterie, 
00 Pferde und 12 Reid» Batterien. Die ohne ihre Pierde 





angefommenen beiden Hufaren-Regimenter follten ebenfalls bald 
temontirt ſeyn. Zuiuͤck blieb von dem ſämmtlichen Divifionen 
der frangöfiiden Grpedition bloß die aus den beiden Fremdens 
legion-Regimentern beftchende Brigade Carbuccla, die das Lager 


von Bulahir befegt hielt. 


Der „Wanvderera Schreibt: Am 20. Zuni bat Fürft Dantel 
eine im den ehrfurdtvollften Auddrüden abgefaßte Depeiche nad 
Wien gefendet, in welder die Verfiherung abgegeben iſt, daß— 
fih Montenegro ruhig verhalten und Alles mit Gewiffenhaftlge 
feit vermeiden werde, was bie Mißbilligung Oeſterreichs er=.ı 
halten könnte. Man feße ein, daß ber von Rußland angezettelte 
Kıieg ein ungerechter ſey, daher auch unglücklich ſeyn müffe, 

Varts, 9 Zuli. Nach einer telegraphiſchen Depeſche aus 
Marfeilte vom geftrigen Tage ift Admiral Bruat am 30. Zunt 
mit 8000 Mann von der Divifion Forey durch den Bospor 
ins ſchwarze Meer gelangt. Die Gapitäne der einzelnen Kriegs: 
ſchiffe des Geſchwaders hatten verſiegelte Zuftructionen erhalten, 
Es hieß allgemein, daß ein großes Unternehmen bdevorſtehe. — 
Ter Angriff gegen die Feftung Anapa hat begonnen. — Das 
Berramfeft iſt in Gonftantinopel und den Brovinzen mit großer 
Begeiſterung gefelert worden, Die Ruffen verbaraen ihren Rüde 
zug von Silifteia, In der Naht vom 22. zum 23. Juni, dur 
eine Kanonade. Sie follen 50 vernagelre Feuerſchlünde purück— 
aelaffen haben. Ihr Geſammtverluſt vor Stliftria beträgt 21,000 
Mann. — Die Bafti-Bozufs haben fib Hei Ufuraeti wirklich 
von dem ruſſiſchen General Andronitof mit 22,000 Mann 
überrumpeln a er Der Uebermacht erllegend, verloren fle 
3000 Mann. elim Paſcha und Ahmet Paſcha deckten ihren 
Rückzug. Beide wurden verwundet, — Aus dem Piräus vom 
2. Zuli verntmmt man, daß Ghadſchi Pettos von den Türken 
bis an die Grenze Ertechenlands gedrängt worden, — Der 
vMoniteur- berichtet aus Athen, daß Chabſchi Petres nad 
Griechenland zurückgekehrt und ſomit vollkommen unſchädlich 
gemacht if. CE befinden ſich in Theffalten jetzt nme noch chrige 
iebelliſche Rajahe, die mit Fuad Effendi in Unterhandlun; ges - 
treten find und ſich demnähft unterwerfen werden, Die über - 
alle Provenlenzen aut der Levante verhängte Onarantine iR" 
wieder aufgehoben worden, . 

Hermannftadt, 7. Zul. General GortfHatoff wird 
fein Dauptquartier wieder in Bukareſt (ed war ſchon in bie 
Nahe der Moldau verlegt) nehmen. Die Zürken find bei Glurgevo 
über die Donau gegangen; drei Infanterie: und zwel Caballerle— 
regimenter find ihnen entyegengerüdt. Iſaktſcha und Matſchin 
find von den Ruffen eingeäſchert worden, (Zel. Botſch.) 


A. KRranzbübler, verantwortl. Redalteur. 
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Derfteigerungen. 


— 


mittwoch dem 19, Juli naͤchſthin, des 
hmittage, im Gaſthauſe zum Pfälzer 
dahier, unmittelbar nach der Güter 
igerung der Franz Sanjer'ſchen Erben, 
Philipp Ambos, Kirchenrechner da: 
fer, Haie auf Zweibrüder Bann hinter 
Oſelbach bei den Fuchslüchern, neben 
Fa Sanjer’d Erben und dem Weg ge: 
nm Garten mit Gartenhaud, */, Morr 
77 Ruthen enthaltend, unter vortheils 
en Bedingungen zu Eigenthum vers 
n 







Öuttenberger, fgl. Notär. 
















Verpachtung einer Bierbrauerei, 


Dienstag den 15. Auguſt nächſt⸗ 
hin, Nachmittags um 4 Uhr, im 
Wirthshaufe von Friedrih Bub 
, werden nachbefchriebene, den min: 
igen Kindern der allda verlebten 
te Auguft Abrabam Abrefch, wei— 
Bierbrauer und Gutsbeſitzer, und der 
na, geb. Kau, gebörigen Liegenſchaf— 
namlich: 
> 1) Ein an der Hauptſtraße dabier 
gelegenes Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗ 
I Schande mit gemölbtem Seller, 
Kollungen und Hofraum; 


Br 2) Ein an der Rittergars 
GH tenftraße ftchendes, an vor⸗ A 
SE bezeichneted Haus, jedoch u 


mittelbar, angrenzended Brauerei Gebaͤude 
mit 3 Rellern, Malzdürre, Schrotmühle, 
einem Keſſel für 30 Ohm und allen fons 
fligen zum Berriebe einer bedeutenden Brau— 
erei gebörigen Einrichtungen, und 


saa2395 3) Ein von der biefigen Stadt 
B% in Shönfter Lage gelegener Bier 
Are felter mit Garten» Anlagen und 


Wırtbichafrs-Gebaude — 

zuſammen an den Meiftbietenden in Pacht 
gegeben; amd fünnen Diefe Dbjecte vors 
ber aus freier Hand in Pacht gegeben wers 
den, und beliebe ſich, wer hierüber Aus— 
tunft zu erhalten wünfcht, deßfalls in fran- 
firten Anfragen an den Vormund ber 
minderjährigen Eigenthümer, Herrn 9. P. 
Abrefch, Rentner, dahier wohnhaft, oder 
an den Unterzeichneten zu wenden, 

Neuſtadt a. d. H, den #1. Juli 1854. 

Weruer, fl Notär, 


vermute Öetanntmardungen. 
Empfehlung aus Mainz, 
Unterzeichneter bezieht den nächiten 
Zweibrüder Markt mit 


Bandagen. 
Eine beſonders reichhaltige Auswahl aller 
Arten Bandagen, Suspenforien, Schnürs 








ftrümpfe für Beinbrüche, Bandagen, um 
den Geſchwulſt herbeizubringen, Nabelbaite 
dagen, Schwangerfchaftöbinden, doppelter 
Bandagen, aler Arten Kinderbandageu, 
Rückhalter für Einfeitige zum Geradbalten, 
für Erwachſene wie für Kinder, Mutter 
fränze für das weibliche Geſchlecht, Fons 
tancll» Binden ꝛc. fege mich in dem 
Stand, Schenfelbrühe, Leiſten— 
brüdhe, Windbrüche, Flembrüche 
und Rabelbrüde zur Heilung zu 
bringen und gänzlich zu verireis 
ben, und ich veripreche Schnelle, reelle und 
billige Bedienung, Für die Herren Aerzte, 
Wundärzte, Militär und Givil- Holpitat 
verwaltungen laſſe ich bei Abuahure eines 
ganzen oder halben Dutzend, aſſortirt zu 
verjchiedenen vorfommenden Zalen, ciuen 
angemeffenen Rabatt eintreten. Unbemits 
telte Perfonen, die mir ein Zeugnihß ihres 
Arztes oder Ortsvorſtandes preduziren, 
erhalten Die nörhigen Bandagen gegen Ci 
Rattung meiner Auslagen. 

Meine Bude iſt auf dem Marlte und 
mit meiner Firma verfehen; mein Logis iſt 
bei Herrn Heck, Gaſtwirrh zum Lamm, 
woſelbſt ich Morgens von 6—8 uud Abends 
von S—10 Uhr zu fprechen bi, 

Mein Aufenthalt it Dienstag und Mitt⸗ 
woch. Bleicher, 

Sädlermeifler und Bandayil 
wohnhaft auf dem Beand in Mafız, 


Yuszug 
aus einem Urtheile des Königl. Landgerichts 
zu Gaarbrüden. 

Buhtpvolizgei-fammer.) 

Bom 23. Juni 1854. 

Durch ermähntes Erkenntniß wurde 
Katharina Menſch, 20 Jahre alt, ohne 
Gewerbe, wohnend zu Faulenberg, Givils 
beflagte, für überführt erklärt: 

im Mai eurr, ın Rheinbayern auf der 

Straße nah St, Ingbert den Aderer 

Earl Bla fer zu Rohrbacher⸗Glashütter⸗ 

hof — Eivilfläger — Öffentlich verläums 

der zu haben; 

und derhalb, unter Annahme von Milde: 
rungsgründen, zu einer Geldbuße von zehn 
Thalern eventuch im Nichtzahlungsfalle zu 
einer Woche Gefängnißitrate und zu den 
Koften verurtheilt; zugleich dem Kläger 
eiftattet, auf Koften der Bellagten cine 
— 9 des erlaſſenen Urtheils ſich 
ertheilen und daſſelbe binnen drei Wochen 
vom Tage des Urtheils ab, im »Zweibrüder 
Wodenblatt« befannt machen zu laffen ; und 
der Bater der Beklagten — Daniel Menſch, 
Aderer, wohnend zu Faulenderg — für 
die Koften cwilhaftbar erflärt. 

Für gleichlautenden Auszug, ertheilt dem 
Eivilfläger Earl Glaſer, 

Der Landgerichtd«-Secretär, 
Kamoens. 





aa. 


» wirft höhft wohlthä- 

Gebr. Lederoẽ tig,erweidhend,vers 
saiamiihe Sjchönernd und erfris 
DR: ſchend auf die Haut des 
uununwrm” Öejichtd und der Hände, 
Und ift daher befonders Damen und Rir- 
dern mit zartem Teint, fowie auch allen 
Denjenigen, welche fpröde und gelbe 
Haut haben, als dad. neuefte, mildefte 
und vorzüglichfte täglühe Waſchmit— 
tel zu dei a — Diele Eigenfchafren 
der Bebr. Keder’ichen balſamiſchen Erd 
nußdl-Seife find auch bereits ſeitens der 
Herren Aerzte in fobender Weife anerfannt 
und wird diefelde à Stück mir Gebrauchs⸗ 
Anweifung I1 Pr. — 3 Stüd in einem 
Pader 35 Er. — nach wie vor nur allein 
verfauft bei &. Bauer, Kaufmann in 
Zweibrüden. ’ 


[fe Gmpfeblung. 
Der Unterzeichnete, Bejiger der ebemals 













fein fortirtes Xager von fiefernen und ew 
chenen Borden, Ramenfcyenfel, Ratten, Bals 
fen ıc. und ift derfelbe durch Vorräthe von 
Nushölzern im Stande, Aufträge von bes 
ſonders gewünſchten Dimenjionen in ge 
fchnittenen. Hölzern auszuführen. 


Waldfiſchbach, im Juli 18564, 
Ph. Jentzer. 


— — — —— — —— 
Sonntag den 16, Juli, bei günſtiger 


Witterung, 


Harmoniemufit aufm Tivoli a 
Anfang; Nachmittags 3 Uhr: 


[3] Eine vollitändige Brennerei mit allen 
dazu gehörigen Geräthichaften fleht billig 
zu verfaufen, 
die Erpedition diefed Blattes, 


Nähere Auskunft ertheilt 


Ausverfauf 


meiner ſaͤmmtlichen Ellenwaaren; auch ift 
eine noch guterhaltene, zu jedem Gefchäfte 
geeignete Ladeneinrichtung billigit zu haben. 


B Mayer. 


Au 


Gartf Theyfohn hat im 3. Stode das 





Logis, welches Herr Stadrjchreiber Leh— 
mann bewohnte, und dm untern Stode im 
Poch'ſchen Haufe das Xogis, welches Herr 
Barbter Bayer bewohnte, bis nächſte Mis 
chaeli zu vermiethen. 


— — — — 


dr Bei Unterzeichnerem find alle Sorten 


Herren⸗, Damen: und Kinder-Strohhüte und 
Bänder bedeutend unter dem Fabrikpreis 
zu haben. Louis Frank, [21] 


©. Stern bat im feinem Haufe den 
dritten Stod, beitchend in 4 Zimmern und 
einer Küche, im vierten Stod 2 Zimmer 
und Speicher zu vermiethen und bis Michaeli 
zu beziehen, . 

Kallenbad; hat einen Heufpeicher zu 
vermiethen. 
(2?) Eouis Eifenmenger hat ein möb» 
lirted Zimmer zu vermierhen. 
[??] Das Logis, das Herr Staatsprofus 


rator Kiefer bewohnt, ift zu vermiethen 
bei Frau Fr. v. Eſebeck. 





u der Ritter' ſchen Buchhanpfurg 
(AR. Kranzbühler) in Zweibrüden ut, 
zu haben: 
Yieuer und zuverläffiger Wegweifer 
in ni 

Münce;n 
und deffen Umgebung. Mit Plan von 
Mündyen. Elrg. geb. Preis 36 Kr. 
———— 
Sifenbabnfrachtbriefe 


find ftets vorräthig in der. Buchdruf- 
ferei von A. Kranzbühler. 


Frucht Mittelpreife. 
Edenfoben. Markt vom 8. Yuli. per Ztr.: 
Weizen — fl. — ir; Korn, Tfl. 27 * Gerſte 


TA 6; Spelz TI. 11 ke. z) Oaſer 6 
I. Spelz Tl 3; Pater fl: 


— — — —— 

Frucht⸗, Brod» u. Fleiſchpreiſe der Stadt 
—— —— 12. Juli 1854. 

Der Zentner Weizen, 10 fl, 14 * Korn, 8 


fl. 24 fr; Spelztern, If. 45 fr; Spelz. — fi. 
— fr.; Gerft, vierreipige 7 fl. 17 fe.; pweirei⸗ 


bige — il. — kr; Dafer, 6 fl. 5 fr; Mitch» 
feucht, B fl. 51 kr; Erdfen, ‚6 fl. A0rke.; Wik- 
ten, — fl. — fr.; Kartoffeln, — fl. — fr.; Linſen, 
— fl. — fr ;. Bohnen, — fl. — fr.; Kleeſaamen, 

fl. kr; Weißbrod, 1} Kilogr. — kr.z Korn 
brod, 3 Kilogr. 33 ir. , 2 Kilogt. 22 f.; 1 Kor. 


Mt tt.; Gemiſchtes Brod, 3 Kllogt. — fr ; das 
Paar Bet, — Loth — Fr; Sdchſenfleiſch, per 

fd. 14 tr.; Kübfl,, 1. Dual, 12 fr.; 2. Dual. 
10 fr. 5 Kalbil-, Btr.; Dammelfl, — kr; Sqhwei ⸗ 
nenfl., 15 kr.z Butter, 1 Kilogr. 33 kr. 








— fl. — fr: Kartoffeln, 50 Kilogr. 2 fl. 36 fr; 
Heu, 1 fl. 24 .; Stroh, — fl. 50 fr.; Rei 
1: Kilogt. 26 fr.; Kornbrod, 3 Kilogr. 32 
fr.; 2 Kilogr. 21 r.; 1 Ailogr. 11 d.; Gemiſch 
tes Brod 3 Rilogr. 42 fr.; das Paar Wed, 6 Lohh 
2 te; — Oienfleifh, per Pfund 14 ir; Süß 
fleifh, 12 fr.; Kalbfleifh, 8 r.; Hammellciis, 
12 fr ; Schweinefleifh, 14 fr; — Bier, 1 Liter 
untergäbriges 6 fr., obergäbriges — Ir; Bein, 
1 Liter 24 fr.; Butter, l Kilogt. 48 fr. 


Das Neueſte und Zweckmaͤßigſte, um ohne dem geringften Nachtheil Haare Kond; 


braun und Schwarz zu färben, und 


zwar 'ganz natürlich und ohne den gewöhnlicher 


fupferfarbigen Schein zu binterlaffen, empftchlt- in Etuis nebit dabei befindlicher Leicht 


faßliher Gebrauchsanweiſung & 1 


fl. 30 fe. + 





Ebr. Germann, Friſeur in Zweibrüden. 
ZOIREHSRADEADENGER 
Im Literatur: und Kunſt Comptoir in Berlin it erihienen und in allen Buchhandlungen des 


In und Auslandes zu haben, in Zweibrüden in ber Ritter’fchen Buchhandlung (A. Kranz 
bühler): No 


Karten der Wahrfagerin Mile. Senormand aus Paris, 


mit denen diefe berühmtefte Wahrfagerin ihres Jahrhunderts die wichtigften Greiguiffe der 


Zukunft vorbergeiagt 
3 36 feine lithographirte Karten, 


Vatter’ihen Bordmühle, empfiehlt hiermit 














nebit einer leichtfaßlichen Erklärung, wodurch es Jedem mög- 
lich ift, feine Zukunft Fennen zu lernen, in. elegant auögeftattetem Etui, Wieis 36 Fr.‘ 
Mit diefen Karten verkündete Me. Lenormand Mapoleon feine zufünftige 
Größe, fo wie vielen Fürſten und Großen ibren lintergang- 
Friedrich Wilhelm Ill. wurde von der Me. Renormand 1840 ald das Jahr feines 
Todes bezeichnet. ’ ' 


Druf und Berlag von A. Rranzbübler im Jweibrüfen, 





Eid mit feinem Unterbaltungsblaite: „Pfälziſche Blätter“ wöchentlic dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitag, 
Preis: bei der Exp. genommen 45 Kr. vierteljährlik. Inierate: 3 Kr. für die dreiſpalt. Zeile; wo die Med. Auskunft eriheilts 4. Mr. 





Bapvern. 

Münden, 9. Juli. Bezüglich der Induſtrie Aueſtellung 
if eine der ſchwierigſten und wichtigſten Arbeiten vollendet, 
nämlih der Katalog, verfaßt von dem bekannten StaateOcco— 
somen Minifterialrarh v. Hermann. Das Werk zerfällt in 3 
Abtheiſungen: im dem erfien, dem Hauptfataloge, And bie And: 
deller jedes Staates nad den 12 ⸗Gruppen« georbnet, in melde 
ibıe Gegenſtände achören, und die Staaten reiben fib in alpha- 
betiiber Folgez die zweite Abtbeilung, der »Waarenintera, 
enthält eine alphabetiihe Aufzählung der ausgeſtellten Gegen— 
fände, welche bei jeder Waare die Ausfteller mit ihren Katalog— 
nummern, aefontert nah Staaten, anführt; die dritte Abthei— 
lung, der »Namenindırs, gibt das alphabetiſche Verzeichniß aller 
Ansfteller unter Beifügung der Wohnorte und ber Katalog- 
zummern. Die Gefammtzabl der Nusfteller beiäuft fib auf 
6588, davon treffen auf Bayern 2331, Preußen 767, Sachſen 
462, Würtemberg 443, Frankfurt 45, Hamburg 78, Bremen 8, 
Lübed 5; von Oeſterreich wurde der Juduſtricpalaſt turd 1477 
Ausfteler beſchict, und zwar aus Deutſch-Oeſterreich 991, 
Böhmen 340, Galizien und Bufowina 26, Lombardei 1, Vene 
dig 13, Ungain mit Slavonien u. Groatien 52, Siebenbürgen 
16, Militärgrenze. 

— 10. Zuli. Ge. Maj. ber König bat den Handeltmann 
Daniel Weiemweiler in Parie zum bayeriften Gonſul daſelbſt 
zu ernennen geruht. 

— Die f. Boligeidireetion unferer Haupt: und Refldenzftabt 
bat zur größeren Bequemlichkeit der während der Induſtricaue- 
fiellung bier voraue ſichtlich ſehr zufrömenden Fremden, wie im 
Sntereffe der hiefigen Mietbgeber, eine eben fo zweckmäßlge, als 
dantentwertbe Mofregel getroffen. Sie bat nämlich zwei Bu— 
reaur tırichtet, das eine im Gifenbahnbof, das andere im Po: 
lizeigeböude Na 52 zu ebener Grde, in welden den Betheiligten, 
namentlib den anfommenden Fremden, ſowohl brzüglid der zu 
permietbenden Brivatwohnungen, als auch bezüglich der übrigen 
een Fremden tnterejfirenden polizeilihen und ſonſtigen einfchläs 
gigen Berbältniffe jeder gewünſchte Anſſchluß ertheilt merten 

wird, 

Doanersbeim, 11. Juli. Geern kam bier ein gemiffer 
Gottlieb Häge, vulgo „Seldfiumpen", von Haßloch, in die 
Wohnung ded Bürgermeiftere und verlangte Süfmilb, ſchnitt 
aber ein fehr ſaures Geſicht dazu, ale Polizeifergeant Schädler 
den Vogel alebald an den Kedern erfannte und eine Heine 
Orte beſichtigung unter dem Kittel des Ehrenmanned vornahm. 
Da fand ſich ein geladene Doppelterzerol, falihe Wappen: 
und Sirgelatdrüde, Feilen, Sägen, Ubrfedern, ein Stoddegen, 
mit Pulver gefüllte Gigarıen, Haupiſchlüſſel, falſches Geld und 
lonftige Siebenſachen. Der Raritätenfammler wurde ſogleich 
an die Aal. Stontebehörbe abgeliefert. (Bf. 34.) 

Lambredbt-Örevenhbaufen, 12. Juli. Das Haupt« 
Mirgen in Gt. Lambrecht-Grevenhauſen, das heute zu Ende 
Arten follte, wurde durch ein trauriged Greigniß unterbrochen, 
Einer. der Echügendiener, Bater von 4 Rindern, erhicht nämlich 
tiren. Schuß durh das Schlüffelbein, der dur bie Zerſchmette⸗ 
fung ber Knochen und Berlegung der Gefäße nach wenigen Minu— 
= ben Tod zur Rolge hatte. Der Unglüdlibe Iud gerade hinter 
der Scheibe den Böller, ald der nicht fehr ſcharfſichtige Schütze 
bio unbeilvolle Kugel entfandte. Dem Vernebmen nab hat ſich 
fisterer beim Fal. Landgerichte feloft geſtellt, fol aber gegen 

Baution wirder freigelaffen worden ſeyn. Auch ſoll ihn feine 
Schuld treffen, da der Verunglüdie verfäumt habe, durch Aus— 


bett bei derfelben zu geben. (Bf. 3.) 
Deftlerreid. 


Trieft, 11. Zuli. Aus Athen vom 7. Zuli wird ges 
meldet: ale Inſurgenten fegen zurückzezogen. Waurofordatos 
wird erwartet, Das Minifterium verlangt bie Entfernung aller 
deutſchen Dienfiperfonen vom Hofe; der König bat noch nicht 
eingewillig. Der Conflict zwiſchen dem König und dem Juſtiz 
minfter ward duſch Gefandten » Vermittlung beendet. Gardi— 
floris Gtivas, Spirko Milios und VBlahopulos wurden vor 
ein Kriegegericht geſtellt. Gin griechiſches Dandeleftiff, das 
von Piräus nah Volo fegelte mit Munitionen und einem Werth 
von 50,000 Br. angeblich in Silberrubeln, wurde vou dem frans 
zöflihen Admiral hergebracht. Es wurden viele Hausſuchungen 
angeodnet. Salonich, 29. Juni, Gine geftern ausgebrochene 
Feurrsbrunft bradte einen Schaden von 50 Millionen Biaftern 
(5 Milionen Gulden). (T. 8.) 


Baden. 


Karlerupe, 9. Zuli. Es if allgemein die Rebe von 
einem Proviforium, das in Rom zu Stande gebracht und hier 
angelangt feyn fol. Weber die bezüglichen Stipulationen iſt 
Indefien Näheres noch nicht befannt geworden. — Der Papfl 
hat im eimer Rote ar bie badische Regierung das erzbiſchöfliche 
Gireular vom 5. Mai über das Kirhenvermögen als gerecht, 
innerhalb der biſchöflichen Gompeteug erlaffen, als pflihtgemäß 
und zwedmäßig erklärt, 

Naffau. 


Wiesbaden, 10. Juli. Geftern Morgen um 10 Uhr 
iſt auf teiegrapb Wege der biefigen Polizei durch die Frankfurter 
Behörde die Meldung gemacht werden, daß eine Weidsperfon 
ib hier aufhalten fol, auf welder der Verdacht ruht, den vor 
einigen Zagen an Barbara Müller gefbrhenen Mord begangen 
zu haben. Wolizeirath v. Rößler traf bier fofort die umfaflend- 


‚ Men Vorkehrungen. Mehrere Straßen wurden cernirt und Daus 


für Haus durchſucht und gelang es dieſen prompten Bemühungen 


fon binnen einer Stunde, eime Perfon zu finden, melde im 
Beſitz eines Ueberfahrtsvertrags nah Amerika und einer größern 
Menge Geldes war, als man bei einem Dienſtmäbdchen zu finden 


gewohnt in. Nah Frankfurt traneportirt foll die Perſon als 
diefelbe erkannt worden ſeyn, welde bei ber Barbara Müller 
gebettelt hatte, von diefer aus Mitleid über Naht genommen 
worben war und deren Daus fie um ’5 Uhr Morgens verlaffen 
hatte, Die Berfon Heißt Rofine Herberg, aus Nedargemünd, 
Die von unferer Polizei bei biefer Gelegenheit an ben Tag ger 
legte Rührigkeit und Umfiht findet allgemeine Anerkennung. 


Freie Städte, 

Frankfurt, 11. Zul. Vom 15. Julk an wirb ber 
Telegraph ber Taunusbahn ber öffentlihen Be: 
nußpung übergeben. Botſchaften werden vom April bi Sep— 
tember von Morgens 7 bis Abends 8 Uhr, vom Oktober bis 
Ende Mär; von Morgens 8 bis Abends 8 Uhr befördert, 
Nactdepeichen müfen zunor angemeldet ſeyn. Nur Botichaften 
in beutfcher Spracde werden angenommen und für 1—20 Worte 
1 fl., für 21—50 Worte 2 fl., für 50—100 Worte 3 fl., ohne 
Beftellgebühr und ohne Unterſchled der Gntfernung emtrichtetz 
Nachtdepeſchen zahlen das Doppelte. Sieben Silben gilt als 
Martmum für ein Wort; alle Zeichen und Zahlen, ſowle 
Adreffe und Unterfchrift, werben ala Worte gerechnet. 

— 11. Juli. Auf Hiefiger Bor ift wieder ein bedeutender 
Geld», in einem Haufe an der Mainzer, Chauſſee ein Silber 


biebftahl vorgelommen. Auch wurde durch bie — Polizei· 
bedienſteten einigen Strolchen ble Ausübung Ihres verbrecheriſchen 
Gewerbes vereitelt, Indem fie felbe einbradhten und viele Die- 
trihe, Hafen, Sperrzeuge ıc. wegnahmen. 

— Auf allen Schrannen von Bayern, Schwaben, Franken, 
Würtemberg, Baden, Heffen, im Elſaß und Lorhringen find die 
Getreidepreife auch in der letzten Woche wieder bedeutend zurüd: 
gegangen, fo 3. 8. in Würzburg Korn um 5 fl. 36 fr., Weis 
zen um 2 fl. 58 fr., in Münden Weizen um mehr als 2 fl, 
Korn nahe an 3 fl.; in Erding, der bebeutendften Schranne 
in Oberbayern nah ber Mündener, Belzen um 5 fl. 11 Er, 
Korn um 4 fl. 32 fr., in Augsburg Weizen um 6 fl. 19 fr., 
Korn um 5 fl. 17 Er. 2 ber Gegend von Regendburg hat 
man Mitte ber vorigen Woche mit dem Schneiden bed Winter: 
tornd begonnen. Die Achren find lang und voll, die Körner 
fräftig und verſprechen eim gutes, weißes Mehl. 


Rußland. 


St. Betersburg, 1. Juli. Weit größere Beftärgung, 
als die Annäherung der feindlihen Alotte an Kronttadt, hat 
die in dem legten Tagen eingetretene außerorbentlige Zunahme 
der Cholera hervorgerufen. Am 28. v. M. war ber kranfen- 
befand in dem polizeilichen Berichte auf 405 Perfonen angegeben 
worden, indem am Lage vorber 114 erkrankt, 35 geftorben und 
45 genefen waren. Died war aber bis jept das legte polizeis 
liche Bulletin, bis heute wurde amtlich nichts darüber veröffent= 
licht, was nur zu Deutlich anzeigt, mie die Krankenzahl inzwi— 
ſchen gewachſen feyn muß. Beſchränkte ih die Epidemie übrigens 
nur auf die Stadt, jo würde das Uebel noch nicht fo groß 
fegn, man hört aber verfihern, daß fie feit mehreren Tagen 
auch in Kionſtadt graffire und unter der Befagung große Ber: 
beerungen anrichte. Dort wüthet daher ein Beind im Innern, 
während ein anderer von Außen brot. Borläufig hält fich der 
Legtere indeffen von ber Feftung noch fo fern, daß von Ihm 
nicht viel zu befürdten ift, wie denn nach ber betreffenden offl= 
ziellen Bekanntmachung im diefer Hinfiht eine gewiſſe Sicher: 
beit und Berubigung eingetreten if. Denn jene Bekannt-— 
madung dementirte die vielen, zum Theil höchſt abenteuerlichen 
Gerüchte, welche hier über die Größe und Macht des feind- 
fihen Geſchwaders unb über die Erfolge berfelben verbreitet 
waren. Ginen Angriff auf Kronftadt bürfte der Feind mit einer 
fo Heinen Segeljahl nicht wagen. 

— 6. Zuli. Gin Faiferl. Ukas ruft den General Often- 
Sacken in Odeſſa von dem Poften bes Kriendoberbefchlehabers 
von Beffarabien und Gherfon ab, An feine Stelle ift Generals 
Adjutant Gouverneur Anckow ernannt worden. (Tel. Botſch.) 


Großbritannien, 


London, 10. Zuli. Wenn die „Times“ als Ausbrud 
der Gefinnungen des engliihen Minifteriums gelten darf, fo 
läßt ſich fhhwerlib annehmen, daß die ruffiihe Antwort auf 
bie öfterreibifche Sommation — falls das, was über den JIn= 
halt diefer Antwort verlautet, im Wefentlihen richtig it — 
den Gang des Krieges aufhalten wird. Die nad der Oſtſee 
beftimmten frangöfiihen Truppen werben fi den gegenwärtigen 
Anordnungen gemäß vor Ende der Woche zu Galais in dem 
Dampfern einftiffen, die fie an Bord ber zu ihrem Empfange 
bereit gehaltenen engliſchen Schraubendampfer und Kriegeéſchiffe 
Bringen follen, Gine große Anzahl fürſtiicher und vornehmer 
Perſonen aus Franfreih und Ingland wird dem Scaufpiele 
der Einſchiffung beimohnen. Der „St. Vincent” (104 Kanonen) 
und die Dampffchaluppe „Sphynr« (4 Ranonen) fegelten geftern 
Nachmittags nad den Dünen ab, um franzöflfhe Truppen nad 
der Oſtſee einzufciffen. Die Dampffhaluppe »Wladiatora (6 
Kanonen) ift am Freitag von Plymouth nah den Dünen abge= 
gangen, um den „Royal Williams (120 Kanonen) zu begleis 
ten, ber gleichfalls franzgöfifhe Truppen an Bord nimmt. 


Syanienm 

Das „I. bed Deb.u hat noch nachträgliche Berichte aus 
Madrid, die die im der Naht vom 5. auf ben 6. Juli abmarſchirte 
Regierungsarmee auf 8 Bataillone, 700 Pferde und eine ziems 
lich zahlreiche Artillerie angeben. Der Kriegeminifter follte am 
6. Abends abreifen, um ib an die Spige zu flellen, nachdem 
er fih zuvor veifigert, daß die von Saragoffa ausgerüdten 
Truppen bald auf dem ihnen angemiefnen Boften feyn werden, 
Diefelben waren ſchon zu Albocete und follten auf dem Schlacht- 
felde fih mit dem General Blafer vereinigen, Der General 
Zuron war auf ben 8. mit 2000 Mann Infanterie und Ca— 
vallerie zu Madrid erwartet. Am 6. war man noch immer 


ber Anficht, daß bie Aufftänbifchen in ben Ebenen ucha 
Halt machen und der General Blafer ihnen dort den Kampf 
anbieten würde. „Dbgleih die Erpeditiondeolonne — fagen 
die Gorrefpondenten des „3. des Deb.a bebeutungevoll — wenig 
zahlreich in, fo wird fie doch eine fehr wichtige Rolle jpielen. 
Wenn die Aufftändifhen fie abwarten, fo wird der Zufammen= 
ſtoß wahrſcheinlich entibeidend ſeyn; aber wenn ed den Auf 
Ränbifchen gelingt, ihr auezuweichen, fo kann die verdrießliche 
Rage, in der wir feit 8 Tagen find, fi verlängern, und das 
könnte ſchwere Folgen haben.“ 


Frankreich. 


Baris, 10. Jull. Der „Gonftitutionnels eröffnet unter 
bem bedeutungsvollen Zitel: „Die Rüderkattungen” eine Folge 
von Auffägen, deren Tendenz in dem Gingangs aufgeſtellten 
Sage liegt: „Die Stunde fheint heranzunahen, wo die Nadı- 
barvölfer, die Rußland beraubt hat, die Macht haben werben, 
das ihnen Gehörende zurüdzufordern ,‚« und beren erfler fih 
insbefondere mit Finnland und den Alandéinſeln beſchäftigt, als 
den Schweden feit 1809 entriffenen und ihnen no immer an= 
hängenden Befigungen. „Es werde nur — ruft ber „Gonſti— 
tuttonnel* in feinem das Bündnis mit Schweden andeutenben 
Artikel aus — von einer mit Recht gellebten Regierung, von 
einem König, ber nicht vergeffen kann, daß franzöſiſches Blut 
in feinen Adern fließt, und der auf die Hingebung wie auf die 
Zuneigung feiner Bölfer zählen kann, das Zeichen gegeben, und 
Schweden wird die ſchönen Tage feiner rubmvollen Vergangen— 
beit wieder finden.na — Es wird als pofltiv neneben, daß bie 
englifch-frangöfiihe Offee:Armee, vorläufiz 40,000 Mann ſtark, 
beftimmt it, einer ſchwediſchen Armee von 30—40,000 Mann 
in Finnland biefdand zu reihen und diefe Provinz für Schwe— 
ben zu erobern. — Die Geſetzſammlung veröffentliht nun auch 
fürs Marinedepartement eine außerordentlihe Greditanwelfung 
im ®elauf von 55'/, Millionen, was mit den beiden für bie 
Armee ſchon beiläufig 276 Millionen an auferorsentlihen Laſten 
(deun das gewöhnliche Kriegs: und Marinebüdget iſt darin micht 
einbegriffen) ausmacht, — Der Anmeldungstermin für die Theil- 
nehmer an der allgemeinen Ausftelung des nächſten Jahres if 
vom 15. Zuli nod bie zum 15. Auguf verlängert worden. 


Belgien. 


Brüfjel, 8. Zuli, Aus einer in St. Peteköburg er- 
fhtenenen, mit der ruffiihen Druderlaubnig vom 4. Juni 1854 
a. St. verfehenen „Sammlung der amtlidyen Decumente bezügr 
lid des Handeld und ber Schifffahrt der Eriegführenden und 
der neutralen Mächten erficht man, daß aufer den eigentlichen 
vier kriegführenden Mächten: Rußland, Türkei, Frankreich und 
Gngland, bisher folgende Staaten über ihr diesfälliges Verhal— 
ten amtliche Erklärungen abgegeben, und zwar: Schweden und 
Norwegen (8. April), Dänemark (20. April und 4. Mai), 
Oeſterreich (25. Mai), Preußen (21: und 22. April), Hannover 
(5. Mai), Dldenburg (20, April), Damburg und übel 
(10. April), Bremen (13. April), Holland (14. und 15. April), 
Belgien (25. April), Sizilien (17. Mai) und Spanien (12. Apr 
1854). Diefe 13 Mächte erklären ſich ſammtlich als — 
gebieten a. ihren Unterthanen, jede Blofade zu achten, ver 
bieten die Zufuhr von Kriegdbedarf und die Depeſchenbeförde— 
zung, für welde Kriegsmabt immer, wie die Annahme vom 
Kreugerbriefen, und verfchließen auch jedem fremden Kreuzer 
ihre Häfen. 


Drientalifhe Angelegenheiten, 


Gonftantinopel, 27. Zunt. Der Jubel über ben 
Rüdzug ber Ruffen dauert fort. Die Thaif⸗ brachte ges 
ftern vier Kanonen, melde den Türken vor Sıliftria in die 
Hände gefallen waren, und 250 Gefangene. Im Ganzen ha— 
ben bieje in den 15 ruffiihen Baiterien 50 ſchwere Belagerungs= 
geihüge erbeutet (7), von melden 11 nab Schumla gefcbidi 
wurden. — Minder günftig lauten die Nadrichten aus Afiem 
Zwar ſchlug Jsmail Paſcha einige ruſſiſchen Bataillone und 
Kofafenescadronen, melde ih am Fluſſe Kars zeigten, zuräd 
und bei Meffen Gedid fiel nleihfalld ein günftiged Gefecht vor 
aber bei Kars ging eine 5000 Mann ſtarke türfifge Infanterie 
brigade in eine von 14000 Ruffen aller Waffen geſchickt gelegt 
Falle und verlor 3000 Todte. Die Ruffen bemeifterten fic 
ſedoch, wie beftimmt verlautet, nit der Stadt, fondern zoge 
fih zuräd. Man muß gefteben, daß ihre neue Manier, de 
Gegner mit kurzen aber Fräftigen Stößen fi vom Leibe z 


Hafen, bet ihrer numerifchen Schwaͤche unb ben Übrigen un: 
ünftigen Berhältnifien fehr durchdacht iſt. - Einfihtevolle Off: 
ere der anatolfhen Armee verfibern, daß diefe den Ruffen 
inen ernften Widerfland entgegenfeßen fönne; denn obſchon 
e Truppen ſehr gut feyen, fehle ihnen die Organifation und 
ſonders bie Reiterei. Das Gorps von Batum bat z. B. auf 
0,000 Mann nur 150 Gavalleriften, und im Hauptquartier 
richt bei dem Gorps von Kars eine ſolche Uneintafeit und 
Merfüchtelet unter den Paſchas und hohen fremden Offizieren, 
5 General Stein, der für den Geſchickteſten gilt, den Kriegs: 
dauplatz verlaffen hat und geftern hierher zurückgekehrt if. Man 
pricht deßhalb auch ſchon vom der Abfendung eines frangöfifch- 

lifyen Gorps in jene Gegenden. — Die Divifion des Ad- 

als Bruat, 4 Linienſchiffe und eine entfpredende Anzahl 

nerer Fahrzeuge flart, melde heute von Galllpoll bier ein= 
f, erhielt Befehl, ſoglelch ins ſchwarze Meer zu gehen. — 
Rad einem unverbürgten Gerücht wäre Anapa bombardirt und 
genommen worben. — Englifche und frangöflihe Transportſchiffe 
Ehen noch immer mit zahlreihen Truppen bier durch. — Der 
ur der Saatfelder in ber Bulgarei und Anatolien ift höchſt 

d- j 


— 3. Juli. Die Verſchanzungen an ber Sulinamündung 
Binden befchoffen und gerflört; verbündete Truppen wurden bort 
Wnefcbifft, Gefangene gemacht und einige Kanonen genommen. 
Reſchid Paſcha iſt genefen und wird nächſtens die Geſchäfte 
der übernehmen. — Admiral Lyons lag am 23. Juni noch 

Anapa. — Die Sage erhält ſich, es werde ein großartiger 

riff gegen Sebaſtopol vorbereitet. 


Nach Berichten bed „Journal des Debatsa aus ber Oſtſee 
en am 22. Juni bie verbündeten Flotten 63 Kriegefciffe 
iedenen Ranges. Es theilt die allgemein verbreitete An- 
„daß bad Armercorpd des Generald Baraguey d’Hilliers, 
in dieſen Tagen unter Segel geben wird, zur Belegung 
großen Alanbeinfel befimmt ift, deren Hauptfeftung Bomars 
von den Englänbern bereitd angegriffen worden iſt. Das— 
Blatt ſpricht auch nad feinen Briefen aus Gonftantinopel, 
Diton die Oberbefehlshaber fortwährend das zurüdhaltendfte 
bümigen beobachten, bie Bermuthung aus, daß bie jrät zu 
Borna concentrirte große Truppenmaſſe, die faft die beiden 
nen Hilfeheere in fih begreift, feine andere Beflimmung 
ben tann, als ein Unternehmen genen Sebaftopol. Als ber 
aders ſprechtude Anzeichen dafür erwähnt es bie großen vom 
enie begonnenen Bauten zur Anlage von Magazinen und 
toviantvorräthen in Barna, das zum Depotplag für dad Be: 
gerungsheer beſtimmt ſcheine, das Hinſchaffen eines volftän- 
gen Belagerungstrains nach Varna, dad Verweilen der eng— 
den Traueportſchiffe daſelbſt, das ſich ebenfalls nur aus einer 
abſichtigten neuen Seefahrt erfläre, endlich noch eine Anzahl 
iberer Umftände, die fämmtlih darauf binauslaufen, daf eine 


Landung bezweckt werde, und diefe konne nur auf Sebaſtopol⸗ 
gerichtet ſeyn. 

Aus Schumla vom 28. Juni wird berichtet, daß bie 
türkiſche Balkanarmee ihre Bewegungen gegen bie Dob rudſcha 
fortfegt, daß Abtheilungen der alliirten Armee am 24. Junt 
in Pıavadi eintreffen, daß Kuftendfhe von den Türken befeßt 
fey und bie in Varna in Garnifon geflandenen Anpptifchen 
Regimentes nach Baſardſchick marſchiren. In Barna bfeibt nur 
eine aus englifch= franzöflfchen Truppen beflchende Garnifon 
aurüd; Se, k. Hoh. der Herzog von Gambridge ift von Varna nad 
Schumla abgegangen. Bon einer Grpedition gegen die Donaus 
münbungen und die Krim wirb wie von einer ausgemadten 
Sache geſprochen. Omer Paſcha verläßt am 1. Juli Schumla 
und geht über Siliſtria nah Ruſtſchuk. 

Wien, 12. Juli. Die Dispofitionen geftalten ſich feind: 
liher, — Nachrichten aus Bukareft, 8. Zult, zufolge haben bie 
Türken das linfe Donauufer betreten und bei Gturgevo einen 
Sieg erfochten. General Chruleff Hat bei diefer Affaire einen 
Arm verloren. Fürſt Gortſchakoff ift mit Truppenmaflen genen 
Giurgevo aufgebrochen, Omer Paſcha rüdt vorwärts, (Tel. 8.) 


Paris, 11. Juli. Der „Moniteurs bringt heute einen 
von Baltſchick, 29. Juni 1854, datirten Bericht des Wireade 
mirald Hamelin, welder nachträglich den Schaden präcifict, 
den die ruſſiſche Regierung durch die Beſchießung von Odeſſa 
erlitten hat. GEs ergibt ſich daraus, daß ein Pulvermagagin im 
bie Luft Aal ie iR, mehrere Magazine und Kafernen ver» 
brannt, ber Hafendamm flarf befhädigt, drei Staatsdampfer, 
„Dateſter⸗, „Luba- und „Audiaw in den Grund gebohrt, ee 
nige Bagger zerftört, ein Segelſchiff, „Nikolaus I.u, eine Gor- 
lette und mehrere Küftenfahrzeuge von den Flammen verzehrt 
worden find. Der ruffiibe Verluf au Zodten und Berwunder 
ten bat fih auf etwa 200 Mann belaufen. — Gin anderer 
Bericht des Gontreadmirald de Tinan vom 2. Juli befagt, daß 
bie franzöflibe Dampffregatte »Infernala eine Brigg und ein 
fleineres Fahrzeug, die mit Woffen, Munition und gemünztem 
Gold befrachtet waren, und deren Papiere wichtige Andeutune 
gen enthielten, nah dem Piräus gebracht, während bie Corvette 
„Chaptal⸗ ihrerfeits zwei Briggs gefapert und mehrere Juſur— 
gentenführer den griechiſchen Behörden überliefert hat, 

— 12. Juli. Vorigen Freitag find 40,000 Türfen bei 
Ruſtſchuk über die Donau gegangen und haben Giurgevo ein« 
genommen, Die Ruffen unter General Sotmonoff verloren 
900 Mann. Fürſt Gortſchakoff ordnete den Rüdiug der jurüd- 
weihenden Truppen an und Eehrte dann nad Bufareft zurüd, 
Tags darauf follte er, wahrſcheinlich zur Vertheldigung von 
Bukareſt, mit 32,000 Mann vier Meilen von da vorrüden. 


A. Kranzbühler, verantwortl. Redakteur. 


Derjteigerungen. 


Mittwoch den 19, Juli 1854, 
Nachmittags um 2 Uhr, im Gaft- 
haufe zum Pfälzer Hofe dahier, 

erden auf Anſtehen der Erben von Franz 

5anjer, im Leben früher Hofpital:Ber- 
alter, zulegt Privatıtann in Zweibrüden, 

id deſſen verlebten zweiten Ehefrau Sus 

una Det, nachbefchriebene Immobilien, 

deibrücker Banned, abtheilungshalber, in 

Igenthum verfleigert, ale: 

D Ein in der Stadt Zweibrüden in ber 
Irheimer Straße ſtehendes jmeiftödıs 
ges Wohnhaus fammt allen Zubehö⸗ 

tungen, neben dem Hofpitalgebäude 
"and Jakob Gerhard. 

2) kin anderes in der Stadt Zweibrüden, 
neben der Irheimer Straße am Wege 

"nach der Dfelbach gelegenes zweiftöfs 

„ figes Wohnhaus fammt Zubehör und 

' Garten, neben Ghriftian Bradfifch. 

Ih Morgen Ader an den Hafneröfen 
oder an den Waden, neben Bäder 

! Römer, 

1 >, Morgen Ader hinter dem Rothen⸗ 
berg, neben Ludwig Schmidt. 


5) ’/, Morgen Ader allva, neben Phi— 
lipp Dunkel. 

6) 1 Morgen Garten und Ader auf den 
Artigädern, neben Kutfcher Roth und 
Schloſſer Martin, 

7) 1), Morgen 2 Rutben Baumader 
hinter ber Dfelbady bei den Fuchs 
föchern, neben Philipp Daub und 
Philipp Ambos. 

8) 9. Morgen 26 Ruthen Wiefe im 
Koniaswinfel, neben Philipp Daub 
und Dbergerichtöfchreiber Faber. 

Guttenberger, fgl. Notär. 


Gleich mach diefer Berfteigerung laffen 
die Eheleute Friedrih Reiner, Bäder, 
und Gertrauda Sophia Sanjer dahier 
das ihnen perfönlic; zugehörige, zu Zwei⸗ 
brüden in der Dielbacher Straße ſtehende 
einftöcige Wohnhaus mit Stall und Gärt- 
hen, neben Peter Gollin’d Wittwe gelegen, 
auf langjährige Zahlungstermine, zu Eigen⸗ 
thum verfteigern. 

Öuttenberger, gl. Rotär. 


Hierauf läßt Philipp Ambos, Kirchen: 
rechner dahier, feinen auf Jweibrüder Bann 
hinter der Dielbach bei den Fuchslöchern, 


neben Franz Sanjer’s Erben und dem Weg 
gelegenen Garten, mit Gartenhaus, */, Mors 


gen 27 Ruthen enthaltend, unter vortheils 


daften Bedingungen zu Cigenthum vers 
ſteigern. 
Guttenberger, kgl. Notär. 





Mittwoch den 26. Juli 1854, 

m Nachmittags 2 Uhr, zu Zweibrüden, 
im Gajthaufe zum Pfälzer Hofe, 

(affen die Erben der zu Zweibrüden vers 


febten Eheleute Daniel Schmidt, bei 


Lebzeiten Schuhmacher und Aderer, und 


Ehriftiana Hey, nachverzeichnete zum Nadır 


laſſe diefer Erblaffer gehörige Wohuhäujer 
in Eigenthum verfteigern, als: 

1) Plan:Rro. 502, 503*/,, ein in der 
Stadt Zweibrüden in der Irheimer 
Straße ſtehendes einſtöckiges Wohns 
haus mit Keller, Stall, halbem Dungs 
plag und gemeinfchaftlicher — 
begrenzt durch Friedrich Bohn, Erben 
Weidt, Wittwe Flöthner, Philipp 
Ambos und das nachbeſchriebene Haug, 
enthaltend 2'/, Dezimalen. 

2) Bon einem in der Stadt Zmweibrücen 
in ber Srheimer Straße ſtehenden 
Wohnhaus, Plan Nro. 497, begrenzt 











Notar 












dation und | Auscinanderſetzung vor 

Gerlach in. Pirmaſens verwieſen. 

Kür richtigen. Auszug: 
Glafier. 


Jahrmarkt 
in der Stadt Zweibrücken 
am Dienstag den 25. Juli 1854. 
Zweidrüden, den 16. Juli 1854. 
Das Bürgermeifteramt, 
Stengel 





d d Fried⸗ 
rich Kraͤmers Erben, folgende Theile: 
den zweiten Stock mit ganzem Spei⸗ 
cher, ein Drittel des Kellers gegen den 
Hof zu, den halben Dungplab aus 
Plan: Rro. 502 und gemein ſchaftliche 
Fahrt, fodann 1 Dezimale Garten, 

Buttenberger, fol. Notär. 
— — —— — — ——— 
Gemeinde⸗Holzverſteigerung. 

Kommenden Mittwoch den 19. I. Mts. 
Suli, Vormittags 9 Uhr, werben aus dem 
Gemeindewald von Althornbach folgende 
Holziorten auf Zahlungsfrift in der Be 
na des Fidt. Brüderle jun. dort 
zur Berfteigerung fommen. 

1) 4'/, Klafter buchen Scheitholz. 

2) 1), " eichen " 

39)1 " afpen Scheitholz. 

4) 100 gemifchte Wellen. 





Am 10. Juli wurde auf dem Wege durch 
die Oſelbach mach Irheim eine Uhr ver- 
foren. Der redliche Finder wird erſucht, 
diefelbe gegen eine Belohnung bei Henriette 
Algeier dahier abzugeben. 


[3°] Eine vollftändige Brennerei mit allen 
dazu gehörigen Geräthſchaften ſteht billig 













[3'J 





n. Spezereis und Manufaktur 
waarens&ejchäfs wird ein Lehrling geſucht. 
Näheres. bei der Redaktion d. Bl. 

[2’] Bei Philipp Grunagel jum, 
Schreiner und. Sruhlmacher dahier, kaun 
ein junger Menich in die, Lehre treten. 














Im. ei 





[3°] Ehriſtoph Helwig in der Blum bar 
den, dritten, Stock gegen die Haupıftraße 
zu vermiethen, 





W. Kallenbad hat den dritten Stock 
fogleich zu vermiethen. 


Lehrer Seegmüller hat ein geräumi— 
ed Logis im untern und ein kleines Logis 
im obern Stode zu vermiethen. 


Im zweiten Stode bei Herrn Locher 
hat Steuerbote Dirigl zwei möblirte 


5) 25 afpene Wellen. 

6) 325 gemifchte Wellen. 

Rimfchweiler, den 15. Juli 1854. 
Das. Bürgermeifteramt. 


— —— un — 
Vermiſchte Bekanntmachungen. 
Auszung. 

Durch Urtheil des kgl. Bezirksgerichts 
zu Zweibrücken, als Handelsgericht ſpre⸗ 
chend, vom 16. Juli achtzehnhundert vier 
und fünfzig, wurde Heinrich Herrmann, 
Tuchhandler und Wollipinmer, in Pirmas 
fens wohnhaft, von Amtöwegen in Fallis 
mentözuftand erflärt umd die Eröffuung des 

alliments auf den ein und zwanzigſten 

uni achtzehnhundert vier und fünfzig feſt— 
eſetzt, der fgl. Bezirförichter Molitor zum 
—— und der zu Pirma⸗ 
end wohnhafte Kirchenrechner und Guts— 
beſitzer Philipp Mann zum Agenten der 
Maſſe ernannt, und endlich der Fallite 
unter die Aufſicht der kgl. Polizeibehörde 
von Pirmaſens geſtellt. 

Mr richtigen Auszug: 

Zweibrüden, den 11. Zuli 1854. 

Der kgl. Bezirfögerichtichreiber, 
Mittermayer, Utgſchbr. 
Borlapdung. 

Die zum Paſſivſtatus der Fallitmafie 
der Katharina Schneider, Wittwe von 
Ludwig Mehler in Landfuhl, zugelaffer 
nen Gläubiger werden andurch eingeladen, 
fi) Samstag den fünften Auguſt achtzehn— 
hundert vier und fünfzig, Morgens 8 Uhr, 
in Perfon oder durch Bevollmächtigte im 
igl. Bezirksgerichtsgebaude dahier einzufin⸗ 
den, nm der Rechnungsablage des Unter— 
zeichneten beizuwohnen und mit der Fallitiu 
ein Goncordat abzufchließen oder aber uns 
ter ſich in eine Unien zu treten, ſowie dad 
Meitere zu beftimmen. 

Zmeibrüden, den 8. Juli 1854. 

Der proviforifche Syndik. 
Unterz.: Diel. 





Auszug. 
aus einem Urtheile des k. Bezirkogerichts 
Zweibrüden. 

Das fol. Bezirksgericht Zweibrüden bat 
durch Urtbeil vom 13. Juli 1854 die Gü— 
tertreunung zwiſchen Eliſabetha Mattil, 
ohne Gewerb, Ehefrau von Philipp Fried— 
rich Feick, Aderdmann in Thaleiſchweiler, 
fie allda wohnhaft, und dieſem ketztern 
ausgeſprochen und die Partien zur Liqui— 


Deut und Berlag von A, Rranzgbühler in Jwebrikfen, 













9, fr., bei 
Bei Unterzelchnetem find alle Sorten 


Wechfel find ſtets zum billigften Eourfe zu 


Wege alle ihm übertragenen Aufträge pünfts 













zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt 
die Erpedition diefed Blattes, 


[2] Neuſtadter Schwingmehl, per Pfund 
i M. Gugenheim. 


Zimmer zu vermierhen. 


Jakob Diehl im Adlergäßchen hat ein 
Logis zu vermierhen, 


(3’] Ludwig Hirzel bat ein Logis, bis 
Michaeli beziehbar , zu vermiethen. 

[2') Bei Karl Hänmiſch, Bleicher, it ein 
Logis im zweiten Stode fogleidy oder bis 
Michaeli zu vermiethen. 


Herrens, Damens und KindersÖStrobhüte und 
Bänder bedeutend unter dem Fabılfpreis 
zu haben. Louis Frank. [2] 


"Amerikanifched Geld und amerifanifche 
Ph. Keller hat ein Glavier, fo wie 


and; ein fleined Zimmer möblirt zu vers 
miethen, 


haben bei Aron Fevi. 


Bei Ehr. Singer ift guter Hafer im 
Zentner zu verfaufen. 

Unterzeichneter geht jeden Donnerdtag 
und Samstag von Zweibrüden nad 
St. Ingbert umd beſorgt auf dieſem 


Bäder Horm hat ein möblirtes Zimmer 
zu vermiethen. 


EEE EEE 
In der Ritter’fchen Buchhandlung 
(U Kranzbühler) in Zweibrüden it 
vorräthig : 
Wilhelm Sermes, 


Berliner ſyſtematiſche Zeichnenfchule. 


Inhalt: Anfänge des Zeichnens. Freies 
Hantzeihnen. Blumen und Fruchtzeichnen. 
Thierzeichnen, Figurenzeichnen. Landfchafte: 
zeichnen. WAradesfen. 

Es beftcht dieſe vollftändige Zeichnens 
, ſchule aus 124 Hiften, a Heft 21 Kremer. 
9. Kranzbühler. Jedes Heft wird auch einzeln abgegeben. 


— — — — — — — 
— — 


Bekanntmachung. 


Preußiſche Renten Verſicherungs· Anſta 


Dem Herrn P. I.Römer in Zweibrücken wurde cine Agentur der Pr 
Renten Verficherunge:Anftalt übertragen, zu deren Annahme die Hohe Rönigl. Bay 
Regierung die Bewilligung ertheilte, was ich in Vollmacht gedachter Anftalt, ergeben 
anzeige. 

Erfurt, am 28, Juni 1854. 


(hf. In St. Ingbert fehrt er bei Herrn 
Eolfifi senior ein. 
Zimmermann, 
Bote von Blieskaſtel. 
Lehrlingsgeſuch. 

Ein braver junger Menſch mit ben nö— 
thigen Sculfenntniffen fanın unter güns 
ftigen Bedingungen fogleich in die Lehre 
aufgenommen werben in der Buchdruderei 











Der Haupt. Agent 
ber Preußiſchen Renten-Verſicherungs⸗-Anſtalt in Berlin : 
Ferd. Jugler. 


In Bezug auf vorftchende Anzeige bin ich bereit, Einzahlungen für gedacht 
Anftalt anzunehmen, 

Die erforderlichen Declarationen, der Profpect und andere die Anftalt betref 
fende Nachrichten können bei mir unentgeltlih in Empfang genommen werden, uni 
glaube ich diefes höchſt gemeinnügige, zu einer fehr großen Ausdehnung bereit ge 
langte Juſtitut meinen Mubürgern, ſowie überhaupt jedem forgfagen Familien-Vate 
jur Theilnahme angelegentlicht empfehlen zu dürfen. 

Zweibrüden, am 15. Juli 1854. 

P. J. Mömer, 


Agent der Preußiſchen Renten-Verſicherungs⸗Anſtal 
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Bapvern. 


Münden, 12. Zul. Ge. Maj. der König Ludwig haben 
Ne aus den Mitteln der Gabinetekaffe geſchaffene, 290 Gentner 
fümere Reiterflatue Marimilians 1., welde einen Erzwerth über 
18,500 fl. bat und deren Sefommtherftellung nahe an 100,000 fl. 
fftete, fowie die auf dem Obdeonsplage befindlichen Stanbbilder 
da Ritters Chriſtoph Gluck und Orlando di Laffo, die beide 
& Seniner wiegen, deren Eizwerth über 5100 fl. betragen, 
dem Staate ale freied unbefhränftes Gigenrhum für ewige Zei- 


ten überwieien. 
— 15. Juli, Heute Mittag gegen 1 Uhr if bie Gröff: 
zung bergroßen deutſchen KehafieitsMusbriane 
in Anmwefenpeit IJ MM. dee Könige und ber Königin 
in fo glängender mie feierliher Welfe vor ſich gegan— 
gen. (Tel. Botſch.) 
Pfalz. Die Preisvertpeilung beim pfälziſchen Landgeſtüte 
findet den 22. September I. $., Bormittags 11 Uhr, in dem 
Geſtũtehofe zu Zweibrüden ſtatt. Kür 4'/ jährige Stuten, welche 
zum erften Dal trächtig geben, find 10 Breife von 40—100 fl., 
im Ganzen 675 fl. ausgelegt; ferner 8 Preife für Stuten, welche 
früher jdon einen Preis erhielten und mit einem Kohlen vor 
efübrt werten, von 20—60 fl., im Ganzen 280 fl.; dann 10 
Krcite für Sturfoblen ron 15—50 fl., im Ganzen 285 fl.; 5 
Preife für Hengflfoblen von 15—50 fl., im Ganzen 155 fl. 
Für MWeirpreife und Medaillen find 105 fl. beſtimmt. — Die 
von dem Schullchrer Georg Kainz in Kochel, Landgerichts Tölz, 
berausgegebenen Schulbeft:Umfchläge mit bildlichen Darflelluns 
gen aus ber bayerifhen Geſchichte erbichten zum Gebrauche in 
ben pfälzifhen Schulen die Genehmigung der f. Stantöregierung. 


Deſterreich. 


Wien, 12. Juli. Die Mitglieder ter Wiener Eonferenz 
baben geftern und heute Gouriere mit Depeſchen erpedirt und 
bei ihren Gabinetten um Berbaltungsbefehle in Betreff der Ant⸗ 
wort Rußlands auf die öfterreichifch- preufifche Sommation, welche 
der Gonfereng vorgelegt werden wird, angeſucht. 

Galizien. Rrofau, 8. Juli. Nach bier eingegangenen 
Aechrichten if Fürſt Paekiewitſch auf Schloß Dommel, zu ſei— 
hen Gütern an ber lithauiſchen Stenze gehörig, eingetroffen. 
Er wird an dem weiten Feldzuge keinen Antheil mehr nehmen. 


Preußen. 

Köln, 10. Zuli. Geftern feierte der Kölner Männer: 
jefangverein fein Stiftungefeft mit einer Fahrt den 
Rbein hinauf, Schon in London war diefelbe beſchloſſen worden, 
md fo trafen fih auch alle bie Sängergenoffen wieder. Das 
Better war ausnahmsweiſe fat durchaus fehr ſchön. In Res 
magen murde bie Apollinariefirhe beſucht, in Königswinter 
—— um den Drachenfels zu beſteigen, und um 4 Uhr 

ends war in Bonn das Feſteſſen bereit. Dee Verein wurde 
Don der Bonner Goncordia freundlid empfangen, von ihr, Muſik 
deran, durch die reich beflagate Stadt in das Hotel geleitet. 
In dem am Rheine gelegenen Garten wurde Etliches geſungen, 
ei mwundervoller Abendbeleuchtung. Um 10 Ubr Nachts fuhr 
ne Feftihiff nah Köln zurück. — Man bört, daß ber Director 
ed Vereins, Franz Weber, eine Ginladung „nah London 
ir längere Zeit bekommen hat und bereit ſey, dem Rufe zu 
slaen. 

Köln, 12. Zul. Die »Deuiſche Volkshalle- ſchreibt: 
*X. Maj. König Ludwig hat Er. Eminenz dem Garbinal 








tunasblatte: „Pfälzifche Blätter“ möcentik dreimal: Gonntags, Dienstags und Freitags, 
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Erzbiſchof v. Griffel im dieſen Tagen fein, von dem befanne 
ten Maler Stieler angefertigtes Portrait zum Geſchenk übers 


‚ fandt, eine Auszeichnung, die bie jept nur Auferft Wenigen zu 


Theil geworden if. 
Sadfen. 


Dresden, 10, Juli. Bei und nehmen bie Selbfimorbe 
in einer recht bedauerlichen Weife überhand. Faſt feine Woche 
vergeht, in welcher nicht unfere Elbe einen, oft zwei und mehr 
Leihname auswirft. In voriger Wode traf es fih, daß auf 
etumal drei Leihname am reiten Ufer unweit des Balaisgartens 
herausgezogen lagen, wovon nur einer einem beim Baden Ver— 
unglüdten angehörte. Geit ein paar Tagen mwurben zwei, 
übrigens unbefcholtene hieſige Ladenmäbden vermißt. Man 
fand Diefelben endlich zufammengebunden in ber Elbe. Der 
Grund ihres vereint gefuchten Todes wird verſchledenartig an— 
gegebeu, die Armen aber werden fehr bedauert. Neuerdings find 
wieder zwei Selbfimorde vorgeflommen. 


Hannover. 


Hannover, 8. Juli. Die hannover'ſche Regierung bat 
die Grlaubniß zur Anlegung eines unterieeifhen Telegraphen zwi— 
fben der britifhen und der oftfriefiihen Küfe ertheilt, behält 
fit jedoch die Ueberwadgung vor. 


” Naſſau. 

Wiesbaden, 12. Juli. Dem Vernehmen nach if den 
bier befindlichen engliſchen Difisteren von ihrer Regierung die 
Weifung zugegangen, unverzüslih nad England jurüdzufehren, 
da nad den aus Wien in London eingelaufenen Nachrichten an 
ein Nachgeben des Katjers Nikolaus und eine friedlide Löfung 
der Dinge nicht mehr zu denken ſey. Gine gleiche Weifung 
fol an alle im Ausland ouf Urlaub befindliche emglifche 
Difigiere ergangen ſeyn. Ginige ber bier auwejenden, darunter 
ein Oberſt, reifen ſchon morgen ab. j 


Yreie Städte 


Man fchreibt dem „Frankfurter Actionära: Der Berwals 
tungsrath ber Taunusbahn beſchäftigt fih mit der Ausführung 
verfhiedener auf die Herftellung einer engern Verbindung mit 
ber Mainz-Ludwigshafen und Ludwigshafen-Bexbacher Eifenbahn 
gerichteten Mafregeln, welche gleihmäßig den Perfonens Verkehr, 
wie den Güter: und Koblentraneport betreffen. Bereitd in den 
nädften Tagen wird die Ausgabe birecter Billete und die bie 
reete Grpedition bed Reifegepäds von Frankfurt aus nad Pa— 
tie, GChälone, Nancy und Meg über Mainz und umgekehrt bes 
ninnen. Deßgleichen follen nad den bedeutenderen Stationen 
der genannten Bahnen, fowie der Saarbrüder Bahn, wie Worme, 
Ludwigshafen, Neuftadt, Speyer, Saarbrüden sc, demnächſt von 
Frankfurt und Wiesbaden aus Billete ausgegeben und das 
Baflagiergepäd direct erpedirt werden — und umgelehrt — und 
ed wird diefe Ginrichtung noch im Laufe des Monats ins Leben 
treten, Sollte die beabfichtigte Beichleunigung des Berlin Franke 
furter Schnellzuges zu Stande fommen, fo wird die Taunus— 
bahn einen befondern Schnellzug einlegen, mit welchem bie 
Paſſagiere in 40 Minuten nah Mainz befördert werden, in 
Auſchluß an den bireeten Zug von Mainz und Paris, 


Amerifa 
New-York, 28. Zuni. Weber New: Drleans erhalten 
wir auf telegraphiſchem Wege Nachrichten aus Vera: Gruz vom 
22. Juni, welchen zufolge ein Deeret Santa Anna’d alle Bezirke, 
Kreife und Städte, die der Regierung den Gehorſam verweiger⸗ 
ten, in Belagerungsguftand erklärt haste, 


Rußla;nd, 

Polen. Warſchau, 4 Juli, Sämmtliche Difiziere ber 
Armee find angewiefen worden, ihre Mäntel nah Schnitt und 
-Barbe der gewöhnlichen Soldatenmäntel anfertigen zu laffen. 
Beranlaffung zu diefer Anmweifung iſt der große Veiluſt an 
Difizgieren, welcher dadurch herbeigeführt wurde, daß die Türken 
vorzugeweife die Offlzlere zum Ziel für ihre Geſchoſſe wählten. 
Der Kaiſer ſelbſt hat mit dem Tragen eined gewöhnlichen 
Manteld den Anfang gemadt. 


Großbritannien, 

London, 10. Zuli, Die Königin hat durch Lord Gigin 
aus Sanada folgende Royalitätsadreffe zugelbidt er: 
halten: «Große Mutter, wir die Häuptlinge und Sachems der 
6 Indianer-Völker, die wir am großen Fluſſe in Welt: 
Canada wohnhaft und um unfer Berathungsfeuer im großen 
Rath verfammelt find, ergreifen diefe Gelegenheit, um Ihre 
Maj. von unferer unwandelbaren Anbänglichkeit zu verfihern. 
Große Mutter, wir haben gehört, daß Ihre Maj. jeht mit 
einem mächtigen Volke im Krieg ift, und daß Ihre Krieger 
mit denen ber Franzoſen, ald Ihren Verbündeten, den Pfab 
des Krieges betreten haben. Wir find glücklich, von diefem 
Bündniſſe zu vernehmen, und fühlen es, daß die Sache unferer 
großen Mutter die gerechte fegn muß. Große Mutter, Ihre 
Kinder von den 6 Nationen waren jederzeit treme und thätige 
Bundesgenoffen Ihrer Krone, und die Vorfahren Ihrer rothen 
Kinder haben nie ermangelt, Ihren erlauhten Vorfahren in 
ihren Schlachten beizuſtehen. Große Mutter, wir erneuern jet 
bas Anerbieten unferer Dienfe gegen jeden äußern oder innern 
Beind, der ed wagen würde, einen Theil diefer Ihret Befigungen 
anzugreifen, und wir bitten dem großen Geiſt, Ihre Krieger 
und bie Krieger Ihrer Bundesgenoffen mit Sieg zu frönen. 
So geſchehen im großen Rath bei unferem allgemeinen Be— 
rathungefeuer, am 3. Juni 1854. Unterzeichnet von John ©, 
Johnſon und 42 Häuptlingen und Sahems der ſechs Nationen.u 

— 11. Juli. Der »Blobe* enthält folgende telegraphiſche 

Depefhe aus Danzig vom 10. Juli: Die Flotte hat ſich ohne 
Gefecht von Kronftadt zurüdgezogen und ankert im Baro-Sund. 
— Der erſte Lieutenant des bei Odeſſa verunglüdten „Tiger“ 
(A. Royer) iR hier angekommen. Gr wurde in Petersburg, 
wie es beißt, gegen fein Ehrenwort, nicht mehr gegen Ruß— 
land zu dienen, entlaffen. 
— 13. Zuli, Abende. Der Earl of Glarenton hat heute 
bem Oberbaufe mitgetheilt: Der Admiral Dundas fey angewiefen, 
ben Handel mit Sklaven nach der Türkei zu verhindern, wenn 
berfelbe nach der Zerflörung ber ruffiihen Borts in Georgien 
und Kankafien wieder beginnen follte, 


Italien 

Rom, 4 Zuli. Graf v. Leiningen hatte bei Sr. Heilig— 
keit dem Bapft eine Autienz, worin er ſich verabſchiedete. Noch 
geftern Abend verlich er Rom, um fi über Florenz nach Baden 
zurüdjubegeben. Gr wird feine Reife beeilen, um die Regie: 
rung fobald als möglich über den Stand der Unterhandlungen 
mit der Gurie ausführlicher in Kenntniß zu fegen, ald dad 
brieflich geſchehen kann. Staatsrath Brunner führt die Ver— 
bandlungen einfiweilen weiter fort. 

Turin, 6. Zult. Die Gebrüder Herzog Anton und Graf 
Julius Litta find wirklich von ‚bier abgereidt und nah Mailand 
zurüdgefehrt, nachdem fie von Defterreich begnadigt worden und 
ihnen ihr fequeftrirtes großes Vermögen bis zum legten Heller 
urüdgegeben if. Andere reiche politifche Emigranten aus der 

mbardet follen dem Beifpiel der Gebrüder Litta folgen wollen, 
fo namentli die reihe patriziſche Familie Borromeo, die eben, 
falls gefonnen ſey, ein Gnaden geſuch einzureichen. 


Spanien. 
Madrid, 12. Zuli. In der Provinz Balencia haben re- 
publitkaniſche Aufftandsverfuhe ftattgefunden. 
— 13. Juli, Im Diftrift von Valencia fand ein Sefecht 
ftatt, bei welchem der Ghef der Inſurgenten getödtet und 54 
Gefangene gemacht wurden, (Tel. Boiſch.) 


Sranfreid. 

Paris, 11. Zuli, Bei Gelegenheit der nächſtbevorſtehenden 
Reife des Kalſers nach Boulogne fpribt man wieder von einer 
beabfichtigten Zufammenkunft mit ber Königin Bictoria, — Die 
Nachrichten über den Feldzug des Generaigouverneurs von Algier 
gegen die Beravölfer gehen bis zum 2, Juli. Bom 28. Juni 
bis zu diefem Tag harten die franzöſiſchen Truppen täglich Ge— 
fechte zu befichen, namentlih mit dem mächtigen Stamm ber 


- 
Beni⸗Hidſcher, den fie durch Verwüſtung mehreren Dörfer, Um) 
hauen der Frugtbäume und Sprengung eines won ihm für heilig 
gebaltenen Minarets beftraften. — Gin Deeret vom 5. Zuli er 
Öffnet dem Staatsminifterium als Zuſchuß zu den bereits für: 
bie Berbindung des Louore mit den Zullerien bewilligten Sum: 
men einen Credit von 6 Mill. Ft. — Der „Moniteur de [a 
Flotte- kündigt an, daß nähftens ein Dampfer der kaiferlichen 
Marine, der „Balilein, bier eintreffen werde, der durch ge= 
miſchten Dampf (Waffer: und Ehloroformdampf) in Bewegung 
geſetzt und von dem Sciffslieutenant Lafond befehligt wird, nad 
beffen Angaben die an den Seiten des Schiffed angebrachte Mas 
fine ausgeführt worden if. — Der Raifer ift heute, um 2 
Uhr Nachmittags, nah Boulogne gereist, Gr wird Galais und 
das Lager bei St. Dmer bejuben, ‚Burg vor der Abreife Sr,” 
Majetät wurde nod ein Miniſterrath in St. Gloud 44. 
Die Kaiſerin, welche im letzten Monat mehrmals unpäßlich war, 
erfreut ſich wieder ber beiten Gefundheit und hofft, dieielie 
durch die am. 19, d. M. mit dem Kaiſer anzutretende Reiie 


ı nad ben Byreusen noch mehr zu-befefligen. — Der biefige 


Stadtrath hat die Berfhmelzung aller bisher beftehenden Omnibus: 
unternehmungen in eine einzige befhloffen. Die.neue Geſell— 
fhaft iR für 30 Jahre, vom 1. Juni 1854 bis 31. Mat 1884 
eonceffionirt, darf 400 Waren halten und entrichtet eine jährs 
lihe Pahtſumme von 640,000 Fr. an die Stadt, 

— Große Duantitäten Gerreide und Heu werden mit 
Schnellzügen von der Kriegeverwaltung nah Havre geſchict. 
Ein Theil diefer Vorräthe wird auf Schiffe geladen, vie fie 
nad He’fingör bringen. Die weitere Beftimmung derfelben ift 
noch unbefannt. — Der »Moniteur de Armeen fhreibt: „Es 
ift bereitd aus Journalen befannt, daß eine Divifion unter 
General Baraguap d’Hillier6 am 14. nah der Oſtſee eingeſchifft 
wird, Diefe Divifion befteht aus zwei Brigaden unter dem 
Befehle der Generale d'Hugues und Greſy. Die erfle begreift 
das 12, Bataillon Jäger, das 2. leichte Infanterie: Regiment 
und das 3. Linien» Reyiment; bie zweite Brigade deſteht aus 
2 Linien» Regimentern. Die Artillerie, das Genie und das 
Material verläßt den Hafen von Galais an Bord franzöfiicher 
Sch fe. Divıfionggeneral Niel vom Beniecorp® begleitet bie 
Erpedition. Oberſtlieutenant Rouchebouet commandirt die Ar- 
tillerie, Die Einfhiffung findet nah dem "Progress du Bas de 
Calais- am 14. ſtattz am 45. folgt bie Artıllerie und das 
Material. Es find bebufs der Grpebition 6 Millionen Batroner 
und 160,000 Kilogr. Pulver für Ranonen auf die Schiffe ge— 
— worden, Dieſen 10,000 Mann ſollen bald andere Truppen 
olgen. 

— 13. Zuli. In feiner Anrede an die im Kanal nah 
der Oſtſee fih einfhiffenden Truppen bat der Katfer, der fi 
babin begeben, gefagt: „Soldaten! Nachdem Rupland zum 
Kriege gezwungen, bat Fraukreich 500,000 feiner Söhne be= 
waffnet, England große Streitkräfte. Die Flotten und Armeen 
werden dad baltifhe und fhwarze Meer beberrfhen. Engliſche 
Kriegeſchiffe führen Euch, eine einzig in ber Gefchichte daftchende 
Thatſache, welche das Bündniß zweier großen Völker und den 
feften Cutſchluß beweist, vor feinen Opfern zurüdzufgeuen, um 
die Freiheit Guropa® und die Nationalebre zu veriheidigen. 
Seht, meine Kinder! Europa ficht auf Euch und beuleitet Euch 
mit dem Wunſche bes Triumphes. Ich, dem gebieteriſche Pfliche 
ten noch zurüdhalten, werde meine Augen auf Euch ruhen laffen 
und werde, wenn ih Euch bald wiederiche, fagen fünnen: St 
waren mwürdige Söhne der Sieger von Aufterlig, Eylau, Fried: 
land, Moskowa. Geht Hin, Bott ſchütze Eudy!« 


Drientalifhe Angelegenheiten. 

In einem Brief aus Gonftantinopel in "Daily News 
beißt es: Gin englifber Difizier, der aus Silifiria bier amı 
gekommen ift, beftätigt Oberſt Govone's briefligde Meldungerz, 
fowie alle andern Berichte über den erſtaunenswerthen Hrroiß= 
mus der belagerten Türken. Kein franzöſiſcher oder maliiher 
Soldat, behaupten Biele, hätte die Sefabren und Entbehrunger 
inmitten eines fortwährenden und fo lang anhaltenden Bomm: 
bardements mit gleichem Deldenmuth ertragen können. Ee fol 
faum Ginen Mann in ber Feftung neben, der nicht irgend ein 
ebhrenvolles Zeichen feiner Tapferkeit in Geftalt wernarbter Rum 
ben, Brantfpuren und Queiſchungen aller Arten und Größe 
aufzumweifen har. Wie es ſcheint, leider die Befagung an einer 
allgemeinen Defijit an Fingern, Obren, Nafen und ander 
Anhängfeln; Alles, was unverlegt blieb, if das eiferne Dei 
mit dem vollften Bertrauen auf fein talik oder feine Shiffald 
beffimmung, das in unſichtbaren Buchſtaben jedem türkiſche 


die Stirne geichrieben iſt. So pflegten fie, wenn. 


-Soldaten- auf 

Ahnen das Feuer des Feindes einige Ruhe ließ, hinter ihren 
Ranonen eine Art Kaffeehaus zu improvifiren, wo fie, ihren 
Tſchibuk ſchmauchend, ſühe Raſt hielten. Einmal verirrte ſich 
Sine Bombe dahin und tödtete acht Perſonen, doch, fo verſichert 
gein Augenzeuge, faßen nad) faum einer Stunde wieder eben fo 
wirle Raucher auf ber verhängnifvollen Stele, wie vor dem 
Braurigen Unfall. 

Hermannftabt, 14. Zuli, Abende. Die ruſſiſche Nach- 
ft murde zwifhen @&iurgevo und Kratefhti geworfen; unter 
ren 700 Berwunbdeten befinden fi zwei Generale. (Tel. 8.) 

Drfova, 14. Juli. Omer Paſcha rückt mir 75,000 Mann 
en Buchareſt vor Man erwartet eine Schlacht. (Tel. B.) 
' Wien, 15. Ju, Nachmittags. Privatdepeſchen von ber 

Ai Donau berichten von einem neuen Gieg ber Türken; 
uchareſt ſey von ihnen unter Mitwirkung der 
enalifhe franzgöftifhen Hilfsarmee befegt worden. 


(Tılegraph. Botſch —— 


Der „Defterr. Correſp.« ift folgende telegraphifche Depeſche 
aus Hermannftadt vom 11. Juli mit Nachrichten aus Bu— 
Ware vom 8. und 9. Juli zugegangen, wodurch die Beſetzung 
Biurgevod dur die Türken nach blutigem, auch für fie mit 
ancıen Berluften begleiteten 11ſtündigen Kampfe beftärigt wird. 
Der Paſcha ſteht mit 30,000 Mınn und 12,000 Manır 
Difstruppen in Ruſtſchuk. Fürſt Gortſchakoff it nah der Donau 
abgegangen. General Soimonoff mußte, um der Gefahr ber 

jinaelung zu entgehen, ſich zurüdziehen. Dem General 
suleff foll ein Arm abgefhoffen worden feyn. 

Gine am 12. Juli in Wien eingetroffene telegraphiſche 

eſche aus Belgrad gibt folgende Berfion: Gin Ertrablatt 

"Serbifhen Zeitung« ift erfchienen und enthält aus Bucha- 

die Mittheilung, daß Omer Paſcha am 7. von Ruftihuf 

die Donau mit 40,000 Mann überfchritten und bei Giur— 
das Gorps des Generals Solmonoff umringte, das ſich 
tere Stunden hielt und ſich zulegt durch die Reihen der 
ten durchſchlug. Im biefem Gefecht follen die Ruffen 900 
ann verloren haben, Omer Paſcha hat Giurgevo beſetzt. In 
en Tagen erwartet man eine große Schlacht, falls ih Omer 
Britta anf dieſelbe im offenen Felde einläßt. Fürft Gortſcha— 
Ef wird die Truppen felbft ind Feuer führen. Man behauptet, 
ei fi in Ruſtſchuk 15,000 Mann Hilfetruppen der Weſtmächte 
eftnden. 

Ueber die Affaire bei Giurgevo find heute einige 
Yetails eingelangt. Die Kämpfe haben am 2. Juli begonnen 
nd erneuerien ih am 4., 6. und 7. d. M. Da bie Türken 
sit immer fläferen Maſſen herbeidrängten und am 7. volls 
Andig Herren ber zwifhen Giurgevo und Ruſtſchuk gelegenen 
Infeln waren, räumten die Rufen am 7. ®iurgevo und zogen 
& nach Buiafa zurüd, erhielten dort Berflärtungen von Bucha— 
ei und dem bei Budefti aelagerten Truppen unter den Gene: 
aln Baumgartner und Dannenberg, weld’ legterer dad Ober— 
Ommando übernahm und am 8, früb Morgens die Türken 
wir. In dem mehrflündigen Gefecht, dad mit tem in den 
Reämittagsftunden erfolgten Rüdzug der Ruffen endete, wurde 
beidrfeitig mit großer Be nefochten. Der Berluft der 

+, die eine minder vortheilhafte Stellung hatten ala die 

a, fol fehr bedeutend feyn. Seit 8, ſtehen die Ruffen unter 

al Dannenberg difenfiv am jenfritigen Ufer des Argis mit 
ben Borpoften vor Falaſtok und verſchanzen fi in diefem Dorf. 
Die Türken ziehen in Eile febr viel Verſtärkungen an fit. 

Es liegen in englijben Blättern birecte Mırtheilungen von 
er vor Kronftadbt liegenden Dftfeeflotte vom 30. Juni 
Sir Charles Napier mit dem Gros war am 26. von 
re Infel Seekar näher gegen die Feſtung Hingefegelt und hatte 
jpäter mit den Dampfern von Plumridge vereinigt. Se 
man an Kronftadt hinankömmt, deſto enger wird das 
afferz längs der Ufer ziehen fi reihe Waldungen von 
bin; dazwiſchen werden Lichtungen mit Hütten und 
Dörfern fihtbar. Endlich befam män Kıonftabt zu 
Mt umd fonnte von ben Maften deutlich die Kriegéſchiffe 
Hafen (19 Linlenſchiffe und 5 Dampfer) zählen. Anfangs 

es, als lägen biefe vor bem Dauptthor vor Anfer, und 
e ber Flotte der Verbündeten gabs ein freudiges Din= und 
it 






nen, benn man hoffte, die Schiffe des Feindes ſeyen 
„ eine Schlacht zu wagen. Aber die Täuſchung dauerte 
BE Lange; die rufflihen Schiffe liegen wohl geborgen hinter 
en Batterien, über deren Furchtbarkeit Feine weitere Läuſchung 
Bla war. Mehrere Dampfer , der „Deöperaten voran, 
Sexy vorausgefhidt worden, um das Terrain zu recognodeiren, 


„um namenili ihr Augenmerk auf bie vielbefprohenen unter 


feeifhen eleetrifchen Batterien zu richten. Jedes ſchwimmende 
Holzftüd, jede Boje wurde mit der größten Vorſicht unterfuht, 
da es geheißen Hatte, daß die Rage diefer Höllenmaſchinen durch 
Schoimmer angedeutet ſey, aber bis jegt wurde an allen dieſen 
Balken und Fäffern nichts Gefährlihes entdedt, und wenn biefe 
Minen wirklih unter Waſſer gebracht und nicht ganz aus der 
Luft negriffen find, dann müffen fie ſich wohl höher im-Kanal,: 
in größerer Nähe der Hauptftadt vorfinden, Die Schiffe nähır- 
ten fi mittlerweile der Feſtung immer mehrz die Umriffe ihrer; 
Befedigungswerke treten immer deutlicher vor; die Vorläufer 
ber Flotte nähern fi dem Leuchtthurm von Tolboukin. Im 
Dafen wird es lebendig, die Schlote der Dampfer fangen an 
Rauch audzumerfen, ‚da kommt vom engliſchen Admiraleſchiff 
das Signal, Halt zu machen; die Flotte legt fib 8-10 Meilen 
von Kronftadt vor Anker, und die Admirale kommen zur Ber’ 
rathung zufammen, "Sieben Dampfer legen fi auf Befehl 
quer vor—den Haſen, etwa drei Meilen von deffen Ausgang 
entfernt, und fhiden ihre Boote zum Sondiren aud, Gegen 
eines diefer Boote, dad fh nahe and Hafenthot Hingemigf 
hatte, kam ein rufflfcher Dampfer beraudgefihren, um ed zu 
fangen; aber ber »Desperat«⸗ —* fofort feine Maſchine in 
Bewegung, um den Dampfer abzuſchneiden, worauf dieſer raſch 
in den Hafen zurüdiclüpfte, ohne daß ihm eine einzige Kugel 
erreichen konnte. Es ift allerdings fehr ergötzlich, daß bie enge 
liſch⸗franzöſiſchen Schiffe knapp vor Kronftadt das Fahrwaſſer 
fondiren füunen, aber über’ Beobachten hinaus find fie bdis 
jegt nicht gefommen. Der Leuchtthurm von Tolboukin ift ihre 
Burgwarte. Viele von den Dffi,ieren, darunter Admiral Chade, 
haben ihm erfliegen und die Ueberzeuaung mit herunter gebracht, 
daß Kronftadt in der That ein beieftigter Plab ift, der eine 
harte Nuß für hölzerne Schiffe werden dürfte. Damit fol 
jedoch durchaus micht gefagt feyn, daß man die Fbee eines Au— 
ariffs aufgegeben habe. Im Gegentyeil ift man jehe der Ans 
fibt, daß Kıonfladt von der Mordfeite fehr qut zu fallen ſed, 
daß die meiſten Schiffe der Flotte ſehr wohl durch den Kanal 
dahin vordringen und bie Stadt mit ihren weit reichenden Ges 
fügen zerflören können, ohne felbit großer Gefahr ausgelegt 
zu ſeyn. Um fi davon zu überzeugen, hatten bie Aomirale, 
Parſeval-Deochenes und Chads in Beyleitung von Lord Paget, 
Kepell und andern Difisieren am 29. auf dem "Driver" einen, 
Aueflug den Kanal hinauf unternommen. Das Refultat fheint 
befriedigend geweſen zu feyn, und Sir Gh. Napier wartet gegen⸗ 
wärtig nur noch auf die angefuchte Grmädtigung aus London, 
um einen Schlag auf die Feftung zu wagen. — Die Cholera, 
bie in Folge einer raſchen Temperaturveränderung fehr, bean— 
rubigend aufgetreten war, bat alüdlicherweife an Heftigkeit wies 
ber verloren. — Die Mannfhaft ift frofen Muthes und feierte 
am 28. Juni mit ben Brangofen vereint Angefihts der feind⸗ 
lihen Batterien den Jahrestag von Königin Victoria’d Thron— 
befleigung. 


N. Kranzbühler, verantwortl. Redakteur. 
— — — — ——— — —— — 
Handel und Induſtrie. 


Mainz, 14. Juli. Die Beſorgniſſe erweckende ungünſtige 
Mitterung und vermehrte Bedarſsfrage hatten während dieſer Woche 
im Großhandel eine zunehmend feſtere Haltung und lebhaftes Ge: 
ſchaft zur Folge. Don Weizen murben mehrere Partien für dem 
Dberrhein genommen, und da au unfere Müller ald Käufer aufs 
traten, die Vorraͤthe am Play ſtark gelichtet. In Roggen mar ber 
Umfag bedeutend; für den Niederrhein find wieder einige ſtarke Bars 
tien gekauft worden, Fleinere Poſten vertheilten ſich nach der Um— 
gegend und dem Hunsrüden. Die Stimmung am heutigen Markt 
blieb feſt. Linfere heutigen Motirungen find: Weizen effectivo 19 fL; 
Roggen eff. 14°/, fl; Gerfte eff, 11*/, fl, alles per Sad von nette 
100 Kiloar.; Hafer 7 fl. per 60 Kilogr.; Bohnen 15 fl; Erbſen 
13 & 14 fl; Linien Heine 12"/, & 13°), fl.; Koblfamen 18'/, fl; 
Mohniamen 21 fl. per Malter. Der Preis des Noggenmehls blieb 
unverändert, ber des Weißmehls wurde auf 16 fl. per Malter, die 
Tare des vierpfündigen Roggenbrods auf 19'/, Er. erhöht, Hirſt 
bei Heiner Anfuhr 21'/, & 22 fl. per Malter. Rüböl feft; effect, 
45'/, Thlr. per 290 Pfund 1. G. ohne Faß; 44'/, Thle. per 280 
Piund l. ®, mit Faß; per Oftober 44 A 44'/, Thlr. Mobnöl 
34 3 36 fl. per 50 Kilogt. ohme Faß. Mober Talg 26 a 26'/, fl. 
Branntwein 38 a 40 fl. per Ohm ohne Dctroi, Spiritus unvers 
andert. (Rh. 6. 3.) 


Derjteigerungen. 


Samstag den 29. Juli 1854, Nadır 
mittags um 2 Uhr, zu Ernftweiler, in der 
Behauſung des Wirthes Peter Rohrbacher, 
laßt Philipp Brennemann, Schreiner 
in Ernftweiler, */, Morgen Ader auf Exrnft- 
weiler Bann, in den Spedyärten, meben 
Ludwig Zutter, unter vortheilhaften Bes 
dingungen , zu Eigenthum verfteigern, 


Hierauf läßt derfelbe Philipp Brenne 
mann in feiner Behaufung I Klviderfchranf, 
3 Bettladen, Tiſche, Stühle, Küchengefchirr 
und fonfiged Hausgeräthe, jo wie etwas 
Schreiner handwerlzeug, auf Borg, ver 
Reigern. 

Guttenberger, fol. Notär. 
[un nme nn men — me ge ee re ng wen] 


Dermifchte Sefanntmachungen. 


Bekanntmachung, 

Der hiefige Jalobusmarkt wird in diefem 
Sabre ausnahmeweile ſtatt am 23. Juli, 
erft am darauf folgenden Sonntag Den 
30. d. M. abgehalten. 

MWallyalben, den 15. Juli 1854. 

Das Bürgermeilteramt, 
Bender 


Ein glatehäriger heilgelber 
Hühnerbund mit langem Bes 
hang und abgebauener Ruthe 

fammt Kette und Halsband in Frank 
furt a. M. abhanden gefommen, Indem 
vor deſſen Anfauf gewarnt wird, wird 
demjenigen eine 
Belohnung von 3 Brabanter:-Thalern 
von der Brönner’fchen Fabrik dort zugelagt, 
der denfelben zurüdbringt oder Die erjte 
zuverläfige Audfunft über deſſen Aufent- 
haft ertheift. Näheres im der Erpedition 
diefed Blattes. 


Mit bochſer Bewilligung des £ 6b. — 
2 aromatiſch⸗ 

Dr. Borchardt —— Rrau⸗ 
ter-Seife iſt ein vortreffliches Mittel, die 
rg zu flärfen und gefund zu erhalten. 
ie it anerfannt das Befte, was in 
diefem Genre geliefert werden fann, ſowohl 
in mediciniſcher Sinfiht gegen Soms 
merfprofien,Higblattern, Schup 
pen und andere Hautunreinheiten, 
— als wie auch für die Toilette, 
rors% indem deren Gebrauch zur Der- 
ſonerung u. Derbefferung 
SEIFE F des Teints weſentlich beiträgt. 
— Dr. Bordardt's Aräuter-Seife wird im, 
mit nebenftebendem Stempel verfiegel- 
ten Originals Padetchen & 21 fr. nach wie 
vor in St. Ingbert nur allein verfauft 
beim Apothefer A. Weigand. [6* 


[3’} Eine volltändige Brennerei mir allen 
dazu gehörigen Geraͤthſchaften ſteht billig 
zu verfaufen. Nähere Auskunft ertheilt 
die Erpedition dieſes Blattes. 


[2°] Reuftadter Schwingmehl, per Pfund 
Ya fr., bei M. Gugenheim. 


Lehrlingsgeſuch. 

Ein braver junger Menſch mit ben nö— 
thigen Schulkenntniſſen kann unter gün 
Rigen Bedingungen fogleih in die Lehre 
aufgenommen werden in ber Buchdruderei 
von 









BORCHA 
AR 











A. Kranzbühler. 


[3°] In ein Spezerei- und Manufaftur, 
waarens®efchäft wird ein Lehrling geſucht. 
Näheres bei der Redaktion d. BI. 


2 Bei Philipp Grünagel jum, 
chreiner und Stuhlmacher dahier, fann 
ein junger Menfch in die Lehre treten. 
(3’] Ludwig Hirzel bat ein Logis, bie 
Michaeli beziehbar, zu vermierhen. 

(2?) Bei Karl Häanifch, Bleicher, ift ein 
Logis im zweiten Stode fogleidy oder big 
Michaeli zu vermiethen. 


[3]. Jatob Dienf hat ein möblirtes | pin 


Logis zu vermiethen und fann bie erften 
Auguft bezogen werden. 


EL 

In der Ritrer'ſchen Buchhanolung 
(U. Kranzbühler) in Zweibrücken iſt 
vorräthig: 
Zur Deutung der Blumen und der Blumen; 

fträuße: 
Der 

Blumenfpradhe neueite Deutung 
in poetifchem und profaifchem Gewande, 
mit Blumen:Orafel, — Blumenubr, — 
Sarbenfprade, — Deutung der Far— 
ben, — Zeihenfpradhe u. f. m. — Ein 
Taſchenbuch der Liebe and Freund 
haft. Bon 2. $. Bürger. Acht e Aufl. 

Preid 27 Kr. 

Es ift dies die vorzüplichite aller Blumen» 

ſprachen. 


110°] 


AKROSTICHA, 


Oder Kränze ber Liebe und Freunds 
haft. Eine Sammlung von 300 neuen 
Stauımbuchdverfen, wovon die Anfangs: 
buchftaben der Zeilen den Namen de 
Freundes oder. der Freundin andeu— 
ten, an den oder die der Vers gerichtet iſt. 
Bon Sranzisfa Rofenbain. Vierte 
verb. Auflage. Preis 36 Kr. 


Sranffurtet Geldcours pom 15. Juli, 
ae ee ‚10 45, 
Preuß... 2 ren 
ü. nÖußenStüde . 
and · Dulaten 
a 2 re Ka 
Engliſche Souveraind . » » » 
Gold ad Barw. . . +». 
end Ei... . no 2 io + 
ünffranten-Tbaler . » » » 
ochhaltiges Silber 4 
Preuß.⸗Caſſ. Schein 


DE SE zu zu ee ze 
Bun Tone 
* 








$rudt-, Brod- u. Jleiſchpreiſe der Stadt 
Rufel vom 19. Juli 1851. 

Der Zentner Weizen, 9 fl. 40 fr.; Korn, Bl. 
13 fr; Spel, 6A 3 kr; Gef, GA A ku; 
Erbin, 51. 38 hi; Biden, 4 fl. — Er; 

fer, 65 A. 43 fe; Rartoffeln, 2 fl. 28 iu; 

Infen — A. — kr; Kornbrod 3 Kilogramm 31 
fr.; Gemiſchtes Brod, 1: Klo. — Fr: das 
Paar Wed, — Loth 2 ke.; — DOcfenfleifh 12 fr ; 
Kubfleiſch, 11 Er 5 Rinbfleif, 10 fr.; Kalbfl eiſch, 
T kr ; Dammelfleifp, 10 fr.; Schweinefl. 14 kr. 
per Pfund. 


Grosse 


Kunst-, Industrie- & Geldlotterie, 


genehmigt durd das Großherzoglich Heſſiſche Miniterium des Innern, 
ausgeführt durch die ©ewerbehallen zu Darmftadt and Mlaim, 
enthaltend 19,708 Treffer im Geſammtbetrage von 1.304,50 Orcheinifch, 
vertheift in fl. 42,000, 10,000, 10,000, 6000, 4500, 4500, 3500, 3000 , 2760, 
2500, 2475, 2000, 1930, 1500, Gmal 1200, timal 800, 9mal 500 u. ſ. mw. 

Diefe Lorterie iſt unter die Aufjicht and Leitung zweier Großherzoglich Hellicher 
Herren Negierungs:Gommiffäre geftellt; ed wird ihr von allen Seiten Beifall und 
Theilnahme, denn fie ift einzig in ihrer Art, umfaßt dad Neueſte und Geſchmack— 
vollte an Induftrier-Gegenftänden und enthält außerdem noch fold” bedeutende baare 
Geld: Gewinne, daß gewiß Jedermann, nach Anfiht des, höchſten Drts geneb- 
migten und beglaubigten, Spiclplanes, fi betheiligen wird. 

So bietet J. ®. der erfte Gewinn ein vollftändiges Haus-Amenblement, als: 
Salons, Wohnzimmer, Damen-Boudoir- und Schlafzimmer-Einrichtung, alles aus 
Mahagoni, nach neueſten Muftern und Zeichnungen gefertigt, Equipage, Silbergeräthe, 
Weißzeng, Gemälde u. f.w. im beglaubigten und tarirten Werthe von fl. 12,000 


und dazu fl. 30,000 baaresd Geld. 


Beim zweiten Gewinn it in Audficht geftellt: Ein Salon, Wohnzimmer- umb 
Schlafzimmer-Ameublement u. f. w., im beglaubigten Werthe von fl. 4000 und dag 


baare 6000. 


Ebenfo ein Jagdpreis: Eine Zimmer-Einrihtung, aus Hirfchhorn mit Elfenbein 
und PallıfandersBerzierungen, ein Gewehrfchranf von Hirfhhorn, enthaltend Schei 
ben, Pürſch⸗, Doppelbüchfen, Piftolen ıc.; tarirter Werth fl. 2000, dazu baa 


fl. 700 u. f. w 


Die Zichungen follen gemäß $. 6 bed Planes am 12. Dezember d. J. um 
folgende Tage, nach einer vorhergegangenen 


fechs bis acht Wochen lang dauernden öffentlichen Ausſtellung 


aller Gewinn» Gegenitände auf dem Stadtbaufe zu Mainz, umter Aufjlcht 


De 


Behörden und in Gegenwart des Publifums, ftattfinden, 

Ein Loos Folter fl. 7 oder 4 Thaler preuß. Cour. Für fl. 35 oder 0 Tb 
preuß. Cour. erhält man 5 Loofe und noch umentgeltlich dazı ein Prämien 
$reiloos, welches doppelt gewinnen Fann, jevenfalls aber fiber gewinnen muf 

Wegen Koofen und Spielplänen (leßtere gratis) oder wegen ber Bedingungen zuı 
Wiederverfauf von Looſen wolle man fich gefälligt an das HYandlungähar 


3. Nachmann & 


Comp. in 


Mainz wenden, weldiem mit höchft 


Genehmigung der alleinıge Verkauf der Looſe zu dieſer Lorterie übertragen ift. 
Im Hamen der vereinigten ©ewerbehallen zu Darmftadt und Mainz: 


Die Verlooſungs-Commiſſion. 


Drud und Berlag von M. KRrangbühler in Zweibrüden. 


Suribrücher Modhenklall. 





Ts Auf diefes Blatt kann fortwährend abonnirt werden. 
U nn un nn U 3 


Badern 
Münden, 14. Juli. Die geftrige zweite Theatervor⸗ 
Relung unferer gefeierten Schaufpielaäfte, Leifing’s »Minna von 
Barnhelma, hatte, wie fle einen größeren Kreis fremder Kunft: 
Notabilitäten als die erſte beſchäftigte, auch ein noch größeres 
Bublıfum ale diefe verfammelt. Alle Räume des Haufes waren 
überfüllt, die Beifalleftürme und Hervorrufe auf alle Mitwirken» 
den ausgedehnt und von Aufıritt zu Auftritt wadfend, ber 
Einerud eines nicht blos in allen einzelnen Theilen vollendeten, 
fonderm auch fhon burh Zufammenfpicl und einheitliben Styl 
der Darftellung abgerundeten Ganzen. Gs ift nicht nöthig, ja 
kaum möglich, befondere Leiftungen beſonders hervorzuheben. 
Münden, 15. Zul. Die Gröffnung ber allgemeinen 
Ausftellung beuufcer Induſtrie- und Gewerbe, Erzeugnifie hat 
dente Mittag in eben fo glängender als feierlicher Weife flatt= 
gefunden. Schon mwogten große Menfhenmaffen auf ben Glas: 
palaf zu, und je mehr es auf bie Stunde zuging, wo bie 
Gröffnungsfeierlickeit ihren Anfang nehmen ſollte, befto mehr 
wuche dieſe Menjbenmenge noch, bis qulegt, fomohl um den 
Glaepalaſt, alt auf ben nahe liegenden gr und Straßen, 
die Menſchen Kopf an Kopf fanden und Equipage fih an 
Equipage drängte. Der Blaspalaft war auch von Außen fe- 
Uch gefhmüdt. Oben auf dem Trandfrpte flatterten vier ziefigs 
baumweiße Bahnen, jwifhen melden bie Fahnen ber übrigen 
deutſchen Staaten in vier ®ruppen aufgeltelt waren. Endlich 
öffneten ib um 11 Uhr die Hallen des Glaspalafles und die 
mit Ginlaffarten DVerfehenen batten bald ben untern Raum, 
wie bie beiden @allerien gefüllt. Ueber die im Glaspalafte 
entwidelte Pracht, über die Wunder, die feine Hallen enthalten, 
war Alles überrafht. Viel hatte man zwar erwartet, aber eine 
folde Pracht doch nicht. Dazu gefellten fib nun nod bie 
fhönen Toiletten, bie reich aeftidten Uniformen u. f. w. Es 
war ein herrliger Anblid. Um ?/, auf 1 Uhr erfhienen 33. 
MM. der König und bie Königin, begleitet von Sr. k. Hoh. 
dem Prinzen Atalbert und ihrem Gortege und fonftigen Gefolge. 
Gleich bei Allerhöchſtihrem Cintritte in den Glaepalaſt erbielten 
der Arditeet und der Erbauer bed Glaepalaſtes, die Herren 
Dberbaurath Voit und Gramer, das Rıtterfreuz des Kronordens, 
Dre Eröffnungsfeierlicfeit ging dann ganz in der im Programm 
torgefchriebenen Weile vor ſich. Als Ihre Majeftäten bei dem 
im Zransfepte aufgeftellten Throne angelommen waren, hielt 
Ee. Exc. der Minifter des Handels und ber öffentlichen Arbeiten 
über Beranlaffung und Zweck der Ausftellung eine Anſprache 
an Ihre Majeftäten, nad deren Beendigung der Umzug dur 
die Ballen des Glatpalaftes ſtattfand. Der Umzug bauerte 
bis 2 Uhr und der Minifter des Handels und ber öffentlichen 
Arbeiten erklärte bann auf Befehl Er. Maj. tes Königs bie 
allgemeine deutfhe Induftrie-Ausflellung für eröffnet. Hiernad 
sımweilten Ihre Majefläten noch eine halbe Stunde im Glas: 
la ſte, während welder Zeit fie fid mit vielen von ben Anz 
Wieden huldreichſt unterhielten. Etwas nah halb 3 Uhr 
febrten Ihre Majefläten in bie ae zurück. Die fhöne, 
unveraeßlihe Peler war vom ſchönſten Wetter begünftigt und 
son feinem Mifton getrübt. Münden ift von Fremden über- 
füllt. (Br. 314.) 
— 46. Zuli. . Se. Moj. ber König von Würtemberg 
wirb nächſten Donnerftag zum mehrtägigen Beſuch bier eintreffen. 
Wie «6 heißt, flünde nun auch der Befuh ZI. MM. des Kö— 
nigs und ber Königin von Preußen zu erwarten und zwar 
für bie legten Tage dieſee Monats. — Die Eröffnung der deutjchen 


Anem Unterhaltungsblaite: „Pfälzifhe WBlätter“ wökentlih dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitags, 
Mr Exp. genommen 45 Kr. vierteljährli. Imierate: 3 Kr. für die dreiſpalt. Zeile; mo die Red. Auskunft ertheilt: 4 Kr. 


Freitag, 21. Juli 


1854. 


Kunfausftellung, bie heute hätte ſtattfinden follen, wurbe 
no um einige Tage verfhoben. Es find gegen 400 Gemälde 
angenommen, viele minder wertbuolle aber zurüdgemiefen wor« 
den. — Na ber feierlichen Gröffnung der deutſchen Induſtrie— 
aueftellung aab geſtern der Miniferpräfldent ein glänzendes Feſt⸗ 
mahl im „Bayerifben Hof", zu welchem bie Staateminifer, 
die Witglieder des Auehtellungecomites und viele Induſtrielle 
geladen waren. Es herrſchte bei diefem Feſtmahl eine allſeitige 
Deiterfeit im vollſten Maße, denn man freute ib bei demſel⸗ 
ben mit Recht des glüdlihen Zuftandelommens der Induſtrie⸗ 
Ausftellung. 

Ludwigshafen, 14. Juli. Das Kreidamteblatt ber 
Dich enthält in Nummer 47 vom 13. d. M. bas Programm 
für das Kreisfeh und bie Kreieverfammlung bes. landwirth— 
ſchaftlichen Bereins Im laufenden Jahre. Fer und Berfamms 
fung werben am 11. und 12. Oktober zu Kirhheimbolanden 
abgehalten und mit einer Aueſtellung von Bich, Bodenprobuften, 
Trauben, Obſt und landwirthſchaftilchen Mafchinen, fowie mit 
einer Breisverrheilung verbunden. Die Kreieverfammlung beginnt 
ben 11. Dftober, Morgens 10 Uhr, melde nah $. 31 ber 
Bereinsfagungen von 12 Abgeordneten der 12. Beziike gu ber 
fbiden iR. Als Berathungsargenflände kommen vor: 1) ber 
Jahresbericht des Rreiscomites pro 1854 mit den Rechnungen 
von 1853; 2) der Grnteberiht von 1854; 3) Bildung von 
Unterffügungsfaffen für Dienftboten, melde ohne ihr Berfhulden 
bienftumtähtg geworden find; 1) geaenwärtiger Stand ber Don- 
neröberger BRindvichrage und der Vichverfiberungd: Bereine im 
Sandeommiffariatsbezirt Kirchheimbolanden ; Ginführnng von 
wichtigen gemeinfhaftlihen Mafbinen ber Landwirthſchaft in 
ben Bereinsbrzirken; 6) zweimäßige Berwerthungsart des Rohe 
tabats x.z 7) Befprehung über intereffante Erfcpeinungen im 
Gebiete der Landwirthſchaft x. Damit dem Krelefeſte kein 
Abtrag geſchehe, follen die landwirthſchaftlichen Bezisksfefte in 
den übrigen Orten der Pfalz in der erften Hälfte des Monats 
Dftober unterbleiben. (Pi. tg.) 


Deflerreid. 


Galizien. Krakau, 10. Zuli. Die Rüftungen bei uns 
werben feit ber legten Zeit ununterbroden im großartigften 
Maßſtab betrieben. Nichts als Truppen und militärifce Bors 
Echrungen! Die Grenze gegen Polen zu, die von bier aus ſtellen⸗ 
weile nur eine Meile entfernt, ift bereits mit öflerreichifchen 
Truppen befept; jenfeitö der Grengpfähle ſtehen ruſſ. Truppen; 
in Igolomia an ber Weichſel, kaum zwei Stunden von bier, 
befindet fi ein ruffifber General; überall hat man längs ber 
Grenze in den legten Tagen von ruffiiben IngenieursDifizieren, 
bie ihre Uniform abgelegt, Bermeffungen vornehmen fehen. 
Angefihts diefer Dinge iſt man auch bier nicht unthätig. Richt 
blos, daß an der regelmäßig betriebenen Befefligung Krakau's 
mit verboppelter Anſttengung gearbeitet wird, weıben auch an 
den geeigneten Stellen Berfhangungen aufgeworfen, Das zweite 
Gavallerie-Armeccorps unter Feldmarfchall: Lieutenant Graf Clam⸗ 
Galas, das bis auf 16 Gavallerie»Regimenter vermehrt unb 
beiläufig einige 20,000 Mann betragen Pet iR fhon großen= 
theils von hier bis Lemberg aufgeſtellt. Im mittleren Theil 
des Landes mit bem Hauptquartier in Lemberg ſteht bad vierte 
Armercorps unter Feldmarſchall Lieutenant Fürſt Schwargenbergj 
in der Bufomwina endlih das zehnte Armeesorps unter Erzhergog 
Garl Ferdinand, Außerdem fol noch das elfte Armeecorps 
unter Feldmarfchallz Lieutenant Graf Wengersft aus Ungarn 
einrüden. Alle die genannten Truppenlöper zufammen bilden 
die vierte Armee unter dem Oberbefehl des Grafen Schlik. 


ebenfalls dürfte bie Zahl der bereits in Galizlen aufgefteliten 
Truppen nicht unter 150,000 Mann feyn. 
Bretten 

Berlin, 14 Jull. Der König und bie Königin werden 


fi nach dem meueflen Autorbruungen ſchon ans 24. 6. M. mad 
Münden begeben: 


fowie bie Wieberherftellung des Friedens und der Mufße in Spanien. 
Die Unterzeliner Wefräfcigeit, daß fie den Cuſchuß gefaßt Has 
ben, biefe Burde um jedem Preis zu erre und daß fie 
alle Ueſenlgen, mehhe ihaen eniigmmminkem, für ihre blinde 
und vehreiinife Rarsbeit behrafeıe weibem 

Sar niſen und Stade VDartellona haben üh füc den Auf 
Rand erk aäͤrt. Die Garnifon ergriff die Jaitiatſve, Gouver— 
nenr und Generalcapitän fimmten dazu. Das Botf rief: Es 
lebe die Berfaffung! Rieder mit den Miniftern!- & Uebel= 
thäter, melde Fabriken anzündeten und Mord begingen, wurden 
milttärifche Vorkehrungen getroffen. (Tel. Bor.) ? 

Sanet Sebafian (Fedung am Golf von Biserja in 
ber Nähe von Bayonne), 17. Zuli, Zwei Bitalllone Artiferie- 
haben ſich für den Aufftand erklärt; der Gommandant van 
Guipuzcon (baekiſche Provinz, worin St. Sebaftian lieat) und” 
bie Offiziere wurden verhaftet; die Bevölkerung ruhig. (Tel. B.) 


Frankreich 


Paris, 14. Juli. Die von dem Kalſer an das nach der 
Oſtſee beſtimmie Armeecorps gerichtete PBroclamation hat. bier 
bejonders deßhalb einen großen Gindrud hervorgebracht, weil 
fie ziemlich deutlich ausſpricht, daß die Zeit der Unterkandluns 
gen oder halben Mafregein vorüber fry und man von nun am 
anf entſcheidende Greigniffe fi gefaßt mahen müſſe. Die Zei- 
tung ⸗Patrie⸗ erläutert dies noch umftändlicher und fügt Hinzu: 
„Die wahren Unterhänbler find jetzt Admital Napier und Marz 
ſchall St. Arnaud. Die einzigen Protofolle, die als etwas 
Genſthaftes betrachtet zu werden verdienen, flad diejenigen, welche‘ 
Frankreichs umd Enılands Kanonen auf bie niedergefhmetterten 
Mauern von Kronftadt und Sebaftopol einfchretben werden.“ 
 Alfeitig vernimmt man, daß der Feldjug in der Oſtſee mit dem‘ 
größten Nachdruck geführt werden fol. Trotz ber fon vor ge— 
rüdten — will man noch vor Eintritt des Winters ber 
deutende Gefolge zu erlangen ſuchen. Die Einſchiffung wird 
heute und morgen vollbradt werden. Bier Regimenter find 
noch geftern pi ber Nordbahn nad Galats abgegangen. Dem‘ 
' Bernehmen nah follen in Gherbourg feine Truppen nach der 
Oſtſee einzefifft werden, da Galats zw biefem Zwed beffer 
gelegen if, — Länge aller Eiſenbahnen follen, wie an der 
zwiihen bier und Auteuil, elektriſche Glockenſpiele angebrachte 
werden, welche von Station zu Station die Ankunft der Züge 
' ankündigen und viel zur öffentlichen Sicherheit beitragen. Die‘ 
| Strede von Paris bis Lyon wird auf der mum eröffneten Eis 

ſenbahn in 9 Stumden 50 Minuten, den Aufenthalt an dem 
Zwiſchenpunkten mit inbegriffen, zurüdgelegt. Der biöher im 
| Bıllers. Gotterets internirte Bu = Maya reist am 17. Juli nach 
Gonftantinopel, um den von dem Sultan ihn anvertrauter 
‚ Brfehlöhaberpoften in Gircaffien zu übernehmen. 

Paris, 15. Juli, Der „Moniteur« veröffentlicht heute 
in feinem officiellen Theil die vom dem Viccadmiralen, Ober: 
befehlohabern der vereinigten englifhen und franzöſiſchen Ge— 
ſchwader, Parſeval und GH Napier, vor Kronſtadt, am Bord 
deo Inflexiblea, unterm 26. Juni 1854 erlaffene Verkündigung, 
bezüglich anf die Blokade der Hafen Kronftadt, St, Petersburg 
und aller anderen Hafen, Rheden, Baten und Kreeken (Schlupf⸗ 
bafen) im Innern des finnländiſchen Meerbuſens. Die Blofade 
bat unmittelbar am 26. Juni begonnen. 

— Der „Monttenrs berichtet aus Calais vom Geftrigen, 
daß ber Raifer um I Uhr Bormittags die auf bem Glacis der 
Feſtung lagernden Grpeditiondtruppen nochmals brfihtigt und 
um 2'/, Ahr Nachmittags auf ber Pregatte „Reine Hortenfew 
bie engliſche Flotte befucht hat. Alle Schiffe waren arflaggt 
und bie Matrofen auf den Raen. Se, Maj. wurde bei feiner 
Anfanft von allen Kanonen und von der britifcher Mannſchaft 
mit lange dauerndem Hurrah begrüßt. Der Raifer begab ſtch 
an Bord des Aomiraljciffes, wo der Gommodor Grey ihn am 
ber Spike aller feiner Orfistere empfing. Se. Mof, kehrte um 
4 Uhr nah Galais und eine halbe Stunde fpäter nah Baris 
zurüd, wo er um 11 Uhr Nachts eintraf und fofort nad St. 
Gloub fuhr, 

— 16, Zult. Na dem „Moniteur« bat der Befudy bes 
Katfers im Rager von Boulogne und deffen an die Ernppen des 
Dfiexcorps gerichtete Proclamation einen fehr tiefen Gindrud 
gemacht, umd zwar auch beſonders befhalb, weil au derſelben 
Stelle fi die große Armee von 18304 bildete, deren Soldaten 
fpäter bei Aufterlig firgten. "Heute, nad einem SOjährigen 
Zuwtidenraumen, fagt das amtlihe Blatt, „verlaffen bie Söhne 
jener befdenmürbigen Krieger dasfelbe Lager unter den Adlern 
des neuen Raiferreihs zur Befämpfung berfelden Beinde. Diefe 


Baden. 


Karlsruhe, 14. Juli. Der großherzogl. außerorbent= 
lie Geſandte an dem päpftllihen Stuhl, Graf v. Leiningen, 
ift legten Dienstag von Rom zurüd hier eingetroffen. 

arldrube, im Zul, Des Individuums, welches vor 
mehreren Monaten durch fein nächtliches Eindringen in das 
großherzogliche Schloß fo viel zu reden gab, indem nicht Wenige 
am ein Attentat auf das Leben des Prinz-Regenten glaubten, 
— dieſes Individuums ift man jegt, wie es fcheint in dem 
Augenblick, als es fit abermal® um das Schloß herumtrieb, 
habhaft gemorben. Es ift ein verfommener Menſch von einigen 
und zwanzig Jahren, der bet feiner Verhaftung unter Angſt 
und Zirtern fagte: „Jh Habe den Regenten nicht umbringen 
wollen, ich babe bios — Blumen geſtohlen.“ Sn der That 
wird behauptet, er habe ſich vom Berfäuf von Blumen ernährt, 
umd fein Attentat habe darin befanden, daß er von den Vor— 
fenſtern bes prinzlidien Gabinet® Blumen fielen wollte. Sein 
Vater war Hoflakal und deßhalb ift er mit allen Dertlichkeiten 
des Schloſſes genau bekannt, 


Freie Städte, 


Franffurt, 16, Juli. Der vor wenigen Tagen vers 
Rorbene biefige Bürger und Goldarbeiter, Herr Branz Kröger, 
bat, mit’ Ausnahme einiger kleinen Legate am Privaten, fein 
ganzes aus beinahe 400,000 fl. beſtehendes Vermögen den hie ſigen 
milder Stiftungen vermacht. — In biefen Tagen ift ein rufs 
fiſcher Dberpope, Soulaloff mit Namen, bier eıngetioffen, wel ⸗ 
Ger beftimmit if, für bie bier und in ber Nachbatſchaft wohnen⸗ 
ben Buffen den Gottesdienſt na griechiſchem Ritus zu halten, 

— 17: Zul. Auch in nnferer Geriarkung bat feit einigen 
Tagen’ die Kormernte begonnen. Man verſichert, daß bie Achren 
ungemein reichhaltig ſeyen. 


Shweiz 


Bern, 15. Zul, Auf eine fehr freundſchaftliche Gin- 
labung des !gl. bayer. Geſandten, Fihrn. v. Verger, bat. ber 
Bundesrath beſchloſſen, Abgeordnete zur Induſtrie⸗Ausſtellung 
uach Münden zu ſenden. 

Spanben. 

Mabdrid, 13. Juli. Die Angelegenheiten wollen ſich immer 
noch nicht Mären, Während man einerſeit behauptet, daß ber 
Aufftand bewältigt fey, vernimmt man von anderer Seite, baf 
er immer mehr 'um fid greift. D’Donnel hat fein Gorps das 
monarchiſch⸗ conſtitutionelle“ genannt und erfiärt, daß er nicht 
gegen die Königin und das Prineip der Legitimität, fondern 
nur gegen das Minifterium San Luis und deffen unconkitutios 
nelſe Beſtrebungen ſich erhoben —— @8 Heißt, daß 1500 Ber 
foaffriete unter Buceta dem Auffland fih angefhloffen haben, 
Aus Gotalonien und Artagonien hatte man geftern beunruhl— 

ende Nachtichten. Um einen Aufftand zu verhindern, fol zu 
artelona ber eneralcapitän dem Bolke haben verſprechen 
müffen, fi felbft an die Spige der Bewegung zu ſtellen, wenn 
bie Mıhrzahl der Bewohner der Provinz fi gegen die Regie 
tung erfläre. Gin außerordentliches Bulletin der „conftitutio- 
wellen Armee (unter O'Donnel's Befehl)" enthält in feinem 
offictellen Theile eine an die ſpaniſche Nation gerichtete Procla⸗ 
matton vom 7. Jult, aus dem Hauptquartier Manzanaree, 
worin D’Dommel verfihert, daß er dem Thron fiets ergeben fry 
(den Ramen der Königin Jabella aber nicht betont) und Ein— 
berufung der allgemeinen Gortes verlangt. „Wir wollen die 
Erhaltung des Throns, fagt er, aber ohne bie entehrende Gar 
matilla. Wir wollen die firenge Bollfiredung der gie 
fowte eine Berbefferung des Wahl: und des Preßgeſetzee. Wir 
verlangen Verminderung der Abgaben, begründet auf wirkliche 
Sparfamfeit, ic. ꝛc.“ Bine andere von Domingo Dulce, Leo- 
poldo D’Donnel und Ros be Olano unterzeichnete, an die Be: 
wohner der Hauptſtadt gerichiete Pıoclamattion vom 1. Juli 
verlangt die Wiederheiftellung der Gonftitution von 1837, bie 
Erhaliung der Rönigtm Iſabella I. auf dem Thron, die lebens⸗ 
fängliche Verbannung ber Königin Chriſtine, die Abfegung bes 
Minikeriums Can Luis, die Rücknahme der Swangsanleihe, 





Erinnerung, melde allen Offizieren, Soldaten und Zuſchauern 
fid vergegenwärrigte, vermedrte noch die großartige Wirking 
dieſer Serm. Napoleon I. Hatte in feinen Lagern zahlreichere 
Truppen, aber feine tapfereren, unterriteteten und ergebeneren. 
Der mititärifhe Gert war in der Armee noch nie zu einem fa 
dehen Grade gediehen, wie jegt, und man benreift die Wunder 
rs Raiferreihs, wenn man, wie wir, den Esthuflasmus geichen, 
vum Die Proclamarton Napoleons. HI. im Deere erregt hat.a 
folge nun eine umfländlige Beſchrelbung des Lagerd, das eine 
Ständige Länge hat und aus 4 beionderen Abteilungen: Gynihen, 
Honvault, Wimereur und Ambleteufe beftcht. Bei ſeinem vor— 
rigen Beiuche der auf der Rhede von Galais vor Anker Ile 
imden engliſchen Flotte unterbielt fih der Kaiſer mit dem Com— 
medore Grey und deffen Difigieren in enaliider Sprade, Gr 


xıweilte 20 Minuten auf dem Admiralidıffe, das er- genau 


deſidtigte und deſſen treffliche Ginrihtung er lobte, Wie bei 
ver Ankunft wurde Se. Maj. aub bei deu Abfahrt durch den 
Donner aller Kanonen und ben Hurrahıuf der Mannfhaften 
begrüjt. — Da der ruifiibe Dietmafter »Drionee, von 300 
Tonnen Laſt, von Odeſſa fommend und nad Finnland befttumt, 
in Sıroıno fi toskaniſche Ausmweisfhriften zu verfchaffen ges 


mußt, fo bat der Marineminifer den Dampfavifo „Averne“ 


son Zoulon abgeſchickt, mm jemes ruffiibe Fahrzeug zu über 
wochen und mo möjlidr deſſelben im offener See fit zu bemäch⸗ 
tigen, was auch wirflih am 11. Zult etwa drei Stunden von 
Valorta geiheben if. Der „Drione* fegelte unter to@canifcher 
Flagge. Gr ift fofort nah Zoulon gefhrdt worden. 

— Die Nacricht, daß das Fort an der Sulmamünbung 
son den Gngländern in Brand geſchoſſen worden, daf zwei 
Bulverthürme Babel im die Yuft gefprungem, der Gommandant 
gefangen genommen, die Befagung zerftreut und ſeche ruifiiche 
Ronffartheifgiffe gefapert worden, wird Beute über Marfeille 
Kätigt. 

= 17. Zult. Ein falferl. Deeret im ⸗Moniteur« eröff- 
net dem DMinıfter des Innern zu Unterflüfungs = und Wohl, 
thãtiqteitezweden einen außerordentlichen Gredit von 300,000 Fr., 
da ber ordentliche Gredit von 600,000 Fr. erfsöpft if. Das 
offizlelle Blatt meldet ferner, daß Admiral Bruat am 2. Juli 
ſich mir Admiral Hımelin auf ber Rhede von Balıfdıd ver» 

Gr bradte 0000 Man dee vierten Divifion nah Barna, 
Am 1. hatte Marſchall St. Arnaud eine Pıorlamation an die 
Soldaten geribtet, worin er ihnen für dem Bifer dankte, dem 
fie dei ber raſchen Ueberſezung bewieſen. 


Bom frangöfifben Oberrhein, 11. Zul. Die h 


Eifenbahmbanten nad ber bayer. Grenze ſchreiten Überall voran. 
Man hefft Ende Eeptembers die Abftekung bis Hagtuau im 
Betrieb fegen zu können. Auch die Linie von Thionville nad 
Mey wird fehr bald eröffnet. Das Projeet einer Bahn von 
Lille zum Anſchluſſe an die pfälzifben Schienenwege fommt 
ebenfalls zur Ausführung. Das einträglisfte Aliment erhält 
dadurch die Weißenburg- Neuftabter Bahn „fo wie denn über, 
haupt diefer Strecke bie glänzeutfte Zukunft bevorſteht. Seit 
einigen Tagen if von einem großartigen Zufioneplane die Rede, 
dem zufolge bie Berbindungen in Rheinbayern in ber Folge ale 
ein zufammenhängende® Unternehmen erſcheinen werden — 
Mit Deutfhland find wieder Unterhandlungen für Herabjegung 
des Briefportos eingeleitet, 


Drientalifhe Angelegenheiten. 

Nachträgliche Berichte aus Widdin vom 12, Jull melden 
iber die Affaire bei Giurgeno noch Folgendes: Das Ge— 
ſecht entipann ſich om 7. Juli früh und währte bis gegen Mit- 
tag, wurde um 3 Uhr Nadmittags ermeutrt und endete nad 
barrmädigem Widerſtand am 8, Zuli um 4 Uhr Morgens. Die 
Türken fanden im dem vom ben Muflew verlaffenen Stranbbat- 
teriem act vernagelte Geſchüht. Giurgevo wird in großartigem 
Nasftabe befeftigt und if damit nod am 8. Jull der Anfang 
wmacht worden. Die Etabt hat feinen Schaden gelitten, ob» 
al bie Bewegungen der Türken durch Bomben, die ans ber 


Derfteigerungen. 
Bücherverfteigerung. 


Dienstag den 25. Juli 1854 
und nöthigenfalld am darauf—⸗ 
folgenden age, jedesmal Nach: 


mittags um- 2 Uhr, zu Zmweibrüden, indem 
aufladen der Frau Wittwe Lichtenberger, 


‚Baterlande geltend zu machen. 


laffen die Kinder und Erben ber dafelbft j | 
perlebten Eheleute Georg Nirrer, geweie: | Ditemann: Beitfaden ber Arithmetik, 
ner Buchdruder und Buchhändfer, und'der | | in . 
friederite Schmidt, nachverzeichnete Bü⸗ Peyrot's 
her aus der. Verlagshandlung des Erb⸗J Sprache, 2 Bände, in . 
lafferd Ritter herrührend, gegen baare 8 

Zahlung verſteigern, nämlich: 
Görringer: Paläfina, vorrärhigin- . 
Deſſen Schulatlae, in oo 


Feffung Ruffeuf und fpäter von dem Inſeln gegen die Kiffer 
worfen mwurben, ih. den gerla ca Momenten Unterftügung 
anden. Nah bem Abzug ber Ruffen lieh Omer Paſcha 4 

Protlamatlon verbveiten, in welcher die Einwohner ermahnt 

werden, ſich ganz vuhlg zu verhalten, der Stadt drohe feine 

weitere Gefahr, Nur eine ganz kleine Garniſon der regulaären 
rürfifgen Truppen kam nah rgevoz die Hauptcorps lagern 
theils vor der Stadt), theils auf dem drei Donauinſeln. Omer 

ſtch in Giurgevo, Said Paſcha in Ruſtſchut. 

Die Türken find Herren der am linfen Donauufer von Giurs- 

gevo nad Dlteniga führenden Strafe. 

Der ruſſiſche General Anrep, ber fon feit einiger Zeit- 
im <etwe mebaucholiſche Stimmung verfallen mar, bat fih in 
einem‘ Anfalte von Wahnfinn erſchoſſen. 

Die neueften Briefe aus Barua vom 5, Zuli melden, 
daß beide Hilfstruppen nunmehr dafelbft volldändig contentrirt 
find. Die auf dem Landweg von Adrianopel marjhirende Dis 
vifton wird pwiſchen Schumla und Pravadi Poſto fallen, Ges 
nerat Boequet iſt bereits in Schumla angelangt. Die Gaval« 
lerle folge them auf dem Buße. Den Jahrestag ber Thronbes 
ſtelgung der Köntgtm! Victoria Haben die englifhen Truppen ig 
Barıta durch’ einen feierlichen militäriſchen Bortesdienft begangen, 
Am 2, Jull Haben ſich bie aus 6 Bataillonen beſtehende Rifle— 
brigude des Generals Braum, 4 Infanterieregimenter, dad 
gancterregiment Nr, 17, das Hufarenregintent Nr. 8, das Dras 
gonerregiment Nr. 5 nebft 40 Kanonen über Schumla dinaus 
im Bewegung aefeht,iund gehen birect im das türkiſche Haupt⸗ 
quartier nach Ruſtſchukr. Am 3. Juli waren die Arrleregarden 
in Haffırgrad. (Nach Berichten aus‘ Ruſtſchuk über Hermann 
ſtadt find am 9. Juli engliſche Truppen bort eingerüdt und 
haben vor der Feſtung ein Zeltenlager bejogen.) 

Das Kreuz aus Stein und rei vergoldet, ein Prachtwerk, 
welches die Ruſſen auf St. Sophia in Gonftantinopel aufpflan« 
zen wollten, ift, wie man bem "Satellit" aus Buchareſt be— 


‚ richtet, aus Bülgariem zurückebracht und einſtwellen in der 


Seredinertirhe aufbewahrt worden; 

Wien, 14. Zult. Die «Gop. Ztgs.⸗Cott.⸗ meldet: Rad 
ber üpereinflimmenden Meldung mehrerer Briefe aus Conſtan⸗ 
tinopel vom neueſten Datum find Verhandlungen ſchwebend, 
wegen Regelung der Verhältniſſe in Jeruſalem. Wie es heißt, 
wäre die Pforte nicht abgeneigt, die Stabt Jerufalem unter 
dem Schutze der Großmächte zu erflären. 

Wien, 16. Zuli. Die „minifterielle öfterreich. Gorrefp.a’ 
ſchreien: Die — obwohl unvoſlkommen entſpre⸗ 
dend, iſt den Wiſtmächten mitzutheilen und ſodann im innigs 
ſten Ginsernehmen mit Preußen und den Weſtmächten Maße 
nahmen zu gewaͤrtigen. (Tel. Botſch) 

Marfeille, 14. Jull. Geſtern langte ber franzöſiſche 
Dampfer, „Cuphrat- von Gonftantinopel, welches er am 
5. verlaſſen hatte, bier an, — Der Angriff auf Sebaſtopol 
Wafler und zu Lande if beſchloſſen. Man läßt überhaupt de 
Türken an der Donau gegen die Rufen falten und walten, 
während die Frangofen und ngländer in der Krim thätig ſeyn 
werden; nur noch ein wenla Geduld, und wir werden gewiß 
Itereffante Nachrichten erfahren. — Die englifhen Offiziere, 
welche zu Schamyl geſandt worden find, wm ihm mit ihrem 
Ratbfhlägen beijuftehen, find von biefem cirkaſſiſchen Häuptling 
an der ®renge empfangen morden, mit dem zwar höflichen, 
aber feinen Widerſpruch leidenden Bedeuten, baf er fie nicht 
in das Innere dei Landes dringen laffen könne, daß er feinen 
Fremden: au ſeiner Seite haben will, daß er feine Unabhängig« 
keit behaupten will, und daß er feiner europälfen Macht er= 
lauben fann, und befpnders England, ihren Einfluß in feinem 
Gr verlangt nur Waffen, Pul⸗ 
ver und Proviant gegen baare Brzahlung, — Hier kommt forte‘ 
wir Artillerie an, welde fi zwei Tage darauf ſogleich 
einſchifft. 


— — — —— — —— — — — — 
A. Kranzbühler, verantwortl. Redakteur. 


Exrempl. 


Handbuch der eriglifchen 
on Demfrlben: die vier erften Bücher 
Erempl. | des Telemach engl. u, deutich, in . 
8491 Seaur: Geſchichte NRußlandd und 
875 Peters ded Großen, in . . . » 


350 





— 
Riesler: die fchöne Zweibrückerin, in . 1100 
Butters: Abriß der neueſten Geos 
graphie Bayerns, Me 
Der Pfaljkreis, in. . . a; 
Der Rhein, Reife-Atlag, in » . . 
Die Pialj, Altas in 12 Spezial, 
farten, in. » 208 
In drei Monaten englifch zu fernen, 


Handbuch der engl, Sprache, in. 716 
Su Br 1., 2., 3. und 4. 
eft, . 1700 


Gedichte ie Zweibrüderg, in. F 
Ei ndbucd der Kochkunft, in. . » 
* par N Tom, 1. 


Deßbüchlein für "die Jugend, in . 
Der grobe — katholiſches 

Gebetbuch, in * 
Katechismus für — in. 
Gebetbäcer, in. » » - 900 

Sodann fehr viele Exemplaren von: Hoff 
mann’s Staates u, — Gompetenz 
der Friedensrichter; Scharpff's Gedichte; 
Schuler’s Sommer; Rheiniſche Harfe; Ger 
fchichte des Herzogthuns Zweibrüden; kurze 
Abhandlung ded wetrijchen Syitens; der 
Bodenfee, die Mofel, der Rhein; Zalhıen- 
bibliorhef; die Kloſterkirche, das Hausr 
kreuz, Declamationen , Höflichfeitsiehre, 
Rapoleon, die Fehde, Waterloo, Marenko 
und dergleihen mehr. 

Geßner, kgl. Notär. 





Feldfrüchte-Verſteigerung. 
Dienstag den 1. Auguſt naͤchſthin, Bor: 
mittags 11 Uhr, zu Althornbah, im ber 
Wirthsbehauſung von Friedrich Brüderle 
dem Jungen, werden die gegen Friedrich 
uſſong, Ackersmann, FR Di Boͤdinger⸗ 
fe, Gemeinde Althornbach, wohnhaft, 
in Beſchlag genommenen, auf deſſen kän— 
dereien dieſes Hofes befindlichen dießjaähri⸗ 
en Feldfrüchte am Stock und auf der 
urzel, gegen baare Bezahlung öffentlich 
verfteigert, nämlidy: 
1) 4 Stüde Korn, zufammen 158 Des 
zimalen enthaltend; 

2) 2 Stüde Weizen, 99 Dezimalen; 

3) 2 Stüde Gerfte, 109 Dezimalen; 

4 6 Stüde Hafer, 535 Dezimalen; 
5) 3 Stücke Kartoffeln, 135 Dezimalen; 
6) 36 Dezimalen Kraut und Magfamen. 

Zweibrüden, den 20. Juli 1854. 
Walg, Gerichtsbote. 


Feldfrüchte- Verfteigerung. 

Montag den 31. Juli nädfthin, Bors 
mittags 11 Uhr, in der Gemeinde Kirkel— 
Neupäufel, in der Wirthsbehauſung von 
Valentin Huffong, werden die gegen Daniel 

einig den Alten, vom Oberefchmeiler 
See in Beichlag genommenen , auf den 
Ländereien diefed Hofes befindlichen dieß— 
jährigen Feldfrühte auf dem Halme, gegen 
baare Zahlung öffentlid) verfteigert, naͤmlich: 


1) Dhngefähr 13'/, Morgen oder 335 Aren 





Korn, in 12 Stücken; 
2) DObngefähr 1 Morgen oder 25 Aren 
Weizen; 


3) Die zweite Schur von ungefähr 3 
Morgen Klee. 
Zweibrüden, den 18. Juli 1854. 
Walg, Gerichtöbote. 


Minderverfteigerung. 
Dienstag den 1. Auguft, Dlorgens 10 
Uhr, werden die Reparaturarbeiten an 
zwei Brüdenbögen ber Herbigheimer Blies⸗ 
brüde. auf dem Bürgermeifteramte Gere: 
heim durch Minderverfteigerung vergeben, 
veranichlagt zu. 280 fl. 





Vermifchte Bekanntmachungen. 


[4’] Die von dem Kgl. Pr, „mm. 
Prof. Dr. Albers zu Bonn Sanierung 
angelegentlihft empfohle⸗ $ & 18 Keemer. F 
nen XX Uheiniſchen mm” 
Bruft- Earamellen 


haben fich mach den vorliegenden authens 
tifchen Beweifen ald ein ganz vorzuͤgliches 
Linderungsmittel bewährt und hierdurch 
nicht allein in ganz Deutfchland große und 
allgemeine Anerkennung gefunden, fons 
dern auch über deſſen Grenzen hinaus einen 
ebrenvollen Ruf erlangt; und fo wie bier 
fed Fabrikat ein fat unentbebrlides 
Sausmittel geworden ift, bietet e8 zugleich 
für den Gefunden einen angenebmen 
Genuß. Alleinverfauf für Zweibrüß 
fen bei ©. Bauer, Kaufmann. 


GG 83 wird hiemit zur öffentlichen Kennt: 
nıp gebracht, daß die gerri Blies⸗ 
brücke wegen Baufälligfeit zweier Bögen 
geiperrt und alle Paſſage über dieſelbe 
unterfagt iſt. 


Wer an Johann Schmidt von Heden- 
balheim eine Forderung zu maden hat, 
wolle folche binnen acht Tagen an ben» 
felben geltend machen. 


Läcilien-Derein, 
Samdtag den 22. Juli 


Großes Vocal und Inftru- 
mental-Eoncert. 
Anfang: 7 Uhr. 
Eintrittöfarten & 36 fr. find bei Herrn 
—— Lang und an der Kaſſe zu 


Diefed Goncert ift zugleich, für die vers 
ehrlichen Mitglieder des Gafino beftimmt. 


Ausverkauf von Strohhüten 
aud Main; 
Unterzeichneter zeigt hiermit an, daß er 
den fünftigen Zweibrücker Marft mit 
allen Sorten Strohhüten bezieht, und bies 
felben unter dem Fabrifpreife ausverkauft, 
per Srüd 36 fr. bie zu 1 fl. 
A. Boffing. 


Ed werden mehrere Faͤſſer, ungefähr 
1 Ohm baltend, zu Faufen ger Bon 
Wem? fagt die Expedit. d. 


Schneidermeifter Seebad hat verſchie— 
dene Hands und Rücyengeräthfchaften billıg 
aus freier Hand zu verkaufen. 


Jakobs⸗Feſt. 

Nächſten Sonntag den 23. d., wird in 
Rimſchweiler bei Unterzeichnetem dad Gar |2 
fobös set bei gutbeſetzter Tanzunſik abger 
halten, wozu er freundlichit einladet. 
Jakob Joſt. 





Sonntag den 23. Juli auf dem Tivoli 
in Blieskaſtel bei Wirth Alff. 


S. Stern hat in ſeinem Hauſe den 
dritten Stock, beſtehend in 4 Zimmern und 
einer Küche, im vierten Stod 2 Zimmer 
und Speicher zu vermiethen und bis Michaeli 
zu beziehen, 


[2] Elife Flickinger bat ein Logis und 
ein möblirte® Zimmer zu vermiethen. 


13°] Ludwig Hirzel bat ein Logis, bie 
Micdacli beziehbar, zu vermiethen. 


[3°] Jakob Dienf hat ein möblirtes 
Logis zu vermierben und fann bis erften 
Auguft bezogen werden. 


[?’] Bei Bierbrauer 3 afoby in der Frucht» 
marftöftraße ift ein möblirtes Zimmer ſo— 
gleich. zu vermiethen. 





Sn der Ritter ſchen Buchhandlung 
(A. Kranzbühler) in Zweibrücken iſt 
zu haben: 

Die neueſten eleganteſten 


Damen-Geſchenke. 


Namen-⸗-Gallerie in ſchoͤn verzierter 
Schrift und Zeichnungen und der 
darauf Bezug habenden Beſchreibung zum 
Weiß. und Buntſticken. Nebſt Anleitung 
zum Färben aller Stickgarne, fo wie 
Blumen aus Wolle zu maden. Bon 
W. Leiden. Mit mehr ald 300 fehr 
fhön verzierten Namen auf 20 Tafeln. 
gr. 8. Ulm bei Ebner. 2fl. 24 fr. 


Neueſtes Damen-Sandbud, oder Samıms 
lung der neueften, fchönften und geſchmack⸗ 
volliten Parifer und Londoner Mufter 
und Zeichnungen aus allen Zweigen von 
Damen» Arbeiten nebft Anleitung zu ihrer 
Berfertigung. Bon W. Keiden. Mit 
gemaltem Mufterbilde und 150 anderen 
Muftern und Zeichnungen. gr. 8. Ulm 
bei Ebner, 2 Thlr. oder 3 fl. 36 fr. 


— _____________J 
Frucht⸗, Brod» u. Sleiſchpreiſe der Stadt 
— SCHE 19. Juli 1864. 





Der Zentner Beizen, 10 fl. J Ri A Kom, 5 
fl. 33 fr. ; Speljten, — fl. — k Spez, 6 N. 
40 fr; Gerf, —* e 7 4 — * a ‚sweireis 
bie — fl. — ke; FÜ * 
frucht, 9 fl. 7 Erbfen, % — 
ken, — il. — Karto ffeln, — fl. — Pe 
-fl.—b; 3 5 nen, — fl. — fr; ——— 


fl.— I; Beißbrod, 1} Rilogr. — fr.; Korn 
brod, 3 —1 — 33 kr.; 2 Kilo gt 22 k.; 1 m 
— Eon, ae — 
aar Wed, — Loth * uflei er 
ae RL. Dual 12 2; — 
0 fr.; Kal bfl. , 8k.; Dammelfl., 1; Schwei⸗ 
nenfl., ‚5 kr.; Butter, 1 1 Rllogr. 40 


—— en 
Srudt-, Brod- u. Sleifhpreife der Stadt 
ücken vom 20. Juli 1854, 

„Zentner Weizen, 10 fl. 12 fr.; Korn, 8 fl. 
Gerſt, aweireipige — te; .; vierreis 
hg ie — —2 fl. — — ‚Spet- 


Dinkel, — fl. — de 

Fu, _ R- — Mi Dafer, 5 fl. 34 en Gcbfen, 
 Rarto ein, 50 Silogr, 2 H 35 

Ba i fl. 3* trob — Weiß⸗ 
brod, 1! — 25 fr.; 54 3 Silogr. 33 


fr.; 2 Kilogr. 22 fr.; { Kilogr. 11 fr.; Bemiih- 
ii ‚Bro » 3 legt, 42 fr.; das Paar Bet, 6 torh 

Och ſeufleiſch per Pfund 14 fe; Küh⸗ 
here, 12 tr.; Kalbfleiſch, 4 ke; Bammeldeif@, 
12 fr; Schweineheifh, 14 .; — Bier, 1 2iter 
A — 6, obergäßriges — fr; Bein, 
l Liter 24 fr; Butter, 1 Kilogt. 48 kr. 


Dru un» Verlag von A. Kranzbühler in Zwerdrücken. 


Zurillücher 





Iochenhlall 


— — — — 


&i feinem Imserbaliungsblarte: „Pfalzifhe Blätter“ wöteniik dreimal: Eonniags, Dienstags und Freitags, 
ei der Exp. genommen. 45 Ar. vierteljährlih. Inſerate: 3 Kr. für die dreiſpalt. Zeile; mo bie Ned. Auskunft eriheilt: 4 Kr. 








= Auf diejes Blatt kann fortwährend abonnirt werden, 








Bapveram. 

Münden, 15. Jul, Se. Moj. der König bat noch 
vor Gröffnung der Aueftellung dem Borftand der kgl. Com— 
milfion für diefes Unternehmen, Staatsratb v. Fiſcher, aller 
bötfteigenhändig das Gommandeurfreus des Ordens der bayer. 
Krone, ferner dem Erbauer ded Glatpalaftes, Oberbaurath 
Voit, und dem warden Unternehmer des Baues, Herrn Gıamer: 
Klett aus Nürnber;, das Ritterkteuz deffelben Ordens verliehen. 
Ein großes Feſteſſen im bayetiſchen Hof verfammelte alle Mit: 
glieder der verſchiedenen Auefchüfle, welde an der Organifation 
und dem Aufbau des deutſchen Unternehmens Theil genommen. 
Herr v. d. Pfordren präfidirte. Außer ihm waren die Minifter 
des Innern und des Handels zugegen. Dem Borftand der al. 
Sommiifion fam zu, durch einen Zoaft allen thätinen Theil» 
scehmeru, welde bad gelungene Werk getörtert, den öffentlichen 
Danf anszuſprechen. Da dieſer Dank auch vielen Entfernten 
und nit Anwejenden galt, fo möge bier der Wortlaut folgen: 

„Die Gentraleomites und Bezirksprufungecommiſſionen, welde 
ſich faft in allen deutſchen Landen bildeten, um die von Bayern 
unternommene allgemeine Ausftelung von Eczeugniſſen deurfcher 
Indufttie und Gewerbe zu unterftügen, die Dandeld: uub Ge— 
werbefammern, dann bie Bewerbepereine haben arregend, ber 
Ichrend, leitend und prüfend, wie durch eine gwedmäßige Aus: 
wahl weſentlich dazu beigetragen, diefe Aueflellung vorzuberet= 
ten, zu beben, zu fördern. Sie haben fih um das Unternehmen 
große Verdienſte erworben, Wir halten uns verpflichtet, dieſe 
Anerkennung bier öffentlih auszufprehen. Roc mehr find es 
bie Inhaber indufrieller Unternehmungen und von Gewerben — 
bie Ausfteller ſelbſt, — welche dur ihre lebhafte Beiheiligung, 
wie fie noch keiner Aueſtellung der Art auf dem Feiland Eu— 
ropas zu Tbril geworden, troß der Rüderinnerung mand ab- 
fchredender Erfahrung und unter beachtenawertben Opfern, die 
Ausftellung in fo alängender Vertretung möglih machten. Wir 
fchulden ihnen dafür Dank. Möchten «8 bie Preffen von der 
Adria bis zu dem Belten verkünden! Wir danfen ihnen, Sie, 
meine Herren, late ich ein, fih mir in diefem feflliten Moment 
anzuſchließen. Hoc dieſen Allen, welde zur Grmözlibung der 
Mündener Indufrie-Ausftellung mitgewirkt — breimal Hoch!“ 

— 16. Zult, Für Se. Maj. den König von Württemberg 
find die Gemächer im Gaflhofe zum wgoldenen Hirſch- tabier 
auf ben 20. b. M. beftellt. — Die deutihe Runftausftellung 
ift heute, an dem dazu beftimmt geweſenen Tage, noch nit 
eröffnet worden, vielmehr wird dies erft im einigen Tagen mög: 
lich ſeyn. Es find genen 400 Kunftwerke bereits aufgeftellt. 

Münden, 17. Juli. Nachdem am 15, bie deutſche 
Gewerbe: Ausftellung nah dem Programm feierlich er 
öffnet worden war, fo blieb fie am 16. geſchleſſen und if nun 
heute feit 12 Uhr dem Publikum geöffnet. Zwar iſt nod Vieles 
im Rüdftand, was noch ausgeſtellt werben fol, aber das Ganze 
währt doch ſchon einen überrafhend fhönen und reihen Anz 
Die. Die Preiscommiffionen haben fi Heute conflituirt und 
ihre Präfidenten und Referenten gewählt. Dabei muß darauf 
aufmerkſam gemadt werben, daß in der Inſtruction für bie 
Beurtheilungs: Gommiffion unter Anderem gefagt if, baf gerade 
in Münden anwefende Kenner einzelner Smduftriegweige und 
Fabrikbeſttzer eingeladen werben können, über fpeztelle Abthei⸗ 
lungen einer Gruppe von Ausftellungsgegenfländen ihr Gut— 
achten an den Ausjhuß abzugeben. Es dürfte dieß für Manchen 
ein Sporn feyn, früher, ald er vielleicht fonft beabſichtigte, ſich 
Hier einzufinden, um fo mehr, als nad Umſtänden einem fols 








Sonntag, 23. Juli 





1854. 


ben Beratber auch Erfag für ben dadurch verurfachten längeren 
Aufenthalt gemäbrt werden wird. Das Gintrittägeld iſt für 
bie erſte Woche auf 30 fr. geſetzt, ſoll aber fpäter nur 12 fr. 
betragen. Daher mag e6 wohl fommen, daf der Zudrang heute 
nar nicht fo groß war, und daß man ſich bie Gegenftände wohl 
mit Mufe betiachten fonnte, 

— Die deurfhe Induftrie-Ausftellung wurde heute Mittag 
dem Beſuch des Publitums, das ſich gablreih einfand, geöffnet, 
Heute Vormittag beehrten IJ. MM. der König und bie Königin 
die Ausftellung mir einem mehrſtündigen Beſuch, und wurden 
biebei von dem Borftand der Ausftellungtcommiffion, Herrn 
Staaterarh v. Fiſcher, dur die weiten Räume des herrlichen 
Gtarpalafted begleitet. ZZ. MM. verweilten bei vielen Erzeug— 
nıffen des deutſchen Gewerbfleißes längere Zeit und fpraden 
zu öfternmalen ihre volfte Anerkennung aus, — Hr. Regationd» 
rath Röschen hat fib von bier ald Abaefandter Bayerns zu 
der am 18. d. in Eiſenach beginnenden Gonferenz ber deutichen 
Regierungen begeben, bie ben Gothaer Vertrag bezünlic der 
Heimarhöverhältniffe abgeſchloſſen und refp. demielben beigetreten 
find; es foll jener Vertrag, der fib im Ganzen ale höchſt awed= 
mäßig erwieſen hat, nur wenige Zufäge erbalten. — Die Gröffs 
nung der beutfhen Kunflaueftellung ift auf morgen fefluefeßt 
und ed werden IJJ. MM. der König und die Königin berfelben 
beizuwohnen geruhen. 

— 18. Jult. Die Zahl ber Beſucher des Glaepalaſtes 
betrug geſtern den 17. Zuli bei dem Gintrittspreife von 30 fr, 
1119 Berfonen, die Etnnohme fonah 709 fl. 30 fr. 

— 19. Zuli, Geftern ift auch die werfte allgemeine deutſche 
Kunftausftellung« im Runftausflellungs- Gebäube eröffnet worden, 
Wie wir vernehmen, wird ouch dieſe fi eines alsbaldigen Bes 
ſuches Sr. Maj. des Könige zu erfreuen haben. Bei den her= 
vorragenden Namen der deutfhen Runftwelt, bie durd ihre 
Werke bei biefer großartigen Aueſtellung vertreten find, läßt 
ſich vorausjehen, daß fie für die zahlreihen Fremden, melde 
jest zunähft dur die allgemeine deutſche Induftrie-Ausftellung 
angezogen, unfere Hauptſtadt beſuchen, gleichfalls von hohem 
Iutereffe ſeyn und eines zahlreihen Beſuches fib erfreuen wird, 

Augsburg, 16. Juli. Der heutige Eilzug von Lindau 
ft in der Höhe von Immenftadt von den Schienen gefommen, 
Bon ben Rıifenden ward Niemand verlegt. 

Pfalz. Speyer, 19. Zuli. Bei unfern Dombauarbeiten 
bat fid geftern Vormittag ein fehr beflagendwerther Unfall er= 
eignet. Bei dem Abriß des runden Thürmchens an der Morde 
fette wurbe nämlich der Maurerlehrling Laforih von bier von 
einem berabflürgenden ſchweren Gifenreif am Kopfe tödtlich ge⸗ 
troffen. In bemußtlofem Zuftande in das Hofpital verbradt, 
ift er dort in der verfloffenen Nacht neftorben. 

Raiferslautern, 18. Juli. (Marktbericht.) Bei etwas 
ſchwächerem Markte find die Preife far fämmtliher Fruchtgat— 
tungen gefallen. Weizen Eoftete 9 fl. 25 kr., get. 5 kr; Kom 
7 fl. 56 fr., gef. 4 ke.z Speljkern —; Spelz 6 fl. 44 fr., gef. 
10 kr.z @erfe 6 fl. 49 kr., gef. 27 kr; Hafer 5fl. 50 fr., aef. 
6 fr; Erbſen 6 fl. 9 kr., gef. 14 Er; MWintergerfte A fl, 57 kr., 
aef. 53 fr. Quantität der verkauften Früchte 3260 Gentner, 
Preis des Gpfündigen Kornbrobes 29 Er. 


Frankenthal, 19. Zuli. Bor bem hieſigen kgl. Zucht⸗ 
poligeigerichte erfolgte heute die Verurtheilung der wegen Ge= 
wohnheitswuchers und beziehungsweife Brellerei in Unterſuchung 
genommenen 1) Karl Wolf und 2) beffen Baters Jakob Wolf 
senior, beide von Dürkheim. Erſterer wurde wegen Gewohn⸗ 
beitömucherd zu 29,000 fl. Geldbuße und wegen Prellerei zu 2 
Jahren Gefängnißftrafe in contumaciam und überdies wegen 


an — —— — — 
= — 


ee alt mit feinem genannten Bater-betriebenen- Wuchers 


olidatiſch mit biefem zu 4300 fl. Geldbuße werurtheilt. (Pf. 3.) 
Eſchbach, 17. Zuli. Die Gemeinde Eſchbach erhielt dieſer 
Tage von Sr. Maj. dem König Ludwig 100 Gulden zur Unter 
ſtühung der Armen. (Vf. Itg.) 
Defterreid. 

Wien, 15. Juli. Der Heutige „Soldatenfreund” bringt 
folgende Nachtichten vom Kılegsfhauplager Nah Briefen und 
telegraphiſchen Nachrichten von der Donau, aus Barna und 
Gonftantinopel haben die anglo = franfo = türfifhen Streitkräfte 
anf dem enropälihen und aſiatiſchen Kıiegefchauplage die Offen: 
five ergriffen. Am 3. Juli verließen die zwei öfterreichtfchen 
Schiffe „Graf Waldftein” und „Metimno* den Dafen von Bas 
lag, paffirten ohne Anftand die Sulinamündung und warfen 
in der Bucht oberhalb von Varna die Anfer, wo zwei Tage 
früher die öſterreichiſchen Schiffe „Gtaf Hartig*, „Bucine*, 
„Antal“, „Idomeneo“ und „Rosmopolita” engliſchefranzöſiſche 
Truppen und Waffen, dann Munition ausgeſchifft hatten. Aus 
dem Schreiben eines Seecapitäns entnehmen wir, dag die ſchon 
einmal ftark beſchädigten und wiederholt ausgebefferten ruffiihen 
Sırandbatteiien der Sulinamündung und der Küftenflrede bie 
Odeſſa von fünf anylo- franzöfliden Dampfern beſchoſſen und 
zerſtört worden find. Gegen die ruſſiſhen Donau: Feflungen 
wurde Seitens der PBontuäflotte noch feine Operation unter- 
nommen, weil ein ſolches Eriegeriiched Unternehmen von einer 
Rarten Landarmee am Boden der Dobrudſcha unterflügt werden 
müßte, 

— 16. Juli. Die nDeftere, Gorreip.u fchreibt über ben 
Stand der Verhandlungen in Betreff der orientalifhen Angelegen- 
beit: „Mit beyreiflicher Ungeduld erwartet das Bublifum nähere 
Auskunft, nachdem allgemein befannt ift, daß der ruffiihe außer— 
ordentliche Geſandte, Fürſt Gorticpatoff, die Aeußerungen feines 
Hofes auf die dieffeitige Note vom 3. Juni d. 3. nah Wien 
überbracdte, Befinden wir und nun auch nicht in dem Falle, 
ſpezielle Nachweiſungen hierüber geben zu können, fo dürften 
doch einige Anhaltspunfte für jegt genügen, um dad Stadium 
zu bezeichnen, im welches dieſe große europälfche Frage nun— 
mehr getreten if. Auf der einen Seite entipreben, wie wir 
bösen, die Arußerungen des Gabinetd von St. Petersburg nur 
unvolfommen den von Defterreih und Preußen geftellien Anz 
Annın; auf der andern bieten fie doch einiged Material, das 
mögliherweife als Bafis von Friedensvorfhlägen dienen fünnte, 
Ob und Inwiefern jener Stoff zur Etreichung des angeftrebten 
Bielee, der Wiederherftellung des europäiſchen Friedens, bemügt 
zu werden vermag, dies wird nunmehr ber Beurtheilung der 
frienführenden Weſtmächte unterfieben. Dermalen handelt es 
ſich um die angemeffene Form, in welcher die ruſſiſche Mitiheilung 
zur Kenntniß der Höfe von Paris und London zu bringen ift, 
und es wird mac erfolgter Rüdäußerung der kat. Regierung, 
wenn auch ihren verſöhnlichen Intentionen treu bleibend, die 
Richtung verfolgen, melde fie in Verbindung mit dem preuß. 
Gabinette, dur die vorerwäßnte Note vom 3. v. M. im der 
orientaliſchen Angelegenheit eingefhlagen hat; eine Richtung, 
bie ihre felbfteigene Begründung in den allgemein europäiſchen 
Intereſſen Oeſterreichs, Preußens und des gefammten Deutſch- 
lands, ihren präziſen Ausdruf in dem Schutz⸗ und Trutzbünd— 
niffe mit Preußen und der Gonvention mit der hohen Pforte 
findet, welde vor einigen Tagen gleichzeitig und amtlidy ver= 
fündet wurden. Im Sinne jener vertragsmäßigen Verpflich— 
tungen, fo wie im innigen Ginverftänpniffe mit den Weſtmächten 
werden, fobald die erwarteten Rüfäußerungen erfolgt find, wir 
—— nicht daran, die unerläßlichen weiteren Schritte und 

aßnahmen erfolgen, um die Machtverhältuiffe iu Europa, 
Integrität der Türkei und dem allgemeinen Fieden auf fefte 
®rundlagen zurüdjuführen.u 

— Die vom Füriten Gortſchakoff dem hiefigen Hofe über- 
brachten Vergleichsvorſchläge find übereinftimmend mit den von 
St. Petersburg vorläufig nah Berlin gemachten dießfälligen 
Gröffnungen, und von preußtfgen Blättern mit ziemliher Ge— 
nauigkeit veröffentligt worden. Gin Punkt, welden Fürft 
Gortſchakoff bier beigefügt bat, befleht darin, es möchte Oeſter— 
reich, wenn Rußland die Donaufürſtenthümer räumen wirde, 
bie Zufiherung vermitteln und Bürgfbaft übernehmen, daf 
auch die Weltmächte ſich jedes feindfeligen Schrittes gegen 
daſſelbe ſowohl zu Waſſer als zu Lande enthielten. Nachdem 
Se. Maj. der Kaifer die Gröffnungen in einer befondern Audienz 
entzegen genommen, bat diefe Angelegenheit, wie ih aus zu— 
verläffiger Quelle mittheilen fann, folgende weitere Stadien bes 

en. Die dem Kaifer Nikolaus gemachten Borfgläge wurden 


fofort som hicſigen Gabinet. dem preufifhen Spezlalgeſanbten, 
Grafen v. Mvendleben, mitgetgeilt, wobel die Frage entftand, 
ob diefelben der Wiener Gomferenz unterbreitet werden follten. 
Meberetufiimmend entſchied man Mi, die werläufig zu unter= 
laffen und ſie direet an. die Regierungen: von England und 
Frau kreicht zw ſchiden. Da die Sendunz des Fürſten Gortſchakoff 
formell’ bſos am Oeſterreich gerichtet war, jo Bat Preußen an 
viefer Communizirung nicht tbeilnehmen zu follen-gegtaubt, und 
es iſt diefelbe vom hiefigen Gabinette allein in der Hauptfache 
durch den Zeleg:aphen und vor wenigen Tagen auf die ges 
wöhnliche Weife nah Paris und London gemacht worden. Ferner 
wurde verabredet, die ruifiiben Borlagen nur dann, wenn fie 
von ben Gabineiten der Weftmäcte zu einer Berückfichtigung 
geeignet befunden würden, der Wiener Gonferenz, im ablehnen— 
ben Falle ihr aber gar nicht mittzubeilen, Diefe Alternative» 
wartet nun auf Entſcheidung; man iſt legtere jedoch mit ziem⸗ 
licher Gewißheit ale ablchnend vorauszufegen geneigt, 


Breußen. 

Berlin, 17. Juli. Der Blügeladjutant Sr. Maj. des 
Könige, Oberſtlieutenant Frhr. v. Manteuffel, ift neftern Abend 
von bier nah Wien abgereidt. Wie wir hören, wird derſel be 
feine Rüdfehr über Münden bewirlen und muthmaßlich dajelbft 
zur Zeit der Anmelenbeit Sr. Maj. des Königs eintreffen, 

Danzta, 20. Juli. Die vereinigte englifch = franzöfifche, 
Flotte hat Baröjund verlaffen und ift nach ben Alandéinſeln ge= 
fegelt. (Tel. Bord.) 


Sdhmwei; 

St. Ballen, 17. Zul. Die Fabrifationd und Handels 
gefdäfte nerathen immer mehr ind Gtoden. Die Fabrifantem 
entlaffen einen Theil ihrer Arbeiter, oder laffen fie wentaftend 
abmwechelungemeife feiern, weil’ fie ihnen nit mehr anhaltend 
Arbeit geben können. Diefer Zuftand ift um fo drüdender, da 
ſelbſt ein ununterbrodhener guter Verdienſt faum ausreicht, Die 
theuren 2ebendmitiel anzuſchaffen. 


Großbritaunien, 

London, 20. Zuli. Lord Ruffıl bat dem Unterhaus eine 
Lorlage wegen Greditbiwilligung von 4 Millionen zur Kriegs— 
fortfegung angekündigt. (Tel. Bord.) 

Spaniem 

Madrid, 17. Zur. Die Aufftändifchen marſchlren nach 
Martod und nit nah Granada. General Turon wird jet 
mit feinen Truppen zu denen unter bem Befchl des Benerals 
Blafer geftoßen feyn, Die Infurgenten vom Gavallerieregiment 
Montera werden auf ber Feiſe verfolgt. Buceta bat ſich gegen 
Zerruel gewendet. — Aus Barcelona, 16. Juli, meldet man 
über Marfeille, daß ber dortige Generalcapitän öffentlich verfünbet 
bat, er werde ſich hinſichtlich der bei der Königin einzureichenden 
BVorftelungen mit dem General O’Donnel verftändigen. Die 
Barole zu Barcelona ift: „Gonftitution und Moralitäte. — Im 
Gullera, bei Balencia, hat fib die Bevölkerung pronunelrt. In 
Folge davon iſt es zu einem Gefecht gekommen. — Ju dem 
Zeuahaufe zu St. Sebafttan hat man, wie aus Bayonne, 18, 
Zult, berichtet wird, 25,000 Gewehre gefunden, wovon ein Theil 
ur Bewaffnung der Nationalgarde verwendet wird, Etwa taus 
9 bewaffnete Bürger und ein Theil der Garniſon jener Fe—⸗ 
ftung marſchiren den 19. nad) Pampeluna. General Zabala wird 
fib mit den in den baskiſchen Provinzen febenten Truppen nach 
Madrid begeben. (Franff. Pofstg.) 

Schweden und Norwegen. 

Aus Stodbolm. Der Prieſterſtand des ſawediſchen Reiches 
tags hat den Vorſchlag zur Juden-Gmanzipation angenommen, 
Yranftreid 

Paris, 13. Juli. Man ſchreibt aus Tonlon, daß die 
jungen Rekruten mit aroßer Eile einererzirt und fofort zu ihren 
Truppenförpern abgeſchickt werden, fobald fie nur die Bataillons⸗ 
manöver erlernt haben. Alle Dampf: Transportfhiffe, die Aus⸗ 
befferungen nöthig haben, beſchleunigen diefelben aufs Aeußerſte, 
da mit Nächſtem eine neue Zruppenfendung erwartet if, — 
Die großen Hüttenwerfe von Greufot in Burgund flehen im 
großer Thätigkeit und liefern. im Aupenblid jede Woche eine 
Locomotive, was fie, wie man fagt, bald fogar täglich thun 
werden. Gegenwärtig fertigen fie die ſämmtlicen Mafhinen 
für zwei neue Fregatten an. — Zu Beaune ift ein Gomplott 
von lauter Gymnaſiaſten entdeckt und neun beifelben, lauter 
junge &ıute von 17 bis 23 Jahren, verhaftet worden, 

— Man verfihert, daß das vereinigte Oſtſee- Geſchwader 
In feiner jegigen Zufammenfegung innerhalb ſechs Stunden, 


deren die Ranoniere mit größter Bequemlichkeit bie 
Bedienung der Geſchütze ununterbrochen verfehen können, bie 
ungebeure Menge von 3 Millionen Kugeln auf Kronftatt regnen 
zu loffen im Stande wäre. — Beim Beſuch des Raifers auf 
dem englifchen Geſchwader zu Calais ereignete ſich ein fleiner 
Unfall. Beim Uebertritt vom Boot auf das engliſche Admiral- 
ſaiff fiel der Kıirgeminifter, Marſchall Vaillant, bis zur Mitte 
vb Körpers in dad Waſſer, and welcher. nefätrlichen Lage er 
jedoch fofort herausgejogen wurde. Der Unfall hatte weiter 
keine Kolgen. Ueber Marfeille erfährt man, daß der. engliſche 
Dampfer „Fury am 7. von Gonttantinopel nach Odeffa fahren 
ſellte, um ruſſiſche Gefangene gegen die Mannſchaft des „Zigera 
einzutaufden. Die „Patıies läßt fih von der abchaſiſchen Küfte 
unterm 25. Juni beflätijen, daß Schamyl den Handel mit 
Frauen verboten hat. 

— 19. Zuli. Auch Burgos, Bittoria, Valladolid, Sara- 
aha, Granada (bedeutentfte Städte der nörbliben und füds 
Uchen Provinzen) haben ſich für den Aufftand erklärt. Ganz 
Gatalorien folgt der Bewegung im Ginflang mit D’Donnel, 
Barcelona ergreift kräftige Maßregeln zur Aufrebthaltung der 
Rude. Zu Mataro wurde ein republikaniſches Fomité aufgeboben 
und nab Barcelona ind Befängniß geleitet. (Tel. Botſch.) 

— 20. Zuli, Mubrid, die ſpaniſche Haupiſtadt, bat fih 
am 17. db. M, pronunecirt, Die Truppen und die Bevölkerung 
find im Ginverfländnif. Der Minifterpräfident San Luis bat 
fh geflũchtet. Espartero if das Haupt der Bewegung. (Tel. B.) 


Straßburg, 16. Zuli. Der Pafeet benachrichtigt ſämmt⸗ 
lie Maires des niederrbeinifhen Departenwntd, daß - mehrere 
Auswanderer nah Amerifa, namentlih im Bezuk Weißenburg, 
isre Kinder zurüduelafien haben, welche dem Departementds 
heipital als verlaffene und Findelfinder zur Lan gefallen find, 
Zur Vermeidung diejed unmenjchlihen Berfahrene, und um 
ſachem Mißbrauch ein Ziel zw fegen, haben von jegt an bie 
Gemeinden, bei welden fo etwas fib ereignet, und wo bie 
Eltern bei ihrer Abreife aus dem Departement ihren Wohnſitz 
hinſichtlich der Unterftügung hatten, ſelbſt die Mittel für den 
Unterhalt der verlaffenen Kinter aufzubringen, 


Drientalifhe Angelegenheiten. 


Gonftantinopel, 10, Juli. Die Donauſchifffahrt if 
wieder hergeſtelt. Eulina halten bie Türken brfegt. Die ruſ— 
hie (Doneu-) Flotille iR von allen Seiten bedrängt. (Tel. B.) 











Die Sachen am Krie nehmen. nun eine Geſtal⸗ 
tung on, daß an das Zuſtandekommen eines Waffentiliftandee, 
wie ihn bieher Rußland mochte, nidt gedacht werden kann und, 
dem Abſchluß eines folden, wie ſich ihm die Alliirten genehgt 
zeinen würden, nad der jegigen. Stimmung in St. Petersburg 
verlorene Schlachten vorangehen müflen. Die Nachricht der 
erften großen Schlacht bed gegenwärtigen Feldzuges auf euros 
paiſchein Boden. ift nun täglich zu erwarten. Die Türken has 
ben, begünfligt durch die Haltung Defterreihs einerfeits: und 
anderfeits die Kerntruppen der Allitrten im Rüden, vermodt, 
ihre Stieitfräfte zu concentiiren und aus ber bislang beobadı= 
teten Defenfive mit vielem Glüd in die Offenſive überzugeben, 
Sie überfhritten an mehreren Bunften die Donau, warfen ohne 
Ausnahme überall den Feind und operiren von brei Seiten ge⸗ 
aen Buchareſt, wohin fib dae ru ſiſche Hauptquartier in aller 
Ele zurüdzog. Omer Paſcha wird den Ruffen feine Zeit laffen, 
fib zu verſtärken und zu fammeln, fondern mit der Energie, die 
diefen Führer kennzeichnet, feinen Bortheil verfolgen. Es follte 
uns gar nicht überraſchen, wenn nächſtens bie Meldung eintrifft, 
die Türfen ſeyen in Buchoreft eingegonen, Der. Befehl des Gjaren, 
Sitiftria zu nehmen, verballte wirkungslos, jener zweite, die 
Walachei wieder zu befegen, bürfte in fein Gegentheil verkehrt 
werden. Im Weiten dieſes Landes von einer großen Macht 
bedroht, im Süden durch audreichenbe, frifche Kräfte mit Er— 
folg angegriffen, werden die Rufen durch feinen öftlichen Theil 
den unfreiwilligen Rüdyug in die Moldau antreten mülfen, Die 
Donau iR bis Dlteniga frei und die Eulinamündungen nad 
mieberbolten: Angriffen des Blokadegeſchwaders von ihren unge 
betenen Hütern aefäubert worden, Die Ruffen haben fib nach 
Tutſchkow zurückgezogen, die engliſch-franzöſiſchen Schiffe in 
der Mündung Poſto gefaßt. 


A. Kranzbühler, verantwortl. Redakteur. 





Dienſtesnachrichten. 
Se, Mojeftät der König haben zur Vornahme und Leitung 

ber diesjährigen Abſolutorial- und Stlußprüfungen für bie 
Landwirthſchafis- und Gewerbſchulen der Pfalz den Profeffor 
der polgtechnifhen Stule zu Münden, Dr. Karl Mar Bauerns 
feind, zum Gommiffär für dem bezeichneten Prüfungsdiftrikt 
allergnädigit zu eruennen zeruht. 








Amtliche Befannutmachung. 


Die Preifevertheilung beim pfalziſchen Land geſtũte 
im Jahre 1854 betr. j 

Im Namen Er. Majejtät des Könige. 

Die Bertheilung der Preife an die Eigen: 
thümer der fchönften in der Pfalz gezoge⸗ 
nen, forie zur Nachzucht verwendeten Pferde 
wird für das laufende Jahr auf Freitag 
den 22. September, Bormitrags 11 br, 


in dem Geftütöhofe zu Zweibrüden betimmt. | 


Am vorhergehenden Tage, Donnerstag den 
21. September, wird die Mufterung und Aus— 
wahb der zur Goncurrenz gebrachten Pferde 
cbendaſelbſt durch die vefär ernannte Er 
pertensGommifjlon vorgenommen, 

Die zur. Vertheilung kommenden Preife 
find folgende: 

l. 10 Preife für die 4'/,jäbrigen Stuten, 

welche das erfte Mal trädtig geben: 

1. Preis zu 100 fl., 2. zu 90, 3. zu 80, 
4. zu 75, 5. zu 70, 6. zu 65, 7. zu 60, 
ß. zu 50, 9. zu 45 und 10. zu 40 fl; 
wfamnıen 675 fl. 

U. 8 Preife für Stuten, welde früber 
(bon einen Preis erbielten und mit 
nem $oblen vorgeführt werden: 
1. Preis zu 60 fl, 2. zu 50, 3. zu 40, 

4 zu 35, 5. zu 30, 6. zu 25, 7. zu 20 

und 8. zu 20 fl; zufammen 280 fl. 

111. 10 Preife für Stutfoblen: 

1. Preis zu 50 fl, 2. zu 45, 3, zu 40, 
4. zu 30, 5. zu 25, 6. zu 20, 7. zu 20, 
8. zu 20, 9. zu 20 und 10. zu 15 fl; 
zufammen 285 fl. 


IV. 5 Preife für Sengftfoblen: 
1. Preis zu 50 fl., 2. zu 40, 3. zu 30, 
4. zu 20 umd 5. zu 15 58.5 zufammen. 155 fl. 
Für Weitpreife im Betrage von 5 fl. 
bis 10 fl., mach dem Ermeilen der Com⸗ 
miffion, ſowie für Medaillen werden be 


ſtimmt 105 fl. 


Summa aller Preife 1500 fl. 


Medaillen, Ehrendipfome und Fahnen 
werden auch für ſolche pfälzifche Pferdes 
züchter vertheilt werden, welche durch ihre 
vorgeführten Pferde bewiefen haben, daß 
fie fih die Pferdezucht befonderd angelegen 
feyn laffen. 


Für die Bewerber find nachftehende Bes 
dingungen feftgefeßt: 


a) Die Mutterſtuten müffen von Haupt- nnd 
Erbfeblern frei, gut gebalten fepn, von Beſchälern 
des Landgeſtuts trächtig acbın und das vierte 
Jahr bereits zurüdgelegt haben. 


b) Nur foldhe Fohlen fönnen concurriren, welche 
von Hengſten des Yandgeftüts abſtammen. Hierbei 
wird befonderd bemerkt: daß Stute und Denaft- 
foblen vor zurüdgelegtem zweiten febensjahre ulcht 
jur Preisbewerbung zugelaffen werben. « 


c) Bon den zur Concurrenz beftimmten Pferden 
mug nachgewieien werben, daß fie anfäffigen Ein— 
mebnern ber Pfalz angebören, mas durch ein 
Zeugniß des betreffenden Bürgermeifteramts bei 
der Experten · Commiſſion nachzuweiſen if. 


Gegenwärtige Befanntmachung iſt durch 
Vermittelung der kgl. Landcommiſſariate 
und Bürgermeiſterämter möglichſt in den 
Gemeinden zu verbreiten, und es iſt deren 


Einrückung in die hiefür geeigneten Blätter 
zu veranlaſſen. 
Speyer, den 3. Juli 1854, 
Rönigl, Bayer. Regierung der Pfalz, 
Kammer ded Innern, 
In Abwefenheit des koͤnigl. Negierungs» 
Präffpenten: 
Burbaum 
Ernefti. 





Deriteigerungen. 


Bücherverfteigerung. 
— Dienstag den 25. Juli 1854 
\ und nöthigenfalls am darauf 
folgenden Zage, jedesmal Nady 
mittags um 2 Uhr, zu Zweibrüden, indem 
Kaufladen der Fran Wittwe Kichtenberger, 
laffen bie Kinder und Erben ber daſelbſt 
verlebten Eheleute Georg Ritter, gemefe 
ner Buchdrucer und Buchhändler, und ber 
Friederife Schmidt, nadıwerzeichnete Bü⸗ 
cher aus der Berlagshandlung des Erbs 
lafferd Ritter berrührend, gegen baare 
Zahlung verfteigern, nämlich: Erempt, 
Görringer: Paläftina, vorrärhigin . 849 
Deſſen Schulatlas, in... .85 
Dttemann: Leitfaden der Arithmerif, 
1 Be |. 
Peyrot’d Handbuch der engliichen 
Eprace, 2 Bände, in . ER? 
Von Demfelben: die vier erften Bücher 
des Telemach engl. u. dentich, in . 
Seaur: Geſchichte Rußlands und 
Peters des Großen, in . . « 






, — Erxcempl 
Rirsler: Die fchöne Zweidrüderin, in . 1100 
Butterd: Abriß der neueſten Geo- 


grapbie Bayerns, in . 2. . 207 
Der Pfalzfreis, in ». 22... 8 
Der Rhein, Reiſe-Atlas, in. . 669 
Die Pialz, Altas in 12 Spezials 

farten, in 2 2 0 Hr nee. 208 
In drei Monaten englifch zu lernen, 

Handbuch der engl, Sprache, in. 716 


Jugendbibliothek, 1., 2., 3. und 4, 
Di. ee + 1700 
Gedichte eines Zweibrüders, in. . 200 
andbuc der Kochfunft, in. . « 
mile, par Rousseau, Tom, 1. et Il., 


Mi 2 anne + 95 

Meßbüchlein für die Jugend, in . 270 

Der grobe Baumgarten, katholiſches 
Gebetbuch N in * * — 82 


Katechismus für Mennoniten, in 
Gebetbücher, in . 


Sodann fehr viele Eremplare von: Hoff: 
mann’s Staates u. Welrbürger, Comperenz 
der Friedensrichter; Scharpff's Gerichte ; 
Schuler's Sommer ; Rheiniſche Harfe; Ges 
ſchichte des Herzogthums Zweibrüden; kurze 
Abhandlung des metriſchen Syſtems; der 

Bodenſee, die Mofel, der Rhein; Taſchen⸗ 
bibliochef; Die Kloſterkirche, das Haus— 
treuz, Declamationen, Höflichfeitsichre, 
Napoleon, die Fehde, Waterloo, Marenko 
und dergleichen mehr, 

Geßner, kgl. Notär. 


Mittwoch den 26. Juli nächſt⸗ 
hin, Nachmittags um 2Uhr, im 
Gaſthauſe zum Pfälzer Hofe in 
Zwerbrüden, werden die zum Nachlaſſe der 
zu Zweibrücen verlebten Eheleute Daniel 
Schmidt, bei Lebzeiten Schuhmacher und 
Aderer, und Ehriftiana Hey gehörigen in 
Nro. 82 dieſes Blattes näher beichriebenen 
zwei Wohnhäufer zu Eigenthum verfteigert. 
Öuttenberger, fgl. Notär. 


TG m —— 
Samstag den 29. Juli 1854, Nach— 
mittagd um 2 Uhr, zu Ernftweiler, in der 
Behaufung des Wirthes Perer Rohrbacher, 
fäßr Philipp Brennemann, Schreiner 
in Ernftweiler, */, Morgen Ader auf Ernfts 
weiler Bann, in den Spedyärten, neben 
Ludwig Zutter, unter vortheilbaften Ber 
dingungen, zu Eigenthum verfleigern. 


Hierauf läßt derſelbe Philipp Brenne 
mann in feiner Behaufung [ Kleiderfchranf, 
3 Bertladen, Tiſche, Stühle, Küchengeſchirr 
und ſonſtiges Hausgeräthe, fo wie etwas 
Screinerhandwerkjeug, auf Borg, vers 
fteigern. 

ÖButtenberger, kgl. Notär. 


Belanntmachung. 

Künftigen Dienstag den 25. die. Mts., 
Vormittags 11 Uhr, werden am Schwemm⸗ 
plage dabier mehrere Begenftände, ale: 
alte Thürfchlöffer, Heuraufen, Kenkerflügel, 
Speicyerläden ꝛc. gegen fogleich haare Ber 
zahlung an den Merfibietenden öffentlich 
verfteigert. 

Zmweibrüden, am 22, Zuli 1854. 


——⸗ mr 
Vermiſchte Bekanntmachungen. 
Diejenigen Einwohner, welche Waiſen 


oder verlaſſene Kinder in Koſt und Pflege 
gegen Bezahlung nehmen wollen, können 















dem Bürgermeilteramre fögleid) 

















fih auf 
anmelden. 
Zweibrüden, ben 23. Juli 1854. 
Das Bürgermeifteramt, 
Stengel 





Polizeiliche Bekanntmachung. 
Laut Art. 13 des biefigen Lokalpolizei— 
beichluffes find die Bervohner der Stadt 
gehalten, zur Zeit großer Hitze bie Straßen 
täglich dreimal mit frifchen Waſſer zu be 
gießen, und zwar bed Vormittags um zehn 
Uhr, ded Nachmittags um ein und um 


4 fünf Uhr. 


Zweibrüden, den 20. Juli 1854. 
Kgl. Polizeir-Sommiffär, 
Horn. 


Todes Anzeige. 

Auf Gott vertrauend und in feinen 
Willen ergeben, vollendete am 19. Juli 
Abends 10 Uhr, geitärft durch die 
Zröftungen unferer Religion, fein irs 
diſches Daſeyn unfer innig geliebter 
Gatte, Großvater u, Schwiegervater 


Herr Carl Weihinger, 


Gold» und Silberarbeiter, Graveur 
und Berificator, 

nach einem S2jährigen bid am fein 
Ende thätigen Leben. 

Tief gebeugt durch des Schickſals 
fchweren Schlag, bringen wir allen 
unfern Freunden und Bekannten dieſe 
Trauerfunde, mit der Bitte, Dem 
theuern Berblichenen ein Tiebewolles 
Andenken zu bewahren, und und ihr 
fernered Wohlwollen und das biöber 
genoffene Vertrauen zu erhalten, wel: 
ches wir bei ununterbrochener Ges 
fchäftsforrführung mit aller Sorgfalt 
zuverdienen zu fuchen ſtets bemüht ſeyn 
werden. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 


Heute Abend 7 Uhr im ZweibrüdersHofe | Nummern der 


beginnt der Ball des hieſigen Geſellen— 
Vereins, wozu die Bürger biefiger Stadt 
biermit höflichſt eingeladen find. 
Zweibrüden, den 23. Juli 1854. 
Der Vorſtand. 


[?] 








Auguſt Sch 
empfichlt den Reſt feincd Tapeten-Lagers, 
mir 25°/, Rabatt auf die alren Preiſe; — 
befonders aber feine mit einer großen Ans 
zahl neuer Muſter verjehene 


Tapeten- Karte zum Deftellen. 


Hofpitalfhaffner Stuß hat ein gutes 
Clavier zu vermierhen. 


Bei Geſchwiſter Schehl if ein Logis 
mit Stall, Keller und Speicher ſogleich 
zu vermiethen, 


(3’] In ein Sprjereis und Manufarturs 
waaren:Geichäft wird ein Lehrling gefucht. 
Näheres bei der Redaktion d. BI, 











[2 Eliſe Flickinger bat ein kogid und 
ein möblirtes Zimmer zu vermiethen. 


[3’] Iatob Dienſt hat ein möblirtes 
Logis zu vermiethen und kann bie erſten 
Auguft bezogen werben. 


[2°] Bei Bierbrauer Jaloby in der Frucht⸗ 
marfteftraße it ein möblirted Zimmer for 
gleich zu vermiethen. 


Lehrer Seegmüller hat ein geräumi 
ges Logis im untern Stock zu vermiethen. 








In der Ritrer’fchen Buchhandlung 
(A. Kranzbühler) in Zweibräden ik 


vorräthig: 
Das Recht 
bed 
unveränderten Befenntniffes 
in ber 


vereinigten Kirche der Pfalz. 


Don einem prälz. Geiſtlichen. 
8. Geh. Preis 24 Kr. 





Ey 1172. Regens⸗ 

burger Ziehung: 
55. 57. 75. 34. 7. 

Den 25. Juli Schluß der 514. Nurun— 


berger Ziehung. 


Bekanntmachung. 


Preußische Henten-Verficherungs-Anftalt. 


Dem Herrn P. I. Römer in Zweibrüden wurde eine Agentur der Preuß. 
Renten: Berficherungs: Anftalt übertragen, zu deren Annahme die Hohe Königl. Bayer. 
Regierung die Bewilligung ertheilte, was ich in Vollmacht gedachter Anftalt ergebenit 


anzeige. 
Erfurt, am 28. Juni 1854. 


Der Daupt-Agent 


der Preußifchen Renten-Berjiherungs-Anftalt in Berlin: 


Gerd. Jugler. 


In Bezug auf vorftehende Auzeige bin ich bereit, Einzahlungen für gebachte 


Anftalg anzunehmen, 


Die erforderlichen Declarationen, der Profpect und andere die Anftalt betrefs 


fende Nachrichten fönnen bei mir unentgeltlich in Empfang genommen werben, und 
glaube ich diefes höchſt gemeinnügige, zu einer ſehr großen Ausdehnung bereits ger 
langte Inſtitut meinen Mirbürgern, fowie überhaupt jedem forglamen FamiliensBater 
zur Theilnahme angelegenrlihht empfehlen zu dürfen. 
Zweibrüden, am 15. Juli 1854. 
». 3. Nömer, 


Agent der Preußiichen Renten: BerficherungsAnftalt. 


Drud und Verlag von 4, Kranzbübler in Zweibrüden, 
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1 
Baber 
Minen, 1& Jall. Se. Maß. der König Haben mit 
vom 12.1. M. dem fgt, Gtaatswinifer 


Uerhögher Cutſchließung 

14 Eal.. Hauſes und Ned Aeußern, Ludwig v. d. Pfordien, die 
Drrgnädigfte Bewilligung u ertheilen zeruht, das ihm. vom 
Iren Maf. der Königin von Spanien verlichene Großtraiz 
u tgl; fpanifen Ordens Karl MI. annehmen: wäb tragen zu 
iin, — Gr. Maf. der König Haben Sich vermöge alleıhödier 
Inihktepung vom 12, #. M; allergnäbiuft dewogen neiunben, 
in fgl.; Miniferisiuory im Gtaateminifrrium des Bpic Baused 
nm des Arupern, Dr. Grbafliam v. Darmberger, bie Bewilla 
ung zu eribriten, das ihm von Ihrer Mah. der Röniein nom 
Ipanien verlichene Comthurkteuz des Tal. ſpauiſchen Ordeus 
'al IM. annehmen und tragen zm bürfen. 

— 18, Imli.- Die won der hleſtgen Künſtlergenoſſeuſchaft 
minfaltete allgemeine deutſche Kunſtaueſt · Uung wurde heute 
dormitag dam Beſuch des Publitums eröffnet Der Katalog 
niet 449 Rummern auf, und zwar: 376 Dsk«, 23 Aquarıd 
nd Porzellan» und 1 Glasgemälde, 32 Gartond. unb Hand⸗ 
nungen, das Webrige Kupferſtiche, Radirungen und Bithes 
taphie n. Dex Gintrittspreid wurde für die Werktage auf M 
— um . Fr —— — — * Kuh 

zu erm en, für Sonntage au t. feftgrfegt, 
Ir Gefammt-Ginnefmaüberjauf foll zum Aukauf von ausge: 
ihweten fen verwendet und diefelben am Schluß dee 
möftehung nerloost werben. Alle Beſucher der Ausſtellung an 
a Werktagen uchmen an dieſer Berloofung, Anıheil, da dies 
Iben mit der Z0⸗ir.⸗CEintritte arte gleichgeitig ein Loos erbalten, 

— Der Flügeladjutgnt ded Kalſers von Rußland, Dbeıfl 
ſakoff, welcher kürzlich ein Schreiben des Gzaren in Hohen« 
** überreichte. und ſodaun an dad Hoflager des Könige 
n Würtemberg nach Baben: Baden reidte, iſt geſſtern wieder 
er eingetroffen und heute Nachmittag von Sr. Maj, dem König 
einer Aubienz empfangen warden. Vorgehen iſt der ruſſiſche 
daatsrath be, Bafıly direct non Betereburg als Gabineterourier 
ktfommen., 

— Bu MM. ben König und die Königin von Preußen, 
nite auf.einige Tage zum Beſuche bier erwartet werden, find 
wohl im hieſtzer Refiden, als auch im Schloſſe zu Nyınphrü= 
wg Appartements in Bereitſchaft gefigt. — An der Shranug 
ar) ſt am 15. Juli Weisen um 4 fl. 33. fr., Kom 
a2 33 Er., Hafer um 45 Er. gefallen; om gleihen Tage 
ı Schweinfurt Weizen um-17 kr., Korn um 1 fl, 14 fr., 
afer um 13 fr. Am, leihen Tone halte man In_ einigem 
nen Lagen in der —— non Würzburg Korn zu ſnelben 
5** und in ber Gegend von Schweinfurt zu Gocheheim, 
swebbeim u. f, mw. bat feit bem 17. bie Rornernte gleihfolle 
eben beften. Aufpigien benonnen, und wenn das günſtige 

ker -anbält, wird bie. Ende biefer Woche Korn, und Gerſte 

U aelhnitten werben. Die Brühlartoffeln fallen in der 
Amd- von Schweinfurt fo ergiebig aus, daß dir. Alteften Leute 

Weiber Bruchtbarkeit nit erinnern können. An einem ein: 

Stoff map man,24 Stüd, ohne die Fleinen zu rebncn, 

oh, nit in Anſchlag au heingen waren, Auch and mehreren 

ku Würtembergd, namentlich, aus Reutlingen, dann aus 

I, nd ‚zwar namentlih ous Mannheim wird, über den 

n-Srntefegen. berichten, deſſen, man ſich bei, Bortdauer bes 
Wen Ühetiere zu erfreuen baken wirb. Is der legten Gegend 
UM man. Roru, ind, Gerſte bereits zu, Schneiden begoynen. 

— 19, Inli. —X66 und Fauſt⸗die zwei Haupt⸗ 
Iden dramaliſcher Diatfunft in Deurfbland, find mit. einer 
8 Namens würdigen Befegung und Aufführung über. unfere 
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1854, 
Bühne gegangen. Zwiſchen beiden land gr allgemein verlangte 
und übervoll beſuchte Wiederholung der ⸗Minna von Barnhelma, 
Heute erſcheint „Emilia Batotti«, in der alle Rollen fo auss 
ge zeichnet Herireten find, daß fogar für ben Bedlenten Pirro⸗ 
ein erſtes Mitglied einer größern Bühne, Dr. Schneider aus 
Rarleruße, fit gefunden dat. Die Borftellumgen folgen raſch 
anf tinamder, in diefer Woche drei ohne Unterbredungg abet 
bie Teilnahme des Publikums und der Erfolg, welt —2 
defwegen · nachzula ſſen, find vielmehr im ſtetem Gachsthuui. 
wir hören, muß das Gefamnrtgaffpiel auf die Zahl von nat 
zwölf Vorftillungen befdränft werden, weil das’ Ende der Fe⸗ 
Ken oder anderweite Verpflidtung die fremden Rünftler nur 

n 


bie Anfang nãchſten Monate Hier verweilen läßt. 
— 20 Zul: Während Beide Mafefläten der Induſtri 
Aueſtellung umfaffende Aufmerkfamkeit ſchenken und tägl 
wiederholt mehrere Stunden darin zubringen, auch die Hi 
verweilenden Fremden, berem Zahl aber Eben noch keinesweg 
den Grwartungen entipridt, den überwiegenden Theil der © 
fuer bilden, iR bis jetzt die Teilnahme des einhetmiſch 
Bubittums auffollend gering. Dagegen benugen die Prüfung 
commilfionen diefe Zeit ſchon vielfach für iyre Thätigkelt. Freilich 
baben ungemein viele Diefige der Gröffnungefeier afs geladene 
Gafte beiwohnen können, und noch mehr Reute verfihieben dem 
Beſuch auf die Zeit des niedrigeren Entréegeldes von 12 fr., 
ober auf fühlere Tage. Und allerdings iſt bei der jegt ein= 
getretenen Hitze die frühere Rüge ber nicht ſehr angemeffen auf 
10—5 Uhr befchränften Seſuchsſtunden noch mehr gerechtfertigt, 
Im Uedrigen if dieſe warme trodene Witterung woht als eine 
Wohlthat des Himmels zu betrabten, und dürfte wenigſtens 
nah wenigen Moden meitere Breisrüdgänge dewitken, wenn 
aud für den Augenblid, da Heu und Getreider@rnte ſich ju⸗ 
fommendrängen, diefer erfebnte Zuftand no etwas ſich veripäten 
ſollte. Der Stand ber Felder iſt überall ungewöhnlich ſcön, 
dagegen aber au von Rongen, Geifte und namentlich au 
Dafer die, Vorräthe erfaopft, weniger von Weizen. — Nod 
eben bie Kortoffeln ohne Epur von Krankheit im ſchönſt 
fürhe, dagegen hat fi die Krankheit an Roſenſtöcken wieder 
eingeftellt, und theifweife auh an Zwetfchhenbäumen, 
Pirmafens, 19, Zul. Der hochherzige weohlthätige 
Sinn unferes Königshaufes hat ſich auch bier in unferem Weſttich 
nieder In großmülbiger Weiſe gezeigt. Se. Maj. Köniz Ludwig 
bat. nämlich zur Gründung eincd Armenbaufes dohler. dem fat 
Raser Dr, Warvint, ein wahrhaft fönizl. Geſchenkt von Eins 
tmufen® Gulden Heute überfender und fo mit feinem erhabenen 
Namen den Grunpftein eines Werkes bezeichnet, dad vom größ⸗ 
ten Segen für. unfere Gegend ſeyn wird, - Schon vor, einem 
Jahre hatte nämlich Piarret Dr. Wardini ein ſolches Wert im 
Kleinen angefangen, Indem in einem einen, gemletheten Häus— 
Ken mährend des ganzen Winters bie zum gegenwärtigen Augene 
blide 18—20 verwahrloste Kinder aufgenommen und einem 
furchtbaren Elende entriſſen würden. Außerdem noch wurden 
{n *3** 40-50 arme Kinder und ebenſo viele Alte, Ge— 
brechlfche und Kranke mehrmals des Tages geſpelst und fo v 
dem änbergen Glende, bewahrt u. f. w. Diefes fo stand 
beaonnene Werk foll num durch Erwerbung, eines größeren zwe 
mäßigen Hauſes feine nothwendige Ausdehnung und gefierten 
Beſtand erhalten. Den Brundftein dazu hat unfer allgeliebter Rö= 
nig und Pfalzgraf Ludwig geleat und Sich fo unferer Etadt zu 
Rleter Dankuartelt werbunden, weldien Dank zu erkennen zu neben 
ix vieleicht, Gelegenheit haben bei einem Beſuche, mit melden 
Anerhönftderfeibe wie map vernimmt,, unfere Stadt, beglüden 
wird,., . . @t. 3). 


» 


Deflerreid. _ 

Wien, 17. Jull. Wer noch zweifeln konnte, dag man 
in Wien feR Enıfwioffen IR, genen Rußland kriegeriſch vorzu: 
gehen, dem wird die von Dre „Al. Big.” mitgergeilte Nach: 
richt, dafı Defkerreich auch feine Meierven einımft, jeden Zweifel 
benehmen müſſen. — Handeleberichte aud Turin Haven faum 
Raum, um die Berzeihniffe der dort vorkommenden Banferotte 
aufzunehmen. Im Durchſchnitte werden: bei dem Hrndels ge⸗ 
richte täglih 6 Bankerotte angemeldet. Bom 6. Zuni -bis-gum 
6. Zuli find nicht weniger als 85 Fallimente vorgefommen. 
Zum Falle nelommene Hänfer find merkt nicht unbedeutende, 
Die größte Berürzung berrfht unter dem Hindeleſt inde. — 
Auch Handelsbriefe aus Odeſſa find voll von Nachrichten über 
fi bäufende Zuhlunyseinft-lungen von Seite des handeltreiben« 
ten Publikums. Die Stodung des Handels und der Gewerbe 
IR allgemein. Man ermwarter, daß den Zahlunaseinfielungen 
in Kürze Infolvenzerflärungen folgen werden. Die Manufacs 
turwaarenbändler Odeſſa's haben bereits ihre Zahlungen in cor- 
pore eingefellt. 

— 63 liegen bereits über die Aufnahme bed neuen Ans 
lehens ous den Provinzen Berichte vor, welche die Erwartung, 
daß 350 Millionen werden gezeibnet werden, befeftinen, Ber 
wmerkenswersh ift ed, daß die Durdführung der ganzen Finanz: 
operation in die Hände ded Mtaiſters bes Janern gelegt wurde, 
deſſen politiide Organe beauftragt find, in Oezug auf den Z veck 
der Anleihe in allen Schichten der Bevölkerung die gründiichſte 
Aufllärung zu verbreiten und alle Borurtheile zu befeitizen, 


welbe aus seiner falſchen Auffaffıng der ganzen Operation | 


allenfalls in den Provinzen Gingang gefunden haben. Die 
Regierung rechnet vor Allem auf das glänzende Beiſpiel der 
Reſidenz, womit diefeloe bei der Subfeription vorangehen wird, 
und man hat in biefigen Kreifen die gegründete Ueberzeugung, 
das in Wien allein Hundert Millionen Gulden ber Anleihe 
aufgebrabt werden. Auf Ungarn rechnet wan fiebenzia, auf 
Ober⸗Oeſterreich fünfzehn Millionen. Ja Wien find von Seiten 
ber ſtädtiſchen Behörde Anfpraden an die Bürgerihaft wegen 
einer moͤalichſt ſtarken Berheillzung erſchienen. 

— 18. Juli. In Betreff ver Rationalanleihen herrſcht 
hier überall die beſte Stimmung. Wenn nicht alle Aıyrigen 
trügen, jo if die Operation als grfibert anzuſehen. Machtiger 
noch als ber Appell an den öſterreichſſchen Patriotismus wirkt 
bas in den Vordergrund tretende Jitereſſe der Geſammtheit 
wie aller Einzelnen. Der Zweck der Anleihe, zunähit die Sans 
deswãhrunz wieder herzuſtellen, ift ein fo einleuchtender, fo po— 
pulärer, fo für fid ſelbſt fprecbender, daß an des eifrigen Mit 
wirkung aller Länder, aller Klıffen im Kalſecſtaate alcht zu 
zweifeln if. Denjenigen, welde den Gedanken der Rarlonals 
anleipen mit foldem Gfhide in dis Leben zu führen wiſſen, 
wird nebſt dem Danke des Arion noch die Anerkennung gebühr 
zen, eine ganz neue Bahn mit Erfolg eingefhlagen zu haben, 
So wird denn in diefem Fall wieder einmal die alte Binanz- 
theorie von einer genialen Praris übertroffen. — Von bedeu: 
tentem Gindruf war in ben letzten Tagen auch noch die von 
der "Deflerr. Gorrefp.u gebrachte Mittheilung über die Bildung 
und Einrichtung der künftigen Randesoertr tungen. Gewiß 
werden fih diefe Inflitutionen bald in die Gewohnhelten aller 
Länder und Volksſtämme des Karferftaars einleden, Aus der 
Wurzel des monardifhen Principe hervorgewahien, bieten fie 
ben — —— der Monarchie eine Fülle wahrhafter Bor: 
theile und eröff aen zahlteichen ſtrebenden Kräften und hervor— 
ragenden Sntereffen einen bedeutenden Spielraum. Oecſterrelch 
" geftaltet ſich dadurch zu einem Staate des Fortfhritts und der 

Entwielung im gef. glihen Geleiſe, welchem der Abſolutismus 
wie immer gearteter doctrinärer Brine pien fremd bleiben, Ale 
unſere Berhältniffe geſtalten fih daher im Janern wahrhaft 
befriedigend; das Echo der Befitediyung tönt bereits aus den 
Provinzen berüber. Was die große audvärtije Frage betrifft, 
fo wird wobl aud in diefer Hinfi bt Lie Eatſcheidung nicht m>hr 
lange auf fih warten laffen. E ſchien dıe von dem Fücſten 
Gortſchakoff überbrahte Antwort wenig befriedigend, fo mußte 
bie doppelt berausfordernde Haltung, milde die Milltäckräfte 
Ruplands in ber Moldau und Wilachet neueſtens annahmen, 
noch unangenehmer berühren, weil jie dad Gegentheil wünſchens— 
werther Macglebigkeit bedeutet. Die Rüftungen nehmen unter 
folgen Umfländen unausgefegt ihren Bortgang. Die vor eini: 
gen Wochen angeordnete außerordentliche Rekrutenaushebung it 
mit dem beften Sıfolge beendet. Aus Anlaß des Umftandes, 
daß die Grenadiercompagnien der Regimenter derzeit in eigene 
Grenadiercorps zufammengejogen werben, wurde aud bie der 


- 
ehemaligen Landwehr ſubſtituirte Reſerve ein So ver⸗ 
vollſt andigt gs gi Importisende Wehrfraft reis immer 
mehr und ei@ ſtolffreudiges, Jehodenes Nattormlbewußtfegn durch⸗ 
dringt alle Schichten; alle Stmme dieſes Reiches. — 

— 19. Zall. Der franzöffbe GAfamdfe am Hiefigen Hofe, 
Dr v. Bourgcneg, Hat dieſer Tage Eine Depeſche nah Parid 
geſendet, in der er, ua Berfiherung. des "ENB>G.“, mel“ 
det, bad Wiener Gadinet habe die neuen ruffiihen Bropofitionem 
als den Forderungen Dcfterreih6 und Preußens nicht genügend 
erfiärt, und werde überdied auf ber Räumung ber Fürftenthümer 
wie des ganzen tütkiſchen Gebiets von wuifiihen Truppen, als 
auf der unerläßlihen Borbedingung, che irgend ein Vocſchlag 
in Verhandlung gezogen werden fünne, bebarzen. 

Breußen au 

Berlin, 22. Zuli. Der Ankauf der zur Mobilmachung 
der preußiſchen Armee nörhigen Pferde iR beſchloſſen. Cadalle rie 
und Aitillerie werden demnächſt auf Kriegöſtaͤrke gebracht. (T. 8.) 

Großbritannien. 

London, 17. Zul. “Die Zahl‘ der: franzöfigeir und 

englifhen Truppen, weile Malta vom 24. Maf’bis zum 8, 


Juli paſſicten, beläuft fi auf 31,473. Gagländer mit 4928 


Bierden, und 46,272 Feangofen mit 7426 Pferden. — Am 
Donnerstag ward wiederum ein zum Dienfte. geyen bie Ruſſen 
beftimmter Dampfer von 8 Kanonen auf dem Werften zu Bems 
brofe von Stapel gelaffen. Derfeide hat den: Namen „Ariele 
erhalten und ſoll ſo ſchaell wie möglich nach der Oſtſee abgeben! 
Die Schtaubendampfſchaluppe Hotnet⸗ (17 Kansnen) hat ſtch 
am Sametag von Woolwich nad Greenhithe begeben und wirb 
nachſtens bie Themſe verlaſſen, um zu der Flotte im weißen 
Meere zu ſtoßen. 
Stalien. 


Rom, 10. Juli. No am Abend bes nämlichen Tages, 
wo id Ihaen des Grafen v. Leiningen Abreife von Ron als 
n rhe beoorftchend bezelchnete, begab ſich derfelbe von bier na 
Florenz und fpäter nad Karlsruhe. Seine Miſſion kann’ als 
eine genügend beendigte betrachtet werden, da er einen im 
Batifan entworfenen Friedeneplan überbringt, welchen ſelbſt 
Graf Reiningen und feine Mit⸗Agenten einen durchaus billigen 
nannten. Freilich bleibt dem Staatsrath Brunner noch übrig, 
auf Grundlage dieſes F:iedensplanes die Hauptfadhe zu orbnen, 
naͤmlich das neue Goncordat. Es if wahrſcheinlich, daß außer 
Baden auch Würtemberg und die übrigen beutfäen Staaten, 
in welden die fünf Btsthümer ber oberrheiniſchen Kürcheu— 
Provinz zerftreut Itegen, diefem Webereinfommen fpäter beitreten. 
Borläufig jedoch erfirebt man ein Separat»Goncordat jwiſchen 
dem Heil. Stuhle und der babdifhen Reglerung. (8. Ztg.) 

Yrantreid. 

Paris, 19. Zul, Gin Laif. Deeret im heutigen „Montes 
teur« ſetzt einen Beifenrath für bie Aburtheilung der franzöflichen 
Händen juiallenden Brifen ein. 

— 21. Zul, Nach den joeben aus Spanien hier ein, 
geganıenen Depefben Hat der Aufſtand in Madrid in der Nacht 
des 18. Zali die Oberhand behalten. Die gegen bie Rebellen 
neführten Truppen ſchlugen fib giemlih nachdrücklich. Das 
Minifterium San Luis bat feine Gntlaffung genommen. Es 
iR duch ein neurs Cibinet erſetzt, beftchend aus drei Brogref= 
fiten und drei Semäßigten. Der Herzog v. Rivas ſteht als 
Präfldent an der Spitze def iben, Man flug ſich (bei Abgam 
der Depeſche) noh an mehreren Orten. Zwilhen O’Donn 
und Blafer tft e6 zu einem Treffen gefommen, in welchem 
Lepterermverwundet und gefangen genommen wurde, Valladolid, 
Bımplona, Tolofa und Bıllareal haben id für O’Donnel erklärt, 

Straßburg. Bel Gelegenheit der deutſchen Juduſtrie— 
Audftellung in Münden bat die Berwaltung der Ofteifenbabnen 
Zire von Pıris nah Münden organifirt im Preife von 92 Fr. 
90 6. die ife Kaffe und 67 Fr. 65 G. die 2te Klaſſe. Die 
Fahtt wird in 26'/, Stunden zurüdgelegt; man fährt um 8 Ude 
Abends von Paris ab und man fümmt am folgenden Tage um 
bald 11 Uhr in Münden an. Es merden im Bahnhofe vom 
Parts direfte Biete von Paris bis Um im Preife von 79 Fr. 
95 €. für die 1fte Kaffe und 59 Fe. 15 6. für die 2te Kaffe 
ausgegeben. Diefe Bıllete find während eines Monats gültig 
und —— zum Breittausport von 30 Kilogr. Gepäcke, 
ſowie zum Aufenthalt in den Zwifchenftationen von Ghalons, 
Nancy, Straßburg, Karleruhe und Stuttgart, Für die Ite Klaſſt 
werden Feine directen Billette auszegeben; die Abfahrt finder 
im Parifer Bahnhofe um bald 9 Uhr Abends flatt, Der Ge 
fammtpreis der Fahrt beträut 45 Fr. 75 G., welche bruchwe iſe 
auf jeder durdlaufenen Eiſenbahn erhoben werden, 


— Orientaliſche Angelegenheiten 


— Buhareli, 10. Jull. Rob in Seiner Schlacht während 
diefe® Krieges waren fo viele Rufen beifammen, mie bei Gi— 
urgeno; bemn der Kampf dauerte vom 2. Juli faſt ununters 
kochen fort, und die Rufen hatten bie zum 6. und 7. Zeit, 
ib zu fammeln, was um fo bıffer aelang, da die Truppen 
iten feib dem 30. Junl überall auf dem Rüdwege nad ber 
Donna waren. GE iſt verbürare Thatfahe, daß die Ruffen 
m 6. nicht weniger ald 30,000 Wann flark bei Giurgevo 
Inden und in der darauf folgenden Naht und am 7. fort« 
sähremd friſche Truppen, insbefondere Gavallerie, von Buchareſt 
ideen fließen. Far der dritte Theil der Ruffen beftand aus 
Kavallerie, welder Umftand dadurch .. wird, baß ed von 
im am 5. umd 6. von bier dabin in Gelmärſchen befehligten 
Truppen größtenthells nur der Gavallerie gelang, am Kampf: 
lage noch rechtzeitig zu erfbeinen. Das Terrain war für bie 
Goralliriemaffen ungemein günftig, denn bie Umgebung von 
Giu gevo iſt größtentheils flaches Land, indbefondere find nord 
weſtwarte und weſtwärts bavon weit ausgebehnte Ebenen. Weber, 
Age fi die Ruffen auf einem Boden, auf welchem 
k eimem Fahre die vortheilhafteften Stellungen fih aus: 
ten und mad Belieben befeftigten; ſie wurden auch nicht 
überrafbt, denn feit dem 11. Zunt fanden von Zeit zu Zeit 
Demonftrationen von Seite der Türken gegen Giurgevo flatt. 
dingegen mußten bie Türken zuerſt die Juſeln nehmen, dann 
Ye Siranhaiterien ber Ruffen zum Schweigen bringen und 
bernach jeden no fo Heinen Punkt am Viefeitigen Ufer nad 
Hutigem Kampfe erobern, bevor fie irgend eine Stellung am 
waladpifchen Boden einnehmen konnten, mad ihnen am 6. Abends 
und in der darauf folgenden Naht nur zum Theil und erſt 
am 7. vollends gelang, aber an biefem ge find auch dir 
Juſſen vollſtändig, wie nie zuvor, geſchlagen worden. Nie habe 
id die Ruffen fo beſtürzt geſehen, wie in Folge der Schlacht 
som 6. und 7. Sie geflchen in ihren Privatgeſprächen ihre 
Anzahl bei 30,000 Mann ſelbſt ein, ebenfo die voribeilhafte 
Stellung auf ihrer Seite; aber fie behaupten, dab Dmer Paſcha 
am 7. mit mehr ald 40,000 Mann —— hätte. Die 
Ziffer des Beriuftes kann Ib aicht befimmen; fie muß aber fehr 
Froß feyn, da. blos die umzingelte Abıheilung bei 8—900 Mann 
an Zodten und Berwundeten verloren haben fol, (Omer Paſcha 
geſteht einen Verluſt von 1700 Mann ein.) 


ien, 22 Zult. Aus Suchareſt vom 19. Juli it die wichtige 
Nachricht eingelaufen: daß Für Gortſchaloff den Bojaren er 
Härt hat, er werde die Moldau und bie Walagei mit 
200,000 Mann gegen jeden Zeind vertheidigen. 
Bei Baratpadi iſt e8 zu einem Scharmügel gekommen. Genes 
rat Butnrlin wurbe verwundet, (Teleyr. Botſch.) 





A. Krangbühler, verantwortl. Redakteur. 
Te 


Handel uno Induſtrie. 


Mainz, 21. Juli Die der Ernte fo febr günflige warme 
Witterung, deren wir und feit Beginn diefer Woche endlich erfreuen, 
Ionrıte auf unferm beutigen Warft nit ohne fühlbare Einwirkung 
Heiden, und die Preife aller Fructgattungen erlitten einen mefent: 
Üben Rüdgang. Im Großhandel war die Stimmung fehr matt, 
frrarbe Käufer fehlten, und es fand daher in effectiver Waare beute 
fein Umfap flatt, Unfere Notirungen ind: Weigen effeeiv 16 & 
17 fl, nad Qualität, neuer per Oktober 13 & 13'/, fl, deßaleichen 
per März f. 3. 14 3 14°), A.z Roggen eff. 13'/, & 13'/, f.; 
Gerfte eff. 10 fl., neut per September und Oftober.9'/, fl., alles 
per Sad von netto 100 Kilogr.; Hafer 6°, fl. per 60 Kilogr.; 
Bohnen 15 fl.; Erbſen 13 4 14 fl; Linſen Meine 12/7, a 13 fl. 
Mobnfamen 19 fl. per Malter. Im neuem Kohlſamen hat das Br: 
Haft noch nidt begonnen; ba die Qualitäten, je madbem folde 
tudbt oder troden, den Werth beflimmen merden, fo find aud bie 
Iderungen ſehr verihieden, und zmar für guten neuen Samen 
Ss 17 fl, während geringerer & 16 fl. per Malter zu faufen märe. 
Am Landmarkt mar die Getreidezufuht heute ſtarker als bıöber, 
und darunter auch bereitd meuer Moagen, melder der Neubeit we: 
gen verhälmißmähig gut bezahlt wurde. Der Preiß des Roggen: 
mehfs blieb unverändert, der des Werßmehls murde auf 14 fl. 30 
fr. per Malter, die Tare des vierpfündigen Roggenbrobs auf 18"], 
fr. ermäßigt, Bon Hirfe waren nur circa 20 Eide in der Renuthe 
aufgeflelt, wolär 22'/, fl. per Walter bewilligt werden mußten. 
Müböl Hlieb Heute bei ſchwachem Umfag ziemlih unverändert im 





+ Ehe per 290 Wfund 66. ohne Faß date 
per 280 Pl @) mit Faß, wer: Dftoben 44) Thir. Mohnäl 
83 a 35 fl. ver 250 Kilogt. ohne Faß. Mober Talg 26 A 26°), I. 
Branntwein und Spiritus unverändert, (Rt. $. 3.) 


Ten 
Ruſſiſche Nationaltrankheiten. 


Dan bat uns die Ruffen oft und gern als nationale Ernft 
Mahners, als von Urgeſundheit Rrogrmde Leute ge hlidert, welche 
die Miſſion hätten, den „verfaulten Wehen" aufzufriidien, Gin 
praftifer Arzt und als tüchtiaer Beobachter anerkannter Mann, 
Dr. @. v. Rußbdorf, hat im Archiv für wiffenfbaftlibe Kunde 
von Rußland ſchon Sabre 1852 (Band Xi. S. 194), alfe 
vor der jepigen Kris und ohne politifhe Nebenabfitt, einen 
beachtenswertben Artikel „über die nationalen Krankheiten tm 
Ruplanc” erfheinen laſſen, der auch deßhalb j-Ht intereffunt iſt, 
weil er bie ungeheure Sterblichkeit im ruſſiſchen Deere in dem 
vorleßten wie im dem jepigen Kriege argen die Türkel erklärt, 
Nach den Beobahtungen, melde v. Rußdorf in Rußland ger 
macht bat, gibt es vier Krankheiten, die eine vorzuge weiſe 
Häuflgkeit und: Gefährlichkeit in Rusland zeigen, nämlich ber 
Scharlach und; die Skropheltranfheiten, melde dem kbindlichen 
Alter und der Skorbut und die Mercurialtcankheit, welche dem 
seiferen Alter angehören. „Die Skrophelfrankveit," fagt er, 

ift für Rußland, insbefondere für den nördliden Theil dieſes 
Bandes, ein Uebel bon fo großer Bedeutung, daß die Aerzte 
und Gelehrten nicht genug Bleib umd Sorufult auf feine gründe 
lich ſte Erlenntniß —* können. Wenn irgendwo, ſo fallen 
aewih in Rußland dieſem tiefwnrzelnden Leiden des menſchli den 
Organismus ungeheuer viel Opfer, Wie fehr das ruffifte Bolt 
ſelbſt die Skrophein gewiffrmaßen als eine Natlonaiteankheit 
fennt, gebt aus der nationalen ruffifhen Benennung Solotucha 
hervor. Kein andried Bolt Europas Hat für die Krankheit 
einen eigenen, fpecififhen Namen, überall berient man fid einer 
aus der Wiſſenſchaft entichuten Bezeihnung; das Wort Solotuchz 
aber will und bedüntken, jo ächt ruſſiſch und volksthümlich zm 
feyn, als chljeb, und sehtachi.“ Auf einer Reife von Peters— 
burg nah Mostau fand ber Berfafler, daß die Strophelfrante 
heit außer in dem Städten und deren ländlihem Umfreife aud 
auf ben großen Heerftraßen, im benen der Handel fit beweat, 
und wo häufige Eruppeneinquartirungen flattfinden, ihren Haupt⸗ 
fig Habe. „Auf mehrere Meilen im Umktetſe von Moefıu gras 
firte vie Seude fo fürdterlih, daß man in jedem Dorfe hätte 
ein Lazareth anlegen müffen, um alle Siechenden und Krüppel 
unterzubringen.” Das öftere Fehlen der Naſen in ſolchen Orts 
ſchaften, fomte Lungenſchwindſucht, weldger Cewachſene, nament« 
lich Soldaten in den Spitälern, In ungeheurer Zıhl erltegen, 
und die häufigen Augenentzündungen, welde fat immer Geblin⸗ 
dung nah fid ziehen, leitet der Verfafler aus der Sfropbulofis 
ab. — Den Skorbut bezeichnet der Berfafler als wefentlih dem 
Rufen anhangend; die Anlage dazu flede im ganzen ruſſiſchen 
Voike, ſoweit die Leldeigenſchaft reihe; alle chtoniſchen Krank« 
beiten verlaufen auf ſtorbutiſcher Baſis und gehen mit Blut 
mangel (Anämie) und ng ir en einher; daraus fep bie 
aroße Sterblichkeit der aus Leibeigenen beſtehenden arbeitenden 
Bevölkerung in dem ruffiihen Großftädten herzuleiten. „Auch 
die ruſſiſchen Truppen find mit einer eigenthuümlichen Anämie 
behaftet. Ihre Haut ift wie gegerbtes Leder; wenn man im 
Winter, bei 25 Graden Kälte, ganze Schwadronen, ja Regl⸗ 
menter vorüberpaffiren ficht, fo gewahrt man unter den ganzen 
aropen Maffen diefer der Mehrzahl mach jungen Leute keinen 
Ginzigen, dem die Kälte im Stande geweien wäre, bad Seh 
zu röthen; gelblich-grau fehen fie alle aus, trog ihrer Zugend, 
troß der activen Bewegung, In der man fe ſieht und ‚troß der 
ruffliben Kälte, welde jedem Menſchen mit gewöhnlidem ges 
fundem Blute das Geſicht mir Purpurröthe überzieht.“ — Unter 
Mereurialkrantpeit begreift der Verfaſſer alle die körperlichen 
Uebel, welche aus dem Gebraude des Queckſilbers für dem 
Körper entfliehen, und deren Zahl in Rußlaud um fo größer ift, 
als das Qurdfilber nicht nur innerlich gegen die Siphilis, fons 
berm auch fehr Häufig Außerli gegen Kreuzſchmerjen, Zabn« 
fmerzen, Kopffäämerzen, fowie zur Bertilgung des Ungegtefere 
angewandt wird. Rechnen wir noch bie Folgen des dort fo 
belteb’en Oranntweind mit feinem Fuſelöl und den Weicfelzopf, 
fo kann ſich Jeder ein vollſtändiges Bild vom der Verjüngung 
entwerfen, melde iin die europäiſche Menſchheit durch dab 
„Raturvolf” der Ruffen ausginge. 


Derjleigerüungem 





Samstag den 19. Auguft 1854, Nach 
wittags 2 Ubr, zu Zweibzüden im 
weibräder.Defe, läßt die Wittwe 
von Franz Wolff dahier auf. mehrlährige 

‚hlangstermine zu Eigenthum verfteigern : 
% * Antheil an einem breiftödigen 

- ju Zweibräden an ber Karlöftrüße 
nden Wohnbaufe, neben Schremer 
, anf und dem Gäßchen, beftchend: 

dritten Stocke aus riner Stube, 
mit Kımmer und Küche, gegen die 
gße einer Stube, Kammer und 
Zücje, gegen das Gaͤßchen mit Spet 
er darüber und Hofpering- 
Hy 4 Morgen 12 Ruthen Ader am Bom: 
dacherweg, Zweidrücker Banned, neben 
Mehlhaͤndler Chriſtmann. 
Schuler, fol. Notar. 


Sierauf läßt Fran; Schrödi, Beau 

ifter dabier: 2 Morgen 12 Ruthen Acker 
beim Rahbirnbaum, Zweibrücker Yanıee, 
Heben Ehrikian Herchenvörher und Mehl⸗ 
Händler Ehriamann, ebenfalls zu Eigen⸗ 

































Abha 
Bodenſee. 

—— bie ‚Mofterfirhe, dae Haus⸗ 
r 


uud dergleichen meh 





Morgend 9 Uhr, zu Wilgartöwielen im 
Rucius’fchen Gathaufe, läßt die Gemeinde 

Wilgartöwiefen bie 
fortimente ans den 
Breitenberg und aufällige Ergebniffe au 


— —— —— —— — — — 
Freitag den 28. Juli nächſthin, um ein 
Un Nachmittags, werden zu Eontwig nach⸗ 


Yhr Logis it im Gaſthaus zum Lamm, 
Nro. 5. — Dauer ihres Aufenthafted nur 
er & Eomp., u 


ag: 3 Tage. 
Fin bei Stuttgart, 


enold M 
Bad Gleisweiler. 


adiung Dee hen Syſtems der 
die Mofel, ber Rhein ; — 
Declamarionen, Höflichfeirsichre, 
die Fehde, Waterloo, Marenko 
r. 
Gefner, fol. Notär. 


Optici aus 


Holzverfteigerung, 
Auf Dienstag den 1. Auguſt lauf. Ir 


ıhbrzeichuesen Holy 
—* —— 
Zahlungstermin verftägern, als: 
27°, Mafter eihen Scheitholz aubr. 
16°/, fiefern und, gemiſcht Pr: 
gelholz. 
buchen Průgelholz. 
ditto Scheitholz änbr. 


” 


" 


und 6 Monat. Das Rälere ‚bei 
Die Knerr’fche Scheyne am eu — 


Ka ME PA TEE AT) ) A 151 are | 
Beim £gl, 3, Infanterie-Regiment wirb 
ein Einitandsmann gefucht, auf Ya 
x 
Ferd. Smimper, 
die Jakob Schmidt in Pacht bat, fe 
Jedermanng offen, darinnen um bie 


ge 





thum , auf langjährige Zahlungstermme | tihende Hölzer verfteigert: Öhnti b db fen." 
werfteigerm. 0 a ehe Bamyitgd. Keen Grhütren Drei 12 ae 
Schuler, fgl. Notar, J 7. eichene * =. Luzian Gugenheim rg er 

= . ontwig, ben i 1854. —— Km: Si er Haufe 

3,3. Bücherverfteigerung.. ; = Das Bürgermeifteramt. Jein Logis im weiten Stocke reed ben 
Heute dem 25. Juli, ze — — — | 1d bi6 Michaeli zu bepichem. 4 
ags um 2 Zweibrucken, TE 

in en —æ— —— Dermiftpte Bekanutmachungen. | Dasienige Logis, welches Chritian Diele 


Sicjteliderger, laſſen die Kinder und Erben 
Ber dafelbft verlebten Eheleute Geotg Rit ter, 
geweſener Buchdrucker und Buchhändler, und 
der Friederite Schmidt, nadpwerzeichnere 
Bücher aus der Berlagshandiung bes Erb» 
kafferd Ritter herrünrend, gegen baare 
Zahlung verfteigern, wämlud : &xrempi. 
rringer: Paläftina, vorrärhig in. 
eſſen Schulatlas, in . . = «+ 
mann: Leitfaden der Arithmetif, 
J Er EEE Jo 
mror’d Handbuch der englifchen 
prache, 2 Bände, in . 
Bon Demielben: die vier erften 


Bücher 




















— Unterzeichnete geben ſich 
— dig Ehre, hiermit anzu 
‚he daß fie mit ihren 


{chen Hadrifaten bier angefommen find. Ras 
mentlich empfehlen 
Brillen: und ko 
achromatiſchen 


lichen Faſſungen, Milroſkope in verſchiede⸗ 


maun bewohnt, it ſogleich ober bis Mia 
chaeli zu vermiethen, 


non 00 2 u 
(Sifenbabufrachtbriefe 
find ſtets vorräthig. im der Buchdeuf- 

ferei von A. Kranzbühler. 


35. &.; Winter @erke, 5 fl. 18 9; | 
5 4 508 2; Widen, — fl. — Ki; 
5 R.19 5 Kartoffeln, — fl. — ke; 
— fl. — fr; Kombrod 3 Rllogramm 34 


Anzeige und Empfehlung 
optifcher Anftrumente, 


elbitverfertigten opti⸗ 
e ihre pereſtopiſchen 
rgnettängläfer, wie aud ihre 
* hre, einfache und 
doppelte Theaterperſpective in allen mðg ⸗ 


nen Größen, und überhaupt, was in das 





des Telemach engl. u.deurich, in. 360) Fach der Dptif einfchlägt. . Bed, — Loth 2 fr; — Difenflcifh 12 fr ; Kup 

u —— — aur 466 Auch verfertigen fig neue Barometer und Er —* nu: 10 fe ; —— 
e —— ku 1 

ahizeiert die fchöme Zmeibrädetin, in „ 14005 CPariren, (oldhe per Pund. —— 


Butters: Abriß der neueſten Geor 
graphie Bayerns, in 
Der Pfalzkreis, m... - 
Der Rhein, ReiferAttag, in . - +» 
Die Pialz, Altas in 12 Spejial⸗ 
fgrten, in . « a er Tr RL 
In drei Monaten -englifch zu lernen. 
Handbuch der eitgl, Sprache, in , 
Jugendbibliothek, U, 2., 3. und 4 
eft, in K 





Gedichte eined Zweibrückers, in . 200 F 
Handbuch der Kochfinft, in. . . 54 
Emile, par Rousseau, ‘Tom. }. et Il., 
ne ER 
Meßbüchtein für die Jugend, in +, 270 
Der grobe Baumgarten, katholiſches 
Gebetbuch, An ALL u © 


Katehiemus für Mennoniten, in 
Gebetbücher, in 2 2 2 20. 900 

Sodann jehr viefe Eremplare von: Hoff: 
mann?’d Staats⸗ u. Weltbürger, Comprteny 
der Friedensrichter; Scharpff's Gedichte; 
Schuier's Sommer; Rheiniſche Harfe ; Ges 
ſchichte des Herzogthums Zweibrüden ; kurze 


[5°] mit allerhoͤchſter Approbation des Rönigl. Bayer. Staats» Minifteri 


4 Yır eis; fehr vortbe 


Drut und Verlag von A. 





Dr. HARTUNG’S 


k. k. approb. privilen. 


Chinarinden-G©el, 


7 zuc Conſervirung u. Verſchönerung des Haarwuchfes; 2.1 
a: Flaſche mir GebrauchsAnweiſung 36 Er. 


Kräuter-Ponmde, 


zur MWiedererwedung und Stärkung des Haarwuchfed,nime 
& Kraufe mit Gebrauds:Antweifung I Pr. on Abs 


Die Dr. gartung’ihen Saarwuchsmittel unterfcheiden ſich durch ihre, — 
wäbeten ansacıcl hneten Eigenihaften und durch ihren wohlfei 

Ihaft von deu: fo mannigfach angeprieenen Macaſſar-⸗ Kletteu⸗ 

wurzels. und. den, wmehiten. anderen Hagroͤlen und Paarpomapen, und föunen ſouach 

mit vollem Rechte alß das Befte uud. Billigfte im dieſem Genre gewiſſenhaft empfohr 
len werben,  Ausfühllicge Profpecte merden gratis verabreicht und die Mittel ſelb 

in St. Ingbent acht und unvperfalſcht nux allein verfauft a 
ei 


a 


Zuribrücher Wochenblatt 





GriKeint mit feinem Unterbaltungeblatte: „Pfälzifche Blätter“ mödentib dreimal: uf Dienstags und Freitag 
ie 


Preis: bei der Ery. genommen 45 Kr. vierteljährlik. Imierate: B Kr. für bie dreifpalt. Zeile ; 


Freitag, 28. Juli 


M 90. 


Bapvernm 
E Rängen, 20. Juli. Wie die „Augsb. Poſtztg.“ bes 
richtet, hat fh Oberſt Jſakoff von Münden nah Dresden 
begeben. Der König von Würtemberg hat demfelben das Groß: 
kreuz des Kronordens eigenhändig verlichen. 

— 21. Juli. Geftern war die Zuduftrie-Ausftelung von 
1103 Berfonen befuht und waren bis dahin 475 ——— 
xrtauft. Unter dem vielen Schönen und Ausgezeichneten, wel⸗ 
des uns die Aue ſtellung bietet, erregen, wie bei der Londoner 
Austellung fo auch hier, bie Arbeiten ber k. k. öſterreichiſchen 
dei: und Staatodruckerei die gerechte Bewunderung aller Be= 
fuer. Diefe Arbeiten beftehen in 100 Zafeln in Rahmen — 
darumter dad „Bater Unſer“ in 600 Sprachen und Schriften, 
150 verſchiedenen Drudgegenftänden, 12,000 Stempeln und 
Matrizen, 80 xylographiſchen Gegenftänden, BO galvanoplaſtiſch 
mieugten Gegenfländen, 30 galvaniiben Figuren u. a., bie 
finmılihd in einem Gabinet in höchſt geihmadvoller Weife 
aufgeRelt find. Ueberhaupt ift die Induſtrie des Kaiferftaates 
anf eine fo umfaffende und würdige Weife vertreten, wie man 
ed vielleicht bie und da faum erwartet haben dürfte. 

Münden, 22. Zuli. Bergangene Naht um 12 Uhr if 
Se. Maj. der König von Würtemberg mit einem Extrazug ber 
Eiſenbahn hier eingetroffen. Se. Maj. iſt begleitet von bem 
Oberfftallmeifter Schrn. v. Zaubenheim, DOberhofrathepräfidenten 
und Gabinetöchet Frhrn. d. Maucler und feinem Gefandten am 
tar, öfterrei. Hofe, Frhrn. v. Hügel, und nahm das Abfleiges 
quartier im Gaſthofe zum „goldenen Hirſch⸗. Schon am frühen 
Morgen erfreute fih heute die Induſtrie-Ausſtellung eined Bes 
faces bes Königs von Würtemberg, welder dann in dem Gafl- 

f von Sr. Maj. dem König Mar und Sr. f.H. dem Prinzen 

albert begrüßt wurde. Zu Ghren des erlauchten Gaſtes iſt 
biefen Rabmittag große Tafel bei unfern königlichen Majeftäten 
im Scäloffe zu Rymphenburg. Die Ankunft 35. MM. des 
Könige und der Königin von Preußen, welche unter dem Na— 
men eines Grafen und einer Gräfin von Zollern reiien, ift auf 
fommenden Dienstag angefagt. Beide Majeftäten werden einige 
Tage hier verweilen. — Auf unferer beutigen Schranne war 
dad erfte diesjährige Korn, eine vortrefflihe Qualität, aufges 
Kelle. Es kam von Moosburg und wog ber bayerlihe Scheffel 
%9 Pfund; der Gigenthämer deffelben erbielt bie hier übliche 
Srämte vom zwei bayerifhen Geſchichtethalern. Es find auf 
ber heutigen Schranne alle Getreidearten im Preiſe gefallen 
und zwar Weizen und Korn um je 4 fl. pro Edeffel. In 
Ianbehut fiel geſtern Weizen um 5 fl. 37 fr., Rom um 6 fl. 
8 £r. und Gerfie um 2 fl. 13 kr. In Erding fiel vorgeftern 
Reizen um 3 fl. 5 fr., Korn um 3 fl. 19 fr. und Gerfte um 
6 fr. Auch zu Augsburg find geftern die Preife wieder zurüd- 
wgangen. — In vielen Gegenden Bayerns if die Ernte im 
ften Gange und liefert ein höchſt erfreuliches Graebniß. 

— Die Zahl der Beſucher der InduftrieAusftellung erhält 
ih fortwährend über 1000 tänlih und wird in den nächſten 
igen, wenn ber verminderte Gintrittöpreis in Geltung tritt, 
cin bedeutende Steigerung erfahren. Schon jept zeigen bie 
verigiedenen Sprachen, die man im Ausftellungsgebäude hört, 
in weldy’ weiten Kreifen die Induſtrie, wie aud die damit im 
Berbindung gebrachte Runftaueftellung Intereffe erregt hat. 

Defterreid. 

Wien, 18. Zul. Mit dem geftrigen Tage ward bie 
5tantseifenbahn über den Semmering dem allgemeinen Berfos 
en- und Waarenverkehre eröffnet, wodurch nunmehr die ununter⸗ 
zochene Gifenbahnverbindbung zwiſchen Wien und Laibach her⸗ 
eſtellt iR. 


ed. Auskunft erteilt: 4 RP Q 
1854. 


— Das heutige Reichegefegblatt bringt einen zwiſchen 
Deflerreih und Belgien abgeſchloſſenen Handels: und Schiffs 
fabrtövertrag, ber am 2. Mal zu Brüffel unterzeichnet und 
deſſen Ratificationen am 8. Zuli d. 3. ebendafelbft umgetaufcht 
murden. Die Dauer beffelben gilt zunächſt für 5 Jahre. 
Nebft den dadurch gewährleifteten Handelserleichterungen wird 
mit Art, 2 dem beiderfeitigen Schiffen die gleiche Behandlung, 
wie ben nationalen Schiffen, und mit Art, 4 diefe @teichheit 
Insbefondere in Betreff der Schifffahrtsabgaben, ald Tonnen-, 
Anker-, Lootfen,, Quats, Hafen», Leuchtihurmgebühren u. dgl., 
zugeſichert. 

— 21. Juli. Unter ben bedeutendſten Zeichnungen auf das 
Natlonalanleihen, die geftern gemacht worden find und heute 
don ber „Wiener Zta.” mitgetheilt werden, ſteht Se. Maj. ber 
Kaifer mit 1,200,000 fl. oben an. Ihm folgen u. A. Fürſt 
Alois zu Llechtenſtein mit 2,100,000 fl., die. Broßhandlunge- 
gie Sina 5,000,000 fl., und Arnflein und Göfales mit 
‚000,000 fl. Namhafte Beiträge find von Seite ber Geifllich- 
kit und des hoben Adels angekündigt, fo von dem Fürften 
Eſterhazy 2,300,000 fl.; mehrere größere öffentlibe Anftalten 
urd Gorporationen wollen fid mit Millionen beihelllgen, fo 
bie Nordbahn mit 3'/, Mil., die böhmifhe Sparkaſſe mit 
1 AM, die Stadt Wien mit I Mil, Trieft mit 2, Debreczin 
mir 1 Million, die Dampfſchifffahrtogeſellſchaft mit 500,000 fl. ac. 

— Aus St. Petersburg iſt der ruffiihe Oberſt Ofuneff 
nah Rom bier durchgereist. Derfeibe foll dem Bernehmen nad) 
Bolſchaften überbringen, die einerfeits® auf die beabfichtigte Re» 
gelung ber katholiſchen Klöfter in Rußland Bezug nehmen, an— 
bererfeitö aber auch eine Beruhigung bed gegen Rußland fehr 
eingenommenen heil. Stuhles zum Zwede haben dürften. 

— 22. Juli. Die offizielle Gommunication Seitens Ocher- 
reichs und Preußens, betreffend die Antwort Rußlands, iſt, 
wie man hört, geſtern Abend nab Paris und London abge— 
gangen. (Tel. Botſch.) 

— 233, Juli. Zu Parma if ein Aufftand ausgebrochen, 
aber von den öfterreibifben Truppen nicdergefhlagen worden, 
Die parmefanifgen Truppen haben fi gut gehalten. 

Galizien. Krakau, 19. Juli. Der heutige »Gzas⸗ 
dringt die Mittheilung,, daß fih Fürſt Paskiewirfh nad Bab 
Ems begibt, wo für ihm bereits Wohnung auf die ganze Dauer 
ber Babdezeit beftellt ift. 

vreußen. 

Berlin, 233. Zult. Seſtern Abend iſt Se. Majeftät ber 
König von Portugal Hier eingetroffen und in Britiſh Hotel 
abgeftiegen.. In einer Begleitung befinden fih die Herzoge 
von Oporto und Terceira, der Graf Garreira, ber General 
Sarmento, ber Ghevalier v. Mello u. f. w. — Die Anfunft des 
Königs von Portugal wird Beranlaffung werben, ba II. MM. 
der König und die Königin die anfänglih auf den Montag 
feftgefegte Reife nah Münden erſt am Mittwoch antreten, Die 
Majeftäten werben ben Weg über Bamberg nehmen und bajelbft 
übernadten. In Münden werden fi Allerhöchſtdieſelben zwei 
bis drei Tage aufhalten, 

Berlin, 24. Juli. Laut Nachrichten aus Stodholm 
von vorgeſtern, 22. Juli, find 25 Kriegsfciffe der britiſch— 
frangöfifgen Flotte nad Degerby, einer der Alandeinfeln, ge= 
fteuert und dort eingelaufen; 20 Kriegsfchiffe find am 22. im 
Sonderarmbaaf angefommen, (Tel, Botſch.) 

Kurheſſen. 

Barchfeld, 11. Juli. Heute früh warb ber Landgraf 
Karl von Heſſen-Philippethal-Barchfelb, welcher am lehten 
Dienstag in Philippothal ſtarb, in die hieſige Familiengruft 


beigeſeht. Derfelbe Hatte ein Alter von 70 Jahren erreicht, 
Sein ältefter Sohn, Beil Mbris, wird m in dee landaräf- 
lichen Würde nadfolgen. 


Grete Städte 

Frankfurt, 2 Juli. Unfere —X — Derbſtmeſſe 
beginnt Mittwoch den 30. Auguſt und endigt Dienstag den 19. 
September ; die Ledermefle nimmt am 6. Sept. ihren Anfanp. 

Frankfurt, 24. Zul, Der am 24. Wai nie 
Bundestagsausihuß hat fih im feiner vorgeftiigen Sitzung voll: 
Sommen über den Antrag geeinigt, auf Grund defien ber Bund 
bem öfterreihiich preußifchen Shut: und Trutzbünd niſſe beizus 
treten befchließen wird, 


. Yfien 

China. Man hatte in Bombay Nachricht über einem 
blutigen Kıamall in Singapore. Gr war urſprünglich zwiſchen 
zwei feindlichen Parteien der eingeborenen Ghinefen entitanden; 
aber ald es and Blutvergießen und Plündern Fam, fahen ſich 
bie. Guropäer zu ihrer eigenen Sicherheit gezwungen, einzuſchreiten. 
8 geſchah am 10,, und die Rufe war am andern Tage ziem» 
Lich, hergeſtellt. Es waren von dem, meuterifhen Geſindel in 
Fürzefter Zeit wicht weniger denn 200 Berfonen ermordet, und 
20 verwundet worden. Wie viele Reute fie felbft verloren, 
onnte nicht genau ermittelt werben; doch hatte man einftweilen 
85 Leihen eingefharrt und 500 von ihnen eingelperrt. Sie 
hatten 53 Läden geplündert und 280 Häufer niedergebrannt. 
Die Europäer zählten blos 2 Verwundete; ein. Herr Rhode, 
ein deutſcher Kaufmann, flarb, als er die Morbbrenner hitzig 

verfolgte, in Folge eines erhaltenen Sonnenſtichs. 


Stalien 


Turin, 14, Zull. Italleniſche Blätter berichten aus Rom 
vom 11. Zuli, aus Bologna vom 10. u f. w. außerordentlich 
Bünftiges über die Ernte: fie könnte nicht beffer ſeyn, eines 
folgen Ueberfluffes erinnere man ſich ſeit Menſcheng edenken nicht 
und Aehnlicheo 


Spanien. 


Die Dinge auf der pyrenäiſchen Halbinſel, der Verlauf 
und Zielpunkt der Bewegung, laſſen ſich nad ben vorliegenden 
Nachrichten noch keineswegs Far überblicken. Was zunächſt das 
Wichtigſte, den Aufſtand in Madrid, betrifft, fo liegen darüber 
nur telegr. Botfchaften vom, 17,, 18. und 19. in Pariſer Blättern 

v. Hienach folgte im Laufe des 17. bie Entlaffung des alten 
Minikeriums; biefer Schritt hätte vieleicht acht Tage vorher 
den Sturm noch befhmworen, jegt vermochte er es nicht mehr. 
Au fpäten Abend des 17. erſchign bad Volf zum Kampf in 
den Straßen, Ueber das, was fih von da an bis zum 19. 
Morgens begab, find wir auf ben Inhalt folgender drei Bot: 
fbaften angewiefen: „Madrid, 17. Juli, 10 Uhr Abende: 
Ein Volksaufſtand beginnt in Madrid. Das Bolt hat Waffen 
und Fübrer, Beunrubigendes Geſchtei wird vernehmbar. — 
Madrid, 13. Zuli, 1 Uhr Nachmittags. Während ber ver— 
gangenen Nat war ber Aufitand Herr von Madrid, Gegen 
2 oder 3 Ubr begannen die Truppen den Kampf und ſchritten 
ziemlich wiıffam ein. Es wurden Barrifaden gebaut, Die 

Gaceta“ veröffentlicht die Namen der neuen Minifter, welche 

ud: drei Gemäßigte: Derzog v. Riva, Minifterpräfident und 
Marineminifter; Mayand, ausw. Angeleg.; Rio Rofas, Inneres; 
brei Progreſſiſten: Lacerna, Juſtizz Ganton, Finanzen; Roba, 
Verkehr. Garigo ift zum Brigabter und Gommandanten ber 
Gavallerie in Madrid ernannt. Man fhlägt ſich noch auf ver— 
fbtedenen Punkten. — Bayonne, 20. Juli, Abende. Gin 
außerordentiiher Gourier, welcher Madrid am 19. Morgens 
verlaſſen hatte, bringt die Nachricht, daß in dieſer Stadt Barri- 
Laden erbaut wurden, und daß man ſich dort auf allen Punkten 
ſchlug. Die Königin bat ein aus 3 Progreffiften und 3:Ge- 
mäßtaten beſtehendes Gabinet zufammengefegt und ben Herzog 
von Rivas zum Präfidenten des Gabinets ernannt. Diefes 
Gabinet tritt an die Stele. eines zuerſt beichloffenen Gabinets: 
Iſturih, San Miguel, General Cordova. Das Volk ſtürmt 
unanfbaltfam vorz es {ft über den Palaft ber Königin Epriftine 
in der Galle de lad Nejad und über den Palaft bed Herrn 
Salamanca in Recoletas längs des Prado bergefallen und zer: 
flört, was ihm in den Weg kömmt.“ — Diefe legte neuefte 
telegs. Depeſche iſt eine Privatbotſchaft. Ihr zu Folge wäre 
alſo am 19. Morgens in Madrid noch keine eigentliche Ent⸗ 
ſcheidung gefallen geweſen. Auffallend iſt es, daß von ber 


Aufſung Öspartero’s durch die Königin nah Mabrid. 


Königin und Königin Mutter feine Rebe inz I: hatte Mabrih 
jedeufalld wWrlaffeng ob ſie zlacklich über ——— oder zu 
Stif en entfomiten,, wie franz. BL melden, wird 
bapb zu { age fon — dem Booviigen hatten fi bie 
Peonumiamenioe af allen Selen gemehet. In Gatalonien 
m» bei A ma zw an Zuge nach den Hauptſtadt bereit, 
er Nammet ſich doct eine „Nordornee.# — Char Berubiaung,‘ 
nachdem einmal die Dinge fo weit gefommen ſind iſt die — 
] Gerüchte 
hatten davon gefprochen, die Königin habe Narvarz die Dictas 
tur angetragen; das hätte, nahdem einmal Gepartero im Rom 
den unter Waffen flaud, zum Bürgerkrieg führen und Land und 
Armee in zwei große Lager unter den Herzogen von Balenria 
und. Vitteria fpalten mülfen. 


Krantreid. r 


Baris, 21. Juli. Der Bice- Admiral Hamelin hat untere 
2. Juli zu Baifchũ einen Tageebefehl erlaſſen, worin er dit 
Bereinigung der beiden Geſchwader des ſchwarzen Metres und 
des mittelländifchen Meeres (Vice⸗Admital Bruaty unter feinen 
Gommando anzeigt. Beide zufammen führen jeht den Namen: 
See: Armee des ſchwarzen Meeres und zählen 15 Lmienſchiffe, 
14 Fregatten, ferner Eorvetten, Avifos u. f. w. Für ſpeziellt 
Operationen bieibt fie jedoch in zwei Unterabtheilungen —* rm 
bie vom Admiral Hamefin und Admiral Bıuat befehligt ſind 

— Die Gholera hat feit etwa 14 Tagen ſehr ſtark uüm Ah 
gegriffen; fie iſt jegt auch in die höhere Geſellſchaft eingedrung 
und fordert auch in biefer verhältnigmäßig viele Opfer. 5 
ben Drpartementen richtet fie ebenfalls Berheerungen an, ® 
ift einerfeits bis Meg, anderfeits bis nah Marfeille und Tor 
louſe vorgedrungen. Bier reihen bie Merzte für bie in 4 
Öffentlichen Krankenhäuſern aufgehäuften Choleraktanken ka 
hin, und die barmherzigen Schweſtern werden in denſel 
außerordentlich in Anſpruch genommen. Aus Marſeille folder 
ſich 40,000 bis 50,000 Einwohner auf's Land geflüchtet Haben: 

— Aus Gonftantinopel erfährt man, daß die Störung zwi 
[hen der hoben Pforte und Griechenland jegt foſt ganz beii 
gelegt iſt. Die Wiederaufnahme der internattonalen Beziehungen 
it fo gut wie gewiß. Die türfifchen Häfen merben der griechi 
[hen Blagge wieder geöffnet. Einer ſchließlichen Regelung 
vorbehalten bleibt nur noch die Frage wegen der am bie tittflfche 
Regierung zu zahlenden Entfhähigungen, welche durch eine a 
zwei Engländern, zwei Franzoſen, zwei Türfen- und zwei Grit 
hen beſtehende Gommilfion geordnet werden fol, Ruſtem N 
foltte als türkifher Gommiffär am 9. Zuli nad Athen abgebem, 
Der Annahme ber vorangedeuteten Bedingungen wirb ein Hans 
delsvertrag zwiſchen beiden Nationen folgen. Sollte jeded 
binnen zwei Monaten Griechenland nicht völlige Genugthuung 
gegeben haben, fo würde die griechſſche Flagge von Reuem von 
allen türfifhen Häfen ausgefchloffen und jede Beziehung mit 
Griechenland wieder abgebroden werben. 

— Die «Preſſe- bringt folgende telegrapbifhe Nachriät; 
Ein Aufftandeverfuh in Montenegro if vom Fürften Danite 
durch ein energifhes Einſchreiten im Keime erflidt worden 
Die Compromittirten find entflohen. Zwiſchen den Montene— 
grinern und Türken herrſcht Friebe. 


Drientalifhe Angelegenheiten. 


Gonftantinopel, 13. Juli. Die Saden in Theffalieh 
ftehen augenblicklich fo: Hadſchi Petro iſt mit dem Reft feind 
bei Ralambafa gerfprengten Gorps in einem etwa 4 Stunbet 
von genanntem Plage gelegenen Orte eingefdloffen, mo ihn bit 
Türken durch Hunger zur Ergebung zu bringen heffen. St 
lauten wenigftens die offictell hier eingetroffenen Nabrichten 
— Am 11. db. langte bier in einer vom 9, batirten Depeſche 
bie Nachricht non einem bedeutenden Gefecht an, welches bei 
Giurgevo vorgefallen, worin fi erſehen lich, daß die Affaire 
auf feinen Fall unbedeutend feyn konnte und der Steg ber Bürken 
vollfommen war. Geftern, den 12., gelangten nähere Bericht 
hierher, welche, wenn aud offenbar übertrieben, doch einiget 
Licht auf den Heraang ber Sache werfen. Demnach wären die 
Türken unter Haffan Naki Paſcha, 35,000 Mann ſtark, amt 
Ruſtſchuk debouchirt, hätten zwei Inſeln in ber Donau beſetz 
und die in großer Zahl aus Giurgevo heranziehenden Rufen 
angeblih 30,000 Mann ftaıf, unterflügt ‘von dem Breuer be 
Feftung, nicht allein fo weit vom Wier vertrieben, daß Die Zer 
förung. der auf den Juſeln angelegten ruſſiſchen Arbeiten. be 
werfftelligt werben. konnte, ſondern diefelben ſogar aus : Bis 
gevo verdrängt, das gegenwärtig von den türkiihen Eruppg 


beiept iſt. Die Türken wollen bei diefer Gelegenheit 1600 Be 
fansene gemacht haben und häpen ben Berhaft der Ruſſen auf 
5000 Todte und 2— 300) Verwundete. Den einemen Berluft 
gidt der officiele Bericht auf 2000 Todte mo 800 Verwundete 
an. — Un der Sulinamäudung unternahm der „Fuebrand“, 
‚Kapitän Barker, am 9, d. M. die Recognwecirung be& Ufers, 
| aa i in das Feuer einer fogemannten 
nkten. Batterie und konnte nur mit Mühe in bem engem 
Febrwaſſer ſich wieder aus der Schußlinie ziehen, nabdem das 
Schaff nicht unerheblichen Schaden erlitten und feinen Gomman- 
tur, Gapitän Barker, ein Sohn des berühmten Admirals, dur 
eine Ranonenkugel verloren hatte. Beine Leiche iſt hierher ge— 
dracht und geflern mit allen militäriſchen Ehren auf dem Kirdy 
kef im Pera beftattet worben. 

Dem »Dffervatore Trieſtino- wird aus Gonflanituopef 
som 10. Zuli unter Anderm gefbrieben: mDie fürkiſche Flotie 
it yam Tpeil in den Boeporus zurüduckchzt, weil fie im ſchwarzen 
Meere dirk: Typhus, Sforbur und durch andere Krankheiten 
bart mitgenommen wurde: Sir wird fir der vereinigten Flotte 
nicht eber anjcliehen Dürfen, bis fi deu Gefundheitsjuftand 
auf derfelben wolllommen gebeffert haben mird. Die rufflahe 
Flotte macht gelegenslib Ausflü;e aus dem Pafen von Sebaftos 
pol, body mur, wenn das Meer von Gngläudern und Franzofen 
fret if.“ 

Die Biorte dat Schamyl zum Generaliffinus der Armeen 
won Girkaffien und Georgien offijiell ernangt. — Aus Eiliftria 
wubden am: 10. Juli 50 ruſſiſche, dort erbemtete, aber vernayelte 

Rırenen nach Varna gebracht, von mo fie gum Umguffe in das 
Uſtnal nach Gonftantinopel gebracht werden follen 

Der »Bolvatenireunds meldet vom Kriegsikauplag: 
A liegen uns zwei Briefe vor, welbe über den am 3. und 
4 Juti in Barna abgebaltenen Kriegsrath ber anglo-turko— 
fumöfiidyen Feldberren Näheres bringen. Sie beftätigen bie 
Hsrıbt von dem Abmarfch des Gros ber Balfanarmee an bie 
Sonaulinie bis auf 8000 Mann, welde unter dem Befehl des 
Fais Paſcha in Schumla blieben, und emwähnen, dba Omer 
Bafba am 4. dem Manöver in Devno beimohnte und daß am 
5. eine franzöflie Diviflon vor ihm im Feuer erercirte, Berner 
wurde in Barma befchloffen, daß die bisherider türkifchen Armee 
brigadeweiſe zugeibeilten aͤgyptiſchen Streitkräfte fi gleichfalls 
in Ruft chuk zum fammeln und zwei Divifiosen zu formism ha— 
ken. Ss ficlt fih zuletzt heraus, daß man den Difiyieren des 
gptiichen Hilfacorpe, welche fi unter Ibrabim Paſcha in den 
Stlabten von Koniah und Rifib gegen die Türken fo ſeht her. 
vergeihan haben, nicht recht traute. Da ſich aber birfe Trup⸗ 
den bisher in allen. Gefechten, beſonders bei Oltenitza, Gfitate, 
Zultiha und neweftens bei Giurgevo unftreitig- die sühmlichften 
Berdienfte erworben hatten, wurden fie, mie es auch der auds 
brüdliibe Wunfh bed Bicelünigs von Aegypten war, als tüch— 
tige Gombattanten in ein eigene® Gorps zufammengeftellt:” 

Buchareſt, 12. Juli. Gortſchakoff ift ſeit geſtern von 
Frateſchti hier. General Dannenberg, welcher den Fürſten be— 
gleitete, it nach Plojefhri abgegangen, um ben Truppentrans⸗ 
= von bem Icptaenannten Orte nah Frateitti zu befördern, 

Betersburg ift am 11. d. M. an den Fürſten der Befehl 
angelangt, die Türken um jeden Preis auf das rechte Donau: 
Wer zurücdzumerfen, Omer Paſcha if feit dem 9. d. M., nad: 
da er das linke Donauufer von Kalaraf bis Giurgevo ins 

hieire Hatte, auf bulgarıfbem Boden und dürfte am 14, von 
Rofova aus in Karaffu eingetroffen feyn. Lord Raglan, wel: 
br am 8, wohin Varna fi befand, if jetzt auf dem Urge 
von Schumla nad Ruſtſchuk beariffen. In legtaenanntem Orte 
Ind am 10. mehrere euguſche Difigiere vom bitiichen. Generalr 
habe angelangt. Said Vaſcha befehligt die Armecabtheilung 
ki Giurgevo und bat die Türken in ibren fieareihen Kämpfen 
om 6., 7. umd 9. d, M. gegen bie Ruffen geführt, Gortſcha— 
What aub um Unterſtützung nah der Moldau gefhidt, und 

% Wege. von Baku, Nıiamy und Biotra nad der Walachei 
bereits mit ſtarken Zuzügen der ruffifhen Truppen gefüllt. 
Paſcha zieht ebenfalls immerwäbrend Berflärkungen aus 

arien an fib und wird nad den fiherften Nachrichten aus 

I türtifhen Hauptquartier nicht eher die Dffenfive gegen bas 
ſche Lager- in Frateſchti erareifen, als bie er wieder hierzu 

R neue Griaubuiß non. Gonftantinoprl erhalten dürfte. GE 
At fi jegt in Folge genouer Nachforfhungen immer mehr 
Braus, dej- Omer Baia durch die Walaben und Polen, welche 
ti den Ruffen im Dienſte ſtehen, über legtere weit beſſer un⸗ 
Meritet ſch, als die Ruſſen über die Verhältniſſe ihrer Geg⸗ 
RR, As weitere Belege von der feludſeligen Stimmung der 
















gefundene Gefecht 


» einer: türfifiben Kugel am Arme getroffen, fa 





fordern, dab Se. j. es als einen fehr loyalen Act anfehen 
würde, wenn die Gemeindeglieder Anftaften treffen würden, für 
bie hier unaufhörlich eintreffenden Maroden und Verwundeten 
beſſere Unterkunftafteßen und Berforgungsanftaltem beinufchaffen. 


folgenden Verfall, ver ſich geßern bier zutrug, dienen. General 
Bubberg lieh im ei bed Czaren die hiefige Gemeinde aufs 


' Des Grnenal ließ ferner im dieſer vertraulichen Gotrefpondenz' 


zwiichen den Zeilen ken, daß, weil die öffentliche Kaffe gänge 
Hay erſchöpit ſey, dik Ginmwohner: freiwillige Beiträge um all« 
gemeinen Wohl liefern follten. Dur diefe Aeußerungen wird 
der Gzar am eheften von dem’ guten Sinn der Bewohnet von 
Buchareſt überzeuat ſtyn. Kantakuzeno, ber nit ber ruffiſchen 
Regierung tm guten! Einvernehmen ſteht, har dieſe Gröffnung 
an ie Zommirkien der biefizen Bewohner gemacht and wurde 
mir ſtiller Enträftung abgewieſen. General Budberg hat nicht 
esmangelt, auch dieſen Vorfall milden geftern nad St. Beters⸗ 
burg abnemangenen Gourter der ruſſtſchen Renierung zu melden- 
und wird feine eigenen Hoffen hierüber gemäacht Haben Fürfl 
Gortſcakoff conferird fleißtg mit General Budbera, und manl 
vermuthet eine baldige Räumung der Walachei durd die Ruffen.' 
General Bebutoff 8 von feinen bei Oltenitza erhaltenen 


Wunden Shswerlic genefen. Die Merzte geben alle Hoffnung auf. 


— Das am vergangenen Freitag bei Giurgevo flatts 
auerte durdy volle 15 Ich ſprach 
geſtern einen dem Siabe des Generals Chruleff als Galopin 
beigegebenen Difiztet, ber als Courier bier eintraf. Kaum 
war der General eine halbe Erunde im Feuer, als er von 
mpfuwmfsähh und 
noch ‚am ſelben Tane nah Buchareſt gebraht und in das zu 
einem Spitale umaeſchaffene Palais Branfovan acbraht wurde. 
In Folge der Ampufotion iſt derſelbe bereits geftotben. Raum 
achn Minuten darauf wurde der ihm im Commando nadyfolgende 
General Bebutoff in dem Augenbiid, ale er fein Pferd beftieg, 
von einer tkürkiſchen Kugel am rechten Borberarme dergeftalt 
getroffen, daß auch bei ihm die Ampuration des Armes nörhig 
wurbe, Den Aurfhlag des Gefechtes, dad den Rüd;ug der 
Rufen nah Frateſchti zur Folge hatte, gaben die arabifhen 
Reiter, die von den Pferden feaen, biefelben zuſammenkoppelten 
und fobann mit dem blanfen Säbel anf die Ruffen -etäftürmten. 
Auch die Baſchi-Boezuks warfen ihre Flinten weg und ffürmten 
mit ben Datagans anf dıe Rufen, Eine Abtheilung der Baſchi⸗ 


Bozuks, welbe Anfangs weiden ‚wollte, wurde durch einige, 


Kartãtſchenladungen der türkiſchen Kanonenboote ‚wieder : ind 
Geurr gejast und hielt fib dann recht wader. Doch hahen bie 
“Lürken einen Dampfer verloren. Dieſet wollte mit ieiver Ver⸗ 
Rärktung von. ungerähr breibundert Mann landen, doch eime 
zuflfhe Ranenenkugel traf die Bulperfammer und das Schiff 
fammt Bemannung verfanf in:den Wellen der Donau. Ruffilbe 
Difigtere behaupten, daß auch vier franzöflibe Militärs, darunter 
zwei verwundere DOrfigiere, als Gefansene aufgebracht worden 
wären, die noch heute bier eintreffen follm. 

— 19. Zull. Halbamtlicher Mittbeilung zufolge hat Keld- 
zeuameiſter Dep am 16. Jalt die walachtſche Grenze bet But» 
ſcherowa mit feinem Armeecotpe überſchritten. (Tel. Botſch.) 

Nah Berichten dus Balag vom 13. Zuli haben die tür— 
kiſchen Truppen unter Mehemed Pılba die im Halbkreiſe von 
Hirfova nad Babadagh führende Straße beisgti Bine, Maffe 
von Brüdenequipagen, dir bei Shumla angrhänft waren,, folgt 
dem Cotps in die Dobrudſcha zu. dem Zweck, um die Doman 
zw paffiren und fid mit den an der. Sulinamändung poſtirten 
Hilfstruppen zu vereiniaen. 

Der Bedarf an Borfpann iſt im’ der Moldau. nnaebeuer 
und ed werben dazu rücſichteloe aub öfterreichtiche Staates 
angebörige gezwungen. Durch bie Bernahläffigung ber Feld: 
arbeiten wird daher die Theuerung im Bande noch mehr felgen: 


A. Kranıbübler. verantmortl, Redakteur. 
— — — — ee —— 
Handel uno Induſtrie. ; 
Sranffurt, 234. Juli In Polge der anhaltend ſchönen 
Witterung und ungeachtet Meiner Vorräthe erlitten heute die Breife 
der Getreide einen fehr fühlbaren Müdgang, der noch. weitere Forts 
ſchritie gemacht hätte, menn nicht Dur einige Ankäufe von eigen 
für oberrheinifchen Bedarf ſolcbem begegnet worben wäre, Wetzen 
ab Wetterau 14*/, & 14'/, fl. do. Franco Baba 43°;, fl; Raggen 
von guter Waare nidys am. Play, ‚geringere Sorten & 11 fl. offer 
rirt; in neuem ift nichts umgefegt worden; Gerſte und Hafer fein 
Geſchaͤſt; Rappa und Del flau. (Beff. Poſtztg.) 





Derfteigerungen. 


Montag den 7. Auguft 1854, bed Mors 
8 8 Uhr, zu Schwarzenbadh in feiner 
ehaufung, läßt Balthafar Sutter, Al— 
tkersmann, allda wohnhaft, fein zu Schwars 
zenbach ſtehendes Wohnhaus mir Decono: 
mie-Öcbäuden und Garten und fobann 
35 Morgen Aderland dafigen Banned und 
zwar letzteres in geeigneten Parzellen, — 
in Eigenthum verfteigern. 
Guttenberger, kgl. Notär. 





Verſteigerung. 

Donnerdtag den 3. Auguſt nächſthin, 
Morgens 10 Uhr, auf dem öffentlichen 
Markte zu Zweibrüden, werben 3 Pferde, 
41 Wagen, 1 Kleiderihranf, 1 Küchen: 
fhrant, 1 Uhr und 2 Tiſche, gegen baare 
Zahlung, an den Meiftbietenden verfteigert. 

Zweibrüden, den 24. Juli 1854. 

Walls, Gerichtöbote. 





Dermifchte Bekanntmachungen. 


Ergebene Nachricht. 


Bon der fo fchnell vergriffenen 
Gebr. Leder’ichen Balſamiſchen 
Erdnuß⸗Oel⸗Seife 
geht ſo eben eine friſche Sendung ein 
amd iſt dieſe fo raſch beliebt gewordene 
Erdnuß⸗ Del » Seife in der Original-Ver⸗ 
padung & Stück mit Gebr.»Anmw. 11 fr. 
— 4 Stüd in einem Padete 36 fr. — 
wiederum bei mir vorräthig 
G. Bauer in Zweibrüden. 





Sn ein gemifchted Waaren: Gefchäft der 
weftlichen Pfalz wird ein Labenmädchen 
von braven Eltern gefudyt, welches gute 
Zeugriffe beibringen kann. Im conveni« 
renden Falle wird bei Koft und Logis im 
Haufe ein fehr annehmbares Salair zuge: 
chert und fönnte ber Eintritt ſogleich ger 
rich Zu erfragen bei ber An 


— — — — 
[2°] In ein gemiſchtes Waaren-Geſchaͤft 
wird ein Lehrling gefucht. Näheres in der 
Erpebit. d. BI. 


diefes Blattes, 





Unterzeichnete macht hiermit die ergebenfte 
Anzeige, daß fie ſich als Kleidermacherin 
babier etablirt hat. Unter dem Berfprechen 
guter und billiger Arbeit wie fchneller Ber 
diemung bittet fie ihre verehrlichen Gönnes 
rinnen um zablreiche Aufträge. 

Magdalena Janton, 
wohnhaft bei Hrn. Brüd in der Karlöftraße. 


u 
[2] Ein Scubfarren, gebraudt, aber 
noch in gutem Zuſtande, wird zu faufen 
gefucht. Näheres in der Erped. d. BI. 


Baſtkappen, per Städ 4 kr., im balben 
Dußend billiger, bei ©. Stern. 


[3’] Es werden zwei unmöblirte Zimmer zu 
miethen gefucht, wo möglich in der Mitte der 
Stadt. Näheres in der Erpebit. d. BI. 


Sonntag den 30. d. M. wird der Jafobör 
tag in Mittelbach gehalten, wozu höflichft 
einladet ' H Schneider. 











Leöpot® Gugenheim hat im 4. Stock 
ein Logis zu vermiethen und bis Miacheli 
zu begieben. 


Das Logis, welches Ehrift. Dielmann 
im Wamprechtshammerſchen Haufe bewohnt, 
ift fogleich oder bis Michaeli zu vermiethen. 


In der Ritter’ichen Buchhandlung 
(A. Kranzbühler) in Zweibrüden ift 


N Lebensbilder 
€ 


and ber 
Geſchichte Bayerns und feiner Fürften. 
Der vaterländifchen Jugend und bem 
Bolfe vorgeführt von Franz Marta Brug 
und Dr. Ludwig fang. Mit 48 Illuſtra⸗ 
tionen. Iſtes Bochen. 8. geh. Preis 45 fr. 


Ratalog 


der 
allgemeinen deutfchen Induſtrie⸗ 
Austellung 


zu Münden im Jahre 1854. 23 Bogen. | fr 


gr. 8. geh. Preis 45 fr. 


Sehr beachtenswertb De 
eıfe nach Nordamerika. 


John H. Griscomp, General: Agent 
der zum Schuße der Einwanderer von der 
Regierung des Staates New-Nork eingefeh: 
ten Gommiffion, Wohlgemeinte Rathſchläge 
und Winke für Auswanderer nah Nord— 
amerifa, nebft einer Preislifte der Reife: 
Gelegenbeiten von Remw:Dork in das In— 
nere von Amerika nad) Gulden und Dollars, 





Neue Auflage. 
Preis: 3 Sreuzer. 
Zu haben in der Buchdruderei von 
4. Kranzbühler. 


Eifenbahnfrachtbriefe |; 


find ſtets vorräthig in der Buchdruf: 
ferei von A, Kranzbühler. 





Kommt 


während meines Icgten Befuches zu 


Gilets, Schlafröcke, Hausr, 
an und hoͤher. 


Nur im Zweibrücker 


Garten⸗ 


Zweibrücken, im Juli 1854. 


ſtaunt! 


Veranlaßt durch das Vertrauen, welches ſich mein Etabfiffement 


Lager der eleganteſten Herrenkleider aufgeſtellt. Dasſelbe bietet Alles, wat 
Eleganz und Mode erheifchen; eben fo find die Preife, 


IE daß unbedingt Niemand mit 
mir coneurriren kann. 


Ein compfeter Sommeranzug von 5 fl. an, 


Der Berfauf it von Donnerstag den 27. Zuli an. 


S. Wormser, 
Marchand-Tailleur aus Landau. 


Frucht-Mittelpreife. 


Edenkoben. Markt vom 22. Jul vn 
” 


Wehzen — fl. — fr.; Korn 6fl. 


ee 6 fl. 20 kr.; 
28 fr. pelz fl. ; Pafır 


Sranffurter Geldcours vom 25. Juli, 


Reue Bouisdor -. ! 2 2 en fl. 10 45. 
Polen x 2 nen. BU 
bıtto Preuß. 70 EL ur 10 T u.) 
Boll. —— — oe gl 
Rand-Dulaten . . 2». "534-5 
——— — — 9 
Engliſche Souvereinge.. HIN 
old al Marco...476 
euß. Tbhlr VL a a a a er „A Era 
üänffranfen-Thaler . . .. = 2204 
ochhaltiges Silber . . 2. w 24:30 
ußrKafl»-Shene . ... we Ada 


— —— ———— 
Frucht⸗, Brod⸗ u. Fleiſchpreiſe der Stadt 

Somburg vom 26. Juli 1854. 
SR ge 
nm 









fl. 5 
brod, 3 Kilogr. 26 Er. ; 2 Silo 
1, Benläi Bro, 3 Sl = 
“ad, — %o — 3 ‚ 
d. 14 fr; Kühfl., 1. Dual, 12 fr; 2 
10 fr. ; Kalbfl-, 8kr.; Hammelfl., 12; 
nenfl., 15 fr.; Butter, 1 Kilogr. 44 kr. 
















Frucht⸗, Brod⸗ u. Sleiſchpre ſe der 
Zweibrüden vom 27. Juli 185 















Heu, 11.24 ki; Strop, — LH: 
brod, 1; Rilogr. 22 fr.; Rormbrob, 3 Kilo 
fr.; 2 Klogr. 14 fr; 1 Rilogr. 1 he; 
tes Brod 3 Kilogr. 33 fe.; das Paar Wed, 7 
fr; — Dibienfleifh, per Pfund 14 fx; 
fleifh, 12 fr.; Kalbfleifih, 8 fr.; Hammel 
14 5; Schweinefleifh, 14 kr.; — Bier, I 
untergäbriges 6 fr., obergäbriges — F.; 
1 Liter 24 kr.; Butter, 1 Kilogt. 44 k. 


— 

















7 2 ri 
LI Ka LE ya 88 


ſeht un 


erfreuen hatte, habe ich wieder ein 


Paletots, Röcke, Hoſen, 
und Promenade⸗Röcke von 1 fl. 46 fi 


Hofe in Zweibrücken. 


Drud und Berlag von A. Krangbühler in Zweibrüden, 


Zurihrüchet Wochenblatt. 


> mit feinem Unierhaltungsblatie: „Pfälgiſche Blätter“ wödemib wreimal: Eonntags, Dienstags und Ereitage. 
Preis: bei der Exp; genommen 45 Ar, vierteljährlicd. Inſerate: 3 Mr, für die breifpalt, Zeile; mo die Ned. Auskunft ertheilt: 4 Kr, 





3% 91. 77 


Sonntag, 30. Juli 


1854. 





Bayerı 


I) 
—— Mänden, 23. Juli. König Mar hat ſich geftern * 
won Nymphenburg nah Schloß Berg am Stambergerfee begeben | 
nd wird’bente Abend von dort zurüdkchren. Der König von 
Mürtemberg beſucht auch diefen Bormittag wieder die Induftrie= 
Mustelung, die chilich heute an einem Gomntag und 
Yen erften 12-reng@rräfffehr zefüt ſeyn wird. König Wilfelm 
‚wie es heißt, mehrere Tage bier verweilen. Unter ben 
mehrfaben Abendunterhaltungen, die und bis jegt in Folge ber 
duftrie-Aueftelung geboten wurden, nimmt das Gontert, mel: 
unter Leitung des Obermufltmeiftere Street von den ſaͤmmt⸗ 
n Mufifcorps der biefigen Regimenter geflern Abend km 
arten zu Neuberghauſen gegeben wurde, eime würbige Stelle 
Das Goncert war überaus gablreih, namentlih auch von 
bier weilenden Fremden befucht, fo daß die weiten Mäume 
Gartens buchſtäblich überfüllt waren. 
Augsburg, 22. Zul. Unfere Stadt beklagt einen 
gen Unglückefall. In einem Säßchen („Afrawald“) wurde | 
Haus der proteſtantiſchen Schulftiftung dahler abgebroden 
die abgebrocenen Ziegelfteine in einem Garten inegemüber 
ehäuft. Der Garten ift etwas über der Straße erhöht, und 
de Steine wurden 9—10 Buß hoch und etwa auch eben ſomief 
in der Bartenmauer genen die Straße her aufgefäichtet. Um 
HF Ude Radymittags fielen nun mit einem Male die Mauer und 
lie Säichten von dem Biegelfteinhaufen in die Straße herein, 
Sin Arbeiter (ein Lehrbube) und zwei Vorübergebende wurden 
me Schutt begraben und tobt hervorgezogen. Fünf — 
vurden verwindet weggetragen z zwei davon find ſeitdem gleich⸗ 
alls geſtorben. Das ungeheure Gewicht der Ziegelſteluhaufen 
Kheint den Boden zum Weichen gebtacht und dadurch den Gin- | 
Rurg verurfacht zu haben. ) 


Deſterreich. 
F Wien, 24. JInli. Berichten von geſtern zufolge ibelief 
das Subftriptionserträgniß für die Nationalanleihe bei den 
tlichen Kaſſen bis dahin in Brünn auf 2,060,830 fl., 
ft auf 2,185,950 fl., Gray auf 1,598,980 en 
lungehänfern auf 79,100 fl), Laibach auf ‚900 fl., 
auf 7,160,)224 fl. Gemeinde Mezötur 400,000 jl., Ge⸗ 
nde Szegedin 600,000 fl., Batjen 70,000 fl., Agram auf 
‚240 fl., Troppau auf 913,720 fl., Krakau auf 127,110 FL, 
auf 152,000 fl. (in Spalato 135,000 fl) In Prefburg 
den am 23. fubferibirt 103,000 fl., darunter die Preßburger 
ıfaffe 100,000 fl. 
Galizien. Krakau, 21. Zul. Ges iſt geftern eine 
ldung des „Czae“ mitgetheilt worden, nad welcher Fürſt 
tiewitfh eine Babreife nah Ems zu marhen beabſichtigte. 
te erflärt der ⸗Czaso« ſelbſt biefe Nachricht ald unbegründet, 
er aus glaubwürdiger Quelle erfahren hat, daß der Fürft 
marfhall in Hommel feine Geſundheit volftändig wieder 
ngt habe, und am 27. d. das Commando an der Donau 
r übernehmen wird. Bis dahin, meint der „Czasa, wird 
Muffifche Armee jeder Schlacht ausweichen. | 
ber Flügels | 


Breußen. 
Berlin, 25. Zul. Oberſt v. Manteuffel, 
Matant Gr. Maj. des Könige, ift von Wien bierber zurüdge- 
t. Bon den dafelb geführten Unterhandlungen erfährt man | 
uverläf Quelle, daß das Wiener Gabinet den Weſt⸗ 
Achten Vorſchläge gur Gröffnung von Friedensunterhandfungen 
it Rußland gemacht amd zu diefem Zweck an die Höfe von | 
aris und London reine 'befondere Unterflügungsnote geſendet 



























bat, in mwelder die rufflfchen Propofitionen empfohlen werben. 
Bon ber hierauf zu erwartenden Rüdäuferung der Weſtmächte 
bürfte es nunmehr abhängen, ob eine Entfheldimg fiber bie 
Borlage der ruffifchen Antwort an die Wirner Gonferenz zu 
treffen if. Jedenfalls zeigt fi fhon jegt, daß die Anfichten 
von dem vollſtändig unbefriebigenden Gindrude, melden bie 
ruffifhe Antwort im Wiener Gabinet hervorgebracht haben 
follte, unrichtig waren. Dasfelbe Berbältnig ſcheint hinſichtlich 
ber telegr. Dep, von dem Ginmarfche der öſterrelchiſchen Trup⸗ 
pen unter dem Feldzeugmeiſter v. Heß in die Walachet obzu— 
walten. Diefelbe hat fi auch Heute noch nicht betätigt, und 
ed ergibt ſich bereits, daß alle mit fo großem Gelat karüber 
verbreiteten Nachrichten verfrüht geweſen find. 

— Der Veröffentligung ber kgl. Gabinetdordre, melde 
die Berftärkung der Gavallerie » Regimenter und ber Artillerie 
anorbmet,, ficht man heute ober morgen hier entgegen. ‚Die 
Gavallerte-Regimenter werden auf den Kriendfuß gebracht. Die 
Landwehr der Gavallerie wird indeffen nicht einberufen. Zur 
volltändigen Berflärkung der Artillerie werden die Reſerven 
einbeordert werden, Die Einberufung der zu flellenben Pierde, 
deren Abſchäthung in vielen Kreifen bes Staats bereits ſtatt⸗ 
efunden bat, wird nach dem neuen Mobilmachungégeſetz ge— 
Pebchen, in welchem in biefer Beziehung zwedmäßige Aenderungen 
vornefehen find, wie fie die Erfahrung bei ber lehten Mobiles 
machung an die Hand gegeben bat. Auf die gegenwärtig In 
vollem Gang befindlide Ernte dürfte kei Ginberufung der Res 
ferven wohl Rädfiht genommen werden, fo daß bie unentbehr= 
lichen Arbeitskräfte bem Landmann nicht entzogen werben. 


Sachſen. 


Dresden, 23. Juli. Der ruſſiſche Oberſt v. Iſſakoff Mt 
vorgeſtern von Münden bier eingetroffen und Hat ſich heute 
nah Pillnig begeben. Gr ift im Hotel Bellevue abgetreten, das 
jest das Übfteigquartier aller durchreiſenden Ruſſen geworden iſt. 

Württemberg. 

Stuttgart, 23, Jull. In den legten Tagen wurde einer 
der letzten politischen Gefangenen aus der Zeit bes Reutlinger 
Prozefied begnadigt, Rechtsconſulent Klumpp. Gr miıd ſich 
nun wieder als Keiptsconfulent rebabilitiren Taffen und feine 
Prari wieder beginnen. 

Reutlingen, 24. Juli, In vergangener Nacht ereig- 
nete fid hier ein Unglücksfall. Ein lediges Brauenzimmer von 
etlichen und zwanzig Jahren fiel im Zuftande des Nachtwandelns 
von einem Dachladen, vier Stod hob, herunter und verleßte 
ſich fo ar, daß an ihrem Aufkommen gezweifelt wird. Die 
Ungluückliche foll beide Arme und ein Bein, Tegteres breinral, 
gebrochen haben, Man erzählt ih, daß der Nachtwäͤchter ge= 
tade bie Stunde gerufen babe und daß die Wandelude durch 
diefen Ruf aus dem Schlafe aufgeſchreat worden fey. 

Hall, 22. Zuli. Cine in diefer Woche Hier vorgefommene 
Bergiftung durch Leberwürfte erregt großes Auffehen. Gine 
Taglöhnerin hatte zu ihtem Lohne noch einige Leberwürfte er= 
halten. Mrglos verzehrte fie biefelben mit ihrem Manne und 
ihrem 10jäheigen Sohne, auch theilte fie ihrer Hausfrau davon 
wit. Die Beptere empfand bald nach bem Genufle Schmerzen 
im Magen und ließ, ba fie viehleicht auf den Gebanten kam, 
daß die Würfte fauer geweſen ſeyn fönnten, ſich augenblicklich 
vom Arjte ein Brechmittel geben. Die Erſteren, ſey es, daß 
ſich bei Ahnen die Schmerzen ſpäter einſtellten, oder daß fie 
weniger darauf achteten, ſuchten erſt in der Nacht ärzillche Hilfe, 
bie dann natuͤrlich zu fpät kam. Heute früh ſtarben unter bem 
ſchreclichſten Schmerzen Mutter und Sohn und much. für das 


Leben des Mannes if keine Hoffnung vorhanden. Die Haus, 
frau foll ebenfalld noch nicht ganz außer Gefahr fepn. 

— 24. Zult. In ber verfloffenen Nat ift nun auch der 
durch die Reberwürfte vergiftete Mann geftorben. Zudem ver- 
breitet fi heute die Nachticht, daß noch eine weitere Perſon, 
nämlich die Magd des betr. Metzgers, auf gleiche Weife ver— 
giftet wurde, Diefelbe ift bereits in die Kranfenanflalt gebracht 


mworben. 
Baden. 

Kom Schwarzwalde, 23. Juli. Es iR erfreulich 
wahrzunehmen, wie unfer thatfräftiger junger Fürſt auf feiner 
Rundreife der Induftrie des Landes alle Aufmerkfamkeit ſchenkt 
und, wo ed Zeit und Umſtände geftatten, fein Gtabliffement 
auf feinem Wege unbefuht läßt. Wenn das namentlid auf 
"dem Schwarzwalde geſchieht, fo iſt dieſe Erfcheinung um fo 
anerfennensweriber, als dieſer Theil bes Landes haupfſächlich 
hierauf angewielen if. So beſuchte Se. k. Hoh. ber Regent 
am 20. d. M. in Villingen die Tuhmanufactur und Spinnerei 
ber HH. Dold und Schmidt; im Vöhrenbach die Werkftätten 
‚ber weitbefanuten Künftler Wett und Heer; in Burtwangen 
die Uhrmacherſchule und Strobflechtgewerbe, überall ſich nad 
‚jedem Gewerbe aufs Genaueſte erfundigend und das größte Ju— 
tereffe für dad Aufblühen und Gedeihen der einzelnen Zweige 
an ben Tag legend. Möge diefe Reife die Bande zwifchen ihm 
und feinem Bolfe immer enger ziehen und fomit dem Lande 
zum Segen gereihen! 


Amerila. 

NewsDort, 8. Zul Die Hiefigen Behörden Haben es 
für nöthig erachtet, die gewöhnliche Anzeige in Bezug auf das 
Borbandenfegn der Cholera zu erlaſſen. In Bofton, Phila— 
delphia und namentlich in St. Louis, wo. 207 Todesfälle in 
einer Woche vorfamen, griff die Seuche um ſich. Namentlich 
foll die Krankheit unter den Auswanderern große Verheerungen 
angerichtet haben, — Dur einen Unfall auf der Baltimore- 
uno Sutquekanna-Eıfenbahn find 28 Perſonen getödter und eine 
fehr große Anzahl verwundet worden. 


Aftika. 
Aegypten. Alexandrien. Abbas Paſcha iſt am 
14. Zuli geſtorben. Said Paſcha Hat die Regentſchaft über— 
nommen. 


Rußland. 

Bon ber polnifhen ®renze, 18. Zuli. Die vor ei» 
niger Zeit begonnene Aufnahme ber Pferde in den Städten wie 
auf dem Lande ift jegt beender und (fo erzählen bie Landleute) 
es iſt ihnen von ben Megierungsbeamten angedeutet worden, 
daß nach der Ernte von je drei Pferden eines für den Armee— 
bedarf remontirt werden folle. 


Großbritannien. 

London, 25. Juli. Das Hans der Lords hat in feiner 
geftrigen Sigung mit Majorität der Regierung den verlangten 
neuen Gredit von drei Millionen Pfund Sterling zur Fortfüh— 
zung bed Kriegs bewilligt, dabei aber zur Bedingung gemacht, 
daß, außer ber Räumung der Donaufürktenthümer und ber Oeff⸗ 
nung der Donaufhifffahrt, ald Grundlage eines Friedens auch 
nob anderweitige materielle Bürgfhaften von 
Seite Rußlands geleiftet würden. Graf Glarendon bemerfte 
im Berlauf der Debatte: Defterreih könne fi jegt nicht mehr 
von den Weſtmächten trennen. — Im Haufe der Gemeinen 
theilte Lord John Ruffel mit, Sebaſtopol folle genommen wer— 
den, uud fügte auf Disraelis zuſtimmende Bemerkung und Sir 
Richard Cobdens Anfrage um nähere Auskunft im Allgemeinen 
Hinzu: es inne dem Kaifer von Rußland in Zufunft nicht 
mehr geftattet werden, zur Bedrohung Guropas eine fo große 
Flotte im fchwarzen Meer zu unterhalten. Auch von ben Ge— 
meinen wurde der verlangte Kriegecredit bewilligt. (Tel. B.) 


$talien 

Zurtn, 24. Juli. Ueber die Unruhen in Parma meldet 
eine Botſchaft and Verona, vom 23. Zult, daß feine fernere 
beunrubigende Anzeige. vorliegt. In Piacenza volllommen Ruhe. 
Die Emeute bra am 22. Juli, früh 9 Uhr, aus, um 10 Uhr 
war bas Militär Meifter an allen Punkten. Wie es fheint, 
mwurbe nah 10 Uhr ein meuer verzweifelter Berfuh gemacht, 
ber um 1 Uhr mit Gefhüganmwendung niedergehalten werden 
mußte. Die Gitadelle wurde von k. k. Truppen befegt, melde 
. zur Vorbeugung jeder Gventualität einige Verftärkungen erhalten 
haben, Bom 3. Bataillon Kaiferjäger wurden Hauptmann 

Stefanellt und fünf Jäger verwundet, 


Syanien. 

Madrid, 19. Juli. Dem franzöffſchen Blatte „Stecl 
wirb aus Barcelona beridtet, daß die Königin Gprifti 
am 13. Juli dort in- Manndkleidvern angefommen und am a 
bern Morgen auf einem im Hafen liegenden Krirgedampffchi 
nah Stalien ndgereist if. Der Generalcapitän fol die Abre 
der Königin Mutter abgewartet haben, ehe er ſich erflärte, welche 
Umftande ber Ausbruch in Barcelona zugefchrieben wird. D 
am 15. Abends gebildete Zunta beftcht aus dem Generalcapiti 
als Präfidenten, mehreren Gortesdeputirten, Mitgliedern di 
Stadtraths und einigen Generalen. Der Militärgouvernen 
General Marcheſi, mar interimiftifch zum Givilgouverneur d, 
Provinz ernannt worden. 


Krantreid. 


Paris, 22. Juli. Der „Meſſager de Bayonne“ meldet, da 
am 18. Abends (aljo Tags vor ber Abreije des Kaiſers von Paris 
eine telegraphifche —* eintraf, die ben Befehl zur foforti 
nen Formation eines Lagers bei Biarrig überbrachte. Nach de 
Ginzelheiten, die dieſes Blatt binzufügt, ſcheint es ſich jedor 
bie jegt blos um 2 Bataillone Infanterie, J Shwadron Guide 
und 4 Brigaden Gendarmerie (30 bie 40 Mann) zu handelr 
Der Marſchall Harifpe war auf den 22. in Bayonne erwarteı 
— Cine Gorrefpondenz aus Gonftantinopel im „Journal d 
Empire” erzählt, daß der Admiral Hamelin 30 große Rähne 
auf denen auf einmal 4000 Mann transportirt werden fünnen 
anfertigen ließ. Sie werden wahrſcheinlich für die Donau 
mündungen gebraucht werben. Die Baſchi-Bozuks find jegt al 
Snfanteries und Gavalleriecorps der allürten Armee voljtändi 
einverleibt. Ihre Engagements find ſchriftlich abgefaßt um 
unterzeichnet und fie beziehen ihren Sold von den verbünbete 
Mächten. Ale ihre Offiziere werden Guropäer ſeyn. Derfelben 
Quelle zufolge find die Griechenland geftellten Bebingunge 
härter, als man fie bis jegt dargeftellt bat. Die Türkei ver: 
langt eritens eine öffentlide Genugthuung und dann zweitens 
bie Bezahlung der von 8 Gommiffären zu beftimmenden Gnt: 
ſchädigungz wenn fie nicht binnen zwei Monaten volllommer 
äufrieden geftelle ift, fo wird fie wieder in ihre „offenfive Hal: 
tung gegen die griechiſche Regierung eintreten”, 

— Jeder Soldat von der Oſtſee-Expedition ift mit ver: 
ſchiedenen Gegenfländen verfehen worden, bie ein Ueberwinter 
möglich machen: mit einer biden wollenen Dede, mit einen 
Blechgefaͤß zum Kochen von Waffer und Bereiten warmer Ge 
tränfe u. f. w. Berner haben je 4 Mann zufammen ein Zelt, 
wofür jeder einen bölgernen Stab und ein Stüd Leinwandzeug 
mit fi führt. Der Kaifer ließ bei feinem Beſuch im Lager 
jedem Soldaten ein neues Frankenſtück von bdiefem Jahr umd 
eine Ration Wein austheilen. Aus dem nördlichen Frankreich 
berichtet man fortwährend von ungeheuren Material: und Mus 
nitiondtraneporten für die Oftfee- Armee, die in Galatd einge- 
fhifft werden. Bei ber Station Fired find biefer Tage zwei 
Gonvois mit 19 Wagen voll Pulver paſſirt. — Aus Zoulon 
fündigt man neue Truppeneinfbiffungen an, wozu bereits bie 
Dampfboote mit einer gewiſſen Gile in Stand geſetzt werden, 

— 23, Juli. Das diesjährige Napoleongfeft am 15, Augufl 
wird, wach den fchon vielfeitig in den elyſeeiſchen Feldern und 
auf andern Punkten dazu getroffenen Vorkehrungen, einen durch⸗ 
aus orientaliihen Anftrih Haben. Auch die Schifferftechen um 
andere Uebungen auf ber Seine werden einen gang eigenthüm— 
lihen Charakter fi aneignen. — Der „Gonftitutionela meldet, 
baf die Königin Chriſtine zu Port Vendres (unfern Berpignan) 
nelandet fey, nachdem fie fib veranlaßt gefunden, eine ander 
Richtung als die frühere gegen San = Sebaftian einzuſchlagen 
um nad Frankreich zu gelangen. 

— Der „Moniteurs meldet, daß Sy Damfasben-bu:Befr, 
der zum Khalifen des füdlih von ber Provinz Oran gelegenen 
Theiles der Sahara ernannt worden war, an ben Kaiſer ein 
Schreiben gerichtet hat, in welchem er für das Schreiben unb 
Geſchenk dankt, das der Kaiſer ihm für feine tapfere Haltung 
während ber militärifchen Operationen gegen Uargla im vorigen 
Jahre geſchickt hat. In diefem Schreiben beißt es unter Anderem: 
vIch erkläre aufrichtig, daß ih Sr. Maj. ganz und gar er: 
geben und ſtets bereit bin, berem Befehle zu empfangen, bener 
ich mich ftetd mit dem Vergnügen und der Freude untermwerfer 
will, welche fühlt ein Mann, ber etwas findet, was er ver 
loren; ein unfruchtbares Weib, bad mit einem männliche 
Kinde gefegnet wird; der vom Durft geplagte Mann, ber Milk 
Donig oder klares Quellwaffer findet; derjenige, ber zufäli 
auf ber Erbe ausgeftreute Berlen findet.“ t 


DOrientalifhe Angelegenheiten, 

Gonfantinopel, 10. Juli. Die Weſtmächte fbelnen 
ben Krieg mit Energie fortiehen gu wollen. Dan weiß bier 
aus fiderer Quelle, dab Rranfreih alle Vorkehrungen aetroffen 
babe, um bis zum Herbft 140,000 Mann in der Türkei auf: 
ſtellen zu können. In ähnlicher Weife ſollen nöthigenfalls auch 
die Streitkräfte der Engländer vermehrt! werden. Es fceint 
in der Abſicht der Weſtmächte zu liegen, vorzugeweiſe in Europa 
Rußland zu befämpfen, und für die Türken den Wirkungekreis 
in Aflen zu erweitern. In Befolgung dieſes Planes und in 
Bolge der dur die Türken bei Ufurgeti- erlittenen Niederlage 
wird Die türfiihe Brigade, die zu der 3, franzöſiſchen Divifion 
jngetbeilt und bereit in Varna verfammelt ward, nach Barum 
übergeihifft. Prinz Napoleon wird eine andere türkiſche Bri- 
gade erhalten, die aber erft gebildet werden muf. Mit der 
englifchen Armee fol bekanutlich auch eine türfiihe Brigade 
vereinigt werden und ed find bereits mit dem » Taifa und » Scheperw 
einige Abrheilungen derfelben nad Barna abgegangen. — Aus 
einem Briefe aus Echumla vom 3. d. führe ich als Nachtrag 
zu ber heroiſchen Verthridigung von Siliftria an, daß in dem 
Arab-Zabia Hlankirenten Werke von den 27 Artilleriften, welche 
3 Kanonen bedienten, 18 gefallen find und die übrigen 9, wie 
die Soldaten von Sagunt, fib in der Erwartung des fihern 
Todes felbfi die Gräber aushöhlten. 


Aus Buhareft, 13. Juli, ſchreibt man dem „Sieben- 
türger Boten”: In Baraipant, eine deutfche Dieile weitlih von 
@iurgevo, haben fi die Türken concentrirt. Die bei Frateſchti 
fiibenden Ruflen, melde über 60,000 Mann zählen und 80 
Geibüse haben follen, find entihloffen, fie anzugreifen. ®ort- 
ſqakoff if aleih nach der kirchlichen Feier, melde aus Anlaß 
des Geburtstags der Kalſerin beute gehalten wurde, nad Fra- 
wfiti geellt. Diefen Morgen find von Bufeo Truppen mit 60 
Ranonen bier durchmarſchirte. Die hölzernen Brüden bei Valeni 
be Monte, Muſteſcheoy und Rimpulung wurben von den Ruffen 
ungangbar gemacht. Die Straße von Kronftadt foll bei dem 
Gonvente Sinai unterminirt worden feyn, 

Bonder Donau, 24. Juli. as an Brüdenmaterial 
aufzutreiben iſt, wird nad Frateſchti traneportirt, Daß Fürft 
Gortſchakeff die große Walachei mit aller ihm zu Gebote fies 
Senden Macht behaupten will, unterliegt keinem Zweifel mehr; 
allein die Ruffen fiheinen die Türken binausdrängen und bie 
Donau zum zweiten Male überfegen zu wollen, weniaftens läßt 
Ah ber Umſtand, daß fie ihre Brüdenequipagen wiederum füb: 
wärtd nach Frateſchti dirigiren, kaum anders erklären. Ruffiiche 
Dffiziere in Buchareſt fpraben auch von einer Wieberbefegung 
ber Heinen Walabei; drei Bataillone und zwei Eecadrone der 
Divifion Liprandi follen nad Slatina beorbert feyn; doch legte 
man Gerüchten, daß es von einer Befegung der Donaufürften: 
thũmer durch die Defterreicher fein Abkommen gefunden habe, 
feinen Glauben bet, 

Mebemed Paſcha ift zum Truppencommandanten in ber 
Dobrudfba ernannt worden und bat fein Hauptquartier in Dirs 











zwar letzteres in geeigneten Parzillen, — 


fova genommen. Bei bem Umfland, daß die in ben 

thbämern audgefchriebenen Lieferungen von Verpflegebebürfniffen 
für die ruſſiſchen Truppen keinen günftigen Erfolg mehr haben, 
wurde beſchloſſen, daß fib die Armee ihre Verpflegsbebürfniffe 
durch Repartitionen an die Bauerm und Grundbefiger für die 
nr auf Grund der vorliegenden Gonferiptionen zu verfchaffen 
a * ' 

Drfova, 24. Juli. Die türfifben Truppen haben. am 
21. ihre Stellung !bei Giugevo verloffen und follen nad Ber 
richten and dem türfıfchen Lager die Abfiht haben, ſich Buhas 
reſt zu bemädtigen. (Andere Borfchaften berichten, fie. wollen 
auf die Inſeln der Donau zurüdgehen, berem Ueberſchreitung 
nicht im Plane Omer Paſcha's gelegen babe.) Truppen ver 
Weſtmaͤchte waren an jenem Tage noch nicht in Rufifchuf ein. 
getroffen, man erwartete aber ſtündlich enalifche Pioniere, um 
bei Ruſtſchuk eine Brüde zu ſchlagen. Fürft Gortſchakoff, wel⸗ 
ber der Meinung zu ſeyn icheint, daß bereite eugliſche und 
franzöfiihe Truppen auf wolachiſchem Boden ftchen, bewegt fih 
mit zwei Armeecorps und 160 Geſchüßen gegen die Donau, 

Man ſchreibt der „Dxfterr. Correſp.“ aus Obdeffa vom 
14. d. M.: Geflern, am Geburtstage Ihrer Maj. der Kalferin 
don Rußland, erſchienen zeitlich im der Früh drei feindliche 
Dampfer, von denen einer die franzöfifche und zwei Die englifche 
Flagge trugen, und näberten fi beinahe auf Kanonenſchußweue 
den Eirandbatterien, ohne das PBarlamentärzeicben aufzubiffen. 
Gegen 9 Uhr Vormittags entfernten fie ſich wieder in füblicher 
Ribtung, und faum hatten fie um das Gap Langeron gebogen, 
ale die Stade durch eine heftige Kanonade aufgefchreft wurde, 
Die Dampfer legten unweit des Chutoꝛs Gortaggi bei und bez 
ſcheſſen und vernichteten auch die zur Bergung ber geftrandeten 
Frenatte „Tiger“ aufgeſtellten Mafchinen, wozu fie an taufend 
Shüfe aus ihren Pairbang abfeuerten. Da urfprünglich bie 
Dampfer gang nahe beim Ufer waren, fo eröffneten auf diefel- 
ben eine ruſſiſche leichte Feldbatterie und die um Schutze des 
Wiakes aufgeftellten vier ebenen, auf der Gepfanade ohne 
Montirung liegenden Feldſchlangen ein ziemlich wirkſames Feuer, 
was indeſſen zur Folge hatte, daß die Dampfer eine größere 
Diitanz nahmen, aus welder fie, ohne von den ruffiiten Kugeln 
beläfttgt zu werben, das begonnene Zerftörungsmwert mit ihren 
weit tragenden Geſchützen vollenden fonnten. Auf ruffifcher Seite 
wurden ein Mann und drei Artifleriepferde verwundet, Gegen 
Abend nahmen bie feindlichen Schiffe die hohe See. 

Paris, 21. Juli. Die „Preffe” brinat folgende telegr. 
Nachricht: Aus Buüchareſt, 16. Zuli, Gin Theil der Diviflon 
Liprandi if in Eilmärſchen nab Slatina abgerüct, und man will 
wiffen, daß die Feine Walachti wieder beſetzt werden ſoll. Bi 
Siurgevo und Kratefchti ift bis heute nichts Nenes vorgefommen. 
Man will jegt bier wiffen, der Angriff der Türken bei GSiurgevo 
ſey nur eine Diverfion gewefen, um dem 72,000 Mann farfen 
Groe der türfifhen Armee dem Uebergang an einem nördlicheren 
Punkte zu erleichtern. 


M. Kranzbühler, verantwortl. Redakteur, 








neben Ehriftian Herchenröther und Mehl⸗ 





Deriteigerungen. 
Donnerdtag den 
ER 10. Auguft naͤchſt⸗ = 
hin, Rachmittage 
ım 2 Uhr, zu Zweibrüden, in der Behau— 
ung des Plüfchfabrifanten Ferd. Knorr, 
verden die aus dem Nachlaſſe der bahier 
m ledigen Stande verlebten Margaretha 
Brofch aus Mannheim berrührenden Mo— 
Nliars&egenflände, als: 2 Zifche, 1 Seffel, 
Srüuhle, 1 Kanaper, 1 Secretär, 1 Stand» 
br, Epiegel, Bettung, Getüch, Küchenges 
irre und fonitige Hausgerärbichaften, auf 
Eignthbum gegen glei baare Zahlung, 
Deriigert werben, 
Buttenberger, fol. Notär. 





Montag den 7. Auguft 1854, des Mors 
mö 8 Uhr, zu Schwarzenbach in feiner 
ehaufung, läßt Balthafar Sutter, Als 
rsmann, allda wohnhaft, fein zu Schwar⸗ 
nbach ftchendes Wohnhaus mit Oecono⸗ 
ie-Gebänden und Garten und fodann 
> Morgen Aderland dafigen Banned und 


in Eigenthum verfteigern, 
Öuttenberger, fal. Notär, 


Samstag den 19. Auguft 1854, Nıdh 
mittags 2 Uhr, zu Zweibrücken, im Gaſt— 
haufe zum Zweibrüders$Jofe, laßt dre Wittwe 
von Franz Wolff dabier auf mehrjährige 
Zahlungstermine zu Eigenthum verftergern: 

1) Einen Antheil an einem dreiſtöcktgen 
zu Zweibrüden an der Karleftraße 
ftehenden Wohnhbaufe, neben Schreiner 
Frank und dem Gäßchen, brftchend: 
im dritten Stocke aus einer Stube, 
mit Kammer und Küche, gegen dir 
Straße einer Stube, Kammer und 
Küche, gegen dad Gaßchen mit Spet: 
her darüber und Hofgering. 


2) 1 Morgen 12 Rutben Ader am Bom-' 


bacherweg, Zweibrüder Bannes, neben 
Mehlhändler Ehriftmann. 
Schuler, fol. Notär. 


Hierauf läßt Franz Schrödl, Braus; 


meifter dahier: 2? Morgen 12 Ruthen Adır 
beim Ruhbirnbaum, Zweibrüder Bannee, 


händler Ehriſtmann, ebenfalld zu Eigens 
thum, auf langjährige Zahlungstermine 
verfleigern. 

Schuler, tgl. Notär. 


Sodann wird der dem Johann Braum, 
Glaſermeiſter dahier, gehörende Antheil an 
einem dreiftüdigen zu Zweibrüden an ber 
Garlöftraße flehenden Wohnhaufe, neben 
Balentin Franf und dem Gäßchen, beiter 
bend im untern Stod aus einem. großen 
Zimmer, einer Kammer, einer Küche, einem 
Eralle, Antheil Hofraum und Dungplab, 
im dritten Stock aus einem Zimmer, einer 
Küche und einem Speicher darüber, auf 
mehrjährige Zahlungstermine, zu Eigenthum 


verſteigert. 
Schuler, kgl. Rotär. 


2] Dienstag den 8 Auguit mächltbın, des 
Morgens 8 Uhr, zu Blieskaſtel, in feiner 
Wohnung, läßt Bernhard Brucd von ba, 
auf Zabltermine verfeigern: 
4 fchr gute Fuhrpferde, 1 fehr fchöne 
und milchreiche Kuh, 1 ditto, 2 fchöne 


% 


Rinder, einen Fubrwagen fammt allem 
Zubehör, Pflüge, Eggen, Pferdsgeſchirr, 


Adergeräthe jeder Art, Tifche, Stühle, 


Scränfe, Bettladen, Berrung , Schönes 
Getũch, Kücyengerärhe in Zinn, Eifen, 
Porzellan, Kupfer und Mefjing, Heu, 
überhaupt alle Gegenflände, welche zu 
einer vollfommenen Hauchaltung und 
Ackerwirthſchaft gehören. 
—— — — — — —— 


Vermiſchte Bekanntmachungen 


Auszug 
aus einer Gütertrennungsflage. 


Durch regiftrirte Ladung des Gerichte 
boten Köbig in Waldmohr vom 26. Juli 
dieſes Jahres, har Eliſabetha Maurer, 
ohne Gewerbe in Höcen wohnhaft, Ehe⸗ 
frau des daſelbſt wohnenden Tagners Hein⸗ 
rich Sorg, Klägerin, gegen ihren genann- 
ten Ehemann, Bellagten, Klage auf Güter: 
trennung beim fol. Bezirfögerichte zu Zwei⸗ 
brüden erhoben und den Advofaten Eugen 
koew bafelbft zu ihrem Anwalt beitellt. 

Zweibrüden, den 27. Juli 1854. 

Für richtigen Auszug: 
Für den Anwalt der Klägerin, 
Hudlet. 








B Am nädyften Donnerstag den 3. Auguſt, 
mittags 10 Uhr, auf dem Stadthaufe 
dahier wird 

a) der vorhandene Abtritts- Dünger im 
Bezirfögefängniffe, ſowie 

) das auf der Böſchung bei den Gerb- 
häufern (nene Anlage) befindliche Gras 
meiftbietend verfleigert, 

Zweibrüden, den 30. Juli 1854. 

Das Bürgermeifteramt, 
Stengel 
VBerlorenm 

[?’] Borigen Sonntag Nadımittag, am 
23, diö., wurde auf dem Wege von dem 
Tivoli hier bis an den Bahnhof Homburg 
ein Adrefbücheldyen nebſt 2 Preisliften von 
D. & S, in S. verloren; indem erjteres 
nur für feinen Eigenthümer von großem 
MWerthe ift, jo bittet man dem redlidyen 
Finder, daſſelbe in der Medaftion d. Bl. 
gegen eine gute Belohnung abzugeben. 


In ein gemifchtes Waaren : Gefchäft der 
weltlichen Pfalz wird ein Yadenmädchen 
von braven Eltern geſucht, weldyes gute 
Zeugniſſe beibringen kann. Im conveni« 
renden Falle wird bei Koſt und Logis im 
Haufe ein ſehr annehmbares Salair zuge: 
fichert und fönnte der Eintritt fogleich ger 
ſchehen. Zu erfragen bei der Redaktion 
diejes Blattes. 13°] 


[2?] In ein gewmifchtes Waaren » Gefchäft 
wird ein Lehrling geſucht. Näheres im der 
Erpedit, d. Bl. 


[??] Ein Scubfarren, gebraucht, aber 
noch in gutem Zuftande, wird zu faufen 
gefucht. Näheres in der Erped. d. Bl. 


Jakob Eron, Müller von der Reh: 
mühle bei Pirmaſens, hat eine dreijährige, 
gut dreifirte Hühnerhündin, Die auf Probe 
gegeben werden fann, zu verfaufen. 








[3’] Es werden zwei unmöblirte Zimmer zu 
miethen gefucht, wo möglicd; in der Mitte der 
Stadt. Näheres in der Erpedit. d. Bl. 


Glavier zu vermierhän. 


gap Wohnung zu vermierhen und bis 
u 
einen Heufpeiäher vermiethen. 


dritten Stod, beftebend in 4 Zimmern und 
einer Küche, im vierten Stock 2 Zimmer 
und Speicher zu vermiethen und bis Michacli 


[?’] Lehrer Bäcle hat ein moöͤblirtes 


Bei C. Dürr wird Branntwein, ‚der 


In der Ritner"fchen. Buchhandlum 
en zu 8 kr., verfauft. 


(A. Kranzbühler) in Zweibrücken ü 
vorräthig: 


Der Arzt als Hausfreund 
ober 


Freundliche Belebrungen eines Arztes ar 
Väter und Mütter bei allen erdenflicher 
Rranfheirsvorfällrn im jedem Alter. Eh 
treuer und allgemein verftändlicher Ra 
geber für alle Diejenigen, welche ſich fe 
belehren wollen oder (ich nicht gleich Arzt 
lichen Rathes erfreuen können 
Bon 
Dr. Ludw. $riedr. Sranf, 
Achte verbeilerte Auflage. Gr, 8. 
Preis 1 fl. 21 fr 


Deutſcher Boltsfalender 


anf das Jahr 1865. 


Bd . Herausgegeben von G. Ylierig, 
Wiwe. Albert hat ein Logiszuvermierben, | Mir 4 Kupferftichen und viclen Holy 
= ni B ſchuitten. 


8. eleg. geh. Preis 36 Er. 
go” Unübertreffbare 


Billigkeit! 
Wem daran gelegen iſt, ſich für wenig Geld mit noblen Sommers 
und Winterfleidern zu verfehen, der bemüge dieſe günftige Gelegenheit! 


Nur im Zweibrücder Hofe in Zweibrücken 


Sommerröde, Tuchröcke, Paletots, Ueberwürfe, Devinets, Hoſen 
und Weſten, Schlaf⸗, Haus⸗ und Comptoirröcke, Baderöcke, Kegelrocke x. 
Zur geneigten Abnahme empfiehlt ſich beſtens 


Zweibrücken, im Juli 1854, 
—4 S. Wormser, 
Marchand-Tailleur aus Landau. 





Hoſpitalſchaffner Stutz hat ein gutes 


2. Klenfc in der Karläftraße hat eine 


chaeli beziehen. Auch hat derſelbe 


S. Stern hat in feinem Haufe den, 





zu beziehen. 





Zimmer zu vermiethen. 








Mehrere Keller zu verlebnen bei C. Noe. 











( = 

Zu berabgefetstem Breife! 
habe ih noch circa 50 feine gedrudte Jaconet-Kleider, die ftüh 
36 und 40 Kreuzer gekoſtet haben und die ich jetzt, um ſchnell damit au 
zuräumen, zu 18 Kreuzer per Elle abgebe. 


lich. Jos. Henizst. 
Muſikaliſche | 
Production 
heute Sonntag den 30. Juli 
der Erompeter-SUufik aus uereshein 
auf'm Tivoli. | 


(Königreich Wuͤrtemberg) 
Anfang 3, Uhr. 


Haufcher, Director, 





Druck und Berlag von A. Rrangbühler in Zweibrücken. 





dpenblall 


Gribeint mit feinem Unterbaltungeblatie: „Pfälziihe Blatter“ 
Preis: bei der Exp. genpmmen 45 Kr. vierteljährlid. Inierate: 
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odeutlick dreimal: Sonntags, Dienstags und frreitage. 


Kr für Die dreilpalt. Zeile ; wo die Red. Auskunie ertheilt: 44r. 





Bavern. 


Münden, 25. Juli. Die Iubduftrieausftellung darf nun 
alt vollkändig betrachtet werden, da Seit geftern auch die Aufz 
Belung der ſeht zahlreichen landwirthſchaftlichen Maſchinen und 
Geräthſchaften vollendet und die für diefelben befonders erbaute 
Halle dem Publiku— er if, Wie noch jeden Vormittag, 
fo befuchten auch Bente wieder unfere königlichen Majeftäten 
die Imduftrte-Ausftellung , wobei ‘der König insbefondere das 
größte Intereffe an, ven landwirthihaftliben Maſchinen sc. zu 
utennen gab. König Mar ſchenkt befauntlich der Beförderung 
der Landwirthſchaft feine gang befondere Aufmerkfamteit. 

— 26. Juli. Aus Wien erfährt man bie eben fo zuver— 
läifige als wichtige Nachricht, daß die ruffliche Antwort auf bie 
öfterreihifhe Sommation vor einigen Tagen von dem. Wiener 
Gabinet den Höfen von London und Paris offiziell mitgetheilt 
worden ſey, wmd zwar in befürwortendem Sinne. 

— Der k. preuß. Gefandte an unferm 8. Hofe, Hr. v. 
Bockelberg, bat fih heute Morgen nach Bamberg begeben, um 
die heute Abend dort eintreffenden Majefläten von Preußen zu 
empfangen, zu deren Begrüßung im Namen Sr. Maj. des Könige 
fih aud der warere f, Klügeladjutant, Oberſt v. d. Tann, nach 
Bamberg begeben hat. Oberſt v. d. Tann und Generallieutenant 
2. Flotow find zur Dienitleiftung bei den f. preußiſchen Maje— 
fäten beflimmt und wird fih deßbalb Hr. v. Flotow morgen 
son bier nad Augsburg begeben und die Moajeftären dort be 
grißen. Se. Maj. ver —* von Wärtemberg wird, mie zur 
Zeit beſtimmt if, übermorgen aus Friedrichöhafen noch einmal 
bier eintieffen, um mit dem König von Preußen zuſammenzu— 
tommen. Unfere Indufrieausftellung war geftern fehr zahlreich, 
nämlih von 3411 Perfonen beiudt. Unter den Beſuchern be 
fand ſich auch ber k. preußische Generallieutenant dv. Wrangel, 
der ſchon heute nach Iſchl weiter gereist tft. 

— 27. Zul. Se. kal. Hob. der Regent von Baden wirb, 
wie wir vernehmen, nächſten Montag bier eintreffen. 

— 28. Zuli. Diefen Abend um halb fieben Uhr if Se. 
Maj. der König von Würtemberg wieder hier angefommen, um 
no etliche Tage hier zu verweilen. Der König und die Kö— 
zigin von Preußen trafen geftern Abend ein und bewohnen einen 
Theil des Scloſſes zu Nymphenburg. — Die erfte 10 000 Exem— 
plare ſtarke Auflage des Induſtrieausſtellungskataloges iſt bereits 
nabezu vergriffen und es wird daber nächſtens eine neue Auf— 
lage mit dem feither notbwendig gewordenen Abänderungen und 
Nachtrãägen ausgegeben werden. 


Augsburg, 26. Juli. Zu ber bier flattfindenden Confe⸗ 
renz bayerlicher Biſchöfe find eingetroffen: der Erzbiſchof von 
MündensFrenfing, die Bifhöfe von Speyer, Eichftädt, Regens- 
burg, Paſſau und Würzburg und der Weihbiſchof Deinlein ale 
Vertreter bed Grzbiichofs von Bamberg. Gegenſtand der Be— 
prechung iR zunäcft die Rüdantwort der f. Regierung auf bie 
Freyſinger Denkſchrift. 

— Im Verlauf des Montags ſind die übtigen Biſchöfe 
der eingetroffen und geſtern Vormittag bat bereits bie erſte 
Gonfereng im Palaft des hiefigen Biſchofs Aattgefunden. Uebris 
send dürften fi, wie man vernimmt, diefe Beiprehungen auf 
einige Sitzungen befibränfen, indem es nur wenige Punkte ſeyn 
follen,, über welde eine Vereinbarung noch erzielt werden fol, 
da im Uebrigen das vollſte Ginverfländnig obmwalte, Morgen 
werden die Biſchöfe unfere Stadt wieder verlaflen. 

— Rah der „Augsburger Poſtztg.“ fam am 22, Jult in 
Münden der erfte Geſellſchaäftezug aus Paris an; man gibt 
‚bie Zahl der Theilnehmer an dieſer Luftfahrt über 00 an. 


Regensburg, 23. Zul. Aus allen Gegenden Nieder: 
bayeına fommen Berichte, welche von der bereits begonnenen 


Ernte eine höchſt erfreulihe Echilderung machen. Aus den— 
felben entnehmen wir, daß der Stand der Weizen: und Korns 
feider das Doppelte des vorjährigen Ertrags verfpricht und daß 
jede Aehre im Durchſchnitt 60 bis 70 große ſchöne Kömer ent 
hält, die Gerfte aber in einer ſolchen eriprießlihen Menge vors 
handen ift, daß fie das dreifache Ergebnif des verfloffenen Jahres 
überwiegt. Aus der niederbayerifhen Hopfengegend lauten bie 
Nacrichten ebenfalls befriedigend, da allenthalben das Erträgniß 
ergiebig zu werden verfprict. 

Schweinfurt, 22. Juli. Die Ernte in Korn und 
Gerfte ift in biefiger Umgegend in vollem Gang, und ift qualir 
taziv und quantitativ ausgezeihuet. Die Bauern fagen felbſt, 
die heurige Ernte fey eine dreifache. 

Aus der Pfalz Mit dem am 15. April d. 3. im 
Sturme untergegangenen Schiffe „Powhattan“ haben 311 Pers 
jonen ben Zod in dın Wellen ded Meeres gefunden, batunter, 
wie wir bereit6 gemeldet, viele Pfälzer, Die von den Behörden 
gemachten Grhebungen haben nun ergeben, daß alle tiefe auf 
dem „Powhattan“ zu Grunde gegangenen Pfälzer, unter denen 
zwei junge Leute, welche als Conſcribirte der diepjährizen Alterdz 
Maffe 1832 fi pflitwidrig und feige der vaterländiihen Gon- 
feription entzichen wollten, eine heimlie Auswanderung beab⸗ 
fihtigten. Sie fhloffen darum mit Winfelagenten, viele von 
ihnen mit ſchon längft als aemiffenlofe Subjecte befannten In⸗ 
dividuen aus Bitſch, Schiffsvertrag ab und wurden nun von 
dieſen Seelenvertäufern auf das alte, gebrechliche, keinem Sturme 
mehe gewachſene Schiff gebracht, das dem Expedientenhauſe 
Wood, Paillet, Courtville und Bielefeld zu Havre, welches in 
Bayern, weil «8 die entfprechenden Garantieen nicht bietet, nicht 
concejfionirt if, gehörte, und worauf fie dann dem ſchrecklichſten 
und gräßlichſten Tode entgegengeführt wurden, Wahrlib, ein 
mahnenderes Beilpiel für unfere Auswanderer, willig die Vor— 
ſchriften ber Regierung, die nur in ihrem eigenen wohlgemeinten 
Jutereffe gegeben find, zu befolgen, gibt ed nimmer, als diefen 
Untergang ded „Powhattau“ und das Todesgefhret feiner uns 
glücklichen Baffagiere. Möchte man doch endlich einfeben lernen, 
daß alle Verfügungen, welde die Regierung über die Auswans 
berung und das Reifen nach Amerika erlaffen hat, abfolut noth— 
wendig find, wenn die Betheiligten nicht des amtlichen Schutzes, 
der ihnen doc überall fo Noth, thut, gänzlich baar feyn wollen 
und darum dankend und pünftlichft erfüllt werden müſſen. Vor 
allen Winfelagenten im Zus und Auslande, wie fie immer beißen 
mögen, kann nicht genug gewarnt werden. Schließe man doch 
nus Verträge mit wirklich von ber Regierung concefflonirten 
Agenten ab. (Pf. 3ta-) 

Speyer, 3. Zul. Heute früh Hat fih ein ſehr trau— 
riger Vorfall Hier ereignet. Wir erfahren darüber Folgendes: 
Katharina Schnieb, die 15jährige Tochter einer biefigen Schuh— 
maderd» Wittwe, hatte ſich längere Zeit bei Verwandten im 
Frankfurt aufgehalten und war erſt jüngft wieder zu Mutter 
und Geſchwiſter hierher zurückgekehrt. Bon der Mutter tüchtig 
zus Arbeit angehalten, glaubte die Tochter bald über Allerlei 
Klage führen zu müſſen. Wie dem num ſey, Lebeusüberbruß 
wird ald der Bewegungdgrund bezeichnet, der die Unglückliche 
zu dem Entſchluſſe getrieben, heute früh zwiſchen 7 und 8 Uhr 
in ben Fluthen des Rheines den Tod zu fuchen. Der Bleicher 
Mattern, ein Mann in den fünfziger Jahren, war in ber Nähe 
mit Waͤſche beſchäftigt und gewährte diefelbe noch rechtzeitig. 
Des Shwimmens fundig, ſtuͤrzt er, angelletdet wie er war, 
zum Unglüd in den Stiefeln, dem Mäaͤbdchen nad und erreicht 


ed bald. Das Retten aber wirb dem edeln Manne nicht leicht — 
er fämpft lange mit der Ertrinkenden, bie fi) gegen feine Hilfe 
ſträubt — die Kraft verläßt ihn emdlihd — und Beide ſinken 
nab, ohne wieber zum Vorſchein zu kommen. Weitere Hilfe, 
e alsbald zur Hand war, konnte feine Spur mehr von den 
Grtrunfenen finden. So warb ein braver, arbeitfamer Mann 
das Opfer feiner Menſchenliebe. Das Unglück aber iſt um fo 
größer, ald nunmehr ein Weib und fünf unmündige Kinder 
weinend vor dem naflen Grabe bed Grnährers und Vaters Reben, 
Bott tröfte fie! 
Edenkoben Dem Bernehmen nad werden bie Aller: 
böchften Herrfchaften am 5. Auguft Lumigshöhe verlaffen und ſich 
nah Aſchaffenburg begeben, 


Defterreid. 


Wien, 24 Zul. Wien dürfte ſeit Decennien feinen 
folgen Brand innerhalb feiner Mauern gefehen haben, wie ber 
jetzige it, ber heute faſt feit 5 Stunden im Schottengebäude 
wüthet und biefen Palaſt in einen Schutthaufen zu verwandeln 
droht. Gegen 7 Uhr Abends brad aus bisher unbefannter 
Urſache das Feuer aus. Zuerſt ungeheure Raudmwolten, fpäter 
eine mächtige, hoch auffteigende Feuergarbe verfündeten nebft 
rafhen Schlägen ber Sturmgloden ben fernſten Borftädten das 
Unglüd. Bahlreihe Menfhenmengen firömten in bie Stadt. 
Gs wird raſtlos gearbeitet, die größte Orbnung herrſcht, bie 
Löſchanſtalten find vortrefflich, Fein Ruftzug vegt fih und doch 
fehen wir noch um Mitternacht von ber Baftel aus denjenigen 
Theil bes Gebäudes, der durch die vorftehenden Häufer nit 
verdedt ift, in hellen Flammen fteben; es ſcheint nicht Ausficht 
vorhanden, des Elements fobald Herr zu werden. Man ver- 
Be uns, das ganze Biere des Foloffalen Baues ſtehe in 

rand, die Kirche fey noch unverfehrt. Se. Mai. ber Kaiſer, 
überal nahe, wo Hilfe und Rettung noth, fpornte, wie wir 
Bas burdy feine Anweſenheit die Löſchenden zur größtmög« 
ichſten Anftrengung an. 

Benebig, 24. Zuli. Aus allen Theilen Statiens laufen 
fortwährend fehr günſtige Ernteberichte ein. Die Getreidepreife 
find überall im Beier. — Barma ift in Belagerungszuftand 
erklärt worden. 


Breußenm. 

Berlin, 27. Jull. Die füngfte Ordre bed Kriegs: 
minifteriums über die Vervollftändigung in der Ausrüftung 
der Gavallerie und Artillerie ſcheint nicht, wie mehrfach behaup⸗ 
tet wurde, erft durch neuere Erinnerungen Deſterreichs ober 
überhaupt durch einen plöglichen Anlaß hervorgerufen zu ſeyn, 
fondern ſchon feit zwei bis drei Wochen den Gegenfland von 
Berathungen gebildet zu haben. Schon bamals, heißt es, wären 


dem Grafen Walbderfee zwei Millionen Thaler für die erweiters 


ten Artilleriebebürfniffe und drei Millionen für Pferdeankäufe 
als bisponibel bezeichnet worden. Ale überflüffigen Gonjerturen 
find überhaupt dur die unummunbene Auslegung der offiziöfen 
„Preuß. Gorrefp." abgeſchnitten. Es ift kein Gedanke daran, 
daß die Einziehung von Pierden, namentlich vom Lande ber, 
befonders befchleuntgt, oder während der Erntezeit auch nur ein 
Referve= oder Landwehrmann einberufen wird. 

Erfurt, 27. Zuli. Zu Anfang dieſer Woche iſt aus 
Berlin bie Beftätigung bes gegen ben Dienfifneht Bamberger 
and Kutzleben ausgefprodenen Todesurtheils bier eingetroffen. 
Wie man bört, hat die Verzögerung biefer Beflätigung ihren 
Grund in ben juriftifben Sompetengeonflieten, die zwijchen dem 
fondershaufifgen und preufifben Gouvernement befhalb ent⸗ 
fanden waren, weil das Verbrechen (bekanntlich die Grmorbung 
des 14jährigen Rradrürne von hier) auf ſchwarzburgiſchem 
Boden begangen war, (Nach der „Weim. Ztg." fol die Hin⸗ 
richtung Bambergers am 28, Rattfinden.) 


Würtemberg, 


Eriedbrihshafen, 24. Zul, Heute Naht wurde in 
Laupheim bie bei Gericht aufbewahrt gewefene Depoflten kaſſe, 
in welcher Gegenftände im Werth von circa 4000 fl., goldene 
Ketten und Ringe, Uhren, Preziofen 2. ſich befanden, auf 
außerordentliche Weife entwendet. Der Verdacht fällt auf ein 
Individuum, welches ſich ſchon längere Zeit bafelbft ald Eng⸗ 
länder herumtrieb und den Leuten falſche Vorfpiegelungen machte, 
Derfelbe entzog fi ber Berhaftung durch bie Fluß, wirb aber 
Höhft wahrſchelnlich bald eingebracht werden, da in aller Frühe 
fon ber Zelegraph, um den vermuthlichen Dieb zu fangen, 
nah allen Seiten bin fpielte. 


Baden. 

Schwetzingen, 25. Juli. Die brüdende Hige hat be= 
zeitö ein Opfer gefordert. Gine Frau aus dem Odenwalde, 
welche in dem nahen Plankſtadt als Fruchtſchnitterin fi befand, 
wurbe vom Sonnenflich betroffen und fiel plöglich tobt auf dem 
Ader nieder. 

Nedarau, 26. Zul. In biefiger Gemarkung wurden 
biefes Jahr 997 Morgen badifhes Map mit Gerfte angebaut, 


nad dem Aufbinden berfelben beträgt der Morgen 40 Daufen 
oder 400 Garben im Durchſchnitt; im Drefchen ftellte ſich der 
Die 


— oder 10 Garben auf 4 Seſter im Durchſchniti. 
ahl der Haufen vom Ganzen wäre 89,880 oder 398,000 Garben, 
der Ausbrufb davon — 15,952 Malter, Diefer Segen ift 
dankenswerth, fommt aber in 10 Jahren kaum einmal vor. 


Freie Städte, 


Frankfurt, 238. Zul. Gin Selbſtmordéverſuch, ben 
heute Mittag ein lediges Frauenzimmer machte, wurbe auf 
komiſche Welfe vereitelt, indem basfelbe, ald ed von ber Sachſen⸗ 
häufer Brüde aus in den Main fpringen wollte, mit den Klei— 
dern am bem bort vorbeilaufenden Dräßten bes bayerifchen Te» 
legraphen hängen blieb und unter dem Zufammenlauf großer 
DenlGenmaflee abgenommen und ins Spital abgeführt wurde, 

Spanien 

Madrid, 20. Juli. Der Schaden, welcher durch bie 
Plüänderungen und theilweifen Brandftiftungen in den Häufern 
bed Srafen San Luis, Bias Hermofas, Gollantes, Quintos ıc. 
angerichtet worden, if fehr groß, In dieſen fonft fo reich und 
geſchmackvoll eingerichteten Behaufungen ift nicht ein Nagel übrig 
geblieben. Der Pobel has alle Seräthſchaften theils entwendet, 
theils zerſchlagen er hat fogar alle Thüren und Fenſter zer— 
fpmettert. Unter ben Gemälden des Grafen v. Quinto, welche 
alle verfhmunden find, befand ſich eins, für das ihm kurz vorber 
noch ein Angebot von 100,000 Fr. gemacht worden war. Die 
Berheerung des Palaſtes der Königin- Mutter wurde durch die 
Truppen verhindert. Sie durchbrachen die Volkshaufen mit 
gm Bajonnet und bedeckten ihren Weg mit vielen Leichen. 

er Rampf begann ben 17. Zuli, dauerte den 18, fort und 
wurde erſt am 19. eingeftellt. Die Zahl der Truppen war 
zwifhen 2000 und 3000 Mann. Sie wurden befebligt vom 
dem General Gorbova und bem General Queſada, befien Bater 
vor einiger Zeit von dem Mabrider Pöbel umgebraht worden, 
Die Galle Mayor wurde dur Kartäͤtſchenſchüſſe geläubert, in— 
beffen fielen faſt alle Artilleriften, auf bie aus dem Hauſern 
und den Dädern gefhoffen wurde. Die in ber Nähe des Ba= 
laftes befindliche Frangöflice Geſandtſchaft blieb in ununter- 
brochener Beziehung zur Regierung. Giner der Brüber und bie 
Schweftern des Königs fanden bei ihr eine fihere Zuflucht, 
ebenfo au mehrere Mitglieder vornehmer Familien. Der Ba 
bes Könige, der Infant Don Fernand (deffen körperliche und 
Geiſtesſchwäche bekannt war), wurde fterbend auf einer Bahte 
nah bem Gefandtfhaftshotel gebradt. Der Heftige Schred 
hatte ihm einen Sch.agfluß zugezogen. Man weiß bis jest noch 
nicht, was aus des Königs Vater, dem Infanten Don Francisco 
de Paula geworben iſt. Der neben feinem Palaft gelegene 
Artilleriepart war von ben Aufſtändiſchen angegriffen, bieie 
waren jedoch buch Kartätſchenfeuer zurüdgetrieben worden. 
Die Königin Mutter, deren Familie, bie Mitglieder bes Cabi— 
nets San Luis, mehrere Granden und hochſtehende Beamten 
waren noch geftern im Palafte der Königin, ber befeftigt und 
durch eine Batterie vertheidigt war. Die Königin Slabella 
wollte vorgeftern bie Stabt verlaffen, weil man glaubte, daß 
bie Berlegung bes Regierungsfiges außerhalb Madrib zwec- 
dien lich ſeyn bürfte, mur bie Beforgniß, baß ihre Entfernung 
als eine Flucht betrachtet werben könne, verhinderte bie Ausführung 
bed Vorhabens. Inzwiſchen kämpften bie Iufurgenten gegen 
bie Truppen unter bem ftets wiederholten Rufe: Hoch die Königin! . 
und die vor einigen Tagen begonnenen Stiergefedhte wurden 
ununterbroden fortgefeht. Man fürchtet jept ben Ausbruch einer 
anftedenden Krankheit, weil ungeachtet der furdtbaren Hitze bie 
In den Straßen berumliegenden zahlreihen Leihen noch nicht 
haben fortgefhafft werden fünnen. Der General Ahumada ha 
bis jegt feine Entlafung als Anführer ber Bürgergarbe nicht 
genommen, Die Gräfinv, Wontijo, Mutter der Kaiferin Eugenia, 
ift ben lehten Greigniffen durchaus fremb geblieben. 

— 22, Juli, Der Zwed bes Aufftandes in unferer Stabt 
if erreicht: die Männer des 19. September find geftürgt und 
bie Macht, melde fie feit gehn Monaten zu manden unklugen 


Bullen SER iR auf dem Punkte, in bie Hänbe 
ihrer entſchledenſten Seyner en a Welches werben bie 


weitern Folgen dieſer verhängnigvollen Umgefaltung fegn? IR 
das im dem letzten Tagen vergoffene Blut nur im Intereſſe einer 
Bartei oder zum Heil Spaniens geflofien ?]Das wird fi bald 
vᷣraus ſtellen. So viel wenigſtens ſcheint jezt gewiß, daß es 

einem nochmaligen Kampf nicht mehr kommen wird. Die 
Truppen, welde an den Barrifaden mit ben Bürgern gefochten, 
haben ſich mit dem leptern verföhnt. Gegenfeitig Hat man fi 
ewige Freuudſchaft und ewigen Haß der Zyrannei gefchworen, 
Iuzwifchen werden die Barrifaden noch nicht abgetragen, viel 
zehr verflärft und vermehrt man fie. Bor zwei Tagen ftanden 
deren mur 200, jrät ſchon nahe an 500. Fragt man, warum 
des geſchehen iR, fo erhält man die Antwort, daß eine ganz 
vefriedigende Löfung der Angelegenheit fib noch nit mit &e= 
rißheit ermeflen taffe und man wicht eher ſich berubigen könne, 
als bis man biefe Gewißheit erlangt habe. In diefem Zuwarten, 
vielem Beharren im Aufflande liegt eine Gefahr, deren Trag— 
weite etwas Erſchreckliches hat. 

Nach telegraph. Nachrichten aus Madrid vom 22. Juli 
über Bayonne, wo fie am 25. abgegangen, bat ſich die Lage 
der Dinge in Madrid nicht geändert. Das Bolf ficht auf den 
Banikaden und bie Truppen find muthlos. Wie ein Retter 
wird Gspartero erwartet. Die Nationalgarbe wird organifirt, 
Auf allen Rroclamationen der »Zuntas von Mabrid werben bie 
Namen D’Donnel’s (bioher nur ald Anhänger von Rarvarz bes 
kt) und Göpartero’s zufammen genannt. 

Bayonne, 6. Zul. Aus Madrid, 23. Juli, gebt 
folgende Depeſche bier ein: Die Haltung ber Bevölkerung iſt 
immer biefelbe und bie Rationalgarde bildet ſich wie 1843, 
General Espartero ift noch nicht hier eingetroffen; man ver. 
muthet, daß er vorerfi eine Zufammenkunft mit O’Donnell in 
Alcala habe. Die Königin Iſabella iR in ihrem Palaft von 
einigen Truppen umgeben. 

Frankreich. 


Barts, 27. Juli. Der „Moniteur“ meldet, daß der Emit 
Abbel Kader, „welcher feine Belegenpeit verfäumt, dem Kaiſer 
feine Dankbarfeit und Ergebenheit zu bezeugen”, Sr. Majefät 
drei arabiſche Pferde von den feltenften und berühmteften Racen 
der fprifhen Wäfte geihidt bat. Der Ueberbringer dieſes werth⸗ 
vollen Geſchenkes, der Hadſchi Bu⸗Klikha, früher Aga der Sdama 
und des Südkalifats in Algerien, welder nah Abdel Kaderé 
Freilaffung mit jeiner ganzen Familie von Mascara nah Bruffa 
iberfiedelte, erbielt von dem Kalfer eine präctige Dofe mit 
dem kaiſerlichen Namenezuge in Diamanten für ſich ſelbſt, waäh⸗ 
tend ber Kriegsminiſter ihm zwei ſchwere goldene ſeht künſtlich 
arbeitete Armſpangen für Abdel Kader zuſtellte. Bu-Klitha 
hat ſoeben Paris verlaſſen, um über Conſtantinopel nach Bruſſa 
zurũczulehren. — Der „Moniteur de l'Armée“ veröffentlicht 
bie von dem Kriegsminiſter erlaffene Verfügung hinſichtlich der 
Uniform der verſchiedenen Gorps ber Kalſergarde, nämlich ber 
Grenadiere, der Boltigeurs, ber Bußjäger, der reitenden Artillerie, 
des Genies und der Küraffiere. — Der „Moniteur“ meldet, daß 
abermals zwei Seeräuberfhiffe in dem Golf von Scala nuova 
von dem franzöflfhen Kriegedampfer „Rarval” verbrannt und 
tu den Grund gebohrt worden find. 

— Seit einigen Tagen werben bier mit äußerfter Gefhäf: 
Higkeit beunrubigende Gerüchte verbreitet. Was mon eigentlich 
bomit bezwedt, läßt ſich noch nicht Mar ermeflen, doch feinen 
mehr ald bloße Börfenmanöver babinter fi zu bergen. So 
u es geſtern, der das franzöſiſche Oftfeegefhwaber befehligende 

tceabmiral Parſeval-Deschenes 9 an der Gholera geſtorben 
und in Gallipoli habe daſſelbe Schickſol den Duc d'Elchingen, 
Sohn des Marſchalls Ney, getroffen. Engliſche Blätter melden 
bad Ableben bes Gontreadbmirald Duquesne, Befehlshaber ber 
franzöſiſchen Ehiffeatiou im Aillen Meere. — Mit Beftimmt, 


heit wird verſichert, daß bas Borkaben ber Errichtung eines 
Heinen Lagers bei Biarrig, mahe an ber fpanifchen Greuze, 
dem Wunſche Englands gemäß aufgegeben worden fey. Dagegen 
foll das Lager bei Boulogne fo ſchnell als möglich zu Stande 
fommen und wentaftens 50,000 Mann in fih aufnehmen. Bon 
bier find 2 Linien Regimenter dahin aufgebrochen und don ver— 
ſchiedenen Seiten find Truppenmärfche gegen biefen Punkt gerichtet. 


Drientalifhe Angelegenheiten. 

Der "Satellit" meldet vom Kriegeihanplag: „Ueber bie 
legten Kriegäbegebenheiten bei Frateſchti, zwei Meilen von 
Biurgevo, find heute nur dunkle Gerüchte in Umlauf gekommen, 
die wir einfiwellen umgehen wollen. Die Ruffen haben am 
legten Freitag die Türken ohne Erfolg angegriffen. Beide Armeen 
haben ihren Platz behauptet. Die Türken wollen fi in Giurgevo 
halten, zu welchem Ende zwiſchen biefem Städtchen und ber 
Feſtung Ruſtſchuk eine Art Schiffbrüde hHergeftellt wird, Die 
ganıc Armee, welche in Ruſtſchuk ficht, wird auf das linke 

onauufer übergefegt und neue Truppen werden im Laufe biejer 
Zage ihre Stelle einnehmen. Die Truppen, welche auf das 
linte Donauufer gehen, werben ſich daſelbſt befeftigen. 

Briefe aus Shumla vom 12, Zuli melden, daß daſelbſt 
an biefem Tage höchſtens noch 8000 Mann Truppen flanden, 
bie übrigen marfhirten in mehreren Golonnen gegen die Donau 
und in bie Dobrudſcha. Mehrere hundert mit Getreide beladene 
Wagen folgen der Armee in die Dobrudfha, um bie von ben 
Ruffen geplünderte Bevölkerung mit bem Getreide zu betheilen z 
die Ruffen haben alle Borräthe an Getreide, das Vieh und bie 
Pferde bei ihrem Abzug mitgenommen; viele Bauern, bie ale 
Buhrleute verwendet wurden, befamen auch ihre Wagen nicht 
wieder zurüd. 

Wien, 26. Zul. Die Vorhut ber türkifchen und bie 
Vorhut der ruffiihen Armee ſtehen bei Frateſchti eine Halbe 
Stunde von einander entfernt. Es wirb ein Hauptichlag er- 
wartet. Omer Paſcha und Prinz Napoleon befinden ſich in 
Öturgin (unmittelbar Hinter Fratefchtt). 

— 28, Jull. Es fand eine Schlacht bei Frateſchti am 
23. ſtatt. Die Ruffen wurden total geſchlagen. 30,000 Türken 
find bei Dlteniga über die Donau gegangen. (Tel. Botſch.) 


A. KRrangbübler, verantwortl. Redakteur. 





Handel und Induſtrie. 

Mainz, 28. Juli. Die fortwährend ſchöne, die Erntearbeicen 
fehr begünſtigende Witterung und die auch von den auswärtigen 
Märkten einlaufenden flauen Berichte unterhalten bie feitherige Stille 
in Getreide an unferem Plag ; nachdem im Lauf der Mode von 
Noggen noch einiges zu dem Preifen von 12°), & 13 fl. nah dem 
Niederrhein verfauft worden war, hat der Abſatz für größere Pass 
tien gang aufgehört. Jedermann kauft nur für dem bringempften 
Bedarf und ſucht Ab bis zum Binbringen des neuen Weizens za 
bebelfen. Unſere heutigen Notirungen find: Weigen effectiv 16 & 
16°/, fl., meuer per Oktober und Movember 18*, h 18'/, A., bo, 
ver März 18°/, a 14 fl; Noggen eff. alter 18 a 12%), M., neuer 
12'/, & 13 fl., neuer ver Dftober und November 11 fl.; Gerſte 
alte 8 & 9"/, fl. per 60 Kilogr. Bohnen 15 fl.; Erbſen 1atı_ ML; 
Linſen Feine 12*/, fl. per Malter. Im neuem Kobliamen ift das 
Geſchäft nod wenig belebt, wegen der verſchichenen und häufig jehe 
geringen Qualität, welche die Käufer abſchreckt; man fordert 16 bis 
17'/, fl. per Malter, nah Ovalität. Mittelpreife während ber 
Woche: Weizen 16 fl, Kom 11 fl. 42 Er. Die Mehlpreiſe blieben 
unverändert, die Taxe des vierpflindigen Roggenbrods auf 17'/, Er. 
ermäßigt. Bei der geringen Anfuhr von Hirſe blieb der Preis uns 
verändert. Müböl matter; eff. 44'/, Thlr. per 290 Pfunt (. G 
ohne Faß, 44 Thle. per 2E e Pier f G mit Faß, per Dftober 
43 & 43°), Thlr.; Leinoͤl 26 à 26°, f.; Mohndt FI a a5 ll 
per 50 Kilogr, ohne Faß, nah Qualität. Roher Talg unveränber 
Branntwein und Spiritus deßgleichen. (RI. S. 3.) 


Am tliche Beranntmachung. 


Speyer, ben 28. Juli 1854. 
Im Namen Er. Majeftät ded Königs. 
Die Prüfung für das Studienlehramt 
im Sabre 1854 beir. 
Da in Gemäßheit ber Beftimmungen der 
15. 87 und 96 der revidirten Schulord— 
tung für die Gymnafien und lateinischen 
Schulen in fünftigem Herbite eine Prüfung 
ür Diejenigen, weldye ald Profefforen am 


Gpymnafium oder als Lehrer an einer las 
tetnifchen Schule, ſowohl vollftändigen als 
unvolltändigen, angeftellt werden wollen, 
fowie auch für Diejenigen, welche ald Leh— 
rer der frangöfiihen Sprache an Stubien: 
Anftalten verwendet zu werben wünfchen, 
in Münden ftattfinden wirb: fo wird ſol⸗ 
ches in Folge höchſter Miniferialentichlies 
Bung vom 21. Juli d. 3. zur öffentlichen 
Kenntnif gebracht und dabei bemerkt, daß 
die philofogifche Prüfung am 16.Dftober, 


die Prüfung für den framzöfifchen Sprache 
unterricht aber am 6. November beginnt 
und bieienigen, welche eine von dieſen beis 
den Prüfungen zu beftehen beabfichtigen, 
ihre deßfalljigen Gefuche bafdigit bei dem 
fönigl. Staatsminifterium des Innern für 
Kirchen und Schulangelegenheiten einzus 
reichen haben, welches ihnen die Entfcheidung 
über die Zulaffung durch die unterzeichnete 
Kreidregierung rechtzeitig zufertigen laſſen 
wird; Gefuche aber, welche nach dem 20. 


September einlaufen, eine Berücjichtigung 
wicht mehr finden werden; daß endlich den 
Geſuchen um Zufaffung der philologiſchen 
fung legale Zeugniffe über ein vier⸗ 
ahriges akademiſches Srudbinm and über 
den Betrieb der allgemeinen, in&befondere 
der philologiſchen Wiſſenſchaften, ſowie 
Sittenzeugniſſe, um die Zulaſſung zur Prüs 
fung dir den franzojiichen Spradunter: 
richt die legalen Zeugniffe über den Leu— 
mund und die perjönlichen Berhältniffe der 
Geſuchſteller, fowie über die genoffene Vor⸗ 
bildung beizulegen find. 
Königl. bayer. Regierung ber Pfalz, 
Kammer bed Innern. 
Hohe 
Metſchnabel. 


Uerſtergerungen. 
[2?] Dienstag den 8. Auguſt nächſthin, des 
Morgend 8 Uhr, zu Bliesfaftel, in feiner 
Wohnung, läßt Bernhard Bruch von ba, 
auf Zahltermine verfteigern: 
4 ſehr gute Fuhrpferde, 1 ſehr fchöne 
und milchreihe Kuh, 1 ditto, 2 fchöne 
Rinder, einen Fuhrwagen fammt allem 
Zubehör, Pilüge, Eggen, Pferdsgeſchirr, 
NAdergeräthe jeder Art, Tiſche, Stühle, 
Schränfe, Bertladen, Bertung, jchönet 
Getüch, Küchengeräthe in Zinn, Eiſen, 
Porzellan, Kupfer und Meſſing, Heu, 
uͤberhaupt alle Gegenftände, welche zu 
einer vollfommenen Haushaltung und 
Ackerwirthſchaft nehören. 






12’) Bekanntmachung. 

Montag den 

* 7. Auguſt I. J., 
> Morgens 10 


a N ER TFe hr, zu Reifen: 
berg, wird die Feldjagd der Gemeinde Rei 
fenberg wieder verpachtet, da der Aft der 
frübern Verpachtung nicht genehmigt wor» 
den it. 
Reifenberg, den 26. Juli 1854. 
Das Bürgermeifleramt, 


Zn — —— 
[2 Am nachſten Donnerstag den 3. Auguſt, 


Vormittags 10 Uhr, auf dem Stadthauſe 
dahier wird 
a) der vorhandene Abtritts- Dünger im 
Bezirkögefängnüffe, ſowie 
b) das auf der Böſchung bei den Gerb⸗ 
häufern (nene Anlage) befindliche Gras 
meiſtbietend verfteigert. 
Zweibrüden, den 30. Juli 1854. 
Das Bürgermeifteramt, 
Stengel 


— ————— — 
Vermiſchte Befanntmachungen. 


Auszug 
aus einer Gutertrennungsklage. 
Durch regiſtrirte Ladung des Gerichts— 
boten Kirſch in‘ Pirmaſens vom 27. Juli 
dieſes Jahres, hat Sophia Müller, obne 
Gewerbe in Pirmafens wohnhaft, Ehefrau 
de dafelbft wohnenden Schuhmachers Jo: 
bann Popp, Klägerin, gegen ihren ge 
nannten Ehemann, Beflagten, Klage auf 
Gütertrennung beim fgl. Bezirfögerichte zu 
Zweibrüden erhoben und den Advofaten 
Eugen Loew daſelbſt zu ihrem Anwalt bes 
ftellt, 
Zweibrüden, den 27. Juli 1854. 
Für richtigen Auszug: 
Für den Anwalt ber Klägerin, 
Hudlet. 









F B ] Der Art, 159 
der Lokalpoltzei⸗Ver⸗ 
ordnung, ivelchet das 


Befahren und Beweiden des Crew 
zierplages, fowie dad Grafen auf dem- 
felben verbietet und wornach der Zu- 
gang zum Ererzierplag während des 


ewöhnlichen Ererzirens und der gröf- 
ern Manöver fiir Jedermann verboten 


ift, wird mit dem Bemerfen in Erinne- 
rung gebracht, daß die Uebertreter un. 


nachjichtlich bejtraft werden. 
Zweibrüden, den 31. Juli 1854 
Das Bürgermeifteramt, 
Stengel, 





(2°) Polizeiliche Bekanntmachung. 


Nachitehend macht man den $. 3 bes 
Art. 159 des hiefigen Lokalpolizeibeſchluſſes 
zur Darnadhachtung bekannt; 

„Während des Ererzirend it ber. Ju: 
„gang zum Ererzirplag Jedermann 
„verboten.“ 

Da insbefondere Kinder dieſes Berbot 
in einer das f. Militär in den Ererzitien 
ftörenden Weiſe übertreten, ſo ermahnt man 
die Eltern, die Kinder über obige: Beſtim— 
mung zu belehren. 

Zweibrüden, den 29. Juli 1854. 

Der fgl. Polizei-Commiſſaär, 
Horn. 


4 


weſtlichen Pfalz wird ein Ladenmädchen 
von braven Eltern geſucht, welches gute 
Zeugriffe beibringen kann. m conveni— 
renden Halle wird bei Kot und Logis im 
Haufe ein fehr annehmbares Salair zuger 
fichert und fönnte der Eintritt fogleich ger 
fchehen. Zu erfragen bei der Redaftion 
diejed Blattes. [3°] 
Berloren: 

von der neuen Vorſtadt bis nach Ernftweiler 
eine goldene Broche und ein paar fülberne 
Strifhöschen. Gegen gute Belohnung bei 
der Medaction diejed Blattes abzugeben. 


Letzten Freitag wurde zwiſchen Einöd 
und Schwarzenacker ein Wagentuch vers 
foren; der redliche Finder wolle ed, gegen 
eine Belohnung, auf dem Buͤrgermeiſter— 
amt zu Einöd abgeben. 


Wer bei der legten Tanzunterhaltung 
in Ernftweiler einen - unrechten Sonnem 
ſchirm erhaften hat, beliebe ihn bei der 


[3’] Es werden zwei unmöblirte Zimmer zu 
mierhen geſucht, wo möglich in der Mitte der 
Stadt. Näheres in der Erpedit. d. Bl. 








In ein aemifchtes Waaren-Geſchäft der 


Kommenden Mittwoch 
Sommerbeluftigung 


bei Karl Hoffmann m, Ernfiweifer 


(?] Im Beetmann'iden Hanfe ar 
Wall ift noch eine Meine Wohnung zu ver 
miethen. 








[2] Lehrer Bächle hat ein möblirte 
Zimmer zu vermiethen. 


Eyriſtian Braͤdfifch hat fein Haus üı 
der Dielbacheritraße zu vermiethen und bis 
Michaeli oder Weihnachten. zu. beziehen. 
—|—— ———— — — 


Eiſenbahnufrachtbriefe 


find ſtets vorräthig in der Buchdruk 
ferei von A, Kranzbühler. 





Nummern der — 511. Nuͤrn⸗ 
berger ° Ziehung: 
1. 12. 64. 58. 52. 


Den 6. Auguſt Schluß der 1152. Mün 
chener Zuhung. 
—— ———————— —— — 


Frankfurter Geldcours vom 29. Juli 


Neue Louisd'or . fi 10 45 tr 
Pilsen » 0.2000.“ "„ 89 34-35 
dito Preuß.*10 TB 
Holt. —— .. 9 4545 
Rand · Dukateen334238 
ee . „ 9 25-% 
ggf de Souvereings . „41 45-47 
God al Maro. . » 2... ” 376-378 
Preuß. Tble.. » 2 0 2 0. r AL 46;-470 
Sänffranten- Thaler .," 2 205-231 
chhaltiges Silber . . » . = 24: 35-37 
Preuß.»Eaf.-Sceine . "„ 1 AT- 





Frucht⸗Mittelpreiſe. 


Speyer. Markt vom 25. Juli. per Zentner 
ri fl. — fe; Kom 6 fl. — fr; Geri 
4 1.26 .; Syelz 5A. 24 kr.; Dafer 5. 50 it 

Kandel. Markt vom 26. Juli, per Zentner! 
Weizen SA. 38 fr; Kom —fl. — kr.; Spelzöfl 
2% fr; Gerfte 4 fl. -- Er; Dafer If. 50 Mr 

Landau. Markt vom 27, Juli. per Zentnen 
Weigen 8 fl. 40 fr; Rom 5 M. 4 kr; Gere 
5 fi. Atr.; Spelz 6fl. 180 dafer 6 7 
fr.; Kern 8fl. 45 fe. 


Frucht · Brode u. Sleifchpreite der Stad 
Kuſel oom 28. Juli 1854. 

Der Zentner Weizen, 8 fl. 5 ie; Korn, dil 
8 kr; Spelz, 5f1 52 kr. z Sommer⸗Gerſt, 5 
53 kr.z Winter⸗Gerſte, If. Le; Erle 
;s l. 531 krz Wicken, — fl. — fr; Hıfa 
5 fl. 21 Fr; Kartoffeln, — fl. — fr. ; Linie 
— fl. — fr; Kornbrod 3 Kilogramm 23, 
Gemiſchtes Brod, 1 Kilogr. — fr: das 
Wed, — Loth 2 fr.; — Ochſenſleiſch 12 fr ; Kul 
fleiſch, 11 fr ; Rinpfleifeh, 10 fr.; Kalbfleiſch, 
fr.; Dammelfleifh, 10 r.;5 Schweinen. 14 A 
per Pfund. 


— 


Einige Dutzend moderne Sommer⸗Shawls wer: 
den um die Hälfte des bisherigen Preifes verkaufl 


bei 


M. A. Hatry. 





Der Bücjerverfauf in dem Laden der Feat 
Wittwe Lichtenberger in der Hauptitraße findet 
nur noch heute und morgen ftatt. 


Drud und Verlag von A. Ktanzbühler in Zweibrüden, 


— Wochenblatt. 


ur DT 11m 


arm Unebaltungäblatte :. „Mid 


bei den Exp. genommm 45 Kr. viertelfährlich. Anlerate: 


— Breitag, 4. Auguſt 


iſche Blätter 15 dreimal: 


Sonntags, Dienktags und Arritgge 
Y. für bie dreiſpalt. Zeile ; mp bie Med, Auskunft extheilt: 4 Mr, 


1854, 





8 ayern. 
WER 25.. Zuli. Sn * — — (30) dee 
Hlatsed 






wind. folgen Se Fa 
t, bie — m ol 
: Ürbeite beiter. in, php Fr Ye a h DREH 
on. wer € r rege en 
NE Ita Sn a iR pur Das 


 Bebensjahr und dur ben Nachweis Ber biefem 


preipenden. Elementarbifbung, Dr 5% 6 ent⸗ 

" deu eligionsumterrichteß bebimgt; 2) ——— 
‚Anbeitögeit für ſolche 5* wird auf neun Stunden des 
feſtgeſezt. Bing — —*5 ih 
—* und * Batıfinden; ) Bär 
Sqhul —* —9* a wi 4* ‚rd. 
tägeit _tä —— gu verwenden. Im Uebrigen 
ex nu jr un ung Antüt, hat es beiden ſaͤmmt⸗ 
Beftimmungen ber Berorbnung vom 15. Zannar 1840, 


np ber werltageichulpflichtigen Zügen in dem 
Bi es Do fange nicht anders verfügt wich, 
een, es iſt diefelbe überqll auf das Genayefte 
De Bonus zu überwachen. Insbeſondere 
A die Ahern von Fabriken und größeren Gewerken 
mghaken werben, werltagsſchulpflichtige Kinder —— nur 
uf anerkannt zehtichaffenen Acheifeıs oder 
—8 in den 522 B er und, * ‚ame 
*8 Trennung der Geſch u bewerkft ellig 
Müngen, 28. Juli. der ab bie 
im von eng b —— Sg 33. MM. dem König 
ber ne unb ben, bier anweſenden höchſten 
n, ps diefen Bormittag die Induſtrieausſtellung 
mit einem ;Jängeren Beſuche, indem biefelben über: vier Stunden 
in derſelben verweilten und Allem das höchſte Sntereffe [heuften. 
Der Vorſand des Ausftsllungscomite#, Staatsrath v. Fiſcher, 
der Architekt des Palaſtes, Obethaurath dv. Voit, und dir #. preuß, 
Gommifläre hatten 33. MM. beim Eintritt in die Ausftellung 
wmpfaugen und durch dieſelbe begleitet. Nach kurzem Verweilen 
in der k. Mefidenz beſuchte dann König Friedrich Wilhelm mit 
Big Mar die Kunſtaus ſtelumg, Zu Ehren der £, preußiſchen 
Rajeftäten mar dielen Nachmittag teflfihe Tafel im 1. Schloß 
w Nymphenburg; eine Barade über fämmtliche hleſige Trup— 
Ku, die heute Morgen Ratifinden follte, wurde wegen nicht 
* Witterung für heute wieder abgeſagt. Dieſen 
hat König Mar mit dem königlichen Gaſte der Porſſel⸗ 
Im, 1 Debipus auf KRolonos” im, $. Hoftgeater beigewohnt. 
Zudußrleausßellung war geflern von 3353 Berfonen befucht, 
— * Maj, der König haben Sich vermöge allerhöchſter 
iſchlleßung vom 15. Juli I. 3. allergnaͤdigſt bewogen ger 
en, dem al. preußiſchen Minifierrefidenten am kgl. ariehi- 
hen Dofe, Regationsrarh und Kammerhern Rarl v. Thiele, 


ar 


Krone zu verleihen. 
% — 29, Juli. Se. Majehät der König vom Würtemberg, 
wider aus Briedrichspafen geſtern Abend wieder hier eingetrofs 


fa iſt und fich fofert * den königl. Majeſtäten nah Nymphen- | 
Ra 


burg begeben hat, emp En Vormittag in feinem Hotel einen 
Begenbefuh von Er. M em König von Preußen, worauf 
König Friedrich ai In die Reſidenz begab und dort 
Aufwartung ber T eayarcder und des diplomatiichen 
ips eo egennahm. Nach dem Frühſtück verfügten fi dann 
die —330 en und höchſten Herrſchaften abermals in ben Slas— 
Kuh ve Ai deutſchen Juduſtrieausſtellung einen wiederholten 
mE tſuch zu machen, fo daß gleichzeitig heute drei deutfche 


eine außerordentliche Bewegung. 
' das Volk firbmte auf die Strafen und drängte dem —— 
Commandeur⸗Kreuz des tkgl. Verdienſt · Ordens der bayeri⸗ 


| — und griff 





Rune und zwei Ran men in dem Glaspalaſt vermeilten. Zu 
SLR erlauchten —— m Nachmittag in 
ber. fs Refidenz und zwar zum erftenmal im. Gaxtenfalon dee neus 
— 1 —— feſtliche Tafel, zu welher viele hohe 
do amte und —F geladen waren, Wir 04 
beißt, er 83 M. ber König und die Röntgin von Preußen 
erft nächſten Dienstag unfere Stadt pie Eur Morgen 
Pin bie allerhöch en und 82* Ren Herrfi we Kit, Aus 

flug nad den reigenden Ufern des ——2 

Bern in dem k. Gürtenfalon anf ber $ 
Br 


ch in der Mitte a Sees — bad — a 
er terh He 5* ee — Beute war bie Induft 
* F Sir, Die biſchöfliche Gonfereny 
vorgeflern — an "demfelbetr Tage — auch noch öl fe 
worden, ein 8 von ber ebwaltenden Einmärht 
eftrigen Tag wibmeten die Kirhenfürften ber Be un ge 
elligthümern und Kirchenſchaͤzen, fowie mehreren M den, 
eute find der Erzbiſchof, Graf v. Reifah, ber Bifehof von 
ihflädt unb ber NAHEN von Bamberg na Münden ges 
reist, während bie B 8 öfe von Regensburg und — 
über "Donauwörth die Relfe in ihre Diöcefen antraten 
—* ber hochw. Biſchöfe von Speyer und Paſſau erfolgt 
erft fpäter. 

"=. 29: Juli, Dielen Morgen find auch bie * Bi⸗ 
Gofe von Gichſtädt und Speyer abgereiät, erſterer in feine 
Diöeefe, letzerter vorerſt nach Münden. 

Kaiſerstbauterun, 1. Auguſt. (Warkibericht.) Die ir 
fuhren zum Beutigen Märkte waren fehr unbedeutend. 
Breife der Fruchtgattungen find dennoch aefallen. Welzen oftete 
7f. 41 fr, gefallen 16 Er, Korn 6 fl. 21 ie., el 30 tr.) 
Spelz 6 fl. 10 kr., gef. 10 %r., —* — AL. 12, 59 —* 
Hafer 5 fl. 17 kr., gef. 11 ii, Erbſen 5 fl. 24 —* * 36 kr 
Widen 3 fl. 30 kr., gef. 12 fr, Bintergerfte 3 fl, *. 
9 fr. Quantität ber verkauften Berichte 1591 —— Doris 
dei Gpfündigen Korubrodes 24 Me. 


Deſterreéeich. 

Mailand, 25. Zuli. Geit vorgeſtern hatten wir hier 
ſchon vereinzelte Nachrichten über ben am 22, dis. in Barma 
ausgebrohenen Aufftand und fofort ging auch von hier ein 
Bataiflon (Ate8 von Groberiog Kuh) nah — * um 
von dort nach Parma abgeſandte Truppen zu erfegen. Heute 
eingetroffene Briefe geben genguere und zuverläf * Kund 
Sonnabend gegen Mittag bemerkte man in Parma die Ankun 
einer hlemtiden Anzahl von Fremden, die, wie es heißt, in 
Pontremoli gelandet waren. Sofort zeigte fih in der Stadt 
Die Läden wurden gefhloffen, 


Der erfte Angriff auf daffelde wurde von der parmefan 
— Wachtmannſchaft zurückgeſchlagen, worauf ſich die aufs 


ruhretlſche Menge in einem dem Schloß gegenüber liegenden 
Cafs wieder ſammelte und zu neuem Angriff vorbereitete, Major 


Köth, Kommandant des 3. Bntalllond Katfer» Zäger, welches 
ur oͤſterreichtſche Befagung der Haupiftadt he war nnterd 
Hinterlaffung einer Compagnie im Caßell in bie Sta 

In Berbindung mit der parmefantfchen Artillerie 

die Aufrührer an. Jenes Sale, von bem aus legtere ſich zu 
vertgeidigen fuchten, wurde im Sturm genommen und was fi 
barin fatd, niedergehauen. Einzelne von der Finanzwache un 


ſelbſt einzelne parmefanifihe Soldaten waren zu ben Rebellen 


übergegangen und fanden föfort die verdiente Strafe. Nah 


x 


* 


einigen Stunden zogen ſchon in aller Eile weitere oerreichiſche 
Truppen ein (aus Gremona, Mantua, Berona, Pintenza), die 
jet in der Stärfe von 10 Bataillonen, die Haupffladt befegt 
halten. Daß ber Belagerungszuftand fofort erflärt ift, werben 
Ste fon aus unferer gefttigen offiziellen Zeitung erfehen haben. 
Die fofort ergriffenen Maßregeln und die Stärke ber herbei: 
gezogenen Truppen bürgen dafür, daß weitere Unruhen nicht 
ausbrechen und dem finnlojen Treiben der Mazziniſten eine weitere 
Opfer fallen werben. Weber die Zahl der am Sonnabend Ge— 
bliebenen und Verwundeten ſchwanken bie Angaben bier noch fehr. 
Nach dem Briefe, deffen Angaben mir am beften verbürgt zu 
feyn feinen, find 40 Aufrührer geblieben, während bie Truppen 
fehr unbedeutende Verluſte gehabt Haben. Die Kaifer- Jäger 
haben’ keinen einzigen Todten und aud nur 5 Berwunbete, unter 
denen ber Hauptmann Stefanelli. (Alp. dtg.) 


Württemberg. 
Stuttgart, 38. Zul. Se. Maj. der König ift beute 
Bon Friebrihshafen wieder nad Münden abgereist. — Auf ben 
Schrannen gu Stuttgart, Urach, Biberach, Tübingen, Heilbronn 
36. find bie Keuatpreife wiederholt und anfehnlich zurüdgegangen. 
ter betrug: der Abſchlag 2 fl. 12 kr., in Biberach fogar 6 fl. 
6 #r. für ben Sceffel Kernen. 


Kurheſſen. 
Kaſſel, 25. Zuli. Die Heutige „Kaſſeler ars ent» 
et kurfürſtliche Verordnung vom geftrigen Tage, folgenden 
nbalts: j 
Um die Unternehmungen wirffam zu —— „welche dem 
Einfluffe der Ernteergebniſſe auf die Fruchtpreiſe hindernd ent⸗ 
gentreten, auch bie Durchführung bes beſtehenden Berbots ber 
Shader über no auf dem Halme flehenden Feldfrüchte ſicher 
zu ftellen, verordnen Wir nah Anhörung Unferes Gefammt: 
minifteriums wie folgt: Alle über Feldfrüchte vor ber Ernte 
abgeſchloſſene Kaufverträge, welche die Lieferung nach ber Zeit 
ber Ernte beftimmen, follen unter dem Berbote bed Berfaufs 
ber Früchte auf dem Halm begriffen feyn und nah Maßgabe 
bed Regierungsausichreibend vom 2, Zuli 1817, den verbotenen 
Kauf und Verkauf der noch im Felde ſtehenden Früchte betrefs 
fend, geahndet werden, 


Griedenland. 
Athen, 21. Zuli. Herr Maurokorbatos iR angelommen, 
Die Cholera iſt im Piräeus unter der franzöſiſchen Armee aude 
ebrochenz fie war vom letzten franzöflihen Dampfer berges 
leppt, ber einige Eranfe Matrofen zu früh ans Land ſehte. 
Bon ben Ginwohnern von Piräus wurden fünf am erften Tage 
befallen, wovon drei flarben; unter ben franzoͤſiſchen Truppen 
fommen 15—25 Sterbefälle täglich vor. Unter der beffer ges 
pflegten unb weniger angefirengten englifchen Mannſchaft ſcheint 
noch fein Todesfall ſich ereignet zu haben. Panther Schreden 
berrfcht hier wegen ber Seuche. 
Staliem 
Zurin, 27. Juli. Geftern zeigten ſich in Genua einige 
GHolerafälle. Der Gefundheitszuftand in dem Ueberreft ber 
Provinz ift aut. — In Parma iR ein permanentes Kriegdgericht 
eingefegt. Zwei Soldaten, bie zu ben Auffländifchen über 
gegangen waren, find verurteilt umb erfchoflen worben. 


Spanien. 

Madrid, 24. Juli. Espartero If noch nicht angefommen. 
Das Regiment Montefa ift ihm entgegenmarfchirt, um ihm das 
Ehrengeleit zu geben. Zu bemfelben Zweck ift auch eine Depu⸗ 
tation Mabrider Bürger, mit bem General Balbes an der Spipe, 
abgegangen. 

Frankreich. 

Paris, 28. Zuli. Die ſeit einiger Zeit unterbrochenen 
Einſchiffungen zu Toulon beginnen jetzt wieder mit großer Leb⸗ 
rer: namentlih ift es ein Belagerungspart von 1000 

ferden und 2000 Mann, ber jegt raſch an Borb gebradt 
wird, In ben nächſten Tagen werben zwei Gavallerie-Regi- 
menter mit Pferden und brei Batterien, wovon zwei reitende, 
nach dem Orient eingefhifft. Fünf große Fregatten und anbere 
Kriegsbampfer liegen jchon im Hafen, noch anbere werden in 
ben nädften Tagen erwartet, — Prinz Lucian Bonaparte ift 
nach London * worden, um den Prinzen Albert nach 
Boulogne einzuladen. Auch der König der Belgier und der 
König von Sardinien werben im Lager erwartet. — Unter den 
frangöfiihen Truppen in Athen if bie Cholera ausgebrochen. 

— Die plöglihe Hige ber legten Tage hat eine Menge 
Kiankheitejälle, die fi zum Theil auf offener Straße einftellen, 





zur Folge gehabt. Einem Dieb, ber eben eine Stube vollſtänbi 
geleert hatte, begegnete es fogar, daß er auf dem Bett, wo ı 
ſich von ber Arbeit etwas ausruhen wollte, in Fine ſolche Letharg! 
verfiel, daß der nah Haufe zurückchrende erftaunte Bewohne 
ihm nicht wieder aufwecken Fonnte und daze amtlichen Beiften 
baben mußte. — Zu Nantes fanden, vorgeftern Morgen vie 
polizeiliche Haueſuchungen flatt, wobel Man vorgebli nad) eine 
politifgen Berfonage fahndete. Uber es follen fere entded 
worden feyn, bie bad Beftchen einer geheimen Geſellſchaft dar 
tun. — Reueſte Nachrichten aus Barna vom 14. Jull zeige 
bie ganze franzöſiſche und englifhe Armee auf diefem Bunt 
vereinigt, um ſich auf’s erſte Signal einſchiffen oder mac de 
Umfländen ind Feld rüden zu konnen. Die frauzöſtſchen Di: 
vifionen waren von ben Generalen Ganrobert, Bosquet, 
a und Forey, bie Gavallerie vom General H’AULomik 
efehligt. 
— 29. Zul. Im Namen bed Kaifers und ber Kalle 
iſt zu Biarrig befannt gemacht worden, daß die lauten Anhän, 
lichkeitebezeugungen ber Bevölkerung ihnen zwar als ſolche fr 
erfreulich feyen, fie aber im ber Freifeit der Bewegung‘; welch 
fie ihrer Gefundheit wegen fi machen müßten, Sn wer: 
ben könnten, weßhalb man dieſelben möglichſt unterlaffen möchte 
Das Herbeiftrömen ber Volksmenge felbR aus welt 
—* immer noch ſo groß, daß ſie — in ben Straßen m 
ledens Biarrit vom Morgen bis tief im die Nacht Hinein 
Jeden Abend find alle Häufer des Orts feftlich erleuchtet. DE 
Mojefläten empfangen Niemand in förmlicher Weife; erfi 
Pau wird officteller Empfang ſeyn. — Der freiwillige 
in die Marineinfanterie und die Flottenmannfhaft if m 
bio auf weitere Berfügung vertagt worden. — Bring 
wird nicht eher als im nächſten November Hier eintreffen, 
ben Winter in der Nähe des Kaiſers zugubringen. — Die 
lera greift in Marfeille und bdeffen Umgebung von Tag zu 
mehr um fih und fordert immer zahlreichere Opfer. Der 
tige Semeinderath bat befhloffen, eine allgemeine Untergei 
zur Unterftügung, ſowohl der Kranfen als der Berwalsten 
eröffnen und an berfelben mit 25,000 Fr. ſich zu beteiligen. 
Bon Seite unferer Regierung werben die Greigniffe umd 
ſtrebungen in Spanien mit der größten‘ Aufmerkſamkeit ü 
wacht. Im Stillen werben bie nothwendig ſcheinenden Bor 
fihtsmaßregeln getroffen, und der Gouverneur vom Algier, 
General Randon, welcher auf Urlaub fi nach Frankreich begeben 
wollte, bat die Weifung erhalten, vorerft noch auf \einem Por 


fen zu bleiben, 
— 31. Juli. Der „Moniteur” zeigt Espartero's Ankunft 
9, d. am. Das Bertrauen lebte in 


in Madrid unter dem 
Barcelona wieder auf. (Tel. Borfd.) 
Lyon, 27. Zuli. Briefe aus Marfeiile berichten eiw 
fimmig über dem traurigen Zuſtand, worin biefe fo blühen 
Handelsſtadt durch bie Gholera verfeßt worden iſt. Wehe 
100,000 (mehr als die Hälfte) Einwohner haben bie Sul 
verlaffen; alle Umgebungen wimmeln von Menſchen. Sci® 
Zagen ift diefe fürchterlihe Seuche im Zunehmen, was fola 
anz genaue Aufzählung beweifen wird: ben 19. 155 Stert 
—2 den 20. 138 St., ben 21. 153, ben 22. 192 (Maximum 
den 23. 160, den 24. 177, den 25. endlich iſt fie auf 427% 
funten. Gebe der Himmel, daß diefe Berminderung fortiab 
Der bekannte Arzt Lallemant if geftorben. In allen Eıra 
find viele Läden geſchloſſen, und bie Börfe, wo ber echte Wa 
feiller Kaufmann beinahe den ganzen lieben Zap, wenn a 
nicht immer mit Gefhäften, aber plaudernd zubringt, ſteht © 
und traurig da. Sonberbar, gerabe bie unbemittelten Kla 
find bie Grften, melde fi geflüchtet Haben. Ueber 15,0 
Piemontefen (bauptfächlih von ber Umgebung von Genu 
melde bier ald Maurer, Fabrifarbeiter, Laftträger ıc. mi 
fam, aber bo immer beffer, als in ihrem Lande, wo fie 
Hunger flerben würden, ihr Leben gewinnen, haben ſich aid 
in den erflen Tagen über Hals und Kopf geflüchtet. 
mußte vor dem fardinifhen Gonfulate Wache aufftellen, 
Jedermann zugleich feinen Paß Haben wollte. Wer Marf 
vor einem Monat gefehen hat, und jeht wieder hierher fü 
der würde glauben zu träumen, 
Drientalifhe Angelegenbeiten. H 
Gonftantinopel, 17. Zuli. Die Flotten werben 7 
mebrere Wochen in der Bucht von Baltſchik verweilen. — 
Galllpoll und in den Dardanellen ift die Gholera ausgebrodt 
und fo hätten wir alfo das Kleeblatt: Krieg, Hunger umb GH 
lera beifammen. — Bel einigen Montenegrinern, welche bi 
bei Tag old Gärtner fungiren und bes Nachts ala Räuft 



















tbätig find, fand man die blutigen Uniformftüde eines engliſchen 
Selbaten ; welcher vor einigen Wochen auf eine räthielhafte 
Weife verihwand., Bei einem andern fand mam die Kleitung 
timed Lürkiihen Kawaflen, welcher ebenfalls vor einiger Zeu 


yerfhwunden war. 


Bom Kriegeihauplag. Die feir längerer Belt ans 
wtümdigte und erwartete Hauptſchlacht bei Gintgevo iſt noch 
ihr geſchlagen. Nach einer tel. Botſch. der „M. 3." aus Win 
zibt bie amtliche „Wiener Zeitung” darüber eine im Ganzen 
äberflüffige Verfiberung dur Berichtigung einer unmahren, auch 


bem Hrieſter Job. 


in unfere Nummer 92, unter Wien, 28. Juli aufgenommene 
Wiener Börfendepefhe. 


N, Kranzgbühler, verantwortl. Redakteur. 
Dienflesnahbrict. 
Se, Maj. der König haben Sich vermöge allerhöchſter Ents 


ſchließuug vom 25, Zuli I. J. alergnädigft bewogen gefun 
die latholiſche Partei — ———— 


tort, Pfarrer und Diſtrictsſchulinſpectot 


in. Helteroberg, Banbeommiffariats Pirmaſens, zu übertragen, 





Amtliche Befanntmachung. 


Das k. Landceommifjariat Zweibrüden, 
Nah Anſicht der Artilel 47, 49, 52, 
92 und 100 des Gefehes vom 28. Mai 
1852, über bie Benupung bes Waflers, und 

Autermägumg, daß bei den gewöhnlichen 
Hebgrmäflern, fo lange nocd feine Gefahr 
zur Ueberſchwemmung ber Wiefen vorban 
den ift, bie Ziehung ber Schleußen und 
Leerſchüſſe an den Mühlwerten bäufig un- 
terlaffem wird, in netbwenbiger Folge 
bievon dann bas Gerölle, welches biefe 
Gewäffer immer aus ben Geitentbälerm 
ud Schluchten mitführen, oberhalb ber 
sihloffenen Werte, wo ohnedies die Ge— 
idwinbigfeit bes Waſſerlaufes burch bie 
Stamung vermindert ift, ſich ablagert und 
feiept; daß baber auch bei faft allen 
Müblen bed Bezirks die Bachfohle fih ber 
reits auf größere Streden aufwärts bebeu- 
tenb über ibre Normaltiefe erböbt bat, bier- 
durch aber der gehörige Wafferabfluß bei 
eintretenbem Hochwaſſer felbft bei gezoge ⸗ 
nen Schleufenfhügen und Leerſchüſſen ber 
bindert und verzögert wirb unb leber- 
ſchwemmungen entitehen, weil bas durch 
die Länge ber Zeit feftgelagerte Gerölle 
nit mehr jogleih abgeführt werben fann ; 

In Erwägung, daß es demnach zur Ber- 
hütung von Ueberſchwemmungen unb Ber: 
jumpfungen nothwendig if, nicht, nur bie 
bereits eingetretenen Berfanbungen alsbald 
zu befeitigen, ſondern auch durch öftere, 
regelmäßige Oeffnung ber Schleußen unb 
Leergerinne folde Verjanbungen zu vers 
hüten — ; 

Beichließt, was folgt: 
Art. 1. 


Bei allen Triebwerfen und Stauvorrich⸗ 
tungen bes Lanbeommiffariatsbezirtö haben 
die Gigenthümer beffelben binnen vier Wo— 
Gen von heute an bie Reinigung bed Bach⸗ 
beites, foweit ihr Aufſtau reicht, bis auf 
bie Normaltiefe vorzunehmen. 

Im Falle der Saumfeligfeit werben bie 
Icheiten "auf Koften ber Säumigen von 
Amtdwegen zur Ausführung gebracht werben. 

Art.2 


So oft aufergewöhnliche Fluthgewaͤſſer 
eintreten, find an allen Mühlen bie Schleufs 
fen unb Leergerinne fogleich vollſtaͤndig zu 
ifmen und fo lange offen zu balten, bis 
das Waſſer wieber auf Normalftanb herab» 
kiunfen ift. 

Art. 3, 

Auch anferbem haben bie Befiger ber 
Bühlen und fonftigen Triebwerke, fowie 
die aufgeftellten befonderen Schleußenwärter 
itden Sonntag bie Schleufen und Leer- 
liufe aufzugiehen und von 8 Uhr Morgens bis 
Mhr Nachmittags geöffnet zu halten, damit 
der abgelagerte Sand durch das Waſſer 
fortgetrieben werben fann. 


rt. 4. 
Im Winter müfen bie Schügen immer 
frei vom Eiſe gehalten werben, bamit fie 
pa jeder Zeit gezogen werben können. 


Art. 5. 

Jede Uebertretung der in ben Art. 2, 3 
und 4 gegebenen Beflimmungen fol mit 
einer Gelbftrafe bis zu fünfzig Gulden ober 
mit Arreft bis zu vierzehn Tagen beftraft 
werben, 

Art.6. ° 

Die Ortsvorftände, bie Feldſchuͤhen und 
bie fonftigen Hilfspolizeibeamten haben ben 
Vollzug biefer Vorſchriften zu überwachen, 
bie Zumiberbanblungen durch Protofolle 
feftzuftellen und deren Beflrafung durch bas 
betreffende Poligeigericht zu veranlafien. 


Art. 7. 
enwärtiger Beſchluß ift fofort durch 
en das „Zweibrüder Wochen⸗ 
blatt« umd in ben "Zmweibrüder Boten für 
Stabt und Laube, fowie bush bie Schelle 
in ben Gemeinden bes Landeommiffariats- 
bezirks zu veröffentlichen und tritt acht Tage 
nach feiner Befanntmachung in Wirkſamkeit. 
Zweibrüden, ben 1. Auguſt 1854. 
Das Kal. Lanbeommiffariat, 
DOttmann. 


— — — — — ———— 
Verſteigerungen. 


Holzverſteigerung. 
[2] Montag den 7. Auguft naͤchſthin, 
Morgens 8 Uhr, zu Mittelbad, in ber 
Wirthebehaufung von Heinrich Schneider, 
laͤßt Amalie von Lilier, Rentnerin, in 
Karleruhe wohnhaft, ihre in der Ley'ſchen 
Hede bei Mittelbach fipenden Hölzer auf 
Borg verfteigern, nämlıd: 
1) 315 eichen Wagnerftangen; 


2) 40 afazien [7 " 

3) 206 eichen Bachpfähle; . 

4) 4 Rlafter buchen Krappenprügel; 
5) 35," ehem we 

6) 28°/, birken Prügel; 

7 8. afpen " : 

8 34, ” "  Rrappenprügel; 


9) 3150 —* ge 
10) 5294 mei sr " 
i Geßner, fol. Notar. 








Montag den 14. Auguft 1854, Morgens 
8 Uhr, zu Einöd, läßt Peter Schmidt, 
allda, auf Borg verfteigern: 
1 trächtige Kuh, 1 FT 
BR Rind, 1 Wagen, a 
Egge, Pflüge und fon MA 
dann 1 Kleiderfchranf, 
1 Küchenfchranf, Bettladen, Tifche, Stähle, 
Fadeneinrichtung, 1 Schreibpult, 1 Uhr, 
mehrere Bilder, einige Bogelöfäfige; 1 Ofen, 
eiferned Geſchirr, Bügeleifen und jonftiges 
Schneiderwerfzeug, Kleidungsitüde ıc. 


Krämer und Barbier, in feiner Behaufung 
Kuh mit Kalb, 1 
Ei ſtige Adergerätbe; ſo— 
Bänke, Bettung, Getüch, eine vollitändige 
Heu, Stroh, porzellanenes, zinnnernes und 
Schuler, fgl. Notär, 


[?2'] Im Laufe diefed Monats — Tag 
und Stunde wird fpäter angegeben — läßt 
Wilh. Brüdner von Bliesfaftel, in feis 
ner Wohnung, auf Borg verfleigern: 


3 1 Gommode, Bett- 
nf laden, Tifche, Stühle, BR 
fchranf, 1 neuen Säu- 
a lenofen, 2 Bnn, 
Zinn, Vorzellan, Kupfer, 


1 Pult, 1 Küchen- 
Glaswaaren, Eifens UVF 
geichirr, worunter 2 —— 
Häfen, wovon ber 2 


eine 2 Eimer Waffer hält, 2 Leitern, 
etwas Bettung und Getüc und. fonftiges 
zen Küchengeräthe; ferner: die ganze 

inrichtung einer Bäderei, ald: 2 Mulden, 
ſtark in Eifen gebunden, nebit Werkbänfen, 
eine 8 unb eine 6 Fuß lang; 5 breite, 35 
fchmale Dichlen, nebft den Tüchern, 60 
Stüd weidene Brodkörbchen, 10 Wannen 
förbe, 4 Gaaren, 1 eiferned Mundgeitell, 
3 gußeiferne Röhren mit fupfernen Kappen, 
2 Badgen, obhngefähr 12 Klafter buchen 
Scheitholz, 1te Qualitaͤt, zu Weck⸗ und 
Brodholz aufgeriffen, Ständer und fonftiged 
Bädereigeräth. 

Alle diefe Gegenftände fünnen auch vom 
heute an käuflich abgegeben werben. 

Bliedtaftel, den 1. Auguft 1854. 

















[2° Befanntmadung. 

s Montag den 

Pr —— 7. Auguſt l. J., 
I nu cn Morgend 10 


Kr Er — —— £ Ubs, zu Reifen 
berg, wird die Feldjagd der Gemeinde Reis 
fenberg wieder verpachtet, da der Aft der 
frühern Verpachtung nicht genebmigt wor» 
den ift. 

Reifenberg, den 26. Juli 1854. 
Das Bürgermeifteramt. 


Leihhaus. 


Mittwoch den 16. Auguſt, Nach ⸗ 
mittags ein Uhr, werden die bis Nr. 
10,007 a nicht eingelösten und nicht 
erneuerten Pfänder verfteigert. 13’) 





— ——— —— — ——— 
Vermiſchte Befanntmachungen. 


Bekanntmachung. 
Die Berfteinung der Straße von dem 
über Hafel gegen St. Ingbert betreffend. 
Wegen der nunmehr in Angriff genoms 
menen Berfteinung der Straßenftrede vom 
Ritteröhofe über Hafel gegen St. Ingbert 
ift das Befahren diefer Straßenftrede, um 
nadhtheilige Störung der Arbeiten zu vers 
meiden, von jeßt bid zum 1. Oktober d. J. 
verboten, was hiermit zur Nachachtung 
befannt gemacht wird. 
Zweibrüden, den 31. Zult 1854. 
Königl. Landeommiffariat, 
Dttmann. 


Som. 





ufforderung. 


Zur Anfert der Gonferiptionslifte 
für vie e 1833 werden alle dies 


jenigen Jünglinge, welche im Jahre 1833 
r oder auswärts geboren und in ve 


Stadt wohnhaft find, hiermit 
gi I, je * —*2 
FAHRT in. erheilen. 


Gteiche Einladung ergeht am die @itern 
und VBormünder der Abmefenden. 
Zweibrüden, den 4 Anguft 1854. 
Das Bürgermeifteramt, 
Stengel 


[2°] Polizeiliche Bekanntmachung. 

Nachitehend macht man den $. 3 bes 
Art. 159 des hiefigen Lokalpolizeibeſchluſſes 
wur Darnachachtung befammt: 

„Während —* Exerzitens iſt der Zu⸗ 
„gang zum Exerzirplatz Jedermann 
wperboten. 

Da indbefondere Kinder dieſes Verbot 
in eier das f. Militär in den Ererzitien 
förenden Weife übertreten, foermahnt mar 
bie Eltern, die Kinder über obige Beflims 

3 belehren. 
tüden, den 29. Juli 1854. 
Der tgl. PolizeisCommiffär, 
gorn. 


Benachrichtigung. 

Es werden alle Diejenigen, welche Zabr 
kungen: oder Forderungen an die hiefigen 
Kirchenfchaffneiem zu machen haben, bie 
durd) DE AB. daß fie ſich deßfalls 
an dem kgl. Einnehmer, Herrn Euler 
dahier, zuwenden haben, welcher einftweilen 
mit ber Erhebung und Verrechnung der 
Kirchenſchaffneigelder beauftragt wurde, 

Zweibrüden, den 3. Auguſt 1854. 

Die ar Güterwaltung, 
Kämpf. Müller. Dittmar, 


2’ Bekanntmachung. 


Am 8. Anguft, Nachmittags 3 Uhr, wird 
von Seiten der Kön. Studienanftalt dahier 
im Saale der verehrten Caſinogeſellſchaft die 
Preifevertheilung gehalten. Die geehrten 
eltern der Studienjchüler, fo wie übers 
baupt die Freunde der Jugend werden hies 
mit eingeladen, diefe Feier durch ihre Gegen; 
wart zu erhöhen. 

Zweibrüden, den 4. Auguſt 1854. 

Das fol. Stüdienrectorat, 
Dr. Dittmar. 


Liedertafel: Production. 


Künftigen Sonntag den 6, Auguft findet 
pur Feier des Stiftungstages der Zwei 
rüder Liedertafel eine Production zu Bus 
benhaufen im Ladenberger’fchen Kocale, und 
zwar bei günftiger Wirterung im Freien 
ſtatt, wozu die Mitglieder des Gäcilien: 
vereind hiermit höflichſt eingeladen werden. 

Anfang 4 Uhr Nachmittags. 

er Ausſchuß der KLiedertafel, 











it böhfter Bewilligung des k. b. —— 

2 aromatifch 
Dr. Borchardt 5* Kraͤu⸗ 
ter-Seife iſt ein vortreffliches Mittel, die 
Haut zu ftärfen und gefund zu erhalten, 


Sie ıft anerfannt das Befle, was in 
dieſem Genre geliefert werden kann, ſowohl 


im . 
— gg rt ge chu p⸗ 


pen und andere Hautunreinheite n 


als wie quch für die Toilette, 
indem deren Gebrauch zur Ver⸗ 

ſchoͤnerung u, Verbefferung 
* des Tein 5 welentlic beirrder. 


kr.. 

vor in St. Ingbert nur allein verfauft. 
beim Apotheker N. Weigsnd. £6°] 

Ein, Schlüffelbund mit 7 Schlüffeln ge- 
funden uud. auf dem Poligeiamt vom Flock 
thümer zurüdzunchmen. 

Ein ſtarkes Rollwägelchen, eine Wind» 
mühle billig zu vertaufen bei Chriſtian 
Fideiffen am Walk, 


Tauzbeluftigung 


Sonnta 
in — Bei Wirth WIER. 


[2] Sonntag. den 6. 
EIER Montag den,7, dE., 

wird die 
Fabrenberger Kirchweibe 
gehalten, wozu. höflichit, einladet 
R, Benzino. 


Sonntag den 6. Auguſt 


Jockel feſt 


48 zu Tichiflic! 


[2] Tanzmufit 
Sonntag den 6 Auguft in der Haas 
fchen Wirrhichaft in Bubenhauſen. 


Ein halber Morgen Garten, neben der 
Gicherien« Fabrik, iſt zu verkaufen. Das 
Nähere bei P. Diehl, Schuhmacher. 


[?’] Ph. Kaul hat einen Keller zu ver 
miethen. 


[2??], Jatob Auerbacher am Fruchtmarlkt 
hat im dritten Stock ein Logis bis Michaeli 
oder Weihnachten zu vermtethen. 














ü Lichographirte proteſtantiſche und tacho⸗ 
liſche Kirchenbudgets nebſt Rechnungen bei 
Fr. Lehmann in Zweibrücken. 


[??] Im Beckmann' ſchen Haufe am 
Sat it noch eine Meine Wohnung zu vers 
miethen. 





In der Ritter' ſchen Buchhandlung 
(A. Kranzbübler) in Zweibrücken ut 
vorräthig: 

Dr. 5. 8. Heubner’s 
Katechismus: Predigten. 
Herausgegeben von Seinrich Seubner. 

1. Heft. gr. 8. geh. 32 fr. 


von anerkannt guten 
zu haben bei 





den 6. Auguſt auf dem Zivoli | > 


= 








Sohn 9. Briscomp,, General-dge 


der zum Schuhe der Einwanderer von d 
"Regierumg des Staates News Hort eingej 
ten Gommiffion, Woplgemeinte Rural 
und Winke für Auswanderer nad 
amerika, nebft einer Preislifte I Ba 
Selegenbeiten von New.York in das 

nere von Amerifa nad) Gulden und, 


Neue —ãA Huflage 
TITTEN RATE ARE; 
Preis: 3 Kreuzer. 


Zu haben in ber rt — A 
sſrantfurtei Seidcours — 


— 
et fer A ve Sa. ) 


REHAU 








Frucht: Pittetpreife.. re 


Speyer. RR vom 25. Jull * 
Paar MR; Bons mi — ah 
4 fi. 26 fr; Speb; 5.2; | 
„Enentaben. Markt vom. 29, 
er fl. — te; Kom 6 
Th; Sp 58 


Sructr, Brodsu. — 


somburg vom 2. —— * 
Der Zentger Weizen, 8 fl. Ad 





fl. 28 fr; Speljtern, 8fl. — 
115 —— vierreihige sun 
ee 

rrudit, — a" — ve Erbfen, — . 
fen, — — 


9 fr. * * Si Er — 
Paar Wed, — Loth enflei 

— Rn, 1. Ana ie 
10 fr; Kalbfl., ; Dammelfl,, 


A 


Fruot, — BEod- u. 5 Steifchpreife-der 
Zweibrüden vom 3. Auguſt 
D tner We 9 15H. 

17 e; Se — — 71 — ei an 


neufl., 15 fr.; Pe 1 $ilogr. 44 








bige 5 fl. 40 fr; 


’ 


fen, — A. — KK; D — Ay 2; 
frucht, — fl. — fr.; Dafer, 5 fl. 22 k.; e 
- fl - fe: Sartöffeln, 50 Allogen 1 Mo 40 
Heu, 1 fl. 2; Stop, — A. ’ 






—7— 1! Rilogr. 23 fr.; Kornbrop, 3 
32 Kilogr, * fr.; v Kilogr. 9 fr, 
hei Brod 3 Ktlogr. 36 Fr; Dur Haar Wed, 7 
2 fr; — Schſenfleiſch per Pruns 143 
feiih, 12 fr.; Ralbileiih, 9 fe; P 
14 fr. ; Schweinefleiih, 14 kr.; a =. 
Obergäbriges = tu. 


untergabrigee & Kr ‚ 
1 Liter 24 Mr.; Butter, 1 Rilogr. IM. 


77) 


— V me Both & Fletehers * 73 
Gutta-Percha-Glanzw J 


Eigenschaften , ist in Zweihrücke 
&. Bauer; 





Druck und Verlag von A. Kramgbühler in Zweibrücken. 







imt mit feinem Unterbaltungsblatte: „ 


Bavyern 


Münden, 29. Juli. Zur Erleichterung ber Frankirung 
von Briefen, für welche — wie insbefondere nach bem Vereines 
lande oder nad dem BVereindgebiete bei einem mehr als ein— 
fachen Gewichte — eine höhere Zare als der doppelte Betrag 
der dermalen in Verwendung kommenden höchften Markengattung 
zu 9 Er, entrichtet werden muß, ift eine neue Markengattung 
‚m dem Betrage von 18 fr. per Stüd in gelber Farbe hergeftellt 
un? ein entſprechender Borrath davon den Bezirfsämtern zur 
Sertheilung an die untergebenen Poftanftalten abgegeben worden. 

— In einer Gorrefpondenz aus Münden wird ber „Allg. 
dt." von einem Schweizer Folgendes gefchrieben: Was dem 
‚Bremben , befonders dem Bewohner meines Adoptivvaterlandes, 
den Schweizer, bier auffällt und auf ihm einen äußerft wohl: 
thuenden Eindruck macht, iſt das ungezwungene, zutrauliche Ver— 
hilmig des Fürſten zum Bolt. Wo fid auch eim Mitylied des 
Rıgentenhaufes zeigen mag, überall fühlt man es durch, daß 
dadfelbe von allen Ständen geliebt wird. Borgeftern erfchien 
der König, blos von einem Adjutanten begleitet, in dem Renz’ 
den Gireus und nahm feinen Piag nicht in der königl. Loge, 
jondern auf einem Sperrfig mitten unter ber dichtgedrängten 
Zulbanemenge. Ih ſaß mit mehreren Landéleuten im feiner 
unmittelbaren Nähe, und wir fonnten Alles fo genan beobachten, 
Es war eine rechte Freude zu ſehen, wie ungegwungen und freund» 


lich der König fig mit einigen, offenbar dem Bürgerflaub ans. 
ü 


aebörenden Ftauen in feiner Umgebung unterhielt, über die 
Schwänfe, womit die Maffe in den Banfen unterhalten wurde, 
berzlich lachte, den feltenen Leitungen in der Pferdedreſſur feis 
nen Beifall fpendete und dann nad ber erfien Abtheilung, höfs 
li die Grüße der Leute erwiedernd, ben Gireus verlieh. Wenn 
er fi in ber Induftriehalle zeigt, fo weilt er gern unter dem 
dichteften Vollogruppen, unterhält fib fat mit befonderer Vor— 
liebe mit Bauern und Bäuerinnen in Landestracht, erflärt ih— 
nen fogar hie und da Gegenflände, vor benen er gerade fleht. 
Einem Glavierfpieler, der eines der —— Inſtrumente 
probiste, hörte er mit feiner hohen Gemaplin längere Zeit zu und 
elte einige Fragen an ihn. Diefes herzliche Berhältnig zwiſchen 
Fürſt und Volt beruft, das ficht man, auf durdhaus natürlis 
Ga und darum ungerflörbaren Grundlagen. — Dr. fr. Boben: 
hdt wurde von Sr. Maj. dem König zum Profeſſor an der 
Defigen Univerfität ernannt, und wird im nächſten Semefter 
fine Borlefungen über vergleichende Literatur und über flavifche 
Sprachen beginnen. 
— 31. Juli. Von ben in bem Glaspalafte ausgeftellten 
Öegenftänden haben bereits fehr viele ihren Käufer gefunden. 
Namsentlih haben ZI. MM. der König und die Königin, fo 
nie Se. Maj. ber König von Würtemberg viele und namhafte 
Einkäufe gemacht. Bon anmejenden Englänbern wurben nas 
nentlih in Glaswaaren bebeutende Einkäufe gemacht. Auch 
von ben prarhtvollen Gewehren find bereits einige verfauft. Die 
Tbiergruppen bes Hrn. Plouequet aus Stuttgart find nad ber 
Chmeiz verkauft worden. Die Bezeichnung mBerkaufts findet 
ih täglich in größerer Zahl an ben einzelnen Ausftellungsgegen: 
finden angeheftet. 
— Se. 2.9. ber Pringregent von Baden wird diefen Abend 
en 10 Uhr hier eintreffen. Zu Ehren der k. Majefläten von 
ußen war heute Vormittag auf unferm Marsfelde eine große 
Barabe über fämmtlihe Truppen ber bieflgen Garniſon, befeh— 
igt von dem Commandanten des erfien Armeecorps, General 
ürft Theodor von Thurn und Taxis. Gegen 11 Uhr erſchienen 

. MM. die Könige Friedrich Wilhelm IV. und Marimilian 
|. mit den hier anmwefenden f. Bringen und einem zahlreichen 


Dueibrücer Wochenblatt 


alzifche Blätter” woͤchentlich dreimal: Sonntags, 
Breis: bei der Cxp. genommen 45 Kr, vierteljährlich. Inſerate: 3 Kr. für die dreiſpalt. Zeile; mo die Med. Auskunft ertheilt: 4 Kr. 


Dienstags und Freitags 


1854. 


Generalftabe zu Pferd, dann ZI. MM. die Königinnen Ellis 
fabeth und Marie und die Frau Prinzeifin Luitpold zu Wagen, 
und nahmen die im fchönften Waffenſchmucke aufgeftellten —* 
in Augenſchein. Bei dem Borbeimarfh ſtellte ſich König Mar 
an die Spige feiner Truppen und führte diefelben an dem bie 
bayeriſche Uniform tragenden König von Preußen vorüber. Das 
ſchönſte Wetter begünſtigte das intereffante militärifche Schau— 
fptel, dem eine große Menſchenmenge beiwohnte. Der König 
von Wiürtemberg bat vor feiner Abreife bem Borfland der In— 
duſtrteausſtellungecommiſſion, Staatsrath v. Fiſcher, das Com— 
mandentfreug bed Ordens der würtembergiſchen Krone verliehen. 
ei früh 7 Uhr wird Se. Maj. der König don Preußen 
bie Rüdrelfe nad Berlin und J. Maj. bie Königin von Preußen 
bie Reife nach Iſchl antreten. 

—. Der tgl. Stantöminifter des Innern für Kirchen» und 
Schulangelegenheiten, dr v. Zwehl, wird morgen eine Urlaubs 
reife in das bayerifche Gebirge antreten. Die Leitung des Staates 
miniſte lums des Innern für Kirchen- und Schulangelegenheiten 
if von. Sr. Maj. dem Könige dem kgl. Staatsrathe Frbın. v. 
Strauß übertragen worden, 

— 1. Aug. Bei der Gröffnung des MWeftenrieder: Denke 
mals fprah Sr. Majeſtät König Mar folgende Worte: „Mit 
Freude bin Ich gelommen, ber heutigen Beier beizuwohnen, fie 
{lt eiuem unferer erſten Geſchichteſchreiber, einem geborenen 

ünderier, beffeu Werke Ich von Jugend auf hodhielt. Mögen 
das jegige Geſchlecht und die fommenden Geſchlechter aus den« 
felden Belehrung und Begeifterung fhöpfen! Obne Baterlandss 
geſchichte keine Vaterlandeliebe! „Doc lebe Weftenrieder und 
ale Meine braven Bayern!" 

Würgburg, 27. Zul. Allen anderen Gerüchten ent= 
gegen fann ber „Nürnberger Gorrefpondent” mit Beftimmtheit 
melden, dag die Bahnſtrecke von bier nach Aſchaffenburg erſt 
am 1. Dftober d. 38. dem Verkehr übergeben werden wird, 
Einzelne Hleinere Streden bdiefer Linie, welche inzwiſchen fertig 
werben, follen fon vorher, jebod nur zur Probe und behufs 
forgfältiger Rectifieirung, mit der Rocomotive befahren werden. 

Aus ber Pfalz. Die in der Pfalz für die Abgebrannten 
In Dammelburg mit allerhöchſter Bewilligung vorgenommene 
Gollecte ift nunmehr beendigt, und wir find im Stande, das 
Refultat derfelben als ein fehr günftiges und befriedigendes zu 
bezeichnen, indem ber Ertrag die nicht unbedeutende Summe 
von 4468 fl. 8 fr. entziffert, bie ſich in folgender Weiſe auf 
bie einzelnen Landeommiffariatsbezirke vertheilt: 

. +. 16 





1) Bergzabern 2 &. 
2) Eufel . . . 298 » 26 
3) Branfenthal . 653» 21 * 
4) Germersheim 320 » 29 » 
5) Homburg . . 379” 24 u 
6) Raiferdlautern 311 „ 39 4 
7) Kirchheim . . 491 — ⸗ 
8) Landau 500 » 43 » 
9) Neuftadt . 487 » 51 * 
10) Pirmajens 119 » 21 » 
11) Spyer . . 25” 43 * 
12) Zweibrüden . 485» 9 u 


Summa — 4468 fl. 8 kr. 

Außerdem wurden in der Gemeinde Kandel noch Rleibungs= 
fküde, Linnen und Weißzeug gefammelt, die in einer fehweren 
Kiſte ag Serena weiter befördert worden find. Trotzdem, 
daß die Sammlung in eine ſeht ungünfige Periode gefallen, 
hat fih bier doc glänzend der Wohlthätigkeitsfiun der Pfalz 
bewährt, und Haben bie Pfälzer wiederum gezeigt, daß. in 


ihrer Bruft für die Noth der Brüder jenfeits des Rheines, 
mit denen fie dub das gemeinfame Band des Vaterlandes, 
fowie durch gleide Liebe und Anbäuglichkeit zum erhabenen 
Königshaus innig verbunden find, jederzeit offene, warme Her— 
zen ſchlagen. Wir find ermächtigt, allen Jenen, welche fih an 
dem, mildthätigen Werke bethelligten, dem tiefgefühlteften Danf 
bes unglüdlihen Städtchens Hammelburg biemit öffentlich fund 
zu geben. (Pr. Itg.) 

Edenfoben, 2. Aug. Auf ben 5. d. M., des Morgens 
8 Uhr, ift die Abreife der Allerhöchſten Herrſchaften von Lud— 
wigehöhe, allwo Allerböchfifie feit dem 7. Zunt Ihr Hoflager 
gehalten, feſtgeſetzt. Ihr Verweilen war ein Segen für Die 
ganze Umgegend, nicht nur hat es ſehr Bielen Berdienft und 
Nahrung gebracht, ſondern es wurden auch reichliche Spenden 
ur Linderung der Noth nah allen Rihtungen bin gefendet und 
h manche Thräne des Unglüds und der Armuth getrodner, auch 
n größerem Maßſtabe Beiträge an Stiftungen ertheilt. Die 
berablaffende Güte und Leutjeligkeit Ihrer Königlichen Majeftäten 
und der übrigen Allerdurchlauchtigſten Familienglieder ließen er— 
fennen, daß Allerhöchſtſie fihb wohl dabei fühlen. Die ftete 
Herzen gewinnende Freundlichkeit Seiner Majeftät des Könige 
Ludwig insbefondere fonnte ihre Wirkung nicht verfehlen. 
Bon den Gefühlen der Liebe und Ergebenheit find alle Bewohner 
aufs Tiefſte befeelt und leben der beglüdenden Hoffnung, recht 
bald wieder bes hohen Bejuches fich erfreuen zu dürfen. Der 
noch fo rüftige Königliche Greis erftieg oft ganz allein in den 
frübeften Morgenftunden bie höchſten Punkte des kgl. Schloffes 
und erregte Staunen über die Behenbigfeit beim Grfleigen fteiler 
Berge. 

Breufßen 


Aus Pofen, 26. Juli, meldet bie „Greol. Ztg.“: Der 
Ankauf der Pferde für bie Artillerie und Gavallerie tft für den 
biefigen Armeebezirk in einer Zahl von etwas über 2000 Stüd 
bereits angeordnet und bie Gommiffarien find zu dem Zwed 
nicht allein bereits ernannt, fondern auch fchon in die Provinz 
abgegangen. — Die Artillerie fol auf volftändige Kriegeſtärke, 
db. b. die Batterie auf 8 Gefüge zu 6 Pferden Beipannung 
und 2 Refervepferben, gebracht werden; zu jedem Gavallerie= 
regtment werden dagegen nur 130 Mann Referven eingezogen. 

Stettin, 27. Juli. Am Sonntag Abend fan in Swine— 
münde eine elegante englifbe Segelyacht des Londoner „Royals 
Dacht⸗Cloub“ am, mit ihrem Befiger, einem englifchen Lord, an 
Bord, Die Eleganz und Schnelligkeit, mit welcher das Fahr: 
zeug ‚in den Hafen einlief, noch ehe der Lootſe in See ſiechen 
konnte, erregte bie Bewunderung Aller, die es ſahen. Am 
folgenden Tage erhielt eine Anzahl Badegäfte die Erlaubnif, 
das Schiff befichtigen zu können. Die Befagung befteht aus 19 
Mann mit dem Gapitän, alle aufs Sauberſte und Feinfte ge: 
leidet, die Deatrofen in Weiß mit blauem Vorſtoß. Das Schiff 
ift außen ſchwarz nefhildert, dad Tauwerk dagegen weiß, aus 
Manilahanf geflochten. Schooner-Takelage, fehr hohe Maften 
und bie eigenthümliche, auf Schnelfegeln berechnete Bauart 
ge das Schiff vor allen übrigen aus. Die Ausftattung 

er innern Räume {ft prachtvoll und zugleih in jeder Beziehung 
comfortabel, Se. Lordſchaft hat fih am Bord der „NYacht“ nad 
VPutbus begeben und wird von dort aus Admiral Napier einen 
Beſuch abitatten. 


Baden 


Aus dem Seekreis, 26. Juli. Der im badiſchen Kirchen- 
ftreit Schon mehrfah genannte Pfarrverwefer Wolf in Donaus 
eibingen (einTyrofer) wurde vom Gerichtshof zu Gonflang der 
Gefährdung ber öffentlichen Ruhe und Ordnung, fowie des 
Amtsmißbrauchs für ſchuldig erklärt und deßhalb zu einer auf 
ber Feſtung zu erſtehenden Gefängniäftrafe von acht Woden 
verurtheilt, weil er in der Kirche in öffentlicher Rede zum Un— 
geborfam gegen bie die Verwaltung bed Kirchenvermögend bes 
treffenden Anordnungen und Verfügungen ber Staatöregierung 
aufgefordert babe. 


Großherzogthum Heffen, 

Vom Rhein, 28. Juli, wird dem „Mainz. Journ.“ ge, 
fhrieben; Die diplomatife Gonferenz, welche Piper wilden 
ber k. preußifchen und der großh. hefſiſchen Regierung obge—⸗ 
mwaltet, if, wie wir vernehmen, ihrer Ausgleihung nahe. 

Freie Städte. 


Lbed, 1. Aug. Das Dampfſchiff „Hengiſt“, welches 
nad einer Fahrt von 56 Stunden von Stoholm hier angefom= 





men ift, berichtet, daß bie Einnahme von Bomarfund auf b. 
Aandsinfeln in Stockholm am 29, Juli befannt war. (Tel. F 


Sähmetz; 


Rigi-Sqheidech, 27. Juli. Heute genen Mittag wur 
Rigi-Scheideck vom einem mit gewaltigem Sturme bealeitet 
Ungewitter heimgeſucht. Gin neben dem bewohnten Gafthau 
im Bau begriffenes neues Haus von 84 Fuß Länge und ! 
Fuß Höhe, welches erft die Woche vorher unter Dad gekomm 
war, wurde durch einen heftigen Windſtoß in wenigen Sefund 
völlig zufammengefürzt. Gott ſey Dank, feiner der Kurgäl 
nahm Schaden, und das Arbeiterperfonal hatte fi kurz vorh 
entfernt. Um jo größer aber ift die Teilnahme der Gäfl 
melde die Freundlichteit und Zuvorfommenbeit Hm. Mülle 
fennen gelernt haben. Möge nicht etwa dur entftellte Nad 
richten fih Jemand vom Befuhe abhalten laffen, denn das bi 
berige Kurhaus ſieht feit. 


Aſien. 

Oſtindien. Bombay, 20. Juni. Das ruſſiſche Geſchwade 
von dem es hieß, daß ed nah Kamtſchatka abgeſegelt ſey, ift i 
Hafen von Surabapa, einer holländiſchen Riederlaſſung a 
dem Auferften öftlichen Ende von Java, entbedt worden. 3 
Ganzen waren daſelbſt 6 ruffiihe Kriegsſchiffe. Nah Ander 
befanden fi zwei ruſſiſche Fregatten in den auftraliihen S 
wäflern auf der Jagd nad englifhen Goldſchiffen, und wurb« 
mehrere britifhe Kriegoſchiffe ausgeſchickt, um fie anfzufud 


Frankreäch. 


Paris, 30. Juli. Im Miniſterium des Innern berei 
man eine Umgeſtaltung des Bureaus der Preſſe vor. Geue 
wärtig zähle daefelbe 51 Ungeftellte, 8 Burenudiener und 
Lirhographen » Öchilfen. Die ausländifche Preſſe wird dur 
Meberfeger überwacht, wovon einer die Nachtarbeit und eim 
die Tagarbeit leitet, Biefer Dienft koſtet monatlib 2000 Frar 
fen, Die Parifer Preffe und die Pariſer Gorrefpondenzen i 
franzöſiſcher Sprade an franzöſiſch gefchriebene ausländiſe 
Blätter überwachen drei Genforen. Diefer Dienft foftet monn 
lich 800 $r. und meitere 1900 Fr. werben monatli an eim 
eollationirenden Beamten und eilf andere bezahlt, welche 
Auszüge der Ueberfeger abfihreiben, Es befteht ferner ein mre 
ausſchließlich politifher Dienft. Hier wird auf Barnım 
Euspenfion x. Jagd gemadt. Fünf Beamten, worunter dr 
Rebarteure, liegt dieſe wichtige Aufgabe ob, und der Gta 
zahlt dafür -momatlih 1500 Fr. Das Bureau des Hauſirha 
dels, mit Ueberwahung des Haufirens im Lande beauftrag 
zählt 26 Angeftellte und Loftet monatlih 4500 Fr. Außer bi 
fen im Minifterium des Innern beſtehenden verſchiedenen Ve 
waltungodienſten bat man eine unermeßliche, im vier Sprade 
Deuiſch, Engliſch, Stalieniihd und Spaniſch, redigirte Gorr 
fpondenz eingerichtet, deren Koften monatlih 4000 Fr. betrageı 
Kurz, der Dienft des Pref-Bureand foftet dem Staat jährli 
200,000 Fr., wozu man bie anfehnliden Sehalte aller höher 
Chefs, die fämmtlih unter der Leitung des Herrn Collet- Me 
gret ſtehen, noch binzurechnen muß. 


Drientalifhe Angelegenbeiten, 

Nah einer telegr. Nachricht ber „Breél. Big." iſt ei 
vertraulihe Rückäußerung Englands und Frankreichs auf I 
legten Mittheilungen und Anfragen Oeſterreichs bereits anı 
langt. Es ftellen danach biefe beiden Mächte barin folgen 
Bedingungen als Grundlage neuer Unterhandlungen auf: „E 
fortige Räumung der Donaufürftenthümer, gemeinfames Pı 
tectorat über biefelben, wobei Defterreich die Executive zufäl 
ferner gemeinfames Protertorat über ſämmtliche Nichtmuſelmäm 
ber Türkei, nach Maßgabe des Palmfonntageprotofolle; fr 
Schifffahrt auf ber Donau und dem ſchwarzen Meere, ıei 
einem Fteihafen am ſchwarzen Meere; Erfab der Kriegefoften 

Buchareft, 20. Zult. Die Recognoseirung, welde Kü 
Gortſchakoff vor einigen Tagen mit einer Macht von 30,0 
Mann mit 6 Batterien vornahm, führte zu einem größer 
Gefecht auf der Ebene von Frateſchti. Die Abſicht der Ruff 
war, bie Verſchanzungen zu zerftösen, welche türkifcherfeits u 
geiähr 1500 Klafter vor Giurgevo errichtet worden waren. 4 


‚ osmanischen Truppen ſchlugen den Angriff mit großer Tapf 


feit zurüd und brachten den Ruffen einen empfindlichen Berl 
bei. Bon zweien ihrer Generale blieb einer todt auf’ b 


Schlachtfelde und der andere, Ghef der Rofafen, verlor eir 
"Buß. Berner follen Sfherbanoff und Oberft Tſchertſch, Ad; 


tant des Generald Dannenberg, ſchwer verwündet worden ſeyn. 
Die Türken haben in ihrem fühnen Manöver die Abfiht an 
den Tag gelegt, den Hürften Gortſchakoff felbft gefangen zu 
nehmen. Nach Bucareft waren am 16. und 17. über 100 und 
fpäter abermald 52 Wagen mit fhwer Verwundeten gebracht 
‚worden, darunter eine große Zahl Stabs- und andere Difiere, 
Bei dem letzten Durchmarſch von 2 Dragoner-, 2 Kofaken- und 
‚4 Ublanentegimente dur Buchareſt trugen Die erſteren flatt der 
Stanbarte einen audgeftopften Türken mit dem Feß auf dem 
Kopfe auf einer Pike aufgeftedt, Diefe Truppen zogen nad 
Fratefchti. Das ruffiihe Brüdenmaterial, welches auf 108 
Basen gegen Biurgevo unterwegs war, ift am 19. wieder durch 
Butareft zurück nach Fokſchan traneportirt worden, ein Zeichen, 
daß die Ruffen den Plan einer Weberfegung der Donau daſelbſi 
aufgegeben baten. 

Verläßliche Beribte aus Galatz vom 16. Juli melden, 
dat die in Beffarabien arftandenen Reiervetruppen in Eilmärſchen 
fürli gegen Reni, Jomail, Kilia und Tutſchkow ſich bewegen. 
Man brforgs eine Operation der Hilfstruppen im Rüden, melde 
die Donaumündungen zur Baſis nehmen würde, Auch bie bei 
Melvovneni nächft Buchareſt geſtandenen Truppen baben Befehl, 
nah Galatz zu marfhiren, wo deren Ankunft Anfangs Auguft 
erfolgen foll. Galatz, Fotſchan und Tekutſch werden noch immer 
kefeftigt. Die bulgarifben Auswanderer, bei 1500 Köpfe ſtark, 
fand amı 16. Juli auf Transportfhiffen in Galag eingetroffen; 
rer Mann erhielt Krampen und Schaufel, jedes Weib einen 
Stubfarren, mit welden fie dur Serethſchiffe nach Lungotſch 
un die moldau · walachiſche Grenze gebracht umd dort zum Schanzen= 
bau verwenbet werben. 

Wien, 28. Juli. Der türfiibe Gefandte, Arif-Effendi, 
batte diefer Tage eine Conferenz mit dem Minifter des Aeußern, 

Grafen Buol-Schauenftein, deren Gegenſtand die Durchführung 





Derfieigerungen. [ 
verfteigert werden. 


Holzverfteigerung. 
[77T Möntag den 7. Auguft nächſthin, 


| 
| 
| 
| 


Eigenthum gegen glei baare Zahlung, 


R Suttenberger, fal. Notär. 
Montag den 21. Auguft 1854, Nachmit⸗ 


ber zwiſchen Oeſterreich und der Pforte abgeſchloſſenen Gore 
tion geweſen. Arif-Effendi war mit den Gröffnungen des fais 
ferlihen Gabinets volllommen einverftanden und erpedirte for 
gleich Gouriere mit Depefchen nach Gonftantinopel, welche Mit⸗ 
fbeilungen über die Befegung der Donaufürftenthümer durch 
Oeſterreich enthielten, fo daß die Pforte in diefem Augenblid 
über die Abfichten Oeſterreiche vollkommen tm Klaren if. — 
Es if unwahr, daß der Befehl zum Ginmarfh der Truppen 
geneben war und wieder fiftirt wurde. #%.:3.:M. v. Heß wird 
definitive Befehle erfl nach feiner Rückeht vom der Infpeetionde 
reife in Wien übernichmen. PVorläufig wollte aber das öfter! 
reichifche Cabinet alle Mittel im Wege der Berbandlumgen er— 
ſchöpfen, um die Ruffen zum Berlaffen ber Donaufürſtenthümer 
zu bewegen und eine vorwurfdfreie Stellung auch in diefer Ber 
ziehung einnehmen, Levor es zur Drenpatiom fchreite. 


A. Kranzbühbler, verantwortl. Redalteur. 


Dienſtesnachrichten. 

Seine Maj. der König haben ſich unterm 29. Zuli 1, J. 
allergnädigſt bewogen gefunden, den Oberpoſtmeiſter Heinrich 
Rathgeber zu Speyer auf den Grund des $. 19 der IX. Ver⸗ 
foflungsbeilage aus abminiftrativer Erwärung in den Rubeftand' 
treten zu laffen; ferner vom 30. def. Mts. die hei der Bau: 
infpeetion in Paſſau in Erledigung gefommene Ingenieurſtelle 
bem bermaligen functionirenden Inipections: Ingenieur tn Kal 
ferelautern, Ludwig Spaß, in proviſoriſcher Eigenſchaft allete 








gnäbiaft zu verleihen. 


Dur allerböchfte Entſchließung vom 29. Zuli 1.3. wurde 
ben geprüften Rechtspraktikanten Karl Friedrih Hausmann aus 
Speyer und Georg Friedrih Stempel aus Pirmafens der Acceß 
Het der k. Renterung‘, R. d. 3., verlichen. 


Montag den 14. Auguſt 1854, Morgens 
8 Uhr, zu Einöd, läßt Peter Schmidt, 
Krämer und Barbier, in feiner Behaufung 
allda, auf Borg verfleigern: 


Morgens 8 Uhr, zu Mittelbach, ım der 

Wirhöbebaufung von Heinrich Schneider, 

Tapt Amalie von Lihier, Rentnerin, ın 
IKarlörube wohnhaft, ihre im der Ley'ſchen 

Dife bei Mittelbach ſitzenden Holzer aut 
"Berg. verfteigern, namlich: 

1), 315 eichen Wagneritangen ; 

2) 40 afazien 2 

3) 206 eidhen Badıpfähle; 

4 4 Rlafter buchen Krappenprügel; 


5) 35%, + eichen " " 
Da, birken Prügel; 
DER), vr alpen 

„34, "  Srappenprügel; 


9) 3150 eichen Reißerwellen ; 
10) 5294 weidhhol, + ' 
Sefiner, fol. Notär. 








Montag den 7. Auguit 1854, des Mors 
gend 8 Uhr, zu Schwarzenbach in feiner 
Behaufung, fäßt Baltbafar Sutter, At 
ferömann, allda wohnhaft, fein zu Schwars 
Fenbach ftchendes Wohnbaus mir Occono 
mie-Öebäuden und Garten und jedann 
(35 Morgen Aderland dafigen Bannes und 
‚war leßteres in geeigneten Parzellen, — 
m Eigentkum verjteigern, 

Guttenberger, fol. Notär. 








Donnerstag den 
10. Auguſt nächſt— 
bin, Nachmittags Q 


(am 2 Uhr, zu Zweibrücken, in der Bebau— 
Hung des Plüichtabrifanten Ferd. Knorr, 
werden die aus dem Nachlaſſe der daher 


im Ledigen' Stande verlebten Margaretha 


Srofch aus Mannheim herrührenden Mo— 


biliars@egenfände, als: 2 Tifche, 1 Seſſel, 


Stühle, 1 Kanaper, 1 Secretär, 1 Stand: 
uhr, Spiegel, Bettung, Getüd, KRüchenge: 
fchirr und fonftige Hausgeräthichaften, auf 





tags um 2 Uhr, zu Irheim, bei Wirth Jo— 
hann QAunfes, werden auf Anſtehen der 
Kinder und Erben des zu Irheim verlebten 
Schuhmachers Friedrich Eſchenbaum 
folgende auf Irbeimer Bann gelegene Im— 
nobilien, der Untheilbarkeit wegen, zu Eigen» 
thum verſteigert, ale: 

I) Ein im Irheim neben Katharina Deng 
und Denrih Gries ſtehendes einftöf: 
figrs Wohnhaus mit Stall, Hofraum 
und Gurten. 

2) */, Morgen 26 Ruthen Ader in der 
Schafergaſſe. 

3) . Morgen Acker an der Hornbacher 

Straße, 
4)", Morgen Ader in den Krummädern. 
5) 50 Drzimalen Ader vorn am Seiters, 
iſte Ahnung. 
6) 44 Dezimalen Acker allda. 
Buttenberger, fal. Notär. 


re “ee —— ü⏑⏑ ⏑——— 
Donnerstag den 17. Auguſt 1854, und 
n Dem darauffommenden Tage, jedesmal 
Nachmittags 2 Uhr, zu Zweibrüden, in der 
Rang des BVerlebten, laflen die Wittwe 
und Erben des dahier verftorbenen Bäder 
melters und Wirths Ferdinand Römer, 
egen gleich baare Zahlung, verfleignern: 
** | Kleiderichranf, 
>.) 1 Seeretär, 1 Chif⸗ 
ri fontere, Commode, 


1:7) \ Tıifche, Stühle, Bettung, 
|) Oeräch, Mannsfleider, 
= ‚ 1 Standahr, 1 ene 
@7 Nypettruhr 1’ fil 
dann mehrere Mehltaiten, Badgefchirr, eine 
Partie Mebl, verfchiedene 
Weine und Fälfer, Glaͤ— 
fer, zinnernes, Fußfernes 
umd porzellanenes Geſchirr, 12 
Klafter Brennhbol;. 
Schuler, fol. Notar. 











e Uhr; ſo⸗J. 





1 trächtige Kub, 14 
BE au mir Kalb, 1 Sl 1% 
Rind, 1 Wagen, IDEEN 
. Egge, Pilüge und fons, * 
— — ſtige Adergeräthe ; —J 
dann 1 Kleiderſchrank, 


1 Küchenſchrank, Bettladen, Tifche, Stühle, 
Bänfe, Bertung, Getüch, eine volltändige 
Kadeneinrihtung, 1 Schreibpult, 1 Uhr, 
mehrere Bilder, einige Vogelskaͤſige; 1 Ofen, 
Heu, Stroh, porzellanened, zinnnernes und 
eifernes Gefchirr, Bügeleifen und fonftiges 
Schneiderwerfzeug, Kleidungsftüde ıc. 
Bastır, fol. Notär. 


— — — — —— — — 
Samstag den 19. Auguft 1854, Nach—⸗ 
mittags 2’ Ubr, zw Zweibrüden „im Gafb 
baufe zum ZweibrüdersHofe, läßt die Wittwe 
von Franz Wolff dabier auf mehrjährige 
Zahlungstermine zu Eigenthum verfleigern: 
1) Einen Antheil an einem dreiftödigen 
zu Zweibrüden an der Karlöitraße 
ftehenden Wohnhanfe, neben Schreiner 
Franf und dem Gäßchen, beftchend: 
im dritten Stode and einer Stube, 
mit Kammer und Küche, gegen bie 
Straße einer Stube, Kammer und 
Küche, gegen dad Gäßchen mit Speis 
cher darüber und Hofgering. 

2) 1 Morgen 12 Ruthen Ader am Boms 
bacherweg, Zweibrüder Banned, eben 
Mehlhandler Ehrijtmann. 

Schuler, fgl. Notär.- 


Hierauf läßt Franz Schröbl, Braws 
meifter dahier: 2 Morgen 12 Ruthen Ader 
beim Ruhbirnbaum, Zweibrüder Bannes, 
neben Ghriftian Herchenröther und Mehls 
händler Ghriftmann, ebenfalld zu Eigen⸗ 
thum-, auf langjährige Zahlungstermine 


verfleigern. 
Schuler, fgl, Notär. 


Sodanıt wird der dem Johann Braum, 
Glaſermeiſter dahier, gehörende Autheil an 
einem breiftödigen zu Zweibrüden an des 
Sarlöftraße ftchenden Wohnhaufe, neben 
Balentin Franf und dem Gäßchen, beite 
hend im untern Stock aus einem großen 
Zimmer, einer Kammer, einer Küche, einem 
Stalle, Antheil Hofraum und Dungplaß, 
im dritten Stod aus einem Zimmer, einen 
Küche und einem Speicher darüber, auf 
mehrjährige Zahlungstermine, zu Eigenthum 


verſteigert. 
Schuler, kgl. Notär. 

































Feldfrüchte-Verſteigerung. 


Montag den 14. Auguſt nächſt⸗ 
et bin, des Vormittags 10 Uhr, auf 
dem Marftplage dahier, werden 
die gegen Johann Herrmann, Sadträr 
ger in Zweibrüden wohnhaft, in Beichlag 
nommenen, auf dem Banne von Zwei— 
rücken gelegenen Beldfrüchte an bem Halme 
und au der Wurzel, gegen gleidy baare 
Zahlung öffentlich verfteigert, namlich: 
1) 1 Morgen oder 75 Dezimalen Kar— 
toffeln in der Tſchifflickerdell, neben 
Gonrad Kuaubert und Georg Dides; 
2) ’/, Morgen oder 55 Dezimalen Korn 
am Tichifflierberg, neben Daniel Haas 
und Fabrifarbeiter North; 
= * orgen oder 37 Dezimalen Stars 
toffeln an der Scindfaut, neben 
Mittwe Ambos u. Blechſchmied Ambos; 
4) ’], Morgen oder 37 Dezimalen Hafer 
allda, neben vorigen Nebenliegern. 
Zmweibrüden, den 4. Auguft 1854. 
Für Gerichtöbore Bouchon, 
5 Walter. 





[2] Im Laufe diefes Monats — Tag 
und Stunde wirb fpäter angegeben — läßt 
Wilh. Brüdner von Bliesfaftel, in fei- 
wer Wohnung, auf Borg verfteigern: 


nf 1 Gommode, Bett = 


laden, Tiſche, Stühle, 
1 fchranf, 1 neuen Säus 


1 Pult, 1 Küchen- 
lenofen, 2 Windöfen, 
Zinn, Porzellan, Kupfer, 
Glaswaaren, Eiſen II 
BE worunter 2 . 52" 
Häfen, wovon der 57 
eine 2 Eimer Waller hält, 2 Leitern, 
etwas Bettung und Getüch und jonftiges 
ud: und Küchengeräthe; ferner: die ganze 
— 5 einer Bäderei, ald: 2 Mulden, 
flarf in Eiſen gebunden, nebſt Werkbänfen, 
eine 8 unb eine 6 Fuß lang; 5 breite, 35 
fhmale Diehlen, nebſt den Tüchern, 60 
Stück weidene Brodförbchen, 10 Wannens 
förbe, 4 Gaaren, 1 eiferned Mundgeitell, 
3 gußeiferne Röhren mit fupfernen Kappen, 
2 Waagen, ohngefähr 12 Klafter buchen 
Scheithoͤlz, 1re Qualität, zu Wed: und 
Brodholz aufgeriffen, Ständer und ſonſtiges 
Bädereigeräth. 
Alle dieſe Gegenitände können auch von 
heute am kaͤuflich abgegeben werden. 
Bliesfaftel, den 1. Auguft 1854. 


— — — — — 
Vermiſchte Bekanntmachungen. 
Auszung. 


durch Urtheil des kgl. Bezirksgerichts 
gu Zweibrücken, als Handelsgericht ſpre⸗ 


— 















chend, vom ſieben und zwanzigſten Juli 
achtzehnhundert vier und fünfzig, wurde 
Johann Mathäus Schaudel, Krämer 
und Wirth, in Bundenthal wohnhaft, von 
Amtöwegen in Fallimentözuftand erklärt, 
die Eröffnung ded Fallimentd vorläufig 
auf den ein und zwanzigiten Juli achtzehn» 
hundert vier und fünfzig feſtgeſetzt, der k. 
Be 
mi 
Conrad in Dahn zum Agenten der Maſſe 
ernannt, endlich der Fallite felbit unter die 
Aufficht der Drtöpolizei von Bundenthal 
geftellt. 
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haupt die Fteunde der Jugend werden hie— 
mit eingeladen, dieſe Feier durch ihre Gegen⸗ 
wart zu erhöhen. 


wir allen unfern Freunden und Bekannten 
ein herzliches Lebewohl. 


[2 


Anzeige, daß er außer den früher annon⸗ 
cirten Artikeln auch fämmtliche Schreib» 
materialien, als: alle Sorten meiße und 
farbige Papiere, Bleiftifte, Kreide, Tufche, 
Federn, Griffelftifte, Heftumichläge, Stam̃⸗ 
bücher xc.; fodann eine jchöne Auswahl 
Spazierftöde, Damens und Reifetafchen, 
feine böhmifche Gläfer, Chocolade, Thee, 
Pomade, Schwaͤmme ıc. führt und empfiehlt 
ſich unter Berficherung prompter und billi» 
ger Bedienung beftene. 















[2°] 


— Molitor zum Fallimentscom⸗ ein 


är und der Geſchaͤftsmann Chriſtian 


Für richtigen Auszug: 
Zweibrüden, den 2. Auguſt 1854. 
Der gl. Bezirfögerichtsichreiber, 


Mittermayer, Urgehbr. | zen 


Bekanntmachung. 


Zweibrüden, den 1. Auguſt 1854. 
Das fgl. Studienrectorat, 
Dr. Dittmar. 





Bei unferer Abreife nad), Amerika fagen 


Zweibrüden, am 4. Auguft 1854. 
Die Familie Seebad. 


Empfehlung. 


Unterzeichneter macht hiermit die ergebenfte 


7 
T. 


Aug. Lehmann. 


Heute den 6. Auguft 


HarmonicMufif 
auf dem Kreuzberg bei Wittwe Helwig. 


[2°] Heute den 6. 
[73 und Montag den 7. be,, zZ» 
wird bie 
Fabrenberger Rirchweibe 
gehalten, wozu höflichſt einladet 
R. Benzino. 





De 
11. 
13. 


Heute den 6. Auguft 


J — | — r 





h zu Peter, ©. 


, Zobann Adolph Schäfer, 3 3. 4 M. 


18. P 


Ein halber Morgen Garten, neben bei 
Eichoriens Fabrik, ıft zu verkaufen, 
Nähere bei P. Diehl, Schuhmacher. 


Dat 


Dh. Kaul bat einen Keller zu ver: 
mierhen. 


Leopold Gugenheim hat im 4, Stod 


Rogts zu vermierhen und bis Michneli 


zu beziehen. 


Hofpitalihaffner Stutz hat ein gutes 
Clavier zu vermiethen- 








Livilftand der Stadt Zweibrüden. 


Geboren wurden im Juli 1854. 
1. Eliſabetha Katparina, T. von Georg Leo⸗ 
m 


pold Klein, acer, 
öriebrich Gottlieb, S von Johann Gottlieb 


auffer, Bierbrauer. 


Am 8. Auguft, Nachmittags 3 Uhr, wird | 9. Sarl, S. von Ludwig Schmidt, Ruhrmann. 
von Seiten der Kön. Studienanfalt dahier 0. —— Georg Kipp, k. dauptzoll⸗ 
im Saale der verehrten Caſinogeſellſchaft die | 11. Wilpelm Jakob Hermann, S. von ‚Earl 
Preifevertheilung gehalten. Die geehrten Peinrih Gint, Advotat-Anmalt, 

Meltern der Studienfchüler, fo wie übers 12. Katharina Carolina Bhilippina, T. von Joh. 


Ppilipp Gillmann , Bierbrauer. 


. Johann, S. von Johann Philipp Stalter, 


Kutfcyer. 


. —* Adolph, S. von Fran) Lang, jun., 


uchfabrilant. 


.Adolph Earl, S. von Gottfried Scholler, 


Squhwmachet. 
Sophia Louiſe, T. von Friedrich Johann 


Wiums, Barbier, 
von Ludwig Grünagel, 
tublmader und Schreiner. 


. Anna Louiſe, T. von Fran Ernft Schulg, 


Apotpeter, eng 
argareiba bet { iel 
a 84 — ha, T. von Earl Dani 


M 
ä i 
; Eike S. v. Dominik Carbonnet, Bärtner, 
L Dorothea, T. von Ehriftian og ee 
. Rilpelm, ©. von Bilpelm Scheller, Stein. 


Deuf, uer, 
hauer. 


Geftorben find im Zuli 1854. 


Den 6, Maria Lifette Kringel, BW. alt, T. von 


Earl Aringel, BWertmeifter aus Rave vorm 
Walde in Dreufen 


inrich Yeoubardt, 1 9. 16 E. alt, ©. yon 
aniel Leonhardt, Auticher aus Contwig. 


2 Bine Weidmann, 30 3. alt, Tagner, 
e 


.Johann Chriſtian Touſſaint, 55 3. alt, € 


mer. 
atharina Thoma, 51 3. alt, ledig 
Earl Ludwig Keller, 73. TM. alt, & von 
geune Keller, Schreiner. 
arl BWeipinger, 783. IM. alt, Berifiealer, 


alt, ©. 
von Johann Schäfer, Schneider au Alfenz, 
Mathaus Yang, 38 3, alt, Taglöhner, 
ullana Louiſe Bieß, 42 9. alt, Epefran non 
obann te ilms, Barbier, # 
atharina Elifabetha Diehl, 50 3. alt, 
2ter Ehe von Johann Georg Conrad, 
fhläger. 
Philippina Friederifa Efchenbaum, 19. IM 
alt, T. von Georg Eſchenbaum, Seidenweber 
Johann Sammel, 16 3. alt, S. von deinrid 


Sammel, Taglöhner. 


. Seinrich Julius Korb, 623. alt, Taglöhner, 
. Serbinand Jalob Römer, 39 3. alt, 


ade 


und Weinwirtb. 


. Sufanna Katharina Orennemann, 58 3. all, 


Wittwe von Ppilivp Earl Scheller, Schreiner, 
BVerehelicht Haben fich im Juli 1854. 
n * Friedrich Petri, Maurer, mit Kalbarina 
arp. 
—*8 Georg Schulg, Steinhauer, mil Eliſa⸗ 
etha Katharina inn, / 
Johann Friedrich König, Hafner, mit Kath 
rina Carolina Stalter. 
eter Kuhn, —— mit Philippina Mar 


garetfa Rodenbad) 


[2] Tan amu f it Zweibrüden, den 3. Au ft 1854. ; 
Sonntag den 6. Auguft in der Haas Der — 





ſchen Wirthihaft in Bubenhauſen. 


Druck und Verlag von A, Kranzbühler in Zweibrücken. 


Pureibricher Wochenblatt. 


Geint mit feinem Unterhalsungsblatte: „Pfälziihe Blätter“ mörenttih dreimal: Eonntags, Dienstags und Breitage, 
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Bavern 
Rinden, 2. Aug. 33. MM. der König und bie Königin 
von Sachen find heute am fpäten Abend bei 33. Ei. Majes 
Riten im Schloß zu Nymphenburg eingetroffen, 


— Die Austellung war heute von 3686 Perfonen befucht. 
Die Sommiffäre und Bevollmächtigten der deutfchen Regierungen 
bei der Ausſtellung, denen am Tage der Eröffnung ber Aus 
fellung unjer Minifterpräfident ein Feſteſſen gab, werben nun 
sterfeits dem Hrn. v. d. Pforbten nädften Samstag 
ün großes Diner veranfalten. — nunmehr dad Ge— 
janmtgaftipiel auf unferm. Hoftheater t if, werben bie 
grögern Opern und die Goncerte ber fu pelle an die Reihe 
Iommen. Es wird jede Woche eine hr intereffanten 
Gencerte Rattfinden, und zwar das erfte naͤchſen Montag. 
Münden, 3. Aug. Geſtern, Mittwoch ben 2, b., iſt in 
der Gegend von Landshut, Mittags 3 Upr, ein verheerendes 
Sturm= und Hagelmwetter zum Ausbrli aefommen, nad 
dem aud in Münden eim fehr auffallendes Sinten des Baro— 
meterftands eine derartige Gutladung angekündigt hatte. Der 
Boromnibus hatte Hierherwärts Landshut paffirt, ala plötzlich 
dieler Sturm längs der Straße mit folder Heffigkeit losbrach, 
daß durch feine Gewalt allein beide große belaftete Hauptwagen 
auf ebener Straße umgeſtürzt und fo beſchädigt wurben, daß fie 
nicht mehr weiter geführt werden Fonnten. ine weitere Bel: 
Gaife wurde, ebenfalls umgeſtuͤrzt, von. den Pferden imeiter 
fortgegogen und der Poftilon an den Zügeln eine Viertelftunde 
keit mitgefchleift, fo daß es ihm vieleicht den Arm foften wird. 
Kuh andere Baffagiere waren fo bedeutend verlegt, daß fie, nachdem 
fe mit den übrigen auf Leiterwägen bi6 zur Stahon Moos: 
hurg befördert worden waren, daſelbſt zurüdgelafien werden 
mußten. Außerdem aber find ausgeriffene verwüſtete Bäume 
no Zeugen biefer furdtbaren Ratafrophe, und auf eine weite 
Strede ih der Telegraph gerflört, die Stangen zertrümmert. 
Der Hagel ih in folder Menge und Größe (ihellweife über 
Hühnereier groß und mit fpisigen Eden) gefallen, daß ber 
Schaden, wo er Getrelde getroffen hat, total if; fo viel indeflen 
bie jegt befannt if, fiel er mehr auf weniger wichtige Moos» 
wiefen und aüch auf bereitd abgeleestes Aderfeld, Dennoch if 
de Berluf für Biele gewiß ſeht groß. 
Ludwigshafen. Betriebsergebniß ber pfälziſchen Lud⸗ 
»iosbahn vom Monat Juli 1854: 
65,082 Berfonen erttugen . . 36,770 fl. 10 fx, 
263,114 Geniner Güter ertrugen 30,816 fl. 19 #r, 
431,630 Gentner Kohlen ertrugen . . 58,002 fl. 54 Er. 


Summa ber Betriebd-@innahmen . 125,589 fl. 23 Er. 
Der Monat Zuli 1853 Hat ertragen 


Mehrertrag im Zuli 1854 . . 


Defterreid. 

Wien, 1. Aug. Der heutige Tag hat uns ber fo lange 
tiehmten Entfpeidung um ein gutes Stüd mäher gebracht. Die 
imiederung bes engliihen Gabinet® auf bie oͤſterreichiſcher 
Seits erfolgte Mitthellung der ruſſiſchen Propofitionen ift heute 
dier eingetroffen. Wie von gut unterrichteler Seite verſichert 
wird, iſt diefelbe ganz fo ausgefallen, wie man erwartet hatte, 
ngland erflärt nämlich mit dürren Worten, jene Propoſitionen 
böten durchaus Feine Anhaltspunkte, woran ſich Frledensunter⸗ 
bandlumgen Inüpfen lichen; es werde daher ber Krieg vom dem 
Weſtmächten fo lange fortgejegt werden, bi6 Rußland annehu- 
bare Borjbläge made; als ſolche könnten diejenigen nit an— 

eben werden, die weiter nichts ale ein Zurüdgehen auf ben 
tatus quo ante bellum zum Gegenſtand hätten. Die nahezu 


77,977 8. Tr. 


Dienstag, 8. Auguft 


‘ Ionen angegeben, 





1854. 


leichlautende franzöflfhe Erwiederung wird ſtündlich erwartet. 
8 dürfte fomit ſchon in ben nächſten Tagen bie Gonferenz 
— —— um fi über bie Abfaſſung des neuen Wienet 
rotofolls zu verfländigen. Auf Grund biefes letzteren wird 
fodann, wie man in biplomatifchen Kreifen verfihert, ein öſter— 
reichiſches Ultimatum formulirt und nah St. Petereburg ab— 
gelhidt werden. Die fon feit 14 Tagen in ben Zeitungen 
die Runde machende Nachricht, das öfterreichifche Ultimatum 
fey ſchon abgegangen, entbehrt allen Grundes. Wie das Ulti— 
matum lauten wird, ift unſchwer zu errathen. Man wird mit 
aller Höflichkeit in der Form, die man bisher im diplomatifchen 
Berkehr mit Rußland immer beobachtet hat, fein Bedauern aus⸗ 
brüden, daß die Seranten bee Wiener Protokolle die durch ben 
Fürſten Gortſchakoff überbrachten Borfhläge zur Antnüpfung 
von Friedensunterhaudlungen nicht für genügend erachtet haben, 
weßhalb Defterreih fi gezwungen fehe, feine Aufforderung zur 
Räumung ber Fürſtenthümer mit dem Bemerken zu erneuern, 
daß, fofeın diefer Korderung nicht innerhalb einer, wahrſcheinl 
genau beftimmten Friſt Bolge gegeben würde, Defterreih fig 
für verpflichtet Halte, die mit der Pforte abgeſchloſſene Gons 
vention zur Wahrheit zu maden. Wie es heißt, foll der öfter- 
reichiſche Geſandte in St, Petersburg gleichzeitig mit dem Ultie 
matum bie Welfung erhalten haben, nad Umftänden ohne Bew 
zug feine Bäfle zu verlangen, Fürſt Sortſchakoff fol bereits auf 
geeignete Weiſe — vermuthlich zur eigenen Darnachachtung — 
von biefer Welfung in Kenntnig geſeht N 
— An der heutigen Börfe wurden die bis jet auf das 
neue Anlchen gezeichneten Beträge auf weit über 200 Milz 
Das Haus Rothſchild Hat 5 Mil. gezeichnet. 
Ein bemerkenswerthes Beiipiel von patriotifher Befinnung hat 
die Babrifbevölferung der Borftadt Gumpendorf an den Tag 
gelegt, Indem fie übereinkimmend erklärte, fib, fo weit es ihre 
Kräfte erlaubten, an dem Anlehen betheiligen zu wollen, und 
bag fie freiwillig nit blos auf die Berzinfung, fondern auch 
auf Heimzahlung des Capitals verzichte, wenn bie verſprochene 
Herftellung ber Baluta und Belebung des Handeld burd Deff« 
nung ber Donaumünbungen wirflih erreicht würde. 
— 4. Aug. Die Referve if einberufen worden und c# 

wird ein Manifeft über das Ginrüden unferer Armee in bie 
DonaufürftentHümer erwartet. — General Often-Saden nahm 


mit außerordentlichen milltaͤriſchen Vollmachten fein Hauptquartier 


97,612 fl. 16 fr. 


iſt als Abminiftrator der Walachei eingefept. 


In Jaſſy. — Buchareſt ift von ben Ruſſen geräumt. Kantafuzeno 
(Tel. Botſch.) 
Preußen. 

Berlin, 1. Aug. Zur gegenfeitigen Mebernahme ber 
Ueberläufer find von ber ruffifhen — —— an ber Grenze 
feit einiger Zeit fogenannte Auswehslungsftationen errichtet 
worben, welche unter einem Militärcommandanten ftehen. Ir 
neuefter Zeit find mehrere der bier angeftellten Offiziere einbe⸗ 
rufe worden und bie Stationen zum Theil unter Clvilbeamte 
geſtellt. 

Baden. I 

Mannheim, 4. Aug Im Monat Juli find über hie— 


ſigen Plap 1639 Perfonen ausgewandert, alfo feit 1. Januar 
19,591 Perfonen. 
Großherzogthum Heffen. 

Bom Rheine, 2. Aug Wie uns mitgeteilt wird, 
müffen im Königreihe Bayern ſämmtliche Beurlaubte bei ihren 
tefpestiven Regimentern und Truppenklörpern in ber kurzen Friſt 
von wenigen Tagen einrücken. t 


Amerika. 

Am A. Jull fand im Amerika ein ſchredliches Gifenbahn: 
unglüd fatt. Gegew 2'/, Mir Nachmittags führte ein aus 14 Pers 
fonenmwagen beitebenber Bug auf der Susquehannabahn nahe 
an 2000 Menfchen, welche nach River's ®rove gegangen waren, 
das Nationalfer ber amerifanijchen Unabhängigteit zu begehen, 
nah Baltimore zurüd. In ber Nähe der Station Nelay Houie 
begegnete der Zug bem regelmäßigen Train nah Dort (PBennjils 
vanien). Es erfolgte ee Zufammenftoß. 80 Leichen 
und nahe an 100 Berwunbete wurben unter ben Trümmern ber 
gerfchmetterten Waggons bervorgezogen. 


Rußland. 


St. Petersburg, 24. Juli. Die neueſten Nachrichten 
von ber Donau in Betreff des Nüdzugs von Giutgevo haben in 
allen Kreiſen ein ungeheures Auffehen gemacht. — Zwei Batail: 
Tone Schlittſchuhlaufer werben in Kronftabt ausgerüfte, Es iſt 
dieß eine in frühern Kriegen befannt geworbene Truppengattung. 
Die Schlittfhuhläufer haben bie Beftimmung, im Winter über 
bie Eisdede gegen Infeln, bie vom Feinde befegt ſeyn follen, zu 
operisen. Auch in anderen Befapungsorten werben Schlittfchub: 
läufer-Bataillone ausgerüftet, 

Polen. Warſchau, 28. Juli. 
burg vom 28. Juli melden ben bevo 
Garden nach Brzest ⸗Litewoli. 


Griehenland. 


Athen, 38. Juli. Maurotorbatos hat ben Gib noch nicht 
geleiftet; er übernimmt übrigens die Präfldentfchaft im Minifter, 
zath und das Aeufere, Argyropulos die Finauzen, Londos bie 
Zuſtiz an der Stelle des entlaffenen Rallgas. Bin Zagsbefeht 
von Kalergis athmet die nanze antiropaliftifbe Politik dieſes 
Weinifterd. Die Kammern werden aufgelöst, neue Wahlen aus⸗ 
geſchrieben. Das Gerücht ſpricht von einer Nationalverfamm- 
lung. — Wegen Zunahme der Gholera überfiedeln nächſtens 
die englifhen Truppen nad Megara. — Näuderbanden haben 
vorgeſtern bie Stadt Gleuſts angegriffen; fie wurden von ben 
bewaffneten: Einwohnern vertrieben. (Tel. Botſch.) 


Spanien 


Der „Allg. Zig.“ wird aus Madrid vom 23. Jull ge- 
frieben: "Die breitägige Erhebung im Madrid ift, wie die 
uPreffe” fehr richtig bemerkt hat, Fein gewoͤhnliches Pronuncia= 
mento, wie deren ſchon fo viele in Spanien dagewefen find, 
fondern in Wahrheit eine nationale Staatsummälzung. Es iſt 
ein Proteft genen die geheime Allvermögenheit jenes Tiederlichen 
und Herzlos felbfjüchtigen Weibes, der Königin: Mutter, welche 

bn SZahre Tang zu ihrem eigenen Bortheil und dem ihrer 

bfühptigen Klienten alle Quellen bed Rationalreichtfums zu 
wonopollſiren gefucht, und mit ihrer Faction von Intriguanten 
und Abentenrern das Bolt ausgebeutet, die öffentlihe Treue 
untergraben, dem Rechte und der Sittlichkeit Hohn geſprochen 
Bat. No einige bemerfenswerthe Züge aus den a des 
Kampfes. Am 19, Abends ſchickte ih das Volk zum Angriff 
auf bad Quartier de Santa Jfabel, mo ein Theil des Regiments 
Balencia fand, Der Befeblahaber diefer Truppen erbot fi 
gegen das Volk, was auch immer der Ausgang der Sache feyn 
möchte, nicht zu kämpfen, und ihm zur Belräftigung feines 
Ghrenmworts feine zwei Söhne als Geiſſeln zu ſtellen, die man, 
falls er fein Wort bräche, erfhiefen möge. Zur Antwort flellte 
das Bolf feinerfeits die Heindfeligkeiten gegen jene Truppe ein, 
nahm ben fürdterlihen Vorſchlag des DOffigiers nit an, und 
chidte ihm und feinen Leuten Brod, Fleiih und Wein. Ein 
Sjäpriges junges Weib aus dem Volke eutwaffnete auf dem 
Gonftituriondplage na hitzigem Kampf einen Buarbia Givil, 
entriß ihm feine Flinte, und rief, als fie nad Haufe kam, ihrem 
Gatten zu: „Da haſt du eine Waffe, fort auf eine Barritadel* 
Unter den fremden Kämpfern am ben Barrikaden herrfchten, 
wie ich bereits geſchrieben habe, und wie ſichs erwarten lich, 
ie, Franzoſen vorz doch fochten tapfer im Berein mit bem 

pantern aud viele Italiener, Deutihe, Engländer, Bolen, 
und fogar Mauren mit ihren krummen Säbelinz bie größte 
Barrikade der Stabt, in ber Toleboftrahe, war von zwei Bolen 
befepligt, An allen Barrifaden Hängt ein Anſchlagzettel mit 
ben Worten: „Todeöftrafe für ben Diebla Beute früh ergriff 
und fültirte man. brei Chefs ber von Sartorius befolbeten ger 
Heimen Roligei; fie waren zugleich Diebe und ſchlechte Gefellen.“ 


a aus St. Beterbs 
chenden Ausmarſch der 





‚mehreren Handelefabsztugen Belagerumgsgefgüge eingeihifft 
| den, bie fofort zur orientalifchen Armee abgehen ſollen. 
‚ bieflge Befagung war heute in großer Bewegung, Bon 


; erfahren. 


| gefürdgtet war, it zu Barrih in dem Augenblid fein 


Genſtliches im Orient in Angriff genommen wird, darauf 






















Die vMabriber Zeitung» vom 27. Zu 


Bringt bi 
elamotion — 


n Miguels, fo wie mehrere audere Dectete, 
bag Preßgefep von 1837 wilber einführen, eine Amneftie für 
jel⸗ uünd politiſche Vergeben —— e Verbannung 
Jafanten Heinrich Maria von Bourbon aufheben, alle fı 
Journale zulaffen und anzeigen, daß alle lieder des Gab 
Louis Sartorius und Javier de Quinto atretirt und vor ein 
sicht geſtellt werden ſollen. An demſelben Tage follte die 
pin durch Madrid fahren; fie und ihr Gemahl gaben 3 
Realen für bie Derwunbeten ber. 


Madrid, 23. Zul, Die Zahl der in den Kanyiı 
bier VBerwundeten beträgt nach genauer Grmittelung 1217, 
der Gebliebenen 380. 


Frankreich. 


Parié, 1. Aug. Das vielverbreltete Gerücht, ber Mai 
de St. Arnaub ſey von feinem Poften als Oberbefehlehade 
franzöftfehen Armee im Orlent abberufen worden, ermeik 
als vollfommen ungegränden Die —— daß er mit 
Gommanbirenden der emgliichen und ſchen Streituaht 
nicht vertragen könne, wird eine Berichtigung im „Mo 
ben fo inwapr iſt die Nachricht, daß St. 4 
weil die von ihm geforderte Verſtärkung nicht eingetroffen, 
auf feine Abberufung aedrungen babe. — Ein chrmalljr 
partementaleommiffär Bedru-Rollins, der im feiner Prooig 


treffend von Barerlona, wo er an der Bewegung 
nommen: hatte, verhaftet worden. — Gs find zu Toul 


morgen an werben ‚die Truppenbefürderungen nad bem 
logner Rager ihren Anfang nehmen. Alle diepomibeln 
bahnwagen werden zu diefem Zweck hierher gefamdt. 
— Zu Baris haben wieder Berbaftungen flattgefunden, 
man behauptet, daf ed da einen Zufammenhang gibt mi 
Ereigniffen in Madrid, — Der Marfhall St. Arnaud hat 
mals um PBerftärkungen gebeten. Daß in biefem Jahre 


man 2 verlaffen. In ber türkiſchen Verwaltung fol eat 
loſe Verwirrung und Unoronung herrſchen. Trog ira Ur 
an Lebensmitteln find biefe jübertheuer, weil die Beamten 
gu bereichern wiffen. Man ſpricht im Privatkreiſen von 
mufelmännifchen Perſonen und deren Habfucht. 


— 2. Aug. Aus Sant-Jago fchreibt der „Moni 


‚ vom 14. Junt: „Die beiden franzöflichen umd englſchen Ihe 


rale find vor ungefähr einem Monat mit ihren fümmilid 
Stattons- Streitkräften abgefegelt, um das ruſſiſche Geitmt 


des ftilen Occans aufgufuhen, und wir werden bald dad # 


gebniß ihres Zufammentreffend kennen. — Der „Routl 
zeigt nun auch vom König Kamchameha Il. an, dap U 
durch eine Proclamatlon die Neutralität bes Oavaiſchen Rein 
während des gegenwärtigen Kriegs erklärt umd feinen Mh 
thanen unter Androhung der Behandlung umb Beſtrafccn 
Piraten die Ausräftung von Kaperfchiffen verboten di. 
Daffelde Blatt macht das Programm. der Feſtlichteiten 
denen bee 15. Auguf, „Rapoleonstag”, begangen werben | 
offigtell Bekannt, — Die Zufaummenziefung des Gühlayrt 
num ebenfalls befohlen. Vorerſt werben es nur zwei Replam! 
fegn, die, zwei Stunden vom Mix, auf bem Gemeindegebiet 
Gabries campiren follen. Die andern werben nachfolgen. 

Gentecompaante vom Montpellier in bereits mit Material 
Snftrumenten an Ort und Stelle angelangt, um das Lager | 
zuricten. Die Zufammenztehung bes dritten Armercorpt 
Rorblagers iſt ebenfalls befohlen, Die ganze Gavalkerli 

von Luneville, beſtehend aus 2 Regimentern Dragoner 
Regimentern Ulanen, tft nach Boulogne aufgebrochen: 
Wräfect von Marfellle bat den dortigen Waivie-Adfuncten ® 
fin, der fi) vor ber Gholera and dem Staube machte un | 
dem nicht wieder erſchien, jur Strafe von feinem Ante full 
dirt. — Gine nad Havre gelangte telegraph. Depeſche w 
den Untergang ded „Branflin“, der, wie der wor einem W 
Zabre gleichfalls derunglüdte »Dumboldta In Havre vom | 
Welt bewundert wurde. Diefer Gteamer war am 6. Jull 


— 


einer Ladung vom 1 Million im Werih und 185 Paſſat 


von Havre abgefegelt. - Die u zum Theis gereuet, 


von den Paſſagieren ſchweigt die eſche. 


Drientalifhe Angelegenbeitem 


Her „Courier von Marfeillen berichtet aus Gonftantins: 
pel, U, Juli: „Die Erpebition nad der Krim fcheint befinitio 
beſchloſſen zu feyn; Marſchall St. Arnaub würde diefelbe an ber 
Spige son 25,000 Mann Lanbungstruppen perfänlich Teiten. 
‚ Im Arfenal von Gonftantinopel wirb unter der Leitung fran= 
söfifcher Marineoffigiere eifrig an Machen Schiffen. für bie Lan— 
bung gearbeitet. Der »Gharlemagnen follte eine gewiffe Anzahl 
diefer Jachen Schiffe nach Baltſchik transportiren, mo bie verel- 
nigten Klotten fih noch immer befinden, Der „Diogabora wirb 
beren gleichfalls dorthin verbringen.“ 

Aus Gonfantinopel, 24. Zul, Im Arfenal_bereitet 
mar KRanonenboote für Operationen gegen Sebaltopol, Am 
22. Zult wurden viele Truppen auf 15 Kriegsfciffen von 
Baltſchik gegen Anapa entfendet. Die verbündete Flotte befegte 
at aus Sulina kommende neutrale Handelsſchiffe mit Befchlag. 
Aue Dampfer zerflörten fünf ruſſiſche Boote, welche die Ma— 
joint des „Tiger aus ber Meerestiefe retten wollten. Gin 
aus Sebaſtopol kommender ruffliher Dampfer verbrannte zwei 
türfiige Handelsſchiffe bei Penteraflie. Auf ein drittes feßten 
die Rufen türfifhe Mannſchaft, zerftörten die Mafbäume und 
verließen es auf hoher See. Dod hat ſich biefes Schiff noch 
frettet. (Tel. Botſch.) 

Buhareft, 23. Zuli. Heute find nähere Nachrichten aus 
Srateihti eingetroffen. 800 Türken hatten fi geſtern von 
Barapanj und Giurgiu bis auf eine Stunde ber ruff. Stellung 
In Kratefhti genähert und doit Pofto gefaßt. Die ruffifche 
Msantgarde, unter Gommando des Generals Anrep, Rellte ſich 
dor Fratefhti in Schlahtorbuung auf. Aus Kalugerent eliten 
He Divifion Soimonoff und bie übrigen dort gelegenen Deta- 
Sements, fowie eine große Anzahl von Feldgeſchütz auf Fra⸗ 
Hi zu Man gibt fi der Hoffnung hin, daß bie Türken 

nd halten und eine Schlacht annehmen werben, zumal bes 
Sant if, daß Omer Paſcha und Prinz a. fih in Giur⸗ 
a befinden... Fürſt Gortſchakoff Ian in den lehten Tagen an 
Inem Gholeraanfall barwieder; ber Fürſt bat ih aber bereits 
lich wieder erholt. | " 
— 25, Zul, Für Michael Gortfhatoff ift nad) wieber- 
fetten vergeblichen Verſuchen zur Ueberzeugung gelangt, daß er 
wol die Walachel wird räumen müſſen. Die anglo—franzö— 
ſchen Hlistruppen und eine ſtarke Abrheilung der türkifchen 
Armee befinden fi jetzt auf dem Wege nach und in ber Do— 
rubfha zu den Höhen von Babadagh, um ernfilih die noch 
ter ſtehenden ruſſiſchen Truppen zu verdrängen und dann links 
ır Donaulinie zu ſchwenken, um wo möglich der Armee Gort- 
bafoffs den Rüdzug abzufchneiden. Was bleibt dem ruſſiſchen 
eldherrn unter biefen Umfländen anders übrig, als fi zurüd, 
nichben? Ne Vorbereitungen zum Rüdjuge ber Rufen von 
er find bereits getroffen. Der Fürft hat angeordnet, daß bie 
Ahfen während des Rückmarſches bes ufflden Haupteorpe 
der ruſſiſchen Arzieregarde beſchäftigt Werden, um jene über 
* wahren Abfiten zu täufben. Am 16, d. M. unternafm 
ichafoff feier an ber Spige vom zwei Ulanen- und beei 
Sonterieregimentern mit ſeht vielen Geſchützen eine Recognosci« 
m bis hart am'die Schuflinte ber türfifchen Kanonen. Diefe 
— nun ein mörderiſches Feuer und firedten gange Reihen 
Rufen nieder.. Borzüglih war der Generalſtab Gortſchakoffs 
F Btel ver türkiſchen Geſchoſſe. In diefe 
"der Generalguartiermeifter Buturlin, der fib auf Befehl 
ibafoffs an bie 3* ber ruſſiſchen Colonnen ſtellen mußte, 
die entmuthigten Schaaren in den Kampf zu führen. Der 
latenhetmann Graf Orloff:Denifoff, der mit 5 Sotnien Ko— 
m die Stellung der Türken umgeben follte, fand diefelben 
ein ſolches Manöver vorbereitet und büßte die fühne That 
feinem jungen Leben. Bon ben KRofaten, bie dem unglüd: 


en Detmann folgten, kehrte faum ber. hun Auth 
zithe 


23. 309 Gortſchakoff, der vor ſtinem üchug von 
ein ein nicht unglüdliches Gefecht gegen bie Türken 

wollte, mit einer viel größeren Streitmaht als am 
Allein auch in dieſen 


PR Angri die Türken, 
— ————— Kuffen ben Kürgeren und waren genöthigt, 


MDF zogen bie 


nach fchmweren Berluftem mit noch ſchwereren Henze‘ zurück⸗ 


Gen. Die Türken waren nicht zablreidh genug, ihre Ver— 
ung fortzufegen. Gottſchatoff ift wie verzweifelt aus dieſem 
ct zurũdgeiehrt und hatte, wie ich heute aus ſicherer Quelle 
dre, im feinem Rappori am ben Garen gemeldet: „Tout est 
u sauf P’honneur.“ Es if en ‚„ bie Ruffen haben ſich 
tapfer geſchlagen, allein bie Türken noch tapferer. Gort⸗ 


m blutigen Kampfe 


ſchakoff zieht trop feinem Unftern alle verfügbaren Streitkräfte 
aus der Walachei an fib, um noch den letzten Verſuch zu ma⸗ 
den, die Ehre der ruſſiſchen Waffen nur halbwegs zu retten 
Allein feine Erbitternng gegen die Walachen, denen er fein Un⸗ 
glück in die Schuhe ſchlebt, kennt feine Grenzen mehr, Gollie 
fein letzter Verfuch gegen die Türken mißlingen, äußerte geſtern 
ber Zürf in feiner Erbitterung gegen ben zweideutigen Rantae 
fuzeno, dann würden bie Bewohner Bucharefts zuerſt feine Rache 
fühlen. Kantakuzens hörte biefen Zornausbruh bes Fürſten 
fhweigend an, denn ber Fürſt if fehr auffahrend und wird 
durch Widerſpruch noch mehr gereizt. — Seit acht Tagen rege 
net ed, mit geringen Unterbrechungen, ſehr heftig. 

—aus Bucha reſt, 28: Juli, Abende, veröffentlicht ber „Monie 
teur” die Mittheilung, daß die zufflihe Armee ihre bieherige 
Stellung bei Ralugerent wirklich verlaffen habe, Ihre Vorhut 
befand fih am 28. bei Schelava, zwei Wenftunden von Bucha⸗ 
reſt. Die Artillerie, die Bagage and die Spitäler wendeten ſich 
in breit langen Golönnen dem Sereth zu. — Aus Gonftautis 
nopel berichtet basfelbe Blatt vom 20. Zult, daß der Viore 
admiral Ahmet Paſcha, nachdem er 10,000 Mann türkiiher 
Truppen bei Schurukſu ausgefhifft, mit feinem Gefchwader bie 
auf Weiteres an der cireaffifchen Küfte Freugen werbe. Ferner, 
dag Omer Paſcha, de: Marfhall St. Arnaud und Lord Raglau 
zu Schumla eine Befprebung mit dem k. k. öfterreichifchen Oberft 
Kaltt, bezüglich der combinirten Bewegungen der verbündrten 
Armeen gehabt, und daß der Adjutant St. Arnaud's, Roger, 
mit Depefchen des tuͤrliſchen Kriegsminiſters an dem franzöſiſchen 
Dbergeneral von Gonftantinopel noch Barna abgegangen fey. 
DOmer Paſcha hat am 12. Zuli fein Hauptquartier von Schumla 
nad Ruſtſchuk verlegt. 

Der militärtfpe Bertchterftatter ber „Allg. Ztg.“ gibt die 
Intereffante Notiz, daß während ber Dauer der Belagerung 
Siliſtrias nad dem Ueberſchlag von Dffizteren zwiſchen vietzi 
und fünfzigtaufend Voll- und Hohlkugeln von den Ruffen nad 
der Beftung gefchleudert worden, wie denn der Belagerungspark, 
was Zahl und Kaliber der verwendeten Geſchütze betrifft, mad 
berfelben Duelle viel bedeutender war, als je einer in rinem 
früheren ruffiichstürfifhen Krieg. Dafür fpricht ſchon ber Um⸗ 
flaud, daß 3. B. während der vierundvterzigtänigen Belagerung 
Sitifirias im a 1829 im Ganzen nur 29,000, gegen bie 
während bes Feldzuges von 1828 belagerte Feſtung Varna 
—— Belagerung 70 Tage währte) im Ganzen an 50,000 

chũſſe geſchahen. 

Die vlg. Zig.a meldet aus Wken vom If. Juli: Die 
Preſſe“ meldet telegraphifch aus Buchareft von 27. d. ben Rüde 
zug der ganzen rufffchen Armee vom Fratefchti gegen Buchareſt 
verfolgt von Dmer Pafcha, Dies barüber fehlt. (Man 
ſprach von biefer Ehentualität fhon am 22. Juli in Bucarek 
und wies auf beftinimte bahin beutende Anzeichen; bie Nachricht 
fönnte ſich diefmal vielleicht beſtätigen.) ‚ 

Wien, 1. Aug. Offizielle Depefhen aus Buharef 
vom 29. Juli melden bie rüdgängige Bewegung der Ruffen 
von Fratefchti gegen Buchareſt ohne Gefecht, ohne daf die Türken 
ſich nur gezeigt hätten. 

— In Zaffy Haben ſich bie Ruſſen ganz wohnlich ein⸗ 
gerichtet; es werben in ber Stabt und Umgegend Winterquars 
tiere beforgt, vorläufig Haben aber die Truppen in der Nähe 
ber Stadt ein Laget bezogen. 

— 5, Aug. Die „Oeſterr. er enthält heute Folgende 
Nachticht aus Obeſſa, 31. Juli: Seit geftern iſt bie verei— 
nigte engliſch-franzöſiſche Klotte, mit zahfreihen Transporte 
—* dem Vernchmen nach, in Sicht vor Sebaſtopol 
erſchienen. 





A. Krauzbühler, verantwortl. Redakteur: 


Dienſtesnachricht. 
Se. Maj. der König Haben unterm 31. Juli d. J. Sich 
allergnäbig bewogen gefunden, die Landeommiffartats-Actuares 
Stelle zu Pirmafend dem Boltzeicommiffär von Neuftadt, Sme⸗ 


rich Zofeph v. Mörs aus Speyer, in prodiforiſcher Eigenſchaft zu 


verleihen; 
— — — — — — 
Handel und Inpuftrie. 

Mainz, 4. Ang. Im Getreidegroßhandel war das Geſchäft 
im Laufe dieſer Woche ohne fonderlihen Belang; Kleinigkeiten von 
altem Roggen gingen nod & 12'/, fl. ab, und die wenigen no 
vorräthigen Partien von Weijen fanden heute Nachmittag noch & 
16"), bis IT. nah dem Oberrhein und den Elſaß Werwendbung. 


Unſere heutigen Rotirungen find: Weizen effectiv 16"/, à 16'/, fl. 
neuer per September umb Oftober 18*/, & 13*/, fl., do. per März 
x fl., do. per Dftober und 

‚alles per Sad von 
metto 100 Kilogr.; Hafer 6'/, fl. per 60 Kilogr. Hülfenfrädhte 
unverändert. Kohlſamen alter 17'/, a 18 fl., 
yer Malter nad Qualität. Die Zufuhr am Landmarft war flärfer 
als feit langer Zeit, namentlih wurde heute viel neuer Roggen fo: 
wie neue Gerfte an den Markt gebracht und die Preife gingen merk: 
lich niedriger ald vor acht Tagen; der größte Theil dieſer beiden 
Bruchtgattungen wurde von niederrheinifhen Händlern aufgekauft. 
Mittelpreife während der Woche: Weizen 16 fl. 8 fr, Korn 10 fl. 


18°/, M.; Roggen eff. newer 11'/, & 
November 10*/, fl.; Gerſte neue 8°/, 


Derjiteigerungen. 


Kartoffel- und Torfverfteigerung. 

Samstag den 19. Auguſt nächſthin, 

Morgens um acht Uhr, zu Ramftein, in 
der Wirthöbehaufung von Adam Janzer, 
laſſen die Erben des dafelbft verlebten Guts⸗ 
befigerd Philipp Peter Janzer, loosweife 
und auf Martıni nächitbin zahlbar, öffent⸗ 
lich verfteigern : 

1) Die Kartoffel»Ernte von 33 Tagwerken 
95 Dezimalen Ader im Banne von 
Ramftein. 

2) 200,000 Torf befter Qualität im Land» 
Rubler Brud). 

Landſtuhl, den 5. Auguft 1854. 
Biéchy, Notär. 


a TE 
Erweiterung des Begräbnißplages zu 
Rimſchweiler betr, 

Samdtag den 12. Auguſt d. J., Mor 
gend 9 Uhr, werden die auf die Ermeite- 
tung bes Begraͤbnißplatzes dahier bezüglichen 
Arbeiten, beitehend in: Erd», Maurer» und 
Gteinhauer-Arbeit, im Gefammtbetrage von 
310 fl., vor dem Bürgermeifteramte Rimſch⸗ 
weiler mindefinehmend begeben. 


Leihhaus. 


Mittwoch den 16. Auguſt, Nach⸗ 
mittags ein Uhr, werden die bis Nr. 
10,007 a nicht eingelösten und nicht 
erneuerten Pfänder verfteigert. L[3') 





— —— — —— Lu — — 
Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Auszug 
aus einer Gutertrennungsklage. 


Durch regiftrirte Ladung des Gerichte, 
boten Walt dahier vom 4. Auguft 1854, 
bat Sufanna Fuhrmann, ohne Gewerbe, 
Ehefrau von Bernhard Keiner, Tagner, 
beide bahier wohnend, Klägerin, gegen ihren 
obengenannten Ehemann, Beflagten, am f, 
Bezirfögerichte dahier eine Gütertrennunge: 
Mage erhoben und ben Advokaten Eugen 
koew bafelbft zum Anwalt beftellt. 

Zweibrüden, den 5. Auguft 1854, 

— Für richtigen Auszug: 
Der, Anwalt ber Klägerin, 
Eugen oem. 


Zufolge ber anhaltenden Theuerung 
aller Lebensmittel und ber herrfchenden 
Krankheiten hat der Armenpflegſchaftsrath 
mit. dem Gtabtrathe gemeinſchaftlich bes 
fchloffen: die Suppen-Anftalt länger als 
die von dem — — und Ho⸗ 
ſpizienverwaltungsrathe bewilligten Mittel 
reichten, fortbeſtehen, dad dadurch entſtan⸗ 


o fl. 


neuer 16 & 17 fl. 


Mohnöl 82 a Ba fl. 


fammtfteuer deden und fohin drei Kreuzer 
auf den Gulden ausſchlagen zu laffen. 

Diefe Armenfteuer wird im Laufe diefer 
Woche zur Erhebung fommen. 

Die refp. Sreuerflichtigen werben daher 
erfucht, ihre Schuldigfeit baldmöglichit an 
die Stadtfaffe entrichten zu wollen. 

Zweibrüden, den 8. Auauft 1854. 

Das Bürgermeifteramt, 
Stengel. 


Mit Allerhöchſter Genehmigung des Königlt 
Bayerifhen Staats Ririeriums, — 


EL 
SOALIEEN FE, 
= 8 
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Arciophyſikus 






Des A. Preuß. 


Doctor 

—— —“ m̃ 
firäuter- ¶Gonbons 
bewähren ſich ununterbrochen, vermöge ihrer 
reichhaltigen Beltandtheile der vorzüglich 
geeigneten Kräuters und Pflangenfäfte, ger 
gen Suften, Heiferfeit, Raubeit im Salfe, 
Verſchleimung x., indem ſie in allen dies 
fen Fällen lindernd, reizftillend und bes 
fonderd wohltbuend einwirfen. — Dr. 
Aoch's Aräuter-Ponbans werden in geitem: 
pelten Original: Schachteln A 36 fr. und 
18 fr. in St. Ingbert fortwährend nur 
verfauft beim Apotheker A, Weigand. [4°] 


[2 Empfeblung. 

Unterzeichneter macht hiermit die ergebenfte 
Anzeige, Daß er außer den früher annon- 
eirten Artikeln auch fämmtliche Schreib⸗ 
materialien, als: alle Sorten weiße und 
farbige Papiere, Bleiſtifte, Kreide, Tuſche, 
Federn, Griffelſtifte, Heftumſchläge, Stam̃⸗ 
bücher ıc.; ſodann eine fchöne Auswahl 
Spazierftöde, Damen» und Reifetafchen, 
feine böhmifche Glaͤſer, Chocolabe, Thee, 
Pomade, Schwaͤmme ıc. führt und empfiehlt 
fih unter Berficherung prompter und billis 
ger Bedienung beſtens. 

Aug. Lehmann. 


(2'] Wittwe Lellbach bat Heil⸗ 
f bronner Waffer, Adelheidquelle, 
| erhalten, und  empfichlt zugleich 

„alle Sorten Mineral-Waſſer ſtets 
friſch. 
















In der Ritter'ſchen Buchhandlung (A. Kranzbühler) in Zweibrück 


von W. ©. VON Horn, Verfaſſet der Spinnftube, 


vorräthig: 


Der Orkan auf Cuba, 
Das Mröbeben von Kiffabon, 
Der Brand von Moskau, 


Leben des Feldmarſchalls Derfflinger, 


Prinz Bugenius, der edle Kitter, 


Jedes Fahr erſcheinen weitere 5 Bändchen! Aus dem reichen Felde der { 
und Bölferfunde und Gefchichte gibt der Berfafler der Jugend und dem Vollt 
Reihe Erzählungen, bie neben angenehmer Unterhaltung beichren und burd 


dene Defizit durch Umlage nach der Ges ſittlichen Werth ſich hervorheben. 


11 Er, Gerfte 7 fl. 10 fe. Die Mehlpreiſe blieben unveränden 
die Tare des vierpfünbigen Roggenbrods auf 15'/, Fr. herabgeſet 
Die Heine Anfuhr von Hirfe wurde auf 21"/, A 22 fl. gehaltı 
und fand deßhalb nur für den dringendflen Bedarf Beachtung; mc 
erwartet Binnen 14 Tagen neue Waare und damit auch mieber ı 
nen normalen Preisftend, welcher 16 fl. nicht überfteigen dürf 
wenn ſich wieder ein geregelter Abjag dafür entwideln fol. Rüb 
bei geringem Umſatz etwas höher gehalten: eff. 45 & 45*/, Thal 
ver 290 Pfund l. G. ohne Faß, 44°), Thlr. per 280 Pfund Lı 
mit Faß, per Dftober 43 3 43*/, Thle. 


keinöl 26 A 26*/, fi 
ver 50 Kilogr. ohne Faß, nah Qualiti 


MRoher Talg, Branntwein und Spiritus unverändert. (Mb. 9.3. 


Gommifjiondstager von 


Heilbronner Waſſer, 
dad dem ächt Eölnifchen nahezu gleis 
fommt, 
die ganze Flafche 
die halbe Flaſche 
bei J 


241 
—— 
oſeph Schuler. 


[27 Joſ. Schuler ſucht einen Lehrlüy 





Zwei möblirte Zimmer hat Frau Bra 
zino, im Haufe ded Herrn Kafirer drh 
mann, zu vermiethen. 


Ludwig Gravius hat zwei Logis j 
vermiethen. 


Eifenbabnfrachtbriefe. 
find ftetö vorräthig ım der Bucht 
terei von A. Kranzbühler. 








Sranffurter Geldcours vom 5. Auguf 
Neue Lonisv'or . 


fl. 10 44 tr. 
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$rudt-, Brod- u. Sleifcypreife der@i 
Rufel vom 4. Auguſt 1854. 


50 kr.; 

25 ir; Winter» Gerfte, 4 fl. 22 fr; 
fl. — bh; Biden, — fl. — Ku; } 
5 M.— fr; Kartoffeln, 1 #. 48 K.;% 
— fl. — Mr; Kornbrod 3 Kilogramm 7 
Gemifhies ‚ 1; Kilogr. 


fleiſch, 11 Er. ; Rindfleifh, 10 fr.; 
fr.; Dammelfleiih, 10 kr.; Schweinefl. I 
per Pfund. 





Erzählungen für die deutſche Ju 

| und dad Boll, Mit 4 Abbildungen] 
illuſtrirten Umſchlag gebunden. 
jedes Bandchens 7’, Mar. 
»4 fr. Rh. 


Druck und Berlag von A, Kranzjbühler in Zweibrücken. ! 


Puribri 










Badverm. 

Münden, 3. Aug 33. MM, der König unl die Kö— 
nigin von Sachen kamen mit unfern königlichen WMajefläten 
heute Bormittag von Nymphenburg bier an und begaben ſich 
am Beſuche der Induſttieaueſtellung in den Glaspalaft, im 
welchem die fähfiibe Juduſtrie auf 4 wũr dige Weile vertreten 
if Muh Se k. H. der Pringgegent von Baden beſuchte heute 
yam wiederholtenmale die 3 und ebenjo die Kunſtaus⸗ 
kelung. Se. £. H. wird wahribeinlihd morgen unfere Stadt 
wuder verlaſſen. Zu Ghren der hoben Gäſte war biefen Vor— 
mittag große Tafel am k. Hoflager zu Nymphenburg und Abends 
erwartete man die hoben Herrſchaften im Hoftheater, in wels 
Gem Emil Devrient einen neuen Gaftrolleneyelus beginnt. Die 
Frau Herzogin von Anhalt: Bernburg iR heute eingetroffen und 
im bayertiihen Hofe abgefliegen. Die Induftrieausfiellung bes 
inhten heute 4118 Perſouen. Die verihiedenen Prüfungscomz 
ziffionen der Auoſtellung find mit ihren umfangreigen und 
chwierigen Gefhäften fen fehr weit vorgefhritten. Die Goms 
miffion, welche bie fehr zahlreihen Aderbaumaſchinen und Ge— 
äthichaften zu prüfen hat, lich mit vielen derſelben praktiſche 
Verſuche, indbrfondere in Schleißheim, anftellen,. Die Mehrzahl 
der Gommiffonen bürfte ſchon in kutzer Zeit ihre Aufgaben 
vollendet haben und bis Ende bed Monate das ganze Prüfungs» 

eſchaft und bie Zuerkennung der Denfmünzen sc. beendet feyn. 
"Die Berleifung der Denlmünzen und anderer Auszeichnungen 
erislgt indeſſen erſt am Schluß der Ausftellung. 

— 4. Aug. Heute Morgen hat Se. k. H. der Pringregent 
son Baden unfere Stadt wieder veriaflen. Der Prinz hat wähs 
send feines Hierſeyns zu wiederholtenmalen die Induſtrie- und 
Aunflausftellung befuht und alle unfere reihen Kunſtſamm⸗ 
lungen ıc. beſichtigt. Im Laufe ber kommenden Woche erwartet 
man bier die Ankunft Gr. k. H. des Kurfürften von Heſſen. 
Sp werben fih denn nah unb nad die meiften der deutſchen 
Fürften hier einfinden, um ben Palaſt des deutſchen Gewerb⸗ 
feies und bie Erzeugniffe der deutſchen Kunſt zu beſuchen. — 
deute Farb Hier der k. Staatsrath im außerordentlichen Dienſte, 
dee v. Dered. Der Derftorbene, ber zu Anfang 1848 kurze 
Zeit Ghef des k. Staatsminifteriums ber Finanzen war und als 
ilder bie f. Proclamation vom 6. März mit unterzeichnete, 
Itte ſich insbefondere als langjähriger Borfland der Steuerka⸗ 
biercommiifion vielfache Berbienfte erworben, — Die k. ſächſiſchen 
Rojeftäten haben aud heute wieder die Austellung mit einem 
Beſuche derbe. — Eben iſt die Nachricht von dem plöplichen 
Abdleben unferes erften Bürgermeiſters, Dr. v. Bauer, durch tel. 
Dep. bier eingetroffen; die Nachricht wird bei allen Klaffen ber 
Bevölkerung Mündene einen tiefen Gindrud machen, denn ber 
Berorbene war von Allen, die ihn kannten und die mit ihm 
iz Berührung famen, er und geliebt und genof insbe⸗ 
habere das hohe Vertrauen feines Monarchen. Der Verſtor⸗ 
—— feit 17 ober 18 Jahren erſter Bürgermeiſter unſerer 


— 5, Ung. Am heutigen Tage war der Glaspalaſt am 
kindhteften feit dem Beginn ber Ausitellung, indem ſich bie Zahl 
dr Befucher, ausſchtießlich derer mit Satfonkarten, auf 4612 
befief; die Gefammtzapl derſelben In biefen drei Wochen beträgt 

‚973, die Einnahme in runder Summe 18,000 f. Man hat 
gend bemerkt, daß bie Kontrole durch die Zaͤhlmaſchine nicht 
kn genau if, ba eine ſolche mur das jebesmalige Deffnen 
6 Gingangd angibt, während biefer von ben etenden 
bei flärkerem Andrang nicht immer einzeln paffirt wird. In 
dolge beffen iſt num feit etlichen Tagen eine Borrihtung ange= 


Freitag, 11. Augujt 


her Morhenblall 


Keint mit feinem Unterbaltungeblatie: „Pfälziſche Blätter” mötımıik dreimal: Sonntage, Dienstags und Freitags 
Preis: bei der Erp. genommen 45 Kr. vierseljährli. Inſerate: I Kr, für die dreiipals. Zeile ; mo bie Ned. Auskunft eriheilt: 4 Kr. 





bracht, durch die der gleichzeitige Eintritt Mehrerer verhindert 
werden fol. 

— Dem Bernebmen nah iſt der Stanteminifter des k. 
Haufed und des Aeußern, Hr. v. d. Pforbten, unter gleichzei⸗ 
tiger Anerkennung feiner erblihen Abdelsabflammung, vom Kös 
nig in den Freiherrnſtand des Königreihs erhoben worden. 

Aſchaffenburg, 5. Aug. Soeben, Nachmittags 4*/, Uhr, 
trafen König u und Königin Therefe hier ein, empfangen 
von dem enthuſiaſtiſchen Hocrufe der am Bahnhof überans 
zahlreich verfammelten Bewohner. j 

Lubmigshafen, 5. Aug. Heute Vormittag um 10 Uht 
famen Ihre Majeftäten König Lubmwig unb Königin Therefe, 
II. KR. Hobeiten bie Grofberzogin Mathilde von Heilen 
und bie Herzogin Abelgunde von Modena bier an. e 
ſaͤmmtlichen Stationsgebänbe ber Eiſenbahn von Neuftabt am 
waren feſtlich verziert, bie Schiffe im biefigen Hafen hatten alle 
geflaggt, aus ben Fenftern und von ben Balkonen unferer jungen 
Stabt wehten blaumeife Fahnen den Sceibegruß zu. Der 
Herzog Ludwig in Bayern, welcher bekanntlich als Chevanlegerdr 
major zu Speyer in Garnifon liegt, hatte den hohen ‚Herr 
[haften von Schifferftabt bis hierher bas @eleite gegeben. Im 
biefigen Babnbof wurden Sie vom al. Regierungspräfibenten 
Im. dv. Hohe, ben höheren hiefigen k. Beamten, den Direetoren 
und Oberbeamten ber Eifenbahn, dem ftäbtifchen Bürgermeifter, 
em bas biefige Militärdetaſchement ee Offizier fo» 
ans mehreren andern Einwohnern von bier ehrfurchtsvollſt bes 
grüßt. Die hoben Herrfchaften unterbielten fich in ber gewohnten 
freundlichen und herablaffenden Weife mit ben Anweſenden. 
Das Ausfehen bes Königs Ludwig ift fo gefumb und rüſtig, 
wie es bie vielen Verehrer des Monarchen nur wünſchen fünnem, 
Nah kurzem Aufenthalt Hier beitiegen bie Herrfchaften die bereit= 
ftebenden Wagen, um nach dem Bahnhof der Main⸗Neckarbahn 
und von bort nach Aſchaffenburg zu fahren, wo fie heute um 
5 Uhr eintreffen werben. Die beten Wünfche ver Pfälzer ber 
gleiten fie. Zmei Monate verweilte König Ludwig unter und 
und ließ feinen Tag vorübergehen ohne wahrhaft fönigl. Spen⸗ 
ben an bürftige Perfonen und Gemeinden. Der greife Fürſt 
führt ben einfachſten Hofhalt und bält firenge Sparfamteit, nur 
um deſto mehr Gutes thun zu können. Gott fegne unb ers 
halte ibn! (Pf. Ztg.) 

Trippſtadt, 3. Aug. Nachdem ber für Leben und Gigen- 
tbum hoͤchſt gefährliche, zu 8 Jahren Zwangsarbeit verurtheilte 
Michael Fatjcher von bier am 31. Juli aus dem Gentralgefäng: 
niß entfprungen unb fi, troß fogleih und mit allem Gifer 
angeftellter Streifen, mebrere Tage in ben zwiſchen Trippftabt 
und Raiferdlautern gelegenen bichten Waldungen verftedt hielt, 
wurbe berfelbe heute in ber Frühe durch ben Gienanth'ſchen 
Forfimart Ludwig Racquet von bier, ber nur mit einem Stode 
bewaffnet war, ganz im ber Nähe bes biefigen Ortes eingeſan⸗ 
gen und bem Bürgermeifteramte vorgeführt. (Pf. te.) 


Breußen. 


Berlin, 4 Aug. Ueber die Diepofitionen, welche für 
ben Ball der Mobilmahung getroffen find, kann id ans gut= 
unterricäteter Quelle Näheres mittheilen, imdenms ich zugleich vers 
anſchicke, daß nach einer Berabrebung mit ber öfterreichifchen 
Regierung Preußen ber Verpflichtung entbunden iſt, vor Geen⸗ 
digung der Ernte feine Streitkräfte zufammenzuziehen. Was 
bie Mobiſmachung feibft betrifft, fo handelt es ſich vorerſt nur 
um das fehende Heer, die Referven und das erfie Aufgebot ber 
Landwehr, und zwar iſt Hinfichtlich der ** eine ſucce ſſive 
Einziehung nad Altersklaſſen angenommen, fo daß bie füngſten 


Landwehrleute zuerft eingezogen werden. Die Truppendisloca⸗ 
tionen felbft werden folgende feyn: das 4. Armercorps, welches 
in der Provinz Sachſen fteht, rückt an die Flußübergänge im 
Königreihe Sachſen bei Pirna und Riefa und bezieht an ben- 
felben vorläufig Lager, um dann in Böhmen einzurüden. Das 
3. Armeecorps (Brandenburg) rüdt theils in bie Pläge bes 4. 
Armeecorps, theild dient ed diefem ald Reſerve. Das 5. Ars 
meecorps (Schlefien) wird wegen ber gegen Ende ded Monate 
Auguft fattfinbenden Königsrevue zufammengezogen nnd bleibt 
nad berfelben in feinen Kantonnementsquartieren ftehen, bis es 
durch Oeflerreihifch-Schlefien nah Böhmen abrüdt. Das 1. und 
6. Armeecorps (VPreußen und Poſen) find zur Befegung der rufs 
ſtſchen Grenze beftimmt, welcher fie möglihft nahe gelegt werden 
folen. Das 2. Armeecorpd (Pommern) rüdt in die Mark 
Brandenburg und bildet die Referve ber vorgenannten beiden 
Gorpe. Das 7. und 8. Armeecorpo (Weſtphalen und Rhein- 
provinz) “.. die franzöfiibe Grenze, doch fo, daß fie mit 
dem in der Provinz Sachſen ftehenden 3. Armeecorps in Ber: 
bindung bleiben. Die Mobilmadung würde mit dem Einrüden 
ber einzelnen Armeecorps in die vorbezeichneten Stellungen be: 
ginnen. Wie verfihert wird, liegt es auch in Abſicht, einen 
Theil der Bundesarmee mobil zu machen, 

— 5. Aug. Der Anſchluß des deutſchen Bundes an bad 
Schutz⸗ und Trutzbündniß vom 20, April wird ſchon im ber 
nächſten Zeit infofern eine praftifhe Bedeutung erhalten, als 
fib die Mittel- und Heinen Staaten denjenigen militärischen 
Mafregeln werben anſchließen müffen, weldye Preußen und Oeſter⸗ 
reich entweder ſchon ind Werk gefept haben, oder deren Aus— 
führung in Folge jenes Vertrages in der nächften Zeit bevor— 
ſteht. Wie man der „Weſ. Ztg.“ aus Wien fchreibt, werden 
Preußen und Defterreih die Mobilmahung des halben Bundes- 
heeres beantragen und ift unter dem 28. Juli bereits eine das 
zauf vorbereitende Gireularbepefhe an ſaͤmmtliche öſterreichiſche 
Seſandtſchaften bei den deutſchen Bundesregierungen abgegangen, 
Der Vertrag entbält in der bis jegt nicht veröffentlichten Mi— 
Jitäreonvention eine bejondere Felfegung über die Zeit, den 
Umfang und bie Aufftellung der, im Falle des Bedarfs, von 
den Gontrahenten aufzuftellenden Streitkräfte: eine ſolche mili- 
täsifche Feſtſetzuug werden demnächſt die Gefandten Oeſterreichs 
und Preußens gemelnfam in der Bundesverfammlung in Ans 
trag bringen. Dies kündigt die öfter. Gireulardep, den Ber: 
bündeten an und zwar mit folgenden weiteren Angaben. Der 
Vorſchlag enthalte in der Hauptfadhe das Nachſtehende: Oeſter— 
reich folle verpflichtet feyn, 150,000 bis 250,000 M., Preußen 
100,000 bis 200,000 Mann, die übrigen Bundesflaaten bie 
Hälfte ihrer bundesmäßigen Gontingente mobil zu machen. Aus 
legteren, den kleinen Bunbescontingenten, follen zwei Armee: 
corps gebildet werden, eins aus dem 7. und 8. und ein 
andered aud bem 9. und 10., um in Verbindung mit ben 
Truppen Oeſterreichs und Preußens an den geeigneten Punkten 
aufgeftellt zu werden. Die Depefche bemerkt, daß für ein fol 
ches militärtfches Auftreten des deutſchen Bundes der vertrage- 
mäßig vorgefchene Fall des Bedarfs bereits wirklich eingetreten 
fey; darüber werde ed Angefichts der Haltung und der Rüftungen 
Rußlands eines näheren Nachweiſes nicht bedürfen. 

Magdeburg, 3. Aug. Die Rüftungen in Preußen werben 
fin, aber energifch betrieben. Das Hiefige k. Traindepot läßt 
jegt auch Transportwagen für Schwerverwundete anfertigen. 


Sadfen 
Dresden, 4. Aug. Das Minifterium des Gultus hat 
dem Borftande des reformirten Kirchenwefens in Sachſen aufs 
gegeben: zu der Abendmahlsjeier der reformirten Kirchengemein⸗ 
ſchaft Glieder der Iutheriichen Kirche nicht zugulaflen, es fey 
denn, daß folde ihren Mebertritt zur reformirten Kirche aus— 
drüdlich erklärt und aljo aufgehört hätten, Glieder ber luthe— 
riſchen Kirche zu feyn. 
Kurheſſen. 
Kafſel, 3. Aug. Die „Kaſſel. Zig.“ bringt in ihrem 
amtlihen Theil eine Verordnung vom 25. Juli 1854, wodurch 
der Bunbesbeihlnf vom 6. d. M. in Betreff allgemeiner Be— 
ſtimmungen zur Verhinderung des Mißbrauchs dev Preffreibeit 
vertündigt wird. (So viel wir wiffen, ift der Kurſtaat der erfte, 
welcher das Bundesprefgefeh publicirt.) 


Freie Städte, 

Franffurt, 4 Aug In ber nächſten Sitzung ber 
Bundesverfammlung erwartet man bie Vorlage ber rufflfchen 
Antwort auf die Öfterreichifeg-preußifche Aufforderung zur Räus 
mung der Donaufürftenthümer. 


Frankreich. 

Paris, 2. Aug Man liest im „Journal de Havre“ 
Die Nachricht von dem Untergange des Dampfers „Branflin' 
Zwilingsbruder bes „Humboldt”, bat auf unferem Plage bi 
ichmerzlichfte Auffchen erregt. Die „Amerika“ erfuhr das Ur 
glück, als fie ih in Halifar befand. Der „Hranklin® murl 
gleih dem „Humboldt“ au die Küfte geworfen und wird fi 
verloren gehalten. Man beſchäftigte fih mit Rettung der &u 
dung, von ber ein Theil großen Schaben gelitten. Menfchen 
leben feinen nicht verloren gegangen zu feyn. Defto größı 
aber wäre der Berluft an Waaren, wenn dieſe nicht mehr gi 
borgen würden. Das Schiff und feine Ladung repräfentire 
Fr Werth von drei und einer halben Million; ed war ver 

ext, j 

— 4, Ang. In Angouldme mwurben eine Menge Au 
ſchlagzettel, wodurch man bie Franzoſen aufforderte, bas Bei 
fpiel der Spanier nachzuahmen, von ber Polizei vernichtet. — 
Man bat hier mit Schwalben einen ähnlichen Berfuh wie mi 
Brieftauben gemadt. Sechs berjelben wurden aus ihren biefi 
gen Neftern auf ber Eiſenbahn fo ſchnell als imöglih nac 
Wien transportirt. Dort brachte man unter ihrem Bauch ei 
bünnes Papier an, weldes 1510 Worte enthielt, und ließ fi 
nm 7*/, Uhr Morgens nabe an ber Donau fliegen. Zwei derſelbe 
langten fchon um 12 Uhr 54 Minuten, eine dritte um 2 Ib 
20 Minuten, die vierte um 4 Uhr Nachmittags in Paris an: 
die beiben legten fcheinen fich verloren zu haben. — Der bie 
fige Gemeindeausſchuß bat das Einnahmebudget der Hauptitak 
für 1855 auf 57 Mill. Br. feſtgeſetzt, wovon 41*/, Million blo 
burch die Eingangsſteuer auf Lebensmittel geliefert werben. — 
Nah einer Bekanntmachung ber Handelskammer zu Met ba 
ber Kriegäminifter bie Ausfuhr aller zum Kriesdienfte taugliche: 
Pferde verboten, 

— 5. Aug. Man liest in ber „Sentinelle Toulonnaiſe⸗ 
"Die beiden großen Hanbelsfchiffe, die im Arfenal auf ibn 
Fracht warten, Taben eine bedeutende Maſſe Wurfg efchofle alleı 
Art ein. Sobald fie voll find, merden fie zwei andern Plat 
machen unb fo hinter einander fort, bis alles ber orientalifcher 
Armee beftimmte Kriegsmaterlal eingeſchifft iſt. Dies Materia 
wird, nach ber großen Anzahl ber zum Transport befielben gemie 
theten Schiffe zu fehließen, ungebener ſeyn. Alles, was unfe 
Artilleries Park erpebirt, wird durch vom Innern anlangendı 
Sendungen erfeht,ı welhe Bewegung ohne Unterbrechung vol 
fich gebt. — Der Oberft Charras iſt aus Belgien ausgewieſen 
worben, 

Straßburg, 4. Aug. In Barr wurde geſtern bie 29jäb- 
tige Giftmifcherin Veronikla Frank von Meißengott bingerich- 
tet, Um eine Bäuerin, d. h. Frau ihres Dienjtheren, bes Aderd- 
mannd Georg Guntz zu Nothalten, zu werben, hatte fie, ohne 
daß biefer ihr irgend welche Zuneigung bezeigt, zuerit deſſen 
Schwiegermutter, bie 70jährige Wittwe Kuhlmann (melde ihre 
Entfernung and bem Haufe verlangte) am 1. Dezember 1852, 
fobann beren Tochter, die 45jährige Frau Gunk am 6. Juli 
1853, unb endlich, als ber 44jährige Guntz nah jechämonat: 
lihem Wittwerftand fich anberweitig wieber verheirathen wollte, 
biefen jelbft am 27. Januar 1854 vergiftet. Bor bie Affifen 
geitellt, wurde biefe breifache Mörberin am 17. Juni d. I. 
zum Tode verurtheilt, 


— 6. Aug. Meber den Stand ber Cholera in unſere 
Stadt läßt fih das Folgende fagen: Die Krankheit hat fid 
allerdings etwas ausgebreitet, allein feit dem 1. Auguſt zeiger 
fi bloß hellbare Fälle, und die außerordentliche Heftigkeit dei 
Krankheit von den vorangehenden 14 Tagen ſcheint nachgelaſſen 
zu haben. Die Behörden haben zur Betämpfung der Krankheit 
in jedem Quartier der Stadt eine Ambulance errichtet, wo zı 
jeder Stunde Aerzte bereit feyn müſſen. Die Aufnahmen ind 
Hofpital find erleichtert und vereinfacht worden, und ben Armen 
werden Arzneimittel auf Koften der Stadt verabreidt. Ab: 
fonderungsmafregeln werden nicht mehr getroffen, nur müflen 
die Bewohner der Häufer, in welchen mehrere Cholerafälle fid 
gezeigt haben, diefe Hänfer verlaffen. In ben Strafen werben 
Darze und Pechfeuer unterhalten. Im öſtlichen Quartier von 
Straßburg find vom 10, Juli bis 1. Auguft 158 Gholerafäll 
vorgefommen, davon 32 mit töbtlichem Ausgang. Im Spital 
waren 54 Kranke und ergaben ſich 21 Todesfälle, In da 
übrigen Quartierem zeigen fi nur wenige vereinzelte Fälle. 

Drientalifhe Angelegenheiten. 

Dem „Lloyd“ wird aus Gonftantinopel unterm 24 

Juli berichtet: Daß bie Alliiıten eheftend gegen die Krim 


einen entſche idenden Angriff zu machen beabfichtigen, ſcheint faum 
zweifelhaft. Es werden in Barna gegemmwärtig ernſtliche Bor: 
bereitungen getroffen, um eine bedeutende Truppenmacht einzu⸗ 
ſaiffen, die offenbar nad ber ruffiihen Küfte des ſchwarzen 
Meeres beftimmt if. Daß, eventuell wenigſtens, bie Krim das 
einzige Ziel, ergibt ih aus der Thatſache, daß am 21. Zuli 
44 ftanzöſiſche und emglifche Linieuſchiffe nebft einigen Fregatten 
die Rhede von Baltſchich verlaffen haben, um zunächſt eine Re— 
wanodeirung der Halbinfel vorzunehmen. Die Generale Ganz 
robert und Brown nehmen an dieſer Grpebition Theil, erflerer 
um Bord des „Napoleons, legterer an dem des „Agamemnon.s 


Adrianopel, 27. Juli. Jene franzöfiiben Truppen, 
ie beftimmt waren, aus Ballipoli hierher verlegt zu werden, 





ind Über Gonftantinopel nah Varna fpebirt worden. Ber 
Sarecken erregende Cholerinecausbruch unter den franzöſiſchen 
Truppen in Gallipoli if die Urſache, daß am biefem Blape 
keine Truppen mehr audgefchifft werben. Nach den legten Be- 
richten aud Gallipoli vom 25. Juli find von 300 Gholera= 
franten 200 erlegen. Ale Provenienzen aus diefer Stadt unter 
liegen einer fehstägigen Gontumaz. 


Buchareſt, 27. Juli. Ich glaube volllommen gut unter: 
richtet zu ſeyn, indem ih Sie verfichere, daß bie wahre Urſache 
det am 24. d. M. bier eingelangten Befehls zur Räumung ber 
Walachei nicht in diplomatifchen Kniffen oder in Rüdfihten gegen 
vie Nachbarn, fondern in dem Gindrude zu fuchen if, welchen 
der getreue — nicht ber in ben Peteröburger Zournalen ver: 
Fentlichte — Bericht über bie unglüdlihe Schlacht von Giur— 
sin anf den Kaifer gemadt. Der Bericht des Fürften von 
Warſchau über das Miflingen der Operationen gegen Siliſtria 
bat bei dem Kaiſer keinen fo tiefen Gindrud hervorgebracht, 
denn von einer Feftung wie Siliſtria war man ſchon auf Hiobe— 
peiten gefaßt; dagegen war biefer mädtige Monarch nach dem 
Seien bed geheimen aber getremen Berichtes des Fürſten Gort— 
ihakoff fo niedergefhlagen, daß er, wie man mid verficen, 
drei Tage lang Niemand zu fi Tief. Er joll gleih nach dem 
Lefen des Berichtes wehmüthig gelagt haben: »Daß man von 
Stliftria zurüdgefhlagen werden fann, begreife ich, obwohl ich 
mich von dem Fürften von Warſchau eines andern verſahz daß 
man aber aut PBofitionen, die man feit einem Jabre befeſtigt 
und vertheidigt, mit fo großem Berlufte fib zurüddrängen lafle 
son den wilden Horben der halbnadten Türken, weldye vorerſt 
einen Kampf auf dem Wafler beftehen, dann die von und be= 
hftigten Infeln mit fürmender Hand erobern und zulegt jede 
nd fo Heine Spanne Landes am bieffeitigen Ufer mit Blut 
laufen mußten, — fo etwas kann ich nicht begreifen. Nah 
4 bis 5 Tagen bat fi ber Kaiſer etwas gefaßt, und fendete 
buch ben General Mdlerberg dem Befehl zur Räumung ber 
Walachel. 


— Die heutigen Berichte von Buchareſt ſind vom 30. Juli. 
Die ruſſiſchen Truppenreſte ſollten am 31. die Stadt verlaffen 
ud am 1. Auguft wurde dem Ginzuge Omer Paſcha's an der 
Epige feiner Armee entaegengefehen. Fürſt Gortſchakeff bat 
ir feinem Gentrum das ſechs Stunden von Kalugereni entfernt 
selegene Dorf Schelama am 28, Juli paffirt und zog von bort 
m 29, früh weiter in ber Richtung gegen Fokſchan. Die 
Ähtifche Armee bewegt fi mit größter Borfict in drei Colonnen 
gen Buchareſt. Das Gentrum fand am 26. Juli unter Omer 
aha in dem zwiſchen Eichenwaldungen gelegenen Dorfe Ralu- 
gereni; am 30. Zuli waren Streifcorps ber türfifhen Avant: 
den in Glina, zwei Stunden von Buchareſt entfernt, er— 
enen; am 31. Zult follte das Hauptquartier Omer Paſcha's 
n fommen; ber rechte Flügel unter Said Paſcha maiſchirt 
den Dlteniga am Uier des Argis gegen Bucareft. Der linke 
Bligel unter Sali Paſcha ftand am 28. Juli in Mogura, wird 
be vor Slatina nah Buchareft führende Hauptftraße gewinnen 
St auf bderfelben die Bewegung gegen Bucareft fortfegen, Die 
len Nachrichten aus Buchareſt vom 31. Zuli melden nur, 
bie Ruffen im vollen Rüdzuge Reben. Die ruſſiſchen Ganze 
Km, die Truppen, der Anhang ber Rufen unter den Walachen 
üben Buchareſt verlaffen. Dan hielt die Stadt von allen Er- 
Men der im hohen Grade erbitierten rufflichen Soldateska ge= 
dert. Auf Grund eingelangter telegraphiicher Depeſchen aus 
uchareft verlautete heute an der Börfe, daß die Avantgarde 
& türfifchen Truppen in ber Naht zum 1. Auguft in Buchareſt 
gezogen wäre. Nah ben Berichten des „G. 3. G.* aus 
tiddin hat man auch dort die durch die Türken erfolgte Be: 
fung Buchareſt's ald eine vollbrachte Thatſache angefehen. 


Buchareſt, 31. Juli. Bevor Fürft Gortſchakoff Buchareft 
verließ, beſchied er die Bojaren zu fih, und bezeugte ihnen 
feine Zufriedenheit über die Behandlung feiner Truppen in ber 
Walachei. Der ruffifhe Obergeneral bemerkte fodann, daß, 
wenn firategifhe Gründe ihn jegt veranlaßten, die Stabt zu 
täumen, er jedoch früher, ald man vermuthe, wieder in diefelbe 
aurüdfehren werde. 

Dmer Paſcha hat bei dem Vorrücken der türkiihen Truppen 
in der Walachei eine Proclamation an die Bevölkerung erlaflen, 
in welcher die Zufage gemacht ift, daß die Zürken das walachi— 
ſche Gebiet nit zum Shauplag von Kriegsereiguiffen machen 
werden. Nach Bertreibung der Ruffen werde im vollen Gin- 
verftändniffe mit Oeſterreich, Preußen und den Wermächten bie 
verfaffungsmäßige Landesverwaltung wieder in volle Wirkſamkeit 
treten; bie Walachen mögen darauf rechnen, daß Rußland dem 
durch die widerrechtliche Occupation verurfachten Schaden feiner 
Zeit erfeßen werde. — Die eıften Hilfstruppen ded Bey von 
Zunis find am 24. Juli in Barna gelandet, fie geben ohne 
Aufenthalt von dort nah Schumla, wenn das Hilfdcorps voll» 
zählig eingetroffen ift. 

London, 6. Aug. Die Times« meldet, daß ein Angriff 
auf Sehaftopol zu Lande mit 80,000 Mann bevorftehe. (Tel. B.) 

Aus Malta wird dem »Chronicle- vom 29, Zuli tele- 
graphirt: Tuneſiſche Truppen für Gonftantinopel find bier durch⸗ 
gekommen. Unter den Truppen find mehrere Gholerafälle vor 
arlommen. 


Paris, 6. Aug. Nah ſoeben aus Gonftantinopel, 
26. Zuli, bier eingegangenen Depefhen hat ein Theil der eng: 
Ki: franzöfifben Flotte die Rhede von Baltſchick verlaffen und 
mit den Divifionen Ganrobert und Brown an Borb die Ric: 
tung gegen bie Krim genommen. Elf Kriegefchiffe ber 
vereinigten Geſchwader bleiben vor Varna. In Erwartung 
weiterer Operationen wird unmittelbar bite Biofade von Sebaſtopol 
bedeutend verſchärft. — Aus Alerandria, 26, Zuli, 
erfährt man, daß der neue Vicekönig von Aegypten, Said Pafcha, 
das SKornhandelmonopol abgefhafft und die Freiheit ber 
Baummolleverfeigerungen wiederhergeftellt hat. (Tel. Botſch.) 

— Die neueflen Blätter bes minifteriellen „Chronicle“ und 
ber „Times“ geben in biplomatifcher und militärifcher Beziehung 
wichtige Andeutungen: „Chronicle“ verfigert im Lauf einer langen 
Rundſchau: „Unterhandlungen find jeht im Gange, nicht Fries 
densunterbandblungen mit Rußland, fondern Unterbandlungen 
zum Abſchluß einer Schug= und Zrugalliang mit Oefterreih; 
und wir haben guten Grund, zu glauben, daß, falls der Feind 
nicht irgenb ein jehr unerwartetes Zugeftändnig macht, die öfters 
reichiſchen Heere fpäteftens von heute in 14 Tagen die Grenze 
überfcbreiten werden.” Nehmen wir die Glaubwürdigkeit biefer 
auch anderwärts fhon gemachten Mittheilung an, fo fommt 
diefelbe der Glaubwürdigkeit einer andern Nachricht zu Hilfe, 
mit welder bie neuefte „Times“ ihre Lefer überrafht. Wenn 
die Weftmächte auf das fofortige Einſchreiten Defterreihs mit 
Sicherheit sechnen können, fo ift das anglo = franzöflihe Corps 
abgelöst und anderdwo verfügbar. Die „Times“ jagt: „Wir 
find endlid im der Lage, dem Publikum etwas mehr ald Spe— 
eulationen und Muthmafungen über bie Bewegungen ber vers 
bünbdeten Armeen im Orient bieten zu können. Im Augenblid, 
wo wir diefes fchreiben, wird eine aus Engländern, Frauzoſen 
und Türfen beftehende und 80,000 bis 100,000 Mann betra= 
gende Streitmacht in der Krim einfallen und die Höhen, welche 
den Dafen von Sebaftopol beherrſchen, zu beiegen fuchen. Die 
Vorbereitungen dazu find eine Zeit lang betrieben worden, und 
ber gerüchtweife gemeldete Beſuch der Generale Brown und Can⸗ 
robert mit 5000 Mann auf der circaſſiſchen Küfte hatte zum 
eigentlihen Zweck, eine Landung auf den Küften der Krim zu 
bewerfitelligen. Es ift möglich, daß der Angriff in eine blope 
Blofade ausarten wird, und mit einiger Ausdauer müffen wir 
die Befagung diefer folgen Veſte zulegt aushungern, Aber wir 
hoffen, lang ehe es dahin kommt, bie Beendigung der Affaire 
melden zu fünnen, und bei den Kräften, welche und zur Vers 
fügung ftehen, wiſſen wir feinen Grund, warum nicht jeder 
Stein und jeder Zaunpfahl diefer Veſte binnen wenigen Wochen, 
wo nicht Tagen, ben alllirten Armeen zu Füßen liegen folte, 
Wir fönnen dann, wenn ed und gut dünft, bie Krim fo lange 
gegen bie Ruffen behaupten, als eine materielle Garantie unfes 
rem Zwed bienen mag.” 


A. KRranzbühler, verantwortl, Redakteur. 











[2*] In Folge Autorifation des f& Yands 
commiffariatd wird zur Öffentlichen Kennt: 
niß gebracht, daß nachſtehende Bedürf— 
niſſe für das Bezirfögefängniß dahier, pro 
1854/55, auf dem Eoumrfiisnsiege ver⸗ 
geben werden, als: 
circa 7000 Kilogramm Griesmehl; 

4000 " geröllte Gerfie ; 

" 4000 " Sn; 

" 7000 r Weizen⸗Gries; 

" 6400 " (80 Her.) Erbfen; 

” 4000 " Ochſenfleiſch; 

" 500 n Kalbfleiſch. 
















Derfteigerungen. 


Montag den 14. Auguft 1854, Morgens 
8 Uhr, zu Einöd, läßt Peter Schmidt, 
Krämer und Barbier, in feiner Behaufuna 
allda, auf Borg verfteigern!: 


1 trächtige Kuh, 14 
BR eu mit Kalb, 1] 
Rind, 1 Wagen, 1X 


e Egge, Pflüge und fon- 
ef ftige Adergeräthe ; for A 
dann 1 Kleiderſchrank, 


1 Küchenfchranf, Bertladen, Tifche, Stühle, 


Kirchweiht 
rn findet am 13, 
THE 14. und 15. Au 
SAY) guft d. 9. ſtatt 
zz] PIRS wozu der Unter 
— ER zeichnete höflich! 
einladet, mit dem Beifüügen, daß SGamsta; 
den 12, d. M. die Vorkirchweihe gefeier 
wird. Friedrich Seel. 







































Bänke, Bettung, Getüch, eine vollftändige | Die Soumifji s Sonntag den 
— ſionen ſind nebſt Proben der u — 
Ladeneinrichtung, 1 Schreibpult, 1 Uhr, | genannten Conſumtibilien bis zum 31. 5? Se B — be —* 
mehrere Bilder, einige Vogelskaͤfige; 1Ofen, |d, Mits. auf dem Bürgermeiſteramte dar AN) — J r = m 
u, Stroh, porzellanened, zinnnermes und | hier einzureichen. N nr \ ION N Rh 
a —* > 2 ’ 


eifernes Geſchirr, Bügeleifen und fonftiges 
eier © Kleidungsftüde ıc. 
huler, fgl. Notär. 


An demfelben Tage, Morgens 10 Uhr, 
wird allda auch die Lieferung des Brodes, 
fowie der muthmaßlihe Bedarf 
von circa 1000 Gentner Lagerſtroh; 

"3000 Gentner Steinfohlen ; 

„" 30 Klafter buchen Scheitholz 
wenigfinehmend, und bie Küchenabfälle 
meiftbietend verfteigert. 

Zweibrüden, dem 11. Auguft 1854. 

Das Bürgermeifteramt, 


bei Unterzeichnetem ın der I. Wack' ſcher 
Behauſung bei wehlbefegter Tanzmuſik gutı 
Speifen und Getränfe anzutreffen find. Zi 
recht zahlreichem Befuche ladet freundlicht 
ein Fobann Seel, 
Metzger und Wirth. 


zz _ ___—z— 
12?) Verpachtung einer Bierbrauerei. 

Mittwoch deu 16. Auguſt (an⸗ 

ftatt an dem früber feſtgeſetzt ger 

57 weienen vorhergehenden Tage), 

Rahmittagd um 4 Uhr, im Wirthöhaufe 

von Friedrich Bub dahier, werden nach— 


.— * 


[2 Jakod Auerbaher am Fruchtmark 
bat im dritten Stock ein Logis bis Michael 








befchriebene, den minderjährigen Kindern Stengel. oder Weihnachten zu vermierhen. 
. ge’ verlebten Eheleute Auguft Abrabam 

re weiland Bierbrauer und Guts⸗ TITTEN 
befiger, und der Helena, geb. Kau, ges Vermiſchte Bekanntmachungen. In der Ritt er' ſchen Buchandlum, 
hörigen Liegenſchaften, namlich: Cäcili er-Betein (% Kranzbühler) im Zweibräden ij 


vorrärbig: 


te Ab ı ı 
m ee * Die Wunder der Urwelt 
b Prprobe. m —— De u Geſchicht 
der Schöpfung und des Urzuſtandes unſere 
a | Be ge 
: - 1 widelungsperioden feiner Oberfläche, feine 
leihen hopothetariſche Sicherheit zum And: Vegetation und ſeiner Bewohner bis au 
die Sue ‚Bon —— > —— 
[2'] Einige gute Keſſelſchmiede finden mann. Wut vielen prachtvollen ildungen 
af, 1 Lief. gr. 8 geh. 27 ir. 
—— —*— ae Erfcheint vollftändig in acht Lieferungen 
neten und fönnen fogleich eintreten. 27 fr. 
Mannheim, im Auyuft 1854. 
A. Streder, Söhne. 


[2°] I. Schuler fucht einen Lehrling, 


[2] Man fucht für eine Privarfamilie in 
Frankreich ein gefitteted und braves Mäd- 
dien, das im Kochen erfahren ik. Zu er 
fragen bei der Redaction diefed Blattes, 


Gebäude mit gewölbtem Keller, 
allungen und Hofraum; 

2) Ein an der Rittergar: A 
tenftraße ftehendes, an vor; 1 
begeichneted Haus, jedoch um 
mittelbar, —— Brauerei-Gebäude 
mit 3 Kellern, Malzdürre, Schrotmühle, 
einem Keflel für 30 Ohm und allen fon- 
Rigen zum Betriebe einer bedeutenden Brau⸗ 
erei gebörigen Einrichtungen, und 


3) Ein von der biefigen Stadt 
in fchönfter Cage gelegener Bier: 
keller mit Garten Anlagen und 

irthichaftd«Gebäude — 


zuſammen an ben Meiftbietenden in Pacht 
gegeben. 
Neuſtadt a. d. H., den 11. Juli 1854. 
erner, fgl Notär. 


1) Ein an der Hauprftraße dahier 
gelegenes Wohne und Wirthſchafts⸗ 
St 
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Frucht⸗ Brod⸗ u. Fleiſchpreiſe der Stad 
Ssomburg vom 9. Auguſt 1854. 

Der Zentner Weizen, 8 il. 40 f.; Korn, | 

fl. 6 k.; Speßtern, — fl, — ke.; Spel, 64 

Gerf, vierreihige — fl. — fe. 5 perir 

3 * 5 fl. 35 k.; Rüs 

ke.; Bü 





[2] Schaafweideverpachtung. 
Dienstag den 15. Auguft I. J., 
Morgens um 9 Uhr, wird im Watts 
weiler bei Ludwig Feß die Schaafr 
weide auf der dafigen Gemarkung zu einem 
mehrjährigen Beſtaude wieder verpachtet. 


— — — — — — — — 
[2°] Donnerstag den 31. d. Mis., Mor⸗ 
gens 10 Uhr, auf dem Stadthaufe dahier, 
wid zur Minderverfleigerung geſchritten 
über die Bergebung des pro 1854/55 noth⸗ 
wendig werdenden Bedarfes: 
4) an DBrennöl zur Straßenbeleuchtung; 
2) am Pferden für den Boripanndienit; 
3) von circa 4000 Gentner Steintohlen ; 
4) au Brod für in das Hofpital. 
Gleichzeitig wird 
5) das an den beiden Mauern ber ftäbtis 
chen Baumſchule befindliche Spalier⸗ 
obit mit den Xrauben, für bie dies— 
jährige Ernte, meiftbietend werjteigert. 
Zweibrüden, den 11. Auguſt 1854. 
Das Bürgermeilteramt, 
Stengel 


[2°] Niederlage von ädıtem Portland: 
Eement. 


Der Pfund & 3 fr., per Tonne vom 400 
Pfund bedeutend billiger, Stets zu be 
ziehen bei Auguft Lehmann. 


Eine große Auswahl breiter Goldlei- 
ften (für Oelgemälde und Spiegel befonders 
geeignet), deßgleichen Pariſer Tapeten» 
Borduren und feiner Marmors, ſowie 
ein Partiechen Cigarren⸗Etuis, werben, 
um vor meiner Localveränderung damit 
aufzuraͤumen, unter den Fabrikpreiſen abs 
gegeben bei 

R. Wahrburg in Zweibrüden. 


.— Bi; 
aar Wed, 8 Loth — kr; Dcfenfleifh, Di 
fo. 14 tx.j Kuübfl., 1. Dual, 12 fr.; 2. Dua 
0 fr.; Kalbil., Ske.; Hammelfl,, 12fr.; Schwe 
nenfl., 15 &.; Vutter, 1 Kilogr. 42 fr. 
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Frucht⸗, Brod⸗ u. Sleiſchpreiſe der Stat 
Zweibrüden vom 10. Auguft 1854. 


fl 
— fl. — fr.: Kartoffeln, 50 Kilogr. 1 fl. 40 fr 
Heu, 1 fl. 20 fe; Strob, — fl. 40 ni Bd 
ogt. 
te; 1 8; Genirg 
te8 Brod 3 Kilogr. 36 fr.; das Paar Wed, 7 le 
2 k.; — Oqſenfleiſch, per 14 h.; Mü 


14 8; Schweinefleif, 14 fr.; — Bier, 1 it 
untergähriges 6 fr., obergähriges -— Ir.; Bei 
1 Liter 24 fr; Butter, 1 Kllogt. 48 fr. 





(2?] Wittwe Lellbach hat Heil⸗ 

brunner Waffer, Adelheidquelle, 

erhalten, und empfiehlt zugleich 

alle Sorten Mineral⸗Waſſer ſtets 
friſch. 





Drud und Verlag von A. Kranzbühler in Zweidrücken. 


merbaltungsblatte: „Pfälziihe Blätter“ 


 Dueibrüder Wodenblall 
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' mödemtik dreimal: Eonntags, Dienstags und Freitag®. 
genommen 45 Kr. vierteljährlich. Anferate: 3 Kr. für die dreifpalt. Zeile; wo die Med. Auskunft ertbeilt: 4 Kı, 








Minden, 6. Auz Zu Ehren ber Ausfteller ber deut⸗ 
ſchen Induſtrieausſtellung bereitet man feit einigen Tagen ein 
großartiged Ballfeſt und Gouper vor. Zu demfelsen will man 
bie großen Räume der neuen Schrannenhalle in einen Feſtſaal 
umjdaffen. 

— Geftern war der Blaspalaft am ſtärkſten während 
der ganzen Ausſtellungéſalſon frequentirt. Die Zahl ber Be- 
user betrug 4618 und heute 4601. Biele hervorragende Frem- 
den, als bie beiden k. k. öfterreihifhen Kämmerer, Beinrig und 
Emanuel Grafen v. Zichy, der Bräfident der Militärbundes- 
tommiifion in Frankfurt, Generalmajor Echmerling, Oberft Frhr. 
v. Rzikowoky und Andere befanden fh darunter, — Geſtern 
Rahmittag um 3 Uhr zogen die f. Ausflelungscommifläre und 
Ditzlieber der Beurigeilungscommilfion, ſowie bie noch meiter 
gladenen Gäfte per Eiſenbahn, 150 Mann hoch, aus zu dem 
Feſte nach Menterfhwaige, das dem Minifterpräfidenten v. d. 
Biordten galt. Diefer jedoch war durch Unwohlſeyn abgehalten, 
demſelben beizuwohnen, und ließ ſich durch Staaterath dv. Pelle 
hoven vertreten. Bei dem Feſtmahl herrſchte zwanglofe und ge— 
mürblibe Heiterteitz es murben nicht weniger ald 18 Toaſte 
audgebraht; der erſte durch bem Ef. Regierungsrath v. Burg 
auf das Wohl Sr. Maj. des Könige Mar. Um halb 8 Uhr 
‚trennte fi bie Geſell ſchaft mit dem Gefühl bleibender Erinne- 
rung an Sieies ſchoͤne Weit. ⸗ 

— 8. Aug. Die „N. Mäünchn. Zig.“ ſchreibt: Das Auf: 
bmmen von mehreren Källen ber Brechruhr, welder Anfangs 
vorzugsweife Kinder, Greife und ſchwächliche Perſonen erlegen, 
ſt in ber Abfiht, das Publikum ag ie auf die beftehenbe 
Befahr und die nöthige Vorſicht im Regime aufmerkfan zu 
nachen, in Mr. 183 diefes Blattes mitgetheilt worden, Seitdem 
bat ſich die Anzahl folcher Fälle vermehrt und find feit dem 29. 
Juli, an welchem Tage ſich der erfte Todedfall ereignete, bie zum 
7. Auguft 28 Zobesfälle vorgefommen, Wir tbeilen diefen auf 
amtliche Erhebungen begründeten Thatbeftanb mit, um über 
triebenen Gerüchten zu begegnen. Obgleich biefe Zahl bis jept 
wicht groß if, fo hat doch die k. Staatsregierung glei beim 
Auftreten ber erſten verdächtigen Erkrankungen alle jene Maß— 
ugelm theild ausgeführt, theild vorbereitet, welche fi in ber 
Üpibemie bes Jahres 1836 fo wohlthätig erwiefen. Noch darf 
man fi jedoch der Hoffnung hingeben, daß biefe Krankheit 
ſchnell an uns vorübergeben werbe, mie ein ſolches Auftauchen 
und raſches Verſchwinden wiederholt in andern Stäbten, 3. B. 
Bien, Berlin, Straßburg ꝛc., beobachtet wurde, 

— Die beabfitigten Goncerte ber kgl. Hofcapelle, bie im 
Ihr. Doftheater Hätten fattfinden follen , werben jet unterbleis 
in, obwohl zu dem erften derfelben, das auf legten Montag 
angejegt war, bie Programme bereits abgefapt waren. Laut 

nntmahung find dieſe Goncerte vorläufig aufgehoben. 

— 10, Aug. Se. Maj. der König don Sachſen if 
uf ber Rüdreife aus Tprot bei Brennbüpel mit dem Was 
gen umgemworfen und durch ben Schlag eines ſcheu gewor⸗ 
knen Pferdes getöbtet worden. (Brennbühel(aud Brenn- 
bichel) iR eine Einöde im bayer. Landgerichtöbezirt Rofenheim 
im Zfarkreis, auf ber Straße zwiſchen Münden und Salzburg.) 
König Friedrich Auguft von Sachſen, geb. 18. Mai_1797, 
fücgedirte in Folge der väterlichen Berzichtleiftung feinem Oheim, 
dem König Anton, am 6. Juni 1836; ſchon vorher Mitregent 
feit 13. Sept. 1830. Zunäachſt berechtigt In ber Thronfolge iſt 
des eben hingeſchiedenen Königs ng Bruder, Herzog Jo—⸗ 
bann, geb. 12. Dez. 1801; ihm folgt eventuell des Herzogs 
älterer Sohn, Prinz Friedrich Auguft Albert, geb. 23. April 


Sonntag, 13. Auguſt 
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1828, vor wenigen Monaten vermäßlt mit ber Pringeffin Ka— 
rola v. Wafa. 

— Nah einer andern Nachricht ereignete fih das Unglüd 
nit im Brennbühel, fondern bei Imſſt (im Gurglthal, Iyroli= 
fen Kreifes Oberinnihal) unweit Inndbrud. — Se. Maj. ber 
König Mar von Bayern eilte fogleich nach Ankunft ber Schrek⸗ 
fensbotihaft nah Poffenhofen zu ber dort weilenden Könis 
gin-Wittwe von Sadfen. 

Nachſchrift. Eine telegr. Depefhe aus Dresden zeigt 
an, daß Prinz Johann die Regierung antrat, 

Aus der Pfalz, 8. Aug. Die Nachricht öffentlicher 
Blätter, daß in Bayeın bie Beurlaubten einberufen werden, ift 
unbegrünbet. 

Speyer, 8. Aug. Der kgl. Regterungspräfident Hr. v. 
Hohe bat jedem der 24 St. Zohannis-Kantonal-Vereine, welche 
im der Pfalz bereits beftchen, ein Gründungsfapital von ein 
taufend Gulden aus dem Poligeiftraffond zugewleſen. 

Ratferslautern, 8. Aug. (Marktberit.) Die Zus 
fuhren zum heutigen Fruchtmarkte waren abermals fehr unbe 
deutend. Die Preife der Bruchtgattungen find etwas neftiegem, 
Weizen koſtete 9 fl. 2 Er., geit. 1 fl. 21 Fr.; Rom 6fl.47 fr, 
geh. 26 kr.z Spelzkern 9 fl., Spelz 6 fl. 21 fr., gef. 11 nz 
Serfte 4 fl. 55 kr., gef. 17 fr.; Hafer 5 fl. 45 kr.; ge. 38 kr.z 
Widen 3 fl. 55 fr., geht. 25 fr. Quantität der verkauften Früchtet 
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Defterreid. 

Wien, 5. Aug. Das Nationalanleben ift mach den Anfichten 
unferer Boͤrſe bereits bis zum Marimalbetrage von 500 Mill, 
für gededt zu erachten. Die Ziffer ber bis heute befannt gewors 
benen Subferiptionsbeträge beläuft fih auf über 300 Mill., 
und noch mangeln zahlreiche Anweiſe aus ben fernen Kronläns 
bern unb felbft in ber Mähe find bie corporativen Betheiligungen 
faft noch fämmtlich im Rüdftande. Im Peſth find bereits zwei 
Mil. über jene Summe gezeichnet, bie im Verhältniſſe ber 
bireften Steuer auf biefen Bezirk entfallen. Überhaupt bat ſich 
Ungarn in einer fo glänzenden Weife bei biefem patriotifchen 
Unternehmen herborgelhan, daß bie volle Richtigkeit ber von 
gewiffen Geiten gegen bad Land erhobenen Beſchuldigungen, 
als fey von demſelden in ben wichtigften Regierungsmaßregeln ein 
paffiver Widerſtand zu erwarten, deutlich am Tage liegt. Das 
gelbarme, durch Schläge ber Iehten Zeit ſchwer getroffene Land, 
und im bdemfelben in auszeichnenber Weife Gegenden, melde 
wie Debreczin als der Herd ber Empörung gelten, haben ſich 
an bem Anlehen mit Beträgen betheiligt, wie fie troß bes vo 
len Segens bes ungariſchen Bobens nur ber Patriotismus auf 
bem Altare bes Baterlanbes nieberlegt. 

— 7. Ang. Die „N. M. Btg.u veröffentlicht folgende 
telegr. Botſchaft, deren weitere Beftätigung jebo noch abzu= 
warten it: Der ruffiihe Gefandte hat im Namen feiner Re— 
gierung bie Erklärung afgegeben, daß die beiben Bürftenthümer 
aus frategifchen Rüdfihten geräumt werben, 

— Fa einer ausdrücklich an bie Givil- und Militärbes 
börden erlaffenen Weifung muß, wie die „Br. Ztg.” wiſſen — 
das Ginrüden der Refervemannfhaft bis 21. Auguſt vollend 
ſeyn. Graf Buol ſoll die Mitglieder ber Wiener Gonfereng 
zur Abfaſſung eines neuen Protofolls bereits eingeladen haben, 

— Fürft Gortſchakoff wird wahrſcheinlich ſchon im Laufe 
ber mädften Tage bie Reſidenz verlaffen, die Anftalten Hierzu 
find bereits getroffen. Den dipiomatiſchen Verkehr mit dem dies⸗ 
feitigen Gabinet hat er fon feit ungefähr 10 Tagen nur auf 


bie allernotpwendigften Mitteilungen befränft, ; 


— 9. Aug. Der Telegraph bringt ſo eben bie Mel 
daß bie türkiſche Avantgarde unter Jokender Bey am 6. Aug 
in Buchareſt eingetroffen il. Da die Ruſſen fi hinter ben 
Pruth zurüdziehen, fo iſt au die Räumung der Moldan außer 
Zweifel. 


Breußenm 
Berlin, 7. Aug. Defterreih bat an die kleinen deut— 
fen Staaten die Einladung ergehen laffen, den dritten Theil 
ihres Bundescontigents mobil zu machen, und bat hierbei auf 
Preußen verwiefen. Es fcheint hieraus — daß 
Deſterreich ein ernſtliches Einſchrelten in ben Donaufürſten— 
thũmern beabſichtigt. 


Sachſen. 

Dresden, 7. Aug. In der „Freimüth. Sachſenztg.“ ſteht 
folgender, auch in unſer Blatt übergegangene, dem Vernehmen 
nad aus dem „Pilger aus Sachſen“ entlehnte Artikel: | 

„Das Miniferium des Gultus bat, wie wir vernommen, dem Vor⸗ 
ſtand bes reformirten Kirchenweſens in unferem Baterlande aufgege⸗ 
ben: zu ber Abendmahlfeier der reformirten Kirchengemeinſchaft 
Glieder der lutheriſchen Kirche nicht zugulaffen, es fey denn, daß ſolche 
ihren Uebertritt zur reformirten Kirche ausdrücklich erflärt and alfo 
aufgehört hatten, Glteder der lutheriſchen Kirche zu ſeyn.“ 

Das „Dresd, Journ.” bringt darauf folgende Erklärung: 

„Die reformirte Kirche in Sachfen Hat zu einer ſolchen Verordnung 
Keine Beranlaffung argeben und es ift ein Etlaß diefes oder ähnlichen 
Inhalts aus dem Miniferium bes Gultus und öffentlichen Unters 
richte nicht ergangen.” 


Baden. 

Heidelberg, 6. Zuli. Borgeftern trug fi ein Unglüdd- 
ſall hier zu, der zur Warnung Unvorfictiger dienen fol. Zwei 
Gifenbahnarbeiter — junge kräftige Burfhe — übten während 
ber Feierſtunde ihre Kräfte; fie vauften ih im Spaſſe, wobel 
ed dem einen gelang, ben andern binzumerfen. Zufällig fiel 
derjelbe mit feinem Kopfe auf die Gifenbahnfdienen; Halb bes 
wußtlos fland er auf, taumelte noch nah Haufe und war troß 
alter fihleunigen ärztlichen Hilfe binnen wenigen Stunden 
eine Leiche. 

Mannheim, 6. Aug. In ben legten Tagen weilte ein 
Berollmächtigter der Sybenham-Blaspalafigefellfhaft bier, ein 
Herr Beer aus Königsberg, feit längerer Zeit in England 
wohnhaft, um fih mit bem biefigen Iuduftriellen wegen Beſchik— 
Zung jenes großartigen Etabliſſements mit Gegenfländen ihrer 
Gewerbethätigkeit ind Ginvernehmen zu ſetzen. Derſelbe wird 
and andere deutſche Städte zu gleichem Behufe befuchen und 
feine Reife ſodann zur gegenwärtigen Bereinigung induſtrieller 
Kräfte in Münden fortfegen. 

Kork, 5. Aug. Die Gerüchte über bie Cholera in Straß⸗ 
burg find fehr übertrieben. Es liegt ums eine offizielle Mit- 
tbeilung ber dortigen Behörben vom Geftsigen vor, wonad bie 
Gholera bereits im Abnehmen begriffen if. Die Zahl ber Kranfen 
die indeſſen niemals groß war) bat ſich zwar nicht gemindert, 
aber bie Grfranfungen find meiftens nicht ſehr gefährlich. Bon 
yon 19. Rsankheitsfällen, die feit dem 2. Hug. angezeigt worden 

, war nut ein einziger töbtlih. Man kann bie Epibemie 
pt ſchon ald dem Grlöfchen nahe anſehen. 


Yreie Städte, 

Frankfurt, 5, Ang. Die erfte Gonfequenz bed Anfchluffes 
des deutſchen Bundes an das öſterreichiſch-preußiſche Schuß: 
und Trutzbündniß wird in einer Mobilmagung ſämmilicher 
Bundeecontingente zur Hälfte ber Matrieularftärfe beftehen. Gin 
von der Öfterreichifchen Regierung unter preußljcher Zuftimmung 
erg gerichteter Antrag -ift fon allen Bundesregterungen, 

ehufs Juſtruirung ihrer Befandten am Bunbdestage, mitgetheilt 
worden. 

Hamburg, 4. Aug. Die Geſammtzahl der im Jull über 
Damburg direct beförberten Auswanderer war 3017 und indis 
zect 1593, Die Gefammtzahl ber Im laufenden Fahre bireet 
and indiree über bier Ausgewanberten betrug bis Ende Juli 
33,050; davon gingen direct 19,443 und indirect 13,607. 

— 7, Aug. Set englifge Dampfer find nad ber Ber- 
Körnung ruffifher Klöſter (?) an deu Ufern bes weißen Meeres 
in den Meerbufen von Onegöfafa, weftli von Arhangel, vor⸗ 
gebrungen. * (Tel; Botfch.) 


— Teffin. Die Hiefige Regierung bat bie telegr. Melbung 
halten: die Korneinfuhr ans ber Rombardei iſt wieder 
freigegeben. 


ch weiz. 





- Anerila ; 
New NPock, 10. his Gemäß et epefche unfd 
bevolmähligten Gefhäftsträgerd Grepp- bat Ad die Regiern 
der Sandwichslaſeln unter den Schuß der Vereinigten Staa 
von Amerila geſtellt, um fi} vor bem nnen und ber 
drin lichkeit Kam gr eriglifher und Mnberen .auswär 
Anfiedler zu retten. Der Gefhäftsträger if, wie verlautet, 
gewiefen worden, die Infeln in die Union ehmen 
ihmen ben Schut ber Vereinigten Staaten zuzufagen. 


Türkei. 
Conſtantino pel, 24. Juli. Nach dem franzöfii 
„Moniteur“ hat der Sultan einen Firman zum Bau einer 
teinifhen Kirche zu Beit-Djala erlaffen. Dies Actenftüd 
in einigen Tagen ber franzöflihen Seſandtſchaft zugeben 


Rußland, 

Aus Warfhau wird berichtet, daß Prinz Peter wu 
Didenburg die Stelle des Fürften Paskiewitfh in Polen über 
nehmen, ber gegenwärtige Vertreter General Rüdiger aber u 
Armee abgeben werde, 


Griechenland. 

Athen, 28. Juli. Wie man hört, ſoll ſich Maurokor 
des beſondern Wohlwollens des Königs erfreuen. Grm 
ſchon mehrmals in langen Audlenzen empfangen. 

— 4. Aug. Mauroforbatos’ Programm if erfdi 
eö verfpricht bie Wahrung ber kgl. Prärogative und Bolksre 


Großbritannien. 

London, 2. Aug. Die neueften Berichte aus Nen-Ji 
Bringen bie erfreuliche Nachricht, daß bei dem Unfälle, 

bas Dampfboot „Franflinu betroffen, Feiner der Baffagieır m 

ber Schiffsmannſchaft ungefommen if. Sammtliche Baflazid 

wurden nach bem Auffahren bes „Franklin“ an ber Külı m 

Long: Feland am 17. Juli wohlbepalten gelandet. | 


Spanien. 
Madrid, 5. Aug. Die offizielle Zeitung enthält d 


von Göpartero, Pacheco, D’Donnel, Golado und Salap 
unterzeichnetes kal. Decret, welches beftimmt, daß die Regierungl 
junten, welde fih in den meilten Provinzen gebilbet haber 
einftweilen unter der Bezeichnung von Berathungs⸗ und Unter 
Rügungsjunten ber Gentralregierung und der Brovinzialbebörte 
noch fortbeftehben können. Durch eim anderes Desrer ift dw 
von ben Gortes am 17. Dftober 1837 votirte Prefnefeh ein 
weilen in feiner ganzen Ausdehnung wieder hergeftellt, — Di 
Königin Ghriftine und ihre ganze Kamilie wollen morgen vi 
Reife nach Frankreich antreten. Die Barritaden find fait gau 
befeitigt und 2000 Arbeiter find befäftigt, der Hauptitadt ifn 
frühere Schönheit wieder zu geben. In Andaluflen herrſcht die 
vollfommenfte Ruhe, 

Drun, 4. Aug. Bon bier veröffentlicht ber vMoniturs 
folgende Depefhe: Der Straßenverkehr if in Madrid wieder 
bergeftellt. Die Stadt iſt ruhig. Die Staatsfhuldburenur fab 
9— nicht eröffnet. Man verſichert aber, daß bie Megieramg 
ri ergreifen wirb, ihre Verpflichtungen bemnähf zu 
erfüllen. 


A 


— 


Frankrehlch. 
Paris, 6. Aug. Der „Moniteur be Parmer” gibt 
die definitive Befehlshaberliſte des Nordlagers, an berem 
es heißt: „Lager⸗Gommandant Se. Maj. ber Kaiſer, mit dei 
Divifionsgeneral Rolin als Generafftabschef. Die brei Arme 


corpõô, deren jedes ans zwei Divifionen Infanterie und ein 


Divifion Gavallerie beficht, Reben unter den Generalen Gr 


‚ Schramm, Gues-Viller und Garrelet, Die gefammte Infanter 


macht 6 Bataillone Schũtzen und 24 Regimenter, bie gefamm 


Cavallerie 12 Regimenter aus. Die Uebungen finden im it 


Bertoden fatt, DIE zum 15. Auguſt brigade und divkfiongmell' 
bann bis zum 1. September armeecorpämelfe nnd daun Bid gi 
Aufhebung des Lagers im Ganzen.” — Der Mitifier des I 
ern hat in folgenden Rundfchreiben bie allgemeine N 


Napoleonsfeſtes verfügt: „Baris, ben 4, Auguf 1 


Präfeet! Frankreich wird bald die Natiomalfeier des 15, Asyıl 
begeben. Sie werben fi mit ber Didcefänbehörbe vere inbartt 
bamir in allen Gemeinden ein Te Deum gefungen wird; d 


conſtituirten Körperſchaften werden demſelben beimohnen, © 
‚ werben ſich gleichfalls mit ben Milktär- und dem Hatıptdeparl 


mertialbehörden verfändigen, um bem Feſt bed Kaiſers unde 
Kaiſerthums einen Ihrer beiden würdigen Glanz zn geben, € 
en indeſſen nicht vergeffen, daß im Gimme bed Kaifers ! 









BL 
er ben eil des ra 
fen werden, rege 


J 
erden. Eumpf fer 
anern, Billa: nr Ir Rriegsminifier feinerfelt® Bat bie 
© ded Napoltondfeftes in allen Barnifpnsftädten mittel 2 
Ioen von 21 Kanonenfbüffen bei Sonnenhuf: und Untergang, 
e Deum, Parade, en = — boppelte 
e e ® n größeren 
Ben uertwetfen Beröhfen. Be 
7. Aug. e von Toulon befinden fi 
ig 8 Dan atten, 3 Dampfcordetten und 3 Dampf, 
Hfos, Gine ahl anderer Fahrzeuge wird nod et= 
riet, um dis 10,000 Mann aufzunehmen, welche noch 
> bes Auguſt, nebſt fehr vielen Bagages und anderen 
2 had dem Orient transportirt werden follen, 
8, Aug. Die Adfiht der Errichtung eines Lagers ih 
Nähe ber —* Grenze iſt, wenn fle in Wirklichkeit 
aben, jeht ganz aufgegeben. Das in biefer Beziehung vers 
© Serübt fol eine offizielle Widerlegung erfahren. — 
fpriät viel von einer kieinen Schrift des Prinzen Murat, 
worin bie fd bemũht, fein Anrecht auf die Krone don Neapel 
zu machen. Die Brojgüre fol au ſchon ins Ftaltenifche 
morben ſeyn, bob verfihert man allaemein, daß fie 
© Deffentlikeit gelangen werde. — Auf allen Märkten 
A8 gehen bie Betreibepreife bedeutend zurüd, und zwar 
Berhältnig von 4 bis 12 Fr. pr. Hektolitre. Der Durde 
Ipreiß des Heftofittes Weizen iſt jet mod 18 Fr., vor 
fonat war er doppelt fo hoch. 


Drientalifhe Angelegenheiten. 


Gonfantinopel, 27. Zull. Seit geſtern wirb die 
ma der zweiten Feſtung Ruflands am fhwarzen Meere, 
Mapa, durch ein Defachement der Klotten ber 
Arten Menthalben mit Beftimmtheit behauptet. 

Admiral Hameln iM mit 12 Schiffen in 
eblieben,, wihrend alle Transportidiffe und bie 
Tone na dem ſchwarzen Meere berufen worden find, 

tale Ganrobert und Brown kehtten am 27. Zuli nad 
J Angeblich if die Divifion, welche Anapa und 
erognodeirt, fchnell vordusgeeilt. Die Fre⸗ 
r 4 bie nahe an Sebaſtopol, wo die ruſſiſche 
un Ki Liegt. — Bon ber alliitten Armee marfdiren 
Divifionet nah Kuftendfhe. — ine englifbe Fregatte 
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Y 
e 
Ralın-in —2 in⸗ 
bat im Bermaltu — esse ni 
afuceno bat im Verw rath unter Ichhaften Be 
erttärt, er weidte bie Wern eg iv Ar feiner Beit vom Fürs 
fen Stirbey erhaltenen Bollmachten führen und bie, türfischen 
. pen als Schuhmacht empfangen, A 2, Aug. ttags 
war Sali Pafda als türkifcher Commiffär mit Botfhaften aus 
Hi en an bie Pr 2 Divan 
em bevorftehenden Einmarſch großberrlicher Truppen a 
Nah verläglicgen RN Hay Defterr. 83 
Cieruowiß dom 4. Auguft hat-der ebergang ber ruſſiſchen 
Truppen in einzelnen Regimentern über den Pruth begonnen; 
In wuſſiſchen Zeitungen iſt diehfals. zu lefen, 6 Se Majı 
der Faller don Rußland den Rüdzug defihalb befahlen, um. den 
feindlichen und befreundeten Mächten zu zeigen, daf er zum Frie⸗ 
ben, dei Guropa wüͤnſcht, ftets geneigt fep. a4: 
uch eine Rachcicht, die der „Oftd. Pot" über Lemberg 
zukommt, meldet mit einem großen Anftrih von Beflimmtheit 
daß die Ruffen auch die Moldau zu räumen beginnen und —2 
und ſonders Hinter den Pruth Rd anchäziehen erden, " 
Paris, 10. Aug. Der »Monitenrs meldet: DIE voll: 
ſtaͤndige Räumung der Walachet und Moldau If In Wie o . 
ziel (dom Fürften Gortfihakoff) angezeigt worden. Nichts de 
weniger hat der öfterreihifhe Minlfter des Auswärtigen, Gra 
Buol, mit den Gefandten ber Weftmächte in len, ourgueney 
und Wellmoreland, am 8, uft Noten ausgetaufcht ‚welche 
erflären, daß, fo wie Fran und Enjland, auch Defterreid 
die Garantien anficht, welde von Rußland zu verlangen find, 
um die Rüdfehr von Verwicklungen zu verhindern, die Guxopa 
beunruhigt haben, und daß Defterreih ſich —— 
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Wiederherſtellung des allgemeinen Friedens  feinerfeits . 
land einen Vertrag ju fchliegen, außer, wenn «8 ditſe Garans‘ 
tien erhält, Mm (Tel, Botſch) 


K. Krangbühler, veranmwort. Redakteur. 


tr Affen der Pfaß. HE Quartal 1854, 


Die Affen der Pfalz für das IN, Quartal 1854 werden? 
Mittwoh den 16. Auguft beginnen und bie Freitag den 25. 
Auguft beendigt feyn: - Präfident iſt Herr Appellationsgerichts⸗ 
rath Hoffmann. In 10 Sitzungen werben die Anlagen ges 
gen nachſtehende Perfonen wegen untenbezeichneter Verbrechen 
Jut Berbandlung kommen, nämlih: 1) Am 16. gegen Geox, 
Keller von Gölhelm, wegen Diebftahl;. 2), am 16. gegen, 
Barbara HDandrich Ind Philipp Wagner von Haßloch, wegen 
falſchem Zeugniß, resp. Verleitung dazuz 3) am 17. gegen Ja= 
fob Cichelberger von Grünftadt, wegen Branbftiftung; 4) 
am 18. gegen Georg) und Anna Maria Haab. von Karldberg, 
wegen Falſchung; 5) am 19. gegen Eba Reber Neuftadt, 
wegen Kindsemord; 6) am 24. gegen Theodor und Iſaak Mayer 
von Neuftadt, wegen falfhtm Zeligniß und Meineid, reup. fal— 
ſchem Zeuaniß; 7) am 22, gegen Johann Bey von Wormé, 
wegen Diebſtahlz 8) am beimfelben Tage gegen die flüchtigen 
Wilhelm Kung von Wattenheim'und Jakob Jung von Kalls 
bad, wegen Diebftabl; 9) am.23. egen Bernhard Brunner 
von Kapsweyer, wegen freiwilliger Tödtungz 10) am 24. und 
25. gegen Georg Pfundftein von Schwanheim, Georg Hein- 
rich Bohl und deſſen Ghefrau von Appenhofen, Mathäus 
Steigner und beffen Ehefrau von Klingen, wegen verfchiedes 
ner Diebftähle, resp. Theilnahme daran, 

Das al. Speeiälgeriht ber Pfalz wird am 29. d, Mte, 
eine Sigung halten, um über die Anklage gegen Franz Reifer 
von Rützheim, wegen verſchiedener Diebftäble, zu erkennen, 



































Buharen ,1./3.Aug. Telegr. Botſchaften aus ber wala: 
m Hauptftabt von biefen Tagen melden Folgendes: In 
Brühe bes 1. Aug. waren bie legten Rufen aus ber Stadt 
zogen. Ruhe bericht; ber Verwaltungsratb bat bie Zügel 
Regierung mit ftarker Hanb ergriffen, Die Ruffen zieben 
in Doppelmärjchen in brei Richtungen zurüd, zerftören überall 
r Straßen und Wege, vernichten Lebensmittel u. f. w. 

türkifhe Armee rüdt beran von Kalugereni, von Ruifes 
und DOlteniga. Im Ganzen find bis 4. Aug. bei 80,000 
m Türken auf walachiſchem Boben gewefen. Das bei Kalu- 
i ftebenbe Corps, welches Streifcorps und Vorpoſten bie 
Kopacſen, zwei Meilen von Buchareft, entfenbet, fteht unter 























i 1) Einen Antheil an einem dreiſtöckigen Küche, gegen das Gäßchen mit Speis 
PH — — zu Zweibrücken an der Karleftraße cher darüber und Hofpering- 
amstag den 19. Auguſt 1854, Nady chenden Wohnhaufe, neben Schreiner | | 2) 1 Morgen 12 Ruthen Acker am Bom- 
tags 2 Ubr, zu Zweibrücken, im Gaſt⸗ Franf und dem Sachen, beitchend: bacherweg, Zweibrüder Bannes, neben 
fe zum Zweibrücker⸗Hofe, läßt die Wittwe im dritten Stecke aus einer Stube, Mehlhändler Chriſtmann. 
Franz Wolff dahier auf mehrjährige mit Kammer umd Küche, gegen die Schuler, fgl. Notär, 
ahlungstermine zu Eigenthum verſteigern: Straße einer Stube, Kammer und — — 


Hierauf, laͤßt Fran; Schrodl, Braw 
meilter dabier: 2 Morgen 12Ruthen Acker 
beim Ruhbirnbaum, Zweibrüder Banneg, 
neben Ehriftian Herchenröther und Mehls 
händler Chriftmann, ebenfalls zu Eigens 
thum , auf langjährige Zahlungstermine 


verfteigern. 
Schuler, kgl. Notär. 


Sodann wird der dem Johann Braun, 
Glafermeifter dahier, gehörende Antheil an 
einem breiftödigen zu Zweibrüden an ber 
Carlsſtraße ſtehenden Wohnhaufe, neben 
Balentin Frank und dem Gaͤßchen, befte: 
hend im untern Gtod aus einem großen 
Zimmer, einer Rammer, einer Küche, einem 
Stalle, Antheil Hofraum und Dungplaß, 
im dritten Stof aus einem Zimmer, einer 
Küche umd einem Speidyer darüber, auf 
mehrjährige Zahlungstermine, zu Eigenthum 


verfteigert. 
Schuler, kgl. Notär. 








Donnerstag den 17. Auguft 1854, und 
an dem darauffommenden Tage, jedesmal 
Nachmittags 2 Uhr, zu Zweibrüden, in ber 
Behaufung des Berlebten, Laffen die Wittwe 
und Erben bed dahier veritorbenen Bäder 
meifterd und Wirths Ferdinand Römer, 
gegen gleidy baare Zahlung, verfleigern : 

a 1 Kleiderfchranf, 
RN 1 Secretär, 1 Ghif 


Tifche, Stühle, Bettung, 
Getuͤch, Mannsfleider, Fl 
1 Standuhr, 4 goldene 
Mepetiruhr, 1 filberne Uhr; ſo— 
dann mehrere Mehlfaiten, Backgeſchirr, eine 
Partie Mehl, verichiedene 
Sorten Weine, Fäſſer, } 
namentlih: 7 Halbfus 

ED ders, 2 1'/ ;Fuber- und 1 Auder⸗ 
Faß, ferner Gtäfer, zinnernes, kupfernes 
und porzellanenes Geſchirr, 12 Klafter 


Brennholz. 
“_ Schuler, fgl. Notär. 









[27] Schaafweideverpachtung. 


Dienstag den 15. Auguft 1. %., 
da Morgend um 9 Uhr, wird in Watt⸗ 
weiler bei Ludwig Beh die Schaaf: 


weide auf der daſigen Gemarfung zu einem 
miehrjährigen Beltande wieder verpachter. 


Leihhaus. 
Mittwoch den 16. Auguſt, Nach— 
mittags ein Uhr, werden die bis Nr. 
10,007 a nicht eingelösten und nicht 
ernenerten Pfänder verfteigert. 13°] 








| —______ een ng 
Dermifchte Befanntmachungen. 


Bekanntmachung. 


Zu den jährlichen Prüfungen an der hies 
figen Gewerbfchule, welche ben 17. und 
18. Auguft in dem Locale der Schule ftatt- 
finden, werden die gechrten Eltern ber 
Schüler, fo wie andere Freunde ber Zur 
genb hiermit ergebenft eingeladen, 

Zweibrüden, den 11. Auguft 1854. 

Das f, Rectorat der Gewerbichule, 
Grofd. 


[2°] Man fucht für eine Privarfamilie. in 
Kranfreich ein ‚gefittetes_und braved Mäd- 
den, das im Kochen erfahren if. Zu ers 
fragen. bei, der Redaction dieſes Blattes. 





TUN, ist hoͤch ſt wohlthär 
SGebr. Leder’85 tig,erweidhend,verr 
: Salfamiihe Sfhönernd und erfris 

Erdnnföl-Seifes [hend auf die Haut des 
ee — Geſichts und der Hände, 
und ift daher beſonders Damen und Kin: 
dern mit zartem Teint , ſowie aud allen 
Denjenigen, welche fpröde und gelbe 
Haut haben, ald dad neuefte, mildefte 
und vorzägfichfte täglühe Waſchmit— 
tel zu empfehlen. — Diefe Eigenfchaften 
der Gebr. Leder'ſchen balfamifchen Erd⸗ 
nußöl-Seife find auch bereits feitens der 
Herren Aerzte in lobender Weife anerkannt 
und wird biefelbe A Stüd mit Gebrauchs— 
Anweifung 11 Pr. — 4 Stüd in einem 
Packet 35 Pr. — nach wie vor nur allein 
verkauft bei G. Bauer, Kaufmann in 
Zweibrüden. [5°] 


[2?] Rieverlage von ächtem Portland: 
Gement. 
Per Pfund A 3 fr., ver Tonne von 400 
Pfund bedeutend billiger, Stets zu bes 
ziehen bei Auguft Lehmann. 





Wittwe Allgeierhat ein an der Seiler- 
bahn gelegenes Haus mit zwei Stuben, 
Küche, Stall, Keller und Speicher, nebft 
einem dabei gelegenen Garten von 1 Mors 
gen und zehn Ruthen aus freier Hand zu 
verfaufen. 


Im Haufe Lit. A Nro. 228 in der Lamm⸗ 





Heute den 13. Auguft: 
ga Heiner Kirchweihe > 
bei Friedrich Seel, 


weihfeit in 


VETASEHLER, den 13. und bı 


Ixheim 


Heute Sonnta 












Kirch 
* 

—* =,’ —5— 
IN YTy? folgenden Tag 
IN E Sr wird die Kirch 
Bd ee N AG mweihe in Irhein 
gehalten, wozu höflichit einladet 

F. Theobald. 
Kirchweihfeſt in Irbeim 

BO, 


} Sonntag de— 









N TATEN 13. Auguſt wirt 
f I in Irbeim dat 


ein 


Johann Seel, 
Metzger und Wirth, 


Hofpitalfhaffner Stug hat eim guted 
Glavier zu vermiethen. 


Karl Hofmann, Schreiner, hat ai 
möblirted Zimmer fogleich zu vermiethen 
— uU 00 LU 


In der Ritter’fchen Buchbhandlum 
(A. Kranzbühler) in Zweibrüden ü 
vorräthig: 

Ganz Münden für 48 Kreuzer. Mi 
a. Plan von München. Gch. Prei 
48 fr. 

Wegweifer durh Münden. Mit Plan 
Geh. Preis 36 fr. 

Ratalog der Induftrieaueftellung it 
münden. Geh. Preis 45 fr. 





— der — — Erg 
68. 37. 16. 32. 84. 


Den 15. Auguft Schluß der 1173. Regens 
burger Ziehung _ 


Speyer, den 8. Auguft 1854. 


Befanntmachung. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
(Die im Jahre 1849 in der Malz abgelieferten Waffen betr.) 

Da fi) in den Zeughäufern von Laudau umd Germersheim noch eine Anzat 
ber im Jahre 1849 abgelieferten Privarmaffen verfchiedener Urt befindet, zu melde 
ſich auf die deßfalls ergangenen Ausfchreiben feine Eigenthümer gemeldet haben, fi 
wirb mit höchſter Genehmigung ein Schlußtermin bis 1. Dftober diefed Zahred, bi 
wohin denjenigen, die ſich als Eigenthümer legitimiren können, die Erhebung der bi 
treffenden Waffen in den genannten sr Pe a geftatter ift, mit der nähern Beſtir 
mung, daß die Anmelbungen bei der Zeughausverwaltung in Germersheim w 
nım an jeden Dienstag und Freitag, bei der Zeugbausverwaltung zu Landa 
aber erſt im nädyften Monat, umd zwar am 

Diendtag den 5. September, 
Mittwoch; den 6. " 
Dienstag den 12. " 
i Mittwoch ben 13, „ 
| Dienstag den 19. " 
Mittwoch ben 20. " 
Diendtag den 26. " 
Mittwoch, ben 27. " 
——— 
auf des bemerkten Schlußtermins wird über die nicht zurückgen € 
Waffen, ald über eine herrenfofe Sache, weiter verfügt —— re 
Königl. Bayer. Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 
Hohe 
Schaff. 


Drud und Berlag von A. Kranzbühler in Zweibrüden, 


———n 


..- 


heicheint niit Minen Untechaltungeblatte „Pfälzifhe. Blatter“ wochentiich dreimat; 
Vreis: bei der Exp. genommen 45 Kr. vierteljährlich udmferate: B Kr. für die breifpaft. Zei 
* — - ud . J 
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Theuer ungen. 


d fehen eime gute, reiche, ja ſogat wie 
a Haufe bringen, Die härt Leibe orüber und 

ı hoffen wieder billige Preife zu erhalten und für vielfache 
Hränfungen und Gnibehrungen Erſatz zu finden. | 


68 wird Heute nicht ohne Intereſſe feyn, einen Blick auf 
legten hundert Jahre zu richten, um bie Thenerungsverhäfte 
fr, namentlih in Bezug auf das Brod, au unterfudhen, wo⸗ 
ı und die Preife tes Heilbronner Marfts, als mitten im 
uchtbarem Befilde gelegen, eine Norm abgeben follen: 


Wenn wir um Hundert Jahre zurüdgeben, müſſen wir zur 
Higen Würdigung die damaligen Berhältniffe ind Auge fafs 
. Um die Mitte des vorigen Jahrhunderts war die. Bevöls 
g weit dünner, weil die Kuhpocken noch nicht eingeführt 
ten und fehr viele junge Leute an den Blattern ftarben, aljo 
e Volkszunahme nur langfam voranfhritt. Dabei fannte man 
t Getreidebau, aber den Kartoffelbau noch nit, war bie 
tallfütterung noch nicht eingeführt und ber Aderbau ſtand noch 
Wr tief. Berner fehlte e8 an Verkehrsmegen, fo daß das Ge— 
Heide nur wenige Stunden weit geführt wurde und abgelegene! 
Orte Leit in die Gefahr der Hungersnoth kamen. Dies bewirkte, 
daß eine gute Ernte die Preife ungeheuer berabbrüdte, daß eine 


nicht gute Trute, wenn auch nur auf Meinem Terrain und wenn 
außerhalb defelben noch fo viel gewachfen war, die Preife eben 
fo ungewöhnlich fleigen lleß und Mangel eintrat, 


In früheren Jahren hatten wir Hungersnoth ober doch ehr 
große — ‚ wo mod einmal fo viel gewachſen war als 
im Jahr 1853, denn es fehlte am Austaufh des Getreibes 
wwiſchen bem einzelnen Gegenden und wagten es zum Beijpiel 
die Leute im Schwarzwalde, wegen. ber langen Zeit zur 
Ucberfuhr und ber ne ua Fracht, nicht Getreide vom Nedar 
Kommen zu laffen, abgelehen davon, daß ed an größeren Spe— 
wwlanten dafür fehlte, ohne welche diefer —*8 keine rechte 
Mrfung erlangt, — während wir jest fait in derſelben Zeit— 
Feih Geireide aus Amerika und Odeſſa ‚beziehen. | 


> Wenn wir bie alten Aufzeichnungen durchgehen, finden wir 

zliche Schilderungen von Hungersnoth, bie fehr raſch wieder- 
Aöıte. Aber dennoch wußte der Batier und Bürger fich befler 
zu helfen und überwand die theuerften Breife. Damals herrfchte 
nämlich mehr Solidität unter den Leuten, fie hatten durchgängig 
in guten Sahren Erfparniffe angelegt und fonnten davon in 
theueren zehrenz es fehlten ihnen fo viel Ausgaben für Luxus 
und Unnötbiged und ber Gredit war noch unerſchüttert. Zu 
betteln jhämte man fi damals und es gab Bettler nur in den 
Nähe reiger Abteien; mogegen heute das Betteln nicht mehr 
für Schande gehalten wird und fi Alles drängt, von Staat 
und Gemeinde Unterftügung zu verlangen, ja fogar ein Recht 
"azu zu haben glaubt. 


- Bei ben Preisunterfchteben bes vorigen Jahrhunderts und 
der Jetztzeit müffen wir vorzüglich and im Auge behalten, dafı 
die Sumnie ber Berfehrömittel, blankes Geld und Papiergeld, 
ungeheuer gefiegen nnd ihr Wertäverhältuiß ungemein ge= 
funfen if; die Folge davon iſt, daß wir jetzt für diefelbe Sache, 
wenn fie auch eben fo reichlich vorhanden if, bad Doppelte und 
fogar mehr bezahlen müffen. | 

Mach dieſen Bemerkungen laſſen wir folgende Preleüberjiät 
bes erwähnten Marlies foigen: 


Bir ſtehen am Ende eines Misjahres und der Theuerung | 
febige Ernte | 





Eonntäge, Dienstags mb Freitage. 
fe ; top Die Red Audkunft erthellt: 4Mui 
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Daß bie Noıh in biefem Jahrhundert nicht fo oft wieder« 
kehrte und bie Preiſe nicht fo unerſchwinglich Riegen, warb burdh 
ben ungeheuer vermehrten Bau der Kartoffeln bebingt, welche 
überhaupt bis zur Mitte der Wierziger Jahre auf die Preife 
ausgleihend einwirkten. Erſt ſeit dem die Kartoffelfäule um 
fih griff, Hörte diefer mildernde Zufand auf zu wirken und 
fonnte ſelbſt die durch den Getreidehandel veranlafte ſtarke Ge— 
treidesGinfuhr die Preife nicht fo drüden. Dennoch wird ein 
Vergleih gegen das Jahr 1817, wo das Fehlſchlagen der Ernte 
bie neueren Babre nicht viel übertraf und fogar die Volkedich— 
tigkeit um etwa ein Drittel geringer war, zeigen, daß jene 
hoben Preife nicht mehr zurückkehren können, da die Erleichterung 
bes Verkehrs bei Zeiten fremde Zufuhren ermöglicht. Ueber— 
haupt ift wohl zu erwägen, daf früher im einzelnen Gegenden, 
wo faft nur Getreide gepflanzt wurde, die Preife nicht fo ſehr 
anzogen, während zu gleicher Zeit in andern Gegenden wahre 
Hungersnot herrfihte und Getreide faum zu haben war; daß 
dagegen jetzt durch den Getreidehandel das Mehr an Getreide 
der einen Gegend nad ber. andern Teicht gebracht wird und 
über ganze Länder die Getreidepreiſe fo ziemlich auf demſelben 
Sage fliehen. Es hat dies die ganz natürliche Folge, daß bie 
GSetreidepreife überhaupt nie mehr fo fehr niedrig werben können, 
da immer da oder dort Mangel ift, daß aber auch fo über- 
große Theuerungen nicht mehr flattfinden fünnen, was mir eben 
auch nur dem Handel und ber Specutation verdanken, meldhe, 
wenn fie allgemein und umfaffenber werben, von felbft die Preije 
wieder berabdrüden werben. :; 

Wirde im Volke die alte Soltbität, Einfachheit unb der 
Sinn zum Sparen und Weniggebrauden zurüdfehren, bann 
empfände man bie allgemein höhern Preife andy nicht fo ſchwer. 
Wie die Getreide» und Lebensmittelpreife überhaupt ſteigen, fo 
müffen auch die Löhne und Mrbeitspreiie in die Höhe gehen und 
werden noch ben ausgleichenden Standpunft einnehmen, da dies 
bereitö im Zuge ber Zeit liegt. ebenfalls follten die Erlebe 
nie der letzten Jahre Jedermann anfeuern, ſich — * 
unnötbigen Luxus bei Seiten zu laſſen und in billlgeren Mo— 
menten zu fparen, um einen Zehrpfennig zu haben für jene 
Tage, wo — wie es alljährlich wiederkehrt — bie Preife an— 


ziehen und bas Einkommen nicht weiter upranfhreitet. 

geſchieht, thun die Prei —** nich fo web. r 

geſchieht dies nicht und wir as Dr it wird elngeht, 
ev rt 


14 je Mad deſſen Bröpe and wi 









Bayecı > 
Münden, 7. Aug. Durch eine ABerorbnung vom 3. d. 

ift in ben Kreifen biefjelts bes Rheins bie Hinrichtung durch 
bas Fallſchwert eingeführt. Nach ben beftebenben ge en‘ 
„Bekimmungen hat ber Vollzug ber — — bus Enthaup⸗ 


> 





tung, mit dem Schwezte, fhattzufinden; ed if alfo durch bie neue, 


Berorbnung am Seſebe nichts geändert, da in biefem nicht 
geſagt if, welche Art von Schwert zur Anwendung fommen fol. 
‚Seen Abend ift ber Kurfürft von Heffen mit ſeintt es 
 mahlin, der Hürfin von Hanau, zum Beſuch ber Induſtrieaus⸗ 
ſtellung hier angelommen. 
Ä Delerueid .. 

Wien, 7. Aug. Der a . Chambord wird fi In Kürze 
nad Venedig begeben; berfel ndet ſich derzeit in Bunnfee. | 
Fürſt Gortſchakoff Hat geftern die officlelle Trnennung zum Nach⸗ 
fo fr des Baron v. Meyendorff als ruffiiger Befandter in Wien 
erhalten, —— 


— 9. Aug. Bir können, fo laͤßt ſich die „Deutſche Allg. 
ig,“ ſchreiben, bie fihere Mittheilung machen, daß ber tuſſiſche 
Beoblimächtigte Fürft Gortfchitoff eine Beſprechung mit dem 
Strafen Buol gehabt und dieſem mündlich bie einftweilige Er- 
öffaung im Auftrag feines Iniferlichen Gebieters gemacht hat, 
baf ben zufßfchen Truppen Befehl ertheilt it, bie Fuͤrſten⸗ 
thümer zu räumen. Dom Grafen Biol ift baratıf erwicbert 
worben, baf bie öflerreichifchen Truppen bie Fürſtenthümer ber 
fegen werben, biefe Beſezung dann aber keinen feindlichen 
Charakter gegen Rußland haben werbe, 

vehunfßen. 
Berlin, 8.Aug. Des Königs Majehät hat, der „Pr. Cort.“ 
folge, mitteiſt Gabinetsordre vom 5. Auguſt d. 38. befohlen, 
5, im Betracht ber bebrängten Berhältmiffe auf dem platten 
Lande in Schiefien, die burd bie allerhödften Orbres vom 2. 
März und vom 8. Sun d. 38. feftgefegten grehen Herbflübungen 
bes 5. und 6, Armercorps, besen Termine bereits welter hinaus- 
geigoben waren, nunmehr für died Jahr ganz ausfallen follen, 
und dem Kriegdminifterium die unverzüglidhe weitere Bekannt: 
madung anheim gegeben, mit der Beſtimmung, daß auch bie 
für die Bataillone bes 3, Gardelandwehrregimente angeordneten 
‚ Mebungen nit flattzufinden haben, 
) Stettin, 7. Aug. Heute wurde bier ber erſte Selden- 
eocond> Markt abgehalten. Es waren mehrere hundert Metzen 
ereingebracht, welche von Berliner Häufern dis 20 Sgr. intel. 
taatöprämien bezahlt wurden, 

Bromberg, 5. Aug. Vorgefterh Fam hier wieder ein 
großer Transport Waffen, befonders Gewehre an, melde in 
belgifchen Fabriken für die ruffifhe Regierung gefertigt worden 
u Geſtern und heute find diefelben auf Kähne gelaben wor— 

en und nach Warfchau abgegangen. 
Freie Städte 

Frankfurt, 3. Aug. Der Berldit, den der bayerifche 
Geſandte Namend des Ausfhuffes in der aufßerorbentlichen 
Sitzung des Bundestags vom 24. Zuli erflattete, und auf Grund 
deſſen der Beitritt bed beutfchen Bundes zu dem öſterreichlſch- 
preufifchen Alltangvertrage vom 20, April erfolgte, bringt zuerft 
eine furze Darlegung der von bes Bundesverfammlung bisher 

eichehenen Schritte und geht dann auf eine Beurthellung der— 
Fiben über. Gr führt an, daß die öfterreichifch-preußifhe Er— 
Härung, mit welcher das Bündniß der Verfammlung vorgelegt 
worben fey, feinen Zwed näher erläutere und dem Bunde bie 
entfprechende Mitwirkung bei defien Vollzug zuſichere. Das Ziel 
bes Bertrand vom 20. April ſtehe mit dem Art. 2 der Bundes⸗ 
acte (der Zwed des beutfchen Bundes iſt die Grhaltung ber 
Unabhängigkeit und Unverleplichkeit der einzelnen deutſchen Staas 
ten) und Art. 1 ber Wiener Bing se im Ginflang; burch 
ben Beitritt des Bundes zu jenem Vertrag würden die Bürg— 
haften zur Grreihung biefes Zweckes nod erhöht. Die Be— 

gniß des Bundes zum Beitritt und bie aus einem ſolchen 
ng at Berpflihtung fänden ſich in ben Artikeln 35 und 
7 audgebrüdt, auf welche ald maßgebend beſonders Hingemwiefen 
iR. (Im Art, 35 ift dem Bunde das Recht, Krieg zu befchliehen, 
beigelegt, weldes er jedoch nur zu feiner Selbfivertheidigung 
ausübt, Art. 47 behandelt ben Fall, wo ein Bundesftaat in 
feinen bunbesfreien Befigungen angegriffen wird. In diefem 











Hr teitt für ben Bund bie Berpflihtung au einer Eriegerif 
ilfeleiftu — ein, als bie eit Gefahr 
das Bundgebitt” erkennt \ 
® » „ 8 989 J 


u 
% 23. Zuli macht 
Sıatbe bie Ange 


’ 
die ihm vertragsmäßig zugefiherten 70,000 ber Sch 
etreive-mwieber aus ber Lombardei beziehen könne, unter 
Bedingung jedoch, daß berfelbe vom borther, zufolge Bert 
"vom 7. Zuni 1818, alljäprli 40,000: meiriſche Bantnex 
wie Früher beziche. NH 177 ;» rip 
Rußland: 


Mus Finnland. In unferem Lande hat eine Reftufi 
aushebung begonnen. . Die Bauern wurden verpflidter, von 
awel Häufken einen Mann zu flelen, bie zur Bildung ne 
finnifher Schützenbatalllone beſtimmt find; außerdem bat 
Senat in Finnland duch Belauntmahung vom 25. Zult vı 
orbuet, bak die Koften für die erfte Yusrüftung und Bew: 
nung des Unteroffiziere und Gemelnen biefer Shüßenbatail; 
nebft dem U aller zum Dienft berufenen Ratlonaltrup 
aus ben äffentlihen Mitteln Finulands Heftritten werden fol, 

Großbritannien, 

-Ronbon, 12. Aug. Die Bertagung des arlaments 
von der Königin perfönlic vollzogen worben. Zn ihrer Re 
bat 3. Maj. dankbar den Bifer und die Energie belobt, w 
mit die Mittel zur Präftigen Bortführung des Krieges beigefcha 
worden, In herzliher Gooperation mit Fraukteich werden a 
Anftrengungen dahin gerichtet feyn, dem ehrgeisigen agrefflo 
Get Rußlande zu dampfen und die Ruhe Buropas Hinfort 
fihern. Die Königin bewundert ben Muth und die Behartli 
keit ber türkiſchen Truppen zw Sittfiria, wie auf allen d 
Bunften, wo diefe ausgegelmeten Eigenſchaften ſich Haben ge 
tend machen können. 
34atien. 


Zurin, 4. Aug. Genua pe bas Schickſal bes w 
aludlichen Marfeile theilen zu follen. Aller Vorſichtsmaßrege 
ungeachtet greift bie Krankpeit immer weiter um fid, und 
fürzung und Angſt feinen in immer größeren Kreifen d 
Dberhand zu gewinnen. Die Zahl ber auf der Elſenbahn law 
einwärtd geflüchteten Perfonen beträgt laut den Regiftern di 
Genueſer Bahnbureau’s 25,702, und Zuriner Blätter behau) 
ten, daß bie ar Stunde fiber 35,000 Perfonen Genua vcı 
laffen haben. ie Furcht wirkt anfledenber, denn bie Seuc 
und follte diefe maſſenhafte Flucht fortdauetn, fo iſt nicht abyı 
fehen, was aus ben Uebtigbleibenden werden fol, Die Arbeitı 
haben aufgehört, Magazine und Läden find geſchloſſen, und 
gericht ed, daß man in manchen Stabtrheilen mit dem Gel 
der Hand fi nicht mehr die nörhigfen Lebensbebärkuifi 
verfhaffen kann. Mehr ald einmal fon mußten die Time 
gefprengt werben, um zu den Leichnamen zu gelangen, die * 
den Häufern lagen, und bie von ihren Augebörigen waren ve 
Iaffen worden. Als Beleg zu bdiefer wilden Blucht dient ein M 
Decret von geftern, nach weldem vier dem Richterſtande ah 
gehörige Perfonen: cin Appellationsrath, ein Richter =. 


1%, 


PEN 


ſtanz, ein Seeretär vom Handelstribunal und ein Armenabvo 
ihrer Stellen enthoben find, weil fie in gegenwärtigen kritifi 
Zeiten ihren Wohnort ohne Etlaubniß verlaffen haben. 
König iſt dieſe Nacht in Begleitung zweier Minifter nah Gem 
abgereiöt, um durch feine Gegenwart die Furchtſamen zu & 
mumtern, bie Kleinmäthigen aufzurichten unb ber verberblid 
Flucht Einhalt zu thun. 

aniem 


Sp 

Mabrid, 5. Aug. Die Königin⸗Mutter iR nun doch me 
threr Familie und begleitet von dem General Roguerad, di 
fie bis nach San Sebaſtian begleitet, abgerelst. Wahrſcheinli 
wird fie ſich nach ihrem Schloſſe Malmaiſon, bei Paris, begebe 

Es ſqheint alſo, daß Eſpartero, alles Widerſtrebens ungeach 

doch über D’Donnel, Pucheta und deren Anhänger bie O 
um begalten Hat. Leptere wollten nämlich der Königin Che 
ine nur unter der Bedingung ‚bie Grlaubniß zugeſtehen, Sp 
nien zu verlaſſen, daß fie ſich verpflicte, im Auslande fih ga 
ruhig zu verhalten, nichts gegen die jegige Ordnung ber Din 
in ihrem Baterlande zu unternehmen und bie von ihr aus de 
Stantefhage als Königin Wittwe bezogenen Summen, bie I 
nicht zuſtanden, weil fie fi wieder vermäßlt Hatte und ber 
Betrag fih auf 71 Millionen Reaten beläuft, zurüdzwerflatte 
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A Aug. Den neue * 
33 vom 6. d. M. zufolge, wird die 


hindert, Dan verlangt .non- ihr die Rüderflaftung einer ſehr 
bebeutenben Summe, Aualt t de 4 
De laungẽverſchleben een — 2X —*2* da o Demut 


—— Angel eggubeiten, 


onflantinope Are Juli. Gine engliſche Fregatte 
7 loniſchen chiffen Hier a — iſt, bringt 
chricht mit, daß pe rt und bie fuſſiſche Niederlaffung 
“ der —— von ——— und franzöflfcen Gtreit- 
gema 

en alag vom 31. Zull Helden, dap Hirfe: 
eben fo wie am der Sulinabonaumündung am 26, a. 

— an = St. ———a — ine Landung bewert⸗ 
get, die ru n N edrängt und bie Strand⸗ 
Yıtterten haben. Türtiſch⸗ aus Baltz 
dick werden 
wrrüdenden türtiſhen 'Emp L 


= —— uud dann era Med gegen re oder la 


Der Satellit“ melder aus Kronftadt, 1. Auguſt: Mus 
Barna erfahren wir, daß dort ungeheuere Quantitäten Schieß · 
material angekommen find, weiche zur Belagerung von Sebaſto⸗ 
del beflimmt zu fepn fcheinen. 366 Stück Belagerungsgefchüge 
vom ſchwerſten Kaliber, 129 Mörfer, 10,000 Städt Bomben, 
312 Berfläge Son; —* Raketen ſammt den nöthigen Re— 
— Reben bereit, in bie Gegend von Sebaſtopol abzugehen. 
ermutblidg werden "bie Gngländer und Franzoſen auf der Küſte 
Gap Tarthan landen. 

Bien, 7.Mug Die Rabrihten aus den Donaufürflen, 
üämern veichen Did zum 3, d. Der Rüdyug der Ruffen geht 
langfam vor fig und man wollte willen, daß derſelbe vorläufl 
nur bis Bufeo fortge an werben ſelle. Es ſcheint vs: 3 
an dieſen re ewegungen vorzugswelle die 
ber Iepten Tage fi iR. Much machten bie blut —* ve 
seien, denen die ruſſiſche Rachhut gen —* * ren Baſchi⸗ 
Bozuke ausgeſetzt iR, —— ‚big, Somohl vie 
ruſſiſche Arrieregarde von Giatina ber, J bei Oltenltza 
aufgeſtellten Truppen hatten Gefechte zu beſtehen. Am 27. fand 
unfern Olteniha eim größerer Zuſammenſtoß ſtatt, bei welchem 

Compagnien ruffifcher Jufanterie gleichfalls von ber türkis 

en Reiteret umzingelt und zu Gefangenen gemacht wurden. 
* ur ge will man ſich bie Thatſache, daß das Hauptcorps 

Ruffen auf feinem Rüdzuge von Frateſchti von den Türken 
Bu verfolgt wurde, dadurch erflären, daß ber türfijche Ober— 
felbberr die walachiſche Hauptſtadt fyonen wollte, nachdem 
Bortſchakoff die Drohung habe fallen laffen, daß er diefelbe in 
Brand fieden werde, falls bie Türken feinen Ridmarfh ſtoͤren 


in Ar —* G 


veife der Matainn | Möllejhh, * Tan 


nad deni Ausland von der Bevölkerung geiwaltfam ver, 


"Am fih mit —* im ber — Truppen ſind im qhefi⸗ der 
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ya ziemlich allgemein, daß 
28 eine Ir rH ac und die⸗ 
egengeſetzte Ge⸗ 


uch wicht fehlt achdem "pen? 
Sn Harlken. ‚ni 4 2** Ei 
en... Bla. Daupt en zu Kalugereni 
Dmer Paſcha am Wuli em hl —— 
dem zufolge jeder DR 3% Soldat fandreigtltd alt den Tobe 
beftraft werden witd, welder ſich in der Waldhel Naube: ober 


andere Gewaltthaten zit Soulben to mm en Iaffen follte; 


Dauzia, \ Aug. am ® Dienblag, den, b „Morgens 
3 Uber, landeten 3D00 Mann Brangofen in *5* zwei 
mastice Ber ia bie BanbuhAsttub Jedoch ohne 
tfolg, und zogen etzt mit Bene von 1 Kanonen in 

ehr befeftigtes an — 
Stoddötm, 11. Aug. De fran —2 — und engliſchen 
an 8 Seit dem 8. 

werden bie Ruſſen in ber 


N le — 
M. Kranybühler, verautwortl Nebaltınır. 


Handel und Induftrie. 


Mainz, 11. Aug Ju Folge ber Verzägeming, yurjhe die 
Eruten durch bie ſeitherigen abermals häufigen Regen erleiden, kom⸗ 
men no feine für ben Gonfumo rind ran Partien neuer Frucht 
in den Handel und bie Umfäge blieben daher am heutigen Markt 
noch fehr befchränft, bei Höheren Preifen. Ueber ben Kornerertrag 
der Moggenernte wird fl exit, nachbem mehr als Bis jegt au 
droſchen/ ein gang ſicheres Urtheil Fällen laffen; in ber rzahl 
lauten bie ſeitherigen Berichte ſehr befriedigend, Unſere heutigen 
Notirungen find: Weizen effectin 17 à 18 fl, nach Qualität, neuer 
per Oftober 13'/, 4 ’/, M, per März 14 fl; Roggen eff. alter 

12 a12°/, fl., neuen 12°/, M., neuer * Oftober 11 fl, per März 
tif; Seife eff. neue pfaͤlziſche #3 . fl per Sad non nette 
100 Kilogr.; Hafer im Detail 7'/, & * fl. per 60 Kilogr. Hül⸗ 
fenfrüdte unverändert. Koblfamen 17 & 17°/, fl. per Malter, Die 
Zufuhr am Landmarkt war namentlih im Gerfte und Korn fehr 
fpärlih und alle Bruchtgattungen gingen höher ab, Mittelpreife 
während der Wode: Weizen 17 fl., Korn Li fl. 10 kr. Gerſte 7 fl. 
58 fr. Die Mehlpreiſe blieben unverändert, Die Tare des vierpfün— 
digen Roggenbrods wurde anf 17 fr. erhöht, Hirfe unverändert. 
Rüböl etwas fefter; eff. 45 Thlr. per 290 Pfund l. G. ohne Faß, 
44'/, & 45 Thlr. per 280 Pfund (.®. mit Faß, per Oftober 43°], 
a 44 Thlr.; Leinöl 26 & 26°, M; Mohnöl 32 A 84 fl. per 
50 Kilogr. ohne Faß, nah Qualität. Roher Talg flationär auf 
dem feitherigen Werth. Branntwein und Spiritus unverändert. 

(RE. en tg.) 





Derfteigerungen. 


Verfieigerungs-Anzeige. 
ge den 18. d., 
orgend 9 Uhr, zur 
Era, 
Birthöbehaufung von Peter Schön, werden 
ende Mobiliargegenftände durch ben 
terzeichneten öffentlich, zwangsweiſe, ger 
den fogleich baare Zahlung, verfleigert, 
B: 6 Tiſche, 3 Bänfe, 2 Gommeode, 1 
Heiderfchrant, 1 Rüchenfchranf;, Eifen- 
ib jonfiges Befchirr, 4 Pferd, 1 Wagen. 
Homburg, dem 12. Auguſt 1854. 
Surbs, funet. Gerichtöbote. 





zu Gontwig, 








2") Mittwod; den 23. Auguſt, Morgen 9| Gontwig, ben 


ihr, werben auf dem Burgermeiflereilocale 


zu Contwig nachfichenbe Reparaturarbeiten 
an die Wenigiinehmenden vergeben, als: 


a) Reparaturen an der Simultanfirche 


1. Daurers und Steinhauer 
arbeiten, veranſchlagt zu - 
2. Schreinerarbeiten » . .» 
3. Für unvorhergefchene Fälle 
b) Reparaturen im 
1. Maurers und Steinhauer 
arbeiten, veranfchlagt zu . 
2. Zimmermanndarbeitn . -» 
3. Schreiner u. Olaferarbeiten 
4. —— und ſonſtige Arhei⸗ 


5. ——— Säle . 
Dos 


Betanntmach ung. 


Donnerstag den 24. Auguſt 
laufenden Jahres, Vormittags 
9 Uhr, werden von ber Filial⸗ 


‚1 Deconomies&ommiffton des fgl. 4 Chevau⸗ 
fegerdsRegiments König dahier, mehrere 
zum Dienfte nicht mehr taugliche Dienft 
pferde — vor dem Ritterhaufe — an den 
Meiftbietenden gegen ‚gleichbaare Bezahlung, 

in faffamäßiger Münze, öffentlich ver« 
Reigert. 


Zweibräden, am 13. Auguft 1854. 


Vermiſchte Bekanntmachungen 


Vorladun 
Die Glaubiger bes Falten Norbert 
Stabtmälfer von Hauptſtuhl werden 
andurch eingeladen, fich Samdtag den ſechs⸗⸗ 


bot, 








«183 50 
28 50 


ürgermeilteramt. 






aumelden und eidlich 
Zweibrüden, den 9, Auguſt 
Uimentd-Gommiffär: 


Königl, Beyirkerichter, 6 aa 


Pam Foell. 





verordnet, daß ihr Du den a a 
ein —— und Nebenvormund ernannt 


werde.‘ — 
——— den 12. Auguſt 1854. 
Der Anwalt des Klägers, 
Golfen 


Bekanutmachung. 

Unter Mitwirkung der ;hiefigen 
KocalsAbtheilung des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereins ik, Seitens 

der Stadt; für dieſes und-bie nachſtfol⸗ 
genden vier Jahre, auf den am 


eriten Donnerstag im Monat 
September 


in diejem Jahr den 7. hier Rattfindenden 
Bichmarkt , eine ggg und 
eine Prämienvertheilung, unter die Befiger 
bes aufgeftellten fchöniten Rindviehs, wozu 
einheimisches und auswärtiges concurrirt, 
angeordnet worben. 

ndem ich Vorftchendes zur allgemeinen 
Kenntniß bringe und über dad Nähere 
der Aufſtellung und der zu vertheilenden 
Prämien auf die fpäter ausgegeben wer: 
benden Programme verweiſe, lade ich nicht 
allein zur zahlreichen Aufftelung freund 
lichſt ein, fondern habe ich hierdurch noch 
befonderd die Herren Decongmen, Acker⸗ 
wirthe und Händler, fowohl auf die Aufs 
ſtellung, als auf den dabei ftattfindenden 
Marke aufmerffam machen wollen, indem 
anerfanut die Rindvichzucht hier und in 
der-Umgegend mit großer Borliebe getries 
ben, mufterhafte und fchöne  Stüde der 
beften Ragen erzielt nnd ein Jeder der den 
Markt beſucht, befriedigt werden wird 
er mag faufen, verfaufen, oder fehen wollen. 

St. Mendel, den 30. uni 1854. 

Der Bürgermeifier, 
Rechlin. 
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I Ein braves, fleifiges Mädchen, welches 
gut nähen fann, findet dauernde Beſchäf— 
tigung. In der Erpedition zu erfragen. 


uf der Stadtwaage Reht eine Partie 
alter Hafer zu verfaufen. 








In der KRıtter’ Ichen Buchhandlung 
(R. Kranzbühler) in Jweibräden it 


 vorräthig: 
rent Euch des Lebene. 
— re für das 


deutſche Volk. 
Eine auegew ahlte Sammlung von 346 der 
beliebteften und bekannteſten Volks⸗, Stu⸗ 


Regierung des Staates Rew ⸗ Hort eingefeh: 
ten Gommiffton, Wohlgemeinte Rathſchläge 
ag für Auswanderer nad Norb- 
amt 
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Gelegenheiten von Rem, Dork in das In—⸗ Studt- Brod · u. Stleif preife der Grad 
nere von Amerika nad Gulden und Dollars, | » Rafel vom 11) lan 1854. J 
Neue Auflage ‚2m Zeutner Weigem, — fl, — fr.; Xorm, 
7. 
Preis: 3 Sreuzer, * *8 EEE * ee 
Zu haben ıin vw * von iz 4 — je } —— a 
. zbühler. ni eh Kilogramm „27 - 
— — — — ifchte Drop TEL: ——* 
Eiſenbahnfrachtbriefe aM er Kae al 
find flets vorräthig in der Bucpprulel ge; — 10 


ferei von A. Krangbübler. 


Bad Gleisweiler 


erfreut ſich heit eined ftarfen Beſuches und fehr günftiger Heiterfofge. | 

Die Heilmittel, welche hier vorzugsweife in Yumwendung ‚fommen, find? big 
MWaffercur, die Zieg enmolten» und Traubencur, warme Bäder,fi 
einfache, als fün — 18 Mineralbäder, Stahl-, Salz-, Scwefels, Kieferuns 
und ähnliche Baͤder. 2 

Die Waffercur wird zu ieder Jahreszeit gebraucht. Sie wirft idee 
Bedingungen fühlend, Fräftigend, abhärteud, die übergroße Nervenreizbarkeit ha 
fimmend, und muß daher ald das fouverainfte Heilmittel der meiften Nerventlei 
betrachtet werden. Unter den Krankheiten, welche durch die Waſſerheilmethode & 
dem einfahften und gründlihiten Wege, und zwar alljährlich 
4 rößerer Anzahl bier geheilt werden, find indbefondere folgende ju fen 

chwache und Reizbarkeit der Haut, Neigung zu übermäßigen Schweißen, zu Erfäls 
tungen, Rheumatismen jeder Art; Verdauungsſchwaͤche, Seropheln,;wariodie Fußge⸗ 
ihwüre, Hämorrhoiden, Hypochondrie Hyſterie, uuregelmäßige monatliche ‚Reinigung 
weißer Fluß, Bleichſucht; krankhafte Reizbarkeit des Nervenſyſtems, — ** Kop 
und Geſichtsſchmerz, nervöſe Contracturen. 

Die 3 ieg denmoffen, welche von Anfang Mai bis Ende Oktober. getrunfen 
werben, Ani reigmildernd und auflöfend bei habitueller Genhlverhaltung; 
bei Heiferkeit, chroniſchem Gatarrhe, bei fogenannter Berichleimung der Bruſt, Blu 
andrang zu den Lungen. Sehr heilbrirtgend: ift bei. Bruftfranfen die Ausdünſtung der 
neben Gleisweiler gelegenen Kiefernmwälder , ſowie in einzelnen Fällen der Aufenthalt 
in den mit der Kuhſtallluft in Verbindung gelegten Wohnzimmern der Anftalt...., 

Die Traubencur, welche in ihrer Wirkung Aehnlichkeit mit den Motten, di 
wirb in der Regel von Mitte September an gebraucht. 

Die wöchentlihen Eurpreife (Rogie, Koſt, Bäder oder Meolten, ärzt 
Honorar, Alles inbegriffen) belaufen ſich je mach der Wahl der Wohnungen im Semi 
auf 14 bis 21 fl, im Winter auf 10%, bis 17°/, fl. *) 

Jede nähere Auskunft ertheilt der Arzt der "Anftalt mit 


Dr. med. 2, Schneider zu Bad Gleisweiler 
bei Landau (Pfalz). 


—* Pfund. 


") Bei Ev. Kaufler in kLandau if 1004 exfgienen und durch afle Buchhandlungen zw beylaaee 
"Bad Gleigweiler“ Nebit eg Semerkungen über Waffere, Moften» Unb’Trauke 
curen. Bon Dr. wed. 2. Schneider it einem Stablftiih und einer Lirhograppirien Karl 


Preis 1 A. 24 fr. — Darans folgende 2 Auszüge: 


1) Die Molten» und Traubencur iu Bad Gleisweiler. Preis 1 ıEl/ 

2) Eurerfolge zu Bad Gfeisweiler. Vreis 18 fr. 
—— Dr.Suinde Boutemard’s * 
5 N en 2 aromatische E Yı Bäckkben | 
2 kr. © . Asıikr 
"mm? zZ A Hu N - = pP A 8 T A —— 


gewinnt vermöge ihrer anerkannten Zweckmässigkeit zur Conservirung „de 
Zähne und des Zahnfleisches und ihter ‚wesentlichen. Forsüge vor: all den wei 
schiedenen Zahnpuivern eine sich immer steigernde rühmliche; ‚Anerkenmmt 
in den weitesten Kreisen und ist, auf den zutachtlichen Antrag des Köniz 
Ober-Medicinal-Ausschusses en auch von dem Aönigl, Bayı 
Stants-Ministerium privilegirt worden, — Das alleinige Depot, von Dr. Su 
de Boutemard's — * St — befindet sich- beim Apotheh 


Drud und Berlag von A, KRranzbühler in Zweibrücden, 





Zurihrüchert Wodenblalt, 
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Bayern. 
Minden, 9. Aug. Die nähfte Conferenz bes beutfchr 
erseihifhen Telegrapbenvereins fol am 1. M. 


in München zufammentreten. Seit ber vorjährigen im 

fattgefunbenen Gonferenz find bem Berein zwei weitere 

en beigetreten: Medlenburg- Schwerin und Baben, unb 

e umfaßt jet die Staaten: Defterreih, Preußen, Bayern, 

fen, Hannover, Würtemberg, Baben, Medlenburg und 

Niederlande. Die einzige Staatötelegraphenlinie in Deutfchs 

‚ welche dem Berein noch nicht angehört, if bie Main: 

Farlinie zwifchen Mannheim und Franffurt a, M., doch ift 
ch ihre Aufnahme als bevorfichenb zu betrachten. 

5 — 10. Aug. Nicht unfhädlich unferem bisher fo lebhaften 

nverfchr find bie Mebertreibungen, die namentlich im 

nd von ber Hier Herrfhenden Gholera gemacht werben. 

amtlicher Quelle kann ich Ihnen mittheilen, bag vom 27. 








roßen 
ten permanent fordert, gewiß fehr * Hierbei { ni 
Zu vergefien, daß bei mehr als zwei Dr 
@en offenbare und grobe Diätfehler (Genuß von unreifem Obf 
ind Kartoffeln) zu Grunde Tiegen und daß um biefe Zeit aus 
zhnlien Urfachen alljäprlih plöglihe Todesfälle vorfommen, 
ür bie Raqhticht, als ſeyen Fremde in Gaſthöfen plöglich F 
orben, iſt auch bei der ſorgfältigſten Erkundizung feine Bes 
Stigung aufjutreiben; alle Hotels find überfült und unfere 
Bäfte genießen ihren Aufenthalt nah allen Richtungen z «8 ift 
Denfelden alfo nur zu empfehlen, bie Diätregelw, bie auf Reifen 
—* außer Acht gelaſſen werden, einzuhalten. Noch in 
leſer Stunde wurde mir die authentiſche Mittheilung, daß heute 
Fine Zunahme ber Krankheit nit fRattgefunden Hat und eintge 
offnungelofe Bälle ſich zur entſchledenen Befferung gewendet 
ben, mas nach Ausfprud mehrerer Aerzte ale Wahrjelchen 
ür das baldige gänzliche Berfhwinden der Krankhelt gilt. 

— 11. Aug. Wegen Ableben Sr. Maj. des Königs von 
Sachſen hat unfer kgl. Hof heute eine Hoftrauer auf 4 Wochen 
angelegt. 

— Unſere Stadt beflagt Heute das Ableben eines ihrer 
ausgezeichnetften und geachtetiten Aerzte, bes berühmten Augen= 
artes Dr. Schlagintweit, ber vergangene Nacht am Merz 
Senfieber farb; er hatte ein hohes Alter erreiht. — Die In— 
Öuftrleausftellung war heute — bei 30 fr. Eintrittspreis — von 
1136 Berfonen befudt. 

— 12, Aug. Heute, wie bie beiden vorbergegangenen 
Tage, beſuchten abermals ZI. MM. der König und die Königin 
bie Ausftelung. Es werden fehr viele Antäufe gemacht. Zahl 
ber Beſucher, bei 12 kr., 287 

— Heute Vormittag if Ihre Maj. bie Königin = Wittwe 
m Sachſen aus Boflenhofen hier eingetroffen und hat alebald 
auf der Eiſenbahn die Reife nach Dresden fortgefeht. Die Reiche 
bes Königs von Sachſen wird über Füffen nah Biffenhofen und 
Yon dba auf ber Eiſenbahn über Augsburg ıc. nad Dresden 
—— und zwar wahrſcheinlich ſchon morgen. Der k. ſächſiſche 

iniſterreſident dahier, Baron v. Boſe, wird bie k. Leiche be—⸗ 
jeitenz; beſondere Feierlichkelten bei der Fahrt der hohen Leiche 
urch Bayern wurden dankend abgelehnt. Die Abreife Er. k. 
doh. des Kurfürften und feiner Gemahlin if Heute Morgen 
folgt. Der Kurfürft hat geftern mwieberholt bei unfern k. Ma- 
eftäten in Nymphenburg gefpeist, Heute, nad ber Abreiſe 


ttheilen diefer Geſtorbe 


Gen Unserhaltungsblatte: „Pfälzifche Blätter“ wochentiich dreimal: Eonntags, Dienst ags und Freitage 
i dei Exp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inferate: 8 Kr. für die dreiſpalt. Zeile; wo die Ned. Auskunft ertheilt: 4 Kr, 





Deflerreid, 


Bien, 12. Aug. Giner telegr. Depefhe aus Brenubühel 
hg iſt geftern in Gegenwart des Statthalters die Obduction 

Leiche weiland Sr. Maj. des Königs Friedrich Auguſt vor⸗ 
genommen worden, Sie hat ergeben, baß ber Tob eine une 
mittelbare Bolge der abfolut töbtlichen Berfehung ber Hirnfchale 
und ber damit verbundenen hochgrabigen Gehirnerfhütterung 
war, und wurde bie Berlehung feld nah Form und Größe 
als von dem Hufſchlag eines Pferdes herrührend erkannt, 


Breußem 


Berlin, 11. Ang. Aus Bromberg geht der „Voſſ. Ztg. 
die Berichtigung zu, daß keine Waffenfendung aus Belgien na 
Rußland erpebirt worben ift, wie eine Zeitung Oftpreußens 
berichtet Hatte. Die Sendung beftand nur aus 140 Centnern 
Zelegraphendraßt, ber im Inlande gefertigt und nach Polen 
beſtimmt war. 

— 14. Aug. Die "Preuß. Gorrefp.u fant Heute, daß, 
obwohl die von den Weſtmächten aufgeftellten Garantien ben 
Intereffen Preußens und Deutfchlands voriheilhaft, fie doch mit 
den Pflichten, melde fi aus dem Aprilvertrage ergeben, une 
vereinbar feyen, indem Preußen einfeitig zu Bebingungen ſich 
verpflichtet fehen konnte, welche noch zur Räumung der Donaus 
fürftentpämer dem Aprilvertrage eine neue und erweiterte Bafls 
geben würde, Das Ginvernehmen mit ben deutſchen Bundes— 
genoffen müfle deßhalb jebem Befchluffe vorhergehen. 


Sachſen. 

Dresden, 11. Aug. Im Intereſſe ber fächfifchen Ber 

bee ber Münchener Inbuftrieausftellung haben die königlichen 

ireettonen ber ſächſiſchen und bayerifchen Stantseifenbahnen 
bie anerfennenswerthe Einrichtung getroffen, baß zu brei ver— 
ſchiedenen Malen im Laufe dieſes Monats und zwar am 14. 
21. unb 28. Aug. Grtrafahrten zu ermäßigten Preifen vom 
Leipzig nah Münden und zurüd flattfinden werben. Die 
Direetion ber LeipzigsDresbner Eiſenbahncompagnle bat fi 
bereitwillig dieſer Einrichtung angefchloffen, fo daß ein 4— 
acht Tage Gültigkeit lautendes Fahrbillet von Dresden na 
Münden und zurüd für bie erſte Wagenklaſſe 13 Thlr. 26 Nor 
und für die zweite Wagenklaffe nicht mehr ald 9 Thlr, 15 Nor. 
koftet. Bei ber Anziehungskraft der Münchener Induſtrieaus⸗ 
ſtellung überhaupt und bei ber regen Betheiligung an biefer 
Kundgebung beutfchen Gewerbfleißes feitens ber Inbuftriellen, 
Sadfens insbefonbere, ift nicht zu zweifeln, daß bie in Rede 
ftebenbe BVerkehrserleichterung einer nambaften Frequenz fich zw 
erfreuen haben wird. 

— Rönig Johann hat mittelt Proflamation bie Regie» 
rung heute angetreten, bie Aufrechthaltung ber Verfaſſung vers 
ſprochen unb ben Gib ber Treue von ber Befahung unferer 
Stabt entgegengenommen, 


Großherzogthum Heffen 

Mainz, 9. Aug. Unfere Stadt ſieht in der nähen Beit 
verfchiebenen 5** und großartigen Genüſſen enigepen. 
Die biefige Liedertafel veranftaltet in Berbindung mit dem Da- 
mengefangverein, dem Verein für Kirchenmuſik und dem Lieber: 
Kranz, fowie mit ben Gefangvereinen von Wiesbaden, Fraukfurt 
und Dffenbach ein großes Mufiffeft, bei weldem, außer ben 
Mitgliedern jener verſchiedenen Vereine, auch fehr viele biefige 
und auswärtige Inftrumentaliften, in Allem etwa 500 Perfonen 
mitwirken werben. Zu bem Zwede wird Sonntag, ben 27. 
Auguft, Morgens um 10'/, in der zum Feſtlocal umgemwandel- 
ten Fruchthalle bas Herrliche Oratorium von Friedrich Schneider, 
Das Weitgericht“, zur Aufführung fommen, Nachmittags um 
ä Uhr in der Anlage ein Sängerfeft mit Militärmufit und 
Abends 8 Uhr ein Feſtball in der Fruchthalle ſtattfinden. Im 
folgenden Monat beginnt fobann hier bie große Gemaͤlbeaus⸗ 
ftelung des rheiniſchen Kunſtverelus, welchem bie ſteben Städte 
Karloruhe, Darmſtadt, Freiburg, Mainz, Mannheim Straßburg 
und Stutigart angehören, und diefe Aueſtellung wird vom 21. 
Sept. bis 19. Dit. währen. In derfelben Beit endli, vom 
24. bie 26, Sept., veranflaltet der biefige Gartenbauverein In 
ber Fruchthalle eine Blumen, Obſt⸗ und Gemüfeausfellung, 

bie ſich würdig ihren Vorgängerinnen anreipen wird, 


Großbritannien. 


London, 10. Aug. Lord Glarendon erwiederte auf eine 
Pinfrage bed Dar uis v. Clanricarde: Deſterreich habe gewünſcht, 
zuffenfreunbliche Aufſtaͤnde Serbiens, Montenegros, Albaniens 
burch feinen mit der Pforte abgefchloffenen Vertrag zu ver 
zes auch wolle ed nicht ohne Zuftimmung ber Pforte eine 

eiegung ber Fürſtenthümer vornehmen. Lord Rebeliffe habe 
dies fancttonirt, Settdbem fey die Räumung ſeitens Rußlande 
erfolgt. Durch zwifchen England und Deſterreich aus gewechſelte 
Noten Habe Oeſierreich erklärt, es beabſichtige nicht zum Status 
quo (ante?) zurüdzufehren. 


Spanien. 

Ein Brief aus Mabrib vom 6. —* ber dem „Siecle" 
mitgetheilt wurde, meldet, daß die Regierung der Junta von 
Madrid einen Befchluß mitgeteilt Hat, demzufolge bie Königin. 
Mutter in Spanien zurüdgehalten wird, um von ben con- 
fituirenden Gortes, die nur Gine Verfammlung bilden werben, 
gerichtet zu werben. Der Brief bemerkt, daß man bad Wort 
wgerichtetu nicht wörtlich zu nehmen braude. Die Gortes würs 
ben bloß ermächtigt, die Summen zurüdzuverlangen, bie bie 
Königin- Mutter unrechtmäßig erhoben, und zu entjcheiben, ob 
diefe Fürſtin die Grlaubniß haben folle, im Auslande zu vefl- 
diren, ober ob fie nad einer ber ſpaniſchen Antilleninfeln gu 
permweifen fey, wo fie unter ber Muffiht der Regierung ihre 
Refidenz aufzufchlagen habe. Wir find nicht in der Lage, fagt 
der "Sieclen, und hierüber beſtimmter auszufprechen, aber die 
Wuth des Volkes gegen Chriſtine ift fo groß, daß das Mini« 
ftrrium ihr eine ganze Armee als Gscorte mitgeben müßte, 
wollte es fie einfach aus Spanien entfernen, 

Ein Brief aus Madrid vom 7. Auguſt im»Meflager de 
Bayonne” gibt’ folgende Nachrichten, bie jedoch fehr ber Be— 
fätigung bedürfen. Die Volks» Stadtviertel (Barrios bajod) 
find mifvergnügt und feheinen immer bereit, von Neuem Barsls 
kaden zu bauen. Die Königin ift fortwährend in Thränen, 
ſeitdem fle bie Maßnahmen gegen die Berfonen des Hofhalts, 
woran fie gewohnt ift, vollſtreden fol. Während bed Pfeifens 
der Kugeln vor ihren Fenſtern willigte fie in Manches, mas 

r jest ſchwer wird, Man glaubt, daß fie das Decret gegen 

ve Mutter, das ihr angemuthet werben foll, nicht unterzeiche 
nen, fondern abdanken wird, Das follen fogar bie im Angen- 
blick an der Spige fiehenden Männer gewünſcht ober wenigſtens 
vorausfehen und daher fhon im geheimen Gomite darüber bie, 
eutirt haben, ob eine Regentihaft unter Gspartero allein oder 
dem Triumvirat Espartero, San Miguel und O’Donnell mit 
Pacheco als Stellvertreter errichtet werden foll, welche letztere 
Gombination den. Sieg davon getragen hätte, An die Procla— 
mation der Republif im Fall der Abdankung der Königin foll 
edoch, dieſer Gorrefpondenz zufolge, nicht zu denken ſeyn. — 

er Herzog von Montpenfier hat 6000 Realen für bie Ber- 
wunbdeten, die Wittwen und Waifen der Mabdrider Revolutionds 
tage hergegeben. 

tantreid. 

. „Parts, 10. Aug. Es find in biefen Tagen ungefähr 

fünfzig Perfonen, und unter ihnen ein Lehrer Namens Feuillatre 


(im Zahre 1848 war er Bicepräfibent des ub⸗ Blanqui) ver 
haftet worden, anb man fpriht von einer Werfhwörung gegeı 
das Leben bed Kaiſers. Sollte die mit dem Eutſchluſſe Napoleons 
bem Feſte in Paris nicht beigutwoßnen, im einem Zufammen 
bange Rechen? — Das Auditpoligeigericht Im Rhelms Hat in dei 
legten Tayen der vorigen Bode vierzig und einige Arbeite 
wegen Gomplott® gegen die Sicherheit bes Staats verurtheili 
aber der Bräfident bes Berichts bat angeordnet, daß die Ber 
handlungen nicht veröffentlicht werben follen, „weil es nicht gu 
fey, daß das Ausland erfahre, ug de während bed Kriege 
Gomplotte gegen bie Regierung In Fraukrelch gebe." 

— 11. Aug. Der „Montteur” veröffentlicht zwei Docu 
mente, bie „ufffe Antwort auf die öfterreihifhe Sommation' 
und die „Kritik biefer Antwort durch den franzöfifchen Minifte 
ber auswärtigen Angelegenheiten nebft Gegenvorfhlägen für bi 
künftigen Briedensbedingungen.a Gr begleitet dieſelbe mit fol: 
gender Ginleitung: "Wir legen unſern Lefern bie Antwort be 
St, PVeterdburger Gabinets auf die von Oeſterreich geftellte um 
von Preußen unterftühte Aufforderung zur Räunung der Fürſten 
thümer vor Augen, Die vom Wiener Hof der Reglerung Sı 
taiſ. Maj. offiziell übermittelte Depeſche bes Grafen v. Reſſel 
rode * ſeltens des Miniſters ber auswärtigen Angelegenheite 
eine Erwiederung veranlaßt, die wir ebenfalls veröffentlichen 
Die Mitthelluug dieſer Dorumente iſt dem am 8, b. M. zu 
Wien bewerkftelligten Noten⸗Austauſch, wodon wir geftern Rach 
richt gaben, vorangegangen und hat ihn angebahnt. Wir be 
fihränfen uns auf die Bemerkung, daß nad den von Rußlan 
angewanbten Argumenten, um bie Forderungen ber beiden deut 
ſchen Grogmächte abzulehnen, nah dem Ton ber an bie Wa 
laden und Moldauer gerichteten Brorlamationen, nad ben vo 
feinen Truppen auf ihrem Rüdzug erlittenen vielfachen Niede 
lagen und nad) ber Goncentration ber vom Generale Baron v 
Oeß befehligten Streitkräfte in Siebenbürgen und ber Bukowin 
das Sr. —— Cabinet die Räumung der Fürftenthüner 
ehrenvoller Weife nicht mehr als ein Zugeſtaͤndniß gegen Defter: 
reichs Diplomatie darftellen fann.a — Das offizielle Orgaı 
bes Krlegsminifteriums beftätigt ausdrädli bie Erpebition nad 
ber Krim, ber es ben Zweck beilent, ih eines „Pfands“ nad 
mostowitifchem Beifpiel für die Rußland aufzulegenden Be 
dingungen und für die ber Türkel und den verbündeten Mächter 
zu gewährenden gerechten Entſchädigungen beilegt. 


Orientaliſche Angelegenheiten. 


Aus Czernowitz, 7. Aug., meldet man, daß ber am 

2, Aug. begonnene Ruckmarſch der Ruffen über ben Pruth auf 
fünf Punkten Rattfindetz bei Lipkani, Skuliani, Leutſchenl, Leowt 
und Walent oberhalb Rent. Bemerkendwerth if, baß bie Zruppei 
nicht am jenfettigen Ufer des Pruih ſtehen bleiben, fondern wel: 
ter in das Land nah Mohilew, Belz, Bender und Kilia birt: 
giet werden ſollen. Nach den vom General Often-Saden aud: 
etheilten Marſchordres zu fliegen, bürfte die Moldau bie 

nde Auguft von ruſſiſchen Truppen vollſtändiz geräumt ſeyn, 





A. Kranzbühler, verantwortl, Redalteur. 


— —e — — — — —— 
++ Aſſiſen der Pfalz. III. Quartal 1354. 


Sitzungen vom 16. Auguſt. 


Erfte Sikung. Diefe wurde eröffnet dur den Aufrı 

F zu bieſer Sefſion einberufenen Geſchwornen, nämlich de 

erren: 

1) Simon Ehret, Bürgermeifter von Gofferöweiler; 

2) Balentin Bufter, Wirth von Borberweidenthal j 

3) —— Weiß, Poſamentirer und Kaufmann von Berg 
zabern; 

4) Heinih Fittin pl Gutöbefiger von Tiefenthal ; 

5) Jakob Koh, Adersmann von Kirchheim an ber Ed; 

6) Philipp Burkhardt, Gutsbefiger von Lambeheim; 

7) Balentin Bund, Wirth und Adjunet von Bellheim; 

8) Heinsih Häußler, Gutébeſiher von Kandel; 

9) Heintich Scharpff, Kaufmann von Homburg; 

10) — Röb, Deconom und Bürgermeiſter im Hitſchen 
aufen; 

11) Friedrich Würz, Gutsbefiger vom Münchhof, Gemeint 
Hochſpeyer ʒ 

12) Heinrich Krehbiel, Gutsbeſitzer von Weſtenberg; 

13) Philipp Lauer, Wirth von Albiéheim; 

14) Jakob Laife, Bürgermeifter und Deconom von Herrheim 
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Peter Refier, Rn 

Jung, Bierbrauer von 
Wolf, Gutes 
ederle, 
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B zogen. Das 
and Bamilienrädfihten 


— kurzer 
ans legte. 
itt Bekanntmachung 


Fine offenfchaft zur Eutſumpfun 
t — —— Br Ba Da hen 

riand wahiten Ausſchuffro, Br 
Steinacker von Reifenber 


4 Vorige daf ihr zur Erre 
die Ausführung mehr 
iche, ſewie einzelner Beräns 
gen efferungen am den 
mlanälen und Diühlenwerfen im 
Aberthale auf den Gemarkungen 
Arſchterg, Wallhalten, Oberhaufen, 
töhaufen und Maßweiler gefkattet 


Indem in Gehıäßheit des Urt. 31 des 
Deich vom 28: Mai 1852 über die Ber 
uferungss und Entwäferungs + Unterneh» 
ne Zwecke der Bodencultur hiers 
annt gegeben wird, daß die bisher 
MRogenen, auf dieſes Unternehmen bezüg— 
En. Berhandlungen von heute am ſechs 
Mt lang in dem Amtslocale der unters 
gten Behörde aufgelegt jInd und man 
hließlichen Berhandlung über den ge 
ten Antrag Tagsfahrt auf 
endtag den 24. Dftober die. Irs., 
gend 9 Uhr, in dem Bürgermeiftereis 
ale zu Oberhaufen feitgefegt hat, werden 
mtlicye hierbei Betheiligte aufgefordert, 
der beitimmten Frift von 6 Wochen von 
Entwurfe und den Vorarbeiten Eıns 
‘zu nehmen und bei der angeordneten 
efahrt zu erfcheinen, wobei man aus— 
Mich bemerkt, daß das Nichtericheinen 
on oder durch einen Bevollmächtig— 
jur rechtlichen Folge haben werde: 


für die Antragiteller, bezicehungsweife 
Mm Senoffenfchaftsausichuß die Verbind— 
feit zur Schablodhaltung der Erſchie— 
men in Bezug auf Auslagen und Bers 
miffe, ſowie die Erflärung, daß das 
ternehmen vorläufig als beruhend betrady, 
tt werde; 


2) für die übrigen geladenen Betheiligten 
en Berluft ihrer Einwendungen gegen das 


von Landau; 


da we 


Sitten. 7 | u) ——— folgt.) 


Bei: He a Free 
r Tr i 
—— geringtt uſt brachten heute einen ſehr 


für alten Weizen son ——ne— 


Heuen. {A fl; für Roggen ii . 30 


———— 
0) Philipp Debler von St, 
jafod Diaque, Bürgermelfter und 


x un. D auendauer, Bürgermeifter und Orsonom bon 


Aderer von Diterfladt; 
Reutner von Speyer. 


mtliche 
Fr irn —— — —— mit Aus- 


Wale von —5 


welche beide aus Grfundheitsrädfihten Diepen⸗ 
8 eingefpidt Hatten. Da aus dem diefen Gefuchen 
m ärgtligen Zeugniffen ih ergab, daß wirflih Krank: 
und bed Nichterſcheinens diefet Gefchwornen mar, 

ber Gerichtshof den eingereichten Geſuchen und 
von den Yunctionen eines Ge— 
wurden fofort aus ber Lifte der 
egefhworenen die HH. Poſthalter Lang 
efuch des erſchienenen Geſchwo⸗ 
von St. Lambrecht⸗Grevenhauſen, weicher 


für dieſe Seſſton enthoben zu werden wünfchte, 


$ ea f degrüßte der Herr Aififenpräfldent die derren Ge: 
Rede, worin er denfelben ihre Pflichten 


—ñ = 


von Wadhendeim ; 


ohne Geihäf. 


und Adeımann 
Einheimfen 
auf dem Markte 
und Kauf⸗ 


von dem Funeriomem | Tube, 


befinitio re * 


er Bet 


Kailerslantern, Id. Auguf, Die 
unfered heutigen, von Käufern —— 
marfies. rechtfertigen bie 
Annahme, dab die Prösfeigerung ber Früchte auf dem vorigen Markt 
nur in-bem pr 

er Früchte nicht zuträglich geweſen. 
find eben ſo an die alten Breite 5 
ſehnliche Q Hubs ehe 
anfehnlihe Quantitätem aller. Fruch 
Marke aufgeftellt. CS find dieg mamen 
weil no matt, fein vorthellhaftes Mahlgut abgeben. Unſere 
fame Polizei arretirte heute auf dem DWietualienmarkte eine Bauerde 
frau, weil biefefbe die 


tefe Welle die Geſchworn 


ER ndfu 


au Stande ; man notirte daher 
france Bahn hier 16. fl, ‚für 
fr.; Gerfle umd Hafer. blieben 
(Brff, Poflstg.) 

gefunfenen Mittelpreife 
und Verfäufern farf beſuchten Frucht⸗ 
in umferm vorfeptem Bericht ausgeſprochem 
begründet war, daß das Wetter damals bem 
Unfere Bauern 
gewöhnt, daß ihnen das Loeſchlagen 
Preifen ſehr ſchwer fährt; fehr 

blieben zum naͤchſten 
neue Weißfrũchte, die, 
wach⸗ 


Berfäufer durch Ueberredung zu beſtimmen 


auf den hohen Kartoffelprelſen flehen zu Bleiben, Die Mit 
preife ſtellen fi, wie Ken ; er 


Weizen 7 fl. 36 fr., gefallen 1 fl. 26 fr, 


Korn 4 fl. 53 fi, gef. IM. 54 fr, Syelskemn 7 ML 15 Er, 


gel. 48 fr, Hafer 5 


Unternehmen, beziehungsweiſe gegen ihre 
heilnahme an demfelben, 
den 16. Anguft 1854. 
Königt. Landcommiffariat, 
Ottmann. 


Verſteigerungen. 


2'] Donnerstag den 24. d. Mis., Nachmit⸗ 
tage 2 Uhr, in dem Hofpital» Gebäude, 
werben der Anftalt unbrauchbar gewordene 
Effecten, ale: Bettſtätten, Bettung, Kieis 
dungäftäde, Weißzeng, Küchen: u. ſ. a. Ge⸗ 
raͤthe x. gegen gleichbaare Zahlung ver 
fleigert. 





Zweibrüden, den 18. Auguft 1854. 
Das Bürgermeifteramt, 
Stengel. 
Befanntmadung. 
Donnerdtag den 24. Auguſt 
ak laufenden Jahres, Vormittags 
«9 Uhr, werden von der Filials 
Deconomie-Gommiffion des fgl. 4. Ehevaus 
legers-Regiments König dahier, mehrere 
zum Dienfte nicht mehr tauglidye Dienft- 
pferde — vor dem gitterhaufe — an den 
Meiftbietenden gegen gleihbaare Bezahlung, 
in kaſſamäßiger Münze, öffentlich vers 
fteigert. 
Zweibrüden, am 13. Auguft 1854. 





Dermifchte Bekanntmachungen. 


Ein lila'nes wollenes neues Halstuch 
wurde gefunden und kann vom Eigenthü— 
mer bei der Polizei zurückempfangen werden. 





L. 445 fr, Spelz 4 ff. 28 fr, gel. i fl 53 Er., 


ber verkauften Früchte 1968 
19 Er., gefallen 7 Fr. 


Gerſte 4 fl. 7 
30 fr. per —5— ee 
Geniner., Das 6pfündige Brod Foftet 


fl. 15 Er, gef. 


[2°] Einige gute Keffelfchmiede finden 
gegen angemeffenen Lohn dauernde Beſchäf⸗ 
gung in der Keſſelſchmiede der Unterzeich⸗ 
neten umd fünuen fogleich eintreten. 
Mannheim, im Auguſt 1854. 
IM. Streder, Söhne | 





Bei Schneider 
finden 
tigung. 


h Gerber in Bliestaftel 
zwei gute Arbeiter dauernde Befchäfr 


— — du 
(3] Ein fediger, in Horndarnieren 
übter Dofenmacher —* 
tigung finden. Näheres zu erfragen bei der 
Erpedition diefed Blattes. 

Bei dem Unterzeichueten kann ein folider 
Schreinergefelle in Arbeit treten; auch nimmt 
derjelbe einen jungen Menfchen in die Lehre. 

M. Shumadher, Schreinermeifter, 











Ein großer Kronleuchter mit 16 Lampen, 
6 Wandlampen , fervie mehrere fadirte 
Bänfe, für einen großen Saal geeignet, 
m ganz gutem Zuftande erhalten, find 
billig zu verfaufen bei 


I. Stäbler in Zweibrüden, 
f 


Frau Bieber auf der Tichifflidder- Mühle 
hat ſchönes noch neues Weißzeng, fowie 
auch Bettung und verfdyiedene Möbel zu 
verfaufen, 





Es find 8 Stüd Kanarien» Vögel 
billig zu verfaufen. Don wen? 
jagt die Rebaction dieſes Blattes, 


in 
[4] Gegen Cholerine wird ald ein bewährtes Schuß und Hausmittel empfohlen: 
7! - ® “ 
Stougbton’s Magen:Elirir, 
genannt „Menſchenfreund“, und wird basfelbe, von der Fönigl. preuß. Medizinals 
Behörde approbirt, als feiner Geſundheitsliqueur und ganz befonders als ein probates 
Mittel gegen viele, felbit ſehr hartnädige Magenleiden mir dem beiten Erfolge an 


wandt. 


Die */, Flaſchen find a 1 fl. 17 fr., die '/, a 44 fr. und bie ®/, a 22 fr, 


nebſt Gebrauchsanweiſung und ärztlicher Attefte bei dem Unterzeicyneten zu haben. 


2. €. 


Wend in Zweibrücken. 







Todes Anzeige. 

Gott dem Allmaͤchtigen hat es ger 
fallen, unfere innigftgeliebte Gattin 
und Mutter 

Maria Beer, geb. Beh, 

nach einem kurzen Sranfenlager, 
in einem Alter von 29 Jahren, heute, 
Morgens um halb 6 Uhr, in ein 
beffered Jeuſeits abzurufen. 

Indem wir diefed traurige Ereig- 
nid Den verehrlicden Berwandten, 
Freunden und Befannten ber Ber 
ewigten kundgeben, bitten wir diefels 
ben, ihr — Ihr frommes Andenken, 


und aber, Ihr ftilles Beileid bewah⸗ 
ren zu wollen. 

Weilheim, am 13. Auguft 1854. 
Johann Beer, Landgerichts⸗ 
Veterinär, Maria Heß als 
Mutter, im Namen der übrigen 

Verwandtſchaft. 





Johann Peter Wack, Gerber in Blieds 
Raftel, hat englifche Ferkel, von ber ſchwar⸗ 
zen Effer-Rage, zu verkaufen. 


URTEIL EN 

Naͤchſten Sonntag wirb die Schwarzen» 
ader Kirchweihe abgehalten, wozu ergebenft 
ein ladet Wilhelm Gravius. 





"Unterzeichneter hat 2 Keller zu vermietben. 
Auch fann ein junger Menfch bei ihm in 
die Lehre treten. Joſ. Earl, Tapejierer. 


[3°] Lehrer Bollenweider hat ein mö- 
blirted Zimmer zu vermiethen. 


Freucht-Mittelpreife. 


Speyer. Markt vom 8. Auguſt. per Zentner: 
Weisen — fl. — fr; en 6 fl. 10 5; Gerſte 
a R.23 ke; Opelg S.31 ke; Dafer 5A. 35 ir. 

Gvenfoben. Markt vom 12. Aug. per Zir.: 
—* TR. 4ſ ir; Korn — fl. — fr; Gerſte 
— fr. 








en 2 3 
tr.; Spelj 5 1.33 iu; Pafer 6fl. 


—r — ç — e ñ—ñ— — — 
Frucht⸗, Brod⸗ u, Sleiſchpreiſe der Stadt 
Somburg vom 16. Auguſt 1854. 
Der Zentner Welzen, Tf. 57 f.; Kom, 4 
gest, Spelztern, — fl. — kr; Spely, 4 fl. 
2 te; Gerf, dierreihige — fl. — fr. ; gmweirel« 
En — k.; 4f.4 3 
un * “> 
7 6. — te; Sartoffeln, — fl. — fe.; Linfen, 
— #.— fr; Bohnen, — fl. — fr. ; Kleeſaamen, 
— iu; Beißbrod, 1} Kilogr. — f.; Kom» 
drob, 3 dr Wk; 2 Sur 13 .; 1 Kar. 
T ir; Gemifgtes Brod, 3 8 gt — fr.; das 
aar Wed, 8 Loth — kr.; OÖcfenfleifh, per 
ev. 44 fr; Rüpfl, 1. Qual. 12 fr.; 2. Ouals 
0 fr.; Kaldfl., Sfr; Hammelfl,, 12.5; Schmwei- 
nenfl., 15 fr.; Butter, 1 Kllogr. 33 fr. 





— 
Frucht⸗, Brod- u. Sleifhpreife der Stadt 
Zweibrüden vom 17. Auguft 1854. 

Der Zeniner Weizen, 7 fl. 59 fr.; Rom, 5 fl. 
1 %.; Genf, ze e — fl. — fe; vlerrei⸗ 
par in. 42 fr.; Spell, 4 fl. 20 ir.; Spelj- 

„— f.— ir; Dinte, — fl. — h.; Mif 

* — fl. — fr; Hafer, 4 fl. 37 fr; Erbſen, 
— fl. — fr.: Kartoffeln, 50 Kilogr, 1 fr.; 
Heu, 1 fl. 20 fr; Strop, — fl. 40 fr.; Weiße 
Brob, 1: Rilogr. 20 fr.; Kornbrod, 3 Kilogr. 21 


Ausverkauf. 


Um fein Lager von ſaͤmmtlichen älteren Waaren rein zu halten, verkauft ber 
Unterzeichnete zu 


bedeutend berabgefegten Preifen 
unter Anderm folgende Gegenftände, als: 
Karaffen, Gläfer, Glasteller, Gompotierd, Zuderfchaalen, Rahmfänndhen, 
Flacons, Blumenvafen, Biergläfer, Huiliers, einzelne Taffen, Kaffeegeichirr, 
bebrudt und weiß, Deffertplatten und — und Sieingut⸗Waaren, 
Porzellan⸗ Figuren und Nippſachen, Cigarren tuis und verſchiedene Lederwaa⸗ 
ren, Kaffeebretter und lakirte Blechwaaren, Holzkaͤſtchen, Spielmarkenteller, 
filberplattirte Leuchter und ſolche aus Guß, Sonnenfhirme (auch für Kinder), 
Dofen, Gummiſchuhe, Lichtbilder, Meine PenduleUhren, Billard⸗Camphine ⸗Lam⸗ 
> pen und einige andere Lampen, Handſchuhe, Seifen und aaröl, Taſchen, Broches 
und Schmudfachen, Lichtſcheeren und Lichtfcheerteller, ifenguß» und Gilberwan 
ren, Stöde, BroncerBerzierungen unb viele andere Gegenftände. 
Diefe Artikel find derart billig geftellt, daß foldye mur gegen Baarzahlung ab» 


gegeben werden fönnen, 
Joſeph Schuler. 
Neuftadter Natur-Bleiche. 
[3°] Zur dießjährigen Bleiche übernehme ic) Tücher bis Mitte September. 
Zweibrüden, im Auguſt 1854 Franz Schmibt. 


[2] Nähften Montag, Nachmittags 3 Uhr, gibt die Be-i 








2 Hiefige Schuͤtzengeſellſchaft ein Strohſchießen. Die acti- 

ven Mitglieder, die Ehrenmitglieder, die Freunde der 
Schießkunſt werden eingeladen, fih daran zu betheiligen, Die Preife find 

Montag Bormittag an Herrn Roth abzuliefern. 
nn Der Musfhuß. 
Be; Preisfchieen in Neun · 
firchen 

am 28., 29. und 30. Auguft, 


wozu ergebenft einladet . ä 
Die Schübengefellfyaft. 
Nachricht für Muswanderer nach Amerika, 


Sperial-Agentur 


N der 16 regelmäßigen Poſtſchiffe 
— zwifden 


Havre&New-York. 


Die Abfahrten biefer regelmäßigen Poll 
= a fchiffe finden dad ganze Jahr hindurch ar 
FE ee a 4, 1, 19. und 27. eines jede 
— > = Monats fatt. 

Im Monat September gehen folgende Poſtſchiffe ab: 
am 4. September geht das Poftihif Splendid, Capitän ———— mit 100 












nnen, 

„ 11. " "on" " W. Nelson, Cap. Eheever mit 150 
Tonnen. 

„19, J MUnhn. Tell, Gay. Funk mit 1500 & 

„9. " Pe” „ Helvetia, Gap. Marſh mit 1200 Tonne: 


Nah New-Orleans gehen am 1. und 11. September große gefupfer 
Dreimafter ab. 
Unfere Auswanderer werben durch zuverläffige Conducteure bis Havre begleite 
Spezialagentur der 16 regelmäßigen Poftfdiffe zwiſchen 
Savre und YI ork. 
Chryſtie, Schloefmann & Eomp. 
in Mainz und Havre. 
Nähere Auskunft ertheilt unfer Agent e. Wend in Zweibrüdem, 


Druck und Verlag von A, KRranzbühler in Zweibrüden. , 


Duribrücher Wochenblatt. 


KÄpeimt mit feinem Unwrbaltungsblaite:: „Pfalziſche Blatter“ mödentib dreimal: Eonntags, Dienstags und Freitags. 
\. Preis: bei der-Enn. genommen 45 Rx. wierteljährlih: Imferate: 3 Kr, für bie dreiſpalt. Zeile z wo bie Meb. Auskunft ertheilt: 4 Kr. 





2 100. * Sonntag, 20. Auguft 


Baverı. : 
Münden, 13. Aug. Die „R. Münchn. Ztg." ſchreibt 
Geil dem 27. Zuli, an welchem Tage der erfte Fall von Brecd- 
sorfam, bis zum 13. Auguft wurden im Ganzen von 
Rrankpeit befallen 338 Perfowen, geſtorben find 150. Die 
Hl der Senefenen kann nicht mit berfelben Genauigkeit auge= 
werden, ba biefe häufig erft ziemlich fpät zur Anzeige 
5 es bürfte jedoch der Wahrheit nahe kommen, wenn 
beren 140 bis 150. annimmt, Diefes Verhältniß If iu 
Gpidemien biefer Kraukheit in den verſchiedenſten Ländern 
dafelbe, bürfte ſich jedoch am Eude der Epidemie viel 
| ten, weil die ſchnellſg Föbtlihen Källe beſonders 
g vortommen. Intereffant iſt wieder die aud anderes 
vielfach gemachte Beobachtung, daß Diarrhöen allgemein in 
Stabt verbreitet find, melde ſich im dieſer Häufigfeit erſt 
n uigten, als die Brechruße ſchon ungefähr at Tage bier 
Die Aerzte nehmen an, daß bdiefe Diarrhöe, melde bei 
er Behandlung ſehr felten in die eigentlie Grechtuhr 
ht, bem Bortheil habe, daß fie die Befallenen rechtzeitig 
e, ärzilihe Hilfe zu fuchen, unb den nod größeren, daß 
als eine Gholera im fleinften Mafftabe für ben davon Ber 
ien eine ähnliche Wirkung Habe, wie bie Kuhpocken gegen- 
Über ben Blattern; und fle wollen gerade in ber taſchen Ver⸗ 
freitung ber Diarıhöe ein Mittel zur baldigen Beendigung ber 
Sregrugrepidemie fehen. 
Mäntyen, 14. Aug. 33. MM. ber König und bie 
T ömigin werben ſich mit dem Kronprinzen Ludwig und bem 
dringen Otto, kk. HD., übermorgen nad Berchtesgaden be— 
Er unb wahrfheinli bis zum Herbſte daſelbſt verweilen. 
Kr 













1. Hob. Prinz Adalbert begibt ih am gleihen Tage zu 
Fönigl. Eltern nah Aſchaffenburg. 

— 15. Aug. Der eg gg ber Kammern fol, 
vie feit geftern verlautet, vor Mitte Oktober erfolgen, fo daß 
de Mitglieder noch von ber Induſtrieausſtellung würden Nupen 

Tonnen. — Die Austellung war heute von 2702 Per- 
en beſucht. 


Rordamerifa, 


‚ Bine Poft aus New= Dort vom 28. Juli ift durch ben 
raubendampfer „Ottoma” aus Quebet in Liverpool einge: 
en. Man erzählte fi in New: Dort, daß aufer dem ame: 
niſch⸗ rufſiſchen Neutralitätds Bertrag ein anderer abgeſchloſſen 

zben fey, durch melden Rußland die Juſel Sit ka an ber 

fifühe von Nordamerita an die Vereinigten Staaten abtrete. 
Wie die „Preuß. Gorrefp." bush Briefe aus Wafhing- 

a vom 23. Juli erfährt, wird in dem Bertrage, welder am 
e vorher zwifhen bem k. ruffiigen Geihäftsträger bafelbft, 

se, unb dem Staatöferretär der Vereinigten Staaten, March, 

eſchloſſen worden if, von den contrahivenden Theilen, Ruß— 
und ben Vereinigten Staaten, erflärt, daß fie für die Zu— 

t die folgenden beiden Grundſäte des Seerechts anertennen 
: 4) feindliche Waare auf neutralem Schiffe if frei; 

neutrales Gut auf Keindesfchiff unterliegt nicht der Gonfis: 

om. Die Artikel der Kriegseontrebande bleiben in beiden 
en ausgefhloflen. Die contrairenden Theile verpflichten 

‚im Wege fernerer Vereinbarungen dem Bertrage bie mög- 

fe Ausdehnung zu verfhaffen, und bie übrigen Seemädte 

> eingeladen, biefen eye beizutreten. Man war in 

ihington a aeg daß bie fofortige Ratificirung bed Ber, 
ages, welcher ſchon in ben nächſten Tagen dem Senate zu 
eſem Behufe vorgelegt werben follte, feinem Zweifel unterliege. 
unãchſt wollten die Gontrahenten ih bann bamit befhäftigen, 











1854. 


definitiv feſtzuſtellen, was als Kriegscontrebande zu betrachten 
und auf melde Weiſe das Durchſuchungérecht auszuüben ſey. 
Eine Bedeutende Anzahl politiſcher Notabilttäten ber norbames 
rifanifhen Union will dad Durchſuchungsrecht gänzlih aufge 
hoben wiffen, namentlih Hat fih WMafon, Präfident des Comi— 
t&s der auswärtigen Angelegenheiten im Gendte, wiederholt In 
biefem Sinne geäußert, ER 


Rußland pr 
Polen. Warfhan, 14. Aug. Der Senerälfelbmarfchall 


‚ Bünft Pasttemitfg IM geſtern Hier kingettoffen. 


Spanien | 

Barcelona, 10. Aug. Zwei Mebeiter, bie Rabelsführer 

von Banden, bie mit Dampf betriebene Fabriken angegriffen 
und die Arbeiter zur Einſtellung eg Thätigkeit gezwungen 
haben, find zum Tode verurtHeili und heute hingerichtet worden; 
— Das Vertrauen ber Beſttzenden lebt wieder auf; die Fabriken 


beginnen bie Arbeit wieder. (Tel. Botſch.) 
Grantreid. t 
Baris, 12. Die Oftfeearmee wird demnãchſt verläuft’ 


werben. Verſchiedene penabtheilungen werden am 13. und 
14. au Borb ber neuen englifhen Dampfcorverte „Minden“ im 
Galais eingefälfft. Im Cherbourg wird eine Fregatte erwartet 

pen am Bord zw nehmen. Die Giafefffungen nad 


um 
dem ſchwarzen Meere find für ben Augenblick zwar unterbrodgen, 


werden aber bemnähft mit neuer Thätigkelt beginnen. Nament« 
lich ſtehen zahlreiche Artillerietraneporte bevor. — Die Municis 

ehörbe bat neuerdings 15 Mehgern und 2 Bädern, die au® 

dt vor ber Gholera ihre Geſchäfte verliehen, die Gewerbes 
befugniß entzogen. — Der „Moniteur be PArmte« erflärt bie 
Gerüchte, welche über den Tod mehrerer Generale der Orients 
Armee verbreitet worden waren, für unbegründet. Seit bem 
Tode ber Generale Elchingen und Garbuecla hatte bie Armee 


bis zur neneften Poſt von Barna keinen neuen Berluft eines 


Generals % beklagen gehabt. 

— 13. Aug. Nah ber „Unton Mebicale” find gegen— 
wärtig 41 Departemente mehr ober weniger von ber lera 
—— und es ſterben daran tm Durchſchnitt täglich 800 

chen; in ber vorigen Woche betrug die Durchſchnittszahl 
Im Ganzen find in Frankreich feit dem Wieder 
erſcheinen ber Seuche im November 1853 etwa 20,000 Menſchen 
als Opfer biefer Krankheit gefallen. 

— 15. Aug. Dur ein kaiſerl. Deeret vom 9. Auguſt 
werben bie Bezirksräthe zum 18. September db, 3. einberufen, 
Dem zweiten Theil ihrer Sefflon ift eine fünftägige Dauer vor= 
efhrieben. — Aus Beranlaffung des heutigen —* hat der 

aifer 2582 Begnadigungen oder Strafverminderungen bewilligt, 
Davon fommen auf politifche Eransportirte 805, auf Benir- 
teilte in den Bagnos und Strafanftalten in Gulana, fowie 
in den Gentralgefängniffen im Frankreich, Algier und den Golos 
nien 774, auf Militärperfonen und Seeleute 1003, 


Drientalifhe Angelegenheiten. 


Sonftantinopel, 30. Zuli. Auf der türkifen Dampfs 
fregatte Feizi⸗Bahri“ iſt vorgeftern Mohamed Emin Baia, 
Lieutenant Schamyl’s, nach Gonfantinopel gelommen. Gr bat 
unverweilt dem Großvezier und dem Minifter des Aeuferen feine 
Aufwartung gemacht; ed handelt fih um bie Ginleitung des 
Ginverfländniffes mit der Pforte bezüglid der Mitwirkung der 
Ticherkeffen im Kampfe gegen Rufland, Der Reffe Shamyl’& 
if nad Barna gegangen, um fi mit ben Oberbefehlshabern 


ber verbündeten Heere zu verftändigen. Schamyl werfpricht 
60,000 Reiter ins Felb zw ftellen; was bie Infanterie Ber, 
fo wird fie weder fo zahlreih noch fo gut ausgerüſtet Dargeftellt, 
Gs iſt bekannt, daß don Frankreich 10,000 Gewehre für Scha- 
myl bier ankommen follen. 

Adrianopel, 1. Aug. Bon Gallipoli wird bereits das 
allmälige Shwinden der Cholera gemeldek, Aus Teßtgenanntem 
Ort langen bier faſt täglich franzöſiſche Truppen au, welde 
dann nach mehrtägiger Raft nah Barna ziehen. Die Zeit 
drängt. Wenn nicht jegt etwas Energiſches gegen den Feind 
unternommen mwirb, fo tft ed dann für heuer wahrhaftig zu fpät. 
Der Ruffe fenbet täglich mebr Berflärkungen nad ber Krim, und 
fo gewinnt der Feind mit jedem Tag mehr Widerſtandskraft 
an, jenen Punkten, wo wir ihm anzugreifen bie Abfiht Haben. 
Aus den dringenden Befehlen vom franzöſiſchen Hauptquartier 
an den Hiefigen Gommanbdanten, General Dallonville, erfehen 
wir, daß num nicht mehr die Zeit fern fey, in welcher gegen 

land von unferen Truppen ein energifher Schlag audger 
führt werden fol. Fa Barna iſt folgender Aufruf am 30, Juli 
vom Marſchall St. Arnaud erfchienen : 

Soldaten ber vereinigten Armee! Wir ziehen jeht in bad Gebiet 
unferes Feindes. Ich zähle auf eueren Gehorfam, auf euere Tapfer⸗ 
Leit und Ausdauer im Kampfe. Unfere Aufgabe (notre täche), die 
wir zu erfüllen haben, ift keine geringe. Der Feind, ben wir zu be= 
Lämpfen haben, iſt mächtig und zahlreich, Die vierzig Jahre des Frie⸗ 
bens, welche von und zus Hebung ber Gultur und Juduſtrie verwen« 
det wurben, find von ihm rein (purement) zu milttärtien Zwecken 

ebraucht worden. Bon euerer Tapferkeit und Ausdauer (de votre 
iss. etenergie) erwartet Krantreich und England den Sieg über 
unfern Feind; Ganz Guropn fieht auf euch. Zeigt euch als würdige 
Gufel, eurer tapfern Ahnen. Wir ziehen mit dem Borfage in bas Land 
bed Feludes, ihn zu befiegen, und unfer Baterland darf ung nur als 

Eieger wicberfehen oder nie!” 

„.: Aus diefem Aufruf des franzöſiſchen Marſchalls können Sie 
entuchmen, daß das Wort nun ber That ben Plag einräumt, 
und daß in den nächſten Wochen bie füdlichen Gebietetheile Ruß- 
lands von unfern Kanonen beimgefücht werden. Der Transport 
von Vieh und Propiant, Futter und Muniklow dauert ſeit acht 
Tagen: ununterbrochen fort. In allen Branchen der militärtfchen 
Kanzleien herrſcht ein unfäglicher Fleiß und eine Thätigkeit, wie 
fie nur bei großen Unternehmungen nothwendig if. 

Aus Galatz vom 3. Auguft wird gemeldet, daß am 2. 
Auguſt daſelbſt ein -Gourier aus dem Hauptquartier ded Gene: 
rals Often= Saden eingetroffen if, der ben Befehl überbracht 
hat, Anftalten zur Räumung. der Stabt zu tseffen, da die Mol» 
bau auf Befehl des Gjaren verlaffen werden wird, Borläufig 
werden nur bie Spitäler und Kriegsvorräthe nad Rent geſchafft. 
Die Truppen bleiben marſchberei, um zu jeder Stunde nad 
Meni abrüden zu können. 


Stodholm, 14. Auguſt, Nahmittage. Die auf ber 
Mlandeinfel gelandeten Truppen haben feit dem 11. Auguft 
Batterien aufgeworfen und Bomarfund cernirt. Am 12. haben 
bie Rufen mit Scharffhügen einen Ausfall gemadt, find aber 

rüdgeworfen mworben, an glaubt, daß heute (14.) dae 
sans beginnen jollte, (Tel. Botſch.) 

! Kopenhagen, 16. Aug Bon Bomarfund gebt fo 
eben folgende Depeſche vom gefirigen Tage ein. Der färkfie 
Thurm der Beftung ift nach einigen Stunden Widerftand ge= 
nommen worden. Man hält Gturmleitern zu bem für heute 
angeordneten Sturm bereit. (Zelegr. Botſch.) 


Sebaftopol. 


In dem Augenblid, wo eine ganze Armee von Franzofen, 
Gngländern und Türken in ber Nähe von Sebaftopol gelandet 
iſt und die Krim anfängt, der Schauplatz aroßartiger Greignifje 
u werben, find folgende, dem „Journal de Debats” entnommene 

inzelnheiten über die einem Angriff von ber Lanbdfeite Her ent» 
genenftehenden Schwierigkeiten vom befonderem Intereffe: „Bor 
1852 — fagt genanntes Blatt — war Sebaflopol nad ber 
Landfeite zu kaum befeftigt, und von ben umliegenden Höhen 
and in großer Nähe beberrfcht; aber diefe Hügel find abgetra- 
gen und die Erde in die Vertiefungen und Ausböhlungen ges 
worfen worden, bie einem Belagerer das Heranfommen an den 
Platz erleichtern fonnten. Auf dem fo bergeftellten Terrain bat 
man eine fortlaufende Ummwallung angelegt, die bei der Cita— 
belle Hinter dem Quarantainefort anfängt und jenſeits bed gro= 
pen Dafens endet. Dieſe Ummwallung muß zum Mindeften ?/, 


und Koften fordert. Es auter Maudfiverfe, um mid: 
fandsfähige Befeftigungen zu bilden; ber 
nicht Hinz eine Feſtung muß Außenwerke üben, d. h. Halı 
monde und Lünetten, ebenfalls von gutem Mauerwerk, Gin 
großes Werk läßt ih nit aus dem Stegreif aufführen. J 
deſſen find, wie man fagt, alle Soldaten und Matrofen, 40,0 
an ber Zahl, gegenwärtig dabei augeſtellt, und bei der ruſſiſch 
Methode, die darin befteht, die Menſchen zu irgend welchen &ı 
beiten ebenfo gut wie zum Krieg taufendweife zu opfern, if: 
nicht unmöglich, daß die Feſtungswerke theilmeife beendet fiut 
wenn die Alltirten erfcheinen. Trotz ben ausgeführten Rivdi 
rungsarbeiten bleibt Sebaftopol gleihwohl durch Anhöhen ie 
herrſcht, bie man nicht verfchwinden maden fann und ar 
ben Belagerer die Stellung eines verfhanzten Lagers ink 
if. Man kann freilich von ben Außenplägen ber den Hit 
und fogar die Spigen ber Mafte nicht wahrnehmen, wegen in 
Tiefe der Waſſerfläche vüdfichtiih der umliegenden Selsufee 
Aber fobald die Belagerungsarbeiten nach der rechten Seite y 
vorgefhoben ſeyn werden, wirb fi ber große Militärhafe 
blosgelegt zeigen und in feiner ganzen Länge mit dem Geſchũ 
beftrihen werden können, Dies wird vom der Landſelte imme 
ber verwundbarfte Fled von Sebaftopol ſeyn, wenn nicht unge 
heuere Feſtungswerke eriftiren, zu deren Aufführung die Rafek 
nicht Zeit gehabt Haben können. Zudem tft jeber nach dere 
geln ber Kunſt und mit den nothwendigen Mitteln belagemn 
Platz auch unbedingt ein genommener Platz. Aber zur Bele 
gerung von Sebaftopol gehört nichts weniger als eine g 
Armee, denn fiher werben bie Rufen eine ſchicken jur 
digung biefes großen Arfenals. "Die vorgängige Operation wid 
darin beftehen, eine Armee mit ihrem Material im der Rrit 
ans Land zu feßen. Gine Landang auf feindfihen Boden Ü 
eine der größten und ſchwierigſten Operationen. Man muß “ 


Stunden lang feyn. & eine große he bie viel 9. 
al allein reis 


gewärtigen, die einer Landung günſtigſten Küftenpumkte beichil 
und mit Truppen und Batterieen beieht zu finden. Wird 

fie an der Seeküſte beim St. Georgs-Kloſter oder in dem tief 
lichen Dafen von Balaflava oder an bem ſchönen Strand m 
Dalta oder auch in den Buchten des Gaps Gherſones bemerf 
ftelligen ? Die entferntefte von dieſen Buchten Tiegt blos dre 
Stunden weit von Sebaftopol; man zählt ihrer bier, meld 
beißen: Sirletſcha (Schühenbucht), Peſtſchanaja (Sandbucht), 
Kamiesk und Kaſach. Wenn man dort landete und ſich Toter 
befeftigte, fo hätte man den DVortheil, fich für den Transpon 
des Belagerungsmaterial® fehr mahe bet dem Platz zu befinden.’ 





A. Rranzbühler, verantwortl. Rebakteur, 
— — — — — — — — — ——— 


++ Aſſiſen der Pfalz. IM. Quartal 1854. 


Sisungen vom 16. Auguſt. | 

Erſte Sitzung. (Fortfegung.) Der erfte Anger 
ber vor den Schranken bed Gerichts erfchien, war 

Georg Keller, 20 Jahre alt, Sohn der Wittwe ven 
Martin Keller, Taglögnerin zu Göllheim, er Taglöhner, dafeldil 
wohnhaft (verteidigt durch den Hrn. Rechtekandidaten GHillet) 

Keller, der fhon in früher Jugend frembem Gigentyur 
gefährlich war und feines quten Mufes genleßt, wurde fi 
fhulbig erflärt: am 4. Juni 1854, Vormittags, aus dem Woh 
baufe bed Pfarrers Ghriftian Peterfen zu Göllheim miitel 
Ginfteigens in beffen Hofraum, ferner mittelft Grbredgung b 
von da in die Kühe fi ofnenden Fenſters und Ginfteige 
durch baffelbe folgende Gegenſtaͤnde entwendet zu haben, nämlid 

1) Ein Portersmonnaie, enthaltend ein Zmweiguldenftüd, me 
rere Sechfer und Grofchen, zwei bis vier dänifche Bierfcpilling 
Rüde und eben fo viele bäntfche Einſchillingsſtücke; 

2) Gtwa 2 Gulden 42 fr, an Scheidemünze, Alles zum Rad 
theile des befagten Pfarrers Chr. Beterfen. 

Bezüglich bes weitern dem Angeklagten zur Laft geleatı 
Diebftahls von 45 Fr. zum Rachtheile ber Tochter bes Pfarre 
Peterfen, Anna Peterfen, weicher bei derſelben Gelegenheit # 
ſchehen feyn foll, konnten die Gefhwornen fi nicht von M 
Schuld deffelben überzeugen und ſprachen ihm deßhalb im bie 
Beziebung von ber Anklage frei. 

Das Affijengericht verurtgeilte ben Georg Keller zur Str 
ber Zwangsarbeiten in ber Dauer von fünf Jahren und in 
Koften ded Verfahrens. - 


— — — 


— Zweite Sizung. — 
eg ya nach Beendigung der vorigen Sache, welche 
m einen Theil der VBormittagefigung in AMnfpru nahm, ges 
ngte zur Berbandlung die Anklage gegen 
1) —A Hanbrich, 17Jahre alt, Tochter ber 
utwe von Ludwig Handrich, Adersfrau zu. Haßloch (vertheis 
7 den gr Rechtstandidaten Portſcheller), 
lipp Bagner, 21 Jahre alt, Aderer in Haßloch, 
des dortigen Aderere Georg Wagner (vertheidigt durch 
t wer. Rechtokandidaten Munzinger), 
0 Der Angeflagte Wagner, ein höchſt roher und verborbener 
Wufh, der ſchon öfter wegen Mißhandlungen und andern Zur 
Derbandlungen beftraft wurde und fogar feine eigenen Eltern 
Ion mehrmals mißhandelt Haben foll, war über eine gewiſſe 
Naipalena Scufter wegen eines gang unbebeutenden Borfalls 
KR erbittert und vergriff ih am 24. Mai auf freiem Felde, 
m Suemwart des heutigen Angeklagten Handri und der zwölfs 
LKatharina Dege, in der Art an ihr, daß er fie am Halſe 
ehe und würgte. Hievon machte bie Schufter beim k. Polizei⸗ 
Sammifir in Haßloch Anzeige, wo fie die bei der That anweſend 
nen Mädchen ale Zeugen angab. Wagner wurde num tn die 
— des einfachen Polizeigerichts zu Neuftadt vom 6. Juli 
einfacber Mißhandlung geladen und ald Zeugen gegen ihn 
FE Misyandelte, Magdalena Schufter und die beiden Augen- 
innen dev That, die Angeklagte Handrih und bie Katharina 
e produchrt. Nachdem die Zeugin Schufter vernommen war, 
Ted die Angeklagte Handrich durch ben £, Landrichter verhört und 
—* dieſen Beamten, ber. durch bie Schuſter darauf aufmerk⸗ 


Femacht worden war, daß fie wahrſcheinlich die Wahrheit 


agen wolle, eindringlichſt an die Wichtigkeit und Deilig- 

des Eides gemahnt und vor einem falſchen Zeugniffe, unter 

eifung J deſſen Folgen, gewarnt. Trotzdem gab ſie ihre 

Aon dahin ab, „daß fie von der Mißhandlung ber Schu⸗ 
durch ben Wagner nichts wiſſe und. überhaupt an jenem 
Dne niht.guf dem Felde gewefen ſey“. Hierauf blieb fie hart= 
Hz fteben. Da biefe Ausfage offenbar falſch war, jo wurde 
ein der Sitzung ſogleich verhaftet, Wagner aber, dennoch auf 
KYusfage der beiden andern Zeugen zu 3 Tagen Gefängniß 
Munbeilt, Dandrich gab nad ihrer Verhaftung — zu, falſch 
Mworen zu haben, wozu fie durch den Ange en Wagner 
ax fäwere Drohungen. verleitet worden ſey. Die in diefer 
Undtung hierauf gegen Wagner eingeleitete Unterfuhung ergab 
uch mirfi eine Reihe von Momenten, Drohen mit bem Tode, 
mbieten eined neuen Kammes an die Handrich auf den Fall, 
ı5 fie günſtig geuge, Tractiren derfelden mit Wein und Eß— 
aaren, vor ber er förmliche Inſtruction derfelben über 
we zu machende Ausjage, aus welden Momenten hervorgeht, 
af die Angeklagte Handrich nur durch ben Angeflagten Wagner 
a dem falftden Zeugniß beftimmt worden feyn könne. Wagner 
Mand fpäter die Mißhandlung ber Schufter ſelbſt ein, behaup⸗ 
006, die Handrich zu jenem Zeugniß nicht verleitet zu 


Anna Barbara Handrib, ein körperlich in der Entwidlung 
ebliebenes Mädchen, deffen geiftige Fähigkelten von ver- 
nen Zeugen, umter andern von dem f. Kantonsarzt, Dr. 
Dilinger zu Frankenthal, der fle in Folge amtlichen Auftrags 
dieiee Beziehung beobachtete, als Außerft gering bargeftellt 
en, hat aus dem faum einige Jahre zurüdgelegten Schul= 
icht wenig mehr ald einige ſchwache Reminidcenzen übrig— 
Selten umd während ihrer Schulzeit ſelbſt wegen ihres bes 
Häntten Geiftes nur fehr geringe Bortfchritte gemacht; auch 
Wide an ihr bemerft, daß de öfter, wenn fie fih mit Mäb- 
On ihres Alters unterhielt, plöglich unverrüdt vor fi hinſtarrte, 
Me irgenb einen Antheil an dem Gang der Unterhaltung zu 
Omen. Es wurde conftatirt, daß ſich diefelbe fehr leicht ein- 
Mühtern läßt und daß rin Hauptzug Ihres Charakters Furcht 
© eine bei jedem Anlaffe Herdortretende Angft if. Unter diefen 
Eständen Eonnten bie Geſchwornen micht annehmen, daß bas 
Wider Angeklagten in der Sigung des einfachen Polizeigerichts 
Firuftadt vom 6. Zuli d. J. zu Gunften des damaligen Be: 
Oeldigten, des Angellagten Wagner, abgelegte Zeugniß aus 
"freien Willen derfelben hervorgegangen ſey; fie erflärten 
else demnach für nicht ſchuldig, worauf fie fogleih in Frei⸗ 
Üt gefegt wurbe, 9 
Dagegen wurde ber Angeflagte Wagner bes ihm zus Laſt 
nten Verbrechens der Berkeitung zum falſchen Zeugniß für 
aidig erklart und in eine Zwangsarbeitäftrafe von 5 Jahren 


"urtheilt. - 


Sihung vomn A IT 

Jakob Eielberaer, 43 Jahre alt, Schuſter, gebore 
a Bahaheft au Grünftabt (vertheidigt durch den Herrn Advo⸗ 
aten ne), 1 

Der Angeklagte lebt ſelt 10 Jahren In einer fehr unglück⸗ 
lichen Ehe: feine Frau iſt, wie einer der Zeugen fi ausdrückte, 
eine Perfon, die gern gut ißt und wenig arbeitet, babei vom; 
zanffüchtiger Gemütbdart; ber Angeklagte, welder auf feiner, 
langjährigen Wanderſchaft fih bad Triuken angemöhnt batır, 
konnte durch eine ſolche Lebensgefährtin nicht auf beifere Wege 
gebracht werben, er ergab fi immer mehr dem Trunke, arbeis 
tete wenig, obwohl es ihm als einem in feinem Handwerke jebr 
geſchickten Manne an Arbeit nie fehlte. Dadurch und dur bie 
Faulheit feiner Chefrau kam er in feinen Berhältniffen. fo fehr 
zurüd, daß ihm fein von feinen braven Gltern ererbted Häud- 
hen verfteigert wurde, Sein übriges Bermögen fowie einige. 
bunbert Gulden, welde ihm feine Frau —— hatte, brachte 
er ebenfalls durch, ſo daß er heute ein blutarmer Mann iſt. 
Im Laufe der Jahre ſteigerten ſich die Mißhelligkeiten zwiſchen 
beiden Eheleuten im der Art, daß bie Ehefrau des Angeklagten 
benfelben mehrere Male längere Zeit verlieh und auswärts in 
Dienfte trat; waren ſie wieber bei einander, fo. fam es täglich 
zu Thaͤtlichkeiten zwiſchen bdenfelben, welche oft das Ginfchrei= 
ten ber Dausleute zur Folge hatten, : 

Seit zwei Jahren wohnt der Angeflagte mit feiner Familie 
bei dem Deconomen und Wirt Seger in Grünftabt in Miethe, 
bezahlte jedoch nie einen Kreuzer Miethgeld, fondern contrahirte 
noch bei feinem Hausherren nah und nach eine Zechſchuld von 
nicht unbedeutendem Betrage. Seter ſah fi deßhalb im Früh— 
jahr d. 36, veranlaßt, gegen den Angeklagten beim ?, Landge- 
site Grunſtadt Klage auf Zahlung der —— Micthe 
und der Hechſchuld und Auflöfung des Miethoerhältnifies zu 
erheben. In ber Sifung des k. Randgerichts vom 5. Mai b, Je. 
wurde num — nachdem Seher den ihm von Erfterem 
zugeſchobenen Eid ansgefhworen hatte, mittelft Abzug einiger 
Gegenfosderungen. für gelieferte Schuhmacherarbeiten zur 3 
lung von 26 fl. —* und zuglelch Auflöſung des Mt 
verhältniffes. ausgefprochen, Dadurch gerieth Gichelberger: iw 
folge Wuth, daß ex bei verfihiedenen Zeugen die gräßlichften 
Drohungen gegen benfelben aueftieh: „er werde ihn noch tobt= 
ſtechen, er brenne ihm das Haus über dem Kopfe aufammen®, 

Auf Pfingfimontag kam derfelbe Mörgend vor 7 Uhr plötz⸗ 
lich in. fehr aufgeregtem Zuftand in das Local der K. Gensdar- 
merie zu Grünftadt und erklärte, „er komme, um ſich verhaften 
zu laſſen, er habe eben bem Seger die Scheuer angeſtedt; wenn 
ihm diefer in ben Weg gekommen fey, fo würde er ihn erſtochen 
haben“, wobei er ein ſcharfgeſchliffenes Schufterwerkzeug vorzeigte. 
Die fofort in das Setzer'ſche Haus geeilten Perſonen, ber 
Gensdarmerie-Stationseommanbant und ber f. Boligeicommiffär, 
fanden wirklich in der obern Abtheilung eines mit der Scheuer 
unter einem Dache flehenden, wie die Scheuer mit Stroh anges 
fühlten Schoppend ein Gebund Stroh, aus welchem eben erſt 
ein Stüd berausgebrannt war. Daneben lagen. einige ange 
brannte Streizändhölzdden und ein angebranntes Stüd Papier. 
Da das Stroh glücklicherweiſe feucht war, fo wurde bie ‚weitere 
Verbreitung des Feuers verhindert und jo die Stadt Grünitabt 
vor einem möglicherweife jehr bedeutenden Brandunglü bewahrt, 
indem die Nachbarhäuſer zum Theil mit beträchtlihem Maße 
leicht entzänbbarer Stoffe angefällt waren. 

In feinem Verhöre geftand der Angeklagte die That uns 
ummwunden und ohne fle zu befhönigen wiederholt ein und er= 
Härte au, Tags vorher in bemfelben Shoppen mit einem 
Stüdhen brennendem Zunber einen Brandflftungsverfuh ges 
macht zu haben, welcher aber mißglüct ſey. Gr wollte übrigens 
glauben maden, er babe fi zur Zeit der That in einem Zus 
ftande der Geiftesabwefenheit befunden, wie dies auch früher 
öfter ber Fall geweſen fey, obne jedoch hiefür irgend einen 
haftbaren Beweis beibringen zu können. 

Bei diefer Sachlage konnte ber Ausgang des Prozeſſes nicht 
zweifelhaft fepn: nachdem Gielberger dur bie Geſchwornen 
des ihm zur Laft gelegten Verbrechens für ſchuldig erflärt wor— 
den war, verurtheilte ihm der Gerichtshof zur Todeöftrafe, 
zu vollziehen auf dem Marftplage der Stadt, Zwribrüden, und 
in die Koften. 


Der Geſchworne Deblert von St. Henna ng 
wurde auf ®runb des beigebrachten Krankheitszeugniſſes Für 
diefe Geffton dispenfirt und amfeiner Stelle der Ergänyunges 
Geſchworne, Herr Schwörer, gezogen. 





Derfieigerungen. 


Montag den 28. Anguft 1854, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, zu Zmweibrüden, in ber 
Behaufiing der Berlebten, werden die zum 
Nachlaffe der dahier verlebten Eheleute 
Matbäus Lang und Eharlotta arita 
Grifor gehörende Mobiliargegenftände, 
gegen baare Zahlung, verfteigert, als! 


1 Kleiderfchrant, 1 
es Commode, 1 Küchen RB 
ſchrank, einige Tiſche 


und Stühle, Bettung, Getüch, Küchen 
geſchirt ꝛtc. 
Schuler, fol. Notär. 


[2 Belanntmachung. 

Künftigen Mittwoch den 23. bie., Bor 
mittagd 14 Uhr, wird im Münzgebäube 
dahier die Lieferung von raffinirtem Reps⸗ 
und Leinöl, Dochtgarn und Xichtern für 
das Etatdjahr 18°*/,,, für hieſige Garni⸗ 
fon, an die Wenigitnehmenden vergeben, 
wozu Steigerungsluftige hiemit eingeladen 

r 


werden. 
Zweibrüden, am 18, Auguſt 1854. 
—— — , — z; 


—121 Bekanntmachung. 
Kommenden Freitag den 25. dis., Vor⸗ 
wittage 11 ‚ wird im Münggebäude 
dahier die Beifuhr des Steinkohlen⸗Bedar⸗ 
fed für biefige Garnifon, pro 18°*,,,, an 
den Wenigftuehmenden vergeben, wozu Fuhr ⸗ 
leute hiemit eingeladen werden. 
Zweibrüden, am 19. Auguft 1854. 


—t — — —ñ 
2°] Mittwocy den 23. Auguſt, Morgens 9 
r, werden auf dem Bürgermeiftereilocale 
zu Gontwig nachitchende Reparaturarbeiten 
an die Wenigfinehmenden vergeben, als, 
4) Reparaturen an ber Simultanfirche 

zu Gontwig, 
fl. fr, 


4. Maurer: und Steinhauer 


arbeiten, veranfchlagt zu » 310 — 
2. Schreinerarbeiten 8 — 
3. Für unvorhergeſehene Faͤlle 17 — 
5) Reparaturen im Chor, 
4. Maurers und Steinhauer 
arbeiten, veranichlagt zu 66 20 
2. Bimmermanndarbeiten .„ . 35 24 
3. Schreiner u. Olaferarbeiten 100 36 
4. Tuncher⸗ und fonftige Arbeis 
. 183 50 


re. ar 
5. Unvorhergefehene Fälle. . 
Contwig, den 9. Auguft 1854. 
Das Bürgermeifteramt. 


— r — — — — — — — — 
Vermiſchte Bekanntmachungen 


[3?] Ein lediger, in Horncharnieren ges 
übter Dofenmader kann dauernde Beichäf- 
tigung finden. Näheres zu erfragen bei der 

rpebdition dieſes Blattes. 





Bei Schuhmacher Baum fann fogleich 
ein junger Menſch in die Lehre treten, 


Die Erben des Bäderd Römer bahier 
haben das demjelben angehörig geweſene 
Haus, ganz oder getheilt, zu vermiethen. 


Im Hanfe Lir. A Nro. 228 in der Lamm⸗ 
gaffe it ein Keller und ein Speicher 
ju vermiethen; eine zweiflügelige Thüre 
und Pferde» Dünger zu verkaufen. 


un 
taftel 
jen ‚Mage, zu verkaufen. vorrärh 















Auch kann ein junger, Menfch bei ihm im 
die Lehre treten. Joſ. Earl, Tapesierer. 


RB Earl Froͤllich hat das Ohmer einer 






‚genannten Gegenjtänden, 


Wat, Gerber in Blies⸗ der Ritter’ Bu 
1" Hat enefiihe Gerte; von ber bear ei. Eramsirlen Amelhräcten 
‚s Neuer practiſcht 
Univerfal-Briefiteller 


Dad. u un 
aͤftli d gefellige Leben. 
Een nahe ri 


Unterjeichneter hat 2 Seller zu vermiethen. 



























n Formulars um 
faffung aller Gattungen von Briefen 
gaben, Gontracten , Berträgen, ef 
ten, Bollmaditen, Quitt ‚® 
Anweifungen und andern Geihäftsauffähe 

Mit genauen Regeln über Briefftyli 
haupt und jede einzelne Briefgattium; 
befondere, einer Anweifung zur Dxrthe 
pbie und Interpunction und einer mögliche 
vollftändigen Zufammenftellung aller üh 
chen Titulaturen. a 
Yiebft einer Auswahl von Stamm 

budhsauffägen und einem Sremd- 
wörterbude. —_ 

Bearbeitet von Dr. &, Kiejemwetten 
Sechste vermehrte und verbefferte Aufl 

Gr. 8. Cart. 54 fFI. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung nachbezeichneter Victualien und Conſumtibilien al® i 
Bedarf des Centralgeſangni u Kaiſerslautern während des Etatejahres 187, 
im Soumiſſtonswege an den henigftuebmmehben begeben werden, ala: 7 7 
D 2000 Rilogranm Griesmehlz 7) 3000 Kilogramm Einfnz 

Noggenmehl; 8) 3,500 zZ efcjäfte Kir 

Kernmehl ; 9) 16,700 Sr. 2" Wh 

Spelzengries; 10) 4000 Liter Nübötz; 4 
— 


gerblite Gerfte; 11) 25,000 Kilogramm Kornfteif, 
6) 3000 ” gebrochene Erbfen; ’ X 2 
Lieferuugsluſtige wollen ihre fchriftlichen für jeden Gegenftand zu % achend 
gebote von heute bis zum 5. September nächſthin, Vormittags 11 Uhr, hloffe 
mit der Bezeichnung „Sonmifjton wegen Lieferung für das Centrafgefängmi An di 
er 4 —“ —— I 
ie Lieferungsbedingungen Fönnen täglich auf der Ganzlei dert Infpertisı 
eingefehen werben. E , 2 
Auguſt 1854 | 


Kaiferdlautern, den 16. er: 5 m 
e fgl. Infpection des Gentrafgefängniffes 
Meutb. * 


iefe von vier Morgen, ſußes Futter, zu 
verpachten. 


Wittwe Wehner hat gute Grummet⸗ 
Wieſen zu verlehnen. 


[3?] Lehrer Vollen weider hat ein moö⸗ 
blirtes Zimmer zu vermiethen. 


Hoſpitalſchaffner Stutz hat ein. gutes 
Gladier zu vermiethen 


— —— —— — — 
Eiſenbahufrachtbriefe 
find ſtets vorräthig in der Buchdtuk⸗ 

ferei von A. Kranzbübler. 


[3 












Ausverfauf. 


Um fein Lager von ſaäͤmmtlichen älteren Waaren 
zu halten, verfauft der Unterzeichnete, außer den 


zu bedeutend herabgeſetzten Preifen: 
Börfengarnituren, Stablperlen, Goldperle 
Börfen, Haarbürften, NAmme, Wachstuch 
Viſitenkarten (25 Stüc A 3 fr.), und einige 
Artikel. 
Diefe Artikel find derart billig geitellt, daß Tolche 
gegen Baarzahlung abgegeben werden können. 


nu 
Kofeph Schuler. 


Heuftadter Natur-Bleiche., 


[3°] Zur dießjährigen Bleiche übernehme ih Tücher bis Mitte September. 7 





Zweibrüden, im Auguſt 1854. Franz Schmidt: 


1 [2'] Nächten Montag, Nachmittags 3 Uhr, gibt die 
u biefige Schügengefellihaft ein Strohſchießen. Die acti⸗ 
ven Mitglieder, die Ehrenmitglieder, die Freunde der 







Schießkunſt werden eingeladen, fi daran zu betheiligen. Die Preiſe 
Montag Vormittag an Heren Roth abzuliefern. ; SER 


Der Ausſchuß. 


Drud und Berlag von A. Kiranzgbühler in Zweibrüdn. ____—— — 


Divribrücher 





Wochenblatt. 


feheint mit feinem Ummerhattungsbtatte: „Pfälzifhe Blätter“ wöchentlich dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitage, 
Preis: bei der Exp. genommen 45 Ar, vierteljährlich. Inferate: 8 Kr. für diebreifpalt. Zeile; mo die Med. Auskunft ertheilt: 4 Mr, 


Dienstag, 22. Auguft 


1854. 





+ 


en Bayern. 
Änden, 16. Aug. Seit ein paar Tagen finden fid 
almälig mehr Fremde ein, während im ber vorigen 
das raſche Auftreten ber Brechruhr mande verfcheucht 
; ber Zug ber Fremden wäre aber begreiflih noch um 
bedeutender, wenn nicht dieſer unheimliche Gafl ſich ein» 
den hätte, ber feit einiger Zeit auch in Augsburg fpuft 
bort verhältnigmäßig fat mehr Opfer fordert, als bier, 
bie Zahl der täglichen Todesfälle im Ganzen höchſtens 40 
dgt, von benen weniger als die Hälfte auf Rechnung der 
e —* Um Abwendung dieſer ſind von heute an Gebete 
hieſigen katholiſchen Pfarrkirchen, deren Abhaltung von 
kirchlichen Vereine veranlaßt wurde, angeorbhet worden, 
— Heute Morgen wurbe ben brei vom Echmurgerichtöhofe 
Oberbayern wegen Mordes zum Tode Verurtheilten,, näms 
ber Maria Ajchmeier von Weinberg, bem Weber Dankl 
Pihl und dem beurlaubten Soldaten Margreiter, ben 
en Erfigenannten in ber Krohnvefte, bem Letztgenannten im 













lung besfelben in eine andere Strafe gefunden hatten. 
Möbem alle brei Delinguenten fi) bie breitägige Frift erbeten 
‚ wirb bie Urtheilsvollfiredung am Samstag in früber- 
orgenftunbe und zwar durch das Fallbeil flattfinden. Die 
om Schwurgerichtähofe gleichfalls zum Tode verurtheilten Eltern 
er Maria Afchmeier, Martin und Elifabetb Holzheier, und 
Rt. Kammer, Binder von Wachbach, wurden von Sr. Maj. 
tm König zur Keitenſtrafe begnabigt. ge 
— 35. MM. der König und bie Königin find biefen 
Rorgen nad Berchtesgaden abgereidt. — Am 14. d. lud ber 
Yonig die Hier auweſenden Sommiffäre ſämmtlicher in ber Indus 
xieausftellung vertretenen deutſchen Staaten nad Nymphenburg 
Tafel ein, und unterhielt fi, wie auch Ihre Majeftät die 
Igin, auf das Huldreichfte mit jebem ber geladenen fremden 
t. Heute an einem Zwölffreugertag 1783 Befucher, geftern 
e bie Ausftelung von 2702 Perſonen befucht. 
— 17. Aug. Die Neue Münd. Ztg«. ſchreibt: Eeit 
bem 13. d. M., bis zu weldem Tage 338 Grfranfungen 
150 Todesfälle an ber Brechruhr angemeldet waren, 
A don den fämmtlichen Merzten Münchens, bann vom allge: 
en Krankenhauſe und dem Militärfpitale weiter als an 
Brechruhr krank am 13. 55, am 14. 56, am 15. 104 
nd am 16. 106 Individuen, im Ganzen fohin ſeit bem Ans 
pie ber Krankheit 659 Erkrankungen angemeldet worden. 
Mt 13. waren 150 geforben. An dieſem Tage ftarben 18, 
m 14. 23, am 15. 30 und am 16. 27 Individuen. Die 
Iefammtzahl der bisher als an ber Brechruhr geftorben Ans 
emelbeten beträgt hiernach bid zum 17. d. M. 248 Indivi⸗ 
Men, — Die nun in volle Wirkſamkeit getretenen ärztlichen 
uhsanftalten find geitern fäimmtlih von bem f. Polizeis 
tor Hm. Düring in Begleitung ber Sanitätsbeamten bes 
mworben. 

‚ Nürnberg, 17. Aug. Der Magiftrat der Stabt Nürns 
4 hat eine Bekanntmachung erlaffen, nah welcher au in 
Stabt bie epibemifhe Brechruhr ausgebrochen ift. 

"Augsburg, 17.Aug. Ueber ben Stand ber Brechruhr 

en nun aud in unferer Stabt segelmäßige Bulletins aus— 
Heben. Das erfte berfelben theilt den Stanb ber Brechruhr 
‚am 15. auf ben 16. Aug. mit. Krantenzahl vom 15. Aug. 
I), Neuer Zugang 7 männliche und 11 meibliche Kranke. Ge— 
ben find 2 männliche unb 8 weibliche Kranke, Geneſen 
%b 2 männliche Kranke. Krankenzahl am 16. Aug. 56. 


Regensburg, 13. Aug. Auf der geſtrigen Schrauue 
find die @etreidepreife bedeutend gefallen, Weizen iR um 3 fl. 
4 fr, Korn um 4 fl, 24 kr, Gere um 37 Er. und Hafer um 
51 Er. gewichen. Weizen fteht zur Zeit niedriger um 10 fl. 
45 fr. als in Augsburg, um 9 fl. 10 Er. als in Landsgut. — 
Auf der legten Memminger Schranne if Kern um 16 fl. 5 fr., 
—* um 7 fl. 34 fr. und Gerfte um 9 fl, 7 Er. per Scheffel 
gefallen, 

Aus ber Pfalz, 18. Aug. Bei Sonternheim (am 
Rhein, im Kanton Germersheim) follen in einer Familie Cho— 
terafälle mit töbtlihem Ausgang vorgefommen fepn, ohne daß 
fi die Seuche bis jeht weiter verbreitet hätte. Fälle 
von leichter Cholerine find dagegen nicht felten, weßhalb Obſt, 
Gurkenſalat, Rettige und andere ſchwer verdauliche Dinge nur 
mit Vorſicht genoſſen werden konnen. (Bf. Zig.) 


Sachſen. 

Dresden, 15. Aug. Heuie Abend von 8 bis 9 Uhr 
erfolgte unter ber allgemeinften und aufrichtigften Theilnahme 
der hiefigen Einwohnerſchaft bie feierlihe Einholung der hoben 
Leiche des höchſtſeligen Könige Friedrich Auguſt. 

Baden, 

Heibelberg, 17. Aug. An unferem geftrigen, überaus 
zahlreich befahrenen Fruchtmarkte war ber Abſchlag der Früchte 
bedeutend. Spelz wurde bad Malter zu 4 fl, 12 Er. ver« 
kauft. Der Berfauf war fo groß, daß bie Nachts 10 Uhr bei 
bem Scheine von Pechkränzen noch Früchte gemeflen wurden, | 

Großherſogthum Heffen. 

Mainz, 16. Aug Wie wir vernehmen, wird dad Pro⸗ 
gramm bed am 27. d. bevorftehenden großen Mufiffeftes badurch 
eine weſentliche Bereicherung erhalten, daß auf den 28, eine 
fotenne Luſtfahrt mit Milttärmuflt nah Neuftadt a. d. Haarbt 
Rattfinden fol, zu welchem Behufe bie Heffliche Ludwigsbahn 
einen befonderen Train de plaisir anorbnet, welcher den Theil— 
a diefed Vergnügen zu einem fehr ermäßigten Preife 
geftattet. 

Mainz, 17. Aug Schon feit längerer Zeit find zwiſchen 
der großherzoglihen Regierung und unferm Biſchof Verhand⸗ 
lungen über bie obſchwebende Firchliche Frage gepflogen worden. 
Das „Mainzer Journal“ glaubt verfihern zu konnen, „baß eine 
böhft erfreuliche Vereinbarung zwifchen Staat und Kirche zu 
Stande gekommen, bie ehrenhaft für beide Theile fey und Allen 
reichen Segen bringen werde.«“ 

IL 

Arappten. Ein Gorrefpondent bes „Oſſervatore Triefino* 
gibt einige bisher noch nicht befannte Ginzelnheiten über bie 
angeblihe Vergiftung bes Vicekönigs von Aegypten: „Der 
Biceföntg hatte zu trinken verlangt... Seine beiben Lelbmame— 
Iufen reichten ihm einen Krug Wafler, das mit Diamantenftaub 
vergiftet worden war. Da fie jeboch fürdteten, daß das Gift 
feine Wirkung verfehlen werbe, fo warfen fie ihm einen Strid 
um ben Hald und erwürgten ihn, che er einen Laut hervor— 
zubringen vermochte. Darauf verließen fie gleichgiltig den Palaſt 
und gelangten nad einem fünfftündigen fcharfen Ritte auf dem 
Dauptplage von Kalro an. Ganz ausgehungert und burftig 
fliegen fie Hier von ihren erſchöpften Pferden ab, gingen in ben 
Laden eines Baftetenbädert, Namend Tefta, und verlangten von 
bemfelben etwas zu effen und zu trinfen. Teſta bereitete ihnen 
ein Frühſtück (ed war erft 8 Uhr Morgens), während welder 
Zeit fie offenherzig geftanden, baf fie ein Verbrechen begangen 
unb daher eine Zufludtsftätte von ihm verlangten. Sie boten 
Ihm für feine Mühe einen Ring im Werth von 20,000 Thalern 


und eine Börfe mit 200,Stäf Guineen, indem fie — be⸗ 
merkten, daß haen ein vornehmer Herr vor fünf Tagen 200 
Beutel (5000 —* ben habe. Teſta weigerte fih, fie 
aufzunehmen, und weiter gehen, worauf fie in zwei 
andern Wirthöhänfern vaffelbe Danöper mit demſelben Erfolge 
wiederholten, Nachdem fie fahen,, dab fie ulrgendb® Aufnahme 
fanden, Fauften fie zwei Karren und fußsen fort, ohne daß man 
bisher ihren Aufenthalt weiß oder wiffen will, Die Aerzte haben 
übrigens erflärt, daß Abbas Paſcha in Folge eines Schlagaufalle 
getorben ſey.“ 


Drientalifge Angelegenheiten, 

Aus Barna, vom 5. Auguf, fhreibt man, daß fort- 
während Fafhinen, Erdſaͤde, Schanzkörbe und dergleichen Batter 
ievaumateriale in großer Menge eingefäifft werben. Bet 200 
Privat Dampf» und Segelfiffe lagen in Varna, Mangalia 
und Kuſtendſchi in Bereitfhaft, um die Transportmittel ber 
alliierten Truppen zu vermehren. Die Schiffe find von Mitte 
Auguft an auf die Dauer von bier Wochen mit der Beftimmung 
für die ticherkeffiiche Küſte gemiethet. — Zwiſchen Schamyl 
und ber Pforte iſt ein förmliches Schutz - und Trutzbündniß ab- 

eſchloſſen und am 4. Auguſt durch den Bevollmächtigten der 
J orte, Mehemed Emir Paſcha, und ben Neffen des Emirs, 
Memir Apa, in Varna unterzeichnet worden. — Die fämmt: 
lichen Schiffe der alllirten Blotte, welche theild auf Kreuzung, 
teils auf andern Punkten ſtatlonirt waren, haben ung ers 
Halten, fpäteftens bis 15. Aug. im Baltſchick eingutreffen. — Der 
Sultan bat der Gemahlin des Marfihalle St. Arnaud Shmude 
im Wertbe von 400,000 PBiaftern zum Geſchenke überfenbet. 

Baris, 16. Aug. Ueber Marſeille gehen uns folgenbe 
Nachrichten aus Gonfantinopel bis zum 7. Auguft gu: 
wBei einer Recognoseirung in ber Nähe von Sebaftopol wurben 
viele Ranonenkugeln in diefe Betung geworfen. Mehrere Bom- 
sen — in ber Stadt ſelbſt. Der Gontre-Mdmiral Graf 
Bouet-Willaumez ſtellt Ausfhiffungsübungen mit weittragendem 
Geſchütz an. — Am 29, Zuli ift es zwiſchen den von bem 
General Yufluf befehligten Baſchi-VBozuks und einem Kofaten- 
Corps bei Babadagh zum Gefecht gelommen. Letzteres wurde 
zurüdgefhlagen. Der Oberſt Dubreuil wurde leicht verwundet. 
— Der ungarifche General Rlapfa iſt nad Kars geſchickt wor« 
ben, wo man reiner Schlacht entgegenfah; 40,000 Tärken, mit 
110 Kawonen, fanden 30,000 Ruffen mit 30 Beuerfhländen 
veriehen gegenüber. Letztere hatten außerdem noch zahlreiche 
Gavallerie, während bie Türken ſich gut verfhanzt hatten, — 
Die Bermählumg des Sohnes Meſchld Paſchas mit einer der 
Köchter des Sultans follte beftimmt am 11. Auguft gefeiert 
Wwerben.a 


Baris, 16. Aug. Eine telegraph. Dep. im „Moniteur“ 
beiagt, daß ein von Stockholm in Iepter Nacht in Galais an= 
fommener Gourier die Nachricht von ber Landung von 2000 
Srann frangöfifcher Truppen bei Bomarfund, fowie die Erftür« 
mung einer mit acht Kanonen befehten zufflihen Schanze, ohne 
daß dabei ein einziger Mann getödtet worden, überbradht Hat. 
Die Richtung der feindlihen Gefüge war mangelhaft, man 
Ueß den Rufen jedoch nicht Zeit, dies eingufehen. — Gine au⸗ 
dere Depeihe ans London meldet, daß bie eigentliche Belage⸗ 
wung von Bomarfund am 9. Aug. begonnen habe, Die Ruffen 
Hatten alle Außemwerke gerftört, was ihren Entſchluß anbeutet, 
fit bis aufs Aeußerſte zu vertheidigen, Zwifchen ben Admiralen 
Napier und Barfeval, ſowie zwiſchen diefen und dem General 
Baragueh b’Hilliers herrſchte das vollfommenfte Einverfländnif. 
(Zelegr. Botſch.) 
Bomarfund, 15. Aug. Der heutige Tag, als ber 
Rapoleondtag, if feflgefegt zur Einnahme der Feſtung. — Sir 
Gparles Napier iſt geflern von Ledſund an Bord bed Kriege, 
dampfſchiffs „Bulldog“ von 6 Kanonen hier angefommen. — 
Sonnabend machten bie frangöfifhen Truppen einen Angriff 
auf die Schanzen. 30 Ruffen wurden gefangen genommen und 
6 Franzoſen verwundet. Sonntag wurde nicht viel gefchoflen. 
Montag fing das Beſchießen der Feſtung wieder an, doch wurbe 
bas Feuer der Alliirten mit weniger Energie von Seite der 
Rufen beantwortet. Die Anger ift noch ganz unverfehrt. 
Bor berjelben I in Pofition 15 englifche und frangöfliche 
Linienſchiffe. Die Segelfhiffe wurden von Dampfſchiffen Hinein- 
ebracht und liegen, mit Antern vorne und Hinten, ihre Breit- 
Peite ber Feſtung zugekehrt. (Tel. Botſch.) 
Grifſelhamm, 16. Aug. Von Bauern verrathen, haben 
bie ruſſiſchen Behörden bie Alandeinfeln verlaſſen. In voriger 
Nat hat man feine Kanonade vernommen. 


Stodbolm, 16. Aug., Nahmittage. General Barayı 
d'Hilliers Hat die Befreiung Mlands von ben Rufen in I 
bortigen Kirschen proslamirk; Bomarfund if zum größten TE 
eingenommen, 

Danzig, 19, *4 Der „Baſillek⸗ Hat bie Nachri 
hierher gebracht, aß Bomarfund am 18. d. M, gänjl 
eingenommen mworbeu if; 2000 Ruffen find Friegsgefang: 
bie Brangofen und Engländer zählten etwa 120 Tobte u 
Verwundete. (Tel. Botſch.) 





A. Kranzbühler, verantwortl. Redalteur. 


tr Aſſiſen der Pfalz. 


Sittzung vom 18. Auguſt. 


Georg Haab, 19 Zahıe alt, Schreiner und Galanter 
waarenhãndler ; 


Anna Maria Haab, 22 Jahre alt, Händlerin, geboi 
und wohnhaft zu Karlsberg, und Kinder des bafelbft wohuend 
Schlaghüters Georg Heinrich Ha a d. (Grfierer vertheibi 
durch den Peren Rechtkandidaten Sauter, lehtere durch d 
Hein Rechtekandidaten Bogel). 


Der Schlaghüter Haab zu Karlöberg ſchidt feine Kind 
feit Jahren auswärts auf den Balanteriewaarenhanbel, zu deſſ 
Betreiben er ihnen das Geld Liefert. Im Laufe des vorig 
Jahres zogen fo bie beiden Angeflagten unb ein jüngerer Br 
ber, Namens Karl Haab, in den fähfifhen Fürſtenthüme 
herum, Als fie ungefähr um Weihnachten wieder nah Haı 
famen, erzählten fie ihrem Bater, fie Hätten ihm außer eine 
Kiſtchen mit Glasperlen und einigen Meinern Gelbiendung 
von Wallendorf im Herzogtum Sacdfen- Meiningen im Mon: 
September die Summe von 40 fl. geihidt. Der Vater hat! 
Alles erhalten, mit Ausnahme jener 20 fl.; allein feine Kindı 
zeigten ihm über die Aufgabe diefes Geldes einm von Wallcı 
dorf den 26. September datirten Poftjhein vor; unter Bo 
zelgung biefes Scheines veclamirte der alte Haab das Gi 
J ber Poſtexpedition zu Grünſtadt, wo ihm ber Beſche 
wurde, ed ſey nichts gekommen, er möge ſich nah Wallendo 
wenden, was er auch durch das Bürgermeifteramt Karlöbeı 
that. Da fih nun ergab, daß im Manual ber Bofterpebitio 
zu Wallendorf über jeme angebliche Geldaufgabe ſich fein Gir 
trag fand, fo forderte biefe Behörde vom Bürgermeiſterau 
Karlöberg Ginfendung des Poſtſcheins, mweldeu der alte Hac 
auch ſogleich auslieferte, worauf er nach Wallendorf weiter b 
fördert wurde. Die doriige Pofterpedition ſah fogleih, dr 
ber Schein gefälfät kp obwohl er die nachgemachte Unterſchri 
bes Bofterpeditors Wagner von da an fih trug, indem D 
Betrag der abzufendenden Geldfumme mit Ziffern (40 ge 
nicht, wie es von jedem Poſtbedlenſteten geſchleht, mit But 
ftaben geſchrieben war, als ausftellende Behörde bie Po) 
verwaltung Wallenbosf bezeichnet, während fi dort bi 
eine Polterpedition befindet und überhaupt fämmtliche in di 
übrigens ädte lithograppirte Formular eingefhriebenen Dot 
von fo plumper und unbeholfener Form und überdies { 





Il. Ouartal 1854. 





tHeilweife unorthographiſch geirieben waren, daß fein Bw 

barüber war, ein folder Poſtſchein könne —— von itz 
einem PoRbeamten herrühren. Ohne DMitiheilung von d 
Verdacht der Faͤlſchung zu machen, richtete nunmehr der fürfl 
Thurn und Taris’fche Oberpoftcommiffär zu Eiſenach, an wel 

der Schein von ber Pofterpebition zu Wallenborf eingefi 

worben war, bas Grfuhen an das Bürgermeifteramt Rad 
berg, ben Reclamanten protofollarifp zu vernehmen und di 
Beldaufgeber zu ermitteln. Der Gemeindefcpreiber vernah 
bierauf fowohl den alten Haab, als auch die Angellagte A 

Maria Haab, welde letere unter Angabe von einer M 

Eingelnheiten, welche bei der Geldaufgabe flattgefunden hätte 
beftimmt erklärte, daß fie ed geweſen, melde bad Belb, 8 
fie noch feiner einzelnen Sorten nad fpezialifirte, zu Wale‘ 
auf die Poſt gelegt Habe. Nach Eintreffen diefer prototlut 
fen Grölärungen richtele das herzogl. Tadhfen - meining. Krk 
gericht zu Saalfeld Unterfuhung in doppelter Richtung el 
nämlih: auf der einen Seite gegen Unbekannte wegen Unt 
ſchlagung des Poſtpaketes und auf ber andern Seite wegen BI 
hung bes Poſtfchelne. als Mdreffat ift auf Iehterm "Pd 
Georg Heinrih Haab in Karlsberg“ angegeben, ald Gew 
4'/, Loth. Der Bofterpeditor Wagner zu Wallendorf gab 


Eu in * Ban an Saiember An Dh ui 
en, an Haab in Karlöberg abreifirt, zur Beförderung 


en Poffhein abgegeben worden, bei welder Gelegenheit er 
— Leicht aus Berfehen ein zweites leeres mular, das am 
Sſtſchein angeklebt habe, binausgegeben babe; dieſes leere For⸗ 
wwlar ſey möglicherweife zus Falſchungg beyußt worden. Ama 
maria Daab, welde, wie ihr Vater, in Folge deßfalle geftellter 
Ir quifition des ſächſ. Berichts, immer no ald Zeuge in ber 
Interfubung gegen Unbekannte wegen Gniwendung bes Poſt- 
Werts vom f. Landrichter zu Grünſtadt vernommen murbde, gab 
e früher beim Gemelndeſchreiber zu Karleberg gemachte Er⸗ 
Nnıng wieder Im derfelben Welfe ab: am 17. fey jebocdh ihr 
Inder Georg, und nicht fie, es geweſen, ber die Glasperlen 
Ballendorf auf die Poft gegeben habe. — Jetzt ſchickte das 
I. meining. Gericht bie Acten an den k. Staatdprocurater 
zu Kranfenthal, behufs Ginleitung einer Unterfuhnng wegen 
Fall. Bei einer bei Schlaghüter Haab vorgenommenen 
audfuhung wurden Bergleihsfcriften Angeklagten Anna 
ara, ded Angellagten Georg, bes jungen Karl und des 
Haab zu Gerihtshanden genommen. Es murde nun 
Erpertife angeorbnet, welche ergab, daß eine große Achnlich⸗ 
joiihen der Handſchrift bes damals gerade im Bezirkes 
Mängnig zu Frankenthal eines zu Schweinfurt be 
mzenen Diebſtahls Inhaftirten Georg Haab befland, gegen 
Ken Äh nunmehe auch die Unterfuhung richtete. Sm 
vom fl. Unterfuhungsrichter zu Frankenthal abgehal- 
eu Berhöre gab nun dieſer Folgendes an: „Gr und feine 
er Anna Maria fegen am 17. Sept. zu Wallendorf auf 
 Boft geweien, um die Glasperlen nah Haus zu ſchicken; 
e babe den Schein geholt und beim Herausfommen aus 
Boftbureau Habe fie ihm, einen leeren Bonicheln zeigend, 
gt: „Sud, da könnt man Etwas bineinfhreiben”; einige 
ge Später babe fie ihm den ausgefüllten Schein mit ben 
orten gezeigt: „Sieh', jegt Hab’ id den Schein fertig”, jedoch 
Mt gefagt, wer ihn gefchriebenz fie Hätten ſich darauf verab⸗ 
bet, bei ber Nadzhaufehunft ihre Eltern weis zu machen, daß 
bad @eld wirklich aufgegeben, um dieſelben gu Rerlamntio- 
ie gu veranlaffen, In Grünßadt angekommen, hätten fie auf 
"Rott nach dem Geld gefragt, es ſey aber nicht angekommen 
Worin — Bel bieſer Erflärung blieb Georg Haab immer 
chen. Anna Marla Haab, welche nunmehr verhaftet wurbe, 
Flävte jept: Es fey nicht wahr, daß fie am 17. bie G 
w abgegeben habe, ebenfo habe ihr Bruder Georg bie AD fL 
ıF die Po getragen und beim Herausgehen ein Papier in 
= Hand gehabt, was wohl ber Poftihein gewefen ſeyn möge.“ 
ie Reelamation in Bränfadt leugnete fie. Bor bem Gemeinbe- 
Meiber und k. Landrichter habe fie blos deßhalb ſich als Auf- 
Berin des Geldes angegeben, weil ihr Bruder abweſend ge= 
Han fey und fie wirklich geglaubt Habe, besfelbe habe das Gelb 
en 


© Anklage ging gegen Georg Haab auf Fabrikation und 
hen Gebrauch des falſchen Poftiheins, gegen Anna Maria 
—— zur Faähſchung und wiſſentlichen Gebrauch ber 
Urkunde. 
Die Geſchwornen konnten ſich jedoch nicht überzeugen, daß 
Haab den Schein geſchtieben Habe: fie verneinten bie 
18 geftellte Frage fowie bie wegen Anleitung durch Anna 
a Haab; dagegen esMärten fie beide Angelingte des wiſ⸗ 
ſchen Gebrauchs eines falſchen Poſtſcheins Für ſchulbig. 
"Das Aſſifengericht verurthellte in dolge biefer Erklaͤrung 
Georg und bie Anna Marta Haab jedes in Fine Zwangs⸗ 
öftrafe von 5 Jahren, zu einer Geldbuße von 46 fl. 40 Fr. 
beide ſolidariſch in bie Koften. 


Sisung vom 19. Augufl. 

Eva Reber, 32 Zahre alt, Ehefrau bed abweſenden Jo⸗ 
VProhaeca, Zaglöhnerin und Näperin, wohnhaft in Reus 
(Bertheidigt durch den Herrn Abvolaten Bollmar.) 
Der Kanalseiniger Peter Krieger von Neuſtadt entbedite in 
t vom 14. auf ben 15. Juni d. $. beim Reinigen ber 
bes im alten Rathhaus zu Neuftabt befindlichen Abtritts 
Scheine feiner Laterne einen mweißlichen Körper, ber ih 
P näherer Beſichtigung als eime bereits an mehreren Stellen 
# dem Ratten zerfreffene Kindsleihe herausſtellte. Der k. 
Eigeisommiffär, welgem Anzeige hievon gemacht wurbe, flellte 
Skorſchungen nah der Mutter des Kindes an, und wurde 
vo bie Dienſtmagd einer im alten Rathhaufe wohnenben Fa⸗ 
We darauf aufmerffam gemacht, daß einige Tage vorher bie 





















e Yeyriit de6 
alten Rathhauſes Nummern zu-finden, welde in der Lot⸗ 
terie gewinnen wärben, —— d-auf Jenen Wötritt 
beneben habe. Bei Mrptslicher a durch bei 
t. Rantonsarzt zu Mruftadt fi, fie einige Lage vor⸗ 
ber geboren haben mjüfle, was fle jedoh, ebenfo inie ihre An⸗ 
wejenheit Im alten Matbhaufe, Anfangs leugnete; erſt ſpäter 
aefland fle ein, am 40. Zunt Habe fie zu Daufe ein todtes Kind 
geboren, welches fie einige Tage unter ihrem Bette verborgen 
und am 12. im Hängforb ind alte Rathaus getragen und bort 


in jenen Abtritt geworfen habe, 
ab, daß das Kind Tebend 


Die gerichtliche Obductlon 
her Welt gekommen ſey und dur Gewaltthätigkeiten, wahr⸗ 
Seinlih mit einem — ** Inſtrument verübt, welche Ein⸗ 
riſſe und Bruch bes rechten Schädelbelns zur Folge hatten, ges 
foͤdtet worden ſey. 
Die Angeklagte, welche aus ber Ehe mit ihrem nunmche 
feit 8 Jahren abweienden Manne 2 Kinder Hatte, führt feit 
jener Zeit einen flandalöfen Lebenswandel und hat auch fen 
einmal ein Kind geboren, welches übrigens gleich nachher wie» 
ber geflorben if. Ihre Ichte Schwangerfchaft verheimlichte fie 
Jebtrmann, obwohl fie deßhalb von verfchiedenen Frauen zur 
Rebe geftellt wurde. Mit Kinbezeug Hatte f ſich nit im Ge⸗ 
ringſten verfehen. Daraus geht hervor, daß fie den wirkfig 
verũbten Kindsmord ſchon längere Zeit vorher beabſichtigte. 
Die Geſchwornen erflänten diefelhe ſchuldig, ihr geugebo⸗ 
reues Kind weiblichen Geſchlechts freiwillig getödtet zu haben, 
worauf fle bush das K. Affifengericht zur Todeöftrafe, zum 
vollziehen auf dem Markiplatze der Stadt Bweibrüden, und zu 
den Koſten verurtheilt wurbe, 


— ———————— 
Dienſtesnachrichten. 


Durch allerhöchſtes Signat vom 9. I. M. wurde ber Eins 
nehmer Karl Albrecht in Bruchmühlbach, feiner Bitte ent= 
ſprechend, auf bie Eteuer- und Gemeinde-@innehmerei Lambe- 
born verfeßt und bie Steuer- und Gemeinde-Einncehmerel Bruch 
müblbah dem Schullehrer Peter Heſſch von Queidersbach 
verliehen. * 

Durch Regierungsentihliefung vom 15. Aug. 1.3. wurbe 
die Dienftesftelle eines Berificators für Maß und Gewicht im 
Landeommiffartatsbezirt Zweibrüden dem Gemeindefhreiber und 
Forſtgerichtsboten Buob in Hornbach übertragen, 
— — e— — 


Handel und Induſtrie. 


Mainz, 18. Aug. Die Zufuhren von neuem Getreide waren 
am heutigen Markt nicht unanſehnlich. Der neue Weizen, beffen 
Ertrag in quantitativer Beziehung fehr befriedigend ſcheint, iſt in 
Qualität nur theilmelfe gut, zum Theil aber auch durch den Megen 
geringer audgefallen. Bon Roggen find Qualität und Quantität 
durchſchnittlich als befriedigend anzunehmen, Gerſte ift, bei fehr 
gutem Grtrag, in Qunlität ziemlich abweichend und bie Farbe größ— 
tentbeild dunkler ala gemöhulih. — Die Vorräthe von altem Be: 
treide find Beinahe ganz aufgeräumt, und da der Bedarf faft aus: 
ſchließlich in newer Frucht gedeckt werden muß, mas zwar nur für 
bie dringendſten Anforderungen ber Gonfumtion, in Erwartung fpäs 
terer billigerer Preife, geſchieht, ſo find die Preife auf unferen 
Wochenmaͤrkten bisher noch immer hoch geblieben und fünnen für 
den Großhandel feinen Mafftab abgeben; hierin war Daher bei bie: 
fen Verhältniffen der Umfag auch am heutigen Markte ohne Belang, 
Unfere heutigen Notirungen find: Weizen effectiv 16 A 16”, fl. 
nah Qualität, neuer per Oktober und November 13 & 13”/, fl, 
bo. per März 14'/, à 14 fl, je nach Qualitätäbeftimmung; Roggen 
effectio neuer 11°, & 12 fl., neuer per Dftober und November 
10*/, & 11 fl, per März 11 fl.; Gerſte eff. neue 9*/, a */, fl, 
per September und Oftober befgleihen, alles per Sad von netto 
100 Kilogr.; Bohnen 15 fl.; Linfen Heine 11’/, & 12), fl; Kohl⸗ 
famen 17'/, & 18*/, fl, je nad Qualität; Mohnſamen neuer 17 fl. 
per Malter, Mittelpreife während der Woche: Weizen 16 fl. il fr, 
Korn 11 fl. 2 fr, Gerſte 7 EM 18 Fr. Die Mehlpreiſe blieben uns 
verändert, die Taxe des vierpfündigen Roggenbrods wurde von 17 
auf 16*/, Er. ermäßigt. Hirſe blieb no auf 22 fl. per Malter. 
MRüboͤl fefter; eff. 45 Thlr. per 290 Pfund I. ©. ohne Faß, 44'/, Thlr. 
per 280 Pfund 1. G. mit Faß, per Oftober 44 à 44/, Thlr. 
Leindf unverändert; Mohnöt 31 & 33 fl. per 50 Kllogr. ohne Faß. 
Branntwein 38 fl. per Ohm excl. Dctroi. Spiritus unverändert. 

(RH. 9. 3.) 


unter dem Bo 

































Derfteigerungen. Rühe: i 23 Back Grblih.hek Ehe Fi 

5 nn ve r beſtellte ebracht. Havre e y Zutter, 

Montag den 28. Anguft 1854, Nah | angefommen, ah Bi auf das Freund« usa wo —* won * 

mittags 2 Uhr, zu „im der ſichſte behandelt und ihnen ſogleich gute — —— 
Bebaufung des. Poppe bie zum | Pläge auf ihrem beftimmten Schiffe an-| Kommenden Mittwoch "101 


gewiefen, jo daß fie und die übrigen Leute [enge Sommer 
des Herrn Wend. überall mit Borzug ber| > beluftigung für d. 3 
handelt worden find. * Karl Hoffmann in Ernſtweil * 
Auf den ausdrüdlichen Wunfh ihrer — 
enannten Angehörigen ftatten hiemit bie 13) Lehrer Bollenweider hat ein 
nterzeichneten dem Herrn Wend ihren | blirtes Zimmer zu vermieten.‘ 
* * * ab, indem ſie —— — 
e Reife unternehmen will, rathen, Nummern der 
mit Herrn Wend accorbiren , da es EN : 
fowohl für die Heifenben, als auch für die burger 
urücbfeibenden Anverwandten von uw) 36, 81, 71, As. 
hägbarem Werthe ift, ſich auf ſolche gute — p * 
und redliche Weiſe verſorgt zu willen. Den 27. Auguſt Schluß der 512, 
Webenheim, den 19. Auguft 1854. berger Zichung. 
Db. €. Suffong. I. mofcel. 
[3°] Ein lediger, in Horncharnieren ge 
übter Doſenmacher kann dauernde Beichäfs 
tigung finden, Näheres zu erfragen bei der 
Erpedition diefed Blattes: 


Grifor gehörende Mobiliargegenftände, 
gegen baare Zahlung, igert, als: 
1. Kleiderfchrant, 4 
il Commode, 1 Küchen, 
— ſchrank, einige Tiſche 
und. Stühle, Bettung, Getüch, Kuͤchen⸗ 
geſchirr ıc, 
Schuler, tgl. Rotär. 
tag den 28. Auguft 1854, VBormit- 
s 9 Uhr, zw Wattweiler , läßt Jakob 
Marfhall’s Wittwe in ihrer Behaufung 
alba, auf Borg verfeigern: Mannsfleis 
dung, Kücyengeichirr jeder Art, jmehrere 
Ketten, 1 Hobelbanf und ſonſtige Gegen» 


fände, 
k Schuler, fal. Notar, 


] Donnerstag den 24. d. Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr, in dem ——— 
werden der Anſtalt unbrauchbar gewordene⸗ 
Effecten, ale: Bertftätten,, a Kleis 
düngsftüde, Weißzeug, Küchen u. 1. a. Ger 
räthe ꝛc. gegen gleichbaare Zahlung vers 

















Srudt«, Brod- u. Fleiſchpreiſe der 
Rufel vom 18. Yuguft 1854, 


um, RM. 14; 
— — — 







re, a 


ert. 
, den 18.. Auguft 1854. 
Das Bürgermeifteramt, 
Stengel. 
2.) efanntmahun 


KRünftigen een 8* —2 
mittagd 11 Uhr, wird im Münzgebäude | u. „ 
— die Lieferung von ——— Reps⸗ ———— frequente und rühmlichſt befannte — 
—2 er —— AN — ne I ——— k d zum Güterwagen 
das Etardjahr 18°*/,,, für biefige Garnis | si er n ‚ 
fon, A Be Wenigltnchmenden vergehen, ee 1: hat und darin feit dem 5. d. das bißher bet 
ke a nit Indem er fich Hierzu beftens empfohlen hält, verfichert er zugleich 

Zweibrüden, am 18. Auguſt 1854. 


2’) Befanntmadyung. 

Kommenden Freitag den 25. bie., Bor 
mittagd 11 Uhr, wird im Münzgebäude 
dahier die Beifuhr des Steinfohlen-Bedar- 
fes für biefige Garnifon, pro 18°/,,, an 
den Wenigftnehmenden vergeben, wozu Fuhr⸗ 
leute hiemit eingeladen werden. 

Zweibrücden, am 19. Auguft 1854. 

— —— — — — w ——— — 


Vermifchte Bekanntmachungen. 
Dantfagung. 


Die Unterzeichneten Fönnen nidyt umhin, 
dem Herrn Poftfchiffs-Agenten L. E. Wend 
in Zweibrüden hiemit ihren öffentlichen 
Danf abzuftatten. Diefelben hatten nämlich 
mit Herrn Wend Ueberfahrtövertrag ab: 
geichloffen, um 1. die Tochter des Schul⸗ 
Ichrerd Huffong von Webenheim, und 2. 
die Tante des zweiten Unterzeichneten, nam⸗ 
lic; die Wittwe des gewefenen Schullehrere 
Glaſer von da mit ihrer Tochter, von 
bier nach New ⸗ Vork zu befördern, und von 
demfelben die Zufiherung erhalten, für 
höffiche und pünftliche Behandlung auf der 
Reife forgen zu wollen. — Nun haben die 
Unterzeichneten Briefe von dieſen ihren 
Angehörigen befommen, welche voll mit Lob 
für den Herrn Agenten Wend find. Auf der 
ganzen Reife wurden fie, fowie die übrigen 






gute und reelle Bedienung. 
Neuftadt, den 15. Auguſt 1854. 


ob. Simon. 

[5°] me allerhoͤchſter Approbation des Rönigl. Bayer. Staats · Miniſterium 
7 Dr. HARTUNGS 3 

8 P 


k. k. approb, privileg, 


Chinarinden-Oel, 
zur Confervirung u. Verfchönerung des Haarwuchſes, 
a Flafche mit Gebrauchs-Anweiſung 36 Fr, 


Kränter-Pomade, E 

zur MWiedererwedung und Stärtung des Haarwuchſes, 

A Kraufe mit Gebrauchs-Anweiſung 36 Fr. ar 

Die Dr. Sartung'ſchen Saarwuchsmittel unterſcheiden fi durch ihre 

waͤhrten ausgezeichneten Eigenſchaften und durch ihren wohlfen 

Preis ſehr vortheilhaft von den fo mannigfach angeprieſenen Macaffars, KIe 
wurzels und dem meliten anderen Saarölen und Haarpomaden, und fönnen 

mit vollem Nechte als das Befte und Billigfte in diefem Genre gewiffenhaft em 
(en werden. Ausführliche Profpecte werden gratis verabreicht und die Mittel 

in St. Ingbert ächt und unverfälfcht nur allein verkauft beim Apotheker 


TERN —————9 
Neuftadter Natur-Bleiche. 


Auswanderer, welche mit lihm accordirt [3°] Zur dießjährigen Bleiche übernehme ich Tücher bis Mitte September, ,. 
hatten, auf’s Höflichite empfangen und Zweibrüden, im Auguft 1854. Franz Schmidt, | 
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Bavern. 

Münden, 20. Aug. Gemäß höherer Verfügung follen 
don nun am bis auf Weiteres bei Begräbniffen ron Offizieren 
und Soldaten in unferer Etadt bie Ausrüdungen zu den vor- 
Ihriftemäßigen Leihenconducten unterbleiben. 

Augsburg, 21. Aug. Rod ift die herrſchende Epidemle 
im Zumebmen begriffen. Bon vorgeftern auf geftern find näm- 
ih 101 Kranke (48 männliche und 53 weibliche) neu gugegangen. 
da in bemfelben Beitraume 42 (16 männliche und 26 weibliche) 
kuanfe farben und 36 (13 männliche und 23 weibliche) geneien 
iad, fo war ber Kranfenfland geftern Mittag 168. Bon Eriten 
ter Behörden geſchieht alles Möglihe, um der fo verberbliden 
Rrankgeit ein Ziel zu fegen; fo iſt eben von Selten der Re= 
derung eim Gomite niedergefeßt worden, um bie nötbigen Map- 
tegelm zu beraiben und ſchleunigſt burdzuführen; die Wohnungen 
ver Armen werden vom Bürgern unterfudht, um nad Umftänden 
Belehrung, Troſt umd Hilfe zu fpendenz bie Suppenanftalten 
derden Jedermann. zugänglih gemacht und Armen zur unente 
veltlihen Benupung geöffnet, Um von dem Herrn über Leben 
und Zob aber die Abwendung ber Gefahr zu erfichen, beginnen 
heute im fämmtlichen Larholifchen Pfarreien Betſtunden, und 
ion am Morgen fah man von dem nahen oberbayeri- 
ſchen Dorfe Lechhaufen einen langen Zug andächtiger Beter zu 
dem hiefigen Rapuzinerhofpitium St. Sebaflian vor dem Sie⸗ 
YWingerthor wallen, 

Nürnberg, 21. Aug. Bom 19. bis 20. Auguft Mittags 
find im ber Stadt Nürnberg umd deren Burgfrieden 6 Berfonen 
an der epidemifhen Brehruhr erkrankt, während 3 Berfonen 
genefen, 3 geftorben und 37 im ärztlicher Behandlung geblieben 
fd, Reichtere Erkrankungsfälle an der Brechruhr And bier 


nicht mitgezaͤhlt. 

Defterreid. 
Bien, 19. Aug. Obgleih bas Minimum des neuen Nas 
fionalanlehens überſchritten ift, fo ift das Ziel ber Ginzeich- 


kungen bis zu Ende Auguft verlängert worden. Es wurde zu: 
Weich eine vierjährige Ginzablungsfrift bewilligt. 
Württemberg. 
Stuttgart, 19. Aug., Nahts 11 Uhr. Seit 7 Uhr 


ben wir einen fhlimmen Bäckerkrawall, der faft im eine förm⸗ 
se Revolte aus zuarten droht. Nachdem vorgeftern ber Brod⸗ 
eis, ben Fruchtpreifen angemeffen, um 7 Kreuzer für 6 Pfund 
BVeißbrod auf 22, ſchwarzes auf 20 Kreuzer) berabgefegt wor= 
ben war, bie Bäder aber eine geringere Torermäßigung ver 
langt haben, ſuchten die Bäder in ihrer Berblendung Obrigkeit 
und Publikum dadurch zu chikaniren, daß fie zu ſchlechtes, zu 
leichtes und zu wenig Brod badten. Heute verweigerten fie 
bie Brodabgabe vom Morgen an ganz, fo daß bie arbeitende 
Brvölterung in Harniſch gerieth und im der Hauptfladterftraße, 
= 1847 aud ber Maikrawall feinen Anfang genommen hatte, 
finigen Bädern bie Fenſter einzumerfen und Alles im Haufe zu 
kmoliren anfing, au fi mit Gewalt Brod holte. Bon Exzeß 
m es zu Erzeh; das Erſcheinen der Obrigkeit mit Polizei 
und Gendarmerie vermochte nichts mehr, ed mußte Militär 
kauirirt werden, das die Bäderhäufer zu fhügen und das Volk 
auseinander zu treiben gemöthigt war. Biele Berhaftungen von 
Tumultuanten, aud von Bädern, wurden vorgenommen. Mor: 
in, Sonntag, dürften ſich — mie zu befürchten ift — dieſe 
Kaurigen Scenen wiederholen. (Pf. 3t9.) 
rtantreid,. 

Paris, 16. Aug. In feinem officiellen Theil enthält 
jeute der „Moniteur” einen Bericht des Staatsminifterd Fould, 


Freitag, 25. 


eibrüker Mochenblall 


— 
er 9* 
ſeinenn Umn baltungẽeblatte: „Pfalziſche Blätter“ wödentik dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitags. 
zeiß: bei der Cxp. genommen 45 Ar. vierteljährlich. Inſerate: 8 Kr. für die dreiſpalt. Zeile ; wo die Med. Auskunft ertheilt: 4 Kr, 


uauft 1854. 


bezüglich des Credits von 8 Millionen Frances zur Bollfiredung 
bed Teftaments Napoleons I., ſowie das betreffende f, Decret, 
batirt Biarrig, 5. Aug. 1854. Es werden demnach erhalten: 
bie Offigiere und Soldaten des Bataillons der Infel Elba oder 
deren Wittwen und Kinder 300,000 Fr., die Berwundeten von 
Ligny und Waterloo 200,000 Fr., die Offiziere und Soldaten, 
welche von 1792 bis 1815 in ber franzöflichen Armee gedient 
baben, 1’/, Millionen Fr., die Stadt Brienne 400,000 Er., 
die Stadt Mery 300,000 Fr., die Provinzen, welde 1814 und 
1815 am meiften gelitten haben, 1,300,000 Fr., die nament- 
lich bezeichneten Vermächtnißnehmer ober deren Wittwen und 
birecte Nachkommen 4 Millionen Fr., zufammen 8 Millionen. 
— 21. Aug. Der „Moniteur” fagt heute, daß, obgleich 
unfere Armee im Orient durch die Cholera eine harte Probe 
befanden und beflagenswerthe Berlufte eılitten habe, ber mo— 
raliſche Zuftand der Truppen dennoch ſtets vortrefflich geblieben 
fey. Wir können jegt verſichern, fügt das amtliche Blatt "18 






daß ber Gefundheitezußand auf allen Punkten wefentlid 
en bat. In einer fhwunghaften Proclamation rühmt ber 

alfer ben Muth der Soldaten und der Seeleute, deren Gifer 
bie Seuche nicht zu hemmen vermochte, 


A. Kranzbühler, verantwortl. Redalteur. 


Tr Aſſiſen der Pfalz. IM. Ouartal 1854. 


Sipung vom 21. Augufl. 


1) Rarl Theodor Mayer, 57 Jahre alt, Metzger; 

2) Iſaak Mayer, 26 Jahre alt, Sohn des Erftern, eben⸗ 
falld Mepger, beide wohnhaft zu Neuftadt a / H. (Gifterer vers 
theidigt dur den Herin Abvolaten Glaffer, Letzterer dur 
ben Gern Abvofaten Loew.) 

In ber großen eg gegen Johann Mayer, 
vulgo Wolf von Mailammer, welde befanntli mit deſſen Ver— 
urtheilung zu 2 Jahren Gefängnig und 15,000 fl. Geldſtrafe 
endete, ergab fi unter andern folgender fein angelegte und 
durchgeführte Streich, bei welchem bie heutigen beiden Anges 
klagten nicht die ehrenvolfte Rolle fpielen. 

Die Wittwe des Winzerd Krieger zu Neuftadbt, eines ber 
beflagenswertheften Opfer langjähriger Bewucherung und Prel- 
lerei durch Wolf, kaufte im Frühjahr 1840 von diefem eine ans 
geblih trächtige Kuh für 7'/, Louisd’or. In L—5 Woden 
werde fie kalben, verfiherte Wolf; während dieſe Zeit noch lief, 
zog Wittwe Krieger, da bie Kuh, weit entfernt zu kalben, immer 
mehr verelendete, den Thierarzt Handrich zu Mathe, welder er⸗ 
Härte, die Kuh fey nicht trächtig, fondern Frank, wahrſcheinlich 
an den fg. Meerlinfen ober Perlen. Weil Haudrich vermuthete, 
man werde bie arme Frau um ihren Erſatzanſpruch zu betrügen 
ſuchen, fo empfahl er ihr, fobald die Kuh crepirt ſey, ihn zu 
rufen, namentlich feinen Juden in ben Stall zu laffen und ben 
Berfäufer Wolf zur Section einzuladen. 

Nachdem bie Kuh nun bald darauf wirklich, auf einen Freis 
tag, Morgens, crepirt war, ließ Wittwe Krieger eiligft den Thier= 
arzt Dandrich rufen, welder aber zufällig über Lanb gegangen 
war; zugleih lud fie den aufälligerweife gerade in Neuſtadt 
anmwefenden Wolf zur Section ein: biefer erfchien auch alsbald 
mit mehreren andern Siracliten, namentlich einem gewiſſen 
Heinzih Mantel, gen. Derzel, von Lachen, und ſtürzte ſich 
foglei auf die Kuh, in ber Abſicht, ihr die Haut abzuziehen, 
wozu er den Mantel mit den Worten: „Allons, Herzel, wir 
gehen dran und gucken!“ aufforderte, welcher aber wegen ber 
lebhaften Proteftationen der Wittwe Krieger der Aufforderung 


nicht nachkam, vielmehr anit Mayer (Wolf) jept den Stall wer- 
lieg, nachdem Mayer einen von ber Frau Krieger gemarhten 
Vergleihevorfählag wegen ber Sarantie für bie Etepirte Kuh 
zurüdgewiefen und fi lediglich zur Bezahlung eines Louisb’or 
für die Haut bereit euklärt hatte. 

Rah einiger Zeit, in welder wahrſcheinlich der jeht aus- 
geführte Streih mit den heutigen Angeflagten verabredet wurde, 
erfhien nun die Ehefrau des Theodor Mayer mit dem damals 
12jährigen Iſaak vor dem Haufe der Frau Wittwe Krieger und 
ſuchte bdiefelbe zum Miötrauen gegen ben Thlerarzt Handrich 
und zum Ausnehmenlaffen der Kuh dur einen Mann — wo: 
bei fie wahrfheinlih ihren Ehemann Karl Theodor Mayer im 
Auge hatte — zu beftimmen, mas jeboch fheiterte, — 
ũbertedete ber junge Iſaak den Nachbar der Wittwe, Böchkler, 
Die Krieger zu vermögen, ihm, dem kleinen Iſaak die crepirte 
Kub zu zeigen, ba er noch nie eine ſolche geichen und befihalb 
nach einem ſolchen Anblick fehr neugierig fey. Bödler, durch 
die Bitten des Knaben ſeht laüſtern nach dem Anblick bes Leich⸗ 
nams gemacht, bewog endlich, von ber Wittwe Krieger abge— 
wieſen, deren 13jährige Tochter Helena zur Ueberlaſſung bes 
Stallſchlüſſels. 

Kaum waren Bödler und ber junge Iſaak mit Hilfe bes 
Schlüſſels in ben Stall gelangt, fo erfchien auch der alte Karl 
Theodor Mayer auf dem Schauplag und machte fi ohne mwei« 
ters daran, ber Kuh mit feinem Meffer bie Haut abzuziehen, 
was die durch Bödler von bem Borfall in Kenntniß gefehte und 
fofort herbeigeeilte Gigenthümerin Krieger unter beſtändigem 
Weinen und Lamentiren zu verhindern fnchte. Trotzdem arbei⸗ 
tete Theodor Mayer, indem er die Krieger durch allerlei Gründe 
zu beruhigen fuchte, ruhig fort und nahm endlich einen Zap 
pen, bas 2 Neb, aus ber Kuh, zog es durch die Hand, brüdte 
es aud und fagte, bie Kuh Habe keine Meerlinfen, Webrigens 
machte er ihr dem Vorſchlag, die Kuh in ihren Barten zu ver 
großen, was fie aber nit einging. Als fie auf Mayer’s Frage, 
ob fie feinen Hund babe, dem man das Netz vorwerfen Panne, 
verneinend geantwortet hatte, erflärte ex, es für feinen Hund 
mitnehmen gu wollen, und erbat fi zum Heimtragen von ihr 
noch einen Schurz, dem fie ihm auch gab, Hierauf entfernte 
er fih wieder. 


Thierarzt Ze welcher am andern Tage bie Kuh un« 
terfuchte, entdeckte doch noch Meerlinfen und zwar hauptfächlich 
in ber von Mayer nit geöffneten Gruſthöhle j doch fanden ſich 
auch in der Bauchhöhle noh Spuren hievon vor, 

Handrih machte dem k. Poligeicommiffär von dem Vorfall 
Anzeige, Diefer ließ den Mayer mit dem Befehl, das ausge 
nommene Netz mitzubringen, vorlaben, worauf biefer, jeboch 
en — völlig gefunden, alſo offenbar unterſchobenen Netze 
erſchien. 
Die vom k. Bolizelcommiffär gegen Mayer eingeleitete 
Unterſuchung blieb jedoch liegen. Wittwe Krieger aber war 
und blieb betrogen, unb ber Preis ber gefallenen Kuh gab bie 
Dal zu einer Reihe weiterer Auspreffungen gegen die arme 

ttwe. 

Ey ber im Zahre 1853 gegen Johann Mayer, gen, Wolf, 
von Maikammer wegen Gewohnheitowuchers — Vorunter⸗ 
ſuchung gaben die belden als Zeugen gegen Wolf geladenen 
heutigen Augeklagten Erklaͤrungen ab, welche mit der durch bie 
andern Zeugen ermittelten Wahrheit im directeſten Widerſpruch 
fanden. Trotzdem, in der Vorausfiht, nah gefhworenem Eid 
und den übrigen Zeugen gegenübergeftelt, würden fie der Wahr: 
heit die Ehre geben, lub die F. Staatäbehörbe dennoch beibe 
Angellagte in bie öffentlihe Sigung bes die Wucherunterfuhung 
gen Johann Mayer führenden k. Bezirksgerichts Landau vom 

, Mai db. 3. als Belaflungszeugen gegen den damaligen Be— 
ſchuldigten vor. 

In biefer Sigung nun beharrten beide Angellagte bei ihren 
früher gemachten wahrheitswidrigen Angaben, obwohl fie beei— 
Digt, ben übrigen Zeugen gegenübergeftellt und durch den Ge— 
sn eindringlihft aufgefordert waren, die Wohrheit 
anzugeben. 

Die k. Staatsbehörbe ſtellte nun ben ig Me Proto⸗ 
kollirung ber Ausſagen beider Mayer, welchem Antrage ent— 
ſprechend das Bericht dieſe fofort anordnete. Gemäß bes Kies 
rauf errichteten Protokolls fagten fle aus, daß bie Wittwe Krieger 

unter Tränen in ihrem (dem Mayer'ſchen Haufe) gebeten 

abe, der crepirten Kuh die Haut abzuzichen, — der alte 
Mayer, der als Metzger Anſtand genommen habe, dieſes Ge— 
haft zu verrichten, ihr feinen Sohn Iſaak mitgegeben habe, 


welcher auch jenes Gelhäft vorgenommen mb biefür vom ber 
Wittwe Räeger was Reh, welches allerbings vol Meerlinfen 
geweien ſey, und 24 fe. erhalten habe, Eine Berabrebung 
ut le em beide; ext deu Bag Darauf, als fic beide, 
welche als fa Beugen in ber Bi sie worden „was 
ren, nunmeht als Beſchuldigte le wurden, gaben ſie an, 
Wolf Habe fie In einem Wirthehauſe betrunken gemacht unb 
zus That verleitet. In einigen Punkten wichen die Angaben 
beider Angellagten von einander ab. — Im Laufe ber Unter 
ſuchung ergab fi gegen 8. Th. Mayer au noch der Verdacht 
eines in einer zwiſchen ihm als Beklagten und einem gewiffen 
Nahmer ald Kläger anhängig geweſenen Givilftreitigkeit das 
dur abgeleifteten DMeineides, daß er den von Nahmer, melcher 
feine Anſprüche nicht beweiſen konnte, ihm zugefhobenen Daupt- 
eid dahin ausfhwor: „IH ſchwöre zu Gott bem Allmächtige 
und Allwiffenden einen körperlichen Eid, daß ih von dem Kür 
ger Nahmer keine Stiefeihölger gelichen erhalten, demnach anh 
biefe nicht ſchuldig bin." Auch hierauf richtete fh nunmehr 
gegen ben alten Mayer die Anklage. 

Die Vertheidigung gab im Wideripruch mit den Angeflags 
ten ſämmtliche von der k. Staatsbehö:de behanptete Thatſachen 
zu, fellte jedoch die Anſicht auf: „ed mangelten bie gefeglichen 
Erforderniſſe eines falſchen Zeugniſſes, indem die Ausfagen‘ 
beider Angeklagten in der Sitzung des Zuchtpolizeigerichtes zu 
Landau vom 5. Mai d. 3. weder zu Gnnften, noch zum Rad: 
theil des damaligen Beſchuldigten Johana Wolf gereiät feyen : 
bad Gericht habe in feinem Urtbeil, felbit alle Aufftelungen 
ber k. Staatsbehörbe als erwiefen angenommen, in dem Vor—⸗ 
fall feine aefeglih Arafbare Prellerei erblicdt, es könne alfo in 
feinem Falle die Ausfage ber beiden Mayer von Ginflug auf 
bie richterliche Entſcheldung geweſen ſeynz mithin liege eine ale 
lerdings nit mit der Wahrheit übereinftimmende Ausfage, jer 
doch über einen völlig irrelevanten Punkt vorz auf ſolche wende 
jedoch das Geſetz dem Begriff des falſchen Zeugniſſes nicht an. 
Die Anfuldigung gegen K. Theodor Mayer wegen Meineivs 
betreffend, fehlten alle pofitiven Beweiſe.“ 

Den Gelhwornen waren 3 Fragen vorgelegt worben. Dir 
erfte betraf das dem K. Th. Mayer zur Laſt gelegte Verbrechen 
des falſchen Zeugniſſes in einer Zuchtpolizelſache, die zweite 
baffelbe dem Iſaak Mayer gegenüber und bie Dritte bezog fich 
auf das dem K. Th. Mayer zur Laft gelegte Verbrechen bes 
Meineides. 

Die Geſchwornen verneinten bie beiden letzien Fragen, bie 
erſte dagegen wurde vom ihnen bejahend beantwortet. 


Sofort zog fi der k. Affiienhof in fein Berathfclagungd: 
immer zurüd und verkündete nah */ ündiger Beratfung, er 
8 einſtimmig ber Ueberzeugung, daß in Beziehung 
auf die erſte Frage die Seſchwornen in der Hauptſacht 
geirrt hätten, und verweiſe deßhalb den Angeklagten Karl 
Theodor Mayer zur nehmen Aburtheilung vor bie Affiien 
bes IV, Quartals (Art. 352 ©, d’instr. er.). 

Der für nicht fhulbig erflärte Jſaak Mayer wurbe fofort 
in Freiheit gefeht, Karl Theodor Mayer von der Anklage we— 
gen Meineids losgefprochen, wegen der noch auf ihm Taftenden 
Anſchuldigung des falſchen Zengniffes jedoch wieder ind Bee 
zirkögefängniß abgeführt. 


3 
Situngen vom 22. Augufl. 4 
Erfte Sitzung. In ber erfien Sitzung vom Heutig 
wurde Jakob Zung, 27 Jahre alt, Tanner in Kallbach (v 
theidigt durch den Herrn Rechtöfandidaten Portſcheller), f 
ſchuldig erflärt, in der Nacht vom 16. auf den 17. Zuli d. 
aus dem Wohnhaufe des Wirtho und Schmieds Andreas Mülz« 
ler zu Kallbach mittelft Ginfteigens dur ein Fenfter, an das 
er eine Leiter anftellte, und zum Nachtheile biefes Müller b 
baare Geldſumme von beiläufig 5 Thle. (8 fl. 45 Pr.) geſtoh⸗ 
len zu haben, und hierauf durch das k. Aſſtſengericht 3 
Strafe der Zwangsarbeiten in der Dauer von 5 Jahren u 
in die Koften verurtheilt. 
Zweite Sitzung. Johann Bes, 27 Jahre alt, gewe⸗ 
fener Hausknecht von Wormd (vertheidigt durch ben Herr 
Rechtskandidaten Doctor Fitting). 
Der Angeklagte, ein höchſt übel berufenes Individuu 
ber ſchon vor verſchiedenen großh. heffiihen Givil- und Militä 
gerichten, fgl. bayr. und großh. badiſchen Gerichten wegen d 
verſchiedenſten Vergehen beftraft, auch aus dem großh. heſſiſch 


























1 Santa nk Sole Da an Ya md | Karla 

ja, dewehnten Haufrd aus einer Derfel P ar 

Gebrauchs hr rt ie — 5* * a ai ’ 
Geldes Nacifrägtih z 


ER 5* km * fl. tn 
eg ich das k. Aſſiſengericht 
einer Bwangsarbeffefftaft yon B Jahren und folidarifh mit 
ofen ‚veruribeilt, dage zen won reinem weltern Ihm 
—S— ct ee, 
verũbten diebſtahle freigeſprochen. 
Baufe biefer Stzung brachte der Geſchworne Ghret 
einen eben an ibn gelangten Brief, welcher ihm eine 
Rranfbeit feine® Waterd meldete, neftügtes Diepenifar 
ein, worauf derſelbe dom 23, an bise zum ride ber 
don den Runctionen eines Geſchwornen entbunden und 
Statt Here Tuchfabrikant Ladınig gang Jen: aus 

der Grgänzungszefbwornen gezogen wurbe 

Ftte Siyung. Gedachter Wilpelm Kung, 22 Jahre 
von Henbeim, weſcher aus der Unterfudunges 
wg if, wurde vom k. Afflfengericht des die der 
bei Peter Walk von Sauſenheim verübten Gelddich- 


Reber, Ehefrau 


fo ziennfüch 





















Derfieigerungen. 


9. den 31. Auguft 1854, Nach⸗ 
um 2 Ubr, im Gaftbaufe zum 
in Zweibrüden, werden nachverzeich⸗ 

’ Nachlaſſe des allda verlebten 









öffentlich verfteigern, 
Ansmann, f, Rotär. 


Hofgut:Verfteigerumg. 
gg, [4] Mittwoch den 20. 











Ludwig Hed gehörende Ger ) Scptember 1854, auf 
, gegen gleichbaare Zahlung, ver» P 9 J der Schreibitube des 
als: Gerru Notärs Chone 
3 Pferde, 3 Kühe, zu Saargemünd, wird 


2NRinder, 1 ſehr fchör 
ner Schweinfaſſel, 2 





dad eine Stunde von diefer Stadt gelegene 
ſehr ſchöne Hofgut, genanut Menfcheuer 
(Neufgrange), euthaltend an Aderland, 

y Wiefen, Gärten und 
Waldung: 134 Hefe 
Feng taten oder 580 Mor⸗ 
= gen, ein Hetrenband, 
großen und gut erhaltenen Decönor 
miegebäuden, unter ſeht günftigen Zahlungs 
terminen, abtheilungshalber öffentlich vers 
ſteigert. 

Hierauf Reflectirende wollen ſich des 
Käheren wegen an gedachten Herr Notar 
Ehond wenden. 


Bet eine, wovon eins mit 4 Jungen, 
7% je, Nümiteliche Schweine eng, 
i er Rape, ſodaun: 

ber Klee in4 Morgen an der Franzoſen⸗ 
——— gen am Hundhaus und "/, 

‚gen im Marienfteinter Kur, 
emdlih das Dbmelgrad in 2 Morgen 
Bis in der Schmalzwieſe, Bubenhaufer 
Baumes, und in 1°), Morgen Wied im 
Shloßgarten, Zweibruder Baͤnnes. 
Guttenberger, fal. Notär. 


Montag den 2%, Auguft 1854, Nadıe 
uittage um 4 Uhr, zu Gontwig, in der 
Boltbafar SHolderbaum’ichen Bebaufung, 
obmaefähr 35 Morgen Wieſen auf 
iger Bann, für Die diesjährige Obmets 
äte, welche zum Nachlaß des verlebren 

irthes Ludwig Het gehöret, verpach⸗ 
rben 








[m 
[?’] Montag den 28. Auguſt nächſthin, 
Nachmittags um 2 Uhr, laßt Friedrich 
Roth, Maurer in Zweibrüden , in feiner 
Behaufung allda, gegen baare Zahlung 
derfleigern: 


’ einen Kleiderfchranf, | 

1; Commode, u ER 
Stühle, Spiegel, / 8 

Bettladen, Kuͤchengeſchirr, Maus 
rer⸗ und Steinhauergeſchirr, wie allerhand 
ſonſtige Gegenſtände. 

Zweibrücken, den 24. Auguſt 1854. 
—— 

Die Lieferung für 10 Stück eiſerner 
Bettſtellen für das hieſige Bürger-Hoipital 


wird nach dem in der diefleitigen Amts— 
Canzlei aufgeſtellten Mufter im Soumiſ— 


[3°] 








Butrenberger, kgl. Notär. 












ontag den 28. Auguſt 1854, Vormit- 
9 Uhr, zu Wartweiler, läßt Jakob 
arfchall’s Wittwe in ihrer Behauſung 
‚ auf Borg verfteigern: Mannsklei— 
Küchengeſchirr jeder Art, mehrere 
, 4 Hobelbanf und fonftige Gegen: 














Schuler, fol. Notär. 


tag den 28. Auguft 1854, zu Zweis 

, Nachmittags 2 Uhr, wird gelegen= 
der Mathias Yang’ichen Möbelver: 

ung, Die diegjährige Ernte eines 

en Aderlandes im neuen Schloßgarten, 

E Rartoffeln und Gemüſe eingepflanzt, 
igert. 
















1) 2000 Kılegramm Griesmehl; 





; 2) 70,000 " Noggenmehl ; 
Schuler, fal. Motär, 3) 30,000 er Kernmehl; ? 
Obhmetgras- Veriteigerumg. 4 7,600 " Speljengrieg ; 
eitag den 1. September nächfihin, | 9) 3,800 " geröllte Gerſte; 
ens um 9 Uhr, auf dem Natbhaufe | 6) 3000 " gebrochene Erbien; 


Homburg, laͤßt Herr Apotbefer Yot 
elbft die diesjährige Obmet-Ernte feiner 


ben —— 7 
—— 


Handel und Induſtrie. 


Kaiſers bautern, 22. Aug Dir heutige Fruchtmarkt war 
befahren, doch aber fanden fid viele auswärtige Handeld: 
leute Hin, wodurch Wit Preife ber Fruchte tbeilmeife in die Höfe 
gingen: Weizen Foftete 5 fl. 57 Er; geft MH Erii Kon 5 Muhr, 
get. 51 fr.5 Gpelgkem 7 fl. 12 fr., gef. 9 Mr; 
geil, 28 fr; Hafen B fl. 55 Er, gef. 1 fl. 90 
20 fr. Quantitat der verfauften Früchte: 2009 Gir; 
6pfündigen Kotmbrobls 22 fr. 


auf Homburger Batın gelegene Wieſen 





Verkänblung von 19. d. M. 


gegen Goa 
rohasfd, bemerken Wir, daß biefelbe von 


a —D er a F ⸗ 


Soc a ft. 56 fi 
fr; Widm 3 fl 
Preid bed 















fionswege vergebei. Die Unerbietungent 
find Längitend bie zum 


31. d. Mrs. ſchrift⸗ 
lich einzureichen. 


Zweibrüden, den 25. Auguft 1854. 
Das Bürgermeifteramt, 

Stengel. 
Zum — — — 


Vermiſchte Bekanntmachungen 


Bekanntmachung. 


Die Stelle eines Bauſchaffners für ven 
Landeommiffariatäbezirf Zweibrücken iſt 


erledigt. 34 

Mit derfelben iſt ein firer Gehalt von 
800 fl. jährlich nebſt 150 fl. Bürean-Aderr 
fum verbunden, wofür der Bauſchaffner 
jedoch ohne befondere pri 
lich eine zweimalige Bereifung des Bezirks 
vorzunehmen hat, Für außerordentliche 
Reifen hat ex 2 fl. 30 fr. Diäten zu be⸗ 
ziehen, :’ 

Bewerber um bie erledigte Stelle haben 
ihre Gefuche binnen drei Wochen bei der 
unterfertigten Behörde einzureichen. 

Zmeibrüden, den 16. Auguſt 1854. 

Konigl. Landeommiffariat, 
Dttmanı. 
Raab. 


Auszug 
aus einer Gütertrennungsflage, 


Durch regiftrirte Ladung des Gerichts 
boten Walt dahier vom 19. Auguſt 1854, 
hat Elifabetba Henrich, ohne Gewerbe, 
Ehefrau von Ludwig Gießer, Ackers⸗ 
mann, beide in Gontwig wohnhaft, Kläge⸗ 
rin, gegen ihrem genannten Ehemann, Bes 
klagten, am fol. Bezirfägerichte dabier eine 


‚Gütertrenmungsflage erhoben und den Ads 


Befanntmachung. 
Die Lieferung nachbezeichneter Bictualien und Gonfumtibilien ald muthmaßlicher 
Bedarf des Gentralgefängniffes zu Kaiſerslautern während des Etatsjahres 18°*/,, wird 
im Soumijionswege an den Wenigfinehmenden begeben werden, als: 


7) 3000 Kilogramm Linien; 

8) 3,500 gast: Hirfe; 
9) 16,700 " uhfleiich ; 

10) 4000 Liter Rüböl; 

11) 25,000 Kilogramm Kornſtroh. 


„ 


Lieferungsluſtige wollen ihre fchriftlichen für jeden Gegenftand zu machenden An: 
gebote von heute big zum 5. September nächſthin, Vormittags 11 Uhr, verfchloffen 


zT — 
vofaten Eugen Loew dafelbft zum Anwalte | mit der Bezeichnung »Soumiffion wegen Lieferung für das Gentralgefängniß, an die 


beftellt. 
Zweibrüden, den 19. Auguſt 1854. 
Für richtigen Auszug: 
Der Anwalt der Klägerin, 
Eugen Loewr 


Ein junger Menfh, der eine fchöne 
ndjchrift ſchreibt und ſchon auf dem 
tariat befchäftigt war, kann ald Copiſt 
ſogleich auf der Amteftube ded Unterzeich⸗ 
neten eintreten. 
Guttenberger, fgl. Notär. 





Ein ſchwarzer Tüll» Schleier wurde am 
Sonntag Abend vom Salz Magazin bie 
zum Muplgäßchen verloren. Gegen eine 
entfprechende Belohnung bei der Redaction 
d. Bl. abzugeben. 


Am 20. dſs. Mis. wurde von der Allee 
über den Auerbachermeg bis in bie neue 
Borftadt ein geſticktes Sadtuch, gezeichnet 
L. S. verloren. Der redlicye Finder wird 
ebeten, dasfelbe gegen eine angemeflene 
Belohnung in dem v. Hofenfels’ichen 
Haufe abzugeben. 


- IOIIUIDOIILODIUID OD 

Eine Partie */, Gachemirienne 9 
(ogenannte ‚Pure-laine), die Elle A & 
32 fr., zu Damenfleidern und Kinder & 


Paletots geeignet, bei 
4. Schuler. © 
0069090960008908960009 


"Schreiner Marichall hat einen Klei— 
berichranf und einen Küchenfchranf aus 
freier Hand zu verkaufen. 


CC 





Künftigen 
Sonntag, ben 
27. Auguft, wird 
die Kirchweihe 








fu; ® vierreihige — fl. SR weirei⸗ 
Sue dal 48.17 ke; Mifg- 
cht, — fl. — xtx3 — k; Bil 


, — 


brod, 3 Kilogr. 24 kr.; 2 — 

8 tk; Gemifhtes Brod, 3 K * — irx.; das 

Wed, 8 Loth — kr.; Ochfenfleifh, per 

14 fr; Rüdfl., 1. Dual, 12 fr.; 2. Qual» 

0 fr. ; Kalbfl., Skr.; Hammelfl,, 12f.; Schwei ⸗ 
nenfl., 15 fr.; Butter, 1 Kilogr. 38 fx, 


I —— 
Srucht⸗/ Brod- u. Sleifhpreife der Stadt 
Zweibrüden vom 24. Auguft 1854. 


Der Zentner Weizen, 8 fl. 41 kx.; form, 5 fl. 
tee fl. "5 vierrei» 


40 fr.; Gerfl, — — 
yiae in. 85 Spelz, 5f. 9.5 Spelz⸗ 
— f.— tx Dinkel, — fl. — ke; Miſch- 
Erbfen, 


frucht, — fl. — fr; Bafer, 4 fl. 39 fr.; 
—f. — fr: Kartoffeln, 50 Kilogr. 1 fl. 32 fr; 
Heu, 11.20 ke; Stroh, — fl. 40 ir; Weiß⸗ 
brod, 1, Bilogr, 32 f.; Kornbrob, 3 Kilogr. 23 
ke.; 2 Kilogrt. 15 fr; 1 Kilogr. 5 kr.; Gemiſch⸗ 
tes Brod 3 Kilogr. 3 fr. ; das Paar Wed, 7 Loth 
2 fr; — DOcienfleifh, per Pfund 14 fr.; Küh⸗ 
Meiih, 12 fr; Kalbfleifh, 10 fr.; Hammeldeifg, 
14 fr.; Schweinefleifh, 15_fr.; — Bier, 1_Liter 
untergähriges 6 fr,, obergähriges — fr.; 
1 Riten 24 fr,; Butter, 1 Rilogr, 44 ir. 


Bein, 


unterfertigte fgl. Infpection franco einfenden. 
Die Sieteräng edingungen koͤnnen täglich auf der Ganzlei der kgl. Infpection 
eingefehen werben. 
Kaiferslautern, den 16. Auguft 1854. 
Die fgl. Infpection des Gentralgefängniffes, 
Meutb. 


Ueber Robind und Comp. Patent Portland Cement, 
deffen Berfchleiß für Rheinland, Weltphalen, Nafau, Frankfurt a. M., Heflen, Bar 
den, Bayern, Würtemberg und die Schweiz mir befanntlich ald Geffionär überlajfen 
ift, ftehen bie Urtheile des In» und Auslandes in Bezug auf feine hervorftehende große 
Güte und vielfältige practifche Anwendbarkeit gefichert, und ift daher meine Aufmerk, 
famfeit vornehmlich dahin gerichtet, daß die Gonfumenten ſtets in den fichern Beſitz 
der wirflichen ächten Waare gelangen. 

Die Erfahrungen, welche ih in diefer Beziehung zu machen oft Gelegenheit 
hatte, müffen der öffentlichen Rüge unterliegen. So ſchreibt mir unter Anderem einer 
meiner Abnehmer, daß ich ihm die weiteren Sendungen nur von dem erprobten 
Robins'ſchen Gement, nicht aber von Wienfield u. Comp. machen dürfe, Mit 
diefem leßteren habe er eine Arbeit nur höchſt mittelmäßig ausführen fönnen, obgleich, 
die größte Sorgfalt beobachtet und ſtatt contractlih 5 Theile Sand auf 1 Theil Ger 
ment zu nehmen, wie ihm frühere Arbeiten mit Robins Gement fehr gelungen feyen, 
er ed nur bei der Mifchung von 4 : 1 gelaffen habe; dennoch müſſe der Beleg viel: 
feicht als untauglidy wieder aufgenommen werden. 

Diefem Herrn ift aber ächte Robins'ſche Waare mit den Etiquetten „Robins uw. 
Comp. und 3. Simonid- gefandt worden, und da er folche mit Wienffteld u. Comp 
erhalten hat, fo muß ein Umtaufch der Waare aus irgend einem Grunde flattgefunder 
haben, den ich nicht zu überiehen vermag. 

Ein anderes Mal wurde ic; aufmerffam gemacht, daß meine Tonnen, fo ofl 
eine Beitellung eingebe, geöffnet und herausgenommener Tement (wahrſcheinlich durch 
Sand) erfeßt werbe. 

Auch diefe angebliche Thatfache bringe ich zur Kenntniß. Man fann dad 
Deffnen an der wiederholten ungeregelten Berpadung ſowohl, ald aud an dem An 
fühlen ded Stoffes felbft, der nur Fin und fat mehlartig feyn darf, erfennen. 

Köln, den 16. Auguft 1854. 3. Simonis. 


Bon dem Robins’ihen Cement halten Lager unter Anderem: 
achen: Herren 9. u. Th. Bleed, Hamm: Herr &, W. Uhlendorf, 
Bingen: Herr J. B. Soherr, Mainz: Herr Florian Webel, 
Bonn: Here 3. 9. Rozzoli, Mannheim: HH Walter u. Reinhardt 
Eoblenz: Herr Benj. Mayer, Mühlheim a. Rh.: Herren Gerber u 
" r. Jakob Brien für den Detail, Kollbach. 

Crefeld: Herr €, ©, Altgelt, Nürnberg: Herren Ebermayer u. Comp., 
Duisburg: Herr ©. Schenf, Rheinberg: Herr Underberg- Albrecht, 
Düffeldorf: Herr de Haen Garftanjen, | Saarbrüden: Herr 3. B. Müller, 
Elberfeld: Herren C. u. W. Altgelt, | Stuttgart: HH. Schmidt u. Dihlmann 
Erkelenz: Herr 9. Anderheiden, Trier: Herr Aug. Kutzbach, 
Eupen: Herr B Joſ. Baltus, Wiesbaden: Herr 3. 3. Möhler, 
Franffurta M.: Her W. v. Arand, Witten a. d. R.: Herr ©. Tellering. 


In der Buschner’ihen Buhhandlung in Bamberg erihien forben und 
iſt durch alle Buchhandlungen zu beziehen; in Zweibrüäden durh Fr. Lehmaun: 


Kaufmännifches Kechenbuch 


für 
Handels: Gewerbs- und Realſchulen, 5 
x fowie zum Selbftunterridhte für Geſchaͤftoleute, mit nahe an 1200 Uebungs= 





Aufgaben. 


Bon G, F. Heiniſch. 
Preis: elegant gebunden 2 fl. 15 fr. rin, — 14 Rthfr, 


Die große Erweiterung, welche heutzutage ber —— — durch Eifenbap- 
nen, Dampfſchifffahrten ıc. erlangt hat, hat nothwendigerwelſe auch die Anſprüche 
vergrößert, welche an bie Ausbildung des, namentlich nk A Gefhäftsmannee 
eftellt Pr werben pflegen; Gewandtheit und Sicherheit im Rechnen für die practi- 
hen Berufs» und Kebensverhältniffe, d. i. Imfaufmäannifgen Red 
nen, flieht hiebei mit obenan und das Gedeihen bes ſchon etablirten Geipäftsmannes 
wie en ta der fungen Leute fleht in Frage, wenn fie in dieſem Bade der 
taufmännifhen Kenntniffe mangelhaft — find. — Das vorilegende 
£ Lehr» und Uebungsbuch bezwedt nun, Alles zu berüdfichtigen, was das Leben, ver bürger- 
fide und insbefonvere taumännifge Verkehr im Gebiete des Rechnens forbert, alle bei 
dem Kauf: und Gefchäftsmanne vorfommende Hechnungsarten find in bem- 
felben gründlich, faßlich und anfhaulid vorgeführt, „Fo daß fih das Bud 
nicht bloß als Leitfaden beim Unterrichte, fondern aub zum Selbf- 
——— audgezeihnet eignet«, wie mehre renommirte Handelsſchulvorſtande 
3 eurtheilt haben, denen dieſes Rechenbuch vor dem Drude zur Prüfung übergeben wurde, 
8 fey daher biefes Werkallen HH. Lehrern der Haudelswiflenfchaften, Briuszi- 
palen und jungen Kaufleuten zur beiten Beachtung empfohlen. 


(ur aus Baker Al Ay rain BERG NS aan Bat Ba ah 


Drud und Berlag von A. Krangbühler in Zweibrüden, 


Zurxihrüchet Wodenblall. 


R — 


tipeint wit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfalziſche Blätter“ wechentlich dreimal: Sonntags, Dienstagsé und Freitags. 







änden, 20. Aug. Die Brechruhr zeigt ſich jetzt 
18 GEpidemie nicht blos hier und in ben an der Nordbahn ge— 
en Haupiftädten, ſondern auch in einigen kleineren Stäbten 
beibayernd. Hier in Münden bat bie Sterblichkeit jenen Grad 
icht, welcher im Jahre 1836, als die Seuche das erfte Mal 
te, ber Höfe war. Die Zahl der täglichen Bresmhr- 
bröfülle war in der vorigen Woche im Durchſch gen 
indeß foll die Krankheit ärztlicher Verficderung z den 
minationspunft bereits überschritten haben, fo da jegt 
eine fetige Abnahme berfelben zu hoffen wäre. Bes 
& ber Inbuftrie-Ausftellung hat, wohl in Folge — 
triebenen Gerüchte, bedeutend abgenommen. Die der 
der bed Blatpalaftes war z.B. geftern 1158, während fie 
r ſchon 5000 an einem Tage überftiegen hatte; vorgeftern, 
einem Dreißigkreugertage, war biefe Zahl auf 482 gefunfen. 
Der Runftfeuerwerfer Stumer von Wien hatte auf heute 
großartiges Feuerwerk angefünbdigt, allein in Anbetracht ber 
Agenwärtig zu geringen Fremdenfrequenz baffelbe bis zum 
Moberfeſt verihoben. — Die von Würtemberg entlchnte Ent: 
auptungsmafcdine diente geftern bier zur öffentliden Vollſtrek— 
ung dreier Todesurtfeile. Sie ift num nah Amberg und wird 
on da wach Paffau und Straubing gebracht werden, ba an 
Pen dieſen Orten Hinrichtungen fattfinden. Der hiefige Medbar 
Eex Maunbart brkam ben Auftrag zu Anfertigung einer ähn— 
even Mafkine, wobei nur bedungen ifl, daß das Schwert nicht 
» Hoc herabfallen bürfe, dagegen aber eine größere Schwere 
Halte. Bemerkendwerth ift, daß die Hinrichtungen jet nicht 
ehr im Laufe des Bormittage, fondern früh Morgens voll» 
‚gen werden, — Auf ber geſtrigen Getreidefchranne ſank ber 
Rittelpreis für Weizen unter 30 fl, für Korn beträgt berfelbe 
0 f., für Gerfte 11°/, A. und für Hafer 8°/, fl. 
— 21. Aug. Se. Excell, Herr Staatsminifter des Innern, 
z Reigeröberg, iſt, wie wir vernehmen, von einem hef⸗ 
A 









Leiden erfreuliher Weiſe wieber fo weit bergeftelt, daß 

erzte die Rückkehr diefes hochgeſchätzten Staatemannes zu 
Arm eben jegt befonders wichtigen Boften bald geftatten werben. 
" —— Die hieſige Gemeinte Hat einen neuen Berluft u be— 
em: nach mehrwöchentlichem Krankenlager ftarb am Samt« 
ber bürgerliche Magiftraterath, Hr. Fr. X. Riezler, Ritter 
Berbtenftordend vom h. Michael, ein Mann, ber durch fein 













genen Racht iſt der qu. k. GBeneral- Berwaltungs -» Director, 


Karfuntel geftorben. 
ter bes Verdienſtordens ber bayer. 

vom h. Michael, bes —* Leopoldordens und Inhaber bee 
nen Kreuzes bed griech. Grlöferordend war, verlieren Krone 
Baterland einen treuen Anhänger. 


— Sicherem Bernehmen nad ift im f. Kriegeminifterium 
fen, zur Fünftigen Verhütung fo nachtheiliger Erfahrun- 
, wie de biefes Fahr bei den übertriebenen Getreibe- und 
preifen von den Rechnungsfanzleien und namentlich vom 
faffenden Militär gemacht, mit Beginn des nächften Etats- 
e 1854/55 in allen Sarnifonen des Königreichs, wie es 
n früher war und in der Pfalz noch beſteht, Gommißbäde- 
n zu errichten, damit das Militär ein kräftiges, geſundes 
teined Kornbrod, und zwar die volle ihm gebührende Por: 
m empfangen kann. Zudem follen auch zugleih in allen fer 
ingen bed Königreichs Commißmühlen eingerichtet werden, und 





Preis: Bei der Exp. genommen 45 Kr, vierteljährlid, Inferate: I Mr. für die dreifpalt. Zeile; mo die Med. Auskunft ertheilt: 4 Kr. 


Sonntag, 27. Auguft 


1854. 


zwar auf Bergfeflungen, wie Oberhaus, Wüljburg, Rofenberg, 
auf Marienberg, wo weber ober= noch unterfchlädhtige Waſſer⸗ 
mühlen geben fünnen, Windmühlenz; denn die in den Feftungen 
von Alters ber noch vorhandenen Hand- und Roßmühlen ent« 
fpreden der Gegenwart burbaus nicht mehr. Durch biefe Fe— 
ſtungsmühlen wird nebft dem großen Bortheil für die Regies 
bäderei noch ein größerer in Belagerungszeiten erzielt, dadurch, 
daß man dann nicht mehr ungeheuere Meblvorräthe, ſondern 
biefür blos das viel Teichter zu magazinirende und fi länger 
und befier Haltende Getreibe aufzuſpeichern braucht. 

— 22. Ang. Bis geſtein Vormittag 9 Uhr waren 1268 
Brechruhr faͤlle in Hiefiger Stadt angemeldet, wovon im Ganzen 
439 töbtlih verliefen. Der Zugang vom geftern auf heute bes 
trägt bei ben Erfranfungsfällen 182, bei den Geftorbenen 52, 
fo daß alfo bis heute Vormittag 9 Uhr unter 1450 Gholera= 
erkrankten 491 Perfonen geftorben find, Wenn auch die Zahl 
ber Greranfungen noch im Steigen if, fo nimmt doch bie der 
Todesfälle ab. — Huf allerhöchſten Befehl Sr. Maj. bed Kö— 
nigs haben bie diesjährigen Herbfiwaffenübungen, in Anbetradit 
der zur Beit Herrfchenden Brechruhr, gänzlich zu unterbleiben und 
iſt die Überzählige Mannfchaft fofort wieder zu beurlauben. Bon 
ber biefigen Barnifon find bereits geftern fehr viele Solbaten 
entlaffen worden. Diefer allerhöchfte kal. Eriaß hat niht nur 
beim Militär, ſondern au bei allen Klaffen ber Bevölkerung 
bie größte Anerkennung gefunden. — Ge, Ercel., Hr. Kriegs⸗ 
minifler v. Lüder, weicher von einem bedbenklichen Grab ber 
Brehruhr befallen war, ift zur allgemeinen Freude nun fo weit 
wieder hergeſtellt, daß berfelbe feiner volllommenen Genejung 
entgegengebt. 






Deflerreid), 


Wien, 20. Aug. Nach ber in ber heutigen „Wien. Big.“ 
enthaltenen Weberfiht ber kaſſamaͤßig wirklich bewerkftelligten 
Subjeriptionen auf bas neue Anlehen, zufammengeftelt auf 
Grund ber bis 19. Aug. in Wien eingegangenen amtlichen Bes 
sichte, ergibt fi ein Sefammbetrag von 401,353,963 Gulden. 

— 21. Aug. Schlefien ift von einer bebentenben eber= 
ſchwemmung beimgefuht und bie heutige Poft konnte in 
Folge berfelben nicht nach Breslau und Berlin beförbert werben. 
Geſtern früh 4 Uhr Tangte an bie Norbbahn in Prerau bie 
telegrapbijche Melbung an, daß ein Militärzug wegen Bes 
fhädigung ber preußifchen Wilhelmsbahn burch das Hochwaſſer 
von Oberberg erft am 21. db. M. Mittags werde abgeben 
fönnen. Um 7 Uhr 30 Minuten kam bier von Lundenburg bie 
telegraphifche Aufforberung an, über Prerau zur Fahrt feine 
Karten auszugeben, inbem ber Eiſenhahndamm an ber Betſch⸗ 
brüde eingeftürzt fey. In Prerau und Ofttan große Waſſerge⸗ 
fahr; in Prerau keine Unterkunft für Reifenbe, baber alle Züge 
dahin einzuhalten. Bei Kofel in preußiſch Schlefien ſoll das 
Hochwaſſer eine Brüde ber oberſchleſiſchen Gifenbahn nieberge- 
riſſen haben und ein Perfonenzug bierbei einer ſichtlichen Se⸗ 
fahr entgangen feyn. Die Mafchine foll theilweife unter bas 
Waſſer gelommen unb einige Reiſende Teicht beſchädigt worben 
feyn. Der geftrige Poftzug Nr. IV., welcher um 5 Uhr 55 
Minuten früh eintreffen folte, ift in zwei Theilen, unb zwar 
ber Prager Zug um 7 Uhr, ber Oberberger um 8 Uhr bier 
angelommen. 


Brenßen. 


Goblenz, 21. Aug. Wie wir aus zuverläffiger Quelle 
mitthei len können (berichtet bie nGoblenger Ztg.“), iſt Seitens 
bed Rriegsminifteriums an bie Hiefigen betreffenden Milltärs 


————— 


behörben bie Aufforderung ergangen, ſchleunigſt Bericht darüber 
zu erflatten, An welcher möglihft kurzen Zeit eine Armitung 
unferer Feiturig zu Stande gebracht werbem könne, Amb es find 
zu biefem Zwede bereits geſern (Sonntag) Vermeſſungen iuner: 
balb des Feitwngdrayons vorgenommen worden. 





A. Rrangbühler, verantwortl, Medakteur. 
En Lu } 
tr Affifen der Pfalz. III. Quartal 1854. 


Sigung vom 23, Auguſt. 

Bernhard Brunner, 37 Jahre alt, nn geboren 

zu Steinfeld, wohnhaft zu Kapsweiher (vertheibigt durch den 
Deren Advokaten Slaſſer). 
Die Heutige Verhandlung war unftreitig bie intereſſanteſte 
ber gegenwärtigen Sefflon: fie zeigte und einen Menſchen, ber 
vou früher Jugend auf ſich in befländigem Kampfe wit der 
bürgerlihen Gefellſchaft befindet, die ihn heute eined Verbrechens 
anflagt, bei deſſen blohen Namen uns das Blut in ben Adern 
erflarrt — ber freiwilligen Tödtung feines eigenen Kindes, vers 
übt durch fortgefeßte Mißhandlungen der verſchledenſten Art; — 
unzäplbare Berurtpeilungen find gegen ihm ergangen, wegen 
Sittenverlegung,, Borfifrevel, Wilddieberei, Widerfegligkeit 
gegen Genedarmen, Gemeinde: und Horftbeamte im Dienfl, 
Miphandlungen und Berwundungen — ſelbſt vor dem Meuchel⸗ 
morbe würde er nicht zurüdiäreden ; — er war im Jahre 1847 
wegen eined meuchelmoͤrderiſchen Angriffs auf einen Waldhüſer, 
bı Gemeinfhaft mit feinem damals flüchtigen, bald darauf zu 
Straßburg wegen Doppelmords auf dem Schaffot geemdeten 
Bruder in Unterfuchung, ans welcher er aber, weil; trog dringend» 
Ren Verdachts, ein zur Verurteilung genügender Beweis nicht 
vorlag, Araflos hervorging. Allein unter jener Unzahl von 
Berurtheilungen findet fi Teine einzige megeu Diebfahls; 
charakteriſtiſch in diefer Beziehung ift die von ihm in ber öffents 
lichen Sihung gemachte Aeuherung: "Ich ſchieße mir lieber einem 
Dafen oder Rebbod, als daß ich die Bauern befichlel* 

Der Angeklagte wurde in Bolge feines umsegelmäßigen, 
wüften Lebens vor zwei Zahren von einem unhellbaren Fupübel, 
dem Knochenfraß, am rechten Buße befallen, fo daß er ſich jegt 
der Krüdın bedienen muß, um fi fortzuhelfen. Go ſah fih 
der rauhe, troßige Sohn des Waldes in die ärmlidhe, bumpfe 
Grube, am die Seite einer zänfıfhen Ehefrau gebannt, durch 
feine Krankheit die einzige Erwerböquelle verfiegt: feine öfter 
auf bem Bettel ober im Zuchthauſe abwefende Frau verdiente 
nichte, ed flellte ſich ber bitterfte Mangel ein. Die Altern 
Kinder wurden auf den Bettel ausgefhidt, wo fie oft Wochen 
Tang nit nach Daufe zurüdtehrten. Der Angeklagte war fo 
mit feiner Ehefrau und dem jüngften Rinde, der vierjährigen 
Therefe, faſt immer allein zu Haufe, dem Mangel an ben noth⸗ 
wenbigften Lebens bedürfniſſen preisgegeben; feine würbige Ehe: 
Halfte warf ihm öfter vor, daß er nichte verdiene und von dem 
dur fie und ihre Kinder erbettelten Brode ſich ernähre. Dadurch 
wurde ber von Natur aus Teibenfhaftlihe Mann, außerdem 
tief erbittert über die durch feine Krankheit herbeigeführte Un— 
möglichkeit, feiner Bieblingsbeichäftigumg, der Wilbdieberei, nach⸗ 

ngen, nur grimmiger, bie Hef innerſte Gereiztheit feines 

fens machte Ab in rohen Wuthausbrücden gegen Frau und 
Kind Luft, Täglich wiederholten fi fo widrige Scenen änßer- 
ſter Rohheit, welche oft mit ber Flucht der Frau und bed Kindes 
aus dem Haufe endeten. Beſonders die kleine Therefe, ein 
von ben Zeugen als fanft und äugſtlich geſchlldertes Kind, Hatte 
von dem über ſich und fein Geſchick bitter grollenden Angeflagten 
viel zu dulden. Mehrere ſchwere Mißhandlungen berfelben ger 
ſteht er ſelbſt zu: andere gravere find dur die Mnterfuchung 
ermittelt worden, 

Um Weihnachten 1853 mußte fid) die Frau bes Angeflagten 
mit der Meinen Therefe vor bdemfelden in ben offenen Stall 
dat als es ihr dort zu kalt wurde, wollte fie wieder ins 





and, fand jedoch die Hausthäre von innen verfhloffen, weßhalb 

e wieder mit bem Kinde in ben Stall zurüdkehrte und bort 
auf Reifer gelagert mit dem Kinbe, bas fie auf ihre Bruft ges 
legt hatte, die kalte Nacht zubradte. Nachts um 2 Uhr, als 
beide faft erfroren waren, kam ber Angeflagte mit einem biden 
Stocke in den Stall gehinkt und fchlug mit bemfelben auf beide 
108, fo daß fie erwacdhten und ind Dans gingen, wo fie, nad 
ber eigenen Angabe bes Angeklagten, erft gegen dem andern 


Morgen fih allmälig wieder etwas erwärmt Etwa 14 Tag 
vor ihrem, am’27. Januarsd. 3. erfolztig Tode wurde Di 
Eleine Thereſe, ousgehungert wie cin Sfelch, in erbarmunge 
wärdigem Zufande, am gangen Körper blau und ſchwarz ge 
(lagen „ dur Ihre Muster zu deren Schwager, Martin Hei 
in Kapeweiher, gebracht. Un der Stine, Rafe und dem Kin 
waren ihm Stüde Fleiſch herausgeſchlagen. &6 erzählte jam 
merndb, es werde von feinem Bater, wenn ed fr nur zude 
furchtbar gefchlagen, es habe nicht mehr das Herz, nah Dam 
u geben, Defien Mutter, eine Schweſter der Ehefrau de 

artin Heil, gab an, fie habe dem Kinde den Abend vorher 
als fie Brod in die Suppe gefchnitten, heimlich ein Stüd 
Ken bavon zugeſtedt; als bied ihr Mann geichen, ip € 
fogleih im die größte Wuth gerathen, babe fie ynd die Thereſ 
zur Hausthüre binausgeworfen und mit einem Stode barbarifd 
mißbandelt. Dierauf fey fie und das Kind im dem offenen Stal 
geflüchtet; um 12 Uhr Nachts fey der Angellagte gelommen 
babe fie wieder mißhandelt, hierauf bad Kind von ihr geriffer 
und 4 bis 5 Schritte weit in bie Wiefen gefhlendert, wo ci 
wie tobt gelegen habe, bis fie es geholt und ins Zimmer ge 
tragen habe. Nachdem das Mind 2 Tage bei feinem Onke 
ewefen, biefer, felbft ein armer Mann, ben bie geringer 
often der Grnährung des vlerlährigen Kindes hart anfamen, 
zum Angeklagten und forderte ihn auf, fein Kind heimyubolen, 
worauf biefer erwieberte: er könne es nicht brauchen und laff« 
es nicht Derein. Das Kind flehte beftändig bie Eheleute Het 
an, ed: do zu behalten, und wenn e6 verhungern müßte; „bei 
frumme Kerl, der Spipbub ſchläägt mid mit dem Stode tobt,’ 
fügte 8 in Borabnung feines traurigen Geſchickes bei. 


Am dritten Tage enblih wurde es vom ber Chefrau Hei 
au bie Thüre ſeines elterliben Haufes geführt — benn mi 
bem Kinde getraute fi dieſe Frau nicht ind Haus zugehen —, 
wo es in ber falten, eifigen Winterluft flchen blieb und feine 
bavongehenden Tante traurig nachſchaute, weil es ſich fürchtete, 
Einlaß im väterlichen Kaufe zu begehren. 


Benige Tage fpäter [hnitt der Angeklagte bem Kinte 
welches den fog. Umlauf am Zeigefinger der rechten Hand hatte, 
bas obere Glied dieſes Bingerd mit einer Scheert 
ab, angeblih um es von feinen großen Schmerzer 
zu befreien! 


Zwei Tage vor dem Tode des unglücklichen Opfers ſah 
ber zehmjährige Knabe Jakob Müller, nach 4 Uhr Nachmittagt, 
baf der Angeklagte es in den Schnee warf, wo e# */, Stunde 
liegen blieb und endli von feiner Mutter geholt wurde, melde 
fi Hierauf mit ihm, weil fie von dem Angeklagten wieber mil 
Schimpfen und Schlägen empfangen wurde, in den Stall flüd, 
tete. Hier fand nun wieder eine ähnliche Scene, wie bie oben 
erzählte, ſtatt. 


Am 27. Zannar enblid erlag das junge Leben bed Rinde 
unter bem erzählten graufamen Mißhandiungen. Rur mit Mi 
konnte ber in der ganzen Gegend gefürchtete Angeklagte Jeman 
finden, ber es beerbigen wollte, Alsbald nah dem Tode 
Kindes ging das Gerücht in ber Gemeinde, ber Angellagte fq 
ſchuld am demſelbenz doch wagte, aus Furt vor ber Ra 
Brunners, Niemand Hievon Anzeige zu machen. Erſt 14% 
fpäter erfuhr der fol. Gensdarmerie-Brigabier Grlenwein 
fälig zu Kandel von jenem Gerüchte, worauf er Ange 
davon machte, im Folge beren fofort die Ausgrabung 
Reihe und deren Obduction angeordnet wurbe. i letzten 
conſtatirte der f. Kantonsarzt Dr. Beutner zu Bergzabern eis 
Menge äußerer und innerer Berlegungen, von denen bie I 
tern — verfchiebene bedeutende Ertravafate in ber Kopfhöhle 
durch den Arzt ald abfolut und unter jeder Vorausſetzung let 
und im gegebenen Falle als die einzige Todesurſache erklärt 
indem im Uebrigen das Kind nicht Frank geweſen war. Ru 
war es in Folge fortdauernder Rahrungsentziehung bebeut 
abgemagert. 


Am Tage nah der Section, ben 13. Februar, wurde Di 
Angeklagte verhaftet, nachdem er vorher nod Gelegenheit 9 
funden hatte, feine Frau und Kinder über ihre zu machend 
Ausfagen zu inſtruiten. Diefe gaben alle von vorher unparteiif 
Zeugen erzählte Vorfälle von nun an ganz anders an, offenb 
aus Furcht vor bem Angeklagten. ' 

Die Anklage gegen Bernhard Brunner war auf Ben 
ZTödtung feines Kindes Therefe gerichtet. Die Geſchworn 
glaubten jedoch durch bie vorgeführten Beweismomente den Be 
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Ja ber öffentlipen Sigung betrug ſich 
Derfteigerungen. 


Donnerstag den 31. rang 1854, Nach⸗ 

um 2 Gaſthauſe zum 
ln mu 
Nachlafle des allda verlebten 
+ Ludwig Hed rende Ger 


3 Do 3 Kühe, 
Rinder, 1 ſehr ſchoͤ⸗ 
ner Schweinfaſſel, 2 






4 Ghaife, 2 Fuhrwägen mit Zus 
Eggen, Ketten und fonftiges 
3 große Quantität Dung, fo 








Dbmetgras geu 
—— A N" Bußenhaufer 
‚ und in 1'/, Morgen Wied im 


Zweibrüder Bannes. 
BEER tal. Notär. 


den 24. Auguit 1864, Noch- 
—— um 4 Uhr, zu Gontwig, im der 
Bal Bee Baur 30 Koran Bebaufung, 


r 35 Morgen Wieſen auf 
für die diesjährige Ohmet · 
e, weldhe zum Nachlaß des verlebten 
irthes Ludwig Heck gehören, verpad- 
werden. 
” Outtenberger, fol. Notär. 
m — — 




























Montag den 28. Anguſt 1854, Nach- 
Bebaufung des Kartenfabrifan: 
m Woppe, werden die zum Nachlaſſe der 
emde Mobilien, gegen baare Zahlung, 
igert, ale: 
Gommode, 1 Küchen⸗ 1 
fchranf, einige Tiſche 
Schuler, kgl. Notär. 
Beginn diefer Möbelverfteigerung 
im neuen Schloßgarten, mit Kartoffeln 
Gemüfen, verfleigert. 
Mittwoch den 6. : 
September Er 
Nachmittags 2 Uhr, 
Zweibrüden, lalfen die Witwe und 
ned Franz Niedinger, in ihrer 
ufung allda, gegen baare Zahlung, 
tung, Adergeräthe, Pferdsgeſchirr, 1 
age, Küchengeſchirr ıc. 


mittage 2 Uhr, zu Zweibrüden, in der 
Lang' ſchen Eheleute dahier ges 
1 Kleiderſchrank, 1 
‚Stühle, Bettung, Getüch, Küchen: 
x. 
noch die diesjahrige Ernte eines Acker⸗ 
Schuͤler, kgl. Notär. 
bed in Zweibrücken verlebten Dris 
fiteigern: 2 Sleiderichränfe, Bettladen, 
Schuler, fgl. Notär. 







"umter die Auffict der Hoden Polizei 








der Angeklagte höchſt 










1854 


ehörende, zu Zmweibrüden am der Ber 
* ftehende iftödige W 
Stallung, 9 


Karl Dtr und 


verfteigert, 
Schuler, fol, Notär, 


leidy nad) dieſer —— laſſen 
* chitflict 


Ludwig Kreutz, Müller auf der T 


Pferds · | bei Zweibrüdten, und deſſen Kinder 3 Vier⸗ 
tel 25 Rutben Ader, Zweibrüder Banne, 
hinter der Dfelbadh, "bei den Fuchs lochern, 
neben Chriſtian Kuhn und Conrad Knanber, 
unter vortheilhaften Bedingungen, abtheis 
ofen» | (ungshalber, zu Eigenthum verfteigern. 


Das Ackerſtück wird zuerft in 2 Koofen 
und dann im Ganzen zur Berfteigerung 


Schufer, fol. Rotär. 


ern Montag den 4. Sep⸗ 
teen J tember 1864, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, zu 


—— in dem Wohnhauſe der ver⸗ 
lebten Elyeleute Barthofomäud Ibig, wer 
den die zu deren Nachlaffe gehörigen Mo— 
bilien, gegen baare Zahlung, verfteigert, 
als: Bertung, Gerüh, Kleidungsſtücke, 
Veibweißzeug, Schränfe, Gommode, Tifche, 
Bilder, 1 Pendule, 2 KRanarienvögel mit 
Käfigen und Hede, Schubmacherwerfzeug, 
Kücyengefchirr, 1 Baronmter, 1 Thermo 


meter u. dgl. 
Sculer, fgl. Rotär. 


Unmittelbar vor diefer Mobi: 
lienverfieigeruug wird die Erefcen 
in dem Garten der genannten Ibig' ſchen 
Eheleute, gelegen im Klingelthal, Bubens 
haufer Banned, mit Kartoffeln, Runfel: 
rüben und Gemüfen bepflanzt, gegen baare 
Zahlung, verfteigert. 

Schuler, kgl. Notär. 











[?’] Freitag den 1. September d. %, 
Vormittags 10 Uhr, zu Medelöheim, im 
Wirthshauſe der Wittwe Wack, werden die 
Medelsheimer Hofwieſen für die diesjährige 
DOhmetsErnte, loosweiſe in Pacht, ver: 
fteigert. 
Hornbach, den 23. Auguft 1854. 
Wal, fol. Notär. 





Minderverfteigerung. 
Mittwed; den 15. September 1854, 
Morgens 10 Uhr, werden auf dem Bürger: 
meiſteramte Niederwürzbach die Arbeiten 
zur Vergrößerung der Leichenhofsmauer 
allda, an den Wenigfinehmenven, verfteis 
gest. Die Arbeiten find im Ganzen vers 
anjchlagt zu 200 fl. Koftenanichlag fann 
bei dem unterfertigten Amte eingefehen 
werden. 
Niederwürzbach, den 23. Auguft 1854. 
Das Bürgermeifteramt, 
Skaller. 





Rrüppel, An 55 bey nalen 0 


durdmwäßlten — wir wifien es nicht, 


Donnerstag den 14. September 
Nachmittags 2 Uhr, zu 


ERS den, im © f 
—* jerhofe, ee wird das * 324 em 


anı Schwarz, Spezereifrämer bahier, 





aus fan 


ering nnd Seller 
Seien bh Mefferfchmieb , pr 
mehrjährige Zahlungstermine, zu Eigenthum 
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nahen —— nis 


re —— N nen rn n 1 
v t * 
verurteilt, auch auf: 10 ar 3 Be EN ; ee 
geftellt, war u Weide Sefihre in en Angenblid —* 















einen Kleiderſchrank, 
— 
Stühle, Spiegel, 
Bettladen, Küchengeſchirr, Maus 

rers und Steinhauergefchirr, wie allerhand 


fonftige Gegenftände. 
Zweibrüden, dem 24 Auguſt 1854. 


— — — — — — na} 
[??] Donnerstag den 31. d. Mis., Mor⸗ 
gens 10 Uhr, auf dem Stabthaufe "Dabier, 
wird zur Minderverfteigerung gefchritten 


über die Vergebung des pro 1854/55 noth⸗ 
werdenden Bedarfes: 


wendig 
1) an Bremnöl zur Straßenbeleuchtung ; 
2) am Pferden für den Borfpanndienft; 
3) von circa 4000 Gentner Steinfohlen; 
4) an Brod für in das Hofpital. 
Gleichzeitig wird 
5) dad au den beiden Mauern der ftäbtis 
fhen Baumſchule befindliche Spaliers 
obft mit den Trauben, für die dieds 
jährige Ernte, meiftbietend verfteigert. 
Zweibrücken, den 11. Auguſt 1854. 
Das Bürgermeifteramt, 
Stengel. 





[2°] In Folge Autorifation des k. Lands 
commiffariats wird zur öffentlichen Kennt» 
niß gebracht, daß nachſtehende Bedürfs 
niſſe für das Bezirklsgefaugniß dahier, pro 
1854/55, auf dem Soumiſſionswege ver⸗ 
geben werden, ale: 

circa 7000 Kilogramm Griesmehl; 

» 4000 " geröllte Gerfte; 


" 4000 „ id, 

" 7000 " eizen⸗Gries; 
„6400 (80 Heft.) Erben; 
" 4000 " Dcdylenfleifch 3 
"500 ” Kalbfleiſch. 


Die Soumiſſionen ſind nebſt Proben der 
genannten Conſumtibilien bis zum sm. 
d. Mts. auf dem Bürgermeifteramte das 
hier einzureichen. 

An demfelben Tage, Morgens 10 Uhr, 
wird allda auch Die Lieferung des Brodes, 
ſowie der muthmaßlide Bedarf 
von circa 1000 Gentner Lagerſtroh; 
3000 Gentner Steinfohlen ; 

30 Klafter buchen Scheitholg 
wenigitinehmend, und die Küchenabfälle 
meiftbietend veriteigert. 

Zweibrüden, den 11. Auguſt 1854. 

Das Bürgermeifteramt, 
Stengel 
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Dermifchte Bekanntmachungen. 


Die Berification von Maß und Gewicht 
findet in Zufunft wieder in dem bisheri⸗ 
gen Berificationdlocale ftatt. 

Der Berificator, 
Buoh. 





Die unterzeicdyneten Einwohner von Watt: 
weiler fönnen nicht unterlaſſen, öffentlich 
und frei ihren Danf dem Herrn Wend, 
Agent in Zweibrüden, für bie gute Bes 
handlung ihrer Kinder hiermit auszufpre: 
hen. Derfelbe hat in jeder Beziehung fo 

ut für fle geforgt, daß fie es für ihre 
icht erachten, demſelben bier öffentlich 
danfen, und rathen jedem Auswanderer, 
ch durch ausländifche Agenten nicht irre 
machen zu laſſen, fondern bei ie Wend 
accordiren, denn unſere Kinder find 
er wie Andere in Havre angefommen, 
und doch früher dort abgefahren, als ſolche, 
die bei Fremden accordirt haben. 
£. Seh. Jakob Schmidt. 
£.Schwarg. Wwer Gölzer. 





Wer Forderungen an Maria Ros, 
Ehefrau von Philipp Hublitz, zu machen 
bat, wolle fid) innerhalb 8 Tagen auf dem 
Bürgermeifteramt melden. 


Neue holländifche Hür 
— ringe ſind angekommen 


k. E. Bernd. 





Sehr fchöner Farin — bei 


J. Römer. 





Heinrich Bieber zu Tſchifflick hat das 


Dhmet aus 2 Morgen Wied, in der Del⸗ 


wiefe bei Auerbach, zu verpachten. Auch 
hat derfelbe guten Dünger zu verfaufen. 


Bei Philipp Grünagel jun, Screis 
ner und Gtuhlmacher dahier, find zwei 
Krauthobeln um billigen Preis zu verfaufen. 


e Sonntag den 27. uft fpielt 
35* — — im —— ni 
rten. 


In der Ritter’fchen Buchhandlun 
(A. Kranzbühler) in Zweibrücken 
vorräthig: 

Otto, Dr. £,, franzöfifdyes Gonverfationd- 
Leſebuch oder franz. Leſebuch mit bei: 
gen Eonverfationd-Hebungen. Gr. 8. 

eh. Preis: 1 fl. 12 fr. 
— — —  framgöfifche Converſations⸗ 
Grammatik. Gr. 8. Geh. Pr.: 1 fl. 12 fr. 

Süpfle, Dr. L., franzöfifches Lefebuch für 
höhere Schulen. ®r. 8. Geh, Preis: 

1. fl. 12 fr. 

Riedel, I., Borfchule zur franzöfifchen 
Grammarif ober erfter Unterricht im 
Franzöfifchen. Gr. 8. Geh. Pr.: 36 fr. 


Gaspez, Dr. Th., englifches Gonverfas 
tiondstefebuh. Gr. 8. Geh. Preis: 
1 12 


— engliſche Converſa⸗ 
tions⸗Grammatit. 


Gr. 8. Geh. Preis: 
1 fl. 36 fr. 











Pferde-Verfteigerung. 
Freirag den 22. fommenden Monats September, des Mox 
ens 10°/, Uhr, unmittelbar vor Vertheilung der Preife an di 
üchter der fchönften in der Pfalz gezogenen Pferde, werdem. 
Geftütöpferde, 6 Jahre und darüber alt, wovon mehrere gerittei 
find, öffentlich, gegen gleich baare Zahlung, verfteigert. 
Zweibrüden, den 19. Auguſt 1854. 





[3°] Bekanntmachung. 

Die Lieferung nachbezeichneter Victualien und Conſumtibilien als muthmaßli 
Bedarf des Centralgefaͤngniſſes zu Kaiſerslautern während des Etatsjahres 18*%,, 
im Soumiffionswege an den Wenigftnehmenden begeben werden, ale: 


42) 200 Kilogramm Griesmehl; 7) 3000 Kilogramm Linfen; 

2) 70,000 w" .. Roggenmehl; 8) 3,500 " efchäfte Hiriez 
3) 30,000 " Kernmehl ; 9) 16,700 bu ubfleifch ; 

4) 7,600 „ Speljengried ; 10) 4000 Liter Rübölz 

5) 3,800 " geröllte Gerfte ; 11) 25,000 Kilogramm Kornſtroh. 

6) 3000 „ gebrochene Erbien; 


Lieferungsluftige wollen ihre fchriftlichen für jeden Gegenftand zu machenden An 
gebote von heute bis zum 5. September naͤchſthin, Vormittags 14 Uhr, verſchloſſe 
mit der Bezeichnung »Soumifflon wegen Lieferung für das Centralgefängnißu an Di 
unterfertigte Aal. Infpection franco einfenden. ‘ 

Die Blrferangdbebingungen fönnen täglich auf der Eamzlei der fol, Infpection 
eingefehen werben. 

Kaiferslautern, den 16. Auguft 1854. 
Die fgl. Infpection des Gentralgefängniffes, 
Meutb: 


Nachricht für Huswanderer nach Amerifa 


Sperial- Agentur 


der 16 regelmäßigen Poftfchiffe 
zwiſchen 


Havre&New-York. 


Die Abfahrten biefer regelmäßigen Poft 
A ſchiffe finden dad ganze Jahr hindurch au 
4., #8, 19. und 99. eines jede: 
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Im Mona 
am 4. September: 
” 11. ” 
17} 19. 
„ 27. " 


Dreimafter ab. , 
Unfere Auswanderer werden durch zuwerläffige Eonducteure bis Havre begleite 
Spezialagentur der 16 regelmäßigen Poftfchiffe zwifchen 
Sapre und LIew-Porf. 


Ehryftie, Schlvoefmann & Comp. 


in Mainz und Havre, 
Nähere Auskunft ertheilt unfer Agent 2. ©. end in Zweibrüden, 


[4°] Gegen Eholerine wird ald ein bewährted Schuß und Hausmittel empfohler 


Stougbton’s Magen:Elirir, 
genannt „Wrenfchenfreund”, und wird basfelbe, von der fönıgl. preuß. Mebdijinal 
Behörde approbirt, als feiner rare pie und ganz befonder® ald ein probate 
Mittel gegen viele, felbit fehr hartnädige Magenleiden mit dem beiten Erfolge angı 
wandt. Die */, Flafchen find & 1 fl. 17 kr., die */, & 44 fr. und die */, 4 22 fr 
nebft Gebrauchdanweifung und ärztlicher Attefte bei dem Unterzeichneten zu haben. 


2. ©. Wend in Zweibrüden. 


Das Neuefte und Zwedmäßigite, um ohne den geringftien Nachtheil Haare blon! 
braun und ſchwarz zu färben, und zwar ganz natürlich und ohne den gewöhnliche 
fupferfarbigen Schein zu binterlaffen, empfiehlt in Etuis nebft dabei befindlicher Teich 
faßlicher Gebrauchsanweiſung & 1 fl. 30 fr. ‘ 

Eb. Gerrmann, Frifeur in Zmweibrüden. 


Drat und Berlag von A. Kranzbübler in Zweibrüden, 


Bupeibeücker Wochenhlall 





eſcheint mit feinem Unterhaltumgsblatte: „Pfälziſche Blätter” wöchentlich dreimal: Eonntagsd, Dienstags und Freitage. 
Preis; bei der Erp genommen 45 Kr. vierteljährlid. Inferate: 3 Kr. für die dreifpalt. Zeile; z wo die Ned. Auskunft ertheilt: 44x. 


"104. 





Sigoia 





Baperu. 


Münden. Im dem „Nürnb. Corr.“ ſpricht ſich ber be 
rühmte Nationalötonom und ftatiftifhe Sihriftfteller Freihett 
> Reden über die im Snduftriepalaft ausgeftellten Gegenflände 

# der Pfalz folgendermaßen aut: „In Gruppe I. zunächſt 
bie mit wertbuellen Ergeugutfien des Miner 8 fo fehr 
tguete Pfalz (vergl. Besnard, die Mineraliew 6 nad 

Bunbflätten, Augeb, 1854, S. 63) ebenfo zahlreich, als 

ig vertreten. Gine vortrefflige Sammlung davon hat bus 
Ömiglihe Bergamt der Pialy vorgelegt; die kyl. Regierungs: 
finanzfammer der Pfalz Rheingold, Duedfilbererze und gedie⸗ 
en Quedjülber aus dem Potöberge und dem Landöberge (20 — 
5,000 Bid. Zapreserzeugnis) im Kanton Obermofhel; zahle 
und ausgewählte Sammlungen von Nusiteinen, vorgelegt 
bie £. Bauinfpectionen zu Zweibräden, KRaiferslautern und 
yer. Sodann die Robftoffe und vielartigen Grzeugniffe der 
en⸗ und Stablwerke der Gebrüder v. Gienanıh zu Hochſtein, 
dt, Schönau, Alt-Leiningen, Eiſenberg, zufammenges 
kommen - eine hohe Meinung erwedend von dem bedeutenden 
Infange und der techniſchen Einxichtung biefer Werke, Berner 
de gleichfalls recht lobenswertheu Ciſenexzeugniſſe der Werke 
det Behrüdes Krämer zu St. Zuabert, U. Gradmann zu Erbach 
(sei Homburg), Roth, He und Schwinn zu Irheim (bei Zwei⸗ 
wäden). Bon befonderem Jutereſſe für viele Gegenden und 
Seuerumgdanlagen werden bie Produfte der Braunfohlen= und 
Torf⸗ Verediung und Berwerthung, vorgelegt. von v. Denis und 
döch, falls dieſelben bie erwarteten techniſchen und öconomiſchen 
Bortheile im Großen gewähren. Zur Gruppe Il. haben auch 
ms ber Pfalz die £, Korftämter dur ihre Sammlungen von 
Balberzeugnifien den werthvollſten Beitrag geltefert. Dagegen 
Ind bie * und Gewerbepflanzen, welche in der Pfalz 
Ale Taufende von Menſchen direct und indirect ernähren, nur 
sur fünf Ausfteller vertreten, wozu in @ruppe IV, noch einige 
Ergänzungen kommen. Weßhalb das Pfälzer Kreiscomite des 
lantwirtbihaftlien Vereins nicht diefe fo höchſt willfommene 
Suegenheit benugt bat, um eine erihöpfende Ueberſicht bed 
Biyıyums der Pfalz an Bodenerzeugniffen vorzulegen, begreife 
fh nit. Gruppe I. iR aus der Pfalz zahlreich und reiht 
won beſchickt. Wenn man 3. B. bie vollkändige Mlaunauf- 
Retung der Gebr. Giulini zu Ludwigehaien, die Ultcamarine 
von Karcher und Blanett in Kaiferdlautern, die Garancines 
sroben von Gaf. Lichtenberger in Speyer u. ſ. w. betrachtet, 
wu man fich befriedigt erklären. In Gruppe IV. wärbe man 
He dreifache Zahl der Ausfteller finden, wenn nicht die Wein— 
hauern fo fpärlich vertreten wären. Berühmte Weinorte und 
kbentende WBeinerzeuger haben nichts geliefert; allein ih Hoffe 
kunocd mit Beftimmtbeit, daß die Beuriheilungecommiffion diefe 
jeleicht nicht wiederkehrende) Gelegenheit benugen wird, um 
fehr abweichenden Anficgten über die demnächſtige Goncurrenz 
Pfälzer und öfterreihifhen Weine möglichſt aufzuflären. 

Stärke und bie Kaffeefurrogate find, wie bei dem vortreff- 

Rohſtoff zu erwarten, empfehlenswerth; die Tabaksfabri- 
dat follen eigentlich ber fokbaren und anlodenden Hüllen nicht 
klürfen, mit denen man fie für Amerifa ausſtattet, weil fie, 
MVerhältniß zu ihren Breifen, ohne Zweifel volle Aneıkennung 
Pa Ob die von 3. C. Reihlen zu Friedensau bei Mutter— 







dt eingefanbten Zuder bie angegebenen Vorzüge befigen, läßt 
greiflich ohne genauere Unterſuchung ſich nicht entfheiben; 
Sr Ausfchen IR tadellos, Die ausgezeichnet gute Beſchaffen⸗ 
eit aber ber eingemadten Früchte von Buhl in Deidesheim if 
ur aus eigener Grfahrung befannt; fie werten weithin und in 






Fortſchritte der Seidenzucht in der Pfalz ſehr langſam " feyn 
t 





1854. 





bedeutenden Mengen verfendet. Gruppe V. befigt, außer einigen 
bemerfenswerthen Fabrikaten der bereitd erwähnten, Gebrüder 
von Bienanth an ber Spige der Pfälzer Ginfendungen eine 
Auswahl von Erzeugniffen der vorthellhaft bekannten Maſchinen— 
fabrit von Ghr. Dingler in Zweibrüden. Berner zu nennen 
find die landwirthſchaftlichen Mafhinen von Daniel Heß in 
Speyer, von Krämer und Flach daſelbſt und von Peter Schwarz 
In Rieberwürzbad. Auch die Mafchinen von Ludwig Fröhlich 
aus Dürfgeim und der Dampfkeffel von Wepland, Lamarde 
und Schwarz zu St. Ingbert find lobenswerth gearbeitet, Die 
Beiträge der fat, zur Gruppe VI. befhränten fih auf 6 Auss 
fteller, von denen verhältnißmäßig die Leiftungen des Darınz 
faitenz u. f. w. Babrifanten Frd. Ad. Riedinger in Siebeldinzen, 
Kantons Landbau, am bebeutendften ſcheinen. Die Sruppe VII, 
befigt zahlreiche und zum Theil recht gute Ginfendungen aus 
der Pfalz, obgleich allerbinge auch mittelmäßige Waare dabei 
if. Die Tuche ber zahlreihen Yabrifanten and Lamprecht— 
Grevenhaufen find zwar nicht beſter Sorte, aber doch Fernige 
gute Gewebe; die Tuche und Buddfins von G. Wagner und 
Wurfter zu MReidenthal, Kantons Neuftadt, und von 3. Deblert 
zu Schönthal ſtehen wohl noch etwas höher. Die aus Zwei— 
brüden eingefendeten Seidenftoffe beſchränken ſich auf Plüfche; 
Leder iſt aufallender Weiſe nur von Einem Gerber, Jak. Erter 
In Neuftadt, vorgelegt, obgleich der Kreis 17 Leder= und Leder— 
waaren⸗Fabriken (Pirmaſens, Zweibrüden) nebft 153 Gerber 
befiht. Dazegen haben 12 Schuhmacher aus Pirmaſens aus— 
eftelt, arößtentHeild gängige und tüchtig gearbeitete Waaren, 
Das Pfälzer Kreiscomitd des Landoietbfhafttihen Vereins bat 
dur feine Bemühungen für Ausdehnung ber Seidenzucht, na= 
mentlid durch bie Filande, Berbienftliches geleiftet, obgleich bie 


feinen. Gruppe VII. könnte, nad) der Menge ber talle 
waarenerzeuger, weit flärker vertreten ſeyn, jedod find einige 
recht brave Ginfendungen vorhanden. Dazu rechne id bie ſorgs 
fältig und mit Geſchmack gearbeiteten Silberwaaren von Deinr, 
Clauß in Neuftadt, die Mefferfhmiedewaaren von P. J. Schroß 
in Speyer, und bie Uhrfedern, Graveurnadeln, Metallfägen, 
Stedriete u. f. w. von Kerlinger und Hauſer in Dürkheim, 
Auch die Bloden von Andre. Hamm zu Frankenthal verdienen 
Lob. Die Fabrikate der Gebrüder von Bienanth, von denen 
bercits mehrfach bie Rede war, find aud in dieſer Gruppe jehr 
zahlreih und von vorzüglicher Güte. Hart an der preußffden 
Grenze, neben der Saarbrüder Eifenbabn, in und bei dım be= 
triebfamen Orte St. Ingbert befinden ſich mehrere Glasfabriken 
von bedeutenden Umfang und weitverbreitetem Ruf. Sie haben 
in Gruppe IX. vortrefflihe Tafelgläſer aufgelegt und zwar G, 
R. Vopelius, Ad. Wagner und Schar Jochum. Bon zwei 
Glasfabrifanten zu Pirmafens find Uhrengläfer eingefendet 
(Rebholz u. Berger und A. Herb), welche durch Fläche und 
Stärke ih autzeihuen. Zahlreich, verfciedenartig, geihmadz 
voll und gut gearbeitet find die Steingut:Grzeugniffe der Gebr, 
Borbolld zu Grünftadt; auch die Feuerfeften Platten und Steine 
von H. Jakob feinen ihrem Zweck entfprechend. In Gruppe X, 
find iobenswerthe Papiermahe: Arbeiten aus Ensheim, Kanton 
Blieskaftel, durch drei Binfender; auch Holzſchuhe aus Helters= 
berg, Kanton Waldfiſchbach. Die Möbel von K. Dreher’s Erben 
zu Speyer Fönnen ben Verglelch mit vielen ihres Gleichen gut 
beftehen, und der Holzbändler Joh. Jakob zu Schopp hat durch 
bie Borlage eines ausgewählten Sortiments von gröberen Holz⸗ 
mwaaren aus Gihen und Buchen einen danfendwerthen Ueber= 
bli derartiger Erzeugniffe der Pfalz gegeben. Die Gruppe XI. 
enthält aus biefem Kreife nur Papiere, und zwar in ver« 
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ſchledenen Sorten eingeliefert von 3. 3. Goßler, Heinr, Goß⸗ 
ler, beide Frankenech, und von P. Michel zu Ann 
weiler; biefe Baplere feinen fe und au fon au. G. 8. 
Gruft in Speyer hat Blangpapier ausgeſtellt. Zur Gruppe XII., 
—— der bildenden Känſte, hat die Pfalz keinen Beitrag 
eliefert. 

R Münden, 22. Aug. Die Herbftererzitien ber bie 
figoen Truppen werben heuer bei bem heftigen Auftreten ber 
Eholera nicht flattfinden; es unterbleibt daher nicht nur bie 
Einberufung der Benrlaubten, fondern e8 haben auch noch weitere 
Benrlaubungen fattgefunben , fo daß von heute an nur fo viel 
Mannfchaft präfent if, als, mit Abrechnung ber Kranken, ber 
Wachtbienſt erfordert. Die Waffenübungen werben nicht mehr 
auf bem Grerzierplag, fondern in ben Kafernenhöfen vorgenom⸗ 
men unb bürfen nie länger als eine Stunde anbauen. Die 
Wachen werden felbt an warmen Tagen mit Mänteln bezogen, 
und in ben Kafernen bat jeber Mann eine zweite wollene Dede 
erhalten, um fich zur Nachtzeit gegen Kälte zu fehügen. Der 
Krantenftand- in dem Militärfpital ift feit einiger Zeit ungeheuer 
geftiegen, bie Zahl ber Tobesfälle Hingegen iſt auffallenb ge: 
sing, was wohl daher rührt, daß Jeder, aud bei dem ge 
ringſten Unmohlfeyn, augenblidlih ins Spital geliefert wird, 
zu weldem Zwede bie Sanitätseompagnie in jeber Kaferne 
einen Poften mit befpanntem Wagen bat, ber alle 24 Stunden 
abgelöst wird, — In dem Marfte Tölz am bayerifchen Ge— 
birg if bie Gholera fehr heftig ausgebrochen. Wahrfcheinlich 
haben ** von Bier fle dahin verſchleppt. 

— Ge. Excell. der k. Staatsminifter bes Innern, Hr. Graf 
v. Reigeröberg, iſt, obgleich von der Erkrankung, die ihn neuer— 
lich befallen —— kaum erſt mothbürftig hergeſtellt und körper⸗ 
lich noch ſeht ſchwach, wegen der herrſchenden Brechruhr⸗Epidemie 
hieher zuruͤckgekehrt, um perlönfich die Leitung aller im allges 
meinen Intereſſe nöthigen und zweckmäßigen Mapregeln und 
Beranftaltungen zu übernehmen. Schon bdiefen Nachmittag be= 
fugte Se. Excel. ber Hr. Staatdminifter, begleitet von dem 

rn. Regierungspräfidenten von Oberbayern, Frhru. v. Zus 

bein, und bem Hrn. Polizeidirestor Düring, die fämmtliden 
Arztlichen Befuchs - Anftalten und wird morgen in der Sigung 
ber für die aus Anlaß der obmwaltenden Verhältniffe erforderlich 
werdenden Maßregeln niedergefegten Commiſſion perfönlic den 
Vorſitz führen. — Einer allerhöchſten Entfhliefung gemäß hat 
das 15. Infanterier Regiment „Prinz Johann von Sachſen“ 
von nun an die Benennung: „15. Infanterie-Regiment König 
Johann von Sachſen“ zu führen. 

— 23. Aug. Sr. Maj. der König haben den Betrag von 
eintanfend Gulden and allerhöchſtihrer Gabinetskaffe zur momen= 
tanen Unterftügung folder Berfonen, welche in Folge der Bred= 
ruhr in augenblidlihe Noth gerathen find, anzumelfen gerubt. 
— Bie wir aus authentiſcher Quelle vernehmen, if bie auf 
den 1. September anberaumte Gonferenz der Abgeordneten bes 
beutfch = öfterreichifchen Telegraphenvereins vertagt und foll erft 
ſechs Monate fpäter hier zufammentreten. 

— 24. Aug. Auf morgen iſt freier Eintritt in bie Kunſt⸗ 
ausftellung angekündigt, und zwar aus Anlaß und zur Beier 
des Namensfeftled Sr. Maj. des Königs Ludwig. Am Nadır 
mittag iſt der Beſuch dem Militär ausſchlleßlich geſtattet. — 
Bon geftern bis Heute früh find 83 Gholerafterbfälle vorgekom— 
men; bie Zahl der Erkrankungen beträgt in biefem Zeitraum 
205. Wie die Ausbreitung, fo ſchelnt auch bie Intenfität noch 
nicht viel abgenommen zu haben, ba bisher noch immer die 
meiften töbtlihen Ausgänge fhon 6—12 Stunden nad dem 
volfändigen Ausbruch der Krankheit erfolgten. Geftern und 
heute bewegten ſich Wallfohrtszüge nad) benachbarten Orten, um 
die Abmwendung ber Gefahr vom Himmel zu erflehen. Die Sa— 
nitätspolizei hat eine mufterhafte Thätigkeit entwidelt, und ſeit— 
dem man von oben ber ganz offen in der Sache zu Werke geht, 
ift aud die übergroße Furcht verſchwunden. Bezüglich der Frage, 
ob die Seuche durch Fremde Hier eingefhleppt worden fep, wurde 
in einer der regelmäßigen allgemeinen Verſammlungen der bie 
finen Aerzte die Thatſache angeführt, daß bie erften drei Todes— 
fäle am 24., 27. und 29. Zuli zwar keine Fremden, wohl aber 
Berfonen betrafen, die in bäufigem Verkehr mit Fremden ſich 
befanden. Daß die Krankheit von hier aus durch Verfchleppung 
in die Provinzen gekommen, ſcheint Arztliher Seits nicht be= 
weifelt zu werden. — Der Glaspalaſt war heute, an einem 
Vote tage, nur von 694 Perſonen (47 weniger ald geftern) 
befucht. 

— Wie wir aus autbentifcher Quelle vernehmen, beruht 
bie Angabe, als ſeyen durch hohes Kriegeminifterialrefeript die 


Herbfiwaffenäbungen eingeftellt worden, auf einem Mißverftänt 
niffe: diefelben ſind nicht eingeftellt worbem Auch heute wieb: 
find bei dem günftiaften Wetter die Truppen unferer Garnifo 
zu denfelben audgerüdt, 

Nürnberg, 22. Mug. Bis heute Mittag wurden beiı 
ärztlichen Rapport 9 neue Grerankungen an ber epibemifche 
Brechruhr angemeldet, 2 Individuen find genefen, 5 geftorber 
38 in Behandlung verblieben. Seit 8. Ang. finb hier 93 Gı 
krankungen (meiftens acuter Art) vorgefommen und 34 Indiv 
duen geftorben. 

Augsburg, 24. Aug. Stand ber Brehruhr in unfen 
Stabt von vorgeftern auf gefterm : zu ben 200 Kranken neu 
Zugang 73 (23 männlihe und 50 weiblide); geftorben 3 
(10 männliche und 23 weibliche) ; genefen 50 (24 männlich 
und 29 weibliche). Heutiger Beftand 190 Kranke (mit Ein 
ſchluß bes allgemeinen Krantenhaufes). — Bon unferer Suppen 
anfalt (jagt das „Augsb. Anzeigeblatta) wird in umfaſſende 
Weiſe Gebrauch gemacht; geftern (23.) famen 1973 Portione 
mit 300 Pfund Fleiſch zur BVertheilung; beute werben übe 
2200 Portionen gelocht. 


Deflerreid. 

Wien, 21. Aug. Der@inmarfh ber kaiſ. öfterreichifche, 
Truppen in bie Donaufürſtenthümer hat, wie bie amtliche ⸗Wiene 
Ztg.« in ihrem neneften Abenbblatt berichtet, mit jenem tm di 
Walachei zwiſchen dem 20. und 22. Aug, begonnen. Die Divi 
fion Macchio rüdte mit ihrem beiden Brigaben von Hermann 
ftabt, Generalmajor Burlo aber mit feiner Brigade von Kron 
ftabt aus in das Land ein. Der Gorpscommanbant F.:M.-t 
Sraf Eoronini, welcher unter dem Befehl des Obereommanboı 
ber 3, und 4. Armee zum Eommanbanten fämmtlicher Fai erl. Be 
fagung ötruppen in ben Fürſtenthümern ernannt ift, leitetdi 
Bewegung des ganzen Einmarfches feines Corps unb währen! 
er mit ben beiden Brigaben Schwarz! und Burlo ſelbſt mad 
Buchareft marfchirt, woſelbſt er den 5, Sept. einzurüiden gebenft, 
bat er bie Brigabe Sellahih unter dem %-M.:2. Machic 
zur Befegung ber Heinen Walachei birect nad Krajova birigirt 
wo biejelbe ſchon den 2. September eintreffen wird, Die 
genannten 3 Brigaben werben unter bem fpeciellen Gommanbı 
bes F.⸗M.⸗L. Baron Alleman in ber Walahei verbleiben, währen! 
F.M.⸗L. Graf Coronini nah bem beftimmt zugeficherten 2b: 
zuge bes ruſſtſchen Heeres aus ber Moldan mit andern 3 Bri: 
gaben feines Armeecorps unter bem F.M.⸗L. Graf Baar ſpäter 
auch biefes Fürſtenthum beſehen unb bann feinen Aufenthalt 
abwechſelnd in ben beiden Hauptfläbten berfelben nehmen wird. 


Sadfen. 
Dresden, 21. Aug. Die Pringeffin Helene, Herzogin 
in Bayern, welche unfere verwittwete Königin von Bo sale 
hierher geleitete, bat geftern eine Reife nah Wien angetreten. 


Würtemberg. 

Stuttgart, 22. Aug. Die bedauerlichen Greigniffe vom 
Samstag Abend haben fih, wie von dem gefunden Sinn bit 
Bewohner Stuttgarts — die ſich über die Zeit der Theuerung 
und der Roth muferhaft benommen hatten — fi erwarten 
lieg, nicht erneuert, Bon den in der Naht vom 19, zum 20. 
Verbafteten find bei weitem bie meiften beseitd wieber auf freiem 
Fuß, unb die Unterfuhung — bes wir in keiner Weife vorgreis 
fen wollen — dürfte ſich bei dem meiften ber noch Berhafteten 
fo geftalten, daß fle vom den Polizeibehörden abgemacht werben 
kann, ohne den Grimtmalbehörben übergeben werden zu müflen, 
Auch mit ben Bädern geht es wieder feinen geregelten Gang, 
worüber die Behörden mit großer Auimerffamkeit wachen. 

Großherzogthum Heffen. 

Mainz, 2. Aug., 10 Uhr früh. Dur eben erfolan 
Gröffnung biefiger Zelegrapbenftation iſt bie tele 
graphiſche Verbindung unferes Bags mit dem Ins und Auds 
lande hergeftellt. 

Freie Städte, 

Frankfurt, 24. Aug. Die heutige Sigung ber Bundes— 
verfammlung war nur von fehr kurzer Dauer, Der vom Mir 
litaͤrausſchuß vorgelegte Entwurf einer revidirten Bundeskriegs— 
verfaffung wurde zur Initructiondeinholung an die Regierungen 
verwielen. — Der Antrag Bayerns auf Uebernahme ber außer 
ordentlihen Derftellungekoften für bie Bundesfeftung Landau 


wurde genehmigt. 
Yranfreid. 


Parié, 22. Aug. Die Lager der Nordarmee bei Bous 
logne , Wimereur und St. Omer werden jetzt bald vollftändig 


— nennen agplun pe Die Webungen 
und Fleineren Manöver werben in den n ri —— 
De größeren Manöver find jedoch der Iepten Hälfte des 
immbers, nachdem bie Erute s beenbigt ſeyn wird, vorbe- 
en. Telegraphiſche Linien Ton bie verſchledenen Theile bes 
erd untereinander und mit Paris in Berbindung; die aus 
Sa bidten Befehle werden in 25 Minuten empfangen. 
Icon, ber von bem in ber Türkei meben ber 
lera ſtark fieber 


eben. — Gin biefiger 


— 24. Nug. Seit dem Februar find nach dem medicinifchen 
Journafen 44,000 Berfonen in Frantrei an der Gholera ge⸗ 
horben. — Der bekannte General Pairhans if, 72 Jahre alt, 
af jeinem Landgut bei Med geftorden. 


Drientalifhe Angelegenheiten. 


Aus Kronſtadt, 17. Auzuf, fhreibt die „Kronftädter 
yitung”: Die erſten Acte ber Türken in der Walachei find 
au fo liberal ald menfchenfreundlih zu nennen und werden 
‚zit unauslöfhlihen Lettern in der Geſchichte bes Türkenreichs 
'kben. — Außer der von Omer Paſcha erloffenen Proclamation, 
\mide volllommene Amneftie bewilligt, bat berfelbe an bem 
aimakan K. Kantakuzeno noch folgendes Schreiben gerichtet: 

„Broßlogotbet Kantakuzeno! Wir wollen mit Euch in biefer 
firmifhen Zeit nit rechnen. Der Padiſchah verzeiht Euch 
des, was Ihr während der zuffiihen Occupation Guch zu 
Etulden fommen lichet, da Ihr im Intereffe des unglüdlichen 
tandes jo Handeln zu müſſen glaubtet. Bei meiner früher Euch 
derkündeten Amneftie hat es fein Verbleiben. Meine Truppen 
ichen nah Buchareſt, forgt für ihr gutes Unterfommen. Ber» 
&affet gefunde Quartiere und guten Provlant für 12,000 Mann 
Innerhalb der Stadt und forget zugleih für dem Unterhalt von 
20,000 Wann, welde außerhalb der Stadt ein Lager beziehen 
zerben. Omer Paſcha.“ 

Wien, 22. Juli. Aus St. Petereburg heute hier eins 
iaangene zuverläffige Nachrichten laſſen keinen Zweifel darüber, 
vie Kaiſer Rifolaus die in der franzöflfhen Antwortönote vom 
2. Juli in vier Punkten formulirten Bropofitionen ber Weſt⸗ 
mäbte nit annehmen wirb und ber Ankunft ber ablehnen⸗ 
den Antwort bes St. Petersburger Gabinets hier in ben naͤchſten 
Tagen ſchon entgegengefehen werden darf. 

— 23. Aug. Aus Buchareſt den 16. Auguſt fchreibt 
man dem „loyb": Die Nachricht, daß bie öſterreichiſchen Truppen 
km Marſch in die Kürftenthümer angetreten haben, wurde heute 
hreh eıne dem Berwaltungsrathe gemachte offizielle Mittheilung 
uch im Bublifum befannt. Die Freude, die ſich darüber ber 
Imölferung bemächtigte, war allgemein. Es werden für den 
Enpfang der DOrflerseiher großartige Vorbereitungen getroffen. 
Ve Berwaltungsseamten, die Offiziere der Randesmiligen, die 
Seinlichkeit werden in einem feierlihen Zune die kaiſerlichen 
Truppen vor der Stadt empfangen. Zur Stunde des Einrüdens 
Bird in allen Stadt: und Borftadtlirden ein feierliches Tedeum 
abgehalten. Um bie Befchlüffe über die anderweitigen Feftlich- 
kiten, worunter man Nachtmuſiken und Stadtilluminationen 
nennt, zu faſſen, if eim eigenes Feftcomite aus der Mitte der 
Brmeindeglieder erwählt worden. An ber Tergomwifter Haupt— 
Bhife werden zwei Ghrenpforten errichtet. 

Bien, 26. Aug. Omer Paſcha hat am 22. bfs. mit 
22,000 Mann Regulärtruppen und der walachiſchen Miliz feinen 
Firyug in Buchareſt gehalten und wurde feierlih empfangen. 
Er nahm feine Refidenz im Klofter Kotroint. ( Tel. Boric.) 

Malta, 10. Aug. Sehe Schiffe mit tuneſiſchen Trups 
rund acht andere mit Pferben, Munbvorratb' und Munis 
Sen für bie franzöfifche Armee find bier angelangt. 

— 13. Aug. Man ift bier Tag und Naht mit Anfertis 
wang ber Flachboote und ber Sturmleitern, beren man ſich ge- 
en Eebaftopol bedienen will, beſchäftigt. Es befinden fih in 
mferm Hafen 9 engliſche und franzöſiſche Dampfer, welde 
ine Menge PBontons und Nahen an Borb nehmen, fowie 
dele andere Gegenſtaͤnde, welche man zur Belagerung ber vor« 
nannten Feitung braucht. Es werden bier auch Landungs— 


brüden zufammengefeßt, vom bemen jebe 200 bis 300 Mann 
nebſt Pferden und Geſchütz aufnehmen fann. Der Convoi wird 
in wenigen Tagen von bier abgehen, 


London, 23. Aug. Mehrere Zeitungen melden, daß bie 
Bortd auf ben Alands = Infeln zerſtört werden follen, und baf 
die Berbündeten in Bomarfund nicht überwintern werden. Die 
Alandeinfeln follen unter dem Schutz⸗ Englands und Frank: 
veihe für umabbängig erflärt werden. Nach der Gapitulation 
von Bomarfund kam es auf dem Infeln zu großen Freudenbe: 
zeugungen und in den Kirchen mwurbe für bie Königin Bictoria 
und ben Kalfer Napoleon gebetet. 


a a SE ip mund ip. zu Sdiertet 
A. Kranzbühler, verantivortl, Redakteur, 


tr Aſſiſen der Pfalz. IN. Ouartal 1854. 


Sipung vom 24. Auguſt. 


1) Georg Pfundftein, 37 Jahre alt, Leinweber und Korb, 
mader, geboren und wohnhaft zu Schwanheim, 

2) Mathäus Steigner, 42 Jahre alt, gebürtig und 
wohnhaft zu Klingen, 

3) Zofeppine Liar, 34 Jahre alt, deſſen Ehefrau, 

4) Heinih Adam Bol, 49 Jahre alt, Maurer, ges 
boren und wohnhaft zu * 

5) Marla Eliſabetha Scheib, 35 Jahre alt, deſſen Ehefrau. 
(Bfundfein und die Gheleute Steigner find vertheibigt dur) den 
Herrn Rechtskandidaten Munzinger, die Eheleute Bopl durch 
ben Herrn Rechtskandidaten Vogel.) 

Der Angellagte Pfundftein, welder von Jugend auf ſich 
vom Ötehlen —— ernaͤhrte, iſt bereits im J. 1835 
zu Sjahriger, im J. 1 zu lebenslänglier Zwangsarbeit 
verurteilt worden. Im Monat Auguft 1853 wurde ihm durch 
Allerpöchfte Gnade der Reft ber Strafe erlaffen und er in Freis 
heit gefegt. Raum aus der Strafanftalt entlaffen, ging er mit 
bem Plane um, eine förmliche Diebabande zu errichten. Nach⸗ 
bem er ſich einige Zeit nad den zu feinem Unternehmen geeigs 
neten Individuen umgeichen hatte, gelang es ihm gegen Ende 
vorigen Jahres, in feinen heutigen Mitangeklagten die rechten 
Leute zu finden. Sein Hauptquartier nahm Pfundſtein zu Ap⸗ 
penbofen bei den Eheleuten Bohl, welche nicht nur die meiften 

eſtohlenen Gegenſtände in ihrem Haufe, wiſſend, daß fie geſtoh⸗ 
en feyen, aufnahmen. und verbargen, fondern aud ihrem fau« 
bern Gaſte einen ihnen angehörigen Sad zum Transport ber 
geſtohlenen Effeeten überlieferten. Steigner und feine Frau halten 
theils ebenfalls eine Niederlage der geſtohlenen Gegenftände, theils 
balf der Ehemann Steigner mehrere ber gravſten Diebflähle 
dem Angeflagten Pfundflein verüben. So mwurben theild von 
Pfundſteln und Steigner gemeinfhaftlih, theild von erfierem 
allein eine Menge Diebſtähle unter erfchwerenden Umfländen des 
Außern unb Innern Einbruchs, bes Binfteigend des bewohnten 
Hauſes und der Nachtzeit in den Gemeinden Klingen, Rieder: 
borbah und Jmpflingen begangen unb zwar größtentheils an 
Lebensmitteln der verfchiedenften Art, zum Theil in nit uns 
betraͤchtlicher Quantität. Doch nahmen bie Diebe grlegentlich 
andere Gegenftände, J. B. Leder, Aexte, Hemden, Kleidungs— 
Rüde u.f.w. mit. Das Meifte wurde bei den Eheleuten Bohl, 
Einiges au bei den Gheleuten Steigner untergebracht und dann 
vertheilt. 

Der Ruf des Angeflagten Pfundftein ift nach deffen bereits 
oben angeführten Antecebentien ber fhlechtefte; auch die übrigen 
Angeklagten genießen in ihren Gemeinden eines fehr unvortheils 
haften Leumundes. Steigner ift ſchon wegen Zmaliger Defertion 
und Diebftahls, beffen Ehefrau wegen verfchiedener Diebftähle 
befiraft worden. Heinrih Adam Bohl gilt jeder fchlechten That 
für fähig und foll bereits eine Menge Diebitähle ungeftraft be 
gangen haben. 

Die Angeflagten geftanden im Allgemeinen bie ihnen zur 
Laſt nelegten Handlungen ein; Ginzelnes beftritten fie, 

Den Gefhwornen waren 10 verſchledene Fragen vorgelegt 
worben, von benen fie die meiften bejahenb beantworteten. Be- 
zügli einiger Diebſtähle nahmen fie die Betheiligung des einen 
ober andern Angeflagten ald nicht erwiefen an und verneinten 
bie deßfalls geftellten Fragen. Im Folge dieſes Wahrſpruchs 
ber Gefhwornen wurde Pfunbftein, als wiederholt im Rüdkfalle 
beſiudlich, zur Strafe ber Tebenslännlihen Zmwangsarbeiten, 
Steigner zur nämlihen Strafe in der Dauer von 7, beffen 
GHefrau in ber Dauer von 6, Bohl von 7 und deſſen Ghefrau 





von 5 Jahren und fänmitliche Angeklagte ſolidariſch zu ben 
Koften verurtheilt. 

Da biefe Sache, bie legte für dieſe Quartalſeſſlon, über 
welche Geſchworne zu entfheiben hatten, ſchon am 24, beenbigt 
wurbe, obgleih and; der 25. noch dafür beftimmt gemwefen war, 
fo wurden hiemit bie Sigungen bes Affifengerihts für das 
11. Quartal 1854 geſchloſſen. Dienstag den 29, d, M. wirb 
bas Spezlalgericht eine öffentliche Sigung halten. 








Handel und Induftrie. 


Mainz, 25. Aug Bei anhaltender Frage nad) effectivem 
Getreide war am heutigen Markt das Geihäft in neuem Roggen 
und newer Gerſte ſehr belebt, bie Preife vom Weizen dagegen wegen 
der untergeordneten Qualitäten ſehr gebrüdt und die Umſätze auf 












Donnerstag dem 31. Auguft 1854, Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, im Galthaufe- zum 
Lamm in Zweibrüden, werden nachverzeich⸗ 
mete, zum Nachlaffe des allda verlebten 
Gaftwirthed Ludwig Hed gehörende Ge 
enftände, gegen gleichbaare Zahlung, vers 
—8 ‚als: 


3 Pferde, 3 Kühe, 
— 2 Rinder, 1 fehr fchos 
ner Schweinfaljel, 2 = 


tichweine, wovon eins mit 4 Jungen, 
17 Räuflinge, ſaͤmmtliche Schweine eng 
liſch⸗ und amerikanischer Race; Pferdes 
gefchirr, 1 Ghaife, 2 Fuhrmwägen mit Zus 
behör, Pflüge, Eugen, Ketten und jonftiges 
Adergeräth, 1 große Quantität Dung, fos 
dann auf Borg: 

der Klee in 4 Morgen an der Franzoſen⸗ 
glahm, 1 Morgen am Hundhaus und ’/, 
Morgen im Marienfieiner Flur, 

endlich das Ohmetgras ım 2 Morgen 
Wied in der Schmalzwiefe, Bubenhaufer 
Banned, und in 4'/, Morgen Wird im 
Schloßgarten, Zweibrüder Banned. 

. _ Guttenberger, fol. Rotär. 
[2°] Freitag den 4. September d. , 
Bormittags 10 Uhr, zu Medelöheim, im 
Wirthshaufe der Witwe Wad, werden bie 
Medelsheimer Hofwielen für die diesjährige 
Obmets@rnte, loosmeife in Padıt, vers 
ſteigert. 

Hornbach, den 23. Auguſt 1854. 
Walk, fol. Notär. 


Befanntmachungen 

Die Wohnung von B. Ibig in der Lö— 
wengaffe iſt zu vermiethen. Das Nähere zu 
erfragen bei Fr. Nidhter. 

Eifenbabnfrachtbriefe 
find ſtets vorräthig in der Buchdruf- 
ferei von A. Kranzbübler. 


dei Herrn . 





zu nehmen gerubt. 


„Boone 





14 & 14", fl., nah Qualität, neutt per Ollober und Noveub 
13'/,% */, fL, do, per März 18°/, à 14 fl; Moggen eff. neu 
11?/, & 12 fl, neuer per Dftober und November 11*/, fl., beie 
per März 11’), a ®/, fl.; Gerſte eff. meue 9*/, fl, per Dftob 
und November 9'/, & */, fl., alles per Sad von nette 100 Kilog 
Hiülfenfrüdhte unverändert, Kohlſamen 17'/, A 18 fl., nad Qual 
Mobnöt 16 a 17 fl. Her Matter. Am Landmarft war heute db 
Zufuhr vom Weizen ziemlich beträchtlich und der Preisrücgang de 
felben micht unbedeutend, Die Mebipreife blieben unverändert, dd 
Taxe des vierpfündigen Moggenbrods wurde vom 16'/, fr. auf 16 1 
ermäßigt. Mäböl umveränbert; eff. 45 Thlr. per 290 Pfund L. € 
ohne Faß, 44'/, & 45 Thlr. per 280 Pfund l. G. mit Faß, p 
Oktober 44°/, & */, The. Reindt 26 fl; Mohnöt 31 A 38 ı 
Roher Talg 26 & 26*/, fl. pet 50 Kilogr, ohne Faß. Branntwei 
44 a 42 fl. per Ohm in der Stadt, Spiritus roher 100 fl, o 
reinigiee 102 A 105 fl. (Rh: 5. 3.) 












Bönferot) 


Münden, 20. Juli. 55 KR. Majeſtäten der König und die Königin ws 

Bayern haben, bei Allerhoͤchſt Ihrem Beſuche der Indufrieausftclung, aus der Has 

Underberg-Albrecht in Rbeinberg am Niederrheii 
340 Deſtillateut des: 


ONEKAMP oF MAAG-BITTER 


bekannt unter der Devife: Oceidit, qui non servat, 
eine Probe dieſes, feiner vortheilhaft magenftärtenden Eigenichaften wegen bereit 
weltberühmten und ebenſo belichten Liqueurs (der mit Zuderwaffer fowohl von Herren 
Damen und Kindern, vom Drient bis zum Decident genoffen wird) mit Beifall 
Dezeugungen entgegerigenommen. 
Die Allerhöchiten Befucher haben Adreßfarten und Gebrauchsanweiſungen zu fi 


Als am geflrigen Tage Ihre Majeflät die Königin von Bayern neuerdings d 
Induſtriegusſtellung mir Allerhöchft Ihrem Beſuche wieder beehrten, hatte obengenannt: 
Herr HH. Underberg - Albrecht die Gnade, aus Allerhöchſt Eigene 
Munde der Königin, in Gegenwart Bieler, die erfreulichen Worten zu hören: 

„Mir ift Ihr „Boonekamp‘* jehr wohl, ganz befonderd auch Sr. Maj. be 

Könige befommen, der wegen des guten Geſchmackes und der angenehme 
Wirkungen ſchon öfters davon genojfen. — Ich (Ihre Maj. die Kömigtr 
werde mich deifen ferner mit Zuderwaller bedienen.» — 

Das Diplom ift dem Herrn MH. Underberg- Albrecht bereits durd 
Cabinet zugeftellt. In Folge deffen üt denn auf Befehl Sr. Maj. aus Veranlafung Ale 
höchſtdeſſen Leibarzt, des Herrn Geheime -Rath von Giertl, fofort noch eine Mei 
Quantität des genannten Liqueurs in der Inbuftrieausftellung angefauft , und de 
Herrn AÆMP Underberg- Albrecht cin größerer Auftrag zur recht ſchleunige 
Effeetuirung durch das Oberſthofmarſchalls-Amt ertheilt. 

, Möchten diefes alle Preffen von der Adria bis zu dem Belten verkünden, dam 
die anerfannt gute Sache zum Nuten Aller die Ausdehnung erhalte, die fie mit Red 
verdient; und ſich bald dad Wort eines mit Danf erfüllten Verehrers verwirklich 

kamp of Maag-Bitter“ von HI. Underberg- Albrecht darf 
feiner geregelten Haushaltung fehlen. 


Occtdit, qui non servat, 





Im Berlage don 9. 8. Brönner in Franffurt a. M. iſt erfchienen u 
durch alle Buchhandlungen zu beziehen; in Zweibrüden durd die Nitter’jd 
Buchhandlung (A, ranzbühler): 

Der Ackerbau nach feinen monatlichen Verrichtungen, 
ald Reitfaden für die landbwirthfchaftliche Prarie, von Freiberen A. v. Babe. M 
einer lithograph. Tafel und 1 Tabelle, Geh. 2 fl. 24 Fr. 

Borftchendes Buch ift geeignet, den bedeutenden Ruf, welchen Schr. v. Bat 
ald landwirthſchaftlicher Schriftiteler genießt, in hohem Grade zu rechtfertigen. Jed 
Abſchnitt, jede Zeile läßt erfennen, daß der geehrte Schriftfteller mit Erfahrung: 


ausgeruftet iſt, wie fie eben nur ein Veteran der practiſchen Landwirthſchaft unt 
— Fgünftigen Verhältniſſen zu ſammeln Gelegenheit fand, daß er Kenntniffe bejigt, wel 
glauben machen, Herr v. Babo ſey ein Jünger Bouiſſingault's, Liebig's u. ſ. u 
denn mit jugendlicher Friſche behandelt er die neuelten Forihungen auf dem Gebi 
der Agrieulturchemie und Pflanzenphofiologie. Welche fchöne Ausnahme macht dich 
Buch von einem Agaregate landwirtbichaftlicher Schriften der neuern Zeit, im dem 
phantafliiche Theoretifer der goldenen Erfahrung Todesftöße zu geben ſich abmühe 
oder trogige Empirifer gegen alles Wilfenichaftliche fchonungsios fämpfen, meld 
die neuere Landwirthſchaft ziert. Freiherrn v. Babo’s mufterhafte Schrift verdient ? 
allgemeinfte Anerfennung umd wird fie ficher finden! Dr. £ 

— der Ritter' ſchen Buchhandlung (A. Kranzbühler) in Zweibrücen 
zu haben: 


Zum Schutze wider die Cholera. 


Bon Dr. K. Pfeufer, fönigl, bayer. Ober⸗Medicinalrath und Profeſſor der Medit 
in Münden. Dritte vermehrte umd verbefferte Auflage. P..is: 18 fr. 






Frucht-Mittelpreife. 

Speyer. Markt vom 22. Auguſt. per Zentner: 
Weizen 6.55 fe; Korn 6 fl. 12 fr; Gerfte 
4 A. 15er; Spelz Afl. M kr.; Dafer 34. 26 fr, 


Frucht⸗ Brod: u. Fleiſchpreiſe der Stadı 
Rufel vom 25, Auguſt 1854. 

Der Zentner Beigen, — fl. — fr; Korn, 6 fl. 
10 tx.; Spelz, 5 N 12; Sommer⸗Gerſt, 5 fl. 
3 h.; Winter-Gerfte, 4 fl 35 fr; Erbfen, 
— fh. — h5 Bidn, — li — fr; Hafer, 
4 f.— frz Karioffen, 1 FM. 43 Er. ; kinfen, 
— fl. — fr; Kornbrod 3 Kilogramm 24 fr; 
Gemiſchtes Brod, 1; Kiloge- — fr.: das Paar 
Wed, — Loth 2 fr; — Ochfenfleifh 12 fr ; Ruhr 
fleifh, 11 kr ; Rinpfleifh, 10 fr.; Kalbflelfe, 8 
fr.5 Hammelfleiſch, 12 fr.; Schweinefl. 14 kr 


per Pfund. 








Drut und Berlag von A. Rrangbübler in Zwebrüden, 


Zurihrücher Wochenblalt. 
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Bavern. 


Minden, 21. Aug. Seſtern wurde von den angeln 
Mer Kirchen unſerer Hauptſtadt ein Erlaß bes hochwürdigften 
dertn Erzbiſchofs verleſen, welcher ben Genuß ber Fleiſchſpeiſen 
m ben Faſttagen während ber Dauer ber Brechrubr » Epibemie 

t, zugleich aber zur Mäßigfeit, zu feftem Vertrauen auf 

und zu ben heil. Saframenien als ber fiherfien Quelle 

Troftes und ber Berubigung für jeden fatholifchen-G n 
Petisp ermahnt mwirb. * 
— 24. Aug. Der Beſuch des Induſtriepalaſtes nimmt immer 
sehr ab. So beträgt bie heutige Tageselnuahme 148 fl. 12 kr., 
a nur 741 Perfonen bie Ausftellung befuchten. Die tägliche Aus- 
dagegen foll ſich auf 1400 fl. belaufen. Die Gholera, ber 
Alles zu verbanten ift, bat in neueſter Zeit, troß ärztlicher 
herungen bes Gegentbeils, immer noch zügenommen. Bon 

n auf heute find 56 Tobesfälle vorgelommen, in ben vor 

angenen 24 Stunden 52. Die Zahl ber Erkrankungen 
Pi geftern auf heute beirägt 210. Geit ihrer viesmöchentlichen 

haft hat bie Seuche bis jeht von 1660 Befallenen 547 

eggerafft, alfo nahezu "/, Progent der Bevöllerung. Eine 
intige Wahrnehmung if indeß, daß die weſtlichen unb nösb« 
fen Theile ber Stadt feit Anfang biefer Woche bei Weiten 
nt mehr fo viele Opfer liefern ; es fcheint, das Miasma hat 
& in den Nieberungen ber Ifar angefammelt, baber am Anger, 
n Säinfeld nächſt dem emglifhen Garten, im Thal, am 
kfarthor viel mehr Fälle vorgelommen als früher. Immerhin 
ürfte biefed Wegziehen ber rätbfelbaften Krankheit nach niedriger 
— Punkten auf eine baldige günftige Wendung ſchließen 
(fen. 

— Die Beuriheilungeeommifften für bie Induſtricaueſtel⸗ 

ing bat It bie Auszeiäänungen feſtgeſetzt. Es gibt deren 
erlei, wie bei ber Londoner Ausftellung: eine große Mebaille, 
ine Ghrenmänze und eine befobenbe Erwähnung. Große Denk: 
hängen find im Ganzen 267 gu Vertheilung beftimmt worden, 
on denen allein 97 auf die VII. Gruppe (Webe- und BWirk- 
ten, Leber, Befleidungsgegenflände) kommen, die allerdings 
neiften Audfteller, nämlich 2127 (von 6982) zählt, Auf 
MeV. Gruppe (Metallwanren und Waffen) mit 1069 Mus: 
n fommen nur 18 Medaillen. Berner erhalten die I. Gruppe 
Dineralien und Brennfloffe) mit 365 Ausftellem 12 große 
fmünzen, bie II. Gruppe (landwitthſchaftliche Rohprodukte 
Serätke) mit 133 Ausftellern 10 Denkmünzen, die II, 
pe (dem.-pharmaz. Stoffe und Farbivaaren) mit 297 Aus: 
Mlern 13 Denkmünzen, die IV. Gruppe (Nabıungsmittel) mit 
Ausftelern 29 Dentmüngen, die V. Gruppe (Maſchinen) 
368 Ausftellern 29 Denfmüngen, die VI. Gruppe (matbem., 
flat. und mufikatifche Inſtrumente) mit 476 Auskellern 19 
fmünzen, bie IX. Gruppe (Holz und kurze Waaren) mit 
1 Ausftelern 15 Denfmängen, die XI. Gruppe (Papier, Schreib⸗ 
Beichuungs- Material) mit 381 NAusftellern 15 Denkmünzen 
die XII. Gruppe (Bildende Künfte) mit 141 Ausflellern 7 
münzen. 
Minden, 25. Aug. Geftem reisten Se. Ercellm; ber 
5 Staatöminiiter bes Innen, Hr. Graf v. Reigeröberg, In 
gleitung bes Heren Obermebictnalrathes Dr. Pfeufer mit bem 
rübzuge nad Augsburg, um auch bort bie nah dem Borbilbe 
'r bier in weiteſter Ausdehnung, und ſoweit es menſchliche 
ilfe vermag, mit dem glückichſten Reſultate in Wirkung ge— 
Bien Sanitätämafregemn taſch in's Leben zu rufen, zu welchem 
wecke die fhonräker und Tages zuvor von Hier boribin abs 
!fendete Anzahl tüdjtiner Affitenzärzte ſoglelch am geftrigen 
age durch eine weitere Mbjenbung vermehrt wurde. Abendé 


4, 1. September 


1854. 


beſuchte ber Hr. Minifter noch einige ber Bieflgen Ar tlichen Bes 
fuchs-Anftalten. Bei ſolchen Gelegenheiten hatte ber Bar Minis 
fer ſchon mehrfache Gelegenheit, durch offene Anerfennungen bie 
anregenbfien Aufmunterungen gu ertheilen, aber auch aufgefun 
benen Mängeln fofortige AbBilfe zu geben. 

Mändener und Augsburger Blätter veröffentlichen jegt 
folgende Lifte der Breruprerfrankungen und Sterbfälle in Münz 





‚Gen. Es erkrankten an der Brechruht: 


am 1. Auguft 3 Perfonen, flarben 4, Eterbfälle überhaupt 17 
’ 1 
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„ 1 
am 24. war tnener Krankenzugang 179, was auf eine Abnahme 
ber Krankheit ſchließen Tat. 

— 26. Aug. (Stand ber Brechruhr) Wir Haben heute 
eine abermalige und zwar fehe bedeutende Abnahme der Erkran⸗ 
kungsfälle dahier zu conflatiren. Diefelben betrugen geftern nme 
115, gegen 179 am 24., 205 am 23. und 216 am 22, Auguſt. 
Die Zahl ber aeftern, 25. d., dahler an ber Brechruhr Geftors 
benen betrug 75, bie Sefammtzahl der überhaupt geftern Ge— 
ftorbenen 89. — Wie in Regensburg, fo kamen auch fon in 
Landshut, Dingolfing, Deggendorf und andern Orten einzelne 
Bälle von Brechruhr vor, 

Nürnberg, 24. Aug. Das heutige Bulletin über ben 
Stanb ber epidbemifchen Srechruhr in ber biefigen Stadt 
ſtellt bereits eine günftige Wendung in Ausſicht. Bon gefterm 
auf heute find 6 Perfonen erkrankt, 12 genefen, 19 in Arte 
liher Behandlung verblieben, 4 geftorben. Unter ben letzteren 
befindet fich ber Oberzollinfpertor Ziegler, ein Mann in den 
beften Jahren, ber erſt heute früh erkrankte; über eine gewilfe 
Angſt, die als Vorbote ber Krankheit gelten kann, vermochte 
berjelbe feit einigen Tagen nicht 1* zu werden. 

— 25. cr Bon geftern Mittag bis or Mittag find 
an ber epibemifben Brehrube 5 Berfonen erfranft, 4 geneſen, 
3 geſtorben, 17 In ärztlicher Behandlung verblieben. Allem 
Anfchein nach nimmt bie Krankheit bereits ab. Auffallend if 
ed, daß vow dem bisherigen 43 Tobesfällen auf die Lorengerz 
feite, die füdliche Hälfte der Stadt, 38 kommen, wie heute {m 
der aͤrztlichen Rapportftunde aus einer Zufammenftellung ſich ers 
gab. Wir haben bier fortwährend fühle Gewitterluft und body 
feine Gewitterelefirigität- Entladung, was wohl auf für bie Er» 
tlaͤrung des noch unerforſchten Weſens der Weltkrankhelt einigen 
Anhaltspunkt geben Fönnte. 


— 26. Aug. Bon geftern bis heute Mittag ſind am ber 
epidemifhen Orte hrubr 9 Berfonen erkraukt, 6 genefen, 5 
geftorben,, 15 im ärztlicher Bchandlung verblieben. 

Augsburg, 26. Aug. Nah amtliher Belanntmahung 
find zu dem geflsigen Kranukenſtand — 228 Perfonen — neu 
binzugefommen 115 (43 männliche und 72 weibliche) Kranke; 
geftorben 42 (18 männliche und 24 weiblide); genefen 43 (22 
männlide und 21 weibliche). Beutiger Beftand 258 Kranfe 
(inel. ded allgemeinen Kranfenhaufes). 

— 27. Aug. No fheint die Brechruhr von unferer 
Stabt nicht weichen zu wollen, doch Hat bie Sterblichkeit etwas 
nachgelaſſen z von vorgeſtern auf geſtern erlagen nämlich nur 26 
(13 männlihe und 13 welbliche) Kranke. Hingegen find 80 
Berfonen (35 männl. und 45 weibl.) neuerdings erkrankt. Genefen 
find 14 männl. und 17 weibl. Individurn. Geftern Abend war 
bie Rrantenzahl 281. Zu den neueften Opfern der Seuche zählt 
feider Hr. Karl Ludwig Drobifh, Kapellmeifter der biefigen 
en Kirchen, welcher geftern Vormittag nad furgem 

eiden feinen Freunden Mebold und Widenmann ind Jenfelts 
nachgefolgt if. Im Sage 1803 zu Leipzig geboren und ein 
Schuͤler des Organiften Dröbs, ward ec durch Geift und Flelß 
einer unferer gebiegenften Kirchencomponiſten, und ganz Deutſch⸗ 
Iand wird ben Schmerz über den herben Verluft, ben bie Ton—⸗ 
kunſt in ihm erlitten hat, mitfühlen. 


Oeſterreich. 

Wien, 24. Ang. Die Eruppenzüge nad Galizien dauern 
noch immer fort und finden ihre Rechtfertigung bush bie groß— 
artigen Rüftungen, welche Rußland in Bolen und an ber Pruth- 
Knie, von ber Weichfel bis zum Bug, vornimmt. 

— 25. Aug. Der heute aus St. Petersburg eingetroffene 
Gurier hat dem Fürſten Gortſchakoff vertrauliche Andeutungen 
über bie Anfihten des rufflfhen Gabinets in Betreff der Ga: 
zantienfrage überbradt. Wie darüber verlautet, wird Rußland 
in der bezüglichen an das öflerreichifhe Gabinet zu richtenden 
Note eine definitive Antwort nicht ertheilen, fondern vorerſt kla⸗ 
rere und beutlichere Aufflärungen verlangen und auf Grund 
derfelben bie gewünfchten Erflärungen zufihern. An eine Gr⸗ 
ledigung der Garantienfrage dürfte ſonach vor Neujahr kaum 
zu denken feyn, 

Breußen. 

Berlin, 24. Aug. Die Zolleinnahmen bed Zollvereins 
in dem erſten Quartal db. 3. ergeben, mit Ausnahme ber neu 
hinzugetretenen Bereinsftaaten Hannover und Oldenburg, von 
den Gingangs:, Ausgangs- und Durhgangs» Abgaben gegen 
bie Ginnahmen des gleichen Zeitraums im vergangenen Jahr 
ein Minus von 216,923 Thirn., welches bur eine Minder- 
Einnahme bei den Gingangs-Abgaben mit 176,976 Thlrn., bei 
den Ausgangs= Abgaben mit 6166 Thlru. und Lei den Durch⸗ 

nge-Abgaben mit 33,881 Thlrn. herbeigeführt iſt. Durch bie 

innahmen von Hannover und Oldenburg, welche zufammen 
342,133 Thlr. betragen, if diefes Minus zwar in der Art aus— 
genlien worden, daß im Ganzen noch eine Mehreinnahme von 
125,210 Thalern für den Gefammtverein vorliegt; indeffen 
ſteht diefe Einnahme « Vermehrung u der durch den Hinzutritt 
der gebachten beiden neuen Bereings Mitglieder eingetretenen Er- 
weiterung des Bereinsgebieted und Steigerung ber Bevölkerung 
nicht im entſprechenden Verhältniß. 

— 26. Aug. Wie wir erfahren (meldet bie „Spener’fhe 
Bta.”), bat bie öfterreichifche Regierung durch ein Circular ihren 
Gefandten an den deutſchen Höfen die Mittheilung gemacht, daß 
fie, in Folge der veränderten politifchen —— durch den 
Rüdzug der Ruſſen aus den Donaufürſtenthümern, einen An- 
trag auf die Mobilmahung des Bundes = Gontingents nicht 
Rellen werde. 

Spanien 

Madrid, 23. Aug. Es find Gerüchte von einer theil- 
mweifen Mobdification bes Gabinets verbreitet. Nartvaez hat einen 
Pas verlangt, um eine Reife ins Ausland zu machen. — Zu 
Balencia fol eine earliftifhe Emente ausgebrochen feyn, bie je: 
doch von ber Nationalgarbe ſchnell gedämpft wurde. In Ga— 
Iieien foll die Idee ber Vereinigung Spaniens mit Portugal 
unter berfelben Krone Fortſchritte machen; zu Sant-Jago ſpricht 
man vom einem neuen Journal: wel Peninfulare, das zur Ber: 
breitung berfelben gegründet worden if. In Bayonne wimmelt 
es jeht von fpanifchen Notabilitäten, bie fi vor ben Greig« 
niffen in ihrem Vaterland haben flüchten müfen. Es befinden 
fih u. a. 12 ehemalige Minifter barunter, 


Krantreid. | 

VBaris, 26. Aug. Der Prozeß Boihot, wegen gehele 
mer Umtriebe, wurde I vorbem- hleſtgen Zuchtpoligee 

ericht verhandelt. Alle 

Saft und zu 6000 Fr. Strafe, fowie zu zehmjähriger Entziehung 
der. bürgerlichen Rechte verurtheilt. 

— Der „Moniteur* zeigt offiziell an,. daß der Katfer ben 
Divifionsgeneral Baron Letang mit einer milttärifen Miſſion 
beim Generaliffimus des öfterreihifhen Decnpationdeorps im 
den Donaufürftenthümern beauftragt hat und daß berfelbe zu 
dem Zwecke nad Wien abdreifen wird. — Man fhreibt auf, 
Zoulon, daß bie Zeughäufer des Innern fortfahren, de 
Touloner Zeughaus Maffen von Artillerie-Material zuzuf&i 
das dann ohne Unterbregung auf die vom Staat gemieth— 
Dandeloſchiffe gebracht wird, Die orientalifge Armee 
jegt fon einen ungeheweren Artillerie: Bart haben, ber 
jedem Tage noch verflärft wird. 

— Der von Amtöwegen fetgeftellte mittlere @etreibep 
wonad die Ein und Ausfuhrzölle berechnet werden, zeigt ge 
den vorigen Monat ein allgemeines Ballen um 10, in einig 
Gegenden felbt um 20 pGt, Der Hektoliter ſteht jeht faR a 
gemein ſchon unter 30 Frauken. 


Belgien r 


Brüffel, 27. Aug. Das ganze Minifterium Broud— 
bat dem Könige fein Entlafjungsgefuc eingereicht. (Tel. Bail 


DOrientalifhe Angelegenheiten, 


Ddeffa, 14. Aug. Geftern wurde die hiefige Beſatz 
in aller Frühe in dem Kafernen confignirt und derjelben 
gleicher Zeit um 7 Uhr folgender Tagsbefehl vorgelejen: „ 
Majeät der Czar hat in feiner hoben Meisheit den in 
Moldau und Welachei eingezogenen Truppen befohlen, ſich a 
diefen Provinzen herausjuziehen und fi dahin zu wenden, a 
die Gefahr größer im Verzuge if. Zum Schuß der Don 
fürftenthümer gegen eine Juvaflon der Türken übernimmt 
langjährige Bundesgenoffe Sr. Maj. bed Gzaren die Berpfli 
tung, diefelben einftweilen zu occupiren. Hier habı ihr es 
eimem menen Feinde zu thun, der und in unferm eigenen Lande 
zu attaquiren bie frevelhafte Abſicht hat. Diefer Feind wurde, 
bereitd von unſern tapfern Vätern wiederholt geſchlagen und 
überwunden. Bon Guch erwarter Gr. Maj. dafielbe." l 

Aus Odeffa vom 10. Aug. bringen faufmännifhe Grick 
bie Nachricht, daß dort neue Lieferungen für Eruppenverpfleg 
aus zeſchrleben find. nt, Korn, Berfte, Heu, Graupen, ur 
ſenfrüchte u. dgl. müflen binnen Kurzem für eine bedeutende na 
der Krim ziehende Truppenzahl beigeftellt werden. Vom Ha 
dei und Verkehr it feine Rede mehr. Der Hafen iſt gleidi 
verödet. Bon Zeit zu Zeit erfeinen feinblihe Kriegeſchiffe im 
ber Nähe von DObefla, halten fi aber ſtets nur kurze Zeit 
Die Arbeiten zur Bergung der Mafhine und der Kanonen 

Tiger” wurden eingeftellt. Die Befeftigungsarbeiten in 
mgebung Odeſſas werden immer umfangreiher. Man jagt 
die derzeit in Sdeſſa befindlihen Truppen werden bis auf de 
legten Mann in die Krim ziehen und durch Militär and 
nördlichen Rußland erfegt werben. 

Buchareſt, 18. Aug. Geſtern verbreitete ſich dat 
rücht, daß bie ruſſiſche Arrieregarbe vor ihrem Abmarſche 
Bufeo das dort concentrirte 3. walachiſche Sufanterier-Regimen 
und die walachiſche Batterie förmlich geplündert und die Manz 
fhaft nadt und bloß zurüdgefhidt habe. Den heute bier 4 
kommenen Nachrichten zufolge haben bie Ruffen bei ihrem 
marſche den beiden genannten Zruppenkörpern ihre Armat 
flüde, ihre Pferde und Pickelhauben genommen und find fo 
abmarfhirt. Es gehört diefe Handlungsweife wahrſcheinlich 
ben Pflichten, die eine Schuͤtzmacht gegen ihre Schüglinge 
zuüben hat. Das Land dankt Gott, daß es dieſes Beſch 
lo6 und ledig tft — hoffentlich auf Nimmermwicberfehn! — 
Brief aus Schumla meldet, daß feit 14 Tagen franö 
Truppen dort durchmarſchiren. Die Offiziere wiflen nicht gen 
wohin fie beſtimmt find. Der commandirende General Dugs 
ville hat eine verfiegelte Ordre, bie er erſt bei Kuſtendſat 
erbrechen hat. Unter den Truppen herrſcht ein felſcher 
riſcher Muth. * 

Nach einem Briefe aus Ruſtſchuk vom 17. Auguſtl 
Omer Bafıha 150 türkiſche Offiziere höheren Ranges beftimn 
welche in der vollen glänzenden Nationaluntform deſſen Gefol 
bei bem Empfange öfterreihifcher Truppen in Buchareſt am 





























gelangten ‚würden zu fünfjähriger 


ertbr: bilden follen. — Nachrichten aus Odeffa vom 20. 
gut melden, daß dort aus Anlaß des ruſſiſchen Sieges bei 
rs am 19. den ganzen Tag bindurd die Kanonen abgefenest 
ben. Auch haben Gottesdienſt und großes Dffigieräbiner 


 tgefunden, 
Wien, 24. Aug. Nachrichten, welde und durch Privat= 
ee aus Balacı vom 17, d. M, zukommen, melden, baf 


daſelbſt, fo wie im Braila ftehenden ruſſiſchen Truppen noch 
ner Frinen Marfhbefehl erhalten haben, um ſich über den 
1b zurüczuzichen; der Kranfentroneport dauert jedoch fort. 
Am 12, d. Nachis zog in Balacz ein Haufen Leute mit 
u Mufe: „Es lebe der Sultan! Es lebe der Kaiſer von 
Herreihhtn dur die Stadt. Militärpatrouillen fegten ſich 
Bewegung und arretirten einige Individuen, bie verbädhtig 
u, die Demonftrationen veranlaßt zu haben. 
aus Barna vom 13. Auguft meldet man dem „Wande⸗ 
#,bah in 2 oder 3 Tagen die Grpebition gegen die Krim 
backe werde, Die Ginfhiffung hat am 8. Auguft thatſächlich 
r An jedem Tage werden 3000 Mann und 500 Pferde 
ft. Kranke und Kräntelnde wurden zurüdgelaffen. Bers 
genenftände Haben die Schiffe für drei Monate aus— 
d an Bord. Die tärfiiche Flotte zu Baltſchick wirb die 
ber Grpebitton bilden. Die Transportſchiffe find unter 
mit 6 neuen Brüdenequipagen beladen, worunter fi 
# Pontons und 2 nah dem Epflem Biragos conftruirt bes 
", was ganz deutlih auch eine Bewegung zu Land verräth, 
50,000 Mann, bie fib nah Baltſchick eingeſchifft haben, 
en einen beträßtlihen Mundvorrath bei fih und find mit 
tion auf ungefähr 3 Monate verfehen. Das ganze 44. 
he Infanteries Regiment if noch immer mit Anfertigung 
alpinen, Schanzförben u. dgl. befhäftigt. Im Arfenale 
ana murden in den legten Tagen 160 Stüd 80: und 100; 
je Mörfer montirt und eingefcifft. 
daris, 27. Aug. Bon Gonftantinopel, 17. Aug., 
bie Nachricht bier ein, daß die Erpeditionsarmee beflimmt 
20. Aunuft nah ber Krim abgeben wird. Sie beficht aus 
VD Mann, wovon 20,000 Mann türfifher Truppen, und 
auf 2000 (?) Fahrzeugen eingefhifft. (Tel. Botſch.) 


Rondon, 24. Aug. Als der SOjährige Gouverneur von 
marfund, Baron Bodioko, an ber Spihe feiner gefangenen 
Hupyen aus dem Thor bes Hauptthurms trat, warf er einen 
iR auf Wielzerfchmetterten Wälle und rief, außer ſich vor 
Vetrübniß: »D England, England, von bir hatten wir bas 
Et erwartetia Eben fo fcheint die Times“ nicht fo viel und 
Bald erwartet zu haben, denn fie iſt wahrhaft außer fi 
 Entzüden und Bewunberung über die raſche Einnahme 
6 Hosts, welches ſich nicht ohne Abficht zu einem nordiſchen 
Hbraltar vergrößert hatte. — Der Flaggenlieutenant Napiers, 
Ebie Depefihen von Bomarfunb überbracht, John be Gourey 
io, it zum Range eines Commandeurs (Befehlähaber eines 
aöichiffes) befördert worden. 
Ropenbagen, 27. Aug. Die fhwebiihe Zeitung 
anbladet” jagt, General Baraquay d’Hillierd habe dem 
I von Schweden 14 Millionen Franken Subfidien für den 
I Monat, fieben für jeden folgenden Monat angeboten, 
ſich Schweben den Weftmächten anfchließe. (Tel. Botich.) 














































Sto@holm, 26. Aug. Der Bauernftand Hat, unter Dar⸗ 


ung ber Motiye, cd angeregt, der König ſollie nicht dayını 
pn ru ba} Die Ulanbölefeie Oieber untec bie —* 


Rußlande zurückkehren, vielmehr ſolle Schweden fie unter ſeine 
Botmaͤßigkeit nehmen. — An ben Alandéinſeln bemeikte man, 
daß jetzt die Fahrzeuge unter franzöſiſcher Flagge ſegeln. 


A, Kranzbühler, verantwortl. Redakteur. 


tr Verhandlung vor dem k. Spezialgerichte der Pfalz. 


Situng vom 29. Augufl. 


In dieſer Sigung wurde Franz Reifer, 34 Jahre alts 
Bädergefelle, geboren und wohnhaft zu Rülzheim (vertheir 
* durch den Herrn Rechtskandidaten Siebert), für ſchuldig 
erklärt: 

1) am 10. Januar b. J., bed Abends zwiſchen ſechs und 
acht Uhr, als es fchon Naht war, aus dem bewohnten Haufe 
bes Mathäns Schild, Bäder und Wirth zu Annweiler, und zu 
deſſen Nachtheile die Summe baaren Geldes von wenigſtens 
183 fl., beftchend in Kronenthalern, Zwei: und Einguldenflüden; 

2) im November 1853 im Haufe und zum Nachtheile deffelben 
Schild, bei dem er damals als Bädernefelle um Lohn in 
Dient war, den Betrag von etwa 30 fl., größtentheils in 
Schöbägnern beſtehendz 

m Nachtheile des 


3) im —J 1850 im Hauſe und 
irths Michael Kuntz zu Rülzheim, bei bem er 





Bäders und 
damals als Bädergelelle um Lohn in Dienſt ftand, eine Gelb⸗ 
rolle von 10 fl. in Sechskreuzerſtücken entwendet zu haben und 
zur Strafe der Zwangsarbeiten in der Dauer von 8 Jahren 
und in bie Koften verurteilt. 

Als im Rüdfalle befindlich — er wurde durch Urtheil bes 
fol. Affifengerichts der Pfalz vom 9. Zunt 1840 zu fünfjähriger 

infperrung wegen Diebſtahls verurteilt — war berfelbe vor 

das k. Spezialgericht verwiefen. 

Mit biefer Verhandlung ſchloſſen die Sigungen in Grimi- 
nalfadhen für das 11, Omartal 1954. 





Handel und Induitrie 

Frankfurt, 28. Aug. Im Folge vermehrter Zufuhr ftellten 
fih die Preife von neuem Weizen heute etwas niedriger; der Um— 
fag für den Gonfumobedarf war ziemlich bedeutend, Ab Wetterau 
14°/, & 13%), fl. abwärts verhandelt, france Bahnhof bier wurde 
für den Oberrhein ein Partiechen kurheſſiſcher a 14*/, fl. gekauft; 
Noggen fehr felten 12 fl.; Gerſte 9’/, & 10 fl; Hafer nichts 
eingegangen; Branntwein fell; Nappölaat und Müböl unver: 
ändert. (Franff. Poſtztg.) 

Kaiferslautern, 29. Aug Während von allen Seiten 
ein bedeutender Abichlag der Früchte gemeldet wird, find die Preife 
auf dem hieflgen Markt wieder geftiegen. Die Mittelpreife ftellten 
fh: Weizen 8 fl. 5 fr, geft. 11 kr.; Kom 6 fl. 18 Er, geft. 34 fr; 
Spelzkern 7 fl. 35 Fr., geft. 23 kr.; Spelz 5 fl. 10 kr. geil. 14 kr.; 
Gerſte 5 fl. 9 Er., geft. 34 kr.; Hafer 351 fr, gef. 4 fr. Der Preis 
des Gpfündigen Kornbrodes flellte ih von 22 auf 24 fr., während 
der des 2pfündigen Weißbrodes unverändert auf 11 Er. blieb, Summe 
der verfauften Früchte 2310 Gentner. - 








2 Derfteigerungen. 


FI Donnerstag den 7. September 1854, 
FRadymittagd um 2 Uhr, zu Buben- 
fen, in der Behaufung von Peter Las 
ger’d Wittwe, läßt der in Zweibrüden 
Minbafte Rentner Adam Schilling 

428 Morgen Aderland, auf Buben: 
Ber» und Ernftweiler Bann, im Diftrict 
elegen, acquirirt von Carl Erter’s 













hten. 
Guttenberger, fgl. Notär. 


er Montag den 4. Sep: 
tember 1854, Nach: 
Be mittags 2 Uhr, zu 
Beibrücten, in dem Wohnhauſe der ver 
fen Eheleute Bartholomäus Ibig, wer 
die zu deren Nachlaſſe gehörigen Mo- 










j,. in paflenden Looſen, auf 6 Jahre 


fin, gegen baare Zahlung, verfteigert, |. 


Leibweißzeug, Schränfe, Gommode, Tifche, 
Bilder, 1 Pendule, 2 Kanarienvögel mit 
Käfigen und Hehe, Schuhmacherwerfzeug, 
Küchengefchirr, L Barometer, 1 Thermo 
meter u. dgl. 

Schuler, fgl. Notär, 


Hofaut:Beriteigerung. 
Be Aug [+] Mittwoch den 20 
ee September 1854, auf 
In AEe) der Schreibitube des 
Fe Szerin Notärd Choné 






A zu Saargemünd, wird 
das eine Stunde von diefer Stadt gelegene 
ſehr fhöne Hofgut, genannt Meufcheuer 
(Neufgrange), enthaltend an Aderland, 

; Wiefen, Gärten und 
Waldung: 134 Hef- 
taren oder 530 Mor⸗ 
gen, ein Herrenhaus, 





nebft großen und gut erhaltenen Deconos 
miegebäuden, unter jehr günftigen Zahlunges 
terminen, abtheilungshalber offentlicy vers 
fteigert. 

Hierauf Reflectirende wollen fich des 
Käheren wegen an gedachten Herrn Notar 
Choné wenden, 





MWeinverfteigerung. 


Montag den 4. September wi 
1854, um 9 Uhr Vormit— 
tags, zu Billigheim in feinem 


Wohnhanfe, läßt Herr Hochrenther, 
fol. Rotär dafelbft, öffentlich veriteigern: 


50 Fuder 
rein und gut gehaltenen Wein, eigenen 
Wachsthums, Riesling, Traminer, Gute 
edel, Ruland, Muscateller- und rothen 
Burgunder, aus den Jahrgängen von 1848, 
1850, 1852 unb 1853 und den Binnen 





von Burrweiler, Gleisweiler, heim 
und Appenhofen, mworunter fich beſonders 
der „Burrweiler ⸗und Seuchel» 


heimer Walbwein« durch ihre Güte aus⸗ 
zeichnen, 
Dergzabern, am 27. Auguſt 1854. 
Martini, kgl. Nothr, 





Diendtag den 5. September d. J., Vor⸗ 
mittagd 9 Ubr, zu Dietrichingen, im Haufe 
des Adjunften Weber, werden bie ber prote⸗ 
ſtantiſch⸗ geiſtlichen Güterverwaltung zu 
Zweibrüden angehörenden anf ben Bännen 
von Dietrichingen und Mauſchbach liegenden 
fogenannten Kirchengüter, in Wiefen und 
Aderland beftehend, in einen mehrjährigen 
Pacht veriteigert. 

Hornbach, den 30. Auguft 1854. 

Walß, fgl. Notär. 





Ohmetgras- Verfteigerung. 
Montag den 4. Geptember laffen die 
Erben Hoffmann in Bliesfaftel ihr 
Ohmetgrad verfteigern. 





Bekanntmachung. 

Kommenden Samstag den 2. Septem⸗ 
ber I. J., Vormittags 11 Uhr, wird von 
der Filials-Deconomie-Gommiffion des k. 4 
pro reg ar König dahier das 
au den Stallungen Rro. 8 und 9 befind» 
liche Gras an den Meiftbietenden, gegen 
gleihbaare Bezahlung, Öffenlich verfteigert, 
wozu Steigerungsluftige eingeladen werden. 

Sweibraden, am 30. Auguſt 1854. 


Dermifchte Bekanntmachungen. 

121 Der Kram- und Vieh⸗Jahrmarkt 
” nah + Erhöhung 

wi 


Montag ben 18, September 
hierfelbft abgehalten. 
Dttweiler, den 25, Auguft 1854. 
In Abwefenheit des Bürgermeifters: 
Der erite Beigeordnete, 
Dr, Zimmermann. 





Wer Forderungen oder Zahlungen an 
die in Zmeibrüden verfebten Eheleute Mas 
thäus Lang und Gharlotta Katharina 
Grifor zu machen hat, wolle ſich binnen 
8 Tagen bei dem Unterzeichneten melden, 
um foldye im Inventar vormerken zu fönnen. 

Zweibrüden, den 30. Auguft 1854. 

Schuler, fol. Rotär, 


Zur Beachtung. 
Unterzeichneter erflärt hiermit, hinweiſend 
auf feine frühere Anzeige in diefem Blatte, 
daß er auch heute noch, nach erlangter Volls 
jährigfeit feined Sohnes Karl Hauf, 
feine Zahlungen für denfelben leiſtet. 
riedbrich Dauf, 
wohnhaft auf der Schwarzgenadfer- 
Papiermüple, 





[3] Zur Führung eines größern Gutes 
im Pfalzfreife wird ein mit den nöthigen 
Kenntniffen verfehener thäfiger Landwirth 
von gefeßtem Alter, fchlichtem und folidem 
Charakter ald Berwalter gefucht. 

Die Erpebit. d. Bl. fagt wo? 


[2] Ein Knecht, welcher verheirathet iſt, 
mit Pferben gut zugehen weiß und 
gute Zeugniffe aufweiſen fann, findet eine 
dauernde Stelle und guten Lohn. Wo? 
fagt die Expedition dieſes Blattes, 


[?°] In ein Gafthaus wird ein werläffiger 
Hausfnecht, welcher fogleich eintreten kann, 
gefucht, Auskunft ertheilt die Erpebition 
diefed Blattes. 


Mineral: Waſſer 


friſche Füllung, 
als: Ragozi, Homburger, Selterſer, Schwal⸗ 
bacher, Fachinger, Weilbacher Schwefel, 
Geilnauer, Emſer, Pillnaer, Saidſchitzer 
und Friechshaller Bitterwaſſer bei 
[211] W. Wery. 


Kirchweihfeſt in Blieskaſtel. 
RB SO Sonntag ben 3. 





Tivoli wie ges 
wöhnlich gehalten und ladet hiezu höflichit 
ein M. Alff. 


12] Sonntag 
und Montag den 
AR 3. und 4, Sep⸗ 
% 

tember: 





[2'] Sountag den 3. Sept. Tanzmufif in der 
Haas’fchen Wirthichaft in Bubenhaufen. 


Dh. Keller hat zwei Morgen Miefen 
für die diesjährige OhmerErnte zu vers 
mielhen. 


>] 
In der Ritter’fhen Buchhandlun 
(A. Kranzgbübler) in Zweibrüden ü 
wieder eingetroffen die von hoher kgl 
Regierung empfohlene Brochüre: 
Dr. Pfeufer, zum Schuße 
wider die Cholera. 


Dritte vermehrte und verbefferte Auflage 
Preis: 18 Er. 


Toiletten: Gefchent 
für die elegante Melt, 
enthaltend : 

500 der beften, bemährteften, für die Ge 
fundheit ded Körpers nicht nachtheiligen 
Mittel und Recepte, zur Erlangung um 
Erhaltung eines ſchönen Aeußern. 14 

Seiten. cleg. broch. Preis: 27 fr. 
Frucht⸗ — u. —— der Stadı 

Somburg vom 30. Auguft 1854. 
Der Zentner Weizen, Bf. öl .; Kom, £ 


fl. Tr; Spelztern, —fl. — fr; Spelg, 5 fl 
6 ij Erf, ierreipl e dl. 7 ke; weirel 
dige — Me Mr; Daher, AM. 12 Mr; Wii: 


12 f.; mir, 

pmbt -— Rd) Eon, — ;_ Bit. 
fl. — fr.; Lartoffeln, — . — kr.; Linfen, 
; aamen 


Depfenflifgh, pe 

übfl,, 

10 fr. ; Kalbfl., z 8 
8 

Srucht-, Brod- u. Sleifchpreife der Stadı 


Zweibrüden vom 31. Auguft 1854, 
Der Zentner Weizen, 8 fl. 40 fr.; Korn, 5. 
vierril 


St in.; Gerk, b — — fr; 
pige Ä fl. 36 x ed 45; Seel 
em, — A. — kr; Dinkel, — fl. — k.; Miles 


fe.; Ralbfleif, 10 Fr.5 Bamtneift 
Gemeinde 5 I; — 2** c 


Miuͤnchener und Aachener 
Mobiliar - Seuerverfiherungs-Gefellfchaft. 


Die obige Gefellihaft hat für die Kantone Landftuhl und Warrfiktibach em 


Agentur errichtet und biefelbe 


Herrn Karl Wilhelm Tretter in Landſtuhl 
übertragen, an ben man fich deßhalb in allen Beziehungen zur Gefellfchaft künftig 


menden möge. 
Reufabt, ben 1. Juli 1854. 





(2 Die a Te Dfafz: 
[12°] Mainz. Oeffentliche Ausftellung 


der für die große Runft-, Induſtrie und Geldiotterie bereits angefertigte 
Gegenftände, in den Sälen des 
ehemals kurfürstlichen Residenz-Schlosses. 
Roofe & fl. 7 oder 4 Thlr., 5 Loofe nebft fiher gewinnendem Sreiloos für fl. * 
oder 20 Thlr. preuß. Eour. find zu beziehen durch das Handlungsbaus 
I Nach mann 8 Eomp. in Mainz oder deren Agenten. 





Die Verloosungs-Commission 





ö Im Berlage von H. 8. Brönner in Franffurt a. M. it erfdhienen um 
in allen Buchhandlungen zu haben; in Zweibrüden bei $r. Lehmann: 


v. Babo, 2, die Erzeugung und Behand 


lung des 


eines, 


had) den neueren Erfahrungen. Neue vermehrte Ausgabe, Gebunden 54 fr. 


Druck und BDerlag von A. Rranzbühler in Zweibrülfen, 


— — 


ſcheint mit feinem Unterhaltungdblane: 


Zuxibtücher Wochenblatt 





„fälzifche Blätter“ wdenilic dreimal: Eonntags, Dienstags und Freitags, 


Preis: bei der Exp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inferate: 3 Kr. für bie dreiipalt. Zeile ; wo die Med. Ausfunft extheilt: 4 Kr. 


A. 106. 


Defterreihs Politik, 


Bien, 38. Aug. Man färelöt „ourn. be Francf.“: 
g" einer Berliner Gorrefpondenz ind» ,. ın. Ztg.” liest man: 
ie aãchſten Tage werben wohl em. .‚.ıne Mare Einſicht über 
die Stellung DOeſterreichs gewähren. — Die Stellung, welche 
Orfterreih im der gegenwärtigen Krifid einnimmt, follte body 
Jedem, der ſich mit Politit abgibt, Hinlänglik klar feyn. Aber 
treilid, dann hätte aud Jeder bie Üeberzeugung haben müffen, 
vo das, was im ben zur Deffentlichteit gelangten öſterreichi— 
item biplomatiihen Mectenftüden ausgeſprochen wird, die wirk— 
ige Auſicht, die. wirflie U ugung bes ‚Wiener Cabineté 
'#. @s if dies ber charalteriſtiſche Zug der Diplomatie und 
auswärtigen. Politit Oeſterreiche, daß das, was fie. in Worte 
Heibet, amd ihre wirkliche Meinung iſt. 

In deu zwifhen dem Grafen Buol und den Gefandten 
ron England und Franfreih am 8. Auguſt zu Wien gewechſel⸗ 
ten Notem iſt fowohl klar ausgefprocdhen, auf weldyen vier un— 
umgänglihen Grundlagen allein die Weſtmächte über den Fries 
den unterhandeln wollen, ald au, daß Oeſterreich die Verpfiich⸗ 
nung übernimmt, mit anders als auf jenen Grumdlagen zu 
umterhandein.. Und da es alle übernommenen Pflichten ſteis 
erfält, fann man fi darauf verlaffen, daß in der Note vom 
10. Auguft das ruſſtſche Gabinet in Kenninif geicht worden 


fepn wird, dag Defterreich den vier Priedenegrundlagen Beijes 


hefen it und daß es, mm zu Priedeneunterbanblungen zu ge— 
langen, Keinen andern Weg erblide, als bie vollftändige Anz 
ahme jener Grundlagen von Seite Rußlands. Und da zufolge 
ker franzöſiſchen und engliſchen Gıflärungen ed außer allem 
Zweifel ſieht, daß ohne biefe Annahme weder an Friebensunter⸗ 
bandlungen noh an Waffenſtillſtand zu denken if, Oeſterreich 
aber den: Frieden und das Aufhören des Blutvergießens nicht 
win, fo fann man fi gleichfalls darauf verlaffen, daß das 
Öfterreihifche Gabinet nicht unterlaffen haben wird, in der Note 
dom 10. Auguſt das ruſſiſche Gabinet auf bie unermeplichen 
folgen feines Eutſchluſſes in der dringenditen Art aufmerkſam 
u machen. Und weil ed dem öflerreichtfchen Gabinet mit dem 
Wem Heiliger Ernſt if, fo dürfte es auch nicht umterlaffen has 
kn, feinem Gefandten zu St. Petereburg noch befonders ein= 
nfgärfen, Alles aufzubieten, um das dortige Gabinet zu übers 
rugen, daß baffelbe — wenn es anders den Frieben will — 
Ye vier Brundlagen rein und einfad annehmen müſſe und feine 
Antwort nicht binauszögern bürfe, 

Melde Verpflichtungen Oeſterreich gegen bie Weſtmächte 
äternommen hat, tft aus dem Noten vom 8. Auguſt Mar. Wei— 
tere Berpflihtungen, als In diefen Actenftüden präcife angegeben 
fd, Hat es gegen biefelben nicht übernommen. 6 kann nicht 

gen dieſe genau fpecificirten Verpflihtungen handeln, über 
selben hinaus aber hat ed volllommen Freiheit zu handeln, 
€ e8 ihm angemeflen bünft. Die Stellung Orfterreihs zu 
Hland iſt nicht minder Far. Defterreih verhehlt dem Teptern 
t, daß es im Prinzip über die Löſung der orientalifchen 
Mage mit den Weftmäcten einverftanden if. Es räth dem 
Sſſiſchen Gabinet dringend zur Annahme ber einzig möglichen 
eden&grunblagen, weil bei weiterer Bortjegung bes Kriegs 
snabfehbare Germidelungen entſtehen fünnen; es rärh allerdings 
enter Waffen, iſt aber weit entfernt, zu drohen. Die Donau— 
ürſtenthümer befegt Ocfterreich in Folge der Mebereinfunft mit 
er Pforte, welche bdiefe zu ſchließen das Recht hatte, weil mit 
Ausbruch bes Kriegs zwiſchen ihr und Rußland alle Verträge 
wiſchen den beiden Mächten erlofhen, Folglich auch die auf die 
Jonaufürftentbümer fi bezichenden Gtipulationen. Defterreich 


Sonntag, 3. September 





1854. 


dat mithin in Bolge jener Convention das Recht: zur Beſetzung 
biefer Länder, Was noch nicht völlig klar iſt, das if, mie 
Rußland  biefe Belegung aufnehmen: will , und vollfommen 
unbekannt iR, was Rußland auf bie öſterreichiſche Note vom 
10. Auguft antworten wird, ! 

Das Berhältnig Defterreibs zu Preußen und dem beut= 
fen Bunde in Betreff der orientaltfpen Frage hat hauptfählich 
den Zractat vom 20, April zum Grunde. Ge iR von Preußen 
aneıfannt worden, bie vier Grundlagen deu beutfhen Ins 
rg ufagen; es ift von ihm fermer anerfannt, worden, daf 
die Befegung der Donaufürftenthümer im Intereſſe Deutichlands 
liegt. Diefe Beſehung iſt alſo ein actives Vorgehen Decfterreichs 
kür deuiſche Zutereffen. Bas hat Preußen anerkannt. Folglich 
flieht es nicht im feiner Willkär, das. förmlihe Einvernehmen 
vorzuenthalten. Wenn daber Defterreih wegen ſeiner Zuftime 
mung zu ben vier Grundlagen, ober wegen feiner Befegung bex 
Donaufürftenthümer auch nur in ihnen angegriffen wird, fo tritt 
ber casus fwderis für Preußen ein. Würde es aber auch noch 
in feinem eignen Gebiete angegriffen, dann tritt der casus fe- 
—* vo für Preußen als für den geſammten deutſchen 

und ein. i 

"Da Deutihland ein fo hohes Intereſſe am einen feften 

Frieden, geſchloſſen auf die mehr erwähnten pler Grundlagen, 
k, wie Preußen ſelbſt anertannt hat und Niemand, nen 
an, fo wäre e6 für dem beutfchen Bund am "ra 

ihnen unbedingt beizutreten. Gr würde dadurd wahrhaft al 

europäifhe Großmacht handeln, und fehr viel dazu beitragen, 
daß ein guter Friede zu Stande kommt. Und da das Int 

Deutjhlands Defterreih wie fein eigenes am Herzen liegt, fo 

iR es natürlich , daß es dieſen Beitritt wünſchen und wollen 
muß. Der Abzug ber Rufen aus ben Donaufürſtenthümern 
läßt allerdings für jest die Gtipulationen des Zufagartifels 
zum Manbate vom 20. April ruben, hebt fie aber keines— 
wegs auf. Es möchte baher für den Augenblid wieder minder 
dringend erfäpeinen, auf der Erfüllung bes dritten Artikels bes 

Mandats vom 20. April zu befichen, Allein es ſcheint au 

nur; benn Rußland bat zu Wien ausdrüdlich erklären laſſen, 
daß ed dem Abzug aus ben Fürſtenthümern lediglich als eine 
militärifche, eine ftrategifhe Maßregel betrachte. Die ruſſiſchen 

Heere bedrohen alfo fortwährend Oeſterreich, es iſt mithin bie 

nabe Gefahr von bdenfelben keineswegs entfernt ober gemindert 
worden. Mitbin bebarf (rim Kalle bes Bebdarfesa, heißt es 

im dritten Artikel des Trartates vom 20, April) Oeſterreich, 

daß ein Theil des deutſchen Bundesheeres und ber preußiſchen 

Armee fi in voller Kriegsbereitihaft halte, alfo find Preußen 

und ber beutiche Bund bierzu kraft des dritten Artikels des 

Schutz⸗ und Trugbünbniffes verpflichtet. Dermäre kein Deutſcher 

ber eine Defterreich drohende Gefahr nicht als eine Deutfpland 
gleichfalls bedrohende betrachten wollte, obendrein, ba zugleich 
die wichtigften deutſchen Intereffen auf dem Spiele ſtehen.“ 

nenn en nn U} 

Bapvern 

Münden, 27. Aug. In Münden werben bie Bier- 
vorräthe jedt Äuferft Areng controlirt. Im dem Keller bes 
befannten Haderbräu follen nicht weniger als 2000 Eimer ver⸗ 
flegelt worden ſeyn. 

— 29. Aug. Das Opfer für bie bebürftigen Gholera= 
kranken, welches geftern vor und nad dem auf dem Schrannen= 
plage abgehaltenen Bittamte fiel, belief fih auf 1366 fl., welche 
fofort ihrer Beflimmung gemäß vertheilt werden. Am Nach— 
mittage des geftrigen Tages war an der Martenfänle Betflunde, 


u ber fi ebenfalls Taufende,aus allen Ständen eiufanben. — 
on Ebereberg Sam die MaMWriht von dem am Spnntag ba- 
feioR erfolgten Tode des Banguicıd Simon v. Eichthall Gr 
hatte fi nah dem Wısbrunh ber Cholera auf ſein bortiges But 
begeben, wurde aber dafelbft lelchwohl von der Geuße erreißbt. 
— Geſiern wär ber GBlasp 4 von 109 Perſonen beſucht, Die 
Einnahme detrug demnach iI. 30 Hr. 
— 30. Aug. (Stand ber Brechtuht) Am 28. d. find 
geftorben an der Brechruhr 67 Perſonen, überhaupt 86. Der 
Zugang an Neuerkranften am 29. Auguft betrug 154. 


Berchtesgaden, 26. Aug. 39. kt. Majeftäten find 
heute früh 6 Uhr von hier nah Iſchl abgereist, um dem öfter- 
reichiſchen Raiferpaare einen freundnahbarlichen Beſuch daſelbſt 
abzuflatten. Die Rüdkehr if auf nähften Montag feRaefet. 
gr Begleitung ZI. MM. befinden ſich der k. Generalädjutant, 

‚2. 2a Roche und die Oberhofmeifterin Frau v. Pillement, 


Augsburg, 30. Aug. (Cholerabülletin.) Geftriger Stand: 
286 Berfonen; neuer Zugang: 98 (42 männliche umd 56 weib- 
liche); geftorben: 50 (19 männlihe und 31 weiblibe); genefen: 
85 (33 männtihe und 52 weibliche); heutiger Beitand: 249 
Kranke (incl. des allgemeinen Krankenhaufes). 


Defterreid. 

" Wien, 26. Hug. Die beiden biefigen preuß, Diplomaten, 
bie Grafen Arnim und Alvensleben, find feit Kurzem über 
Defterreihs Haltung, Zwede und Tendenzen für den ferneren 
Verlauf der orientalifden Frage vollkommen aufgelärt worden. 
Es wurde ihnen eröffnet, daß Defterreih an bem Grundſatze, 
daß burh den Krieg alle früheren Verträge zwifchen Rußland 
und ber Türkei de jure et de facto gerriffen feyen, unverbrüchlich 
feſthalte; daß Oeſterreichs Regierung nunmehr «8 für eine Ehren- 
ſache betrachte, in dem Mugenblick der für gang Guropa fo dro— 
henden Gefahren nicht länger unthätig zu bleiben; wenn alio 
Preußen durd feine Politik Oeſterreich zum näheren Anfchluffe 
an bie Weſtmaͤchte treiben werde, fo babe Preußen fodann für 
die Folgen ber bevorfiehenden unausweichlichen Kataftrophe bie 
Berantwortlicgkeit allein zu tragen, während bie entgegengefehte 
Haltung Preußens dem brobenden Zuftande ein raſches und Alle 
aufriedenftellendbes Ende machen würbe, 

Wien, 27. Ang. In dem lehten Tagen fanden au wie 
berholten Malen Gonferenzen zwiſchen dem Grafen Buol unb 
ben Geſandten der Weſtmächte und der Türkei flatt, beren Ge— 

enfand, wie man vernimmt, die Garantienfrage war, rüd⸗ 
Aıtte welcher die Abfaffung einer Detailübereinkunft zwiſchen 
den genannten Mächten bevorfiehend if. Wie es ſcheint, waren 
diefe Verhandlungen die Urfache des bier verbreiteten Gerüchte, 
daß die Geſandtenconferenz ihre Sitzungen bereits wieder aufs 
nenommen babe, weldhe Angabe jedoch vorläufig jedes thatſäch— 
lien Anhaltopunktes entbehrt. 

— Ueber den neu erwachten Donauverfehr auf ber halben 
Strede des untern Stiomd kommen uns fortwährend fehr er: 
freutihe Berichte zu. Die Sendungen zu Berg beftchen meift 
in Getreide und Wolle aus den walachiſchen und türkifchen Hafen— 
plägen. Wegen Verflopfung und Blokade der Sulinamündung 
bürfte jeßt der ganze Getreibeerport aus den Fürſtenthümern 
den Donaumeg nah Defterreich einſchlagen. Die Strafe von 
Buchareſt nad feinem Donauhafen Glurgevo iſt nun völlig her— 
geftellt, und dba nun auch für die Sicherheit ber Per onen und 
des Eigenthums auf diefer Route nicht das Geringfte mehr zu 
befürten if, fo dürfte ſich ber Verkehr bald auch in diefer 
Richtung recht lebhaft geftalten. Bon Wien ans find fhon meh» 
tere Schiffe mit Waaren nad ber Walachei erpedirt worden. 
Die Direction der Dampfſchifffahrt Hat geftern befannt gegeben, 
daß jeden Sonntag Schiffe mit Gütern für die Walachel und 
Türkei von bier abgehen. 


Breußenm 


Berlin, 30. Aug. General Benkendorf if mit ber rufs 
— Rückantwort auf die letzte öſterreichiſch-preußiſche Note 
irect zum Könige nach Putbus gereist und ſoll neue Vorſchläge 
zu Briedensunterhandlungen bringen. (Zel. Botſch.) 

Breslau, 26. Aug. In ber Nähe von Breslau find 
eirca 60 Dörfer und Ortfhaften mehr oder weniger ſtark über— 
ſchwemmt und 29 Dammbrüche aus der Provinz Bereits amtlich 
emeldet. Der Schaden an Gebäuden, Vieh, Feldfrüchten ꝛc. 
aͤßt fih Heute annähernd nicht angeben, ſicher ſcheint jedoch, 
daß unfere Provinz einen Schaden von Millionen zu beklagen 
baben wird, 


Würtemberg. 

Ulm, 28. Ar. Geſtern Abend ereigucte ſich in der Auf 
ſchen Papie mũhle dahier Au entſehliches Unglüd. Der lek, 
24 Jahre alte Zimmermann Ruß bon hier, ſeit längerer 5 
daſelbſ Heihäftigt, wolle am Abd mod bad Räberwerk u 
PVapiermühle zurichten uud mit Bett verſehen, wurde aber, u 
ed beißt, im Begriffe über ein Kammrad zu Heigen, wobei 
unglüdlicherweife ausglitſchte, von den in Gang gekommen, 
Rädern erfaßt und total zerſchmettert und verflümmelt. D 
Anblid feines Leihnams fol fhaubdererrrgend feyn. Der Unglüt 
lie Hinterläßt eine betagte Mutter, welche an Ihm eine Fräfti, 
Stüße verliert. 


Großbritannien „ * 

London, 28. Aug. Prinz Albert fol mit dem Kalſen 
Rapoleon am 6. Sept. im Bonlogne zuf en. (E:8ı) 

 Itahüch, 

Neapel, 17, Aug. Sept Hat die Cholera auf 
Palermo angefangen, und zwar tft fie, der Sage nach, "glei 
mit 79 Todesfällen aufgetreten. Man fürdtet mit Met, © 
Stzilianer werben revoltiren, indem fie es ſich nicht mehme 
laflen, daß ein Gift Urſache ber Cholera fey. Palermo tk i 
Belagerungszuftand erklaͤrt. Die Geſchäfte ſtocken vollfommei 
die Verbindungen find abgebrochen, die meiften Leute geflafen 
die das Geld dazu hatten, Die Zufände find fürdterlik. 2 


Frankreich. | 

Paris, 25. Aug. Ein Herr Demondy, Bauumternehm 
in Paris, bat ber Regierung ben Antrag gemacht, an h 
Stelle, wo einft bie römiſche Stabt Tipaza geitanden und I 
englifche Meilen von Algier entfernt , eine Stabt zu erbauen. D 
Kıiegsminifter beantragt in einem Berichte an.ben Kaifer, be 
Herrn Demouchy ein Gebiet von ber Ausbehuung von 267 
Heltaren abzutreten. Der heutige „Moniteuss cuthaͤlt bas cu 
ſprechende Deeret. 

— 27. Aug. Das Gendarmeriebataiflon ber Kaifer 
bas fi ins Lager von Boulogne begeben und morgen d 
abrüden follte, hat Gegenbejehl erhalten und wird bier bleibe 
— Ganz St,Dmer hat fi in ein Kelblager verwandelt. Ft 
jedes Haus iſt eine Kaferne, und ftänblich fommen Truppen a 
ober marjchiren folde ab. Ginen ähnlichen Anblick gewäbre 
auch Helfaut, Hazebroud, Aire und Ardres. Alles vertünt 
bie naͤchſtbevorſtehende Eröffnung des großen Nordlagers. — Gis 
Menge Intendbanturs und militärifcher Berwaltungsbeamten fin 
jur Norbasmee verfept, bie in wenigen Tagen in ihres Gtäd 
von 80,000 bis 90,000 Mann beifanmen feyn wird, — An 
eines Angabe im »"Gonftitutionnell« hätte ein Hanbfungshans | 
Mep eine Beftellung auf 45,000 Scaafpelze erhalten , bie 
nah bem Norden beftimmten Truppen als Ueberwurf bi 
follen und mit einem Eleinen Riemen, wie bei ben 
tots über ber Bruft zugeknöpft werben. Dafjelbe Hau 
ſchon eine zweite berartige Beſtellung erhalten haben, mas 
eine bebeutenbe Truppenmafle ſchließen liege, bie ben Bi 
in ben Regionen ber Oſtſee verbringen würde. Auch mer 
Mafien von Schuhen mit hölzernen Sohlen und Kop 
gen, bie Naden und Obren verhüllen, angefertigt. — Der « 
ger von Bayonnes melbet die Ankunft zweier Söhne und ei 
Tochter ber Königin Ghriftine in biefer Stadt, Die vier 
sen Kinder berfelben find in Liffabon eingetroffen, wo fie 
am 26. nah Southampton einfhiffen unb von bort ebenf 
nad Bayonne reifen follten. — In bem nahen Belleville 
eine Rübenweinfabrit errichtet worden, beren Erzeugniſſe, 1 
Derwenbung des fauern Weins von Sureöne, bem Chateh 
Margaut gleichlommen follen. 

— 28. Aug. Der Kaifer wird ih am 31.b. M. m 
Boulogne begeben und am 2. September im bortigen %f 
eine große Revüe über bie verfchiebenen Gorps ber 
abhalten. Alle Generale, welche in berfelben Gommanbos 
ven, haben ih ſchon auf ihre Poften begeben und fänmt 
Truppen haben ihre Felbequipirung erhalten. Das Lagen 
findet fih auf einer Hochebene, Tiegt alſo ſehr gefund. 2 
Cholera har ſich dort noch micht gezeigt. Die Mehrzahl 
Regimenter bat ſchon die Anzeige erhalten, daß man in 
Baraden überwintern wird, Die Offiziere find angemiefen, 
ftets für einen Einſchiffungsbefehl, ber ſtündlich eintreffen tir 
und fofort vollzogen werben müjfe, bereit zu halten. 
folgert hieraus, boß neue Truppen nad) ber Oftfee abaefchidt ur 
ben follen. — Prinz Jerome hat befriedigende Nachrichten über I 
Befinden jeines Sohnes Napoleon empfangen. 


ber aufs Genaueſte von den Be ingen bed öfterreichäfchen | fortmürket, +. \:,2 ENETATITE F 25 


cupatiouſdcorpo der Donaufurſteni 
m linken Donauufer, daß _biefelbe 


‚» ber auch 


er Bericht ab und bes 
att zum Schluß auch von der otfommt hen Streitmacht auf 
fon jest 70,000 Mann 
eriteigt. Gr wiederholt bei biefer Gelegenheit nochmals daß 
ı ertomamnischen Hauptquattier gwifchen Omer Paſcha und dem 
mreihiiden Offizieren, deren Abjendung dem Einmarſch ber 
berlichen Truppen im bie Walachei vorging, das befte Ein« 
Mändmig berricht. — Auffallend und ein Beweis ven dem bier 
ihenben Vertrauen ins Wiener Gabinet find bie wieberbolten 
gen Befprechumgen der öfterreihifchen Anleihe im »Monis 
ute wieber die bis zum 19. erlangten Reife ı 
(Gefammtbetrag 401 Millionen Gulden) in aller Berftändig: 
aufzählt und darauf hinweist, bag feitbem die ombarbei 
ihr zugetbeilt-geweiene Quotum (40 M.) erreicht bat. — 
Du nuſend gefangenen Ruffen von Bomarfund , bie auf Frank: 
zeiht Antheil kommen, werben, wie verfichert wirb, zu ven 















Southampton in 
glänzend bewährt, 


angenommen babe, 


Havbre, 27, 
Dampffchifffinie nad 
mit Anfang Oftober 
Das erſte Schiff Indiana- ift diefer Tage von New Dorf nad 
dreizehn Tagen gefahren und bat fih fomit 


"Mauritiuse, "Queen of the Southu und 
derwenden umb verfpricht biefelbe befonders auch für Deutſche 
wegen ber bequemen Lage unferer Stadt unb ber geraben Linie 
fehr wichtig zu werben. 7, eu. 


Brüfiel, 30. Aug, Es wird heute allgemein 
daß der König das Gntlaffungsgefuch bes Miniftertums nicht 


nächſten Seffion ber 


ne Schranben: 
New-Mork eingerichtet worden, welche 
eine regelmäßige Fahrt einhalten wird, 


Kg. 8 1 von Hier A 


Außerdem wird die Linie noch die Schiffe 


"Groefuss dazu 


® elg { en. 
verfichert, 


Das Gabinet wirb alfo unverändert bis zur 
Rammern wenigftiens beftehen bleiben. 


Erdurbeiten an ben Keituugsbauten auf ben Anhöhen ven Hab re 





ecvendet werden, Der Unternehmer dieſet Arbeiten bat jhon 
Befehl erhalten, für die taufend Dann Barradirungen anzu- 
egen — Der Marineminifter bat auf ben 4. September die 
Siefermg von 1,664,000 Pfund geräucerten Sped für bie 
Bistte ausgefchrieben, — Man ſchreibt aus Toulon, baf bie 
Eridifungen im Augenblid ſtill Reben. Go fheint, daß bie 
eralifhe Armee jept alles Bendthigte bat, um den beab« 
höngten großen Feldzug zu unternehmen. m Laufe bes ver: 
boienen Monats find über 50 große Handeloſchiffe mit Frach⸗ 
im für bie orientalifche Armee abgegangen. 

— 29. Aug. Der „Moniteur” bringt heute die Ernennung 
Paraguay d'Oilliers zum Marfhall von Frankreich. — Der Raifer 
# seftern im beften Wohlbefinden bier eingetroffen. (Tel. 2.) 

— Der Raifer wirb beſtimmt am 3. September nah Bou— 
ne seifen, wo am 4. ber König der Belgier und am 5. 
king Albert zum Beſuch eintzeffen follen. Heute Morgen um 
Ubr find viele Pferde und mehrere kaiferlihe Equipagen auf 
z Norbbahn eben babin abgegangen. — Im Barbepartement 
ebmen bie Walbbrände jehr uüberhand. Sie find burchgängig 
as Wert von Frevlern, die Verfammlungen halten und bas 


Drientalifhe Angelegenheiten. 


Ein Brief aus Belgrad vom 20. Auguſt berichtet, der 
Paſcha vom Belgrad habe nach Gonftantinopel gemeldet, daß 
die Waffenüsungen in Serbien fortdauern; in Folge deffen firhe 
dad Wrfcheinen eines meuen Fermans bevor, in mweldem bie 
ſerbiſche Regierung kategoriſch aufgefordert werde, unverzüglich 
zur Entlaſſung der ferbifchen Milizen zu fehreiten, widrigenfals 
zu energifhen Maßregein gefchritten werden müßte. Die Nach— 
richt har in dem Replerungskreifen große Beſtürzung verurfact. 

Aus Jafſy, 14. Aup., fhreibt man, daß dem Ginmarjch 
der k. k. öfterreib. Truppen in dem Kür entbum Moldau vor 
Dftober nicht entgegengefeben wird und zwar um fo mehr, als 
DOrfterreih feinen Anftand nehmen wird, der zufffchen Armee 
eine billige Frift zu gönnen, wenn es ſich zeigt, daß der Rüd- 
zug exuſtlich gemeint if. 

Nah Berichten aus Gzernowig vom 21. Auguf iſt am 
48. den in der Moldau an der öfterreich. Grenze ſtehenden rufs 
ſiſchen Eruppenabtbeilungen der Befehl zugegangen, fih von 
bem Sereth zurüdzuzichen. 2000 mit Ochſen beipannte Wagen 
wurden vequirist, um bie Effecten und Kranken nah Roman 


jeuerlegen förmlich zum Gewerbe machen. 
— 0. Aug. Die Königin Murter GHriftine von Spanien 


daach Portugal abgeretet. 


— Der „Menitcur“ verkündet offiziell die Sprengung 
umtliher Befeſtizungowerke der Alandsinſeln. Die vereinigten 


| Verfieigerunge n. 


—— —— 


Montag den 4. Sep: - 
tember 1854, Nach: 
mittagde 2 Ubr, zu 


uden, in dem Wohnhauſe der vers 
en Eheleute Bartholomäus Ibig, wers 
die zu deren Nachlaſſe gehörigen Mos 
em, gegen baare Zahlung, verfteigert, 
: Bettung, Gerüh, Kleidungsftüde, 
mweißzeng, Schränfe, Gommode, Tiſche, 
ber, 1 Pendule, 2 Ranarienvögel mit 
md Hede, Schuhmadherwerfzeug, 
en 1 Barometer, 1 Thermo; 
er. u. dgl. 
H Schuler, fol. Notär, 


Anmittelbar vor dieſer Mobi: 
hverjieinerung wirb bie Grefcem 
bem Garten der genannten Ibig’ichen 
Heute, gelegen im Klingelthal, Bubens 
fer Banned, mit Kartoffeln, Runfel: 
fm und Gemüſen bepflanzt, gegen baare 
lung, verfteigert. 
Schuler, kgl. Notär, 


Mittwoc den 6. ER 
d J— September 1854 Tg 
— Nachmittags 2 Uhr, 


Zweibruden, laſſen die Wittwe und 
der des in Zweibrüden verlebten Pri— 
nannes Franz Riedinger, in ihrer 
aufung allda, gegen baare Zahlung, 
jeigern: 2 Kleiderichränfe, Bettladen, 











überzuführen, 
(Tel. Botſch.) 





Berrung, Adergeräche, Pferdögeichirr, 1 
Waage, Küchengefchirr ıc. 
Schuler, fgl. Notär. 


— —ñ — — 
Donnerstag den 14. September 1864, 


Nachmittags 3 Uhr, zu Zweibrüden, im 
Gaſthauſe zum Pfälzerhofe, auf Anftehen 
von: 1) Ludwig Kreug, Müller zu Tſchiff⸗ 
if, Gemeinde Zweibrüden, wohnhaft; 2) 
den greßjährigen Kindern deffelben, erzeugt 
in deffen Ehe mit feiner verlebten Ehefrau 
Johanna Pidert, ald: a. Katharina, ges 
nannt Elife Kreuß und deren Ehemann 
Heinrich Bieber, jun,, Defonom, in Zmweis 
brüden wohnhaft; b. Ludwig Kreuß, jun., 
früher Bäder in Zweibrüden, jegt Tüncher 
in Amerifa, zulegt in New⸗NYork fih auf 
haltend, widerfpenftiger Gonferibirter, res 
vräfentirt durch ben Bürgermeifter der 
Stabt Zweibrüden, diefe die Rechte bes 
genannten Widerfpenitigen ausübend; 

Wird durdy Guſtav Adolph Schuler, Fol. 
bayer. Bezirfenotär, in Zweibrüden wohn- 
haft, ein während der Ehe bed Ludwig 
ſereutz mit feiner verlebten Ehefrau Johanna 
Picert angefchafftes Ackerſtück, Zweibrüder 
Banned, in der Oſelbach, von 71 Dei: 
malen Fläche, der Untheilbarkeit wegen, zu 
Figentbum verfteigert. 

Zweibrücen, den 1. September 1854. 
Sculer, kgl. Notär. 














Donnerstag den 14. September 1854, 
Nachmittags 2 Uhr, zu Zweibrüden, im 





— — on re = ” Fra — 


— — — — — 
A. Krauzbühler, verantwortl. Redatteur. 


Gaſthauſe zum Pfälzerhofe; auf Anſtehen 
von Heinrich Baum, Anwalts-Gehilfe, in 
Zweibrüden wohnhaft, als definitiver Syn⸗ 
bif der Fallitmaſſe des allda mohnenden 
Spezereifrämerd Johann Schwarz; 

Wird dur Guftav Adolph Schuler, kgl. 
bayer. Bezirfdnotär, in Zweibrüden wohn: 
haft, das zu der gedachten Fallitmaffe ge: 


hörende, zu Zweibrüden an der 
Eu Beraftraße ſtehende zweiſtöckige 
Wohnhaus ſamm Stallung, Hofs 
raum und Keller, 4 Dezimalen an Fläche 
enthaltend, zu Eigenthum verfteigert. 
Zweibrüden, den 1. September 1854. 
Schuler, fol. Notär. 








Donnerstag den 7. September, Nadhe 
mittags 3 Uhr, im Gafthaufe zum Pfälzer 
Hofe dahier, wird die bießjährige Ernte 
in nmachbefchriebenen zum Nachlaſſe des 
verlebten Ghriftian Touffaint gehörigen 
Aderftüden, Bubenhaufer Banned, ver 
fteigert: 

1) Die Kartoffeln und die Gemüfe in 1 

Morgen im Klingelthal ; 
2) Die Kartoffeln in 2 Morgen am Dels 
forbberg. 
Schuler, fol. Notär. 


Donnerstag den 21. Septbr. 1854, 
Fa Meamiag 2 Ubr, zu Zweibrüfßs 
AN fen, im Gafthaufe zum Adler, 
laſſen die Wittwe und Kinder des in Zweis 


brüden verlebten Metzgermeiſters Jakob 





Portner, auf mehrjährige Zahlungster⸗ 
mine, zu Eigenthum verfteigern: 

1) Ein dreiftödiges zu Zweibrüden in 
der Löwengafle fichendes Wohnhaus 
fammt Zubehör, neben Apotheker Arndt 
und Johann Bachmann ; 

2) 2 Morgen Garten, Zweibrüder Ban- 
ned, in der Keffelbach, neben dem 
Schießhauſe und Wittwe Gillmann; 

3) 3 Viertel 16 Ruthen Ader, links der 
Homburgerftraße, Ernftweiler-Bubens 
baufer Banned, neben Ehriftian Brüd; 

4) 2 Viertel 7 Ruthen Wied, Eindd⸗ 
Ingweiler Banned, in den Scyiffeld« 
wielen, neben Lehrer Schwarz und 
Barthel Wildt. 

Schuler, fol, Notär. 


Unmittelbar nad dieſer BVerfteigerung 
wird das der Erbmaffe des dahier verleb- 
ten Bädermeifters Friedrih Seel gehös 
rende, auf Zweibrüder Bann, in den Spel: 
gen aufm Kreuzberg, neben Schloffer 

are gelegene Ackerſtück, von ungefähr 
4°), Morgen, der Uutheilbarfeit wegen, 


verfteigert. 
Schuler, kgl. Notär. 


Haus: Berfteigerung in 
Sulzbach. 
[2] Am Samstag den 9. Sep⸗ 
3 tember 1854, Nadımittags ? Uhr, 
wird zu Sul zbach bei Megger Kuhn 
das in Sulzbach gelegene fogenannte Kut⸗ 
ſcherhaus, öffentlich, zu Eigenthum ver 
fteigert, 
Auskunft ertheilt Herr Vopelius in 
Sulzbach. 








Vermiſchte Bekanntmachungen 


Auszug 

aus einem Gutertrennungsurtheil. 
Durch Urrheil des kgl. Bezirfögerichts 
zu Zweibrüden vom 31. Auguft abbin, 
wurde zwilchen Eliſabetha Maurer), ohne 
Gewerbe, Ehefrau von Heinrich Sorg, 
Tagner, beide in Höchen wohnhaft, Klaͤ— 
gerin, und ihrem obgenannten Ehemann, 
Beklagten, die Öütertrennung ausgefprochen 
und diejeiben vor Notär Cuny ın Wald; 
mohr behufs Vermögensliquidation ver: 

wielen. 
Zweibrüden, den 1. September 1854. 
Für richtigen Auszug: 

Der Anwalt der Klägerin, 

Eugen Loew. 


[3’] 3ur Führung eines größern Gutes 
im Pfalzkreife wird ein mit den. nöthigen 
Kenntniſſen verſehener thätiger Landwirth 
von geſetztem Alter, ſchlichtem und ſolidem 
Charakter als Verwalter geſucht. 

Die Expedit. d. Bl. ſagt wo? 





[2] Ein Knecht, welcher verheirathet iſt, 
mit Pferden gut umzugehen weiß und 
gute Zeugniſſe aufweiſen kann, findet eine 
dauernde Stelle und guten Lohn. Wo? 
ſagt die Erpedition dieſes Blattes. 





[2°] In ein Gaſthaus wird ein verläſſiger 
Hausfnecht, welcher jogleich eintreten kann, 
geſucht. Auskunft ertheilt die Erpedition 
dieſes Blattes. 


Diejenigen, welche aus der Verlaſſen⸗ 
haft von, Margaretha Groſch dahier 
obifien erfteigert und ſolche noch nicht bes 
zahlt haben, ‚werben aufgefordert , . ihre 
Schuldberräge innerhalb acht Tagen an 
ben Unterzeichneten. zu entrichten. 
Leuchfenring. 





Allen. ihren Freunden: und Bekannten, 
fowie auch ihren Feinden: fagen ein ıherz« 


liches 
Lebewohl! 
Blieskaſtel, den 1. September 1854. 
Cafpar Brüdner , Bater, 
Norbert Brüdner, Sohn. 


OU DDR IM 
[2°] Wohnungsveränderung. & 
Meinen Freunden und Gönnern € 
mache ich hiermit die ergebene Ans 8 

zeige, daß ich meine Wohnung in 

das Haus des Herrn Bäder Seel, 
dem Gaſthaus zum Adler gegemüber, © 
verlegt habe. & 
Friedbrih Rohrbacher, © 

Golb- und Silberarbeiter. 











Eine große Badewanne ift billig zu vers 
faufen. Bon Wem? fagt die Red. d, BI, 


Mineral: N Waffer 


friſche Füllung, 
als: Ragozi, Homburger, Selterfer, Schwal: 
bacher, Fachinger, Weilbacher Schwefel, 
Geilnauer, Emſer, Pillnaer, Saidſchiher 
und Friedrichshaller Bitterwaſſer bei 
[2] WB. Werp. 


Eine Physbarmonica 
von vorzüglichem Tone ift billig zu faufen 
bei 3. 9. Füßel. 








Um den vom letzten Fruchtmarft ge 
machten Mittelpreid kauft Früchte an 
H. Brünishbol;. 








Ein 1’/, Morgen großer Ader auf der 
Haarſchnur, Bubenhaufer Banned, iſt zu 
verpachten oder zu verfaufen durch 

Geſchaäftsmann Ott, 


Der früher der Wittwe Lang gehörige 


am NAuerbacherwege gelegene Garten iſt ? 


vom 1. Dftober an durch R. Wahrburg 
zu verpadhten. 





[4’] Gegen Cholerine wird ald ein bewährtes Schuß. und Hausmittel 


Stougbton’s Magen:EI 

genannt „Menſchenfreund“, und wird basielbe, von der fönıgl. preuß. Die 
Bcherde approbirt, als feiner Geſundheitsliqueur und ganz befonders als ein p 
Mittel gegen viele, ſelbſt ſehr hartnädige Magenleiden mit dem beiten Erfolge 
Flaſchen find a 1 fl. 17 fr., die '/, & 44 fr. und die */.& 22 
nebſt Gebrauchsanweifung und ärztlicher Atteite bei dem Lnterzeichneten zu haben. 


2. ©. 


Der Ausverkauf meiner Waaren findet nur noch beute 
morgen itatt, und verbinde damit Die Anzeige, daß ih von nun an 
Hauptſtraße im 3, Stodwerfe wohn 


wandte, Die '/, 


dem Wilhelm Kallenbach'ſchen Haufe, 








[2?] Heute den 3. Sept, Tan 


uff in d 
Haas’schen Wirthſchaft in 


benhaufe 


n 
Ben ji no. 
Ju dem Hanfe des verlebten Ehriftia 
Touffaint hiuter der Metzgerhalle hab) 
deſſen Erben zwei. fehr ſchoͤne neu hergeris 
tete Logis zu vermierben und od 


bis 1, Dtober naͤchſthin 
derfelben enthält drei 
Kantmer und Keller. 


Im Haufe Lit. A Nr. 228 im der Lamı 
gaſſe it ein Keller und. ein erihe | 
vermiethen, * | 


[2'] Unterzeichneter har ein 'möblirtes Zi 
mer nebſt einem Keller zu vermiethen. 
Jo ſ. Earl, Tapgierer.! 


Katbarina Weidt bat einen Keller 
vermiethen, ‚ 


Bei R. Wahrburg in Zweibrüden Ü 
eine Partie: 9— 


Görringer, Pirminius, geheftet pi 
Eremplar: 6 Er, 

— — gebunden pr 
Gremplar: 12 fr., 

Net’ 6 Rechenbuch, geheftet per Eremplaı 


9 Er, zu verfaufen. 


4 





Nummern der 


— 


berger 
48. 77. 15.593798, 
Den 5. September Schluß der 1553. Mir 





jener Ziehung. > 









$ranffurter Geldcours vom 30. 
Neue Lonisdtor . 2... fl: 1035 
PIRR = 6 "931 
Brite Pu, re "102 r 
Hol. Zehn⸗Gulden · Stucke "9 > 
Rand+Dufaten R „"5us. 
Awanzigefranfen-Stüde "9 
Engliihe Souvereings . "1a 
Gold al Marco , "376 B, u 
— — 44 
Funffitanten · Thaleer220 
Hochhaltiges Silbe A 
Preus»Eaf- Scene . "- 1-46 





empfehle 










irir, 


end in Zweibricen. 


3, Mayer. 





Drud und Verlag von U, Kranzbübler in Zueidrücken. 


Zuibrücher Wochenblatt. 


Preis: bei der Exp. genommen 








krideint mit feinem nun 
> 


2 
7 ei 


K 107. 0 





Dienstag, 5. September 


Baden Pälzifce Blätter“ mödımlida dreimal: Eonntags, Dienstags und Freitags. 
ierteljährli. Inſerate: 3 Kr. für die dreiſpalt. Zeile; mo die Med. Auskunft ertheilt: 4 Kr. 


1854. 





Baveru. 


Ründen, 31. Aug. (Stand ber Brechruhtr.) Am 29. 
d. find geflorben an ber Brechruhr 62 Perſonen, überbaupt 81. 
Der Zugang ber Neuerkrantten am 29. Auguft betrug 104, alfo 
um 50 weniger als am vorigen Tage. 

— 1. Sept, Am 30. find tabier geftorben an der Ghor 
Ina: 54 — 11 weniger ald Tags zuvor; überhaupt geitorben 
0 — 21 weniger ald Tags zuvor, Der Zugang der Neuer: 
hanften betrug am 31. Auguft 111. 

Ingolftabt, 29, Aug. Leider iſt aud im hiefiger Stadt 
bu epidemifhe Brechruhr aufgetreten und im Zunehmen beurif: 
im Am 12. I. Mıs. gelangte der erſte Ball zur Anzeige und 
he heute find 47 Perfonen an der Epidemie erkrankt, hievon 
N zum größten Theil außerſt raſch geftorben, 11 genefen und 
16 biieben in Behandlung. 

Nürnberg, 30. Aug. Der Krankheittzuftand bleibt fid 
hier fo ziemlich gleih, mie auch die Wahrnehmung nit altes 
fit wird, daß in folden Fällen, welte im Beginnen der Kranf: 
heit Nabläffigkeit nachweiſen laffen, meiftens die energiſchſten 
Mittel ohne Wirkung blieben. Much Kinder find bier ſchon 
Dpker der Scuche geworben. Bon Dr auf beute wurden 
im offiziellen Rapport ale erkrankt fundgegeben 11 Berfonen, 
geſtorden find 7, genefen 2 und in ärztlicher Behandlung vers 
blieben 29. Reben der epidemifchen Brechruhr zeigt ib auch im 
erföhteren Grabe das Rervenficber, 

— 31. Aug. Die epidemifhe Brechruhr nimmt zu, wenn 
such nicht auffallend; von den bis jept Erkrankten And mehr 
ıld die Hälfte geftorben. Bon geftern auf heute wurden als 
trfrankt angemeldet 10 Perfonen, 9 find geftorben, 1 geneſen 
und 29 in ärztlicher Behandlung verblieben. 

Augsburg, 31. Aug. Geftriger Stand ber Bredrubr: 
249 Kranke; Zugang 84 (31 männliche, 53 weibliche); geſtorben 
39 (16 männliche, 23 weibliche); genefen 45 (19 männliche, 26 
weiblide); heutiger Beſtand 249 Kranfe, mie geſtern. ‚ 

— 1. Sept. (Geftriger Stand der Brechruhr.) Zabt der 
kranken 249; neuer Zugang 100,(36 männlibe und 64 weib- 
he); geftorben 38 (14 männliche und 24 weibliche); geneſen 
1 (26 männlite, 45 weibliche); heutiger Behand 240 Kranke. 
Eine Sammlung milder Gaben für arme Hinterlaffene der an 
ter Gholera Verftorbenen veripricht im unferer, wegen ihrer 
Bopithätigfeit befannten Stabt einen fhönen Ertrag zu liefern, 
Das „Augeburger Anzeigebl.”, welches den Gedanken angeregt 
hat, zählt heute fhon die Summe von 849 fl. 15 Fr. auf. 


Defterreid, 


Wien, 29. Aug. Bis Heute waren 475 Millionen von 
der Anleihe gezeichnet. Die Ginzeihnung der noch fehlenden 25 
Millionen, um das Marimum zu erreichen, wirb noch vor Schluß 
dee Monats fiber erwartet. 
— Heute ftarb bier ein Veteran ber öfterreichifhen Armee, 
dr Feldmarſchall v. Wimpffen. Er war am 19. Febr. 1770 
ae in Weftpbalen geboren, Ritter vom goldenen Blief, 
f. Feidmarſchall, Geheimerath und wirklicher Kämmerer, Ca— 
Ptän der erſten Arrierenleibgarde, Inhaber des Infanterieregi— 
ments Nr. 13 ıc. Sein Name glänzt in den Kriegsannalen 
Defterreihe vom Jahr 1849. 


Preußen. 
Göln, 31. Aug. Dem heutigen gemiſchten Zuge um 7 
Ahr früh von Berviers if in dem Zunnel von Neflonvaur ein 
Anfall begegnet. Die Mafchine tft umgeſtürzt und die Paflage 
serfperrt. Reifende follen nicht verlegt fern. Der um 6*/, Uhr 


früh von Brüffel abgegangene Berfonenzug bat in Folge diefes 
Unfalls ben Anſchluß in Berviers nicht re R 


Afien 
Oftindin. Bombay, 20. Juli. Der König von Bo 
thara tft von 20,000 mit Rußland verbündeten Berfern bedroht, 


Griedbenland. 


Patras, 23. Aug. In Syra tritt bie Gholera heftig 
auf; auf der Inſel Spezzia kamen einige Bälle vor. — Die 
Chorinthenleſe ift allenrhalben beffer ausgefallen, als man ers 
wartete. 


Spanien. 


Madrid, 25. Aug. Die Junten haben fih aufgelöst unb 
bie Elubs find ohne Widerftand gefchloffen worden. Ein Trupp 
Barritadenfämpfer ift zum Bilbaotbore binausgezogen, bod 
fürdtet man feine Unternebmungen nicht. Inzwiſchen it ihm 
eine Abtheilung Gavallerie nachgeſchick worden, um ihn zu bes 
obachten. Die Abreife ber Königin-Mutter nah Portugal ift 
beute im Minifterrath entfchieden worden. Es beißt, man 
werde ihr fo lange ihre Apanage nicht ausbezablen, bis bie 
Gortes in diefer Beziehung einen Beſchluß gefaßt hätten. 

Geantreid. 

Baris, 29. Aug. Die ruffiiben Gefangenen find neueren 
Mittheilungen zufolge mit allen dem Unglüd gebührenden Rüd- 
fihten behandelt worden. Ale ber alte General Bodiefo an 
Bord des „Infleribie" kam, wurden ihm die feinem Rang ger 
bührenden Donneurd ermiefen und der Admiral Barfeval ging 
ihm entgegen und fagte ihm mit einem warmen Händedruck ei« 
nige Worte des Wohlwollens und der Ahtung. — Das Barifer 
Gorrectionsgeriht verurtheilte beute den Fngenieur Arnaudeau, 
der an dem Unglüd auf der Eiſenbahn von Sceaur ſchuld war, 


‚zu zwei Fahren Gefängnis, 3000 Fr. Gelobuße und bie Gifen- 


bahngeſellſchaft zum Scadenerfaß, 

— 30. Aug. Der „WMontteur” enthält heute im feinem 
offiziellen Theile ein kaiferlihes Deeret vom geftiinen Tage, wo= 
dur die zwifden Frankreih und Großbritannien am 10. Mai 
1854 zu London abgeſchloſſene Uebereinkunft, bezüglich der Kriegs— 
gefangenen, promulgirt wird. Es wird dadurd beflimmt, daß 
bie Kriegsgefangenen des jegigen Krieged möglichſt gleichmäßig 
zwiſchen den beiten Ländern getheilt und bie Koften für biefels 
ben gleichmäßig beitritten werden follen. Ergibt fih nah Ber 
lauf eined Vierteljahree, daß auf ber einen Seite bie Koften 
mehr betragen haben, ald auf der andern, fo fol zu einer Aus— 
gleihung gefchritten werden. Wird ein Depot von Kriegsge— 
fangenen außerhalb ber Befigungen eines ber Ränder errichtet, 
fo werden die Koſten für daffelbe von beiden Regierungen ges 
meinſchaftlich beftiitten. Bei einem Austaufh von Kriegsge— 
fangenen mit dem Feinde wiıd fein Unterfchted gemacht zwiſchen 
den Unterthanen beider Mächte, 

Bayonne, 30. Aug., Abends. In Folge ber geftrigen 
Adreife der Königin Chriſtine ift eine infurrectionelle Bewegung 
in Mabrid ausgebrohen Die mit ber Nationalgarde vereinig- 
ten Truppen haben einige raſch erbaute Barrifaben genommen 
und den Aufftand unterdrüdt. 

Straßburg, 28. Aug. Ueber bas Ergebniß ber bieß- 
jährigen Ernte in Frankteich wirb ben Generalräthen amtlich 
berichtet. Das nieberrhein, Departement bat ungefähr 1,300,000 
Hectoliter Weizen, 190,000 Hectoliter Korn und 905,000 Hecto⸗ 
liter Gerfte geerntet. Weizen liefert einen Ueberſchuß von 310,000 
Hectoliter und Gerſte von 459,671 Heetoliter, Seit vierzehn 


Tagen find bie Getreibepreife um etwa 50 und bie Beobtare 
um 30 pEt. gefunten. — Die Cholera, welche feit bem 10. 
Juli bier berzfchte, ift mum ihrem Grlöfchen nahe. Borgeftern 
hatten wir nur no einen Kal. Bom 10. Juli bis zum 24. 
Aug. betrug die Zahl der Kranken (einſchließlich der in bem 
Spitälern Aufgenommenen) 669. Bon bdiefen flarben 228 Per 
DE: Die Krankheit zeigte ſich ſtets nur in fehr engen Gaf- 
en und in Wohnungen, welche nicht reinlich gehalten waren. 
Nach mehreren Departementen bes Sübens find von bier Aerzte 
und Studenten ber Mebicin gefchidt worden, um bei ber im 
Verhältniffe der vielen Kranken als unzureichend befunbenen 
Zahl von Aerzten auszubelfen, 


Drientalifhe Angelegenheiten. 


Wien, 1.Sept. Der „Lloyd“ meldet heute aus offizieller 
Duelle, Marfhal St. Arnaud werde am 2. September Gon- 
ſtantinopel verlaffen, um bei der Grpedition auf dem ſchwarzen 
Dieer, beren Ziel noch geheim fey, das Gommando zu über 
nehmen, (Zel. Botſch.) 


N. Kranzbähler, verantwortl. Redakteur. 
— — — — — — — 


Handel und Induſtrie. 


Mainz, 1. Sept. Am heutigen Getreidemarkt ſtellte ſich nad 
effeetivem neuen Weizen größere Frage ein, hauptſächlich aus dem 
badiſchen Oberland und der Schweiz; da aber zu wenig gedroſchen 
noch iſt, als daß ſich im Großhandel Partien anfammeln kännten, 
fo fonnten die Käufer nur theilweiſe befriedigt werden. Roggen 
war heute etwas weniger beachtet, dagegen hält die Frage nach neuer 
Gerſte für den Niederrhein an. Unſert heutigen Motirungen find: 
Weizen eff. 14°/, & 15'/, fl., nah Qual. neuer per Oftober und 
Movember 14 fl., do. per März 14 fl; Moggen eff. neuer 12 & 
42'/, fl., neuse per Dktbr. und Novbr. 11'/, & */, fl., deßgl. per 
März 11’), & °/, A.; Gerſte eff. 9'/, & *, fl, per Ofibr. 9%), 
à ?/, fl., alles per Sad von netto 100 Kilogr.; Hafer 4”/, fl. yer 
50 Kilogr.; Bohnen news felten, jährige find daher wieder auf 15 
a 15'/, fl. gehalten; Erbſen 12 A 13%), fl.; Linſen Feine 12 & 
13 fl.; Mohnfamen 17 à 17'/, fl; Kohlſamen 17'/, & 18°/, fl. 
per Malter, nah Dual, Mittelpreife während der Woche: Weizen 
151. 3; Kom und Gerfie mie vorſtehend. Der Preis des 
Moggenmebld wurde auf 11 fl. 30 fr. per Malter ermäßigt, der 
des Meimehls dagegen auf 14 fl. 45 fr. erhöht, deßgl. die Tare 
bed vierpfündigen Noggenbrobs von 16 anf 17 ft. Don Hirfe hatten 
wir aud heute feine Anfuhr; der Heine Vorrath wird auf 22°/, 
& 23 fl. per Malter gehalten. Rüböl höher; eff. 46 Thlr. per 290 
Pfund I. ©. ohne Faß, 45 4 */, Ihr. per 280 Pfund [. G. mit 
Faß, per Oftbr. 44°), & °/, Thir. Reindt 26 fl; Mobndt 31 & 
33 fl. per 50 Kilogr. ohne Faß, nah Qual. Roher Talg 26*/, fl. 
Branntmwein 40 fl. per Ohm am Thor. Spiritus unverändert. 

(RB. H. 3.) 


——— —— — nn — —— — 
Mittel gegen die Cholera. 


(Aus dem „Journal des Débata““.) 


Beifolgendes iſt ein Mittel, welches während ber Gpidemie 
in Marfeille außerordentliche Dienfte geleiftet, wovon das Re: 
erpt vielfach verbreitet worben, vorzüglich auf dem Lande, wo 
man nicht eilig genug bei dem erften Erſcheinen oder Anfällen 
der Gholera einen Arzt berbeirufen kann und welches vorzügliche 
Dienſte leiten wird: „Mau nehme eine Heine Handvoll rö- 
mifche Kamillen und ebenfoviel Pfefferkraut, laſſe foche während 
Fünf Minuten in einem Schoppen Wafler kochen und feihe es 
alsdann durch. Für eine Mannsperfon nehme man zwei Löffel 
voll franzöfifhen Branntwein oder Rhum mit einem Löffel voll 
Zuder und mifche folde unter ſeche Löffel voll von obigem Ab- 
guffe und gebe biefes bem Kranken fo warm als möglich zu 
trinken — nad) drei Bierteiftunden gebe man dem Kranken wieder 
ebenfoviel — in ber Zwiſchenzeit gebe man bemfelben nichts 
Anderes zu trinken, fondern erfi eine Stunde nachher, nachdem 
man demſelben bie zweite Dofid eingegeben; man ſuche alle 
möglihen Mittel, den Schweiß zu erregen; follte ber Kranfe 
über Dige Hagen und fi bloßlegen wollen, fo decke man den⸗ 
ſelben auch gegen feinen Willen tücdhtig zu, denn fowie ber 
Schweiß äuperlich zunimmt, ſchwindet bie innere verjehrende 
Gluth. Dean gebe häufig Kifane von Ramillen und Pfeffer⸗ 
münze mit Zuder; follten Irätere fehlen, fo kann man auch 


Linbenblüthe nehmen; man gebe Klpftiere von abgekochtem Leir 
famen und Mohnſamenköpfen, nötigenfalls mitt etwas Theric 
vermiſcht. Klagt der Krauke über heftige Magenfhwäde, | 
gebe man demſelben Theriak, ungefähr eime Hafelnup groß { 
warmem rohen Mein zu trimfenz zeigen ſich Spuren von Be 
ferung, kann man mit dem Beheden etwas nachlaſſen, May 
ber Kranke bagegen über Kopfſchmetzen, fo lege man bemfelbe 
Auffläge von gemahlenem Leinfamen und Senf um die Waben. 
Folgt nun das Zeugniß ber Hofpital-Schwefter, welche bir 
fen Auffag mitgetheilt: „Wir haben Kranke aufgenommen, bi 
bereits zehn Tage an Kolik, Erbrechen und an Rrämpfen at 
litten, man gab benfelben obiges Mittel mit Branntwein ode 
Rhum öfters im doppelter Dofis mehrfah auf ein Mal. % 
babe biefes Mittel auf vielfaches Begehren ganz fertig abgege 
ben; Alle, die der Vorſchrift nachgekommen, wurden gerettei 
Jene aber, bie, nachdem fie das Mittel eingenommen, kalla 
Baffer tranken, erlagen und klagten, baf das verfchludte Wahn 
nur ihren Durft, ihren Schmerz gemehrt, und daß, wenn maı 
diefe® aus ihrem Magen entfernen könnte, fie dem gewiſſen To 
entgingen. Diefes Mittel muß bei den erften Krankheiteſymptome 
angewandt werden; nimmt man baflelde gegen bie Gholerin 
fo artet diefelbe nicht in Cholera aus, — Man brachte un 
Kranke, die bereits gang ſchwarz und dem Tobe nahe zu fey: 
ſchlenen — fie wurden gerettet. Jene, welche von diefem Mit 
tel Gebrauch machen wollen, werden wohl thun, ſich diefe Ge: 
genftände vorräthig anzuſchaffen, um ſolche nöthigenfalls gleid 
vorjähriftsmäßig zu verbinden und anzuwenden. 





Speyer, ben 10. Auguft 1854. 
Im Namen Seiner Majejtät ded Königs 
von Bayern, 
Die Parifer Kunft- und Imbufirie- 
Ausftellung pro 1855 betr. 
Bekanntlich beabfihtigt bie kaiſerl. franzöſiſche Megterung 
im Jahre 1855 eine Kunfts und Fnouftrie-Ausftellung in Bariı 
zu veranflalten, 


Dem Wunſche diefer Regierung entfprechend, Hat ich zw 
Bermittlung ber Intereffen ber bayerifchen Aueſteller in Pariı 
gegenüber der frangöfiihen Ausftellungs » Gommifflon unter bei 
Leitung bed Gentrals Verwaltungs⸗Ausſchuſſes des polyteämiichen 
Bereind für Bayern ein Gentral-Gomits in Münden gebildet, 
welches den al. Univerfitätd » Brofeffor Dr. Kaiſer dafelbft zu 
feinem Borfigenden gewählt hat. 


Aus der Berathung dieſes Gentral Comités find nun nach— 
folgende Befchlüffe hervorgegangen: 

1) Es fol ein Programm nach dem zur Grundlage Bienen 
ben Reglement general und unter Berüdfihtigumng dei 
bayeriſchen Berhältniffe verfaßt und durch den Diuck ser: 
öffentlicht werden. 


2) An jeder Gewerbs- und Landwirtbfchaftsfchule bed König: 
reiches wird ein Bezirks-Comité für die Prüfung der Aus 
ſtellungs-Gegenſtaͤnde errichtet, welches bie Ausſteller bie 
zum 15. Dftober l. 3. dem Gentrals Gomitd anzuzeigen 
und von biefem bie Gertificate zu empfangen bat. 

Für Münden und nächſte Umgebung wird bad Gentral 
Gomite zugleich Bezirks:Gomite feyn. 

3) Zur Veurtheilung ber Kunftfachen werden einzelne im be 
größeren Städten bed Königreiches domicllirende Künſtle 
und Kunſtkenner veranlaßt werben, bie Stelle ber Bezirtd 
Gomites zu vertreten. 


4) Sollen bemeffene umd zur würbigen Vertretung der Kun 
und Indnſttie auffordernde Ankündigungen in den gelefen 
ſten Zeitungen veröffentlicht werben. 

In Gemäßheit diefer Beichlüffe und auf ben Grund eine 
höchſten Entigliepung des kgl. Staats-Miniftertums bes Handel 
und ber öffentlihen Arbeiten vom 27. Zuli db. 3. wird ba 
von dem Gentral » Berwaltungs = Ausichufle des polytechniſche— 
Bereins erlaffene Programm über diefe Kunft: und Induſtrie 
Aueftelung hierdurch mit der Anordnung zur öffentlichen Kennt: 
niß gebradt, baf 

1) die Rectorate der vier Landwirthſchafte und Gewerb-Schule 
der Pfalz die Bunctionen von Bezirks » Gomites für die 
Ausfellung zu übernehmen und die vom dem gebadhte 
GentralsBerwaltungs-Ausfhuffe zu empfangenden Mit the 
lungen in Ausführung zu bringen, 














un haben. 
Konigl. Bayer. Regierung der Pfalz, 


Rammer des Innern. 
Abs. Praes. 


0. Burbaum. 
y Stempel. 





Programm 
f für bie 
Kunſt⸗ und Induftrie-Ausitellung 
zu Paris 
im Jabre 1855. 
taiſerl. Deerete vom 8. März und 28. Juni 1853 
 fehtgefeßt, daß im Jahre 1855 eine allgemeine Runft- 
ee Auskellung in Paris ftattinden foll, und unterm 
1853 murde eine kaiſerl. Gommiffion unter dem 
des Bringen Napoleon dafür ernannt. 
Gemmiffion wird fih ummittelbar mit den 
Gentral» Gomites, unter melden mieder Bezirfe- 
Reben , in Berbindun ſetzen. 
Das Gentral-Gomite für das Königreich Bayern 
dur fgl. Minifterial-Gntfbliefung vom 11. Jun 1854 
M napbenannten Mitgliedern zufammengefeßt: 
Für Munft-Gegenftände: 
ans dem Brofefforen der k. Akademie ber bildenden Künfte: 
Db. Solg, für Malerei, 
m. Widnmann, für Geulptur. 
I. Ihäter, für Kupferftehertunft, 
&. Lange, für Arcchitektur. 
. Für JnduftrieGegenftände: 


und Bürgermeißerämter der Pfalz 
Blıkfamteit diefer Bezirks: Gomites moöglichſt zu 


en Seh ten — 
Auskellunge: Comm Baris fiehend 
igen Renntnif,. — —— 


Allgemeine Beſtimmungen. 

& 4. Im Jahre 1855 findet vom 1. Mat bis zum 
31. Oftober eine Weltausftellung in Paris ftatt, Hei welder 
die —— der Landwirthſchaft und der Gewerbe, fo wie 
auch bie Kunſtwerke aller Völker aufgenommen werden. 

8. 2. Diefe Ausftellung wird von 
Decket vom 24. Degember 1853 
miffton geleitet und beaufſichtiget. 


$. 3. Die kalſerl. Commiſſton verhandelt mur mit dem 
Gomitks in und außer Frankreich, melde zur Auswahl, Prö- 
fung und Abfendung der Audftelungs-Gegenflände in Franfreis 
und den verfhiedenen Staaten ernannt find. Sie gebt auf 
feinen Briefwehfel mit den Ausftellern oder ans 
beren Brivatperfonen eim. 


$. 4. Die kaiferl, Gommifflon nimmt feinen Gegenftand 
an, welder nicht mit Genehmigung und unter dem Giegel des 
Gentral:Gomit&s bed betreffenden Landes überfendet wird, 

$. 5. Die Gentral-Gomitds der verfhiebenen Länder haben 
fobald als möglich bie Zahl der Ausfteller ihres Landes 
und den benötbigten Raum der Faiferl, Gommiffion anzuzeigen, 
melde hiernach die Raumvertheile im Ausftelungsgebäude zu 
Paris vornehmen und den Gentral» Gomites mittheilen wird, 
wie ſich die Ausſteller darnach zu richten haben, 

Die Anmeldungs-Liften müffen enthalten: 


1) Die Namen und Vornamen, fowie bie Geſchäfts— 
firma, das Gewerbe und den Aufenthaltsort ber 
Anmelder; 

2) die Battung, Stüdzahl und Menge ber Ausſtellungs⸗ 
gegenffänbe; 

3) den erforderlihen Raum nah Höhe, Breite und 
Tiefe in metrifhem (frangöflfchen) Maße. 


Diefelden müffen längftens bis zum 30. November 


einer burch faif. 
ernannten Gom 


dem 
dem 


aus 
Untverfitäte-Brofeffor Dr. Raifer, 
mann und Wechfelgerihte:Affeffer Ph. Diß, 


1854 der Fatferl. Commiſſton in Barts vorgelegt, 
und mit eimer Ueberſehzung in franzöſiſcher 


prache 


- dem kgl. Dofmuſikus Th. Boͤhm, 
| bem art use, — se EN 


Derfeigerungen 


V Donnerstag den 7. September 1854, 
vs age um 2 Uhr, zu Buben« 
uien, in der Behaufung von Peter Las 
8 Wittwe, läßt der in Zweibrücken 
Rentner Adam Schilling 

28 Morgen Aderland, auf Buben» 
und Ernjtweiler Bann, im Diftrict 
elegen, acquirirt von Garl Erter’s 

, in paffeuden Looſen, auf 6 Jahre 

en. 
Buttenberger, kgl. Notär, 


Mittwoch den 6. 
September 1854, 
Nachmittags 2 Uhr, 
Bweibrüfen, laſſen die Wittwe und 
der bed in Zweibrücden verlebten Pris 
anned Franz Niedinger, im ihrer 
ufung allda, gegen baare Zahlung, 
igern: 2 Kleiderjchränfe, Bettladen, 
ng, Adergeräthe, Pferdsgefchirr, 1 
ge, Küchengeſchirr ıc. 

Schuler, fgl. Notär. 











nnerstag den 7. September, Nach— 
gs 3 Uhr, im Gaſthauſe zum Pfälzer 
dahier, wird die biefjährige Ernte 
‚ sachbeicdriebenen zum Nachlafle des 
Hebren Chriſtian Touſſaint gehörigen 
kerſtücken, Bubenhauier Bannes, ver 


D Die Rartoffeln und die Gemüſe in 1 
Morgen im Klingelthal ; 


2) Die Kartoffeln in 2 Morgen am Oel» 
forbberg ; 

3) 1 Morgen 2 Biertel Ader, jenfeite 
Langenthal, Ate Ahnung, Irbeimer 
Baunsd, mit Hafer. 

Schuler, fol. Notär. 


Samstag den 9. Sep⸗ 
ef tember 1854, Morgens 
8 Uhr, zu Pirmafens, 


in ihrem Haufe, laffen die Kinder und 
Erben des zu Pirmajend verlebten frühern 
Notärs ludwig Jeambey, auf Termin 
veriteigerm: 
2 neue gußeiferne Drebbänfe nach neues 
fler Art — vollftändige Handwerkszeuge 
für Dreher, Scloffer, Schmiede und 
Schreiner — mecaniche Werkzeuge, 
Meßinftrumente, Werke über Mathema- 
tie — 1 Drojchfe, Bettung, Getüch und 
allerhand Hausgerätbichaften, 
Pirmafens, 2. September 1854. 
Gerlad, fol. Notar. 


m — —ñ— — — — —— 
Haus-Verſteigerung in 
Sulzbach. 

[2°] Am Samstag den 9. Sep 
za tember 1854, Nadımittags 2 Uhr, 
4 wird zu Sul zbach bei Metzger Kuhn 
das in Sulzbach gelegene fogenannte Kut- 
ſcherhaus, öffentlich, zu Eigenthum vers 

ſteigert. 

Auskunft ertheilt Herr Vopelius in 
Sulzbach. 


Vermiſchte Bekanntmachungen 


[?'] Verpachtung eines Gutes. 
Jafob Glafer, Aderer, wohn» 
haft auf der Rohrbacher Glas; 
hätte, zur Gemeinde Rohrbach 
bei St. ngbert gehörig, ift gefonnen, fein 
dajelbft gelegenes Gut, beftchend aus ger 
räumigem Wohnhaus, Stallungen, Scheuer, 
Schoppen, Hofraum und Gärten, nebft 50 
Morgen Aderland und 20 Morgen Wieſen, 
auf 6 oder 9 Jahre, unter vortbeilhafren 
Bedingungen, aus freier Hand zu verpachten. 
Lufttragende wollen fih an den Eigenthümer 
jelbf oder an dem Unterzeichneten wenden. 
St. Ingbert, den 1. September 1854. 
Aus Auftrag: 


Horn, fal, Notär. 
Bekanntmachung. 

Georg Molitor, Seifenfleder von 
Zweıbrüden, iſt darum eingefommen, in 
dem von ihm bedingungsweije acquirirten 
untern Theil des in Ernitweiler am Wege 
nach Bubenhaufen gelegenen, früheren Jakob 
Schnebele'ſchen Deconomis Gebäudes, Plan 
Nro. 734, eine Seifenfiederei zu errichten, 
was mir der Aufforderung befannt gemacht 
wird, daß, wer Einwendungen gegen dieſes 
Etabliffement zu machen hat, foldge inner 
bald 4 Wochen a dato auf dem Bürgers 
meifteramte fehriftlich vorzubringen. 

Bubenhaufen, den 2. September 1854. 

Das Bürgermeifteramt, 
ıd. Schwartz. 







1371 Zur Führung eines größern Gutes 
m Pfalzereife wird ein mit dem nöthigen 
Kenntniffen verfehener thätiger Landwirth 
von gefeßtem Alter, fchlichtem und folidem 
Gharafter ald Verwalter gefucht. 

Die Erpedit. d. Bl. fagt wo? 





9009900000000000800009 
[2°] WBohnungsveränderung. 
Meinen Freunden und Gönnern 
mache ich hiermit die ergebene Ans 
zeige, daß ich meine Wohnung in 
das Haus ded Herrn Bäder Geel, 
dem Gafthaus zum Adler gegenüber, & 
verlegt babe. © 
Friedrich Rohbrbader, < 
Gold» und Silberarbeiter, 


PN u 


[2?] Unterzeichneter bat ein möblirtes Zim⸗ 
mer nebit einem Keller zu vermiethen. 
Jof. Carl, Tapezierer. 


m eç —ñ —— m 


Civilſtand der Stadt Zweibrücken. 





Geboren wurden im Auguſt 1854. 


Den 1. Ludwig Alfred, ©. von Heinrih Si 
Seivenpläffabrifant. — 


Katharina. 
2. Heinrich, S. von a. Krämer , Bäder, 
T. Guſtav Adolph, ©. von Beinrih Schulde, 

ammerfchmied von Homburg. 

4* —— — « 

. Ear evrid, ©. von Earl Peter Schmidt, 

Küfer und Bierbrauer. ‚ N 

. Eparlotte, T. von Carl Kaufeld, Adersmann. 
13, u Louiſe, T. von Earl Heinrich Seel, 


afer. 
14, Marimilian, anerkannter S 

König, Eorporal, — ———— 
16. 1 ©. von Peter Frauk, jun., 
16. Johann Joſeyb, anerfannter S. von Johann 


" . 
16. Ludwig, ©. von Heinrich Werl, Aderdmann 
von Mittelbad. Geis * 
18. Carolina. 
19. Mathilde Regina, T. von Daniel Salomon, 
iſtaelit. Schullehrer von Glanmühlbach. 
20. met T. von Ludwig Beinmann, Mepger. 
arolina Louiſe, T. von Ludwig Jakob Hei 
wig, Lackirer. 
21. Anna Maria, T. von Philipp Roos, Schup- 
en ch Ferdinand ©: 
21. Haus Richard, S. von Franz Ferdinand Seitz, 
Studienlehre r. m i 
22, Louiſe Regina, T. von Zoh. Epriftian Gleger, 
Schreiner. 
= eg < Qu 
. Carolina Juliana, T. von Philipp Ludwig 
Kallenbach, Meßger. ” 


Geftorben find im Auguft 1854. 


Den 2, Barbara Hallauer, 81 3. alt, Wittwe 
von Peter Keir von Ingweiler, 
2. Franz Earl Riedinger, 72 3. 8M. alt, Pri- 
vatınann. ß 
. Magdalena Seiler, 54 3. alt, Ehefrau von 
Br Allelter, ohne Gewerbe. 
ilhelmina Carolina Faber, 70 J. 5M. alt, 
Wittwe von Carl Friedrich Schulg, Apotheker. 
Maria Carolina Sabina Bohmann, 38 3. alt, 
Ehefrau 2ter Ehe von Friedrich Dantel Schmidt, 
Dctrol-Einnehmer. 
6. —— Sann, 463. alt, Taglöhner von Nünſch⸗ 
weiler. 
6. Jakob Roſſp, 35 J. alt, Bezirks⸗Bauſchaffner. 
3. Katharina Barbara Beyer, 3. alt, Wittwe 
von Georg Claudius Bailet, franzöſiſcher 


apitän. 
9 Eliſabetha Nagel, 8 3. alt, 
Georg Jakob Grund, Sattler, 
10, Anna Louiſe Schulz, 18T. alt, T. von Franz 
Ernſt Schulz, Apotheker. 


>» 


Witwe von 


10. Georg Ludwig Bietz, 5M alt, S, don Fried⸗ 








12. Charlotte Katharina Grifot, 313. alt, Bittwe 


+4 Guftav Earl Leiner, 38 
1 









Eifenbabnfrachtbriefe 
find ftets vorräthig in der Buchdru 
ferei von 4, Kranzbühler. 


rich Bietz Meſſerſchmied. 

von Mathäus Lang, Zaglöhner. 

. alt, Taglöhner. 

atob Eprlinger, 43 3. alt, Feldwebel im 

* baper 3. Inf.»Reg. Prinz Earl. 

17. Carolina Maria Shumader,, 3. M. alt, T. 
von Mathias Schumacher. Schreiner, 

19. Zohann Philipp Ludwig Reichsrath, 743 alt, 
Schuhmacher. 

19. Johann Ludwig Het, 4 I. alt, Gaftwirth, 

2%. Bartholomäus Ibig, 673. alt, Schuhmader. 

21. Wilhelm Scheller, 3 T. alt, ©. von Bil. 

- beim Scheller, Steindauer. 

ilhelm Weber, 65 3- alt, Taglöpner. 

24. Johann Hahn, 60 3. alt, Käfer. 

25. Carolina Schneiber, 4 3 6 M- 15 E. alt, 
T. von Epriftian Schneider, Fabrikarbelter. 

25. Zalod Konrad GStudert, 1 3.5 M. alt, ©. 
von Joh. Konrad Studert, Mepger. 





Öchft beachtenswertb zur 
eife nacb Mordamerifa. 
John H.Griscomp, General: Ageı 
ber zum Schutze ber Einwanderer von bi 
Regierung des Staates New: Dorf eingefej 
ten Gommiffion, Wohlgemeinte Rathſchlät 
und Winke für Auswanderer nah Nord 
amerifa, nebft einer Preislifte der Reife 
Gelegenbeiten von New:Dork in das Jı 
nere von Amerika nach Gulden und Dolları 


Neue Auflage. 
Preis: 3 Kreuzer. 


23, Elifabetba Carolina Wening, 3 M. 17 £. ö ‚ 
alt, T. von Friebrich Bening, Shneiver. Zu haben in der Buchdruderei von 
28. Elifabetpa Mofer, 19 3.8 M. alt, ledig. a. Kranzbühler. 





BVerehelicht haben fich im Auguft 1854 


Den 17. Ritolaus Braun, Blechſchmied, mit Mar- 
garetha Elifabethba Schmidt. 


Srudt-, Brod- u. Sleiſchpreiſe der Stal 
Rufel vom 1. September 1854. 
Der Zentner Reizen, 8 fl. 10 fr.; Kom, Tf 


18. Philipp Bäder, Gefängniß- Berwalter, mit] I fr.; Spelz, 5 H lökr.; Sommerserft, 5_\ 
Eliſabetha Philippina Blumenauer, 10 * — _ k _ Eee 

: ‘ 4 — — kxra iR, — "mess 3 aft 
ae eher mit Go frz Sariofeln, 1 A. 44 fr; Line 


— fd. — fr; Kornbrod 3 Kilogramm 25 I 
Gemiſchtes Brod, 1! Kilogr. — fr: das Pa 
Weit, — Loth 2 fr.; — Oehſenfleiſch 12 fr ; Ku 
Reif, 11 ir; Rindfleifh, 10 fr.; Kalbfleiſch, 
fr ; Hammelfleif, 12 M.; Schweine. 141 
ver Piund. 


Pferde-Berfteigerung. 
Freitag den 22. fommenden Monats September, des Mo: 
ens 10°/, Uhr, unmittelbar vor Bertheilung der Preife an d 
üchter der fchönften in der Pfalz gezogenen Pferde, werben 
Geftütöpferde, 6 Jahre und darüber alt, wovon mehrere geritte 
find, öffentlich, gegen gleich baare Zahlung, verfeigert. 
Zweibrüden, den 19. Auguſt 1854. 


5 Münchener und Aachener 


Mobiliar - Feuerverficherungs- Gefellfchaft. 


Die obige Gefellihaft hat für die Kantone Landſtuhl und Waldfiſchbach ein 
Agentur errichtet und diefelbe 
Heren Karl Wilhelm Tretter in Landftubl 
übertragen, an den man ſich deßhalb in allen Beziehungen zur Geſellſchaft Fünft 
wenden möge. 
Neuftadt, den 1. Juli 1854. 


31. Friedrich Schiemer, Beihälwärter, mit Sophia 


rieverifa Willms. 
Zweibrüäden, ven 3. September 1854. 
Der Eivildandsbeamte, 
Stengel. 





Dr 


IE 
N 








Die Haupt-Agentur für die Pfalz: 
2. Dacque. 


Einige 100 Hoſen 

fchwerfte und wärmfte '/, Winter- Budskin (Fabrikat von Verviers u 
Sedan), früher zu 10 fl. und 12 fl., jegt die Hofe von 2 Ellen zu: 

6 fl., 7 fl. und S fl, fowie andere, ſaͤchſiſchen Fabrikats, die Hı 
zu: A fl. und 5 Il. | 

Für erftere übernehme ih, was Güte in Farbe und Oualität I 
trifft, jegliche Garantie. 

Zweibrüden, den 4. September 1854. 


[2°] 





MU. Schuler. 
[8] u William Both & Fletcher’s 
G.utta-Percha-Glanzwichse 


von anerkannt guten Eigenschaften , ist in Zweibrückt 
zu haben bei 





G. Bauer. 





Drud und Verlag von A. Kranzbühler in Zweibrüden, 


— — 


JE 108. 


Keint mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfälziiche Blätter“ mödemıid dreimal: Conntags, 
Preis: bei der Exp. genommen 45 Ar, vierteljährlich. Imferate: 3 Mr. für die dreiſpalt. Zeile; wo die Ned. Ausfunft ertheilt: 4 Kr. 


Freitag, 8. September 


Buebrücker Wochenlal 


Tienstagsd und Freitags, 





1854. 





Ba»erm 

Ründen, 30. Aug. Alle abfolvirten Mediciner an ben 
drei Bandes » Univerfiräten wurden aufgefordert, fih zur Ber: 
fügung zu Rlellen, um an jenen Orten, an melden die Bred- 
rudr bereitö auegebrochen, Aushilfe zu leiften, fowie auch die 
mörhigen Kenniniffe und Erfahrungen über diefe Krankheit zu 
fanmeln. 

— 31. Aug. Dem Bernehmen nad hat Se. Maj. befloffen, 
keinem vielgeliebten Lehrer, dem großen Philofophen unfers Zahr: 
Iunderts,, von Schelling, ein ehreddes Grabhanäuhl zu errich- 
ta, und es find dazu bereits die vorläufige 
teten worden. — Mid Director ber -baper 








and Wechſelbank an die Stelle bes vor elnine ‚verlebten 
dn, Baron v. Eichthal fungirt nunmehr" Hr Im Brom: 
berger, ber feit fünf Jahren mit vieler -Umfl Thätigkeit 


die Stelle eines zweiten Vorſtandes der Bank verfab. Wie ich 
iden aud höre, bat das Dirrctorium der Bank heute. beſchloſſen, 
ine nicht unbebeutende Summe aus den Mitteln der Bank zur 
Unterftügung armer Gholerafranfen zu verwenden — in ber 
That ein edler, böhf lobensweriber Beſchluß. Daß feit einigen 
Tagen innerhalb unferer Stadt ſelbſt eine pottlob nicht unbe- 
deutende Minderung ber Gholera eingetreten ift, darf man nun 
als beftimmt annehmen; noch ift dieß aber nicht in den Vor— 
Rädten ber Kall, denn dort haben bie Aerzte noch viele Arbeit. 
a Induſtrie-Auséſtellung ward heute von 553 Berfonen 
t 


— Wie wir vernehmen, haben Se. Maj. dir König die 
Erbauung einer proteftantiien Kirche au Paffau, und dafür die 
Bornabme einer Hauscollecte bei fämmtliden proteftantifchen 
u bes Königreichs dieeſeits bed Rheins zu genehmigen 
gerubt. 

— Bei dem geringen Beſuch bes Glaepalaſtes unter ben 
gegenwärtigen Umftänden will Lie Inbuftrienusftellungecommif- 
fion mit dem Heutigen eine Verminderung des Auffihieperfonale 
tintreten laffen, indem eiwa 100 Auffcher von ihrer Function 
tntlaffen werden follen. 

— 1. Sept. Da in Folge unferer Kranfeitszufände ben 
Auswärtigen der Beſuch der Intuftrieausftellung verleidet if, 
fo fol die Abſicht befichen, wenn, wie zu boffen if, das Auf: 
hören ber Gholera im Laufe ded Monats erfolgt, die Dauer 
ber Induftrieaueftellung um einige Zeit, vielleicht um vier Wo: 
Gen, zu verlängern, mas allerdings aus vielen Gründen zu 
zünfchen waͤre. 

— 2. Sept. Ihre Maj. die Königin Marie haben dem 
dern Staateminifter bed Innern die Summe von 300 fl. zur 
fofortigen Unterftügung an Perfonen, melde durch bie herrfchende 
Epidemie in Noth geriethen, zuftellen laſſen. 

— Der Hr. Staatdminifter Graf v. Reigersberg bat in 
den jüngften Tagen auch die in uniern Vorftädten getroffenen 
Anftalten ꝛc. in Augenfchein genommen, und fofort verſchiedene 
nene Anordnungen zum Beſten ber Armen bort veranlaft, — 
Unfere Induftrieausftelung war heute von 449 Perſonen be- 
ſucht. Die großen und Meinen Medaillen, welche von der Prü— 
funge®: Gommiffion den Ausftellern zuerkannt wurden, werben in 
unferer Münze bereit8 geprägt. Die Vertheilung berfelben an 
die Ausfteller, welche hiemit ausgezeichnet werden jollen, wird 
indeſſen nit unmittelbar nad dem Schluß der Ausftellung er- 
folgen können, ba auf den Mebaillen die Namen ber Empfän— 
ger eingeprägt werben, was bei ber großen Zahl ber Medaillen 
einige Zeit in Anfpruch nehmen wird. 

— 3. Sept. Ihre k. Hob. die Prinzeſſin Alerandra haben 
dem Hilfscomite für Brechruhrkranke die Summe von 100 fl, 


Se. k. Hoh. der Hr. Herzog Marimilian in Bayern dem Ma= 
aiftrate die Summe von 300 fl. zur Verwendung für arme 
Wolfen, deren Eltern an ber Gholera geftorben find, zuftellen 
laffen. Das vorerwäßnte Hilftcomite bat in Folge der Erhe— 
bungen, die Se, Greell. der Hr. Staatsminifter des Innern, 
Graf v. Reigersberg, felbt von den Zuftänden in unferen 
Vorftädten gemacht, zur Unterflügung der Kranken und Hilfs— 
bebürftigen in der Borftabt Au 250 fl., für jene in Haldhaufen 
100 fl. und für jene zu Gieſing 50 fl. angewiefen. 

— Stand der Brechruht. Am 1. Sept. find bahbier ge= 
Rorben: an der Brediuhr 72, überhaupt 87 Perfonen. Der 
Zugang an Reuerkrankten betrug am 2, Sept. 107. 

— 4. Sept. Se. . Hoh. Prinz Karl von Bayern haben 
dem Hilfecomite für Brechuhrkranke die Summe von 1000 fl. 
anädigft zufommen laſſen. Much fonft fließen die Gaben zu 
diefem edlen Zwede fortwährend reichlich. 

— Am 2, Sept. find dahier geftorben: an der Brechruhr 
76, überhaupt 93 Perfonen. Der Zugang an Neuerkrankten 
betrug am 3, Sept. 101. (Hiernad ift zwar in ben letzten 
Tagen cine Abnahme der Grkranfungsfälle eingetreten, welcher 
— — eine erhebliche Zunahme der Sterbefälle zur Seite 

eht. 

— Nach amtlicher Zuſammenſtellung ergibt ſich, daß vom 
27. Juli, an welchem Tage ſich bier bie erſten Spuren von 
Brechruhr zeigten, bis 31. Zuli 15 Berfonen daran erkrankten 
und 6 ſtarben. Vom 1. bis 31. Auguft incl. erkrankten an 
ber Gholera 3039 Perfonen, von benen 1314 geitorben find. 
Im Sanzen farben während dieſes Monats 1693 Berfonen. 

Nürnberg, 3. Sept. Von geflern bis Heute Mittag 
find in der Stadt Nürnberg und deren Burgfrieden an ber epis 
demiſchen Brechruhr 20 a Bien erkrankt, 7 geftorben, A genejen, 
41 in ärztlicher Behandlung verblieben. 

Augsburg, 4. Sept. Stand ber Brechtuhr von vorge— 
ftern auf geftern: Zahl der Kranken 199; neuer Zugang 67 
(21 männlide, 46 meiblicye); geſtorben 48 (11 männlide, 37 
weibliche); genejen 51 (20 männliche, 31 weibliche); Heutiger 
Beitand 167 Kranke. Die Sammlung für arme Hinterlaffene 
der an ber Gholera Berftorbenen beträgt jegt 3018 fl. 18 fr. 

Pfalz. Speyer, 4. Sept. Nah dem Sreidamteblatte 
findet die Prüfung Theologie-Studirender zur Aufnahme unter 
bie proteftantiichen Predigtamts » Gandidaten der Pfalz in ber 
Woche vom 16. bis zum 21. Dftober I, 3. dabier flat. Die 
theologiſche Anftellungeprüfung für das Tanfende Jahr wird in 
ber Woche vom 30. Dftbr. bis zum 4. Novbr. bier abgehalten. 

In Heßheim bei Frankenthal follen mehrere brechruhr— 
artige Erkrankungen raſch hintereinander vorgefommen, jedoch 
bie Itt nur einer tödtlich verlaufen feyn. 

us der vorderen Pfalz, 3. Sept. Seit der Zeit, 
wo ed den beiden Verbrechen Wilhelm Kunz und Martin Foos 
von Wattenheim gelungen if, aus den Gefängniffen auszubre— 
hen und zu entlommen, find die Landbewohner ded Kantons 
Grünftadt ihrer Habe faum mehr fiber. Es wurden nämlid 
bort feitdem fhon mehrere fehr bedeutende criminelle Diebfägle 
verübt, insbeſondere zulegt in Obrigheim und Neuleiningen. 
An diefen beiden Orten find bie betroffenen Perſonen ihrer 
fämmtlihen Kleidung und ihres Weißzeugd beraubt, mit 
andern Worten geradezu ausgezogen worden. Die bafelbft ge- 
ftoblenen Gegenflänte, unter denen fih nahezu an 100 Hemden 
befinden, geben eine vollftändige Pferdelaſt; es ift deßhalb mit 
Sicherheit anzunehmen, daß den beiden genannten Dieben, bie 
am Tage vor dem letzten Raube — 31. vorigen Mis. — auf 
dem Zuge nah Neuleiningen in Geſellſchaft eines Dritten ge= 


fehen worben ſeyn follen, fi noch anderes Raubgefindel ange» 
fhloffen bat. Die k. Gendarmerie von Grünftadt und Watten- 
beim ift feit Wochen fhon Tag und Nacht auf den Beinen, um 
jener gefährliden Sippſchaft habhaft zu werben. Bis jegt konnte 
ihr dies aber aus dem Grunde nicht gelingen, weil die genannte 
Bande ihre Beute flets fofort auf das angrenzende großh. heſ⸗ 
ſiſche Gebiet bringt und dort zur Theilung und Beräußerung 
fhreitet. Bon dem Erlöfe ſcheinen dann bie Diebe bald in diefem 
bald in jenem Orte ein Iufliges Leben zu führen. Dot fleht 
zu hoffen, daß ihnen bald bad Handwerk gelegt werde. (Pf. 3.) 
— 4. Sept. Die Tabaksernte iſt feit acht Tagen im 
Gange; fie fällt weder in Menge no in Güte befriedigend 
aus, (Pf. Bta.) 
— 5. Sept. Der großb. heſſ. Genbarmerie zu Worms iſt 
es gelungen, bie beiden aus den GBefängniffen entfprungenen 
Verbrecher Wilhelm Kung und Martin Foos von Wattenheim, 
weiche durch ihre nächtlichen Raubzüge im Kanton Grünftadt 
einen wahrhaft panifhen Schreden unter den dortigen Bewoh— 
nem verbreitet hatten, heute im Orte Weinsheim zu verhaften. 
Zudwigshafen. Betriebéergebniß ber pfälzifhen Lud— 
wigebahn vom Monat Auguſt 1854: 
77,555 Berfonen ertrugen 46,019 fl. 23 ke. 
257,272 Gentner Güter ertrugen 32,534 fl. 15 fr. 
432,660 Gentner Roblen ertrugen . „ 59,899 fl. 50 Mr. 


Summa ber Betriebs:@innahmen . 138,453 fl. 28 fr. 
Der Monat Auguſt 1853 hat ertragen 105,956 fl. 4 Mr. 


Medrertrag im Auguft 1854 . 
Deflerreid. 


Linz, 28. Aug. Vorgeftern Nahmittag find II. MM. 
der König und die Röninin von Bayern, von Berchtesgaden 
fommend, in Iſchl eingetroffen. Ge. Maj. ber Kaiſer war 
ben erlaudten Gaͤſten bis Strobl entgegengefahren und trug 
die Uniform des feinen Namen führenden #. bayerifchen Regi— 
nıents, ſowie das große Band des bayerifchen St. Hubertsordens. 
Sn ben vorbereiteten —— im Hotel „zur Kaiſerin 
Eliſabeth“ Harrten bie Erzherzoge Franz Karl, Ludwig, Ferdi: 
nand Marimilian und der Prinz Karl Theodor von Bayern 
der Ankunft der Eal. Gäſte, melden bald darauf von ben Mit- 
—— bed allerhöchſten Kaiſerhauſes, ſowie von Ihrer Maj. 

tx Königin von Preußen Beſuche abgeftattet wurden. Um 3 
Uhr verfügten ſich 33. Fl. MM. zum Diner in der kaiſerlichen 
Villa, wobet Se. Maj. der König von Bayern in ber Uniform 
bes feinen Namen führenden öfterreiifchen Kürafflerregiments 
und mit dem Bande des St. Stephandorbens erſchien. 


Baden. 


Heidelberg, 5. Sept. Herzog Mar in Bayern ift mit 
Bamilie Hier angelommen und wird hier eine Zeit lang ſich 
aufhalten, 


Herzogthbum Braunſchweig. 
Braunihweig, 31. Aug. Es verlautet bier in font 
gut unterrihteten Kreifen, daß die Veilitärconvention zwiſchen 


Braunfhweig und Preugen von unferer Regierung gekündigt 
worden ft. 


Sdumeij;. 


Aus ber Schweiz, 3. Sept. Unter einigen in Bafel 
Berbafteten ſoll Mazzini feyn, ſowie auch ber ſchon zweimal 
über die Grenze gebrachte Ungar Thury. 


Orientaliſche Angelegenheiten. 


Unterm 24. Auguſt meldet die Buchareſter „deutſche Zei— 
tung”: Soeben erhalten wir die offizielle Nachricht, daß am 25. 
Auguft (6. September) eine Abtheilung des k. k. Armeecorps, 
welches unter dem Gommando des F. M.⸗L. Grafen Goronini 
fteht, in Gemäßheit der zwiſchen den Gabinetten von Gonftan- 
tinopel und Wien abgeſchloſſenen Gonvention in Buchareft und 
Krajova einrüden wird, Die f. k. Generale Alemans, Popo— 
witſch, Jelachich (Georg, Freiherr) und Macchlo werden biefe 
Truppen befehligen. 

aris, 2. Sept. Der demnächſtige Abgang ber großen 
Expedition im ſchwarzen Meer findet fi heute im „Moniteur” 
auf unzwelfelbafte Weiſe beftätigt, Indem er folgende Rote ver⸗ 
1 „ine telegraphifhe Depefhe aus Therapia vom 
. Auguft meldet, daß unterm 22, der Gefundheitszuftand ber 
Blotte und des Heeres ſich merklich gebeffert hatte und daß bie 
Anftalten zur Erpebition fortdauerten.* 


._ 32,497 fl. 24 tr. 


Danzig, 1. Sept. Der Dampfer „Bulldog”, welcher | 
Blotte der Weſtmächte am 30, v. M. in Lebfund verlaffen, 
bier eingetroffen unb meldet, daß die Ruffen Hangd gänzl 
gerflört Hätten. Die Landungstruppen befinden fib noh « 
Bomarfund, Der frangöfihe Admiral, der Marfhall Baragu 
b’Hillierd und der engliihe General Zones haben in ber Mi 
von Helfingfors eine Recognoseirung vorgenommen, unb fi: 
bereils wieder zur Flotte zurüdgekehrt, Die Gholera bat 66 
Brangofen Hingerafft. Ein Angriff auf Abo wird wahrfcheinl! 
nicht flattfinden, dba das Fahrwaſſer dorthin fehr ſchmal ift. 


MA. Kranzbühler, verantwortl. Redakteur. 
— nn 
Hanpdel und Induſtrie. 


Branffurt, 4. Sept. Gegen Ende ber vorigen Woche zeig 
fh Nachfrage vom Oberland, in Folge deſſen auch die Preife heu 
einen ziemlichen Aufſchwung nahmen. Weizen ab Wetterau von 14*/, 
bis 14 fl. 35 Pr. verkauft, Franco Bahnhof Hier 15 fl. geboti 
ohne Abgeber; Roggen 12 fl.; Gerſte 10%/,fl.; Hafer unveränben 
Branntwein gefuchter und 243 fl. Höher per Ohm; Oel eben fa 
angenehmer; in Rappbſaat, wovon die Worräthe faft aufgeräun 
wenig Geichäft. (Grankf. Poſtztg.) 

Kaiferslautern, 5. Sept. Heute hatten wir einen gut 
Mittelmarft. Im Ganzen wurden 3142 Gentner umgefegt, wu 
zwar Weizen 285, Korm 980, Spely 1240, Gerſt 410, Hafer 22 
und Grbien 7 Gentner. Die Preife ſämmtlicher Fruchtgattungt 
erlitten Feine beſondere Deränderung, Die Mittelpreife berechnet: 
fih in folgender Weile: Weizen 8 fl. 5 Er, gef. 3 in; Korn 6 
17 Ex, gef. 4 Er; Sp 5 fl. 7 Er, gef. 3; Gerſte 5 I. 17 E 
gef. 8 fr.; Hafer-3 11.50 kr. gef. 1 fr. Die Brodpreife blieben dah 
unverändert, 6 Brund Kornbrod Eoften nämlih 24 fr. und 2 Pfun 
Weißbrod 11 Er. 


a —b — —— — — — 
Programm 
, für bie 
Kunft: und Industries Ausitellung 
zu Paris 
im Sabre 1855. 


(Bortfegung.) 


Zulaffung und Elaffification der Gegenftände 
$. 7. Ale Erzeugniſſe des Aderbaues, ber Induſtrie un 
ber Kunft werden zugelaffen; 
mit Ausnahme 
1) lebender Thiere und Pflanzen ; 
2) friſcher Pflanzen und Tpier:Stoffe, die dem Berberben 
unterworfen And; 
3) erplodirbarer oder ald gefährlih erfannter Stoffe unl 
4) folder Ergeugniffe, welche vermöge ihrer Menge ber 
Zwed ber Ausftellung überfehreiten würden. 
$. 8. Geiſtige Flüffigkeiten, Oele, Eſſenzen, Säuren, 
ätende Salze, dann leicht entzündliche und zur Dervorrufung 
eined Brandes geeignete Körper werden nur dann zur Aus 
ſtellung zugelaffen, wenn fie in dauerhaften, volfommen ge 
ſchloſſenen Gefäßen unter Haftung bes Gigenthümers ausgeſtell 
werben. 
Mebrigens behält fi bie kalſerl. Sommiffion das Recht vor, 
berartige gefährliche oder mit dem Zwede ber Ausfellung un: 
vereinbare Stoffe nad dem —J ber Sachverſtändigen aud 
bem Ausftellungs:Palafte zu entfernen und auszuſchließen. 
$. 9. Die Ausftellungsgegenfände bilden 2 Abtheilungen: 
I, Babrif- und Gewerbs-Erzeugniſſe, 
1. Kunſtgegenſtände. 


1. Adtheilung: Fabrik- und Gewerbs-Erzengniffe. 


1. Gruppe. Gewerbe, melde bie Gewinnung oder Her— 
vorbringung von Rohſtoffen zum Haupt 
zwecke haben. 

1. Glaffe. Bergbau und Hüttenwefen. 
2, PR Waldbau, Zagd, Fifherei und Gewinnung 

3 Stoffen, die ohne Cultur zu erlangen 

nd, 

Aderbau 





9%. Gruppe. Gewerbe, welche insbefondere die Anwendung 

mechaniſcher Kräfte zum Gegenftande haben, 

4. Glaffe. Algemeine Mechanik in ihrer Anwendung 
auf die Gewerbe, 


5. — Spezielle Mechanik und Material der Eiſen⸗ 
bahuen und anderer Transportmittel. 

6, „ Sprgielle Mechanik und Material der indu- 
Rriellen Werkftätten. 

7. . Spezielle Mechanik und Material der Ge: 


werbemanufafturen. 


3. Gruppe. Gewerbe, welde fpeziell auf die Anwendung 
phyfikaliſcher und chemiſcher Agentien ge: 
aründet find, ober welche ſich auf die Wiſſen⸗ 
[haften und den Unterricht beziehen. 

8. Glaffe. Erzeugung matpematifeh-pöpftalifeher Ins: 
Ärumente (arts de precision), Gewerbe, 
die mit ben Wiffenfhaften und dem Unter 
richte zufammenbängen. 

Gewerbe, welche fib auf bie Seonomifde 
Erzeugung und Anwendung ber Wärme, 
des Lichts und ber Glectrieität beziehen. 
Chemiſche Künfte, Härberei und Druderel, 
Bapier-, Leder, Kautſchuck⸗ und fo weiter 
——— 

arſtellung und Aufbewahrung von Rah: 
rungsftoffen, 

4. Gruppe. Gewerbe, die fi fpeziell auf die wiſſenſchaft⸗ 
lichen BProfeffionen beziehen. * 

12. Claſſe. Geſundheitslehre, Pharmacie, Mebicin 


u 


und Ghirurgie. 
13. » Seeſchifffahrt und Kriegöfunft. 
14. * Clvilbauweſen. 


5. Gruppe. Verarbeitung der Mineralien. 
15. Glaffe. Grjeugung und Verarbeitung bes Stable, 


16. Pr — gewoöhnlicher Metallgegen⸗ 
ände. 
17. Pr Golbarbeiten, Juwelicrarbeiten und Inda- 
firie ber feinen Broncewaaren. 
18. . lad: und Thonwaanreninbuftrie, 


6. Gruppe. Gewerbemanufafturen. 
19. Glaffe. Baummolleninduftrie. 


20. ri Wolleninduftrie. 

21. u Seideninduftie, 

22. pi keinen: und Hanfinduftrie. 

23. * Strumpfwaaren⸗, Teppich⸗, Pojamentir-, 


Stiderei⸗ und Spigeninduftrie, 
7. Gruppe. Möblirungs= und Deeorationsgegenfänbe, 
Moden, Mufterzeiänungen, Druderei, Muflt. 
24. Glaffe. Möblirungs- und Decorationsinduftrien. 
25. Berfertigung von Befleibungsgegenftänden, 


: Mode- und Geihmadsartikeln, 


26. . Muſterzeichnen und Plaftif in ihrer An 
wendung auf Induftrie, Typen- und Plat= 
tendrud, Photographie. 

27. . Verfertigung von mufilalifgen Juſtru⸗ 


menten. 
11. Abdtheilung: Kunftgegenftände. 


8. Gruppe. Schöne Künſte. 
28, ri en fe. Malerei, Kupferſtecherkunſt und Stein« 


druderei. 
28. Sculptur⸗ und Mebaillenfchherei. 
30 Architectur. 


$. 10. Die Annahme ber A IE Ham 
lände findet vom 15. Januar 1855 bis 15. März 
fatt. Für die Einfendung folder Gegenftände, melde bush 
unge Berpadtfeyn leiden könnten, wird nod eine Friſt bis 
pm 15. April geftattet, welche aber für feinen Fall überfchritten 
wurden barf. 

Schwere ober große Gegenftände oder ſolche, deren 
Iuffteflung viele Vorarbeiten erfordern, müflen fon vor Enbe 
februar eingeſchickt ſeyn. 

$. 11. Die Sendungen, welche wo mögli von jebem 
ande gemeinſchaftlich abgehen follten, müflen mit bem girls 
usgefertigten Zulaffungsfheine in brei Grem- 
laren (fiebe $. 29) verfehen, und darin das genaue Ber: 
ich niß und die Preife aller einzelnen Artikel, 
ie in einem Gollt fi) befinden, enthalten feyn. 


J $. 12. Die auswärtigen Produkte werden von ber frame 
söflfwen Grenze an bis zum Ausftellungs - Palaffe auf Koſten 
ber faiferl. frangöfifhen Regierung transportirt und unter den— 
felben Bedingungen wieder bis am die Grenze aurücdbefücdert, 
Dazu muß jedes Golli mit folgender Adreſſe derfehen feyn: 
A Monsieur le commissaire du classement de lexposition univer+ 
selle franco Strassbourg. Au palais de l’exposition — Paris, 
und biefe Mdreffe noch weiter Bor: und Zunamen, dann Wohns 
ort des Ginfenders und Gattung des Ausftchungsgegenftandes 
enthalten, 
$. 13. Sind in einem Golli die Gegenftände von mehe 
reren Ausſtellern beifammen, fo muß der Frachtbrief die Namen 
aller diefer Aueſteller enthalten und es müflen fo viele Zus 
Iaffungsigeine beiliegen, als Ausfeller an dem Golli Theil 
baben. Kein Golli fol weniger als einen halben Kubikmeter 
enthalten, weßhalb es nothwendig wird, mehrere Heine Sachen 
in ein Gott ufammenzupaden. 
$. 14. Die Bufafung ber Ausftellungs-Gegenflände und 
bie Austellung bderfelben ſelbſt iſt mit keinerlei Angabe ders 
bunden. Auch wird von ber kaiſerl. Gommilflon für die Be— 
wahrung, Aufftellung und Anordnung der Produkte int Innern 
des Ausiiellungs- Palaftes, fowie für bie zur Bewegung vom 
Mafbinen erforderlihe Ginrihtung geforgt. 
$. 15. Die Life, Fußböden, Barrieren und Abgrenzungen 
wwiſchen ben verichiedenen Waaren: Gattungen erhalten die Kuss 
fteller unentgeltlich. 
$. 16. Dagegen befondere Einrichtungen, wie Auffäge, 
Fachwerk, Polamente, Borrihtungen zum Aufpängen ‚ Glatz 
Kürze, Draperien, Banbdbefleidungen, Malereien und Verzie⸗ 
rungen müffen bie Ausfteller felbft oder ihre Agen— 
ten beforgen. 
$. 17. Diefe in $. 16 bezeichneten Ginrihtungen bürfen 
aber nur in Webereinftimmung mit dem allgemeinen Plane und 
unter Auffiht der Inſpectoren ausgeführt werben. 
$. 18. Die kaiſerl. Commiſſion ftellt den Ausſtellern eigens 
dazu beflimmte Unternehmer, welche ihnen feiner Zeit die Koften 
berechnen, zur Verfügung; geflattet aber auch, baß die Aus 
fteller ſelbſt geeigneie Arbeiter wählen können, unter voraus— 
gegangener Anzeige. 
$. 19. Aenn Mafhinen von außerordentlichem Gewidt 
und Umfang zur Aufftelung befondere Grundbauten erfordern, 
fo muß dieſes fhon auf dem Anmeldungen zum Boraus an— 
gezeigt werden; ebenfo wenn zum Betriebe von Maſchinen, 
Wafferwerken, Springbrunnen, Daupf⸗ oder Waſſerkraft noth— 
wendig if. 
$. 20. Die Gegenftände werben nad Nationen und Hinz 
wiederum nad ber in $. 9 gegebenen Gloffification aufgeftellt. 
Aus befonderem Anlaß und ohne mwefentliche Störung der Orbe 
nung fönnen mit Genehmigung bes Ausführungs-Gomites die 
Gegenftände eines Einzelnen, einer Gorporation, einer Stadt, 
eines Bezirkes oder einer Golonie befonders gruppirt werben, 
$. 21. Die Paiferl. Sommiffion wird zwar für bie aufs 
geftelten Gegenflänbe bie erforderlihen Schugmaßregeln ergrei- 
fen; follte aber deffen ungeachtet ein unglüdliches Ereigniß ein» 
treten, fo haftet fie nicht für Zerſtörungen ober Bes 
fhäbigungen, bie fih baraus ergeben fönnten — au 
nicht für Diebftähle und Entwendbungen. Sie über 
laͤßt Schaden und Gefahr den Ausftellern und auch bie Koften 
für Berfiherung, wenn fle von ber Sicherftellung Gebrauch zu 
machen für zatbfam balten follten. 
$. 22, Es wird jedem Ausfteller freigeftellt, feine Gegen⸗ 
ſtaͤnde durch einen Stellvertreter bewachen zu laflen, mwelder 
Adreßkarten oder Preid:Gourants auf Verlangen ausgibt, Auf— 
f&lüffe erteilt, aber im feiner Weiſe zum Ankaufe der aus— 
getellten Gegenflände auffordert. Solche Stellvertreter müffen 
aber ſchon beim Beginne angezeigt werden, weil fie dann eine 
auf ihre Perſon giltige Gintrittsfarte befommen, bie zurüds 
gezogen würde, wenn fie einen Mißdrauch bavon machen würden. 
.23. Die Aueſteller dürfen, wenn fie wollen, ihren 
Gegenftäuden Preid-Gourante anheften, bie von dem betreffenden 
Local» Gomite contrafignirt ſeyn müflen. Die dort angefepten 
Preife find während der Dauer der Ausftellung tm Falle bes 
Berkanfes für ben Ausfleller dem Käufer gegenüber binbenb, 
Würden hierbei der Faiferl, Gommiffion falfche Angaben bekannt 
werden, fo kann fie den Gegenftand entfernen laflen, und ben 
Yusfteller ausfchließen. 
$. 24. Die verkauften Gegenſtände dürfen nicht früher 
als nah dem Schluffe der Austellung weggenommen werden. 
(Schluß folgt.) 















Derfteigerungen. 





Freitag den 15. September 1854, und 
nöthigenfall® am darauffolgenden Tage, 
jedesmal Nachmittags um 2 Uhr anfangend, 
in der Jakob Rofiy’fchen Behaufung am 
Auerbacher Wege dahier, werben nachver⸗ 
geihnete aud dem Nachlaſſe des dahier 
verlebten kgl. Bezirksbauſchaffners Jakob 












Rofſy herrührende Mobiliar⸗Gegenſtaͤnde, 
ſteigert, als: 

1Pferd mit Geſchirr, 

und Zweiſpannigfah⸗ 

ven, 1 Plüfchfanapee, 

* LGonſoltiſchchen, 1 großer 5 
Spiegel, Fenftervorhänge, 1 runder Tiſch, 
federmatragen, Schreibpulte und Schafte, 
4 Bücherichranf, 1 Kleiderfchranf, 1 Dop- 

 _ Kleidbungeftüde, Por: EI: 
jellan, Bettung, Ce —— 
= tüch, Küchengefchirr LAN 
und allerhand ſonſtige Hansgerärhichaften. 


gegen gleich baare Zahlung, öffentlich vers 
1 Chaiſe zum Eins * 

— ( gepolſterte Stühle, 2 

4 Mafchtiich, 2 Bettladen mit Spring- 
n velflinte und fonftiges 

agt Gerathe, Gar- 
EN ten Geräthſchaften, 

Guttenberger, fgl. Notär. 





Montag den 18. September 1854, und 
an dem barauflommenden Tage, jedesmal 
Nachmittags 2 Uhr, zu Tſchifflik, läßt 
Heinrich Bieber jun, allda, gegen baare 
Zahlung, verſteigern: 


* eh) 2 Pferde mit Gefhtrr, 
I | Run, 1Rind, Tilhe, — 
ee Stühle, Banke, Wirth⸗ 


ſchaftsgeraäͤthe; 1 
DR sn. 1 Secres | 
tär, 2 Kleider- 
fehränte, 1 Kücenfchranf, Commode, Bett 
laden, Bettung, Getüch, Frucht: und Mehl- 
fäce, 1 Wagen, Mühlgeräthſchaften, eine 
Bartie Wein, eine Partie Strob, Küben- 
geſchirr ı. 





Schuler, fol. Notär. 
Berfteigerung. 


* 


Pr Samdtag den 16. „7 
fl September näcte IE 
> hin, Morgens 9 Uhr, 
zu Zweibrüden auf dem öffentlichen Markie, 
werden verfchiedene MobiliarsGcgenftände, 
darunter: Wirthstiſche, Bänfe, Stühle, 
Ladeneinrichtung; dann Bertung, Bettla⸗ 
den, Commode, Nachttiſch, Weißzeug, Kit 
hengefchirr, gegen baare Zahlung, vers 

fteigert. 
Zweibrüden, den 3. September 1854. 
Walk, Gerichtsbote. 


u 


Dermifchte Bekanntmachungen. 


(??] Der Kram- und Vieh-Jahrmarkt 
nah 7 Erhöhung 
wird 
Montag den 18. September 
bierfelbft abgehalten. 
Ottweiler, den 25. Auguft 1854. 
Kin Abweienheit des Bürgermeifters: 
Der erfte Beigeorbnete, 
Dr, Zimmermann. 





D 


[3°] Gefunden wurbe ein Sad Korn auf 
dem Wege von Zweibrüden nach Horubac. 
Der rechtmaßige Eigenthümer fann den: 
felben gegen die Einrüdungsgebühren bei 
&, Wißler, Adjunft in Ernftweiler, ab» 
holen. 

[2°] Bei 3. Scieffer jun., Bäder in 
Bliesfaftel, fann ein junger Menſch in die 
Lehre aufgenommen werben. 








3! 


u — 
[3:] In dem Kohlenmagazin am Bahn, 
hofe in Mühlbach find von heute ab ſtets 
alle Sorien Schmied» und Flammfoblen 
vorräthig. 


[2°] Sechs Wochen alte, englifche Schwein- 


chen, Norfolter Race, find zu verkaufen 

bei Wittwe Hauter zu Bruchhof. 

[3] Ein Heilbronner Clavier iſt zu ver- 

kaufen. Wo? fagt die Erpebit. d. BI. 
Es wird ein Handwagen zu faufen ge 

fucht. Durch Wen? fagt die Redaktion 

dieſes Blattes. 

[2] Neue hollandiſche 

— Haringe, per Stüd 6 


fr., bei W. Werp. 


[2] Verpachtung eines Gutes, 
** Jalob Glaſer, Ackerer, wohns 








haft auf der Rohrbacher Glass 
hätte, zur Gemeinde Rohrbach 
bei St. Ingbert gehörig, ift gejonnen, fein 
daſelbſt gelegenes Gut, beſtehend and ge 
räumigem Wohnhaus, Stallungen, Scheuer, 
Scoppen, Hofraum und Gärten, nebit 50 
Morgen Aderland und 20 Morgen Wieſen, 
auf 6 oder 9 Jahre, unter vortbeilhaften 
Bedingungen, aus freier Hand zu verpachten. 
Luſttragende wollen ſich anden Eigenthümer 
felb oder am dem Unterzeichneten wenden. 
St. Ingbert, den 1. September 1854. 
Aus Auftrag: 
Horn, fol. Notär. 
[2'] Zatob Wolff bat ein Logis ſogleich 
oder bis Weihnachten zu vermiethen. 


weibruden if zu 





Rei gr. Tehmann in 
baben: s , 
Gründlihe Anweifung 


= wie man aus einer Heinen £ 
Acerfläche große Vortheile 

zieben und wohlhabend werden fann. 
Ein unentbehrlichet Buch für Landwirthe. Von J. 


BR, A. Ztegler, (Berlag. von 5. A. Reichel.) 
. Preis: 35 kr. 
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so Bei €. 5, Winter afab. Berlagshand- · 
lung in Heidelberg if erſchlenen und bei - 
sör. tehmann in Zweibrüden zu 


: Bum Schuße wider die 
/ Cholera, 


° von Dr. K. Pfeufer, 

8 Fönig. bayer. Ober» Medicinalrath und Groienor 
1} der Medicin in Münden. ' 
© Dritte vermehrte und verbefferte 
: , Auflage 

6 tige 18 Kreuzer oder 5 Neugr.) 

* ie Schrift, aus reicher Erfahrung hex⸗ 
& vorgegangen, {fl bekannt; fie befämpft bie 
e finniofe Furcht und leitet an zu vernunftiger | 
5, Borfidt. Diefe dritte Auflage ift um” 
$ Bieles vermehrt nad Maßgabe der neneften | 
s Erfahrungen; namentlich über ärztlihe Bes | 
© handlung und über die Maßnahmen, mo | 
5 ärztliche Pilfe nicht fogleih zu haben iſt. 


RP ETTTTTOTTTTTT DT 


- Eifenbabhnfrachtbriefe 
find ſtets vorräthig in der Buchdrul 
ferei von A, Kranzbübler. 


I — —ñ⸗ 
Frucht⸗ Srod⸗ u, Fleiſchpreiſe det Stad 
Somburg vom 6. Septbr. 1854. 
Der Zentner Weizen, 8 fl. 35 fr.; Zorn, 
fl. 20 r.; Speljtern, —fl. — fr; Spel, 5 f 
13 fr.; Gerft, vierreihige 6 fl. — fr. ; weite 
hige — fl. — ke; Hafer, 4 il — fr; Mife 
frucht, — fl. — fe; Erdien, — fl. — m; Wi 
ten, — fl. — k.; Kartoffeln, — fl. — fr. ; Linſe 
— fl. — fr ; Bohnen, — fl. — fr. ; Klerfaameı 
fl. — fr. ; Weißbrod, 1; Kilogr. — fr; Kor 
brod, 3 Kilogr. 26 fr. ; 2 Kilogr. IT, 18 
9 kr; Gemifhtes Brod, IR * — fr; du 
Baar Wed, 8 Loth — kr. z Schſenfleiſch, pi 
fd. 14 fr; Kühfl., 1. Dual. 12 fr.; 2. Qua 
10 tx.z Kalbfl., Ike; Hammelfl., 12.5 Schwe 
nenfl., 15 fx.; Butter, 1 Kilogr. 42 fr. 


... 
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46 kr.z Gerſt, pa e — f. — 
hige 4A. 10 fr; Spelz, 
fern, — fl. — ir; Dintel, — fl. — d.; Mifd 
frudt, — fl. — fr; Hafer, 4 A. 14 fr; GErbie 
N - Me: Rartoffeln, 50 Kilogr. 1 f. 40 fr 
Deu, 1 JH. 20 ir; Strod, — fl. 40 fr; Beil 
brod, 14 Kilogr. 21 &x.; Kornbrod, 3 Kilogr. 2 
fr.; 2 Kilogr. 18 fr; 1 Kilogr. 9 fr; Semiſe 
tes Brod 3 stilogr. 34 fr.; das Paar Wed, 7% 
2 fe; — Obiendeiih, per Pfund 14 Fr.;, Sl 
fleifp, 12 kr.; Kalbileifch, 10 fr.; Dammeldeid 
14 fr; Schweinefleifh, 15 fr.; — Bier, 1.6 
untergäßriges 6 fr., obergähriges -— Ir.; Bit 
1 Liter 24 fr; Butter, 1 Kilogt. 48 fr. 





[12°] 


Mainz. GOeffentlihe Ausftellung 


der für die grofie Hunt, Induſtrie⸗ und Geldlotterie bereitd angefertigt‘ 


Looſe & fl. 7 oder + Thlr., 
oder 20 Thlr. preuß. 


J. Nach mann & € 
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ſchwerſte und wärmſte 


fi. 7 il 
zu: fl. uud 5 fl. 


in den Sälen des 


Einige 100 Hofen 


, Winter ⸗Buckskin (Fabrikat von Verviers u 
Sedan), früher zu 10 fl. und 12 fl, 
6 


jet die Hole von 2 Ellen zu: 


. und 8 fl, fowie andere, fächfiichen Fabrikats, die Hr 


Für erftere übernehme ih, was Güte in Farbe und Qualitäãt be 


teifft, jegliche Garantie. 


Zweibrüden, den 4. September 1854, 


[*] 


A. Schuler. 


— 


tut und Berlag von A. Kranzbühler in Zweibrüden. 


en f 


! 
J 






feinem Unterbaliungsblarte: „Pfälziſche Blatter“ 


Münden, 2. Sept. Seſtern war bie Zahl ber Befucher 
bes Inbuftriepalafted das erfie Mal unter 100 (97) herabge⸗ 
funten; die Tageseinnahme betrug bei 80 fr. Eintritt 48 fl. 
30h. Bon ben Aufiebern wurden nun beute, als mit bem 
Shluf der Woche, 100 entlaffen, vorbebältlih allenfallfiger 
fpiterer Wiedereinberufumg. Aendern fi in ben nächſten Moden 
die Berbältniffe nicht, fo wirb das Auffichtöperfonal in vier: 
von Tagen abermals um 100 Inbivibuen vermindert werden. 
- Dur ben Tod eines verwandtenlofen Junggeiellen, bem bie 
Bolera nicht mehr Zeit genug lieh, eine lchtwillige Verfügung 
treffen , tft ber Fiokus biefer Tage in ben Beſih einer micht 
mideutenden Erbſchaft gelangt. 

— 2. Sept. Der — Chef bes Bankierhauſes Eich⸗ 
al, Garl Frhr. v. Eichthal, bat aus Anlaß des Ablebens 
kines Vaters, nicht blos für das tatholiſche Geſellenhaus bie 
Eumme von 500 fl. geſpendet, fonbern au bem St. Johannis⸗ 
Berein 500 fl. zufließen laffen, ferner 500 fl. bem 2. Polizei- 
direetor zur Unterflüßung ber an ber Brechrubr erkrankten Armen 
pefendet, und außerbem noch namhafte Summen zur Privat: 
unterfühung von Armen gegeben, die ber Behörde nicht bekannt 
werben. Solche Alte ſprechen für fich felbft, fie machen jedem 
Gommentar überflüffig. Die Dantestbränen ber Armen und Un: 
slüdliden werben ber ſchoͤnſe Lohn bes edlen Spenders biefer 
grofmätbigen Gaben ſeyn. — Auch das vaterländife Inftitut 
ber bayeriichen Hypotheken · und Wechſelbank bat feine Theil- 
mbme an ber gegenwärtigen Bebrängnif fo vieler Armen und 
Unglüdlichen in banteswertbefter Weife bethätigt. Das Direr 
torium berfelben bat bewte zur Unterſtüthung armer Cholera, 
kanten dabier bie Summe von 800 fl., für foldhe zu Augsburg 
400 fl. angemiefen, 

— 3. Sept. Der königliche Hof, der gegenwärtig in Berch⸗ 
tetgaden weilt, wird nad nunmehr getroffenen Beſtimmungen 
daſelda Dis zum Oltoberfeſt bleiben. Nach dieſem will fodann 
ber König noch die Stadt Nürnberg befuchen und kurze Zeit 
bot zubrimgen. (Shmwäb. Merk.) 

— 6. Sept. Stand ber Brechruhr. Am 4. September 
Ind dahier gefiorben: an der Brechzuhr 48, überhaupt geflorben 

i Berfonen. Der Zugang an Neuerkianften betsug am 5. 
Eıptember 112. 

Ingolfabt, 3. Sept. Geit dem 29. vor. Mts., an 
D/hem Tage 16 Brechruhrkranke in ärztlicher Behandlung ver— 
Hirben waren, famen 25 neue Grfranfungen, 9 Todesfälle und 
- —— vor; im ärztlicher Behandlung verblieben 19 
'fonen. 

Nürnberg, 5. Sept. Von geftern bis heute Mittag find 

Mh der Gtabt Nürnberg und deren Burgfrieden an der epide- 
miihen Brechruht: 16 Perfonen erfrantt, 2 genefen, 13 geftorben, 
49 im ärzilier Behandlung verblieben, — Geit bem 28. vor. 
Me. fleigt der Stand der Erkrankungen an ber Gholera von 
Ara zum Tag, und tefonders auffallend tft es, daß fle vorzugs⸗ 
cife in cinigen Straßen ſich förmlich eingeniftet hat. Daß 
Diät und paffende warme Vefleidung die beſten Schuhmittel 
hr, beweist der Geſundheite zuſtand der biefigen Garniſon, welche 
ton ber bier berridenden Epibemie bis jetzt fo gut wie gar nicht 
berührt worden iſt. 

Augsburg, 4. Sept. Der ald Jugenbfchriftfteller in 
ben weiteften Kreiſen berühmte greife Domeapitular, Herr. Dr. 
Chrißoph v. Shmid, in dem legten Monaten durdy den Ber: 
hir theuter Familienglieder tief erſchüttert, ift geftern nad kur— 
In Krankenlager auch dahin geſchieden. Der Segen unb bie 
tufrichtige Verehrung vieler Zaufende nicht blos in Dentfchz 


nntag, 10. September 


‚Duchrücher Mohenblll. 


nödenii@ breimal: Eonntagd, Dienstags md Freitag, 
bei der Cxp. genommen 45 Kr. viertelſaͤbrlich. Inferate: I Kr. für die Dreiipalt, Zeile ; wo die Med. Auskunft erteilt: 4 Kr. 








land, folgt ihm ins Grab. Gr war am 15. Aug. 1768 zu 
Dinkelsbühl in Mittelfranfen geboren, erreichte alfo das hohe 
Alter von 86 Jahren. Sein BOfter Geburtstag wurde vor fieben 
Jahren in Augsburg mit einem finnigen Fer begangen. — Ges 
lern, Nabmittogs 3 Uhr, ward unferr Stadt von einem be— 
beytenden Brand beimgefucht: die Dekonomiegebäude bes Herrn 
——— Müller vor dem Jakoberthor brannten mit Vieh 
und Borräthen bis auf ben Grund nieder. 

— 6. Sept. Zu der gefirigen Zahl der Gholerakranfen, 
160, find 78 neue (25 männliche, 53 weiblide Kranke) hinzu— 


gelommen; Hingegen 37 (16 männliche, 21 weibliche) genefen, 


Die Zahl der Sterbfälle an der Stuche von vorgeftern auf ger 
tern betrug 42 (14 auf das männlide, 28 auf das weibliche 
Geſchlecht.) Geftern Abends war die Krankenzahl 159. 

Regensburg, 5. Sept. Stand der Brechruhr: Geftriger 
Stand 2 Kranke; neuer Zugang 1 männlicher; geſtorben Nie= 
mandz genefen Niemand; heutiger Beftand 3. 


Deflerreid. 


Juprien. Zrief, 1. Sept. Berichten and Ancona 
vom 29. vor, Mts. zufolge bat der Sanitäts» Magiftrat - bie 
Provenienzen aus Palermo, Bari und Manfrebonia wegen ber 
Cholera einer Htägigen Gontumaz unterzogen. Briefe aus Pa— 
leımo vom 20. v. Mts. melden nichts von Unruhen, bie auf 
Prikten ansgebrochen wären. Das Wolf tränt die Reiben ber 
Krankheit mit Ergebenheit. Dieſelbe ift im neuerer Zeit heftig 
aufgetreten; feit dem 11. vor. Mte, ſiad über 1800 Perfonen 
daran geftorben, Die Auswanderung aus Palermo, als ber 
am meiften von ber Gholera heimgeſuchten Stadt, dauert fort, 


Sachſen. 

Dresden, 4. Sept. Heute, ald dem Tage der Jahres— 
feier der Urbergabe ber Laudesverfaſſungsurkunde, faud die üb— 
lie Speifung ter Armen ftatt, indem von Sr, Maj. dem Kö— 
nig 150 Thli. und von dem Minifterinm des Inuern 200 Thlr. 
ber Armenverforgungsbehörbe zu diefem Zwed übergeben worden 
waren. Nachdem biefe 350 Thlr. durch den Borland ber ges 
nannten Berwaltungsbehörbe auf die 32 Armenpiftrikte vepartiet 
worden, find beute Mittag weit über 2600 bedürftige und wür⸗ 
bige Arme (ohne Unterfhied, ob fie öffentliche Unterftügungen 
genießen ober nicht) feſtlich gefpeidt worden. 

Würtemberg. 

Ulm, 5. Sept Geſtern Nacht 11 Uhr iſt burch Eutzün⸗ 
dung bes SGaſes bas zu deſſen Bereitung bienenbe Gebaͤude 
volhändig zerftört und mit einem gewaltigen Schlage in bie 
Luft gefprengt worben, während bie anbern bicht baneben 
ftehenben Gebäude nur geringe, ber hohe Kamin und ber Gaſo⸗ 
meter gar feine Beichäbigung erlitten. Dagegen murden im 
benachbarten Wirthshauſe zum Triongel bie Fenfter eingebrüdt 
und bas Dad befchäbigt; Sleiches war bei mehreren anderen 
Gebäuden im Bahnhof der Fall. Glüdlicher Weife wurbe Nies 
mand vom Perfonal verlegt. Wie dieſes Ereigniß emtitanden, 
ift noch unbekannt, wahrfcheinlich durch irgenb eine Nachläffig« 
keit. Die Gasbeleuchtung wird durch biefen Unglüdsfall eine 
längere, wohl 4—6 Wochen andauernde Unterbrehung erleiben, 
Da bie ganze Anftalt von bem Unternehmer ber Bahnhofvers 
maltung noch nicht übergeben ift, fo bürfte ber erwachſende 
Schaben wohl Eıifterem anbeimfallen. 


Baden 
Freiburg, 3. Sept. Kommenden Dienstag wirb bier 
am ber Stelle bed Oberhofgerichts ein außerordentlicher Gerichto⸗ 
hof, beſtehend aus vier Hofgerichtsräthen von Freiburg und aus 


brei von Gonftanz, zufammentreten. Gegenftand ber Verhaud⸗ 
Iung bildet bie Gntfhädigungsflage, melde der Gigen- 
thämer der Rheinluft bei Mannheim auf Grund eines Geſetzes 
vom Jahre 1848 gegen die gefammten bürgerlichen und ftaatd« 
bürgerlihen Ginwohner ber genannten Stadt wegen des beim 
Angriffe der Rheinbrüde durch die Preußen erlittenen Schadens 
erhoben bat. Sowohl das Untergericht als au das Hofgericht 
wiefen den Kläger ab. Und da auch das Obergericht aus ei— 
nem leicht begreiflichen Motive mit der Sache fit nicht befaffen 
wollte, fo bat nun ein außerorbentlidher Gerichtohof über die 
Klage zu entfheiden. — Die Auswanderung bauert noch immer 
in ungefähr gleihem Maße fort. Nach einem öffentliben Be— 
riht betrug im vorigen Jahre die Zahl der Ausgewanderten 
12,932 Köpfe mit einem Gefammtvermögen von 1,923,903 fl. 


Shweiz;. 


Bern, 4 Sept. Was fol man fagen, wenn man in 
teffinifhen Blättern einen Brief des gewefenen römischen Trlum— 
viro Saffi liest, worin biefer angetat, baß ber gewefene ame— 
rikaniſche Gonful in London und Ghef des jungen Amerika, 
Sanders, 150,000 Gewehre, 50,000 Karabiner und Zaufende 
von Piſtolen für bie italienifhe Revolution bereit halte, falle 
fie auf der apenninifhen Hatbinfel einen Freihafen und die Rex 
publit herſtelle. An Zahlungsftatt werde er fih mit Gutſchei— 
nen auf eben biefe Republik begnügen! — Man begreift nun 
auch das Zufammentreffen ded Sanders’ichen Briefed an ben 
Bunbdespräfidenten mit den jüngft entbedten fehr verbächtigen 
Bewegungen in Graubündten und Zeffin. 


Griedhenland. 


Athen, 2. Sept. Der franzöftfche General beharrt auf 
der Truppendielocation nah Athen; über 1000 Soldaten find 
neftorben, Bine neue Frift der Handelsſchifffahrt in die Tür— 
kei wurde gewährt. Das Minifterium ift beftrebt, die Berbindbungen 
mit der Türkel Herzuftellen. Die Gholera if in Gonftantinopel, 
Barna und Smyrna im Abnehmen. 


Spanien. 


Madrid, 28. Aug. Die Königin: Mutter ift heute in Ber 
leitung bed Herzogs von MRianzares, ihres Gemahls, nad 
Dortugaf abgereiöst, und zwar unter Bededung einer von bem 
Seneral Garrigo befehligten Ulanenfchwabren. Ein Gavallerie- 
segiment ift auf der Strafe von Gitremadura vorausgejchidt 
Wworben, um bie ungeftörte Reife Ihrer Majeftät zu fichern, 
unb bie Gavallerie in Badajoz bat Befehl erhalten, zu dem— 
felden Zwed ihr entgegenzufommen. Die Königin Chriſtine 
macht nur Meine Zagreifen und wird erft am fiebenten Tage 
bie portugiefifche ®renze erreichen. Ein von allen Miniftern 
unterzeichnetes Rundſchreiben feht bie Provinggouverneure don 
biefer Reife in Kenntniß und benachrichtigt e zugleich, daß 
bie Auszahlung der Apanage ber Koönigin ⸗Mutter fo lange ausger 
ſetzt bleiben werde, bis bie Cortes im dieſer Bezichung eine 
Verfügung getroffen. Gin zweites Gircular bes Minifters bes 
Innern ſchreibt ben Ortsbehörben vor, zur Vollftredung ber 
von dem Gabinet einftimmig verfügten Mafßregel ber Reife ber 
Königin Ehriftine nah Kräften mitjumirken. 


— 30.Aug. Rad einer Verfügung des Civilgouverneurs 
bat Jeder, der nicht zur Armee ober Bürgermiliz gehört, bei 
Androhung firenger Strafe binnen 24 Stunden alle Waffen, 
welche er noch beſitzt, abzuliefern. 


— Die Ruhe ift volltommen wieder bergeftellt und ber Be: 
fehl bes Givilgouvernenss Sagafti, die Waffen abzuliefern, ift 
jaft burchgehenbs zur Ausführung gebracht worden, Seber, ber 
nicht zur Armee oder Miliz gebört und noch bewaffnet anges 
troffen wird, foll augenblidlich verhaftet unb nach Ermeflen aus 
ber Stabt entfernt werben. Alle in nicht activem Dienft ſtehende 
Dffiziere, bie nicht ihren feften Wohnſiß bier haben, müffen 
die Hauptftabt binnen 24 Stunden verlaffen. Die bei bem 
letzten Aufftanbsverfuch mit ben Waffen in der Hand Gefange- 
nen werben vor ein Kriegsgericht geftellt. — Die Königin 
Ghriftine und ihre ganze Familie haben Madrid in einer fehr 
großen Meifetutfche verlafien. Die Abreiſe erfolgte ohne alle 
Heimlichkeit. Die Fenſter des königlichen Palaftes waren mit 
Hofdamen befeßt, welche mit ihren Tücdern zum Abſchied wink: 
ten, Die Nationalgarbiften hatten in großer Zahl bie Dächer 
bebet. Die Königin Ifabella meinte heftig, als ihre Mutter 


in ben Wagen flieg. Diefe fehlen ſehr gefaßt und ermahn 
bie Umſtehenden, worunter mehrere Generale fich befanden, ihr 
Monarhin treu zu bleiben, 


Schweden. 


Stockholm, 1. Sept. Das hieſige Gommerzcollegiw 
bat das Hamburger und Altonaer Gebiet für von der Gholer 
angefteft und Lũbeck-Travemünde für verdächtig erklärt. 


Krantreid, 


Paris, 1. Sept. Der General Göpinaffe, welcher be 
verbängnigvollen Streifiug in der Dobrudfha unternommen, i 
zurüdberufen worden. Um die in der orientalifhen Armee dur: 
bie Gholera, das Faul- und Wechſelfieber entflandenen Lücke 
wieder auszufüllen, werben ziemlich viel Grgängungsmannfchafte: 
nah Toulon geihidt. — Der gewefene ſpaniſche Miniſterpräſi 
bent San Luis ift in Bayenne angelommen. — Ein kaiſerliche 
Decret beftimmt die Gehalte der Univerfitätdrectoren je nach de 
Städten auf 10,000 bis 15,000 fr. und die der Univerfitäts 
infpectoren auf 3500 bis 6000 Fr. Der Univerfitätsfeeretä 
zu Baris erhält 5000 Fr., und die in den übrigen Städte 
2000 bis 3500 Fr. — Der Gefundheitszuftand in Marjeill 
bat fi jo ſehr gebeflert, dab fämmtlihe Hüfsbureaur aufge 
boben worben find. — Mac einer Ueberfiht im „Woniteur 
belief fih ber Grtrag der Ginfubrzöle im Zuli 1852 au 
10,988,418, im Juli 1853 auf 12,575,964 und im Zuli 185 
auf 13,463,429 Fr. Aud der Gefammtertrag der Einfuhrzöll 
während ber erften fieben Monate der gedachten drei Jahre er 
gibt eine in aͤhnlichen Berhältniffen fortfcgreitende Zunahme 
Was die Ausfuhr in den wichtigſten Artikeln betrifft, fo iſt ir 
Ganzen jener in zwei vorbergegangenen Friedensjahren giemli« 
gleich geblieben; wenn fie in Bezug auf geiſtige Getränke haupt 
ſächlich wegen des ſchlechten Weinjahıres abnabm, fo ift fie da: 
gegen in Modewaaren und Seidenzeugen nambaft geitiegen. — 
Der Unterrichts und Gultusminifter hat Hrn. Didron mit zwei 
Zeichnern nah Itallen abgefhidt, um zu Rom, Florenz, Ra 
venna, Benedig und Mailand die auf die chriſtliche Itonogra 
phie bezüglihen Denkmäler zu ſtadiren. — Die Regierung ba 
Mafregeln getroffen, daß der Berreideverbraub zum Brannt 
weinbrennen unter Gontrole geftellt werde. Es erſcheint bay 
um fo nothwenbiger, da eine einzige Brennerei im Nordbepar: 
tement ſchon Auftrag zum Ankauf von 50,008 Hett. Rongen 
gegeben hatte, — Dem Bernehmen nah wird Prinz Napoleon 
bis zum 10. September bier erwartet, — Das 4, Küraffier: 
zegiment, welches bisher in Lyon fand, ift nad dem Drieni 
aufgebrochen. 


— Da ber heutige „Moniteur“ Feine Berichtigung zum 
geſtrigen Deeret enthält, das ben Einfuhrzoll auf orbinäre Weine 
auf 25 Gentimen feftgefegt, fo if darin eine außerordentliche 
Reduction ded Tarife zu ſehen, der bisher 35 Branfen (mid 
Gentimen, wie irrthümlih angegeben wurde). gu Schiff und 
15 Franken zu Rande betrug, Es foll dadurch offenbar ver 
zunehmenden ag eines allgemeinen Berbrandhsgegenftandes 
gefteuert werden. Aber eine fpftematifche Freibandeldmaßregel 
würde man wohl nur voreilig darin fuchen, da das geftrige 
Decret ausbrüdlich befagt, biefer neue Tarif ſey propiforiic. 


— Die Anzahl von Perfonen, welde der Gholera in Frank 
reich erlegen find, beträgt, wie man verſichert, 60,000, ob 
daß man das Aufbören der Epidemie melden könnte, Sie 
zwar überall in der Abnahme, aber einzelne Gegenden habe 
furchtbar darunter gelitten, 


— 2. Sept. Der heutige „Moniteur” enthält einen 10g 
gen Bericht über bie Verwaltung der Gerechtigkeitöpflege in de 
franzöfifiben Golonie Guyana und das barauf Bezug nehme 
Baif. Decret vom 16. Aug. 1854, welches jene meu organifi 
— Seit geftern iſt an dem Haufe Nr. 5 Quai be Gonti fo 
gende wörtlich überfegte Juſchrift in großen goldenen Buchfta 
befeſtigt: „Geſchichtliche Erinnerung. Der Kaifer Napole 
Bonaparte wohnte als Artillerieoffigier, nad feinem Aust: 
aus der Schule von Brienne, im fünften Stock dieſes Daufch, 
Nach fpecieller Ermächtigung Sr. Majeftät Napoleons I. vom 
14. Oktober 1853.” 


— 5. Sept. Der König ber Belgier ift von Boulogm 
nach Brüffel zurüdgeehrt. Der König von Portugal ift gefteri 
in erfierer Stabt eingetroffen. Der Kalſer bat an die Arme 
des Nordlagers einen Tagébefehl erlaffen, der mit den Wortei 
endigt: „Soldaten! die an Euerer Spike ſtehenden erfahrenen 


befehl der Mordarmee leiht. Ihr werdet meines Vertrauens 
Euch würdig erweilen, wenn die Umflände erfordern, daß Ihr 
bereit fepb, dem Ruf des Baterlandes Folge zu leiften.“ 
"Die Königin Chriſtine it von einer Gehirnüberrei- 
(exaltation cerebrale) befallen. 
Die Gholera vermindert fi bier zuſehende. Geftern 
ſich in und aufer den Spitälern 41 Falle, heute dagegen 
aur noch 36. — Der Marineminifter hat verfünt, baf zwei 
fündige brongene Haubigenfanonen (neues Syſtem), bie in 
kaif. Gießerei zu Ruelle für den Kloitendienft beftimmt find, 
Nomen „Obdeffa” und „Bomarfund” führen folen. — Die 
(hen Telegraphen von Paris nad Boulogne und von Pa— 
ach Biarrig find aneinandergefügt worden, fo daß ber Kaifer 
der Raiferin ohne weitere Bermittelung direct correfponbiren 
. — Während der Anmelenbeit bed Kaiſers im Lager von 
ne werden große Vorfichtemaßreneln in Anwendung ger 
Gin farker Depeſchenwechſel wird fortwährend zwiſchen 
Boulogne unterhalten. 


in Deeret in der Gefepfammlung mirft wieder bie 
500,000 Fr. zur Semefter- Zahlung für die griechiſche 
Melcide aus, mit deren Unterdrüdung die Budgetecommiſſion 
Zeit der feindfeligen Haltung Griechenlands gedroht hatte, 


Srientaliſche Angelegenheiten. 


Wien, 6. Sept. Nachrichten aus Varna vom 25. Auguft 
ge hat Marſchall St. Armaud in einem Zanesbrfehl die 
ditton genen die Krim und Sebaftopol angekündigt, die 
1. September beginnen fol, 

Gonftantinopel, 21. Aug. In Kleinaſien find bie 
en der Türken entſchieden unglüdlih. Hier find zwei 
Uetins über (bereits binlängli bekannte) Schladten 
Mi Karabulal, drei Stunden von Bajazib entfermt (am 
29. Juli) und von Rurufsbere bei Kars, erſchienen. Das 
Bülletin über lehtere Schlacht gibt zu, daß bie BVerlufte auf 
beiten Seiten beträctlih waren, man rechnet fie auf 4500 
Tedte und 7—800 Berwunbete ; ba aber bie türkifche Artillerie 
ehr geibict ſey, jo müfle ber Verluft ber Ruffen ftärker ſeyn. 
Zwel Stunden nach ber Schlacht ſey eim ruffifcher Offizier bei 
den türfiihen Vorpoſten erfchienen und babe um einen Waffen: 
ſtilſſand von zwei Tagen gebeten, um bie Tobten zu begraben 
wd die Berwundeten zu entfernen Dan erfährt ferner aus 
Bülletin den Standpunft der Türken nah ber Schlacht. 


ve eigene Ergebenheit machen wie den Ober⸗ J 
























Die Worpoften "ber Tiefer, vbeſtehend aue zwei 


Regimentern 
Gavallerie, unter dem Befehle Jomail Paſchas, lagen bei Habs 


ſchi Veli Köi, Das ©:08 ber Armee ſteht zwifchen ben Vor— 
poften und ber Stadt Kars. Der Nachtrab unter dem Befehl 
bes Zarif Muftapba Paſcha fteht zu Kars. — Ein Ereigniß don 
Bebeutung für bie hiefige Judengemeinde ift bie Ankunft 
Arbert Cohens, des Präfidenten bes iſraelitiſchen Conſiſto— 
riums zu Paris, der auf feiner Reife durch ben Orient anfangs 
voriger Woche von Ierufalem hier eingetroffen ift und auch hier 
im Auftrage bed Rothſchild'ſchen Gomites für Herftellung reſp. 
Verbeſſerung ber jübifhen Schulen, Spitäler u. f. w. bereits 
eifrig thaͤtig ſich bewiefen bat. ‚ } ' 

— 25. Aug. Das franzöfifhe Belagerungsgeihüg if anz 
gelommen. Ale türkifhen Kriegsfabrzeuge find nah Barna 
tequirtet. An Borb ber Gscadre werben alle Sanitätdmaßregeln 
getroffen, bevor dieſelbe am 1. September Barna verläßt, 
Der Herzog von Gambribge leidet noch immer am Fieber. 
Guyon commanbdirt die türkifche Armee in Aſſenz Muftapha 
Paſcha if in Ungnade gefallen. 

Budareft, 24. Aug. Bon ben nah Rußland wider 
ihren Willen übergefledelten Bulgaren ift abermals ein großer 
Theil heimlih, ganz verarmt und vnerwahrlost, zurückgekehrt. 
Diefe unglüdlien Bethörten find jet gemöthigt, durch fdwere 
Arbeit ihr madtes Leben zu friften, und ziehen diefen Zuftand 
unter der Herrſchaft des Sultans jenem unter dem Regiment 
bed Ggaren und feiner Satrapen weit vor. Ein folder Bulgare, 
ber bier vorgeftern auf Ummegen aus Now: Duboffary in def 
arabien anlangte, erzählte mir haarfiräubende Leiden, die die 
armen Auswanderer auf ihrem Zuge aus der Heimath zu er= 
dulden hatten. Keine andere Koft wurde ihnen verabreicht, als 
grobgehackte Gerfte im Wafler, ohne Salz und Fett gekocht, 
mit Milch aufacgoffen. Das Brod, das ihnen gegeben murbe, 
gli fandiger Erbe, Branntwein, fo brennend wie die Hölle, 
wurde ihnen in großen Kannen verabreicht, um ben Durſt zu 
löſchen, und es geſchah micht felten, daß bie ganze Karavane 
mit Weib und Kind und mit ihren Begleitern fi mitten auf 
ber Straße berummälzte, betrunfen und bemuftlos. Den Aus— 
wanderern wurde vor Allem das Geld abgenommen zum Nimmer» 
wiederfehben. Das Elend, in weldem fi diefe Auswanderer 
in Rußland befinden, foll grenzenlos feyn und Niemand ift ba, 
ber ihnen Hilft. 3 = ii ur) 

— — TE N 
A. Kranzbübler, verantwortl. Redakteur. 





..Derfleigerungen. 


"freitag den 15. September 1854, und 
wethigenfolld am ——— Tage, 

mal Nachmittags um 2 Uhr anfangend, 
der Jakob Roſſy'ſchen Bebaufung am 
etbacher Wege dahier, werben nachver⸗ 
te aus dem Nachlaffe des bahier 
en fgl. Bezirfsbaufchaffners Jakob 
ſy berrührende Mobiliars®egenftände, 
gleih baare Zahlung, Öffentlich ver: 


als: 
1Pferb mit Geſchirr, 
1 Chaiſe zum Ein-? J 
und Zweiſpaͤnnigfahu RZ 


ren, 1 Plüfchfanapee, = 
6 gepolfterte Stühle, 2 
Gonfoltifchchen, 1 großer 
el, Fenſtervorhange, 1 runder Tiſch, 
MRaihriih, 2 Bettladen mit Spring» 
matragen, Schreibpulte und Schafte, 
cherſchrank, 1 Kleiderfchranf, 1 Dop- 


pelflinte und ſonſtiges 
Zagd-Grräthe, Gar: 
ten» Geräthichaften, 


Kleidungsftüde, Po· 
zellan, Bettung, Ger — 
tüch, Küchengeſchir V 
id allerhand ſonſtige Hausgeräthſchaften. 
Guttenberger, fgl. Notär. 


Er 















Donnerstag den 14. September 
1854, Nachmittags 2 Uhr, zu 
Zweibrücken, im Gafthaufe zum 


Pfälzerhofe, wird das zur Fallitmaſſe von 
Johann Schwarz, Spezgereifrämer dahier, 
ehörende, zu Zweibrücken an der Berg 
* ſtehende zweiſtͤckige Wohnhaus ſammt 
Stallung, Hofgering und Keller, neben 
Karl Ort und Joſeph Mefferihmicd, auf 
mehrjährige Zahlungstermine, zu @igenthum 
verfteigert. 

Sogleich nad; dieier Verfteigerung laffen 
Ludwig Kreuß, Müller auf der Tſchifflick 
bei Zweibrüden, und deffen Kinder 3 Bier» 
tel 25 Rutben Ader, Zweibrüder Banns, 
hinter der Oſelbach, bei den Fuchslöchern, 
neben Ehriftian Kuhn und Conrad Knauber, 
unter vortheilhaften Bedingungen, abtheis 
lungshalber, zu Eigenthum verfteigern. 

Das Aderftüd wird zuerſt in 2 Loofen 
und dann im Ganzen zur Berfteigerung 
gebracht. 


—— — — —,s — — — 
Donnerstag den 21. Septbr. 1864, 
BEN] Raomurag 2 Uhr, zu Zweibrüfs 
HAN ten, im Gafthaufe zum Adler, 
laffen die Wittwe und Kinder des in Zwei⸗ 
brüden verlebten Mepgermeifterd Jakob 
Portner, auf mehrjährige Zahlungsters 
mine, zu Eigenthum verfteigern: 

1) Ein dreiftödiged zu Zweibrüden in 
der Loͤwengaſſe ſtehendes Wohnhaus 
fammt Zubehör, neben Apothefer Arndt 
und Johann Bachmann ; 

2) 2 Morgen Garten, Zweibrüder Dans 
ned, in der Keffelbach, neben dem 
Scießhaufe und Wittwe Gillmann ; 


3) 3 Viertel 16 Ruthen Ader, links der 
Homburgerftraße, ErnitweilersBuben» 
hauſer Bannes neben Ehriftian Brüd; 

4) 2 Viertel 7 Rutben Mies, Eindds 
Ingweiler Banned, in den Sciffels- 
wiefen, neben Lehrer Schwarz und 
Barthel Wilde. , 

Schuler, kgl. Notär. 

Unmirtelbar nadı diefer BVerfteigerung 
wird dad der Erbmaſſe ded dahier verleb⸗ 
ten Bädermeilterd Friedrich Seel gehör 
rende, auf Zweibrüder Bann, in dem En 
enädern auſ'm Kreuzberg, neben Schloffer 
arr gelegene Ackerſtück, von ungefähr 
Morgen, der Untheilbarfeit wegen, 


mittags 9 Uhr, zu Riefchweiler, läßt Fried» 
rich Schährer, Deconom, in feiner Bes 
haufung allda, auf Borg verfteigern: 


1 Pferd, 1 Kuh, 1 
ce Rind, 1 neuen Was 

gen, neue Heuleitern, 
Adergeräthe, Ketten, Bütten, Bäller, 2 
Windmühlen, 1 Scheuerfeil, Pferdegeichirr; 


fodann 1 Kieiderſchrank und 1 Küchen« 
ſchrank, Tifche, Stühle, Bänke, Bettladen, 


. Bettung, eine Par- 
— tie Heu, Stroh und 
Dielen, 4 Hektoliter 
Igelflcefamen, Küchengeichirr 2% 
Schuler, fol, Notär. 


1 


Donnerötag den 28. September 1854, 
Nachmittags 2 Uhr, zu Zmweibrüden, im 
Gaſthauſe zum Bfälzerhofe, laſſen bie Kin- 
der des dahier verlebten Rentners und 
Eigentümers Chriſtian Tonffaint fol 

de Güterftüde, auf mehrjährige Zah— 
ungdtermine, zu Eigenthum verjteigern: 


ale: 
Auf Zweibräder Bann: 

1 Morgen 12 Ruthen Acker in der 
a men neben Chriftian Brad» 

ch; 

2 Morgen 16 Ruthen Acker allda, neben 
Earl Frölich; 

Auf Ernſtweiler⸗Bubenhauſer Bann: 

1 Morgen Acker im Klingelthal, neben 
Georg Bauer; 

Auf Irheimer Bann: 

1 Biertel 19 Ruthen Acer in den Red» 
ftüdern, neben Jakob Gehlbach; 

4 Morgen 2 Viertel 9 Ruthen Ader 
jenfeitd Langenthal, 4te Ahnung; 

1 Biertel 16 Ruthen Ader im Flur, 
gegen Zweibrüden, neben Garl Linde 
mann; 

2 Morgen 13 Ruthen Ader am Ohm: 
bacherhübel, mit Wald, neben Johann 
Heidenreich ; 

3 Morgen 3 Biertel 26 Ruthen Ader 
und Garten mit Oartenhäuschen, am 
Ohmbacher Hübel, neben Ehriftian Loch 
und Jakob Lapp; 

4 Viertel 10 Ruthen Acker auf der Trift; 

1 Viertel 17 Ruthen Wies im der mitt⸗ 
lern Bickenalbe, neben Hemrich Sefrin; 

1 Viertel 2 Rutben Wies in der Speck, 
neben Wittwe kilier. 

Schuler, kgl. Notär. 





Gleich nach dieſer Verſteigerung laffen 
die Wittwe und Kinder des in Zweibrücken 
verlebten Bleichers Daniel Hänifch eine 
auf Zweibrüder Bann im Klofter gelegene 
Wieſe von 2 Morgen 1 Viertel 2 Ruthen, 
der Untheilbarfeit wegen, zu Cigenthum 
verfleigern, 

Schuler, fol. Notär. 


Torf-Berfteigerung. 

Montag den 25. lauf. Mte., ded Mor: 
gend 9 Uhr, werden in Dem Schulhaufe 
zu Bogelbadı , 
1,000,000 Stüd Torffäfe 
von der befannten guten Qualität aus den 
Korfftichen des fol. Kandgeftürd bei Vogels 
bach und in den Altenweogswiefen, öffent« 
fich, loosweiſe verfteigert. 

Zweibrüden,, den 8. September 1854. 
,s — —ñe — 


Vergebung von Bauarbeiten. 


Nachſtehende Bauarbeiten zur Herſtellung 
des Rebholtz'ſchen Hauſes dahier, werden 


auf dem Wege der Submiſſion vergeben, 


als: 


fl. fr. 

ka) Erd und Maurer- Arbeiten, 
veranfchlagt zu . 74 

b) Steinhauer-Arbeiten, vers 
anfhlagt u - +» « 405 39 
Im Ganzen 1443 23 


Pläne, Koftenanfchlag und Bedingniß— 
beft hiefür find im Hofpitalgebände dahier, 
über 1 Stiege, einzufehen, und die Sub: 
miffionen entweder für jedes einzelne Loos 
oder für dad Ganze, bis längftend den 12. 







September, Abends 6 Uhr, dajelbit ein- 
ureichen. Auf dem zu verfiegelnden Um— 

lage wolle die Aufſchrift: „Submiſ— 
fon“ gefeßt werden, 





Hofgut:Berfteigerung. 
Ser [+] Mittwoch den 20 
FE it “= September 1854, auf 
>; N J der Schreibftube des 
d Herrn Notärs Chone 
zu Saargemünd, wird 
das eine Stunde von diefer Stadt gelegene 
fehr ſchöne Hofgut, genannt Neuſcheuer 
(Neufgrange), enthaltend an Aderland, 
Di Wiefen, Gärten und 
Waldung: 134 Hek⸗ 
taren oder 530 Mor 
m — gen, ein Herrenhaus, 
nebit gropen und gut erhaltenen Deconos 
miegebäuben, unter Ahr günftigen Zahlunges 
terminen, abtheilungshalber öffentlidy vers 
feigert. 
Hierauf Reflectirende wollen ſich bes 
Käheren wegen an gedachten Herrn Notar 
Choné wenden. 


— — nn „un nun — 
Vermiſchte Bekanntmachungen 
Mit höchſter Bewilligung des k. b. Miniſteriums. 


2 aromati 
» Le B orchardt —8 * 
ter⸗Seife iſt ein vortreffliches Mittel, die 
Haut zu ſtaͤrken und geſund zu erhalten. 
Sie iſt anerkannt das Beſte, was in 
diefem Genre geliefert werden kaun, ſowohl 
in mediciniſcher Sinfiht gegen Som— 
merfproffen, Higblattern, Schup— 
pen und andere Hautunreinheiten, 
als wie auch für die Toilette, 














— Dr. Bordardt’s Aräuter-Seife wird in 
mit nebenftehendem Stempel verfiegel- 
ten Original: Paderchen & 21 fr. nach wie 
vor in St. Ingbert nur allein verkauft 
beim Apothefer A. Weigand. 


[6*] 











f2*] Bei J. Saiefler jun., Bäder in 
Bliesfaftel, kann ein junger Menſch in du 
Lehre aufgenommen werden. 

[37] In dem Kohlenmagazin am Bahn 
hofe in Mühlbach ſind von heute ab fteti 
alle Sorien Schmied» und Flanmfobler 
vorräthig. 

[2??] Sechs Wochen alte, engliſche Schwein 
chen, Norfolter Race, find zu verkaufen 
bei Witwe Hauter zu Bruchhof. 

[3?] Ein Heilbronner Clavier iſt zu ver: 
faufen. Wo? fagt die Erpebit. d, Bf. 


[27 Neue bolländiice 
Se Haringe, per Stüd 6 
fr., bei m. 


Wery. 


[3'] In dem Hanfe des Herrn Profeffors 
Weis, im der Fruchtmarfröftraße dahier, 
ift die Wohnung im dritten Stode zu ver: 
miethen und kann bid Michaeli bezogen 
werden, Das Nähere bei 8. Heck. 


Bäder Herhenröther inder Hauprs 
firaße bar zwei Logis im zweiten Stocke 
zu vermiethen und bis Michaeli zu beziehen, 


J. Sonje bat ein Logis von 3 bis 4 
Zimmern nebft Küche zu vermiethen; auch 
ift ein Meined Logis mit Küche zu ven 
miethen und fogleich zu beziehen. 

[2?7] Iafob Wolff hat ein Logis ſogleich 
oder bis Meihnachten zu vermicthen. 


Die Brüdje find radikal heitbar. 
Bine unentbebrlihe Schrift 


r 

Bruchleidende jeder Urt. 
Kurzgefaßte Darfiellung der Brühe im Allye 
meinen, der Behandlung der b ichen und un 
beweglichen Unterleibsbrüche insbefondere, fo wil 
deren unfeblbare Heilungdurd bat 
Mittel eines Brudpflafers, vebſt En 
läuterung über bie äßigfe Anwendung de 
Bandagen. — Huf langiäprige practiige Erfahrung 
gegründet und mit einer Anzahl autpentifcher zu 

niffe verfeben von Ehr. Krüft, — Bafel, 

belig'ihe Buchhandlung. Preis: 16 fr. 

orrätbig in der Ritter'ichen Buchhandlung 
(A. Kranzgbüpler) in Zmweibrüden. 








Pferde Beriteigerung. 

Freitag den 22. kommenden Monats September, des Mer 
gend 10*/, Uhr, unmittelbar vor Bertheilung der Preife an de 
Züchter der fchönften in der Pfalz gezogenen Pferde, werden 8 
Geftütöpferde, 6 Jahre und darüber alt, 
find, öffentlich, gegen gleich baare Zahlung, verfteigert. 


wovon mehrere geritten 


Zweibrüden, den 19. Auguft 1854. 


[12] 
der für die grofie Kauf. 
13 

ehemals kurf 

Looſe & fl. 7 oder + Thlr., 5 Loofe nebit 
oder 20 Thlr. preuß. Cour. find zu 


Anduftrie 
enftände, in 


i € 
J. Nach mann & — 








rstlichen Residenz-Schlosses. 


Mainz. Geffentliche Ausftellung 


und Geldlotterie bereits angefertigte 
den Gälen des 


fiher gewinnendem Sreiloos für fl. * 
beziehen durch das Handlungshaus 
Mainz oder deren Agenten. 
Verloosungs-Commission 











[4*] Gegen Cholerine wird ald ein bewährtes Schuß: und Hausmittel empfohlen 


Stougbton’s 


genannt „Wienfcyenfreund“, und wird dasſelbe, 
Behörde approbirt, als feiner Gefundheitsli 


Mittel gegen viele, felbft fehr hartnädige 
wandt. 


L. ©. 


Die */, Flaſchen find a 1 fl. 17 fr., die 
nebft Gebrauchsanweifung und Ärztlicher Attefte bei dem Unmtergeichneten 


von der fünıgl. preuß. Medizinal: 
eur und ganz befonders als ein probatet 
agenleiden mit dem beften Erfolge angd 
1), a 44 fr. und bie */, a 22 fr 
zu haben. 


end in Zweibrücken. 


Drud und Berlag von A. Krangbühler in Iweibräden, 


Duribrücer Wochenblatt. 


Rſqheint mit feinem Unterhalinugsblane: „Pfälziiche Blätter” ködemiid breimak: Eonntags, Tienstags und Freitage, 
Preis; bei der Örp. genommen 45 Kr. vierteljährlik. Inferate: 3 Kr. für die dreiſpalt. Zeile ; wo bie Red. Auskunft ertheilt: 4 Kr. 


iendtag, 12. September 











— — — — 





Bavyırn — em. —3 einſtürzendes Gemaͤuer bat ſechs wackere 

er , nner von den Löſchmannſchaften, zum größeren Theile Fa— 

24* * re ers di — ag ‚miltenpäter, unter feinen Trümmern begraben. Bier derfelben 

defen vaterländifche8 Trauerfpiel „Herzog Albrecht“ auf fehr en? füräterli verbrannt, aber no am Leben, wieder 

Dicken deutſchen Bühnen mit Beifall aufgeführt wurde, für zwei aufgefunden, gleidjeitig mit ihnen ein Anderer, bereits Halb 

Jahre die Summe von 500 Gulden ausgefekt, um viefe Zeit ‚verfoblt und todt, und erſt nach mehreren Stimden der fechite, 

forgenfrei der Vollendung einiger größerer poetifher und wiffen- [erstens — ** in nicht minder ſchredlichem Zuſtande. Die 

Satlicher Werke widmen zu fönnen, mit denen er feit längerer — * 2 * en, wenn fie am Leben bleiben, wohl für immer 
At befcpäftigt if. ‚arbeitsunfählg ſeyn. 

— 7. Sept. Stand der Brehrudr. Am 5. Geptdr, find |, Aus der Rheinprovinz, 6. Sept. An die Randräthe: 
hier geftorben: an der Bredruhe 46, überhaupt geflorben 59 ‚IR die amtliche Benachrichtigung ergangen, daß die Ginberue 
Perjonen.. Der Zugang on Reuerfranften betrug am 6. Sept, | funs fämmtliger Militärpflihtigen micdt erſt, wie 
&, alfo um 19 weniger al6 am vorigen Tage. fonft, zu Anfang bes künftigen Frühlahrs, fondern fon am 

— Grit einiger Zeit hat aud in dem Militärfpitat | !- an —* Rattfinden werde. — 
de Sterblihkett überhand genommen, fo daß jept fünf bis ", 3. Sept, Die in meinem Briefe dom 30. Auguſt 
köt Sterbefälle auf den Tag treffen, während bie ganze Be, | SPähnten gauneruben Mhpeinfagrer find der Juni; überwiefen, 
kgung mur 56000 Bann flart iR. @6 iR daher febr mahr- Bei der Frauensperfon wurden in einem Gürtel ‚„ den fie unter 
tinfib, daß für biefen Herbft keine Beurlaubten mehr ein- ben Kleidern trug, 3000 Fr. in franzöfifchen Banknoten gefumdenz 
keufen werben, und daß au der bevorfichende größere. Burnis bei ihrem Gnmpan 3200 Fr. im Rodkragen Aingenäht. Allem 


imtwerhieh BI6 anf Weiteres unterbleibt. Anſcheln nach Hat die Polizei Hier einen treffiiden Fang gemacht, 
—— —— — Bon —— heute Mittag Baden. 

w adt Rürnberg und deren Burgfrieden am der || Mannheim, 7. Sept. Geſtern Abend iſt der Großherzog 
tpiöemiicen Biechruhr· 14 Perfonen eikrantt, 10 gemefen, 8 | yon Sadfen- Weimar. mit hohem Gefolge, von Frankfurt kom⸗ 
geßorben, 44 im ärztlicher Behanblumg, verblieben. ‚mend, hier angelangt und im „Pfälzer Dofe* abgeſtiegen. Gr 


Augsburg, 7. Sept. Gefriger Stand ber Bredhrubr: wirb heute den Dom zu Speyer befihtigen und morgen nad 
19 Rrante ; newer Zugang 90 (33 männlihe, 57 weibliche); | gapen reifen. — ne Fra a. iin dem Bahnhofe beim 
pierben 34 (13 männliche, 21 weibliche); geneien 59 (23 | (Güterverladen der eiferne Erahnen und erſchlug einen Fuhre 
diunliche, 36 weibliche); heutiger Beſſand 156 Kranke (incl. mamı, der gieich tobt blieb. 
des allgemeinen Krankenhauſeo). 

Vaſſau, 2. Sept. Heute Morgen nad 8 Uhr fuhr das Shmweiz 
erte Dampffcbiff durch die biefige Innbrüde den Fluß hinauf. Bern, 7. Sept. Das Gerücht von der Verhaftung Maz— 
Datjılte macht vorläufig eine Meine Tome nad Schärding und | zini’s ſchein ib nict zu beflätigen, ba eben das eldgenöffiſche 
vwid, um nächſten Montag die Hauptprobe nah Rofenheim Zußize und Polizeidepartement alle Bolizeibehörden der Schmelz 
ampuirten. Die lang beipiohene und viel begweifelte Iuns | auffordert, diefen Chef aller Renolutionärs zu überwachen und 
Dampffdifffahrt iſt fomit in's Leben gerufen, zu verhaften. Er trägt drei Päffe bei fib, einen amerikaniſchen 

Aue ber Pfalz, 9. Sept. Gemäß allerhöhften Sig: | und zwei emalifhe. Das beigegebene Signalement Mazzini’s 
sts d. d. 28. v. M. baden Sih Seine Majeftät ber König | ifk ſehr detaillict, wird aber nicht viel helfen, da er, wie ein 
Wepnäbigk bewogen gefunden, bie in Dürfheim vacante veitte | Proteus, in allen möglihen Geftalten fi zeigen fol, mobel 
rihtsbotenftelle dem Gerichtsboten Philipp Walg von Zwei» | ihm feine unglaubliche Gewandtpeit in faſt allen lebenden Sprachen 
küden, feiner Bitte entfprechend , zu verleihen. — Die Aflifen ſehr zu flatten fommt. 


kt Pfalz pro IV. Quartal 1854 werben am 15. November zu 
dmeibrüden eröffnen unb von Herm Appellationsgerichtsrath Rußland, 
Hiffelb präfidirt werben. St. Petersburg, 30: Aug. Während bie offizielle 
„Mebieinifhe Zeitung® die Zahl der Gholeraopfer feit 
Deflerreid,. dem 13. Auguft v. 3. Hier in Petersburg auf 8554, der Gr= 


» Böhmen. Prag, 4 Sept. Das ficherfte eidyen, | fanktem auf 20,405 und ber Genefenen auf 11,627 angibt, 
Ne die neueſte en Ruflands ausgefallen, Basen dir feit find von Mostau neuerdings Werichte über dem verheerenden 
ri Zagen in unferer Stadt. Geit dieſer Zeit bewegt fi | Ausbruch der Seuche eingetroffen, 


Ir eine unaudgrfehte a. — —— —— are Griedenland. 
onätenporien bush Die Dirapen nady bem Die, Athen, 3. Sept. Gin Theil der frangöfifgen Truppen 
Brünn weiter befördert zu werben. Diefe Traus— Ar . n upp 
—— fo moffenhaft tu eilig, al6 ob der Krieg beueirg wird gegen den Willen des Gabinets rings um Athen Rationirt, 
tooller Flamme wüthete. GSelbft geflern, einem Sonntage Frankreich. 
a tatholiſchen Feiertage, fand keine Pauſe ſtatt. Heute Morgen, Parts, 6. Sept. Die erwarteten ruſſiſchen Kriegsgefange— 
taum der Tag graute, trabte ſchon wieber eins Fuhrweſens⸗nen follen nicht: zu den Feilungsbauten dom Davre verwendet, 
bin): Divifion nach der Eiſenbahn. fondern in mehreren Städten des weſtlichen Frankreichs, na— 
» °Breußen. ‚ mentlid: in Rennes, untergebracht. werben. 
„‚&rfurt, 4. Sept. In verwichener Nacht gegen 3 Uhr || Orientalifhe Angelegenheiten: 
wir, durch die Sturmglpden und, Kanonenfchüſſe allar= Die „Rop. Ztg.⸗Gorr.“ fhreibt: Zwiſchen Frankteich und 


Es brannten die Echäuſer am diſcherſande nad der Bilge || der Miorte find Separatverhandlungen in Betreff des Abſchluſſes 
» Bier Wohnhäufer liegen in Aſche. Leider ift es nicht biers, 1 eines neuen Handelövertrages ſchwebend, wobei fon die Be= 


freiung der Donaumündungen und bes ſchwatzen Meeres von 
dem ruffiihen Drude ald eime vollendete Thatfache angenom= 
men wird. 

Ein ber „Preußifhen Gorrefpondenza zugehenber Brief 
aus Buchareft enthält folgende Angaben über bie Stärke ber 
nad ber großen Walachei zufammengezogenen türfifchen Streit: 
kraͤfte. 30,000 Mann ftehen unter ben Befehlen Haſſan Paſchas, 
30,000 unter Tofum Paſcha, 14,000 Mann Referve unter 
Gritly Oglu, wozu noch 14,000 Mann Bafhi-Bozuts und 
2000 Mann Artillerie kommen. Im Ganzen mwürbe baber 
Dmer Pafha gegenwärtig über 88,000 Mann zu verfügen 
haben, Bon ber Befakung Siliſtrias, die etwa 32,000 Mann 
beirägt,, foll ein Theil die Donau paffiren, und Achmet Paſcha 
iſt beauftragt, eine Brüde nah Olteniga zu ſchlagen. 

Der Oberſt Grad, bekanntlich einer ber tapfern Verthei— 
biger Siliſtrias und einer ber ausgezeichnetften Artillerieoffiziere 
ber Neuzeit (er war als Inſtructionsoffizier für bie Artillerie von 
Berlin vor einigen Jahren nah Gonftantinepel gegangen), 
war allen Zodesgefahren biefer mörberifchen Belagerung unver 
legt entgangen und hatte nun einen Urlaub genommen, um 
feine törperlih und geiftig angegriffene Geſundheit burd eine 
kurze Ruhe wieder zu ftärken. In MRuftfhud angelommen, 
wurde er von einer fo bösartigen Diffenterie befallen, daß er 
inl fürzeiter Zeit dem Rand des Grabes nahe ftand. Geine 
Bräftige Natur überwand aber bie Gefahr, und ſchon befand 
er ſich im Stabium der Reconvalescenz, als ein Gholeraanfall 
ben von Diffenterie und Typhus ſchon zu fehr unterminirten 
Körper binraffte. 

Baris, 7. Sept. Der „Gonftitutionnel” bat wichtige 
Gorreipondenzen aus Gonfantinopel vom 25. Auguſt: „Der 
Abgang ber Erpedition gegen bie Krim — fhreibt man ihm 
— ift diedmal unmwiderruflih auf ben 2. September anberaumt. 
Das heute Morgen aus Barna angelommene Meffagerien-Ba= 
tetboot hat diefe als offiziell zu betrachtende Nachricht gebracht. 
Die Befehle zur Einfhiffung find erteilt und die erften Divi- 
fionen werden am 29. Auguft ihre Bewegung auf Baltſchik 
beginnen, wo fie fi einſchiffen werden. Die franzöfifhe Armee 
gebt in zwei verfhiedenen Malen ab, Der erfte Gonvoi kann 
nicht wobl über 24,000 Mann von ben zu biefer Grpedition 
vereinigten 35 — 36,000 Mann Gffeetiobeftand mitnehmen, Man 
rechnet, daß die Engländer 25,000 und die Zürken S—10,000 
Mann haben werden, was die Geſammtſtärke der Erpedition 
auf eirca 70,000 Mann bringt. Alle zu ben anglo-franzöfifchen 
Seſchwadern gehörigen Shift haben Befehl, fofort nah Balt⸗ 
fit zu kommen, um an Ort unb Stelle bie nöthigen Einrich— 
tungen zum Einfchiffen zu treffen, bas in ber fürzeft möglichen 
Frift bewerkftelligt werben fol. Die ſchwere Artillerie, der Bes 
lagerungstrain unb das ganze Material der Armee find ſchon 
auf Hunderten von Transportfhiffen untergebracht, bie bereit 
fichen, auf's erfte Signal in See zu ftehen. Das Proviant: 
wie auch das Lazaretb:Mefen find in Ordnung. Kurz, es ift 
für Alles geforgt worden, um ben Erfolg biefes aroßen Unter 
nehmens zu fihern.n Die Abend» Patries vervollftändigt biefe 
Angaben: Die Flotten und Transportfciffe bilden eine impo— 
fante Armaba von 100 Dampfern, 300 Zransporticiffen und 
36 Linienfchiffen. Der Marſchall St. Arnaub und fein Stab 
find an Borb ber „Ville be Paris, die vom „Napoleons ins 

" Schlepptau genommen wird. Der erfle Gonvoi beftehbt aus 
30,000 M. Franzofen , 24,000 Englänbern und 16,000 Türken. 
Nach bewerkftelligter Landung kehrt bie Flotte nah Varna zu— 
rüd, um ben übrigen Theil bes Erpebitionscorps einzufchiffen. 
— Zu Marjeille End neue Truppen aller Waffengattungen für 
bie orientalifhe Armee erwartet. 


Danzig, 7. Sept. Baraguey d'Hilliers ifi hier auf dem 
„Fulton“ angelommen, um nad Frankreich zurüdzufehren. Gr 
verließ die Flotte am 4. d. M. bei Ledfund, Borläufig wird 
nichte Bedentendbed mehr vorgenommen werben. (Tel. Botſch.) 


A. Rranzbühler, verantwortl. Redakteur, 


Hanvdel und Induſtrie. 

Mainz, 8. Sept. Bei mangelnden Vorräthen von altem Ge— 
treide und geringer Zufuhr von neuem, da den Landleuten noch 
wenig Zeit zum Dreſchen bleibt und Beziehungen von Außen nicht 
thunlich find, war ber Umfag in effectivem Getreide während biefer 
Mode und am heutigen Marft fat nur auf den Gonfumo beſchränkt, 
zu fucceffive höheren Preiſen. Auf Lieferung war das Seſchäft in 
Folge vermehrter Kaufluft lebhafter. Unfere heutigen Notirungen 
find: Weizen eff. neuer 16 & 16°, fl., nah Qual., per Dftober 


u 


und November 15 & 15*/, fl, per März 14°/, & 15 fl.; Roghe 
eff. neues pfälzifcher 13 à 18°, fl., neuer per Dftbr. und More 
124, 3°, fl, per März 12%, fl; Gerſte eff. 10 à 10%, I 
per Okltbr. 10'/, fl., alles per Sad von netto 100 Kilogr.; Hafer 
5°/, & 6 fl. ver 60 Kilogt.; Mobniamen 17 & 17*/, fl; KRobl 
famen fränfifcger 18 fl., pfälzifcher 18°/, fl. per Matter. Min 
preife während der Woche: mie vorflehend. Die Mebipteife * 
unverändert, bie Tare des vierpfündigen Roggenbrods wurde auf Ih 
erhöht. Die erfte Anfuhr von meuem Hirfe beftand in ſehr ſchöng 
Qualität und wurde mit 22 fl. und darüber bezahlt; Rüböl ſch 
gefucht und bei feltenen Verkäufern höher bezahlt; eff. 48 The. 4 
290 Pfund [. ©, ohne Faß, 47 Thlr. per 280 Pfund 1. ©. 
Faß, per Oktbr. 46 Thlr.; Mohnöl 31'/, à 33 fl. per 50 Kllogt 
ohne Faß. Roher Talg 27 fl. Branntwein 40 A 41 fl. per Om 
ohne Detroi. Spiritus unverändert. (Rt. 9.3) * 
Programm 
für bie , 
Kunft- und Induitries Ausftellung 
zu Paris | 
im Jabre 1855. B 
(Syluf ) n 
Zollverbältniffe. | 
$. 235. Die Ausftelung wird in Beziehung auf bie Kude 
ſtellungs-Gegenſtände als eine wirkliche Zollniederlage (daſelte 
— man in Uferſtädten unter dem Namen „Frethafen« verſtchth 
erklärt, i 
$. 26. Die Gegenitände, melde mit den in $. 11 
nannten Scheinen veriehen find, fünnen in Frankreich durch 
benachbarten Häfen und Grenzftäbte eingehen: 
Lille, Valeneiennes, Forbach, Weissenburg, St 
St. Louis, les Verritres de Joux, Pont de Beaurei; 
Chapareillan, St. Laurent du Var, Marseille, Cette, 
Port-Vendres, Perpignan, Bayonne, Bordeaux, Nanteg, 
le Havre, Boulogne, Calais, Dünkirchen. | 
$. 27. Die Sendungen können in jedem biefer Häfen . 
Städte an Agenten gerichtet werben, welche die faijerl. Gom: 
mijfion bezeichnen wird und melde bie Spebition gegen tari: 
firte —— beſorgen werden. 
$. 28. Im Ausſtellungs-Palaſte angelangt, neben dr 
Gollis an die Zolldeamten , welche in Gegenwart der Ausftele 
ober ihrer Agenten die Bleie abnehmen und die Gollis eröffnum: 
$. 29. Bon dem Begleitfheine bleibt ein Eremplar bei 
bem Zollamte, das zweite befommt ber Aufftellunges(Glaffifis 
tions: )Eommiffär uud das dritte geht an das General + Seem 
tariat der kaiſerl. Gommilfion. 
$. 30. Rah dem Schluſſe ber Ausftellung haben fid dk 
Ausfteler zu erklären, od ihre Gegenſtände zur Wiedes 
ausfuhr oder zum Berbraude in Frankreid dr 
ſtimmt find? Im letzteren Falle können fie gegen Gatride 
tung bes Bolles, wobei die etwa eingetretene Werthönermindes 
zung während der Ausftelungezeit berüdfichtiget wird, daräbe 
verfügen, Berbotene Waaren werden ausnahmsweiſe zum Ben 
braude in Frankreich gegen Entrichtung der höchnen Zelaht 
gabe — nämlid 20 Procent von ihrem wirklichen Werth + 
zugelaffen. ) 
Im erfteren Falle werden die ausgeſtellten Wegenftänt 
ohne Gewährleiftung an ihre Ginfender zurüdgefendet, und ba 
felben gegen Bergütung aller, von ber betreffenden franzöſiſch 
Grenz: Gontrolftätte an (Straßburg) bis zum Befimmungsor 
barauf erwachſenden und nacdzunehmenden Spebditiond» wm 
Traneport⸗Koſten ausgeliefert. 
Schug der Mufter und Erfindungen. 
$. 31. Jeder rechtliche Gigentbümer eines zur Ausftelles 
— und noch nicht deponirten oder patentirten BF 
ahrens, — einer dergleichen Maſchine, — oder eines dergle 
hen Fabrikmuſters kann, wenn er vor ber Gröffnung oder ! 
Laufe des erſten Monates nah der Gröffnung der Ausfellt 
darum nachſucht, von ber Faijerl. Sommiffion unentgeltlich en 
Beſcheinigung mit Beſchreibung des ausgeſtellten Gegenſtand⸗ 
erhalten, welche ihm das Eigenthum bes beſchriebenen Gege 
ſtandes und das ausſchließliche Privilegium der Benutzung D! 
felben auf bie Dauer eines vom 1. Mat 1855 an’ zu rechnen 
Jahres fihert, unbeſchadet des Patentes, mweldes ber Mi 
Br vor Ablauf jener Frift in der gewöhnlichen Form nch® 
ann, 












$. 32. Jedes Geſuch um eine folhe Befheinigung als 
Erfinder muß von einer genauen Beſchreibung des ober ber 
ficher zu Rellenden Gegenftände und nah Umfländen auch von 
:iner bdetaillirten Zeichnung begleitet ſeyn. 

$. 33. Die Geſuche fammt Entfliegungen werben eigens 
inregifrirt und im Minifterium für Aderbau, Handel und 
Hfentlide Arbeiten (Büreau für Induſtrie) hinterlegt. 


ie Jury und Die zu ertbeilenden Preiſe. 

$. 34. Die Prüfung und Beurtheilung der Ausftelunge- 
Begenftände wird einer gemifchten Jury anvertraut, welche aus 
wirfliden und |ftellvertretenden Mitgliedern beſteht und fid in 
30, Special Jurys nad ben in $. 9 —— Claſſen vertheilt, 

$. 35. Bei der I. Abtheilung für Fabrik: und Gewerbe, 
Ereugniffe ift die Zahl der Mitglieder in folgender Art be= 


ſtimmt: 
für jede der Claſſen 3, 10, 20 u. 23 14 wirkl. 4 ſtellvertret. Mitgl. 
vn ev # 2,6,16,18u 
4 je . ..412 . 3 " " 
7,8,12,13,14, 
17, 19, 21, 25 


und 26je. .10 » 4 n ” 
re on 1,4,5,9,11, 
15, 22, 27 je 8 ” 2 " [1 
Bei der 11. Abtheilung für 
Kunftgegenflände hat 
de Claſſe 3 . . 2» 22. 0 nr — 2 " 
ır " 9.2.2: HH — * v 


” 30 - . . . . “ 8 ” — ” “ 
$. 36. Die feſtzuſetzende Zahl der ZJurymitglieder für 
frankreich wie für jedes fremde Land richtet fih nah der Zahl 
fr Ausfteller. 

$. 37. Das offigiele Gomite einer jeden ausftellenden 
Ration wird zur Bildung der ihm zufallenden Anzahl von Jury⸗ 
Mitgliedern die Perſonen feiner Wahl bezeichnen. 

Die frangöfifhen Jurymitglieder werden für bie 27 erften 
Elfen durch bie Section für Ackerbau und Zubuflrie der kaiſ. 
Sommiffion, und für die 3 legten Glaffen dur bie Section 
der ſchönen Künfte ernannt werben. 

$. 38. Balls bas Cowité einer ber ausftellenden Nationen 
N Jurgmitglieber nicht begeichmet hätte, fo wird von der Plenarz 
erammlung ber anwejenden Jurpmitglieder dafür Vorſorge 
jetroffen werben. 

$. 39. Die Bertheilung der Mitglieder der internationalen 
Jury unter die verſchledenen Glaffen wird durch bie failerl. 
Sommiffion geſchehen. Diefelbe wird aud bie allgemeinen Re— 
eln feftftellen, welde ben Operationen ber Specialjurye als 
Drunblage zu bienen haben, 

$. 40. Jede Specialjury wirb einen von ber kaiſerlichen 
Sommifflon ernannten Präfidenten, ſowie einen Bicepräfidenten 
md einen Berichterftatter haben, welche von ber Jury mit ab«- 
Hunter Stimmenmehrheit ernannt werben. 

$. 41. In dem Balle, wo feines der Mitglieder abjolute 
Btunmenmebrheit erbielte, hat das Loos zwiſchen den Gandi— 
sten, welche die größte Stimmenzahl haben, zu entfcheiben. 

$. 42. Der Präfldent einer jeden Jury, und in feiner 

Imejenheit der Vicepräfldent, gibt im Balle ber Stimmen- 
yeihheit mit feiner Stimme ben Ausſchlag. 

$. 43. Die Epectaljurys werden überdies nad) 30 Gruppen 
vrtheilt werben, welche die unter ſich durch gewiſſe Punkte ber 
dewandiſchaft und Aehnlichkelt verfnüpften Induſtrien umfaffen. 

Die Mitglieder einer jeden Gruppe werden ihren Präfl- 
enten und ihren Bicepräfidenten ernennen. 

$. 44. Die von einer En Entſcheldungen 
erden erſt durch Genehmigung der Gruppe, welcher biefelbe 
agehört, vollgiltig. 

$. 45 reife erften Ranges werben ur nach einer voraus⸗ 
Ban de, Revifion eines aus den Präfidenten und Vicepräſi— 


n ber Specialjurys zufammengefegten Rathes zuerkannt. 
Die Jury ber fhönen Künſſe iſt von biefer Regel aus 
men, 

' $. 46. Jede Specialjury kann fi eine oder mehrere Ber- 
Men, welche in re einiger ber Prüfung ber Jury unterz 
örfenen Begenflände jahverftändig finb, beigefellen; und biefe 
erfonen können entweder aus den wirklichen ober ſtelvertreten⸗ 
n Mitgliebeun ber anderen Glaſſen oder außerhalb der Jury 
"Cpmmen werden, Die fo zugeordneten Mitglieber fünnen an 
Arbeiten der Glaffe, zu welcher fie berufen find, nur bes 
E id) besjenigen beftimmten Gegenflandes Theil nehmen, wel⸗ 


her zw Ihrer Berufung den Grund gegeben Harfe Haben nur 
beratbende Stimme und nehmen an der Abſtimmung nicht Theil. 

$. 47, Die Aueſteller, welde die Function von Jury 
Mitgliedern, wirklichen oder fellvertretenden, angenommen haben, 
verzihten auf die Mitbewerbung um bie Preife, 

Die Jury der fhönen Künfte if von diefer Regel aus: 
genommen. 

F. 48. Diejenigen Ausfteller, welche als Sachverſtänd ige 
berufen worden, find ebenfalls, jedoch nur innerhalb der Claſſe, 
wo fie als folge mitgewirft haben, von der Mitbewerbung 
ausgefſchloſſen. 

$. 49. Jede Jury darf, je nad Umſtänden, ſich in Comités 
ſpaltenz Beſchlüſſe kann fie jedoch nur nah Stimmenmehrheit 
der geſammten Jury faſſen. 

$. 50. Specialcommiſſaͤre, unterſtützt von den Sections— 
Infpeetoren, werden beauftragt werden, die Arbeiten der Jurys 
vorzubereiten; ſich zu vergewiſſern, daß die Grzeugniſſe feines 
Ausfellers der Prüfung entgehen; die Bemerkungen und Reclar 
mationen der Ausfteler entgegen zu nehmen; Irrthümer oder 
Berwirrungen, die vorgefommen ſeyn möchten, wieder gut ma= 
chen zu laffen; über; die Beobachtung der aufgeftellten Regeln 
zu waden und dieſe Regeln den Seſchworenen zu erflären, fo 
oft dieſelben Stoff zu einer Auslegung darbieten follten, 

$. 51. Die den JZurys zugetheilten Gommiffäre werden 
bei den Berathungen fih lediglich zu dem Zwede eiumifchen, 
um Thatfahen feitzuftellen, bie Regeln ins Gedaͤchtniß zu rufen 
und bie Reclamationen der Ausiteller vorzutragen. 

$. 52, Die Befchaffenheit der zu vertheilenden Breife und 
bie allgemeinen für diefelben zu Grunde zu legenden Bedingungen 
werben durch ein auf Vorſchlag der Eaiferl, Commiſſion zu er= 
laffendes Deeret fpäter beftimmt werben. 

$. 53. Unabhängig jedod von den chrenvollen Auszeich-- 
nungen, welche zuerkannt werden können, wird ber Rath ber 
Präfidenten und Bicepräfidenten die Befugni haben, dem Kaifer, 
je nad dem Falle, diejenigen Ausfteller zu empfeb'en, melde 
hm auf Grund von außerorbentlichen, ber Givilifation, ber 
Menfchheit, den Wiffenfbaften und Känſten ermwiefenen Dienften, 
ober von nah Berbältnig der Stellung der Erfinder oder Gr= 
zeuger beträchtlichen, zu einem Zwede von allgemeinem Nupem 
gebrachten Opfern, befondere Zeihen der öffentlihen Dank: 
barkeit oder Grmunterungen anderer Art zu verdienen ſcheinen 
möchten. 


Befondere Beftimmungen wegen Der fchönen 
Künfte. 


$. 54. Eine franzöſiſche, zu Paris gebildete Jury wird 
über die Zulaffung der Werke franzöfiiher Künſtler entſcheiben. 
$. 55. Die Mitglieder ber franzöſiſchen Zulaffungsjury 
werden von ber Section der fhönen Künfte der Zalferl, Com— 
miffion ernannt. 
$. 56. Die Zulaffungsjurg für bie fhönen Künfte wirb 
fh in 3 Seetionen theilen: 
bie erfle wird die Malerei, Kupferfiecherei und ben 
Steindrud, 
bie zweite die Sculptur und Mebaillenftecherei, 
die dritte die Architectur umfaſſen. 
Jede diefer Sectionen wird bezüglich der in ihren Geſchäfts— 
kreis fallenden Gegenflände zu entſcheiden haben. 
$. 57. Die Austellung wird für die Werke derjenigen 
franzöfifben und fremden Künftler geöffnet feyn, welche am 22, 
Juni 1853, als dem Datum des die Ausſtellung der fchönen 
Künfte begründenden Deerets, am Leben waren, 
$. 58. Die Künfller dürfen auch Werke einfenden, bie 
fon früher ausgeftellt geweien find; nur nit: 

1) Copien; (ausgenommen diefenigen, welche ein Werk 
einer andern Manier wiedergeben, auf Gmail, durch 
Zeichnung ıc.) 

2) Bilder und Gegenftände ohne Rahmen; und 

3) Sculpturen in ungebranntem Thon. 

$, 59. Im Uebrigen finden bie $$. 1 bis 6, 9 bis 17, 
21, 24, 30, 34 bis 53 au auf bie Kunftwerfe Anwendung. 


Das 
bayerifche Eentral-Gomite für die Parifer Kunft- und 
Induftrie-Ausfiellung im Jahre 1855. 
Dr. Saifer, — 


chels, Actuar. 
Münden, den 29. Jult 1884 


Derfteigerung. 
Freitag den 15., September 1854, 
nöthigenfall® am barauffolgend Tage, 
mal Nachmittags um 2 Re 
in ber Jakob Rofiy’ichen Bebaufung am 
Auerbacher Wege dahier, werden nachver ⸗ 
zeichnete aus dem Nachlaſſe des dahier 
verlebten kgl. Bezirksbauſchaffners Jalob 
oſſh re Serra Soc 
en gleich baare Zahlun entlich ver⸗ 
a ale: ve 


1Pferb mit Geſchirr, 
"1 Ebaife u Eins — 
und Zweiſpannigfah · 4 


ren, 4 Plüfchlanapee, 4 


6 gepolfierte Stühle, 2 

Gonfoltiichchen, 1 großer 
Spiegel, Fenitervorhänge, 1 runder Tich, 
1 Waſchtiſch, 2 Bertladen mit. Spring: 
federmatragen, Schreibpulte und Scafte, 
1 Bücherjchrant, 1 Kleiderfchranf, 4 Doppet- 


flinte und fonftiges 
ef —24 
ten⸗Gerathſchaften, 



















ss en Streu Pors Ka u. 
zellar ttung, Geẽe 
tüch, Kuchengeſchirr ri) PB 


md allerhand fonftige Hausgerärhichaften 
Guttenberger, fjl. Notär. 


——— 
DVermifchte Bekanntmachungen. 
Allerhö Genehmi Kö 
a 





bewähren ſich ununterbrochen, vermöge ihrer | 


reichhaltigen Beftandtheife der vorüglich 
geeigneten Kräuter» und Pflangenfätre, ge 
gen Suften, Heiferkeit, Rauheit im Halfe, 
Verſchleimung ı., indem fie in allen dies 
fen en lindernd, reizftillend und be— 
fouderd wohlthuend einwirken. — Dr. 
Aoch's Aräuter-Donbons werden in geitem; 
pelten Driginab Schachteln & 36 fr. und 
18 fr. ın St. Ingbert fortwährend nur 
verkauft beim Apotheker A. Weigand. [4*] 


[37] In dem Koblenmagazin am Bahn: 
hofe in Mühlbach find von heute ab ſtets 
alle Sorten Schmied» und Flammtoblen 
vorräthig. 





Im untern Stod des Kienlin'ſchen Haus 
ſes im der meuen Boritadt find folgende 
Mobilien aus freier Hand zu verfaufen: 
ein boctaviges Klavier, ein Küchenſchrank, 
ein Stleiverjchranf, eine nußbaumene Bett 
lade, ein eichener Küchentiſch, ein Spiels 
tiſch, ein Pfeilerfehränfchen von Nußbaum, 
zwei Nachttiſche, ꝛc. 

Bei Fr. Kallenbach, Schreiner, kann 
eim junger Menſch in die Lehre aufgenoms 
men werben. 

Kallenbad erlaubt nach der Ohmet- 
Ernte Hanf in die Keffelbady zu legen. 








[3’] In dem Haufe des Herrn Profeſſors 
Weis, in der Ftuchtmarktsſtraße dahier, 
it Die Wohnung im dritten Stode zu vers 
mierhen und kann bis Michacli bezogen 
Das Nähere bei 8. Herd. 


werden, 





”  Drud und Verlag von A. Kranzbühler in Iweibrüden. 


Zage, } 









1553. Müns Feucht-Mittelpreife, - 
chener Ziehung:* 
re Br , Markt vom 7. Septbr. 
81.19, 15. 63.055. 0 Jemen; am on uk, Wen 
Den 17. September | Schluß der 1174. eg Markt von 1. Öl. Am Jeutner 
Regensburger Ziehung. Keen 8A. Sk; Kom 6 fr.; Gerf 
Ir. 5 Spez A U 24H tri Hafer IN. 5 
So eben traf ein die Aſte Nummer vom | fr; La fl. —k. 


uartal 


Frauen: — 


vierten m — —— — 
Frucht · Brod- u. gleiſchyreiſe der Star 
Rüfel vom 8. September 1854. 


Der Zentner Weizen, 7 A. 55 fr. Rora, 7 
t te; Spy, 5 Tk.; Sommer@erk, 5 
5 ae — 55 wi; 
3 3 dB, m 77 .; 
3 d.0 k, — Io; 
fl. — #5 Nötnbrod 3 Kilogramm 26 fi 
Gemiſchies Brod,, 1 Kllogt · — kr.: das 

ed, — Leih Ze; — fenfleifh 12 fr ; 
feifch, 11 de; Minpfleifh, 10 fr; Kalbfleitch, 
fe ; Hammelfleiip, 12 ,f.; Schweinefl, 14 & 
ver Pfund. 


Die in Stuttgart erfcheinende Frauen⸗ 
zeitung iſt bei Weitem das reichhaltigfte 
derartige Journal, Preis des Bierteljahre 
(6 Rem Tert, 6 Ren. Unterhaftumgsblatt, 
3 colorirte Modeküpfer, 9 Mufterbogen) 
nur 54 kr. rh· Zu Abonnements em» 
pfiehlt ſich die 

Ritter' ſche Buchhandlung (A. Kranz— 

bühler) in Zweibrücken. 


Befanntmachung. 
Die Anlisfrung von Grubenhöfgern im ‚Wege der Submiffion betreffenden, 


Die auf den hieſigen königl. Steinfohlengnuben tm Jahre 1855 que Verwen 
dung fommenden Hölger follen tm Wege-der Submiſſion zur Anlieferung 'audgebote 


werden und zwar; 
Echen. 
ubitfus. 





[?*] 


I. Saar: Nevier. 












Für die Grube Prinz Wilhelm bei Gers weiler 4,060 — 
.. v Gerhard bei Roderdhaufen mol 
"Mm 0, dom ber Heidbt im Burbach: | 

KBaleı ana Sarasin 9% + 
rw v„  Geidlautern ah, 500 
"» "= Kıonpring bei Schwalbad 100, | 
0" ” " Dilsburg Zu 
HI. Suljbach-Wevier. | 

Für die Grube Zägerdfreubde . ‚, — 
on « Duttweiler 12 — — — 

17 ” Sulzbach⸗ Wtenwald JJ Te 

IM. Vlies Nevier, I 

Kür die Grube Friedrihsihal . 2,000 
"" " Merchweiler . 2,000 
"oe" "» Qulerfbie . a Page: 200 
"» m  Meden im Landweiler Thal 10 ‚0o| 
„» "  #  Heinig im Holzbauer Thal 60,000 | 30,000 | 20,000 
on" "» König bei Neunkirchen 30,000: ] 10,000 10,000 
a — „ Welledweiler . 6,000 3,000 3,000 


Die oben angeführten Holzmaffen können entweder ganz in Stämmen” abe) 
theilweife au in der Korm von Schneid» und Stempelholz angeliefert werben. 

Die Submilfionen, welche auf der Adreffe als ſoiche zu bezeichnen. ink um 
für eine oder. mebrere Gruben, geitellt werden fönnen, follen in ber bergamı liche 
Sigung vom 7, Dftober a. c. eröffnet werden, und find bis dahin die Leferung 
bedingungen und die Dimenfionen der anzuliefernden Stammz reſpective Schneib, wi 
Stempelhölzer auf unferer Canzlei zur Einficht offen gelegt. 


— — 
Anzeige | 
Der Unterzeichnete empfiehlt den Neft feiner ausgefegten Waaren } 
größtentheils nochmals bedeutend 
berabgefegten Preiſen. 


Auch können, diefelben partieweife abgegeben werden. u 
Zweibrüden, den 11. September 1554. 1 


Joseph Schuler 





Zuwrihrücher Wocjenblal. 


— — en 
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Bayern 


Binden, 9. Sept. Se. Maj. König Ludwig haben 
dem £ Staatsminiler des Innern, Hrn. Grafen v. Reigeröberg 
Grerl., die Summe von 1000 fl. zuftellen zu laffen gerubt, um 
biefelde zur Unterſtützung armer Choleraktanken in der k. Daupt- 
und Refidenitadt Münden zu verwenden. 

— 9, Sept, Siherem Vernehmen nad foll in denjenigen 
Städten Bayerns, in welchen die epidemiſche Brechtuhr noch 
dtrſcht, die Eröffnung der Bolksihulen, lateintihen Schulen, 
Somnaiten, ſodaun die Abhaltung von Prüfungen bebufs der 
tıinahıne ın öffentliche Lebranftalten für das nächſte Studien» 
jahr vorläufiz filire werden, obwohl der bereits eingetretene 
midere Gharafter der Krankheit eine baldige Befferung des Ge: 
Iumbheitäzuftandes in den von ihr betroffenen erwarten 
öl, (Pf. 3tg.) 

— 41. Sept. Stand ber Brechtuhr. Am 9. September 
jad dabier geſtorben: am der Brechtuhr 43, überhaupt geflosben 
HD Perſonen. Die Todesfälle an der Cholera betrugen 12 
mehr ald am vorigen Tage, dagegen beirug der Zugang an 
Neuerktankten am 10. September 59, fonab 13 weniger als 
Tags vorher. — Geſtern war die Induftrie- Austellung beim 
Einteittepreife von 12 fr. von 1273 Berfonen beſucht. 

Nürnberg, 10. Sept. Bon geftern bis Heute Mittag 
find in der Stadt Nürnberg und beren Burgfrieden an der ıpis 
demiſchen Brechruht A Perfonen erkrankt, 3 Jeneſen, 7 geftorbem, 
38 im ärztlicher Behandlung verblieben. 

Augsburg, 11. Sept. Geftriger Stand ber Brehruhr- 
Epidemte in unferee Stabt: Zahl der Kranfen 123; neuer Zu: 
ang 47 (17 männliche, 30 weibliche) ; geſtorben 32 (10 männ» 
— 22 weibliche); geneſen 63 (31 männlihe, 32 weibliche; 
heunger Beſtand 75 Kranke (mit Einſchluß des allgemeinen 
Kımtenhaufee). 

*Aus dem Weſtrich, 12. Sept. Während in biefiger 
Segend ſämmtliche Obſtbäume, namentli aber die Kirſchbaͤume 
von einer, der Kartoffelſeuche ähnlichen Krankheit befallen find 
und abzufterben drohen, weßhalb unfere ſonſt fo heiteren Gär— 
ten einen düftern, faſt traurigen Anbli gewähren, ſieht man 
in einem einzigen Gättchen hier mehrere Frühpflaumen in 
jugendfihen Grün und voller Blüthe prangen. Diefe Bäume 
trugen ziemlich viel Obſt, und warfen glei nad deifen Reife 
das Laub ab, um den beginnenden Herbſt im neuen Frühlings 
gewande zu bezrüßen. — Außerdem, daß ber diesjährige Opft- 
ertrag nicht fo glänzend, wie man zu hoffen berechtigt war, aus» 
arfalen if, hat man fih auf das Wenige, was es wirklich 
zab, not dazu vergeblich gefreut, da der Genuß faf jeder Art 
Dit gefährliche Zufälle, namentlib Ruhr und Gholerine her— 
u. weßhalb derfelbe aber DObfteffern dringend zu wider— 
katben iſt, zumal die gemannten Seuchen unfern Grenzen fib 
eden gefahrdrohender nähern. — Der berühmte „Geſund⸗ 
kitsapoftel" Ernft Mahner (das ſchlechte Obft erinnert mich 
ie ip) fol, einer nicht verbürgten Nachricht zufolge, vor ei: 

n Zagen in Saarbräden in dem Hotel „zur Bor“, als bes 
ebſtahls beſchuldigt, vom der Polizei arretirt worden feyn. 
Deflerreid. 

Wien, 6, Sept. Die „6. 3. G.⸗ fhreibt: „Wie in 
ft wohl unserrichteten Kreiſen verlautet, find von Seite bes 
hiferd, öfterreihifhen Gabinets Beſchlüſſe gefaßt worden, welche 
nbin Kanten, daß durch bie —— ber Garantlen⸗ 
erderungen der Weſtmächte durch Rußland, die Stellung Defler- 
ichs zu den Weſtmaͤchten einerfeitd und m Rußland anderfeits 
icht verändert werden fol; ein casus belli erwächet durd die 





Freitag, 15. September 


mt mir feinem Lnterbaisungsblarte: „Pfalziiche Blatter” nöd dreimal: Eonntags, Dienstags und Freitag, 
Preis: ber ber Erp. genommen 45 Kr. vierteljäbrlih. Inſerate: 3 Kr. für die dreiſpalt. Zeile ; wo die Med. Auskunft eriheilt: 4 Kr. 
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erfolgte Ablehnung von Seite Rußlande für Oeſterreich nicht: 
Eine Erweiterung des preußiſch-oſterreichiſchen Bündniſſes wird 
Defterreid die nöthigen Mittel bieten, um bei ber ferneren 
Förderung des europätfhen Friedenswerkes das ganze Gewicht 
Gefammt-Deutfhlands geltend zu machen und ferner Maß— 
nahmen nur im Einvernehmen mit ben deutſchen Staaten treffen 
zu können.“ 

Wien, 8. Sept. Unfer Gabinet bat an feine diplomas 
tiſden Agenten im Ausland ein Nunbdfchreiben erlaffen, daß 
Rußlande aplehnende Antwort vorerſt feinen Kriegsfal für 
Defterreich berbeiführe. 

— 9. Sept. Die k. 8. öfterreichifihen Truppen find am 
6. Sept. Morgens in Buchareſt eingerückt und daſelbſt fehlt 
empfangen worden. Am 1. Sept. haben die Ruffen Galag un 
Braila volltändig geräumt. Der Donauhandel ift frei. 


Srantreid. 


ee 9. Sept. Seit von dem Induftriepalaft die Rebe 
iſt, find 500 Gefuche um Thürſteherſtelen, 2700 Geſuche um 
Infpeetorftellen, 9000 Geſuche um Auffeber- und Waͤch terſtellen 
eingegangen; außerdem haben eine Unmaffe von Perfonen um 
Gonceifionen BE Errichtung von Kaffeeihenfen und Reftauras 
tionen, von Kaffee-, Rucen:, Liqueurläden ıc. angehalten. — 
Das Inftitut Hat eine Commiſſſon mit Prüfung eines von 
—— zur Lenkung des Luftballons erfundenen Apparats bes 
auftragt. . 

— Bei ben geftrigen Manöbern zu Boulogne commandirte 
ber Kaiſer in Perſon die „Brangofen” gegen die „Ruſſen“ une 
ter General Schramm, die von dem Lager, dem ſie ſich zu ſehr 
penähert hatten, zurädgetrieben werden jollten, Mm 11 Uhr 
waren die „Ruffen” total neichlagen und die ganze Armee la— 
gerte fh zum Frühſſtüt. Der Kaiſer und der Prinz Albert 
thaten unter einem Zelt wie die andern, gingen aber hernach 
allein im einiger Entfernung auf freiem Feld auf und ab, wor 
bei fie fi einer durch die Lebhaftigkeit der Geſten und Mienen 
allgemeine Aufmerkfamkeit erregenden Unterhaltung überließen. 
Nach den beiden höchſten Gäften bewirthete das Frübftüdszelt 
auch die englifhen Life Guards und die kaiſerlichen Hundert⸗ 
garden, wobei es zulegt zum völligen Fraternifiren fam, indem 
fih Life Guards und Hunbdertgarden die Hände ſchüttelten und 
jene mit lauter: „Oui Monsieur!“ diefe im Gegentheil mit ihrem 
nangen englifchen Sprachvorrath, d. h. mit lauter „Yes! oh 
Yes!‘ ihren dur& den Ghampagner etwas aufgeregten Gefühlen 
Luft machten. Der Kaifer und ber Bring Albert wurden auf 
ihrem Rückweg nah Boulogne mit den Rufen: „Vive l’Empe- 
reur! Vive Albert! Vive le Prince !‘* begrüßt. Gegen 11 Uhr 
in der Nacht nahmen fie mit einem warmen Händedrud Abſchied 
von einander und die „Victoria and Albert‘ jegelte, von 21 
Kanonenſchüſſen falutirt, nah England zurüd. 

Drientaltifhe Angelegenheiten. 

Nah einem Briefe der „Zubep. beige" aus Conſtanti— 
nopel vom 24, Auguf fol die aflatifche Armee endlich einen 
tüchtigen Führer, ben deſten General Omers, erhalten: Jomael 
Paſcha, der fih durch die Behauptung von Kalafat ausge— 
zeichnet bat. Branzöfiihe und englifhe Offiztere follen zugleich 
mit ihm nah Aflen geben. 

Nah einem Schreiben aus Gonftantinopel, 30. Auguft, 
im „Zournal des Debatdu beficht die gen Sebaftopol beftimmte 
Armee aus 50,000 Franzoſen, 15,000 Engländern, 10,000 Türfen 
und 25,000 Matrofen der vereinigten Flotten, ufammen alfo 
aus etwa 100,000 Mann. Au ber Epige ber Flotte befinden 


fi) acht Schraubenfiffe mit den Sappirern und Minirern, 
* 


Hierauf folgen fämmtlihe Segelſchiffe mit ben Linientruppen, 
fodann ale Dampfer. Die Gefammtzahl der Transportſchiffe 
beläuft ih auf 600, wovon 200 mit Lebensmitteln ac. beladen 
nd. Rah biefen kommen die Heinen Dampfboote, die ein 
iegendes Geſchwader bilden und die Aufgabe haben, alle etwa 
zurüdbleibenden, oder außer Linie gefommenen Schiffe in dieſelbe 
zurädzuführen. Die Richtung, melde die Expedition einzufglas 
gen hat, ift mit Ausnahme der Anführer Niemand befannt. 

(Afiatifher Kriegsfhauplag.) Batum, 16. Aug. 
Der am 5. b. von ben Türken bei Kuruf:Dere gegen bie Ruſ⸗ 
fen bewerfitelligte und zu ihrem Nachtheile beenbigte Angriff 
bat bie in Anatolien lebende bichte mohamebanifche Bendlterung 
wie aus dem Schlafe aufgerättelt. Bon allen Enden und Win- 
feln ber aflatifhen Türkei, wohin bie Nachricht von jenem 
unglüdlichen Gefechte gelangte, ziehen die Schaaten ber Glaͤu⸗ 
bigen gegen Kars, um ben Feind mitbefämpfen zu helfen. Ob⸗ 
wohl diefe regelloſen Truppen gegen eine wohldisciplinirte Waf- 
fenkraft nit zu verwenden find, fo iſt doch ihr Gifer zu loben. 
Diefe irreguläre Mannſchaft thut im Meinen Krieg vortreffliche 
Dienfte und ermübet bie in ber Linie fämpfenbe Armee. Gene: 
ral Kmeti, welcher bie Baſchi⸗Bozuks bei Kars befehligte, hat 
mit benfelben manche rühmlihe Waffentbat gegen bie Rufen 
ausgeübt. 

Sn dem ganzen Umfange Bulgariend werben die Re— 
Erutirungen betrieben. Die Pforte beabfihtigt eine Referve von 
200,000 Mann zu bilden. Während ber legten vier Wochen 
wurden in Bulgarien bereit# 50,000 Mann eingeftellt. Das 
Berhältnig der türkifhen Truppen zu ben Rajahe wird wie 2 
u 1 angenommen, Auf je zwei Mufelmänner kommt ein Rajah. 
—* fügen ſich ohne Murren dem Gebote der Regierung. 
Die Rajahe follen von mufelmännifhen Offizieren befehligt 
werben, enn bie chriſtlichen Regimenter fih als brauhbar 
und der Regierung ergeben bewähren follten, fo wird auch der 
Dffigiersrang den Rajahs in Ausfiht geftellt. Die Pforte geht 
ernjilih an das Werk der Reorganifation des Staate, und 
diefe ſchwierige Arbeit ſchreitet während des Kriegsdonners in 
aller Stille fort. 

Saffp, 4. Sept. Vorgeſtern wurde bie moldauifche Miliz 
dem ruffifhen Militär gewaltiam einverleibt; mehrere moldauiſche 
Offiziere find verhaftet. Man mißt die Schuld dem Benchmen 
des Hetman Maurocordatos bei. Die Entrüſtung iR allgemein. 
— Das Hauptquartier des Fürften Gortſchakoff if im Tekutſch. 
Der Bicepräfident Often-Saden kündigte am 28. v. M. bem 
Departement des Innern den Rüdyug des ruffiihen Heeres aus 
ber Moldau an. 

Paris, 8. Sept. Der „Nouvellifte de Marfeillen glaubt 
aus guter Quelle folgende Angaben über bie Erpebition gegen 
Sebaftopol machen zu können: „Die ganze Armee — fhreibt 
man ibm — ſchifft fi in zwei Gonvois ein, um brei Stunden 
nordwärts von Gebaftopol zu Tanden auf einem 1500 Meter 
Canderthalb Biertelftunden) langen Seſtade zwifchen zwei Flüſſen, 
das zu biefer Landung wie gemadt if, bemm die ganze übrige 
Küfte ift ein Aeiler Belfen. Rah ben gemachten —— 
eirungen koönnen bie Schiffe ſich bis auf 100 Meter (300 Fuß) 
dem Ufer nähern, worauf, wenn das Meer es geftattet, innere 
balb weniger als brei Stunden unter dem Schutz von über 2000 
Seſchützen, 50,000 GStreiter, die Blinte auf dem Rüden, bie 
Schaufel und bie Hade in der Hand, and Land geworfen ſeyn 
und mitteld Schanzkörben bie erfien Grundlagen zu einem un— 

eheuern MWaffenplag gelegt haben werben, ber für zwanzig 
age Lebensmittel und bie Vorräthe an Pulver, Gifen, Rar 
tätfcgen für die Kanonen, Gewehre, Mörfer, Minen u. f. w. 
aufnehmen wird. Nach biefer Landung mit offener Gewalt und 
nad der Errichtung der er ai Magazine u, f. w. wirb 
geraden Wegs auf die Gitabelle losmarſchirt werden, bie bas 
rechte Ufer der großen Bucht, wo die Stadt liegt, beherrfät. 
Das ift der fhwierige Broden, denn — fagt man — von ber 
Gitabelle, einmal genommen, kann bie Stabt, bie ſich auf dem 
entgegengefegten Ufer hinzieht und weniger als 2000 Meter 
(eine halbe Stunde) entfernt if, bombardirt und pulverifirt 
werben, wie auch bie zur See unflhtbare Klotte, die aber wirk⸗ 
lich eriflirt, im Hintergrunde des Militärhafens hinter drei 
furätbaren Eflacaden und unter dem Schutz von 700 Feuers 
ſchlünden angehäuft liegt. Gegen ben 8, September alfo, wenn 
bas Meer und bie Winde für und find, wirb das erfchredflicdhe 
Goncert anfangen, worauf ber Donner felbft eiferfüchtig feyn 
wirb,a 

Paris, 9. Sept. Der „Moniteur« bringt die Proclas 
mation bes Marfhalls St. Arnaud an bie orientalifhe Armee 


vom 25. Auguſt. Sie lautet: „Soldaten! Ihr habt ſchö— 
Beifpiele ber Ausbauer, der Ruhe und ber Energie inmitte 
ſchmerzlicher Umflände, die man vergeffen muß, gegeben. D 
Stunde zum Rampfe und zum Siege ift gekommen. Der Bein 
bat und an der Donan nicht erwartet, Geine bemoralifirte 
durch Krankheit gelichteren Reihen entfernen ſich mühſam vo 
ihr. Vielleicht hat und die Vorſehung bie Prüfung im jene 
ungefunden Gegenden erfparen wollen; fie if es, welche um 
nad der Krim, einem wie bad unfrige gefunden Lande, um 
nach Sebaftopol, dem Sige der ruſſiſchen Macht, ruft — na 
jenen Mauern, wo wir das Pfand bes Friedens und unfer 
Rückkehr nach unferer Heimath fuchen wollen. Das Unternehme 
iR groß und Eurer * Ihr werdet es ausführen m 
Hilfe der furchtbarſten militärifhen und maritimen Rüftungeı 
bie man je gefehen. Die vereinigten Flotten mit ihren 300 
Kanonen und ihren 25,000 tapfern Matrofen, Euern Neben 
buhlern und Waffengefährten, werden eine englifche Armee mad 
ber Krim bringen, beren Tapferkeit Eure Väter ehren gelern 
haben, eine ausgewählte Abtheilung jener ottomanifhen Sol 
batem, bie vor Euern Augen ihre Probe beftanden haben, um 
eine franzöfiihe Armee, bie ich die Elite unferer ganzen Arımı 
zu nennen das Recht und ben Stolz habe. Ich erblide dari 
mehr ald Piänder des Erfolges; ich erblide darin ben Grfol 
ſelbſt. Generale, Gorpscommandanten, Offiziere aller Waffen 
attungen! Ihr werbet mein Vertrauen theilen und es Eure 

oldaten einflößen. Bald werben wir zufammen die drei Hab 
nen, vereint auf den Wällen von Sebaftopol wehend, mit unferı 
Rationalruf: „Es lebe ber Kaiſer!« begrüßen.“ 


A. Kranzbühler, verantwortl. Redakteur. 
nn nm — 
Dienſtesnachricht. 


Durch Regierungsentſchließung vom 8. Sept. I. J. wurt 
ber bieherige Poligetcommiffär Karl Horn in Zweibrüden i 
gleiher Eigenſchaft nad Neuftadt verfept. 
—r —— — — 

Handel und Induſtrie. 

Frankfurt, 11. Sept. Die Getreide waren ſchon ſeit un 
ferm legten Bericht anhaltend animirt und zu höheren Preifen mil 
lige Käufer vorhanden. Auch Heute erfuhren biefelben, befonben 
Noggen, in Folge weniger Anerbietungen, bauptfählih aber burc 
den Bedarf für den Gonfum, einen merflihen Aufſchwung und wurde 
Weizen ab Wetterau von 15”/, fl. bis 15*/, fl. bey, loco 16 fl 
Roggen hier genommen 12°/, fl.; Gerſte 10°/, fl.; alles per 20 
Po. Zollgewicht; Hafer, neuer, 4 fl. 35 fr., 120 Pfb. Zollgewicht 
Rüboͤl effectiv 47 Thlr. geboten, Vorräthe barin find fehr knapr 
Branntwein, neuer, ebenfalls höher 40 bis 41 fl. 

Kaiferslautern, 12. Sept. Auf dem heutigen fehr ftaı 
befahrenen Fruchtmarkte zeigte ſich eine abermalige Preisfteigerum 
mobei jedoch auch ber bebeutende Ankauf von Saatfrühten um 
mehr in Betracht kommt, ald diefelben immer zu den höchſten Prei 
fen verfauft werden. Das Total ber verkauften Früchte beträgt 
3700 Gentner, Korn koſtete 6 fl. 38 kr. geft. 21 Er; Weizen 51 
21 fr, geft. 16 kr.; Spelzkern 7 fl. 50 kr., Sp 5 fl 30 kr 
geft. 23 kr.; Gerſte 5 fl. 31 kr., geft. 14 kr.; Hafer 3 fl. 51 fi 
geft. 1 fr.; Erbſen 5 fl, 31 kr.; Wilden 3 fl. 42 Er. per Gentner 
Preis des Gpfündigen Kornbrodes 25 fr. 
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es 
landwirthfcyaftlihen Bezirks- Comite’s 
zu Homburg 
über das zu Homburg auf Montag ven 2. Oltober 1854 abzuhalten! 
Bezirfsfeit 
mit einer Bezirksverſammlung, nebſt Preifevertheilun 
für Rindvieh und Schweine und einer Ausftellung 
von Bodenproduften. 
Gemäß dem Befchluffe des landwirthſchaftlichen Bezirks⸗Ce 
mite’8 zu Homburg wirb auf Montag den 2. Oltober 1854 va 
landwirthſchaftliche Bezirksfeft zu Homburg und eine Preifene 
theilung für das fchönfte und befte Rinbvieh und bie ſchönſt 
Schweine ftattfinden und die Mufterung ber verfchiebenen Vie 
gattungen um halb 10 Uhr des Vormittags auf bem Reitad 
dafelbft beginnen. 


Es werben dabei folgenve Preife ausgetheilt 
Preife mit Fahnen, nämli 


A. Für Zuchtſtiere 7 


ch: 


Zum Trauspori 
Bezirks» Comite unentgeltlich zwei Waggons zur Verfügung ber 


des Viehes auf ber Eifenbahn ftellt das 

zu Landſtuhl und einen zu Bruch- 
erften Zuge Vormittags um 9 ube 
lommen und mit einem Nachmittags- 


Das Vieh muß aber nothwendiger Weife eine halbe Stunde 
bor dem Abgang der Züge an die reſp. Bahnhöfe gebracht werben, 

Die Ausstellung fehenswerther Bodenprobufte aller Gattun 
findet im Rathhausfanle bed Vormittags um 9 Uhr Statt, = 
deren zahlreiche Einfendung an den vorhergehenden Tagen, 29. 


bie Bewohner des landwirthſchaftlichen Be- 


en Homburg an das Bezirks-Comite zu Homburg biemit gebeten 
u. 


Unmittelbar nach ber Preifevertheilung findet vie General- 
berfjammlung ber Bereinsmitgliever des Bezirks in öffentlicher 


wozu insbefondere alle Ver⸗ 


einsmitglieder — für bie Gemeinden deren Vorftände — biermit 


und Mittheilungen 


über Fortſchritte und Erfahrungen in ber Landwirtbfchaft kommen 


Nachmittags um 2 Uhr finden auf dem Reitacker öffentliche 


iſter Preis 15 fl Landwirtbe, und zwar einen 
Hl m j 12 fi. müblbach, welde mit dem 
Ser n y 10 fi. 17 Minuten nach Homburg 
det m BE 7: zuge am beide Orte zurüdfehren. 
Öter, Gter und Tier Preis A Tl... 21 fl. 
B. Für Zuchtlühe 6 Preife mit Fahnen, nämlich: 
Dee Be . 2. 2 u. 5. MR 
tr m" a 10 fi. 
Ster und Ater Preis A 8 fl... 16 fl. 
dter n Ötr “ Abfl.. 12 und 30. September, 
€. Für Zuchtrinder 6 Preife mit Fahnen, nämlich: 
Zee ll ne 
2er ee 10 fl. 
öter und Ater Preis a 8 fl... 16 fl. 
Str " Öter nn AGflL. 12 ft. Sikung im Rathhausſaale Statt, 
D. Für Schweinfaffel 2 Preife, nämlich: h } 
Ir Brei ſe ll — Gfl. freundlichſt eingeladen werden. Beſprechung 
Zt nm ge na au, a Die 
E. — — — 2 Vreiſe, nämlich: in ber Derjemmlung vet, 
ber BERB: ae £ 
u m 5 4 Beluftigungen 


Sodann wird jedem Wärter eines preißtragenden Stückes 


Beh eine Belohnung von 1 fl. verabreicht. 


Die durch das Dezirfs-Comite bezeichnete Commiffion erfennt 
die Preife zu, und das Comité verabfolgt fie den 


‚auf dem Stabthaufe. 


benen Augen. 


Statt, unter anderen Sadlaufen, 
Wettlaufen mit gefüllten Wafferzübern, 
Hierbei werben auch geeignete Preife, beſtehend in 


Baumflettern, 
Gänjelöpfen mit verbun« 


Geld und Kleidungeſtoffen, vertheilt. 


reifeträgern 


Homburg, im Auguft 1854. 


Das Bezirkscomite, Adam Müller. 


Für geeignete Pläge zur Aufftellung des Viehes ift Vorſorge 
en. 


Derfteigerungen. 









bofgut:Verfteigerung. 

: [4] Mitwoch den 20. 
4 September 1854, auf 
der Schreibftube des 
B Herrn Notärs Ehone 
nn. zu Saargemünd, wird 
dad eine Stunde von diefer Stadt gelegene 
fehr fchöne Hofgut, genannt Meufcheuer 
(Neufgrange), enthaltend an Aderland, 

s Miefen, Gärten und 
) Waldung: 134 Hef- 

taren oder 530 Mor- 
gen, ein Herrenhaus, 
großen und gut erhaltenen Decono⸗ 
miegebäuden, unter jehr günftigen Zahlunge- 
es; abtheilungshalber öffentlich vers 
eigert. 

Hierauf Reflectirende wollen ſich des 
Räberen wegen an gedachten Herrn Rotar 
Ebond wenden. 


2°] Montag den 18. d. Mre., Vormittags 

1 Uhr, auf dem Stadthaufe babier, wird 

rer Transport des Steinfohlenbebarfed für 

ie ÖefängnißsAnftalt pro 1854/55 wieder⸗ 
jolt verfteigert, 

Zweibrüden, den 15. September 1854. 

Dad Bürgermeifteramt, 

Stengel. 


efanntmadyung. 
Kommenden Montag den 18. dieſes, 
Irmittags 10 Uhr, wird in ber Red 
gskanzlei im Münggebäude dahier der 

arf an Gchreibmaterialien pro 18°], 
k die 1. Divifion des k. 4. Chevaulegere- 
biments König an die Wenigfinchmens 
2 vergeben. 

weibräden, am 14. September 1854. 








%krmifchte Bekanntmachungen 
KRunftnotiz. 
dere Zulius Dep, durqh feine Reis 


Mgen auf der Bioline in hiefiger Stadt 


rühmlihft befannt, mwünfcht vor feiner Ab⸗ 
reife nach Amerifa noch ein Goncert zu 
geben. Brüberlibe Abfichten führen ihn 
über dad Meer, und er will nicht ſcheiden, 
ohne in der Stabt, wo er fo freundliche 
Anerkennung gefunden und fo viele glüd: 
lie Stunden verlebt hat, noch einmal 
bas alte Andenken zu erneuern. Freunde 
eines foliden, ja man barf wohl fagen, 
technifch = vollendeten Biolinfpiele werden 
baher wohl thun, die fi darbietenbe @e- 
legenheit, etwas fo Ausgezeichnetes zu bö- 
ren, nicht unbenügt vorübergeben zu laffen. 


13°) Befanntmadung. 
ie Parifer Runft- und Inpuftrie-Ausftellung pro 
1855 betreffend. 

Unter Bezugnahme auf die bereits er 
angenen Einladungen und das im hiefigen 
FBochenblatt publizirte Programm, werden 
die Fabrifanten und Gewerbtreibenden des 
biefigen Bezirfd hiermit in Kenntnif ge 
fegt, daß die Anmeldungen zur Betheiligung 
an ber Parifer Induftrie-Ausftellung lang: 
ſtens bie zum 30. September in der durdh’s 
Programm bezeichneten Form an das „Bes 
zirkscomité zu Zmweibrüden“ einzufenden 
oder bei dem Unterzeichneten abzugeben 
find, und über Art und Weife der Ber- 
padung und Berfendung ber fertigen Gegen- 
fände, deren Ablieferung vom 15. Januar 
bis zum 1. März 1855 flattzufinden hat, 
fpäter das Nöthige publizirt werden wird. 

Zweibrüden, ben 12. September 1854. 

Für dad Bezirfscomite, 
Dr, Schwerdtfeger. 


Da mit dem legten d. Mts. dad Red 
nungsjahr zu Ende geht, fo werben alle 
Diejenigen, welche an die Stadt⸗Kaſſe noch 
Etwas zu gut haben, hiermit aufgefordert, 
innerhalb 8 Tagen die Rechnungen über 
das Guthaben hierortd zu produgiren. 

Zweibrüden, den 15. September 1854. 

Das Bürgermeifteramt, 
Stengel. 


Dümmler, Secretär. 


2) Traubenecur 


zu Bad Gleisweiler in der Rhein- 
pfalz; Eifenbahnftation Neuftadt 
a. d. Haardt. 

Die Waſſercur, welche ald Abhär- 
tungsmittel vor anfteckenden Krankheiten 
moͤglichſt ſchützt, und, als Reizmittel der 
2er abnorm vermehrte Abfonderungen im 

armkanal mindert, wird hier zu jeber 
Jahreszeit, die Ziegenmolfencur bie 
Ende DFftober, die auf den 20. diefes 
bereitd angekündigte Traubencur, in 
Folge der günftigen Witterung, fchon vom 
15. September an gebraucht. Die Wein 
trauben, die gefundefte aller Obftforten, 
wirken nicht abführend, wohl aber blut 
verdünnend, reigmildernd und auflöfend bei 
Leberleiden und bei habitueller Stuhlver⸗ 
haltung; bei Heiſerkeit, chronifhem Gas 
tarrhe, fogenannter Berfchleimung der Bruft, 
bei Blutandrang zu den Lungen. *) 

Die Gefundheitsverhältniffe 
am ganzen Haardtgebirge laffen 
Nichts zu wünfchen übrig, und iſt 
dasſelbe noch nie von Cholera heimgefucht 
worden. An dem reizendften Punkte ber 
Pfalz, 1000 Fuß über der Meereöfläche 

elegen, wird Bad Gleisweiler auch bes 
Handig von Nichtkranken aufgefucht, ale 
ein anerfannt gefunder Land 
aufentbalt. 

Profpectus ertheilt die Erpedition dieſes 
Blattes gratis, jede mähere Auskunft der 
Arzt der Anftalt Dr. med. 2, Schneider, 
*) Bei Ed. Kaußler in Landau iſt erſchlenen und 

durch alle Buchhandlungen zu beziehen: Die 

Molten- und Zraubencur zu Bab 

BleisweilervonDr.med,%. Schneider. 

Preis: 12 fr, 


Concert 
Sonntag den 17. September im Gafinos 


Saale, gegeben von , 
Julius Heß. 





















kr. 
: en — Fra . 45. er 
k einrich der Löwe. . . »- ‚ 
4. Conrad von ber@ide . 46. ae TE, sem ee 
e — U — — 8 — i. 37 fr; Hafer 3 27 fr. 
. Zodel vom Thal . .. #- ., Brod» u. Sleifhpreifeder : 
10. Conrad Tribler . ... 4. — ce —— 
Bayeriſche Geſchichtsbilder 4 fr. 
Der Aderbau, nad) feinen monatlichen 
Verridtungen 2 fl. 24 fr. 
Das Bud vom Hopfen (Natur, Boden, 
Anbau, Pflege ıc.) 1 fl. 42 fr. 
Ueber die Lultur der Rofen in Töpfen 
30 fr. 


wirft hochſt wonlth is 
Gebr. Leder’65 tig,erweihend,ver 
salfamiihe Sjchonernd und erfris 
Erdnuföl-Beife? {chend auf die Haut des 
AẽGeſichts und der Hände, 
und ijt daher befonders Damen und Kin: 
dern mit zartem Teint, ſowie auch allen 
Denjenigen, weldye fpröde und gelbe 
Haut haben, als dad neueite, mildelte 
und vorzüglichſte tägliche Waſchmit⸗ 
tel zu empfehlen. — Diefe Eigenſchaften 
der Gebr. Leder’ihen balfamifchen Erd 
nußöl-Seife find auch bereitö feitens der 
Herren Aerzte in lebender Weiſe anerkannt 
uud wird diefelbe à Stüd mit Gebrauchs⸗ 
Anweiſung 11 Pr. — 4* Stud in einem 





fl. 
er, LM. it ir; Mile. 
fen, — fe. — ke; Wil 


ten, — fl. — fr; Kartoffeln, — fl. — fr.; Binfen 


Der Zimmer und Senftergarten 1 fl. 30tr. 
Die Pug- und Rleidermadyerin 1 fl. 24 fr. 


et 36 Er. — i allein 
—— J G. Run, ——— in Sädelfhule 24 fe. | 10 fr.; Kalbil., 10 fr.; Hammelfl,, 12 Er.; Schwei, 
Zweibrüden. [5°] Rnöpfelfchule 24 fr] = 
Frucht⸗, Brod- u. Sleiſchpreiſe der Sradı 


Die Metalle und Schmudfteine 54 fr. 
Brieffteller für das geſchaͤftliche und 


Ein Schreiner⸗Geſelle kann Arbeit haben | 
gefellige Keben, 6. Aufl., von Kieie 


weibrüden vom 14. Septbr. 1854, 
bei Karl Dielmann, * 


t Zentner Weizen, 8 fl. 35 fr; Korn, 6 fl 


nn wetter 54 fr. [55 &- ß Gerft, pe e— fl, — fr; vierrei 
Bei Zobamı Defterreiher, Schuh | Brieffteller für Liebende So te [pie SM Tre; See, 5 MAN Ei pet 

h 5 ! . fern, B f.30 fr; Dinkel, 4 fl. 45 Fr; Mir 
macher in Bliesfaftel, fann ein Gefelle | Stammbudhsverfe 36 kr. |rust, — i. — fe.; Dafer, 3 fl. 50 fr; Erbſen 
dauernde Beſchäftigung haben. Blumenfprade 27 te. | — AR. fr; Kartoffeln, 50 Kilogr. 2 Hd. — fr. 
Deut fl. DR; Strap, — fl. 40 fe; Weiß 


Der kleine Courmacher 27 fr. 
Die vollftändige Einmachkunſt der Bee⸗ 
ren, Obſt⸗ und Gartenfrüchte 36 fr. 
Schäfer Thomas, Vieharzneibuch 
1 fl. 48 fr. 

Rodhbud, n” upPp, Gemüs und Fleiſt u 
gebunden 1 fl. 12 fr. 


[2°] Bekanntmachung. 


drod, 14 Kilogr. 22 r.; Korndrod, 3 Kilogr. 2 
fr.; 2 Kilogr. 19 dr; 1 Kilogn, 9 fr; Gemiſch 
les Brod 3 Kilogt. 36 fr.; dad Paar Wed, 7 Lot 
2 fr; — Ochſenfleiſch, per Pfund 14 fr; Ki 
fleisch, 12 Er; Kalbfleiſch 10 fu; Hammelflciid 
{4 fr; Shweineleifh, 15 fr; — Per, 1 Tit 
untergähriges 6 fr., obergähriges -— fr; 

1 Liter 24 fr.; Butter, 1 Kilogt. 40 fr. 


Per an Georg Marfchall, Schrei⸗ 
ner, Etwas zu fordern bat, wolle ſich inner, 
halb 8 Tagen bei ihm melden. 
ee SD Re 

of. Roos auf dem Königebruce bei 
Homburg hat Torf, beite Qualität, zu If. 
12 fr, per 1000, zu verkaufen. 


an — — 
[2] Sonntag den 17. 
und Montag den 18. d. 
wird die Bubenbaufer 


Kirchweihe; fodann Donnerstag den 21. 
September wird ber im Feftprogramm Der 
Preifevertheilung angezeigte Ball abgehals 
ten werden, wozu hoͤflichſt einladet 

E. Radenberger, Wittwe. 


Un nn 
Bubenhaufer Kirchweibe 
Sonntag den 17. diefed, wozu höflichſt 

einladet M. Hank. 





Die Anlieferung von Grubenpötgern im Bege der Submiffion betreffend. 
Die auf den hiefigen königl. Steintohlengruben im Sabre 1855 zur Berwen 
dung fommenden Hölzer jolen im Wege der Submiſſion zur Anlieferung ausgebote 
werten und zwar; - 


I. Saar:NHevier. 


Für bie Grube Prinz Wilhelm bei Gersweiler 
nu" v» Gerhard bei Rodershaufen 
„" von der Heibt im Burbach-⸗ 
thaleee..6 
Geislautern.... 
„Aronprinz bei Schwalb 





[3°] In dem Haufe des Herrn Profeſſors 
Weis, in der Fruchtmarfteitraße dahier, 
ift die Wohnung im dritten Stocke zu vers 
miethen und fann bis Micyaeli bezogen 
werden. Das Nähere bei 8. Hed. 














[3 " 
i Dilsburg 
Zu vermiethen: —— 4 —M .. 
drei Zimmer nebit großer Küche, Ram 18. Sulzbach: Nevier. 
mer, Kohlenplatz x. bei Für bie Grube Zägersfreube ..0 0.0. 5, — 
F. Lehmaun. J. Duttweilr 60, — 
" " GSulgbad-Altenwalb . . » 36, — 


” 
LM. Blies:Nevier. 


Bei fr. Lehmann in Aweibrüden 





it zu haben: Kür die Grube — — 4 2,000 
— erchweiler . . » 4,000 2, 

ve Der Menich, en = Dil 2 0. 600 200 

wie er leben foll und muß, "» ® "Reden im Landweiler Thal . 20,000 | 10,000 

um ftets geiund zu bleiben ıc. "» "mw Beinig fm Holzhauer Thal 30,000 | 20,000 

fich vor Krankheiten zu bewahren, die Ge⸗ „ne König bei Neunkitchen . . 10,000 | 10,000 

" Welletweiler . . .- 6,000 3,000 3,000 





fundheit zu befeftigen, den Körper umd die 
Sinnet zu ſtarken, ſowie ein glüdliches und 
bohcd Alter zu erreichen, Bon Dr. B. ©. 
Jörg. Bte Aufl. 54 Er. 


" " . ..“ 

Die oben angeführten Holzmaffen können entweter ganz in Stämmen ol 
theilweife aud in der Form von Schneid⸗ und Stempeiholz angeliefert werden. 

Die Submilfionen, welche auf der Adrefle als ſolche zu bezeichnen find u 
ö für eine ober mehrere Grmben geflellt werden fünnen, follen in der bergamtlich 

In der Ritter’ichm Buchhandlung | Stuung vom 7, Ottober a. ©. eröffnet werden, und find bis bahin bie Lie ferung 

(A. Kranzbühler) in Zweibrüden find bedingungen und bie Dimenfionen der anzaliefernben Stamm- sefpeetive Schneid · m 
vorräthig: Stempelhölzer auf unferer Ganzlei gus Einſicht offen gelegt. 


gebensbilder aus der Geſchichte Saarbrüden, ben 4. September 1854. 
Bayerns und feiner Sürften: Königl. Preufi. Bergamt. 


Drud und Berlag von A. Krangbühler in Zweibrüden, 


V 
+ E18 34 \ 


5 


18 


Erfeint mit feinem Unterhaltungsblatte: — Blaͤtter“ rbcmilict dreimal); Sonutage, 


VBreis: bei der Erxp. genommen 45 Kr. vierteljä 


A 112. 








Bayerı. 


Ründen, 11. Sept. Der Herr Minifterpräfident Dr. 
». d. Pfordten, welcher vorige Woche einige Tage in Lindau 
verweilte, bat fh nad der Rüdfehr von dort zu feiner Familie 
nad Starnberg begeben und wird von da ans feine beiten 
Miniferien leiten. — Die rau Dergogin Mar von Bayern 
wird ſich demnähft mit Ihrer Maj. der Raiferin von Defkers 

| wid, Ihrer exlauchten Toter, von Jihl nah Wien begeben 
und bis nad Eintritt eines für dem Raiferftaat au erwartenden 
heudigen Greigniſſes dort verweilen. 
— 12. ep Die vorgeflern Rattgehabte Kirchweihe in 
dm Dorfe Ehwabing, fowie bie geſtrige Nachkirchweihe da: 
Adſt waren dom einer außerorbentlichen Menfhenmenge befucht, 
keider mußte man an beiden Tagen bie in hohem Grade beträ- 
dade Bemerkung machen, mie wenig bie bei weitem größte 
Nehrzahl der Kirhweihgäfte bie unter den jegigen Umftänden 
h dringend gebotene und felbfverfländficge Rücfiht auf ihre 
Beſundheit nahm. Dan ſah Zaufende mit einem fträflihen 
Leichtſiune auf den Wirfen liegen und Würfe, Käfe und fette 
Aubeln {m Maffe verzehren, von weich Igteren ein großer Theil 
reggenommen werden mußte, weil fie fih ale für die Geſund 
K der Gonfumenten für abfolut fädlich eriwiefen. Auf diefe 
eiſe werden die trefflichſten Borfihtsmafregeln der Behörden 
illuſoriſch gemacht und man darf ſich unter folden Umftänden 
nit wundern, wenn man wieder von einer Bermehrung der 
— und Todesfälle hören ſollte! 

— 13, . Stand der Brechtuhr. Am 11. September 
find dahler geitorben: an der Brechruhr 27, überhaupt geſtorben 
8 Perfonen. Die Todesfälle an der Brechruht haben fih um 
9 gegen dem vorigen Tag gemindert. Der Zugang an Neuer— 
dr betrug am 12. September 49, um 5 mehr wie Tags 
zuvor, 

Aus Traunftein kommt und leider v. 11. d6. aus dem 
Munde eines Augenzeugen bie betrübende Nachricht von dem 
Ausbrude ber Gholera zu. Vom 27. Augufl bis zum genannz 
ten Tage waren bereits bei 30 Berfonen an der tüdifchen Seuche 
seorben. Bon Geiten der Behörden find die notwendigen 
Roefregeln bereitd ergriffen worden, 

Nürnberg, 11. Sept. Bon geftern bis heute Mittag 
find in der Stadt Nürnberg und deren Burgfrieden an der epi⸗ 
xwiſchen Brechtuhr: 12 Berfonen erkrankt, 1 geneſen, 5 ge— 
Kerten, 46 in ärztlicher Behandlung geblieben. 

Augsburg, 13. Sept, Gefiriger Stand ber Cholera: 
1 Krank; neuer Zugang 44 (24 männliche, 20 meiblice); 
forben 19 (9 männlice, 10 weibliche); genefen 50 (19 männs 
Ge, 31 weibliche); heutiger Beftand 46 Kranke, 


| Oeſterreich. 

Wien, 9. Sept. Auf Grund der bis heute bekannt ge⸗ 
denen Refultate der Subſcriptionen auf das Rationalanlepen 
lautet, daß ungefähr 100 Millionen Gulden in Beträgen von 
bie 50 fl. G.:M. unterzeichnet worden find. 
Preußen 

} Berlin, 8. Sept. Der „6. 9. 3." wird aus Danzig 
he Datum) gemeldet: „Wie wir hören, find drei von der 

der Feftung Weichſelmünde inhaftirt gewefenen und noch 
Imer dort brÄndlichen Tſcherkeſſen, auf dung einer 
Hhehenden Perſon, melde an ihrem Befchide innigen Antheil 
"ommten, ald Bereiter für den Pal. Marftall engagirt worden 
d werden, voll Dankes über die ihnen widerfahrene, ihrem 
dickſale eine fo günfige Wendung gebende, Aal. Gnabe in 


Sonntag, 17. September | 


= Dueibrächer Wodhenblall. 


Dienstags und Breitag, 


vi. Inferate: I Kr. für die dreiſpalt. Zeile; wo die Ned. Auskunft eriheilt: 4 Kr. 


1854. 


Kurzem nad Berlin abreifen. Der vierte Tſcherkeſſe wird feit 
längerer Zeit vermißt und e bie Bermuthung vor, baf er 
ſich auf ein engliſches Schiff egeben, um, von England aus, 
zu feinem Volke und feinen Heimathbergen zurüdgufchren, im 
—*— ihm, als er fie verlieh, noch Eltern und Geſchwiſter 
ebten. 


— 11. Sept. Auf der Saarbrücker Eifenbahn find wäh 
rend des Monats Juli d, 3. 1316 und während des Monats 
Auguft 1728 Auswanderer nah Frankreich befördert worden. 
Ron benfelben gheten an: Preußen 85, Bayeın 1310, Wür- 
temberg 588, Baben 378, Dibenburg 221, Großberzogthum 
Heſſen 462 Individuen. 


Bürtemberg, 


Stuttgart, 9. Sept. Der „Staatsanz. f. Würtemberg* 
meldet, daß jept hier (außer den zwei früher ſchon von aufen 
eingefteppten) zwei weitere Gholerafälle befannt geworden find, 

Stuttgart, 10. Sept. Vergangene Nacht Hat unfere 
Bolizet einen eigenthümlichen Bang gemacht. Sie hatte Wind 
befommen, daß in der Macht auf dem meuen Kirchhofe eine 
Geiſterbeſchworung in Berbindung mit Schapgräbereivorfpies 
gelungen in Ausführung kommen Tote, wobei es Betrüger und 
Vetrogene gebe. Bolizeicommiffär Schnell verfügte ſich daher 
wit Bolizeinnteroffigter Hoffmann und einigen ligeifoldaten 
son faft eine Stunde vor Mitternadt auf den Kirchhof und 
warteten, bis vor 12 Uhr die @eifterbeichwörer über bie Mauer 
gefliegen kamen, auf ein Grab augingen und dort ihre Gebete 
begannen; es waren drei Perfonen, darunter ein Weibabild, 
Die Polizei Tieß fie ruhig ihr Gefhäft beginnen, Nach dreis 
maliger Wiederholung eines Gebetes an bie heilige Rorunna 
und an den Geift, der angeblich erlöst werben mußte, damit 
der gehoffte Shop gehoben werden fönne, und worin um 33— 
39,000 fl. in gangbarer Münze (Koburger Sechſer und Voge⸗ 
lesgroſchen werden alfo nicht angenommen) gebeten wurde, hatte 
die Polizei genug gehört und nahm bie drei Perfonen in Ber 
haft, die ſich zitternd abführen liefen. Diefe Berhaftung fol 
noch zu mehreren andern, barunter einige lofe Weibsleute, ge= 
führt und fig ergeben haben, daß die Zahl ber Betrogenen, 
bie ſich durch die Musfiht auf den Schat bethören ließen, nicht 
gering ift; einer ber Betheiligten fol förmlich auf dem Lande 
gereidt feyn, um Mitintereffenten anzumwerben, bie je nah Ber 
mögen 6, 8, 10 und 20 fl, beifteuern mußten, damit der Geiſt 
erlöst und dadurch der Schag gehoben werben fönne, Die Sachc 
iſt bereits dem Criminalamt übergeben und wird wohl zu einer 
intereffanten Schwurgerichtsverhandlung erwachſen. 


Ulm, 8. Sept. So weit fi ermitteln läßt, iſt der Grund 
ber in ber Nacht vom 4. auf den 5. db. Mts, fattgefundenen 
Gaserplofion in dem Umſtand zu ſuchen, daß durch ein 
Verfehen am Reinigungsapparat dem Gas aus bem Gafometer 
ber Zutritt in den Raum, wo der Reinigungsapparat und bie 
Retortenöfen fanden, geöffnet wurde, welcher fi dadurch mit 
erplofiblem Gas (Leuchtgas und Luft) erfüllte, Die feit Mittags 
am 4, d. nicht mehr geheigten Retorten waren gleihwohl noch 
heiß genug, das erplofible Gas zu entzünden und fo bie Zer= 
flörung herbeizuführen. Da ber Gafometer und die Röhrene 
leitungen unverfehrt geblieben find, auch ber fonftige Apparat 
wenig Schaden gelitten hat, fo wird e# durch die Aufftelung 
eines proviforifhen Retortenofend ſchon in etwa zwei Tagen 
wieder möglich ſeyn, Gas zu bereiten und den Bahnhof damit 
zu beleuchten. Die definitive Wiederherſtellung der Anftalt wird 
Immerhin nod einige Wochen in Anfpruch nehmen, 


Herzogthbum Braunſchweig. 

Braunfhmwetg, 6. Sept. Bei ber geftern benönnenen 
12. Dauptverfammlung bed evangeliihen Vereins ber Güftav- 
Adolph- Stiftung find 43 Hauptvereine durch Abgeordnete 
vertreten. Außerdem find Bälle aus Ungarn, ber Schweiz, 
Frankreich und Holland da. In der hentigen Sigung verlas 
Baftor Geſſcken aus Hamburg den Jahreébericht. Der Verein 
hatte in bdiefer Zeit bedeutend an Mitgliedern gewonnen; bie 
niederländifchen Vereine haben fih unter Wahrung einer felbft- 
fändigen Stellung, glei den fchweizerifhen, ihm angefchloffen. 
Die Einnahme betrug 67,244°/, Ah. ‚ über 9000 mehr als 
im vortgen Jahre. Unterftäßt wurden 173 deutſche und 102 
außerdeutihe Gemeinden (zuſammen 37 mehr als im vorigen 
Sabre), 4 Kirchen wurden vollendet, 3 werben e6 im Laufe 
bieies Fahreo, einige 40 Kirchen und Bethäuſer, 1 Schul- und 
6 Pfarrhäufer find im Bau. 

— 7. Sept. Der Guſtav-Abdolph-Verein, beffen 
bießjäbrige Generalverfammlung bier ſtattfand, hielt heute feine 
Schlußverfammlung. Die Berfammlung wendete fih nad mehr 
zeren Vorträgen zu bem gemeinfamen Unterſtützungswerk, wel= 
ches jede Hauptverfammlung am Schluſſe ihrer Berathungen 
—— pflegt. Die von den einzelnen Hauptvereinen zu 
dieſem ſpeziellen Zwecke zuſammengelegte Summe beträgt 4700 
Thlr. Zur Unterſtützung waren vom Ceuttalvorſtand vorge— 
ſchlagen Paſſau, Offendurg im Großherzogthum Baben und 
Kowalewo in Preußen. Schultz von Wiesbaden berichtete über 
die Bebürfniffe dieſer drei empfohlenen Gemeinden. Für Paſſau 
—8* Sirt von Nürnberg, Rey don Speyer, Dauer von 

affau, Großmann jun. von Leipzig; für Kowalewo Boigbt 
von Königeberg; für Offenburg Zittel und Schenkel aus Heidel⸗ 
berg, Dittenberger aus Weimar. Die Abftimmung ergab 40 
Stimmen für Paffan, 29. für Offenburg, 8 für Kowalewo. 
Somit war der Unterflägungsbetran Baflau zur Erbauung einer 

oteftantifchen Kirche zuerkannt. Die hier am Fefte gefammelte 

ollecte von 180 Tplrm, wurde vom Berein Braunfhweig der 
Gemeinde zu Offenburg überlaffen, Nachdem fobann nod eis 
nige formelle Geſchäfte erledigt, auch zum Verfammlungsort 
für das folgende Jahr Heidelberg erwählt war, wurde die 12. 
Hauptverfammlung mit Gebet geſchloſſen. 


Kreie Städte. 

Frankfurt, 8. Sept. Der Großherzog von Weimar 
has dem Schriftſteller Karl Gutzk ow am Geburtstage Goethe's 
das Ritterkreuj des Falkenordens erſter Claſſe in Begleitung 
eines ſchmeichelhaften eigenhändigen Schreibens überfandt. 

Großbritannien. 

London, 7. Sept. Die in England angelommenen ruf- 
Fihen Kriegsgefangenen find bereits auf dem „Devonfhire” 
untergebracht worden. Die nZimesn erwähnt, daß die Hälfte 
der Gefangenen aus finnifchen Jägern beftand, und daß biefelben 
auf der —* mit den andern Ruffen tm gar kelnen Beziehungen 
fanden, indem fie nicht ald Ruffen gelten wollten. Die Büchfen, 
welche die Zäger hatten, find in Lüttich verfertigt, 

— 9. Sept. Die Dampffibaluppe „Sphinx⸗ Hat geflern 
Abend die auf dem "St. Bincentu in ben Dünen angefommes 
nen ruffifchen Gefangenen, 336 an ber Zahl, von dort nad 
Sheerneß gebracht. Den gefangenen Offizteren hat die Admi— 
ralität täglid 7 Sch. für ihren Unterhalt, ben Offigiere-Frauen, 
welche ihre Männer begleiten, 5 Sch. bewilligt. Die Offiziere 
Haben fämmtlih ihr Ehrenwort gegeben, feine Fluchtverſuche 
machen zu wollen und bürfen fi in einem Rabius von drei 
Meilen frei bewegen. 

Stalien. 

Aus Modena vom 5. September wird berichtet: Wegen 
einiger Morbtbaten an befuchten Orten und am bellen Tage 
tn Garrara iR dort allgemeine @ntwaffnung anbefohlen worben. 
Binnen 14 Tagen müffen fämmtlihe Waffen abgeliefert feyn. 
Mord wird durch Erſchießen, Mordverfuh mit 20jähriger Ga— 
leere beftraft. — Die Santtäteberichte aus Stalien lauten, bis 
auf Turin, in allen Richtungen günfliger. In Nizza iſt die 
Cholera felt dem 4. Sept. gänzlich erloſchen. In Turin ers 
krankten an derſelben am 5. 42 Perfonenz; 31 find geftorben. 
In Genua kamen am 5. 34 Erkrankungen und 13 Sterbfälle 
vor; in Rom erkrankten am 2. 20 und farben 14 Perfonen. 

Spanien. 

Der „Eſpana“ zufolge war es am Sonntag, 3. Septbr., 
Morgens 10 Uhr, daß die Königin Ghriftine unter des Gene— 
rals Barrigo und 300 Mann Reiteret Bededung bie portugies 
ſtſche Grenze erreichte, nachdem fie alfo ſechs Tage Tang unters 


föiedenen Punkten Beranlaffung gegeben, feinen überall 
elegt zu ſchu. Dagegen findet fich der „ or publico“ 

bin eingefändte Briefe bewogen, d ping zum Schutz 
Fabrilanten gegen Complotte zum ber Arbeiter auf 
zuforderu. Man redet diefen ein, Hößeren Dam fordern, Bol 
Fabriken in Brand zu ſtecken n. f w. Bei den Wahlen erhaltet 
foweit die Nachrichten bis 2. 5. Sept. voraudfehen laflen, bi 
entfehledenen Progreffiften überall die ungeheure Majorität. 


Frankreich. 

Paris, 14. Sept. Prinz Albert hat bei feines Abreij 
von Boulogne bem dortigen Hafencapitän eine fehr werthool 
goldene Uhr nebſt goldener Kette zuſtellen laſſen. Die Königin 
Victoria Hat einen Maler nach Boulogne ———— 
Auftrage, von dem Aeußern und dem Junern des Hoteldiikigße 
ton, beſonders aber von den von dem Kaiſer und dem Prim! 
Albert bewohnten Gemäcern eine genaue Zeichnung zu all 
werfen. Se. Majeftät wirb für 5 bis 6 Tage vom 
abwejenb feyn, um bie Kaiferin von Biarsig abzuholen und v 
felbe bis nach Gompiegne zu begleiten. Gin Theil der 
ber Raiferin if bereits bier eingetroffen. — Folgende So 
fimmungen find binfichtlid der zuffiichen Kriegögefangenen 
troffen worden: Monatlich erhält ein Generaflieutenant 250; 
ein Generalmajor ober Militärintendant 166 Fr, 66 Een 
Oberftlieutenant 83 Fr. 33 Gent., ein Major 75 Hm, 
Hauptmann 50 Fr., ein Oberlieutenant 37 Er. 50 Gent... 
Unterlieutenant 29 ir. 16 Gent., ein Oberarzt ıc. 75 Ft., 
Unterarzt 50 Fr, ein Wundarzt 29 Fr. 16 Gent. e 
treffenden haben Wohnung und Belöftigung aus ihren Mitteln 
beftreiten. Ein Felbwebel, Unteroffizier se. erhält täglich 
Gent., ein Gaporal 26'/, Gent., ein Soldat 18*/, ent. 
einer Ration Brob und Heizung. 


Drientalifhe Angelegenbeiten. 
Odeifa, 30, Ang. Damit Sie fih einen Beyriff 
ber jegigen Stimmung der Hiefigen Bevölkerung machen Fön 
habe ich Ihnen num folgenden Aufruf mitzuthellen, wel 
gefkern und heute an allen Ecken der Stadt zu lefen tar: 
"An die Bewohner von Odeſſa! Der Zeind zeigt id wich 
in der legten Zeit flärfer als je zuvor im Angefiht unfer 
Stadt. Wir find gerüftet und gut vorbereitet. Jeben Landung 
verſuch des Feindes werden wir auf das Energiſchſte zu Hinte 
treiben wiffen. Aber bie Schiffskanonen, mit welden ber Seil 
and beſchießen könnte, find von großer Tragweite. Doc & 
ſchrecket nicht darüber, auch dagegen gibt ed Mittel, Hall 
feuchte Tücher und Mindöfelle in Bereitfhaft und werfet di 
felden auf Be Bomben, die etwa ber Feind im bie Stadt fe 
folte. Huf den Dächern müflen Wafferfäbel in Vorrath 
damit ihr fchnell jeden Brand löſchen könnt. Sollte jedoch 
Feind, unter dem Schutz feiner weittragenden Kanonen, & 
Kampf auf das Hartnädigfte fortführen, fo ziehen wir am 
auf Tirafopol zurüf und verwandeln vorerft, damit bergen 
feinen Schuß finde, die Stadt in Schutt und Aſche. TBehe tm 
jentgen von eu, ber zurüdbleibt und den Brand zu If 
fig bemüht! Den 18. (30.) Auguſt 1854. Krufenfe 
Gouverneur.“ er 
Buchareſt, 6. Sept. Beute find die Oeftereftiit 
einmarfchirt. Die Stadt gewährte fon am frühen Mo 
einen äußerft lebhaften Anblick und prangte im feſtlichſten Schmu 
Dmer Paſcha hatte fi eine Station weit vor die Stadt ji 
Empfange verfügt. Etwas vor 11 Uhr zogen die Truppen & 
bie Barriere unter Mingendem Spiele ein. Die malachifche 9 
fittapele ſtimmte bie öfterreidhifche Volkohymne an, Der 9 
marjalllieutenant Gorontni ritt mit glängendem und zahl 
Gefolge an der Spige ber Truppen, ihm zur Seite Omer Ba 
Die Bevölkerung folgte unter fortwährendem Hurrahrufen. 
Truppen bezogen fofort ihre Quartiere, 
Wien, 9. Sept. Weber bie Streitkräfte ber 


wegs gewefen war. Die Unrußen, wozu * Abreiſe an 
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von 





nm mir 35 00 
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bog erveidht fie 
Rußland Fann zur 
folgenden Streitkräften 


mt it — 
W Gejdügen 2 
sariffe mit den 


= Grenze von Armenien ſtehen drei 





Generalen Abronnitoff 


# werben, und beten nummeriiche Stärfe 100,000 Daun 
i Zu Guropa, ohne dierloealen © 
nungen der bei Sweborg vor Anker lie genden Schiffe 

ien, befist Rußland in dieſem Aupenblid in Finnland 

{ Infanterie. Kronftadt und Peterdburg 
öfte und die Fall. Garde wohl veribeidigt; mas 
fo fehlen ihnen die Bertpeidigänge- 
ı dt. Wenn wir nad Polen und Volhynien biiden, 
m wir daſelbſt das 1. und 2. Armeecorps mit ihren 
fowie zwei Divifionen des Grenadiercorps, 
einzig dazu beftimmt, Polen und Volhynlen zu ſch 


gt. 





onen 


k Divi 
Au betrifft 
mb Riga betrifft, 





Bobolien und Beffarabien betrifft 
Minjen unter den Schuß des dritten, 


















Derfieigerungen. 


er ‚Mob ARTE 
\ "AR q ‚ai 
öibigenfalsE am darauffolgenden Tage 
Betmal des Nachmittags 2 Uhr, werben 
der Set 1 19 von Friedrich Theo 
va, Br in Irhein, folgende Mobi⸗ 
engege verſteigert werden, als: 


u Bf 
# ze: 


Bettiirig , ) 
tüch, Reibweißzeug, 
5. Spiegel, 6 Bettladen, 1 Pfeiler 


Coms 
chen, 1 runder Tiih, 1 Kanapee 


mit Stühlen, 1 Stand» 
uhr, Wirthstiſche, Bänke, a 
a Stühle, Glaͤſer, Bow 
I teillen, 2 Küchenichräns 
fe, Porzellan, 2 x 
lenwaagen mit Gewicht, 
Küchengefchirr und allerhand fon- 
Hausgerätbichaften. 


Guttenberger, fol. NRotär. 


kontag dem 18. September 1854, und 

barauffommenden Tage, jedesmal 
Ütage 2 Uhr, zu Ifhitlik, läßt 
ih Bieber jun, allda, gegen baare 
ng, verfteigern: 


R 2 Bferde mit Geſchirr, 
BP 1 Rus, 1 Rind, Tifee, — 
Stuͤhle, Bänke, Wirths 


ſchaftsgeraͤthez 1 
Kanapee, 1 Secre⸗ | 
tär, 2 Kleider 
1Küchenſchrank, Commode, Bett: 
m Bettung, Getüch, Frucht: und Mehl: 
2 Mehlkaſten, Mühlgeräthichaften, 
gen, 2 Balfenwaagen, 1 Schalen— 
, 1 Schwarzwälderuht, 2 Backmul⸗ 
eine Bartie Wein, eine Partie Strob, 
Partie Schaff- und Brennholz, Kü— 
chirr, Gartengerätbfchaften. 
Schuler, kgl. Notär. 


ienverfleigerting. 
25. dieſes Monats, und 


— 






















ittwoch den 20. September 1854, Bors 
tags 9 Uhr, zu Rieichweiler, laßt Fried: 












arccorp geftellt. Aus diefem Stand der Dinge: geht hervor, 
(Rußland tine der ſtärkſen Armeen genen feine Feinde des 
ms marſchtren loffen kann. Hinter dieſen Truppen bilden ſich 


eier die Arxrierereſ⸗ am us den 
ranen ya Deötf Sa een ** 


rich Schährer, —E— in ſeinet Ber 


— 




















en md | tms geſtern von 





denn fie follte 







Diefe 


üßen; 
fo find dieſe beiden 
vierten und fünften 







zwungen, zu 
geringſte 







hauſung allda, zu Borg verfleigern: 


1 Diet, 1. Kuh, 
ef ea Rd 
gen, veue Henfeitern, 





* 






angelegten Befeſtigun 


tin uf — ließen, 
be Expedition * —* —348 4 


1— ‚an beftiumm 
‚mand-ald die Oberdefchleh 

Truppen hat die Divifion Gfpinaffe, weile in Die Dobrudfcha 
neiikt;wurde, am meiften gelitten, denn von 12,000 Mann 
find kaum 7000 zurüdgelommen. Jept, da die Cholera nach⸗ 
gelaſſen, find die Solda 
von Gifer, fi mit ben Ruffen zu meflen; ich bim jedoch ges 
melden, daß der Marſchall St. Armand nicht die 
yapatbie bei ben Soldaten genießt, und daß: fie 
blos auf ihre perfönlicde Tapferkeit, keineswegs aber auf feine 
Beldperentalente vertrauen; jedenfalls werden fie eine harte Nuß 
aufzufnasfen. haben. f 


Radymittags 2 Uhr, 

Gaſthauſe zum Pfälzer 
der des dahier verlebten Rentuers und 
Eigenthuümers Chriſtian Touffaint fol 


‚bedeutend IR. Die Krim 
ſowie dur die dlonen⸗ 
wo... * der Reſerve des ſechsten 
2. Sept. meldet man, daß am 1, © 
n von ber Serethlinie begonnen bat. 


gen und Grdwälle werben zerflört, 
Baris, 14 Sept. Der „Moniteur“ meldet. heute, baf 


ohne 3 bie Zahl von 
mh die franzöſiſchen und türkiſchen Geibwader am 5. Septemb 
Pr — en en [unten Segel gegangen find und daß fie bet der BE 
Gementt, * iaſel mit der engliſchen Flotte ſich vereinigen werden. Das 
» Bebutoff und Wrangtl com» | Welter'war ſchön. (Tel, Boiſch.) 
Marfetlte, 6. Sept: Nah allen Privatbriefen, die 


die 
ege nad dem ſchwarzen Meere, 
t am 2. abfegeln, wohin, weiß Nies 
aber. — Bon allen frangöfifchen 


ten wieder guten Muthes und glühen 


A. Kranzbühler, verantwortl. Nebakteur, 


Donnerstag den. 28. September 1854, 
Zweibrüden, im 
he laſſen die. Kiu⸗ 


Adergeräthe, Ketten, Bütten, Du If gende Guterſtücke, auf mehrjährige Zah⸗ 


Windmühlen, 1 Schenerfeil, Di 


fodann 1 SHeiderfchranf tmd 
ſchrank, Tifche, Stühle, Bänke, Bettladen, 


, Bettung, eine Pars 
| tie Heu, Strob und 
& Dielen, 4 Heftoliter 


Igelfleefamen, Küchengeſchirr 26 
Schuler, fgl. Notär. 


Donnerstag den 21. Septbr. 1854, 

Nachmittags 2 Uhr, zu Zweibrüfs 

fen, im Gaſthauſe zum Adler, 
laſſen die Wittwe und Kinder des in Zwei⸗ 
brüden verlebten Metzgermeiſters Jakob 
Portner, auf mehrjährige Zahlungsterr 
mine, zu Eigenthum veriteigern: 

1) Ein dreiftöcdiges zu Zweibrüden in 
der Lowengaſſe füchended Wohnhaus 
ſammt Zubehör, neben Apotheker Arndt 
und Sobann Bachmann ; 

2) 2 Morgen Garten, Zweibrüder Bans 
ned, in der Keffelbah, neben dem 
Schießhauſe und BWittwe Gillmann; 

3) 3 Viertel 16 Ruthen Ader, links der 
Homburgerftraße, Ernftweiler-Buben- 
haufer Banned, neben Ehriftian Brück; 

4) 2 Biertel 7 Ruthen Wied, inöd- 
Ingweiler Bannes, in den Scyiffeld- 
wiejen, neben Lehrer Schwarz und 
Barthel Wilde. 

Schuler, kgl. Notär. 








Unmittelbar nach diefer Berfteigerung 
wird das der Erbmaffe ded dahier verleb- 
ten Bädermeifters Friedrich Seel gehös 
tende, auf Zweibrüder Bann, in den Spel: 
zenädern auf'm Kreuzberg, neben Schloffer 
Marr gelegene Aderftüd, von ungefähr 
1'/, Morgen, der Untheilbarfeit wegen, 
verjteigert, 

Schuler, fol. Notär, 


efchirtz | lungstermine, zus @igenthum  verfteigern; 
chen» | als: 


Auf Zweibrüder Bann: 
1 Morgen 12 Ruthen Ader in ber 
Schiffliferbell, neben Ghriftian Brad» 


ſch; 

2 Morgen 16 Ruthen Acker allda, neben 
Earl Frölich; 

Auf Ernftweiler-Bubenhaufer Bann: 

1 Morgen Ader im Klingelthal, neben 

Georg Bauer; 

‚ Auf örheimer Ban: 

Viertel 19 Ruthen Ader in den Ned 

ſtückern, neben Jakob Gehlbach; 

Morgen 2 Viertel 9 Ruthen Ader 

jenfeits Langenthal, Ate Ahnung; 

1 Viertel 16 Ruthen Ader im Klur, 
gegen Zweibrüden, neben Carl Finder 
mann; 

2 Morgen 13 Ruthen Ader am Ohms 
bacherhübel, mit Wald, neben Johann 
Heidenreich; 

3 Morgen 3 Viertel 26 Ruthen Ader 
und Garten mit Gartenhäuschen, am 
Ohmbacher übel, neben Ghriftian Loch 
und Jakob Lapp; 

1 Viertel 10 Ruthen Acker auf der Trift; 

1 Viertel 17 Ruthen Wied in der mitt 
lern Bickenalbe, neben Heinrich Sefrin; 

1 Viertel 2 Rutben Wies in der Sped, 
neben Wittwe Lilier. 

Schuler, kgl. Notär. 


— — 


mm 


Donnerstag den 28. September 1854, 


Nachmittags 4 Uhr, zu Zweibrüden, im 
Gaſthauſe zum Pfälzerhofe; auf Anftehen 
von: 1) Elifaberha Wentz, das Bleichers 
geichäft betreibend, Wittwe von Daniel 
Hänifch, eigenen Namens, wegen der 
zwiſchen ihr und dem Verlebten beftandes 
nen Öürergemeinichaft, wie ald Vormün— 


. l 


derin ihrer minderjaͤhrigen in der Ehe mit 
demfelben erzeugten Kinder: a. Ludwig und 
b, Friedrih Hänifh; 2) Heinrich Bieber 
sen., Tuchmacher, ald Rebenvormund diefer 
Minderjährigen; 3) Earl Haniſch, Blei 
her, großjährigem Sohn von gedachtem 
Daniel Hänifch und Elifaberha Wentz, alle 
in Zweibrüden wohnhaft; 

Wird durch Guftav Adolph Schuler, kgl. 
bayer. Bezirfönotär, in Zweibrüden wohn« 
haft, eine während ber Ehe des verlebten 
Daniel Hänifh und feiner hinterbliebenen 
Wittwe angefhaffte Wieſe, Zweibrüder 
Bannes im Klofter, von 1,70 Dezimalen, 
der Untheilbarfeit wegen, verfleigert. 

Zweibrüden, den 10. September 1854. 

Schuler, fgl. Rotär. 


[2*] Bekanntmachung. 


Bon der Deconomie-Commiſſion bed 1. 
Bataillend des k. 3. InfanterierRegiments 
Prinz Garl werden am Donnerdtag ben 
21. September, Bormittage 8 Uhr, im 
Münzgebäude, mehrere unbrauchbare Gegen» 
fände, namentlich: alte Mäntel, Mäntel- 
überzüge, Helmfäften und ſonſtiges Leder 
werf an den Meiftbietenden, gegen fogleich 
baare Bezahlung, öffentlich verfteigert, wozu 
Kaufluftige eingeladen werben. 

Zweibrüden, am 14. September 1854. 
—— —w— — — — — — — 


[2°] Montag den 18. d. Mies, Vormittags 
11 Uhr, auf dem Stadthaufe dahier, wird 
der Transport des Steintohlenbedarfes für 
die Gefängniß-Anftalt pro 1854/55 wieder ⸗ 
holt verfteigert. 
Zweibrüden, ben 15. September 1854. 
Dad Bürgermeifteramt, 
Stengel. 
ee — — — — — — 
Montag den 18. d. Mts., Vormittags 
11 Uhr, auf dem Stadthauſe, wird eine 
Partie Kleidungsſtücke und ein iſraelitiſches 
Geberbuch meiltbietend verfkeigert. 
Zweibrüden, den 16. September 1854. 
Das Bürgermeifteramt, 
Stengel. 
EL } 


Dermifchte Bekanntmachungen. 





[3° Bekanntmachung. 
Die Parifer Kunft- und Induftrie-Ausftellung pro 
1855 betreffend, 


Unter Bezugnahme auf die bereits ers 
angenen Einladungen und bas im hiefigen 
ochenblatt publizirte Programm, werden 
die Fabrifanten und Gewerbtreibenden des 


biefigen Bezirfs ‚hiermit. in Kenntniß ge 
feßt, daß die Anmeldungen zur Betheiligung 
an der Pariſer Induſtrie⸗Ausſtellung läng: 
ſtens bis zum 30. September in der burdy’s 
Programm bezeichneten Form an dad „Ber 
zirfscomit& zu Zweibrüden« einzufenden 
oder bei dem Unterzeichneten abzugeben 
find, und über Art und Weife der Ber 
packung und Berfendung der fertigen Gegen⸗ 
fände, deren Ablieferung vom 15. Januar 
bis zum 1. März 1855 ftattzufinden bat, 
fpäter dad Nötbige publizirt werben wird. 

Zweibrüden, den 12, September 1854. 

Für das Bezirföcomite, 
Dr. Schwerdtfeger. 


Dienstag den 3. Dftober 1854 


Fahrmarkt 
in Zweibrüden, 
Zweibrüden, den 17. September 1854. 
Dad Bürgermeifteramt, 
Stengel. 





Wer Forderungen oder Zahlungen an 
Elifaberha Philippina Stichlhad, Ehe 
frau von Joſeph Calmus bahier zu mas 
chen hat, wolle fi innerhalb acht Tagen 
auf dem Bürgermeifteramte melden, 


Bei Johann Deftreidher, Schub» 
macher in Bliedfaftel, können zwei Gefellen 
dauernde Beſchaͤftigung haben. 


Zunten-Fenerzeug. 
Das neuefte und zweckmaͤßigſte Seuer- 
zeug für Reifende, Militäre, Auswans 
derer, Jäger, Oefonomen, Spasier- 
Anger, überhaupt für Alle, weldye 
Ai viel im Sreien aufbalten. 





Die Annehmlichkeiten und Borzüge > 
ſes neuen Feuerzeuges werden Jedem ze en 
dem erften Verſuch einleuchtend ſeyn. Si 
und Wetter ſind dabei nicht hinderlich, D 
Zunder kann nicht von dem Steine hin 
wegngeblafen werben, und eben pwer: 
iſt Selbftentzündung möglih. Einfach zun 
practifh empfiehlt fih dieſes Feuerger 
auch durch feine gefällige Form. 

Zu haben bei DB. Wer 2. 


Wollene Patent ⸗Manns ⸗ Jacken, per Stü 
1 fl. 30 kr., im Dutzend bedeutend billäge 





bei 8. Stern. 
R. Wahrbur 8 hat einen gut erhalte 
nen eingelegten Kle 


derſchrank zu verfaufer 


Heute Sonntag den 17. 
und Montag den 18. d. 
wird die Bubenhaufer 


Kirchweihe; ſodann Donnerdtag den 2: 
September wird ber im Feltprogramm De 
Preifevertheilung angezeigte Ball abgehyai 
ten werden, wozu hoͤflichſt einlabet 

[2] €. tadenberger, Wittw 


Bubenhaufer Kirchweihe 
Heute den 17. diefes, wozu höflich: 
einladet M. Haa ©. 





P. Kalmus in der Wafferftraße ba. 
zwei Logis bis Michaeli oder Weihnachten 
zu vermiethen. 


Wirtwe 3. Albert amKreugberg hat 








* 


ein Logis und einen Keller zu vermiethen. 


Pferde Berfteigerung. 
Freitag den 22. fommenden Monats September, ded Mor— 
ens 10*/, Uhr, unmittelbar vor BVertheilung der Preife an Die 
üchter der fchönften im der Pfalz gezogenen Pferde, werden & 
Geftütöpferbe, 6 Jahre und darüber alt, wovon mehrere geritten 
find, Öffentlich, gegen gleich baare Zahlung, verfteigert. 


Zweibrüden, den 19. Auguft 1854. 


[12°] 


Mainz. Oeffentliche Ausftellung 


der für die große Runft:, Induftrie und Geldlotterie bereits angefertigten 
Gegenftände, in den Gälen des 
ehemals kurfürstlichen Residenz-Schlosses. 
Looſe & fl. 7 oder 4 Thlr., 5 Looſe nebft fiher gewinnendem Sreiloos für fl. 35 
oder 20 Thlr. preuß. our. find zu beziehen durch das Handlungshaus 
J. Nach maun & Eomp. in Mainz oder deren Agenten, 
Die Verloosungs-Commission. 





Leipziger Fenerverficherungs: Anftalt. 


(Zum Gefchäftsbetrieb im Königreih Bayern zugelaffen laut allerhöchftem NRefeript vom 11. Januar 1854.) 


Die Keipziger Feuerverficherungs-Anftalt, eines der älteflen derarti 
des ehremvolliten Vertrauens der Verfichernden; fie verſichert Mobilien, ° 


zu ben niedrigften Prämienfägen, ohne Nachzahlungsverbindlichkeit. 
Die Berfiherungen können von der fürzeften Zeit an. bis auf 7 Jahre gefchloffen werden, und zwar fo, daß bei Voraus⸗ 
zahlung der Prämie auf 6 Jahre das fiebente ald Freijahr und noch 10 Procent Rabatt gewährt werden. Bei Berfiherungen 
auf 5 Jahre und Vorausbezahlung der Prämie auf 4 Jahre wird das fünfte als Preisjahr bewilligt. 
Die Bedingungen der Anftalt und Antragsformulare ind bei dem Unterzeichneten, der zur Ertheilung jeder weiteren Aus— 


funft und zur Annahme von Berficherungen gerne bereit if, unentgeltlich zu erhalten 
nungsabichluß, der den Sicherheitsſtand der Gefellfchaft nachweist, zu Jedermann 


Zweibrüden, im September 1854. 


en Inftitute in Deutſchland, erfreut ſich ſeit 35 Jahren 
aaren, Maſchinen und Gezenftände der Landwirthſchaft 


ba fo liegt bei demfelben der 34. Rech⸗ 
i 


nfihr auf. 


P. J. Römer, 


Agent der Reipziger Feuerverfiherungs-Anftalt. 


Drud und Verlag von A, Krangbühler in Zweibrüden, 


° Buribicher Worhenblll. 


Bribeint mit feinem Unserhaltungsblarte: „Pfälzifche Blätter” wöhmıie dreimal: Eonntags, Dienstags und Freitags. 
— Preis: bei der Exp. gengumen 45 Kr. viertel jäbrlich. Inferate: 3 Kr, für die dreiſpalt. Zeile; mo die Red. Auskunft ertheilt: 4 Mr. 






"Le Bierteljahrs- Abonnement. 
Daſſelbe beginnt mit dem 1. Oktober laufenden 
168 für die Monate Oktober, Rovember und Dezem- 
- Der Abonnementspreis ift: vierteljährlich direkt bei 
dition genommen und bei den fgl. Poſtämt 


45 fr. Auswärtige Beftellungen nehmen 
- und Kantonöboten an. 
















Bayern. 


Münden, 11. Sept Wie [don unlängfi. mitgetheilt 
„ bat bie Prüfungscommilfion ber Suduftle  Kusftelung 


illen, fowie bie belobenden Erwähnungen ſchon beichloffen. 
werben aber außerdem für a age ug Leitungen 
eine Zahl Berdienftorden von Sr. Maj. dem König ver— 
na werden, und es follen die hierauf bezüglichen Anträge 
an Sr. Maj. den König abgegangen ſeyn. Die Berleis 
diefer Auszeichnungen an Juduſtrielle ift nach der betref⸗ 
a Snftruction für bie Prüfungscommilfion Sr. Maj. dem 
ig vorbehalten. 


Münden, 12. Sept. Die Cholera if jeht entſchleden im 
kr Abnahme, und Heute hat defhalb eine - Dankprogeifion 
kner benahbarten Gnabenkapelle ſtattgehabt. — Das Oktober 
et wird wide im ber üblichen voltsthümlichen Welfe abgehalten 
werben, und e# find bie poltzeiärgtlichen Anträge bierwegen bes 
eits bem König vorgelegt. — Die Induftrie-Ausftellung wurbe 
eftern von 67 Berfonen beſucht; die Tageseinnahme war fo: 
rt bei 30 fr. Eintritt auf den bisher Heinen Betrag, näms 
ih auf 33°/, fl. herabgefunfen. 
— 13. Sept. Die Beurlaubung bei ber biefigen Befahung 
‚at in noch ganz ausgebehnterem Maße ſtattgefunden, als bereits 
emelbet, indem das Leibinfanterie- und ein Bataillon vom vier— 
en Regiment, welche in ber etwas feuchten unb ungefunb ges 
genen Hofgartenkaferne untergebracht find, fait bie Hälfte ber 
Januſchaft nah Haufe entlaffen haben. Das Bataillon behält 
enach bier nur 175 Mann (per Kompagnie 35 Mann) bei der 
jabne. Die Sterblichkeit hat übrigens, wie überhaupt, fo auch 
ei dem Militär bebeutend, um mehr als die Hälfte feit Anfang 
Monats, abgenommen. — Die Erfahrung, bie man in ber 
vergangenen Zeit bei bem unverhältnifmäßig großen Kran- 
nianb gemadt bat, führt mum zu dem Entſchluß, daß bas 
Bilitär-Lazareth zu erweitern, ober, was namentlich von einem 
z hochſtgeſtellten Aerzte ber Armee bevorwortet wird, ein 
seites Militär Lazaretb im einem audern Stabttheile new zu 
bauen wäre, bamit bei allgemeinen Kranfheiten, bie ihren Grund 
‚ber Quftbefchaffenheit haben, das eine ober anbere je nad 
Imee zeitweilig vortheilhafteren Lage für Unterbringung ſolcher 
kanfen. benüßgt werben könnte. 
— Ge. Moj. der König haben dem Autrag bed Sanitätd- 
anf Sifirung des diedjährigen Oltoherfeſtes die allerhöchſte 
hmigung zu ertheilen gprußt, Wie man glaubt, wird ber 
brige — wiſchen ben Truppen im diesſei- 
Bayern, und in der Pfalz aus Sefundpeitsrüdfichten aus⸗ 
est bleiben, d. h. jebenfalld, nicht zur befimmt gemefenen Zeit 
tefinden, ein, Befhluß, ber. allgemein gebilligt wird. 
— 14. Sept. Stand. ber. Vrechruht. Am 12. September 
> babier geftorben.: an bes Brechtuhr 35, überhaupt geſtorben 
Berfonen.. Der Zugang am Reuerkrankten,. betrug am, 13. 
Picember 44, um 5 weniger wie Tags zuvor. 


enstag, 19. September 


1854. 


— 15. Sept. Stand bes Brechruhr. Wir haben bie Freude, 





‚ auch heute eine abermalige beträchtliche Abnahme der Krankheit 


fonftatiren zu können. Am 13. Geptbr. hatte ber Zugang an 
Neuerksankten 44 betragen, gegen 49 am Tage zuvor. Geftern 
am 14. Sept. betrug ber Zugang nur 37, alfo abermals um 


7 weniger: Geftorben find am 13. an ber Brechruhr 25 Per 


fouen, 10 weniger als am 12.; im Ganzen find am 13, ge« 


| ſtorben 34 Perfonen, 20 weniger ald am Tage zuvor. 


Rürnberg, 13. Sept. Bon geftern bis heute Mittag 
find in der Stabt Nürnberg und deren Burgfrieden an ber epi= 


‚ bemifhen Brechruhr 8 Berfonen erkranft, 17 genefen, 2 ges 


Au 
Buerkennung der großen unb Meinen Dentmüngen, resp. | “ Kraut; 5* 


ſtorben, 35 im ärztlicher Behandlung geblieben. 

burg, 13. Sept. Gefiriger Stand ber Cholera; 
Zugang 31 (13 männliche, 18 weibliche); 
geſtorben 15 (7 männliche, 8 weibliche); genefen 33 (15 männ« 


‚ liche, 18 weiblie); heutiger Beftand 29 Kranke (mit Einfluß 


des allgemeinen 


: nahe beirachten, 


raufenhaufes.) 
— 15. Sept. Enblid — wenn nicht etwa mit. bem feit 
fern eingetretenen Umſchlag des Wetters. wieder eine Bers 
Klimmerung eintsitt — bürfen. wir das Aufhören ber 
Seuche, melde unfere Stadt fo hart mitgenommen hat, als 
Die Zahl der Eterbfälle von vorgeſtern auf 
geſtern war nur no 11, und bie Mehrzahl der 34 neuen Er⸗ 
tranfımgen (15 männliche, 19 weiblihe Perſonen) if, nad 
den der Aerzte, michi von beionderer Bösartigkeit, 


\ Ausfprub 
‘20 Kranke (8 männliche, 12 weibliche) find geſtern genefen. 


Pfalz. Speyer, 15. Sept. Die für das Jahr 1854 
abzuhaltende Goncursprüäfung der zum Staats dienſte adſpirirenden 
Rechtokandidaten wird — den 1. Dezember 1854, Morgens 
8 UHr, im Amtslocale der kgl. Regierung dahier eröffnet werden. 


— Auf ben Grund wieberholt gemachter amtlicher Wahrnehmung, 


daß bei dem Transport bes Schlachtviehe Mißbräuche und em= 
pörende Mißhandlungen flattfinden, und in der Erwägung, daß 
durch bdiefelden nachtheilige Einwirkungen auf die Seſundheit be® 
Fleiſches der zum fchlachtenden Thlere erzeugt werden, bat bie 
tal. Regierung Folgendes befloffen: 1: Das Miphandeln des 
Sclahtvichs beim Trantport, das Hehen beffelben mit Hunden 
iſt verboten. Zumiderhandlungen unterliegen ber poligeigerichts 
lichen Beftrafung. 2. Da, wo dieſes Verbot nit ſchon in dem 
beftehenden Lofalpoligeibefglüffen in feinem ganzen Umfange er= 
laffen iR, Hat die gegenwärtige Anorbnung einen Beſtandtheil 
ber Lokalpolizeibeſchlüſſe zu bilden, 
Oeſterreich. 

Wien, 13. Sept. Der k. preuß. Geſandte am hieſigen 
Hof, Graf v. Arnim, hat biefer Tage dem Fatferl. Gabinet 
die Gröffnung gemacht, daß Preußen die Anſicht Defterreiche, 
wonach die Znrüdweifung ber Baranttenforberungen durch Oeſter⸗ 
sei einen casus belli nicht bilde, vollkommen theile. Diefelber 
Gröffnungen find aus Dresden, Münden und anderen Staaten 
Deuiſchlande eingegangen, 

Galizien. Kralau, 7. Sept. Bor einigen * hatten 
wir bier das jetzt noch nicht erwartete Schauſpiel, einen öſter— 
reichifcherfeits gefangenen Koſaken in unferen Mauern zu fehen. 
Die Sache machte hier viel von fi reden, und ich Fann Ihnen 
nun aus verläßlicher Quelle Folgendes darüber mittfeilen: Bor 
einigen Tagen kam, beinahe als der Tag noch nicht graute, ein 
Grenzkoſak in das hart am ber Grenze Tiegende öſterreichiſche 
Dorf Zeltow und verlangte im Wirthehauſe Branntwein, Die 
Wirthin, eine Wittwe, verweigerte ihn, um fo mehr noch, ba 
ed nicht einmal Tag war, das Grtränf, worauf ber Koſal bas 
Piſtol and bem Burt rip und der Wirthin mit Erſchießen dtohle. 
Ans Furcht gab die Wirtgin den verlangten Branntwein, allein 


als fie bafür die Berahluug forberte, brobte ber Koſak neuer» 
Dinge mit dem Biltol. Indeß gelang es einem anmelenden 
Bauer, bas Piſtol, welches der Koſak in einem Moment des 
Bergeffens auf den Tiih neben ſich Hingelegt Hatte, durch bas 
Zenſter abgufeuern, umb eine eben im Dorfe anmefende und 
raſch berbeiellende Genbarmeriepatrouille arretirte diefen ein- 
zigen Kofafen und übergab ihn dem biefigen Platzcommando. 


Würtemberg 


Ghlingen, 15. Sept. Aus biefiger Quelle erfahren wir, 
daß in der hieſigen Maſchinenfabrik von der franzöſiſchen Eiſenbahn 
von Bordeaux nach Cette, welche ſich längs den Pyrenaͤen hin⸗ 
zieht, zwölf ſchwere Locomotiven beſtellt worben find, und 
daß dieſe nach demſelben Prinzip, wie die für die öſterreichiſche 
Siaatseiſenbahn über den Semmering ebenfalld von dieſer Fa- 
brit gelieferten erbaut werden. Die Mafhinenfabrit Eplingen 
bat fi alfo einen europäifhen Ruf erworben. 

Badnang, 11. Sept. Letzten Samstag ereignete fid 
ein höchſt trauriger Fall von Bergiftung. Gin Knabe brachte 
Tolltirſchen in die Stadt, um fie in einer Apotheke zu verfaus 
fen. Sie wurden ihm nicht adgefauft, und ald man fie ihm 
abnehmen wollte, um burd ihre Befeitigung Unglüd zu verhüten, 
beftand- er darauf, fie nicht hergeben zu wollen. Der Knabe 
entfernte ſich Hierauf; anſtatt aber, mie ihm aufgegeben war, 
die Beeren zu vergraben, leerte er ben ganzen Hafen voll auf 
offener Straße aus, Bin Lumpenfammler, ber nachher vorüber: 
gebt, findet fie, Hält fie, wie er fagt, für eingemachte Kirfchen 
und läßt fie fi) mac Herzenoluſt ſchmecken. Zu noch größerem 
Unglüf gibt er auch den vier Kindern eines Webers K. von 
ben Beeren, welche eine ziemliche Anzahl berfelben effen. Eine 
glädlihe Fügung führt ihn an der Apotheke vorbei, und eine 
noch glücklichere Fügung läßt ihn den Berwalter, ber eben unter 
ber Hausthüre ficht, fragen, ob das, was er in feinem Hute 
babe, wirklich Kirſchen ſeyen. Nun wurde dem Unglücklichen 
jein ſchrraucher Irrthum endlich benommen und dem Oberamté⸗ 
arzte fogleich Anzeige von dem Vorgefallenen gemacht. Gin 
Kind des Webers iſt geſtorben, bie drei andern, er der uns 
glädlihe Rumpenfammler, liegen noch ſchwer frank barnieber. 


Baden. 


Karleoruhe, 14. Sept., Nachmittage 4 Uhr. Soeben 
weht und die Kunde ‚von einem höchſt beflagenswertben Unfall 
u, der heute Nachmittag auf ber Hiefigen Shieflätte, wo be- 

nntlic jet ein Feſtſchleßen gehalten wird, fkattgefunden hat. 
Dem Schüpenmeifer Kaufmann Erxleben von bier zerfprang 
die Büchſe, wobei berfelde am Kopfe fo ſchwer verlegt wurbe, 
baf er bald darauf flarb, 


Yreie Städte, 


Granffurta. M., 11. Sept. Bom 10. Septbr. an 
werben bei den Main» Nedareifenbahnftationen Frankfurt und 
Darmſtadt Billete zu Rundreifen auf ber Main-Redar-Taunus-, 
Nheiniſchen, Norbfrangöfiihen, Paris-Straßburger und Babi- 
fen Bahn und umgekehrt, unter Benugung ber Dampfboote 
von Mainz nah Cöln zu einer um 25 pCt. ermäßigten Tare 
ausgegeben. — Die eingetretene kühle Witterung vernichtet bie 
geringen Hoffnungen ber Weinbauern. In ber Nacht vom 8/9. 
Sept. fant der Wärmemeffer unter Null und erfioren die Tabats- 
blätter. Zahlloſe Feldmäuſe befpädigen die Kartoffeln und bas 
no& auf bem Felde in Haufen ſtehende Getreide. Der feche- 
pfündige Laib Brob erhält ſich fortwährend auf 23°/, Er., das 
Pfund Kalbfleifh koſtet 13 Er. — Geftern farb bahier ber 
Reftor der Frankfurter Aerzte, — und wahrſcheinlich nicht 
allein biefer —, Dr. Adam Franz Lejeune, geb. zu Berviers 
in Belgien 1765, promopirt in Rheims 1788, Arzt in Frank; 
furt feit 1797. Gr erreichte demnach ein Alter von beinahe 90 
Jahren; fein fünfzigjähriges Doctorjubiläum wurbe bereits 1838 
feſtlich begangen. 

Schweiz; 


Bern, 11. Sept. Der Gonfliet zwiſchen Defterreih und 
ber Schweiz if auf dem Punkte, zu einer vollftändigen Aus—⸗ 
gleihung zu gelangen. 

— Mozjint fpuft no immer in der Schweiz. Eben madıt 
ein Brief von ibm an den Bunbesrath bie Runde dur bie 
Dlätter, worin er feinen beißenden Spott ausfpricht über bie 
vergebliche Mühe, ihn zu fangen. Diefer Brief ſcheint indeffen 
eben fo untergefchoben, wie das Mähren von feinem Aufent- 
Halt bei einem Batrizier in Bern, bei dem er ſich als italienis 
fer Grafſ und Deſterreichs Freund einzufchleihen gewußt habe. 


Rußland. 


Petersburg, 9. Sept. Ein’ faiferl, Ukas befichlt eim 
neue Aushebung vom 10 Rekruten, auf 1000 Selen. Die Bil 
bung von Refervecorps fey unerläßlich und deßhalb if bie zwölft 
partielle Retrutirung in der weſtlichen Hälfte Rußlands angeord 
net mworben. | 


Griedhenland, e 
Athen, 8. Sept. Die Cholera ift erloſchen. 
zofen beabſichtigen, bier zu überwintern. 


Italien 

Neapel, 4. Sept. Seit meinem legten Brief ift es bie, 
mit ber Gholera täglich beffer gegangen. Wir hatten einig: 
Tage mit ſeht heftigen Regen, und Diefe haben bie Luft ab. 
gefühlt, fo baf wir, wie es fcheint, vorerft von dem Lebek. der 
freit find. Seit vier Tagen ift ed nun wieber warm gemerkem 
(22 ®rab) und trogbem feine vermehrten Gholerafäle. Die 3, 
welche noch taͤglich fterben, ſchreiben fih meift von frükerm 
Datum. Die Theater find nun wieder geöffnet, man trifi 
ziemlih Leute. 1. auf 2. Sept. di Fälle, 34 Tobte; 2. am 
3. Sept. 36 Fälle, 26 Tobte. — In diefem Augenblid. fommer 
bie Schredensnahrihten aus Meffina, wo es arg Ausjchen 
muß. Das vorgeſtrige Dampfboot hat an Niemand Briefe gu 
bracht. Der Gapitän jagt, es ſey Alles geflüchtet, auch 
Poftperfonal unb Aerzte. Bäder, Theater, Gerichte, Alles 
geſchloſſen. Man hatte bis 499 Todte an einem Tag; jeht ik 
man auf 235 berunter, bei 75,000 Einwohnern. 

Meffina, 2. Sept. Unjere Stadt if unter der fürchter— 
lichen Geißel der Cholera eine Ginöde geworden; was Bann, 
flieht aufs Sand, die Behörden haben uns im Stich gelafer, 
das arme Volk dulbet jede Art von Elend. 5000 (vom 23, 
bie 28. Auguft 5068) Opfer find ihr gefallen, die Leichnaue 
können nicht fortgefhafft werben, verlaffen Tiegen bie — 


Die Fran. 


ba. Keine Sorge wurde getroffen, als längſt die Kra 

in Neapel und Palermo herrfchte, lebten bier die Behörden wis 
befümmert. Die ungemeine Hige nährte die Krankheit, 
Thermometer flieg bis auf 44 Grad und 31 im Schatten, Ein 
weiterer Bericht vom 2. fagt: Am 29. Auguft richtere die Gho« 
lera ein wahres Gemetzel an. Der allgemeine Schreck verdreis 
fachte die Opfer. Die Soldaten hatten 2000 von der Krank⸗ 
heit Befallene, faſt alle PVolizeibedienftete find geflorden. Gange 
Bamitien find weggerafft; von den 12 Mitgliedern des farvini- 
ſchen Conſuls Ruggieri lebt keines mehr. Alle Läden waren 
geſchloſſen. 48 Stunden lang erhielt die Stadt keine Lebens: 
mittel mehr vom Lande. Zum Transportiren ber Leihen hatte 
man feine Karren mehr. Seit geftern haben wir Waffenſtillſtand, 
die Gafes öffnen ſich wieder. 


Frankreich. 
Paris, 12. Sept. Der Moniteur-⸗ enthält nichts von 
politifcher Bebeutung. Gr zeigt an, baf ber Kaifer gefterm 
das Lager von Equihem beflchtigte. Dann enthält er aud ein 
Dekret überdie nene Organifation der Marines Infanterie, eines 
genwärtig aus nahezu 15,000 Mann beftebenden Gorps, bie ig 
3 Regimentern ober 130 activen nebft 3 Ergänzungs-Gomp 
nien vertheilt und zur Bertheibigung ber Kolonien, Marinehäs 
fen und Arfenale, fowie zur Berftärfung ber Streitkräfte 
Flotten beſtimmt find. — Ein Provinzialblatt erzählt aus vb 
Aufenthalte des Prinzen Albert in Boulogue, während 
ber Kaifer mit feinem töniglichen Gaſte bes Morgens oft A 














fpagieren. Als die Zeit zum Frühftüden gefommen mar, fe 
ten bie hohen Reifenden in das Wirthshaus eines Armli 
Dorfes ein. Als ber Wirth die Unbekannten fommen fab, e 
fulbigte er ſich, daß er ihnen nichts anbieten könne, ba 
eben ein vorbeimarſchittes Regiment alle Borräthe aufgefauft 
Das macht nichts, entgegnete ber Kaiſer, gebet mir nur ei 
Tiſch und bittet den Maire Eurer Gemeinde, ih hlerher zu beg 
Einige Augenblide nachher trat ber würbige Magiftrat, 
man auf bem Felb geholt hatte, ohne Geremonie ein unb 
bie herzliche Einladung ber Unbefannten annehmen, Theil 4 
bem Frühftüde, welches aus dem Taiferlihen Proviantwag 
bervorgeholt mworben war. Erſt nach beendigtem Mahl 
nachdem er fih nach allem bie Gemeinde Betreffenden mit W 
wollen erkundigt hatte, gab fidh ber Kaiſer zu erkennen. 
Uebersafhung, melde ber glüdliche Maire empfinden mw 
laßt ſich beffer begreifen als befchreiben.“ 


Barts, 15. Sept. Der »Moniteurs meldet: Die jungen 
Gelbaten, melde von der Altersflaffe 1853 noch verfünbar find, 
And zum Dienfte berufen worden. (Zel. Gotſch.) 


Drientalifhe Angelegenbeiten. 


Nach einer tel. Botſch. der „Allg. Ztg.⸗ foll am 8. Sept. 
. vereinigte Flotte auf ber Höhe von Sebaftopol 

bienen ſeyn. 

Die Nahriten aus Obeffa reihen bis zum 5. Sept. 

wird ein Kriegeereigniß nicht berichtet. Die Vertheidigungs⸗ 

falten dauern fort, Maſſen von Getreidevorräthen werben 
das Innere des Landes geihafft. Feindliche Schiffe kreuzen 
in ber Nähe bed Safens, find aber mur von Fleinerer 
tung und haben keine ser an Borb. Der Ver⸗ 
x zwi chen Odeſſa und Sebaftopol war noch nicht unterbrochen, 
Man erfährt von dort, daß Fürft Menczitoff erkrankt feyn foll. 
Bei Dzakow und Gherfon wurden unterirbifhe Batterien ans 
geleat, deren Ranonenröhren aus dem Meeresftrande hervor— 
ragen. Das Ufer wird durch alle nur immer benfdaren Mittel 
gegen eine Landung gefchügt. 

Bien, 14. Scpt., Abends 11 Uhr. Die k. f. öflerreis 
Süden Truppen follten am 12. September die Molbau be 
men. Die Rılmerpebition iſt am 4. d. M. größtenteils ab⸗ 
fangen. Gin Bruch ber Pforte mit Perſien ſcheint bemnächſt 
werſte hend. Schamyl Hat bei Tiflis einen bedeutenden 
tieg errungen. (Tel. Botſch.) 


A. Kranzbühler, verantwortl. Redakteur. 
— —— —— — — — 
| Dienfteönadhridten. 


Se. Mojeflät der König haben Eich vermöge allerhöchſter 
Entihliefung vom 4. Gepibr. I. 3. alleranäbiaft bewogen ge= 
hunden zu genehmigen, daß ber durch Gnıidliefung vom 8. 
Mai lauf. 3. bemilligte Pfründetauſch ber beiden katholiſchen 
Bfarrer Mihael Damm in Gleisweiler, Landeommiffariats 
Landau, und Ludwig Fräbis in Duttweiler, Landeommifjariate 
Reukadt, unterbleibt. 

Dur allerhöchſte Entſchließung vom 8. September ift der 
Frl. Finanzrechnungecommiſſät Thaddäus Dilger vom ber kgl. 
Regierung der Pfalz zur fol, Repierung von Schwaben und 
Acaburg feiner Bitte gemäß verſeht und deſſen Stelle bem 
funetionirenden Revifor Friedrich Marnet in Speyer über: 
tragen worden, 


Handel und Induſtrie. 


Mainz, 15. Sept. Im Folge ber noch immer fehr ungend: 
genden Zufuhren von effectivem Getreide und der noch von mehreren 
susmwärtigen Märkten eingegangenen höheren Berichte gingen die 
Preife abermals Höher. Unſere heutigen Notirungen find: Weizen 
F. neuer 16°/, & 17 fl, neuer gut lieferbarer per Dftober 16 A 
16°/, fl, deßgl. fränkifher per Oftober 16 A 16'/, fl., per März 
15/, & 15°/, fl.; Moggen eff. 13'/, fl. per Ofibr. 13*/, fl., per 
Rärz 13 a 13"), fl; Gerſte neue eff. und per Ofibr. 11 a 11°/, A. 
des per Sad von netto 100 Kilogr.; Hafer 5 fl, per 60 KRilogr. ; 
Bohnen 15 fl.; Erbſen 13°/, fl.; Linſen Eleine 13*/, fl.; Mohn: 
lamm 17'/, & 17°/, fl; Koblfamen 18 & 18"/, fl. per Malter, 
nd Dual. Mittelpreife während der Woche: Weizen 6 fl. T fr. 
Ron 12 fl. 42 kr. Gerſt 8 fl. 18 fr. Der Preis des Weißmehls 
kurbe auf 16 fl, der des Roggenmehls auf 14 fl. per Malter von 
utto 140 Pfund und die Tare des vierpfündigen Roggenbrods auf 
18°), ir. erhöht. Hirfe 21 fl. per Malıer, Rüböl ſehr geſucht und 
ki auf Werth behauptet; eff. 48 Thlr. per 290 Pfund 1. G. ohne 
Bf, 47°/, Ahle. per 280 Pfund I. G. mit Faß, per Dftbr. 46 
46'/, Thlr.; Leinoͤl 26 A 26", fl; Mohnoͤl 32 à 33 fl per 
Kilogr. ohne Faß, nach Qual, Roher Talg 27 & ’/, fl. Brannt: 
43 fl. per Ohm ohne Detroi. Spiritus unverändert. (R. 9.3.) 












einigten Staaten 
bt bie nachftehende Ueberfiht der newerbliben und commer= 
iellen Thätigkeit der verſchiedenſten Theile der Union, 
Arcitekten, Künfller, Schaufpieler, Schriftfteller und Actio- 


Ure gehören baupıfählib dem Staate New, Dorf an. Maine 
ähmt ſich der meinen Kabrifanten von Acerbau-Geräthſchaften. 


Die hl der Wa iede theil . 
ne mug“ ffenſchmiede theilt ſich zwiſchen Maffa 


as Pennfplvania übertrifft News Dort um 
bie Hälfte von Apotheken. New⸗Hork, Bennfplvania Obio 
und Maſſachuſetts haben die meiften Banguiers, Louifiana ift 
das Baradied der Schenkwirthe. Mit Schmieden ficht Rew— 
Dorf, mit Shiffsbauleuten Pennſylvania obenan, New = Dort 
allein beſtht ein Drittel aller Booteleute der Union und beinahe 
die Hälfte aller Dampfkefjel- Fabrikanten. Bennfplvania bat 
bie meiſten Brauer, Kellermeifter, Deftillateure und Badfein- 
macder, Der Empireftaat (Rew Hort) bie meiften Gelbwechdler 
und Befenbinder. Der Klepflonehaat (Bennfplvania) die mei— 
ſten Bürftenmader. Gs gibt 17,733 Fleiſcher in der Union. 
Gonnecticut Hat mehr Knopfmacher, als New: Dort und Benn- 
fyivanta zufammen. Pennfplvania und Mafachufetts zeichnen 
ſich durd ihre Kattundrudereien aus. Bimmerleute gibt es in 
der Union 148,671. Teras if der Viehhandel treibende Staat, 
Maine hat beinahe eben fo viele Kalfaterer ald News Dorf und 
mehr ale Maſſachuſetts. Pennſylvania hat die meiften Ghemi- 
fer. New: Dork bat mehr als ein Viertel ber 100,000 Gleres 
der Union und Gonneetieut die Hälfte der Schlaguhren-Fabri— 
fanten. Maſſachuſetts befigt mehr Kammmacher, als irgend 
wei Staaten und die meiften Gorduanmadher und Baummollen- 


Ren. News Dort hat die größte Zahl vom Redacteuren aufzu— 
mweifen. Die Zahl der Farmer in der Union beträgt 2,363,958, 
wovon 311,591 auf New=Dork kommen. Maine und Maffa: 
Aufetts zufammen haben beinahe eben fo viele Fiſcher, als alle 
übrigen Staaten zufammen. In Glas-Fabriken zeichnen fid 
Vennſylvania und New⸗ Jerſey, in der @itterfabrikation Newz 
Dorf and. Die Zahl der Groceriften in New»Mork übertrifft 
jene von Bennfylvania, Ohlo und Maffahufetts zufammenges 
nommen. Maſſachuſetts it der Staat der Gifenwaaren, Cali— 
fornien ber der Hirten und Bennfplvania der der Strumpfe Manu—⸗ 
faetur. Im Jahre 1845 fabrizirte Maſſachuſetto für 94,441 
Dollars Achſen, jetzt für 300,000 Doll.; 1845 für 275,212 
Doll. Schaufeln und Spaten, jest für 700,000 Doll. Rhodes 
Joland Hat die meifte Gummi Fabrikation. Penniylvania die 
meiften Gifengießer und Eifenarbeiter, drei Mal fo viel ale 
New: Dorf, der zweitgrößte Staat im bdiefer Beziehung. Maine 
bat fo viele Tiſchler ale New Dort. Es gibt in Maſſachuſetts 
weit mehr Mafhiniften als in New Dort, Matrofen hat Maine 
13,121, Maffahufetts 16,665, New:Mort 11,143, die Union 
70,603. Bennfpivania bat 19,078 und Rew:Dort 10,912 
Deaurer. Mit Müllern und Müblbauern ſteht Bennfplvania 
obenan, Galifornien hat 56,861 Mineure, Pennſylvania 9427. 
New Hork iR ber Staat der Muflt, Moffahufetts der des Nagel: 
Babrifation. 1845 ſchon fabrizirte Mafjahufetts für 1,502,275 
Dollars Nägel. Bennfylvania nimmt in den Auftern den erften 
Rang ein. Birginien und Maryland find die Staaten für die 
Auftermänner, jobann fommt New-Jerſey. In Patentleder ragt 
RewrFerfeyg, in Parfümerien Benniplvania, in mathematifchen 
SInftrumenten New:Dork hervor. Kentudy iſt der Pilotenftaat, 
Ohio der Staat der Hobelmaher, Polirer und Töpfer, Newr 
York und Louifiana Haben die meiften Speife-Anftalten, Maffa- 
chuſetts und NewsMork die meihten Seiler und Segelmater. 
In Maine und Maffahufetts werden in dieſem Jahre Schiffe 
von 300,000 Tonnen Gefammt» Trächtigkeit gebaut, alſo drei 
BViertpeile der Geſammt-Tonnage der Vereinigten Staaten, die 
in diefem Jahre vom Stapel laufen wird, Nah dem „Boflon 
Atlas” beträgt ber Schub: und Stiefelhandel Boftons und fei« 
ner Nachbarſchaft zwifchen 30 und 40 Millionen Doll. jährlich. 
Derfelbe fol fi in einigen wenigen Jahren verdoppelt haben. 
Das Gefhäft einer einzigen Firma zu Bofton belief ſich allein 
voriged Jahr auf 1,300,800 Do. New-Hampfhire macht die 
meiften Shubpflöde. In Selden-Manufaktur zeichnet fich News 
Jerſey aus, in Spinnern Maffachufetts und de: Island, in 
Zuder-Fabrikation Louiſiana und Maffahufetts, in Büterpadern 
Louiflana. Die meiften Schneider find in New-Dork. Norb« 
Garolina Hat eben fo viele Spielzgeughändler wie Mew + Mork, 
fabrigirt aber weit mehr Terpentin als ale andere Staaten. 
Ohlo hat die meiften Wagenmacher, Louiſiana die meiften Holge 
bader und Penuſylvania hat 23,340 Weber, vier Mal mehr 
als in den übrigen Staaten zufammen. Und um biefe Uebers 
ſicht ber Beihäftigung der Union zu ſchließen, finden wir im 
legten Genfus die Geſammtzahl derer, welche mit Hand oder 
Kopf in den Vereinigten Staaten arbeiten, zu 5,371,876 ans 
gegeben. 


abrifanten. Biehtreiber und er Bennfplvania die mei⸗ 


Derfteigerungen. 


Montag den 25. September 1854, Nady 
mittags 2 Uhr, zu Zmweibrüden, läßt bie 
von Mehlhaͤndler Galmus in ihrer 
ohmung allda, gegen baare Zahlung vers 
fleigern: 1 Kleiderichrant, Tiſche, Stühle, 
1 Rüchenfchrant, mehrere Mehlkaſten, Kür 


chengeſchirr und fonftigen Hausrath. 
Schuler, tgl. Rotär. 
[2 Bekanntmachung. 


Bon der DeconomiesGommifflen des 1. 
Bataillond des k. 3. Infanterie⸗Regiments 
Prim Garl werden am Donnerdtag den 
21. September, Vormittags 8 Uhr, im 
Münzgebäubde, mehrere unbrauchbare Gegen» 
Rände, namentlich: alte Mäntel, Mäntel» 
überzüge, Helmtäßen und ſonſtiges Leder⸗ 
werf an den Meiftbietenden, gegen ſogleich 
baare Bezahlung, Öffentlich verfteigert, wozu 
Kaufluftige eingeladen werden. 

Zweibrüäden, am 14. September 1854 





Dermifchte Bekanntmachungen. 
[31 Bekanntmachung. 





Die Pariſer Aunf- und InbuftrieAusfellung pro | 


1855 betreffend. 
Unter Bezugnahme auf die bereitd ers 
angenen Einfadungen und Das im hiefigen 
Bochenblatr publizirte Programm, werden 
die Kabrifanten und Gewerbtreibenden des 
biefigen Bezirks hiermit. in Kenntuiß ger 
feßt, daß die Anmeldungen zur Betheiligung 
an ber Parifer Induſtrie⸗Ausſtellung längs 
flend bis zum 30. September in ber burdy’& 
Programm bezeichneten Form an das „Ber 
zirföcomite zu Zweib » einzufenden 
oder. bei dem Unterzeichneten abzugeben 
find, und über Art und Weiſe ber Bers 
aduug und Verfendung der fertigen Gegen⸗ 
Aude, deren Ablieferuug vom 15, Jauuar 
bis zum 1. Mär, 1855 fkattzufinden hat, 
fpäter das; Nöthige publigirt werben wird, 
Zoeibrüden, den 12. September 1854, 
Für das Bezirföcomite, 
Dr, Schwerdtfeger. 





Bekanntmachung. 


Montag den 2.Oktober dſé. Js. 
haben ſich diejenigen Schüler, welche in 
die hiefige lateinifhe Schule aufge 
nommen werden wollen, bei der unterzeich⸗ 
weten Stelle vorfchriftdmäßig anzumelden 
und Tags darauf die Prüfung zu beſtehen. 
Mittwoh den 4 Oktober müllen 
fid) diejenigen Schüler, welche in eine ber 
Gymnaſſalklaſſen aufgenommen werben 
wollen, anmelden, um in ben beiden baraufs 
folgenden Tagen mündlid rt 
zu werden. Samstag den 7. 
ber haben fich die Schüler der brei 
obern Gymnaſialklaſſen zur Im 
feription einzufinden, ba mit dem Anfang 
der darauffolgenden Woche, in weldyer die 
ſchriftlichen Prüfungen in allen vier 
Gymnaſialklaſſen beginnen, fein 
Schüler in feiner Klaffe fehlen darf. Wer 
Befreiung vom Infcriptiondgeld beanfprucht, 
bat ein amtliched Armenzeugniß mitzu⸗ 
bringen. 

Zmweibrüden, den 18. Sept. 1854. 

Das Kon. Stubienrectorat, 
Dr. Dittmar. 






Eiſabetha Hirgel zu machen bat, wolle in 
ſich innerhalb act Tagen auf dem Bürger. 
meifteramte melden. 


rebfiche Fi 


In der N 7 er ’Ichen Buchhandtung 


iu haben: 


7” In einem Zeitraume von zwei Jahren 
wurden von diefem Buche 2500 Er 


tor] 





Wer Forderungen am Katharina und 


Die Biumenfprade 
Profa und Werfen. 

Niedliches Werentaichenformat. 3. Aufl. 
286 Seiten. 5 Bar. 

Diefe Blumenfprache eignet: fidn ſehr zu 

Geſchenken für Damen, und wird in ſol⸗ 
chem Falle viel Freude machen, 


EHE ——— 

Eifenbahnfrachtbriefe 
find ſtets vorräthig in der Buchdrufk⸗ 
kerei von A. Kranzbübhler: 


öchſt beachtenswerth 
iſe nach Nordamer a.” 
Sohn H. Eriscomp, General-Ag 

ber zum Schuße ber Einwanderer von ber 
Regierung bes Staates New-NYork eingefeh- 
ten Sommiffton, Wohlgemeinte Rathſchlãge 
und MWinfe für Auswanderer nah Rord— 
amerika, nebft einer Preislifte ber Reife: 
Gelegenheiten von Rew.Dork in das In 
nere von Amerika nad Gulden und Dollars. 


Neue Auflage. 
Preis: 3 Kreuzen 
Zu haben in ber Buchdruderei von 
A. Kranzbühler. 


Bergangenen Mittwody wurde von der 

ruchtmarftöftraße bis in die meue Bor 

abt eine —— Broche verloren; ber 

n wolle fie gegen eine Be 

fohnung abgeben. Wo? fagt die Erpebit. 
diefed Blattes, 


E. Dtt bat fein ganzes Wohnhaus, fo 
wie im feimem daneben ftehenden Eckhauſe 
den 2. Stod zu vermiethen, Alles fogleich 
beziehbar. Auch können bei ihm noch einige 
Schüler Koft und Logis erhalten. 


Bei Herrn Eadirer Tehmann hat, Frau 
Benzino möblirte Zimmer zu vermiethen, 


Bat F F Zalder Buchhändler in 
Kaiferslautern, iftvorräthig zu haben: 
Der Winzer am SGaardtgebirge Ein 

Kalender für Bürger und Landmann 

auf dad Jahr 1855. Neuſtadt, Berlag 

vom Eh. Xrautmann. Preis: 3 fr 

Für Wiederverfäufer per. Dugend gegen 
baare Zahlung 26 Er. 


y. vühl in Iweibruͤcken — zz zn 
ig le ka A m Sranffurter Geldcours vom 16. OepeBE 
04. 


Der gewandte Ball und [man . ET 
Bortänzer; —* rs ER v0. #10 18, ; 
ein Leitfaden zum leichten und umjichtigen | Ranp-Dufaten . . . r ar In 
Arrangement eined Balles, nebft Chores —— — „928, 
graphie über Polka, Mazurka und der | Tngliihe Souvereings „41 39-48 
befiebteften Tänge, mit Sammlung von AR |. — 
50 Cotillon-Touren. Kran rare nm 
Bon Zul. Kurth, Lehrer der Öymnas | Dogpaltiges Silber . . " 24:32 8. 
fit und Tanztunft, 3. Auflage. 1855. | Preuß.-Eaff.-Sceine . ”„ 14]-46 


zeid: 10 % — — — ee 
Ser $rudt-, Brod- u. Fleiſchpreiſe der Stadt 


emplare | Kuſel vom 15. September 1851. 


Der Zentner Beigen, 8 f. 12 f.; Rom, 7 fl. 
— — 
3 * 6, — — 3 
Der Traumdeuter. 5A. 3; Biden, — M— Date, 
Erklaͤrung aller natürlihen Träume |3 fl. 33 fr; Rartoffeln, 1 fl. 56 fr.; Cinfen, 


nad) alphabetifcher Ordnung, nebft mehreren | gina fe; Korndrob 3 Kilogramm 27 kr; 
ausführlichen Erzählungen ſehr merkwuͤr⸗ ra —— — —— rd 
diger Träume, Ahnungen und Erfcheinun« — 12 f.; Rindfleifh, 10 ir; Ralbileiic, 9 

gen. Bon H. Lorenz. 5 Gar. * —— 12 f.; Schweinefl, 15 ft. 


[12°] Mainz. Oeffentliche Ausftellung 


der für die große Runfb, Induſtrie und Geldlotterie bereitd angefertigtem 
enftände, in den Gälen bes 
ehemals kurfürstlichen Besidenz-Schlosses. 
Looſe A fl. 7 oder 4 Thir., 5 Loofe nebſt ſicher gewinnendem Sreiloos für fl. 3% 
oder 20 Thir. preuß. Gour. find zu beziehen. durch dad Haudlungshaus 
J. Rabmann & Eomp. in Mainz oder deren Agenten, 
Die Verloosungs-Commissian. 














ET Br. Suinde Boutemard’s 2 r 
: 1%, Päckchen aromstisthe 5 '% Päckchem 
142 kr. ı2ılır. 

ZAHN-PASTA ei 


gewinnt vermöge ihrer anerkannten Zweckmässigkeit zur Conservirung der 
Zähne und des Zahnfleisches und ihrer wesentlichen Porzüge vor all den ver- 
sehiedenen Zahnpulvern eine sich immer steigernde rühmliche Anerkennung 
in den weitesten Kreisen und ist auf den guiachtlichen Antrag des König. 
Ober-Medicineal+-Ausschusses neuerdings auch. von dem Königl. Bayer. 
Staats-Ministerium privilegirt worden. — Das alleinige Depot von Dr. Suin 
de Boutemard's Zuhn-Seife für St. Ingbert befindet sich beim Apatheker 
A. Weigand. 5 


Drud unb Berlag von A, Kranybühler in Zmweibrüden, 


her ochenblall 


hen) — — 


Erſcheint mit feinem Unterhaftungsblatte: „Pfälziſche Blätter wöchrmlicd dreimal: Sonutags, Dirndiags und Freitag, 
| Preis: Bei der Erp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Anfera 3 Kr. für bie dreiſpalt. Zeile ; wa die Red. Auskunft ertbeilt: 4 Kr, 


aM 114. 1854, 





Zurihri 








Freitac 22. September 





EEE Vierteljahrs-Mbonneinent | Zemtung dee Musfhtufee, Die yım 15. Ropember DA. be 


Daffelde beginnt mit dem 1. Dftober laufden 

für die Monate Dftober, Rovember und Bem- 

ber. Der Abonnementöpreis ift: vierteljährlich dirt bei 

der Erpedition genommen und bei den kgl. Poſutern 

vſtellt 45 fr. Auswärtige Beftellungen nehmen ch die 
doſt · und Kantonsboten an. 





Bavern. 


Münden, 16, Sept. Ge. Maj. ber König pen durch 
Entfhliefung, batirt Berchtesgaden dem 42. I. IR.,af bie zu 
VUerhöochſtihrer Kenntniß gelommenen vielfeitigen Nmiche ber 

} Omerale, Stabsoffiziere, Offigiere und Beamten bes eeres unb 
des Penfionsftandes, allergnäbigft zu genehmigen tuht, daß 
vom in der Schlacht bei Poleczl am 18. Auguf 1f2 vermun- 
deten unb bort am 23. Aug. in Folge biefer Bernubung ges 
horbenen, während einer G2jährigen Dienfizeit imjrieben unb 
in 12 Felbzügen bocdverbienten General ber Infarrie, Gras: 
mus Grafen dv. Dexop, bier in Münden ein Demal erridtet 
werte unb ein befonberer unter ber Vorftanbicafl®r. Ere. bes 
Gene Gapitäns und Generals ber Gavallerie Hrn. v. Zwey⸗ 
Inüden beftellter Ausſchuß alle darauf bezüglicdn Vorarbeiten 
dite bierfelb pm Führenhabe, 


ept. Se. Maof. der König Aben fi unter bem 
9. 5, M. bemogen gefunden, den bishergen Staatsrath Im 
amfrrordentlichen Dienfle, Dr. Friedr. vor Ringelmann, unter 
Teicgeitiger Berufung unter die Staatsärhe im ordentlichen 
Dienhe, um Stoateminifter der Juſtij u ernennen. 

— Die Eholera iſt in beteutende Mbnahme. Ber Zus 

aang an Reuerkrankten beträgt nur A. Mm 15. September 

ı find im Ganzen 32, om der Brechruhr 20 Perfonen geſtorben. 
— Die Induſtrie-Ausſtelung wurde Kute bei 12 Br. Eintritt 
von 1548 Berfonen beſucht. 

Augsburg, 18. Sept. Geſtrher Stand ber Gholera: 
46 Kranfe; neuer Zugang 44 (26 mämlide, 18 welbliche); 
ı aeflorben 13 (7 männliche, 6 weibltde); genefen 35 (14 männ- 
liche, 21 weibliche); heutiger Befland BO Kranke. 

‘ Bamberg, 17. Sept. Auf der Eiſenbahn bei Matnroth 

xurden geftern Nachte Halt 8 Uhr ein Mann und 19 Stüd 
Schafe bur eine leer zurüdgebende Schleppmaſchine überfahren. 
Der Mann und die Schafe bliben tobt. 

Aus der Piel; Die irangöflihe Staatsregierung hat 
‚mbalstic) eine kaiſ. Drereis vom 30. Auguft I. 3. ben Gingange- 
pü für alle Weine in Bäflern, Bolsbeuteln oder Flaſchen auf 
die geringe Gontrolabgabe von 25 Gentimes (7 Er.) für 100 
Eitue® berabgefept. (Pf. te.) 

Speyer, 15. Sept. Die für bas Jahr 1854 ab« 
zubaltende Goncursprüfung der zum Staatsdienſt abipirisenben 
Rechtscanbibaten wird Freitag dem 4. Dezember 1854, Morgens 
6 Uhr, im Amtslocal ber k. Regierung ber Pfalz zu Speyer eu 
öffnet werben. Die in ber Pfalz wohnenben ober praltizirenden 
Rechtscandidaten, welche zur Admiſſion qualificirt find, haben, bei 









der tgl. Regierung, unter Borlage ihrer Zeugniffe, die Zulaffung 
jur Prüfung nachzuſuchen. * * 


Ludwigshafen, 18. Sept. Wie zu erwarten ſtand, if 


ber telegraphiſche Verkehr über hier fchr lebhaft geworden. Die 
ganze telegraphifde Gorrefpondeng zwiſchen Trieh und Paris 
und: insbefondere auch die Ueberlaudspoſt gebt über hier, fo daß 
zuweilen an einem Sage hundert unb mehr Depeſchen Hier durch⸗ 
laufen. Mus diefem Grunde fol, dem Bernehmen nad, and 
—* t feyn, auf biefer bayeriſch⸗franzoͤſiſchenLinie zwei 
weitere 
als die Beirung durch den 


Karten Brequenz, gl 


wähte zw ziehen, was um fo leichter geſchehen kann, 
- hung in der ——* einer a 
nfange mit drei Dräßten verfehen w 

(Brätz. Big.) 

Defterreid, 
Bien, 15. Sept. Der Ginmarf ber k. k. oſterrelchiſchen 

in die Moldau hat Ah, mas bad Gros berfelben bes 
triffl, etwas verzögert und morgen erft Rattfinden. In⸗ 
zwiſchen find zwei Divifionen Ulanen bereits abgegangen, wm 
zundhft Bratla und Galatz zu befegen. Der Sinmarſch erfolgt 
in dret Golonmen durch die Berapäffe von Tölges, 'Ditos und 
Toacſe, bei letzterem im der Richtung von Bueſo. — Der Fürſt 
Siiwey deweitet fi zur Abreiſe nad Bucharefi dor, um auf bie 
oſterteichiſch⸗ tütkliſche Einladung Hin die Hofpobarenwürbe wieber 
gu ülernehmen, ; 

— Der kgl. bayeriſche Gefandte, Graf dv. Lerchenfeld, ik 
gefterr von feiner nad Iſchl unternommenen Reife zuräds 
etehu. — Der kalſ. franzöflfge General Letang weilt noch 
mmer im Wien, und wirb hier fortwährend auf das Schmels 
qelhafteſte ausgezeichnet. Seine perfönlice Brfbeinung iſt die 
eines ergrauten Kriegerd. Im ſchlichter Gampagne= Uniform, 
nur suffälig durch eime rothe, goldberbirte Feldmütze, ſieht man 
m häufig durd bie Straßen der Refidenz promeniren. Nähten 

ontag geht euer zum erflenmale ein Dampfhoot birert vom 
bier nach Zbrala-@alag, mit Berührung aller Zwifchenfigtionen, 
Die Fahrten dahin werden fodann an jebem Montage bis zum 
Säluffe der öchifffahrt fortgefegt. Die Boftverbindung zwiſchen 
Galatz und Fudareft iſt au auf dem Landwege hergeſtellt und 
langen Brief und Sendungen wieder regelmäßig ein. — Der 
kaif. ruſſtſch wirkliche Geheimrath v. Tengobersli wird naͤchſter 
Zage aus GL Petersburg hier eintreffen. 

Böhme. Prag, 15. Sept. Noch iſt ber der 
unglädlichen Wartenberger nicht verfiungen, und ſchon ertönt 
abermals di Schredensnaricht von einem fhauervollen Branbe. 
Das Erädhen Sebaſtiansberg an ber fächſiſchen Grenze iſt 
bis auf waige Häufer eingedfhhert. Am 13. September Vor⸗ 
mittags br der Brand in einem Häuschen (man fagt durch 
bie Unvorchtigkeit einiger von ben Eltern bdaheimgelaffener 
Kinder) as und binnen wenigen Gtunden fland bie ganze 
Stadt In Zlammen, Die Kirde, die Schule, das Rathhaus, 
das Zolmtsgebäube find mit unter ben gerflörten Gebäuden, 
Die öffenlihen Kaflen wurden mit u. gerettet. Die Grund⸗ 
bücher fin verbrannt. Gegen 200 Gebäude legen in Aſche. 


Breußen 
Belin, 412, Sept. Dem Vernehmen nach hat in biefen 
Lagen Fr Orneralpolizeibisertor bie Bäder Berlins verjommelt 
und ihm iu Folge ber vichfach Tamtgeworbenen Klagen erklaärt, 
daß, un das Brob nicht alabalb ein ben billigen Frucht⸗ 
preifen nöfprehenbes Gewicht erhalte, er täglid) 25,000 billiger 
Biode on außerhalb beishaffen und verkaufen laſſen werbe, — 


Die Einzelnbeiten, welche man über bie Berbeerung ber Waffe Kaifers wurbe fofort befolgt und bie Bewegungen haben daburch 


fintben in Sclefien erfährt, find erfchütternd, Es bat 
feit 1736 keine folde Meberfhwenmung ſtattgefunden. 
einem Orte Namens Ranfem bat die Oder ben Kirchhof fo 
wegg eſch wemmt, daß feine Leiche bort geblieben und der Kirch 
bof jelbft ſpurlos verſchwunden iſt ein einziges Nittergut Bat 
einen Berluft von etwa 40,000 Thlr. Die Heinen Grundbe—⸗ 
figer haben ihr wenig eingeerntetes &eireibe aus ben Scheunen 
unten, mo ed im Waſſer ftanb, unter bas Dach gebracht; da 
jeboh bie Däder von Stroh find, fo hat das Regenwetter 
auch biefe jo burchgefhlagen, daf das Getreide unter dem Dache 
ausgewachfen und verborben if. Bon ber fehnlich erwarteten 
zeichen Kartoffelernte it ben Meiften auch nicht Eine Rarroffel 
geblieben. Die Rübenzuderfabriten müflen ihre Arbeiter ent- 
laffen, weil die Rüben erfoffen find. Das Vieh muß tobt« 
geſtochen mwerben, wenn es nicht vor ben Augen ber Beſitzer 
verhungern fol. Die Berwüftungen an Gebäuben, bie bis zum 
Einſtürzen unterwühlt find ober fhon in Trümmern umberlier 
en, find unüberfehbar. Die Lage ber Beſitzenden, bie ihre 

erlufte jahrelang nicht überwinden werben, ift traurig, bie 
Lage der Armen fhredlih, um fo fhredliher, ba bie firenge 
Sahrsjeit naht. 

— 14. Sept. Wie oft auch bie Nachricht wieberholt wer« 
ben mag, daß bie Stelle eines Directors der hiefigen Akademie 
ber Künfte befinitiv durch bem Director ber Düffelborfer Atabemie 
Hertn v. Schabow wieder befeht werben würde, fo Tann bie 
"DB. 3.0 doch aus zuverläffiger Quelle verfihern, daß bis jeht 
eine befimmte Entſcheidung darüber noch nicht getroffen iſt. — 
Das geftrige ThiergartensBoncert zum Beſten ber nothleidenben 
Schleſiet hat, wie das C. B.⸗ hört, einen Ertrag von ca, 16,000 
Thlt. gewährt. 

Stettin, 13. Sept. Vorgeftern ging ein engliſcher Cou⸗ 
zier mit wichtigen Depefhen an Borb des Nordſtern⸗ nad 
Stodholm ab. Diefelben Depefhen waren dem Bernehmen 
nach gleichzeitig von London nach ber Ofifee und über Danzig 
expeditt, um ihre Adreſſe nicht zu verfehlen. 

Hirſchberg, 11. Sept. Freitag den 8. Sept. ift für 
biefes Jahr ber erfte Schnee auf bas Riefengebisge gefallen; 
im Sommerjhen Gafihaus:Loral auf ber Schneeloppe naren 
bie Senfterfcheiben ſtatl gefroren und ber Thermometer xigte 
8° unter 0. Der Schnee lag bis zum Zadenfall herab. 

Großherzogthum Heffen. 

Mainz, 17. Sept. Gegen 5 Uhr heute Nachnittag 
brach in dem obern Theil der Stadt (goldene Luft) bei einem 
Sodteiner Feuer aus, welches drei Gebaͤude zerftörte, ka bei 
dem heutigen Sommerwetter bie Einwohner alle im Freien waren, 

Sdhmwei;. 

Bern, 15. Sept. Geftern wurde bie erſte Depeſche von 
Luzern dur den Vierwaldftätter See und üter den Brünig 
nad Bern befördert. Die Entfernung in geuder Linie von 
einem Ufer zum andern beträgt über 7000 Fuß und bie Tiefe 
bes Sees 200 bis 300 Fuß. 


Spanien. 


Mapdrib, 11. Sept. Die Zeitung „Eſpara“ bemerkte 
geſtern, es fey ſehr wünſchenswerth von Seite dei Regierung, 
Aufſchlüſſe über die befremdende Abreife des Geſanbten der 
Bereinigten Staaten am biefigen Hofe zu erhalten: es fey dieß 
ein Greigniß, beflen Tragweite ſich noch nicht ganz ermeſſen 
laffe, das aber zuverläffig ſehr bedenkliche Folgen jach fid ziehen 
werde. — Wie in Sevilla, Segovia und hier, lat nun au 
die Junta von Ballabolid fi aufgelöst. — Der Begleiter ber 
Königin Chriſtine, General Gartigo, if bier wieder:ingetroffen. 


Schweden. 


Stocholm, 10. Sept. Das Handelsamt vrößffentlicht 
einen Grlaß ber ſchwediſchen Regierung, wonach, fı Tange bie 
engliſche Küftenf&ifffaprt der ſchwediſchen Flagge fen ſteht, 
biefelbe Begünftigung den engliſchen Schiffen in Schweden ge— 
währt ſeyn foll. 

Frankreich. 


Paris, 13. Sept. Gin Befehl des Kaiſers venietet ben 
Soldaten bes Norblagers jeden Zuruf, fo lange fie beraffnet in 
Reibe und Glied fi befinden. Se. Majeftät bezweielt nicht 
bie Zuneigung ber Armee, will aber, daß in ben Lagen wäh. 
rend ber Manöver bie zur guten Ausführumg berfelbu erfor 
derliche Aufmerkſamkeit und Stille Herrfchen. Der Ville bes 


bor fehr an Präcifion gewonnen. — Ge. Majeftät hat ben beab- 
Zuſichtigten Ausflug nah Belgien vorerit vertagt; dagegen bat 
tief ic der Präfeet des Morbvepartementde nah Tourmai begeben, 
° m im Namen ded Kaiſers den Herzog von Brabant zu be— 


üßen. Prinz Albert fol ein eigenbändiges Schreiben bes 
ılfers am die Königin Victoria mit fi genommen haben. — 
s Marfhall Bataguey d’Hilliers if geftern durch Met ge= 
men; er begibt ih zum Kaifer nah Boulogne. 

— 16. Sept. Gine telegrapf. Depeſche aus Diarrig vomz. 
rigen meldet, daß die Kalſerin ſich der beiten Geſundheit 
etat und ihre nahe Mbreife in der dortizen Gegend allgemeines 
Buern erregt. — Cine bedeutende Zahl Wilitärärzte und 

värzte haben Befehl erhalten, fih fofort mach Marjeille zu 
bean, wo fie nad dem ſchwarzen Meer eingefhifft werden 
fole_ Die Hiefige aflatifhe Geſellſchaft Hat in ihrer dieß— 
malt, Zapresfigung Abdel Kader in Bruffa und den Schul: 
direci Nohamed⸗Ech⸗Schadli in Konftanfina zu ihren Mit- 
gliedi ernannt. 

-17. Sept. Nah dem ⸗Moniteur- bat bie Cholera 
am B.;ept, im Piräus gänzlib aufgehört und bie bisherigen 
Sanitäuafregeln find abgentellt worden. Zmweitaufenb Fran- 
ofen nden im die Kafernen von Athen verlegt. — Der frühere 
Ipanifchrriegaminifter, General Gordova, iſt vorgeftern im 
Boulogr eingetroffen. — In Avignon und deffen Umgegenb 
ift die Gfera num auch verſchwunden. In Paris famen ges 
fern nurnoch drei Fälle dieſer Krankheit vor. — Bier Com⸗ 
pagnien in 6, Rinienregiment haben bie Infel Aix befeht, um 
bie suffifch Gefangenen zu bewachen, bie unter Zelten cams 
piten werk, 


— D Ratfer, geftern um 12°/, Uhr von Boulogue ab— 
gereist, waum 6 Uhr in Parts und wohnte den Abend ſchon 
dem Spiel x Rahel in „Mdrienne Lecouvreur ⸗ bei. Aus den 
legten Tage feines Aufenthaltes zu Boulogne erwähnt der 
"Moniteur” je am 13. Abende erfolgte Borftellung des bayeri« 
ſchen Geners Hartmann und der ihn begleitenden Offigtere 
Graf Dfenbw, Baron Tann und Briß, die ſodann am andern 
eh mit him zur Revue auf dem Plateau don Helfaut 
uhren. 


Paris,47. Sept. Cine telegraphifhe Depeſche aus 
Marfeille om Geftrigen meldet: Die Pforte hat die Getrei⸗ 
beausfuhr aus Jen türkifchen Hanbelähäfen nur nah Gonftan- 
tinopel geflattet. Ale Häfen Italiens find jeht von ber Chor 
lera faſt gänzlich yeräumt. In Meffina, wo fie 13,000 Opfer 
gefordert bat, kaien am 12. Sept. nur noch fünf Fälle vor. 


Drienalifhe Angelegenbeiten, 


Gonftantinmel, 7. Sept. Der Sturm, welder bie 
legten Zage im Boworus und im fhwarzen Meer geherrſcht, 
bat fi gelegt. Die Nachrichten aus Baliſchik und Varna 
melden, daß am 4. ſch bie legten Truppen der Erpebition ein, 
geſchifft haben. Die zanze Flotte, welche ih am bie ruſſiſche 
Küfte wirft, zählt 606Segel, und es ift beftimmt, „daß am 8. 
September zur Landun gefchritten werben foll.a Daß man ih 
auf große Kämpfe im der Krim vorbereitet, ſcheint auch der 
Umftand zu beweifen, vba bier Lazarethe für fünfzehntaufend 
Berwunbete eingerichtet werben.n Aus Aſien ift die Nachricht 
von einem großen Sieg Schamyl's bei Tiflis eingelaufen. Die 
Berlufte ber Ruffen an Dannfbaft find fehr groß, außerdem find 
ben @iegern 7 Kanonen, 3000 Zelte, die ganze Bagage, viele 
Pferde, Wagen, ber Probiant / und Munitionsvortath des ıuf- 
Riden Lagers in bie Hände gefallen. Die Rufen zieben im 
Folge deſſen alle ihre Streiiräfte in foreirten Märchen vom 
Kutais und Kars über Gumri nah Tiflis. 


Das Einrücken der Oeſterreicher in der Walachei hat Miß— 
helligkeiten zwiſchen ihnen und dem türfiihen Behörden zur Folge 
gehabt, welche befonders von englifchen Blättern, „Daily Newe” 
zc., weitläufig behandelt werden. Große Aufregung rief bie 
erſte Belanntgebung der Proclamation des Frhrn. v. Heß bers 
vor, da es in derfelben hieß: „die walachiſchen Behörden ſollen 
fi in Allem an den Grafen Boronint wenden.” Omer Baia 
bemmte die Verbreitung diefer Broelamation, bis es ſich zeigte, 
daß in derfelden die Worte: in Allem, „was bie öſterreichſſche 
Armee betrifft,” audgelaffen worben waren, Die Mifhelligkeiten: 
wurden fofort ausgeglichen. Graf Gorontni hatte eine eniſchul⸗ 
bigenbe Erklärung abgegeben, und die Proclamation erſchien 


umehr nad Aenderung ber auftößlgen Stellen in der Bis 
arefier . — Der türfifhe Gommiffär Derwiſch Paſcha 
tam 29. Auguſt dem walachiſchen Berwaltungsrathe die ofs 
ielle Anzeige gemacht, daß alle zwiſchen Rußland und ber 
Yy beftandenen, bie Fürftenthämer betreffenden Verträge ger 
Mt find, 
Wien, 15. Sept. Die Tepten telegrapbiichen Depeſchen 
a der untern Donau - nicht blos der gemeldeten Thatſachen 
gen vom Intereſſe, fondern aud bezüglich der Schlüffe, die 
zulaffen. Bor Allem aber ih die Thatſache, daß der Rächug 
“Ruffen aus der Moldau mit folder foreirten Haft ftattfinder, 
nicht einmal Rafttage bemilliar find, fehr lehrreich. Wir 
die Urfache dieſer auferordentlihen Eilmärſche in der 
udigkeit, vie Bofltion in der Krim zu verflärten. for 
me Märſche folder Art werden ftetd mit großen Opfern an 
Raroden und Kranken erfauft, und eine Armee, die mit fol: 
ker Anftrengung eine fo weite Reife zurüdjulegen bat, fommt 
vorautichtlih einen gutem Theil ſchwächer an Zahl und befon- 
ders Rampffählgkeit an. Wenn die ruſſiſchen Heerführer nichts 
defto weniger das Opfer eines folden Marſches bringen, fo läßt 
dad rechtmäßig den Schluß an, daß man die Armee, welche in 
der Rrim zum Schutze Sebaſtopols aufgeftellt if, durchaus nicht 
für dinreichend hält, um den vereinigten Kräften der Armada 
Deerſtand zu leiften. Nun bedürfen aber die aus ber Moldau 
dilfe eilenden ruffifhen Truppen zum wentaften brei Wochen, 
* fie an ber bedrohten Stelle anlangen, bis dahin aber iſt 
der erſte Hauptſchlag geſchehen. Denn wie wir heute aus 
ganz zuverläffigen Duelle hören, iſt bie Landung be4 
Ihpeditonspeeres gwifhen bem 10. und 12. Sep- 
uber anberaumt geweſen. Gben fo widtia ift bie 
richt, daß der öfterreihifhe &eneralconful in Buchareſt, 
erialratb v. Saurin, nah Wien kommt, um ben Fürften 
Birdey nah Buchareft abzuholen. Gs ift dies vor Allem ein 
Äheulicher Beweis, daß die Zuſtände in der Walachei nicht bem 
Übarakter eines die dortige Bevölkerung beuuruhigenden und in 
Ärter Spannung baltenden Proviforiums annehmen, fondern 
deß durch die Wiederbefegung des Fürſtenſtuhls durch den bie, 
berigen Hoopodaren eine geregelte Verwaltung flattfinden wird, 
Bei ven lebhaften Handelsbeziehungen, bie zwiſchen Oeſterreich 
und den Fürftenthümern herrſchen, {ft die möglichfte Beruhigung 
und Befriedigung jener Provinzen für uns von außerorbent- 
lichen Bert. Der Umftand, daß ed der biplomatifhe Bers 
kreter Defterreichs ift, der nah Wien fommt, um den walachi⸗ 
fen Fürſten abzuholen, befeitigt mit einem —— alle die 
Snfinwationen bezüalich eines Zwleſpaltes zwiſchen Deferreih 
md der Pforte in Angelegenheiten der Fürſtenthümer, Juſtnua- 
lonen, welche namentlid mehrere Organe der deutſchen Preſſe 
mit Vorliebe eultivirten. Es iſt Oeſterreich, welches den Für— 
fen Stirdey, denfelben, dem bie Proclamation ded Baron Bud⸗ 
berg als abgefegt erflärte, wieder zu feinem hoben Boften zu: 
rüdgeführt; es iſt Deſterreich im Ginverfländnig mit der Pforte. 
Es iR dies ein Refultat erufter Berhandlungen, welche Freiheir 
». Brut in Gonftantinopel mit der Pforte geführt hat, umd 
»ir hören mit Gewißheit, daß auch der Hospodar der 
Nıldan, Für Ghika, bald nah der Beſetung Jaſſo's 
son ben Oefterreihern in feinen frühern Boften wieder 
ingefegt wird. 
= Wien, 15. Sept. Nach einer über Galatz eingegange- 
ven Mittbeilung it die erfte Abtbeilung ber mit Landungstrup⸗ 


yon Ho Darııa ausgelanfenen Armada am 9. Sept. in Ber 
Nähe der Douaumündungen erſchienen und dürfte bei lan 
Adaffi zwifchen der Gulina- und Killamändung vor Auker ge- 
gangenen feyn. Es hat ſonach ben Anfchein, daß Sebaſtopol 
wohl bas Ziel — wie Marfhall St. Arnaud in feinem 
Armeebefehl fagte — nicht aber bas Angriffsohjeet if, 
was wohl ber Ummeg, ben bie Armaba einjchlägt, andeutet. 
Die Erpebition bürfte fih von Ilan Adaffi anf das etwa 20 
Meilen von Sebaftopol entfernte, in biefem Augenblid von Trup- 
pen entblößte Perekop Cein vorirefflicher Angriffspunkt) werfen, 
gleichzeitig aber bas Bombarbement gegen bie Korts von Se— 
baftopol eröffnen. 

— Ein Beriht aus Odejja meldet, daß in Simphero⸗ 
pol in ber Krim durch die Polizei Vorbereitungen für Ankunft 
einer allerhoͤchſten Perſon getzoffen werben. »Es heißt, ber 
Gar oder ein Großfürſt werde in Kürze dort anlangen.u 

— Das "Journal de Conſtantinople“ vom 4. Sept. bringt 
an feiner Spitze einen Aufſatz über bie bevorſtehende Abfahrt ber 
"Grpedition nad ber Rrim,a worin wberen Stärke mit 35,000 
Mann franzöfifher, 20,000 beitifher und 10,000 türfifcher 
Landtruppen« angegeben wird. Es wirb hinzugefügt, daß biefer 
Effectivftand allenfalls nach ben Bebürfniffen ber Lage noch ver⸗ 
mebrt werben fol. Die von 25,000 Mann Seetiuppen bes 
mannten Kriegefchiffe und bie mitgehenben 500 Trausportſchiffe 
werden don Dampfern remorquirt werben. Das "Journ. be 
Gonft.» hofft, bie Landung mwerbe fi in einem einzigen Tage 
—— laſſen, 7000 Mann durchſchnittlich auf die Stunde 
gerechnet. 


A. Kranzbühler, verantwortl. Nebakteur, 
u 
Dienſtesnachricht. 


Gemäß allerhöchſten Signats vom 26. und 29. Auguſt L 
3. haben Se. Maj. der König gerubt, ben ®erichtsboten Phi— 
lipp Friedrich Haarb im Rodenhaufen auf die Gerichtsboten- 
ſtelle zu Goͤllheim allergnäbiaft zu verfehen und dem geprüften 
Gerichtsbotenfandibaten Jakob Schwenk in Landau die durch 
das Ableben des Gerichtsboten Gervinns in Kaiferslautern va— 
cant gewordene Gerichts botenſtelle daſelbſt zu verleihen. 
— 


Handel und Induſtrie. 


Sranffurt, 18. Sept. Die Stimmung für Getreide war 
heute zwar feft, die Preife jedoch faft unverändert. Weizen ab Wet- 
terau 16%, & */, A.; Roggen 13'/, & '/, fl.; Gerſte unverändert; 
Hafer angenehmer; -Del und Branntwein ſehr fer, doch nicht höher, 

KRaiferslautern, 19. Sept. Auf unſerm heutigen von 
Käufern und Verkäufern ſehr ſtark befuchten Markte gingen die 
Fructpreife abermals in bie Höhe. Beſonders ift dies beim Korn 
der Fall; Bader der Aufſchlag des Brodes um 2 fr. Es waren 
viele auswärtige Käufer am Plage, wie Died aud aus der großen 
Quantität der verkauften Früchte hervorgeht. Verkauft: 4686 Gentner. 
Die Preife ſtellen ſich wie folgt: Weizen 8 fl. 24 kr., gefl. 3 fr; 
Kom 7 fl. 6 fr., geil. 28 fr.; Spelzkern 8 fl. 23 fr, gef. 33 Er; 
Spelz 5 fl. 30 fr., gebl.; Berfte 5 fl. 54 Er., gefl. 23 kr.; Hafer 
4 fl. 8 Er., geft. 10 kr.; Erbſen 5 fl. 52 Fr, geft. 21 kr.; Widen 
3 fl. 45 Er., gef. 3 fr.; Binfen 6 fl. 35 Pr. ver Gentner. Preis 
des 6pfündigen Kornbrodes 27 fr. 


Derfteigerungen 





Mittwoch den 27. und Donnerstag den 
®. September nähftbin, jedesmal Nach⸗ 
ags um 2 Uhr anfangend, zu Zmweir 
hüten im Gafthaufe zum Kamm, werben 

ende aud dem Machlaffe der zu Zmweis 

Fen verlebten Ehe» und Gaſtwirthsleute 

ig Hed junior und Louiſe Wildt 
ührende Mobiliar-Öegenlände, gegen 

id baare Zahlung, öffentlich verfteigert 
"den, als: 


3 Doppelilinten, 2 
I einfache Flinten, — 
Scheibenbüchſen mit 


dugelformen, 3 Paar Piſtolen, 1 Doppel: 
Yiitofe und 1kleinere Piſtole, verſchiedene 
enſtige Jagdgeräthſchaften, 2 Säbel, 1 


Hirihfänger, 1 Blasrohr, Rehgeweihe, 1 
Gewehrſchrank, feine Gläfer und Porzel⸗ 


(an-Gegenftände, 5*/, 
Dutzend Champagner: f 
Gläfer neuefter Fagen, 
weiße ganze und halbe Literfla⸗ 
fchen, 2 Peripective, 1 go P 
Ad und 2 jilberne Taſchen⸗ i 
ubren,, eine goldene Uhren: 


ferte, 1 filberne Dofe, 1 Fagot und 
eine Flöte, 1 Zündmaſchine, 3 Dugend feine 


Raſir⸗ und Sadmefler, Ms 
Gartenwerfzeuge, ein — 
vollſtaͤndiges Reitzeug, 


Kupferſtiche, Bücher, verſchiedene 


Atlas, Leibweißzeug und Klei— 
% Dungeftüde, leere Faſſer ver⸗ 
ſchiedener Größe, einige tauſend 


leere Flaſchen und Krüge, Faßdauben, 


* alte Fenſterlaͤden, altes 

Der Reifeiſen, 400 Pfund 

= dürred Fleiſch, ſowie 
weſtphaͤliſche und andere Scuns 


fen, 4 Pfeffermühle, eine 
große Quantität Kartoffeln, 
Eſſenze, Liqueure, Birns, 
Kirſchen⸗ und Zwetichfen-Branutweine, 
einige hundert Flafchen feine ausländiiche 
Weine, nämlich: Champagner, Bordeaur, 
weißer und rother Burgunder, Geifenheis 
mer, NRauentbaler und Zeltinger Bein. 

Die Weine, Gewehre und Jagdgeräth 
fchaften fommen am zweiten Tage zur Bers 
feigerung. 

Imeibrüden, den 18. Sept. 1854. 

Önttenberger, fgl. Notar. 






Mobilienverfteigerung. 
Montag den 25. diefes Monats, und 
mörbigenfalld am darauffolgenden _ 
jebesmal ded Nachmittags 2 Uhr, werben 
in der Bchaufung von Friedrich The or 
‚pp, urn der ie En 
iargegenftände, gegen gleich baare Zahlung, 
nr werben, ale: 







Bettung, Ge⸗ 
— — 
Ba Schranke, 











mode, 5 Spiegel, 6 Bettfaben, Fu feilers 
ſchraͤnkchen, 1 runder Tiſch, 1 Kanapee 
mit Stühlen, 1 Stand» 
uhr, Wirthötifche, Bänfe, B 
Stähle, Glaͤſer, Bou⸗ 
teillen, 2 Rüchenfchräns 
fe, Porzellan, ? Rob 
lenwaagen mit Gewicht, 
Küchengefchirr und allerhand ſon · 
ftige Hausgeräthichaften. 
Buttenberger, fol. Rotär. 
LU} 
Dermifchte Bekanntmachungen. 
2ı Traubencur 
zu Bad Gleisweiler in der Rhein— 
pfalz; Eifenbahnftation Neuftadt 
a. db. Haarbdt, 

Die ws r, welche. ald Nbhärs 
tu ittel vor anftedenden Krankheiten 
möglichft ſchützt, und, als Neizmittel der 

ut, abnorm vermehrte Abfonderungen im 

rmtanal mindert, wird hier zu jeder 
Jahreszeit, die Zie genmolkencur bie 
Ende Dftober, die auf den 20. diejed 
bereitd angefündbigte Traubencur, in 
Folge der günftigen Witterung, ſchon vom 
15. September an gebraucht. Die Wein 
trauben, bie geſundeſte aller Obſtſorten, 
mirfen nicht abführend, wohl aber biuts 
verbünnend, reijmildernd und auflöfend bei 
Leberleiden und bei habitueller Stuhlvers 
haltungz bei Heiſerkeit, chronifhem Gas 
tarrhe, fogenannter Berfchleimung der Bruft, 
bei Blutandrang zu den Lungen, *) 

Die Gelundheitsverhältniffe 
am ganzen Haardtgebirge laffen 
Nichts zu wünfcen übrig, und ift 
dasfelbe noch nie von Cholera heimgefucht 
worden. An dem reizgendften Punfte der 
Pfalz, 1000 Fuß über der Meeresfläche 
gelegen, wird Bad Gleidweiler and) —* 
Händig von Nichtkranken aufgeſucht, 
en anerkannt gefunder die 
aufentbalt. 

ertheilt die dieſes 

Blattes gratis, jede nähere * der 
Arzt der Anſtait Dr. med. 2, Schneider, 

*) Bei 2 Ed. Raußler in Landau if erſchlenen und 

durch alle Buchhandlungen zu beziehen: Die 

Molten- und Traubencur zu Bab 

@leisweilervonDr.med,%. Schneider. 

Preis: 12 fr. 


Lehrlingsgefud. 

In einer frequenten Stadt der vorderen 
Pfalz wird in ein gangbares Golonial- 
waarengeichäft em gros & en detail ein 
junger Menſch von guter Erziehung in die 
Lehre angenommen. Näheres bei ber Res 
daction d. DI. 


[2'] Bei Lehrer Vollenweider fönnen 
einige Schüler Koft und Logis erhalten. 


gende Mobis 


Zwei Studirende im Alter von 10 bie 
15 Jahren fünnen in einer ſtillen Familie 
in Koft und ung qufgerommen werden. 
Das * zu en in ber Erpebition 
dieſes Blattes. 


[4°] Die von dem Kal. Pr. 

Prof. Dr. Albers zu Bonn 

en ‚empfohles a 18 Krener.E 
Rpeinifden KUVunvunV 


nen CE 
Bruft - Garamellen 

haben fih nach den vorliegenden authen⸗ 
tiſchen Beweiſen als ein ganz liches 
Linderungsmittel bewährt und hierdurch 
nicht allein in ganz Deutſchland große und 
allgemeine Anerkennung gefunden, fon 
dern auch über deifen Grenzen hinaus einen 
ebrenvollen Auf erlangt; und fo wie Dies 
ſes Fabrikat ein fat unentbebrlidhes 
—— geworden iſt, bietet es zugleich 
ür den Befunden einen angenebmen 
Genuß. Alleinverfauf für Zweibrüfs 
fen bei ©. Bauer, Kaufmann, 


Friſche Sendung Portland- Gement bei 
Aug: Lehmann. 


anarnıarnaa 
F I —* 








Neue hollandiſche Häringe, % 6 fr, per 
Stüd, bei G. D. Dümmler. 








Guter Kühe Dimg zu verkaufen 


bei 
Friedrih Lehmann in Irbeim, 


RIEHNHtDe in Oberauerbadh, 


Sonntag ben 
r 24, September 
YrED wird bei Unter: 
LT zeichnetem das 
F Kirhweibfen 

mit qutbejchter Tonwalt, guten Speijen 
und Getränfen abgehalten, wozu freund» 
lichſt einladet GChriftopb Eberle, 









b 
9 


& kadenberger bat einen guten |9 


Keller zu vermiethen. 





Bei Fr. Lehmann in Zweibrüden 
it zu haben: 


Spinnftube 1855 


W. O. von Horn, 
Zehnter Jahrgang, 
mit einem Stahlftiche und vielen Holz 
ſchnitten. 
Preis: 45 Mr. 





In der Ritter’ichen Buchbandlun 
— ve re in Zweibrüden i 


Meuefter Brieffteller für’s bürgerliche 
Leben, von Kiefewetter 54 fr. 











Die Samilie der Salbgräfer und 
fer, von Baaner, I, Abth. 

Lefebudy der gefammten meßEunf, 
Schueitler, 2. Aufl,, 1. Rief. * 

In die Natur! Biograpbien aus| 
Ylaturieben für die Jugend, 
Wagner, 2. Yufl. 

Didens (Bo;) die ————— 


5 Bdch. 
barte Zeiten, 1. 2 


Die bervorragendften Derfönti 
auf dem ruſſiſch⸗ tuͤrkiſchen 
ſchauplatz, von Freiherr von S 

4 


Beide Oceane. Bine Reife nad ı 
Lalifornien,Tapti, Marquefas-I 
Brafilien ıc., von Jacques A. 

if. | 

Leſebuch der Erdbeſchreibung in 
bindung mit Weltgeſchichte, M 
— u. Technologie, ur 34 
riä, 7. Aufl. 1.3 

Spgiene des weiblichen Gefchledyte 
Grundzüge mit allgemeiner Gel 
beitspflege nah den verfchied 
Altersflaffen, von Dr, Zur um ka 
deutſch von Dr. Froriep 35.3 

Die Shöpfungstage, Ein Narurgeı 
von Brofeffor Kiende 2.2 

Vorſchule der gerichtlichen Beredt 
Feit von Schall u. Boger 2fl.} 





Srußt-, Brod-u. Steifpreifeder@ 
Somburg vom 20. Septbr. 185: 


Der Zentner Weizen, Sf. 3 ki; Kon 
fl. Tr; Spehtern, —fl. — fr; Ehet;, 
23 fr.; Gerf, Dierreipige 5f 15 fr. ; am 
bige — fl. — fr; Hafer, "38. 50; 9 


frucht, - L — ke; Erbſen, SAU ii; 

ten, — fl. — fr.; j Rartofein, — #. hr; & 
-1.—h; Bohnen, fl. — Ir. ; Rleefant 
l.— I; ’ Weißbrod, u Ktlopr. — 


brob, 3 Kilogr. 28 fr; — 
k.; Gemifchies Brod, 38 
aar Det, 
.;_Rübfl., 1.0 ö 
10 % —* 10 fr.; Hammelfl., 12t.; &4 
nenfl., 15 fe; Butter, 1 Rilogr. 46 fx, 





Frucht⸗, Brod- u. Fleiſchpreiſe der St 
Zweibrüden vom 21. Septbr. 185 


Der Zentner 2 Bf. 29 fr; Sum | 
14 f.; IR A 5, 75 


—3 


*. fl. 20 k.; 
un Klogr. 


Inge: 19 ir 
— ilogt. kx. dag 
— Dibfenfeifh, per Mund 14 ir; | 


Ken, 12 Er.; Raldfleifp, 10 dr.; Dammelit 

.; Scweinefleif, 15 fr.; — Bier, 1! 
———— 6 fr., obergãhriges — Fu; ® 
1 Liter 24 fr; Butter, 1 Kilogt. 40 kr. 





Bon der bei Engelhborn & Hochdanz in Stuttgart erſcheinenden 
Allgemeinen Mufter: Zeitung, 


Album für weiblide Arbeiten und Moden, 


Preis vierteljährlich: 54 kr., 


ift die erſte Nummer des IV, Quartals für 1854 bereits erichienen, und nal 
hierauf, fo wie auf die verfloffenen Quartale von jeder Buchhandlung ” 


allen Potämtern Beſtellungen angenommen. 


glei die Prämie für das I 


mit diefer Nummer wir 3 


. Quartal ausgegeben. 


Zu Aufträgen empfiehlt id) die Ritter’fche Buchhandlung (A. an 
1 


bübler) iu Zweibrüden. 


a ne — 
Drud und Berlag von 9. Rrangbübler in Zweibräden, Q 


a 


Duweibrücer Wocht ıblall 


“eine mit feinem Unterbaltungsblarte: „Pfälzifche Blätter” wöcmum dreimal: Eonntags, Tienstags und Freitags. 
Wreid: Bei der Exp. genommen 45 Ar. vierteljährlich, Inſerate: 3 Mr, für die dreiſpalt. Zeile ; wo die Med. Auskunft erihellt: 4 Mr, 





4 115. 


”\ 
XRVVierteliahrs · Abonnement. 


A. Daſſelbe beginnt mit dem 1. Oktober laufenden 
yes für die Monate Dftober, Rovember und Dezem⸗ 
ı I Der Whonnementspreis ift: vierteljährlich direct bei 
r ition genommen und bei den kgl. Boltämt; 
46 fr. Auswärtige Beftellungen nehmen 

und Kantonsboten an. 












wg Bayern ” 


‚älRänden, 18. Sept. Bis zum 11. Rarben in der Gh 
ner Cholera im Gauzen 1838 Gabeln: in ben ®cmeinden 
it) Hatdpaufen und Gicfing 603. Bei der letzten Zahl find 
fie der Strafanftalt Berftorbenen nicht mitbegriffen. In 
!ik ALaſtalt, deren Bevölkerung auf 500 Jadividuen ſich be 
4, ‚Barben vom 31. Auguſt bis 2 
deidurm. Der Lronkenftand iR daſe loſt gegemwärtig 21. 
— (Grand ber Brchrube.) Am 18. Exrpiember find dahier 
an der Bredhrube 20, überhaupt geſtorben 28 Berfonen. 
"rt Zugang am Mruerkranten beivug am 19. Sept, 27, 
= — DM Sept. Gtaatsminifteriem des Innern, daun Staats⸗ 
um bed Handels ac. Se. Majelät der Rönig haben, in 
Zaigung der Nachtheile, and der Ab des Gear 
B chſchafts⸗ (Dftober:) deſtes bei der gegenwärtig 
‚Meigenben — — den ggg er 
ſtehen tönnten, allerhöchſt zu eu gerubt, daß bie = 
' ige Beier des genannten fees unterbleibe. Demgemäß 
"den ſaͤnmtliche in den veröffentlichten Behprogsammen ent= 
‚Menen Anordnungen, fomweit ſich Dirfeiben auf die Abhaltung 
1 Fehes, einfktepite der landwirthſchaftlich · Gentsalverfamm- 
in, in München beziehen, außer Wirtſamlelt gu iveten. Die 
qitauiche Zuerkennung von Preiſen, welche nah ben Be- 
mungen des einfchlägtgen Programmes ($$. I—IV dann V 
bb umb e) durch bie Ausfichung ber laudwirihſchaftlichen 
3 oder Borfüßrung ber Zuchtthiere bei dem ehe ſelbſt 
dt bebimgt erſcheint, bleibt hiebei dem Benerakomitd und 
. oberbayerifhen Kretscomite ded landwirthſchaftlichen Ber, 
anbheimgegeben. Die kgl. Kreisregierung miıd hievos, 
Her Bezagnahme auf bie Eniſchlleßung vom 25. April I. 3. 
E 4808 mit dem Auftrage in Renmtmig gefeht, Für die ſchleu⸗ 
e Berbffentlihung dieſer Musrdnungen fofort Sorge zu 
. Münden, Far * —— * —— 
igl. Majeſtät allerhöch ſen Be vr» orbten. gez. 
gi Reigeröberg. Durch dem —X ber Gene tal⸗Delre · 
ke Miniferiniraih gej. Wolfanger. 
— Die vor einiger Zeit ale bevorſtehend erwähnse weitere 
trminderung des Auffimisperionals der Juduſtrieausſte lung 
bb mm gleichwohl wuierbleiben, zwar mit etwa im Hole 
en Befmchs der Ausftellung, fondern is Andetracht des 
ehin im wenigen Wochen eintretenden Schluſſes berfelben. — 
habe feiner Zeit mehrmals von dem Bau eines Winter: 
end Erwähnung gethan, ber auf einem die Refidenz mit 
verbindenden fleinernen Zwiſchengedäude ruht. 
giemtich große, glei dem Induftricpafaft aus Gifen und 
erbaute Gewächshaus If nun mit Pflanzen und Bäum- 
Ken die in einer 3°/, Schuh dichten Erdſchichte wur⸗ 


um 18, September 













Allein bereits tritt ber Uebelftand hervor, daß die Feuch— 
t mit blos biefe Erdſchichte, fondern auch bie datunter 
kindlichen Mauern und Pfeiler bis berab ind Erdgeſchoß durch⸗ 
Ringe, fo daß die Sache anfängt, bedenklich zu werben. E⸗ 
R rap, als ob Münden mit Glasbauten Hein rechtes Glüd 


Sonntag, 24. September 






1854. 


hätte. — Die Antıäge auf Ginfellung bes Garnifondwechfels 
haben bie Genehmigung Sr. Maj. dee Königs erhalten. (Schw. M, 

Nürnberg, 18. Sept. Seit einigen Tagen mehren 12 
bier die akuten Fälle der Brechruhr, die Erkrankten ſterben 
mitunter ſchon nah 5—6 Etunden, mande mit vollflommener 
Baffung und aller Sinne mädtig,, nur bie Stimme verfällt 
mit dem reißend ſchuellen der Kräfte. Erwähnt zu 
werden verdient, daß im hieſigen Krankenhaus cin Arbeller, 
welcher auch den Tod ſchnell herbeieilen fah, aus Donkbarkeit 
feiner Wärterin, bieß find bier Miethfrauen, von feinen Gr= 
fparntffen 60 fl. vermacht hat. Geſtern hatten wir In vor dem 

Ind gebeten Ragen beinahe 25° Wärme, eine Hige, bie wicht 
ohne Einfluß auf die Gefundhettsverhältniffe If, was denn auch 
ſchon das Heutige Bulletin fund gibt. Nach biefem find 11 
Perfonen erkrankt, 8 geftorben, 4 penefen und 19 in ärztlicher 
Behandlung verblieben. Hr. Profeſſor Bettenkofer, ber geſtern 
bier war, hat das Haus vor bem Frauenihore, in welchem 
ion 5 oder 6 Perfonen raſch nach einander an ber Cholera 
ſtarben, befihtigt und diefelden Wahrnehmungen wie in Mün⸗ 
hen an einzelnen heimgefuchten Häufern gemadt. Die Abtritte 
machen ſich dort in ben unteren Räumen nicht befenberd bes 
mertbar, defto mehr aber tritt der ſtechende Geruch oben hervor 
unb — dieſem Umſtande haben, wie man glaubt, ein» 
eine Lagen es zu verdanken, daß bie Seuche ſich ba fo feRfeht. 

— 19. Sept. Bon geſtern bis heute Mittag find in ber 
Stadt Nürnberg und deren Burgfrieben an ber epibemijchen 
Srechruhr 11 Perfonen ertranft, 3 gewefen, 4 geſtorben unb 
24 in ärzilier Behandlung verblieben, 

Bürjburg, 19. Sept. Die erſte Probefahrt auf ber 
Eiſendahn von bier nad —E wird Gonntag ben 24. 
Septenber ſtattfinden. 

Berchtesgaben, 18. Sept. So chen 5 Uhr Rachmit⸗ 
tags tehrt Se. Maj. ber König von Schellenberg zurück, wohin 
Er. Maſeſtät des Kaiſers von Deſterrelch Majeſtät, welder 
geſtern Vormittags 11 Uhr aus Iſchl bier zum Gegendeſuche 
eingetroffen war, zurüdgeleitet haste. Geſſern war bahier gıös 
fere Tafel, zu welcher auß bie Raiferin Mutter Maj. aus 
Salzburg herübergekommen war; nad derſelben Spazierfahrt 
an beu — — Heute früh 5 Uhr brach Se. Maj. ter Kö— 
nig mit dem erlaudsen Gaſte auf nah St. Bartholemä 4 el⸗ 
ner Gemöjagb in einem der dortigen 28* — im Barb» 
gg. Ras bdeifelben fand der impofante Holjfturg im Rönigsfer 
Ratt, worauf Ihre Majefäten nah eingenemmenem Mittagds 
mahl ſich hieher begaben, um Jofort in bie Reifewagen zu 
gen, or begibt ſich Se. Maj, ber Kaiſer von Iſchl nah 


Wien zurü 

Pfalz. ——— 2. Sept. Die Kohlenverkaufsprelſe 
auf der Acsartal» Örube Gt. Ingbert wurden peu ber f, Re= 
wiesung iucl. des Ladgeldes feſtgeſetzt, mie folgt: 1. Dunlitäs 
21 ., HU. Omalttät ie Gorte 17 fr. und Al. Qualität 2 
Sorte 14 fr. per Gentner. 


Deflerreid. 


Wien, 16. Sept. Der „katholiſche Sion” veröffentlicht 
eine MWeberfiht ber Zeichnungen ber katheliſchen Geiſtilchkeit im 
öfterreichifhen Kaiferftaate für das freimillige Ratlonalaalehen. 
Obenan ſteht die Beiftlihleit Ungarns Cbefauntlig eine ber 
zeichiten in Guropa), Der Erzbiſchof von Gran eröffnet die 
Reihe mit einer Million; die niride Summe hat das dortige 
Domkapitel gezelchnet, des Biſchof von Beiprim 320,000, fein 
Domtapttet 120,000 fl., ber Biſchof in Waiten 100,000 fl, 
der Bifhof von Neutra 50,000, das Domtapiiel 210,000, bie 


brei Erzblſchöfe von Colocza, Agram und Grofwarbein 200,000, 
150,000 und 70,000, die Domkapitel von Bolocza 60,000, von 
Großwardein 64,000 fl. In Böhmen und Mäbıen bat der Erz= 
biſchof von Prag 300,000, der von Olmüt 500,000 fl. gegeiäuet ; 
bie Biſchöfe von Budweis, Leitmerig, Königarag und Brünn 
10,000, 5250, 20,000 und 50,000, die Domfapitel von Ols 
müs, Prag und Brünn 150,000, 150,000 und 30,000 fl.; in 
Defterreih der Erzbiſchof von Wien 200,000 fl., das Domka— 
pitel diefelbe Summe; in Schlefien der Biſchof von Breslau 
(deffen Sprengel zum Theil in Oeſterreich liegt) 200,000 fl. 
Bon den reihen Klöftern haben Klofterneuburg in Oeſterreich 
und Zirf; 200,000 fl, und 180,000 fl., fodann eine ganze Reihe 
anderer 120,000 bis 100,000 fl. gezeichnet. Im Ganzen ſchätzt 
die „Sion“ die Unterzeihnungen des katholiſchen Glerus im 
Raiferfiaate auf 15—16 Millionen, 


Breußenm 


Berlin, 13. Sept. Die -Elb. Ztg.« meldet von hier: 
„Gutem Bernehmen nad iſt der Prinz von Preußen zum Gou—⸗ 
verneur der Bundes feſtung Mainz eımannt worden. Seit dem 
Prinzen Wilpelm hat fein preußifcer Prinz diefen hohen Poften 
bekleidet. Prinz Wilgelm war in Mainz ungemein beliebt, 
und es ficht zu erwarten, daß die Ernennung bed Bringen von 
—— dort mit großer Freude aufgenommen werben wird. 

Bring wird demnach künftig einen Theil bed Jahres in 
Mainz refidiren.« 

— 19. Sept. Das Berbot ber Durdfuhr von Waffen 
und Kriegsmunition ift durch ein Gircular des Finanzminiſters 
vom 17. d. an die Provinzial:Steuerbirection von Neuem ein» 


geſchärft. 
Sachſen. 

Neuſtadt bei Stolpen, 15. Sept. Das Stäbtchen Sebnig 
iſt abgebrannt, man berichtet darüber: „Das Elend, das durch 
das entfeffelte Glement angerichtet worden, tft ſchrecklich, ber 
entftandene Schaden zur Zeit noch gar nicht zu überfehen. Kurz 
vor 3 Uhr bes Heutigen Worgens war am Gnde der Hainers— 
borfer Gaſſe in einem Holzfhuppen der Brand entftanden, ber 
mit unglaubliher Schnelligkeit fi verbreitete. Schon um 5 Uhr 
lagen die Hatnersdorfer Gaſſe, der Markt wit dem Rathhaufe 
und das Schulhaus in Afchez nur mit großer Anftrengung war 
bie Kirche gerettet worden. Dagegen hatte ber Feuerfirom, von 
bem immer heftiger werdenden Winde weggetrieben, fi bis 
nad dem Schießhauſe fortaewälzt, fo baf nur noch Gin Haus 
in biefer Richtung verſchont geblieben war. Ebenſo hatte bie 
Gluth nah ber Rofengaffe Hin bis an das Haus bes Fabri— 
Panten Leuner Alles verzehrt, und nur dem Umftand, baf bier 
mehrere maffive Gebäube dem Feuer Wiberftand leifteten, war 
ed zu banfen, daß man Hoffen fonnte, dem Welterdringen ber 
Gluth durch die angeftrengtefte Thätigfeit ein Ziel zu ſetzen. 
Neber 150 Brandftellen boten einen graufenhaften Anblid dar. 
Das Slend it um fo größer, ald Sebnig, ohnehin ſchon durch 
die Zeitverhältniffe fehr gedrüdt, mehrere feiner Nabrungequellen 
für längere Zeit verflecht ficht, Ferner bei dem fchnellen Umfihgreifen 
bes Feuers an Rettung der Mobilien faum zu denken war und 
das wenige fhon geborgen Beglaubte zum großen Theil in Folge 
der Lage des Oris ben Flammen dennoch zum Raube ward. 
Auch der Verluſt von Menfchenleben ift zu beklagen; Kinder 
murben vermißt und ein Mann, ber mit ber größten Selbft: 
verleugnung zur Rettung beizutragen fuchte, flürzte in bas 
Slammenmeer und foll verbrannt feyn. Die Entftehungsurfache 
iſt noch nicht ermittelt; man vermuthet boshafte Anlegung.“ 

Hannover, 
annover, 13. Sept. Bom 18. bis 24. d. M. wird 
in Göttingen die Verſammlung ber deutſchen Naturforfcher und 
Aerzte Rattfinden, zu beren Empfang und Aufnahme unter Reis 
tung von zwei Profefforen eifrig Vorbereitungen getroffen werden, 
ba man eine große Anzahl Bäfte erwartet, 


Großherzogthum Heffen. 

Darmftabt, 18. Sept. Der Zolleongreß hielt heute feine 

erfte Sitzung. 

Mainz, 19. Sept. Der Dampfer „Hohengollern” brachte 
eute Abend Se. Maj. den König der Belgier von Göln nad 
tebrib. Das Ziel der Reife if die Schweiz, wo Se. Maj. 

einige Wochen verweilen wird, — Am 21. d. M. werden auf 
drei Ertrabooten 990 Auswanderer aus Bayern und Würtem- 
berg unfere Stabt paffiren. 


Freie Städte, 


Branffurt, 20. Sept. Die Cholera zeigt ſich wied 
Bor wenigen Lagen erlagen ihr fieben &lieder der Müſchel'ſg 
Familie; die noch übrigen fehs befinden ſich ſeit geftern im t 
Spitälern, Rah einer eingeholten amtlichen Notiz find v 
heute früh 7 Uhr bis Mittags 12 Uhr vier GHolerarälle | 
der Standedbuhführung angemeldet worden. Das Polizeiaı 
bat angeordnet, daß die Leihen noch heute Mittag beerd 
werden müffen. 

— 21. Sept. Der vom 22, bie 26. September Hier a 
zuhaltende evangelifhe Kirchentag Scheint in Beziehung a 
Theilnahme von Außen hinter feinem der frübern zurüdfich 
zu wollen. Die Anmeldungen find, wie man hört, äußerft zal 
reich eingelaufen und neben denfelben rechnet man auf mehr: 
Dunderte nicht angemeldeter Theilnehmer. Das hieflge Gomi 
bat fi alle Mühe gegeben, ſowohl für Unterkommen der Giı 
zelnen, als zwedentiprechende Räumlichkeiten für größere Be 
fammlungen und Speeialconferengen zu forgen, und fo ba 
man mit Ruhe der am heutigen Tage erfolgenden Ankunft t 
vielen Gaͤſte entgegenfehen. 


Rußland, 


St. Petersburg, 6. Sept. Der Gtabscapitän Hat 
rachoff vom 2, tſchernomoriſchen Linienbatailon ift, wie d 
heutigen Zeitungen melden, feines Difizierranges und bes ib 
verlichenen St. Annenordens vierter Klaffe, mit der Jaſchri 
„Für Tapferkeit" verluftig erklärt worden, weil er durch wı 
wahre Berichte über die Bethelligung der feinem Gommani 
anvertrauten Truppen an dem Kampfe gegen bie Bergoölki 
fi jenen Orden eiſchlichen hatte, 


Jtalien. 


Rom, If. Sept. Cardinal Autonelli ließ dem Staat 
rath Brunner vorgeftern den befinitiven päpftlichen Entjche 
über Form und Inhalt des bavifchen „Interims“ ausfertigen 
Eo ift zugleich eine Antwort auf die aus Karlsruhe letzteingegar 
genen Depefchen. Ich kann Ihnen barüber aus bewährter Que! 
fo viel mitteilen, daß mit biefem vorläufigen Abfommen beil 
ftreitenbe Theile in einer Weife zufrieden geftellt werben, meld 
ber Umfiht und Gewanbthrit ber biefigen badifchen Unterbäni 
ler nicht weniger als ber Mäfigung des heiligen Stuhls zı 
Ehre gereiht. Diefe Meinung tbeilen gerabe biejenigen vo 
ben Ergebniffen unterrihteten Diplomaten, welche bem „Univers 
zufolge beim Anfang ber Unterhanblungen bem ®rafen v. Leinir 
gen bie fchlechteften Augurien für ben Ausgang ber ganzen Miffio 
geRellt haben jollen. Hoffen wir, daß das dadurch vorbereitei 
Goncorbat in bemfelben Geifte der Milde und bed Friebe 
abgefaßt werbe. MWebrigens bat man ganze fünf Monate gı 
braucht, ehe man fih über bie num gefchloffene vorläufige Ucbe 
einkunft einigen fonnte. Wann das fraglie Goncorbat jelt 
gebichen feyn wird, ift bermalen mod nicht abzujehen, un 
hängt jebenfalld von Umftänden ab, unter benen befonders am 
die nächiten Erfolge ber Ausführung ber vorläufigen Anorbnnunge 
maßgebend feyn werben. Regierungsaſſeſſor Turban ging vd 
= — bes paͤpſtlichen Entſcheids von bier nach Ka 
ruhe ab, " 

Rom. Die gelehrte Welt hat einen großen Verluft er 
ten. Der Garbinal Angelo Mai ift ben 9. Sept. in Alt 
getorben. Er war ben 7. März 1782 in ber Diöcefe von 
gamo geboren. Seinen Standpunkt im Reiche ber Se 
hat er eingenommen burch bie wunberbare Entbedung ber 
limpfeften (die Kunft, ſolche Pergamente, die eine zweite, biet 
fprüngliche verdedende Ueberfchreibung erlitten hatten, abzu 
fhen und fo ben urfprünglichen Tert wieder letbar zu ma 
woburd und bie Kenntniß vieler Glaffifer geworben if). S 
hohe Würde bat feine gelehrte Thätigkeit nicht unterbro 
Dem Garbinal Lambruschini folgte er in der Aufficht über 
Bibliothek bed Vatikan. 

Spanien. 

Eine telegraphiſche Nachricht aus Madrid vom 16. 
bet, daß die Polizet in einem Hotel, wo fie den norbamer 
nischen Gefandten Deren Soule verftedt glaubte, Dausjuhul 
gehalten hat. | 

Yranfreid. 

Parts, 19. Sept. Gin Boulogner Blatt gibt ald Pd 
tiv entſchieden an, daß, unvorbergefehene Ereigniffe abgerech 
die 4 bei Boulogne aufgefhlagenen Lager bis zum Frühla 
d. h. bis ein neuer Feldzug gegen Rußland eröffnet werd 
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3 X mb in der Auflöfung begriffen. 


onflantinopel, 7. Sept. 








000 Stüd Halbimperialen. 
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ere brannte die Stadt an drei Seiten. 


—_ 2. Sept. Man ſchreibt aus Gonftantinopel, daß am 
25000 Branzofen, 25,000 Engländer und 8000 
Mpateria ohne Widerſtand gelandet Ind und auf Sebaſtopol 








4 
= Derfeigerungen. 


Mittwoch ben 27. und Donnerstag den 
September nähtbin, jedesmal Nadw 
fand um 2 Uhr anfangend, zu Zwei⸗ 
im Gaſthauſe zum Yamm, werden 
abe aus dem Nachlaffe der zu Zwei« 
ham verlebten Ehe» und Gaſtwirthsleute 
He junior und Kouife Wilde 
de Mobiliar⸗Gegenſtaͤnde, gegen 
gare Zahlung, Öffentlich verſteigert 
als: 


wu 


B, 910: 

N” 3 Doppelflinten, 2 
einfache Flinten, ae 

Scheibenbüchſen mit 
formen, 3 Paar Piltolen, 1 Doprels 
De und 1 Meinere Piftole, verfchiedene 
ine Sagdgeräthichaften, 2 Säbel, 1 
Hänger, 1 Blasrohr, Nehgeweihe, 1 


brichranf, feine Gläfer und Porzel: 


* lan⸗Gegenſtaͤnde, 6. 
A yT Dugend Champagner⸗ 
Gläfer neuefter Fagon, 


ganze und halbe Riterflas 

fhen, 2 Perfpective, 1 gols 

* dene und 2 jilberne kn 
uhren, eine goldene Uhren: 


1 filberne Dofe, 1 Fagot und 
Flöte, 1 Zündmafchine, 3 Dußend feine 


Raſir⸗ und Sadmeifer, 27 

Ma > Sartenwerfzeuge, ein $%4 

k vollftändiges Neitzeug, 

Es Kupferitiche, Bücher, verichiedene 
Atlas, Keibreißzeug und Klei— 

bungeftüde, leere Fäſſer ver- 

fchiedener Größe, einige taufend 


leere Flaſchen und Krüge, Fafdauben, 


L/ 
r 


ſen if. 
arfeille, 18. Sept, Das „Journal de Conſtantinople⸗ 
eine. offizielle Mitiheilung, worin das Gerücht von einem 
Berfiend mit der Türkei für umgegründet erflärt wirb. 
ng wurde auf audbrüdliches Verlangen des per 


Der delgiſche „Moniteur« erklärt 
, u Pipe Miniftertrifis zu Ende iR. Das Minifterium 
te. 


na. Der Auffiand. in China geht feinem Eude ent- 
Die Rebellenarmer ift zwar nummerifh angewachfen, 
et aber Mangel an allem Nöthigen, Krankheit und ger— 
baben alle Bande der Ordnung zerriffen, und alle 


I Drientalifhe Angelegenbeiten. 

Aus Rleinafien ‚er= 

fen wir, daß bie Muffen am 17. Auguſt zwiſchen Bajazib 
Diabin eine aus Perfien fommende, 2325 Pferde zählende, 
Seide, Tabat u. dgl. reichbeladene Karawane aufgegriffen 

 fofort nach ruſſiſchem Gebiete abgeführt, Der Werth ber 

m it noch unermittelt, in baarem Gelbe führte die Kara- 


Ften, 18. Sept., Mdends 9 Uhr 30 Din, Cine Brivak 
meldet: Odefja wird bombarbdirt. Beim Abgang 































Nähere Ans 
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alte Keniterläben, altes 
Reifeifen, 400 Pfund 
dürres Fleiſch, ſowie 
weſtphaͤliſche und auder Scın- 


fen, 1 Pfeffermühle, eine 
ZB große Quantität Kartoffeln, 
Effenze, Liqueure, Birns, 


Kirichen» und Zwetichfen-Branntweine, 
einige hundert Flaſchen feine ausländifche 
Weine, nämlib: Champagner, Bordeaur, 
weißer und rother Burgunder, Geijenheis 
mer, Rauenthaler und Zeltinger Wein. 

Die Weine, Gewehre und Yagdgerätb- 
ſchaften fommen am zweiten Tage zur Bers 
fteigerung. 

Guttenberger, fol. Notär. 


— — —— — 
Montag den 25. September 1854, Nach⸗ 
mittagd 2 Ubr, zu Zmweibrüden, läßt bie 
rau von Mehlhändler Calmus im ihrer 
Wohnung allda, gegen baare Zahlung vers 
fteigern: 1 Kleiderichranf, Tiſche, Stühle, 
1 Küchenſchrank, mehrere Mehlkaſten, Kü— 
chengeſchirr und ſonſtigen Hausrath. 
Schuler, fgl. Notär. 


Donnerstag den 28. September 1854, 
Nachmittags 2 Uhr, zu Zweibrüden, im 
Gaftbaufe zum Piälzerhofe, laffen die Kin— 
der des dahier verlebten Rentners und 
Eigenthümers Ghriftian Touffaint fol 
gende Güterftüde, auf mehrjährige Zah: 
lungstermine, zu Cigenthum  verfteigern ; 
ale: 








Auf Zmweibrüder Bann: 
1 Morgen 12 Ruthen Ader in der 
Schiffliferdell, neben Chriftian Brad» 


’ 








— 

drel Seiten beſchoſſen werden. Es find zu dew fie 
Stabt freugenden Dampfſchiffen nod acht Krie Jodampfer geſtohen 
Paris, 19. Sept. 
Marſeille⸗, bie man’ als aus fehr guter Quelle berrührend bes 
traten Fan, würbe bie Landung der aus 65,000 Mann, 350 
Pferden, 150 Kanouen ſchweren Kalibers und 80 Felbgefchügen 
beftehenden Krimerpedition an ber Mündung bes fünf 
(englifbe) Meilen nördlich von Sebaftopol befindlichen Kanıfcha- 
erfolgen, Die Schiffe, welche fih vor dem Hafen von 
Sebaftepol aufzuftellen 
Spige zu bieten, würben feyn: „Heinrich I 
"Montebellea, »Gharlemagnes, „Bille de Parisa, „Napoleona, 
„Mahmudie⸗ und. „Peiki-Zafer.a Die Zahl ber auf biefen Schiffen 
befinblien Truppen foll verhältnigmäßig gering feyn, um deſto 
leichter manövriren zu können, Jede einzelne der verbünbeten 
lotten wirb in zwei Meihen aufachtellt feyn: bie Kranzofen im 
üben und bie Engländer und 
wirb ber Küfte in vier Linien fih.näbern und etwa 400 Mes 
tres vom Ufer beilegen. 
zwei Kabellängen entfernt ſeyn. Die, erite fianzöfifche „Linie 
wird aus 14 fampffertigen Schiffen befteben, die zweite aus 13 
Dampffregatten, bie britte aus 8 und bie vierte.aus 6 Schiffen, 
Hinter ben legten werben fi die ottomaniſchen Transporiſchiffe 
befinden. Die Gavallerie wird ſich zu Burgas einfchiffen ‚aber 
erft dann unter Segel geben, wenn ber erſte Theil. der Erpe⸗ 
bition auf der Krim feiten Fuß gefaßt hat. Die zuffifchen Streit» 
träfte in ber Iehteren follem ib auf 35,000 Mann belaufen, 
In Conſtantinopel, ſowohl am Bospor als in Pera, werben im 
mehreren geräumigen Gebäuden Spitäler ‚eingerichtet, um bie 

Verwunbeten aufzunehmen. site 1 h“ 

A. Kranzbühler, verantiworkl. Nepäkteır, 









‚den. mad der Krim zurbei u Sznl&el. Borie,), 
— a "Die frangöfi@etiutifäe Blotte enperarte 
am 8, das engliſche Geſchwader noch bei der Schlangen⸗ 
inſel. qhſten Tage wollte man der Krim zuſteuern 
— ber ‚und Gonftantinopel: follen drei regelmäßige 

—— Jedienſte vom den Booten der franzöſiſchen Weis 
faperien, des öfte iſchen Moyb und türkiihen Staatsſchiffen 
eingerichtet werden. — Man fant, Odeſſa folle gleichzeitig von 


vor dieſer 
Nah Angaben im „Semaphore de 


haben, um ber 


sufptaen Flotte bie 
.“, "Sean Barta, 


ürten binter benfelben, Man 


Jede Linie wird von ber andern nur 


2 Morgen 16 Rurhen Ader allda, neben 
Carl Fröfich; 

Auf Ernftweiler-Bubenbaufer Bann: 

1 Morgen Ader im Klingelthal, neben 
Georg Bauer; 

Auf Irheimer Bann: 

1 Viertel 19 Ruthen Ader in den Red 
ſtückern, neben Jakob Gehlbach 

1 Morgen 2 Viertel 9 Ruthen Acker 
jenſeits Langenthal, Ate Ahnung; 

1 Biertel 16 Ruthen Acker im Flur, 
gegen Zweibrüden, neben Garl Linde 
mann; 

2 Morgen 13 Ruthen Ader am Ohms 
bacherhübel, mit Wald, neben Johann 
Heidenreich ; 

3 Morgen 3 Viertel 26 Ruthen Ader 
und Garten mit Gartenhäuschen, am 
Ohmbacher Hübel, neben Chriftian Loch 
und Jafob Lapp; 

1 Viertel 10 Ruthen Ader auf der Trift; 

1 Viertel 17 Ruthen Wies in der mitt— 
lern Bickenalbe, neben Heinrich Sefrin; 

1 Viertel 2 Ruthen Wies in der Sped, 
neben Wittwe kilier. 

Schuler, kgl. Notär. 


Gleich nach dieſer Verſteigerung laſſen 
die Wittwe und Kinder des in Zweibrücken 
verlebten Bleichers Daniel Hänifch eine 
auf Zweibrüder Bann im Klofter gelegene 
Wiefe von 2 Morgen 1 Biertel 2Ruthen, 
der Untheilbarfeit wegen, zu Eigenthum 


verfleigern. 
Schuler, kgl. Notär. 


Sodann wird das aus dem Nachlaſſe 
der dahier verlebten Wittwe Wins wei— 


ler berrührende und nun dem kgl. Notär 
Dupderftadt in Kirchheimbolanden gehdrende 
Aderftüd, Zweibrüder Bannd, auf dem 
Nothenberg, von 1 Morgen 12 Ruthen, 
neben Philipp Dunkel und Johann Niko 
laus Bähr jun., zu Eigentum verfteigert. 
J Ahuler, kgl. Notär. 


tag den 43. Dftober 1854, Nadı 
mittagd 2 Uhr, zu Zweibrüden, werben 
folgende zum Nachlaſſe der bahier verlebten 
Eheleute Friedrich Flidinger, Bater, 
fener Sattlermeiſter, und Eliſabetha 
ril gehörende Güterſtücke, abtheilungs- 
halber, auf mehrjährige Zahlungdtermine 
verſteigert: 
Auf Zweibrücker Bann: 

2 Viertel 4 Ruthen Garten am Kahren- 
berg, mit Gartenhaus und jchönen 
DObſtbaumen bepflanzt, neben den Er 

ben von DObriften v. Bradel und den 
Erben von Ubrmadjer Bergtbold. 
Auf Ernftweiler-Bubenhaufer Bann: 

3 Viertel Wied hinter Ernſtweiler, neben 
Eugen Wilhelm und den Kindern von 
Friedrich v. Hofenfels. 

huler, fgl. Notär. 


Sogleich nach dieſer Verſteige⸗ 
rung laffen die Wittwe nnd Km 
der de& in Zweibrücken verlebten 

Satttermeifterd Friedrich Flickinger, 


Bedi 
>) 
"per Hamprftraße ſtehendes Wohnhaus 


Zalob Schmidt ; 

2) Ein dreiftödiges, allda au der Löwen, 
gaffe Rehendes Wohnhaus fammt Stall, 
neben Wilhelm Grünewald; 

3) 4 Biertel Garten mit Gartenhaus, 
am Wall, neben Ehriftian Wolf und 
Schuhmaher Wangler; 

4) 1 Morgen Ader und Garten auf dem 
Kreuzberg, mit Gartenhaus, neben 
Anwalt Petri und dem Weg, 


Hieranf laßt Katharina Elifaberha Flik 
finger dahier ihr in Zmeibrüden an der 
Löwenftraße ftchendes Wohnhaus fammt 
Zubehör, neben Geſchwiſter Steuer und 
—** Flickinget's Erben, ebenfalls zu 

genthum verſteigern. 

- Schuler. tal. Notaͤr. 


[373 Rahrniß-Berfteigerung. 

Mittwoh den 4. Dftober 1854, Bors 
mittags um 9 Uhr, zu Homburg, in der 
Wohnung der nachgenannten Wittwe Ley 
fer, werden die Fahrnißſtücke öffentlich, 
auf Borg, verfteigert, welche zur Güter⸗ 
gemeinfchaft gehören, die pwiſchen Johann 
Xeyfer, im Leben Omnibuskutſcher zu 
Homburg, und feiner gewerblos dafelbit 
wohmenden Wittwe Katharina Erufius 
befanden hat, als: 


ein wohlerhaltener 
großer Omuibus, eine 
goeifpännige Ehaife, 

n zmweiipänniger Kuhrwagen mit Zugehör, 


und Schlitten, Pferbögeichirr aller Art, 
Ndergeräthe, Weinfäffer, Bürten, Weiß 
zeug, Haus⸗ und Küchengeräthicaften. 
Homburg, den 22. Sept. 1854. 
Audmann, fgl. Notär, 


















nannt Meufi 
haltend an Aderland, Wiefen, Gärten und 











Hofant: Berfteigerung. 
.y Nächten Montag 
| 1854, Cnicht Mitt: 
a uch ben 20. Sep 


den 9. Oktober 
a A  temiber, wie früher in 


dıejen Blättern aunoncirt war), auf der| m 
Screibftube des Hrn. Rotäre Choné zu 
Saargemünd, wird das, eine Stunde von die; 


fer Stadt gelegene, fehr fchöne Hofgur, ger 
euer (Neufgrange), ent 


Waldung: 134 Hrftaren oder 530 Mor- 
gen, ein Herrenhaus, nebit großen und gut 
erhaltenen Dekono⸗ 
miegebäuden, unter 
fehr günftigen Zah. 
— = lungsterminen, ab» 
theilungehalber, Öffentlich verfteigert. 
ierauf Reflectirende wollen ſich bes 





MNäheren wegen am gedachten Herm Notär 


Choné wenden. 


[2°] Belanntmadung. 

Donnerdtag den 28. diefed, Vormittags 
11 Uhr, wird in der Rechnungs + Camzlei 
im Miünzgebäude bahier der in den Mor 
waten DOftober, Kovember und Dezember 
von deu £. Dienfipferden abfallende Dünger 
vieiftbietend verfteigert. 

Zweibrüden, den 22. September 1854. 


[2] 





Dermifchte Bekanntmachungen. 


[?] Wohnungs · Veränderung. 

Meinen Kunden und Geſchäftéfreunden 
beehre ich mich die ergebene Anzeige zu 
machen, daß ich mein chäftslocal aus 
dem früher Römer’ichen Haufe in das ber 
Frau Wittwe Lihrtenberger gehörige 
verlegt habe, 

Da ich mein Gefchäft gang auf die bis⸗ 
herige Weife und ohme alle Unterbredyung 
fortführen werde, fo erlaube ich mir nur 
die freundliche Bitte zu ſtellen, dad mir 
geſchenkte Zutrauen auch auf dad neue 
Local übertragen zu wollen. 

Zweibrücden, den 24. Septbr. 1854. 

R. Wahrburg. 


Schüler ded Gymnafiumd lönnen von 
Dftober an Koft und Bogis erhalten bei 
Fideiffen am Wall, 


Heinrich Bieber jun, wohnhaft bei 
feinem Bater in ber Srheimerftraße, hat 
noch fchöned menes Grtüch, Leibweißzeng, 
Bertung, mehrere Tiſche, ein Kanapee, ein 
Scyränfchen wu. ſ. w., billig zu verfanfen. 











3° 


zu Betttüchern, ſtets vorräthig bei 


[a2] Mainz. Geffentliche Ausftellung 


der für die grüne Aunib, Indufiecie- und Geldlotterie bereits angefertigt 
Gegenftände, in den Sälen bed 


ehemals kurf 
oofe a fl. RT: n — —— nebſi 
oder . preup. find zu begiehen durch das Handlungshaus 
J. Rachmann 8 Eomp. in Moinz oder deren Agenten. 
Die Verloosungs-Commis 


Schwerite 3 Ellen breite 
Haus:-Leinen 









Kirchweihe in Oberauerbach. 
NL . Sonntag be 
- er 24. Septembe 
En AYTag wird bei Unter 
{ N 


iR zeichnetem ba 
= Dh Kiihweihfen 
efegter Zanzmufit, guten Speife 
und Getränken abgehalten, wozu freund 
lichſt einlabet hriſtoph Gberle, 


C. Der hat fein ganzes Wohnhaus fe 
leich zu vermiethen oder zu verfaufen 
erner hat er in feinem daneben flehende 
Edhaufe den zweiten Stod zu vermiechen 
ebenfalls fogleich bezichbar. Auch fünner 
bei ihm noch einige Schüler Koft und Lo 
gis erhalten. 





Ian Kelter’fchen Haufe im ihuter 
Stode ik ein möblirted Zimmer zu vpei 
miethen. 





[2'] Im Löwen iſt bis 1. Oftober elı 
möblirtes Logis gu vermieten. Auch famı 
nad Belieben Stallung bazu gegeben werb: 
(2']  Unterzeichuerer hat zwei möblirt 
Zimmer und ein Logis mebft zwei Keller 
zu vernirthen. 


Heinrich Omphal ius, 
— — — — — 


— 1174. Regeand 


Ziehung: 


79. 68.8. 69. 87. 
Den 26. September Schluß der 513. Rürs 
berger Ziehung. 





Nummern der 
burger 





In der Ritter’fihen Buchhandlun 
(A. Krangbühler) in Zweibrüden ü 
u haben‘; 

Kustegung der Epiſtel Pauli an di 
Epheſer in 34 Predigten, von Paftı 
Kähler 2marıt 

Schulatlas in 29 Rarten, von kichter 
fern m. Lange 2. art 

Wagner, Scdulatlas 22h 

Pfenfer, zum Schuge wider die Che 
lera 18 h 


let zum Schutze gegen d 





Adjeu Cholera! r * 
Eiſenbahnfrachtbriefe 


find ſtets vorraͤthig in der Buchdru 
ferei von A. Kranzbühler. 


BResidenz-Schlossces. 
ficher gewinnendem Sreilooe für f. 3 


sion 





4. Schuler. 





Drud und Verlag von A, Kranzgbühler in Iweibrüden. 





WETTEN { — 
a 



















ke 1» 
— 


Brei 5 bei der irp. genommen 45 Kr. vierteljä 


se Vierteljahrs Abonnement. 


ſſelbe beginnt wit dem 1. Oftober Tanfenden 
für die Monate Dftober, November und Dezem- 
- Der Abounementspreis it: vierteljährlich direct bei 
Expedition genommen und bei den fgl. Boftämtern 
45 fr. Auswärtige Beitellungen nehmen auch die 
und Kantonsboten an. 


"5 Die ruffiihen Streitkräfte. 


Der „Moniteur de U’Armer» vervollländigt die Angaben 
4 „Wiener Soldatenfreundes« über bie Streitkräfte der krieg⸗ 
Rähte durch folgende Details über die ruffiihe Armee. 
ru id Armee in Guropa zerfällt in 6 Gruppen, die 6 
irn bilden: Nord-Armee (Gt. Petereburg und Küflen des 
alien Deerbufens); Armee des Gentrumd (Bolen- und 
mogetien); Beobahtungs. Armee (von Ramiencz bie Dubno); 

Oma Armee; Referve » Armee oder Beobachtungs⸗ Korps zu 

Irmee der Krim. Um bie Etreitkräfte, die fie vorflellen, 
af et man die Ziffern der reglementsmäßigen Organt- 










Armee an, 
use Rord-Armee. 
' : Batalllone. Schwadronen. Gridüge, 
af. Garde 24 1m], 10 
Ücenabiere 24 32 68 
' 64 115'/, 162 


FE Bat 64,000 Bajonnette, 20,018 Sädel, 5173 artilleriſten, 
- ame 89,191 Mann ergibt. 
mi Armee des Gentrums: 
Bataillone, Schwadronen. Gefüge, 


Armee:Gorpe 61 32 168 
Brenabier: Divifion 24 — 100 
Disifion des 2. Cops 41 32 100 
- "126 64 — 368 


at 126, 000 Baſonnette, 11,464 Säbel, 7360 Artille- 
„ iufammen 144,816 Mann. 
’ Obſervat ionscorpo von Kamiencz: 
* Bataillone. Schwadronen. Seſchütze. 
4. Divifion des 2. Corps 20 — 56 
Diviſion des 6. Gorpe 20 % 32 31.89 
40 32 126 
ä Ober 40,000 Bajonnette, 5728 Säbel, 2600 Aıtilleriften, 
zufammen 48,325 Dann. 
Donau: Armee: 

Bataillone. Schwabronen. Geſchütze. 







heilung des 3. Corps 49 32 168 
D bes 4. Gorps 49 32 168 
v des 5. Corpse 24 32 112 

122 96 448 


122,000 Bajonnette, 16,200 Säbel, 9060 Artilleriften, 
"ufammen 147,260 Mann. Dazu 20 Koſaken-Pults, 10,000 
Mann, 3 Sapeur- und PontonniersKegimenter 4300, beträgt 
"die Donau + Armee, die Berlufte im Feldzuge abgerechnet, 
161,760 Mann. 





Dienstag, %.,5 tember Ü — 44 


mpg 


villmı 





le dan m . d y . — F R BR f x ham { 
feinem AUnsrhaltungsblarte: „YA ifhe Blätter” mödmıid dreimal; Eonuta Dienstags und. Brei 
i 88 Inferate: INT, für die de a8, 98 und Breitagis 


t. Zeile ; wo ‚die Rede Auskunft eribeiltz 4 Ru...) 
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Referve-Armer zu Kiew am Duleſter ·· 


„ Bataillone., Shmabronen. & 
RIAUBIRE EeNFANe 





Ralf. Garde 
Grenadiere 12 — 
Reſerve⸗Cavallerie —— 6 
Sr ER ler 
‘48,000 Bajonnette, 16,000 Säbel, 5200 Artilleriſten 
Knrinen 69,200 Ri. 107 gnul'v sn Wenn Mare len 
| Rinnee ber War" Sen NG io 
. Bataillone. Shwadronen. Gefbpe. 
t. Beigade des 5. Gorps 8 — 24 





1. Dioiſion des 6. Go 16 — 2166 
Bingetroffene Berkktkurgen 6 8 — bis 
. 30 — 80 


Dat 30,000 Bajonnette, wozu noch kommen 6000 Ar 
Üiteriftien oder Loral-Truppen, —— Garen 
> Mann von des Flotienmannſchaft, zufammen 58, 

ann, die wa hrſchein iich durd neue, in dem legten Wochen 
wach der Krim gefehlcte Berftärfungen vermehrt werden follten, 

Diefe 6 Arueeh gählen alfe: 2 a 

” 89,19 Mann 


Rordeiirmer 7 
Arwee des Centrums 144,816 0 
eu- mee von Kamiencz 48,328 = 
Donau, Armee — 60 
Referve:- Armee 69,200. 
Krim⸗Armee 58,000 ⸗ 


Zufammen 571,295 Mann. 

Die Veranfhlagungen an Maunſchaft find nad dem offi= 
ziellen Gffectiv -Beftande geſchehen, aber es kann befanntlid 
diefer Gffectiv- Beftand niemals, namentlich im Kriege, In feiner 
Bolfländigkeit erhalten werben, und, um bei der Wahrheit m 
bleiben, muß man die angeführten Zahlen wenigſtens um ein 
Viertel reduciren, fo daß im Wirklichkeit der allgemeine Gffeetiv⸗ 
fand der in Europa mobilen ruffiichen Truppen mur 428,471 
Mann betragen würde, Diefer Zahl muß man aber doch bie 
Referven hinzufügen , die aus nad 12jähriger Dienftzeit unter 
die Fahnen berufenen und aus neu ausgehobenen Leuten beftehen. 
(Ungefähr geurtheilt, wäre alſo die Stärke ber beiberfeitigen 
Streitkräfte an Mannfhaft foztemmd gleich) 


Bayern 

Münden, 19. Sept. Nah dem heutigen Regierungs- 
blatt beträgt der Schuldenftand fämmtliher Stadt, Märkts 
und Landgemeinden bed Königreih® nad dem Nechnungsabſchluß 
von 1852/53 in Summa 10,283,285 f., die ſich auf die acht 
Rreife, wie folgt, vertheilen: Oberbayern 2,806,107 fl., Nieder- 
bayern 364,943 fl., Pfalz 165,101 fl, a fl., 
Oberfranken 1,576,589 fl., Mittelfranfen 1,050, 1 f, „Unter 
franfen 2,924,046 fl. und Schwaben 1,215,935 fl. a 

— Ge. Maj. der König hat in Berüdfihtigung des bei= 
maligen Geſundheite zuſtandes ben Garntfonewechfeh für dieſes 
Fahr gänzlich ſiſtirt. — Der neuermannte Zuftigminifter Herr 
Dr. Ringelmann bat fein Amt bereits übernommen und ſich 
das Perfonal feines Departementes vorftellen laffen. Aus ber 
nunmehr erfolgten Wiederbefegung des Juſtizminiſterlums wird 
wohl nit mit Untecht anf eine baldige Einberufung bee Land⸗ 
tages geſchloſſen, die im Laufe dee Oktobers erfolgen dürfte. — 
Seftern ift and der Herr Miniflerpräfident Fthr. Dr. v. d. 
Pfordten von Starnberg wieder eingetroffen. 


Münden, 20. Sept. Seit dem 2itägigen Wirken bes 
Gomites für Gholtranoth Haben bereits 977 Familie und ein- 
elne Perfonen Unterfügung erhalten. Um die Summe von 

fl. wurden Maturalgaben, a8: wollene Decken, Polſter, 

* Kleidungsftüde 3e., Wein und Reis an die Bebürftigen ver- 

abreicht. Die Seldumerſtühnngen belaufen fih auf 1511 fl, 

900 fl. wurden den Gemeinden Gleſing, Mu und Haidhaufen 

überfendet. Im Ganzen find jet 9450 fl. mwohlthätige Bei- 
träge eingelaufen. 

— 22. Sept. (Stand ber Brechrußr.) Am 20, September find 
babier geftorben an der Brechtuhr 183, überhaupt geftorben 26 
Ben Der Zugang an Neuerfrankten betrug am 21. Sept. 

1. 


» Augsburg, 22. Sept. Geftriger Stand der Brechruhr: 
4118 Kranke; neuer Zugang (9 männlihe, 17 weibliche); 
geftorben 17 (5 männliche, 12% weibliche); genefen 16 (5 männ: 
liche, 11 weibliche); heutiger Beitand: 111 Kranfe. 

Nürnberg, 21. Sept. Bon geftern bis heute Mittag 
ſind in der Stadt Nürnberg und deren Burgfrieden an der epis 
demiſchen Brechruhr 16 Berfonen erkranft, 1 genefen, 7 geftorben 
und 45 in ärztlicher Behandlung verblieben. 

Aus der Pfalz, 20. Sept. Das diefjährige Kreisfeft 
und die Kreisveriammlung des landwirthſchaftlichen Vereins 
werden am 11: und 12. Oktober in Kirchheimbolanden abge- 
halten und mit einer Ausftellung von Vieh, Bodenproduften, 
Trauben, Obft und landwirthſchaftlichen Mafchinen, dann mit 
einer Preisvertheilung verbunden fepn. 


Defterreid, 

Wien, 18. Sept. In den Appartements der Kaiferin 
berrfägte in legterer Zeit geſchäftige Thätigkeit, Indem. dieſelben 
mit mehreren Gemähern, welde biöber der Erzherzog Kranz 
Karl und bie Frau Erzberzogin Sophie bewohnten, vergrößert 
worden find, Dieß und noch andere Vorbereitungen geſcheben, 
wie verlantet, in der Erwartung eines freudigen Greigniffes, 
welches dem Kafferhaufe zum neuen Segen und der Monarchie 
eine Bürgfhaft der Dauer ihres Glückes werben wird, — Die 
Zufage, welche der Kalfer der ungariſchen Beglückwünſchungs— 
Deputation bei feiner Verlobung gemacht hat, daß er nämlich 
bald ihre Kadferin und Königin in die Mitte der tueuen Ungarn 
bringen werde, wird, wie wir vernehmen, in kurzer Zeit ſchon 


erfüllt werden, indem Ihre Mafeftäten die Reife nach Peſth-Ofen 


im Anfange des künftigen Monats antreten wollen. 

— Noditsöglih zu den Subferiptionen auf das neue Anz 
Ieben iſt auch die fehr bemerkenswerthe Thatfache zu berichten, 
daß ‚eine. namhafte Zahl von Gemeinden und Gorporationen, 
namentlih in Ungarn, theils auf die Intereffen fammt Gapital, 
fheils auf die Intereffen allein der gemachten Zeichnungen ver: 
gichtet haben. 


Breußen. 

Berlin, 18. Sept, Wie th ſoeben erfahre, wären Nach— 
vichten aus Stodholm vom 14. d. eingetroffen, nach melden 
man dort am 16, eine neue Vorlage an die Stände erwartete. 
‚Der König würde einen außerordentlichen Grebit von ſechs 
‚Millionen Reichöthalern Banfo verlangen, vum allen Eventuali- 
säten begegnen zu können,“ Man hielt die Annahme durch bie 
Stände: für fraplih und ſah es daher ala möglich an, daß die 
Regierung die Vorlage noch einige Zeit zurädhalten werde, 
— LH Sept. Die Anträge auf Tarifänderungen, nament- 
lih auf Herabfegung der Giſen- und @etreidezölle, werben nun= 
mebr auf ber Zollconferenz in Darmſtadt dennoch zur Erörte— 
‚mung gelangen, da fie von Seiten ber olbenburgifchen Regierung 
aufgenommen. find. Preußen. hatte diefe Anträge feinerfeits 
aufgegeben. Preußen wird, wie die „Voll. Ztg.“ Hört, ab- 
geſehen von ben verfchiebenen Verwaltungs Angelegenheiten, die 
oft angeregte Frage wegen Regulirung ver Flußzoöͤlle und einer 
möglichften Herabſe hung der Wejerzölle wieder aufnchmen. Gine 
befondtre ——æ— biefür liegt in der von Seiten Hanno— 
vers beim Hinzutritt zu dem Zollverein. im vierten Separat= 
artikel ded Scptemibervertrags übernommenen Verpflichtung, mög— 
—* bald über eine Ermaͤßigung oder Suspenfion der Weſer⸗ 
zölle in weitere Berhanblungen zu treten, und eben biefe Ver— 
bandlungen. wünſcht die preußifche Regierung möglihft auf der 
‚Darmftädter, Gonfereng zu Ende geführt zu ſehen, 

— 21. Sept. Die „Neue Preuß. Ztg.“ beftätigt heute 
bie Ernennung Sr. kgl. Hoh. bes Prinzen von Preußen zum 
Gouverneur von Mainz mit dem Zufag, ber Pring werde die 
Geſchäfte nicht feluft verfehen. Die Gouverneurftelle ſey eine 
Ehrencharge. Daflelbe Blatt beftätigt auch die Ernennung bes 


digend, als er es je geweſen. 





Generals v. Thümen zum Bicegouverneur der Bunbesfeflung 


Mainz. 
Badem:. 

Mannheim, 19, Sept. Auf der Sfede von bier nach 
Karlsruhe befand ſich vorgeſtern das Kind kines Bahnwärterd 
auf der Bahn, als der Güterzug berandrandte, Die Unmög— 
lichkeit einfehend, noch wegzukommen, warf ed fi der Länge 
nad zwiſchen beide Schienen flad bin; der ganze Zug ging über 
daffelbe weg, und als der Zug vorüber war, fland es unver— 
fehrt auf. — Durch die ftete Trodenheit und heftige Winde 
nimmt dad Waffer fo ab, daß es bereitd über 4 Fuß unter 
Mittel ſteht und eine Wiederholung des vorjäßrigeht Hemmniffes 
in nahe Ausſicht geftellt it. Die Schiffer laden bereits weniger, 
und bie Dampfihiffe nehmen faft feine Güter-an, was Die 
Spediteurs faft zur Verzweiflung bringt. — Der Gefindpeirz-' 
zuſtand ift bet uns, wenige Diarrhöefälle abgerechnet, fo befrie— 
(Schwãb. Merk.) 
Griebenland- 

Batras, 14 Sept. Die freie Communication pwiſchen 
dem ‚Piräus und dem übrigen Griehenland iſt am 12. wieder 
hergeftellt worden, da feit zehn Tagen Fein Gholerafal vor— 


| gekommen if. Auch in Syra haben ih nur noch wentge Birke 


ereignet. 
Großbritannien ° — 

London, 20. Sept. Kaffer Napoleon Hat auf die drime 
gende Einladung der Königin Bietorta, deren Weberbringer 
Prinz Albert gewefen, feinen Beſuch in London in nahe Aus— 
fiht geftellt. Die Verm nabe, daß derfelbe von 
dem Ausgang der KrimsErpedition abhängig ſehn wird, - 

Frankreich 

Paris, 20. Sept. Der »Monitents meldet, daß bie 
Kalſerin geftern Abend 5'/, Uhr ih Bordeanx eingetroffen tenb 
son dem Kaifer im Bahnhöfe enpfangen worden tft. Im Lerufe 
bes Tages hatte Teßterer mehrere Öffentliche Gebaͤnde beſucht; 
an ber Hauptkirche wurbe Se. Majetät von bem Erzbiſchef an 
ber Spige der ganzen Geiftlichfeit empfangen und überall von 
ber Benölferung auf bas freubigfte begrüßt. 

— Der Ratfer und die Kaiferim werben heute Abend bie 
wieder eintreffen. — Man verfihert, die Königin Ghriffin 
werde bei ihrer Ankunft in Bordeaux mit 'den ihrem Range 
gebührenden Ehrenbezeugungen empfangen werden. — Im Norb= 
lager follen demnächſt vom Kaiſer perfönli geleitete großer 
Feldmanöver von etwa 100,000 Mann in Ausführung gebracht 
werden. Nach denfelben wird die Scheinbelagerung von Galaig, 
welche General Banrobert ſchon im vorigen Fahre volldringen 
wollte, untermommen werden. Man wird dabei einige Wer: 
theidigungswerke des Forts Mieuley, die als unmütz bezeichnet 
worden, in bie Luft ſprengen. — Derr- Boule, mordame rika⸗ 
niſcher Gaſandte zu Madrid, tft in Toulouſe angekommen. 

Straßburg, 18. Sept, Die Cholera, weiche bier gan; 
verſchwunden zu ſeyn fhien, hat im den legten Tagen der vori- 
gen Woche wieder einige Opfer gefordert. Nach den amtliqen 
Nahmwelfungen find im Auguſt 275 Perſonen an diefer Seucht 
in unſerer Stadt erlegen. Dies beharrlide Auftreten derfelben 
am linken Rheinufer it um fo auffallender, da man am rech— 
ten Ufer des Stroms nichts davon bemerkt. - Darin liegt neben 
anderen zum Theil auch die Urfache, bag im gegenmwärtigen 
Herbft das reigende Baden» Baden von Kurgäften aus allen 
Dimmelsgegenden überfüllt if. Die heutige amtliche Fremden⸗ 
liſte gibt die diesjährige Zahl derfelben auf 36,222 an. Die 
Zahl der Säfte aus Frankreich und England: it eben jept fchr 
groß. Auch find ziemlich viel vornehme Ruſſen anweſend. Unter 
den Deutfhen befinden fih mehrere künftlerifhe Berühmtheiten. 
Das andauernd fhöne Wetter führt täglich von hier und dem 
Innern Frankreichs der nahen, Tieblichen und glänzenden Bäder 
ſtadt zahlreiche Beſucher zu. ’ 

DOrientalifhe Angelegenbeiten. 

Wien, 19. Sept. Nach bier eingelangten Privatdepeſchen 
aus Kronftadt follen die öfterreichifhen Truppen am 16. September 
in „brei Golonnen die moldauiſche Grenze überſchritten haben«. 
5.B.:M. Baron Heß hat feine Abreife über Plojefchti nad 
Buchareſt bereit angetreten und bürfte am 21. d. Mts. dafelbit 
eiutreffen, 

— 20. Sept. Telegrapbifhe Nachrichten aus Odeſſa 
bis zum 15. Sept., welche in Wien angelommen finb, melben 
daß bie feindlichen Schiffe noch keinen Angriff gemacht haben. 
Die Rufen verhalten fich befenfiv, bie Strandbatteriecommans 
danten haben Befehl, das voreilige Feuern firenge und gewiſſen⸗ 


Ba Seren. Gleſche GBewandtulß har Far der angeb⸗ 
lichen Affaire bei Pertklop wo ein Pulvermagazin in die Luft 
zeſprengt Basen Schiffe ber vereinigten Flotten befhäbigt 
werben fe jollen. Nichts Derartiges hat ſich eccignet. Schiffe 
sr Derbündeten fteben übrigens bei Kinburn und bei ber Anfel 
Traster naͤchſt Odeſſa, beiverfeitö mit Landungstenppen, Diele 
imeiften des Admitals Lyon Mebt feit dem 4. Geptember in ber 
Remerenge von Kertich bei Jenikale, wohin am 11. Geptember 
a: eine Flügel der Armada vor der Schlangeninſel mılt Landunge: 
wuppew- abgegangen iſt/ Anapa uud Kaffe finb bereits blofirt. 
Bari, 20. Sept. Ueber die Krim-Erpedition werben 
son den Zeitungen die verſchiedenartigſſen Oypotheſen aufgeftellt. 
ie verfibern dagegen einbellig, daß an einer alüdlihen Lanz 
— der Verbündeſen felncedmeqe au 
daten Kanonen an Bord, die 3000 Metres weit tragen, wäh: 
vend bie. tuſſiſchen Feldgeſchüze nur die Tragweite von 1500 
Deied haben. GE ift alſo möglich, gegen den Feind ein Kreuzes 
jean zu eröffnen, das jeden Widerſtand unmöglich macht und 
din Tappen geflattet, ſich ohne Gefahr and Land zu begeben. 
Ned ker Grrichtung des Lagere wird man dieſe weit tragenden 
Rhiomen, welche fpäter zur Belagerung der feflen Plätze ver: 
merdet werben follen, and Land bringen, und bie Stellung ber 
Km wird dann ebenfalls genen jedes Heuer des Feindes ge— 
ber fegn. Jedeufalls bieten obige Angaben cine große Ber 
'ahzung, da es den Ruffen unmöglich ſeyn wird, die Grpe— 
NMiondtruppen zu vernidten. Sollte die Eroberung von Sthas 
kpol nicht gelingen, fo iſt die Exiſtenz der Truppen nad) ihrer 
N undung doch ziemlich geſichert. 
— Man fchreibt bem »MRonitenr« aus Gonitantimopel: 
| Ser Sultan ift entſchloſſen, das Werk der Reformen, weiches 
den Antritt feiner Megierung bezeichnete, fortiufehen und alle 
Ditungen bed Tanfimats durch neue Verbefjerungen zu erwei: 
wa. In einer Verſammlung aller hoben Würbeutiäger und 
kı etſten Ulemas murbe ein neuer Hattijcherif vorgelejen, ber 
im Minijterium vorſchreibt, ben noch nich: abgeihafiten Mif- 
hiucden ein Ende au machen, Die Revifion ber fie begünftigenben 
Breicpgebung ıms Werk zu jegen und geeignete Mafregeln zur 


weifeln ſey. Die Sie] 


Dienmesnanrinten. 


Durch allethöchſte Gntihliehund Yom 18. Sept. wurde bie 
ur Rantonsarziftelle in Otterberg dem Kantondarzt in 
Eden ben, Dr. A bie Kantohba Jtrle in Ebenfober 
bem praktiſchen Arztd Dr. Job. Mart. Elaaf in Rheinzabern 
übertragen. | 

Durch Regierungsenrfhliefung vom 20. Sept I. 3. wurde 
bem geprüften Rectscandibaten Ludwig Pierre von Bergzas 
bern die in SZweibrüden erledigte Polizeicommiffärftelle in wis 
berruflicher Eigenſchaft übertragen. 


Handel und Induſtrie. 

Mainz, 22. Shot. Im Getreidegroßhandel iſt ſeit unſerem 
letzten Bericht feine mweientlihe Veränderung eingetreten. Von effec- 
tivem Getreide find die Zufuhren Diele Woche fortwährend ſehr knapp 
geblieben, und die Preiſe waren daher am heutigen Markt abermals 
böber. Für Getreide auf Lieferung gab es heute zwar einige Mo: 
mente, wo man etwad billiger zurecht fommen konnte, am Schluß 
des Marktes wurde bie Stimmung jedoch wieder feſtet. Unſere 
heutigen Notirungen find: Weizen eff. 17 A 17%/, il, per Oftober 
16%, & ?/, fl, per März 15%, & °/, fl; Mogaen eff, 14 fl, ver 
Oktober 13°, 3°], f per März 13'/, & */, fl; Gerſte eff. und 
per Oltbr. 11°, & 12, fU. alles per Sad von netto 100. Kilogu; 
Hafer 5 a 5°, fl. " 60 Kilogr.; Bohnen 16 & 17 fl.; Erbſen 
19%, 3 14 fl.; Linſen Feine Y a:15 Sl; Mobiniknen 18 fl; 
Koblfamen 18%/, à 19 fl, per Malter. Die Getreidegufußr am 
Landmarft bleibt noch immer fehr ungenügend, ganz beionderd Flein 
aber in Korn und Gerfle und alle Fruchtgattungen gingen dieſe 
Woche neuerdings höher. Mittelpreife während der Wode: Weizen 
16 A. 54 fr, Kom % fl. 42 Er, Gert 8 fl. 58 fr Die Mehl: 
preife blieben unverändert, die Tare des bierpfündigen Roggenbrods 
wurde von 18*/, auf 20 fr. erhöht. Die Zufußr von Hirſe war 
heute zmat etwas größer, bei dem zahlreicheren Aufträgen konnte e$ 
jedoch zu Feiner Billigeren Breiten fommen. Rüböl feſter; eff. 48"), 
Thlr. per 290 Pfund 1.@, ohne Faß, 47°/, & 48 Ihlr. per 280 
Pfund 1. G. mir Wah, per Oktbr. 46°, 4 47 Thlr.z Leinöl 26 
a 26*, fl; Mohnöl 32 4 34 fl. per 50 Kilogr. ohne Faß. Roher 
Talg 27 a ’/,fM. Btauntwein 45 46 A. ver Ohm ohne Oetroi. 
Spiritus tober 106 f.. fein gereinigter 112 a 120. (Mh. H. 3) 






8. September nächſthin, jedesmal Nadhr 
mittagde um 2 Uhr anfangend, zu Zmeis 
brüden im Gafthaufe zum Kamm, werden 
folgende aus dem Nachlaſſe der zu Zweis 
trüden verlebten Ehe» und Gaſtwirthsleute 
Ludwig Heck junior und Louiſe Wilde 
berruhrende Mobiliar-Gbegenilände, gegen 
gleich baare Zahlung, öffentlich werfteigert 
werben, als: 


3 Doppelflinten, 2_ wa u# 
einfache Flinten, NE 
Scheibenbudhfen mit 95 


Kugelformen, 3 Paar Piftolen, 1 Doppel 
Pitole und 1 fleinere Piltole, verſchiedene 
ſerſtige Jagdgeräthſchaften, 2 Säbel, 1 
Hitſchſanger, 1 Blasrehr, Rehgemeihe, 1 
Gewehrſchrank, feine Gläfer und Porzels 


lans&egenftände, 5", 
Dugend Champagner⸗ 
Glaͤſer neuefter Fagon, 


weiße ganze und halbe Kiterflas 
chen, 2 Perfpective, 1 gb 7 
Ad und 2 jilberne Taſchen⸗ 
| uhren, eine goldene Uhren: 
terre, 1 filberne Dofe, 1 Fagot und F 
eine Flöte, 1 Zündmaldine, 3 Dugend feine 
Rafırs und Sackmeſſer, 


Gartenwerfzeuge, ein 
vollftändiges Reitzeug, 
Kupferſtiche, Bücher, verſchiedene 


Atlas, Leibweißzeng und Kleis 
dungeftücde, leere Käller ver 

* Schiedener Größe,-einige taufend 
leere Flaſchen und Krüge, Faßdauben, 


alte Kenitertäden, altöb 
Reifeiſen, 400 Mund 
dürrts Fleiſch, ſowie 


weſtphaͤliſche und andere Schins 


fen, 1 Pfeffermühle, eine 
große Quantitär Kartoffeln, 
Eſſenze, Liqueure, Birns, 


Kirichen und IweticdyfeneBranntweine, 
einige hundert Flafchen feine ausländifche 
Weine, nämlih: Champagner, Bordeaur, 
weißer und rotber Burgunder, Geifenheis 
ner, Rauenthaler und Zeltinger Wein. 

Die Weine, Gewehre und Jagdgeräth—⸗ 
{haften fommen am zweiten Tage zur Bers 
iteigerung. 

Guttenberger, fol. Rotär, 





Donnerstag den 28. September 1864, 
Nachmittags, zu Zweibrüden im Gajthauie 
zum Pfälzerhofe, gelegenheitlich der Ton fr 
faint’jchen Berfteigerung, wird das aus 
dem Nachlaffe der dahier verlebten Wittwe 
Winsweiler berrührende und nun dem 
fl. Rotär Duderftadt in Kirchheimbolanden 
gehörende Ackerſtück, Zweibrüder Banns, 
auf dem Rothenberg, von 1 Morgen 12 
Ruthen, neben Philipp Dunkel und Johann 
Nikolaus Bahr jun. , zu Eigenthum verfteigert. 

Schuler, fgl. Notär. 


[2°] Bekanntmachung. 
Donnerstag den 28. dieſes, Vormittags 
14 Ubr, wird in der Rechnungs» Ganzlei 
im Münzgebäude dahier der in den Mos 
naten Dftober, Kovember und Dezember 
von den k. Dienjtpferden abfallende Dünger 


meiftbietend verfleigert. x 


Zweibrüden, den 22. September 1854. 


Dermifchte Befanhrmathungen: 








Vorladung. 


Die Gläubiger des Falliten Norbert 
Stadtmüller von Hauptſtuhl, welche 
bei der auf den ſechs und zwanzigften Auguft 
jüngfthin anberaumt geweſenen Berification 
der Schuldforderungen nicht erfchienen find, 
werben andurch wiederholt eingeladen, füch 
Samdtag den ſechszehnten Dezember naͤchſt⸗ 
bin, Morgens neun Uhr, im kgl. Bezirke 
gerichtögebäude dahier in Derfon oder durch 
Bevellmächrigte einzufinden, um ihre Forde⸗ 
rungen anzumelden und eidlich zu befräftigen 

Zweibrüden, den 34. Auguſt 1854. 

Der Fallimentd:Gommiffär : 
Königl. Bezirkörichter, 
Unterz. Foell. 





Vorladumg. 


Die Gläubiger des Falliten Johann 
Mathaͤus Schaudel, Krämer und Wirth 
in Bindenthal, werden andurd; eingeladen, 
ſich Samstag den ſiebenten Dftober nachſt⸗ 
bin, Morgens nenn Ubr, in Perfon ober 
durch Bevollmächtigte im königl. Bezirkes 
gerichtögebäude dahier einzufinden, um vor 
dem Unterzeichneten zur Wahl von provi⸗ 
ſoriſchen Syndiken fuͤr dieſe Fallitmaſſe zu 
ſchreiten. 

Zweibrücken, den 9. Septbr. 1864. 

Der Falliments⸗Commiſſaͤr 
König. Bezirferichter, 
Ur. Molitor. 





— 


Borladung. 

Die Gläubiger des Falliten, Heinrich 
Herrmann vom Pumaſens werden ans 
durch eingeladen, ſich Samstag den fieben- 
ten Oftober nächfthin, Morgens neun Uhr, 
in Perfon oder durch Bevollmächtigte im 
fönigl. Bezirkögerichtögebäude dahier einzu⸗ 
finden, um ihre Forderungen anzumelden 
und eidlich zu befräftigen. 

Zweibrücken, den 12. September 1854. 
Der Falliments,Gommiffär : 
Königl. Bezirförichter, 
Utz. Molitor. 





Ein brauner Hühnerbund mit 

weißgefledter Bruſt, auf ben 

Nuf „Flambeau* hörend, hat 
fi verlaufen. Der gegenwärtige Bejiger 
wird erfucht, denfelben dem Herrn Garl 
Lamarde in. Sr. Ingbert zuführen 
zu laffen, oder dahin zum Zwede der Abs 
nahme gefälligft die mörbige Mittheilung 
zu machen. [?’] 


Fluide imperiale. 


Das Neuefte, die Haare binnen 20 Minus 
ten blond, braum oder ſchwarz zu färben, 
. empfiehlt in Etuis mit Gebrauchsanweiſung, 

a1 fl. 30 fr. Ch. Germann, Frifeur. 


Heinrih Bieber bat das früher 
Schmidt’fche Hopfenftüf in der Dielbadı 
aus freier Hand zu verfaufen. 


Lehrer Seegmüller hat ein vollftändi- 
ges Logis von 5, 6 oder 7 Zimmern ic. 
imobern, fowie auch eine Wohnung im uns 
tern Stode, beide fogleich beziehbar, zu vers 
miethen. 





[2?] Unterzeichneter hat zwei möblirte 
Zimmer und ein Logis mebit zwei Kellern 
zu vermiethen. 

Heinrih Omphalius. 


— — — ——— — ⏑⏑ 
öchſt beachtenswerth 
fe nach Nordamerika. 
Sohn H. Griscomp, General-Agent 
der zum Schupe ber Einwanderer von ber 
Regierung bed Staates New:Dosk eingefeh- 
ten Sommiffion, Wohlgemeinte Rathſchläge 
und Winke für Auswanderer nah Norb- 
amerifa, mebft einer Preislifte ber Reife 
Gelegenheiten von RewDork in das In— 
nere von Amerika nach Gulden und Dollars. 


Neue Auflage. 
Preid: 3 Arenzer. 


Zu haben in der Buchdruderei von 
A, Rranzbühler. 


Frucht⸗Mittelpreiſe. 

Speyer. Markt vom 19. Septbr. per n 
Bein Sf. kr.z Kom 7A. 25 fr; Gerſte 
5 Bl r.; ©pels 51.48 fe.; Pafer AU. 18 Fr. 
— me — — — — ne mm 
Frucht · , Brod- u. Sleifchpreife der Stadı 

Ruſel vom 22. September 1854. 


20 &r.; Spelz, 5 Hl Ike; Sommer-Gerft, 5 fl. 
34 te; Winter-Gerfie, — fl. — fr; Erbfen, 
5. 46 ir; Widen, — fl. — Mr; Dafer, 
3 f. 40 fr; Kartoffeln, 1 fl. 57 kr.; Linſen, 


fl. — fe; Rormbrod 3 Kilogramm 28 fr; 
Gemifchtes Brod, 1! Kilogr. — k.: bad gar 
Wed, — Loth 2 r.; — Ohfenfleifh 128 ; Kuh 
fleifp, 12 fu; Rindfleifh , 10 fr.; Kalbfleifh, 9 
ir.; Hammelfleiſch, 12 fr.; Schweinefl. 15 fr. 
per Pfund. 





gie] Mainz. Oeffentliche Ausftellung 


der für bie große Runfk, Indufteie und Geldlotterie 
Segenftände, in den Sälen bed 11 ndın n 
ehemals kurfürstlichen Residenz-Schlosses. 
Looſe & fl, 7 oder + Zhir., 5 Koofe nebit ſicher gewinnendem Sreiloos für fl. 3 
oder 20 Thlr. preuß. Cour. find zu beziehen dur das Handlungsbaus 
J. Nach mann 8 Eomp. in Mainz oder deren Agenten, 
Die omınission., 


Verloosungs-C' 
Schwerite 3 Ellen breite 


Haus:-Leinen 
zu Betttüchern, ſtets vorräthig bei A. Schuler. 
[5°] mit allerbödhfter Approbation des Rönigl. Bayer. Staats-Minifteriums. 


Dr. HARTUNG'S 


k. k. approb, privileg, 


Chinarinden-®el, 


zue Gonfervirung u. Berfchönerung des Haarwuchfes, & 
& Slaſche mit Gehrauhs-Anweifung 36. Er, 


Kräuter-Pomade, 


zur Wiedererwedung und Stärkung des Haarwuchſes, 
& Kraufe mit Gebrauds:Anweifung 36 Er. 


Die Dr. Sartung’ichen Searwuchsmittel unterfcheiden fich durch ihre bes 
wäbrten audgezeihneten Eigenfhaften und durd ihren wohlfeilen 
Preis ſehr vortheilbaft von den fo mannigfah angepriefenen Macaffars, Ketten: 
wurzel» und dem meiſten anderen Saarölen und Haarpomaden, und fünnen ſonach 
mit vollem Rechte ald das Befte und Billigfte in diefem Genre gewiffenhaft empfohr 
len werden. Ausführliche Profpecte werden gratid verabreicht und die Mittel felbft 
in St. Ingbert ächt und unverfälfcht nur allein verkauft beim Apothefer 


A. Weigand. 


Nachricht für Auswanderer. 


Am 15. September habe ich die Agentur für das Haus Streder & Etöd 
in Antwerpen niedergelegt und zufolge Beltätigung hober königlicher Regierung die 
Agentur für die —8* und Rhederhäufer 

ictor Marzjion de Comp. in Hapre, 
8. 3. Wichelbaufen & Gomp. in Bremen, 
Hudig KE Blodhupzen in Rotterdam 
übernommen. 


Die Gefellihaft der Herren B. Marzion ee Comp. in Davre („Union 
maritime‘ genannt) erpedirt größtentheild mit eigenen Schiffen zwiſchen Havre und 
New York wie New⸗Orleans, und ift für das Königreich Bayern durch Herrn Franz 
Defiauer in Aſchaffenburg vertreten. Borläufig befigt Diele Linie in Cigenthum 10 
vorzügliche gefupferte Dreimafter, zum Xheil Klipperfchiffe erſter Kaffe, und wird in 
eg Friſt auf mindeſtens 16 Klipperfchiffe vervollftändigt feyn. Bei.dem Bau 
diejer Fahrzeuge ift auf den Transport der Auswanderer befondere Rädjicht genommen 
worden, jo daß fie hinſichtlich ſchneller Fahrten, hober und Iuftiger Zwifchendede und 
ſchoͤner Gajütenpläge jeder billigen Anforderung entiprechen. 

Die Kapitäne und Steuerleute find aus den tüchtigten Seemännern’ausgewählt 
nnd ihnen Humanität und Freundlichkeit zur 6efonderen Pflicht gemacht. 

So wie bei Errichtung dieſer Schiffelinie in jeder Beziehung Nüdjicht auf zeit- 
gemäße Berbefferungen genommen worden ift, fo koͤnnen auch etwaige Beichwerden bei 
Ankunft in New⸗NYork bei den Herren Lane & Wert angebracht werden, wo fie volle 
Würdigung finden. Auf dem Bureau in Havre iſt der Ehef deffelben ein Deutfcher, 
und alle dafelbft Angeitellten fprechen die deutfche Sprache, wodurch jeder Auswanderer 
feine Angelegenheiten felbft_ vertreten fann und das freundlichite Gehör findet. Die 
Erpeditionen finden vorläufig noch von 10 zu 10 Tagen ftatt und werden bis Havre 
durch einem Gonducteur begleitet. 

Wie es bisher mein Beſtreben war, dem ſich mir anvertrauenden Auswanderern 
die moͤglichſte Fürſorge zu widmen, fo hoffe ich durch meinen Anſchluß an das ſolide 
und zeitgemäße Unternehmen der Union maritime jegt um fo mehr Gelegenheit zu 
finden, diefem Zwecke zu entſprechen. 

Zweibrüden, den 25. September 1854. 


bereits angefertigten 


®] 


— 


— 








Der conceſſionirte Agent, 
Joſeph Schuler. 


Drud und Berlag von A. Krauzbühler in Zweibrüden, - 


Duveibrücker 


Worhenblall. 





eint mit feinem Uvterbaltumgsblarıe: „Pfalziſche Blätter“ 


wedemiid dreimal: Eonnziags, Dienstags und A 
„is 


Breit: bei der Exp. genommen 45 Kr. vierteljäbrlich. Imferate: 3 Kr. für die dreiſpalt. Zeile; mo die Med. Auskunft ertheilt: 4 Kr’, 





— rn — ———— — 


Freit 






_ — — — 


Ix Vierteljahrs- Abonnement. 
Aſſelbe beginnt mit dem 1. DOftober laufenden 
dehres für Die Monate Oktober, November und Dezem⸗ 
her, Der Abonnementspreis ift: vierteljährlich direct bei 
vr Erpedition genommen und bei dem fgl. Poftämtern 
elle 45 fr. Auswärtige Beftelungen nehmen auch die 
ki und Kantonsboten au. 





Bayer 


Münden, 21. Sept. Im Gefammtminifterium wurde 
Wäleffen, die Kammern auf den 15. Dftober einzubernien, 
m fol der beiseffende Antrag bereitd an Se. Maj. den König 
ad Beritedgaden abgegangen ſeyn. Nah ärztlichen Gutachten 
if die Cholera bie zu diefem Zeitpunkt in Münden gänzlich 
Nden 


— 22. Sept. Nächſten Montag baden wir mirber bas 
ırige Schauſpiel einer Hinrihtung. Dem jüngft vom Schwur⸗ 
ritt dabier wegen qualifizirten Morbee zum Tode verurtheilten 
Olbrigen Dienſtknecht Geb. Wallner aus dem Gerichtöbezirk 
Inling wurde heute das Todeeurtheil verkündet. Wallner hatte 
m Ant ©. 6. anf der Straße von Münden nah Aibling 
“an ITjährigen Burfhen, den Salzführer Michael Bas, er, 
er und beraubt. 

— A. Sept Die Eholera, obwohl ibrem Erlöſchen 
%, teitt gleichwehl im einzelnen Hüllen uob mit all ihrer 
immalif@em Deftigfeit auf. So murde der Bildhauer Bram 
w Sähwanthaler, Vetter bes im Jahr 1848 verſtorbeuen 
eig v. Scwauthaler und als deſſen Nachfolger in weiteren 
xiſta befanmt, in der verwichenen Naht innerhalb weniger 
tunden von diefer wülbenden Seuche weggerafft. 

—B. Sept. (Sand ber Brechrubr.) Mm 23. September find 
der gelonben am der Brechtuhr 12, überhaupt geflorben 16 
onen. Dex Zugang an Reuerfrankten betrug am 24. Sept. 10. 

Augsburg, 25. Sept. Geſtriger Stand der Brechruhr: 
Kranke; neuer Zugang 34 (15 männlide, 19 weiblide); 
Inben- 8; (3 männlihe, 5 weibliche); geneſen 35 (15 männ: 
x, 14 meiblie); heutiger Beſtand: 111 Kranlke. 

Rürnberg, 24 Cent Bon geſtern bis heute Mittag 
‚im Der Gabt Nürnberg und derin Burgfrieden am ber epi⸗ 


Üden Bıehrubr 16 Berfonenierkrantt, 5 gınefen, 10 geftorbem. 


147 im: ärgtlicher Behandlung verblieben. 
Aichaffenbung, 25. Sept. Heute Mittag 12 Uhr fuhr 
erfte Probe zug don Würzburg: im Bahnhof Aſchaffenbnrg ein. 
Raiferstantern, 2& Sept: Heute Morgen fahren Knaben, 
anf dem Wirfen bei birfiger Stadt fpielten,. in dem. nahe 
jenen Grufins’ihen Weiher einen Leichnam. Bei weiterer 
forſchung fand man die Leichen einer Frau und eines auf 
ı Bruf: mit einem Haletuche fefigebundenen 18woͤchentlichen 
t6. Dan ertannte in der Mutter die Frau eines biefigen 
tidera, ber vor einiger Zeit nach Amerika ausgewandert 
ſtern Abend zurückgekehrn mar, um feine Frau abzuholen, 
ge ihrem we im ſträflichem Berhäktuiffe mit einem 
eidergefellen überraſcht, Rürpte fi mit der Brut ihres) 
kamen Umgangs in; jenem Weiher, wo beide * Tod — 
As 
— — Homburg, 26. Sept. Das auf nächſten Montag 
abzubaltende, Bezirksfeſt des landwirthſchaftlichen Bereinsi 
ticket; aim ſehr befuchte® zu werben. Außer dee bereits dad: 
lichen Auſchlag befannten Preifeveriheilung erfährt man 
zoch nachtrãglich, das daß Bezirkd: Somit Henn: Bileroy 


ag, WW. September 
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vom ittetſhof veranlaßt hat, feinen engliſchen South- down- 
Widder, mebft einigen Schafen der nämliden Race bei diefer 
Gelegenheit autzuftellen. Wir machen unfere Landsleute beſon— 
ders darauf aufmerkſam. Die South-down-Schafe zeihnen ſich 
durch ſchönen Bau aus, fie tragen feine Wolle und find befon= 
bers zum Mäften fehr vorzüglich. 

Defllerreid. 

Wien, 20. Sept, Nachdem bie telegraphifhen Depefchen 
fbon vor längerer Zeit die Anfihten ber Weſtmächte über dem 
Entſchluß Ocflerreiche, die Zurüdweifung der Sasantleforterungen. 
durch Rußland wicht als casus belli zu betrachten, notifiſtrt 
batıen, find num Im dem letzten Tagen die bezüglichen offiziellen 
Depeſchen hier eingelangt, des Inhalte, daß fowohl England 
ald Frankreich die Politik Oeſterreichs als der Situation volle 
fommen eutſprechend erfenmen und mit dem Entſchlaſſe Defter- 
reiche einverſtanden ind. Die Ueberreihung der fraglichen Akten» 
Rüde hat am Samotage ſtatigefunden. — Der Hospotar ber. 
Moldau, Fürſt Ghika, welcher feit einiger Zeit hier vermeilt, 
hatte im dem legten Tagen wiederholt Beipredimmgen mit dem 
türlijchen, Gefanvten, Wie verlautet, betrafen dieſelben ‚bie: 
Rüdberufung des Bürften jue Uebernahme det Hoſpodarlats, 
und ſoll dießfalls bereits befchloffen feyn, bdenfelben Vorgang 
zu beobadyten, wie bei Zurüdberufung des Kürften Stirbey. 

— 21. Sept. Dem: Bernehmen nad ift in dieſen Tagen 

eine Note bes öfterreichifchen Gabinets zur Beantwortung bre 
ruffiiben vom 26. v. Mıs. nad Gr. Petersburg abgegangen. 
Dean verfühert, daß das öſterreichiſche Cabinet darin diejenige 
Stellung fefihalte, welche fit aus der die befannten vier Ga— 
rantiepunßte zur Annahme nachdrücklich enipfehlenden bieffritigen 
Note vom 10. Auguſt ergibt: 

— Ein jwar nicht eben gefahrbroßender, aber läftiger Un« 
fall, der 33. MM. dem Kaifer und ber Raiferin anf ihrer‘ 
Rüdreife von Ling geftern zuſtieß, befhäftigt heute das Bubli- 
fum. Die auf ber Beflher Schiffswerfte erbante und für dem 
Privatdienſt des Kaiſers veſtiumte neue Yacht, der wMbler, 
batte das kaiſerl. Baar in Linz abgeholt; auf ber Rüdfahrt 
fuhr fie im der Gegend bes Strubeid auf einen Felſen auf, 
wurde leck und füllte ſich alsbald mit Waſſer. Zum Behufe 
der Weiterreife mußte ein anderer Dampfer requirirt werden. 
Ihre Majefläten legten den Reft der Fahrt auf der „Herminen 
zurüd und famen fatt um A Uhr, wie man erwartete, um volle 
drei Stunden fpäter in Nußdorf an. Noc läßt ſich nicht be— 
ftimmen, ob ein fehler in dem Bau bes Schiffs, oder ob ein 
ungtſchicktes Mandver jenem Unfall herbeifütztte. Man bedauert 
vor Allem die Raifertn, auf die im ihrem jegigen Zuftund jeder 
Schrecen, wie jede Gemüthsbewegung doppelt heftig wirken mmäL. 

— 22. Sept. Aus zuverläffiner Quelle verlautet, daß bier 
Verhandlungen in Betreff der Zuflandebringung eines Zuſatz⸗ 
artifetd: zu dem oͤſterreichiſch⸗ deutſchen Schutz⸗ und Trugbündniffe, 
* den Zwech hat, die militärtitbe —— * undes im 

riegafall zwiſchen Deſterreich und: Ru w Bewegung zwi 
fegen, inſoweit e8 ſich um die deutſchen Klein» und Mittelſtaaten 
baudelt, dem erfreufichfien dortgang nehmen: und ber Augenblick 
einer volRändigen: Berftändigung, ſeht nahe gerüdt iſt. Zwiſchen 
Berlin und Wien If ader der bezügliche De chſel noch 
inner fehe lebhaft, und audy das Paciſer Gabinet correſpondirt 
ned immer in biefer: Angelegengeit: mittelbar über Wien lch= 
baft mit. Berlin. 

— Seit einigen Tagen reifen fortwührend molbautfche ud 
walahifhe Bojaren nah Zaffy und Buchareſt hier dur, die 

"im, vorigen Jahre theils; nach Ztalien, theildı nach Fraukrelch 
ſich fluchteten, jet aber wieder frendigft in ihr Baterland gu= 


rüdfchren. — Nach einer heute eingegangenen telegr, Nachricht 
aus Trieft hätte die Firma G. A. Uhtich dafelbft ihre Zahlungen 
eingeftellt. * — Ri 

— 23. Sept. Das bereits mobil geweſene 6. italieniſch 
Armeecorps hat definitiv Befehl erhalten, nach dem lombardiſch⸗ 
venetianifhen Königreich zurüdzufehren. 


Breußen 

Aus ber Provinz Sachſen, 22. Sept. Bor dem 
Kreisgerichte zu Halle wurde am 15. Sept. eine Anklage wegen 
verfuchten Giftmords verhandelt, die deßhalb bedeutungsvoll ift, 
will fie gegen einen 14jährigen Knaben gerichtet war, der, um 
aus ber Lehre zu entlommen, feinen Meifter dadurch zu vergiften 
fuchte, daß er Phosphorlatwerge, die zur Bertilgung von Un 
eziefer beflimmt war, von dem damit beſtrichenen Brode ab- 
abte und in die gewöhnlich von der Famille benupte Kaffee— 
Faune und Bierflafche that. Durch zeitige Entdefung blieb der 
Verſuch ohne Erfolg. Der Gerichtshof verurtheilie den Knaben 

zu einer Gjährigen Gefängnißſtrafe. 


Baden. 
Baben, 23. Sept. Seit geftern tagt hier bie VBerfamm- 
lung ſũddeutſcher Apotheker, Diefelbe ift zahlreich befucht. 


Großherzogthum Heffen. 
Darmftadt, 24. Sept. Die hier verfammelte General- 
Gonferenz in Zollvereinsangelegenheiten hat fiherem Bernehmen 
nach, mit Rückſicht auf die fortwährend flattfindende Theuerung, 
deu Beſchluß gefaßt, daß die Ginftellung der Erhebung des 
Gingangszolls für Getreide, Hülfenfrüchte, Mehl und andere 
Mübhlenfabrifate blo Ende Degember d. J. ausgebehut werde, 


Nalfam. 

Aus NRaffan, 20. Sept. : Wie man Hört, war der Bir 
ſchof von Limburg auf die von ber Staatdanwaltfhaft von 
Neuem gegen ihn erhobene Anklage bereits wieder zur Ver— 
nehmung vor das. Griminalgeriht zu Wiesbaden vorgeladen, 
Der Biſchof fol diefem jedoch Haben erklären laffen, daß er 
nicht erfcheinen werde. So berichtet dad „Mainzer Journal«. 

Wiesbaden, 23. Sept, 5 Uhr Morgens. Unfer Land 
erleidet in biefem Augenblid einen großen Verluſt. Bor einer 
Stunde gerieth unfer großartiges. neues Minifteriatgebäude in 
Brand, und es ſcheint leider in Schutt und Aſche zu finken. 
Das Feuer hat ſich bereits durch fat alle oberen Räume vers 
breitet; die wentgften Acten werden gerettet werden. — Nadfchrift: 
Der Brand des Miniiterialgebäuded dauerte bis 7 Uhr Mor— 
gens fort. Er ertftand durch das Fegen ber ruſſiſchen Kamine 
am geftrigen Tage. Die meiften Staatsacten mögen wohl noch 
erettet ſeyn, viele aber find beſchädigt, weil fie durch die Fen- 

herabgeworfen wurden. (Nach einem andern Bericht ift 
der größte Theil der oberen Stodwerke und des Innern, darunter 
namentli& der ſchöne Thronfaal und der landftändiige Sitzungs⸗ 
faal, zuſammengeſtürzt. Die werthvolliten Arten wurden. in 
der feuerfeiten Reniftratur geborgen. Erſt gegen 8 Uhr wurbe 
man des. Feuers Herr.) 


Sächſiſche Herzogtbümer. 

Gotha, 24, Sept. Nach einer Bekanntmachung des hie— 
figen Regierungsblattes ift der Dichter Dr. Freytag von Lelpzig, 
welcher befanntlich unter Anderem „die Journaliſten“ verfaßte, 
vom Herzoge zu deſſen Lector und zum Hofrathe ernannt worden. 


Freie Städte. 

Frankfurt, 23. Sept. In ber am 21. d. M. gebal- 
tenen Sigung ber Bundesverſammlung ertheilte diefe ihre 
Zuftimmung zu den Antiägen des Militärausſchuſſes wegen 
Führung einer Eifenbahn von Neuftadt in der Pfalz über Landau. 

Großbritannien. 

London, 20. Sept. In Windfor werden die Zimmer, 
bie vor zehn Jahren Kaiſer Nikolaus inne hatte, für den Kaifer 
ber Franzoſen in Stand gelegt, der gegen Weihnachten zum Bes 
fu erwartet wird. — Die Königin Ghriftine bat Beaumont 
Lodge, den früheren Wohnfig des Lorb Aſhbrook, drei Meilen 
von Windfor, und kürzlich in: die Hände eines Londoner Advo⸗ 
katen übergegangen, zu ihrem Aufenthalteort gewählt, Es find 
bereit einige Ladungen Hausgerärhfcpaften eingetroffen. — In 
der Nähe von Leeds ik der Branhope-Zunnel eingeſtürzt, wäh. 
rend ein Zug hindurchging. Es find eine Menge Berfonen be= 
ſchaͤdigt, aber Niemand getöbtet. 

Kranfreid. 

Barid, 21. Sept. Der im —*8 Kriegsminiſterium 

befindliche amtliche Nachweis über die Verluſte der engliſchen 


und franzoſiſchen Armee ſeit deren Abgang aus Frankreich u 
Eagland zeigt die Geſammtſumme von 14,398 Mann, mel 
theils geftorden, theils für immer oder zeitweilig dienftuntaı 
lich find, 

— 23. Sept. Um bie Höflichkeit der englifhen Admiralit 
bie ein neues Linienſchiff „France“ getauft hat, zu ermwibde 
wird, wie man verfihert, das im Bau beariffene ſchönſte Linie 
ſchiff, das Frankreich je befeflen hat, die „Bretagne”, ein wahı 
Levtathan von 1200 Pferdefraft, den Namen „Brande-Bretayn 
erhalten, 


— Die Ginfuhrzölle auf ausländifhe Spirituofen wert 
einer ähnlichen radicalen Reform unterworfen, wie jüngit 
ber Werne. Der Hektoliter reiner Alkoholgehalt, der bie 
200 Fr. zahlte, wenn der betreffende Artikel nicht überha 
ganz verboten war, oder zum mindeflen 50 Sr. für diea 
Wein bereiteten Spirituofa, zahlt nur noh 15 Fr. Dati 
wie bei der Weinreform, eine blos nominale Abgabe, dat 
reine Alkoholgehalt befanntlich weit entfernt ift, das Mafı | 
verſchiedenen Epirituojen zu repräfentiren, und dient nur va 
die Reclamationen bei der Einfuhr fortbeftehen zu laffen, | 
die Duantitäten beurtheilen zu können. Allein wie bei der Wr 
zollreform if die Maßrezel abermals nur als eine proviforij 
bezeihnet. — Man liest im »Moniteur*: „3 Telegrapheniint 
deren Endpunkte jenſeits des Rheines mit einander verbunt 
find, dienen uns als Gommunifation mit Deutichland, I 
eine, dur Belgien gehend, führt nad Rheinpreufien, die zwi 
verläßt bei Weißenburg Frankreih und fließt ih zu Spe 
an bie bayerifchen Telegraphen an. Die britte endlich verbin 
fid zu Straßburg und Kchl mit den badiſchen oder jüdlid 
Linien. Um die Beförderung der Depefchen zwiſchen Bar 
Berlin und dem ganzen nördlihen Deutſchland zu erleicht 
und zu bejdleunigen, haben ih die frangöfifhe und preugifi 
Regierung über die Gröffnung eines directen Berbindungswer 
über Forbach und Saarbrüden verſtändigt. Dank der Tpäri 
feit, mit ber die Arbeiten zur Legung der Drähte beiterfei 
betrieben. wurden, iſt die neue Linie bereits fertig, und geite 
bat der Minifter des Auswärtigen mit dem Grafen Dapfe 
außerordentlibem Gefandten und bevollmächtigten Minifter ı 
Königs von Preußen zu Paris, eine Erklärung ausgetaufi 
wonach mit dem 1. Ditober d. 3. die Spedition ber telc 
Depefben über Nancy, Forbach und Saarbrüden beginnen wirt 


Paris, 24. Sept, Der Generaltab des Dffee-Erpe 
tionscorps ift aufgelöst, die Brigaden bleiben jeboch unter ihr 
verichiedenen Generalen organifirt, fo daß eine neue Erprbiti 
raſch fegelfertig gemacht werben kann. — Das gefammte böb 
und wiebere Dienftperfonal in den kaiſerlichen Schlöffern Hört v 
jegt. an auf, einen Theil des Paiferlichen Haufes zu bild 
Es bebält fein Gehalt und feine Kleidung ; der Penfiondab; 
aber fällt weg, und bie Civilliſte zahlt kügıftig der Dieneric 
feine Penfionen mehr. — Der biefige Stabtrath bat für 
Weiterführung der Rivoliſtraße 60 Mil. Fr. bewilligt. — 9 
bem griechiſchen Feuer von Blanche haben die Artillerie u 
Feuerwerkscommiffionen bei Nacht auf einem größeren Mail 
behälter Verſuche angeftellt, die gelungen find. — Die fran 
ſiſche Regierung bat bisher ihr Vermittelungswerk zwiſch 
Sardinien und bem Fürften von Monaco ohne Erfolg veriw 
Letztere ſtellt felbit wegen Abtretung ber fhon mit Piemont e 
verleibten Drtfchaft Mentone und Rochebrune unannehmt 
Forderungen (4,000,000 Fr. oder 200,000’ Fr, jährlich), ' 
von eimer Abtretung Monacos . will: er nichts  miffen. — ! 
Fregattencapitän be Guers, einer ber ausgezeichnetften frau 
ſiſchen Marinefoldaten, der ſchon die Schlacht bei Navarin mit 
macht, bat feinen Abfebieb genommen und ift in den gelſtli— 
Stanb getreten. 


Drientalifhe Angelegenheiten. 


Bom ſchwarzen Meer. In Odeffa herrſchte panit 
Schreden. Am 18. erwartete man bort bie Beſchießung; 
zum 15. wäre ed nach ber Cop. Zeit.-Gorr.” und telenr. 
richten noch verfhont geweſen. Die Berichte aus Obefla ! 
10. Sept., fchreibt bie „Cop. Zeit..Eorr., ſchildern bie 2 
ber Einwohner Odeſſas als eine ganz troftlofe. ‚Eine förmli 
Völterwanderung ift eingetreten. Alle Verkaufsgewölben 
Magazine find geichloffen und leer, Hunderte von Wagen ' 
fortwährend befhäftigt, um Waaren und Einrichtungsger 
fände aus ber Stadt zu ſchaffen. Es wirb ald ausgema 
Sache angefeben, baf bie Flotte bie Hafenftabt Odeſſa 
Angriffspunft fich auserfehen babe. Alle Zeichen Sprachen 


” Die Baht der Linienſchiffe welche gang nabe vor dem 
Safen aufgeitellt murben, betrug bereits ſechs nebft ebenjo vielen 
größeren Dampfen. Man glaubte, daß bie Beſchießung fpäter 
tms am 16. oder 18. Sept. beginnen werde. An einzelnen 
Probefcbäflen, bie fett einigen Tagen gegen Odeſſa gefeuert 
wurden, teblte es micht. Mach direrten Nachrichten aus Odeſſa 
som 12. Eept. batte ſich in der Stellung ber feindlichen Flot— 
ten auch bis zum 41. Abends nichts verändert. Auf ber Höbe 
des Hafens von Luftorf befanden fih damals 14 Schiffe, deren 
Vorbaben aber noch nicht Mar geworden. In Odeſſa hatte 
jman die Mbtragung ber Dächer vor ben bem Hafen nahe ger 
lenenen Hänfern bereits begonnen. Gine BVertbeidigungsmaßs 
segel neuer Art winde in Odeſſa jebt angewendet, die barin 
beitebt, daß alle Kohlenvorräthe, deren es in Odeſſa ungebenre 
Daflen gibt, zu ben für eine Landung geeigneten Punkten ge: 
oft wurden, mo fie im Kalle bes Gelingens in Brand ger 
Medı würden, um bas Vorwärtsfcbreiten ber gelanbeten Trup— 
ya ın bemmen und für ben Müdzug Zeit zu gewinnen. An 
dir. vunkten waren bereits berlei Roblenhaufen,, bie beinabe 
Brigböhe erreichen, angelegt. 

Fi Durch bie Tatarenpoft vom Kriegsjhauplage il 
Pr Rtim vom 15. Sept. nad Belgrab befördert: Die Alliisten 
haben die vom Gap Baba nah Simpheropol führende Strafe 
in ihrer Gewalt. Die Rufen concentiiren ſich bei Simpberopol, 
0 jbeint aber, daß fie fehr bedeutende Macht zu Gebote baten. 
Gap Faba bleibt bis zum Gintreffen der Referven ein Detaches 
ent von 6000 Mann, bie übrigen Truppen nebmen indge: 
mmt an ben Operationen Theil. Sebaſtopol wirb durch 15 
iffe beobachtet, bie vor bem Hafen Ffreuzgen. Das Bombarbe- 
ent bürfte vor bem 20. Erpt. nicht beginnen. Die Bevölke⸗ 
tung in ber Krim zeigt gegen bie Truppen ber Allıirten fich 
Mährig und freundlich. 
Die „Ditdentihe Poſt“ entnimmt einem Schreiben ibres 
Goriefpontenten aus Gonftantinopel, 14. Sept., folgende 
Vewidtige Nachrichten: Der franz. Dampfer „Berthollet⸗ brachte 
Hüber die Landung am ber Küfte ber Krim bie Nachricht bierber, 
das die Rufen auf bie Panbung vorbereitet getroffen mwurben, 
und bof biefelbe forcirt werden mußte. Die Franzoſen began- 
nen wit Ausicdiffung der Aucven und Jäger von Vincennes. 

Don bemächtigte ſich dreier befeitigten Dörfer und traf fofort 
Mufalt, ſich felber dort behens zu beſeſtigen. — In Afien 
find von ten türfifchen arfommten Gircaffiern unter Daniel 
Een die „Rufen unter Wrangel unweit Tiflis zweimal ger 
lagen“ worten und zuleßt haben fich die türfifchen Truppen 
‚bei Zafatala mit Schampyl vereinigt. 

— SGSalacz, 10. Sept. Ich ergreife, obgleich nad langer 
Aweſenheit noch faum wieber in meinen vier Pfählen warm 
gemorden, bie Gelegenbeit, um eine Mittheilung zu machen, 
nelde ich fo eben von einem bier anmwefenden engliichen Difizier 
erfahren. Wei der Wichtigleit ber vor einigen Tagen von Varna 
and Baltſchik aus in Sce gegangenen Erpebition dürfte Sie 
Die Thatſache intereffiren, daß man bier nicht an eine ſogleiche 
Belogerung Sebaftopols glaubt, fondern wiffen will, St. Arnaud 
De: vorläufig nur den Plan, bie Ruſſen geibzeitig an al- 
Men bedeutenden Küftenpunften, am Golf von Odeſſa 
Be Halbinſel Krim, zu beunruhigen. Damit würden dann 
1) 












die. Angaben Nibereinftimmen, welche jener Offizier mir 
Madte. Seiner Bebauptung nach würden fib nämlich bie 
die ber Armada folgendermafen vertbeilen: Drei Dampffres 
gatten gegen Atjerman; act Schiffe mit Landumgstruppen und 
ſeche Kriegevampfer nah Odefjaz ebenſoviele Schiſſe nah Kin— 
burn ; vierzehn Fregatten mis ſeche zehn Schifien, melde zufam: 
een 10,000 Manu ondungstruppen an Bor haben, geben 
in den Golf von Perelop; fünf regatten mit vielen Transports 
Ibiffen nach Gupateria; vierzig Schiffe erſten Ranges bleiben 
ber Seboftopol, um ber rwfifchen Flotte jebed Auslaufen zu 
bren 5 ber übrige Theil ber Flotte ift für Balaklava und 
itſch beſtimmt, während Admiral Lvons mit acht Schiffen vor 
apa freut. Die nächſten Tage werden ſchon beweifen, ob 
z Engländer gut unterrichtet war. Wieſſe.) 
Aus Buchareſt, 19. Sept., wird gemeldet, daß bie Avant« 
de des am 15. Sept. bei Eupatoria gelandeten Corps von 
0,000 Mann von Prinz Napoleon commanbirt wird, ber ſchon 
m 14. Sept. fein Hauptquartier in Saks hatte. Die bei Saks 
Handeren Kofalenpifets haben die Ankunft bes Feindes nicht 
bgewartet und find gegen Simpberopol retirirt. Dan zweifelt 
iht, daß bei biefem befeftigten Punkte ber erſte Zufammenftoß 
ıtıfinden wird. 


Bern, 2ER Nachrichten vom Kriege⸗ 
ſchauplag in der Krim zufolge iſt Fürſt Menſchikoff mit 
ruſſiſchen Streitkräften von Sebaſtopol nach Rurluk (Burluf, 
etwa vier deutſche Meilen nördlich von Seheſtopol nahe an der 
Küfte gelegen), am Almafluß vorgerückt und hat dort Stellung 
aenommen, um dad Heer der Verbündeten und für fib Ver— 
färfungen gu erwarten, (Tel. Botſch. 

Parié, 23. Sept. Der heutige »Moniteurs veröffent⸗ 
licht folgende telegraphiſche Depeſche, welche ausführlicere An= 
gaben über die Landung in der Krim enthält: 

Gonftantinopel, 15. Sept. Em englifhes Schiff kommt 
aus der Krim bier an. Lord Raglan ſchreibt unterm 12., daf tie 
Küfte nicht ernftlich vertheidigt ſey und er Bertrauen auf den Erfolg 
ter Yandung habe. Dis Wetter war ſchön und dem Unternehmen 
günftta. Alle Fahrzeuge tanaten ohne Unfall am Vereinigunge— 
punfte on, Dan ermärtet deren nur nob wenige. Der Gapitän dis 
Schiffes fügte hinzu, daß, ald er am 13. Abende nad Gonftanti= 
nopel aufgebrochen fey, ſchon drei Regimenter ausaefhifft waren 
und fib der Statt Gupatorta ohne Widerſtand bemächtigt hatten, 
und daf Die Landung ber ganzen Armer am andern Morgen 20 See⸗ 
meilen füblich von dieſer Stadt erfolgen follte. Das Better ift hier 
prachtvoll. 

Die erſten offizlellen Nachrichten über den weiteren Erfolg 
der Krim:Grpedition werden übermorgen durch eimen Dampfer- 
der Messageries imperisles in Marfeille und bier erwartet. 

— Ueber die Landung bei Gupatorta meldet eine 
an eine biefige Geſandtſchaft eingeläufene Depeſche, daß dieſelbe 
in der Naht vom 13. auf den 14. September begonnen. Es 
wurden je 1000 Mann Engländer, 1000 Mann Brangofen und 
1000 Dann Türken ausgeſchifft, ſo daß negen Moraen bereits 
15,000 Mann ouf ruifiihem Boden flanden. Der Reſt wurbe 
am Tage aufgeihifft. Man glaubte in ber Nat Kofaken 
pifet® zu beimerten, bon denen jedoch früh Morgens feine Spur 
mehr zu finden war. 

— 26. Sept. Aus Gonftantinopel, 15. Sept, gebt 
die Nachricht bier ein, bag 25,000 Zürken auf tem Marſche 
gezen Braila begriffen find. ; 





01 Krangbähler, — — Redalteur. 
— — — 
Dienſtesnachrichten. 

Sr. Maj. der König baben Sich unterm 21. September 
allergnädigft bewogen gefunden, den Bauptzollamts: Gontroleur 
Andıead Geyse in Speyer auf ben Grund des $..22 lit. C 
der IX. Berfoffungsbeilage für immer in den Ruheſtand treten 
zu laſſen. N 

Durch allerböchftes Sianat vom 17. September I, 3, haben 
Se. Maj. genehmigt, daf dem Ginnehmer Friedrich Hartmann 
von Gontwig, feinen Berjehungsbitte entipreihend, bie Steuer— 
und Gemeinde-Einnehmerei Kalltadbt übertragen werde, 


— — —————— ——— ——— — — 
Handel und Induſtrie. 


Frankfurt, 25. Sept. Die Tendenz unſeres Fruchtmarkts 
war heute wieder eines ſehr feſte. Was von disponibler Waare am 
Markte war, was fi natürlih nur von Weizen fagen läßt, war 
ſehr ſchnell vergriffen, und gegen Mittag nichts mehr käuflich. 
Ueberhaupt find die Anerbietungen von effectivem Weizen fortwährend 
ſehr gering und durchaus in feinem Verhältniß zum Bedarf. Mir 
notiren Weizen eff. 16'/, fl. ab Wetterau, was geboten bleibt; 
Roggen 13°/, f.; Gerſte 12 fl., alles ver 200 Bid.; Hafer auf 
Termin fehr geiucht und; per, Mowember 5'/, fl, zu löſen; Oel um 
Rappfaat ſehr angenehm; erfteres 47’/, Thlr. per hieſige Ohm ohne 
Faß ſehr geſucht; Branntwein unverändert; s ‚ir 

KRaiferslautern, 26. Sept. Die Zufuhren zu unferm heu— 
tigen Fruchtmarkt waren fo, maſſenhaft, daß umfere geräumige Halle 
nicht Alles faffen fonnte und vieles Getreide außerhalb derſelben auf: 
geftellt werben mußte. Aus allen Gegenden der Balz waren Käufer 
da; verfauft wurden: 4228 Gentner. Trogdem gingen alle Frucht: 
gattungen etwas in fie Höhe, mit Ausnahme ber Spelz, welche 
um ein Geringes fiel, und des Weizen, der ftehen blieb. Die Preife 
flellen ſich wie folgt:ı Weizen 8 fl. 24 Er, gebl.; Kom 7 fl. 6 fr, 
geft. 19 Er.; Spelztern 8 fl. 36 fr, geſt, 13 kr.; Spey 5 fl. 48 fr, 
gef. 2 fr; Gerſte Gil. 14 Er., get. 20 kr.; Hafer 4 fl. 17 Er, 
geht. 16 kr.; Erbſen 6 fl. 26 Fr, geft. 34 fr; Widen 4. 8 Fr, 
geft. 23 Er.; Linſen 7 fl, geft. 15 kr. per Gentner, Preis des 6: 
pfündigen Kornbrobes 28 Er. J — 





Verfteigerung 


[3°] Fahrniß-Verfteigerung, 


Mittwody den 4.) Dftober 1854, Bor 


mittags um 9 Uhr, zu Homburg, im der 
Wohnung der nachgenannten Wittwe Lew 
fer, werden die Fahrmißftüde öffentlich, 
auf Borg, verfteigert, welche zur Güter 
gemeinfchaft gehören, die zwifchen Johann 
teyfer, im Leben Ommibusfurfcher | zu 
Homburg, und feiner gewerblos daſelbſt 

wohnenden Wittwe Katharina Grwjius 
beftanden hat, sale: 


ein  wohlerhaltener 
großer Omnibus, eine SIE 
zweifpännige Ehaife, 


ein zweißpänniger Fuhrwagen mit Zugehör, 
und Schlitten, Pferdsgeichirr allen Art, 
Adergeräthe, Weinfäfler, Bürten, Weißs 
zeug, Haus: und Kücengeräthichaften. 
Homburg, den 22. Sept. 1854. 
Ansmann, fol. Notär, 


LT ü33 
Vermiſchte Bekanntmachungen 


2Wohnungs · Veränderung 

Meinen Kunden und Geſchaftsfreunden 
beehre ich mich die ergebene Angeige zu 
machen, daß ich mein Geſchaͤftslocal aus 
dem früher Romer'ſchen Haufe in das der 
Frau Wirtwe Lihtenberger gehörige 
verlegt habe. 

Da ich mein Geichäft ganz auf die bie, 
herige Weife and ohue alle nterbrechung 
fortführen werde, fo erlaube ich mir nur 
die freundliche Bitte zu flellen, das mir 
gefchenfte Zutrauen auch auf das neue 
Local übertragen zu wollen. 

R. Wahrburg in Zweibrüden. 


Morgen (Samstag) wird in der Lichten⸗ 
berger’jchen Delmühle Magiamen geichlagen. 


Zwei Studirende im Alter von 10 bie 
15 Jahren können im einer flillen Familie 
in Koſt und Wohnung aufgenommen werden. 
Das Nähere zu erfragen in der Erpedition 
diefes Blattes. 


[2°] Bei Lehrer Bollenweider können 
einige Schüler Koft und Logis erhalten. 


Nächten Sonntag den 
{. Oftober wird © ab 
Kirchweibfet in Watt: 


weiler abgebalten, wozu höflichit einladet 


8. Fe. 


Wittwe Bühler bat einige möblirte 
Zimmer im zweiten Stock mit oder ohne 
Stall zu vermiethen umd bis 1. Dftober 
zu Rurhen. 


[2? N Am Löwen iR bis 1. Oftober ein 
möblirtes Logis zu vermiethen. Auch ann 
nad Belieben Stallung dazu gegeben werben. 











Bäder Horn bat ein moblirtes Bin, 
mer zu vermiethen. 


Unterzeichneter hat ein möbliertes Zim- 
mer zu wermietben, 
Joh Carl, 


Chriſtian Wolf bar in dem Schmied 
Hien’ichen Hanfe ın der Martmiliansjtraße 
den untern Stock zu vermiethen und jos 
gleidy oder bis Weihnachten zu beziehen. 


Tapezieter. 


Wire Sıhaumdurg er hat im cher 
mals Geigel’ichen Haufe eine Wohn 


wohnt, zu vermiethen, 

— — —— — 
Bei Fr. Lehmann in Zweibrücken 

ift vorräthig: 

Gchſt einfaches und erprabtes 
Nniverfal-Heilmittel 
gegen 
Gicht, Rheumatismus, Kopf⸗, Ohren⸗ und 
Zahn⸗Schmerzen, Scywerhörigfeit, Gehirns 
entzündungen, Bräune, Krebsichäden, Lun⸗ 
genentzündungen, Schwindſucht, beftine 
Nervenzufälle, Tobfucht, Wechfelficher, Rük⸗ 
kenfchmerzen , 
Nofe, Brands, Schnitt» und Hiebwunden, 
Geſchwulſte, Geihwüre, langwierige Auss 
Schläge an allen Körpertheifen, Verrenkun⸗ 
gen und Berflauchungen, feuchten und trofs 
enen Brand und alle offenen Wunden 
und alte Schäden. 
Heraudgegeben 


von 
einem alten Schäfer Schlejiens, 
Zum Beten der leidenden Menichheit. 
Preis: 36 fr. 





Kalender pro 1855! 


Bei Ch, Trautmann in Neuſtadt 
find folgende Kalender⸗Sorten für das Jahr 
1855 erichienen und bei allen Buchkändlern 
und Buchbindern (in Zweibrüden in 
der Ritter’ichen Buchhandl. (A. Kranz: 
bühler) ftetö vorräthig zu haben: 


[3'] 


ung | 
im 2, Stod, weldye Herr Lehrer Trier bes) 


Unterleib « Entzündungen, | 


aar 
* 10 5, Dammelfl;, 18h Ogwein 





andels- Inftitut 


Det Winzer: am v Saardtgebirge ı Ei 
Kalender: für Bürger und En 
Mir Rothdruck 

Der Sidinger Bote. Ein — 
Voltstaleuder von Pfarrer Ban im 
Weſtheim. 3.488, 

Ratbolifcher Gauskalender; Nebitpil 
manus Hausapotheke. Von IB. 
bäder, kath. Geiftliher und Go 
zu Oberlutade: Mit: Rorbbrud. Sta] 


$rudt-, Brod» u, Sleifhpreifeder Stade 
Somburg vom 27. Septbr. 1046 
43*— een Weizen, Bf. 52 5 Korn, 








Spelztern, fr.; 
ie "den SH. ti fe; 
bige — fl. te} Hafer, 3 fl. 
feucht, 7M.59 in; Erbin, 5 fl. 
fen, — 1. — f.; Kartoffe — l. — 

Re Behien, — — te. Reef 
; Be äbrod, 1} era: a ı 277 


f. 
—— — AR ar 20 
10 R.; — —* &iloge, — kr 


— 
Bon ff Pu, —* Ef 


— 


—* 15. irx. Butter, .h Rllogr. 6 Pr, 












$rudt:, Brod-u Steifchpreife — 
Zweibrücken vom W. tbr. 1854 

Der Zentner —— 8 A sl Fr; dom, F 
30 ir.z Gar, SER IEnE - 
ze ö 1.165 Sr 
au, L— k;D 5 26; 9 
frucht, 7 A. 37 Be 1, 3 fl. 57 tx. 

fl. 12 m; ' re” F 
Deu, I fl. 0. od, — fi. 40 Det 
—* A ler 22 fr; Kornbrod, 3 Ei ar. 3 

ifoge. 20 fr; } Rilogr. 10 fr; Gem 


2 k, 5 10... geh 
1 ; e ; Dau 
* ; Schweinefleifh, 15 K.; — © 
——5 6 fe., obergäbriged — 5 © 
Lt Liter 24 &e.; Butter, 1 eilosr. 4%. 


ib. Maver in Mainz. 


Der — beginnt Montag den 9. Dftoberd.J, — ne 
Rände: Deutſch, Franzöſiſch, Engliſch — die Handelswirfenfchaften (nad) der 
gearbeiteten und vermehrten Aufta e von»B. Caſſels Kaufmann«, vom 
des Inſtitute verfaßt), Kalligrapbie, Phoif, Waarenfumde, Geographie, eiciane 


u. Q. m Näheres auf gewünſchte Programme. 
Pfalziſcher Viehverficherungs- Verein, * 


Sonntag den 8. Oktober l. J., Vormittags halb 11 Uhr, ſoll in 
Gafthof zum Donnerdberg zu Neuftadt die diefjährige ordensliche Generalverfamm 
der Mitglieder obgenannten Vereines abgehalten werden, und ladet man zu 


zahlreicher Betheiligung ein. 


Spever, den 1. September 1854. 


[3°] 






we 
u 


Der Verwaltungsratb. 


— 


Schwerſte 3 Ellen breite rd 


Haus-—Leinen 


zu Betttüchern, ſtets vorräthig bei 


Eine Partie feine 


7/, Ellen lang und ebenio breit, 
billigen Breijen verkauft, nämlich: 


Lfarbige, reth mit Schwarzen Druck, ſonſt 8 fl, 


3farbige, 
4: und mchrfarbige 
bei 


A. Schuler, 


— —— 
GE Cachemir-Tifchteppiche, 


werden, um ſchnell damin aufzaraumen 


jetzt 5 
„Alu 77 
1 15 ” ” 9 


W. Simon in Somburg: 





Eme neue Sendung % Verttedern, "Mlaumen und Neßlaare, m befter Qua 


zu billigen Preiſen, iſt angefommen bet 


W. Simon in Somburg. 


Druck und Berlag von A, Rranzjbübler in Jweibrüden, 


28 














Sonntag, 1. Oktober 


DZurihrücher Wochenhlall 


t mit feinem Unterbaltungsbtarte: „Pfälziſche Blätter“ wdchentiia dreimal: Sonntage, Dienstags und Freitags, 
Preis: bei der Exp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inſerate: 3 Kr. für die dreifpalt. Zeile ; mo die Med. Audkunft erteilt: 4 Kr. 





1854. 





&<E- Vierteljahrs-Abonnement. 


Daſſelbe beginnt mit dem 1. Oktober laufenden 
‚Jahres für die Monate Dftober, November und Dezem- 
ber. Der Abounementspreis it: vierteljährlich direct bei 
der Erpedition — und bei den kgl. Poſtaͤmtern 
kiellt 45 Er. Auswärtige Beftellungen nehmen auch die 
deſt und Kantonsboten an. 







Banyern. 
Münden, 24. Sept. Seit mit des Himmels Hiife eine 
Minderung ber ſchweren Krankheit im unferer Stadt 
if, wird ed hier aud wieder bewegter. Die an« 

neuen Muth und neues Leben, und 
hen Zahl. der Abweſenden ichren viele 
Auch der Frembdenartzeiger in unfern —* 


Fall war. Mus bieſen Umfänden, und da 16 heute erwas tahi 


und weniger einladend zum Ergehen im Freien war, als feit- | 


ber, wor heute die dentſche Induſtrieausſtellung wieder zecht 
yablurik beſuchtz es waren, die Sailonfarten ungerechnet, 3543 
Perjonen im Giaspalaſte, eine Zahl, die jeit 7 bis 8 Wochen 
nit mehr erreicht wurde. Noch immer heißt es, daß der Tem 
in ber Aueſtellung nicht verlängert werben fol, fo daß miıhin 
—* am 15.8 M. geſchloſſen würde. Wer alſo dic Aus» 

noch ſehen will, bat Gile, 

25. Sept. Heute früh bat unter verhältuigmäpig ges 
zingem Zudrang des Volkes die Hinrichtung fattgefunden, von 
ber ih vor einigen Tagen Grwähnung machte, 6 iſt bie adıte 
mi dem Fallſchwette in Bapern vollzogene, 

— Sn derjenigen Pfarrei unferer Stadt, in welcher ih 
bie erfien Gholerafälle ergaben und in welcher auch biefe furcht⸗ 
bare Rrankheit viele Opfer forderte, ift diefelbe nun gänzlich 
erfolgen. Ge if die St. Lupwigspfarrei, in deren ſchoͤner 
Rirte heute wegen Aufbören der Gholera ein feierliches Hoch» 
wand Danfamt abgehalten wurde, — Rab einigen Tagen, näms 
lich nach der auf fommenden Sonntag anberaumten „Eröffnung 
ber Eiſenbahn von Würzburg nah Aſchaffenburg“, werden wir 
vom hier in 13 bis 14 Stunden nad Frankfurt gelangen, benn 
wer mit dem Eilzug Morgens 6 Uhr Münden verläßt, wird 
Abmds nah 7 Uhr in Branffurt eintreffen. — Unſer Bevoll- 
möädtigter beim Bollvereinscentralbureau in Berlin, ber vers 
dienftvolle Minifteriairatd Meirner, hat von Sr. Mojeftät dem 
Raifer von Defterreih den Orden ber eifernen Krone zweiter 
Riaffe erhalten. 


— 27.&ept. (Stand ber Brechrußr.) Am 25. September find 
hahier geftorben an der Brechruhr 15, überhaupt geftorben 22 
Berfonen. Der Zugang an Reuerkrantten betrug am 26. Sept. 14. 
JIngolſtadt, 24. Sept. Nah amtliher Bekauntmachung 
pi vom 12. * bi6 20. September in hieſiger Stadt an 
epidemtfchen Brechruhr 204 Berfonen erkrankt, 74 genefen, 
W geflorben, 40 in ärztlier Behandlung verblieben. Auf 
he Geſchlechtet verteilt, ſtellt fih das Berhältnig: erkrankt 
29 männliche, 75 weibliche, genefen 39 männliche, 35 weib⸗ 
Ite, geſtorben 59 männlihe, 31 weibliche, 
Nürnberg, 26. Sept. Bon geftern bis heute Mittag 
Ib im der Sadi Nürnberg und deren Burgfrieben an ber epis 
emiſchen Brechruhr 9 Berfonen erkrankt, 11 genefen, 7 geftorben 
md 47 in ärztliher Behandlung verblieben, 


vr 
* 


Augsburg, 26. Sept. 
zahl vom 23. 85, 
Kranke am 25. 90 

Bürzburg, 26. Sept. Die geflrige Probefahrt auf der 
Eiſenbahn von Hier nad Aſchaffenburg Hat, wie wir hören, volls 
fommen befriedigt. Man fuhr hinab in vier Stunden, herauf, 
ba man fid Hierbei weniger aufhielt, in drei Stunden. Die 
Fahrt dur den Tunnel bei Haln dauerte über vier Minuten, 
Die Brobefahrten werden diefe Woche fortgefegt. Beſondere Feſt⸗ 
lichkeiten finden bei Gröffnung der Bahn (am 1. Oktober) nicht 
ſtatt. — Geſtern Morgen fiel im Gerbrunner Wäldchen zwiſchen 
einem Giviliften und einem Offizier, beide von bier, ein Pi— 
ſtolenduell vor, in welchem erfterer ſoſort todt blieb, da hm 
die Kugel ind Rüdenmark gebrungen war. Die Beranlaffun 
« foQ ein Wortwechfel über die orientalifhe Frage gegeb 
baben. Der Dffizier Hat fih, wie es heißt, bereits dem Milis 
targericht geftellt. * 

Deſterreich. 


Wien, 2h Sept. Bei der zunehmenden Wichtigkeit, welche 
ber direete Handel Deutfhlands mit Oeſterreich gewinnt, beab⸗ 
figtigen mehrere beutfhe Regierungen, in Wien Hanbdeleconfit« 
late zu errichten. — Gin allgemsin geachteter Bürger unferer 
Stadt, einer ‚der würdigſten Veteranen des deutſchen Buch— 
handele, Karl Gerold, if Heute Mittag iin 72. Lebensjahre 


Stand ber Brechruhr: Kranken⸗ 
neuer Zugang 29, geftorben 5, genefen 19, 


 verfähleden. 


aus Saltzten, 3. Sept. Mus dem ruffiihen Polen 
kann ich als fiher melden, baß bei Zawichoſt in der Nähe ber 
—— in die Weichſel, im in Sandomir'ſchen, 
ungeheuere Verſchanzungen aufgeworfen find. 


Preußen. 


Berlin, 25. Sept. Se. Maj. der König hat heute bie 
Reife nach Schlefien zur Befihtigung der durch die Ueberſchwem⸗ 
mung veranlaßten Berheerungen und Nothſtände angetreten. 
Bei diefer Reife foll all und jeder Gmpfang vermieden werben, 

Pofen, 23. Sept. Bon dem biefigen Generaleommandg 
bes fünften Armeecorps ift in biefen Tagen eine Anorbnun 
ausgegangen, bie Manches zu denken gibt. Es follen nämli 
bie Kriegäreferven von ben Regimentern [don binnen Kurzem 
entlaffen werden, dagegen aber die Grfagmannfdaften, berem 
Ginftellung im Früpling des nähften Jahres flattfinden follte, 
fon im Monat Dftober dieſes Jahres eingezogen werben. Der 
Truppenbeftand wird durch biefe Mafregel zwar nicht verändert, 
allein fie it in foferne doch von Wichtigkeit, ald ber Zweck 
derſelben augenfheinlih der ift, bie Rekruten ſchon im Lanfe 
bes Winters binlängli einzuäben, bamit das Armeecorps zum 
kommenden Frühjahr auf alle möglichen Bälle Hinlänglih vom 


bereitet ſey. 
Sachſen. 

Leipzig, 24. Sept, Die Ledermeſſe war dießmal in 
drei Tagen voliſtaͤndig —— es iſt gänzlich geräumt worden, 
wozu bie öfterreichtigen Gin * nicht wenig beigetragen haben. 
Die meiften Lederforten erfuhren einen nicht unerheblichen Auf- 
flag. Sohlenlsder wurde um 3—4, Waſchleder um 1'/,—2'/ 
Faplleder um */, Thlr. ber Gentner, braunes Kalbledber um 
gGr. das Pfund Höher bezahlt. Nur Gipfe bleiben fi gegen 
vorige Meffe im Breife. gleih. — Die Tuhmeffe if nun 
in der Hauptfache auch ziemlich beendigt. Paletots, Tüffel und 
Zalmuts find ausgezeichnet gegangen; ja die Modefarbe In 
biefen Stoffen, braun und weiß melirt, reichten nicht Hin, um 
den Bedarf zu beiden. Das Gtüd erhielt gegen vorige Meſſe 


en find Bukskins, noch mehr aber 
echt und zu noch niedrigeren Prei- 
en als vorige Meſſe abgenangen, Amerika hat in Diefen Ar— 
tifeln gar nicht gekauft, Das Wenige, was amerlkaniſche Som: 
miffionäre fauflen, war leichtes Tuch zu Damenmärteln, 


Saächſiſche Herzogthümer. 

Deffau, 24. Sept. Der geftern erfchienene Staatsanz 
zeiger enthält einen Stedbrief hinter dem bisherigen Minifterials 
rarh Walther, welder am 16. d. M., mit Hinterlaffung eines 
mehr als 12,000 Thlr. betragenden und wahrſcheinlich Hit 10 
bis 12 Jahren biE zu, folder Höhe herangewachſenen Deficitd 
in einer von ihm verwalteten Privatkaſſe (Mündelgelder) von 
Bier entwichen if. Es laßt ſich nicht beſchrelben, welde Auf- 
zegung über dieſes Greigniß Hier herrſcht. 


Freie Städte 


Branffurt, 26. Sept. Wie wir aus guter Quelle ver- 
nehmen, wird: in ber nädften Sifung bes Bundestages bie 
orientalifhe Angelegenheit noch nicht vorkommen; überhaupt iſt 
ed noch zweifelhaft, ob Defterveich bei feinen, dem betreffenden 
Husiaufe vorgelegten fieben Fragen bleiben wird. Dem Ber- 
nehmen nad ia ber Ausſchuß dagegen erklärt, Schwerlich 
wird eine Berathung der orientalifhen Angelegenheiten in ber 
Bundesverſammlung ftattfinden, ehe fi Defterreich und Preußen 
volfländig, hierüber geeinigt Haben. 


Rußland 


. Gt. Betersburg, 17. Sept. Nach Infpeetion des Eliten⸗ 
Fegimtent® der Garde und der reitenden Gremabiere durch den 
alfer in Peterhof find auch dieſe Gorps fammt Lager unb 
djeug ausmarſchirt. 
Nach einem Bericht aus St. Betersburg vom 16. Sept. 
Bat das ganze an der Wolga comeetitrirte Armeetorpo ben Bes 
fehl erhalten, gegen bie Truppen Schamyl's am Kaufafus zu 
marſchiren. Die Stärke biefer Truppen wird auf 40,000 Mann 
angegeben. Als Erſatz rüden bie irregulären Suppen von ben 
faruslauer und donifchen Steppen, weiche ſich bereitö auf bem 
Marche befiuben, an bie Wolga. 


Griechenland. 


Athen, 15. Sept. Die Cholera macht ſich im Piräus 
ntttimer bemerklich; auch in Syra nimmt fie ab. An Tehtern 
rt. hat ber König von ber Farm ber Königin 12 Ochſen zum 
Kladiten und erteilen unter ble Armen gefenbet. — Die 
ſandel mit bes Türkei follen an ihrem Ende ſehn. — Mari 
ezeichnet fon ben neuen Gefandten. — Die — und 
engliſche Regierung Haben ber griechiſchen erlaudt, die von der 
Iegteren im vergangenen Fahre angelauften drei ruffifchen Kriegs: 
ſchiffe, „Berfeusn, »Drphens« und vMriabnen mit etwa 50 
Kanonen abholen zu laſſen. 


Großbritannien, 


Southampton, 23. Sept. Durch den am 9, Geptbr. 
von New⸗NYork abgegangenen Dampfer „Waſhington⸗ Hat man 
bie über San Erancldco gelommene Nachricht erhalten, daß 
Ganton fi den chineſiſchen Auffländifcgen ergeben habe, 

Däanemart. 
Kopenhagen, 25. Sept, Dreiundſechzig Deputirte find 
Beute aus verfäflebenen Gegenden Zütlands bier angefommen, 
am dem König: bie gegen den Reihsrath und das Minifterium 
FR Himelsbierga Befthloffene Adreſſe zu überreihen, nachdem 
Diefelbe mit 17,000 ge vet verjehen worben iſt. 

— 26: Stpt. Se. Maj. der König hat den breiunbfechztg 
jürländifchen: Deputirten als Weberbringern einer gegen den 
Relchsrath gerichteten Adreſſe durch den Gabinetsferretän anzeigen 
laſſen: er könne ihnen nach Kenntnifnahme von dem Inhalt 
ber Adreſſe keine Audienz bewilligen. (el, Dep.) 

. GYrantreid. 

Parts, 24. Sept. Die geftern im „Moniteur” detre⸗ 
tirte bedeutende Ermäßigung bed GBingangszolls aller gebrann= 
er Waſſer auf 15 Franken per Hektoliter if in Folge der in 

oſicht ſtehenben ſchlechten Weinlefe geſchehen, welche bie Babrt» 
katlon der einhelmiſchen Spirituoſen ungemein euiern wird, 
Wie es beißt, Hat der Prinz Albert die Abficht, im 
Dftober nach Gherbourg zu fommen, um mit bem Kaffer Re: 
vue über die Oftfeeflotte abzunehmen, — Auf bem meiflen Ge— 
treibemärkten machte fi ein bedeutendes Fallen ber Preife be— 
merklich. Zu Rouen flel ber Hektoliter vorgeftern um 4 Iro., 


gegen 2 Thlr. mehr. Dage 
Er ſchwere Tuche fehr fs 


— 








b. h. über 12 pCEt. Daß bie Fortdauer biefer, 
martet if, gebt u... A. dartus hervor, daß der Sa 
Baris, wo Er im Augenblicke noch auf 90 Wire! ftcht, für” 
tober zu. 80 Fro angeboten wird, 

Parts, 25. Seph. Die heutige Beridhligung bei „Dr 
teur“ der erſten ungenauen telegraphiſchen Angaben über 
Laudung der Verbündeten in der Krim iſt mit alldemeiner 
friedigung aufgenommen worden. Es iſt dadurch— F 





- 


daß die Landung nicht bei Eupatorta ſelbſt, fondern m 
Stunden weiter ſüdlich, bei dem fogenannten alten Fort, 
ift, deffen Entfernung von Sebaftopol nur fieben Gtunden 
trägt. Die minifteriele Zeitung „Pays“ gibt bie beachte 
wertheften Städte der Krim und bderem Entfernung von 
Landeshauptftadt Simpheropol, welche 12,091 Einwohner 5 
an, wie folgt: KRarafubafar 12,104 Einw., 8°/ nd⸗ 
. Baftföifarat 12,381 E. 6 St., Gupatoria 9820 G., 18,5 
u. * el: St,, 3338 a 
alta 371 @,, 17° Kſert ‚ 36'/, Stop Ka 
4709°@., 20 $t., Balaflava 461 @., 18 St. — Dat T 
ater in Boulogne iſt ganz ausgebrannt und wird bis zum I 
ten Stein abgetragen werden müſſen. Das Feuer brach um 
Uhr Bormittags aus und in weniger ald einer halben Stu 
fand das ganze Gebäude in Flammen. 

Paris, 25. Sept, Die Parifer Polizei hat emblid | 
lobenswerthen Befchluß ergriffen, der gautterhaften Ausbeutung 
gutmäthigen Publifums mittelt Ausfchteien: Korpeblicher 

tfchaften in- den Straßen, bie nichts als. 
aus alten Nummern bed „Moniteurs“, wenn nicht gerabeju! 
en ober Unfinn enthalten, ein Ende zu machen. Cie bat y 
viche Audıufer,: wie in ber Mue be la Harpe einen über 
Türken erfochtenen Sieg um einen Sou verkauften, verbal 
— Die Rebuetion ber. Einfuhrzölle auf orbinäte —— 
Weine hat in den ſpaniſchen Grenzgegenden zu auxuhigen 
tritten Veranlaſſung gegeben, da bie Bewohner: bie ipaniil 
Deine nicht nach Frankteich bringen laſſen wollten, . Der 
bere Pybendenpräfeet bat biefe Borgänge fogleich mach Pu 
‚ gemielbet: und außerdem ben Generakapitän von: Miragomien | 
Maßregeln zw ergreifen erſucht. ’ 
| — 26. Sept. Der „Moniteur“ bringt folgende Dept 
ı bes Marſchalls St. Arnaub an ben Kriegdminiftees Sivo 
von DOlbfort, 16. Sept. Die vereinigten Armern find zu C 
‚ fort am 14. Septbr. ausgefhifft, ohne Wiberſtand zu Fink 
. Die Truppen find voll Eifer. Die tartarifhe Bevälten 
ſcheint fehr günftig geſtimmt zu ſeyn. Wir befeftigen uns di 
fortwährende Ausihiffung ber Pferde und bes Materials; 
iſt dies eine mühevolle, öfters burch den Wind erfhwerte Mk 
aber fie rüdt vor und ich hoffe im Stand zu ſeyn, morgen ab 
marfchiren. Das Ganze biefer Unternehikung fleht fehr gi 
ſtig“. — Der König von Portugal iff am 15. nah Life 
ee, wo. er eine zweitägige Onarantäite in bem Hal 
14 * 


Drientalifhe Angelegenheiten, 


Barna, 9. Sept. Mit dem Abzug der Flotten glaubt 
wir, daß nun das rege Reben, welches bier fonft hertſchie, mi 
mehr wiederfehren werde, allein kaum daß die Flotte ansgelauf 
war, langten aus allen wichtigen Plägen Rumeliens und Bi 

ariend Truppen an, um fi, fobald bie Hilfsarmee an I 
rim gelandet feyn dürfte, auf die zurückkehrenden Schiffe 
begeben und ber Beflimmung zu folgen, für welche Marſth 
St. Arnaud fie anzuweiſen für gut befinden follte, 

Buchateſt, 18: Sept Durch einen Grlaf des Pforl 
Gommiffärs Derwiſch Paſcha iſt dem proviforifhen Berwal 
rath der Walachet nun ofſiclell angezeigt worden, daß 
Stirbey die Zügel der Reglerung wieder übernehuten. wei 
GSo Heißt darin, bie Hohe Pforte Habe gemeinſchaftlich mit 
Regierung. Sr. £.; k. apoſtoliſchen Majeflät die 
erfannt, in bem Fürſtenthum bie gefegmäßige Regierungs 
wieber herzuftellen. 

Glurgevo, 13, Sept. Geſtern iſt mit dem Damj 
„Arpada ein Zug von brei Safeppfaiften mit einem Batail 
bed‘ äfterreihifchen — ments Großfütſt Gonflin 
von Orfova eingetroffen. Der Empfang, welder den Trip 
des benachbarten Reiches von unferer Bevölkerung, den Bande 
behörden und der Hiefigen türkiſchen Befagung zu Theil wur 
war ein überaus warmer und zuvorkommender. 

London, 27. Sept. Wie „Times“ und „Daily Ne 
mitteilen, wird ro. vor feiner Rüdkehr nah England ı 
einen Angriff auf Reval machen. (el. Botft. 


v2. Sept. 


Basis Aus. Rauma. 10, Sept. meldet man, daß. 
m 9, ein franzöfiiher Dampfer einlief, welcher mehrere Difiztere 


ben Ranges an Borb hatte und 20 barmherzige Schweftern für 
ie Krankenpflege in ben Razarerhen brachte. Der Dampfer wird 
ie. in einigen Lagen bevorfiehende Ankunft bes Dampferd „Nyla 
warten, welcher gleichfalls barmberzige Schweſtern an Borb 
at, und fobann zur Armada flofen. Der Avifodampfer „Sige 
al” war am 10. in Barna eingegangen. Die not in Barna 
efindlicher Referven hatten Befehl, ſich am 14. September in 
larſchbereitſchaft zu fegen. 

— Der „Moniteur be la flotte” gibt nach neneften Infor: 
ttionen bie ruffiiche Marinemacht zu Sebaftopol auf 17 Linien— 
hiffe, 4 Fregatten, 5 Gorvetten ober Brigas und 82 Fahrzeuge 
deren Ranges neb 12 Dampfern d.h. 108 Kriegsſchiffe mit 
xnigſtens 2200 Kanonen von jedem Kaliber an, Die ver: 
ändeten- Seſchwader zählen 25 Dampf- und Segel-Linienfatffe 
Mfrauzsfifche und 10 englifhe), 29 Dampf: und SegelsFregatten 
Whangöſiſche und 14 engliſche) u. f. w., die nicht fampffähigen 
Bahrgeuge natürlich nicht in Auſchlag gebracht. 

— 26. Sept. Schamyl hat fi mit feinem Unterbefehls, 
% Daniel Bey vereinigt und wird nun Ziflis angreifen, 

tärfifhe Armee hat das ruffiiche Lager bei Kars beſetzt, 
w fie die Ankunft ihres künftigen Obergenerals Jomael Paſcha, 

Stegers von Ralafat, abwarten wird; — Gilifiria em» 

gt fortwährend Eprenbezeugungen von Seite der türkiſchen 
vᷣldaten. 

— 28. Sept. Soeben aus Conſtantinopel, 20. Sept., 
ir eingehende Nachrichten beſagen, daß bie verbünbete Armee 
m 19. gegen 25,000 Mann Ruſſen marſchirt ſei, bevor 25,000 
kann Beiftärkfung mit denfelben fi vereinigen konnten. Dit 

wohner bed Landes, welche von bem Kriege noch keine nä- 

Kenntniß hatten, liegen ihre Ernten auf ben Feldern unb 

ten fih, den Alliirten Nahrungsmittel zuzuführen, indem 

Waffen verlangten, um ihnen als Hilfstruppen zu dienen. 
ie aus 400 Hufen beſtehende Beſatzung von Gupatoria hat 
id auf bie esfte Aufforderung ergeben. (T. Botſch.) 


rief, 28. Sept. Nachrichten aus Eupatotia vom 17. 
bept. zufolge: ſtehen fjämmtliche Sanbungsiruppen brei 
Reilen von Sebaſto pol. Am Samstag und Sonntag, 
k und 17. Sept., mwurbe dad gefammtel Material gelanbet. 
Im 18. follte des Marſch gegen Sebaſtopol angetreten werben. 

(Z. Botſch.) 


Derfteigerungen 


Freitag den 13. Dftober 1854, Nach— 
tags 2 Uhr, zu Zweibrücken, im Gaſt⸗ 
zuſe zum Adler, auf Anftehen von den 
ben der in Zweibrücken verlebten Ehe 
ate Friedrich Flidinger, Bater, geweſener 
iattler, und Maria Elifaberha Brill unb 
ten verlebten Tochter Sophia Flidinger, 
I leben Stiderin zu Zweibrüden, als: 
JRatharina Elifaberha Plidinger, ledig, 
e Gewerbe, und großjährigen Alters, 
Zweibrüden wohnhaft; 2) Wilhelm 
dinger, Pfarrer, in Saint⸗Louis in 
bamerita, wohnhaft; 3) Philippina 
Naire, dad Gattlergefchäft betreibeud, 
Zweibrüden wohnhaft, Wittwe von 
edrich Flickinger, Sohn, eignen Namens, 
pen der zwiſchen ihr und dem Berlabten 
landenen Gütergemeinfhaft, wie aud 
+ gefegliche Bormünderin ihrer in der 
mit- dem Berlebten erzeugten noch 
ährigem Kinder: a. Carolina, b. 

a, 6. Friedrich, d. Emilie, © Rouife 
8. Rofakie Flickinger, 3) Conrad Auer⸗ 
‚, Seiler, in Zweibrüden wohnhaft, 
ebenvormund diefer Minderjährigen; 
den durch Guſtav Adolph Schuler, 
bayer, Beirfönotär, in Zweibrüden 
haft, der Untheilbarfeit wegen, vers zu 


rigen; 


genthum verfteigert: 
hei 


verlebten Kriebri 
ıhela ihren» &6 


t: 

ährend ber Ehe der verlebten Frieds 
+ Flidingerihen Eheleute angefchafft: 
Huf Zweibrüder Bann: 36 Dezimalen 

Garten am Fahrenberg; * 


Auf Ernſtweiler⸗Bubenhauſer Bann: 62 5 
Dezimalen Wies hinter Ernftweiler. 
Zweibrüden, den 23. September 1854. 

Schuker, fol. Rotär. 


Freitag den 13. Dftober 1854, Nadır 
mittags 3 Uhr, zu Zweibrüden, im Gaſt⸗ 
hauſe zum Adler; auf Unftehen von: 1) 
Philippina Flidinger, dad Sattler 
betreibend, in Zweibrüden wohnhaft, 
von Friedrich Flidinger, Sohn, eigenen 
Namens, der zwifchen ihr und dem Ber» 
lebten beftandenen Sütergemeinfchaft we⸗ 
gen, und ald Bormünderin der in der Ehe 
mit berfelben erzeugten noch minderjährigen 
Kinder: Carolina, Klara, Friedrich, Emis 
fie, Louiſe und Rofalie Flidinger ; 2) Eon» 
rad Auerbacher, Seiler, in Zweibrüden 
wohnhaft, als Nebenvorniund diefer Min 


den durch Guſtav Adolph Schuler, 
fgl. bayer. Bezirfönorär, in Zweibrüden 
wohnhaft, folgende Immobilien, Zweibrüder 
Bannes, der Untheilbarfeit wegen, zu Eis 


ils zum perfönlichen Nachlaß des 
ickinger gebörend, und 
t en Ehe mit feiner hinter» 
bliebenen Wittwe augeſchafft 
1) 2 Dezimalen Flaͤche. Ein dreiſtöckiges 
weibrücken an ber Hauptſtraße 
ſteheundes Wohnhaus mit Keller, Hof 
und fonftigem Zubeho 
2) 1 Dezimale Fläche. 
allda in der Lömwengaffe 
Wohnhaus fammt Stall. 


Landwintdfhaftlides. 


(Winke für Bienenzüchter. Den Sirdlährige Sommeen 
war zwar in Beplehung auf‘das: Etgebniß der me 
in vielen Gegenden ze günſtig, weniger jedoch in Beziehung: 
auf die Hontgtracht im Allgemeinen; namentlich ließen die feuch- 
ten und fühlen Monate Juni und ZFuli’Bieles zu wünſchen 
übrig. Bei diefem Sa t wurde in diefen Sommermonanm 
ber größere Theil der Fruhlingetracht wieder aufgezeigt, ſo daß 





‚viele Bienenftöde ihren nörhigen Winterausftand nicht erbielten. 


GE kann daher dem Bienenzüchter nichts Zweckmaäßigeres em= 
pfohlen werden, ald daß er in biefem Monat die leichieren Störte, 
die ihren Honigvorrath nicht‘ befigen, mit ben fehwereren Btenens- 
Röden vereinigt, was theils burch Unterfegen ber Ieldhteren unter 


; bie fhwereren, theils durch Betäuben mit Bovift ausgeführt werben: 


fann. Durch diefe Vereintgung gewinnt der vereinigte Storf an 
Volkreichthum, figt den Winter über wärmer und ehrt deß⸗ 
wegen vom dem Honigvorrath weniger, als die zwei Bölfer zu’ 
ihrer Ernaͤhrung aufgehren würden. Die Bereinigung gewährt 
bie weiteren Bortheile, daß ſolche volfreiche Stöde im nächften‘ 
Brübjahr zahlreich die Honigtracht bemüßen und früßgeitig 
Schwärme liefern werben. Hat der Bienenſtoch beffen Bolt 
mit einem andern vereinigt wurde, noch einen friſchen Bau, fo 
fann berfelbe zum Ginfaffen junger Schwärme während der 
Schwarmzeit benügt werben, woburd ber zum Bau nötbige Ho⸗ 
nig erfpart wird. Auf biefe Art nehmen folde junge Schwärme 
an Bolt und Gewicht bedeutend zu. Aus der Darfiellung: biefer, 
Boriheile iſt erfichtlich, wie thöricht und gegen ihr Intereffe dien 
jenigen Blenenhalter handeln, die in dieſem Monat ihre leichten 
Bienenftöde abſchwefeln und alfo ein Kapital zerflörem, weiches 
Im nächſten Jahre reiche Zinfen Kiefern kann. Bei ber gegen» 
wärtig andauernd warmen Witterung ſind die Bienen noch in 
voller Thätigkeit, yo im Freien bei allzu großer Trodenpeit 
Nahrung finden * nnen, was bie fleißlgen Bienen haufig zum 
Berauben ihrer Rachbarflöde veranlaßt. Gegen folde feindliche 
Angriffe ſuche ſich gegenwärtig der Bienenzücter burd) Verengem 
ober Berfleinern bed Fluglochs zu ſchüten, damit die Räuber, 
bei Iren Angriffen leichter abgewieien werden können. Gbenfo 
entferne man alle weiſelloſen Bienenftöde, die in kurzer Zeit 
eine Beute ber Räuber werden. 





U Krangbüßler, verantwortf. Redaktrur. 


Während der Ehe der Friedrich, Flickin⸗ 
ger’jchen Eheleute angefchafft: 
3) 16 Dezimalen Garten am Wall; 
: 4) 78 Dezimalen Ader auf dem Kreußz⸗ 
erg. 
Zweibrüden, dem 23. Geptember 1854. 
Schuler, fol, Notär, 


Hofgut⸗ Berfteigerung. 
: r Näcften Monta 
hi den 9, Dftober 
11854, (nicht Mitt: 
Iwoch den 20, Sep⸗ 
tember, wie früher in 
dieſen Blättern annoncirt war), auf ber 
Screibftube des Hrn. Notärd Choné zu 
Saargemünd, wird das, eine Stunde von die⸗ 
fer Stadt gelegene, ſehr fchöne Hofgut, ges 
nannt Meufcheuer (Neufgrange), ent» 
baltend an Aderlanb, Miefen, Gärten und 
Waldung: 134 Heltaren oder 530 Mor- 
gen, ein Herrenhaus, nebſt großen und gut 
erhaltenen Defonos 
miegebäuben, unter 
ZI ichr günftigen Zah 
oe — —— Fungsterminen, abs 
theilungshalber, öffentlich verfleigext. 
Hierauf Meflectirende wollen ſich des 
Näheren wegen an gebadjten Herrn Notkr 
Ehond wenden. [2’] 


— — ehe — — 

Montag den 9, Dftober, Vormittags 9 
Uhr, zu Hornbach, im Haufe von Jakoh 
Oberlinger, wird Ludwig u Dberfamp, 
Eigenthümer auf dem Stubbacherhof, aus 












chäft 
ittwe 





Er 





EAN 
'# 


+ 
Ein breiftödiges 


feinem Walde, „die Mittelbacher Hecke⸗ 
genannt, 
6400 gemifchte Wellen, 
auf Zahltermine verfteigern laſſen. 
Hornbach, den 27. Geptbr. 1854. 
Waltz, fgl. Notär, 


ò—— — — — 
Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Bekanntmachung. 
Durch k. Refer. v. 27. pr. 29. d. M. 
it im Hinblict auf die allgemein herrſchende 





Smpfänglichteit für bie epidemiiche Breche —— Sorten angekommen bei 


ruhr angeordnet worden, bie Eröffnung 
deö Unterrichtd an den f. Studienanftal; 
ten der Pfalz auf den 1. Nov, d. J. zu 
verfchieben. Die Schüler der hiefigen 
Studienanftalt haben ſich daher erit am 
31. Oktober dahier einzuftellen und werden 
alsdann die weirern Weifungen empfangen. 

Zweibrüden, den 30. Sept. 1854. 
Dad Kon, Stubienrectorat, 

Dr. Dittmar, 


Ein filderner EPlöffel, der dem Anjcheine 
mach längere Zeit in einem Scutthaufen 


egen war, ift gefunden worden, und | 3 


mn vom leg. Eigenthümer gegen Entrid)- 
tung der Injeratgebühren in Empfang ger 
nommen werben: 
Zweibrücken, den 29. Septbr. 1854. 
Das Bürgermeifteramt, 
Stengel 


2: In der proteftantiichen Kirchen: 





fafle zu Hornbach fliegen 300 fl. 
gegen erfte Hypotheke zum Aus— 
feihen bereit. 


Unterzeicdhneter bringt hiermit feinen 
zeunden und Gönnern zur Kenntniß, daß 
er fein zuleßt bewohntes Logis verlaffen 
und num bei Hru. Philipp Knauber wohnt. 
Franz; Efhenbaum, Schneidermeifter. 


Mohnungsveränderungg. _ 
Dr. Rabus wohnt nunmehr im Haufe 
des Herrn Ehriftoph Knorr am Gymnas 
ſiumsplatze. 
M. Watterich, 


Stupfabritant aus Mainz, 


macht einem hohen Adel, ſowie 
-I- dem geehrten Publikum die er 

gebenfte Anzeige, daß er den be 
vorftchenden Michaelis Markt mit feinem 
befannten Damenſchuh- und Gtiefellager 
beziehen wird. Die Bube iſt mit obiger 
Firma verjehen. 


Anzeige 

Unterzeichneter macht biermit bie erge⸗ 
benſte Anzeige, daß er fih ald Kürfchner 
dahier etablirt hat, und empfiehlt fi in 
allen Sorten Kappen nener Fagon, fowie 
auch in allen Pelzarbeiten umd fonftigen in 
fein Fach einjchlagenden Artifeln. Seine 
Wohnung it bei Herrn Rohrbacher in der 
Frucdhtmartreftraße. 

Adolph Kegel, Kürfchner. 


Ein brauner Hühnerhund mit 
weißgefledter Bruſt, auf den 

Ruf „Flambeau* hörend, hat 

fi; verlaufen, Der gegenwärtige Befiger 
wird erfucht, denfelben dem Herrn Carl 


Lamarde in St. Ingbert zuführen 
zu faffen, oder dahin zum Zwede der Abs 


nabme gefällig® die möthige — 


zu machen. [? 


Dftober an Koft und Logis erhalten bei 
Fideiffen am Wall. 


2 bis 3 junge Leute fünnen Koft und 
Logis haben. Br 
bei Rem ? 







einen jungen Menfchen in die Lehre auf, 





Güte garantirt wird, werden zu den billig« 
ften Preifen 
P. 


6 per Paket, zu haben bei 





& Schüler ded Gymnaſſums fonnen von Ludwig Gravins hat zwei Logis zu 


vermiethen. 


Wittwe Pod hat eim Logis fogleich 
oder bis Weihnachten zu vermiethen. 





erleger diefed Blattes fagt 





SE Wichtiges Buch 
für Terragen gu auch für 
Auswanderer. 
Bei F. Scheible in Stuttgart er« 
fchien fo eben und fann durch 
Sr. Lehmann in Zweibrüden bezogen 
werden: 

Der fparfame Haushalt nach den 
Bedürfniffen unferer Tage. Ein 
UniverfalsRathgeber für Alle, weldyen 
wohlfeile Führung ded Hausweſens an⸗ 
gelegen ſeyn muß, handelnd bauptiächlidky 
vom Wachen, Behandlung der Kleider, 
Meinigung und Eonferpirung der Gegen= 
fände, Einmadyemethoden, Kaffee, Thee, 
Chocoiade, Milch und andere Getränfe, 
Hand rMApothefe und Schoͤnheitsmittel, 
Eſſige, Effenzen, Kräuter» und Frucht⸗ 
fäfte, Liqueure, Weine, Parfüme, Ta 
bafe, Dele, Speifen für Gefunde und 
Kranfe, Vertilguug des Ungezieferd in 
Haus und Feld, Anbau der Nug-, Luft 
und Arzneigewächſe, Farben, Tinte, 
Kitte, Seifen, Lade, nüglichfte Behand: 
lung der Bictualien, wichtige Anweifurs 
gen für Landwirte und Enthüllung ger 
beimgehaltener Vorfchriften mander Art. 
Zugleih ein Magazin für fpeculative 
Gelchäftsleute, welche billigfte Fabrika⸗ 
tion gefuchter Hanbeldartitel und Reben‘ 
bedürfnöffe erlernen wollen. — Rad 
eigener practifcher Erfahrung und mit 
Zurathegiehung haushäfteriicher Fami⸗ 
lienvoritände herausgegeben von Fr. WB. 

Eckardt, ref. Apotheker. 
2 Bände, 1854. 1 fl. 45 fr. 


von Ülb, Mayer in Mainz. 
Der Winter-Curfus beginnt Montag den 9. Dftober d. J. — Lehrgegen⸗ 
Rände: Deucſch, Franzöfifh, Engliſch — die Handelswiffenfchaften (nad der um 
gearbeiteten und vermehrten Auflage von»®. Eaffels Kaufmanns, vom Juhaber 
des Inftituts verfaßt), Kalligraphie, Phyſit, Waarenfunde, Geographie, Geſchichte 
u. a. m. — Näheres auf gewünfchte Programme. 


[12°] Mainz. Geffentlihe Ausftellung 


der für die große Runit:, Induſtrie · und Geldiotterie bereitd angefertigte 
1 ‚in den Sälen bed 
ehemals kurfürstlichen BResidenz-Schlosses. 
Looſe a fl 7 oder & Thlr., 5 Loofe nebft ſicher gewinnendem Sreiloos für fl. 3 
oder 20 Thir. preuß. Eour. find zu beziehen durch das Handlungshaus 
3. Rachmann & Eomp. in Mainz oder deren Agenten. 
Die Verloosungs-Commission 


Fr. Kallenbach, Schreiner , nimmt 


Von ben beliebten Lunten feuer zeu⸗ 

en iſt wieder eine neue Sendung in 10 
Joſeph Schuler. 

Decimalwaagen jeder Größe, für deren 


beforgt durch 
J. Römer in Zweibrüden. 


Stearinfergen, 1. Qualität, 4, 5 umd 
R. Wahrburg. 


Kaufmann Karl Lang hat ein Logis 
u vermiethen, welches ſogleich oder bie 
Weihnachten bezogen werben kann. 


Ein möblirted Zimmer, ift zu vermiethen 
bei H. Klödner. 





Lehrer Seegmüller hat ein Logis von 
5, 6 oder 7 Zimmern ac. im obern, ſowie 
auch eine Wohnung im untern Stocke, beide 
fogleich bezichbar, zu vermiethen. 


Gentes, Schneider, hat ein Zimmer im 
vorberen Haufe, welches fogleich bezogen 
werben fann und mehrere gute Kartoffel» 
Keller zu verlchnen. 





Mittwe Grattel bat fogleich ein klei— 
ned Logis zu vermiethen. 





[3°] 


8") Zu verkaufen: 
Eine Tabaksſtampfe mit eifernen Triebräbern und eifernem Wellbaum, beweg⸗ 
lihem Trog von 4 Abtheilungen, jebe von 6 Stempfeln. 

Eine Tabalsftampfe mit hölzernem Wellbaum umb zwölf feitftehenben Abthei⸗ 
Iungen, jebe von 2 Stempfeln. 

Mehrere Tabaksrappen nach dem Mobell ber franzöſiſchen Regie zum Mahlen 
von Ferme⸗Tabake, nebſt Getrieb in Eiſen. 

Saͤmmtliches in beſtem Zuſtande, wird zu ſehr billigem Preiſe abgegeben. 

Naͤhere Auskunft ertheilt 
Lahr, 22. September 1854. 


W. F. Eappis. 





Druck und Verlag von A. Kranzbühler in Zweibräden, 


—5 
ei 
=. 
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Dueibrüdker Wochexblall. 


Erieint mit jeimem Unterbaltungseblatte: „Pfalziihe Blätter“ 
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f dieſes Blatt kann fortwährend abonnirt werden, 


Die Halbinfel Krim; Perekop, Kertich, Sebaitopol. 


Die Krim, au tausife Halbinjel genannt, hängt wie an 
einem dünnen Faden mittelt der Randenge von Perefop an dem 
ft gliederlojen Rumpfe des europäiſchen Rußlaud. Die ge: 
\sannte Landenge jpriugt eima 30 Stunden ſüdöſtlich von der 
Dnieprmändung, 60 fübörlig von Odeſſa, 8 Stunden weit vou 
Rord nad Süd ins fowarze und faule Meer hinein, allmäliy 
ion 3 bis 6 Stunden an Breite zunehmend, und trägt am ib: 
um Südende die Halbinfel, welde zieulich genau ein auf bie 
Epige geſtelltes Quadrat darſtellt, deſſen Eden in ben Oſt-, 
Side, Weſt- und Nordpunkt der Halbinſel fallen. Der Flächen, 
yhalt der Krim beträgt nur 360 deutſche AMeilen, fie ıft dem» 
ah etwa jo groß als Würtemberg, und 260 Würfel von —— 
Imfange liefen ſich in die Flächenausdehnung des eutopäiſchen 
Rufland Hineinlegen. Allein nad iprer kUmatiſchen und poli: 
tigen Lage, ihren Bedenverhälmmiffen, ihrer großen Küftenent- 
midlung in einem fübliden Meere, deren jonftiger Mangel ven 
telofjalen Leib des ruffiihen Reiche jo unbehilflich macht, hat 
die Arim für Rußland wie für feine Nabbarländer am ſchwarzen 

Der eine über jened reine Raumverhältnig weit hinausachei .. 
Bröruiung. Mit Ausnahme der ſchmalen Sielle dei Perctop 
ff fie gang vom Meer begrenzt. Sie zerlegt den ganzen nörd— 
lien Thell des ſchwarzen Meeres in zwei gleihe Hälften, in— 
km fie wefllic den Golf, deffen nördliche Spige Odeſſa bilder, 
ud öfflich den Golf von Kaffa und das mit Iepteren dur bie 
Meerenge von Kertfjh und Zenikate verbundene aſow'ſche Meer 
liegen läßt. Die Küfe der Krim if buchten⸗ und hafenreih, 
und nur auf der Norvoftfeite, wo das faule Meer jwiſchen ihr 
wa dem aſow'ſchen Meere liegt, iſt fie wegen der Schwierig« 
keiten des Fahrwaſſers ſowohl al® des vielgezadıen Bodens gar 
miht oder nur mir leichten und fladen Booten zugänglich. Das 
arſt Sand bieter in Klima, Grgeugniffen, Bevölferung und 
ſtichte die ſchroffſten Gegenfäge dar, deren Entſtehung fib 
alle litt amf einen einzigen, den ber Höhenverhältniffe, zurüd- 
Führen laffen. Die nördlichen zwei Drittel der Halbinfel er= 
seinen nämli auf dem erfien Blick als Fortfegung der jüd- 
zurffiihen Tiefebene und Steppe; fie haben mit diefer auch alle 
Marfen Gegenfäge des Gontinentalllimas, Charakter und Ab» 
Honmnng der Bevölkerung gemein, Dagegen ift das ſübdliche 
Duwrtel ein gebirgiger Landſtreifen, Jaila oder tauriſches Ge—⸗ 
birze genannt, der in fanften Böſchungen aus der nördlichen 
Ebine faſt bis unmittelbar an die Südfüfte anfteigt, um bier 
löslich zu der fhäumenden Brandung des unwirthlichen Pontue 
Kersbzufaden. Diefer Gebirgefteifen, der vom äußerſten Güpd: 
Befipunft bei Sebaftopol bis Kaffa und Kertſch der ganzen Süd: 
lite entlang 30 Meilen weit fi binziebt und wie ein durch 
bie Dieerenge von Jenikale abgeriffener weftlicher Ausiänfer des 
ufafus erjcheint, bildet die folgenreichfte, im Zeliberg 4600° 
de Wind: und Wetterfcheide zwiſchen der nördlichen Titfebene 
den füdlihen Küftengehängen. Dur den Gebirgefamm 
nämlich die legteren wider alle rauhen Einflüſſe von Norden 

t geichügt und liegen bagegen allen milden Winden offen, 
delche von Süden übers Meer heranwehen. Während man da— 
kr im Norden jener Kette und nah dem Maße der Entfernung 
ion: diefer immer mehr auf weitläufige, öde, madte, trodene 
ad dürte Ebenen gelangt, findet man an der enigegengefeßten 
Beite eine üppige Venetation, Wein, Diiven, Granaten, den 
Inbeer, bie Gypreffe, mit Ginem Worte alle Planen dee 
attelitalieniſchen Himmelsſtrichs, 1000jährige Waldungen auf 





wödentlick Dreimal 
Breio: bei der Crp. genommen 45 Ar. wisrteijäbrlad. Inſerate: 3 Kr. für Die dreiſpalt. Zeile; mo die Med. Auckunft artheilt: 4 Mr 


Dienstag, 
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Sonntage, Dienstags und Freitags 








Felſenſpitzen, reichliche Quellen, kurz alle Elemente der Frucht⸗ 
barkeit und des Reichthums. Auch die Bevöllerung der Süd⸗ 
füfte war durch dieſen natürlichen Wall immer fharf abgeſchie- 
deu von der des Innern, und imde dort feit der Zeit des my⸗ 
thifgen Alterthums Griechen, im Mittelalter Ftaliener, in neuer 
ver Zeit reichere Türken und Rufen ſiedelten und ſich mit des 
dortigen Bevölkerung mifhten, und waͤhrend da auf den Trüme 
merflätten alter Artemistempel heute griechiſche und ruſſiſche 
Klöſter Rechen und auf der Bühne zu „Zphigenie auf Zanris 

und aus deu Belfenverftieden von Orefies und Pylades Genues 
ſerthütme und die Billegiaturen ber ruſſiſchen Großen ſich er— 
Jeben, trieben in der Steppe von jeher Nomaden: die Tauriers 
diefe Refte der alten Gimmerier, Gothen, Alanen, Tartaren 
sre Heerden bis nahe an den Rand des Gebirges hinan. Al— 
ein auch die nördliche Bevölkerung der Steppe hat fi) naments 
id feit der tartariſchen und ruſſiſchen Herrſchaſt gerade am 
Buße des Gebirges zu größeren Niederiaffungen concentrirt, und 
e heute bedeutendflen Städte und Dite der Halbinfel: Sebas 
ſtopol, die Stadt der alten Tartaren-Khane Battſchi⸗Serai, bie 
heutige Gouvernementsftad: Simpheropol, Karafubafar und St, 
Kıym fchlingen fi, wie ein Gürrel, um die erſten Anläufe des 
Gchirged aus der Steppe. Die Tiefebene ift nämlich hier bunch 
die von ben Bergen herfommenden Wafler reichlicher begoſſen 
und daher zu ergiebigerem Anbau fähig; deun während an dem 
Sadabfall das Gebirgowaſſer in zahlreichen Wildbächen in jähenn 
Sturze zum Meer eilt, verbreitet es ſich über die fanfteren Ab— 
bänge der Morbfeite und die anliegende Ebene in langfamem, 
befruchtendem Laufe und fließt theils öftlich dem faulen Meere 
zu, wie der von ber ruffiihen Dichtung vielbefungene Salgir, 
theil® wie die fünf Flüßchen zwiſchen Gupatoria und Sebaſto— 
vol weftwärtd zum ſchwarzen Meer. Nördlich von biefer Zone 
aber, welche auf folde Weile Waſſer und einige Fruchtbarkeit 
empfängt, ıft die Tiefebene nur öde, waflerlofe oder mit Salze 
laden und Lagunen bededie Steppe. — Die Einwohnerſchaft 
if, wie die Geſchichte und die teiritorialen Gegenfäge nicht 
anders vermuthen laffen, ein buntes Völfergemifh; Spröplinge 
griechiſchen und italienifhen Blutes treien neben Armenier, Jo— 
raeliten und Zigenner, Ruſſen neben die Zartaren. Leptere 
bilden den Haupttheil ber Bevölkerung, welche jegt mit 200,000 
Köpfen wohl zu gering angegeben wird, Ehedem war es wohl 
anders, als die tauriſchen Tartarenkhane dem Gultauen der 
ſtammverwandten Woslems noch 100,000 Streiter ind Feld 
Rellten! Erſt durch die Kriege mit den Ruffen, dusch die türs 
tiſchen Aufwiegelungen, durch die Streitigkeiten und Barteiungen 
im Innern, melde eiſt mit der definitiven Begründung der 
ruſſiſchen Herrſchaft im Jahre 1791 ihre Endfhaft erreichten, 
ſchwächte fi der tartarifhe Theil der Bevölkerung ungemein 
berab. Für Süddeutſchland iR ein Bruchtheil der Krimbevöl⸗ 
ferung von ganz befonderem Intereſſe, die ſchwäbiſchen 
Kolonien. — Nah ben vorangegangenen allgemeinen Angas 
ben über Land und Leute der Krim mögen mit Rüdfiht au 
die militärischen Ereigniffe, die im Augenblid dort fpielen, b 

Punkte des Landes mod beſonders ind Auge gefaßt werden: 
Perekop, Rertfih= Zenikale und Sebaftopol. Die Be— 
deutung der Landenge von Berefop erhellt ſchon aus dem oben 
Geſagten. Da das Meer zu beiden Seiten durch die überlegene 
feindlihe Seemacht geſchloſſen werdem kann, fo if die Landeuge 
der einzige Weg, Hilfäkräfte in die zur See angegriffene Halb⸗ 
infel zu werfen. Es ift zu erwarten, daß an ihre Behauptung 
vom den Ruffen viel geiept werben wird, Ob dies leicht ſeyn 
wird, ift eine andere Frage. ‚Ein feſten Platz legt auf ber 
Landenge nicht, und die quer über dieſeiben gezogenen Schanzen 


3. Oktober 


find eher eine Schugmauer gegen Feinde, bie zu Lande anrüden, 
als gegen foldpe, bie von der See her auf einer leicht und ge- 
ſchwind an beliebige Stelle getriebenen Dampfflotte in die Flanke 
u fallen vermögen. Bon ber öftlihen Seite der Landenge droht 
Freitie eine Landung nicht; das faule Meer mit feinen trägen, 
nicht durchfurchbaren Gewäflern legt fi als bequeme Schutz⸗ 
wehr bier vor die Landenge, Dagegen feheint auf der andern 
Seite der Golf von Perefop, ein Cheil des Buſens von Obeſſa, 
der freien Bewegung einer Flotte feine wefentlihen Schwierig» 
keiten zu bereiten. Der zweite Punkt, der befonderer Erwäb: 
nung in ftrategifher Hinſicht bedarf, if der See- und Land— 
rich zwiſchen Kaffa, Jenikale und Anapa, wo fih im Augen— 
blid Admiral Lyons, der gleichzeitig mit der Landung bei Eu— 
patorila die Sübfüfte der * umſchifft hat, mit einem 
bedeutenden Geſchwader befindet. Kaffa, einſt der Hauptſitz ge— 
nueſiſchet Hertſchaft auf der Krim, und Anapa, das Zwing- 
faufafus an der weſllichſten Spige des dort noch nicht unterjochten 
Oochgebirges, legen wohl 50 Stunden von einander. Zwiſchen 
beiden öffnet fi die einzige Einfahrt ins aſow'ſche und faule 
Meer durch die vielleicht Faum anderthalb Stunden breite Waſ⸗ 
ferhraße von Kertſch und Jenikale. Die Bedeutung der lehteren 
Feſtung ift Hiemit genugfam charakteriſitt, fie beherrſcht ben Ein» 
geng in das füdruffiiche Binnenmeer und damit die Zugäng- 
lichkeit eines großen Theils der füdruffiihen Küfte, der Städte 
Taganrog, Nogaisk u. a. und die Zufuhren von ba auf bie 
Krim. Die Bedeutung der Begebenheiten, zu denen der Bor- 
dr bei Sebaftopol aufgegangen it, mag eine einläßlichere 

efchreibung der Lage und Dertlichkeit diefes Punktes rechtfer- 
tigen. Denkt man fi von der Halbinfel Krim nur ihre füb- 
weſtliche Landfpige vorhanden, worauf Sebaftopol und feine 
Umgebung liegt, fo hätte man eine Inſel mitten im ſchwarzen 
Meere, die fih als geographiſcher und vermöge ihrer ftrategi- 
fen Anlagen unverkennbar als beherrſchender Mittelpunkt des 
großen Binnenmeeres darftellt. Bon da aus führen in verſchie— 
denen Richtungen drei glei lange Radien von nur 100 Stunden 
nah Odeſſa, nah den Donaumündungen, nad Sinope; ber 
Bosporus und das freie Raufafien liegen nur je 160 Stunden, 
Batum und das trandfaufafiihe Rußland etwa 200 Stunden 
weit entfernt. Es ift ar, daß bei folder Rage ſich mit einer 
kräftigen Dampfmaſchine die empfindlichiten Schläge und uner- 
wartetfien Unternehmungen in fürzefter Zeit mit der Sicherheit bes 
Nückzuges auf einen uneinnehmbaren Schlupfwinkel ausführen 
laſſen. In Kriegszeiten nöthigt der Plag den Feind, der nicht 
über große Landmacht verfügen kann, zur langwierigen, verzeh⸗ 
renden Beobachtung mit überlegener Seemacht. Kein Wunder, 
wenn die Alliirten Alles auf den Wurf ſetzen, ben Platz und 
mit Einem Schlage die gefammte dort eingefloffene ruſſiſche 
Seemacht bed ſchwarzen Meeres zu vernichten; ein Sechsétheil 
der jegt im ſchwatzen Meere unterhaltenen Marine würde bann 
hinreichen, die unumfchränfte Herrſchaft über den großen Bin— 
nenfee zu behaupten. Sebaftopol liegt dem Punkte, wo fib im 
Sübdweiten die zwei Seiten der Halbinfel zum Gap Gherfones 
aufpigen, ganz nahe. Das Land ift dort von den legten platten 
Ausläufern der tauriſchen Bergkette erfüllt und bildet erhabene 
Ebenen, PBlateaus, welche in nicht allyufteilen Böſchungen zu 
dem buchten- und hafenreihen Meeresrande abfallen. Diefer 
Bodencharakter ift das Geheimniß der Stärke Sebaftopold gegen 
einen Seeangriff und feiner Schwäche gegen einen vom Plateau 
der Umgebung ber zu Lande vorrüdenden Feind. Die Einfahrt 
in die Hafenbuchten läßt fib nämlich dort überall von den Pla— 
teauabfällen herab durch wohlangebrachte Batterien vermehren, 
die Sicherung genen das Plateau hin aber erfordert erſtens 
wohlangelegte, weil dur die Natur nicht unterftüßte, Landbe— 
feftigungen und zu ihrer Behauptung ein Landheer. Die Stärke 
der Seebefeſtigung an den tief einfchneidenden Hafenbuchten 
Sebaſtopols läßt nun allerdings nichts zu wünfhen übrig; eine 
Maffe von Batterien, mit 850 Kanonen gefpidt, vertheidigen 
in mörberifchem Kreuzfeuer den Eingang zum äußern, zum 
Dandeld- und zum innern Hafen, und befonders mädtig find 
die Batterien, welde ben Zugang zum letzteren zu decken be= 
fimmt find. Der innere Hafen nämlih wird gebildet von einer 
Bucht, welche da, wo die äußere Hafenbucht bereitd 2 Stunden 
ind Land- eingefhnitten bat, unter einem rechten Winkel füd- 
wärts ind Rand einbeugt. Die Spitzen ber hiedurch ausgefhnittenen 
zwei rechten Winkel, beren äußerer von der Stadt Sebaſtopol 
bededt ift, find mit Batterien von 192 und 80 Kanonen bes 
fegt! Bon ber Seefeite iſt es alfo auch für die mächtigſte Flotte 
nicht räthlich, Sebaſtopol anzugreifen. Nicht fo von den ums 
gebenden Plateaus aus. Mit Feldwerken find diefe wohl fon 


länger befegt, mit arten Landbefeftigungen, die in ben Boben: 
verhältniffen keine natürliche Unterſtätzung finden, nicht. Be 
der Zeichnung des Feſtungsplanes ir se wohl nur ber Gebdanfı 
an einen mädtigen Seefeind bie Hand. Juproviſiren abe 
ließen fi dergleichen Werke in Einem Jahre nit. Der Schuf 
diefer Plateaus hängt daher hauptfählid von der Stärke unt 
Tapferkeit des Landheers, das fie vertheidigt, ab. Dieſes ha 
auf denfelben ben Entſcheidungskampf um Sebaftopol zu führen 
Sind die umgebenden Höhen in Feindbeshände gefallen, fo muf 
ber ganze Hafen wehrlos vom GSeſchütz des Feindes fi beitrei 
hen laffen und bie darin liegende Ftotte hat nur zwiſchen dre 
Dingen zu wählen: entweder die Flagge zu ſtreichen oder fid 
durchs feindliche Feuer verbrennen zu lafen, oder den verzwei 
felten Verſuch zu machen, bie ben Hafen von Außen einfhließenp: 
feindliche Flotte zu burchbrechen, um bas Meer, bas ihr übrigend 
nicht einmal einen andern Schlupfwintel mehr bietet, zu ge= 
winnen. Jene Platenus um Sebaftopol find von 2 Seiten her 
zugänglich, von Süden durch eine Landung an ber Südküſt 
der Krim, etwa bei Balaflava, ober durch eine ſolche nörblid 
von Sebaftopol in ber Niederung. Der letztere Weg ift von ber 
Aliirten gewählt worben; auf ben Höhen nörblih vom Hafeı 
von Sebaftopol ift alio ber legte Schlag zu erwarten, auf fie if 
bas alliirte Heer im Marſch. — An ber Stelle von Sebaſtopo 
ſtand einft das tartarifche Dorf Akhtia, als Katharina I. in 
Jahr 1786 ben Grundftein zu ber Feitung legen ließ und ihr 
ben im Altertum von mehreren Städten Kleinafiens geführter 
Namen Sebaftopol gab. Man ſah noch 1813 das Haus ſtehen 
das 1787 zum Empfang der Raiferin in ber Zeit ihrer Reif 
nad) ber Krim erbaut wurde. Ampbitheatralifch zwiſchen ben 
äußern und innern Hafen auf einem weißen Kalkielfen gelagert 
befien Höbe von 30 Fuß über dem Meeripiegel an feinem nörd 
lichen Auslaufe bis zu 240 Fuß gegen bas Feſtland wech ſelt 
erfreut ſich die Stadt einer gefunden Luft, gemildert im Winte 
burch die Höhen, bie fie in Mord und Oſt beſchirmen, erfriſch 
im Sommer durch bie Land: und Seebrifen, bie abwechſelnd 
Morgens und Abends wehen und bie Abfahrt wie das Ein: 
laufen der Schiffe begünftigen. Statt bes Säufelns biefer See 
winde wird fie bald die friegerifche Mufit von 6—7000 Kane. 
nen zu hören befommen ; auf nicht weniger beläuft ih mäßi; 
geſchaͤht bie Zahl der beiberfeitigen Schiff und Landgeſchütz e. 
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Bayerm 


Münden, 26. Sept. Se. Majeftät der König hat ber 
Minifterialratt im Staatsminifterium des Innern Aloie Der: 
mann zum Director der Regierung von Oberbayern ernann! 
— Die deutfhe Induftrieausftellung war heute von 1002 Ber 
fonen befucht, 


— Dur an ben Straßeneden angekiebte Plakate wurd 
getern Abend der Bevölkerung der Stadt die erfolgte Was 
der beiden Bürgermeifter angezeigt. Das Ergebniß derſelber 
iſt hlenach die Berufung bes zweiten Bürgermeifterd dv. Steine 
dorf zum erſten und bie bes Regierungsrathe Anton Widde 
von der Kreisregierung von Oberbayern, Kammer des Innern 
zum zweiten Bürgermeifter vorbehaltlih der königl. Beftätigung 


— 29, Sept. Stand ber Brechruhr: Geftern am 28. bis 
betrug ber Zugang an Neuerkranften nur 9, um 6 wenigen 
ald am Tage zuvor. Am 27. September find an ber Bredrut 
dahier geſtorben 10, überhaupt 21 Perfonen. 

Nürnberg, 23. Sept. Bon geftern bis heute Mitta 
find in der Stadt Nürnberg und deren Burgfrieden an ber ep 
demifhen Brechruhr 7 Perfonen erkrankt, 2 genefen, 3 geftorbı 
und 33 in äArztliher Behandlung verblieben, 

Augsburg, 29. Sept. Stand ber Bredhrußr vom 2 
zum 29. Septbr.: 51 Kranke; neuer Zugang: 3 (1 männl 
2 weibl.); geftorben: O; genefen: 17 (5 männl,, 12 weibl. 
heutiger Beſtand: 37 Kranke. 

Regensburg..27. Sept. Da feit zwei Tagen fein meu 
Gholerafal vorgefommen, fo unterbleibt die tägliche Anzeig 


Defterreid, 

Wien, 25. Sept. Go wie alljährlih im Spätherbi 
find aud heuer und zwar im ben letzten Tagen einige Gholer 
Grerankungen in den Vorſtädten Roffau und Leopoldftadt ve 
gekommen, was zu dem glüdlicherweife irrigen Gerüchte W 
anlafung gab, daß die aſtatiſche epidemiihe Brebruht aı 
gebrochen fey. 


Großherzogthum Heffen. 
Darmfadı, 26. Sept. Die elite „Generalconferenz in 
Zellvereintangelegenbeiten“, welche gegenwärtig bier abgehalten 
wird, if am 18. d.M. durch den großb. heſſiſchen Diinifterials 
pmäflbenten, Freiberrn v. Schend zu Schmweinberg, in bem 2o- 
le bes Stänbebaufes förmlich eröffnet worben und hat feitbem 
in beinabe täglichen Sizungen über bie ihr zur Beratbung zus 
gewirfenen Gegenftände verhandelt. Den Vorſitz bei ben Ber 
danbiungen führt in Folge einftimmiger Wahl ber übrigen Gom- 
mifäre ber großh. beffifche Gonferenzbevollmächtigte, Minifterials 
th v. Biegeleben. Die Bevollmächtigten ber übrigen Zollvereins- 
ten find: für Preußen: ber E. preußifche geb. Oberfinanzrath 
enning, für Bayern: ber k. bayerifche Minifterialratb Meir: 
‚ für Sachſen: ber k. fächfifhe Zoll- und Stenerbireetor v. 
Etimpff, für Hannover: ter f. hannover'ſche Schahzrath Dr. Lang, 
für Würtemberg: ber k. würtembergifche Oberfleuerratb v. ‚Her: 
ws, für Baben: ber großh. badiſche Finanztath Schmidt, für 
Rufen: ber kurf. heſſiſche geh. Oberfinanıratb Dupfing, für 
die Eimaten bes thüringiſchen Zell: und Handelsvereins: der 
sroäh. fächfiihe Gebeimeratb Thon, für Braunfchweig: ber her— 
vgl. braunfhweigiihe Steuerratb v. EchmibtsPhifebed, für 
Ildenburg: ber großb. oldenburgiiche Regierungsaſſeſſot Strader- 
von, für Naffau: der herzogl. naflauiihe Oberfteuerrarb Frhr. 
2. Marfhall, für Frankfurt: der Senator Fellner. Zum Pıo- 
ntslführer ift der großb. beififche Oberzollinfpeetor Merd bes 
delt. — Einen der wichtigften Beratbungsgegenftände bilden, 
2 man vernimmt, bie Vorfchläge Preußens über die Behand» 
lang bes Gütertransports und ber Daarenabfertigung auf ber 
Oderweſer, und eine befriedigende Verſtaͤndigung über biefe Ans 
ꝓlegenheit würbe als ein febr erfreuliches Nefultat biefer Gon- 
fumy betrachtet werben können. Außerdem liegt übrigens noch 
eine Reihe amberer mehr oder minder wichtiger Anträge vor, 
ken Beratbung die angefttengtefte Thätigkeit ber Gonferenz in 
Anfprud nehmen wird, 


— 28. Sept. So eben erfahren wir, daß unverzüglich 
Derorbnungen werden erlaffen werden, mwoburd ber Besteht 
mit Getreide und Kartoffeln auf die Märkte verwiefen und 
bie Ausübung des Gewerbes ber Fruchthaͤndler für die Zukunft 
von einer poligeilihen Gonceffion abhängig gemacht wird. 


Türkei, 


montenegro, Aus Sfutari vem 8. Sept. wird dem 
„Roniteur” gefärieben: In ben erften Tagen des Geptembers 
zidten 7—8000 Montenegriner mit 2 Ranonen gegen bie Dör⸗ 
fr Ghorba und Boliani bei Sputz, und nachdem fie biefelben 
verbrannt, führten fie bie Einwohner mit fi in die Berge 
fett, Dann griffen fie die Stade Sputz von brei Seiten zu- 
geih am, aber Dank den Anftrengungen der Potgoriganer, 
milde der Befagung von Sputz zu Hilfe famen, ergriffen bie 
ontenegriner nah zwölfftündigem Kampfe die Flucht. Später 
machten die Bewohner von Piperi und ben benachbarten Bezirken 
einen Angriff auf Podgoriga, aber Oberfl Bilaver-Bey an der 
Spige von 4 Gompagnien requlärer Infanterie, welde in diefer 
Stadt lagen, und einigen Srregulären, rüdte ihnen mit 2 
Kanonen entgegen, überfiel fie bei der Brüde von Eslanitza 
amd vernichtete fie nach vierftündigem Kampfe. Die Türken 
Hatten ungefähr 30 Berwunbete, während bie -Montenegriner 
weit größere Berlufte hatten. 


Stalien 


Rom, 16. Sept. Dem Vernehmen nah ift ein neues 
Anlehen von zwölf Millionen Franc mit dem Haufe Rothſchilb 
m 77 mit 5 Procent vereinbart worben. 


Bologna, 20. Sept. Kür den Herbft 1855 iſt hier die 
Abha ltung einer Induftrieaueftellung beftimmt, wobei auch 
kembe Gizeugniffe zugelaffen werben follen. 

J Neapel, 14. Sept. Das Parlamento⸗ meldet, daß das 
Rf 


he Anlehen, ungeachtet einiger Reclamationen, nit an der 
Birfe notirt werden barf. 


Frankreich. 


Paris, 25. Sept. Herr Soule, der amerikaniſche Ge= 
andte zu Madrid, ift in Paris angelommen. Der Zwed feiner 
die rherkunft iſt eine Zuſammenkunft mit dem Sekretär bes 
erın Pierce, Dudiey Mann, der bekanntlich in Sachen ber 
nfel Guba nad Europa geſchickt wurbe, in Betracht ber Ereig⸗ 


niſſe in Madrid es jeboch vorgezogen hatte, in Paris zu bleiben. 
Die Vereinigten Staaten bieten 120 Millionen Dollars für 
Guba, Daß die fpanifche Regierung die Vorſchlaͤge zurüdweist, 
verſteht fih von ſelbſt. 

Paris, 27. Sept. Der Minifter der auswärtigen An- 
gelegenheiten hat am 22. Septbr. gleichzeitig mit den bevoll- 
mächtigten Miniſtern von Preußen und Belgien einen Zufap- 
artifel zu dem Telegraphenvertrag vom 4. Oktober 1852 unter: 
zeichnet. Diefer Artikel beſtimmt, daß vom 1. Dftober d, J. 
an die internationalen Depeſchen zwiſchen Frankreich, Belgien 
und Deutfhland nad ber gleihförmigen Baſis von 25 flatt 
20 Worten für jede einfache Depeſche berechnet werden follen. 


Holland. 


Haag, 27. Sept. Cine königl. Verordnung verlängert 
bie zum 31. Dez. d. 3. die Herabjegung des Gingangszolles 
auf Getreide und andere Nahrungsmittel, 


Drientalifbe Angelegenbeiten „ 


Gonftantinopel, 14. Sept. ·Bekanntlich wurde in einem 
am 7. d. M. abgehaltenen Divan ein Ghati Hümajun (Laifer- 
lies Handjchreiben) verlefen bes Juhalts, dab die Zeit ges 
fommen, in welcher das Tanſimat (die Verorbuung) von 1841 
in ber Praxis geltend zu machen ſey. Hierauf wurde eine Com— 
miffion zur Ausarbeitung ber bierzu nöthigen Gefegentwürfe 
und DVerwaltungsmaßregeln und eine zweite zur Unterfuchung 
ber Beamtenbeitechungen und Renitenzfälle eingejept. Mebemeb 
Kepresli Paſcha, der gegenwärtige Großvezier, ein vielleicht 
nicht ausgezeichnet begabter, aber unbeſtechlicher und energijcher 
Dann, fprach nad ver Vorlefung des Ghati Hümajun: Ich 
werde jedem den Kopf zerſchellen, der ſich dieſem Befehl wider 
ſetzt⸗, und bie Regierung bat auch wirklich die Macht hierzu, 
denn bie firenggläubigen Türken haben für bie Zukunft bie 
Hersfhaft verloren. Die Zeiten der allmächtigen ülemas find 
unwiderruflich vorüber, ihr Troß iſt gebrochen; ibre höchſte Krafte 
anfttengung in ber neueiten Zeit war der befannte Softa Putſch, 
deſſen Ende zu keiner Wiederholung einludz die Armee bildet eine 
fichere Etüge des Thrones, ber überdies von der Ehrfurcht und 
Liebe des Volkes getragen wird. In ber Armee ift ber alte 
Fanatismus dur die neue Form verdrängt, und ber Türke bat 
feine europäifche Lehrer achten gelernt, Auch in ben Provinzen 
it an feine ernſtliche Widerfeglichfeit zu denken; Paſchas wur⸗ 
ben ja zu gehorſamen Beamten umgemodelt, und ber fanatifche 
Theil ber Bevölkerung fteht vereinzelt, obne Rath und Leitung, 
mithin wehrlos ber compacten Fortfchrittspartei gegenüber, wie 
bie Greigniffe in Bosnien bewiefen. So gewann denn bie Türkel 
am 7. Sept. einen großen Sieg im Innern, ber geräufhlos und 
unblutig ihre Machtentwidelung nicht weniger fördern wirb, als 
die glüdlihen Kämpfe an ber Donau. . 

Nah Berichten aus Buchareſt vom 20, September if 
der %.:3.:M. Frihr. v. Heß an biefem Tage auf feiner In— 
ſpeetlonsreiſe in der Walachel daſelbſt eingetroffen. In Bucha—⸗ 
teft werden zu Ghren feiner Anmefenheit die türkiihen Lagers 
truppen in großer Barade ausrüden. 5.,M.:8. Graf v. Goronint 
wird aleichzeitig mit dem #.:3.:M. v. Heß Buchareſt verlaffen, 
denfelben bis an die Grenze begleiten und fobann nah Zap 
ſich verfügen. 

Die legte Po aus Belgrad mit Nachrichten aus Gons 
Rantinopel vom 15. September brachte Mittheilungen vom 
afiatifhen Kriegsfhauplag, die bis zum 9. Septbr. 
zeigen, Nach benfelben hat Schamyl bie Ruffen nach feinem 
legten Siege noch zweimal in der Nähe von Tiflis angegriffen, 
geihlagen und marſchirt direct auf Tiflis los. Die Türken 
unterflügen die Operationen Schamyls Fräftig und fireifen bie 
in die Nähe von Gumri. 


Wien, 1. Of. Eine türkifche Depefche meldet: 
Sebaftopol ift mit Material und Flotte erobert. Die 
Garnifon zog die Gefangenfchaft dem freien Abzuge 
vor. Berluft der Alliitten 2800 Mann, (T. Botic.) 

— Nach einer der großbritannifchen Gefandtfchaft 
zugegangenen Botfchaft desfelben Inhalts hätten fich 
die Ruffen zurücgezogen. 

— Auch Omer Paſcha meldet, nach Ausfage 
eines Schiffscapitäns fey Sebaftopol von der Land— 
wie von der Wafferfeite genommen, 


Paris, 29. Sept. ine Depefhe im „Moniteura aus 
dem Bivouaf von Dldfort, vom 18. September, meldet, daß 
die Armee fih am andern Tage gegen Sebaftopol in Marſch 
fegen wollte, 

Paris, 1. Oft. Der „Monitenr” meldet: Die 
alliirten Truppen griffen am 20. September den Feind 
im verfehanzten Lager bei Alma, das 50,000 Mann 
vertheidigten, an. Durch einen dreiftündigen Bajonnet- 
angtiff ward Sebaftopol genommen. (T. Botſch.) 


2. Kran zbübler, verantworti. Nebafteur. 
— ——— —— 
Handel und Induſtrie. 


neuer per Oftober 16*/, fl. per März 15%/, fl; Moggen eff. 14 fl 
neuer per März 13°/, a */, fl; Gerſte fräntiſche eff. und per Oktb 
41?/, fl., alles per Sat von netto 100 Kilogr.; Hafer 5, cd. 
60 Kilogr. oder 120 Pfund; Bohnen, Erbſen und Linien une 
ändert; Mohnjamen 18 fl.; Kohlſamen 18’/,& 19'/, fl. per Malte 
nach Qualität. Am Landmarkt bleibt Die Zufuhr von Korn un 
Gerſte fortwährend äußerft geringfügig. Mittelpreife während dı 
Woche: Weizen 16 fl. 31 Er, Rom 13 fl. 45 fr, Gerfte 9 fl. 328 
Die Mehipreife und die Brodtare blieben unverändert. Rüböl efi 
bei ſehr fnappem Vorrath, feſt auf 49 Tplr. per 290 Bid. I. € 
obne Faß, 47’/, à 48 Tple. per 280 Thlr. per 290 Pfund 1. 
mit Faß, auf Lieferung per nächſten Monat Dftober bat ſich dı 
Preis auf 47'/, Thlr. erhöht; Leinöl 26 A 26'/,f.; Mohnöl 32 
34 fl, per 50 Rilogr, ohme Faß, nah Qualität. Roher Talg 28 | 


Mainz, 22. Sept. Im Getreidegroßhandel war das Geſchaͤft 
heute null. Unfere heutigen Notirungen find: Weizen eff. 16°/, fl. 


erſtergerung. 


[3] Fahrniß-Verſteigerung. 
Mittwoch den 4. Oktober 1854, Bors 
mittags um 9 Uhr, zu Homburg, in der 
Wohnung der nachgenannten Wittwe Ley⸗ 
ſer, werden die —*8 Öffentlich, 
auf Borg, verfteigert, welche zur Güter 
gemeinfchaft gehören, die zwifchen Johann 
Leyſer, im Leben Omnibusfutfcher zu 
Homburg, und feiner gewerblos daſelbſt 
wohnenden Wittwe Katharina Erufins 
beftanden hat, ale: 
ein wohlerhaftener dr 
großer Omnibus, eine Bell) 
zweifpännige Chaife, Ks 7% 
ein zweiipänniger Fuhrwagen mit Zugehör, 
und Schlitten, Pferdsgeſchirr aller Art, 
Adergeräthe, Weinfäffer, Bütten, Weiß 
zeug, Hand und Küchengeräthichaften. 
Homburg, den 22. Sept. 1854. 
Ansmann, kgl. Notär. 


Lg 
DVermifchte Bekanntmachungen. 


[2°] Samstag den 7. d. Mıs., Morgens 
40 Uhr, auf dem Stabthaufe, wird das 
von der Gefaͤngniß⸗Anſtalt herrührende ab 
gängige Bertftroh, gegen gleichbaare Zah: 
lung, loosweiſe verfleigert. 
Zweibrüden, den 2, Oftober 1854. 
Das Bürgermeifteramt, 
Stengel. 


gu In der proteftantiichen Kirchen: 













kafie zu Hornbach liegen 300 fl. 

gegen erfte Hypotheke zum Yus- 
leihen bereit. 
[3’} Der Unterricht für das Winterhalb- 
jahr beginnt in meiner Anftalt am 16. Dfr 
tober naͤchſthin. 

Sulie Hoffmann, 
Borfeherin bed Inſtituts. 

Ein Ballen Schuhmacherhanf ift auf dem 
Wege von Pirmafens bis Altenbufh ver 
loren worden. Der redliche Finder erhält 
bei deffen Abgabe an Bäder Derner in 
Zweibrüden eine gute Belohnung. 
Bei Wil. Bidner zu Neunfirchen find 
ſtets ichöne Dachſchiefer zu haben. 

[?7] Im Löwen if ein möblirtes Logis 
zu vermiethen. Auch fann daffelbe an eine 


ſtille Familie ohne Möbel abgegeben werben. 








Nummern der 514, Nürns 
— Se — 
90. 31. 61, 41. 22. 


Den 8, Dftober Schluß der 1664. Müns 
chener Ziehung. 


Branntwein 48 fl. per Ohm excl, Octroi. ‚Spiritus unveränder 


. (RB. 9 Big.) 


Landau. Marft vom 28. Sept. per Zentne 
Weisen 8 fl. 44 ke; Korn 7.35 Mr; Geri 
6 N 59,5; Spelz 6. 36 Hafer 4. 
k.; Kern —f. —tr. 


— — — —— —— — 
$rudt-, Brod- u. Sleifchpreife der Stad 
Rufel vom 29. September 1854. 


Der Zentner Weizen, 8 fl. 18 kr.; Horn, Tl 
21 kr; Spez, 5 36 kr.; Sommer-Gerft, 5_ fi 
36 fr; Winter-Gerfie, — fl. — fr. ; Erbfen 


Höchſt beachtenswertb F 
Reiſe nach Nordamerika. 


John H. Griscomp, General-Agent 
der zum Schutze der Einwanderer von der 
Regierung des Staates New-Nork eingeſetz 
ten Gommilfion, Wohlgemeinte Rathſchläge 
und Winke für Auswanderer nad Nord- 
amerika, nebft einer Preislifte der Relſe— 
Gelegenbeiten von New-Vork in das In: 
nere von Amerika nach Gulden und Dollare. |5 A. 55 fr; Biden, — f.— kr; Dafe 

TENNESSEE SB EIER 4 HM. 3 fe; Kartoffeln, 1 MM. 59 fr. ; Linien 
Neue Auflage — f.— Fr; Kombrod 3 Kilogramm 23 he 
Preis: 3 Kremer. 3 Stremer. Gemischtes Brod, Li Kilogr- — kr: das Pr 


\ ‚ Red, — Loth 2 6.5 — Ochſenfleiſch 12 fr ; Kur 
Zu haben in der Burchdruderei von fleiſch, 12 Er 5 Rinpfleifk, 10 ir. Kalbfleiſch 








A. ranzbüähler. |; Dammelfleifp, 12 fr.; Schweinefl. 15 Fi 
per Pfund. 

Eiſenbahnfrachtbriee —— 
find ſteis vorräthig in der Buchdruf- Sranffurter Geldeours vom 30. Septbi 
ferei von A. Kranzbühler. ae ET He 
Te 2 . = 9539-10 

‚Mi j Soll. Zebn-Gulden-Stude . . 9alı m, 
Fruct-Mittelpreife. — Pe 

mig⸗ nfen« Bw f io 

ger : * — gg? 26. J — —* Sana: En di Seusrreinge : a. jr Hi Kon 

eigen . 5; Nom .; Ger od al Marw. . 2 2. 3- 

5 W365 Spely 511.33 fr; Dafer 5M. 23 fr. | Preuß. Eblr.. » 220. Are 
Kandel. Markt vom 27. Septbr. per Zentner: | Fünffranfen-Thaler . . 2...» 2 20) B. 
Weizen Sf. 18 fr.; Korn 7 fl. 19 fr.; Spez 6fl. | Domhaltiges Silber . . . . = 24: 32 8. 
29 ir; Gerſte 5 H 30 kr.z Hafer A. — ir. euß af . 1446 





13°] 


von 3 ande sd ” — 


Der Winter⸗Curſus beginnt Montag den 9. Dftober d. J. — kehrgegen 
ſtaände: Deutſch, Franzöſiſch, Engliſch — die Handelswiſſenſchaften (nach der um 
gearbeiteten und vermehrten Auflage von»B. Caſſels Kaufmann-, vom Juhabe 
des Inſtituts verfaßt), Kalligrapbie, Phyſik, Waarenfunde, Geographie, Geichig! 
u. a. m. — Näheres auf gewünfdhte Programme, 


? 
18° Zu verkaufen: 
Eine Tabalsftampfe mit eifernen Triebräbern und eifernem Mellbaum, bewer 
lichem Trog von 4 Abtbeilungen, jebe von 6 Stempfeln. 
Eine Tabatsftampfe mit Hölzernem Wellbaum und zwölf feftftehenden Abtbe 
Inngen, jede von 2 Stempfeln. 
Mehrere Tabafsrappen nah dem Mobell ber franzöfifchen Regie zum Mable 
von Ferme⸗Tabake, nebit Getrieb in Eiſen. 
Sämmtlihes in beſtem Zuftande,. wirb zu fehr billigem Preiſe abgegeben. 
Nähere Auskunft ertheilt 
Lahr, 22. September 1854. 





| W. F. Cappis. 
[9] William Both & Fletcher's 
Gutta-Percha-Glanzwichse. 


von anerkannt guten Eigenschaften , ist in Zweihrückeı 


zu habeu bei 
G. Bauer. 








Druck uud Berlag von A. Rrangbübler in Iwerbrüten, 


Duribrücer 





— — 








i —ñ— — e — — — — — —ñ— 
Bayern 

Münden, 27. Sept. Der im Finanzminifterium geflellte 
"Antrag auf eine Abänderung des Militärpenfions-Normativs, 
mornadp bei Benflonirung von Offizieren nicht fo faſt der Dienft- 
war, als vielmehr bie Zahl der Dienftjahre maßgebend feyn 
vl, ſcheint auf Schwierigkeiten zu ftoßen, und ed war auch von 
Anfang an nit zu erwarten, daß derfelbe beiheiligterfeits beis 

ig aufgenommen werden würde. Der befonders hervorgeho— 

Umftond, daf die Benfionirungen zu mannigfaltigen Ber= 

tniffen unterworfen find, die gänzlich aufer dem Berei dee 
Ouiedeirenden liegen, wird übrigens biefem Griparungsan: 

‚ welder von einem unferer hervorragendſten Kinangiers, 

zugleih Mitglied der Abgeordnetenkammer if, herrührt, 

Dinderniß feyn, fobald eine im Kriegsminifterium vorges 

Blagene Ginrigtung genehmigt wird, die dahin zielt, ſoiche 
Offiziere, die ohne ihr Verſchuiden bei Erfüllung ihrer Berufs: 
licht dienftunfähig werden, auch mob als Penfioniften in hö— 
re Grade und Befoldungebezüge vorrüden zu laffen, fo da 
+8. ein im Felde in Folge von Berwundungen dienftuntaugli 
gewordener Pieutenant nicht mehr wie bisher Zeitlebens Lieu— 
tenant bleiben würde, während feine Kauteraden, die dem feind- 
ligen Armen weniger ausgejegt waren, zu Dauptlenten und gun: 
Rigen Falls ſelbſt zu Stabeoffizieren vorrüden, 
30. Sept. Die Berfammlung der biefigen Aerzte hat 
‚ff geftern auf eine von dem Staatsminifter des Innern, ra: 
fm o. Reifach, geftellte Frage faſt einftimmig — 100 gegen 3 
‚Eiimmen — bahin geäußert, daß die Gholera in unferer Stadt 
aunmehr ihren bösartigen Charakter verloren babe, fohin nicht 
mehr ald Epidemie zu betrachten ſey. Um dem Himmel für 
bei Griöfpen der ſchweren Krankheit zu banken, Iaffen Hiefige 
Büren am 3. Oftbr. an der Marienfäule auf dem Schrannen« 
Plage ein feierliche® Dankamt abhalten, 

Bürzburg, 1. Oft. Heute wurbe die Gifenbabnftrede 
don bier nah Aſchaffenburg, das letzte Verbindungsglied der 
Cimie der bayeriſchen Weſtbahn, ohne befondere Feierlihkeit dem 
Fentlichen Verkehr übergeben. Kurz nad 8 Uhr Vormittags 
ging der erfte regelmäßige Bahnzug von hier nah Aſchaffen— 


burg ab. 
Defterreid. 

Bien, 29. Sept. Gin Gorrefpondent des „Lloyd“ aus 
Kalid berichtet unterm 27. September: „Die neuerdings vors 
ensmmenen Veränderungen in der Aufftelung ber ruffifchen 
En und indbejondere die nad einem neuen Plane angeord= 
nee Truppenaufftellung im Königreich Polen muß unbedingt 
ad eine Demonftration gegen VDeflerreich betrachtet werden, 
Venn unter den gegenwärtigen Verhältniffen Rußland auch 
kine neuen Feinde ſucht, fo if es doch bereit, ſoiche eber zu 
mpfangen, als eine Nachgiebigkeit zu zeigen. Die fämmtlichen 
af dem Felde bei Pomonst geftandenen Truppen find aus- 
chirt, und zwar nit, wie man anfänglih vermuthete, nad 
hynien, fondern in das Gouvernement Radom, mwo fie in 
Riganzten Lagern ihre Winterquartiere beziehen werden, wäh- 
md das Warſchauer Lager fehr bald von andern Truppen bes 
Pan werben wird. Vorlaufig befteht die Warſchauer Garnifon 
tar aus Refervetruppen. Die ausmarfcirenden Truppen wurden 
ku Feldmarfchall Paskiewitic gemuftert, Ueber bie Truppen 
® Kielcer Lager werden die Generale Kryloff und Wrangel Ill. 
Inmanbdiren. Die Vorhut bes Kielcer See fteht bei 
Autſchoff und Olkuſch, und es if offenbar die ganze Auffel- 
ung eine gegen Krakau gerichtete. Aber auch weiterhin gegen 


— 


mt mit feinem Unsechaftungsblarte: „Pfälziſche Blätter“ mödenıik dreimal: 
Breis: bei der Exp. genommen 45 Kr, vierteljährlich. Imierate: 3 Kr. für die dreifpalt. Zeile; wo die Med. Ausfunft ertheilt: 4 Kcı 


' Freitag, 6. Oktober 


Sonntags, Dienstags und Freitag 





— 


Breußen 

Berlin, ag Intereffant if, dab das ruſſiſche 
Houvernement die'gröpten Anftrengungen macht, um das Te— 
egraphenneg in Rußland möglihft zu vervollfländigen. 
So wird von zwei Seiten aus, einmal von St. Petersburg 
aa ber oftpreußifhen und von Warſchau aus mad der fahlefi« 
sen Grenze eine telegraphifche Verbindung mit Preußen herge⸗ 
dellt. Da jedoch bie Erfahrungen in Rußland in Betreff des 
Lelegraphenwefene noch weit zurüd find, fo werben die erfor« 
serlichen Apparate und Drähte meiftentheild aus Preußen bezogen. 
Da es aber auch an tüchtigen Männern fehlt, fo bat die rufe 
ſiſche Regierung jegt einen höheren Beamten, den Oberften Ger- 
bard, nad Deutichland geſchickt, um Leute, welche mit dem 
Zelegraphenwefen genau vertraut find, für Rußland zu enga= 
glren. Es find bereits 30 folder Perfonen dur den Oberiten 
newonnen worden. Sie follen auch zur Heranbildung ruſſiſcher 
Zele,sapbenbeamten dienen. 

Aachen, 29. Sept. Der König hat, wie die „D. Boltsh.* 
vernimmt, durch Gabinettordre die Spielbank aufgehoben. 


Baden. 

Karlsruhe, 29. Sept. Giner Anordnung des evange⸗ 
liſchen Oberkirchenrathes infolge foll in den Orten, wo Aus 
— ſtattfindet, mit den Auswanderern vor ihrem Scheiden 
ein öffentliber Gottesdienſt abgehalten werben. 

— 30. Sept. Das heutige großh. Regierungsblatt Nr. 42 
enthält ein provifosifhes GBefeg von geftern, wornad die Ein— 
gangszollfreigeit für Getreide, Hülfenfrüchte und Mählenfabri— 
fate bis zu Ende Degember d. J. ausgedehnt wird, 


Rußlamd 

St. Petersburg, 23. Sept. Gin Laiferlicher Ukas, 
betreffend eine wneue Ausgabe von 6 Million Silberrubel Kaſſen⸗ 
billets⸗ ift) veröffentlicht, Die Emiffion umfaßt Serie 21 und 
22 mit Zinsberehnung vom 13. Aug. 1854. 

— 26. Sept. Der Raifer hat die Ausfuhr von Roggen, 
Gerſte und Hafer nah Defterreich verboten. Dies Berbot 
teitt mit dem Tage des Eingehens beffelben auf den Zollämtern 
in Kraft. 


Großbritannien, 

London, 28. Sept. Die in Cherneß weilenden gefan= 
genen ruffiihen Offiziere find der Gegenftand ber größten Auf 
merffamkelt und Zuvortommenheit von Seiten der Bewohner 
jenes Ortes und der Umgegend, welche mit einander wetteifern, 
ihre unfreiwilligen Gäfte zu unterhalten und zu erheitern, Es 
geht dies ganz gut an, da die Gefangenen, nah Abgabe ihres 
GhHrenwortes, feinen Fluchtverſuch machen zu wollen, fid in 
einem gewiffen Umkreife frei bewegen können, innerhalb beffen 
der Gaftlichkeit ihrer englifhen Beinde kein Hinderniß im Wege 


fteht. 
Frankreich. 

Paris, 28. Sept. Man meldet als poſitiv, daß das 
Süblager bei Aix nicht länger als bis zum 1. November zu⸗ 
fammenbleiben fol und daß die Baradın, beren Bau [don 
befohlen war, wieder abbeftellt worden find. Die Truppen, bie 
daffelbe bilden, folen im Departement der Rhonemündungen 


untergebracht werben, was ihre fofortige Zufammenziefung in 
jedem Augenblide möglih maden würde. — 88 ift abermals 
von Diton kommend eine vollſtändig ausgerüftete Batterie Ar: 
tillerte in Marfeille eingetroffen, um nad dem Orient geſchickt 
zu werden, was auf neue Verſtärkung der dortigen Armee 
chließen läßt. — Das gegenwärtige Deeupationdcorps von 
ss wird durd ein von einem Oberfilientenant befeh⸗ 
ligtes Gorps Marine = Infanterie und Artillerie erſetzt werden, 
es felbft alfo vermuthlih als Berftärkfung ind ſchwarze Meer 
eben. Die aus der Oſtſee heimgekehrten Marine» Truppen, 
o wie das ehemalige erfie Marine: Infanterie Regiment werden 
die 8 Gompagnien, bie das Gorps bilden werben, hergeben. 
Sebe Gompagnie fol auf 115 Mann gebracht werden; ba@ 
DOreupationscorps wird mithin mit Ginfpluß der Artillerie wohl 
eiren 1200 Mann far feyn. 

— 1. Dkt. Der Kalſer und die Katferin werben fchon 
Heute Abend Hier eintreffen; auf die Nachricht von dem Siege 
an der Alma und ber Ginnahme Sebaftopol® haben fie Bou— 
logne ſogleich verlaffen. Der Kaiſer hat dieſen großartigen 
Doppelfieg den Truppen bes Nordlagers nad Beendigung bed 
Beldgottesbienftes perfönlich mitgetheilt. Der baburd hervor— 
gerufene Enthufiasmus war unbeſchreiblich. Alle Eiſenbahnwagen 
wurden augenblicklich mit Bahnen, Biumengeminden, grünen 
Zweigen ꝛc. gefhmüdt. Die Einwohner firömten von allen 
Seiten herbei und riefen ſich jauchzend bie ſtohe Neuigkeit zu. 
Die minifterielle Zeitung „Pays“ fagt beute: 

„Sebaftopol ift erobert! Der Kaiſet hat es geftern im Lager von 
Boulogne verfündet. Der Erfolg ift volllommen, entſcheidend, zer: 
malmend. Wir erwarteten nicht weniger von bem Heldenmuth unferer 
Soldaten, von der unwiderfehlichen Macht der Givilifation, Aber 
die Ereigniffe haben ſelbſt unfere ſtolzeſten Hoffnungen übertroffen. 
Die Stadt, ihre Feſtungswerke, ihre Flotte, ihre Befagung, Alles 

at fi ergeben. Es gibt keine ruſſiſche Flagge mehr im ſchwatzen 
eere, keine ruffiihen Kanonen mehr auf ben Kuͤſten der Krim. Es 
gibt keine drohende Macht mehr an den Thoren von Gonftantinopel. 
Die Türkei kann wieder frei athmen. Die edelmürhige Hilfe bes We— 
ſten hat mit einem Schlage zwei Jahrhunderte ber Demürhigung aus» 
gealihen. Frankreich und England haben fi hochverdient gemacht 
um bie Gefchichte und um das civilifirte Europa.‘ 

— Heute Morgen ift die Nachricht von der Ginnahme Se- 
baftopols Hier bekannt geworben, nachdem geftern Nachmittag 
bie Regierung ſchon eine Depefhe darüber erhalten und fie ſo— 
gleich an den Kaiſer zu Boulogne abgefertigt hatte. Diefer er- 
ſtaunlich ſchnell ausgeführte große Schlag erregt unter ben wer, 
nigen Berfonen, denen er heute (am Sonntag) befannt geworden 
iſt — die Kanonen des Invalidenhoteld haben noch nicht ges 
ſprochen —, ſtürmiſchen Jubel, denn man flieht den Krieg damit 
faktifch beendet, da Rußland jetzt allerhöchſtens noch in Aflen 
Gelegenheit hat, um bie Offenfive zu ergreifen. Nach unfern 
Privat: Informationen hat das Ereigniß am 25. flattgefunden, 
Nähere Tinzelnheiten fehlen. Nur fo viel glauben wir zu wilfen, 
bag bie Franzofen beim Sturm auf’s verſchanzte Lager an ber 
Alma 1400 Mann verloren haben. Der Berluft der Englänber 
und Türken ift noch unbekannt. Es läßt fih annehmen, daß 
bie Ruffen auf ihrem Marfche nah Sebaftopol gerfprengt oder 
abgefägnitten wurben, woburd bie Feftung jeder Bertheidigung 
entbehrt Haben würde, In ber That ſcheinen die 50,000 Mann 
an der Alma Alles gewefen zu feyn, was ber Fürſt Menczitoff 

egen bie Alliirten zufammenbringen konnte, — Nach directen 
Berichten von ber Krim find noch einzelne intereffante Details 
über die — jegt ruhmgekrönte — Armada zu entnehmen. Diefe 
ſchwimmende Stabt, wie ein Gorrefpondent des „Moniteur be 
PArmee“ fih ausbrüdt, nahm auf dem Meere einen 25 Meilen 
(zehn Stunden) langen und 7 bis 8 Meilen (drei Stunden) 
breiten Raunt ein. Am Tage ber Landung, Jahrestag der Schlacht 
an ber Mosfowa, glaubte man es zuerſt mit einer Befegung von 
Gupatoria zu thun zu Haben, und ſchon war ber General Zuffuf 
beauftragt, mit 4000 Engländern, Branzofen und Türken die 
Stabt u fürmen, als fi) zeigte, baß fie fo gut wie verlaffen 
war, Alsbald fanden fih aber an taufend Tartaren ein, bie 
ſich nun ber angeblih von ber ruffiichen Regierung den bort 
anfäffigen Griechen gegebenen Waffen bemädtigten. Gupatoria 
wurde in Folge bes Windftoßes, der in ber Nacht vom 12. auf 
ben 13. die Alllirten auf ber See betraf, ald Sammelplag 
bezeichnet, da fonft die Landung gleich mehr fübwärts flattges 
funden hätte. Regen und Wind machten überhaupt die erften 
Augenblide ſehr mißlich, unb ber fachverfändige Berichterftatter 
bemerkt ausdrüdlich, daß bei einem Angriff Seitens der Ruffen 
bie Defenfive fehr ſchwierig geweſen wäre. Berftärkungen find 


pofitiv von Perekop Her in Anmarſch gemefen; 10 ruſſiſche Sol- 
daten, in einem Dorf fünf bis fehd Stunden weit von Gupa- 
toria aufgehoben, lieferten den Beweis davon und man bereitete 
ſchon an diefem Ort Unterfommen für 2 Regimenter Gavallerie 
und auch für Artillerie vor, die von Perefop her fommen ſoll— 
ten. Bu fpät! 
— 2, Oft, Eine von bem feanzöfifhen Geſandten im, 
Wien, Baron Bourqueney, hieher gefandte Depeiche vom 1. d. 
melbet bie Einnahme Sebaftopols, ohne Angabe ded Tags die— 
fer Einnahme, und fügt hinzu: "Gin verwundeter franzöflfcher: 
unb brei ruffifche Generale find in Gonftantinopel angelommen, 
Diefe Hauptftabt wird wegen bes großen Sieges zehn Tage 
bintereinanber illuminirt werden.a — Sämmtlihe Großwürden⸗ 
träger, Stantöminifter und fehr viele andere hochgeftellte Pers: 
fonen baben fih nah St. Gloub begeben, um bem Kaifer ihre" 
Glückwünſche wegen feiner Rüdkehr und der Siege in ber Krim , 
barzubringen. — Offiziell ift bie Einnahme von Sebaftopul . 
bis jegt noch nicht verfünbet worden. Demungeachtet waren. 
geftern Abend alle Theater und viele Privathäufer ilfuminirk. 
Dasfelbe gefhah auch in Bonlogne und in ben meiften 20 bis 
25 Etunben im Umkreiſe von Paris gelegenen Städten. Dex 
Kaifer erhielt wirklich unmittelbar nah ber Revue bes Lager 
von Boulogne eine Depefche bes franzöflfchen Gonfulattanzler& 
zu Buchateſt vom 28. Sept., welche bie Einnahme von Sebaſto— 
pol meldete, unb Tas biefelbe mit lauter Stimme von Dex 
vMoniteur⸗- wird erft in beftimmter Meife über bies große Er= 
eigniß fih ausfprechen, wenn bezüglich beffelben ein amtlicher 
Bericht bes Oberbefehlshabers Marſchall de St. Arnaud ode 
bed DViceabmirals Hamelin bier eingetroffen ſeyn wirb. 
— Der heute im „Moniteur« veröffentlichte Bericht bed 
Marſchall de St. Arnaub an ben Kriegsminifter, bie Schlacht 
an ber Alma betreffend, ift aus bem Bivouak an biefen 
Flüßchen vom 20. September batirt und lautet wie folgt: Wit 
finb heute auf ben Feinb an ber Alma geftoßen. Er hatte mit 
bebentenden Streitkräften bie von bem Fluß durchſtrömte wal- 
bige Schludt, bie hin und wieber von Häufern burchfchnitien 
ift und nur auf brei Punkten Uebergänge bietet, fowie bie jebr 
fteil abfallenden Höhen bes linken Ufers befeßt, bie flarf ver 
fhanzt unb mit Artillerie bebedit waren. Die verbündeten Irup: 


‚pen haben biefe fchwierigen Pofltionen mit beifpiellofem Nach— 


brud angegriffen. Unfere Soldaten haben mit bem Ruf: Vire 
V’Empereur! die vor ihnen befindlichen Höhen genommen. Dir 
Schlacht an ber Alma bat vier Stunden gebanert. Es ift eim, 
fhöner Anfang für unfere Waffen. Die franzöfifhen Truppen 
haben 1400 Mann Todte und Verwunbete gehabt. Der Berluft 
ber englifchen Armee, bie einen bartnädigen Widerſtand tapfer 
befämpft bat, ift mir noch unbefannt. F 

— 3. Dft. Der öſterreichtſche Gefandte, Hr. v. Hübner, 
iR von dem Grafen Buol beauftragt worden, ben Minifter der 
auswärtigen Angelegenheiten, Drouyn de Lhuhs, über die glän- 
zenden Erfolge in der Krim zu beglüdwünfdhen. Da die offi- 
ziellen Rachrichten noch nicht eingegangen find, fo wieder: 
holt der „Moniteur“ bie durch den Tartarencourter nach Bus 
chareſt gebraten, nämlich: daß Sebaftopol eingenommen worden, 
daß bie Ruffen 18 000 Todte und 22,000 Gefangene verloren 
baden, daß das Fort Gonftantin zerfiört, 6 Linienfciffe in dem* 
Grund gebohrt und dem Fürſten Menczitoff 6 Stunden zum 
Gapitultren (mit der Flotte?) zugeftanden worden feyen. (T.B.) 

Straßburg, 28. Sept. Wie Hier ift auch in dem ganzer 
Elſaß, namentiih in Müplhaufen, von der Cholera kaum nod 
bie Rebe. Seit acht Tagen kam ein einziger Fall vor Aud 
in Golmar, wo ſolche viele Opfer forderte, ſcheint fie aufgehöt 
zu haben. Die Herzte behaupten, daß man es nur der auhal 
tend warmen und trodenen Witterung zu verbanfen habe, da 
die Krankheit feine weitern Fortfchritte macht, dba hingegen 
feuchtes und regnerifches Wetter diefelbe nur befördern würde 


Belgien 
Brüffel, 28. Sept. An ber Spige bes nidhtamtlicher 
Teils liedt man im heutigen „Moniteur«: „Gleich bei Eröff 
nung ber Seffion werben bie Kammern fib mit der Rebend- 
—— zu beſchaͤftigen haben, da die Regierung den Ente 
ſchluß gefaßt Hat, die freie Einfuhr von Getreide vorzufchlagen.* 


Nordamerifa. 
NRew-MYork, 10. Sept. Aus Spanien find, wie es heißt 
ber Regierung der Bereinigten Staaten Nachrichten zugelommen, 
ba man fi in Mabdrid über den Verkauf von Guba geeinigi 


habe, und daß England und Brankreih feine Ginwendungen 
dagegen erheben. 


DOrientalifche Angelegenbeiten. 


Gonftantinopel, 30. Sept. Sebaflopol iſt nah jept 
ffiieller Nabribt genommen, 22,800 Ruffen arfangen, 18,000 
»dt, darunter 12,000 mit Fort Gonftantin in die Luft gefprengt, 
‚Stiffe in den Gıund geichoffen. Menczikoff erhielt 6 Stunden 
dedenkzeit, ſich mit Stadt und Flotte auf Discretion zu ergeben. 
Fr drohte, Beides in die Luft zu fprengen, wenn nicht ehrens 
afte Bedingungen gemacht werden. (Tel. Bord.) 


Wien, 3. Oft. Gine telegraph. Depeſche Omer Paſchas 
himat die Beftätiaung der Einnahme Sebaſtopols. Sehe rufs 
Kibe Linienfhiffe find zerflört worden. Menczikoff hat den Ueber: 

der Flotte in ben inneren Hafen zurückgezogen und broßte 
En bie Luft zu fprengen. Die Berbündeten haben ibm 6 

nden Bedenfzeit gegeben. (Tel. Botſch.) 


Der „Breffe” wird aus Buchareſt, 24. September, tele 

arapbifch berichtet: Geſtern Morgen, 10 Ubr, ift der &, £. #.-3.:M. 
Baron Heß bier eingetroffen. Der Empfang war ein Außerft 
feierlichen und glängender. An ber Barriere von Banjafa waren 
erreichiſche, türkifbe und walachiſche Truppen in drei Treffen 
in voller Parade aufgeſtellt, welche dem Feldzeugmeiſter mit den 
Klingen der öfterreidifchen Volkehymne bearüßten. Omer Paſcha 
und Derwiſch Paſcha empfingen dem kaiſerl. Feldherrn, welcher 
in ibrer Begleitung die Fronten binabritt, worauf die türfifchen 
Truppen mehrere Manöver ausführten, und dann das Friege- 
‚rise Echaufpiel mit dem Defiliren fämmtliher Truppen vor 
Ike Feldherren und ihrem äußerſt alängenden Stabe ſchloß. 


Die „Defterreifhe Gorrefponbenza enthält folgenbe telegras 
sbiihe Privatdepefhe aus Gzernomwig, 1. Dkt.: Bis zum 
W. 9. M. haben einer Meldung aus Odeſſa vom 25. zufolge 
mehrere Kämpfe fattgefunden, am denen bie Artillerie ber ver- 
kinbeten Flotten zuweilen Theil nehmen konnte. Fürſt Men- 
aitof verlieh die Pofltion an ber Alma und zieht fich gegen 
tie Höben bes Flüßchens Katſcha zurüd. General Ghomutoff 
bat feine Truppen mit benen bes Fürſten Menczifoff vereinigt. 


Hermannftadt, 27. Sept. Die Türken marfhiren 
gegen den Pruth, da Lord Raglan eine Diveıfion in Beffara= 
bien verlangt. Omer Paſcha bricht morgen auf. 


Faris, 30. Sept. Aus Odeifa, 22. Sept., wirb ber 
zötet, dag zur Berftärkung der dortigen Garnifon, die man 
af 30,000 Mann angibt, ein Lanciersregiment angefommen 
Ü. Die Befagung von Odeſſa befteht derzeit aus Infanterie 
vom 6. Armercorps und ben Referven ber Infanterieregimenter 
Daieper und Ukraine vom 4. Gorps, fo wie den Jägerregis 
mentern von Zillomir, den Ulanenregimentern Graf Nikitin 
und Etzherzog Ferdinand, melde Truppen fammt ben Kofaken 
ein: Macht von 20,000 Mann bilden. Dazu find in neuefter 
Zeit, um gegen die Landungstruppen eintretenden Balles zu 
Finpien, die im Nikolajeff geſtandenen Refervetruppen und 
Zeile des and dem füdlihen Rußland vorgefhobenen Gavalleries 
corpe nach Odeſſa gezogen worden, beren Stärfe man auf 8000 
Dann angibt. Die von der franzöſiſchen Flotte zur Beobachtung 


bes Hafens von Obeffa beftimmten Lintenfchiffe heißen: "Jean 
Barta, „DMontebelloa und „Denri IV.u 


— Gin ruffiiber Privatdampfer, der unter preußiſcher 
Blagge, die er fälfhlih angenommen hatte, von Sebaftopol 
fommend nad Odeſſa und muthmaßlich wieder zurückgelangen 
wollte, wurde auf ber Höhe von Burluk am 18. September 
angehalten und ohne Widerftand genommen." Der Gapitän 
hatte am Schiffe Depeſchen verborgen, bie er fpäter auslieferte. 


Lonbon, 26. Sept. Das am Samstag in Gheernels 
angelommene Schiff „Miranda- hat Nachrichten über die Oper 
rationen im weißen Meer nah England gebracht. Während 
bie ganze übrige Küfte des weißen Meeres den Angriffen ber 
englifhen Schiffe gegenüber wehtlos dalag, wurde Arhangel 
dur die vor feinem Hafen Legenden Barre geſchützt. Die 
„Mirandas hat drei mit Mehl, Fiſchen und Del beladene Schiffe 
gekapert. Ginen empfindlichen Berluft hat Rußland durch bie 
Zerförung Kola's, der Haupiſtadt des ruſſiſchen Lapplandes, 
erlitten, eines Ortes, von welchem man glaubte, daß er einem 
Angriffe durch Schiffe wicht ausgeſetzt ſey. Als nördliches Boll 
werk des weißen Meeres ward Kola von dem benachbarten 
Norwegen mit eiferfüchtigen Blicken angefehen, mas ſich um fo 
le ichter erklärt, da die Srenze zwiſchen Norwegen und Rußland 
nit mit hinreichender Beftimmtbeit feftgeftellt if. Kola warb 
unier Peter dem Großen zur Feſtung. Einen englifhen Beſuch 
erhielt es ſchon im Jahre 1809, wo die Engländer zwei Kano— 
nenboote zur Zerflörung zweier Schiffe dorthin ſandien, ſedoch 
feinen birecten Angriff auf die Stabt machten. In diefem 
Jahre nun if ein folder erfolgt, indem Gapitän Lyons ber 
Stadt einen Beſuch abflattete und fie größtenteils zerflörte, 

Danzig, 29. Sept. Hier if ber „Bafilisf” angelommen, 
welcher bie Blotten bei Nargön am 26. verlieh. Admiral Napier 
seeognoteirte Smweaborg am 23, Die Schiffe „Neptun“, „St. 


Georg“, „Monarha und „Prinz Regent« find nah Haufe 
beorbert, 





A. Kranzbühler, verantwortl. Redakteur. 
—— —— — — — — — — 


Handel und Induſtrie. 


Kaiſerslautern, 3. Oft. Obwohl unſere geräumige Halle 
aud heute wieder die Menge der zugeführten Früchte nicht fallen 
konnte, fo find bie Preife doch faft unverändert geblieben. Im 
Ganzen wurden verfauft: 5103 Gentner. Die Mittelpreife ftellten 
fich wie folgt: Weizen 8 fl. 22 kr., gef. 2 fr; Kom 7 fl. 18 fi. 
gef. T Er; Spelz 5 fl. 34 kr., gef. 14 fr; Gerſte 6 fl. 12 Er, 
gef. 2 Pr; Hafer 4 fl. 11 kr., gef. 6 fr; Erbſen 6 fl. 31 Mr, 
gef. 5 fr; Widen 4 fl. 12 Er., geft. 4 fr; Linſen 7 fL 15 Er, 
geſt. 15 Er. pr. Ctr. Der Preis des Gpfündigen Kornbrodes ftellte 
fih daraufhin auf 27 fr. und jener bed 2pfünbigen Weißbrodes auf 
12 fr. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


(Den Handel und Verkehr mit den unentbehrlich“ 
fen Nahrungsmitteln betr.) , 
Im Namen Er, Majeftät des Königs, 
In ber Mbficht, zur Dedung bes inlän- 
bifchen Bedarfs ben Ertrag ber diesjährigen 
Rortoffel-Ernte der inlänbifchen Conſum⸗ 
tion zu erhalten und ben Hanbel mit biefer 
Nabrungsfrudt in einer dem Intereſſe der 
Sonfumenten entfprechenden Weiſe zu regeln, 
febt ſich die unterfertigte Stelle auf ben 
Brunb ber Geſetze vom 16.—24. Aug. 1790, 
it. 11, Art. 3, M 4 und 5, dann vom 
19. — 22. Juli 1791, Zit. I. Art. 46, 
mb $. 17 der Formationd-Verorbnung vom 
17. Degember 1825 veranlaft, bis auf 
Beiteres Folgendes proviforifch zu verorbnen: 
$. 1. Der Auflauf von Kartoffeln 
in ben Häufern und außerhalb ber öffent 
Iihen Märkte zum Zwecke ber Auffpeiche, 
Tung , bed Gewerbsbetriebes oder des Hans 
dels wird bis auf Weiteres für ben Umfang 
des ganzen Regierungsbezirkes verboten. 


$. 2. Der Anlauf von Kartoffeln in 
ben Häufern unb außerhalb der öffentlichen 
Märkte zum Hausverbraude, d. i. zur 
Nahrung für bie eigene Familie; iſt nur 
nad vorgängig erbolter ortspoligeilicher 
Bewilligung geftattet, 


$. 3. Kartoffeln bürfen über bie Grenze 
bed Regierungsbezirtes nicht ausgeführt 
werben, wenn fie nicht zuvor auf einem 
öffentlihen Markte feil geboten oder bas 
felbft angefauft worden find. 


Der hiernach Kartoffeln ausführen will, 
muß mit einer ben Namen und Wohnort 
des Käufers und bed Transportanten, for 
wie bie Quantität genau ausbrüdenden 
amtlichen Befheinigung ber Ortöpolizei- 
bebörbe darüber verjehen ſeyn, daß bie zur 
Ausfuhr beftimmten Kartoffeln zuvor auf 
einem öffentlichen Marlte feilgeboten ober 
bort gefauft worben find. 

Diefe Befcheinigungen find nur für einen 
Zeitraum von fünf Tagen gültig unb unter- 


bie Ausfuhr noch ber Vifirung ber Orts: 
polizeibehörbe des inländifchen Grenzortes. 

$. 4. BZumiberhandlungen gegen bie 
vorſtehenden Beflimmungen unterliegen polls 
zeigerichtlicher Beftrafung, vorbehaltlich ber 
abminiftrativ:polizeilihen Einfchreitung. 

Der genauefte —* dieſer Verordnung 
wird ben fämmtlichen Polizei» und Zoll⸗ 
behörben und bem Genbarmerie-Perfonal 
zur Pflicht gemacht und den Königl. Land» 
eommiffariaten zur geeigneten Heberwachung 
empfoblen. 

Speyer, ben 2. Oft. 1854. 
Königl. Bayer. Regierung der Pfalz, 


Rammer bed Innern, 
.505.«e , 
Metſchnabl. 


(Den Transport des Schlachtviehs betr.) 
Im Namen Sr. Majeftät ded Könige, 

Die unterfertigte Stelle hat auf ben 
Grund neulich gemachter wiederholter amte 
licher Wahrnehmung, daß bei dem Trand 


liegen zum Behufe ihres Gebrauches für| port des Schlachtviehs Mipbräuche und 


empörende Mifhandlungen. ftattfinden, und 
in der Erwägung, daß durch dieſelben nach⸗ 
theilige Einwirkungen auf die Geſundheit 
des fFleifches, der zu fchlachtenden Thiere 
erzeugt werden, auf ben Grund der Ger 
fege vom 16.—24. Auguft 1790, Titel 11, 
Art. 3, Na 4, und vom 19.—22. Juli 
1791, Xitel 1, Artikel 46, Folgendes bes 
fchloffen: 
1) Das Mifhandeln des Schlachtvirhs 
beim Transport, das Heßen deflelben mit 
Hunden ift verboten. Zumwiderbandlungen 
unterliegen der polizeigerichtlichen Beſtra⸗ 


um 

> Da, wo biefed Verbot nicht fchon in 
den beftehenden Localpoligeibeichlüfen in 
feinem ganzen Umfange erlaffen it, bat 
die gegenwärtige Anordnung einen Beſtand⸗ 
theil der Kocalpolizeibefchlüffe zu bilden. 

3) Die gegenwärtige Anordnung if in 
allen Gemeinden der Pfalz fogleich durch 
die Localpolizeibehörden auf dem Wege der 
ortsüblichen Befanntmachung noch beſonders 
zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen, 

Speyer, den 11. September 1854. 
Königl. Bayer. Regierung der Pfalz, 

Kammer bes Innern, 
Dohbe. 
Stempel, 


BVorftehender Beſchluß wird feinem Ins 
fte nach den Kocalpolizeibefchlüffen der 
tabt Zweibrüden vom Jahr 1838 ein- 
verleibt und mit dem Beifügen publizirt, 
daß gegen bie Uebertreter deſſelben unnach ⸗ 
fichtlich eingefchritten werden wird. 

Zweibrüden, den 2. Dftober 1854. 
Das Bürgermeifteramt, 

Stengel, 


BE —_ —_  —_——_—__ _—__— —_——__— — 
Derfteigerungen. 


Freitag den 13. Dftober 1854, Nach 
mittags 2 Uhr, zu Zweibrücken, im Gaft- 
hauſe zum Adler, werden folgende zum 
Nachlaſſe der dahier verlebten Eheleute 
—— Flickinger, Vater, geweſener 

ttfermeiiter, und Eliſabetha Brill ge 
zen Güterftücde, auf mehrjährige Zah⸗ 
ungstermine, abtheilungshalber, verfteigert: 

Auf Zweibrüder Bann: 

2 Viertel 4 Ruthen Garten am Fahren 
berg, mit Gartenhaus und fchönen 
Obſtbaͤumen bepflanzt, neben den Er- 
ben des Obriſten v. Bradel und ben 


Erben des Uhrmachers Bergthold. 
Eugen Wilhelm und den Kindern von 
Sogleich nad) Diefer Berfteiger 
Sattlermeifterd Friedrich Flidinger, 

re zu Eigenthum verfteigern: 
mit Keller, Hof und übrigem Zubehör, 


Auf Ernftweiler-Bubenhaufer Bann: 
3 Viertel Wied hinter Ernftweiler, neben 
Friedrich v. Hofenfele. 

Schuler, fgl, Rotär. 
rung laffen die Wittioe und Kin 
der des in Zweibrüden verlebten 

Sohn, folgende auf Zweibrüder Bann ger 
fegene Immobilien, unter vortheilhaften 
1) Ein dreiftöcdiges, zu Zweibräden an 
der Hauptitraße ſtehendes Wohnhaus 
neben den Gefchwiltern Steuer und 
Jakob Schmidt ; 


2) Ein dreiftödiges, allda an der Loͤwen⸗ 
gaſſe ehendes Wohnhaus ſammt Stall, 
neben Wilhelm Grünewald; 
1 Biertel Garten mit Gartenhaus, 
am Wall, neben Ehriftian Wolf und 
Schuhmader Wangler; 
1 Morgen Garten auf dem Kreuzberg, 
mit Gartenhaus und gewölbtem Kels 
fer, neben Anwalt Petri und dem Weg. 
Diefed Stück ift mit, guten Dbftbäus 
men bepflangt. 

Schuler, fol, Rotär. 


Hierauf läßt Katharina Elifaberha Flik 
finger babier ihr in Zmeibrüden an ber 
Löwenftraße flchendes Wohnhaus fammt 
Zubehör, neben Geſchwiſter Steuer und 
Friedrich Flidinger’d Erben, ebenfalls zu 
Eigenthum verfleigern, 

Schuler, kgl. Notär. 


[2°] Samstag den 7; d. Mts., Morgens 
10 Uhr, auf dem Stabthaufe, wird dad 
von der Gefängniß:Anftalt herrührende abs 
gängige Bertftroh, gegen gleichbaare Zah— 
lung, loosweiſe veriteigert. 
Zweibrüden, den 2, Dftober 1854. 
Das Bürgermeifteramt, 
Stengel. 


Sn u U 2 
DVermifchte Bekanntmachungen. 


(Die Beränderungen an der KapitalsRenten» und 

Eintommen-Steuer pro 18°*;,, beir.) 
[??] Mit Hinweifung auf die Beſtimmung 
des $. 5 ded im Amtöblatte Na 72 vom 
Jahr 1852 enthaltenen Ausjchreibend in 
obigem Betreffe, werben die Kapitalien— 
Rentens und Einfommen-Steuerpflichtigen 
erfucht, Die etwa für das Steuerjahr 18: «/,, 
zu berüdfihtigenden an dem bis— 
herigen fteuerbaren Einfommen eingetretes 
nen Beränderungen unfehlbar bis zum 

15. dieſes Monats bierorts anzuzeigen. 

Zweibrüden, den 2, Dftober 1854. 
Das Bürgermeifteramt, 

Stengel 


3) 


4) 








faffe zu Hornbach liegen 300 fl. 
gegen erfte Hypotheke zum Aus: 
leihen bereit. 


[39 Der Unterricht für das Winterhalb- 
jahr beginnt in meiner Anftalt am 16. Ofs 
tober naͤchſt hin. 
Julie Hoffmann, 
Vorſteherin des Inſtituts. 


Dem Unterzeichneten iſt irrthümlicher 
Weiſe ein Paͤckchen Weißzeug überſchickt 
worden. Der rechtmäßige Eigenthümer 
möge basjelbe zu Zweibrüden im Flik 
finger’fchen Haufe CRöwengaffe) in Ems 
pfang nehmen, 


Fe Al In der proteftantifchen Kirchen⸗ 





Luxenburger, 
Lehrer in Peppenkomm. 
Ein folider Huffchmied fann gleich in 
Arbeit treten bet Schmied Esper. 








Wohnungs: Veränderung. 
Unterzeichneter macht hiermit befannt, 
daß er Ein bisheriges Logis im Zouffaint’ 
chen Haufe in der Hauptftraße verlaffen 
hat und jeßt daneben im ehemals Goldfchmied 
Baumann’ihen Haufe wohnt, wofelbft ſich 

nunmehr auch fein Laden befindet. 

S. Stern. 


MWollene Patents RannssFaden, per Stüd : 


1 fl. 30 fr, im Dußend bedeutend billiger, 


bei ©. Stern. 
Nächften Sonntag den 8, 
Oftober wird die Kirch- zz 
weihe in Ernſtweiler ab» 





l w öflichſt einladet 
In nen ® Berfuann, 


©. Stern hat in feinem Haufe den 


dritten Stod, beftehend in 4 Zimmern umd 
einer Küche, im vierten Stof 2 Zimmer 
und Speicher zu vermiethen und ift ſogleich 
oder bis MWeihmachten zu bezichen. 








[3°] Chriftoph Helwig hat den dritten‘ 


Stock in der Blum, auf die Hauptftraße 
gehend, zu vermiethen. Auch find noch zwei 
Fruchtipeicher ebenfalld zu vermiethen. 


[2°] Im Löwen iR ein möblirtes Logis 


zu; vermiethen. Auch kann daffelbe an eine 
ſtille Familie ohne Möbel abgegeben werden, 


C. Rübel har zwei Logis nebit Keller 
bis Weihnachten, zu vermiethen, 


[2°] 8. Eifenmenger hat ein möblirtes 
Zimmer zu vermiethen, 





Frucht⸗, Brod» u. Sleifhpreifeder Stadt 
Somburg vom 4. Öftober 1854. 
Der Zentner Wegen, 8A. B iu; Kom, 7 

f. 28 k.; Speljtern, fl. — &.; Spel, 5 fl. 

25 fr; Gert, vierreipige 5 *5 Imesel 


biae — fl. — kr.; Hafer, . .5 Milch 
feucht, TA. 44 ir; Erbfen, 6 fl. U 5 Wit 
ken, — fl. — fr; Kartoffeln, — fl. — fr. ; Linſen, 
- J. — fr; Bohnen, — fl. — fr. ; Kleeſaamen, 

fl. us; Weißbrod, 1} Kilogr. — Fr; Korn⸗ 


Paar - 
fo. 14 fr; Kühfl., 1. Dual. . { 
10 fr. 5 Kalbfl,, 10 fr.;5 Hammelfl,, 121.5; Schwti⸗ 
nen, 15 kr.; Buiter, 1 Kilogr. 42 fr. 


Sruct-, Brod-u. Fieiſchpreiſe der Stadt 
Zweibrüden vom 5. Oktober 1854, 


Der Zentner Weizen, 9 fl. — fr.; Korn, 7 fl. 
47T ke.; Gerfl, weireihlge — fl. — fr; vierrei 
Ö Seh, 





bige GM. 14 kr; 51.29 .; Spiel 
fern, fl. 2 fr; Dintet, 5 fl. 16 kr.z Miſch⸗ 
frucht, SA. — fr; Hafer, A fl. 5 fr; Erbien, 
7 f. — E.; Kartoffeln, 50 Rilogr. 2 fd — fr; 
Heu, 1 fl. 20 Fr; Stop, — fl. 40 fr.;, Weiße 
brod, 1 t Kilogt. 23 fr; Kornbrod, 3 Kilogr. 31 
kr.; 2 Kilogr. 21 1 Kilogr. 10 kr. z Gemiſch⸗ 





Schwarzes Tuch ‚ 
Drap de Chambord und Satin laine, 
in allen Farben, in ächt framzöfiiher Waare, zu Damenmänteln und Kleidern,fowie 
eine große Auswahl der neueften Derbit- und Winterftoffe für Damen und 


Herren, empfiehlt 
12°] 


Heh. Joſ. Henigit. 


Druck und Berlag von A, Krauzbühler in Zweibrüden, 


DZurihrüchet Aochenblal, 





VTeſcheint mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfälzifche Blätter“ 


mwödentlid dreimal: Eonntags, Dienstags und Freitags, 


% Preis: bei der Exp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inſerate: 3 Kr. für die breifpalt. Zeile; mo die Red. Auskunft ertheilt: 4 Kr, 





% 121. u 


> Auf diefes Blatt kann fort 








während abonnirt werden, 








Bapverıa. 

Münden, 30. Eept. Die Santtätspoligei führt forts 
pährend ſtrenge Aufficht auf Bräuer und Wirthe. In der Pſchotr⸗ 
brauerei wurden dieſe Woche 2000 Gimer Bier confidchrt, ein 
Verluſt von mindeftens 13,000 fl. für den Brauer, ber noch 
"überdies eine Geldftrafe zu erlegen Hat. 

Münden, 1. Of. Das in Folge ber Bereinigung ber 
&meinden Au, Hatbhanfen und Sirfing mit Münden neu 
michtete königl. Krele⸗ und Stadtgericht Münden, rechts der 
Yar, wurde durch die kal. Appellationsgerihtscommtffion Heute 
Vormittag feierlich inftallirt. In Folge der Bereinigung jemer 
tel Gemeinten mit Münden bat unfere Stadt eine Gisil- 
Meölferung von 27,426 Bamilien, mit 115,802 Seelen. — 
Ahr. v. öGethmann in Frankfurt hat das herzoglich Leuchten— 
Inge Schloß und Drkonomiegut Jomanning, drei Stunden 
von hier, angefauft. 

— 2. Ott. Die oberbayerifhe Kreisftelle Hat vor el— 
— am Tagen ein allgemeines Aufgebot gegen die Feldmäuſe 
Ackfichen laſſen, indem fie die Ortsnorfleher auffordert, ihre 

Gmeindeangrhörigen nötigenfalls mittelft Zwang zur Ber: 
filgung diefer Feinde der Cuitur anguhalten und ausnahmsweife 
»Hmter Beobadytung der nöthigen Vorſicht fogar das- Regen von 
Gt zu geftatten. Man hat übrigens bemerkt, daß dahler In 
. einem Umfreife vom zwei bis drei Stunden weniger Feldmäuſe 











‚ als es anderwärtd ‚der Fall ifl. Sollte bas etwa. 


S auch mit der Sholera zufammenhängen * Warum nicht! Leſen 

“ wir ja doch im den Brotokollen der Verſammlung hieſiger Aerzte 

von dem Auebruch der Gholera in einem Hühnerhof der Vor— 

: Radt Mu, von Hunden und von Pferden, die die Cholera 
ttem 


— 3. De. Auch in Straubing ift die Gholera aus: 
sehrochen und ſchon fo fehr in der Zunahme, daß vom hier aus 
fhleunigf mehrere (6) Affikenzärzte bahin abgeordert werben 

When. Im Ganzen find hier in Münden Ir ber einge⸗ 
hetenen günftigeren Berhältniffe 21 folder Hilfsärzte entbehrlich 
worden, die nunmehr fämmtlih an andere Orte verfenbet 
amden, Hier in Münden kommen zwar auch noch Gholera- 

Ye vor, die im kurzer Zeit einem tödtlihen Ausgang nehmen, 
xqh find fie feltener und, wie die Berfammlung der hiefigen 

"Berjte verſichert, fporadifher Natur. — Das neulich erwähnte 

feleliche Dankamt für dos Aufhören der Gholera wird diefen 

Vormittag auf dem Plage vor der Hauptwache am Fuße ber 

——— abgehalten. Das ſchönſte Wetter begünftigt dieſe 
liche Feier. 

‘ io die den bayerifhen Gefandefhaften in Wien, Paris 

uud St, Petersburg feit einigen Jahren zugethellten Offiziere 
Äind diefer Tage zurücberufen worden, und haben bei ihren 
tefp, Regimentern wieder einzutreten. 

— 4. DOM. Nacqh einer offiziellen Belanntmachung in ber 
euen Münchener Zeitung” iſt der Landtag auf den 16. 
Utober einberufen. 

Augsburg, 2. DM. Nah einem Zeitraum von vollen 
‚port Monaten, während welcher die epidemiſche Brechtuhr in 
fern Mauern hersfchte und unter circa 3000 davon Befalle— 
tem micht weniger als 1160 Berfonen verſchiedenen Alters, Ge— 
Klechtes und Standes ——8 ſchreitet dieſe räthfelhafte 
Krankheit ihrem endlichen völligen Grlöfhen immer näher, wo⸗ 
don das nachfolgende offizielle Bulletin über den Stand vom 


1, auf den 2: Oftober das eben fo erfreuliche als felbfirebende 


JZeugniß ablegt. Berblieben find am 1. Dftober Mittags 24 


Sonntag, 8. Oftober 


— — — — 





— 


Kranke; der neue Zugang bis heute zur ſelben Stunde beträgt 

2 weibliche Kranfe. Geftorben ift 1 weibliche Kranke, Geneſen 

find 4 — 2 männlihe und 2 weiblibe — Kranfe, Verbleibt 

heutiger Beſtand 21, einfchlüffig des allgemeinen Krankenhauſes. 
Defierreid. 

Wien, 29. Sept. Wie verlautet, wird nun au, ba 
zwifchen Decfterreih und Preußen über die Stellung ber beiden 
Sroßmächte in der orientalifhen Frage die Berftändigung er= 
giele ift, im Kürge die Wiener Gonferenz eine Sigung halten, 
um dies feftjuftellen. — Das ruffifhe Gabinet hat an bie Höfe 
fäumtlier neutralen Staaten, in welchen ber Verkehr mit dem 
ruſſiſchen Anlehen verboten wurde, Noten gerichtet, in welden 
über diefen Vorgang Aufflärung verlangt wird. 


Preußen. 


Berlin, 1. Oft. Die preußifche Regierung ift entichloffen, 
‚im nächſter Zeit wiederum diplomatische Agenten in bie Donau 
fürftenthümer zu fenden, do dürften die Perſönlichkeiten, wel— 
hen bisher dort bie Vertretung Preußens oblag, dahin nicht 
zurüdtehren. Die jegigen Zeitumftände haben die Jutereſſen, 
welche Preußen in jenen Gegenden zu wahren hat, um Vieles 
ausgebreitet, und es iſt darum wahrfcheinlich, daß ein Diplomat 
von großem Namen, vieleicht ein folcher, der zugleich militäri— 
ſche Erfahrung bat, dahin abgeht. Es würde bie‘ — 
beffelben den Mitfionen entfpreben, welche Englant und Fran 
rei dahin veranlaßt haben. — In Folge der Bermehrungen, 






welche für die Artillerie beſchloſſen find, geſchleht ed, daß bie 


einjährigen Freiwilligen dieſes Truppentheils, deren Dienftzeit 
heute abläuft, nicht entlaflen werden, fondern zunädfi nur 
einen Urlaub erhalten, mac deſſen Ablauf fie zum Regimente 
in ihrer bisherigen Stellung zurücklehren müſſen. 

— 3, Dft. Briefe aus St. Petersburg melden hierher, 
daß ber Kaiſer ben Befehl gegeben habe, die ruffilche Flotie folle, 
im Falle der Einnahme Sebaftopols dur bie Verbündeten, fi 
nad einem anderen Hafen durchzuſchlagen verfuhen. Der Name 
dieſes Hafens fey nur bem Admiral‘ der ruffifchen Flotte bekannt 
gegeben worden, 


Baden. 


Breiburg, 2. Okt. Bei dem Herrn Erzbifchof ift Iegten 
Samstag das Interim von Rom angelommen. Ueber beffen 
Inhalt verlautet zur Zeit nichts Näheres, 


Großherzogthum Heffen. 

Darmftabt, 2. DOM. Außer den befannten Provinzlals 
fruchtmärkten find in Folge des neueften Deerets gegen den Ge⸗ 
treibehandel noch mehrere neue Märfte gegründet worben, welche 
fämmtlid Frettags abgehalten werben müſſen. 

Mainz, 3. Oft. Bon der ſtädtiſchen Behörde wurde auf 
Anfragen Hiefiger größerer Getreidehändler wegen Berhaltens 
Betreffs des Fruchthandels die Erklärung abgegeben, daß das 
Getreide, welches zu Wafler nah Mainz gebracht würbe, mit 
ben nöthigen Kormalitäten verfehen, ungehindert nah Raffau 
ober jeder Gegend weiter verladen werben könnte, daß dagegen 
alles Getreide, was aus dem Schiffe auf die Speicher gebracht 
wird, nur an Bäder direct verkauft ober in ber Frucht— 
halle zum Berkaufe ausgeſtellt werben darf. 

Herzogtbum Braunfdmweig. 

Brannfhmweig, 28. Sept. In dem „Magdeb, Gorreſp.“ 
bat eine Nachricht Kufnafıe gefunden, burc welche mitgetheilt 
wird, daß die Militärconvention zwifchen Preußen und Braun 
ſchweig von ber braunſchweigiſchen Regierung gekündigt worden 


fey. Diefe Nachricht ift, wie ber „preuß. Staatdanz,” aus zur 
verläffiger Quelle erfahren, imfofern unbegründet, af bie erfte 
Anregung zu ber nunmehr erfolgten Aufhebung ber gedachten 
Convention von ber preuß. Meglerung awtgegangen Äft. 


Wreie Städte. 


Granffurt, 1. Oft. Seſtern find einige der Herren 
Bunbedtagegefandten, einer Ginladung des Königs Ludwig von 
Bayern folgend, nad Aſchaffenbutg gereidt. — Ganz in Rurgem 
wird ſich eine von der Militärcommiſſion ernannte Commiſſion 
nad Landan verfügen, um an Ort und Stelle Grörterungen 
über bie laut Bundesbeſchluß vom 24. Auguf von dem Bunde 

leiftenden Koften für bie außerorbentlihe Herſtellung der 
ndeöfeftung zu pflegen. 

— 3. Di, Dem „Nürnb. Gorrefp.* wirb aus Frank 
furt a. M. gefärieben: „Bon Thelinehmern des evangeliſchen 
Kirentages iR in vertraulicher Weife die Abficht Fundgegeben 
morben, an die Bundesverfammlung das Geſuch zu richten, daß 
ber deutſche Bund ſich dafür verwende, daß das „heilige“ 
Jeruſalem zu einer Freiftadt erflärt und bann unter das 
gemelnfame Protectorat ber europäiſchen Großmächte geftelt 
werben möge. Den Anregern bdiefes Projected wurde, wie ver— 
‚lautet, ber Rath ertheilt, ein ſolches Geſuch zunächſt vor bie 
Souveräne Oeſterreichs und Preußens zu bringen, damit diefe 
bei den Unterhandlungen über den Friedeneſchluß und über bie 
Regelung der orientalifcpen Berhältniffe demfelden ihre Verwen⸗ 
bung wibmen möchten. 


Griehenland. 


Athen, 29, Sept. Die Brangofen haben Petreffa beiegt 
und einjährige Mietheontracte abgeſchloſſen. 


Rußland. 


St. Petersburg, 25. Sept. Wiederum hat ein großer 
Theil der Sarben unfere Stadt und ... verlaſſen. Am 
17. begab fi ber Kaifer nach Zardkoje-Selo, wo er das Leib— 
garbehufarenregiment, eine Abtheilung der Garbeartillerte, eine 
Batterie vom doniſchen Kofatenregiment, fowie bie Batterien 
der Gardeerſatz⸗ und ber 7. berittenen Referveartilleriebrigade 
befichtigte, welche Truppen fobann mit Gepäck und Feldequipage 
ſich auf den Mari beaaben. Der Zuftand diefer Truppen be: 
friebigte den Katfer volllommen, befonders anerkennend ſpricht 
berjelbe fi über die ſchnelle und genägende Formirung ber .gr- 
nannten Erſatz- und Nefervebatterien aus. Nahdem der Kaijer 
bieranf nah Gatſchin zurückgekehrt war, rüdte dafelbft bas 
Leibgarde⸗ Jömatlowregiment aus, nachdem es ebenfalls non 
dem Monarchen infpieirt worden. Simmtlihe von Bier und 
aus Zarsfoje-Selo ausgerückte Mannfchaft erhielt 1 Rubel pro 
Mann, und ihren Gommandeuren und Dffizieren wurde ber 
kaiferliche Dank zu Theil. — Daß ſich diefe Heeresmaſſen nicht 
fänmtlih nah Warſchau begeben, ift gewiß. Ein Teil ſoll, 
wie bereits erwähnt, bie Öffeeprovingen gegen etwaige noch 
beabfichtigte Angriffe der engliſchen Flotte vertheibigen. Der 
andere Theil zieht allerdings, wie es fcheint, ind Königreich 
Polen und vorzugsweife an bie öſterreichiſche Grenze, welcher 
Umftand jedenfalls zeigt, daß man In Bezug auf bie Stellung 
Drfterreichs zu Rußland noch kelneswegs — if. 

Polen, Warſchau, 2. Ok. In Gt. Petersburg if 
ein Bericht bes Fürften Menihiloff vom 26. September ein- 
getroffen. Der Fürft hatte ih auf der Straße nad Baktſchi— 
ferat aufgeſtellt, wo er Berflärfungen erwartete, Sebaſtopol 
war von ben Berbünbeten am 26. September noch nit 
angegriffen worden. 

on der polnifhen Grenze, 27. Sept., ſchreibt man 

ber „Allg. Ztg.“: Dem bevorfichenben Ausmarfch des Grenadlier⸗ 
coxps haben wir bereitd vor einiger Zeit mitgethellt; es ift jener 
Ausmarfch feitdem wirklich erfolgt, und es haben achi Grenadier⸗ 

- zegimenter Warfhau verlaflen. Richt gerüchtweife, fonbern nad 
offizieller Quelle können wir verfihern, daß das Srenadierregi- 

ment Feldmarſchall Sumaroff und bie — Feldmar⸗ 

ſchall Kutuſoff /Smolenoki, und Wielki-Luckt von dem erſten 

Jufanteriecorps unter dem General Wrangel I. in Klelce ein⸗ 
getroffen ſind. Am 2. Olt. wird von Warſchau das Gepäck 

dieſer Regimenter durch Fuhrleute, welche im Lickationswege 

‚ gebungen worden find, nach Kielce geſchickt werden. Das ver— 
ſchanzie Lager von Kielce ſcheint alſo vom ben Ruſſen zum Pi- 

vor ihrer weftlichen Aufftellungen gemacht zu ſeyn, und es deuten 

bie erwähnten Verſtärkungen barauf hin, daß die Spannung 

zwiſchen Deſterreich und Rußland bereits eine fehr große ſeyn 


Weichſelufer ſind die Grenadierreglmenter Merander Alerandro, 
witſch, Eugen von Würtenberg und Ekatenlenburg eingerädt, 
was abermals deutlich zeigt, daß Pole von Truppen nicht 
entblößt werden, Sondern im Gegencheil Bund anrüdende Garden 
eine größere Befagung erhalten wird. Auch die dritte Divifion 
dee erften Iufanteriecorps rüdt am die naliztfp: Grenze, und 
es haben fomit die im Königreih Polen flehenden Truppen 
ſaͤmmilich eine gegen Dcfterreih imponirende Stellung einge: 
nommen. 


muß. In das große verfhangte Lager Sahne am reden 


Dänemark. 
Nyborg, 3. Okt. Die Hier und in Helfingör befiadlichen 
frangöftfben Kriegeſchiffe Haben Didre erhalten, var. 
läufig in der Offee gu bleiben. 


Frankreich. 


Parisé, 1. Olt. Der Präſident des Vereinigten Staaten 
bat durch feinen Geſchäftsträger alle großen Cabinette bitten 
laffen, den Antrag, Guba für 120 Mil. Dollars an die Repu: 
blit zu verkaufen, durd ihre Vorftellungen zu unterflügen. 


— Der Raifer und bie Raiferin haben vorgeftern bad Laget 
von Equihem bejucht, in welchem bie Divifion bes Generals ie 
Gourtigid cantonnirt. In ber Mitte dieſes Lagers befindet üd 
ein großer Saal, welcher ben Offizieren als Bereinigungspmk 
bient, Auf Befehl bes Kaifers follen nun auch zwei Ahnlide 
aber noch größere Säle für bie Solbaten erbaut werben, Di 
Mojeftäten werben gegen bie Mitte ber nächſten Woche hie 
wieber eintreffen. Im Hotel Brighton in Boulogne wird ha 
ganzen Winter hindurch ein MAbfteigequartier für ben Kaifer bı 
Bereitjchaft gehalten werben. — Dan behauptet wieberholt, da 
bis zum nächſten Frühling das Gontingent von 1854 ausgebobt 
werben fol, da bie Regierung die Abſicht habe, deu Effectiotan 
ber Armee bis auf 700,000 Mann zu erhöhen. — Auguft Iulio 
Mitredacteur bes vSierleu und ber befannte Buchhaändler Pagutn 
find bier geftorben. — In ben Seearfenalen werden jetzt Kanonic 
fhaluppen erbaut, welche, obgleich fie Geihüge von ſchwerem 6 
lider tragen follen, nur etwa 6 Fuß tief im Waſſer geben m 
daher nabe an bie feindlichen Fotts beransubern können, Bi 
außen werben fie mit biden Gifenplatten gebedt ſeyn, gu be 
Durchbohrung fiebzehn auf einer und berfelben Stelle einfchlagen! 
Ranonenfugeln nöthig find, wie aus zu Vincennes angeitellt 
Berfuchen hervorgeht. — Die Neugeftaltung ber hiefigen Stat 
polizei wird ganz nad bem Mufter der feit längerer Zeit in Le⸗ 
bon mit fo gutem Erfolg beſtehenden eingerichtet, Da nun da 
Weſentliche ber Einrihtung in bem letztern in den zahlreide 
Beamten beiteht, die Tag und Nacht benfelben kleinen Raum übe 
wachen, beffen Bevölkerung und Eigenthümlichteiten ihnen gen 
betanut find, fo wirb vor Allem ber Gffectivftand bes Parifer Dıli 
jeiperfonals febr bebeutend erweitert, Statt 450 Sergeanten, di 
bisher die 12 Stadibezirke beauffihtigten, werben deren 2992 (di 
Gommiffäre, Brigadiers und 241 Sehilfen mit inbegriffen) an 
ftelt. Das gefammte Parifer Polizeiperfonal, welches bieh 
750 Köpfe zählte, wird ſomit auf 3546 Mann gebrast. ar 
bon, das boppelt fo viel Ginwohner zäblt, bat 4764 Go 
ſtabler ohme die Oberintendanten , Inſpectoren, Gergeanten U 
Diefe neue Einrichtung wird 5,600,000 fr. koiten, 4 Miliow 
mehr, als Paris bisher für feine Polizei bezahlte. Einen Th 
biefer Mehrausgabe wirb ber Staat übernehmen, was um je bil 
ger iſt, als bie neue Einrichtung bazu beitragen wirb, bie Un 
ftifter fofort anzubalten und anderjeits mebrese taufenb Dann ı 
ber Militärmacht zu erfparen. Um biefelbe fogleich erwirklich 
zu Lönnen, bamit bie zahlreichen Fremden, bie bie allgemei 
Ausſtellung nah Parie führen wirb, jhon ihre Wohlthaten | 
niehen können, wird auf ber Stelle ein außerosbentlicher Gr 
von beiläufig einer halben Million ausgeworfen, ber fpäter & 
Befeßgebenden Körper zus Genehmigung vorgelegt werden fell. 

— 5. Ott. Ueber Tri hler eingegangene Nachrich 
aus Gonftantinopel melden die Ankunft von ſecho Schiffen ı 
Verwundeten, enthalten aber nichts über Grbaftopol. 

— Bolgende offizielle Nachricht wurde an heutiger Bö) 
mitgetheitt: „Die Gryählung (rEeit) des Tartaren Hinfihtl 


‚der Binnahme non Sebaftopol if eine ſehr übertri 


bene Vergrößerung (amplifieation) des Sieges an ber Alu 
der allein offigtell if. Webrigens iſt der Zuſtand unie 
Truppen vollfommen gut. Das Brlagerungsgefhüg war a 
gie und man marfdirte direct nad aflopel, mo 

rmee den 27. ober 28. September eingetroffen feyn wird. 


DOrientalifbe Angelegenheiten. 


Neueſte Levantepoft über Trieſt. Conſtantinopel, 
25. Eept. Sechs Dampfer mit Verwundeten find bier ans 
ber Krim angelommen. Das falſche Gerücht von ber Eins, 
nabme Erbaftopold wirft nieberſchlagend. WVebeutende Ber 
tbeibigungsanflalten daſelbſt. Rußlande Streiihäfte wurben 
unterfhäpt. — Tra no unt, 16. Sept. Androulloff befeitigt 
fh in Dfurgetti, verhält ſich jedoch befenfiv. Desorganifation 
im türkischen Lager. Ruffen- Pohen bis zu Perfiens Grenze 
vorgeichoben, ben Verkehr hemmend. Abermals wurbe von ben 
Ruffen eine Karawane von 3000 Pierben aufgehoben. Die frür 
dere wurde nah Etivan abgeführt. 

Rab den legten Berichten vom afiatiiden Kriegs— 
fbauplag, bie bie zum 17. Geptember veihen, comcenssiren 
fd die Ruffen bei Tiflis. Gs ficht in Frage, ob es trop aller 
Loftrengungen gelingen werde, Die Bergvölker Schampls gegen 
da Gebirge gedrängt zu balten, befonders da die Operationen 
Saamyle dur die wieder ſchlagfertig gewordene türkische Armee 
Präftig unterflügt werden. Bis jept bat Schamyl mehr als 
800 ruffiihe Dörfer beſetzt. Die ruſſiſchen Anfiedler flüchten 
nah allem Richtungen. Bei 800 Berfonen, darunter viele Guts⸗ 
kiger, bat Schamyl in bie Gefangenſchaft fortgeichleppt. 

Aus Buchareſt vom 24. Sept. wird gemeldet, daß ber 
Aufenthalt tes Armerobercommandanten F.e 3.⸗M. v. Heß in 
Budarrit nur von kurzer Dauer ſeyn wird, Schon am 27, 
früh wird bderfelbe nad Giurgevo reifen und von dort ans 

| mittelt Dampfboot nah Wien zurüdfehren. 

| Telegraphiſche Berichte, die über Buchareſt in Wien ein— 
trafen, melden aus Ruſtſchuk vom 24. Sept., das ſich 14,000 
Mann türfifher Truppen von Gilifiria nah Kuſtendſchi und 
10,000 Mann von Ruſtſchuk nach Barna bewegen, um bort 
in See zu gehen. Die in der Wallachei geftandenen türfifchen 
Truppen haben auf allem Punkten, mit Ausnahme von Braila 
und Galach, bie Donau paffisı. 


Amtliche Befauntmachung. 





























Belanntmachung. 
(Die Eomicribirung der Alters-Klaffe 1833 beir.) 

In Semäßheit der $$. 20 10. bes Ge⸗ 
ſehes zur Ergänzung bes flchenden Heeres 
om 15. Auguf 1828, fo wie ber Boll 
jugs» Vorjäriften vom 13. März 1830, 
Amtsblatt Ma V, wird nunmehr zur 
Gonferibirung ber Alters⸗Klaſſe 1833 ges 

I&ritten. 

Die Bürgermeifter: Memter haben dem⸗ 
nd, nah ben ihnen mitgetheilten For- 
mularien, unverzüglih bie Geburts: Re 
giler: Auszüge und bie Special» Gonfert- 
bitungs · Liſten zu fertigen und hierher eins 
äufenben, 

Am vierten November biefes Jahrs bes 
ginnt bei dem k. Land»Gommiffariat Zwei⸗ 
drüden die Ginfhreibung in bie Gonferi: 
Birungs, Lifte, 

Vierzehn Tage vor biefem Termine, am 
21, Dftober I. J., baben ſich biejenigen 
Bilitärpflichtigen anzumelden, welcde jmar 
in ben biefjeitigen Amtebezirt nicht gebö- 

zen, allein zur Beit bed Auftufs ihren 
Zemporären Aufenthalt barin haben umb 
verhindert find, ſich vor ihrer gefeglichen 
Gonferiptiond: Behörde zu ftellen. 

Bom 15. bis zum 24. November 1954 
bleibt bie Eonferiptions:Lifte in der Kanz⸗ 


angeſtellt merben. 


werben. 


teten Reelamationen bei ber Gonferiptionde 
Behörde, unter Anfübrung ber Urfache, 
angemelbet werben. 
Bönnen nicht blos wegen unrichtiger, ſon— 
bern auch megen unterlafjener Gintragung 
Dad Recht ber Recla⸗ 
mation ſteht aufer den Gonferibirten auch 
fänsmtlichen Dilitäspflichtigen bes Bezittks, 
fo wie ben Eltern und Vormünbern ber 
Gritern und Letztern zu. 

Am 1. Dejember 1854 werben bie Mer 
elamationen, welche etwa gegen Ginträge 
in bie Gonferiptionslifte ‚gerichtet werben, 
nicht die von ben einzelnen Gonferibirten 
angebrachten Zurüditellungsanfprüde, ents 
fbieben. Die Reclamanten haben fih bem« 
na an biefem Tage, Morgens 9 Uhr, 
im Amts:Locale ber unterfertigten Behörbe 
einzufinden, um ihre Reclamationen münd: 
lich zu wieberbolen. 

Nah Entſcheidung ber Reelamationey 
wird zur Roofung gefhritten, wozu bie 
weiteren Beflimmungen noch beſonders vors 
ber befannt gemacht werben. 

Srgenwärtige Belanntmachung fol in 
allen @ecmeinben bes bieffeitigen Amtsbe⸗ 
zirts durch bie Schelle und Öffentliche Anr 
beftung zu Jebermanns Kenntnig gebracht 


Zweibrüden, ben 2. Oh. 1854. 
Königlihes Land⸗Commiſſariat, 
Ottmann. 


Galacz, A. Sept. Aus Suftuana wird blreet berlchtet: 
Au 19, Septbr. iR der engiä Gihraubenbammfer „Aroma 
bier angefommen, welcher eigens für hie Fahrten in der Doway 
auf feihten Stellen erbaut wurde; er bat Geſchüht au Bord. 
Mehrere Dampfer Weiher Gonftrurtion werden in Kürze folgen. 

Wien, 1. Okt. Ueber die Schlacht an der Alima find 
volfändigere Berichte, aber yon ruffiiber Seite, bier eingelaufen. 
Der Kampf am Nlmafluffe begann am 20. Sept., aleih nad 
Mittoq; das linfe Ufer der Alma war son ben Ruffen ſtark 
defegt gehalten; ibre Truppenſtärke wird, wahrſcheinlich etwas 
zu bob, auf 50,000 Mann mit vielem Geſchütz und zahlreicher 
Gavallerie angegeben, Der linke Klügel der Berbünbeten wurde 
von den Öngländern, ber redbte von ben Franzoſen, bas Gen- 
trum von ben Truppen aller drei Nationen gebildet, Dir Gug⸗ 
länder, von Lord Raglan commanbdiıt, wien eine Zeit lang 
jurüd, von ber ruffiihen Mebermadt „mit Bravour“ gedrängt. 
Dur franzöfifche Unterfiägung warb bas Gefecht am linken 
Flügel wieder hergeſtellt, und nach breiftündigem bartnädigem 
Kampfe entſchied ſich durch einen allgemeinen Bajonettangriff 
die Schlacht zu Gunſten ber Verbündeten. Der Verluſt der 
Ruſſen wird ruffiſcherſeits auf 4000, ber der Verbündeten über 
Gonftantinepel auf ungefähr 2800 Mann an Zodten und Ber 
wundeten annegebey. Die Rufen mußten ſich in die Verfbans 
zungen von Sebaftepol zurädzichen, während es ben Verbün— 
deren gelang, bie Höhen auf der weſtlichen Seite der Feſtung 
zu befegen, 

Dien, 4. Ott. Rachtichten aus Gonftantimopel vom 
25. Sept. zufolge if, wie die „Defterreihiiche Gorrefpondenzu 
meldet, das Gerücht vom Falle Sebaftopols falfd. 
Die Berbündeten in der Krim. leiden Mangel au Gavallerig. 
Ale Gefechte mit den Ruffen find hartnädig. — Die aflatifche 
Armee befindet ſich in einem ſchlechten Zuſtand. (Tel. Botſch.) 


ur Kranzbühler, verantwortl. Redakteur. 


DVermifchte Bekanntmachungen. 





Die Reclamationen | (Die Beränderungen an der Kapitaf-Renien« und 


EintommensSteuer pro 18°*,,, beit.) 
[2°] Mit Hinweiſung auf die Beftimmung 
des 8. 5 des im Amtsblatte Aa 72 vom 
Jahr 1852 enthaltenen Ausfchreibeus in 
obigem Betreffe, werden die Kapitalien— 
Rentens und Einfommen-Gteuerpflihtigen 
erfucht, bie etwa für dad Steuerjahr 18°*,, 
zu berüdfihtigenden an bem bie 
herigen fteuerbaren Einkommen eingetretes 
nen Veränderungen unfehlbar bis zum 
15. diefed Monats hierortd anzuzeigen. 

Zweibrüden, den 2. Dftober 1854. 
Das Bürgermeiiteramt, 
Stengel. 


Kunſtnotiz. 

Sonntag ben 15. Of. wird das Schlet⸗ 
ter’fche Alnftlerpaar ans Heidelberg im 
unfrer Stadt ein großed Goncert veranftal» 
ten, worauf wir alle Freunde ber Muflt 
und eines gebiegenen unb vollendeten Vio⸗ 
linfpiels aufmerffam machen. 

Mehrere Freunde. 


TASIMD. 
Zur Feier des Namenöfeftes Seiner 
Majeität des Ring i 





bes Landeommifjariats , zur Einfiht al: Rank. Mittwoch den 11. diefed Monats, 
Milttärpflichtigen = — ihrer 6: | __ — — Ba 11 

tern und Vormünder aufgelegt. 

Sleichzeltig wird in jeder Gemeinde das verſteigerung im Caſinoſaale. 


Namen-⸗Verzeichniß ihrer conferibirten Jüng« 
linge öffentlich angebeftet und auf biefe 
Urt während acht Tagen zur allgemeinen 
Einficht ausgeftellt, 

Bom 28, bis zum 27. November 1854 [ii 
müſſen, bei Bermeibung ber Präcluflon, 
die gegen bie Gonferiptiond-Liften gerich« 





Freitag den 13. Dftober 1854, Rad 
mittags, zu Zweibrüden, im Gafthaufe 
zum Adler, nach der Flickinger'ſchen Ber 
Reigerung, läßt Peter Didiom bahier 
ein am Kreuzberg gelegenes Haus fammt 
Zubehör zu Eigenthum verfteigern. 

Schuler, fgl. Notär. 


Anfang: 8 Uhr des Abende. 


REEL — — 
[3°] Der Unterricht für das Winterhalb⸗ 
jap beginnt in meiner Anftalt am 16. Dfs 
tober naͤchſthin. 
Julie Hoffmann, 
Borfteperin des Juſtituts. 





_ Sefchäfts-Empfeblung. 


Se Faber. 





Ein wohlerzogener junger Menfch = 
zu einem Barbier in die Lehre gefucht: Bei 
der Redaction zu erfragen. 


Ein ſolider —22 kann gleich in 
Arbeit treten bet Schmied Esper. 


[3"] Bei Theobald Eloß, Blechſchmied in 
Dittweiler bei Waldmohr, fann ein Ger 
felle dauernde Arbeit haben. 


Ein gut —*— — mit Beſchlag 
iſt billig zu haben: be 
Ioh. Braun, Ölafer. 


8 Sonntag den. 8. 
— wird die Kirch⸗ 
weibe in Grnftweiler ab» 
ra „ wozu — einladet 
K. Hoffmann. 


Chriſtoph Helwig hat den dritten 

Stock in der Blum, auf die Hauptitraße 
ehend, zu vermiethen. Auch find noch zwei 
uchtſpeicher ebenfalls zu vermiethen 


Lehrer Seegmüller hat ein g 
Logis im obern und eine Wohnung 
*5 Stocke ſogleich miethweife zu * 
ge en, 


2. Klenſch in der Karleftraße bat eine 

gt Wohnung, ſowie auch zwei möb» 

rte Zimmer zu vermiethen und ſogleich 
oder bis Weihnachten zu beziehen. 

















[2?] &. Eifenmenger hat ein möblirted 
Zimmer zu vermieten. 


Ph. Kalmes in der Wafferftraße bat 
zwei Logis fogleich oder bis Weihnachten 
zu vermiethen, 








Scyreiner Berſch hat in feinem Hinter» 
hauſe ein Logis gleich zu vermiethen, 


Wittwe Pod hat ein Logis ſogleich 
oder bis Weihnachten zu vermiethen. 


* 





Civilſtand der Stadt Iweibrüken. 


Geboren wurden im September 1854. 


1 I, Margareida Eliſabetha. 
2: * Dermann, ©. von Ludwig Thepſohn, 
epaer. 
6. Maria Joſepha, T. von Franz Serappin Bat 
ter, Bepienter, 
6. Peter, S, von Peter Michael Ärevel, Tagner. 


19. Friedrich, ©. von Yalob Balentin Frank, 
Schneider. 
20. Sa Friedrich, S. von Peter Daniel Wolf, 
offer, 
20. Dedmig, T. von Ludwig Munzinger, Rechts ⸗ 
landidat. 


21. Emma Louiſe Jobaunetta Eleonora, T. von 
Ppilipp Ludwig Blum, Bilohauer. 

21. sriederifa Elifabetha, T. von Georg Friedrich 
Ritter, Bierbrauer, 

. Carolina Loniſe Arieberifa, T. von Carl Kal 
lenbach, Selfeneder. 

24. Larl Oslar, S. von Julius Schwerdtfeger, 
Lehrer an der Gewerbſchule. 

b. Eliſabetha, T. von Peter Vettinger, gen, Dein» 
rich Lettinger, Bierbrauer. 


D. Pi ze S. von 

a 384 ons · Geh 
Geſtorben find im September 1854. 

Den 2, Wer Re pe Siege, 12 T. alt, T. von 


7 in 
3. erg Maibeis, —— — 


l AM. IT alt, T. 
von Neger — 2** r * Rodalben. 
4. Daniel Ludw 


% %. alt, ©, 
un Daniel 


deen Philipp 


Kubn, 2 M. 
Fe Kuhn, Seidenweber von 


4. ya Schneider, Eo⸗ 233% alt, Aderer 
von Aleinfteinhaufen. 

5. Gottfrien Eliaffer, 3 M. 12 T. alt, ©. von 
Matbäus Joſep EN Renteibote. 

6. Eliſabetha Gra alt, Ehefrait von 

6. 


inrich © von Contwi 
ce geurte, ledig, Fur 3 mM.83 T 


alt, ©. von Joſeph Weber, Beſtänder vom 
Rotpenbergerbof. 
8 Earolina Yullana Kallenbach, 13 - alt, ©, 


von Philipp Ludwig Kalle 
. Katbarina Elifabeiba Daub, 3 5 a alt, 
Wittwe 2ter Ehe von Heinrich Sat Enders, 
rivatmann 
9. Louife Borabrtart, 17 3. alt, ledig, von 
irmaſens. 
10. Earl Friedrich Hamm, 1 3.1 64 BZ. alt, 
©. von —* Hamm, M 
tl. Sophia Katharina Bähr, 66 3 alt, Witwe 
von Peter Gerlach, Kartenmacer. 
- Rouife Ppilippina Hanenwald, 4 M. 21 T. 
alt, Z. von Marimil n Haneumwalo, Pine: 
12, Georg Friebrid Stumpf, 1 $- alt, ©. von 
Balentin Stumpf, Schloſſer in Serhap. 
12, Carolina Hin, 520 3. 4 M. GE al 
Wilttwe von Georg Earl Schmidt, Dachdeder. 
13, © Sam Bilpelmina Büftendoff, 82 3.7 M. 
alt, Wittwe von Auguft Ppilipp Streu« 
ec Bundarit. 


= 


3. Katdarina Graf, 35 9. alt, ledig, von Deu. 
emann Zhepfopn, 127. alt; ©. vor 


tha — ib m. 9 €. 
Pe gen. Nikolaus Allgeter, 


77 3 alt, Mefferfipmien, 


arl 
Ludw 
15. Regina — 
alt, X, von 

Küfer von € 
Eu Satob: Dich 


u a 13:5 M. 
don — Kaufmant 
todting, 753. alt; 


alt, Ehen 
Ss 


- 5 Glodatin, auch 


hmacher. 
19; —— Dorothea Müller, 51 3. 
frau von Franz Kauf, Schmicb. 
. Ariebrib Bedmann, 10 19 T. alt, 
der ledigen Katharina Bedınann, 
21. Johanna yperae illppina Ir 


5 Garlium Sur, 8 LE 





der lebigen Carolina” Schmidt. , 
. Maria ei Schägel, a. alt, wire 
von Felir Müller, Tagner 


Berebelicht Haben ſich im Sertember 1854 
Den 5 * Joſebh Kronz, auch Sch + 
macher aus Saarburg in Preußen, “ 


Ama Sommierhalter. ei 
14. Ludwig Heuß, Schreiner, mit I 


Emri 
26. Carl Kriedrich Daft, — in Land 
mit ren Frieverifa Ditman, 

28 —— —* Bezirtötpierangt, mit Kuna 
ereſia rtthel wr 

Zwelbräden, den 3. Oktober IM, 5 

Der Civilfandebeamte, 

Stengel 





lagernd. 


21 





[12°] 
der für die große Kunſt⸗, Induſtrie und Gefdlotterie ng. angef 


Mainz. 


Gegenftände, 


in den Sülen dd 
ehemals kurfürstlichen Besidenz-Schlosses. 
Looſe A fl. 7 oder 4 Thir., 5 Looſe nebit fiher gewinnendem $reiloos für 


Weinverſteigerung in Ludwigshafen. 


BE Donnerstag den 19. diefes, Morgens 10 Uhr, zu Ludwigs— 
bafen, im Gafthaufe zum denrfchen Hauſe, laͤßt Herr Bürgermeifter 
und IGutsbeſitzet H. Rqhtenberger 


60 Stück Pfälzer Haardtwein 


verſteigern, von den Jahren 1846, 1848, 1849, 
rein Igebalten und meiſtens felbit gezogen, zu Ludwigshafen umb 
auf dem Weingute des Verſteigerers zu Dane 5 bei Neufkade 


1852 und 1858, 


Oggersheim, den 3. Dftober 1854. — 


Lenchſenring 
kgl. Notär. 





Oeffentliche Ausſtellung tal 


r 


oder 20 Thir. preuß. Cour. jind zu beziehen durch das Handlungsbaus J 


J. Nach mann & Comp. in Mainz oder deren Agenten, “ 


Die Verloosungs-C 3 








[3°] 


Zu verkaufen: 


Gine Tabaksſtampfe mit eifernen Triebrädern und eifernem Wellbaum, b 
lihem Pe von 4 NAbtbeilungen, jede von 6 Stempfeln. 
Gine Tabaksjtampje mit bölzernem Mellbaum und zwölf feititehenben Abthe 


lungen, jede von 2 Stempfeln. 


Mehrere Tabaksrappen nah dem Modell der franzöſiſchen Regie zum 


von Ferme⸗Tabake, nebit Getrieb in Gijen. 


Sämmtliches in breitem Zuftande, wird zu fehr billigem Preife abgegeben. 


Nähere Auskunft ertheilt 
Lahr, 22. September 1554. 


2 


W. F. Cappis. 


Druck und Verlag von A. Kranzbühler in Zweibrücken. 


Zuxihrücher 


— ⏑ — -- 





dpenblall. 


Erſcheint mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfälziſche Blätter mödmuid dreimal: Sonntags, Tiengtags und Freitags, 
Preis: bei der Exp. genommen 45 Kr. viertel ſabrlich. Imierate: 3 Kr. für die dreifpalt. Zeile; mo die Ned. Auskunft eribeilt: 4-Kr, 





W122. 


m — 











C Auf diefes Bla fortwährend abonnirt werden, 





Bayern. 


Münden, 4 Oft. Die Ginberufung P * Sant 
tag if heute durch Bekanntmachung der betr. fol. Berfügung 
in Regierungeblatse erfolgt. Die Kammern treten demnah am 
ib. d, M. wieder zufammen. Sie erwarten ebenio umfallende 
als wichtige Arbeiten, deren Erledigung fiher viele Monate in 
Iniprub nehmen darf, denn außer mehrfachen auf bie Verwal: 
tng bezügligen Geſchzentwürfen und dem Budget für die nächte 
Badgetperiode, werden die Kammern die Gntwürfe der Geſttz— 
klüger über Strafrecht und Strafprozeß ꝛc. zu berathen haben, 

Ludwigehafen. Betriebsergebniß der pfälzifhen Lud— 
Bodbabu vom Monat Sepiember 1954: 

70,473 Berfonen ertrugen . 43,523 A. 41 fr, 

359,791 Gentner Güter ertrugen . 32,535 fl. 34 tr. 

» 417,720 Gentner Koblen ertrugen 59,502 fl. 52 fr. 
Bumma der Betriebs-Einnahmen . . 135,562 fl. 7 fr. 
der Monat September 1853 ertruy . 108,906 fl. 51 Er. 
Rebrertrag im September 1854 . . 26,655 fl. 16 fr. 

{ Preußen. 

Berlin, 2. Oft. Zu diefen Tagen ift Hier zwifchen dem hieſi⸗ 
gen und dem ruffiihen Gabinet ein Bertrag abgefhloffen worden, 
woricer fh auf die Benugung ber „Telegraphenlinte Rönige- 
! berg. Gumbinnen- Rarianpol-St.- Petersburg” bezieht, Rob in 

biefem Jahre fon diefe Linie dem Privat- und öffentlichen Vers 

febre zwiſchen Rußland und Preußen geöffnet werden. Es war 
zu dieſem Zweck der ruſſiſche Oberſt Gerhard hierher geſchick 
worden. Wenn die Ratification ſeitens des St. Petersburger 

Gabiners hier eingetroffen ſeyn wird, tritt ber Vertrag in Wirk⸗ 

famkeit. Bon benjenigen Perfonen, welde der Oberſt Gerhard 

in Dentfchland für den Telegraphendienft in Rußland gewonnen 
dat, find bereits mehrere nad ihrem. Bıftimmungsorte abger 
gangen. Außer der genannten Linie foll in diefem Jahre auch 
uch die von St. Petersburg über Mosfaun nah dem Süden 
wende telegraphiſche Berbindung hergeſtellt ſeyn. Dieſe wird 
in einige Arme theilen, wovon der erſte nach Beſſarabien, 
Is andere nah dem ſchwarzen Meere und ber dritte im die 
degend des Kaukafus gehen wird. Bei der großen Strede, 
\welde dieſe Linie zu durdlaufen bat, follen fehr flarfe Appa= 
lite zur Anwendung kommen, Auch foll die bereits ng 

Inie von Warſchau bie zur preußiſch-ſchleſiſchen Grenze in 

Rızer Zeit dem Privatverkehr übergeben werden. — Se. Maj. 

hr König hat, wie man hört, den Befehl gegeben, daß ihm 

n den Beranftaltungen,, melde getroffen werden folen, um 

Hr Noth in Schlefien Abhilfe zu verſchaffen und gegen ähn— 

Uuglüdsfälle ſchützeude Strombauten zu unternehmen, Bors 

| en gemacht werden, weil derfelbe auch ferner dieſer Angelegen— 


rd 


t feine landesväterlihe Theilnahme ſchenken will. In diefem 
genblid wird hier eine allgemeine Dauscollecte zu Gunſten 
durch die Ueberſchwemmung Berunglüdten veranftaltet.: Sie 

wipricht troß der biöher gegebenen zeichen Spenden dennody 
fehr günſtiges Refultat zu liefern. 

Königsberg, in Prenfen, 6. Oft. Die Stabt Memel 
am 4. b. M., Abends 7 Ubr, von einer. Feuerbrunft heims 
ucht worden, welche, von einem Flachsſpiicher am Ballofts 
ae ausgehend, bei ftetem Norbweitwinde den größten Theil 
R Stadt mit fämmtlichen brei Kirchen und der vorſtadt Bitte 
Aſche gelegt hat. Das Feuer mwüthete noch geftern 3 Uhr 





1854. 


Nachmittags fort und hatte zu ber Zeit auch fänmtliche Speicher 
auf bem Aſchhof niebergebrannt. 

— 7. DE. Die Fenersbrunf in Memel if überwältigt 
und ber verfchont gebliebene Theil der Stabt außer Gefahr. 


Kreie Städte 
Frankfurt, 6, DM. Dem Bernehmen nach werden 
morgen II. MM. ber König Ludwig und die Königin Therefe 
von Bayern mit ihrem Dofe von Aſchaffenburg nah Münden 
zurüdfehren. : 








Griehenland. 
Athen, 38. Sept. Die Dcenpationstiuppen beiegen am 
8. Dft. definitiv Athen. Die griechiiche Artillerie und Gavals 
lerie wird theilwelfe nach Nauplia verlegt. Die Weftmächte 
begebren neue Kammerwahlen, das Minifterium ſcheint über 
Sewährung bdiefer Forderung uneinig. Die Gendarmerie wurde 
genen Räuberbanden auegeſchickt. Einige vermuthen, es flehe 
eine Modiſicatlon des Miniſteriume bevor: 


Großbritannien, 


London, 2. Ott. Zwiſchen dem ruffiichen und finnifchen 
Gefangenen in Sheerneß iſt es in den letzten Tazen an Borb 
ihrer Schiffe zu argen Raufereien gekommen. Die alte Feind⸗ 
ſchaft dauert im der Fremde fort. Bon politiſchen und religiöfen 
Weartwechſeln kam es zu blutigen PBrügeleien, und man wirb 
fie von einander trennen müffen, um Mord und Todtſchlag 
vorzubeugen. 


Yranfreid. 


Paris, 3. DOM. Der Raifer und bie Raiferin werben ſich 
am 15. b. M. wieder nad Gompiegne begeben, von mo erſterer 
fobann einen Ausflug nach dem Lager von Boulogne machen 
und 2 oder 3 Tage in bemfelben verweilen wird. Die Garbe 
und die Guides ehren fofort aus dem Norblager nach Paris 
jurüd, die ganze Gavallerie rückt in ihre Gantonnirungen ab, 
und es bleiben nur 14,000 Dann Infanterie in ben Lagern 
bei Helfaut und St.»Omer, fomie 35,000 bis 40,000 Mann 
in ber Umgegenb von Boulogne. Es find Lieferungsverträge 
bis zum 1. Januar 1855 abgefehloffen mworben. — Die Zahl 
ber am 26. Sept. von Warfeille nah dem Orient abgegange- 
nen barmberzigen Schweſtern beträgt 50; fie find von 3 Bazar 
riftenmiffionären begleitet. — In einem Schreiben an ben 
Rebacteur bed „Coutrier be l'Eure-, vom 30. Sept., beſchwert 
ſich der ruffiiche General Jakob von Bodisco über bie von mehrer 
sen Zeitungen ibm unterfchobenen Aeußerungen, an bie er nie 
gedacht habe, und fügt hinzu: „Ich babe mehrmals gefagt, unb 
nehme feinen Anitand ed zu wiederholen, daß bie, Gefchüße ber 
verbünteten Flotten eine doppelt fo ſtarke Tragweite halten, 
als bie während ber Belagerung in Bomarfund befindlichen. 
Ich babe mit Ueberzeugung gefagt, dab ich fo lange Widerſtand 
geleiftet, als derſelde möglich war; aber ber Name bes Fürſten 
Vasfiemitfh ift von mir nicht ausgeiprochen worben. Ich babe 
bie Feſtung Sebaftopol nicht gefeben, und wenn ich bie Aus— 
faffungen gewagt hätte, welche man mir unterfchiebt, fo würbe 
ich, fprecbend von etwas, bas ich garnicht Fenne, verdient haben, 
ber Gorrefponbent bes „Salut publica zu werben. — Die in- 
Tänbifche Rübenzuderfabrifation hat während bes am 31. Auguſt 
abgelaufenen Betriebsjahtes 76,951,000 Kilogr. geliefert, wäh: 
send im Fahr vorber 75,275,000 Kilogr. fabrieirt wurben. Am 
81. Auguſt Tagerten noch 18,713,000 Kilogr. Rübenzuder in den 
Magazinen. 


— Bei ben in ber Krim vorgegangenen wichtigen Ereig— 
niffen find folgende Angaben bed „Moniteur de la Klotten über 
bie rufſiſche Sireitmacht in diefem Lande nicht ohne Intereffe: 
Erfte Brigade ber 14. Divifion unter Generalmajor Schabo⸗ 
krimoty, befichend aus dem 27. Rinienregiment (Bolhpnien, 
Oberſt Grufchef) und dem 28. Linienregiment (Mins, Oberft Di: 
bosti) im Ganzen 8 Batatllone zu 1000 Mann 8000 Mann. 


17. Divifion (Generalmajor Lubimoff), be= 
fichend aus dem 33. Rinienregiment (Moskau, 
Generalmajor Kartyanoff) und dem 34, Linien⸗ 
"rgiment (Bufirsl. Oberft Beodero) . 


Das 33. leichte Infanterieregiment (Boros 
dino, Oberfi Wereflinfhelufa und bem 34, 
leichten Infanterieregtment (Tauntin, Generals 
major Boloff) - » » » + » 


Gavallerie. 
2. Brigade ber 6, leſchten Divifion, 4. 
eigener (Kiew, Großherzog Nikolaus 
arimilianomitfh) und 12. Hufareuregiment 
(Sngermanland, —— von Sachſen⸗ Wei⸗ 
mar (Oberſten Tharleioll und Batowicz) im 
Ganzen 16 Shwabronen . » 2... 
Koſaken. — Bine genaue Schäkung iſt 
ſchwierig, ungefäße » » 2» 2 0 0. 0 + 20,000 „ 
Feld Artillerie. 
6 Batterien (48 Geſchütze) 1200 Mann 

7 Behungs-Gompagnien 1400 „ 

2 leichte Batterien 60 „ 
Marine-Soldatn . . 


3200 „ 


3200 „ 
. +: 2050 „ 

70,900 Mann. 
Mithin konnte ber Effectiv = Beftand ber ruſſiſchen Truppen in 
dir Krim im Augenblide ber Landung der verbündeten Armeen 
auf 70,900 Mann veranfcplagt werden, unter ber Borausfegung, 
daß keine Verſtürkungen eintreffen konnten. Es heißt zwar, 
daß 40,000 Mann von Obeffa hingeſchickt worben feyen, aber 
erfiend haben die Admirale bie Sarniſon biefes Piatzes nie 
höber als auf 18 bis 20,000 geſchätzt, und iſt es nicht wahr⸗ 
fheinlich, daß man bdiefe entblößt habe, in ber Beforgniß eines 
Berfuchs feitend der Flotten. Was das Haupteorps des Fürften 
Gortſchakoff betrifft, fo Zönnte daſſelbe mittelft eines Marfches 
but die Steppen erft im November eintreffen, und baran 
braucht man jet nicht mehr zu denken. 

— 4. Dft. Nach bem „Gourrier du Pas-de⸗Calais“ Hat 
ber Raifer aus feiner Kaffe 50,000 Er. zur Errichtung eines 
Omnibuedienſtes zwiſchen den vier Lagern hergegeben, deſſen 
unentgeltliche Benutzung allen Militärs dieſet Lager freiſtehen 
ſoll. — Das Geſttzbulletin bringt ein Decret vom 21. Septbr., 
welches dem Kriegeminifter einen neuen außerorbentlihen Gredit 
son 25,589,250 Fr. zur Beftreitung ber für 1854 mit ber 
Bermehrung und Unterhaltung ber Landarmee verfnüpften Aus. 
gaben eröffnet. 


— Der „Moniteura enthält heute an ber Spitze feines 
iichtoffigiellen Theile folgenden Artikel: 

Se. Maj. der Kaifer von Deflerreih hat ben Herrn Baron v. 
Hübner beauftragt, Sr, Maj. dem Kaifer der Franzoſen feine 
aufrichtigen Glüdwünfhe über ben glänzenden Grfolg feiner 
Waffen in ber Krim zu bezeugen, und hinzuzufügen, daß er 
—* — Herzen ben baran fi knüpfenden Hoffnungen ſich 

eigejelle. 

s — 6. Dt. Sämmtlihe dem Kriegsminifter in Folge ber 
orientalifhen Krifis bewilligte außerordentliche Grebite belaufen 
fi jegt auf 244°), Millionen, und mit Ginrehnung der Gre= 
dite für bie Marine koſtet der Krieg Frankreich bereits über 
400 Millionen. 

— 7. Di. Nachſtehender Bericht des Marfchalls be St, 
Arnaub über bie Schlacht an ber Alma ift bier eingegans- 
gen: Die ruffifche Streitmacht beftand aus 40,000 Bajonetten, 
6000 Pferden und 180 Kanonen. Um 6 Uhr fehte fih bie 
Divifion Bosquet in Marſch, um den ruffifchen linken Flügel 
einzuſchließen unb beffen Batterien zu umgehen, eine Bewegung, 
welche ben Erfolg bes Tages entfchieb. Die Engländer bilbeten 
ben Tinten Flügel, bie Franzofen das Gentrum bes verbünbeten 
Heered, Der Almalbergang wurbe von ber Dipiflon Napoleon 
unter bem fchredlichften Bener bed Feindes erzwungen. Nun 
begann bie allgemeine Schladt. Die auf den Höhen gebildete 


franzöfffhe Linie eröffnete das euer. Nah vierſtündigem 
KRampfe war bie verbünbete Armee überall fiegreih; alle Pofl: 
tionen waren mit bem Bajoneit genommen. Die Ruffen wars» 
fen idee Waffen fort, um beifer fliehen zu Funen. Auf Seite 
bee Briten waren 1500 Mann fampfuniählg. Die Franzofen 
zäßften. 300 Todte und 1083 Verwundete. Die Sieger kam⸗ 
pirten auf der Stelle des ruſſiſchen Bivamacd. Die Kutſche bes 
Fürften Menfchitoff und fein Portefeuille fielen in ihre Hänbe; 
in bem letztern wurben ſehr werthvolle Nachwelſungen (ren- 
seignements) gefunden. Der General Ganrobert, bem ein Theil 
ber Ehre bes Tages gebührt, ift verwundet. — Heute Mittag 
werben bie Kanonen bed Invalidenhauſes bonnern. (T. Botſch.) 
Paris, 5. DE. Aus einer Depefche (des franzöflfchen 
Sefandten in Wien): «Der Kampf in der Krim bat am 25. 
Sept. wieber begonnen unb bis zum 27. gebauest. Die Ber: 
bünbeten waren am Belbed, 10 Werte (2'/, Wegftunben) 
von Gebafopol. Nah einem Schreiben von Lorb Stratford, 
batirt Gonftantinopel, 23. Sept., haben bie verbänbeten Ar- 
mern Balallava zum Ausgangspunft ihrer Operationen ger 
nommen. Man bat dadurch bie Ausfchiffung bes Belagerungss 
geichüges erleichtert. Der Fürſt Menfditoff hielt fi noch mit 
20,000 Mann, Verftärtungen erwartenb.a (Tel, Botſch. 
— 6. Sept, Aus Marfeille vom Geftrigen iſt folgende 
Depefhe bier eingegangen: Bei ber Abfahrt bes (englifchen Re— 
gierungsbampfers) ⸗Fury⸗- wurde verkündet, baf bie zweite 
Bertheibigungslinie Sebaftopols erfürmt worden 
und bie ganze Feſtung von ben Verbündeten, melde am 27. 
Sept. die Höhen beſeht hatten, enge eingefhloffen fer. 
Eine Abtheilung ber zufflichen Flotte, welche es verfuchte, ben 
Hafen zu verlafien, wurbe von bem Gontreabmiral Bruat mit 
14 Schiffen zurüdgefhlagen. Die Hochfläche (plateau ) 
an ber Alma wurbe von ben Verbündeten, ungeachtet bes Feuers 
von hundert ruffifhen Kanonen, im Sturm genom- 
men. (Tel. Botſch.) 


Amerika. 


Gin Brief aus Japan vom 14. Mat erzählt, daß der 
amerifanifhe Gommovore Berry, feinem Borfah getreu, bis 
vor bie Hauptfladt Febdo vorgebrungen ſey, fi aber mit einem 
rafhen Blick auf diefelbe begnügte, um bie japaneflihen Be. 
amten nicht zur Verzweiflung zu treiben. Diefe waren nämlich 
darauf vorbereitet, ſich bie Baͤuche aufzufhligen, wenn die 
rc fo rückſichtolos feyn follten, das heilige Jeddo zu 

etreten. 

Der Schooner Venus-, Gapitän Bartlett, welder St. 
John am 13. Sept. verlaffen hat, bringt bie traurige Nachricht 
von ber —— des Dampfers „Gity of Philabelphias. 
Folgendes find die Einzelnheiten des Falles: Diefes ſchöne und 
vollendete Dampffiff von 2100 Tennen, auf der erſten Reife 
begriffen, mit einem Aufwande von 60,000 Pfund St. erbaut, 
batte 540 Baffagiere und eine Ladung von 60— 70,000 Pfd. St. 
Werth, kam in der Naht vom Domnerdtag den 7. Sept. bei 
Ghance Hove, 7'/, Meilen nörbli vom Gap Race auf ben 
Belfen, ed war Rodfinftere Naht und requete ſtark, doch wurde 
das Schiff abgebracht und auf den Strand geſetzt, kein Menſchen— 
leben fiel zum Opfer; bie Reiſenden wurden Morgens ans Land 
unter Zelte gebradt, am Samstag Fam das Dampfichiff „Die 
torlau zu ihrer Hilfe, nahm die Hälfte ber Meifenden nach 
St. John, das gleihe Schiff dampfte zurüd und nahm am 
Sonntag auch den Meft hierher. Diefer Dampfer ging auf’s 
Neue nad dem Ort des Unglüds mit zahlreiher Mannſchaft, 
um von ber Ladung fo viel als möglich zu retten; Militär 
zum Schutze des Eigenthums iſt auch dahin commandirt. 

A f ienm. t 

Gin ber „Breußifhen Correſpondenz⸗ zugehendes Privat- 
föpreiben aus Jerufalem vom 11. Septbr. enthält folgenbe 
zuverläffige MittHeilungen über eine eigenthümliche Begebtu— 
beit, die an bem lebten Tage bes jüngft beendeten Rurbans 
Baitams fih dort zugetragen bat: „Schon feit Iängerer Zeil’ 
follen bie Hiefigen Mubamebaner fi höchſt befpeetirlih über 
bie biäherige Unthätigkeit ihrer Alliirten ausgefprochen habe, 
unb ein unter englifhem Schutz Rehender Brofelyt will in einem, 
Café zugegen gemefen feyn, als zwei türkiſche Artilleriſten ſich 
davon unterhielten, baf vor Ende bed Heftes nothwendigerweiſt 
ben Gngländern ein Schabernad gefpielt werben müfle. Ben 
kanntlich liegt die proteftantifche Kirche auf bem Berge 3 
gerade ber auf der mächtigen Grundlage bes alten Hippic 
errichteten türkifhen Gitadelle gegenüber, vom deren Mauern 




































mi bie 
r Ri are abmen und fiel dann auf bie 
gel, weldie unfehlbar in Branb geraten wäre, wenn man 

die glühenden Lappen mweggeräumt hätte. Gin zwei- 

fen, in den man fogar, um die Schwungkraft zu er= 

Nagel geſtedt hatte, flog durch ein —— 

Fenſter in das an bie Kirde ſtoßende eng 

ude, wurbe aber aud ohne Schaden mengeräumt. 

; Digfeit, an welcher hier nicht gezweifeit werben 

Fiat ſich die Abneigung des gemeinen Mannes gegen 

welche in die Angelegenbeiten bes türkiſchen Reiches 

Die Beamten und Dffigiere Hatten fo wenig mit 

gu thum, daß bie Webelrhäter bereits in firenger Haft 

; als der engliihe Gonful, Herr Finn, feine Reclamatio« 

| Doc beſchränkte id das Complott offenbar nur 
dekifche Soldaten. Den biefigen Arabern iſt die türkiſche 
3 zu gleihailtig, ala daß fie ihr vor andern fremden 
yuq geben und an folden Demouftrationen Theil nche 
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7 Dtientalifhe Angelegenheiten, 
Meder bie Schlacht an der Alma, in welder bie Rufen 
eine totale Niederlage erlitten haben, find theils 
theile über Buchareſt noch nachträglich einige 
| maelangt. Fürſt Menſchikoff lehnte mit feinem rechten 
bel am Baktſchiſerai, mit dem linken am Ufer der Alma. 
I Zage vor ber Shlaht hatte er feine beiden verfhangten 
die 30,000 Mann zählten, durch 20,000 Mann, bie 
Sebaftepol herbeigegogen wurden, verflärft und fein Haupt= 
tier in Duvankoi, einem Dorfe zwiſchen den beiden Flüß— 
I und Katſcha, genommen. Am 19. Sept, Morgens 
kaaben fih bie nähft Gupatoria gelandeten Truppen der Allis 
ten arfb und paffirten die gang ausgetrodnete Alma an 
Et m! bid nad Echba vordeingend. Am 20. Sept. 
ö a8 kamen fie gegen Katſchuk, wo in ben vor ber Ebene 
von Ralantai befindlichen Gebirgen die Ruffen, unter dem per» 
nliigen Befehle des Fürften Menſchikoff, handen. Prinz Na: 
em griff mir einem Theile feiner und ber A, engliſchen Di: 
Kon zuert ben ruſſiſchen rechten Flügel in der Flanke an, 
end Lord Raglan mit zwei englifchen und türfifden Divi— 
den Feind am linken Flügel aus feiner Stellung verjagte. 
| Ganrobert hielt die von Simpheropol und Battſchi⸗ 
kai führende Straße bejegt und warf den General Ghomutoff, 
ke mit 4000 Mann von Simpheropol dem Fürften Menſchi— 
Hllfe eilte, zurüd, Während fi der Feind von ber 
am bie Katſcha längs ber Meeresküſte zurädzog, feuerten 
De an ber Küfte zur Beobachtung aufgeftellten intenfchiffe aus 
anonen mit dem beiten Erfolge unter die Fliehenden. 
Flucht verloren die Ruffen einen Theil ihrer Kanonen. 
an ben Ufern ber Katſcha zeigte der Feind ſich wieder, um 
Blußübernang der Infanterie zu decken. Die Alltiıten hatten 
mehr ald drei Stunden Zeit nöthig, um bie feindlichen 
myungen zu nehmen, an melden mit allem Kraftaufwand 
volle Monate gearbeitet wurbe, und führten nur die Hälfte 
Bandtruppen in das Gefecht. An der Strafe bei Kalantai 
eh Menſchikoff mit einer Brigade im Quarree, als bie 
che engliihe und franzöſiſche Gavallerie im daffelbe ein— 
Nur mit Mühe entkam Fürft Menſchikoff; nur ber 


tlichbe Befanntmachung. 
Speyer, den 4. Dftober 1854. 


Belanntmahung. 
Mamen Er. Majeftät des Königs, 
Borbereitungen zur Zurüdgabe der Aus. 
s·Gegenſtande aus der allgemeinen Aus- 

ung in Münden beir.) 

ach den Bellimmungen in Ziffer 17 
Befanntmahung über die allgemeine 
ellung deuticher Induſtrie- und Ger 
rjeugniffe und in Ziffer 11 der hiezu 
enen Inftruction d. d. 3. Oftober v. J. 
die Ausftellungs:Gegenftände nach dem 
uſſe ber Ausſtellung innerbalb eines 
erzehmtägigen Zeitraumes nach einer zu 


ben Befütagen und bei 

ne La a En 
n ya 

vom um Größe gegen die Fenſter 


—— 
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beſtimmenden Reihenfolge gegen Empfange: 
beicheinigung an die Ausiteller oder deren 
Bevollmaͤchtigte loco Münden abzugeben, 
und bat mit folcher Abgabe und jedenfalls 
mit dem Ablaufe Diefes Zeitraumes jede 
für die Dauer der Aueftellung von der 
bayer. Staatöregierung übernommene Haf- 
tung aufzuhören; Gegenftände, welche ins 
nerhalb Diefed Zeitraumes nicht zurück— 
genommen werden, find einem Epediteure 
zur Ueberfendung an ben Ausſteller auf 
deffen Koften und Gefahr zu übergeben. 
Da der bayer. Staateregierung daran 
gelegen ſeyn muß, daß die Rüdgabe der 
Ausftellunge-Gegenftände innerhalb ber Ga- 
rantiezeit erfolgt, und zwar um fo mehr, 


Pſerdes verbanki er feine Rettung, Die 
Naht e bie feindliche Armee gegen Milie und —28 
EA pa auf, Ju Tara follen er den 
? ru Polen r u ben Alliirtem 
befertirt feyn. Der 83 der Ruſſen beläuft, & auf 6000 
Mann, tbeild Todte, theild Gefangene. Fürft Menſchlloff if 
It anf die Bertheidigung feiner Poftion in allernäcfter Nähe 
fopols befhränft und bat fein Hauptquartier nah Seba— 
ſtopol verlegt. Der Enthuflasmus der alliirten Truppen if 
unbefhreiblih. Nur der rechte Flügel der Ruffen hielt im Ge— 
fechte hinter ben ep ae einige Zeit aus, der linke Flügel 
og fib auf den erſten Angeiff zurüd. Die Tartaren aus den 
bes weſtlichen Theiles der Krim haben Deputationen 
an ben türkiſchen Gommandanten abgefendet und ſich zur Or⸗ 
ganifirung eines Hilfscorps angeboten. Gin Bericht aus Cou— 
Rantinopel, 24. Sept., fagt, ber Berluft der Ruffen an ber 
Alma ſey 10,000 Mann. Schiffe der Alliirten hatten am 
20. Sept, die Siegeöflaggen aufgezogen 
Bien, 4 Okt. ch dem „Bortafoalio maltefe* Hätte 
Schamyl vorläufig feinen Angriff gegen Ziflid aufgegeben und 
ſcheine vielmehr durch bie Behauptung ber tiherfeffiihen Küften 
* Operationen der Verbündeten in der Krim unterflügen zu 


en, 

Wien, 6. Dft. Anapa ift von ben Berbündeten bom— 
barbirt, von den Rufen im die Luft gefprengt, darauf bie Po⸗ 
fitton von den Berbündeten genommen worden. — Heutige 
Nachrichten deftätigen eine neue Landung von Franzoſen in ber 
Krim (bei Balakıava?). (Tel, Botſch.) 

Berlin, 7. DOM. Die „N. Preuß. Zeitunge meldet aus 
Petersburg, 6. OM.: Fürft Menſchiloff hat ib mit feinem Armer« 
corpo dem nörblichen Hort Sebaſtopols genäbert. Die Franzofen 
baben bie Nordſeite obne Kampf verlaffen und ſich durch Eins 
ſchiffung mit ben Englänbern, welde zu Balaflava landeten, 
vereinigt. Bis zum 30. Sept. hat fein Gefecht ftattgefunden. 

London, 7. Okt., Nabmittags, Eine in der amtlichen 
"Bazetten veröffentlichte Depeiche Sir Stratforbs melbet, daß 
Marihall St. Armaub (der befanntlich bald nad ber Landung im 
ber Krim erkrankte) geftorben fey. General Ganrobert bat bas 
Obercommando über die franzöflfhen Truppen übernommen. 


A. Kranzbühler, verantwortl. Redaktaur. 
— r — —— — — —— — —— 
Handel und Induſtrie. 

Mainz, 6. Oft, Unſere heutigen Notirungen find: MBeizen 
eff. 16°/, & 17 fl, per Oftober 16°/, & */, fl., per März 15°/, 
a °/, fl; Moggen per Oktbr. 14°), fl, per März 13'/, à ’/, fl; 
Gerſie eff. 11°/, & 12 fl., alles per Sad von netto 100 Kilogr.; 
Hafer 5'/, fl. per 60 Kilogr.; Bohnen, neue, fehien noch, jährige 
15 fl; neue Erbſen und Linfen find auf 14°/, & 15 fl. gehalten, 
jährige Erbſen 13*/, & 14 fl, do. Linfen Meine 14 fl. Mohnfamen 
19 fl.; Koblfamen 19'/, 3 °/, fl. per Malter, Am Landmarft 
war die Zufuhr heute etwas ftärfer, und alle Gattungen gingen im 
Preis etwas zurüd. Die Mebipreife blieben unverändert, Rüböl 
ging neuerdings höher im Folge der fpärlichen Anfuhren und des 
ftarfen Begebrd, welcher unfere Delichläger zu feinem Lager fommen 
läßt, «fi. 50 à 50*/, Tblr. per 290 Pfund I. ©. ohne Faß, 49 
4 49"), Ihr. per 280 Po. 1. G. mit Faß, auf Lieferung im biefem 
Monat wurde heute bereits 49 Thlr. bezahlt; Leindt 26'/,8 27 fl.; 
Mobnöl 32 & 34 fl. per 50 Kilogr. ohne Faß, nah Qualität, 
Roher Talg 28 fl. Branntwein 50 fl. per Ohm exeluf. Octroi. 
Spiritus unverändert. (Rh. H. 3ig.) 
als auch die Verſicherung gegen Feuers— 
gefahr nur bis Ende Oktober in Wirk 
famfeit befteht, fo iſt jest ſchon darauf 
Bedacht zu nehmen, daß foldye Rüdgabe 
thunlichft raſch und ohne Aufenthalt vor 
ſich gehen kann. 

Die Förderung der Zurückgabe und reſp. 
der Zurücdnahme der Ausftellungs » Gegens 
fände erfcheint aber hauptfächlich im Ins 
tereffe der Ausfteller felbit gelegen, weil 
diefelben nach obigen Beflimmungen bei 
nicht rechtzeitig erfolgter Zurüdnahme auch 
die Koften der von Spebiteuren zu befors 
genden Zurüdfendung zu tragen haben, 

Die Induſtrie-Ausſtellungs ⸗Commiſſion 
glaubt bei den günftigen Erfahrungen, welche 


fid) aus der Mbordnung von Bevollmaͤch⸗ 
tigten aus den NRegierungsbezirfen von 
Riederbayern und Mittelfranken behufd der 
Mitwirkung bei der Uebernahme, Aus 
packung und Aufftellung der betreffenden 
AusitellungssGegenftände ergeben haben, 
ein wirffames Mittel zur Förderung der 
Gefchäfte der Zurüdgabe und Zurüdnabme 
der Gegenftände in der Hierherfendung von 
Bevollmächtigten in der Vorausſetzung ers 
fennen zu follen, daß biefelben mit ben 
Sendungen des betreffenden Regierungs—⸗ 
bezirkes befannt feyen. 


Nachdem mın dad Speditionshaus Garl 
Huf in ———— die Verſendung der 
Aueſtellungs ⸗Gegenſtaͤnde nah München 
übernommen hat, fo wäre es zwedmäßig, 
wenn fänmtliche Induftriclle und Gewerbs 
treibende der Pfalz fich bereit erflären würs 
den, auch die Zuräcnahme und Zurück⸗ 
beförderung der Ausſtellungs-Gegenſtände 
auf ihre Koften dem gedachten Spebir 
tionshanfe zu übertragen. 

Kür diefen Fall würde bie unterfertigte 
Stelle Sorge tragen, daß derfelbe Gehilfe 
dieſes Speditiondhaufes, welcher die Ber: 
padung und Verſendung nah München 
beforgt hat, und welchem daher die Aus: 
ftellung&-Gegenftände im Einzelnen befannt 
find, ald Bevollmächtigter nah Müns 
hen gefendet würde, um die Zurücknahme 
und NRüdjendung zu beforgen. 


Saͤmmtliche Induftrielle und Gewerb— 
treibende der Pfalz, melde ſich des vor: 
gefchlagenen Mitteld zur Zurüdnahme ib: 
rer Ausftelungs:Gegenftände bedienen wols 
fen, werden aufgefordert, ihre Erklärung 
längftens binnen 8 Tagen bem betref— 
fenden k. Landeommiffariate zu überreichen, 
welches biefelben längitens bis den 12. 
Dftober hierher zu befördern hat. 


Könial. Bayer. Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern. 


v. Hohe 
Metſchnabl. 











Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Kunftnotiz. 

Sonntag ben 15. Dftober wird bas 
S chletterer’fche Künftlerpaar aus Heibel- 
berg im unfrer Stadt ein großes Goncert 
veranftalten, worauf wir alle Freunde ber 
Mufit und eines nebiegenen und vollendeten 
Biolinfptels aufmerffam zu machen uns 
erlauben. 

Mehrere Kunftfreunbe, 





Gefchäfts-Empfehlung. 
[??] Unterzeichnete macht hiermit die er— 
gebenfte Anzeige, daß fie ein Putzgeſchäft 
dabier etablirt hat umd bittet um geneigs 
ten Zuſpruch. 
Amalia Faber. 


[3°] Bei Theobald Gloß, Blechſchmied in 
Dittweifer bei Waldmohr, kann ein Ge 
felle dauernde Arbeit haben. 





[3°] Ghriftoph Helwig hat den dritten 
Stod in der Blum, auf die Hauptfiraße 
ebend, zu vermiethen. Auch find noch zwei 
— ebenfalls zu vermiethen. 


Sonntag den 15. Oktober 
Concert 


im Gafinofaale, 
48* von 
5, M. Schletterer und Hortenſia 
Schletterer. 
Eintrittskarten A 30 fr, und Familien- 
billets zu 1 fl. 12 fr. find in der Ritter’ 
fchen Buchhandlung (9. Kranzbühler) 
zu haben. 


— — — — — — 
Hochſt beachtenswerth jet 
ifa. 


Reiſe nach Mordamer 

John H. Griscomp, General:Agent 
der zum Schupe der Einwanderer von der 
Regierung des Staates New: Dork eingefeh: 
ten Sommiffion, Wohlgemeinte Ratufeläge 
und Winke für Auswanderer nad Nord- 
amerika, nebſt einer Preislifte der Reiſe⸗ 
Gelegenheiten von Rew:Hork in das Sn: 
nere von Amerifa nach Gulden und Dollar. 


Neue Auflage. 
Preis: 3 Kreuzer. 
Zu haben in der Buchdruderei von 
A. Kranzbühler. 









Eifenbabnfrachtbriefe 
find ftets vorräthig in der Buchdruf- 
ferei von A, Kranzbübler. 


Sranffurter Geldeours vom 6. Öftbr, 
Neue Louidior ». » 2 0. . 10 46 kr. 
viſtoleenn...22322333 
ditto Preuß..237188 
dl. DEE «= DAB, 
and-Dufaten . . x. . = 5 31-32 
a dag a . =" 9218 
Engliſche Somereings . . - „11 40-42 
Gold al Mao. . 2...» " 3713-74 
enß. Ihl... - 2 0. „As 
ünffranken · Thaler „22016 
ochhaltiges Silber " 24:32 B 
rend.-Kaf.-Scheine „ 1 45!- 






Frucht· Brod- u. Sleifhpreife der Stadt 
Rufel vom 6. Oktober 1851. 

Der Zentner Beizen, 8 fl. 20 fr.; Korn, TA. 

15 .; See, 5 N 26; Sommer-Gerf, 5 fl. 

32 tr; Winter-Gerfie, — fl. — fr; Er 


6 A Ik Widen, 4 fl. 20 kr.; Hafer, 
3 A. 50 fr; Rarioffeln, 2 fl. — kr. ; Linfen, 
— fl. — fr; Kornbrod 3 Kilogramm 238 fr. ; 


Gemifdhtes Brod, 1; sun: — fr.: das Paar 
Wed, — Loth 2 fr.; — Ohfenfleifh 12 fr ;Kub- 
fleiih, 12 fr; Rindflelſch, 10 fr.; Kalbfleiſch, 9 
fr 5 Hammeldeifg, 12 k&.; Schweinefl. 15 fr. 
per Pfund. 








Weinverſteigerung in Ludwigshafen. 





J 
* 


Donnerstag den 19. diefes, Morgens 10 Uhr, zu Ludwigs— " 
hafen ?im Gaftbaufe zum deutſchen Haufe, laßt Herr Bürgermeilter | 
und Gutsbeſitzer H. Yihtenberger 
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verfteigern, von den Jahren 1846, 1848, 1849, 1852 und 1853, 
rein gehalten und meiftens felbit gezogen, zu Ludwigshafen und 
anf dem Weingute des Verſteigerers zu Haardt bei Neuftadr 
lagernd. 


Oggersheim, den 3, Dftober 1854. 


Renchfenring, 
[2] fol. Notär. 


Pferdemarkt zu Landſtuhl. I 


Durch hohes Refeript fönigl. Regierung der Pfalz vom _ 
“4 10. Juni 1854, ad Nm. Exh. 16,543 E, wurde der Stadt Be 
Fandftuhl die Errichtung eines alljährlidhen auf den dritten 
Montag des Monats Dftober abzuhaltenden Pferdemarfts bewilligt. 
Diefer Marft wird nunmehr ind Xeben treten und zum eriten Male 
Montags den 16. Dftober nächitbin 
ftattfinden, wozu man das verehrliche handeltreibende Publikum hiermit alte 
einladet. 
Landſtuhl, den 1. Dftuber 1854. 
Das Bürgermeifteramt, 
K. Sartorio. 


Schwarzes Tuch, 


Drap de Chambord und Satin laine, 


in allen Farben, in ächt franzöfifiher Waare, zu Damenmänteln und Kleidern, fowie 
eine große Auswahl der neueſten Herbſt- und MWinterftoffe für Damen und 


Herren, empftehlt en i 
[2°] Sch. Sof. Henigſt. 














Das Neueſte und Zwedmäßigite, um ohne den geringſten Nachtheil Haare blond, 
braun und ſchwarz zu färben, und zwar ganz natürlich und ohne den gewöhnlichen 
fupferfarbigen Scjein zu le empfiehlt in Etuis nebſt dabei befindlicher Leicht 

30 Er. 


faßlicher Gebraudhsanmeifung & 1 fl. , : 
Ebr. Germann, Friſeur in Zweibrüden, 


Druck und Berlag von A. Krangbühler in Zwelbrücken. 


Bueibrücker Wochenblatt. 


&rieint mit feinem Unterhaltungsblatie: „Pfälzifche Blätter" mödentik dreimal: Eonntags, Dienstags und Freitags, 
Preis: bei der Erp. genommen 45 Ar. vierteljährlich. Inferate: 3 Kr. für die dreiſpalt. Zeile; wo die Med. Auskunft erteilt: 4 Kr, 









B ayıen. 

| Münden, 4. Oft. Der König, der bie Abfiht ausge— 
\broden, dem im bem ſchweizeriſchen Badeort Ragaz verſtorbenen 
wiloſophen v. Schelling daſelbſt ein Grabdenfmal errichten 
laſſen, hat in dieſer Beziehung Aufträge ertheilt, und es iſt 

auch bereitd eine Zeichnung vorgelegt worden, Nah 
Iben ift das sheild in Marmor, theild in Erz auszuführende 

al in griechiſchem Styl einfah und edel gehalten. Die 
deſſelben mit ber Bihte bed Hingeſchiedenen dürfte ſich 
etwa. 15 Buß, bei entjprechender Breite, berechnen, fo daß 
Ganze durch Grofartigkeit im den Umriffen ebenfo mie 
fiaffiiche Einfachheit der Formen und durch die ſchönen 
tniffe feiner Theile imponiren wirb. 
Münden, 5. Oft. Heute Abenb werden 33. fl. HH. 
Pıinz und die Bıinzeffin Quitpold mit dem legten Bahnzuge 
Lindau wieder bier eintreffen und in ihrem Palais am 
Dinsplage, dem ehemaligen herzoglich Leuchtenbergiſchen Pas 


4, abſteigen. — Ihre Maj. die Frau Herzogin von Bra= 
— Kaiferin von Braſilien, hat, wie wir ver⸗ 
‚feben 











„für die hinterlaffenen Wittwen und Waiſen ber bahter 
der Brechtuhr Berftosbenen bie Summe von 50 fl. zu über 
zubt. 

SE DE. Nach amtliden Mittheilungen ſtellt fih das 
Berhältnig der im ganzen Königreich bis zum 30. Geptember 
an Gpolera-&rtrantten und Geftorbenen folgendermaßen heraus, 
68 famen Erkrankungen vor: 


In DOberbayen in 33 Landgerichten und 185 Orten, 
„Schwaben u. N. - 24 „69 » 
„Mittelfranken » 18 " „ 32 0 
w Niederbayern m» 11 " „ 4 » 
# Unterfranfen = 11 . „» 12 
v Dberfranten = 6 ” " 6 " 
». Balz U) " "„ 10 D) 
Fe Dberpfal; "3 r 5 


v ” 
Dinfihtlib der Zabl der Erkrankungen und ber Todesfälle 
d folgendes BVerbältniß : 


ayeın hatte 7292 Greranfungen und 3982 Todesfälle, 
ben u. N. „ 3732 “ „ 1559 Pr 
telftanfen „ 593 u „ 315 Br 
” 260 " " 104 ” 
ebayen „ 183 — = 95 * 
tfranken „ 115 — * 61 P 
rfranfen „ 47 e a 19 ” 

ıpfalz u 51 “ a 28 Todesfaͤlle. 

Bufammen 12,273 6163 





— 8. Ott. Se. Moj. König Ludwig, der mit ber Koͤ⸗ 
‚ feiner Gemahlin, geftern Abend aus Acaffenburg hier 

eingetroffen it, bat bemte Morgen ſowohl bie Induſtrie⸗ 
die Kunſtauéſtellung beſucht, und zwar beides zum erſten 
ba Se. Maß feit der Dauer der Ausftellungen nicht in 






’ 


ben anmweiend war. Es war ber heutige Tag ber beſuch⸗ 
ME der beiden Ausftellungen und insbefondere ber Juduſtrie⸗ 
Wtellumg, denn während bisher 5500 Perſonen hoͤchſtens an 
Bem Tage fi im Glatpalaft eingefunden hatten, war bie 
Heftellung heute von 9055 Perſonen befugt. Dazu famen no 
ige hundert Befiger von Saiſonkarten. 

Aus der Pfalz, Nachſtehend tbeilen wir aus bem Aller⸗ 
köften: Sandratbsabfchiede für die Pfalg vom 24. September 
3. die Verbeiheidung der Wünfhe und Anträge mit. 


Freitag, 13. Oftober 


‚ axtgeiprodenen Grundſatz 


- 


— — — — — — — 


Auf bie bezüglich der Vorauſchlääge ber Kreiseinnahmen und 
der Kreidausgaben erfolgten Meußerungen, Wünfdhe und An— 
träge bed Landrathes ertheilen Wir nachſtehende Entſchliehungen: 
1) Den Anträgen wegen Bewilligung eines Zuſchuſſes aus 
Kreisfonds von 100 fl. für die in der Gemeinde St. Ingbert 
neu errichtete Fatholifhe Schule, ſowle von 50 fl. für die prote 
ſtantiſche Schule daſelbſt eriheilen Wir Unfere Genehmigung, 
2) Da bie nothwenbigen Erhebungen wegen Errichtung eines 
wenfionsfonds für bienftunfähig gewordene beutfhe Schullchrer 
ben Abſchluß der Berhandlungen über dieſen Gegenſtand und 
une Mittheilung an den Lanbrath bisher nicht geftattet haben, 
fs wirb Unfere Regierung ber Pfalz, 8. d. J., fih angelegen 
fegn laflen, die fraglihen Verhandlungen in der Art zum Ab⸗ 
ſchluſſe zu bringen, daß dem Landrathe jedenfalls bei feiner 
nähften Berfaumlung das Ergebniß mitgethellt werden fan, 
3) Was die Bitte des Landraths betrifft, daß die Pfalz bei 
Bertheilung ber in das Staatsbüdget ber VI. Finanzperiode 
zur Aufbefierung ber Gehalte der deutſchen Schullehrer ein⸗ 
geſtellten Summe von 97,498 fl. verhältnifmäßin bedacht wer- 
den möchte, fo wird Unfere Regierung ber Pfalz, R.b. %, 
mit Rüdfihtnahme auf die berfelben bereits unter dem 26. März 
1851 zugegangenen Grläuterungen, dann auf ben im. Sands 
ratheabſchiede vom 28. Februar v. J., Abteilung IV. Na 3 
dem Landrathe bei feiner nächſten 
Berfammlung bie erforderlihen Aufſchlüſſe darüber eribeilen, 


' daß bie Borausfegungen zu einer Anteilnahme an jenem Zus 


ſchuſſe für die Pfalz überhaupt nicht gegeben find. 4) Wir 
genehmigen, dem Antrage des Landrathes entſprechend, daß bie 
Lehrer an den lateiniſchen Schulen zu Annweiler, Edenkoben 
und Bergzabern hinſichtlich der Gewaͤhrung wiberruflider Alters: 
zulagen bem 2rhrerperfonale der übrigen iſolirten lateiniſchen 
Säulen in der Pfalz gleichgeflellt und daß bie hiernach er= 
forderlihen Zuſchüſſe an die genannten Schulen and Kreisfonbs 
geihöpft werden. Unſere Regierung , R. d. 3., der Pfalz hat 
fohin gemäß Abth. IV. Aa 1, Abi. 2 des Landrathéabſchiedes 
vom 238. Februar v. 3. das Weitere zu verfügen. 5) Dem 
Antrage bes Landrathes auf eine Alterszulage von 100 fl. für 
den Lehrer Georg Gribius am der Kreisgewerbichule zu Kaiſers⸗ 
lautern vermögen Wir zur Zeit eine Folge nicht zu geben, da 


: der genannte Lehrer am 12. Mat 1844 mit einem jährlichen 


Gehalte von 700 Ir in feiner gegenwärtigen Dienfteseigenf&haft 
ernannt mwurbe, ſich fohin in dem Bezuge bed bem zweiten 


Dienſtesſexennium entfprechenden Gehaltes bereits befindet. 6) 


Den Antrag des Landrathes, jeder der iſolirten lateinifchen 
Schulen zu Gufel, Edenkoben, Kirhheimbolanden und Pirmas 
fens ald Remuneration für gewerblichen Unterricht 100 fl., im 
Ganzen fonah 400 fl. zuzuwenden, haben Wir genehmigt und 
bie betieffende Statäpofition hlernach erhöhen lafien. 7) Bezüg— 
li der erneuerten Bitte des Landrathes, ben Rectoren der 
Landwirthſchafte⸗ und Gewerbſchulen, foferne fie dieſen Anftalten 
ſelbſtſtändig vorſtehen und zugleih als feibfiftändige Lehrer an 
benfelben wirken, pragmatijche Rechte zu verleihen, fowie be= 
zügli des wiederholten Antrages, die deutſchen Schulen mit 
den Sewerbsanſtalten in organifche Berbindung zu bringen, 
muß, wie bereitd im Landrathsabſchlede vom 4. — 5 
bemerkt wurde, die gebũührende Würdigung ber noch ſchwebenden 
Unterhandlungen über die Reorganiſatlon bes techniſchen Unter— 
richtes vorbehalten bleiben. (Hortf. folgt.) 


— 10, DR. In mehreren Gemeinden bed Banbeommiffe- 
riatd Germersheim ift die Cholera im Erlöſchen, in anbeuen 
dauert fie noch) fort. Am 9. Dft. betrug der Kranfenfand im 
Sondernheim, Leimersheim und Neupforh no je eine Perſon. 


In Wörth war ber Kranfenftand am 7. Oft, 20; bavon flarben 
2, genafen 3, blieben in Behandlung 15; am 8. Oft. gingen 
neu zu 6, ftarben 3, blieben in Behandlung 18. In Bellpeim 
mwaren vom 19. Sept. bis 9. Oft. 10 erkrankt, 4 genefen, 3 
geftorben, 3 in Behandlung geblieben. Die Krankheit ſcheint 
daher in allen biefen Orten ihrem Grlöfhen nahe zu feyn. 
Zweibrüden, 9. Oft. Dur die Gnade Sr, Majeftät 
bes Königs wurde dem Butöbefiger Eduard Gppelsheim von 
Dürkheim a. d. H., von ber wegen Betheiligung an den tevo= 
Iutionären Vorgängen des Jahres 1849 gegen ihn ausgeipro- 
chenen 2jährigen Gefängnißftrafe ein Jahr erlaſſen. Es wird 
berjelbe demzufolge nah Berlauf weniger Tage in Freiheit ges 
fegt werben. (Bf. 3.) 


Breußen. 


Berlin, 4, Dit. In letzter Zeit it die Erſchwerung bes 
Verkehrs an der preußifh=polnifderuffiihen Grenze bekanntlich 
auf eine faſt unerträglihe Höhe geftiegen, fo daß ſich Fälle 
ereigneten, welde eine ſchleunige Abhilfe als unabweisliches 
Bedürfniß erfheinen liefen. Gine Reihe vorgefommener Mi: 
helligfeiten gaben unferer Regierung dringende Beranlaffung, 
die erwähnte Angelegenheit in reiflicye Grwägung zu ziehen, um 
Mafregeln zur Abftellung der bisherigen und zur Vermeidung 
fernerer Uebelflände vorzubereiten. Wie wir vernehmen, bat 
unfere Regierung nunmehr beim ruſſiſchen Gouvernement Proteſt 
gegen die Erfchwerung de Grenzverkehrs ſeitens des letztern 
erhoben, wobei auf bie Verträge des Jahres 1815 recurrirt 
werben foll, mit melden das jegige Verfahren an der rufflichen 
Grenze nicht in Einklang fteht. 

.» — Der „Zreubund für Preußens Frauen und Jung— 
frauen« Hat den Entſchluß gefaßt, fih, in Erwägung, daß bei 
ben gegenwärtigen politifhen Berhältniffen Parteiftellungen im 
Baterlande unangemeflen ſeyen, aufzulöfen. 

Großherzogthum Heffen. 

Aus dem Großherzogthum Heffen, 5. Oft. Unfere 
Regierung bat fi veranlaft gefehen, der mehrbeiprochenen 
Berordnung vom 27. September, über den Verkehr in Getreide, 
Mehl ac., eine weitere Verfügung folgen zu laffen, in welcher 
ben Rocale und Dandelsverhältniffen der Kornmärkte am Rhein 
Rechnung getragen, und der Tranfit: und Großhandel aus- 
drũcklich von dem Beihräufungen ausgenommen wird, denen 
ber Kleinverkehr mit inländiſchen Brodfrüchten ausgeſetzt ift. 
Alles vom Auslande bezogene Mehl und Getreide, welches zu 
Schiff in dem Rheinhafen ankommt, darf ohne Gontrole und 
ohne auf den Markt gebracht zu werden, im Hafen frei ver- 
kauft werben. Hoffentlich läßt ſich die Regierung auch bereit 
finden, für diejenigen augenblicklich nicht verfauften Duantitäten, 
melde vorläufig aufgefpeichert werden müflen, weitere Grieich- 
terungen zu verfügen. 


Rußland, 


Bon der polnifhen Grenze, 30. Sept. Nachrichten 
aus Warſchau zufolge haben bie erwarteten Garderegimenter 
bie Befimmung, in Gilmärfhen nad Beffarabien zu zieben, 
wo bie Ruflen gegenwärtig die Hauptmafle ihrer Streitkräfte 
eoncentriren, was offenbar auf eine Sicherſtellung gegen Oeſter⸗ 
reich hindeutet. Auch legtere Macht ſcheint fih auf die Even— 
tualität eines Gonflicts mit ihrem öſtlichen Nachbar in aller 
Weife vorzubereiten, was augenfällig aus der ſtarken Befefligung 
Krakau's hervorgeht. Taufende von Bänden find gegenwärtig 
bier damit beſchaͤftigt, die Stadt in einen öfterreihifhen Waf- 
fenplag erften Ranges umzuwandeln. Es herrſcht in dieſer alten 
——— Hauptſtadt ein Leben und Treiben, wie man es bier 
eit langen Zeiten nicht gefannt hat, befonders wenn man es 
mit ber tobten Ruhe zur Zeit der Republik vergleicht, Wenige 
fehnen fi daher dafelbft nach ben früheren Zuftänden zurück; 
Ale erkennen vielmehr deutlich, daß diefer ausgedehnten Stadt 
unter öſterreichiſchem Scepter eine glänzende Zukunft bevorfteht, 
befonders wenn erft bie große Lemberg- Wiener Eifenbahn voll. 
enbet ſeyn wird. 


Jtalien. 


Man ſchreibt dem „Journal des Debate- aus Rom vom 
24, September: Cardinal Angelo Mai hat die Armen feiner 
Geburtsgegend zu feinen Univerfalerben eingefegt, vorbehaltlich 
feiner Vermächtniſſe an feinen Neffen u. A. Diefer Nachlaß 
iſt beträchtlih. Der Gardinal hatte bie für feine verfchledenen 
BVeröffentlihungen erhobenen Summen zurüdgelegt, aber ber 
bebeutendfte Theil feines Bermögens beftcht in der reichen Biblio- 


tel, bie er mit großen Koften gefanmelt Hatte. Man ſcha 
fie auf 70,000 Biafter (circa 40,000 Fr.) Durch eine Specia 
Haufel in feinem Teftamente wird die päpfiltche Regierung cı 
mächtigt, diefe Bibliothek für die Hälfte ihres Werthes fih an 
zueignen. Es gebt das Gerücht, daß die Regierung auf dieſe 
Vorrecht verzichtet und diefe ſchöne Sammlung verkauft werte 
fol, melde Nachricht alle Bücerfreunde der alten und neueı 
Welt in Bewegung zu fepen geeignet ift. 


Yranftreid. 


Paris, 6. Okt. Zu St. Balery if ein ruſſiſches Schiff 
das mittel falſcher Papiere feine Nationalität verhehlte, mi 
Beihlag belegt und auf Befehl des Marineminiſters Ducos fü 
gute Priſe erklärt worden. Die Fracht, aus Flachs beftchend 
iſt an ihre Beſtimmung, einen franzöfifchen‘ Kaufmann ;ı 
Amiens, verabfolgt worden. — Das Süpdlager, weit entferne, 
feiner Auflöfung nahe zu ſeyn, erhält fortwährend Zuwaché un 
verfhiedene, in den jüngfen Tagen für daffelbe ftattgebabt 
Ernennungen feinen dem obigen Gerücht ebenfalls zu wider 
fprehen. — Die Ausitellungscommifften hat eine Bekannt 
madung über die Dimenfionen der Gefäße für gemiffe Gegen 
fände ergehen laffen, wobet fie in Grinnerung bringt, daß di 
Ausfteller fih biefür an von der Gommilfion beftellte Unter 
nebmer wenden können, deren Rechnungen verifizirt werden. — 
Der „Moniteurn enthält zwei Decrete, womit, obwohl nur al 
proviforifh erlaffen, wieder bedeutende Schritte zum Freihandels 
ſyſtem hin, wenigſtens was die Einfuhr der Lebensmittel be 
trifft, gethan find. Das eine Ddiefer Decrete feht bis au 
Weitered den Ginfuhrzoll auf gefalzenes Fleifh auf 50 Gentime 
per 100 Kiloyr. (200 Pfd.) herab (betrug bisher 10 Fr. bi 
Einfuhr durch franzöſiſche Schiffe, 11 Fr. durh auslandiſch 
Schiffe und zu Lande); das andere fegt bis auf Weiteres de 
Einfuhrzol auf feine Weine in Bäffern, Schläuden oder Fla 
fben auf 25 Gentimes per Hectoliter herab (betrug blshe 
100 $r.). Ein Deeret, das den Einfuhrzoll auf ordinäre Weine 
ebenfalls bedeutend herabfegte, ift bereits vor Kurzem erlafen 
worben. 

— 7. DE. Der Kaifer hat von dem Marfhall St. Ir 
naub folgenden Bericht über den Steg an ber Alma erhaltn 
— Befehl des Kaiſers wurden geſtern Mittag 21 Kanonen 
hüffe zur Beier dieſes Sieges abgefeuert.) 

Im Hauptquartier zu Alma. Schlachtfeld von Alma, 21 
Sept. 1854. Sire, die Kanone Em. Maj. hat geiprogen!.. 
Wir haben einen vollftändigen Steg bavongetragen. Ein fchöne 
Tag, Sire, ift ben militärischen Jahrbüchern Frankreichs hinzu: 
zufügen, und Gm. Maj. wird einen Namen mehr den Siege 
anzureiben Haben, welde bie Bahnen des franzöfifhen Heete 
ieren. Die Ruffen hatten geftern alle ihre Streitkräfte, all 
bre Kampfmittel zufammengezogen, um fih bem Uebergang 
über die Alma zu widerfegen, Fürſt Menichikoff befehligte H 
in Perſon. Ale Höhen waren mit Verfhanzungen und furst: 
baren Batterien gerüftet. Das ruffiihe Heer zählte 40,00 
Mann Infanterie, die von allen Punkten der Krim her gelom« 
men waren; am Bormittage waren deren noch von Theodohe 
eingetroffen, 6000 Mann Gavallerie, 180 Feld⸗ oder Poſttions 
geſchütze. Bon den Höhen herab, die fie inne hatten, Fonnten 
die Rufen feit dem 19., dem Zeitpunfte, wo wir an dem Bub» 
bannah anlangten, und Mann für Mann zählen. Am 20. 
von 6 Uhr Vormittags an, hatte ich durch die mit 8 türkiſchen 
Bataillonen verflärkte Divifion Bosquet eine Umgehungsbewe 
aung bemwerfftelligen laffen, die fih um den linken Flügel be 
Ruſſen Hinzog und einige ihrer Batterien umging. Genere 
Bosquet manövrirte mit eben fo viel Umfiht als Tapferfek 
Es entſchled diefe Bewegung ben Erfolg des Tages. Ich batı 
bie Engländer aufgefordert, ſich auf ihrem linken Flügel amd 
zudehnen, um zugleich bem rechten ber Ruſſen zu bedrohen 
wührend ich Dielelben im Gentrum befchäftigen würde; abe 
ihre Truppen langten erft um balb 11 Uhr in ber angemie 
fenen Linie an. Sie machten biefe Verzögerung tapfer wiede 
gut. Um Halb 1 Uhr hatte die Linie des verbündeten Heere 
eine Ausdehnung von mehr als einer Lieu ein, langte an de 
Alma an und wurde von einem furchtbaren Tirailleurfeuer car: 
pfangen. Bet bdiefer Bewegung erfihlen die Spige der Golonm 
Bosquet auf ben Höhen. Ich - das Zeichen zum allgemeine: 
Angriff. Die Alma wurde im Sturmſchritte überfchritten. Prien 
Napoleon, an der Spige feiner Divifion, bemädtigte fih de 
anſehnlichen Dorfes Alma, unter dem Feuer der ruſſiſchen Ba 
terien. Der Prinz zeigte fid) des ſchönen Namens, ben er träg 
volllommen würdig. Man gelangte au den Buß der Höhen 


zonier dem Feuer der feindlichen Batterien. Da, Sire, 
eine förmliche Schlacht auf der ganzen Linie, eine Schlacht mit 
ihren Gpifoden glängender und tapferer Großthaten. Ew. Maj. 
fann ſtolz ſeyn auf Ihre Soldaten; fie find nicht entartet; «6 
find das Soldaten von Aufterlig und Jena. Um halb 5 Uhr 
wor das frangöfiiche Heer überall ſiegreich. Alle Stellungen 
puren mit dem Bajonette unter dem Rufe: „Es lebe der Kaiſer“, 
ker dem ganzen Tag über erihallte, erſtürmt worden; niemals 
ieh ih gleichen Enihufiasmus; die Berwunbeten richteten ſich 
som Boden auf, um einzuftimmen in diefen Ruf. Auf unferem 
Iinfen Flügel trafen die Engländer auf flarke Streitmaflen und 
hargneten.großen Schwierigkeiten; Alles aber wurbe überwunden. 
die Engländer drangen in bewundernswerther Ordnung gegen 
ruſſiſchen Stellungen unter dem Feuer der Kanonen vor, 
efärmten fie und verjagten die Ruffen. Lord Raglan ift ein 
Dann vom antiker Tapferkeit. Inmitten der Kanonen» und 
Wintenfugeln verläßt ihn nicht einen Mugenblid volle Rube. 
Ya franzoſiſchen Linien bildeten ih auf den Höhen, dem rufs 
fügen Tinten Flügel überflügelnd, die Artillerie eröffnete ihr 
Feuer. Da war es nicht mehr ein Rüdyug, fondern eine wilde 
Aust; die Ruffen warfen ihre Flinten und ihre Zornifter weg, 
um beffer zu laufen. Wenn ih Gavallerie gehabt hätte, Sire, 
bärte ich umermeßliche Refultate erlangt, und Menſchikoff hätte 
kin Heer mehr; es war zu fpätz; unfere Truppen waren ers 
zattet, die Artilleriemunitionen gingen auf bie Neige. Um 6 
Uhr Abends nahmen wir unfer Lager auf dem Bivouak ber 
Aeſſen. Dein Zelt ſteht auf dem nämlihen Plag, wo das 
delt geweien, tad am Morgen Fürſt Menſchikoff inne hatte, 
»elber fi fo fiher gemähnt hatte, uns aufzuhalten und und 
# ihlagen, daß er feinen Wagen dort gelaffen. Ich babe ihn 
at feinem Portefewille und feiner Gorrefpondenz in meinen 
kfz genommen]; id werde bie werthvollen Nachweiſungen, die 
‘4 darin finde, benützen. Das ruffiiche Heer wird ſich wahr: 
deinlich 2 Lienes von bier wieder haben fammeln können und 
d werde ed morgen an ber Katſcha finden, aber geſchlagen 
and demoralifirt, während das verbündete Heer voll &luth und 
Kewmpfesmuth if. Ich mußte heute Hier bleiben, um unfere 
und bie ruffiihen VBerwundeten nah Gonftantinopel bringen 
und vom Bord ber Flotte wieder Munition und Lebensmittel 
berbeligaffen zu laffen. Den Engländern wurden 1500 Mann 
tampfunfähig gemacht. Der Herzog von Gambridge befindet 
ich wohl, feine Divifion und die Sir 3. Browns waren herr⸗ 
kb. Ich habe auf unferer Seite etwa 1200 Rampfunfähige 
pa beflagen, 3 Dffigiere find getödtet, 54 verwundet, 253 Unter⸗ 
fjiere und Soldaten getödtet, 1033 verwundet. General 
Ganrobert, dem zum Theil die Ehre bed Tags gebührt, wurde 
kim Plagen einer Haubigentugel leidgt verwundet; er wurde 
an der Bruft und der Hand netroffen; es gebt ihm ganz gut. 
Orural Thomas, von der Divifion des Prinzen, erbielt eine 
Ruzel in den Unterleib, eine fhwere Berwundung. Die Ruffen 
verloren etwa 5000 Dann. Das Schlachtfeld ıft mit ihren 
Zodten überfäet, unfere Feldlazarethe angefüllt mit ihren Ber: 
mundelen. Etwa fieben ruſſiſche Leihen kommen auf eine fran- 
wiite. Die ruffiihe Artillerie Hat und arg mitgefpielt, aber 
% unfrige iſt ihr weit überlegen, Ich werbe ed mein ganzes 
Sn bedauern, baß ich bios meine beiden Regimenter afris 
fariiher Zäger (zu Pferd) bei mir hatte. Die —— haben 
dit Bewunderung der beiden Heere geerntet; es find das die 
bein Soldaten auf der Welt. Genehmigen Sie, Sire, bie 
Dultigung meiner tiefen Ehrfurcht und meiner völligen Ergeben— 
dei, Marfball A, v. St. Arnand.® 
— 8. Dt. Die Zeitung „Go d'Aix“ meldet, daß ber 
Eretioftand des Südlagerd nächſtens durch die Ankunft von 
Bataillonen verihiedbener Gorpd von 7000 auf 14,000 
ann gebracht werden foll, eine Nachricht, bie mit der angeb⸗ 
li Hefchloffenen Aufhebung des Lagers am 1. November im 
Biperfpruch ſteht. 
'  — Der heute in Marſeille angelangte Boftdampfer „Sinai⸗ 
Nachrichten aus Gonftantinopel bis zum 30. Septbr. mit- 
racht, welche im Wefentlihen befagen, daß bie Ruffen die 
ihnen vorher flark befeftigte Belbeklinte gar nicht verthei= 
It, fondern ſich nad Sebaftopol zurüdgezogen haben. Außer— 
ald dieſer Stadt befand ſich nur noch eine Divifion unter dem 
kfeble des Fürften Menſchikoff, der eine Verſtärkung von 
0,000 Mann, größtentheild von ber Befogung der von ben 
luffen verbrannten Feftung Anapa erwartete. In feiner Kutſche, 
ie nach der Almafchlacht erbeutet wurde, befand fi eine Summe 
on etwa 50,000 Fr. Die Demoralifation in Sebaftopol fol 
urd die Berbeerungen ber Cholera noch vermehrt werden. Die 


Waſſerleilung, welche die-Stabt mit Teinkwaſſer verforgt, ſoll 
von deu Verdündeten durchſchnitten worden ſeyn. Letztere haben 
eine Verſtärkung von 8000 Mann Cavallerie erhalten. Da 
die Alliirten in Erfahrung gebradt, daß das Kort Gonftantin 
auf der Sübdfeite ſchwach fey, haben fie ihren Angriffeplan vers 
ändert und die Stadt umgangen. Dur den Dampfer „Arrow“ 
iſt Belagerungdgefbüg angelangt, das eine Tragweite von 
13,500 Fuß bat. — Für die nächte Sendung nah der Krim 
find flatt 40,000 jett 60,000 Kapuzenmäntel beftimmt. Gin 
großer Theil derfelben iſt ſchon nach Eonftantinopel eingeſchifft. 

— 9, Dt. Der „Moniteur” beftätigt beute ben am 29. 
September erfolgten Tod des Marfhalld de St. Arnaud, Ge— 
neral Ganrobert freibt vom 28. Sept.: „Sobald ich mich zu 
Balallava mit Lebensmitteln verfehen haben werde, trete ich 
noch heute meine Bewegung gegen Sebaftopol an. Unfer Ums 
aebungsmarfh wurde ohne Schwierigkeit in Ausführung gebracht, 
da ber Feind fidh nirgends zeigte. Haben wir auf der Hoch— 
fläde vor ber Feflung und etablirt, fo können wir aud der 
Cherſonesbucht Proviant und das Belagerungsgeihüt erhalten,” 


Drientalifhe Angelegenheiten. 


Ein am 29. Sept. in Gonftantinopel befannt gegebener 
Firman befeitigt das Verbot der Getreibenusfuhr und gibt bie 
jelben aus allen Theilen bes ottomanifchen Reichs nah allen 
Ländern wieber frei. — Auf ihrem Rückzug von ber Alına haben 
die Rufen alle auf ihrem Weg befindliche Dörfer niedergebrannt, 
Am 28. Sept. wurben zu Varna 5000 Mann franzöfifher unb 
türkifcher Gavallerie nach der Krim eingeſchifft; eben babin find 
von Gonftantinopel 10,000 Mann tunefifcher Truppen abges 
gangen. 

Die heutigen Berichte aus der Krim reihen bis zum 29, 
September. Die Auejhiffung in Balaflava erfolgte gleichzeitig 
mit dem Bordringen ber Alltirten von der nördlichen Seite 
bis zu den Gebirgdabhängen von Sebaftopol am 25. September. 
Bei Balaflava bat die Landung bewerkfielliat das Geſchwader 
bed Goutreadmirald Lyon, meld lepterer fih an Bord des 
„Agamemnon” befand. Am 27. September waren Geſchütz und 
Mannfbaft ausgefhifft, am 28. trafen 6000 Mann mit 900 
Pferden der Reſerve von Barna in Balaklava ein und wurden 
fofort ausgeſchifft. Die Geſammtſtärke des in Balaklava ges 
landeten Cotps beläuft ſich vorläufig auf 20,000 Mann, ohne 
Matrofen, und zwar 8000 Engländer, 7000 Franzoſen und 5000 
Türken. Die Generale Bourgoyne und Brown waren in Bala= 
klava. Lord Raglan wurbe erwartet. 

Der 1. Oktober war, nad einem in dem Kriegsrathe, 
welcher nach ber Schlacht an ber Alma gehalten wurde, gefaße 
ten Beihluffe, zum allgemeinen Angriff gegen Se 
baftopol von ber Nord⸗, Süb- und Wafferfeite 
beſtimmt. 

Die Cop. Zeitungscorrſp.« bringt folgende Nachricht: Nach 
übereinſtimmenden Berichten aus Conſtantinopel und Varna vom 
30. Sept. batte Omer Pafcha ben Befehl, ber am 2. Oft. in 
feinen Händen geweſen feyn muß, erhalten, bie ftrategifchen 
Bewegungen mit feiner Armee unverzüglich zu beginnen, um 
die Operationen ber Alliirten in ber Krim zu unterflüßen. 

Nach einer aus Ezernowig angelangten Nachricht vom 
5. Oft. bat Fürft Gortjchatoff aus St. Petersburg die Ordre 
erhalten, nicht zu dulden, daß bie Türken, um bie ruſſiſche 
Armee in Beifarabien anzugreifen, die Serethlinie überfchreiten, 
Es werben feitdem an ben bebrohten Punkten bebeutenbe Trup— 
penmaflen eoncentrirt und gewinnt bie Angabe jetzt Wahrſchein⸗ 
lichkeit, daß bie Rufen an biefen Punkten bie türfifche Armee 
nicht erwarten, fonbern berfelben burch einen Angriff zuvorkom⸗ 
men werben, 

Dien, 10. DOk., Nachmittags. Einer verläßlihen Pris 
vatnachricht zufolge waren alle Vorbereitungen in Balaklava 
gehörig getroffen und wurde bas Bombarbement gegen Sabaftes 
pol am 4. Oft, zeitig früh eröffnet. (Tel. Botſch.) 

Frankfurt, 10. Oft, Nachmittags. Wie dad „Joumal 
be Frankf.« im feiner eben erfchienenen Nummer erfährt, bat bie 
ruſſiſche Geſandtſchaft geftern, 9. Oft., auf amtligem Weg aus 
St. Petersburg eine telegrapbifche Depefhe erhalten, melde 
meldet, baf die Verbündeten bis zum 21. September 
(3. Oktober) nichts gegen Sebaftopol unternommen 
batten und in ihren Stellungen zwiſchen Balaklava unb Chess 
fones verblieben waren. 





A. Kranzbühler, verantwortl. Redakteur, 





Derfteigerung. ? 


Donnerstag den 19. lauf. Monats Dis 
tober, Nachmittags um 2 Uhr, im Gaſt⸗ 
haufe zum Lamm in Zmweibrüden, werden 
folgende zum Nachlaffe der daſelbſt vers 
lebten Ehe» und Gaftwirthöleute Ludwig 

ef jun. und Louiſe Wildt gehörige 

egenitände, gegen baare Zahlung, vers 
feigert werben, als: 

eine vollftändige Brauntweinbrennerei, 

circa 450 Gentner Runfelrüben, 100 

Gentner Gelberüben und ein Haufen 

Compoſt bei Tſchifflikz ſodann werden 

nachbezeichnete Landereien, Zweibrüder 

Banned, nämlich: 

7 Morgen 1 Biertel am Tſchiffliker 

Berg, in 3 Loofen und auf 5 Jahre, 


und 
*. Morgen Acker im Marienſteiner Flur, 
auf & Jahre, welche beide Stüder 
gut gebüngt find, im Afterpacht ge 
eben. 
Guttenberger, fgl. Notär. 


nl 
Dermifchte Bekanntmachungen. 


Bekanntmachung. 

Zufolge höherer. Ermächtigung wird bie 
fönigl. Kreis⸗ Landwirthſchafts⸗ und Ger 
werbichule zu Kaiferslautern, einſchließlich 
der damit verbundenen Handelsabtheilung, 
fomwie des chemiſchen Inſtituts für Technik 
und Aderbau, der mechaniichen Wertitätte 
und der Borfchule, den Unterricht für’d 
Studienjahr 1854/55 den 19. Dttober d. I. 
beginnen. 

Die Inferiptionen für die fämmtlichen 
genannten Sculabtheilungen werden am 
13, für hiefige Schüler, für fremde 

linge am 14. und 16. f. M., die Eim 
weifungsprüfungen in * einzelnen Eurfe 
aber am 17. und 18. f. M. vorgenommen, 
wobei bemerft wird, daß die nach dem 16. 
Dktober erfolgenden Anmeldungen feine 
Berüdjichtigung finden werden und daß 
nach den Sagungen der Anftalt die Miethe- 
und Koithäufer ausmwärtiger Zöglinge ber 
Genehmigung ded Rectoratd bedürfen. 

Bezüglich der Einrichtung der einzelnen 
Scyulabtheilungen wird auf die Jahres 
berichte: verwiefen. 

Kaiferdlautern, den 29, Sept. 1864. 
Das kgl. Rectorat der Kreis— 
ee” und Gewerbſchule. 

aber 


Belanntmadjung. — 

Der Unterricht an der hiefigen Gewerb⸗ 
ſchule beginnt mit dem 18. Dftober. Eltern, 
weldye denfelben für ihre Kinder zu benügen 
gedenfen, wollen biefelben zur Infeription 
am 16. Dftober von 9 bis 12 ober von 
2 bis 5 Uhr im dem Rectoratszimmer ber 
genannten Anftalt anmelden. 

Zweibrüden, den 10. Dftober 1854. 

Das f. Rectorat der Gewerbſchule, 
6: rof 4. 


Dittweiler bei Waldmohr, kann ein Ger 
felle dauernde Arbeit haben. 





Ein Laͤuferſchwein, ganz weiß, hat ſich 
vorgeftern verlaufen, man bittet die Ans 
jeige bei der Expedition diefed Blattes zu 
— — 

Selbſtgezogener Esparsette- oder Igels⸗ 
Fleefamen bei C. Lichtenberger. 


Nächten Sonntag den 

71 15. und Montag ben 16, > 
Dftober wird das Kirch⸗ 

weihfelt in Webenheim abgehalten, wozu 


höflihft einladet 
Johannes Schund, 


[2] Nädften Sonntag den 15. Oftober [8 fr 


wird bag Kirchweihfeft in Mittelbach ab: 
gehalten, wozu —— einladet 
Schneider. 
ehemaligen Eorfier’fchen Haufe 
ift ein guter Keller zu vermiethen. 
Kaufmann Carl Lang hat ein möblir, 
ted Zimmer zu vermiethen, 


Der Kellerhald wird getündht. 


Bei Fr. Lehmann in Zweibrüden 
ift zu haben: 


Haus: Kalender 





N 
Aderlaßmänndhen und etwelchen probaten 
— 


Aloys Weißenburger, 
Kath. Pfarrer in Frankenthal. 
Preis: 6 fr. 


i Straßburger Kalender für 1855, 
12 fr, 








[2°] 


Pferdemarkt zu Landftuhl. 


Dur hohes Reſcript Fönigl, Regierung der Pfalz vom 
10. Juni 1854, ad Nm. Exh. ‚43 E d S 
Landſtuhl die Errichtung eines alljährlihen, auf den dritten 


n | SranPfurtet Geldcours vom 10. ©ftbi 
Neue Louisd’or . » 2... fl. 10 5 
v ... * „9 32:-33 1 
bıtto er " 9 57-58 
— hn · Gulden ⸗· Stücke 9418 
ulaten . 2 20.“ „53jB 
Auen — +." 9198 
> 1 —— . "11 38-40 
ee » 8373-74 
—— —7 u " 1 45|-j 
ünffranten-Thaler " 220! B 
Hochaltiges Silber . . . . m 24: 0 B. 
Preuß-EafrScheie . .» . . " 1 Bl 








Frucht⸗, Brod» u. Sleifhhpreifeder Stad 
somburg vom 11. Oktober 1854. 


Der Zentner Ei ß 5 * kr.; 
fl. 26 fr.; Speljtern, 8 ALIEN 4 
3 vierrtei in sr 
Mu * 
I = 
fen, — c Barton, ik 12 fe.; Pinfe 
— fl. are ng De 3 Kleefame 
Weißbrod, 14 Rilogr. — fr.; Kor 


fl.- 
brod, 3 PAR 29 in; ey x. 19 * i 88 
10 ir.; Gem fhtes Brod, 3 


"Bed, — fi 
— N. 58 2% 2 IR 


0f.; Raibfl., 10 fr,; Hammeit Mr ie; — 
nenfl., 15 fr.; Butter, 1 Rilogr. 44 fe. 


Srußt., Brod- u. Sleifchpreife der Stai 
Zweibrüden vom 12. Oktober 1854 


Der Zentner Beigen, 8 fl. 56 iu; — 

52 fr.; ieh fr 4 37T k 

frudt, 8. — NR; Dar, Of 14 ku; "Com 
7 8 2 te; gartofeln, 50 2A 

fl. 20 fr.; Strop, — en * 

Su, A — h2 * korbron 3 Kilogr 

lo ilogt. J 3 Genie 

2 Tags er ins. 1; 6 ya — 
ver J 

— 12 fr; Kalb fleiſch 10 fr; Hammelfleifd 

12 fr; Schweinekleifd, 15 i.; — Bier, 1 Fit 

untergäpriges 6 fr., obergähriges — I; Welt 

1 Liter 24 fr; Butter, 1 Alloge, 44 te. 








16,545 E, wurde der Stadt 





Montag des Monats Dftober abzuhaltenden Pferdemarfts bewilligt: 
Diefer Marft wird nunmehr ind Leben treten und zum eriten Male 
Montags den 16. Oktober nächftbin 
ſtattfinden, wozu man das verehrliche handeltreibende Publikum hiermit höflich 


einladet. 


Landituhl, den 1. Oktober 1854 


112°°] 


Mainz. Geffentliche Ausftellung \ 


A 


Das Bürgermeifteramty. +" 
« Sartoriv, © 





u 


der für die große Kunſt-⸗ Induftrie- und Gelotterie bereits angefertigte 
Gegenflände, in den Sälen des 
ehemals kurfürstlichen Residenz-Schlosses. 
Looſe & fl. 7 oder + Thlr., 5 Looſe nebſt ſicher gewinnendem Sreiloos für fl. ! 
oder 20 Thir. preuß. Cour. find zu beziehen durch dns Handlungshaus 


J. Nach mann & Eomp. in Wainz oder deren Agenten. 


Anzeige 


Verloosungs-C 'ommission 
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Bayerı 

Münden, 8. Okt. In der erfien Oktoberwoche bat nun 

\ au der Mündener Hopfenmarkt wieder begonnen; das Ge— 

‚ Wäft iſt indeß bei mäßiger Zufuhr noch wenig lebhaft. Der 
Freid für vorzüglichere Qualitäten aus Spalter Umgegend 
flte ih auf 165 fl. der Centnerz Holedauer Hopfen murbe 

‚hi geringer Nachfrage um 170 fl. verkauft; altbayerifche Mittel: 
gettungen um 150 fl. im Durchſchnitt; alter Hopfen ging ftarf 
ab zu verfchiedenen BPreifen. 

Zn Regensburg ftarb am 8. d. M. der kgl. Advofat 
md Landtogdabgeordnete Dr. Ernſt Friedrich Rudhart, Bruder 
hs befannten Staatdmannes, in feinem 50. Lebene jahre. Gr 
war ein offener, gerader und ehrenwertber Charakter und eines 

rt tüchtigſten ‘Mitglieder unferer Abgeordnetenfammer. Sein 
-Lod ift daher wicht nur für feine Freunde, fondern auch für 
Ins Land ein großer Verluſt. 

Augsburg, 10.Oft. Auch bier ift die Cholera als Epi- 
demie für erlofchen erflärt worden und am 17. d. WM, nimmt 
der gewöhnlide Schulunterricht wieder feinen Anfang. 

Nürnberg, 8. Ott. Die Gholera tft auch bei uns im 

rlöſchenz feit dem 8. Auguſt, wo ver erſte Todeefall vorkam, 
‚sählen wir bis geftern 536 Grfvanfungen, von denen 289meift 
mir ralhem Verlauf töptlich endeten. Die höchſte Ausdehnung 
- erreichte die Seuche bei uns am 4. Sept., wo ver Kranfen- 
ftand 48 Perionen aufzähler, am folgenden Tag flarben 13, 
zehn Tage darauf hielt fi der Krankenftand fo ziemli auf 
dieſer Höhe, am 14. Sept. zählte das Bülletin gar feine neue 
Erkrankung, am folgenden Tag aber wieder 8 neue Kranke auf. 
‚Heute find 3 Perſonen erkrankt, 1 geftorben, 1 genefen und 
12 in Behandlung verblieben. Demnach ift der Zeitpunft nabe 
gerückt, wo die Cholera als Epidemie für erloſchen erflärt 
werden kann. 

Aus der Pfalz (Hortfegung der Verbeſcheidung der 
WVünſche umd Anträge aus dem Landrathéabſchiede) 8) Die 
Ausgabe für bie Geftüteanftalt zu Zweibrüden in dem von dem 
Iondrathe für den Gefammibetrieb auf 22,660 fl. und für die 
deſtreitung der ordentlichen und außerortentlichen Bauautgaben 
auf 5940 fl. geminderten Betrage iſt genehm, und Wir babem 
tirfelben bierna in das Kreisbudget für da® Jahr 1854/55 
finftellen laffen. Der zur Emporbringung des genannten Ge— 
fütes von dem Landrathe erbetene Beitrag iſt aus Gentralfonde 
für Gultur inzwiſchen ſchon gewährt worden, und Wir beaufs 
tragen Unfer Staateminifterium des Handels und der öffentlichen 
Arteiten, auf die Anweiſung eines ähnlichen Beitrages auch im 
Laufe des nächſten Gtatejahres nah Mafgabe ber verfügbaren 
Drittel Bebact zu nehmen, Wat die von dem Landrathe neuer 
dings geftellte Bitte un Erhöhung des budgetmäßigen Zufchuffes 
für das pfälzifche Landgeftüt von 6000 auf 10,000 fl. des Jahres 
betrifft, fo verfennen Wir das Wünſchenewerthe einer derar- 
gen Erhöhung nit, bemerken jedoch, baf die Gewährung 
dMeſer Bitte zunächſt durch dad Ergebniß der bevorfichenden 
Verhandlungen über das Budget der VII. Finanzperiode bedingt 
ttſcheint. Schlieflih beauftragen Wir Unfere Kreisregierung, 
dem Antrage bed Landrathes entiprebend, bie Frage in forg- 
fähtige Erwägung zu ziehen, ob micht durch eine zwedmäßig 
veränderte Dekonomie des pfälziſchen Landgeflüted und unber 
ihadet ber eigentlichen Zwede deffelben eine einträglidere Ber 
virthſchaftung des mit der Anftalt verbundenen &rundbrfiges 
m erzielen jey? 9) Wir genehmigen, baß der nunmehr als 


— — — 


- treffen. 


ochenblall 





10) Nachdem hinſichtlich 
der Errichtung einer Kreis-Aderbaufbule zu Speyer Schwierig- 
feiten und Bedenken fit ergeben haben, welde eine miederholte 
reiflibe Prüfung diefes Gegenftandes in Auſpruch mebmen, fo 
genehmigen Wir, daß nach dem Antrage bed Landraſhs mit der 
Aomaffirung der für dem genannten Zweck beftimmten Gentrals 
fondezufhüffe bis auf Weiteres fortgefahren werde. Uniere 
Kreisre sierung wird hiebet nicht verfehlen, für thunlichſt erhöhte 
und gehörig gefiderte Verzinfung der admaffirten Fonds, dem 
Wunſche des Landrathes enifprehend, Sorge zu tragen. 11) 
Da das Fortbeftchen der Obſtbaumſchule zu Speyer ald Kreie- 
anftalt nicht erſprießlich erfcheint, der Landrath mit deren Auf: 
bebuna einverftanden ift und gegen eine angemeffene Entſchädi— 
gung für auf Koſten der Kreisfonds fattgehabte Verbefferungen 
ded Bodens, Herſtellung eines Gebäudes ıc. auf alle Anſprüche 
des Kreiſes die Berzichtleiftung erflärt hat, fo ermächrinen Wir 
Unfere Kreisregierung zur Anflöfung des Vertragéverhältniſſes, 
wonach der pfälzifche Kreis von dem Hofpitale und Waifenhaufe 
u Speyer das zur fraglihen Obfibaumfchule verwendete Grund⸗ 
Rüd bisher gepachtet hatte, die erforderlichen Einleitunzen zu 
12) Wir tragen Unferer Kreisregterung anf, bie von 
dem Landrathe beftimmten Beiträge zur Beftreitung der Koften 
der Diſtrietsſtraßen mit 8000 fl. für Neubauten und 40,000 fl. 
für Unterhaltungsbauten nah Maßgabe der diesfallfigen Anz 
träge des Landrathes zur entſprechenden Verwendung zu ver— 
theilen. Bezüglich der wiederholt angeregten Erhebung mehrerer 
Diftritteftrapen in die Klaffe der Staatöftraßen verweifen Wir 
auf den Landrathéabſchied vom 4. Dezember v. J., Abth. IV. 
Ziff. 14. Abſ. a4. Wegen des Ausbaues der Straße von Randan 
nah Sodramftein auf dem linfen Queichufer wird Unfer Staats— 
mintfterium des Handels ꝛc. bei Anfertigung ded Gtraßenneu- 
bauten⸗ Etats für bie VII. Finangperiode die gerinneten Erwä— 
gungen eintreten laffen. 13) Wir genehmigen, entfprechend dem 
Antrage ded Landrathes, die Befreiung aller Pläne, Roftenan- 
ſchläge und Akten bezüglich des Diftrietöftraßenweiens son dem 
Stempel und von ber Entrichtung der proportionellen Einregi— 
frtrungsgebühren. Unfer Staatsminifterium der Finanzen hat 
diesfalls die geeigneten Vollzugsanweiſungen zu erlaffn. 
(Schluß folgt.) 
Zweibrüden, 13, Oft, Geftern wurde auch in unferer 
Stadt, wie gewöhnlich, das Namensfeft unfere® Königs durch 


" Blodengeläute, Löſen der Böller, Muſik und (Hottesdienft ge- 


feiert. Bei dem im „Zweibrüder Hofe" abgehaltenen Mittags- 
mahle, wozu ſich hundert Theilnehmer aus allen Ständen ein- 
nefunden hatten und ein ungezwungener, herzlicher Geift die 
Stunden ſchnell verrinnen ließ, brachte Derr Generalftaatspro= 
furator von Schmitt dem folgenden Toaft aus: 

wUnfere Herzen, der Donner des Seſchützes und das Ge— 
läute der Glocken haben uns die heutige Feier verfünder. 

Wir Haben im Tempel des Herrn Heil und Sigen für 
unfern alergnädigften König warn und innigſt erfleht. 

Wir haben und dann nad alter, guter Sitte aus allen 
Ständen zahlreich vereinigt zum fenlichen, fröhlichen Mahle. 

Diefe Feier, fie tft eine tief bedentungsvolle. 

Sie entflammt ber feften Ueberzeugung, daß ber Bölker 
Glück und Wohl nur erblüßt umd gewahrt iſt unter dem Schirm 
und Schuß der ihnen von Gott gegebenen Regenten, 


Sie ift eine wiederholte, offene, freubige, laut ſprechende 
Anerkennung und Berchrung ded monarhifhen Principe. 

Sie ift Auefluß tief inniger Dankbarkeit für die ſchweren 
Sorgen und Mühen unferes erhabenen Monırhen um fein 
Volk, um den Bewohner ded Palaſtes wie um den ber beichei: 
benften Hütte. 

Tief inniger Dankbarkeit für rechte und Eräftige Hands 
babung der Grfege, für Milde und Gnade, wo fie gewährt 
werben fann, für flete Hilfe im jeder Roth und bei des Schid:- 
fald Schlägen. 

Darum bewegt die heutige Feier, die allerhöchſte Namens— 
feier unfers allgeliebten Monarden, alle Herzen von der Iſar 
bis zum Rheine, von den Vogeſen bis zu den Alpen, und einer 
Freude Feuerflang erſchallt, ſowelt ver Bayern Farbe prangt. 

Darum laffen wir, wir an der ferniten Grenzmacke des 
Reiches, unſere vollgefüllten Gläſer erklingen, gleichzeitig mit 
unfern Brüdern jenfeits des Rheines wie in der ſchönen Pfalz, und 

Darum laffen Sie uns mit ächter bayerifcher Liebe 
und Treue laut aufjubeln: Seine Majeftät Marimilian II. 
unser allergnädigiter König und Herr hoch! — hoch! — hoch!« 

Defterreid. 

Wien, 7.OMt. Der „Lloyd“ meldet: Der hier anwefende 
Barifer reiche Gapitalift und Finanzier, der Director des „Gredit 
Mobilier”, Hr. Ernft Andre, hatte am Donnerstag die Ehre, 
von dem Kaifer in einer Privataudienz empfangen zu werden. 
Hr. Andre ift, wie befannt, zu dem Zwed bier anwefend, um 
für eine in großem Mafftabe fih bildende frauzöſiſche Gefell- 
ſchaft einen höchſt bedeutenden Antheil in öfterreihifhen Eiſen- 
bahnen und anderm öfterreichifchen Realeigenthume zu erwerben. 
Mit feiner Anweſenheit ſteht auch das in ber Iehten Zeit er— 
folgte bedeutende Steigen ber Wien-Raaber Gifenbahnactien in 
Verbindung. 

— 9. Okt. Nah dem letzten Ausweis der öſterreichiſchen 
Nationalbank betrug Ende September d. J. der Silbervorrath 
44,431,692 fl., der Notenumlauf 342,416,876 fl., das Porte⸗ 
feuille 67,024,695 fl. und ber Vorſchuß auf Staatepapiere 
61,212,307 fl. Hiernach haben fich gegen ben vorhergehenden 
Ausweis vermehrt: ber Silbervorrath um 179,635 fl., ber Banf: 
notenumlauf um 17,750,691 fl., das Bortefeuille um 4,967,283 fl. 
und ber Borfhuß auf Staatspapiere um 22,210,755 fl. 

— „Zu diefem Augenblid (2 Uhr Nahmittags),“ fchreibt 
der Wiener Gorrefponbent des „Czas“ unterm 5. Dft., „befindet 
fi Fürft Gortfhafoff beim Grafen Buol, um über den Schritt 
des Herrn v. Hübner in Paris (Beglüdwünfgung an den Kaiſer) 
Erklärungen zu verlangen.” 

Böhmen. Prag, 7. Ok. Am 2. d. M. ging von bier 
ein volltändiges Feldſpital nah Galizien ab. Der Befehl zum 
Abgang deſſelben erforderte die größte Eile; binnen 24 Stunden 
mußte ed zufammengeftellt und auf dem Weg feyn. Die Briefe, 
welche hiefige Anverwandte von den in Galizien und ber Buko— 
wina ftehenden Soldaten und Offizieren erhalten, lauten durchs 
gängig friegerifh. Allgemein herrſcht die Anficht, dap es Ruß— 
land auf einen Angriff auf Defterreih abgefehen habe, und daf 
berfelbe vieleicht ſchon in ber nächften Zeit erfolgen werde (?). 
Aus Krakau jhreibt man, daß dort unaudgefegt 4000 Mann 
an ber Befefligung der Stabt arbeiten. Auch Przemyel wird 
befeftigt, mag auch in einigen deutſchen Blättern das Gegentheil 
behauptet werden. Ich hatte eiſt diefer Tage Gelegenheit, dem 
Brief eines Offizier eingufehen, der darin meldet, daß er mit 
1000 Mann feines Regiments zum Fefungebau nah Pryempsl 
beordert worden ſey. 


Preußen. 

Aachen, 5. Okt. Nachdem vor einigen Tagen von Berlin 
bierher gemeldet worden, das Spiel dürfe einftweilen fortgefegt 
werben, ift nunmehr heute die Nachricht eingegangen, daß das 
Bankſpiel fofort und für immer aufhören folle. 

Sclefin. Breslau, 7. DE. Gin wichtiges Taged- 
ereignig war hier das geftern flatıfindende große Promenaben- 
concert, welches zum Beften der dur Ueberſchwemmung Be— 
fbädigten gegeben und von mehr als 400 Mufitern und 200 
Sängern ausgeführt wurde, Es ward vom herrlichſten Wetter 
begünftigt und erfreute ſich einer fehr großen Thellnahme, denn 
man konnte die Zahl derer, welche es befuchten, wohl mindeſtens 
auf 30,000 annehmen, wodurch benn, ba der Gintritt mit 5 
Sgr. bezahlt wurde, eine Summe von 5000 Thlrn, einfam. 
Bereits find für bie Verunglüdten bei der hiefigen Regierung, 
fo wie bei den Gomites mit Einſchluß der Privatvereine in 
ber Provinz gegen 200,000 Thlr. eingegangen. So groß nun 


au diefe Summe an fi erfheint, fo tft fie doch Heim i 
Vergleih zu dem erlittenen Schaden, der fib nunmehr nar 
amtlihen Erhebungen zwiſchen 8—9 Millionen berechnet. — 
An den unzähligen Duccriffen der Schugdämme wird überal 
auf’s Thätigite gearbeiter und es find zu dem Eube Arbeit 
and allen Gegenden bed Landes entboten, die auch zahlreid 
zuftrömen, da ber dabei zu verdienende Taglohn doppelt fo hot 
it, wie bei andern Arbeiten. 

Bofen, 8. Dit. Kaum tft die legte Rekrutenaushebung 
im Königreich Polen, die im Auguft begann, beendigt, fo if 
auch ſchon wieder eine neue anbefohlen. Die Borbereitunger 
zu derfelben follen noch im Oktober zu Ende geführt werben, di 
Superrevifion im November, und die wirkliche Ausbebung — 
die dritte in diefem Zahr — im Dezember flattfinden. 

Großherzogthum Heffen. 

Darmftadt, 9. Of. Das heute erfchienene großhem. 
Regterungsblatt enthält eine Verordnung großh. Minifteriumt 
des Junern, den Ankauf von Kartoffeln zum Branntweinbrenne 
und zur Stärfemehlfabrifation betreffend, melde verfügt, da 
der Ankauf von Kartoffeln zum Branntweinbrennen und Stärfe 
mehlfabrikation, jo wie überhaupt duch Branntweinbrenne 
und Stärfemehlfabrifanten in dem ganzen Umfange bes Grof 
herzogthums verboten if. 

— 10. Of. Nah offiziellen Nachrichten find in dem über 
füllten Gorreetiondhaufe zu Dieburg nahe an 40 Perfonen aı 
der Brechruhr erkrankt und 17 davon geftorben. Die Staats 
regierung hat von bier zwei Aerzte zu Hilfe gefendet und an 
geordnet, daß der Flügel, tworin die männlichen Sträflinge be 
tinirt wurden und bie Krankheit ausbrach, geräumt werde. Di 
weiblichen Sträflinge find entlaffen worden, und bie von ibne: 
entleerten Räume wurden ben gejund gebliebenen männliche 
Gorrigenden eingeräumt. Diefer heftige Ausbruch der Gholera 
ein neuer Beleg für die Gontagiofität derfelben im folder Nähe 
beunruhigt die Gemuͤther. 

— 12. Oft. Se. kal. Hoh. ber Prinz Adalbert von 
Bayern {ft Heute Mittag 11 Uhr nah Münden abgereist. 


Schleswig-Holfein. 
Kiel, 38. Okt. Im dem legten Tagen find noch mehren 


franzoöſiſche Kriegsſchiffe in unfern Dafen eingelaufen, fo ba’ 
jegt im Ganzen elf hier liegen, wovon fünf Linienſchiffe. 


Freie Städte, 

Hamburg, 10. Oft. Obgleich die Rückkehr ber verbin 
beten Oftfecflotten proviforifh fuspendirt war, iſt jetzt befchlof: 
fen, nichts mehr vor dem Winter zu unternehmen; die Ylotter 
find daher Heimbeorbert. 


Rußland ıd Polen. 

St. Petersburg, 30. Sept. Gin jüngſt veröffentlichte 
Reglement bed Großfürſten Thronfolgers, als Chef der Kriege 
ſchulen beftimmt, daß in mehreren zuffiihen Gabdetiencorps rö- 
mifh =Fatholifhe Religiondlehrer angeftelt werden follen. Dex 
Kaifer hat dieß Reglement beftätigt, dad man als eine Ar 
Goncrffion der griechiſch- orthodoren Regierungékirche au di 
„geduldete“ Weſtkirche betrachtet. 

— 4. Dit. Der „Ruſſiſche Invalide“ enthält nachſtehendt 
Mittpeilung: Se. Maj. der Kaifer hat fo eben von dem Ge 
neraladjutanten Fürſten Menſchikoff einen Beriht vom 14. (26. 
September erhalten, wonach berfelbe mit den ihm anvertraute: 
Truppen aus der temporär vor Sebaftopol eingenommenen Bo 
fition auf den Weg nad Bakıfhiferai gerüdt if, um ſich mi 
ben Berflärfungen zu vereinigen, die aus Kertſch zu ihm heran 
ziehen, unter dem Befehle des ftellvertretenden Atamand de 
donifchen Heeres, Generald der Gavallerie Ghomutoff, und vo 
Perekop ber. Bis zum obigen Datum hatte der Feind nie 
gegen Sebaflopol unternommen, zu beffen fräftiger Bertheidd 
gung alle mögliben Maßregeln getroffen waren, 


Großbritannien. 

London, 7. Dft. In Newcaſtle hat etne bebeutent 
Feuersbrunft flattgefunden. Der durch biefelbe verurfachte Scha 
den foll fi auf eine Milton Pfund Sterling belaufen unl 
bei dem Feuer an 200 Berfonen verwunder und getödlet wor: 
ben feyn. 

2 Die geftrige verheerende Feueröbrunft zu Newcaftle brad 
in einer Wollenwaaren:Fabrif in dem an die Stadt flofende 
Flecken Gateshead aus und ergriff, nachdem fie bort ein paa 
Stunten gemwüthet, ein daneben liegended Magazin, in melde 
fi Schwefel, Salpeter und dem Vernehmen nah ungefähr 


Zonnen Schießpulver befanden. Es erfolgte eine umgebewere 
Grplofion, melde die furdtbarften Wirkungen batte. Außer 
dem Magazine feibft, welches in die Luft flog, Mürzte noch eine 
bedeutende Anzahl anderer Häufer ein. Biele Menjchen wurben 
unter den Ruinen begraben, während andere durch den Rauch 
ver erplodirten Gegenflände erftidten. Bon einer Anzahl Sol: 
daten, melde ihre Feuerſprize in eimer methodiſtiſchen Kapelle 
igeſtellt hatten und von dort aus Loſchverſuche machten, kamen 
mehrere ums Leben, da diefed Gebäude ebenfalls zum größten 
Theil einſtürzte. Zur Zeit der Erplofion flogen große Flammen-— 
naſſen gleich Kanonenkugeln über den Fluß Tyne und fledten 
zchrere Häufer in dem jenfeits gelegenen Theile der Stabt in 
Brand. Kaum ein einziges Haus im Umkreis von mehreren 
ndert Auf von dem Schauplag der Erplofion blieb unbefchde 
dat. Auf einem Kirchhofe wurden viele Grabfteine weit durch 
die Luft gefchleudert und fchmetterten Löcher in die Wände der 
wuhbarten Häuſetr. Mebrere Tauſend Quarters Korn wurden 
ta Raub der Flammen; eben fo einige Taufend Fäffer Theer. 
Unten dem Schutte find am zwanzig Leichen bervorgebolt worden; 
file Berfonen werden vermißt. Die Zahl der Verwundeten 
velinft ſich auf zweihundert. 


Frankreich. 


Baris, 6. Oft. Die Eiſenbahn von Paris nach Bayonne 
1— 3 in ihrer ganzen Auedehuung dem Verkehr übergeben. — 
da Marfeille find mehrere Truppenabtheilungen angelangt, die 
206 dem Drient eingefchifft werden follen. — Die Weinlefe im 

lien und weſtlichen Frankreich ift ihrem Ende nahe. Der 
Ortron iſt kaum nennenswerth in Quantität, in Qualität aber 
Derzüglich. 

— 7. DR. Mehrere ber angefehenften Londoner Bärfen- 
inner haben ihren biefigen Golkegen den Antrag gemacht, auf 
jemeinfpaftlihe Koften eigene Gommifläre nah Bucareft zu 
tiden, um bort der erſſen Quelle der befannten falfhen Des 
xſchen nachzuforſchen und genaue Unterfuhungen über beren 
Urheberſchaft anzuftellen. Bei der Sicherheit des Tones, in 
tweldem bie Depeſche abgefaßt war, und ber Beharrlichfeit, mit 
welder der zen zwei Tage hintereinander durch Detail⸗ 
angaben feine erfte Yüge zu befräftigen fuchte, laffen nicht recht 
an Zufall oder Mifverfländniß glauben. Die Depeſche langte 
m Wien, Paris, Berlin, Lonton und Brüffel am 30. Sept., 
d. & am iquidationdtage, an; man alaubt daher, fie als das 
Graebnig eines weitverzweigten großartigen Börfenmanövers 
ktrachten zu bürfen, Sollten die Schuldigen ſich bier finden, 
b würde man es am Ötrenge gegen fie gewiß nicht fehlen 
hfen, da man in den allerhöchften Regionen über bie arge 
Vuſchung fehr erbittert if. 

— 8 DO. Der „Moniteur” veröffentlicht beute einen 
Beriät des Aderbaus und Haudeleminiſters an den Kaifer, 

wenad die Weizenernte in Frankreich für reihhaltig erklärt 
wird, während die Getreide: und Meblpreife immer noch hoch⸗ 
selelt bleiben, weßhalb ber Termin für die freie Ginfuhr von 
Geralien bis zum 31. Zuli 1855 zu verlängern feyn dürfte, 
ein Antrag, ber durch ein kaiſerl. Decret vom 7. Dftober ger 
"omigt wird. — Zu Toulon find neuerdings wieder viele 
Hubiggranaten und Vollkugeln nad der Krim eingeſchifft 
erden. Gine andere Sendung berfelben Art ift nebft 260 
Penn Berfärktung nah Givitavechia abgegangen. — Der 
iſche Gefandte in Paris, Olozaga, foll von feiner Regierung 

Auftrag erhalten haben, von dem franzöfiihen Gouverne- 
Mt die Entfernung ber Königin Mutter aus den Pyrenäen, 
® fie ber fpanifchen Grenze zu nahe fey, zu verlangen. 

— 9. Dt. Die guerft nah Bafel verſchriebene Gonferenz 
ft bedeutendften amerikaniſchen Diplomaten in Europa ift nad 
Mende verlegt worden, wo fie geftern begonnen hat. Auf 
Intlangen des Wafhingtoner Gabinets jelbft follen diefelben 
k von ben Vereinigten Staaten Guropa gegenüber zu befols 
mbe Politik genau diecutiten und dann ein im Augenblid zu 
kri® ammefendes Mitglied der dortigen Regierung das Gr- 
Anis nah Wafhington bringen. 

— Der General Ganrobert melbet, daß »Sebaftopol völlig 
ngefchloffen« fey. Bon einem Handſtreich iſt alfo Feine Rebe 
hr. Gs Handelt fi vom einer regelmäßigen Belagerung. 

— 10. Dit. Man ſchreibt dem Moniteur- aus Theras 
a vom 29. Sept.: «Nach einem Rafttage auf dem Schlacht, 
de an der Alma haben die verbündeten Armeen hintereinander 
Katſcha und ben Belbek überferitten, ohne bem Feind zu 
ffen, ber ſich hinter die Mauern Sebaſtopols geflüchtet hatte. 
ichts hatte ihm auf jeinem Rüdzug aufgebalten, weder bie 


Pflege feiner Bermunbeten, noch bie topographiſchen Vortheile 
eines Terraind, das ihm geſtattete, ſich feilzuiegen und unfrıe 
Truppen in gewiffermaßen unbezwingliben Verſchanzungen zu 
erwarten. Die Zapferfeit und die Berwegenheit unferer Sol— 
daten, bie die furchtbarſten Pofltionen mir dem Bajonett an= 
griffen, die beträchtlichen Verlufte, die fie in diefem erften Tref— 
fen an der Alma den Ruffen beibrachten, hatten bie Reihen 
der Leptern mit Verwirrung und Demoralifation erfüllt. Nicht 
ein zweites Mal die Schlacht anzunehmen wagendb, haben fie 
fid unter den Schug Sebaſtopols begeben und ben Gingang 
des Hafens mit ihren eigenen Schiffen verfehüttet, um unfern 
Schiffen den Gingang zu verfchließen. Diefer Act der Ber 
jweiflung beweist ebenfomohl der eilige Rüdzug des Feindes, 
daß er das Ende feiner Macht am ſchwarzen Meer berannahen 
fieht.a — Unter den an ber Alma gemachten Gefangenen be— 
finder fh auch der Sekretär bes Hürften Menſchikoff. Gr if 
nah Gonftantinopel gebradt worden, um verhört zu werben 
und foll nügliche Nachrichten über bie erwarteten Berflärkungen 
gegeben haben, — Wan fohreibt dem „Courier de Marfeillew 
aus Balaklava vom 28, Gept., daß man am demfelben Tage 
von der Flotte aus über ber Stadt Sebaftopol zuerft einen 
dien Rau, dann eine ungeheuere Flamme fih erheben jah 
und gegen 12 Uhr eine furdtbare Grplofion vernahm, die in 
allen Richtungen Trümmer um ſich ber fchleudere. Wahr: 
ſcheinlich wurden Gebäude oder Stabdttheile, die die Vertheidi— 
gung binderten, zerſtört. Alle Nachrichten flimmen barin übers 
ein, dag die Rufen entfchloffen ſeyn folen, Sebaftopol und 
die Blotte zu zerflören, ehe fie ih ergeben. Am 28. war zu 
Balaflava einen Augenblick falſcher Lärm wegen eines angeb- 
lihen Angriffprojects der Rufen gegen das Lazer der Alliirten. 

— Es ſoll im Blane ſeyn, den Kriegeminifter Marſchall 
Baillant, dem man zum Theil die Einnahme von Rom im 
Jahr 1549 verdanft, nah dem Orient abzuſenden. Seinerfeits 
bemüht fih der Marfhall Baraguey d’Hilliers, zu St. Arnaud’s 
Nachfolger ernannt zu werden. In der Schlacht an ber Alma 
ſtieg St. Arnaud mit Blafenpflafteru an mehreren Theilen bes 
Körpers zu Pferde; zwei Reiter dienten ihm als Stügen. Der 
General Ganrobert, welcher jegt vorläufig den Oberbefehl führt, 
ift gleih dem unmittelbar unter ihm befehligenden General 
Bosquet einer der ausgezeichnetſten Militärs der franzöſiſchen 
Armee. Beide wurden in der Schule ber norbafrifaniidhen 
Kriege gebildet. — Die Mafregeln zur Berflärfung der Blotte 
und der Armee dauern fort. Um feine Zeit zu verlieren, find 
beide Regierungen übereingefommen, daß bie englifchen Kriegs— 
ſchiffe fib zur Ausbefferung nah Zoulon begeben. 

— 11. Dt. Lord Cowley ift von feiner Regierung be= 
auftragt worden, unferer Regierung ihr Beileid über den Tob 
des Marſchalls St. Armaud ausjudrüden. Der „Moniteura 
bringt jetzt einige Briefe deffelben, worin er über feine leidende 
Geſundheit fib gegen den Kriegeminifter ausgefproden bat und 
nur den Wunſch hervorhob, noch die Armee nah Sebaftopol 
führen zu fünnen, Mit tiefem Schmerze bebauerte er in feiner 
Proclamation an bie Soldaten vom 26. Sept., daß er vom 
Gommando zurüdtreten müfle und empfahl ihnen den General 
Ganrobert, der ſchon vom Kaiſer für diefen Fall zum Grfag- 
mann auderfehen war. "Ganrobert«, fagte er am Schluffe, 
"wird den Sieg an ber Alma fortführen und das Glück haben, 
was ich für mich felbft träumte und worum ich ihn beneide, 
Euch nad Sebaftopol zu führen. — Der „Moniteurs wider: 
legt die Nachricht, daß Nordamerika das Fürſtenthum Monaco 
kaufen wollte. 


DOrientalifhe Angelegenheiten, 

Gonftantinopel, 2. Di. Sämmtliche Hifstruppen 
find von Varna na der Krim abgegangen, Ebenſo find von 
Athen 2000 Mann Franzofen und ſämmiliche englifhe Truppen 
nad der Krim birigirt worden. 

Aus Gonftantinopel vom 28. September erhält die 
„Dt. Poſt“ Briefe, denen folgende Nadprichten entnommen find: 
„Seit dem Treffen an der Alına hat man bis zur jegigen Stunde, 
kurz vor Poſtabgang, Neues von ber Krim nicht erfahren, Der 
Zag des 20, Septembers aber ift ein heißer, ſchrekllcher und 
vor Allem ein überaus blutiger newefen. Weber 2000 Berwun- 
bete befinden fi) in dem frangöfliben Spital von Pera und 
bem englifhen von Scutari. Oberſt Jewton von ben englifhen 
Scharfſchützen (rifles) hat nicht weniger ald zehn Schußwunden 
erhalten, doch feine darunter Iebensgefährlih. Reben den Zua= 
ven haben fi die Rifles und die Hochſchotten durch Tapferkeit 
und Todesverahtung am meiften hervorgethan. Das Regiment 


ber Hochſchotten, 900 Mann flark, verſammelte nach der Schlacht 
nur nob 60 Mann beim Apell!“ — Nah Angabe eines an- 
beren Gorrefpondenten bat das 23, engliſche Regiment von 32 
Dffigieren 27 verloren, von den am Leben gebliebenen 5 war 
überdies einer verwundet und flarb auf dem Trandporte nad) 
Gonftantinopel; von 700 Mann fam nur die Hälfte aus dem 
Treffen lebend zurück. — Die Zahl der gefangenen Ruſſen be— 
läuft fib auf etwa 600; fie find faſt alle verwundet, ba ander- 
weitige Gefangene zu machen bie Alltirten der Mangel an Gas 
vallerie hinderte. 

Die Uebergabe von Eupatoria wird in englifhen Blättern 
folgendermaßen befchrieben: Der „Spitfire”, welcher dem Meinen 
allitrten Geſchwader vorausgelaufen war, kehrte plöglih zum 
Flaggenſchiff „Caradoe“ zurück, und bdiefes hißte fofort eine 
Waffenſtillſtandeflagge auf und fegelte auf die Stadt zu. Die 
Schiffe „Fury“, „Retribution”, „Stdon”, „Sampſon“ und 
„Tribun” begleiteten den „Caradoc“. Als das letztere Schiff 
mit ber weißen Flagge am Ufer von Gupatoria erſchien, flürzs 
ten bie Bewohner der Stadt, Türken, Grieben und Ruffen, 
faarenweife auf ben Qual. Die Unterredung zwiſchen den 
alliirten Autoritäten und denen von Gupatoria muß fehr kurz 

eweſen feyn. Nach einer Abweſenheit von fünf Minuten er: 
hien der „Garadoc” wieder, und auf fein Geheiß liefen bie 
alllirten Schiffe fämmtlih am die feindliche Küfte, um Anker 
zu werfen. Gupatoria wurde ohne einen Schuß und ohne ir— 
gend weſchen Verluft genommen. Alle Magazine, welche mit 
Korn und Mehl gefüllt find, wurden ben Alliirten übergeben. 


Der engliihe Gapitän Broof it zum Gommanbdanten vo 
Gupatoria ernannt worden, Rad den zuperläffigften Angabe 
bat die Krim auf einem Flächenraum von 1250 Quabratflunde 
gegenwärtig 250,000 Einwohner, 

Buchareſt, 5. Of. Färſt Stirbey bielt heute Mitta: 
feinen Ginzug in Buchareſt. Gr wurde von dem F. M.—8 
Grafen Goronint und feinem ganzen Stabe, fowie von dei 
walachiſchen Milttär= und Givilbehörden in feinem Palais feier 
lihft empfangen. Am Gingang feines Palais waren öfter 
reichiſche und walachiſche Ehrenwachen aufgeftellt. 


— 7. Olt. Das Bombardement auf Sebaſtopol wird ver 
laͤßlichen Nachrichten zufolge erſt am 5. Oktober beginner 
Marſchall de St. Arnaud's Leiche wurde am 4. Oftober vo 
Conſtantinopel nach Marſeille abgeführt. 


Die „Oeſterr. Correſp.“ enthält folgende telegt. Privatde: 
peſche aus Kronſtadt, 10. Oft. Nachrichten aus ber Krin 
zufolge waren in der Bay von Balaflava am 29. v. M. be 
reits 120 bis 130 Belagerungsgefhüge ausgeſchifft, und ma 
erwartet, baf bad Bombardement Sebaftopols no in ber cı 
fen Woche des Oktobers (muthmaßlich, wie wir glauben bins: 
fügen zu dürfen, am 4. ober 5, Oftober) beginnen wird. — 
Marihall St, Arnaud fol nicht, wie es heißt, an ber Gholer: 
fondern an einem chroniſchen Uebel vericjieden ſeyn. 





N. Kran;bühler, verantwortl. Redakteur. 





Derfteigerung. 


Donnerstag den 19. lauf. Monats Ofs 
tober, Nachmittags um 2 Uhr, im Gaft: 
hauſe zum Yamm in Zweibrüden, werden 
folgende zum Nachlaſſe der daſelbſt ver: 
lebten Ehe» und Gaſtwirthsleute Ludwig 
Hecd jun. und Louiſe Wilde gehörige 
Gegenftände, gegen baare Zahlung, ver- 
fteigert werden, ale: 

eine vollftändige Bramntweinbrennerei, 

circa 450 Gentner Runfelrüben, 100 

Gentner Gelberüben, einen Haufen Dung 

auf einem Ader linkerhand der alten 

Pirmafenfer Straße und ein Haufen 

Compoſt bei Tichifflif; fodann werden 

nachbezeichnete Ländereien, Zweibrüder 

Banned, nämlich: 

7 Morgen 1 Viertel am Tſchiffliker 
Berg, in 3 Looſen und auf 5 Jahre, 
und 

*/, Morgen Ader im Marienfteiner $lur, 

auf 4 Jahre, welche beide Gtüder 
gut gebüngt find, in Afterpacdht ges 
geben. 

Buttenberger, fgl. Notär. 








Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Bekanntmachung. 

Damit die Eröffnung des geregelten 
Unterrichts an der Kon. Studienanftalt 
im Anfang Novembers d. 3. Statt finden 
könne, haben ih am 20. Dftober die 
jenigen Schüler, welche in die Latein. 
Schule —, am 23. Dftober diejeni— 
gen, welche in das Gymnaſium aufs 
genommen werden wollen, bei dem k. Rec— 
torate anzumelden, um daranf die mind: 
lichen Prüfungen zu beitehen. Am 26. 
Dftober mülen auch die übrigen 
Schüler eingetroffen ſeyn, um jidy in 
den folgenden Tagen des Dftobers ben 
Ichriftlichen Probearbeiten mit zu unters 
jiehen. 

Zweibrüden, den 12. Dftober 1854. 

Das Kon, Studienrectorat, 
Dr. Dittmar. 


Heute Sonntag den 15. Dftober 
Concert 


im Gafimofaale, 
gegeben von 
9 M. Shletterer und Hortenfia 
Schletterer. 


Eintrittäfarten à 30 fr. und Familiens 
billets zu 1 fl. 42 kr.ſind im der Ritter” 
ſchen Buchhandlung (A. Kranzbübler) 
zu haben 





J Ein gelber, gefleckter, kleiner 
FIR Dachshund, männl. Gefchlechtes, 
auf ben Ramen „Bello“ hören, 

ft entfommen; der jeßige Inhaber des 
Hundes wolle denielben gegen eine ents 
ſprechende Belohnung dem Bauführer Gras 


mer zu St. Ingberter Grube wieder zus 
führen. 


Zwölf Stück nußbaumene Rohrftühle, 
nußbaumene und ficferne Bettladen und 
Nachttiiche, Arbeitstiſche umd eichene Klei— 
derfchränfe find fertig bei 

Schreiner Berſch. 


[??7] Nächſten Sountag den 15. Oftober 

wird Das Kirchweihfeſt in Mittelbach abs 

gehalten, wozu böflichft einladet 
Schneider. 








Jaberg hat einen Flügel und meh— 
rere Klaviere zu vermiethen. 


[2'] In dem Carl Gil lmann' ſchen Haufe 
ift zu vermiethen und bis Oſtern zu ber 
ziehen: der untere Stod, in Wirthitube, 
Kammer, Küche und Einfahrt beftchend, im 
zweiten Stod vorn heraus ein großes Zim— 
mer mit Alfov, nebſt einem kleinen binten 
hinaus, das Brennereilocal gegen den Buch, 
mehrere Ställe, Speicher ımd Keller. 

[2'] Gärtner Lommel bat ein Logis zu ver⸗ 
miethen, beſtehend in zwei Zimmern, Kam— 
mer, Küche, Speicher, etwas Keller und 
auf Verlangen auch etwas Stallung. Das 
Logis entweder mit oder olme Möbel. 


[2] %. $rand jun. bat ein Logis m 
2 Zimmern und Küche im Sinterhaus ı 
zweiten Stode zu vermierhen und foglei, 
zu beziehen. 


Schreiner Albrecht hat zwei möblirı 
Zimmer, vorn gegen die Hauptſtraße, zı 
vermietbhen. 





möblirt zu vermiethen. 





N d 1554. Miüus 
a A "rang: 
7. 36. 15. 86, 24. 


Den 17. Dftober Schluß der 1175. Regent 
burger Ztehumg. 





Bei Fr. Lehmann in Zweibrüde 
ift zu baben: 


Der Augen Arzt, 


Handbuch ver Augenheilkunde 
Enthaltend eine Befchreibung des Ange 
und Erklärung der Geſetze des Schend 
nebſt Anmweifung, bis in das höſchſte W 
ter gute Augen zu erhalten, die gefühl 
lichen Augenleiden zu erfennen und j 
heilen und das Scyielen abzugewöhnen, ' 
wie auch Belchrungen für Alle, meld 
Brillen tragen, wie foldye zu wählen ur 
Die Augen zu erhalten und zu vwerbeife 
find, Bon Dr. M. $. Richter. (Verlt 
von Neichel.) 2te Aufl, 54 Fr. 


Sranffurter Seldcours vom 12. Of 
Neue Louldtor . 2 2... fl. 10 dök. 
Piſtolen "932: RB 
ditto Preuß... oo... „ 9561-57 
ol. Zehm-Gulven-Stude . "9408. 
Rand» Dulaten . . 2 22. "5318 
Awanzig-franfen-Stüde » „949 B 
Englithe Souvereings . . » " 11 33-40 
Gold a Miro. . 2 22H v 3173-74 
Preud. The... - 2 2 2 0. " 41 45)-; 
Aunffranfen- Thaler "„ 2230: B 
Hochbaltiges Silber . . # 24:30 B. 
Preuß. daft» Shene . ... "14 6 


Drud und Verlag von A. Krangbühler in Zweibrücken. 


 Buibrücher Wochenblatt. 


Gribein: mÄr feinem Limterbairungsblare: „Pfalziſche Blätter“ mödrnıid dreimal: Eonniags, Tienerags und Freitag®, 
Brei: bei der Grm. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Iwierate: 3 Kr. für die dreifpalt. Zeite; mo die Med. Ausfunit erıbeilt: 4 Kr, 
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5 Auf diefes Blatt kann fortwährend abonnirt werden, 








Bayern 


Münden, 12. Ol. 33 MM. der König Mar und 
de Rönigin Marie verlafjen morgen früh Berchtesgaden und 
treffen Abends in unferer Daupıftadt wieder eim. 

Ausder Pfalz ESchluß der Verbeſcheidung ber Wünfche 
und Anträge aus dem Landrathsabſchiede.) 14) Auf diefe Bitte 
I ganbratbes, »„jolde Vorkehrungen treffen zu laſſen, ba ber 


lings des Rheins erforderliche, dem Staate nach dem Herfom: 
men, alſo auf geiehlihe Weife obliegenbe Uferfchug ſtets voll» 
kindig”und rechtzeitig gewährt werben könne⸗, ermiebern Wir, 
ki Wir im Hinblide auf das Geſet über dem Uferfchug und 
Im Schuß gegen Ueberſchwemmungen vom 28. Mai 1852 eine 
Verpflichtung des Staates zu Uferfhugbauten am heine nur 
tort anzuerkennen vermögen, wo entweder durch das Berürfnif 
der Stiffiahıt oder in Folge von vorausgegangenen Flußcorree 
tionsbanıen, wit in Durchſtichen, hiezu eine Nothwendigkeit 
ih ergibt. Daß im folden Fällen Verſäumniſſe vorkommen, 
melde den Hauptrheindämmen Gefahr gebracht haben, iſt Uns 
nicht befannmt geworben, 15) Unfere Kreisregierung, welche fi 
im Beüge der Kreisamtöblätter fämmtlicher Regierungsbegirte ber 
Audet, etbeilen Wir entſprechend bem beffallfigen Wunſche des 
Sandrathes den Auftrag, dem jeweils verfammelten Landbrathe 
Ve Laudralhsve handlungen der übrigen Regierungsbezirte von 
km legten Jahrgange mitzutbeilen. Muf die von dem Lands 
mtbe am Schluffe feiner Verhandlungen ermeuerten Anſprüche 
om die Staatsfonds für die Kreisfonds ber Pfalz und auf bie 
birran gefmüpften weitern Anträge eribeilen Wir folgende Ent» 
Wliefungen: 4) die wiederholt erhobene Forderung für Steuer 
tilhände aus ber 1. und Il. Finanzperiode if im Lanbraths- 
aitide vom 19. Ott. 1832, Ziff. Ul., Aa 12 beſchieden 
merten, Hiebei hat es fein Verbleiben. 2) Bezüalich des neuer- 
dings vorgebrachten Auſpruches anf nachträgliche Vergütung von 
149,233 A. 35 fr. aus Staatsfonds an bie Kreisionds für 
Umlagen von den Staatswaldungen verweifen wir auf unfere dies⸗ 
Wfige Entſchließung im Landratbsabjchiebe vom 28. Febr. v. 
3, Abıh. V., Ziff. 4, welde abzuändern Wir Uns nicht ver— 
arlaft gefunden haben. 3) Was bie von bem Landrathe wie 
dubolte Forderung an bie Staatsfonds und Rüderfah der für 
den Neubau zum Schullehrerfeminar in Kaiferslautern verwens 
dum Kreisfonds betrifft, fo verweilen Wir auf die beffalljige 
Secheidung im Landrathsabſchiede vom 28. Febr. v. J. Abth. 
V, Ziff. 5. Bezüglich der erneuerten Reclamation bes Land« 
cathes wegen Rüderftattung bes Aufwandes für den Ankauf 
vE Schullebrerfeminargebäubes zu Speyer und für bafelbft 
kıttgehabte Neubauten an bie pfälzifchen Kreisfonds bleibt Un— 
iere befontere allerh. Entſchließung vorbehalten. 4) Der Land: 
sach iſt auf feinen Antrag wegen Uebernahme ber Alimentas 
onen für bie Rheindammmärter in ber IV. und V. Finanz: 
wo auf bie Gentralfonds zurüdgelommen. Wir verweifen 
felben lebiglih auf Unfere nah forgfältiger Erwägung ber 
Amwaltenden Verbältniffe diesfalls gegebene Beſcheidung in dem 
undratbsabfchiede vom 28, Febr. v. J., Abth. V., Ziff. 3. 
)) Die Pfalz erhält für ihre Kreisfonds aus den Staatsfonds 
le jene Zufchüfle, welche in Anfpruch zu nehmen fie gefehlich 
tfugt iſt (rt. VI. bes Geſetzes v. 13. Mai 1546 über bie 
Insicheibung ber Kreislaiten von den Staatslaften und bie 
Yildung ber Kreisfonds.) Wenn bie Pfalz auf fpeziellen Rechts: 
iteln berubenbe Fundations- und Dotationdbeiträge des Staates 
icht empfängt, jo hat dies Tebiglich darin feinen Gruud, weil 


Dienstag, 17. 


Dftober 1854. 


bier ſolche ſpezielle Mechtstitel nicht beſtehen. Uebrigens ift bie 
irrige Meinung, als fey die Pfalz gegen bie übrigen Kreife 
derfürzt und überbürbet, bereits durch Grörterungen unb Abhanb⸗ 
lungen von ben Kammern, bei dem Landrathe und in öffent 
lichen Schriften genügend widerlegt worden. 6) Bezüglich ber 
wieder angeregten Deckung ber Nichtwertbe an ben birecten 
Etaatdauflagen aus Kreisfonds bleibt, ba es fih um Abänbe- 
rung ber Bellimmung unter Art. I1., Ziff. 11 bes Gefehes 
vom 23. Mai 1846 über bie Ausſcheidung ber Kreislaften von 
den Staatslaften ıc. handelt, weitere Grvägung und nah Ume« 
ftänden bie entſprechende Ginleitung auf verfaffungsmäßigem 
Wege vorbehalten. 7) Was endlich bie Errichtung einer Zwangs⸗ 
beihäfrigungd-Anftalt für bie Pfalz anlangt, fo unterliegen bie 
deßfallſigen Pläne und Koftenanjcläge bereit® der höheren 
technifchen Prüfung, worauf wegen Dedung ber Koften bie 
erforderlihen Ginleitungen folgen werben. Indem Wir bem 
Sandrathe der Pfalz biefen Abfchieb ertheilen, anerkennen Wir 
gerne bie von bemfelben bei feinen Berbantlungen bewährte 
eifrige Borforge für die Intereflen bes Kreifes und erwicbern 
bie von bem Landrathe ausgeſprochene Berheuerung unmwanbel« 
barer Treue und Anhänglichkeit mit ber Berficherung Unſerer 
Königlichen Huld und Gnade. Berchtesgaden, ben 24. Sept. 
1854. gez. Mar. v. d. Pforbten, Dr. Afchenbrenner, v. Zwehl, 
Graf Reigeröberg. 

Aus der Bfalz, 13. Di. Der Stand ber Cholera⸗ 
kranken im Landcommtiffartat Germerdheim war am 9, d, M. 
24, nämlid in Sondernheim, Leimersheim und Neupforg je 1, 
in Bellpeim 3, in Wörth 18. Am 10. Oktober find neu zus 
gegangen: im ben drei erft genannten Orten feiner, in Bell: 
beim 1, in Wörth 7; gemeien: in Sondernbeim 1, in Wörth 
8; geftorben: in Belheim 2, in Wörth 2; in Behandlung ges 
blieben; in Leimersheim und Reupforg je 1, im Bellheim 2, 
in Wörth 20, zufammen 24, (Bi. 3.) 


Breußenm 


Berlin, 11. Okt. Der fürdterlide Brand in Memel 
bringt abermals dringende Aufforderungen zur Hilfe, die leider 
wohl wenig fruchten werben, nachdem die Noth in Schlefien eben 
erſt alle Mildthätigkeilt in Anfpruh genommen bat, während 
bei ben jetzigen ſchweren Zeiten die Alermeiften mit fib vollauf 
zu thun haben. — Den Kammern fol ein Geſetz auf Erhöhung 
ber Salzſteuer vorgelegt werden, welche dadurch wieder auf ben 
früheren Steuerfag zurüdfehrt. Die damit erzielte Mehreinnahme 
von zwei Milltonen jährlib wird man zur Unterftüßung ber 
beimgefuchten Provinz und Regulicung der Oder verwenden, 
Der Schaden in Memel wird auf 4 Millionen geſchätzt. Der 
allergrößte Theil der Waaren und Gebäude ift jedoch verſichert. 
Mehrere Berfiherungsgefellihaften werden kaum im Stande 
feyn, ihre Verbindlichkeiten zu decken. 


Baden. 


Raftatt, 12. DM. Heute früh um 7 Uhr fanb babier 
in aller Stille, in Gegenwart einer k. k. öfter. Infanteriedivi⸗ 
fion und unter Beobachtung bes mit ber ernften Handlung vor⸗ 
geſchriebenen militärifchen Geremonield, bie Hinrichtung eines 
f. £. öfterr. Soldaten bes dahier garnifonirenden Infanterieregis 
ments Benedeck mittelit Pulver und Blei im Fort A flatt. 
Derſelbe hatte fih im verfloffener Woche bes ſchweren militäs 
rifchen Verbrechens ber thätlichen Infuborbination gegen feinen 
Zugscorporal ſchuldig gemacht, indem er bemfelben bas Bajo⸗ 
nett in ben Rüden ftieß, weil er glaubte, durch biefen Vorgefehten 





mehr als nöthig beauffichtigt und zur Strafe gezogen worben 
zu ſeyn. Die That war vorbebadht und mit rubiger Kälte von 
dem Soldaten ausgeführt, weshalb auch durch das alfogleich 
niebergefeßte Kriegsgericht mit Stimmeneinhelligkeit nach ben 
Kriegsartiteln das Todesurtheil ausgeſprochen unb nad erhal- 
tener Betätigung bes k. E. öfter. Negimentscommanbo’s heute 
vollzogen wurde. 

Aus dem Mittelrheinfreis, 8. DOM. In ber Stabt 
Baben hat bie Polizeibehörbe falfche Bons zu 50 Frs. bei bem 
Daguerreotppeur Joſeph Broglie von Hüningen vorgefunden 
unb denfelben fofort verhaftet. Diefe Bons find ben von bem 
Haus Marcuabt u. Comp. in Bonn unter dem 28. Aug. 1835 
emittirten täufchenb nachgebilbet, tragen bie Nummer 1058. B. 
und haben am oben Rande zwei ſchwarze ftatt zwei rothe 
Streifen. Im Allgemeinen find fie jedoch daran zu erkennen, 
daß ber Drud etwas verwifcht unb nicht fcharf ausgeprägt iſt. 


Großherzogthum Heffen. 

Darmftabt, 11. Oft. Im der verfloffenen Nacht find 
in ber Strafanftalt in Dieburg wieder mehrere Kranke an ber 
GHolera geftorben. Im dem Städtchen Dieburg ſelbſt, an 
befien öftlicher Seite die Strafanftalt befinblih, hat die Krank. 
beit noch feine Wurzel gefaßt. Die Rocalität derfelben ift ein 
altes Klofler mit bültern Räumen. Sonft iſt die Lage gefund, 
gefander als bie des Zuchthaufes Marienſchloß in Oberheſſen. 

ie Zahl der männlichen Sträflinge beträgt an 150. 


Rußland db Polen. 


MWarfhau, 7. Okt. Bon der neuerdings wieder mit mehr 
Glaubwürdigkeit berichteten Ankunft Sr. Mar bes Kaiſers fann 
ih fürs Gehe ald zuverläffig mittheilen, daß der kriegeriſche 
Hofftaat des Monarben: Marftal, Wagen und Dienertroß 
u. f. w. hierher unterwegs, zum Thell auch fhon in Warſchau 
eingetroffen if. Se. Faif. Hoh. der Großfürft Thronfolger wird 
nicht vor ben erfien Tagen des Dftober (a. St.) hier erwartet. 


Griechenland. 


Athen, 6. DM. Die Angeklagten Taſſalos, Metaras 
und Joannu find von den Gerichten freigefprocdhen worden. 


Großbritannien, 


Lonbon, 10. Okt. Geftern iſt wiederum eine im weißen 
Meere gefaperte ruſſiſche Brife In der Themfe angekommen. — 
Die —— ber ruſſiſchen Gefangenen, bie ſich jetzt im 
Gefängniß zu Milbay befinden, beläuft ſich auf 800, 

— 12. Dt. Der Boftdampfer „Arctic” zwifhen Liverpool 
und New:Dort ift am 26. v. M. verfunfen. Bon 200 Baffas 
gieren, welche ſich auf bemfelben befanden, find 46 beftimmt 
gerettet. Die Poſt ift wahrſcheinlich verloren, 


Yranftreid. 


Baris, 11. Ok. Nah Depefhen aus Gonftantinopel 
vom 2. Oltbr. präfibirt Lord Raglan ben Kriegsrath, der die 
Operationen der Armee in der Krim zu leiten hat. — Aus 
Athen, 6. Dftbr., verimmt man, daß bie von dort nad dem 
ſchwarzen Meer abgegangenen franzöflfhen Truppen dur an= 
bere von Marjeille dahin beorberte erfegt werden follen. — 
Die beiden in Toulon garnifonirenden Kinienregimenter, das 
14. und 43., haben Befehl erhalten, fih zur demnächſtigen Gin: 
— vorzubereiten. Gleichzeitig ſollen auch noch andere 

ruppen von Marſeille und Toulon nach dem Orient abgeben. 
— Der vom Kaifer begnadigte Barbes hat gleib am Tage 
feiner Freilaſſung Belle-Jeéle verlaffen und fih über Nantes 
nad Paris begeben. Er fol die Abfiht haben, fi fofort in 
England nieberzulaffen. — Die Leihe des Marfhalls de St. 
Arnaud fol bei ihrem Gintreffen in Frankreich mit denfelben 
Gprenbezeugungen empfangen werden, welche dem Oberbefehle- 
baber bei Fe Abreife nah dem Orient erwiefen wurden. — 
Sämmtlige in den Häfen von Rouen und Havre befindlichen 
nglifchen a yon aus Anlaß des Todes bed Marfchalle 
de St. Arnaud die Trauerflagge aufgezogen. Die Leiche dieſes Feld⸗ 
Herrn if geftern an Bord des Dampfers "Bertholleta in Mar: 
feile angelangt. Daffelde Fahrzeug dringt auch Nachrichten 
aus ber Krim mit. 

— Der „Rürnb. Corr.“ läßt fi von hier folgende inbalt- 
ſchwere Mittbeilung maden: Die Namens des Kaiſers Franz 
Joſeph von Herrn Baron v. Hübner dem frangöfifhen Kaiſer 
gemadten Glückwünſche haben in der biplomatifhen Welt 
ungebeuere Aufmerkfamkelt erregt. Es ift dies in der That 


eine Thatſache ohne Borgang. Man weiß wohl, daß biefe Glück 
wünfhe in Wien nachgeſucht wurden, aber man bat eben bog 
Ist erhalten, was man wollte. Der Katfer von Defterreih hat 
iefen Schriit nicht unüberlegt gethan. Doch das franzöſiſche 
Gabinet iſt jept feiner Sache gewiß, und es kommt von anderer 
Seite die Nachricht zu, daß Marſchall Paskiewitſch ſich zu einem 
Feldzug, vermuthlich nad Galizien, vorbereite. Die Wichtige 
keit dieſer Ereigniſſe und ihre möglichen Folgen für Deutſchland 
find groß, um fo mehr, da Preußen bekanntlich auf die beinahe 
einmüthige Stimmung der übrigen deutſchen Staaten geltügt, 
fih förmlich weigert, der öfterreichifhen Politik fi anzuſchlie— 
fen. Es wird übrigens bald in die Lage gebracht werben, fid 
ausfprehen zu müflen, und es bürfte nichts Beiremdendes an 
fih haben, wenn eine biplomatifhe Mittheilung das preußiice 
Gabinet in die Berfaffung brüchte, aus feiner Neutralität heraus— 
zutreten. Gngland ift fo fehr zu einem heftigen Auftreten im 
diefer Angelegenheit entf&loffen, daß das Minifterium fein &e- 
benfen mehr tragen foll, im Frühjahr oder auch noch bälder die 
preufifhen Sechäfen zu blokiren. In den Augen ber Diploma: 
tiſchen Welt ſtehen wir am Borabende fhwerer Greigniffe unt 
langwieriger Kriege. Defterreih, nachdem es vom Kaiſer Na 
oleon Garantien wegen Italiens und gegen bie demokratiſche! 
deen erhalten, ift im Begriff, fih mit und zu verbinden. E 
iſt durchaus nicht unwahrfheinlih, dag die Worte, die maı 
dem Kaiſer einem DOffigter gegenüber in ben Mund legt, be 
bedauerte, nicht mit im Oriente zu ſeyn: „Seyen Sie nur rubia 
näcftes Frühjahr befommt Zedermann zu thun,* ſich verwirklichen 


— 12, Ott. Gin faiferl, Deeret von geſtern befiehlt bi 
feierliche Beifegung der Reihe des Marſchalls de St. Arnaul 
in der Gruft der Invalidenkirhe als Zeichen des National 
dankes für den glänzenden Steg an ber Alma, 


— 13, Dit. Die Leiche bes Marſchalls be Et. Armanl 
wirb heute Abend bier anlangen, Aus Therapbla, 4. Oft, 
wird bem »Moniteur« gefchrieben,, bag bei dem Gintreffen der 
fterblicden Reſte des franzöfifhen Oberbefehlshabers in Conſtan⸗ 
tinopel, diefelben mit ben größten Ehrenbezeugungen empfangen 
und mit foldhen bei ber Abfahrt bes Dampferd "Bertbolle,r 
worauf fie fih befanden, begleitet worben find. Der englie 
Geſandte und alle feine Beamten fanden fih im frauzöſiſchen 
Geſandtſchaftahotel ein, in befien Kapelle ber Sarg nieberge: 
febt worben. Bon Seite ber Pfortenregierung mwurben zwei 
Dampfihiffe, auf denen fi ber Gerastier unb ber Gapitän 
paſcha befanden, beorbert, ben „Berthollet” bis in das Marmora: 
meer zu begleiten. Mlle Batterien im Bospor hatten ben Befehl 
erhalten, ben eben genannten Dampfer bei deſſen Borüberfahrt 
mit 19 Kanonenſchüſſen zu begrüßen. — Aus Merico, 19, 
Sept., ſchreibt man, baf der belannte franzöfifche Parteigänger 
—— —— wirklich am 12. Aug. hingerichtet wor—⸗ 

en iſt. 


Orientaliſche Angelegenheiten. 


Conſtantinopel, 2. DOM. Gin neues Gericht iſt aub 
fieben Türken gebilbet; Ali Paſcha, Gouverneur von Bruffa, 
übernimmt den Vorfig. Zwei verwunbete ruſſiſche Generale 
wurden bier begraben. Der franzöfifhe Hauptmann Belluot 
it von 17 Baſchi-Bozuks bei Erzerum grauſam ermorbet wor« 
ben. Geftern follte Sebaftopol zur Gapitulalion aufgefordert 
werben. Ueber 5000 Berwunbete liegen bier in ben Spitälern 
und täglih Tangen neue Transporte an; bei 300 ftarben unter: 
wegs und man warf bie Leichen ins Meer. 


Nah telegraphiſchen Berichten aus Barna hat dad Bom— 
bardement der englifhen und franzöfifhen Schiffe gegen dir 
Strandwerke bes Hafens von Gebaftopol am 4. Oktober um 
5 Uhr Nachmittags begonnen, um die Schußlinien zu mar: 
firen, Die ruſſiſchen Batterien erwiederten das Feuer, jedoch 
wegen Meinem Kaliber der Kanonen obne Erfolg, während die 
feindlihen Bomben nicht felten hinter den Batterien einſchlugen. 
Am 5., hieß ed, werden bie Schiffe in bie Schlachtlinie eine 
rüden, und bald barauf das Bombarbement eröffnen und ohne 
Unterbredung fortfegen. Die erflen Angriffe wird das Quaran- 
tainefort auszuhalten haben. 


Bon Sebaſtopol. „Times“ enthält folgende Schägungen 
und Betrachtungen: „Rah ber liberalften —8 beſtand 
Fürſt Menſchikoff's Streitmacht aus 64,000 Mann im Felde 
und 24,000 Mann in Sebaſtopol. An der Alma zeigte fh, 
ba bie ruffifhe Armee nur 50,000 Dann zählte, und die Bex 
fagung iſt wahrſcheinlich ebenfalls nur 18,000 Mann ſtark. 


Diefe Corps find jept geireunt und Fönmen eimanber keinen Beir 
Rand leiften, Roc könnte die Beſatzung, ſelbſt mit Dilfe der 
Matrofen, einen Ausfall wagen, denn da die Forts jeden Augen- 
blif einen Sre=, fowie Landangriff erwarten müflen, bedürfen 
die Meinen Batterien einer fehr großen Bedienungsmannfhaft. 
Deßhalb Hoffen wir, daf Abmiral Dundas fi durch feine Rüd- 
fht von einem combinirten Sees und Landangriff abhalten 
laffen wird. Was den tapfern Lyons betrifft, fo willen wir, 
daß der „Agamenmon”, der feine Flagge trägt, ſtets im Schlach⸗ 
tenfeuer den Reigen führen wird. Fürſt Menſchikoff mag leicht 
10,000 bis 15,000 Mann, die jegt bei Kaffa fichen, an ſich 
peben, das if Allee. Die Befagung von Anapa muß von 
unfern Krteugern in der Meerenge von Kertſch, an der eirlaſſi— 
den Küfte aufgefangen werben, unb feinesfalld könnte fir, 
wenn aud alükli im der Krim gelandet, raſch genug bie vor 
de Thore Sebaftopols marfhiren.“ 

Nah den legten Berichten aus Obeſſa vom 4. Dftober 
wedben bie zum 15. Oftober 100,000 Mann ruffiiher Truppen 
is er Krim eingerüdt feyn. Fürſt Menfchtloff warte nur das 
Eintreten der Meeresflürme und der Nebel ab, um bie Dffen- 
fire gegen bie Alllirten zu eröffnen. Gebaftopol könne drei 
Ronate lang gehalten werden. — Fürft Menfchifoff bat von 
Et. Petersburg den Befehl erhalten, Sebaftopol zu vertheidigen 
—— Eintreffen des von General Oſten-Sacken geführten 

aheo. 

Rab Berichten aus Buch areſt, 3. Dftober, bat wohl 
Orneral Ganrobert das Commando der franzöflihen Truppen, 
Jet aber dad Obercommando der Grpeditionsarmee übernoms 
wen, welch Iehteres an Lord Raglan überging. 

Aus Zaffy vom 2. Dit. ſchreibt der Lloyd⸗: wDer heu⸗ 
tige Tag wird ber biefigen Bevölkerung unvergeßlich bleiben. 
Bir begrüßen die Oeſterreicher als die wahren Beſchützer unlerer 
Rechte und frohloden doppelt über ihre Ankunft und den bier« 
durch veranlaßten Rüdzjug der Ruffen. Die öfterreichifchen Truppen, 
deſtehend aus der Diviflon des F.M.L. Grafen Paar, erwed: 
ten wegen ihrer mufterhaften, mohldisciplinirten Haltung bie 
Bewunderung der Ginwohner, Wir hatten noch vor Buchareſt 
die Auszeichnung, baf die Defterreiher von dem Obercommans 
danten, #.,3.:M. Baron Heß, perfönlib gleihfam bei uns 
eingeführt werden. Leider wird der #.:3.:M. nicht lange bier 
vermrilm und fi in einigen Tagen zur Armee nah Galizien 


Berichte aus Jaſſy melden, daß General Dfien= Saden 
kit dem 2. Oktober in Perekop ſich befindet, um dort das 
Eintreffen der Berftärkungen für bie Kılm abzuwarten, die 
Truppen zu fammeln und fodann nad Simpheropol zu führen. 
Deqh glaubt man, daß General Oſten- Saden feinen Mari 
vor dem 20. Oktober nicht wirb antreten können. Die Allitrten 
haben bie genaueſte Kenutniß über bie Gtellung und Stärfe 
ve Raffen, fomie über bie auf verfchiedenen Punkten angelegten 
Minen, welche befonders im Süden fehr ſeyn follen. 

Baris, 12. Oft. ine durch Bermittelung bed franzö- 
Üden Befandten in Wien hierher gelangte telegr. Depefhe aus 
Gontantinopel, 5. Ott., befagt, daß die Batterien der Ber: 
Nindeten vor Sebaftopol am 3, Oftober zum großen Theil vol⸗ 
Imdet waren. Die Quellen, welde die Stabt mit Trinfwaffer 
"rforgen, waren in den Händen ber Alliltten. Es wurde ver— 
Äsert, daß die Rufen Borbereitungen träfen, um bie noch im 
kn Hafen von Sebaſtopol befindliden neun Lintenichiffe in dem 
Örand zu bohren. Diam zweifelt nicht mehr, ber Feſtung ſich 
einigen Tagen zu bemächtigen. 


ö — mn nn nn en JvJVVoo 
Zaundwirthſchaftliches. 


(Die Voͤgel und die Landwirthſchaft.) Her Fr. v. 
Uhudi auf Melonenhof bei St. Gallen hat im dortigen land⸗ 
Birtbfchaftlichen Derein ein Wort über bie Bebeutung ber Bir 
gel für bie Lanbwirtbfchaft gefprochen, das eine weitere Ver⸗ 
Feitung verbient und bas wir im Weſentlichen hier wiebergeben. 
dhne die Vögel, fagt er, wäre kein Landbau, keine Vegetation 
nöglih. Gie verrichten eime Arbeit, welde Milionen Men: 
Ienbänbe nicht bald fo gut ober volltänbig ausführen würben, 
Bir fehen dieß namentlich bei ben Verheerungen ber Forſtinſel⸗ 
km. Da find ſchon oft Gommiffionen jufammengetreten, haben 
Maßtegeln getroffen, Hunberte vom Leuten aufgeboten, Gräben 
gezogen, Schweine aufgetrieben und konnten am Ende entweder 
nur undollfommen oder gar nicht ber Verwüſtung wehren. Gi: 
nige Duhend Vögel vermochten ed. Wir vermögen es freilich 


nicht, ber ſuͤndlichen und ſchändlichen Vögelvertilgung in Ita⸗ 
lien zu wehren. In unſern Kreiſen aber können wir es unſern 
Heinen Wohlthätern bequem machen und fie au unſere Felber 
und Wälder ſeſſeln. Geber vorfichtige Oekonom follte fein Au 
genmert darauf sichten, baf bie fo nützlichen Schwalben, Fius 
fen, Meijen, Rothſchwänzchen sc. bei ihm eine Wohnung fäns 
deu. Man ſchone doch vie hohlen oder mit Aftldchern verſehenen 
Bäume, in denen die Höhlenbrüter die befte Zuflucht finden. 
Denn man folde Baumhöhlungen von Mober und Laub reinigt, 
und, wen fie ziemlich ſenkrecht find, etwa noch ein gegen er 
gen ſchühendes Brettchen über der Oeffnung anbringt, fo wer⸗ 
den fie bald genug bewohnt ſeyn, uub bie eingichenben Thier⸗ 
Gen ın wenigen Stunden ſchon die angewanbte Mühe vergelten. 
Man vermehre die Staarenfäften unb forge dafür, baf bie Jun: 
gen nicht ausgenommen werben. Bor allen Diugen aber fertige 
man bei G&elegenbeit aus längern ober küczern Stüden von 
boblen Baumäften ober Baumſtaͤmmchen ober allenfalld auch aus 
Zeucheln ober alten Brettchen Brüthöhlen für die Meinen Juſel⸗ 
temvertilger an und befeflige dieſe, etwa noch mit einem Sib⸗ 
fäbchen unter bem umnefähr gollgıoßen Fluzloch verſehen, mit 
dem Gingang gegen Morgen an bie Bäume, bob, mit Aus 
nahme der Stanıenfäften, nicht über 10 bis 20 Fuß über ber 
Erbe und nicht am zu fpät ſich belaubenbe ober gar zu frei 
fiebende Bäume. Die Käften und Fluglöcher bärften von ver 
ſchiedenetr Größe ſeyn. Die Meifen lieben folde, welche inwen⸗ 
big etwa 7 Zell lang und 3 Zoll breit find, bie anbern etwas 
größere. Dabei follten bie aus Bretiſtüccchen gemachten mit eis 
nem ſchwatzgrauen Anftrich und Flechten oder Mooſen übergos 
gen werben. In Deutſchland, wo früher in mehreren Gegen⸗ 
ben das Aufftellen von Staarenkäſten gefeglih befohlen war, 
geiicht gegenwärtig in zoologifchen Gärten, Gaͤrinerelanſtalten, 
anbwirtbichaitlichen Schulen unb auf größeren Oelonomien fehr 
diel im dieſer Beziehung, und jährlich werben auf die Kürfprache 
von Beamten, Lehrern und einfichtigen Gutsbeſitzern viele Tau⸗ 
fenbe folder Brutkaͤſtchen aufgeftellt, indem man immer beut« 
licher erkennt, daß fich vieleicht fein Kapital ſchneller und reich⸗ 
licher rentirt, als diefe Meinen Auslagen. Für bie Großartig- 
feit bes Bertilgaungsgefchäfts ber Vögel, das alle ähnlichen 
menjhlichen Beitrebungen unendlich übertrifft wub für die Dien- 
ſchen geradezu eine Bebingung des Wohlitanbes, ja des Lebens 
if, führt Here v. Tſchudi eine Menge von Beifpielen an: In 
einem Gewächshaus waren drei hochſtämmige Rofen von unge: 
fähr 2000 Blattläufen bebedt. Mau holte eine Sumpfmeife 
berbei und lich fle fliegen; binnen wenigen Stunben verzehrte 
fie die ganze Menge und reınigte bie Pflanzen volltommen, 
Man beobachtete ben Pliegenfang eines Rothſchwänzchens in 
einer Wohnftube, und fand, baf baffelbe in einer Stunde un- 
gefähr 900 Fliegen abfing. Ein paar Nachtſchwalben vertilg: 
ten Abends im einer Biertelftunde ungeheure Müdenfhwärme, 
Ein Pärchen Goldhaͤhnchen bringt feinen Zungen bushfchnittlich 
in jeder Stunde 36mal Nahrung von Kerbthieren. Für bie 
DOpfibäume und Wälder find bie Meifen von unermeßlicher 
Wichtigkeit, indem fle beſonders die Bier des gefährlichen Kies 
fernfpinners verzehren, mwährenb fie ber haarigen Raupe nicht 
beitommen Tönnen. Ein weiblicher Kalter dieſes Spinner legt, 
oft zweimal im. Sommer, 600 bis 800 Eier, und eine Meife 
verzehrt mit ihren Jungen mehrere Taufenb an einem Tage. 
In ihrem Gefolge durchfuchen oft die Goldhähnchen emfig bie 
Bäume, unb zwar Winterd und Sommers, oft auch bie Specht⸗ 
meifen unb Baumläufer, welche die Infeltenbrut höchſt geſchickt 
aus ben tiefen Rindentihen herausholen. Ebenſo leiften bie 
Meiſen in ben Gärten die wohlthätigften Dienfte. Graf Gafls 
mir Wobzidi erzählt: „Im Jahr 1848 hatte eine unenbliche 
Menge von Raupen des befannten Gartenfeindes Bombyx dispar 
alles Laub von meinen Bäumen gefreſſen, daß biefe ganz Zahl 
fanden. Im Herbit bemerkte ih Millionen von Eiern, bie, von 
einer baarigen Hülle umgeben, am allen Stämmen und Aeften 
fagen. Ich ließ fie mit großen Koften ablöfen, aber überzeugte 
mich fehr bald, daß Menfchenhände biefer Plage nicht zu feuern 
vermörhten, und machte mich ſchon gefaßt, meine [hönften Bäume 
abfterben zu fehen. Da kamen gegen ben Winter bin täglich 
yablseihe Schaaren von Meifen und Goldhähnchen herbeigeflo. 
gen. Die Raupennefter nahmen ab. Im Frühling nifteten an 
jwanzig Meifenpärhen im Garten; im folgenden Sommer war 
bie Kaupenlage ungleich geringer, und im Jahre 1850 hatten 
bie Heinen befieberten Gärtner meine Bäume fo gefäubert, baf 
ich biefelben durch ihre freundliche Hilfe den ganzen Sommer 
über im fchönften Grün ſah.⸗ Auch Spahen rechnet Herr v. 
Tſchudi zu ben entfchieben nüglichen Vögeln, mit ber Bemer⸗ 


fung, baß ein eimziges Pärchen feinen Jungen in ber Woche 
burchfchnittlih etwa 2000 Raupen zutrage, was eine Hand voll 
Kirchen oder einige Achrentolben wohl ſchwerlich aufmwiegen; 
ebenfo bie Eulen, welche während ihrer Morgen» und Abend« 
bämmerungsjagben gewaltige Maffen von Feoftinfelten, beſon⸗ 
ders Dämmerungs» und Nachtfalter oder deren Raupen abfangen, 
Einzelne Eulenarten zeichnen fih, mie bie Staare, Doblen, 
Saatkrähen, Häber, Würger vortbeilhaft durch BVertilgung ber 
Maitäfer aus, Der englifche Naturforfcher White beobachtete 
längere Zeit ein Schleiereulenpärchen und fand, baf es durch— 
ſchnittlich alle fünf Minuten eine Maus ins Neſt trug; ein 
Steinfaugpärchen brachte an einem Juniabend 11 Mäufe ben 
Jungen. Kann man fi, fragt Herr dv. Tſchudi, eine größere 
Verkehrtheit denken, als bie Verfolgung foldder eminent nuͤtzli— 
hen Thiere, welche dumme Bauern öfter noch am ihre Scheuer 
thore nageln? Die meiften Eleinern Vögel nähren fi entwe⸗ 
ber ganz ober theilweife bas ganze Jahr, ober aber während ber 
Hedzeit von Infelten, Würmern, Schneden, Spinnen u. bal., 
fo alle Grasmücken, Würger, Drofieln, Staare, Fliegenfänger, 
Laubvögel, Rohrfänger, Braunellen, Bachitelgen, Golbhähndhen, 
Steinfhmäger, Meifen, Pieper, Lerchen, Finken, Sperlinge, 
Ammer, Schwalben, Spyre, Baumläufer, Nachtſchwalben, Dauer: 
fpechte und dergleichen. Alle dieſe vertilgen Myriaden von 
Raupeneiern, Räupchen, Fliegen, Müden, Käfern, Ameiſen, 
Blattläufen, Nachtfaltern, Würmern u. f. w., und zwar in 
wunderbar weifer Vertheilung, bie einen mehr diefe Klafie von 
Ungeziefer, bie andern eine andere, bie einen das Ungeziefer 
biefes, bie anberm jenes Lokals; die einen find befähigt, es von 
ben Blättern und Zweigen zu lefen, bie andern, aus der Baums 
sinde zu bohren, ober in ber Luft abzufangen, ober aus ber 
Erde zu ſcharten. Alle Landwirthe, fo ſchließt Herr v. Tſchudi, 
follten ſich Eräftig dafüt verwenden, daß jenen nüßlichen Thier— 


ben, welche bie natürlichen Verbündeten und bie treueften, th& 
tigften Freunde des Landwirths find, berjenige Schup zu Theil 
—** deſſen ihre eminenten Dienfte in unferem Intereſſe wür⸗ 
dig ſind. 


N. Kranzbühler, verantwortl. Redakttur. 





Handel und Induſtrie. 

Mainz, 13. Oft. Die ungewöhnlich ſtarke Zufuhr am heu— 
tigen Wochenmarkt konnte im Großhandel nicht ohne weſentlichen 
Einfluß bleiben; die feitherige Kaufluft wurde dadurch gelähmt, und 
es kam fein nennenswerther Abſchluß zu Stande. Unſere heutigen 
Notirungen find: Weizen eff. fränkifher 16*/, à 17°, fl., fränfı- 
fer per Dftober 16°/, fl., gut Lieferbarer per März 15°/, i; 
Roggen neuer per Dit. 15 fl., ver März 14 fl; Gerſte fränkiſche 
11°/, à */, fl., alles per Sad von netto 100 Kilogr.; Hafer 5’, fl. 
ver 60 Kiloge.; Bohnen, jährige 15 fl.; do. Erbſen und Lınim 
Heine 14 fl. Mobnfamen 18°/, & 19 fl.; Kohlſamen 19'/, 3 20R. 
per Malter, Der Preis des Weißmehls wurde auf 15 fl, der bei 
Roggenmebls auf 13 fl. 40 fr., per Malter von 140 Pfund, die 
Taxe des vierpfündigen Roggenbrods auf 19 fr. ermäßigt. Don 
Hirfe Fonnte wegen des heftigen Windes nur eine Heine Zufuhr beis 
kommen, 21 & 21*/, fl. ver Malter, Rüböl hat feit vorigem rei: 
tag eine bedeutende Erhöhung erfahren, in Folge der raſchen Preis: 
fleigerung in Holland auf die zuerft von Göln und dann von Üng: 
land dahin gelangten Kauforbrei. Am beutigen Markt waren die 
Käufer etwas mehr zurüdhaltend. Die heutige Notirung ift: Rüböl 
eff. 53 à 53%, Thlr. ver 290 Pfund I. ©. obne Faß, 52 Thlr 
per 280 Pfund 1, G. mit Faß, auf Lieferung in diefem Monat 52 
Thlr.; Leinöl 27 fl; Mohnöl 33 à 35 fl. per 50 Kilogt. ohne 
Faß. Roher Talg 28 fl. Branntwein 50 fl. per Ohm ohne Octroi. 
Spiritus rober 110 fl., fein gereinigter 116 a 120 fl. (Rh. H. 319.) 


Dermifchte Bekanntmachungen. 


An einem nächſt zu beftimmenden Tage 
wird die Verfteigerung bes früher Franz 
Dudenhöfer’fchen Gafthaufes in Ho m⸗ 
burg vorgenommen, 

Ein Ladenmädchen wird geſucht. Nähe 
red bei ber Redaftion d. BI. 

Auf der Straße von Niederhaufen nadı 
Homburg ift eine Wagenmechanik verloren 
egangen, Der redliche Finder wird er 
—* dieſelbe im /Zweibruͤcker Hofe⸗ gegen 
eine entſprechende Belohnung abzugeben. 

Amerikaniſche Gummiſchuhe, in allen 
Größen, bei ©. Stern. 


Großes Lager 

in allen Sorten Winterſchuhen und Stiefeln, 
wollenen Damen» und Rnaben-Spenzern, 
Kinderüberziehern , Mäuteln und Krägen, 
Muffen, Hauben, Kappen, Hüten, Strüms 
pfen, Handichuhen, Gaszabaicad, Shawls 
und fonftigen neuen Gegenftänden;; ferner in: 
Herren: und Damensaden und Hofen, fo 
wie auch Geſundheits-Jacken und Hofen, 
Leibbinden ıc., bei ©. Stern. 


" Steife und Sißpuppengeftelle in Leder 
und Zeug, in allen Größen, bei 
©. Stern. 


[2°] In dem Earl Gil lmann'ſchen Haufe 
ift zu vermiethen und bis Dflern zu bes 
zichen: ber untere Stod, in Wirtheftube, 
Kammer, Küche rund Einfahrt beftchend, im 
zweiten Stock vorn heraus ein großes Zim— 
mer mit Alfoo, nebſt einem fleinen binten 








[2] Gärtner Lommel hat ein Logis zu vers 
miethen, beftehend in zwei Zimmern, Kams 
mer, Küche, Speicher, etwas Keller und 
auf Berlangen auch etwas Stallung. Das 
kogis entweder mit oder ohne Möbel. 





[2°] 8 $rand jun. bat ein Logis mit 
2 Zimmern und Küche im Hinterhaus im 
jweiten Stocke zu vermiethen und ſogleich 
zu beziehen. 

Möblirte Zimmer, ſowie dergleichen für 
Schüler des kgl. Gymnaſiums mit Koft, 


find zu haben bei 
Eh. Fickeiſſen am Wall. 


[3’J Bei Gerichtfchreiber Mittermapyer 
ift ein möblirtes Zimmer zu vermiethen, 





[2] en D. Gajar hat ywei möblirte 
Zimmer zu vermiethen. 


Ludwig Franc hat ein möblirted Zims 
mer zu vermiethen. 








Öchft beachtenswertb zur 

eife nach Mordamerifa. 
Sohn H. Griscomp, General-Agent 
der zum Schutze ber Einwanderer von ber 
Regierung des Staates New:Dork eingeſetz⸗ 
ten Gommifflon, Wohlgemeinte Rathſchläge 
und Winfe für Auswanderer nah Nord: 
amerifa, nebſt einer Preislifte ber Reife: 
Gelegenheiten von New:Dork in das Ins 
nere von Amerika nach Gulden und Dollars, 


Neue Auflage. 


Preis: 3 Kreuzer. 
Zu haben in der Buchdruderei von 
4. Rranzbühler. 


[12"] 


Mainz. Oeffentliche Ausftellung 5 


Eifenbabnfrachtbriefe 
find ſtets vorräthig in der Buchdruk⸗ 
ferei von A, Kranzbühler. 





Sranffurter Geldcours vom 19. Oktbr. 
—— EM 


TER 
bitto Preuß. -. » 0.» ” - 
er Zehn-Bulden-Stüde ” at 

aten. 8 
Zwanzig-franfen-Stüde . . . " 9 19-20 
Engliihe Sowvereingg . . . » 11 38-40 
Gob a Mar. . .. » . = 3173-74 

euß. Ehlie.. - » . . >. . 1 s54-i 
inffranfen»-Thaler R „220: * 
ochhaltiges Silber . ..n# 24:30 * 

ſO.Cafſ.⸗Scheine. 1444 

ẽeGeber 


— — — — 


4°/, Ludwh.-Bexb. E.-Actien 128°, P.'/, 6. 
4°/, °/, Pfülz,-Maxm.-Eisenb -Actien 109 ber 





Frucht · Brod- u. Fleiſchpreiſe der Stadt 
Rufel vom 13. Oktober 1854. 


Der Zentner Weljen, 8 38 Fr.; Korn, Tfl. 
3 kr.; Spez, 5 M 25fr.; Sommer-Gerft, 6 N. 
9 kr; Winter» Gerfie, — fl. — Mr; 
62 Wichen, — f.— I; 
4 fi. 4 kr; Kartoffeln, 2f. 2; 
— fl. — fr; Kornbrod 3 Kilogramm 29 fr4 
Gemifhtes Brod, 1} Kilogr. — fr: dad Paar 
Wed, — Loth 2 k.; — Ohfenfleifh 12 fr ; Kub 
fleiſch, 10 fr; Rinpfleifh, 10 fr.; Kalbfleifh, 9 
fe; Hammelfleifh, 10 kr.; Schmweinefl, 15 far. 
per Pfund. 


Linfen, 


der für die große Kunſt⸗ Anduftrie- und Geldlotterie bereitd angefertigte 
Gegenftände, in den Sälen des 


ehemals kurf 


rstlichen Residenz-Schlosses. 


Looſe a fl. 7 oder 4 Thir., 5 Looſe nebft fiher gewinnendem Sreiloos für fl. 35 
oder 20 Thlr. preuß. Eour. find zu beziehen durch das Handlungshaus 


J. Nach mann SE Eomp. in Mainz oder deren Agenten, 
Die Verloosungs-Commission. 





Druck und Verlag von A, Kranzbübler in Zweibrürten. 


Dueibrücer Wochenblatt 


Orifeint mit feimem Unterhaltungeblatie: „Pfälziſche Blaätter“ mödmıia dreimal: Eonnıags, D ienetagt und Freitags, 
Preis: bei der Ery. genommen 45 Kr, vierteljährlich. Imferate: 3 Kr, für die dreifpalt. Zeile ; mo die Med. Auskunft ertheilt: 4 Kr, 











—— u--—;u 





G Auf diefes Blatt kann fortwährend abonnirt werden. 
—— — — — 17777 —— 





Baypernu. 

Münden, 14. Ott. Dieſen Abend find JJ. MM. ber 
Rinig Mar und die Königin Marie, von Berdtesgaben kom: 
zend, wieder bier eingetroffen. Beide Majeftäten wurden auf 
dr erften Bohftation von bier von einer Deputation unferer 
kiten Gemeindecollegien ehrfurchtsvollſt begrüßt und hierher 
gleitet. — Die —* Kunſtausſtellung iſt bis zum 22. d. M. 
xeilaͤngert worden. Die deutſche Induſtrieausſtellung war heute 
don 8071 Verfonen beſucht. — Abermale hat ein würdiger 


 Beteram der bayeriſchen Armee das Zeitliche gefegnet: es ſtarb 


Freitag, W. Oftober 


Wute der Oberft und Grempt ber k. Leitgarde der Hartſchiere,“ 
adwig Freiherr v. Gehren. — Bon den Mitgliedern beider '' 


Rammern find bereits viele bier eingetroffen. 
Biederbeginn des Landtags mit hohem ntereffe entgegen, da 
1# beißt, daß demſelben alebald wichtige Regierungsvorlagen 
jugeben ſollen. 

Münden, 15. Dkt. 

vermöge alleıhönfter Entſchliegung vom 11. Oftober 1. 3. aller, 
guätigkt bewogen gefunden, die ordentliche Wroichur der Ghi- 
rurgie und Augenheilkunde, fomwie die Direction bes Hhiemrgiichen 
Klintumd an der mebdizimifchen Rakagnär der Uaiverfiiät Erlangen 
dem angerordentlihen Broieffor umd Wroiektor der Univeriität 
Winden, Dr. Karl Thierſch, zu übertragen. 

Landau, ſ4. Of. An der Sartenmauer des biefigen 
hemalizen GapuzinersKiofters befindet ſich ein Epheuſtock, der 
le Fahre von den Rebleuten der Umgegend vielfach forafältig 
in Augenfchein genommen wird. Im vorigen Jahre, zur Herbft: 
zit, wo fi die Beſucher in der Rezel häufig einftellen, ſah 
man manchen Winzer achſelzuckend vorübereilen — der Ephen- 
hei hatte nur ſehr wenig Blüthen und unvollkommene Früchte- 
tucln angefegt und die Leute vorherfagten aus diefem (rund 
anf euer ein ſchlechtes Weinjahr, Heute ſtehen mande wie 
xtidt vor der bedeutungsvollen Pflanze, denn der Stock ift 
ih, überreih mit Blüthen und Samenfrucht beladen. Man 
Feht es dem Beſuchern an ben frößlichen Mienen an, melde 
deffnungen in ihrem Semüthe auftauden. — Mögen fie in 
hfülung geben!! 

Neuftadt, 13. Oft. Die Weinlefe wird bier nächſten 
Dentag den 23. beginnen; am obern Gebirg nimmt fie Heute 
then Anfang. Auch wir haben ziemlich viele Traubenkurgäſte; 
de Trauben find heuer fo füß und wohlſchmedend wie im Jahre 
138. Der Quantität nad können wir jedoch nur auf einen 
Sechstel⸗ oder Achtelsherbſt rechnen. (Bf. 3.) 

Eudwigshaien, 14. Oft. Seit beinahe einem Jahre 

Burden auf der Poſtroute aus der Pfalz über Mannheim und 
deideiberg ſehr häufig Briefe mit Geld und Werthpapieren 
imterfchlagen, und vor einiger Zeit fand man eine Menge der— 
fdben, geöffwet und ihres Inbalte® beraubt, auf dem Heidel— 
erger Schloſſe. Alle Nahforfhungen, um dem Verbrechen 
uf die Spur zu fommen, blieben jedoch bisher erfolglos. Ge— 
nun wurde vom Poligeicommiffär bier ein junger Mann 
dem Augenblide verhaftet, ald er anf der Lottocollecte einen 
“it bee Boft von bier nach Bafel geſchickten, aber dort nicht an= 
#ommenen Lottogewinnfifhein zur Zahling präfentirte. Der 
erhaftete gab an, er heiße Schmidt und ſey Handlungédiener 
t Deidelberg. Durch meitere Fragen ind Gedränge gebracht, 
ſtand er aber fpäter, baf er anders heiße und Poſtbeamter 
r Deibelberg fen. Er wurde bereits zur Unterfuhung dorthin 
hgeliefert, da fih, dem Vernehmen nach, inzwiſchen noch anz 
re grapirende Anhaltspunfte gegen ihm ergeben haben. 


an fieht dem‘ 


— — — — — — — — — — = — — 


ſiſchen Schiff 


Sr. Maj. der König haben Sich | Dampfers „Airsie” Uegen jegt ausführlichere Berichte vor. Das 










1854. 


Preußen. 
Berlin, 16. Ol. Rah ans St. Petersburg vom 
15. d. Mis. Hier eingegangenen Nachrichten wäre bi zum 
neunten Dftober gegen Sebafopol noch nicht s unter 
nommen worden. 


Rußland 
St. Petersburg, 14. Oft. Im Betracht der gegen« 
mwärtigen Kriegdumftände hat Se. Maj. der Raifer „bie nad 
Oeſterr eich Hin belegenen Gouvernements Kharkoff, Pultawa 
‚nd Kiew In Kriegezuftand erklären laſſen.“ 


Großbritannien 
Rom bn, 10. Of. Nah Chatam ift Ordre erlaffen, daß 
alle eing w ‚ten Taucher vom Sappeur: und Mineurcorpé ſich 
dereit halten Sllen, nad der Krim zu geben, um bei der Weg» 
räumung der ım Dofenelnzange von Sebaftopol verfenkten rufe 
vendet werden zu können. 
— 13. 2% Ueber ben Untergang des amerikaniſchen 


Ungläd ſcheint Iewer no h größer gewefen zu ſeyn, ald man 
nad ben erften Ditzi“silur gen anzunehmen berechtigt war, Ueber 
350 Perſonen find, wie ed but, ums Beben gefommen. Die 
Zabl der Schiffevolles delich ſe uf. 130 Berfonen, bie ber 
Vallagtere auf 135 erfler und 75 ;. mo Mlaffe, Unter ben 
45 Beretteten follen fih nur 14 Pa NAnden. Die engl. 
Blätter geben eine Namenlifte der Paflagiere, melde fi zu 
Liverpool auf dem „Mreric” einfhifften. Dem Klange ber Na= 
men nad zu urtbeilen, mögen einige Deutfte darunter geweſen 
fegm, jedenfalls aber nur ſehr wenige, Die Geretteten wurben 
nah St. Zohn’s in Newfoundland gebracht. 


Frankreich. 

Baris, 13. Oft, Mit dem „Berthollet“ anugekommene 
Privatcorrefpondenzen bringen Näheres über St. Arnaud's legte 
Augenblide. Während der Schlacht an der Alma war er nah 
ber Ausfage von kamen überall, wo bie Gefahr am 
größten warz er fehlen den Tod zu fuden, und dies wird aus 
einer ihm zugefhriebenen Aeußerung faſt zur Gewißheit. „Wird 
es denn heute Feine Kugel für mich geben?” foll er verzweif- 
lungevol ausgerufen haben. Nachdem er 13 Stunden lang zu 
Pferd geblieben war, überficl ihn ein heftiges Fieber, und bie 
Aerzte ertheilten ihm ſogleich den Rath, fih nad Gonftantinopel 
zu begeben, um dort audzuruben. Aber der Marſchall weigerte 
fi entſchieden: nad Sebaftepol wollte er. Den mühlamen 
und gefahrvollen Marſch nah Balaflava machte er no mit. 
Aber in geringer Entfernung von letzterem Ort traten die Cho— 
lerafymptome ein und num fühlte St. Arnaud felbft, daß es 
aus ſey. Am 28. bergab er dad Gommando an Canrobert. 
Auf em zweiftündiges Delirium batre ih völlige Entkräftung 
eingeftellt. Die Aerzte bofften ihn noch lebend nach Gonftanti= 
nopel zu bringen und ließen ihn deßhalb am 29. um 12 Uhr 
Mittags an Bord des „Berthollet” tragen, der fofort nad bem 
Bosporus adfegelte. Kaum eimgefchtfft, Kam ber Kranke wieder 
zu fi und unterhielt ſich zuweilen mit feinem Schwiegerfohn 
und feinen Offizieren, wobei er volles Bewußtſeyn zeigte, Um 
4°, Uhr fühlte er fi plögfi müde, wandte ſich in feinem 
Bett um und verſchied. Am Abend des 30. floppte der „Bers 
thollet“ zu Therapia mit geftrichener Flagge. Die Leiche wurbe 
in der frangöflichen Gefandtfchaft niedergefegt. Wie or ang a 
erzählen, verriethen die Züge ein langes und tiefes Leiden, ohne 
jeboch verzerrt zu fepn. Er wurde fofort einbalfamirt und von 
feinem Geſicht ein Gypsabdrud genommen, 


Denfelden Nachrichten zufolge hat ber General Ganrobert 
an ben Gouverneur von Sehaftopol, General Rermontoff, als» 
bald bie übliche Aufforderung zur Mebergabe gerichtet. Die 
Antwort erfolgte fehnell und fehr beffimmt, Der Gouverneur 
verweigerte die Hebergabe und erflärte, daß er und feine Trup— 
pen entſchloſſen ſeyen, fi unter ben Ruinen von Sebaftopol 
begraben 5 laffen, 

— Der an der Alma verwundete General Thomas hat 

fhon das Hofpital verlaffen können, Dagegen iſt ber im ber 
Nähe bed Prinzen Napoleon verwundete Intendant Leblanc der 
Amputation erlegen. 
15. Oft. Der „Moniteur” gibt heute nach Berichten 
aus Gonftantinopel vom 30. Sept, die genaue Zahl der in den 
frangöfifgen und englifhen Hofpitälern aufgenommenen Ber: 
wundeten und Kranken, Jenen find nad der Schladt an ber 
Alma und dem Marſch auf Balaflava 1350 vermundete Frans 
zofen, 220 verwundete Ruffen und 350 Kranke, dieſen 2060 
verwundete Engländer und 120 verwundete Ruffen zugeführt 
worden. Diernah märe alfo der Verluft der Alliirten in ber 
Almafhlaht an Berwundeten allein 3410 Mann gewefen, was 
mit Einſchluß der Todten auf eine beffagenswerth größere Zahl 
fliegen läßt, Der „Moniteur“ erflärt bei diefer Gelegenheit, 
daß ſchon jest zu Gonfantinopel für 4000 Berwunbete oder 
Kranke geforgt iſt und dag bald für 10,000 Mann Anftalten 
vorhanden feyn werden. Es wird mit äußerſter Schnelligkeit 
an ber Verfertigung von eiſernen Bettftellen gearbeitet. 

— Der „Moniteur” veröffentlicht das Programm ber aufier- 
orbentlihen Ehrenbezeugungen, welche den flerblihen Ueber— 
reften bed Marfchalld de St. Arnaud morgen bei ihrem Ein— 
treffen in ber Dauptftadt zu ermeifen find. Die Armee von 
Paris und mehrere Corps der Kaifergarde werden Ben Sarg 
bed Siegers von Alma geleiten und an demfelben vorüber— 
marfchiren. Um bei der vorausſichtlichen allgemeinen Theil: 
nahme ber biefigen Bevölkerung an dieſer ———— 
Unglüdsfäle zu verhüten, hat der Bolizeipräfeet ine Verfügung 
erlaffen, welche alles Fahren auf den Boulevardd von dem 
Augenblid an verbietet, wo fih ber Zug von dem Bahnhof 
nad ber Invalidenfirhe in Bewegung * wird. — Die 
Grenadiere der Kaiſergarde haben geſtern zum erſtenmal bie 
Wade ber Zuilerien und bes Louvre bezogen. — Bor einigen 
Tagen ift von einem ungenannten Verfaſſer eine Flugſchrift 


veröffentliht worben. unter dem Titel: "Brief an ben Kaiſer 


über bie orientalifhe Frage.⸗ Es iſt barin offen die Rothwen- 
digkeit ber Wieberherftellung der polnifhen Rationalität aue— 
geſprochen. „Dur die Wiederherſtellung Polens, beißt es, 
wird der Gzar machtlos gegen die Türkei, der Donaulauf ges 
bört thatſächlich Defterreih, die ausfchlieglihe Herrſchaft dee 
ſchwarzen Meers wird eine Chimäre und alle ehrgeigigen Träume 
ſchwinden in nichts,“ Zur Unterfügung biefer Behauptung 
werden mehrfache Angaben über den moralifchen und politiſchen 
Zuftand Rußlands und Polens aufgeftellt. Das Schriftchen 
erregt großes Aufſehen. 

— Von Marfeille werben in ben nächſten Tagen 4 Linien- 
ſchiffe und 8 Frenatten, fowie 6 Daupffregatten und eine ziem— 
lich große Zahl Transportfhiffe mit Truppen nad der Krim 
obgeben; andere follen zu Toulon eingefhifft werden. — Der 
Kaifer wird dbemnähft im Süblager erwartet, das eine bedeu— 
tende Auedehnung erhalten fol. 


— 16. Dt. Die Theilnahme der hiefigen Bevölkerung an 
der heutigen Beerbigungefeier des Marſchalls de St. Arnaud 
war auffallend groß. Bon 10 Uhr an ftellten ſich die Truppen 
auf, gleichzeitig Teerten ſich die Werkftätten und mehr als eine 
halbe Million Menſchen bedeckte bie Boulevards, bie Zuzüge 
bes Lyoner Bahnhofs, die Lyonerfirafe, den Baftilleplag, ben 
Könige und Eintrachtsplag, die Brüde und den Quai d'Orſay, 
fomwie bie Umgebung bed Invalidenhotels. Um 10*/, Uhr ver= 
fündete Ranonendonner, daß der großartige Zug fih in Bewer 

ung gefegt. Der Leihenwagen wurde von ſechs reich anges 
Pieter Mferden gezogen. Dinter bemfelden famen ſechs Abd- 
jutanten, Orbonnang= und andere Offiziere und Soldaten, welche 
ben Marſchall auf feiner letzten Fahrt von Balaklava nad 
Gonftantinopel begleiteten, dann fein Schladhtpferb] und eine 
ſechsſpännige kaiſerliche Kutſche. Hierauf folgte die Geiſtlichkeit, 
nach ihr drei andere Hofkutſchen und bie bes türkiſchen Geſandten. 
Im Uebrigen wurbe das Programm genau befolgt. Die Jäger 
u Buß und zu Pferde, bie Grenabiere und Voltigeurs, bie 
Pin — und bie Guides der Kaifergarde, welche zum 
erften Mal fi en corps zeigten, wurben fehr bewunbert. Im 


Trauerzug gewahrte man bie Bamilie bed Verftorbenen, meb: 
rere Mitglieder der hoben Geiftlicgkeit und einige Militärper- 
fonen aus ber früheren Kaiſerzeit in ihren alten Uniformen, 
An die vierfpännige leere Kutſche des Marſchalls reiheten fid 
bie vieler Staatsbeamten und Würdenträger, unter Andern die 
des Duc de Cambacéres und bed Grafen de Montebello. Um 
12 Uhr Mittags langte der Zug am Imvalidenhotel an, wo 
abermald KRanonendonner erfhallte und fämmtliche Eruppen an 
dem Sarge vorübermarfhirten, ber fodann unter einem Trag— 
bimmel in die Kirche getragen wurde, Die Feierlichkeit in ders 
felben, unter ber oberften Leitung bes Erzbiſchofs von Paris, 
war prachtvoll. Nah den Gebeten wurde der Sarg in Projeſ⸗ 
fion getragen, dann in bie Gruft verſenkt und neben dem des 
Marſchalls Sebaftiani geftelt. Um 2°/, Uhr erreichte die Ge: 
remonie ihr Ende, 


— 17, Oft. Der „Moniteur” meldet Hente, daß jr 
Schiff der vereinigten Geſchwader im ſchwarzen Meer eine Gon: 
paynie Marinefoldaten und 8 Kanonen gegen Gebaftopol ſtellen 
werde, jo daß 200 der letzteten zu dem Sturm auf diefe Stadt 
mitwirfen werben. 


Belgien 


Brüffel, 14. Okt. Der Prozeß wegen ber bekannten 
Höllenmaſchine, die nah Frankreih gebracht werden follte, bat 
geſtern vor dem hieſigen Zudtpolizeigericht begonnen. Die An— 
[nellagten find: der 27jährige Waffenfabrifant Sanders von 
Lüttih, der 5Ajährige Lehrer Fourdin, gebürtig von Paris, 
wohnhaft in Lüttich, der Adjährige ehemalige Artillerieoffizier 
Drunet de l'Atgentiere von Brüffel, der 52jährige Büreaucef 
im Departement der Staatdbauten Dan der Elſt von Brüffel 
und Hypolit Magen, letzterer flüchtig. Die Verhandlungen 
‘werben vorausjichtlic mehrere Tage dauern, 


Drientalifhe Angelegenbeiten. 


Die Nachrichten aus der Krim lauten für die Ber 
bündeten zufriedenftellend; die Operationen gegen Sebaſtopol 
nähern fi der Feſtung immer mehr, umd ſelbſt von ruffifcher 
Seite gefteht man bereits offen ein, daß Fürſt Menſchikoff jiä 
ſtrategiſche Fehler habe zu Schulden kommen laffen, die nicht 
mehr gut zu machen find. Balaklava durfte unter gar feinen 
Berhältniffen von den Ruffen aufgegeben werden, und fchon 
ber geringe Erfolg, welchen der glüdliche Ausgang ber Schlacht 
an der Alma für die Verbündeten gehabt hat, zeigt, wie wenig 
nothwendig ed war, die vom Chomutoff'ſchen Gorps vertheidigte 
Almalinie durch jene 15,000 Mann Kerntruppen aus Balas 
tlava zu verftärfen, deren Abzug den Verbündeten bie Landung 
ermöglichte, melde nah dem einflimmigen Urtheil der Sad: 
verftändigen felot mit Aufwendung aller Kräfte nit Hätte 
foreirt werden können. Ungeachtet der gewonnenen Schladt 
an ber Alma haben bie Verbündeten alle Operationen auf der 
ſtart befeftigten Norbfeite ber Feſtung aufgegeben, und Bala— 
Hava ift wirklich für fle zum „ſchönen Schlüffels für Seba ſtopol 
geworden. Menfhitoff ſelbſt iſt nicht in Sebaſtopol, er bat 
weiter Iandeinwärtd auf ber Simpheropoler Straße Poſto ges 
faßt, um bie Berflärfungen, bie fi bei Perekop fammeln, zu 
erwarten. Gebaftopol wird von 14,000 Mann vertheidigt, 
ſämmtlich veguläres Militär; eine größere Befagung konnte 
wegen fehlender Proviantirung nicht im dte Fan gelegi 
werden. Der Gingang in den Hafen ift durch verjenfte Schifft 
durchaus unpracticabel gemacht worden, eine Mafregel, bie fid 
gleichfalls zum Schaden ber Ruffen geftaltet Hat. Dieſe Ber: 
rammelung ber Hafenmündung von Sebaftopol entſcheidet aud 
über das endlihe Schickſal der rufflihen Flotte. Gie ift, na 
ben eigenen Anfichten ber Ruffen, bereits jegt unrettbar ver: 
loren. Sebaftopol mag fib Monate lang gegen bie Angriff: 
der Berbündelen halten, die hölzerne Flotte entgeht bem Flammen= 
tode nicht, fo wie bie erfte Redoute der Alliixten auf den Höhen 
von Sebaftopol fihtbar wird, Die ganze ruffifche Flotte if 
deßhalb abgetafelt worden, alle Borräthe, Segel, Seſchütz, felbi 
bie Heineren Boote find in die Kafematten bineingezogen wor: 
ben, bie hölzernen Schiffskörper aber laſſen ſich nicht bergen 
und werben der Vernichtung kaum entgehen. Das Entſatzheer 
von Perekop unter Often-Saden hat freilih 15,000 Fuhrwerke 
zu feiner Dispofition geftellt erhalten, aber wenn auch dad 
Menſchikoff'ſche Corps um biefe 36,000 Mann verftärkt wird 
ed dürfte doch ber vereinten Macht, welche bei Balakflava ü 
einer ausgezeichnet feten Stellung Fuß gefaßt hat, den Gifol 
nicht ftreitig machen können, 


Auch heute liegen aus ber Krim Nachrichten von einem 
entiheidenden Greigniß nicht vor. Die „Allgemeines und bie 
⸗Kolniſche Zeitungs laffen fib auf telegrapbiihem Wege aus 
Bien, 15. Okt., melden, daß Often-Sadens Gorp8 von 40,000 
Mann (Datum?) in bie Krim eingerüdt und im Anmarſch auf 
Erhaftopel ſey. Nicht mit Unrecht macht aber die „Karlöruber 
tg.“ darauf aufmerffam, daß im biefer Depefche nicht gefagt 
wird, wo das Often-Eaden’ihe Corps, bas nah früberen 
Rodrichten nicht 40,000, fondbern 36,000 Mann zählte, itebt. 
Lie telegrapbifche Depefche der „Allgem. Ztg.a weiß „zur Stunde 
sihts Difictelles, ob das Bombarbement am 7. Oft. wirklich 
degennen haben. Dies beweist, daß bie Depefche älter if, 
(8 jeme über St. Petersburg eingegangene, wonach bis zum 9, 
Neber von Seite ber Berbünbeten nichts gegen Sebaftopol 
nr unternommen worden. Dieſe Depefche aber meldet nichts 
va dem Ginmarfh des Oſten-Sacken'ſchen Armeecorps in bie 
kim. Ebenfo melden Blätter und Briefe aus Wien vom 15. 
Te nichts davon. 


Rah Berichten aus ber Krim vom 7. Dftober ift der Ge: 
„sel Lugenville, welder auch bie Belagerung Roms leitete, 
zit den Belagerungeoperationen bei Sebaſtopol beauftragt, — 
Greral Ganrobert bat den Detachementechefs den Befehl er- 
‚heilt, ſich im Bereitſchaft zu figen, weil am 9. Oftober ter 
ee allgemeine Angriff und Sturm auf die Außenwerfe Se- 
tfopols ftattfinden werde. Die Alliirten haben bei 150 Ge— 
Käge mit je 1000 Schuß von 24pfündigen Kanonen bis zu 
Mpfündigen WMörfern bereits am Platz. Die Belagerung: 
armer zäbit nahe bei 100,000 Mann, und zuverläffig if, daß 
die ruſſiſche Garnifon in Sebaftopol nur 34,000 Mann beträgt. 
Iıtereffant ift es, zu erfahren, daß Achmet Gerant Paſcha, der 
Iommandant des türkiſchen Belanerungecorps von Gebaftopol, 
im Abfümmling der ehemaligen Khane der Krim if. 


Gonftantinopel, 5. Oft. Seit 400 Jahren wurde ges 
bern zum erſten Wal öffentiih ein Kreuz errichtet und zwar 
auf dem franzöfiiben Militärkirchhof. Am 2. wurde in The— 
rapta für ben abgeſchiedenen Marihall St. Arnaub das Todten- 
amt abgehalten. Am 29. v. M. wurde der Gommandant von 
Sebaſtopol zur Uebergabe dieſer Feſtung aufgefordert. Es wurde 
ihm I Stunden Bedenkzeit zur Beantwortung gelaſſen, und 
nah Ablauf biefer Frift wollte man mit dem Bombardement 
beginnen. Auf offener See wurden 30 große, wahrſcheinlich 
pr ruſſiſchen (2) Flotte gehörige Dampfer geſehen. Fortwäh— 
mb treffen neme Zuzüge von Truppen, Belagerungegefhüg und 
Nunition für die Armee der Verbündeten ein. General Eſpi— 
safe if bier angelommen, 


— Am 27. September ift ein Regiment franzöſiſcher Ca— 
valerie von Adrianopel in Burgas eingelangt. Es wurde un- 
verglich eingefhifft, um an den Operationen in ber Krim 
heil zu nehmen. Gin zweites Regiment wirb in den erften 
Tagen des Dftobers eintreffen. Alle Truppen von Echumla 
sieben nach Barna, wo ein Lager von 10,000 Redifs errichtet 
werden fol. Alle in Abdrianopel und Umgebung bisloeirt ges 
weine türkiihe Gavallerie gebt nach Burgas, um dort in die 
Kim eingefchifft zu werden. In Kuftendfche, Barna und Burgas 
Anden fortwährend Truppen eingeſchifft und coneentrirt. Mar: 
Kal St. Arnaud hat verlangt, Omer Paſcha möge beiläufig 
ekenfoniel Truppen in bie Krim abſchicken, als bie Ruffen Ber- 

ngen zu erwarten haben. Sebenfalld haben bie Verflär- 
Eigen der Alliixten ben kürzeren Weg zurüdzulegen und wer— 

Der ficher in Bereitſchaft ſeyn, die. rufflichen Berftärkungen bei 
Ükem Gintieffen zu empfangen. 

Ueber Gonftantinopel ben 2. Dftober wirb noch ges 
zeldet, daß bie Rufen zur befiern Vertheitigung Sebaftopols 
ser ben Batterien überall Reifig, Holy und Kohlen anbäuften, 
ehe Material in Folge eines Sturmee, wenn es nothwendig 
en follte, biefelbe zu vertheibigen, angezündet werben foll. 

Aus Barna vom 2, Oktober ſchreibt man, baf die fur- 
pe Amazone Cara Kiz mit ihrer Reiterfchaar nach Balaklava 

gefchifft wurde. Das Gros ber Flotte der Alltirten ſteht 
u Sebaflopol; eine Abtheilung befindet ib in ber Bucht bei 
eAbek und unterhält die Berbindung mit dem nördlichen und 
m füblichen Gernirungdcorpe. Bemerfenewerth iſt, daß ber 
erkehr der englijhen und franzöſiſchen Dampfer troß der be- 
it8 eingetretenen Stürme nicht unterbrochen ift, ber Trans— 
rt von Truppen und Lebensmitteln wie ehedem beforgt wirb, 
uch ſich noch fein einziger Unglüdsfall auf dem Meer ereig- 
t bat. 


Buchareſt, 10. Ok. Im türkifhen Hauptquartier find 
beute officielle Nachrichten aus ber Krim eingetroffen, melde 
fehr günftig lauten, Die Verbündeten haben mit den Spitzen 
ihrer Angriffsarbeiten ſich Sebaſtopol bis auf 1300 Schritt 
Entfernung genähert. Die vorgefhobenen Werfe werben mit 
Erfolg beicoffen, (Tel. Botſch.) 

Ueber Czernowitz find Depefhen aus bem Pontus vom 
8. Oft. eingetroffen, weiche beftätigen, daf bad Bombarbement 
gegen Sebaftopol wirflid am 5. Dftober begonnen hat, bei- 
fügend, daß am 6. Oktober in das ſüdlich gelegene Quarantaine- 
fort auch ichon zwei Breſchen geſchoſſen waren. 

Die Berichte aus Ruftfhuf vom 4. Oktober find voll 
von Mittheilungen über bie Bewegungen der türfifchen Armee. 
In großen Maffen ziehen fih bie Türken in allen Richtungen 
gegen Schumla und von dort gegen bie Dobrudſcha. Omer 
Paſcha leiter die Bewegungen felbft und war in den letzten 
Tagen bes Monats September fortwährend auf der Reife. Mitte 
Dftober fol das Hauptquartier nab Schumla verlegt werden, 
— Berichte aus Salatz vom 4. Oft. von competenter Geite 
melden, daß die Operationen gegen Beflarabien durch Omer 
Baba von drei Seiten, und zwar von der Dobrudſcha, über 
ben Bınth und dem Meere aus beginnen werden. — Zum Goms 
manbdanten ber Garnifonen in Braila und Galatz wurde ber 
f. k. Brigadegeneral Frhr. v. Auguflin ernannt. Die öfters 
reichiſchen Truppen find bis jetzt bei den Bürgern untergebracht, 
doch werben zwei Kafernen für bdiefelben eingerichtet, welche in 
14 Zagen bezogen werden fünnen. 

Aus. verläsliher Quelle erhält die „Preſſe- über Galatz 
bie Nachricht, daß am 6, Dftober 700 Mann Baſchi-Bozuks, 
die Vorbut der aus Buchareſt, Giurgevo und Kalaraſch heran— 
rüdenden türkiihen Armee, in Braila eingerüdt find. Bis zum 
18. foll die ganze Armee bei Braila concentrirt feyn. 

Zwifchen Tultfba und Iſaktſcha hat am 30. Septbr. 
ein Zufammenftoß zwiſchen türfifchen und ruſſiſchen Streifpa= 
trouillen ftattgefunden, wobei es von beiden Seiten einige Todte 
gegeben bat. Die Ruffen zogen fib nad dem Gefechte wieder 
auf ihre Barfen zurüf, um über bie Donau zu fegen, 

Wien, 16. Dft. Bet Balaflava wurde eine engliſche 
Dragoner: Feldwahe von einer Abtheilung krim'ſcher Garde— 
Tartaren aufgehoben, (Tel. Botſch.) 

Trieft, 13. Ott. Einem Runbfäreiben der hoben Pforte 
vom 24. Sept. zufolge if, da für die Armee genügend geforat 
ift, die Ausfuhr von Getreide — nad Abfonderung ber für 
ben £ocalbebarf und zur Ausfaat erforberlihen Menge — aus 
ber Türkei wieder geftattet worden. 


Aus ber Oftfee vom 3. Oft. wird ber „Times“ gefchrie= 
ben, daß ber „Neptunen, "St. Georgen, „Prince Regents und 
ber „Monarha von Nargen über Kiel nah Spithead heimge— 
fegelt find, Auch der Ingeniurgeneral Jones iſt bereits auf 
dem Heimwege. Das Bombardement von Kronftabt und Hel— 
fingfors bleibt auf kommendes Zahr verfhoben. Das Gros ber 
Blotte wird übrigens bie Oftfee nicht eher verlaffen, als bie ber 
Froft die Ruffen blodirt bat, Bei Smweaborg beginnt es an ber 
Küfte ſchon zu eifen, und gegen Ende Oktober bürfte ſowohl 
dieſer Hafen wie Kronſtadt feſt gefroren ſeyn. 





A. Kranz sü bler, verantwortl, Nebafteur. 








Worte der Freundichaft 
an die tranernde Freundin Gutta Hatry. 


Eure 





„Barum fo früh mit hochentglühten Wangen, 
„Die Stirne hell vom lichten Gottesſtrahl, 
„In reiner Mannestugend edlem Prangen 
„Hinweg von heißer Liebe heit'rem Mahl, 
„Hinab ins Kalte, freubenlofe Thal 
„Der Tobten? — Aus dem Meich der froßen Farben 
In jenen Kerker, ach! fo feucht und fahl, 
„Wo giftige Fäulniß an dem vollen Garben 
„Des Lebens nafht und mo bie Herzen barben ?“ 


Die Guten flerben jung, — ift eine Gage, 
Bon alten Tagen her uns zugemeht; — 
An jedem Garten flüftert fanfte Klage, 
Barum das Schöne denn fo früh vergeht? — 
Darum? — Sobald die Frucht in Reife ſteht, 
Sf dann die Zeit des Schnitterd nicht gefommen, 
Der Ernte deſſen, was man aufgefä't? — 


Der früßgereifte Beift des Guten, Frommen 
Wird früge von der Scholle weggenommen! 


Die Präfungszeit it um! An Nektarbronnen 
Des veinften Glüdes ruft der edle Gaſt 
Des Himmeld aus, und taufend Engeldwmennen, 
Don Bott entftrahlt, befel'gen feine Raſt. 
Und wohl ift ihm, von ſchwerer Staubeslaſt 
Gntfeffelt, Gottes Majeftät zu Tchauen 
Im Donnergang und ew’gen Sonnenglaft, 
Und wo der Sel'gen Breudenthränen thauen, 


Nicht er! Die Schale modert an dem Drt 
Des Tod’. Gr lebt und lauſchet mit Entzücken 
Dem endlos liebevollen Waterwort 
Und jubelt, dab ber Sorge ſchnoͤde Tüden 
Nicht mehr des Geiſtes Sonnenbahn verrüden, 


&o [af die Thränen! Oder laß fle rinnen 

In milden Tropfen zartempfund’'ner Ruf: — 
Er wollte früh das Himmelreich gewinnen 

Und weg fi flüchten von dem trüben Duft 
Der Erdennacht. Und darf die Liebe gagen 


Den Ader Gottes friedlich zu bebauen. 


Mit draußen in dem froftig:feucdhten Lande 
Begrub man ihn; die Hülle nur ift dort, 


In wildergofi'nem Ehmerze, wenn die Bruft 


—— — 


Des Liebſten, aller Kümmerniß entihlagen, 


Die Shlade nur des Mannes liegt im Sande, 


DVermifchte Bekanntmachungen. 


VBorladung. 

Da bei der auf den fiebenten Oftober 
jüngfthin anberaumt gewefenen Berhandlung 
behufs Wahl eines proviforifchen Syndiks 
für die Fallitmaffe des Johann Mathäus 
Schaudel von Bundenthal feiner der 
Gläubiger erfchienen it, fo werden diejels 
ben wiederholt aufgefordert, ſich Samstags 
den acht und zwanzigiten Dftober achtzehn: 
hundert vier und fünfzig, Morgens neun 
Uhr, in Perfon oder durch Bevollmächtigte 
im fgl. Bezirfögerichtögebäude dahier zum 
obenangegebenen Behufe einzufinden, mit 
dem gleichzeitigen Bemerfen. daß, wenn 
ſich abermals Feiner der Gläubiger cinfins 
den ſollte, dieß alfo angeſehen würde, als 
wollten diefelben das Fallimentöverfahren 
nicht weiter fortgefegt willen. 

Zweibrüden, den 16. Dftober 1854, 

Aus Nuftrag: 
Der kgl. Bezirfögerichtöfchreiber, 
Mittermapyer, Utafchbr, 


Die Frau Wittwe des kürzlich dahier 
verlebten Kaufmannes Herrn M. A. H. bat 
für die Armen» Kaffe einen Betrag von 
wanzig Gulden übergeben, worüber diefer 
 ohlthäterin öffentlicher Dank abgeftattet 
wird. 

Zweibrücden, ben 16. Dftober 1854. 

Für den Urmenpflegichaftsrath: 
Der Bürgermeifter, 
Stengel. 


Brei Gelegenheit bed allerhöchſten Namens—⸗ 


feftes Seiner Majeſtät unfered allergnädig- 
ften Königs ift von mehreren föniglichen 
Herren Beamten die Summe von 55 fl. 
30 fr. für den St. Johannis⸗-Verein dem 
Unterzeichneten zugefommen, wofür hiermit 
öffentlicher Danf. 

Zweibrüden, ben 18. Dftober 1854. 
Der Bürgermeifter, 

Stengel. 


Kunituotiz. 

Wie wir vernehmen, wird der fiebens 
zehnjährige Flötiſt Eduard de Gong 
aus Holland, Eleve des Leipziger Gonjers 
vatoriums, bier nächſter Tage ein Goncert 
veranftalten. Derfelbe hat auf feiner Zunft: 
reife durch Frankreich und Deutfchland sc. 
bereitö in den größten Städten Goncerte 
gegeben und geht ihm ein fo vortheilhafter 
Ruf voraus, daß es nur diefer wenigen 
Zeilen bedürfen wird, um dem jungen 
Künftler auch hier ein zahlreiche Audi—⸗ 
torium zuzuführen, 

Einige Kunftfreunde. 


[2] Pferde » Ankauf, 

Die Filial» Defonomie +» Commifiton des 
fönigl. 4. Chevaulegers Regiments König 
fauft vom 19. diefes Monats anfangend, 
jeden Werftag von 9—12 Uhr im Kaſern⸗ 
bofe dahier eine Bere: Anzahl fehlerfreie, 
zur leichten Savallerie taugliche Reitpferde 
an, deren Alter nicht unter 4*/, und nicht 
über 5*/, Jahre feyn darf. 

Zweibrüden, am 17. Dftober 1854. 


[?'] Bei der Kirchenfabrik zu 
Ay — llegen mehrere hundert 
Gulden zum Ausleihen bereit. 





[21 Der Unterzeichnete macht hiermit die 
ergebenfle Anzeige, daß er fich dahier ald 
Kleidermacher etablirt hat und veripricht 
prompte und reelle Bedienung. 
Homburg, im Dftober 1854. 
Garl Bieber, 
Kleidermacher. 


Fhysharmonien, 


im Preiſe von 33 fl. bis zu 110 fl., fo 
wie Flügel und Tafelclaviere von 
Rich. Lipp und $. Dörner aus Stutts 
gart find fortwährend zum Fabrifpreife 


ju beziehen durch 
3. 5. Lützel. 





[2'] Seidene ımd baumwollene 

Z Regenfchirme in fchöner Auswahl 
umd zu ſehr billigen Preifen bei 
Witwe Lellbad. 

[?] Witwe Embfer hat zu ebener Erde 


ein Logis zu vermiethen und bis Weih— 
nadjten oder Ditern zu beziehen. 





[7] Bei Kehrer Vollenweider fünnen 
einige Schüler Kot und Logis haben. 


[3?) Bei Gerichtfchreiber Mittermaper 
iſt ein möblirted Zimmer zw wermiethen. 


[21 3. D. Cajar hat zwei möblirte 
Zimmer zu vermiethen. 


Heinrich Omphalius hat ein md 
bfirted Zimmer zu vermiethen. 





Eifenbabnfrachtbriefe 
find ſtets vorräthig in der Buchdruk⸗ 
ferei von A. Krangbühler. 


In Wonne jauchzt und feligem Behagen? — 


— tn - 


Bei Sr. Lehmann in Zweibrüden ; 
ift zu haben: e 
Bollkommene Enthällung 
bes räthfelhaften Weſens langwieriger 


Unterleibsfranfheiten. 


Nebft einer neuen und ſichern Methode zur“ 

radicalen Heilung der Hämorrhoiden, 

Hypohondrie, Gicht und chroni— 

Ihen Hautfranfheiten. Für allean 

diefen Uebeln Leidende faßlich dargeftellt 

von Dr. Mar. Stahl, fol. Hofr und 
Medicinalrathe, Profeflor ꝛc. 
(Berlag von F. 4. Reichel.) 

Preis: 1 fl. 48 fr. 





Sranffurter Geldeours vom 17. Oftbr, 
Neue Louisd'or 2... fl. 10 5. 
Polen 0 0 0 200. m 9 321-381 
ditto Preuß. 00. m 957,58" 
Hol. Zebn-Gulden-Stüde . . "= 9 40-41 
Dulain - „oo 02 00% "5 30;-31 
Zwanzig-franfen-Stüde . . . ” 9 19-20: 
Engliihe Sowvereingd . . . " 1139-41 
veuß. Ehle.. . . , „ 18-3 
gänfrn en»Thaler .. nn 2m % 
veuß-Gaff-Scheine . . .. " 1851-3 
* Geber, 
4°/, Ludwh. -Bexb, E.- Actien 128'/, P. '/„ 


128 bez u. G. 
4'/, */, Pfülz,-Maxm.-E -Act. 108'/, P. '/, & 


Frucht⸗, Brods u. Sleifchpreife der Stadı 
Homburg vom 18. Oktober 1854. 


” kr.z Gerft, —. e 5fl. 13 kr. z Iwetrei⸗ 
ge — fl. — kt; A 3 i 

frugt, 8 fl. 20 ir; Erbfen, 6 M. — fr; Wk 
fen, — fl. — fr. ; Kartoffeln, 2.12 .; Rinfen, 





Srust-, Brod- u. Sleifppreife der Stadt” 
Zweibrüden vom 19. Oktober 1854. 


Der Zentner Welzen, IM. 7 fr; Born, TE“ 
52 fr.; Gert, zweireibige 6 fl. 17T; N 
bige IN. 35 fr; Soc, Sf. 5 © * 
fern, — fl. — fr; Dintel, 5 fl. 15 fe; Fit { 
frucht, — fl. — fr; Dafer, A fl. 22 fr; Erbien 
7 fl. 30 fr.; Kartoffeln, 50 Kilogt. 2 A. 12 Er. " 
Deu, 1 fl. 20 ir; Strap, — fl. 45 fr; ! 
brod, 1} Kilogr. 23 &r.; Kornbrob, 3 Kilogr. HR 
fr.; 2 Rilogr. 21 fr; 1 Kilogr. 10 fr.; Gemilche , 
tes Brod 3 Xilogr. 39 kr.; das Paar Wed, 7 Lot ” 
2 fe; — Diobienfleifh, per Pfund 14 Fr; Kühe 
fleiſch, 12 fr.; Kalbfleifh, 12 ir. z Hammelleifh „ 
12 fr; Schweinefleiſch, 15 fr.; — Bier, { diem 
untergabriges 6 fr., obergäbriges — Fr.; Bent. 
1 Liter 24 fr; Butter, 1 Rilogr. 44 fr. 


Druck und Derlag von A, Krangbühler in Zweibrüden, 


weibrüdier 








EEE — 


— 
J “Fiir feinem Unterbaltungeblatte: „Pfälziſche Blätter“ wechenilie dreimal: Sonnrage, Dienstags und Freitags. 
: bei der Exp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inſerate: 3Kr. für Die dreiſpalt. Zeile; mo Die Med. Auekunft ertheilt: 4 Kr, 


x 127. = 


pe ern — 


Auf dieſes Blatt kann fortwährend abonnirt werden. 





Bayerı. 


Münden, 15. Oft. Die Cholera ift nicht blos im der 
Stadt Straubing, fondern au in der Umgegend derfelben aufs 
getreten, und in der letztern ift ihr, mie die „Neue Münchener 
jeitung” berichtet, eine nicht unbeträchtliche Zahl von Opfern 
kereits erlegen, In der Stadt ſelbſt ſcheint fie mur in geringem 
Nahe vorzulommen, wenigſtens gibt der Magiftrat eine Er: 
Jirung, woraus hervorgeht, daß fie daſelbſt mit „im beftigen 
Orade” aufgetreten fey. Die von bier dorthin abgegangenen 
‚Dedieiner find auch ſchon wieder zuräd, da man ihrer nicht 
koart. Sie waren, wie ich auf eingezogewe Erkundigung er 
hr, in Grmanglung anderweitiger Berwendung auf eigene 
Yuur dahin gegangen, aljo nicht amtlich abgeordnet. Ueberhaupt 
Ind bereits die meiften der auswärte verwendeten Gholera: Aerzte 
pieber zuräcdgefchrt, nachdem bie Seuche überall nadläft. — 
Der von der Gommiffion für narurwiffenigeftlihe Erforfhung 
der epidemiſchen Brechruht abzufaffende Gh .sualberiche wird ſich 
nit auf das Auftreten ber Seude im Dründen beſchränken, 
es find vielmehr jämmtlihe Kreieregierun- en durch das Minis 
herium des Innern angemwiefen worden, ‚__Berihte derjenigen 
Aerne, melde Cholerakranke behandelt -+ -v . längftens vier 
Meter nad dem gänzlihen Frujden dr Mpidemie zu ſam— 
weln und überfihtlih vorzulegen. Um Gleibfürmigkeit zu er⸗ 
jelen, if für diefe Berichte cin Schema beigegeben. — Die 
tom Magiftrat in der Pichorrbrauerei neulich confiscirten 2000 
Cimer Bier find von ber Regierung auf erhobene Beſchwerde 
ts Betroffenen wieder freigegeben worden. — Der diefe Woche 
mgeführte Spalter Hopfen (Stadtaut) fand bie auf einen klei— 
un Reft Käufer zu 175 fl. per Gentner; bie übrigen Sorten 
Uieben bdiefe Woche im Preife unverändert, nur Doledauer hatte 
wenig Nachfrage und ſank um 15 bis 20 fl., ter Mittelpreis 
helte fich jedoch ſchließlich auf 156 fl. 

— 17. Okt. Ju den beiden biefigen Hauptfirhen, ber 
Kathedrale zu unferer lieben Frau und in der proteſtantiſchen 
Prarrkirde, wurde im Laufe des heutigen Vormittags feierlicher 
dankgottesdienſt für das Erlöſchen ber Cholera in dem größeren 
Theile des Landes abgehalten. In erſterer Kirche celebrirte 
ver Erzbiſchof Graf v. Reifah das Amt, dem der König mit 
dem ganzen Hof und umgeben von ber Leibgarde der Harte 
itiere anmwohnte. Sämmtliche Beamte und Difigiere waren in 
woher Galla anmwefend, Wbtheilungen von allen Waffengat- 
tungen ber Linie und ber Landwehr waren hiezu auegerüdt, 
und am Bortal ber Frauenkirche hatte fih ein Bataillon ber 
Bribinfanterie als Wade mit der Regimentöfahne aufgeſtellt, 
welches nad Beendigung der Feier mit klingendem Spiele ab— 
og. — Am heutigen legten Tage war ber Glaspalaſt bei dem 
Gintrittöpreis von 12 fr. noch von 9360 Perſonen befucht. 

— 19. Dft. Der Abgeordnetentammer ift heute ein neues 
Baplgefeg für die zweite Rammer vorgelegt worden; daeſelbe 

bt auf Bertretung nad Stand, Beruf und Interefle. 

\ Aus der Pfalz. Die Pfälzer Lehrerſterbekaſſe hat am 
9. und 10. Oft. d. 3. ihre achte Jahresrechnung mit dem gün- 
Bigften Ergebniſſe geſchloſſen. Die Zahl der Mitglieder hat 
uch in biekem Sabre wieder in erfreulicher Weife zugenommen, 
Ae jetzt haben fih am biefem Vereine 29 Kantone mit 660 
Ritgliebern betbeiliget. Das Rechnungsreſultot hat in dem 
Verwaltungsausihufle den Entſchluß feigenellt, bei der nächſt- 
igrigen Generalverfammlung zwei weitere Vereinswohlthaten 
on 90 und 100 fl. beantragen zu dürfen. Möchten doch nun 
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alle Lehrer herzutreten und den Ihrigen durch die Mitglieder: 
haft an biefem Vereine eine Unterftügung newinnen, die, wenn 
auch nidt alle, doch die nächſte Bedrängniß bei ihrem Ableben 
befeitigen bilft. Möchten ferner diejenigen ib nicht weiter bes 
irren laffen, die in die falfhe Meinung verfallen find, bei ihren 
Gemeinden durch diefe Mitgliedfhaft ein Zeugniß ihrer Armuth 
ii eben. Täuſchen wir und nicht. Noch überall, wo biefe 
Wohlthaten verabreicht wurden, hat fi) unverkennbar ihr Segen 
befuntet. Befonders aber follten die Lehrer nicht fehlen, bie, 
von beffern häuslichen Verbältniffen begünftiget, ruhig ihrem 
irdiſchen Dingange entgegenfehen können. Gerade fie find ef, 
die dem Unternehmen recht helfend werden fünnten, dba es ihnen 
nicht ſchwer fällt, die Meinen Beiträge zu leiften und in ihrer 
Lage über die Wohlthat zum Beſten des Vereines oder zu ir— 
ga einem andern jhönen Zmwede legtwilligit verfügen fünnten, 
arum tretet Alle herzu und helfet das ſchoͤne Werk nah Innen 
und Außen kräftigen und fördern! (Bf. 3.) 


Breußen. 


Berlin, 11. Oft. Aus einem Artikel ber „Pr. Gore.» 
über die Bevölterung des preußifhen Staates entnehmen wir 
Bolgendes: Die Naturalzählung im Dezember 1852 ergab einen 
Behand von überhaupt 16,935,420 Berfonen. Geboren wurden 
im Laufe des Jahres 1853 überhaupt 659,122 Kinder. Es 
Raben im Laufe deffelben 521,196 Perfonen. Es find alio 
mehr geboren als geftorben 137,926 Perfonen, wodurch ſich die 
Ginmohnerzabl auf 17,073,346 Berfonen erhöht. Gingewanbert 
find vom 1. Oft. 1852—1853 2752 Perfonen, Ausgewandert 
in dieſem Zeitraume 18,194. Alſo mehr auf gefeglihem Wege 
ausgewandert 15,442 Perfonen. Nach deren Abzuge verbleibt 
Beand der Bevölkerung des preufifhen Staates am Ende des 
Zahres 1853 17,057,904 Perſonen. 

— 14, Dft. Der König hat die Renovation des Mäufe- 
thurms bei Bingen befohlen und die dazu nötbigen Mittel über- 
wiefen. — Der Handelöminifter hat die Direction der Göln- 
Mindener Gifenbabn behufs Uebernabme bes Baues ber feften 
Rheinbrüde bei Göln nunmehr wirklich autorifirt, die Amortis 
fatton ihrer Gifenbahn » Aktien auf 15 Jahre zu fuependiren. 
Ebenſo ift der Direction der rheinifhen Gifenbahn, melde für 
denfelben Bau 200,000 Thlr. Herzugeben fi bereit erklärt Hat, 
nunmehr auf eine von ihr eingereichte Gingabe ber Befcheid 
ertheilt worden, daß von Seiten der Regierung ber von ihr 
nachgeſuchten Bewilligung zur Aufnahme einer Anleihe im Ber 
trage von 750,000 Thin. fein Hinderniß entgegenſtehe, infofern 
die in nächſter Zeit zu berufende Generalverfammlung der Ats 
tionäre ihre Zuftimmung dazu gebe. An bdiefer Zuftimmung 
it aber kaum zu zweifeln, da ber Direction fon im Jahre 
1849 eine ähnliche eventuelle Autorifation erteilt worden if. 

— 15. Okt. Wie es heißt, ift die Antwort auf die öſter— 
reichiſche Note vom 30. Septbr. bereits hier berathen und foll 
eine Abfendung heute ober in biefen Tagen bevorſtehen. Ueber 
ben Inhalt derfelben verlautet ganz Beflimmtes nicht, doch 
hört man von Andeutungen, die darauf hinausgehen, daß Preußen 
einen Brud mit Defterreich nicht herbeiführen wird und deß— 
halb zu einer Verftändigung mit Defterreih geneigt if. Dar 
gegen wird es feine bisher befolgte Politik nicht aufgeben und 
vielmehr darauf hinweifen, daß Oeſterreich fi ben von Preußen 
und ben übrigen beutfchen Staaten entwidelten Anſichten ans 
fliegen möge. Auch wird die Note wohl zur Genüge ben 
Beweis führen, daß es auf eine Bolitit im Sinne Rußlands 
nicht abgefehen if. Der Tom der Note foll ein entſchiebener, 
aber durchaus nicht hevansforbermber noch verlehender ſeyn. — 


Die Zufammenfegung ber Pairekammer ift nun als eine defint- 
tive zu betrachten, und wird die defhalbige Verfügung in diefen 
Tagen zu erwarten feyn. Die jegige erfie Kammer wird alfo 
für die bevorftehende Seffion nicht mehr zufammenberufen wer- 
den. — Durd eine neuerbings verfüärhke Verordnung an die 
Gifenbahndirectionen iſt die Beförderung von Kohlen auf den- 
ey an ben Sonntagen unter allen Umftänden unterfagt und 
nd bie hiergegen von einigen Seiten eingelegten Borftellungen 
ald vollſtändig befeitigt gu erachten. 

— 17. Dit. Bon New: York aus ift jüngft eine Flug: 
ſchrift verwerflihen Inhalts, die den Titel führt: „Sechs 
Briefe an einen frommen Mann von Karl Heinzen“ in einzelnen 
GEremplaren unter Kreuzband mit der Bor nah Preußen ver 
fendet worden. Unter dem 13. d. M. find nun die kyl. Ober: 
poftdirectionen und das kgl. Oberpoftamt in Hamburg von der 
betreffenden Stelle angewiefen worden, Kreugbantfendungen mit 
dem bezeichneten Inhalt anhalten und an das kgi. Boltzeipräfi« 
dium zu Berlin zur weiteren Beranlaffung einfenden zu laſſen. 

— 19. Oft. Nach Hier eingetroffenen Nachrichten aus St. 
Petersburg war bis zum 12, d. M. nichts Entſcheidendes vor 
Sebaftopol vorgefallen. 

Aus Schleſien. Die Schadenermittelungen ber ſchleſi— 
ſchen gg find jegt überall, wenn auch nur ans 
nähernd, wie es die Kürze ber Zeit erlaubte, von den Behörden 
aufgenommen worden. Nur ber wirkliche, unmittelbare Scha— 
ben, melden übergetretene Flußgewäſſer angerichtet, nicht ber 
fiher drohende enorme Ausfall der künftigen Enten, nicht die 
nur dur Regenflutben bewirkten Zerftörungen find mitgerechnet. 
Dennoch fteigt der ermittelte ungefähre Schaden für die ganze 
Provinz auf die entſetzliche Höhe von 8"/, Millionen Thaler, 
worunter der Schaden an Feldfrüchten allein 5,810,000 Thater, 
ber on Gebäuden gegen 221,000 Thaler beträgt. Der nicht 
mit eingerechnete Koftenüberfchlag ber nöthigſten Deichrepara— 
turen beläuft fi daneben noch auf etwa 190,000 Thater. 


Sachſen. 


Dresden, 15. Oft. In unſerem Polizeigebäude iſt jetzt 
eine Auoſtellung eröffnet, die auch füt das Ausland von beſon— 
berem Intereffe ift, indem größtenteils Fremde, und zwar aus— 
ſchließlich Etſenbahnreiſende, die Ausftellungsgegenftänte aeltefert 
haben. Gin Beamter der Dresden. Görliger Bahn, Badmeifter 
Buche, hatte nämlich feine Mufeftunden während der Fahrt dazu 
benutzt, mittelt Nahfhlüffel die in Packwagen befindlisen 
Koffer der Baffagiere zu öffnen und fi aus den darin befind- 
lien Sachen verfätedene „Andenken“ anzueignen. Gr mag 
dieſes Geſchaͤft ſchon jahrelang getrieben haben; Beranlaffung 
ber Entdeckung wurde ein von ihm aus einem Neifekoffer ent: 
wendeter werthvoller Damenfhmudf (1200 Thlr. tarirt), welchen 
bie Eigenthümerin in ihrem Hotel Hier ſtehen gelaffen zu Haben, 
und deſſen Berfhmwinden, da man In bem betreffenden Gaft: 
baufe nichts davon wiſſen wollte, zu polizeilihen Recherchen 
führte, auch ein Dienfimäbchen jenes Hotels in Unterfuhung 
brachte. Durch die poltzeiliden Mitteilungen wurden ben hie: 
figen Goldarbeitern die einzelnen Theile jenes Schmudes be- 
kannt, und als jüngft eine Frauensperfon einen ſolchen Theil 
veräußern wollte, wurde fie feflgenommen: es war bie Frau 
bes gebachten Padweiftere, und einige Stunden fpäter hatte 
bie Battyet das ganze reihe Neft und auf den Fuchs in ihren 

önden, Jetzt find die bei ihm gefundenen Gegenfände im 

olizelhauſe üffentlich ausgeftellt, um deren Gigenthümer leichter 
zu ermitteln, Es {ft dies eine intereffante werthvolle Ausftellung 
von nahe an 800 Nummern, Dben an fleht eine Sammlung 
toftbarer Ringe und Armbänder, bie jedem Juwelterladen zur 
Zierde gereichen würde; ihr fliehen fi einige Diamantbrofchen, 
goldene Halsfetten, Perlenſchnüre und Uhren an, die in befon» 
deren Glasfäften aufbewahrt find; eine herrliche Collection ſel— 
tener und koſtbarer Gigarrenpfeifen und Etuis erfreuen das 
gen jedes paffionirten Rauchers; Lurusgegenftände in größter 

uswahl aufgeftelltz befondere Anzichungefraft aber fcheinen 
für den Herrn Padmeifter niedliche und elegante Damenſachen 
gebabt zu haben, denn die Zahl der in feinem Haufe gefun— 
benen Negligéhäubchen, Krägen, Unterärmel, Handſchuhe, ge- 
ſtickten Taſchentücher, Schärpen, Spigen, Bänder, Mantillen, 
Pelerinen ıc. ift beſonders groß und in thr die ganze derartige 
Induſtrie des In= und Auslandes auf das Würbigftc vertreten. 
Hoffentlich wird noch mandem ber Beraubten bie Freude, fein 
toftbares Eigentum wieder zu erhalten, und wird unfere Box 
lizei fier noch für weitere Bekanntmachung in diefer Beziehung 
forgen. Die Unterfuhung führt das kgl. Stabtgericht. 


Sächſiſche Herzogthbümer. 
Weimar, 16. DOM. Heute verfammeln fi Hier die 
Miniſter ſaͤmmtlichet thüringifher Staaten, um über gemein: 
fame Maßregeln in Betreff der orientalifchen Frage zu beratben, 


Freie Städte 


Branffurt, 14. Oft. Diefer Tage wurden bie von 
Sranffurt aus in ber großh. heifiihen Strafanftalt Dieburg : 
untergebrachten weiblichen Sträflinge hierher gebracht und nad: 
den im Hofpital veranlaßten ärzilichen Siherbeitsmaßregeln 
fofort entlaffen. Bine Fuhre mit Eis wurde geftern auf Vers: 
langen von bier aus nad diefer Strafanftalt gebührt, — Behtern : 
mußten die meiffta Rartoffelvorräthe den Markt unverrichteter - 
Dinge verlaffen, da fi bei den immer nod hohen Preifen Being « 
Käufer fanden. 


Rußland. 


St. Petersburg, 7. Okt. Die activen Bataillone der 
Garberegimenter find kaum abgezogen, und es beginnen fon . 
wieder die Infpectionen ber Refervebataillone. Am 3. d. M. 
mufterte der Kaiſer die 4. und 5. Bataillone der 1. und 2. 
Refervegardedivifion, das 6. Bataillon der 1. und die 5. und 
6. Bataillone der 2, und 3. Brenadierdivifion, die Erfageoms. 
pagnien des Bardefappeurbataillond, des Lehr⸗ und des 1. @rs 
fapfappeurbataillons, die gemifhten Schwadronen von ber 4. 
Garvefüraffierdivifion und die 1. leichte Garbdecavalleriedivifion, 
das Muftercavallerieregiment, die Batterien Ar. 1 und 2 von 
der 1. und 2. Gardeartilleriebrigade, die Reſerve und Erſatz⸗ 
bataillone u. ſ. w. Es iſt dieſes ein großer Theil der Truppen, 
die augenblili die Garniſon der Refivenz und derem naͤchſter 
Umgebung bilden. Die Truppen erwarben ſich den Beifall des 
Kaiſers, der den Soldaten 1 Rub. Silb. per Mann bewillinte 


Großbritannien. 


London, 14. DM. Die „Gajette“ Bringt ein fönigl, 
Actenſtück, gerihtet_an den Pringen Albert, die Lords Aber- 
been, Balmerfton, Derby, Raglan und die vielen Andern, die 
fid bereit erflärt haben, an bie Spite eine® Vereines zur 
Unterflügung von Soldatenwaifen und Wittwen zu treten. Die 
Bildung bes * wird hlermit von der Koͤnigin genehmigt, 
von der Krone in nmittelbaren Schutz genommen, und wirb 
ben Namen Patriotic Fund führen. Die eintommenden Gelder 
kommen den Dinterlaffenen bed Land- und Seeheeres und den 
Matrofen der Flotte gleichmäßig zu gutz damit fie eine gerechte 
Berwendung finden, werben die betreffenden Militär- und Flot⸗ 
tenbehörben angemwiefen, dem zu ernennenden Gomite jeder Zeit 
mit Rath und Ausfunft an die Hand zu geben. 

— Man fchreibt aus Woolmwid vom 13. Oftober: Der 
Sergeant W. Garnet und brei Mineurfappeure haben fi an 
Bord des Dampfers „Prinz⸗ eingeſchifftz fie haben vier voll: 
fländige Taucherapparate und eine Volla'ſche Batterie bei fid, 
die dazu dienen fol, die verfenfren Schiffe am Dafeneinganz 
Sebaſtopols unterfeeifh gu fprengen. 


Spanien. | 
Madrid, 9. Oft. GE Heißt hier, der bisherige Geſandie 
ber Bereinigten Staaten bei unferer Regierung fey von dem 
Gabinet von Walhington bezüglich feiner Hiefigen Umtriche 
desavoulrt worden, Gs fol felbft die Rede davon geweſen feyn, 
durch einen befondern Beauftragten das Berfahren Soule 
näher unterſuchen zu laffen. Der Präfident Pierce ſcheint en 
ſchloſſen, allen Freibeuterunternehmungen auf Guba entgege 
zuwirken, fett Gepartero ihm die DVerfiherung gegeben, dag‘ 
man allen billigen Forderungen der Vereinigten Staaten mögs 
lichſt zu entſprechen geneigt ſey. 


Fraukreich. 


Parié, 14. Ott. Der Marineminiſter hat den Maire von 
Cherbourg benachrichtigt, daß er auf Befehl bes Kaiſere den 
Admiral Barfeval fhon feine legten Inſtructionen für die Rüdt 
kehr feiner Schiffe übermacht babez nur politifhe Kückſichten 
von ber größten Wichtigkeit könnten veranlaffen, daf ein Thell 
bes Oſtſeegeſchwaders nicht in Gherbourg überwintere, — Die 
Baraden des Lagers von Bonlogne werben mit Blei über= 
zogen, ein Beweis, daß die Armee im Lager überwintern wird 
— Um den zahlreihen Verbreden mit bewaffneter Hand, dia 
an ber fpanifhen Grenze verübt werden, ein Enbe zu machen, 
unterbandelt unfere Regierung mit dem Mabdrider Gabinet abreı 


— — 
eine Thellung bes Anbdors das, bieher ald Nepublit 
geduldet, zur Hälfte zu Spanien, zur Hälfte zum Arriéege- 
Departement geſchlagen werden fol. — Der Bollyeipräfect hat 














die Verordnung gegen das directe Ueberreichen von Beritiouen 
bren Wagen x. wiederbolt, mir dem Dingufügen, „daß man 
ich für dringende Mittheilungen, die man dem KRaifer zu machen 
Aejutanten in den verſchiedenen Faiferlichen Refldenzgen wenden 
ann.“ 
Ahrenden Strafen durch Truppenmärſche fehr belebt. Dem 
Bernebmen nach werden 14 Tage hintereinander zahlreiche Ab⸗ 
ringefchifft werden. 
ge 19. Okt. Der „Moniteur“ bat offizielle Nachrichten 
ber 
ben militärifhen Bofltion. Die franzöfffhe Armee bat bie 
Angriffelinie vom Meere bie zum Südfort, die engliſche 
as erſte Corps, vom General Fotez commanbdirt, wird bie 
Belagerung führen, das zweite unter Bodquet dad Obfervationd- 
maliibe Armee bat ähnliche Diepofitionen, und ein Theil der 
Divifion wird dem Anariff folaen und fi mit dem Gorps von 
einen Sturm, ber fofort beginnen wird. — Nah ben 
usfagen von Ausreifern aud Sebaſtopol ift bie Stimmung 
ber Alma, durch welde fie 8000 Mann verloren haben. 
Der Capitän eines franzöſiſthen Traueportſchiffes ſchreibt 
fetne Gattin von den Küſten der Krim, daß er mit feinen 
heifen, melde traurige Arbeit drei volle Tage gedauert babe. 
Derfeibe Gapitän weiß mit genug von der freundlihen Aufs 
Die Shiffsequipagen bringen oft 3 Stunden weit in das Ins 
mere ver Krim vor, um Gemüſe, Früchte, Geflügel und Brod 
iſen liefern, 
Aus Jaſſyh vom 6. DOftober wird in der „Breußifchen 


am dem Raifer und bie Kaiferin, das Werfen von Blumen in 
abe, jeden Tag von 10 bis 11 Uhr an den dienſithuenden 
— 16. Oft. Seit einigen Tagen find die nah Marfeille 
beilumnen von verſchiedenen Waffengatiungen nad ber Krim 
Krim vom 3. Die beiden Armeen find in einer vor— 
* vom Südfort bis zu den Ruinen von Inkermann inne, 
trps bilden, Die türkiſche Divifion bildet die Reſerve. Die 
equet vereinigen. Diefe Dispofitionen laffen feinen Zweifel 
ker ruffiihen Truppen eine ſehr gedrückte feit der Niederlage 
7, Drientalifhe Angelegenbeiten. 
Sauipagen beim Gingraben der Zobten an ber Alma mitges 
nahme zu fagen, bie bie Verbündeten bei den Tartaren finden. 
le mas ihnen bie Zartaren Alles zu fche wohlfeilen 
rrefpondenz" gemeldet, daß bie bafelbi am 2. Oktober eins 


nrrüdten öfterreich aus einer 12 Gscadronen zäh: 
lenden Brigade leichter Gavallerie mit einer berittenen Rafeten- 
unb einer berittenen Beihügbatterie unter dem Befehl des G.-M, 
». Gablenz, aus 5 Bataillonen Infanterie, einem Bataillon 
Jäger, einer Fußbatterie, einer Gompagnie Pioniere, einer 
Sanitätscompagnie, nebft dem Gtappencolonnenmagazin und 
ber Gefhügreferve, fämmtlih unter dem G.⸗M. Baron Blumen 
forn, befanden. Dieſe Truppen waren fämmtlich in Zaffy ein» 
quartiert, doch erwartet man, daß ein Theil ber Gavallerie 
wegen Mangel an Gtallungen demnächſt auf die umliegenden 
Dörfer verlegt werben mwürbe. In Jaſſy befand fi bereits 
ber gleichzeitig mit dem 8.3. DM. Frihrn. v. Heß eingetroffene 
F.-M.⸗E. Graf Baar, Obercommanbant der öſterreichiſchen 
Truppen in ber Moldau; noch im Laufe des Monats murben 
erwartet der regierende Fürſt Ghika, der öfterreichifche Gipil- 
eommiffär Herr v. Bach und der türfifche Derwilb PBalta. Der 
moldauifde Berwaltungsratb, dem Fürſt Gortſchakoff die Ver— 
waltung übergeben, war von Derwiſch Paſcha vorläufig bes 
ſtatigt worden. 


——————— ec re ee | 
N, Krauzbühler, verantwortl. Redakteur. 


— —— —— — 
Handel und Induſtrüer 


Kaiferslautern, 18. Dft. Auf unferm heutigen Frucht⸗ 
marfte find erhebliche Preisveränderungen nicht eingetreten, body zogen 
alle Fruchtgattungen abermals etwas an. Hinſichtlich der Frequenz 
ſtand der heutige Markt einigen vorhergehenden nicht unbedeutend 
nach, aber es wurben aud anfehnliche Duantitäten zum nächiten 
Markt aufgeftellt. GH wird der Markt jet noch zumeift von dem 
feinen Producenten befahren, Die hoben Preife, To hart ſie auch 
auf einem großen Theil der Gonfumenten faften, verfehlen nicht, nach 
der andern Seite auf das MWohlthätigfte zu wirken, indem fle dem 
bäuerlihen Mittelftande mande alte Wunde Heilen helfen. Die 
Mittelpreife Aellten ſich wie folgt: Weizen 8 fl. 33 Er., geſt. 1 fr; 
Korn 7 fl. 31 Er, gefl. 6 Er.; Spelzkern 8 fl. 35 Er, geſt. 9 Er.; 
Spelz 5 fl. 46 fr., geil. 7 fu; Gerſte 6 fl. 12 Er., geil. 8 fu; 
Safer 4 fl. 18 kr., geft. 8 kr.; Erbſen 6 fl. 48 kr., geft. 12 fr; 
MWiden 4 fl. 17 Er., aefl. 8 fr. Im Ganzen wurden verfanft: 3195 
Gentner. Der Preis des Gpfündigen Kornbrodes ift 28 fr. — Höchſt 
empfindlich hat die Kartoffelmifernte auf die Viehzucht gewirkt; bie 
Schweinezucht, die unfern Bauern ehedem fo reihen Gewinn brachte, 
mus auf das Meinfte Maß beichränkt werden, Magere Thiere und 
namentlih junge Zuchtſtiere find auf dem geftrigen Ulmeter Markt 
förmlih zum Unwerth herabgeſunken. 





| Derfteigerungen. 


Dienstag den 31. Dftober 1854, Nach—⸗ 
Mittagd 2 Uhr, läßt Karoline Jacoby, 
ledig, ohne Gewerbe, in ihrer Wohnung 
im Nikolaus Bähr’ihen Haufe zu Zwei⸗ 
zücken, nachbefchriebene Mobillen gegen 
are Zahlung verfleigern: 


> 1 feingearbeiteted 
Ranapee, 2 Pfeiler» ef 
fommode, 1 Pfeiler 


hen, 3 Tiſche, 6 Rohrſtühle, 5 Weis 
üble, 1 Nachttichſchen, 2 Bertladen, 
Heiderichranf, 1 Spiegel, 1 Banduhr, 


ui Nahſtock, mehrere 
Bilder, Bettung nr 
IGetüch, 1 eilernen 


lentaften, 1 Küchenichranf und Schafte, 
gellans, Eiſen⸗ und Zinngeſchirr, Bütten 


Wohnhauſe; 













Moſchel 


der Gemeinde; 


nal 


2) */, Morgen 6 Ruthen Acker an der 
Hornbadyerftraße , neben dem vorigen 


3) ’/, Morgen 20 Ruthen Ader in der 
Birkelheck und Nonnendell, 
Wittwe Mayer und Adam Gehlbach; 

4) */, Morgen Ader in den Rechſtückern, 
neben Ehriftian Zouffaint und Daniel 


5) 1’/, Morgen Ader vorn am Seiters, 
2te Ahnung, neben Philipp Klein und 


6) ?/, Morgen Ader hinterm Geitere, 
neben Heinrich Gries; 
7) di Morgen 11 Ruthen Wied in der 
idenalb, neben Chriſtian Touffaint. 
Schuler, fol. Rotär. 


Wiefen-Berfteigerung. 


Herftellung 
eined Geländerd von Schmiedeifen 
auf die Umfaſſungsmauer bei der 
Kirche zu Glan-Münchweiler, 

Donnerstag den 26. Dftober I. J., des 
Morgens um 10 Uhr, wird die Herftellung 
eines Geländerd von Schmiedeijen auf die 
Umfaffungsmauer bei der Kirche bahier, 
veranfchlagt zu 376 fl. 12 kr., auf dem 
Bürgermeifteramt dahier öffentlich ver— 
ſteigert. 

Glan⸗Müuͤnchweiler, den 12, Dfr. 1854. 


neben 





Weinverfteigerung. 
Mittwoch den 25. Oftober naͤchſt⸗ 


hin, Morgens 10 Uhr, laffen bie 
Herren Müller und Weyland 


Art und fonftige Haudgeräthfchaften. 
Schuler, fgl. Notär. 


Samstag dem 4. November 1854, Nady 
ag6 2 Uhr, zu Irheim, läßt Heinrich 
ffrin, Matırer dafelbft, nachbeſchrie⸗ 
immobilien, Irheimer Bannes, unter 
ftheilhaften Bedingungen zu Eigenthum 
ffteigerm: 
Ein an der Chauffee, unweit 
Ein ve Sirheimer Mühle, ftehen- 
f ded Wohnhaus mit Keller und 
Hofraum, neben Friedrich Mayer und 
N dem Feldweg; 









Dienstag den 24. Dftober 1854, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, auf dem Stabthaufe zu 
Homburg, läßt Herr Ferdinand Schims 
per, Bäder und Wirth zu Zmeibrüden, 
folgende Wiefenftüde, Homburger Bannes, 
in Eigenthum verfleigern, als: 

1) 55 Dezimalen Wiefe hinter Abbe’ 
garten, neben Heinrich Welſch u. Jo⸗ 
hann Glutting; 

2) 42 Dezimalen Wieſe bafelbit, neben 
Nikolaus Hiltner und Aporhefer Lotz 
Erben. 

Homburg, den 19. Dftober 1854. 

Ansmann, fol. Rotär. 


aus Landau im ihrer Behaufung 
zu Edenfoben (im fogenannten Klofter) 
nachverzeichnete daſelbſt lagernde Weine 
öffentlich verfteigern, als: 

48 Fuder 1853er Evdenkobener, Mepherer 
und Ungfteiner ; 

70 uber 1852er Gimmeldinger, Was 
chenheimer, Deidesheimer und 
Ruppertöberger, worunter Tra⸗ 
miner und Riesling Auslefe; 

44 Fuder 1849er Weyherer, Königeba- 
cher und Dürfheimer; 

35 Fuder 1848er Mußbacher, Deides- 

heimer und Forſter; 























Eine friiche Sendung Goldleiften zw den 
billigften Preifen bei 
Abraham Altſchüler. 


26 Fuder 1846er Wachenbeimer, Deides⸗ 
heimer und Forſter Ausleſe; 
9 Fuder 1846er und 1848er Grafen⸗ 
hauſer rothen. 
202 Fuder. 
Die Proben werden 2 Tage vor der 
Berfieigerung an den Fäflern verabreicht. 


Evenfoben , den 4. Dftober 1854. 
Keller, k. b. Notär. 
— — — — — — 

Wein- und Fäſſer-Verſteigerung. 

var Mittwoch den 25. Dftober 1854, 

W Vormittags 10 Uhr, zu Speyer 

in feiner Wohnung in der Heerd⸗ 
ffe um rothen Lowen, laßt Sohann Sſch we⸗ 
inger, Bierbrauer in Speyer, folgende 
Meine verfleigern: 
20,900 Liter 1850er Speyerer, Könige: 
bacher und Gimmeldinger ; 
500 Liter 1852er Speyerer; 

13,600 Liter 1853er Speyerer, Narrens 

berger und Neuftadter Traminer. 

Die Weine find rein gehalten und zu 
Spever lagernd, wojelbft die Proben Tags 
vor der Verfleigerung und am Berfleiges 
rungstage felbft an dem Fäflern genommen 
werden föonnen. 

Unmittelbar nadher werden ſaͤmmtliche 
Faſſer und Faplager, alle neu und im 
beften Zuitande, veriteigert. 

Spever, den 12. Dftober 1854. 

Kifiel, fgl. Kotär. 


— — —— — 
Dermifchte Bekanntmachungen. 


GASIND. 
Tanzunterbaltung 


Samstag den 28, Dftober 
von 5 bis 9 Uhr. 


"Zweibrücer Eäcilienverein. 


Der durch den Bereindausihuß und bie 
Wahleommiffion einftimmig ermählte und 
durd; feine theoretifchen, wie practiichen 
eiftungen auf dem Gebiete der Tonkunſt 
rühmlichſt befannte Mufif»-Director, Herr 
Carl Henning aus Zeig, it hier am 
gefommen und wird mit dem Anfange dies 
fer Woche die Leitung unferer muſikaliſchen 
Vereine antreten, fowie feine Wirffamfeit 
als Privarmufiflchrer beginnen. Indem der 
unterzeichnete Ausihuß das mufifalifche 
Yublifum hiervon in Kenntniß ſetzt, be 
merkt er zugleich, daß die ftatutenmäßigen 
Uebungen an den gewöhnlichen Tagen und 
zu den beftimmten Stunden, wie bisher, 
Statt finden werden. 

Die Wohnung ded Herrn Mufif-Direcs 
tors ift bei Herrn Apothefer Arndt. 

Der Audichuß. 


[??] Bei der Kirchenfabrik zu 
FT FNY Blicskaftel Liegen mehrere hundert 
Gulden zum Ausleihen bereit. 




















Sehr ſchönes Pfälzer Weißmehl, das 
Pfund zu 8, 9 und 10 fr, im Gentuer 
billiger, bei Carl Hofmann. 


Heute Sonntag Har- 
moniemufif, wobei u: ZB 
Speifen und Getränfe 

anzutreffen find, bei 
Wirth JZehle 
Zweibrüden, den 22. Dftober 1854. 











[2'] Im Haufe des Hrn. Nikolaus Bähr 
bat Karoline Jakoby dasjenige Logis, 
welches fie dermalen bewohnt, weiter zu 
vermiethen. 


[2°] Bittwe Embfer har zu ebemer Erde 
ein Logis zu vermierhen und bis Weih— 
nachten oder Ditern zu beziehen. 


(3°) Bei Gerichtichreiber Mittermayer 
ift ein möblirted Zimmer zu vermiethen. 





Ein möblirted Zimmer zu vermiethen bei 
Einnehmer Euler neben dem Zweibrüderhof. 





[2?!] Der Unterzeihnete macht hiermit die 
ergebenfte Anzeige, daß er fich dahier als 
Kleidermacher etablirt hat und veripricht 
prompte und reelle Bedienung. 
Homburg, im Dftober 1854. 
Garl Bieber, 
Kleidermacher. 


21 I. Batter im Löwen hat ein mös 
blirted Zimmer zu vermiethen. Zu erfragen 
bei Herrn Stauffer. 





[21 3. D. Eajar hat zwei möblirte 
Zimmer zu vermiethen, 








Bekanntmachung. 

Die durch hoͤchſtes Kriegs Minifterials 
Refcript vom 6. d. Mts. ernannnte Com⸗ 
mifjion zum Anfaufe der benöthigten Re 
monten für die in der Pfalz garnijoniren« 
den Gavallerie-Abtheilungen wird für das 
laufende Jahr die Pferdeanfäufe vor: 
nehmen, wie folgt: 

am 6. November in Bliedfaftel, 

am 7. November in Reinheim, 

am 8. November in Hornbach, 
was hiermit den betheiligten Pferdebefigern 
zur Nachricht mirgetheilt wird. 


Unterzeichneter macht die ergebenfte Ans» 
zeige, daß er feine Werfftätte im ehemalis 
gen Helwig’ichen Haufe verlaffen hat und 
jet bei Herrn Schuhmacher Schmibt in 
der Sonnenzaffe wohnt, 

41. Seel, 


Glaſer. 


nn Wer Forderungen an Karoline 
afoby und Henriette Touſſaint 
zu machen bat, wolle fidy binnen 8 Tagen 
bei dem Bürgermeifteramte dahier melden. 


Ph. Keller hat ein Meines Zimmer md, 
blirt, fowie audy 2 Elaviere zu vermiethen. 





Bei Jakob Seibel ift ein möblirtes 
Zimmer zu vermiethen. 





Marie Dahl im Adlergäßchen hat einen 
Keller zu vermiethen. 





Auf der Waide zu Rieſchweiler haben Stankfurter Beldcours vom 19. Ofttr. 


Zweibrücken, den 20. Dftober 1854. ſſich zwei Ziegen verlaufen; wer fie etwa — —— nn 
Königl. Landeommiffariat, | aufgefangen, wolle fie an den Gemeinde: ve RT . re 

.. > ä diener in Niefchweiler behufd der Rüdgabe een — — — 2 Br, 

Ra R ; n s dickn . .: ©. 3 2080 "„ 5 %0,-31 

— — an die ſehr armen Beſitzer überliefern. wanjg-BrantenSiäde , | \ r 9 19:20 
[2?) Bei Lehrer Bollenweider fünnen Et —5— —— z 9 Pe 

einige Schüler Koft und Logis haben. ünffranfensThaler "» 220: * 


6.-Eafl.-Scheime , — 1 454 


® Geber 





Montag den 30. Ok⸗ 
tober nächithin, wird 
zu Wolfſtein der 


Simon Judä-Marft (Schwein⸗, Schaf⸗ und 
Krämermarft) abgebalten. 
MWolfftein, den 13. Dftober 1854. 


[??] Seidene und baummollene 


Regenſchirme in fchöner Auswahl 
und zu fehr billigen Preifen bei 
Wittwe Lellbad. 


WE 0 0 BES an =y 
[12] Mainz. Geffentlihe Ausftellung 
der für die große Runft:, Induftrie und Geldlotterie bereitd angefertigten 
Gegenftände, in den Sälen des 
ehemals kurfürstlichen Besidenz-Schlosses. 
Looſe a fl. 7 oder + Zhir., 5 Looſe nebit ficher gewinnendem $reiloos für fl. 3° 
oder 20 Thir. preuß. Cour. find zu beziehen durch das Handlungshaus 
J. Nach mann & Eomp. in Mainz oder deren Agenten. 
Die Verloosungs-Commission. 


4°/, Ludwh.-Bexb. E.- Actien 127°/, P. ®,, 
»/, bez 
4'/,°/, Pfälz,-Maxm.-E -Act, 108'/, bez. | 








[2°] Pferde - Ankauf, 


Die Filial⸗Oekonomie⸗Commiſſion des 
tomgi. 4. Chevauleger⸗Regiments König 
fauft vom 19. dieſes Monats anfangend, 
jeden Werktag von 9—12 Uhr im Kaſern⸗ 
bofe dahier eine größere Anzahl fehlerfreie, 
zur leichten Gavallerie taugliche Reitpferde 
an, deren Alter nicht unter 4*/, und nicht 
über 5*/, Jahre feyn darf. 

Zweibrüden, am 17. Dftober 1854. 





Drud und Berlag von A. Rranzbübhler in Zweibrücken. 


- 


Zurihrücher Mochenhl 





Erſcheint mis feinem Uncterdaliungeblatte: ,„Mälzifche Blätter" mwidmılidı dreimal:ıEonnrags, Dienstagsund: Freitags, 
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‚Die Pflicht Breufene. 


Unter vorftehenber Auffchrift enthält bie „Augsburger AU 


) gemeine Zeitungs folgenden Artitel: 


Das ledte Sch eiben: bed Grafen Buol:an, ben Berliner | 
Hof: beweist, dab für Defterseih die Zeit bes biplomatifchen | 


Rotenwerhiels mit Rußland vorüber ift unb mam bort an bie 

„ultima ratio“ zu appellicen gebenft. Die Öfterreichifche Depejche 

ih nichts Anderes als bie Anfınge: »MBirft. du mit ums feyn 

ober nit?“ Wir konunen nicht leugnen, daß ſchon die Noth— 

wenbigkeit einer Auftage dieſer Art nach bald einjährigem Unter 

u uns mit tiefer Bangigkeit für bie beutfche Zukunft 
t. 


Preußen rehnet ſich mit Fug und Recht, wenn es auch 
am phyſiſchen Kräften gegen bie ütrigen Slieder ber- Pentarchie 
zuräditebt , zu berfelben, denn es bermit ſich auf frin geiftiges 
Gopital unb auf tie Sympathien der beutfchen Kleinſtaaten, 
die es fi erworben hat. Aber deßwegen grade muß es in 
einem Welttampf Partei nehmen; es muß fich entjcheiden, vb 
es für ober wider Rußland auftreten will. Das Erftere kann 
es nicht wollen, es muß alfo zu Lepterm ſich entfchließen. Preußen 
ſcheiat eine neutrale Rolle vorzuziehen; aber es kann nah fo 


Sarten Erfahrungen nit vergefien baben, daß ber Neuttale 


Niemanden zum Freund bat, daß jeber ihn mit mißtranifchem 
Auge betradtet. Wird bas beutfche Volk banken, wenn Defter- 
ih, bem Defterreih, welches Deutſchland ſchon einmal in 
feiner bitterften Noth im Stich Tief, don Preußen nicht Wort 
—— wird? Wird ber Dank Rußlands, des Feindes unſers 

oltes, aufwiegen, was Preußen im Vaterland verlor? Much 
Rußlamb liebt die offenen Freunde und die offenen Feinde. Wie 
irber Staat, ber zu einem großen Rampf fi rüfter, muß es 
»ifen, worauf es zu zäblen bat. In biefem Sinn ift auch 
bie Anfrage Defterreihs an Preußen zu verſtehen. »Ich muß 
fiber geben“, gab der eiferne Herzog auf bie Vorſtellungen 
des Mojutanten zur Antwort, als er zwei beutfte Bataillone 
hinter Hougomont durch eine weit ſchwächere Abtheilung Schot« 
im ablöjen lieh, und bamit beutfchem Nationalftolz ked ins 
Beficht ſchlug — rich muß ſicher gehen⸗, gab er zur Antwort, 
und jließ bie Hochlaͤnder antreten. Es wäre eim umgebeurer, 
für Deutſchland nie wieber zu erfegenber Berluf, : wenn Preußen 
Tefterseich bazu zwaͤnge, ber Sicherheit bes Erfolgs feine bis- 
ber rein deutſche Politik zu opfern. 

Abet if ed benn ſchon nothwendig, Ach zu eutſcheiden, ift 
Seſahr in Verzug? Cine ſolche Frage kann Jemand fellen, 
der die franzöfiſchen und engliſchen Fanfaronnaden über bie 
Rıäfıe Rußlands für baare Münze genommen, aber fein Preuße. 
Man: Ermmt in Berlin die Mitfämpfer von Eylau und Görſchen, 
Baupen und Rulm zu gut, um fih durch Zeitungsgefchwäh 
täufhen zu laſſen. Man bat Recht — breifig Jahre focht- ber 

ar- umunterbrochen obne Erfolge gegen bie geringe Zahl ber 

fafifchen Bergvölter. Nicht bas Opfer ber Tauſenden, nicht 
Dermoloff, Grabbe oder Woronzoff konnten bie Natur der Dinge 
dert verändern; bie Felſeubnag Beht noch unbefiegt. Ja, breißig 
Jabre, fort hart ber Gzar um äbe Waldſchluchten, wie, lange 
Bird er banah wohl Tämpfen,; wenn feine Ehre, fein’ Thron 
mb Leben, ber Traum bes zuffifchen Volkes auf dem Spiel 
eht ? Aber was hilft ein. eiſernet Wille ohne Mittel, unb die 
fische Mumer iſt ohme.Halt unb Kern, fehlecht: genährt, schlecht 
eführt. Und gewaffnet, jagen bie Ruffopbagen. ıWir ‚glauben 
icht, bafınbie Türken noch: fo denfen, und auch bie Franzoſen 


f diefes Blatt kaun fortwährend abonnirt werben. ! 





Preis: bei der Bey. genommen 45 Kt. wertelföhrlid. Inſerate: 3 Rr.ı färdiodreiipait. Zeile ; mo die Med. Auskunft eriheiltz H Kr, 
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und Engländer dürften jeht wohl andere Anfichten. gewonnen 
haben. Wie möchte es ihnen jeht geben, wenn ber ruffifche 
Soldat fatt mit „Lava und Afches mit Roaftberf und Porter 
genährt würde, wenn ein Landſoldat, fein „Abmirals ihnen 
gegenüber fände, wenn fie gleich zahlreiche Glitentruppen zu 
befämpjen haben würden, unb bie Ruffen einmal mit. wirflichem 
Bulver fatt mit „Sandpatronen« ſchöſſen! 

An Siliſtria mäfen fie doch gelernt haben , daß bie Rufs 
fen fie wicht fürchten, und welche Siegeszuverſicht bie rufſiſche 
Armee belebt. „ Wahrlich, eine von 20,000 Mann vertheidigte, 
offenfio gebaute Zeitung, bie zu weitläufig ift, um fie cerniren 
zu können, mit 54,000 Mann angreifen, dabei in ber Tinten 
Blanfe 10,000 Baſchi-Bozuks, auf drei Tagmärfche weit 70,000 
Türken und 30,000 Alliirte zu baben, erfcheint uns als eine 
wahre Toltühnbeit. Welche Angit mußten biefe 130,000 Dann 
vor ben Ruſſen haben, daß man fie bamals nicht anzugreifen 
wagte, wo ihre: einzige -Rüdzngäfraße, bie 1000 Schritt Inuge 


‚Donaubrüde,, in ber äußeren «rechten. Flanke ihrer Mufftellung 


lag! Und mit ſolchen Truppen, die mitten im Ueberfluß ſchwei 
gend darben und ſterben, aber immer willig ſiud zu jedem 
Dieuſt, glaubt man, werde ein: Maun wie der Czar ſich enge» 


ben, ſelange er noch einen Soldaten hat? Das kann man 


in Berlin nicht vermuthen! 
Die ungeheuren Auſtrengungen Defterseichs ſprechen dafür, 
5 diefes bie Größe der Gefahr nicht gering. anſchlägtz deß 
Deſterreich Deutichlandse fehen Anſchluß und Unterftügung 
wünjdt, beweist bies noch mehr. Oeſterreich bat allerbings 
feine fo glänzende neuere Gefchichte, wie das preußiſche Heer, 
es gibt überhaupt keine andere beutfche Armee, welche Tage wie 
Roßbach und Leuthen, wie Wartenburg, Weißig und Mödern 
aufzuweiſen haͤtte, aber bie oͤſterreichifche Energie iſt dagegen 
—— erblich geworden, fie haͤlt dem preußiſchen Waffentuhm 
e Wage. 

Man kann einem Etaat nicht vorwerfen, bie Sefahr zu 
überfchägen, ber -20 Jahre lang immer wieder ungebeugt:gegen 
ben größten Feldherrn der neuen Zeit geforhten hat, ber, 
feiner Provinz ficher, felbft der Hauptitabt nicht Herr, mit 
Ungarn, mit Italien, mit bem Inland wie bem Ausland im 
Kampf, nichts mehr hatte als fein Schwert ,. fühn bemijelben 
—— und nicht um eines Haares Breite von. feinem Mecht 
vergab, 

In biefen Blättern ift bereits nachgewielen, ‚wie neihwen- 
big ber Anfhluß Preußens ift,-mm buch einen umfaſſenden 
Angriff auf die wuſſiſch- polmifche Operationdbafis ben Verthei. 
digungöfrieg Deutschlands durch eine Dffenfive gegen Rußland 
führen, und ſo ben Krieg mit. feinen - fchlimmften Mebeln ‚gon 
unjern Grenzen fern halten: zu können. Verweigert Preußen 
bie ‚Hilfe, fo bleibt Oeſterreich nichts übrig, als ſich den Weſt⸗ 
mädten anzufchließen, deren Lodungen wie Drohungen bis jept 
nur. tauberDbren fanden. Damit Hört nber bie ‚Möglichkeit 
auf, für Deſterreich allein durch die beutfchen Jutereſſen fein 
Handeln beſtimmen zu laſſen. 

Preußen ladet damit eine furchtbare Berantwortung anf ſich. 
Bas Lönnte: diefe ſpeciſiſche deutſche Sroßmacht bewegen, ſo zu 
hanbeln? Die Sorge für. das eigene Wohl unmöglich, denn die 
Uebel bes Krieges: werbem bazım wicht minder: Preußen Areffen, 
weil in ſolchem Welttampfenblich doch jeder Staat gezwungen 
eine ‚Partei ergreifen muß ,.menw er.ted nicht freiwillig thut. 
"Dann: aber hört jebesı Berbienft auf, weil ber Anſchluß Defker« 
zeichs an bie Weitmächte bereits «in fait ‚aecompli-feyw wird, 
Es Tönnte alfo nur Eiferſucht gegen Oeſterreichs Erſtarken ſeyn. 
Aber waͤre es nicht ber falſcheſte Weg, ben dann ein neutrales 


Preußen einfchlüge? Dadurch wird man fi bie Sympathien 
Deutſchlands nit erwerben, daß man deutſche Politik Deiter- 
reihe unmöglihd macht, man mirb auch ben Krieg gegen Ruß 
land nicht verhindern, denn biefes wird ihn beginnen, wenn 
Oefterreich es nicht thut, 

Das ficherfte Mittel, es Oeſterreich gleich zw thun, ift für 
Preußen, wenn ein König mit dem öfterreihifchen Kaifer con: 
eurrirt um bie Sympathien beutfchen Volles. Die Hobenzol: 
lern ſtehen bemfelbeun fo nah wie bie Habsburger; beibe Namen 
find gleich bekannt in beutfchen Landen. Auch für Preußen 
gibt ed Fürftenthümer, bie fih nach deutſchem Schuß jehnen, 
auch für Preußen gibt es ein Meer, auf bem man fih nad 
einer andern Hertſchaft umſchaut als ber ruffifchen. 

Schleswig⸗Holſtein und Kurland wiegen ficher bie Walachei 
und Moldau, bie Weichfel bie Donau auf, bie baltifche See 
ift ein fo fhönes Stück Waller wie ber Pontus. Und warum 
wollen die Hohenzollern auf biefes Ziel verzichten; it ber Preis 
nicht beißen Kampfes werth? Focht doch der große Friedrich 
um ein Stüd vom Oderthal zehn Jahre. Preußen hat feinen 
andern Gegner in biefem Augenbli als Rußland und fich felbft, 
denn bie Wetmächte haben keine Wahl mehr; was fie wünſchen 
müffen, kann nur durch Deutfchland erreicht werden, nur durch 
die deutfche Machtftelung, nur durch deutſche Schwerter fünnen 
fie fliegen. Defterreih will, es muß fiber geben; Preußen 
muß fih daher entichliegen, ob es in jeder Gefahr zu ihm 
ſtehen will ober nicht. Wir zweifeln nicht, daß die Entjcheibung 
Preußens nur bie des Herzogs Bernhard vor Nördlingen feyn 
fann: mUnfere Bunbesgenoffen verlangen Hilfe, folglich müſſen 
wir uns fchlagen.w 
— — — — 

Bayern. 

Münden, 19. Of. Heute bat bie wiederzuſammenge- 
tretene Sammer ber Abgeorbneten ihre 1. ober vielmehr XVII. 
öffentliche Sigung abgehalten, welcher fämmtliche Herren Staats⸗ 
minifter beimohnten. Der Präfident, Graf Hegnenberg- Dur, 
erftattete Bortrag über ben Perfonalftand und erfüllte fofort bie 
traurige Pflicht, das unterbeffen erfolgte Ableben ber vier Mb: 
georbneten Ed. Hermann, Zinf, von Koh und Dr. Rubharbt 
amtlich mitzutheilen und ſchloß mit bem Bemerten, baß ges 
wiß Jeder ben vier Ehrenmännern ein freundliches Andenken 
bewahren werbe, 


— Heute Bormittag bat die Kammer der Abgeorbneten 


wieber ihre erſte Sihung gehalten, in welcher indeffen von Seite 
der Kammer nur einige Berfonalangelegenheiten — Bewilligung 
zum Austritt aus ber Kammer, Urlaubsgefuhe und Berufung 
von Grfagmännern für verftorbene Abgeordnete — zu erledigen 
waren. ichtig war dagegen die Sitzung durch die Borlage 
eines neuen Wahlgefeges für die zweite Kammer, Der Minifter- 
präfident Dr, v. d. Pfordten, welcher im Namen des Monarchen 
bie Vorlage machte, bemerkt hierzu: 

Go Hätten fih, als das dermalige Wahlgefeg für bie zweite 
Kammer im Jahr 1848 zur Beratfung Fam, fehr gewichtige 
parlamentarifge Stimmen in ber zweiten Rammer gegen baffelbe 
erklärt, andere demfelben nur einen proviforiihen Gharafter 
beilegen wollen; fie feyen aber bei ben damaligen Zeitverhält: 
niffen nicht durchgedrungen. So ſey bas Geſeh als ein befinie 
tives fanctionirt worden. Doch habe bie Regierung die Be: 
denken, welche fie fhon damals gegen das Gefetz hegle, feitdem 
nicht aufgegeben. Das Princip der Wahl nad der Ropfzahl 
babe niemals genügende Bürgſchaften bauernder Ordnung und 
— — und kelne ſichere Stühe des monarchiſchen Bıins 
eips gewaͤhrt. Aus dieſen Urſachen wolle die Regierung, fo 
weit es an ihr if, die Abänderung des gegenwärtigen Wahl: 
gefeßes und bie Erlangung eines neuen zu erzielen fuchen; ſie 
bringe die Vorlage deffelben noch vor dem Ablauf der ſechs— 
jährigen Wahlperiode des dermaligen Geſetzes. Der Grund- 
gedanke des vorgelegten Gefegentwurfs fey, in ber zweiten Kam⸗ 
mer ein Bild der einzelnen lebendigen und organifden Elemente 
des Volkes zu verkörpern, worin Stand, Brauch und Sntereffe 
ihre Vertretung fänden, ohne den Grundgedanken aufzugeben, 
bag bie Kammer das Gefammtwohl des Landes mit dem Wohle 
ber Krone zur Richtſchnur ihres Handelns zu machen babe. Die 
Regierung wũnſche Rüdkehr zu dem Standpunfte der Berfaffung 
und ed follen daher Geiſtlichkeit, Untverfität, Grundbeflg, das 
Kädtifche Element, fowie Handel und Induſitie ihre Vertretung 
finden. — Die Regierung betrachte die Vorlage dieſes Gefeh- 
entwurfes als die wichtigſte des bermaligen Landtages, meil 
von derſelben bie Zukunft der Berfaffung und der Schuß vor 


ihrer Grfhätterung abhänge. Die Kammer möge biefe Bor: 
lage gewiffenhaft und umfaffend prüfen und fie werbe ber Res 
gierung feine größere Freude bereiten, als wenn fie bie Ber- 
handlungen über biefelbe bald vornehme. 

Dierauf wurde von dem Staatsminifter ber Juſtiz, ald im 
Zufammenhange mit dem vorgelegten neuen Wahlgefege ſtehend, 
ein Gefehentwurf über Fideicommiffe und ein folder über bäuer- 
lihe Erbgüter der Kammer vorgelegt. Beide Gefehentwürfe 
beruhen auf benfelben Grundlagen, wie bie früheren deßfallſigen 
Befegentwürfe, die an die Kammer kamen, aber von ber zwei— 
ten Kammer nicht angenommen wurden. Der Herr Minifter 
begleitete die Vorlage diefer Entwürfe mit dem Ausdrud ber 
Hoffnung, daß eine Verfländigung über biefelben werde erzielt 
werben. 

— 19. OK. Se. Ere. ber Staatsminifter des Königlichen 
Haufes umb bes Aeußern, Hr. v. d. Pforbten, wird biefen 
Abend eine Reife nad ber preußifchen Hauptftabt antreten. In 
Betreff des Zweckes biefer Reife wirb man wohl nicht fehl ge 
ben, wenn man annimmt, daß derſelbe darin Tiegen bürfte, zu 
einer vollitändigen Einigung aller deutfchen Staaten über bie 
orientalifche Frage mitzuwirken. (Pf. Ztg.) 


Deſterreich. 


Wien, 21. Okt., 8 Uhr 40 Min. Vorm. Der heute 
Morgen erfhienene „Lloyd“ fagt, es in geftern aus Anlaß der 
letzteingetroffenen preußischen Mote im Miniftertum der auswät- 
. Angelegenheiten eine Gonferenz gehalten worden. Die 
Kluft ſcheine ſich zu erweitern und der Werth des Schutz⸗ und 
Trutzbündniſſes zwifhen Defterreih und Preußen werde proble, 
matifh. Es ſey ein entfheidender Schritt zu erwarten, 


Sadfenm 


Leipzig, 17. Okt In der legten Zeit kamen bier wieder 
mehrere Selbitmorde vor. Am 13. Oft. ertränkten ſich der bie- 
fige Kürfchnermeilter F. und deſſen Ehefrau, beide in den fedhe- 
ziger Jahren ſtehend, in der Gifter, und einige Tage früber 
warf fib ein Mann, wie es heißt, ein DOrgelbauer, anf bie 
Eifenbahn bei Schönfeld ‚fo daß ihm die heranbraufende Loto— 
motive ben Kopf vom Rumpfe trennte. 

Großherzogthum Heffen. 

Mainz, 17. Okt. Geſtern if im hieſigen Filial de 
„Darmftädter Bank für Handel und Induſtrie“ das GSeſchäf ta— 
Iocal eröffnet worden. Die vielfältige Gelegenheit, welche ih im 
unferer Stadt für den Wirkungsfreis der Bank darbietet und der 
Benügung jet mäher gerüdt ift, wird gewiß auf ben Curs der 
Actien günftig einwirken. 


Baden. 


Freiburg, 18. Dit. Heute haben wir bier anhaltendes 
Regenwetter, bie Berge bes Schwarzwaldes, felbft die näheren, 
aber find, fo weit das Auge reicht, mit Schnee bedeckt. E— 
ift dies ein frühzeitiges Erfcheinen des Winters und um fo 
auffallenber, als wir noch vor kurzer Zeit die Wärme des vollen 
Sommers hatten. 


Großbritannien, 
London, 16. DH. In Irland find dur eine Procla- 


mation der zuftändigen Behörden 30,000 Mann Miltgen unter 
bie Fahnen gerufen. Ste find von ben verfchiedenen Grafſchaften 


zu ſtellen. 
London, 17. Dt. Giner Mittheilung im „Blobe* zu: 
folge ſteht die britifhe Regierung im Begriff, auch „jeden fm: 
birecten Handel mit Rußland durch Neutrale zu verbieten.“ 
Spanien. 5 
Madrid, 14. Ok. Dem „Glamor public” zufolge ü 
bie Ausweifungsorbonnang gegen bie fremden Flüchtlinge erlaf. 
fen. Diejenigen derfelben, welche ben Grund ihres Aufenthalted 
in Madrid nicht nachweiſen können und für deren Berbalte 
bie betreffenden Gefandten nicht einfichen, müflen binnen ad 
Tagen bie Hauptfladt verlaffen, ‘ 


Dänemark 


Kopenhagen, 21. DE, Nachmittags. Der Volksthin 
ift heute aufgelöst worden. ' * en 


Frankreich. 
Paris, 17. Okt. In Folge eines Befehls bed Marim 
minifter6 hat der Admiral Parfeval: Deschenes ben Hafen vo 
Kiel verlaffen und if mit den Linienſchiffen Inflexibien un 


»Mufterlige, fowie wit pwei nad 
Dampffregatten Frankreich 


— General Canrobert hat an bie Kaiſerin eſchrieben, 
um {br für die geweihte Medaille, die ihn in ber 33 an 
der Alma vor dem Granatenſplliter ſchützte, zu danken. Die 
Kaiferin ſchenkte fie ibm beim Möfchiebe mit den Motten: „General, 
tragen Sie biefe Medaille mit gläubigem Vertrauen, fie wird 
Sie ſchühen!“ — Nah einer Meberfiht im „MRoniteurs baben 
die imbdirecten Steuern und Ginnahmen in dem erften neun Mo- 
naten dieſes Jahre 7,284,000 Fr. weniger eingebradt, ale in 
der mämlihen Periode von 1853; während des legten Viertels 
jabr® betrug ber Minderertrag, mit 1853 verglichen, bloß 
354,000 Ft. Das ſtarkſte Deficit ergibt fi für den September 
mit 2 Millionen. Im Ganzen haben fi die indirecten Staats- 
einnahmen bis zum 1. Oftober auf 619 Millionen belaufen. 


— 17, DOM. Der „Moniteur de Armée“ enthält fol. 
vade Biographie des gegenwärtigen Oberbefehlöhabers der franz 
Hlihen Armee in der Krim: Franz Gertain-Ganrobert, 
erdoren 1809 in einem Dorfe des Lotdepartements, einige 
Stunden von dem Geburtsorte Murats, trat im November 1826 
in die Militärfgule St. Gyr und verlieh diefelbe mach zwei⸗ 
jährigen Studien, um am 1. Oktober 1328 als Unterlieutenant 
im 47. Linienregiment angeftellt zu werden. Den 20. Juni 
‚1832 wurde er Oberlieutenant, fam 1835 nah Oran, betheis 
‚ligte ſich an der Grpebition von Mascara gegen Abdel Kader, 

ichnete ſich bei der Ginnahme von Tlemfen, am Scheliff, bei 

arhgoun, la Mina, Sidi-Jacoub, an der Tafna und am 
Siffaf aus, wurde am 26. April 1837 Hauptmann, und als 
folder bei der Erſtürmung von Gonftantine verwundet, kehrte 
1339 nah Frankreich zurüd, war im folgenden Jahre im Lager 
bei St»Dmer, umb fehrte 1841 mit dem 6. Fußjägerbataillon 
nah Afrika zurüd, Nah mehreren Gefechten gegen die Beni» 
Menaffer wurde er zuerſt Bataillonschef im 15. leichten Ju— 
fanterieregiment, dann am 22. Mai 1842 Befehlehaber des 
5. Zägerbaraillone., Gr mar fhon Difigier der Ehrenleglon, 
als er den 26. Dftober 1845 zum Oberfllieutenant ernannt 
wurde. Den 31. März 1848 ging er ald Oberſt von dem 
Gommando des 2, Linienregiments zu dem des 2. Regiments 
ber Fremdenlegion über, und betätigte feine volle Energie und 
fein überlegenes milttärtfches Talent in dem Feldzuge von 1849 
gegen Zaatda, wurde nah dem Siege von Rarab am 13. 
Januar 1850 Brigadegeneral und Fehrte nach Parts zurüd, 
wo er Adjutant des Prinz» Präfidenten und am 14. Januar 
1853 Divifionsgeneral wurde. Bald nachher zum Befehlähaber 
tiner Infantertebivifion des Lagers von Helfaut ernannt, ging 
tr von biefem Gommando zu dem ber erſten Fnfanteriebivifion 
der orientalifchen Armee über, welche felt dem Tode des Mar: 
Hall de St. Arnaud feinem Oberbefehl anvertraut if und jept 
Sedaſtopol belagert. 


— 18, Oft. Man verfihert, daß der Sultan ber Wittwe 
des Marſchalls de St. Arnaud eine lebenslänglie Penſion von 
390,000 türfifden Piaftern ausgefegt habe. — Die „Sentinelle 
te Zouloufe” fagt, daß die Zahl der in die Krim zu fendenden 
Truppen fi auf 30,000 Mann belaufen wird. — Die Gho- 
kra, welde überall dem Grlöfhen nahe war, if plöglic in 
Bordeaur am 8. d. M., nah einem flarken Sturm, mit großer 
Heftigkeit wieder ausgebrochen ; letztere bat fi jedoch feitbem 
wieder vermindert. — Die Zahl der Truppen, welche unver: 

äglih nah dem Drient abgehen fol, Reigert ſich täglih. In 

ulon werden außer drei Linienfhiffen von Breſt und Cher— 
bourg auch ſechs Gegelfregatten erwartet. Alle neun find dazu 
beftimmt, ein aus den Regimentern bes Südlagers gewähltes 
Zruppencorps nach der Krim zu bringen. Die Regierung hat 
beiohlen, daß bie verfügbaren Hanbeldpadeiboote zurückbehalien 
Werben follen, um zum Transport verwendet zu werden. — 
Ran will wiffen, daß eine beträchtliche Ermäßigung der eng- 
lügen Bingangszölle auf franzöfifhe Weine bevorftche. — Nach 
dem „Journal de Havre“ ift die Geſellſchaft der kaiſ. Meſſage— 
bien ermädhtigt, abermals vier Dampffciffe anzulaufen. — Die 
Bruttoeinnahme der elf großen frangöfiiden Gifenbahnen hat im 
September d. 3. 17,199,883 Br. betragen, alfo fat 2 Millio, 
en mehr als im September 1853. 

— 20. Dft. Gine telegrophifche Depefche aus Marfeille 
om Geſtrigen meldet bas Eintreffen bes Dampfers „Pharamond" 
nit bem in ber Genefung begriffenen, in der Almaſchlacht ver» 
vunbeten General Thomas, 

— Der türtifche Geſandte bat Perfien verlaffen; ein Ge— 
Häftsträger ift jeboch in Teheran geblieben. Grfterer hat von 


bem Schab ben Sonnenoiden erhalten. Gin Garbebataillen bat 
ihn mit allen feinem Range zulommenben Ehrenbezeugungen bis 
zur Grenze begleitet, 


Drientalifge Angelegenheiten, 


Gonfantinopel, 4. DM. Das Boot der Meffageries 
zu: ber „Ganges⸗, Hat wieder 24 barmberzige 
chweſtern hierher geführt; diefelben widmen ſich mit arößs 
ter Aufopferung der Pflege ber kranken und verwundeten Milt- 
tärd; das gefammte biefige Lazarethweſen iſt vom dem kürzlich 
von Barna bier eingetroffenen Generalflabsarzt der franzoͤſiſchen 
Armee des Orients, Dr. eng, noch eben vor Abgang ber großen 
Erpedition gegen die Krim volftändig reorganifirt worden. 
Dr. Zauvel, einer ber Aerzte des Sultans, der ben Prinzen 
Napoleon zu Therapia behandelte, ift von Legterem mit einer 
rei mit Diamanten befegten Tabaksdofe beſchenkt worden. 

Trieft, 18. Of. So eben eintreffende Nachrichten aus 
Gonftantinopel gehen bis zum 9. Oktober. Die Befchiekung 
von Sebaſtopol follte den 8. (7) in der Art beginnen, baß die 
Slotten ber Berbünbdeten während der Nacht und ihre Landbats 
terien am Tage fewern würden, Nach reinem von ben Befehls- 
habern der Belagerer abgehaltenen Kriegsrathe wäre beſchloſſen 
worden, 15,000 von Berefop kommende Ruffen in Sebaftopof 
einrüden zu laffen, ohne ſich denſelben entgegenzuftellen. Es 
waren bereitd 254 Delagerungsgefhäge in den Batterien auf: 
geſtellt. — Aus Trapegunt, 1, Oft., meldet man, daß bie 
Stadt Bajazid von den Ruffen befegt worden. Der von Kars 
tommende Gapitän Belliot it zwiſchen Ergerum und Trapezunt 
von Räubern umgebracht worden. 

Paris, 21. Oft. Der „Moniteur” veröffentlicht heute 
eine Depeiche des Obergenerald Ganrobert vom 7. Oktober, 
melde meldet, daß die Ausfchiffung bes Belagerungsgefhüges 
andauernd fortgefegt werde und der Angriff auf Sebaftopol 
nabe bevorfichend ſey. Bis zum 7. Oft. waren 10,000 Mann 
Berflärfungetruppen aller Waffengattungen eingetroffen. — Eine 
andere Depeſche von Balaklava, 9. Oft., berichtet, daß bis zu 
biefem Zage die allgemeine Lage ſich noch nicht verändert hatte, 
— Gine Privatdepeſche aus Gonftantinopel, 13. Okt., betätigt 
volllommen die Niederlage, welche bie Ruffen bei ihrem Ausfall 
aus Sebaſtopol am 9. Dftober erlitten haben. Bei ben ver— 
bünbeten Heeren ift ber Geſundheltszuſtand befrtebigend. 





N. Kranzbühler, verantmwortl, Redakteur. 


— —— 
Handel und Induſtrie. 


Mainz, 20. Ok. Im Getreidegroßhandel iſt ſchon ſeit meh— 
reren Tagen eine feſtere Stimmung bemerkbar, melde eben ſowohl 
durch die höheren Berichte von allen auswärtigen Hauptmärften, wie 
dur die Geringfügigfeit der Zufußren und PBebarfsfrage aus dem 
Dberland und der Schweiz hervorgerufen wurde. Auf Rieferung 
find Berfäufer felten geworben. Unfere heutigen Motirungen find: 
Weizen eff. 16*/, à 17 fl., gut Lieferbarer 1854er fränkifcher per 
Dftober 16°/, & 17 fl., per November 16°, à ’/, fl., per Maͤrz 
16*/, fl. Bei feitenen Abgebern; Roggen per Okt. 15 & 15"/, fl, 
per März 14°, a ®/, fe; Serfte 1854er fränkifhe 11°), & Ih, 
alles per Sad von netto 100 Kilogr.; Hafer 5*/, fl. per 60 Kilogr.; 
Bohnen 15 A 16 fl; Erbſen 14 fl; Linien Meine 14 & 15 fl. 
Mohnfamen 19 & 19", fl.; Kohlſamen 19*/, a 20*/, fl. per Malter, 
nad Qual. Die Oetreidegufuhr am Landmarft war auch heute im 
Ganzen befriedigend, doch mußten für Weizen höhere Preife bewilligt 
werden. Mittelpreife während der Woche: Weizen 15 fl. 36 Er, 
Korn 13 fl. Gerfte 8 fl. 40 fr. Die Mehlpreiſe und die Taxe des 
Roggenbrods blieben unverändert. Die Zufuhr von Hirſe war heute 
etwas ftärfer und bie Preife liefen von 20%/, auf 21 fl. per Malter, 
Nachdem die Preife von Rüböl in Holland und am Niederrhein 
neuerdings angezogen haben und hier für ben Oftobertermin noch 
manche Poſten zu beden find, der niedrige Waflerftand ſowohl 
als die Preisverhältniffe an anderen Märkten jedoch zu Beziehungen 
von Außen nicht geeignet erfcheinen, fo fanden ſich heute die Käufer 
veranlaßt, Höheren Borberungen nadzugeben, und für einen Poften 
Oktoberol wurde zulegt 53 Thlr. bezahlt, Die heutige Notirung ift: 
Rübdt eff. 54*/, Thlr. per 290 Pfund I. G. ohne Faß, 53 Thle, 
per 280 Pfund l. ©, mit Faß, auf Lieferung in biefem Monat 53 
Thlr.; Mohnöl 35 fl; Leinöl 27°/, à 28 fl. per 50 Kilogr. ohme 
Faß. Roher Talg 28'/, & 29 fl. Branntwein 52 fl, per Ohm 
ohne Oetroi. Spiritus roher 110 fl., fein gereinigter 120 a 130 fl. 

(RE. G. 3tg.) 











Verkauf einer Bierbrauerei zu⸗ Ger- 


mersheim in der Pfalz. 
Die Gemeiner'ſche Bierbrauerei 


zu Germersheim fol: aus freier}. 


dieſelbe 


und enthält außer der Brauerei, den Maly 
und · Fruchtſpeichern, gewoͤlbte Keller, um 
300 Fuder Bier lagern zw fönnen, fodann 
in dem unterm Stocke jwei großer Schent« 
zimmer und eine geräumige Wohnung für 
eine’Familie; im zweiten Stode noch jehn 


Zimmer; endlich befinden fich bei den Ger) 


bäulichfriten eine gededtte Kegelbahn ı umd 
ein großer Hof, zur Betreibung einen Som⸗ 
merwirtbichaft seingerichtet. r j 

Die günfige Lage, ſowie eine Bändige 
‚Garnifon von 5000-6000 Mann Solda⸗ 
ten,fichern dieſem Etabfiffement sine, fort 
währende Frequenz. 

Der Kaufpreis kann,» mein der Käufer 
Sicherheit" darbietet, ganz gegen richtige 
Zinszahlung ſtehen bleiben. 

Frantirte Briefe und mündliche Anfras 
gen in diefer Sache wird Herr 35 he i ſch⸗ 
mann»in Germereheim beantworten. 

Der Eigenthümer. 













‚Todes: Anzeige: 

Spott dem Allmächtigen bat ed 
gefallen, den mebrwöächentlidhen 
bartem Reiben unſeres Tieben Vaters, 

Sofeph Hausmann, Schloffer, 
heute Morgen 10'/, Uhr ein Enbe zu 
machen und Ihn in bie Ewigkeit zu 
fih zu rufen. — Indem wir feine 
Freunde und Befannte hiervon benach⸗ 
sichtigen, laden wir diejenigen, welche 
dem Berfiorenen (wohnhaft neben Hm. 
Tapezierer Carl in der Jrh. Strafe) 
bie letzte Ehre bezeugen wollen, auf 
das Höfidte ein, am Dienstag ben 
24. diefes, Nachmittags brei Uhr, 
dem Leihenbegängniffe beizuwohnen. 

Zweibrüden, ben 22. Oft. 1854. 

Für bie trauernden Geſchwiſter: 
Joh. Haudmann, 
Lanbeommiffariats x Sehilfe, 


— — — —— — — 


[2°] Hofpitalfchaffner Stutz bat ein gutes 
Klavier und einen Keller zu vermietben. 


EDEN RETTEN EEE — 
Bäder Horn hat ein möblirted Zimmer 
zu vermiethen. 





Wirwe' Schimper bat bis 1. Novems 
ber ein möblirtes Zimmer zu vermiethen. 


[2] I De-Eajarrihat wei möblirte 
Bimmer zu vermiethen. 


— nn nn —5— — 
Bei Jakob Seibeleaiſt ein möblirt es 
Zimmer zu vermiethen. 





Ein möblirted Zimmer zu vermiethen bei 
Einnehmer Euler neben dem Zweibrückerhof. 


[?°] 3. Batter im Löwen hat ein md: 
bfirted Zimmer zu vermiethen. Zu erfragen 
bei, Herrn Stauffer. 








zu haben: 
Thriſtenlehren an die Landjugend, von M 


Zeichen Schuie, von Hermes, in 


Phlothea, oder Anleitung zum gottfeligen 
Leben. 36 f 
Horn, Tehrgeld, oder) Meifter Conrad's 


1175. Regen» 
"Ziehung: 


'A2, 54, 35; 32, 23, 
Den 29. Oktober Schluß der 514.  Nürns 
berger Ziehung. 


——— —  — — — —— 
An der Ritter? ſchen Buchhandlung 
(U. Kranzbühler) in Zweibrüden iſt 


Menne und Dreer, 178d. 17fl. 39 fr. 
Joſepha Linden, oder die fieben leiblichen 
Werke der Barmberzigfeit. Aus dem 
Englifchen. 24 fr. 
Das Evangelium an bie Armen. 15 Reden, 
von Pfarrer Weber. 
Sammlung Aſtimmiger Gefänge fürn Man⸗ 
nerftimmen, von KHunlel. inf 21 fr. 


ten, 
Dr. Braubadı, Grammatif des Styls oder 
der Nede, für Schüler, 
Karte’ von Bayern, „Berfehrsanftalten«, 
nach ame. Döittheilungen, #4 Blart. 4 fl. 
Die Krankheiten, welche durch Selbſtbe— 


fleckung entſtehen und ‚deren „ rabicale I 


Heilung, von Tiſſot. 54 fr, 


Err 
fahrungen. 36 Er. 
Nierig,' Erdenglüd und. Erdennoth. 36 fr. 
” Edelmann u. Bauerdmann. 36 fr. 
” Hausmütterchen. 36 fr. 
Geſelle und Meifter. 15. fr. 
Die Hauss und Feldweisheit des Land⸗ 
wirthe. 1 


[?] 


Die Lieferung von 10,200 


Die Direction 









äuden, 


Nebenge 
öffentlich auf Eigenthum verfteigert. 4 
In dieſem Haufe wurde ſeit vielen Jahren mit dem beiten’ Erfolge eine 
wirthſchaft erſten Ranges betrieben und eignet ſich daſſelbe befonders zu diefem" 
ſchafte ſowohl wie auch durch ſeine vortheilhafte Lage und ‚großen Raͤumlichkeiten 
Betriebe eines jeden andern größern Geſchäftes, 3. B. Bierbrauerei, Fabrit 


mit großen 


SHandelögefchäfte ıc. 


Hierbei wird noch bemerkt, daß der größere Theil des Steigpreiſes 
fen auf längere Jahre ſtehen bleiben fann, und die vollitändige Mobiliars&inti 
im Haufe einige Tage nach diefer Verſteigerung zur Veräußerung fommt und en 
daß das Anweſen mit-oder ohne die Mobiliar-Einrichtung bis zum Verfteig 
auch aus freier Hand gekauft werden fanı. 









120: Hefe | 
a. 86 ıfr. 


736 ‚fr. P 







Reifel, die vollfommene Sp 
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Bekanntmachung 
wegen Lieferung von 10,200 Stück eichenen- Eiſenbahnſchwellen für, Die , 
—J— Ludwigsbahn. 
n tüct eichenen Schwellen. für die obenbefngte Dahn 
iſt auf dem Submiſſtons⸗Wege zu vergeben, und liegen die Uebernahms⸗Bedingniſſe 
der. unterfertigten Direction zur Einjicht offen. 
Die Submiſſionen müffen längftens bis den 15., November, (, J,, Mittags 
Uhr, dahier franco eingereicht und auf dem Gouvert bemerft ſeyn: Tube 
„Snbmifjion auf Schwellenlieferung.» 2 
Ludwigshafen, den 21. Dftober 1854. 


der pfälzifchen Eifenbabnen, — 


Berfteigerung eines Gafthaufes. 


Dienstag ben 7 November nächſthin, Nachmittags 
zu Kaiferdlautern, wird das daſelbſt in der Mitte 38 
am Kaufhausplatze und in der Nähe der Fruchthalle, 9 


Gaftbaus zum Donnersberg 


Stallungen,, Hofraum mit Springbrunnen umd 






Fanthenthal „won, Babo. ‚418 fr. 


—— — — — 
Eifenbahnfrachtbriefe 
ſind ſtets vortäthig. in der" Buchdrut 
kerei von A. Kranzbahler. 


Srankfurtei Geldcours.pom. 21. Oftbr. | 
Neue Louisdlor »...,+ 4%.» 
1.f 6 fe Polen . .,..,- 


A. 0.3 5 0 
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* LudwhBen Eiſenb.Aetlen — * — 
®. —pf⸗Maxmn⸗E⸗act. 
















"Kufel vom 20. Oktober 1854, Mr 
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Liebhaber koͤnnen fich inzwiſchen an Herrn JsPletſch in randſtuhl oder | 


den unterzeichneten Notär wenden. 


Die Verfteigerung finder im »Donneröberg» felbit. ſtatt. 
Kaiferslautern, den 44 Dftober 1854. 


Böcking, fgl>Netär, 


rs 


Drud und Berlag von N. Rraugbübler in-Awebrünsfen, 


Dueibrücker Wodenblal. 


arfcheint mit feinem Unterhaltungabtarte: „Pfälzifche Blätter" mwödentik dreimal: Eonntags, Dienstags und Freitage. 
Preis: Bei der Exp. genommen 45 Kr. vierteljährlik. Inſerate: 3 Kr. für die breifpalt. Seite; mo bie Med. Ausfanfı ertheilt: 4 Kr, 





X 129. z Freitag, 27. Oftober 1854. 
Bayern. von faſt 4 Buß haben,’ eine Labungsfähigleit von circa 4000 
Gentner. 


Münden, 21.0. In Betreff des dem Landtag vorge⸗ 
legten Gefepentwurfs, „bie Bildung ber zweiten Kammer des 
Landtags betreffend,* kann die „Allg. Big.“ Bolgendes mittheilen: 
Die Kammer fol gebildet werben: 1) aus 42 Abgeordneten ber 
Geifilichkeit, und zwar a. von der katholiſchen Geiſtlichkeit aus 
je 1 Abgeordneten jebes Brybisthums ober Biethumo, b. von 

| de: proteſtantiſchen Geiſtlichleit aus 2 Abgeordneten des Cou⸗ 
forialbezirhe Ansbach und je 1 Abgeordneten ber Gonfiftorials 
Ibeirke Baireuth und Epeyer; 2) aus je einem Abgeordneten 
| der drei Sandesuniverfitäten; 3) aus 14 
I jedem Reglerungsbezirk diesſeins bes n6) aus der Mitte 
ver abeligen idelcommipbefiger; 4) aus 14 Mbgeorbneten (je 
2 aus jedem der biedfeitigen Kreiſe) aus der Mitte der nicht⸗ 
aeligen Fidelcommißbeflger und der Erbgut ;5)aus 4 
meten der. Pfahl, aus ber Mitte derjenigen 140 Grund⸗ 
biefed Krelfes, welche bie höchſte @rundfleuer entrichten; 
6) aus AO Abgeordneten der Klaſſe der übrigen Grundbeſitzer, 
mb zwar 5 aus jedem Regierungsbejirt; 7) aus 17 Abaeorb» 
mim ber zwei größeren Städte eines jeden Regierungebezirkes 
"in der Art, daß auf Münden 2 Abgeordnete, auf jede bes 
äbrigen 15 Städte je 1 Abgeordneter kommen; 8) aus 8 Mb» 


orbneten der Klaſſe der conceffionirten oder patentifitten Ban |) 


qulers, Habrifanten und Großhändler, und zwar aus je 1 Abe 
rorbmeten für jeden Mreidz-9) aus 16 ‚ je 2 für 
ben Re obezirk, aus der Klaffe der übrigen Gewerbtrei— 
benden. Die Kammer fol für je 6 Jahre gewählt werden, und 


jwar im ber 1., 6. und 9. Klafle durch indirecte, im den übrl- | 


gen durch birecte Wahl. Zur Ausübung des Wablredts ift im 
Algemeinen erforderlih: das Bekenntnig der chriſtlichen Reli— 
sion im einer ber gefeglih aufgenommenen Kirchengeſellſchaften 
und das Staatsbürgerrecht. Die Wahlfählgkeit erfordert außer: 
tem ouch das zurüdgelegte ZOſte Lebensjahr. Jeder Hof-, Staats 
md öffentliche Diener, der aus: einer Hof: ober Staatokaſſe 
einen Gehalt bezieht, hat zum Gintsilt in die Kummer nad 
Maßgabe der beftehenden Dienftesvorfriften Urlaub zu erholen. 
Die Tagsdiäten der Abgeordneten werben anf 4 fl. (bioher 5 fl.) 


hgefept. Es find dies die hauptſächlichſten Befimmungen des | 


us 32 Artileln beſtehenden Geſehentwurfs 

Speyer, 3. Oft. Im Kreisamtsblatt von heute wirb 
für den aus ber Rammer ausgetretenen Abgeordneten Flaminius 
Meush die Bornahme einer Bmifgenwehl im 4. Wahlbezirke 
Ratferslantern: Kirhheimbolanden angeorbnet. Diefe Zwiſchen⸗ 
wahl ſoll kommenden Dienstag ben 31. Oktober 1854, Bor, 
mittag® 11 Uhr, unter Belang dee. tgl. Regierungsrates: Hrn. 
Delamotte, zu Winnweiler abgehalten werden. 

— Im Laufe diefes Zahres find auf den Werften der hie⸗ 
Ägen Schiffobaumeiſter im Ganzen 8 größere Fahrzeuge, babet 
Schiffe bie, zu einer Länge von. 155 Fuß und einer Kabunge= 
fähigkeit von 9. 5:8 10,000;6tr.,. erbaut worden unb berells au 
kn Drt ihrer, Beſtimmung abgegangen; 2 andere ähnliche Schiffe 

nahezu fertig und, können in ben nächſten Tagen nom Gta« 

laufen. Hievon werben 3 die Maas, 2 ben Main und 5 
Rhein befahren. Im Bau. begriffen find eben 6 weitere 
zzenge, bie fommendes Frühjahr ihrer Vollendung, entgegen 
Those if für die Maas, die 5 andern find für, den 
Rei beſtimmt. Auf dem Werft des Hrn. Aöpler, ber — 
zatheils mit Arbeitern ans. Gugland bauen laͤßt, in im e 
Hefeh. Jahres ein Ger; Babraeng fextig, gemorden,, ein, anderes 
‚im, @erippe, und für, eln brättes, liegt: der Kiel kereit. Diefe 
brapuge find. Schooues,, fie, erhalten, zwei, Maſte und, ba fit 
er majfiven Bauart wegtu ohne Labung, [dyem einen Tiefgang, 


geordneten (je 2 aus || 


' furt Spell. 





Deflerreid. 


Dien, ISLOM. Durch mehrere kürzlich bei dem hleſigen 
Telegraphenamt vorgenommene Verſuche iſt ed nunmehr außer 
alen Zweifel geftellt, dag ein und derfelbe Draft in 
entgegengefegten Richtungen zu berfelben Zeit zur 
Beförderung telegraphiſcher Depeſchen verwendet werben kann, 
indem bie eleftrifhen Ströme ſich wicht Freugen, fondern an 
beiden Endpunften anlangen. 

Wien, 19. Oft. An den Berathungen über Regulirung 


| der deutſchen Müngverbältuiffe, welhe in Kürze in Wien eröff- 


net meiden, nehmen Defterreih,, Bayern, Preußen und Fiank⸗ 
Als nähen, Antrag wird die Ginführung bes 
Goldftandart an Stelle des bisherigen Silberrehenmaßes ein- 
geführt werden. — Nach Mittheilungen aus Bucareſt dürfte 
die von Kronſtadt dahin im Bau flehende Telegraphenlinie bis 
zum Monat Dezember bergeftellt feyn, wodurd die Möglichkeit 
‚ einer directen telegrophifhen Gorrefpondenz zwiſchen Wien und 
' Budbare geboten ifl. 
Breußen. 

Berlin, 19. Okt. Sicerem Vernehmen nad iſt es bie 
Abſicht unferer Regierung, die von der Darmſtädter Zollconfes 
renz beantuagte Verlängerung ber zollfrelen Ginfuhr von Ge— 
treibe und Hülfenfrüdten [Kon demnähft im Umfange ber 
preußifhen Monardie als angenommen zu verkünden. 
| Wie man hört, wird gegenwärtig ein fehr wichtiges 
Geſetz für die Kammern vorbereitet. Es betrifft namlich die 
Eheſcheidungen. Durch das neue Gefeg foll die Eheſcheldung 
ſehr erſchwert und zwar follen die Gründe für die Zuläffigkeit 
‚ einer Ehefiheidung in bedeutendem Grade befchränft werden, 

Am 8. Oktober 1841 hatte der König beſchloſſen, all- 
jãhrlich am 15. Ott., dem föntgl. Geburtstage, die Summt 
‚ von 6000 Thalern zur Vervollſtaͤndigung der Geelforge untee 
ben evangelifchen Untertanen zu bewilligen. Diefe Bewilligung 
it demnach aud im diefem Jahre erfolgt. 

Berlin, 21. Ott. In ber officiöfen „Zeit” liest man: 
„Da man in Gt. Peterdburg jegt die Gewißheit gewonnen bat, 
daß von bem Oſtſeegeſchwader und überhaupt von ber 
| her in dieſem Jahre nichts mehr zu fürdten if, jo if ber Be⸗ 
| ehl extheilt worden, baf fämmtliche Truppen, welche fi im 
nördlichen Theile von Rußland befinden, nah dem Süden zu 

marſchiren haben. Es fol von Volhynien an. ber öſterreichiſchen 
Grenze bis nad ber Krim ein Heer von 400,000 Mann auf: 
gefeflt werben, Die Truppen in Polen werden dagegen nicht 

| 

| 

| 

| 


nad dem Kriegsſchauplatze geführt werben.” 

— 233. Ok. Dex kgl. bayerifhe Minifter v. d. Pfosbten 
iſt » von Münden bier eingetzoffen, hatte heute, vor» 
Rellt durch, ben. Minifterpräfidenten Freiheren. v. Manteuffel 
ne Aubienz vor Sr. Maj, bem Könige in Sansfouri,, wurbe 
| dazauf zus igl. Tafel; gezogen. und wird. fi von hier nad Wien 


begeben, 

Sadfem 
Dresden, 3. Ok Der Wiener „Hoyb* if durch 
rordmung bed Miniſteriums des Innern vom: 20, Of 


Generalve 
tober in Sachſen verboten worden. 





Baden. 
Aus Baben, 19. DOM, Der. Gefammtfatiflif ber Mün- 
chener Induſtrie ⸗Aus ftellung if zu entnehmen, daß von ben 
größeren Staaten erhalten —*— 





Große ahl der 

Dentm. Ehreum. Belobung,  Ausfteller, 
Baben . 13 42 53 178 
Bayern — 63 263 531 2460 
Daunverr . ... 8 21 44 166 
Kurfürſtenthum Heffen . : 2 — 
Sroßherzogtfum · 15% 
Defterreidh 3. 5a 96 233 352 1464 
Preußen . 40 160 187 804 
Sadjen 27 98 138 432 
Würtemberg 30 95 123 455 


Rarlöruhe, 21. DOM. Heute Abend treten bie Mitglie: 
ber bed großberzoglichen Minifteriums bes Innern, unter Vor— 
fig. bes Staatdrath3 und Minifterialpräfidenten v. Werhmar und 
mit Beiziehung bed Dirertors des katholiſchen Oberlirchentaths 
Preftinari und bes geiftlihen Oberlirchenraths Laubis, in außer 
orbentliher Sit ung zufammen, um über die befannten Kirchen 
fragen und insbefonbere über bad mit ber päpftliden Regie 
zung zu Stande gebrachte Interim zu beratben. Die nächte 
Folge gebachter Gonferenz wirb unzweifelhaft bie Publication 
biefes Interims fepn, welche in kurzer Zeit zu erwarten ftebt. 
— Die Aufhebung bes katholiſchen Oberkirchenraths ſcheint 
feinem Zweifel mehr zu unterliegen; bie ber Staatsregierung 
übrig bleibenden Geſchaͤfte biefer Stelle werben, wie man als 
bereits ausgemacht annimmt, künftig einer zu errichtenden Sec» 
tion bes Minifteriums des Innern zugetheilt werben. 

Heidelberg, 20. DH. Heute wurde ein Kirchenräuber 
dahier zur Haft gebradt. Zu dem Gilberarbeiter A, kam 
nämlich ein fremdes Individuum und bot ihm eine Quantität 
erbrödelten weißen Metalld, das es für Silber audgab, in 

auf gegen eine goldene Uhrkette an. Da der Silberarbeiter 
hierbet einen Diebſtahl vermuthere, fo fuchte er den BVerfäufer, 
ohne beffen Verdacht zu erregen, zu beſtimmen, ſich ein wenig 
aufzuhalten und holte inzwifhen die Polizei, welche bei Unter- 
ſuchung des verbädtigen Individuums eine geladene Biftole 
mit aufgefegtem Zündhütchen und eine Blenblaterne vorfand 
und biefes Subject fofort zur Haft bradıte, 

Freiburg, 21. Oft. Geſtern wurde dem Grabifhof die 
Zurücknahme der Unterfuchung gerichtlich angezeigt. Der Erz— 
biſchof verweigerte die Unterfhrift des Gröffnungsprotofolls, 
weil ihm nicht Gnade, fondern Recht zu Theil werde. 


Großherzogthum Hefien. 
Darmftadt, 20. Okt. Die Hiefige Zeitung bringt fol 
genden offiziöfen Artikel: „Es hat fib das Gerücht verbreitet, 
dag die durch die Verordnung vom 27, v. M. hesvorgerufenen 
Ftuchtmärkte nicht von langer Dauer ſeyn würden, inbem diefe 
Verordnung baldthunlichſt wieber aufgehoben werben folle. Aus 
zuverläffiger Quelle können wir verfihern, daß es keineswegs 
die Abſichi iſt, dieſe Verordnung fo bald wieder zurüdzunchmen, 
daß es vielmehr in der Intention der Staatsregierung liegt, 
die Vorſchriſten der erwähnten Verordnung —* bis zur 
nächſten Gente beſtehen zu laſſen, worauf wir zur Begegnung 

jenes Gerüchte unfere Lefer aufmerffam machen.” 


Freie Städte 


Frankfurt, 20. Dft. Die Gefandten von Hannover, 
Bayern, Sachſtn und den thüringiſchen Staaten, welche einige 
Zeit von hier abwefend waren, wohnten ber geſtrigen Sigung 
des Bundestags wieder bei. — Der ehemalige Offizier der 
deutfchen Flotte, welchem die Bundesverfammlung geftern für 
das nächſte Zahr eine Unterftügung gewährt hat, heißt Holſt, 
und bie bemilligte Summe beträgt etwa 500 fl. — Für bie 
Artillerieaudrüftung der Bundesfeftung Raftatı find bis Ende 
1852 1,112,000 fl. ausgegeben worden. Die Ausgaben für 
die Ganzleifoften betrugen im Jahr 1853 5700 fl., für bie 
Verwaltungsfaffe 2200 fl — Zur Ergänzung einer früheren 
Mittheilung im Betreff ber Bundesfeftung Landau Folgendes: 
Die Eiſenbahnlinie nah Weißenburg berührt Landau, und bie 
Bunbesverfammlung beſchloß in ihrer Situng vom 24. Sept. 
auf den Vortrag bed bannoverfchen Befandten Namens ber 
Mititäreommiffion, die Durchführung dur den Rayon ber 
Bunbdeöfeftung zu geftatten und den zu diefem Zweck nothwendigen 
Umbau nad dem von dem bayerifhen Kriegsminiſter vorgeleg- 
ten Entwurf zu genchmigen. 

— 21.Dft. Die geftern hieher gelangte Angabe von einer 
Annäherung Bayernd an Deflerreich findet in unter— 
richteten Kreifen ihre DBeftätigung dahin, daß Bayern feine Ans 
—— in Wien bereits in förmlicher Weiſe ausgeſprochen 

abe. 


Rußland. 


St. Petersburg, 10. Okt. Die „Gt. Petersb. dig. 
enthält folgenden Zagesbefehl, Datirt Peterhof, 2. Sept. 1854: 
Auf allerhöchſten Befehl Sr. Maj. des Kaifers fol zu ben 
Borftudien um Bau einer Eifenbabn von Mostau nad bem 
ſchwarzen Meer gefchritten werben. Die Inftructton für bie 
ausjuführenden Vorarbeiten ift diefem Tagesbefehl beigefügt. 
Die ganze Strede, auf welcher bie Borarbeiten ftattfinden follen, 
iR in vier Sectionen getheilt, und zwar bie erfte von Moekau 
nad Orel, die zweite von Drel nad Charkow, die dritte von 
Charkow nah Krementfhug und bie vierte von Krementfhug 
nad Odeffa. Zur Ausführung diefer Borarbeiten find 4 Offiziere 
vom Ingenieurcorps der Wegecommunicationen ernannt. Die 
Dberleitung und die Ueberwahung der Arbeiten übertrage id 
dem Sugenieur-Generalmajor Melnilow. Gezeichnet: Generals 
Adjutant Graf Kleinmichel.n 
— 13. Okt. Die Hiefigen Blätter veröffentligen nad: 
ſtehendes allerhöchſtes Referiptr an den Commandirenden der 
Truppen bes 3,, 4. und 5. Jufanteriecorps, Generalabjutanten 
General der Artillerie Fürften Gortſchakoff H.: 

Fürſt Michael Dimitrijewitſch! Durch einen Ukas an den 
dirigirenden Senat und einen Tagesbefehl an die Armee haben 
Wir Sie zum Oberbefehlshaber unferer Südarmee ernannt und 
Zonen alle Rechte bed Oberbefehldhabers einer Armee in Kriegs- 
zeiten, nad) dem Reglement vom 5. Dezember 1846, ertheilt. 
Zugleih haben Wir Ihnen, mit der Gerechtſame eines Ober- 
befehlshabers, untergeordnet: 1) bie Goupernemente Pobolien, 
Kiew, Bultawa, Kharkoff, Jekaterinoslaw mit ber Taganrey’- 
fügen Stabthauptmannfchaft, Gherion, den nörbligen Theil des 
taurifchen Gouvernements bis zur Landenge von Perekop und 
das beffarabifche Gebiet; 2) alle Truppen, welde in den ge— 
nannten Gouvernementen und Gebieten fichen, mit Ausnahme 
ber Reſerve- und Depottsuppen der Gavallerie und reitenden 
Artillerie, die fih in ben Bezirken der Militäranfiebelungen 
befinden und unter dem ummittelbaren Befehl des Jufpectors 
ber Refervecavallerie verbleiben follen, Wir find überzeugt, daß 
Sie Unfer Ihnen gewährtes Vertrauen vollfommen rechtfertigen 
werden. Wir bleiben Ihnen immerdar wohlgewogen. 

Gatſchina, 26. September 1854, Nikolai. 


Griechenland. 


Athen, 12. Oft. Unter der Leitung bes Contreabmirals 
Le Barbier de Tinan find 4500 Mann franzöſiſcher Truppen 
vom Piräus nach der Krim unter Segel gegangen. 


Großbritannien. 


London, 17. Ok. Die Admiralität Hat entſchieden, baf 
nur die gefangenen ruffiihen Offiziere 7 Schillinge täglich er— 
balten follen. Die Mafters jener Schiffe, welche die Blokade zu 
brechen verfuht hatten und in Gefangenihaft gerathen find, 
werden fi mit weniger begnügen müſſen. — Für bie in Gon- 
Rantinopel liegenden Verwundeten find bis geftern auf dem 
Zimesbureau 1200 Pd. St. gezeichnet worden. Leinenwäſche 
und Gharpte gehen centnerweife mad Portsmouth. — wDailp 
News" hat eine Depeche aus Hongkong mit ber letzten Ueber— 
landpoft, daf Admiral Sir James Stilling bie Ankunft des 
frangöfiihen Admirals de Guerre mit der Fregatte „St. Jean 
d’Acre” in Shanghai abmwarte, und daß bie vereinten Geſchwader 
Befehl haben, nah Sitta aufzubrehen, um dort in Gemeinſchaft 
mit den Geſchwadern im ftillen Ocean gegen bie rufflihen Kriege: 
fhiffe in jenen Gewäflern zu operiten. 


Sranfreid. 


Varis, 20. Oft. Admiral Hamelin Hat vom Marine- 
minifter Befehl erhalten, alle Dampffregatten unb andere Erand- 
portfahrzeuge, die er auf ** Monate entbehren kann, nach 
Zoulon zu ſchicken, um zur Einſchiffung der Reſerve für die? 
orientalifhe Armer mitzuwirken. Auch aus ben nördlichen Kriege⸗ 
büfen Frankreichs find Seife zu demfelben Zweck nad Toulon 
beordert und es iſt befannt, daß auch bie Handelsmarine 5 
diefem Transport in namhaftem Maße beitragen wird. Es 
läßt ih daraus ermeflen, wie bedeutend bie der Krim-Grpedition 
beitimmte Verftärfung if. Die Einſchiffung fol fo ſchnell als 
möglich beginnen, um wo möglich noch vor Beginn der ſchlechten 
Jahreszeit mit den Transporten fertig zu feyn. — Seit zwei 
Moden find 21,000 beutiche Auswanderer, die fi über Paris 
und Havre na Amerika begeben, durch Straßburg gelommen. 


- Drientalifge Angelegenheiten, 


Bon Sebafopol. Man könnte jegt die einlanfenden 
Rachrichten von ber Krim täglib in zwei Kategorien unter- 
bringen, wovon bie eine als die der unficheren, unvolldändigen, 
zum Theil höchſt unwährſcheinlichen, die andere als die ber 
durchſchnittlich verläßlichen fich bezeichnen ließe. Die Rachrichten 

| ber leßteren Art haben das Unglüd, weit hinten drein zu fom- 

| men, und biefer Umftand geftattet nicht, die der erfieren Art, 
zu denen hauptſächlich die telegr. Botfchaften gehören, mit der 
wünfdendwerihen Kritik zu behandeln und fofort mit ben ge= 
bührenden Bloffen zu begleiten; man muß fie eben bis auf 
Beiteres mittheilen. Auch heute liegt wieder die folgende Reihe 
telegr. Nachrichten vor, bei denen es ein vergebliches Unter: 
nehmen wäre, fie in Uebereinftimmung zu bringen: 

Der franzöfiihe „Moniteur“ veröffentlicht folgende Botz 
Haft des franzöſiſchen Gefandten in Wien an den Minifter 
der auswärtigen Angelegenheiten: „Der englifche Gonfularagent 
in Barna ſchreibt vom 16, Dftober an den englifhen Gonful 
Goigheun in Bucareft, daf er von den Anhöhln von Sebafto: 
pol ein Schreiben (leitre — Privatſchreiben?) erhalten habe, 
xelches vom dreizehnten datist und folgende Zeilen enthalte: 
Bir eröffnen das Feuer aus 200 Geſchützen, der Platz kann 
fh nicht länger als fünf Tage halten. a Golghoun über- 
machte dieſe Nachricht Lord: Weftmoreland und Lord Glarendon 

mit allem Vorbehalt.“ 
Wien, 21. Dt. Der „Lloyd“ berichtet: Folgende telegr. 
Boripaft iR aus Bucareft den 16. Hier eingetroffen. Am 13, 
Dktober hat dad Bomben: und Raketenwerfen ber Alliirten bei 
N Echaftopol begonnen. Ob gegen bie Stadt, ten Hafen oder 
bie Außenwerke, ift nicht gefagt. 
on — Gine telegr. Botſchaft der Wiener Preſſe⸗, welche mit 
em Transportſchiff nah Varna gelangte, lautet: „Am 13. 
Oktober wurde von den Ruffen ein Entfag der Feftung Sebaſto— 
l verfuht. Bine blutige Schladht wurde gefchlagen. Bon 
keiden Seiten wurbe mit großer Grbitterung gefämpft und fein 
! Bardon gegeben. Die Berlufte der Alliirten follen ſehr bedeu— 
lad jeynz; man fprict fogar von 6000 (??) Todten und Ber: 
"Rundeten. Der Kampf endete ohne Eutſcheidung und die beis 
den Armeen nahmen ihre früheren Pofitionen wieder ein.a Go 
die telegraph. Meldung, für deren Richtigkeit die „Preſſe“ ſelbſt 
„wur infoweit einſteht, ale es gewiß iſt, daß fie mit einem 
 Dampier nach Varna und von bort nah Wien gelangte.” 
= Marjeiile, 22. Okt. Wir Haben neuere Nach— 
" richten aus Gonftantinopel bie zum 13.Oft. Am 10. (?) 
db, M. ward das Feuer anf Sehaflopol eröffnet, Man ficht 
einen raſchen Fortgang. der Belagerung voraus; die Mauern 
auf ber Sübfeite der Stab haben feine Terraffen; die Breſche 
wird leicht geſchoſſen werden und ber Sturm fol unmittelbar 
Islgen. — In Folge der Berftärkungen, die nad dem Kampfe 
u der Alma nad Sebaſtopol kamen, madıt ſich unter den Be- 
lsgerten bereits ein Mangel an Lebensmitteln bemerflih. — 
Umiral Bruat Hat einen ganzen Tag hindurch kecke Recognos: 
mngen ausgeführt; 400 Matrojen näherten ſich der Stadt 
Yfaft an die Mauern; zwar hatten fie einen Kugelregen der 
Den auszuhalten, bo wurde Niemand verwundet, Während 
Ir Naht wurde der Durchgang zwifchen den verfenkten Schif— 
Im fondirt. Acht Schiffe mahten am 3. Olt. eine Landung 
Ki Dalta En gerader Rictung etwa ſechs Meilen öflli von 
Dulaflava, an der Sübküfte der Krim). Sie überzeugten fi, 
I 08 dort Feine ruffifchen Berforgungsmagazine gibt. Der 
Find blieb unſichtbar. 

Münden, 22. DM. Man ſchreibt aus Berlin, nad Be- 
It des Fürften Menfhikoff habe ber Feind vom 15. auf ben 
DB. angefangen, Batterien gu errichten, jedoch, gehindert durch 
% Epätigfeit der ruffifhen Artillerie, fein Heuer bis dahin 

t eröffnet. 

Wien, 23. DOM. Nah Odeſſaer Nachrichten ift bis zur 
bt zwiſchen dem 45. und 16, d. M. vor Sebaftopol nichts 
uticyeidenbes vorgefallen. 


Die aus England abgefhidten Taucher, benen bie 
Sfgabe zufallen wird, bie verfenkten ruſſiſchen Schiffe zu zer 
Sen oder ans Tageslicht herauf zu holen, find unter bas 
Ammanbo don William Grane, Sergeant ber 1. Sappeur⸗ 
Mpagnie, geftelt, ber in feinem Fache Meifter ſeyn fol. So 
Age Die Forts am Gingang bes Hafens in Feindes Hänben 
b, if natürlich nicht baran zu benfen, bie theuere Laft her: 
F zu bolen, und man wird den Berfuch machen müflen, fie 
mittelft galvanifcher Batterien zu zerftören. So weit bis jegt 





zu vbieſer Operation Vorbereitungen getroffen ‘werben konnten; 
denkt man Pulverlabungem) non. 30:bis 40 Centner in bie ver⸗ 
fenkten Schiffe zw. bringen unb fie aus einer Entfernung von 
zwei englifhen Meilen zu entzünben. Sergeant Grane tritt 
mit ber größten Zuverfiht auf ben Erfolg feiner unterfeeifchen 
Kunfiftüde die Reiſe an und es werben ihm bie Mittel an bie 
Hand gegeben. werben, mit Lord Raglan nad Bedürfniß zu 
communiciren. 

Gonfantino be, 9. Ott. Obwohl es neulich hieß, bafı 
Lord Raglan Feine Verſtärkungen mehr vor Sebafopol an fi 
vet fo Hat bied nur im Bezug auf die letztere Station feine 

ichtigkeit; aber nach Eupatoria, an die Sulinamändung, nad 
Kertſch und gegen Obeſſa find noch immer Truppenzuzüge er= 
forderlich. Diefes geſchieht mit foldyer Dringlichkeit, daß fogar 
bie biefige aus 10,000 Mann beftchende türkifche Beſatzung 
marfchbereit iſt. Diefelbe foll durch Frifh ausgehobene Truppen 
von Rumelien und Bulgarien erfegt werden, Bon ben hier be: 
findlihen Verwundeten aus ber Schlacht an ber Alına geht ein 
aroßer Theil der Genefung entgegen und verlangt nad ber 
Wiederherſtellung ihrer Gefundpeit wieder in den Kampf gegen 
bie Rufen geführt zu werben. 

Aus Eonftantinopel vom 10. DOM. meldet man, baf 
bie von bem Vicekönig von Aegypten zugeſicherten Hilfstruppen 
zum Theile eingetzoffen und ohne Verzug nad ber Krim abges 
gangen find. Sie beftehen meift aus Gavallerie. 

Aus Varna, 7. Oft, wird als wichtigſte Neuigkeit bes 
Tags von Seboftopol gemeldet, daß Lord Raglan und General 
Ganrobert am 5. Oft. das Lager verließen, um perſönlich eine 
Recognoscirung gegen Sebaftopol vorzunehmen, bie drei bis vier 
Tage dauern wird. Die franzöfifhen und englifchen Truppen 
fieben in Zeltenlagern; zur Recognoscirung wurben brei Abthei⸗ 
lungen von 10,000 Mann beorbert. 


Wien, 25. Of. Die „Oeſterr. Gorrefp.” meldet nad 
einer Depefche aus Warfhau: „Das Bombarbement von Se: 
baftopol hat am. 17. Dftober auf ber Land» und Seeſeite bes 
gonnen und wurde am 18, auf ber Lanbdfeite heftig fortgefegt. 
Der Admiral Kornilef, Commandant des Forts Gonftantin, 
wurde getöbtet. (Bf. te.) 

Paris, 21. Oft. Hier eingetroffene Nachrichten aus ber 
Krim sprechen von einer großen Feuersbrunft in Sebaftopol. 
In berfelben foll das Hauptproviantmagazin ber Feftung von ben 
Flammen verzehrt worben ſeyn. — Der englifche Seſandte in 
Gonjtantinopel, Lord Stratforb de Rebeliffe, bat von dem Sul, 
tan einen Ferman erwirkt, welcher ben Sklavenhandel mit Eir- 
koffien unb &eorgien verbietet. 





A. Kranzbähler, verantwortl. Redakieur. 





Durch Regierungsentfhliegung vom 19. Oktober lauf. 38. 


wurde 1) der bisherige Schulgehilfe Ghriftian Dieden von 
Ebernburg zum‘ Lehrer an der Fath. Schule zu Queibersbad in 
proviforifber Eigenſchaft, 2) der Schuldienfterfpectant Heinrich 
Lamb von Hodfleiten zum Berwefer ber proteft. Lehrerſtelle 
in Wiesbach ernannt; ferner durch Eutſchließung vom 20. Of: 
tober lauf. 38. wurden die Schuldienfterfpectanten 1) Fran 
Arnold von Duchroth zum Privatgehilfen des Lehrers Sal, 
an der proteft, Schule zu Freimerdheim, und 2) Friedrih Zink 
von Erdesbach zum Gehilfen an ber proteft. deutſchen Schule 
zu Rothfelberg ernannt. 

— — — — — ——— 

Handel und Induſtrie. 


Kaiſerslautern, 24. Oft. Trog bed großen Quantums 
ber Heute zugeführten Früchte find die Preife zum Theil wieder ge: 
fliegen. Befonders ſtark war Spelz begehrt, welche ſich heuer zum 
Auffpeihern beffer empfiehlt ala das: Kom. Die Hülſenfrüchte find 
raſch im Preife geftiegen; Tchöne Kocherbſen finden bei guter Bezah: 
fung raſchen Abfag, basfelbe gilt von den Linfen, melde übrigens 
auch heute wieder ſchlecht vertreten waren. Die Fruchtmittelpreiſe 
firterem ſich folgendermaßen: Weigen 8 fl. 36 kr., gef. 3 kr.; Kom 
TE. 36 fr. geſt. 7 ke; Spelzfern 8 fl. 30 Er, gef. 5 Fr; Spelz 
5 fl. 48 fr, af. 2; Bere 6, gef. 6; Hafer 
4 fl 22 Er, get. A kr.; Erbſen 6 fl. 39 kr., gef. 9 kr; Widen 
4 fl. 10 Er, gef. Tekr.; Linſen 7 fl. 30 Er.; Bohnen 8.fl. 5. kr. 
per Ctr. Im Ganzen mwurben verkauft: 4547 Gentner. Preis bed 
6pfündigen Kornbrobes 29 Fr. 


Bekanntmachung. 








Geſellen, Lehrlinge und andere Gewerb⸗ 


treibende, welche ſich an dem Unterricht 


betheiligen wollen, der für dieſelben in der ſruch 


hiefigen Gewerbſchule ertheilt wird, haben 
fi nächiten Sonntag den 29, Oftober früb 
von 8 bis 9 und von 11 bis 12 Uhr in 
dem Rectoratszimmer der Schule dazu. ans 
jumelden, 

Das k. Rertorat der Gewerbichule, 


Erinnerung. 

Auf Grund des Artifeld 165 des Zwei⸗ 
brüder Localpolizeibeſchluſſes haben Befiger 
von Hühnern und Tauben dieſe bis auf 
Meiteres eingefperrt zu halten. 

Zweibrüden, den 23. DOftober 1854. 

Das k. Polizeicommiffariat, 
Dierre 





12) Ber Unterzeichnetem find zu haben: 
alle Sorten Frauen und, Kinder⸗Jacken, ges 
ftridte Wämmfe, Unterhofen, Stans, Ki, 
Gummi: und Bändelichuhe, Käppchen, feine 
Handſchuhe, Mund: und Ziehharmonifas, 
fadırte Teller, Kaffeebretter, Obftförbchen, 
Aeanene und Reifetafchen, blecherne Schies 
ertafeln, Schreibmaterialien, Tofen, Bre 
mer Gigarren ıc. und empftehft diefelben 
zu billigften Preifen 
Aug. Lehmann. 


Unterzeichnerer empfiehlt fein vollftändig 
affertirtes Lager in Schreib: uud Zei: 
chen: Materialien beitens, 

R. Bahrburg, 


Sonntag den 29. Dftober wird das 
Kirchweihfelt in Hornbach abgehalten, wozu 
böflichft: einladet 


Ch. Grünemwalb. 
Die Unterzeichnete em⸗ 
12 fieblt fib zur bevorz > 
ebenden Hornbader En. 
Kirchweihe und bittet um zahlreichen 
Beſuch, da fie für gute Getränke und Spet- 
fen beſtens geſorgt bat, 


Sophia Wild. 


(22) Hoſpitalſchaffner Stuß bat ein gutes 
Glavier und einen Keller zu vermietben. 


In der Eremitage find zwei möblirte 
Logis nebſt Stallung zu vermierhen. 


Ph. Keller bat ein kleines Zimmer mö« 
blirt, jowie auch 2 Glaviere zu vermiethen. 


[2°] Ein möblırtes Zimmer zu vermiethen 
bei 8, Frand. 


[3] In dem vorm. franz. Pfarrhaufe ift 
ein, geräumiger Keller zu vermiethen. 
— — — ññ — —— 





Sranffurter Geldcours vom 


24. Oktbr. 
Reue Louidir. » 0... fl. 10 45 8. 
— 2.00 + "9 32-33 
dıtto Ja hie zus r 9 57,-58} 
Ber Zehn-Gnlen-Stude . . = 940-4 
wlolen. - os aa. 0 " 530-313 
Iwangig · Franken · Stückt "9 20-21 
Engliihe Spvrreignd ", 11 40-42 
eu ** u © Bm aus " 145-1 
inffranfen-Thaler . . . . m 2201 
Preuß.-Eafl-Shem . . .. - 1Ei- 


4°, Ludwh. Bexb. Eiſenbabn ⸗Actien 127, 126°/,, 
+ » ’ 


28 * u . bei. u. ®. 
4,,%, Pälz-Marm-ErHctien 106°/, be. ',, 
etw, 107, ',;, bei. 


Srußts, Brod-u. Steifppreife der Stadt 








fleiih, 12 #.; Kalbfleifh, 12 fr.; Hammeldeith, 5 
1? 8; Shw 


[2°] 








Frucht⸗, Brod- u. Sleifpreife dere dt 
Somburg vom 25. Oktober Ir 





Ienin IA. 13 fr; Korn, TAT Der Zeminer Weizen, IH. 12 f.; 8 
kn Gerft, — 84. 33 fr.; vierreis |, 40 c Spelztern, "sa. v. — 
fl. 37 fr; Seh, SA. 37 ke; Seet di fr; erh, vierreipige 5 6 
‚81.53 f.; Dintel, 5 f. 20 f.; Miſch⸗ dige — Rh; , af Mil 
B°Rr 40 Ks Rank, 6 Aber, DR. Tales | an 75 Ehe = Be 
Deu HD Br) ich, — MB te; 
— 1 —* = kei — ie . Mr; Weißbrod, 1y Hildge. — frz Kor 
4 32 { 
BEE ; ; bed, 3 ® . 36 fr. ogr. 


10 fr.; Gemufdiee Brod,. 3 Stege, 
aar Wed, Tot — 5 fen 
fo. 14 fr.; Kühfl,, 1. Qual. 12 fr.; 2. 


ch, 15 ie; — Bier, 1 {0 fr } Kalbfk, 10 Pr.; Bammelfl., 12r.; Ghri- 
unterg 86 fr., obergäbriges — Fr; Bein, \ r +; r J 
— Ha Butter, 1 Kilogr. 48 fr,” nenfl., 15 fr.; Butter, 1 Riloge. 46 Ex: 


Bekanntmachung 
wegen Lieferung von 10,200 Stück richenen Eifenbahnfchwellen für die 
pfälzifche Ludwigsbahn. 

Die Lieferung von 10,200 Stüd eichenen Schwellen für die obenbefagte Bahn 
ift auf dem Submiſſtons⸗Wege zu vergeben, und liegen die UcbernahmsBedingniffe ki 
der unterfertigten Direction zur Cinjicht offen. 

Die Submifjionen müffen längftens bis den 15. November I. J., Mittags 11 
Uhr, dahier france eingereicht und auf dem Gouvert bemerft ſeyn: 

»Snbmiljten auf Schwellenlieferung.« 

Ludwigshafen, den 21. Dftober 1854. 


Die Direction der pfähifchen Eiſenbahnen. 


12] Die k. k. priv. erfte Öfterreihifhe Verfiherungs » Gefellfhaft in Wien, 
urch die allerhödften Berortnungen vom 28. Dftober 1853 umd 13. März 1854 zum 
Geipäftsberriebe im Königreich Bayern zugelaffen, übernimmt zu billigen, feften 
Damen Verficherungen gegen Feuersgefahr auf bewegliche Gegenftände, als: Mohitie 
eichäftsgeräthe, Borräthe, Waaren, Feldfrüchte, Vieh, Fabrifeinrichtungen aller N) 

u. f. w. in Städten fowohl als auf dem Lande. 

Die Prämienbeträge werden im f. bayerifcher Landeswährung entrüchtet und in 
demfelben Münzfuße bezahlt die Gefellichaft jede Brand⸗Entſchaͤdigung 

Der unterzeichnete Agent nimmt Berficherung&Anträge gern e gegen und eri 
theilt über die näheren Bedingungen ſtets bereitwillig Auskunft. 

Bliesfaftel, im Dftober 1854. 

Adams, 


Agent der k. k. öfterreidhifchen ers 
fiherungs » Gefellfchaft in Wien für 
den Ganton Blieskaſtel. 


Gefchäfts: Empfebluug. 

Der Unterjchriebene beehrt fi anzuzeigen, daß er ſich dahier al 
Buchbinder und Galanterie- Arbeiter 

etablirt hat. Alle in diefe Fächer einfchlägigen Artikel werden durch ihn feld 
und degen! gefertigt. 

urch längeren Aufenthalt in tüchtigen Werfftätten größerer SM 
in allen feineren Arbeiten unterrichtet, wird es dem LUnterfchriebenen mög 
lich feyn, das ihm gefchenft werdende Zutrauen in jeder Beziehung jl 
vechtfertigen. 
weibrüden, den 23. Oftober 1854. 


Friedrich Nömer, 
wohnhaft bei Herrn Blecharbeiter Schimpe! 
gegenüber der frühern Schultz' ſchen Aporheit 

———-ı 


[2] Aug. Schuler hält von nun an. ein wohl aſſortirtes Lager von 


franzöfifchen Merinos, 


CHabrifat von Rheims), in allen Farben und Qualitäten und fehr billigen Preit 
Ferner find. angelommen: | 


Drap de Chambord, | 


1 Meter breit, zu 1 fl. 30 Er. die Elle, in allen Farben; fonie neue Sendung | 


Schwarzes Gepbir:Tuh. 
Amerikanifche Gummi Schuhe 
in eleganteflen. Formen empfiehlt. —* 

Iofeph Schuler. 





[7 





Due war, Beriag, von. A Rranzbäublarin Imsibräden, 


Sieibrücker 





heublall 


— —— — 


Ericheint mit feinem lmebaitunaablare: „Pfalziſche Blätter“ 
Vreis: bei der Eins genommen 45 Kr. vienteljährlk. Inierate: 


3% 130. 


Baberın 


Münden, 22. Oft. Wie feiner Zeit ohne befondere 
Feierlichfeit die Gröffnung der deutſchen Kun Rausftellung 
dattiand, jo wurde heute auch der Schluß derſelben vollyogen. 








— 26. Dt. Nach kurzer Krankheit it heute früh 4 use 


die Rönigin Thereje geftorben, (Pf. Ztg.) 

| Aus der Pfalz, 23. Ott. Die Periode der Wucherpro— 
pie naht fi bier zu Gude, Sie begannen für das kal. Be⸗ 
vrösgeriht zu Frankenthal im Jahre 1852 und am Schluſſe 
deſes Jahres wird wohl die letzte der bie jegt bier anhängigen 
Samen in Grledigung kommen. Im Verkaufe diefer drei Zıbıe 

; hatte dad benannte Gericht 15 folder Unterfugungen zu erie⸗ 

| digen. Den flatigehabien Verhandlungen zufolie wurden mabezu 
00 Fälle conftatirt, in melden das Vergeben des Gewohnheitẽ⸗ 
wucherd vorlan Zur Verhandlung derſeiben und zur Abhör 
von etwa 1900 geladenen Zeugen waren 75 Sigungen abge: 
halten worden. In dieſen 15 Sachen wurden gegen 19 Bes 
auidiate beiläufiı 150,000 Gulden Geldſtrafe ausgefproden, 
von melden indeſſen nicht ganz die Hälfte Aluifig werden dürfte, 
weil im eintgen der wictigeren Bälle der Zugriff nicht mit Gr: 
folg zu volljichen ſeyn wird, 


Aus der Pfarz, 25. Of. Die Cholera ift im Land⸗ 
sommiffariatsbezirt Germersheim in fletiger Abnahme. Im 
Eonbernbeim und Neupfork find im ben legten Tagen keine 
Kranken mebr in Behandlung gewefen, jo daß man bie Seuche 
in beiben Dörfern als erlofchen betrachten fann. In ben Orten 
%eimersbeim, Bellbeim, Wörth und Pfork waren am 20. OR. 
in Behandlung 90 Kranke; bis geftern Abend neu jugegangen 
13, im Gamıem 103; bavon in dem Zeitraum vom 24. bie 
4. Dt. einſchließlich, geneſen: 15, geflorben 4, in Behand» 
Img verblieben 84. Bon ben 4 Gterbfälen kommen 3 auf 
Wörth, 4 anf Bellheim. (Pf. Ztg.) 

Zweibräden, 235. Oft. Durch allerhöchſte Entſchließung 
m 21. 1l. M. iſt der durch das kgl. Bezirkegericht Kaifero⸗ 
atern unterm 17. Juli 1. J. zu einjähriger Suepenſion vom 
Inte und in die Koſten verurtbeilte Gerichtebote Jakob Hofs 
san zu Obermoſchel feines Amtes entlaffen worden. — Die 
Siedereröffnung der ordentlihen Sigungen des k. Appellationd« 
Eier wird dem Vernehmen nach am 6. November nächnhin 
aufinden. (Bf. 3.) 


Defterreic. 


Die „Agsamer Zeitung“ vom 18. Dit. ſchreibt: „Geſtern 
Bram n 4 Upr wurde der von Agram nad Bufopar be= 
hamte dinun zwiſchen Petrinja umd Biednit yon Räubern, 
been Zahl zwihhen 20 bis 25 angegeben wird, unter Anfühe 
mag dei berüchtigten Raͤubers Eabilf angefallen und beraubt. 
Die Räuber überfielen den Wagen ven vorne und hinten mit 
Hinten fdäffen, tödteten alle nier Pferde und einen Gendarmen, 

ı berfeiben murbeu verwundet; der Ganductenr erbiekt meh⸗ 
—— das geraubie Gele brtndgs 30 Dal ba 17,000 Al 
MR. Der Geiſtesgegenwart bed Gonducteurs iſt 8 gu ver⸗ 
unten, ba dad in eimer beſondern Abtheiluug befindlich ‚geimer 
we Selb im Betzage von beiläufig 70,000 fi. , 
dem er, ale er die Räuber anfihtig 
r Kite, in der ſich das Gelb befanp, wegmasf und die Räuber 
aut befhmictigke, es befinde fi darin Fekm Seid, der öchläj: 

jep oben in Betrinja zurüdgebliaden. Ginen mit dem (le 
gen reifemden Beamuen nahmen die Räuber den Pag und 
s Aufellungebecres.“ 





Sonntag, 20. Otltober 


— 7 — — — — er 

























mödenthd Dreimal: € erinıags, 


HKr. für die drelipalt. geile; mo Die Meh. Auskunft eriheilı: 4 Er 







Sachſen. 


Dresden, 24. Oft. Wie drüdend dermals die Nahrungs 
und Grwerbsverbältniffe im unferm obern Gebirge trotz ber uner⸗ 
mübeten Fürforge ber Regierung noch immer find, geht aus 
eines Meldung bes beutigen officiellen Blattes recht deutlich 
hervor: In ber voigtlãndiſchen Stadt Plauen bat ſich eine 
Mutter vaus Nabrungsforgens mit ihren zwei Kindern (einem 
zweijährigen Enaben und einem fünfjährigen Mädchen) in die 
Eliter geftürzt und ertränkt! Ueberbanpt nehmen bie Selbft- 
morde in einer erfchredenben Weiſe zu, namentlich find «8 ber 
tagte, alteröfchwache Perfonen, bie häufig beu Tod fuchen So 
bar ſich kürzlich, ebenfalls im Sebisge, ein armer Mann am 
Tage jeiner goldenen Hochzeit erhängt, während die Seinigem 
bei einem zur feier bes Tages veranftalteten „Kaffees jagen. 


Würtemberg, 


Niedernhall, 20. Ott. Geſtern Nacht, den 19. d. M., 
zwiſchen 9 und 10 Ühr, ereignete ſich hier ein aroßes Unglüd. 
Der verheirathete Wigr. Schneider von bier, welcher Tags zu⸗ 
dor eine biefige Auswanderungsfamilie mit ihren Gffeeten nach 
Heilbronn führte und bei der Deimtehr unterwegs diters, na— 
mentli aber in dem nahen Forchtenberg und Weiebach, mit 
feinem 16 Jahre altem Suiefiohwe und dem fon mehrere Jahre 
bier dienenden alten Saͤgeknechte Bchmann noch einmal eins 
Erhrte umd ſtark echte, ſtaͤrzte bei der großen Finſterniß mit 
feinem mit zwei Pferden beipansten Wagen, die ſtarken höl— 
zernen Geländer der Kocherbrüdte Durhbrschend, wenigfiens andert= 
balb Stor über dieſelbe in den Kocher hinunter auf das Pflafter, 
Schneider zerſchmetterte den Kopf und war plöglig. todt und 
dehmann Hab nah anderthalb Stunden, während der tiefe 
fohn des Schneider gang unverfehrt davon fan, 


Rußland. 


St. Petersburg, 12. Oft. Am 5. (17, n. &t.) Dit. 
ftuh Morgens hat ber Feind das Toner gegen Sebaftopol eröffnet, 
ſowohl ans feinen Batterien im den Saufgräben, als von ber 
Serfeite her. Die Kanonuade und das Bombarbemient bauerte 
bis zur Nacht. Wir haben 500 Maun verloren an Lobten und 
Verwundeten. Uuter ber Zahl der erſten befindet ſich der General 
Kornileff. Unfere Befeſtigungen haben wenig gelitten. Am 
6. (18. n. St.) murbe bas Feuer von ber Seefeite aus nit 
eruenert und war von ber Landſeite aus mur ſchwach. 


Großbritannien, 


London, 21, Okt. Die Nation ber Rıämer, beren Söhne 
ſich im der Krim gegen Rußland flogen, thut zu Haufe ihre 
Schuldigleit und öffnet freubig ihre Taſchen für die Verwun— 
beten im Scutati, für bie Witwen und MWaifen ber Sefallenen, 
So find Zaum acht Tage, daß ber Patziotic Fund fein Bureay 
in Lonbon eröffnete, und. bis. geftern Abend waren bemfelben 
gegen 9700 Pd. St, zugeflofien. An ber Spiße ‚der Liſte fichen 
bie Rönigin mit 4000 Pb, Prinz Albert. und der Herzog d. 
Welliugton wit je 500 Pfd. Doch alle dies iſt blog ber An · 
fang ; ber größte Theil des Adels, bie reichen Mitglieder des 
Unterhauſes, bie Gröfuffe der Gity «mb ‚ber Kabrikkädte find 
noch mit veriseten; bie Menigften von ihnen ſind eben um 


dieſe Zahreszeit im der Hauptitabt; Viele treiben fich außer 


' wiſchen Noxwegen nun Bnlaflana herum. Meben ben 
—— bes Potriotig Fund, der den Wittwen und Waifen 
der Gefallenen zu Gute kommen joll, find ‚auf bem Bureau ber 
„Timas⸗- für die Kranken in Sc ebenfalls in den letzten acht 
Tagen 7378 Pfd. geztichnet worden, auıd dieß troß ber Der 


fiherung ber Regierung, daß in Seutari für alles Erbenfliche 
gelorgt fey. »Times« erflärt heute die Subfeription für gefchlof: 
fen und ſchidt auf eigene Koften eine Perfon ab, ber bie Ber- 
theilung ber Gelber übernehmen und darüber öffentlich Rechnung 
ablegen wird. 


Italien. 


Nach Briefen aus Rom vom 10. Oft. im vUniverd« war 
bafelbft wieder von Unterhanblungen bie Rebe, bie ber Kaiſer 
von Rußland zur Orbnung ber Frage von ben b. Stätten mit 
bem päpftliden Hof hätte anfnüpfen wollen. Mit biefer Ab- 
ficht fol die Ankunft des ruſſiſchen Regationd : Attahes Stros 
ganoff in Verbindung ftehen. Aber bie von Preußen unterftüßs 
ten Gröffnungen follen eine mehr ald kalte Aufnahme gefumben 
baben. „Die Frage fey aus ben rein religiöfen Grenzen ber: 
ausgetretena, — hätte ber Papft antworten laffen — wunb 
feit der Miſſion des Fürſten Menfchitoff, namentlich aber feit 
ber daraus erfolgten Kriegderklärung eine Sache ber interna» 
tionalen Politit geworden, wobei bie Weſtmächte und insbe— 
fonbere Frankreich wegen feiner berfömmlichen und anertannten 
Rechte zu Rathe gezogen werden müflen.e Der Univers« fügt 
binzu, daß ber 5, Stuhl auch nit wohl eine andere Antwort 
geben Fonnte, um fo mebr, ald man wife, mie viel fich ber 
Kaifer Nikolaus aus ben dem h. Stuhl gegebenen Berfprechen und 
felbR aus ben feierlich mit ihm abgejchlojfenen Verträgen mache, 
Mit einem ſolchen Menſchen müſſe man Concordate mit Kano— 
nenſchuͤſſen unterzeichnen und nur mit Kanonenſchüſſen köͤnne 
man auf Achtung und Vollſtreckung derſelben hoffen. Zu Se— 
Meg fey es, wo bie Frage von ben h. Stätten unterhanbelt 
werbe. 


Spanien. 

Madrid, 21. Oft. Espartero und D’Donnell hatten ger 
lern eine längere Befprehung, in der fie fi über ihr ferneres 
Verhalten volfommen verftändigt haben follen. — Wan erwartet 
bie Rückkehr des Geſandten der Bereinigten Staaten Soulé noch 
vor Eröffnung der Gortesfeifion. 


Frankreich. 


Paris, 21. Ott. Die Kaiſerin hat ben im Lager bei Helfaut 
überwinternben Truppen zehn große Kiften voll Bälle, Kegel, 
Domino» unb andere Spiele gefhidt, um fi damit bie Beit 
zu, vertreiben. Eeinerfeits läßt ber Kaiſer in bemfelben Lager 
Holzbäufer, bemen ähnlich, melde nah NAuftralien und Galis 
fornien geſchidt werben, aufrichten, um ald Spiels, Fecht⸗ und 
Zanzfäle zum dienen. — Die Pringeffin Mathilde hat einige 
Schwierigkeiten mit ber Königin Ehriftine von Spanien, beren 
Hotel in ber Rue be Gourcelled bie Goufine bes Kaifers ‚be. 
wohnt. Es handelt ih um Ausbeferungsfoften, und bie ho» 
ben Damen baben die Sache ber Juſtiz vorgelegt. 

— 22. Ott. Das Linienfhiffvon 82 Kanonen, der »Dupeirea, 
iſt von Kiel zu Breft angelangt. — Die Leiche des Marfchalls 
de St. Amand ift, bevor fie im Tobtengewölbe der Invaliben 
beigefeßt worben, in voller Uniform in eine an ber Alma er 
oberte ruffiihe Fahne eingemwidelt worden. — In Folge eines 
Befehls des Kriegsminifters werben 10 Mann von dem 8. Hufas 
renregiment in Lille ermächtigt, fich über Marfeille nad der Krim 
zu begeben. Cine ähnliche Ermächtigung foll allen den Gavals 
leriften, welche barum ſich bewerben, ertheilt werden, Bon 
verfchiebenen Infanterie⸗ und MArtillerieregimentern find Abthei— 
lungen von 100 bis 500 Mann in den letzten Tagen nad bem 
Orient eingefchifft worden. — Prinz Napoleon bat wegen feines 
Benehmens bei der Almafhlaht ein Belobungsfchreiben von 
dem Kaifer erhalten. — Es ift jebt beftimmt, daß ber Raifer 
und bie Kaiferin ihren Befuh bei der Königin Victoria nicht 
vor dem nächften Frühling abftatten werben. Die Königin und 
Prinz Albert werben fobann gegen Ende Mai, während ber 
Univerfalausftellung, ihren Gegenbefuh machen. — Die franzö⸗ 
fifche Regierung bat mit bem Bankier Salamanca ein Neber- 
einfommen wegen Lieferung von drei Millionen Arrobas (zu 25 
Pfund) Wein für bie Armee abgefhloffen. 

— Aus einer vom Aderbau-, Handels- und Bauten-Minis» 
fterium veröffentlichten Zufammenftellung gebt hervor, daß Frähnf- 
reich, das am 1. Oft. vorigen Jahres 3974 Kilometer Gifenbahnen 
befaß , beren gegenwätig 4282 (1070) Stunden zäblt, bie in 
ben verfloffenen drei Vierteljahren 141 Millionen eingetragen 
haben, mas 19 Mill. mehr macht, ala in ber entfprechenden 
Periode des vorigen Jahres Der kilometerweife Ertrag ift mithin 
von 30,624 Fr. auf 32,890Fr. (für bie brei Bierteljahre berech⸗ 


net) b. 5. um 7,40 p&t. geftiegen, an welche Einnahmeverbeſ⸗ 
ferung bauptfächli der Granb-Gentral mit 21,52 pGt., Paris. 
St. Germain mit 17,52 pGt., bie Nordbahn mit 14,41 pEt., 
Paris Straßburg und Zweigbahnen mit 9,85 pGt., &yon«Mittel 
meer mit 9,65 pEt. und Parie-Orleans nebft Berlängerungen 
mit 9,26 pGt. Theil genommen haben, Bei ber foeben in Gebrauch 
gefommenen Parifer Ringbahn ift die Einnahme um 54,87 
pGt. geftiegen. — Der in ben Ausftellungsangelegenheiten ber 
Kunftwerte im nächſten Jahre beauftragte Gommiflär de Mercy 
bat an bie auswärtigen Ausitellungscomites eine bringende 
Aufforderung gerichtet, ihm den von dem betreffenden Ländern 
zu beanſpruchenden Raum mitzutheilen, wobei er in Grinnerung 
bringt, daß bie Gegenftände nur vom 15. Jan. bis 15. Mär 
angenommen werben. 

— 63 gibt in Frankreich feinen Induſtriellen, der ſich nicht 
über feine finanziellen Kräfte anftrengt, um auf ber Ausftellung 
bes Fünftigen Jahres würbig zu figuriren. Die Hanbelstammer 
bat es übrigens dem Kaifer zu bemerken für ihre Pflicht gebals 
ten; vor zwei Monaten ſchon hat eine Deputation derfelben dem 
Kaifer vorgeftellt, daß es beffer jey, die Ausftellung zu vertagen, 
wenn man nicht volllommene Gewißheit babe, daß ein Lands 
krieg nicht ausbrechen werde. Der Kaifer entließ bie Herren 
mit kurzen Bemerkungen, — Ginem Briefe aus bem Orient zu 
glauben, ift ber Prinz Napoleon dazu beftimmt, bem Bericht 
von ber Ginnahme Sebaſtopols nah Franfreih zu bringen. 
Wie vom Marfhall St. Armand, jo bat auch von Korb Raglan 
ber König Hieronymus ein Schreiben erhalten, worin feinem 
Sohne das ſchmeichelhafteſte Zeugniß ausgeftellt wird. — Bon 
ber Raiferfrönung ift wieber die Mebe; ein frangöflfcher Prälat 
bat die Aufgabe, mit bem Papfte deßhalb zu unterhandeln. 
Man fagt, der Kaifer wünſche ben Titel: Protecteur des lieus 
saint« beizulegen. 

— 24. Dft. Das „Zournal des Debats“ enthält heute 
das Folgende: „Wir vernehmen heute eine Nachricht, bie zu 
allen Zeiten im der induſtriellen Welt große Senfation erregt 
haben würde, die aber in dem gegenwärtigen Zuflande der An- 
gelegenheiten bie Wichtigkeit eines politifhen Greigniffes hat. 
Am Sonnabend, 21. Dftober, hat der Kaifer Franz Jofeph das 
Uebereinfommen unterzeichnet, wodurch einer Gapitaliftengefell- 
ſchaft, vertreten durch die Derren Bereire und Ernft Andre von 
Paris und durd die Herren Sina und Gokeles von Wien, die 
bis jegt erbauten und in Verkehr beſindlichen Staatseifenbahnen 
in den Königreihen Böhmen und Ungarn überlaffen werben. 
Wir fennen noch nicht genau die Bedingungen, unter denen 
dieſe wichtige Angelegenheit abaeichloffen tft; was wir jedod zu 
wiffen glauben, if, daß die Gapitaliften, melde biefe ſchwie— 
rige Unterhandlung fo geſchickt zu Ende gebracht haben, nur 
mit dem ernftlich motivierten Vertrauen darauf eingegangen find, 
daß bie öfterreichifhe Regierung ihre Bolitif nicht in Oppofition 
mit jener der Weftmächte fellen werde. So ift denn ein Ueber« 
einfommen geregelt, das ber öfterreihifhen Regierung, außer 
der Summe, welche das freiwillige Anleihen von 500 Millionen 
Gulden ihr fihert, auch noch andere beträchtliche Hilfsmittel 
gewährt, Wir fügen nur noch Hinzu, daß ed Herr Andre war, 
der die Unterhandlungen binfihtlih diefer Angelegenheit in Wien 
zu Ende geführt hat." 


Afien 


China. Ueber bie Schidfale ber Rebellen im Norben 
fhwebt ein gebeimnifvolles Dunkel. Faſt fcheint es, als ob 
fie auf ihrem Zuge gegen Peking große Hinderniffe gefunden 
oder Schlappen erlitten hätten. In Shanghai dauern bie ®es 
fechte zwiſchen beiden friegführenden Parteien fort; aus Ningpo, 
Foſchaw ıc. faum etwas Erwähnenswertbes. Aus Kanton fhreibt 
man vom 24. Aug.: bie biefigen Verhältniffe find feit Abgang 
ber letzten Poft beunrubigender geworben. Die Infurgenten 
lagern feit dem 7. b. im Norben ber Stabt, gerabe außer 
Schußweite; fie griffen am 8. bie Kaiferliben an und jagten 
fie in bie Forts zurüd, Seitdem gibt es befänbig Angriffe auf 
bie Stadt und Ausfälle ber Beſazung. Die BVerlufte ber letzte⸗ 
sen find bedeutend, bie Rebellen find Herren ber Umgebung. 
Innerhalb der Bocca Tigris ift der Fluß in ber Gewalt der 
Piraten, fo daß fih fein chineſiſches Fahrzeug zwifchen Ganton 
und Whampoa auf den Strom wagen fann. Alles, was flie- 
ben lann ehrt ber Stadt mit Hab und Gut ben Rüden. 
Man ſchmeichelt fih zwar mit ber Hoffnung, daß ben Nus« 
ländern nichts zu Leide geſchehen wirb, fällt aber Ganton, unb 
baß es fallen wird, fcheint ausgemadt, fo muß man fich auf 
GräuelsScenen, ähnlich denen von Nangking, gefaßt machen. 


Paris, 25. Of. Die Commiſſion zur Hrrautgabe ber 
politifchen Gorrefpondeng Napoleons 1. fordert alle Privatperfonen 
und Familien, bie von dem Senannten berrübrende Schrift⸗ 
Rüde 1. befigen, auf, biefelben zur Veröffentlichung ihr zugeben 
zu laffen. 

DOrientalifhe Angelegenheiten. 

| Aus Gonftantinopel vom 9. Oftober ſchreibt man ber 
„Ofd. Pol“: „Ges beflätigt fib, daß die Tſcherkeſſen unter 
Daniel Bey, dem Veiter Shamyls, nad Ueberfäreitung des 
Tichuruffu 60 Dörfer verbrannt baben, beren Ginwohner in 
Me Umgegend vom Tiflis geflohen find, Sie hatten mit ben 
Ruffen unter Wrangel zwei Gefedte; in dem erften waren bie 
Bolen, die in dem ruſſiſchen Gorps dienten, mit zwei Kanonen 
und breißig gefangenen Kofafen vom dem Regiment, das fie 
verfolgte, zu dem Tſcherkeſſen übergegangen; nach dem zweiten 
hatte Daniel Bey feine Verbindung mit Schamyl zu Zalatala 
hegeftellt. Briefe aus Kars ſtellen bie Lage der Rufen in 
Georgien, die doch auch ihrerfeit® in ben legten Gefechten mit 
ven Türken ungebeuere Verlufte erlitten, überhaupt ale kritiſch 
darz General Bebutofſ hatte von den 26 Schwadronen Caval⸗ 
rie, über die das Armeccorps vor ber Schlacht von Indigere 
ispenirte, nur noch zwei Regimenter zu feiner Verfügung und 
re u waren 
bacirt.” 


— — 


von 4000 auf 3200 Mann re= 
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Derfteigerungen. 





Verfteigerung 
des Gaftbaufes „zum Lamm’ in der 
Stadt Zweibrücken. 


Donnerstag den 30. 

November nächfthin, 
Nachmittags 2 Uhr, 
zu Zweibruden, in 
dem zu verfteigern 
on den Gaſthofe felbit, 
ER wird derin der Mitte 
tabt Zmeibrüden, der Fruchthalle 
gegenüber, chende 


„Safthof zum famm** 


mit geräumigen Oekonomiegebaͤuden, Hof 
raum mit Brunnen; fodann ein großer 
Gemüfegarten mit Gartenhaus und Eis⸗ 
feller am Gonrmwigerweg und ein weiterer 
Pilanggarten daſelbſt, beide 2 Morgen 
kläche enthaltend, wegen Ablebend des 
bisherigen Eigenthümers Ludwig Hed, auf 
Anftehen ber — deſſen minderjäb- 
rigen Kinder, öffentlich, auf Eigentbum, 
mit gerichtlicher Ermächtigung, verfteigert 
' werden. 

Diefer Gafthof erften Ranges, welcher 
ſeit langen Jahren ber beten Frequenz 
genießt, beiteht aus einem großen Speife 
faal und 3 Nebenzimmern, fodann 30 Gaſt⸗ 

alle im beften Stande, und kann 
















queure 


vortheilhaften 
verſteigert, als: 


rich 
Hecken Erben, 


verſteigert. 
2) 


Heden Erben. 


fliged Gladwerf, 
Tafeltücher, Servietten, Lei— 
nensBetttücher, Ropffiffen und 
Berrüberzüge, filberne Borleg- 
(öffel, eine große Partie file 
berne Eß⸗— 
filberneGabeln, Küchenfchränfe 
und Küchengefchirr von Kupfer 
und Eiſen, verſchiedene fon- 
ſtige Hausgeräthichaften, Faͤſ⸗ 
fer, ein Fuhrwägeldyen, Heu, 
A Stroh, Vieh, Weine und Li 
in Zäffern und Flaſchen. 
Guttenberger, fol. Notär. 


— —— — — — zu 

Mittwoch den 15. November 1854, Nach—⸗ 
mittagd um 2 Uhr, im Gaftbaus zum 
Famm dabier, werben folgende aus dem 
Nachlaffe des dahier verlebten Gaftwirths 
Ludwig Hed berrührende Immobilien unter 
Bedingungen in Eigenthum 


Auf Zweibrüder Bann: 

1) 2 Tagwerke 75 
Marienfteiner Flur, 
Meuthner’d Erben und Georg 
— wird in zwei glei⸗ 
chen Looſen, der Länge nach abgetheilt, 


Dezimalen Ader im 


4 Tagwerk 80 De 
felbft, neben Daniel änifch und Georg 


46 Dezimalen Ader am 


Der Kaiſer von Marokko hat beſchloſſen, die Piorte- in 
ihrem „heiligen Kriege“ mit einer jährlichen Lieferung von 
12,000 Pferden auf die Dauer des Kriege und 3 Millionen 
Biafter jährliher Subfidien zu unterftügen. 

Wien, 23. Oft. Bir haben heute Nachrichten aus ber 
Krim bis zum 16, d. M. Diefelben kommen jedoch dießmal 
nicht über Odeſſa, ſondern bireet über Kuſtendſche, Gzernavoba 
und Buchareſt. Sie melden zwar noch nicht bie Einnahme 
Scehaftopols, aber lange wird's nun nicht mehr dauern, benn bie 
„Belagerungsgefehge ber Alliirten auf ber OR: und Sübfeite 
der Feftung find num fo glüdlich poftist, daß bie ruſſiſche Artils 
lerie gar nit mehr zum feuern fommen fann.« Unter bem 
Belagerungsfanonen der Engländer und Franzoſen befinden fi 
80, und felbft 100 Pfünder im beträchtlicher Anzahl, bie bas 
ganze Terrain bis in den innern und äußern Hafen Sebaflopols 
beberrfchen. Das Wetter im ſchwarzen Meer ift ben Beweguns 
gen ber alliirten Flottenabtheilungen noch - immer nicht ungünftig. 
Ueber die bevoritehenden Operationen Omer Paſchas verlautet 
noch immer nichts Gewiſſes; wenn es ſich beitätigt, deß bie 
Rufen 14,000 Mann ftark bei Tultſcha wieber über bie Donau 
gegangen, fo werben wir balb von einem Zufammenftoß in ber 
Dobrubfha hören. 


— —— — 


A. Kranzbühler, verantwortl. Redakteur, 
















Auf Niederauerbacher Bann: 

8) Das ungetheilte Zehntel von 71 Tags 
werten 91 Dezimalen Wald und Ader« 
fand in der Bombach, unten Baron 
von Hofenfeld und oben verfchiedene 
Anftößer. 

Auf Contwiger Bann: 
9) 16 Dezimalen Wiefe in der Streits 
miele. 
Auf Stambader Bann: 
10) 4 Dezimalen Wieſe im Brühl. 
Guttenberger, fgl. Notär. 


Borhänge, 


und Kaffeelöffel, 


LT —— — — — — — 

Auf Anſtehen der Wittwe und Kinder 
des zu Zweibrüden verlebten kgl. Notärs 
Karl Schmolge werden folgende Immo— 
bilien abtheilungshalber unter vortheilhaften 
Bedingungen zu Eigenthum verfieigert, und 
jwar: 

l. Am Donnerstag den 16. Nor 
vember 1854, 
Nachmittags um 2 Uhr, zu Zweibrüden, auf 
der Amtöftube ded unterzeichneten Notärd 
1) folgende zur Gütergemeinfchaft der Nor 
tar Schmolze ſchen Eheleute gehörige Im— 

mobilien: 

a. Ein in der Stabt Zweibrüden 
in der Gontwiger Straße fichendes 
zweiftödiges mit Manſards verfehe- 

ned Wohnhaus mit Keller, Nebenhaus, 
Stall, Hofraum und Pflanzgarten, im 


neben Peter Hein⸗ 


imalen Acker da⸗ 


jimmern, - rung 3) 1 Tagwert h | Ganzen 25 Dezimalen Fläche enthaltend 
ein großer Theil des Gteigpreifed gegen Holjgarten, neben ber Kirchenfchaffnei | einfeits Federn Glaffer, anderfeits die 
Zinfen auf längere Jahre ſtehen bleiben. und Georg Hecken Erben, — dieſer] Straße, unten das Bächelchen und oben 


Das Bedingnißheft kann auf der Amteftube 
des unterzeichneten Notärs eingefehen wers 
den. Bis zum Tage der Berfteigerun wirb 
die Gafkwirthichaft ununterbrochen au Rech⸗ 
nung der Erbmaſſe fortgeführt werden. 


ſteigert. 






und 

Montag den 4. Dezember naͤchſthin, und 
an den darauf folgenden Tagen, jedesmal 
des Nachmlttags 2 Uhr anfangend, wird 
die vollſtändige Mobiliar⸗Eintichtung im 


5) 







obigen Gafthaufe, gegen baare Zahlung, | 6) 28 Dezimalen Garten 
verfteigert, als: verſchiedene Ganapeen, wiger Weg, 
große und Meine Spiegel, Kur Dambrun’s 
pferfliche, 35 Betten mit Roßs linger. 
haarmatragen, Sefretäre, Com | 7) 


mode, Pfeilerfchränfe, Tiſche, 
Stühle, Scränfe, Leuchter, 
Porzellan, Kryftall und fon» 


Ader wird auch in zwei gleichen Loos 
fen, der Länge nah abgtheilt, ver, 


4) Das ungetheilte Scehhötel von 72 De 

zimalen Garten 
Kirchhof am Wall, neben dem 
Weg zur Mühle und Philipp Theyſohn. 
80 Dezimalen Acker am Lerchenfang, 
neben der Kirchenſchaffnei und Gericht» 
fchreiber Hollerieth. 


am Vogelgäßchen, neben 
Erben und Joſeph Pibs 


4 Tagwerfe 81 Deyimalen Ader links 
der Landauer Straße, neben ber Straße 
und Gonrad Knoll, — diefer Acker 
wird in vier Loofen verfleigert. 







die Gontwiger Straße; 

b. das ungetheilte Drittel an einem in 
der Stadt Zweibrüden, in ber Hauptitraße 
am untern Thor gelegenen dreiſtöckigen 
Wohnhaufe, neben Ludwig Knerr und Lud⸗ 
wig Franken Erben. 

2) Den Schmolze'f—hen Kindern Im Looſe 
zugefallen: 

88 Desimalen Garten mit Gartenhaus, 
auf Ernftweiler » Bubenhaufer Bann, im 
Klingelthal, neben den Erben Schmolze 
feidſt, dem Weg und Barthel big. 

1. Am Freitag den 17. Novem 
ber 185%, 
Nachmittags um 2 Uhr, zu Breitfurth, in ber 
Behaufung von Jakob Weinland's Wittwe: 
die den Notär Schmolze’ihen Kindern 
im Looſe zugefallenen 3 Wieſenſtücker auf 


binter dem Kloſter 


ober dem Cont⸗ 





Bon der Fruditmarttöftvaße bis 
Hauptftraße der untern Stadt babier wurde 
ein Geldbeutelchen mit gol denen Perbe nniaueds 
vergoldetem Bügel verloren, mir was 
Geld, darin. Der rebliche gib wolle ihn 
gen eine angemeflene Belohnung in der 

rpedirion d. Bf. abgeben. 


Eine Brieftafel' von lila Safflan mit 
mehreren Notizen, Büchern, Adreßkarten, 
Wechfel if auf dem Wege von Wallhalben 
nad; Zweibrüden verloren gegangen. Der 

Werden auf Anftchen vonkudwig Heing,f Wieberbringer erhält eine gute Belohuung 
nis und Wirth, in Zweibrüden wohn, | bei Abgabe im Zweibrücker⸗Hof.⸗ 
haft, durch dem gerichtlich hierzu committi ·/· ñ—6 a 
ten Notär —* — Zweibrut · [??] Wer Forderungen an nn are! 
fen, die nachverzeichneten dem Johannes — pe 8. — bee 
S N e_ 2 u 
Ai Bart — bei dem Bürgermeifteramte dahier melden. 


Ehefrau Chriftine Graul, beide früher 
[2°] Bei Unterzeichnetem find zu haben: 


in Srheim wohnhaft, jetzt nach Amerika 
ausgewandert, augehörigen Immobitien Aue Sorten Frauen» und Kinder Jaden, ges 
jwangsweife verfteigert, nämlid;: ſiricte Wämmfe, Unterhofen, Shawls, Filz⸗ 
1) Ein zu Irheim an der Haupt: | Gummi: und Bandelſchuhe, Kappchen, feine 
MER Reit fiehendes zweiftodiges | Handſchuhe, Munds und Ziehharmonilas, 
Wohnhaus mit Keller umd| ladirte Teller, Kaffeebretter, Obſtloͤrbchen, 
Hofraum, mebit Zubehörden, enthaltend | Frauen⸗ und Reifetaichen, blechern⸗ Schie⸗ 
6 Deyimalen Fläche, einfeits der Weg, | fertafeln, Schreibmaterialien, ofen, Bres 
anderjeit6 die Witwe von Midael | mer Gigarren 2c, und empftehlt, dieſelben 
Scheide; zu billigiten, Preifen N: 
2) Ein zu Irheim ftchendes zmweiftöcdiges F3- a ug BERMERMT 
Wohnhaus mit Stall, Keller, Hoff Bei R. Wahrburg find ſtets vors 
raum und fonftigen Zubehörden, ent» räthig: Pad: und Zeichenpapiere in Rols 
haltend drei Dezimalen Fläche, eine] (em und im verichiedene Formate geichnits 
ſeits die Wittwe Scheidt, ‚anderfeitö | ren: ferner: Tuͤncherpapier und Darifer 
die Wittwe Schönborn. Diefe beiden | Gag: und Schmergelpapiere. 
werden ald ein Ganzes | sMufter von diefen Papieren, ſowie von 
ge —— ib⸗ iniirten Papieren 
3) Eine zu Irheim hinter den vorbejcdjries Don —— be zu En ra | 


benen Wohnbäufern ftehende Scheuer 

mit Keller darunter, Stalung. Hofr-| Mit Einfen, Bohnen und Erben, erfter 

raum, Brunnenantheil und jonftigen | Qualität, nebſt Schwinge umd Kunfmehl, 
empfiehlt ſich BER, Ti 


ubehörden, enthaltend 21 Dezimalen E 
läche, einfeitd Daniel Gehlbach, an— M. Gugenheim 
a — 
ang wolfgang —— Bei Daniel Deder im Bubenhauſen 
find mehrere Sorten veredelte Obſtbaͤum⸗ 


eßner, fgl. Notär. 
— — | verkaufen. 
Mehrere größere und kleinere Logis, mit 


Dermifchte Bekanntmachungen. 
IE Zur Nachricht. 


[2?] Wegen des auf den fommenden Mitt- 
woch fallenden Feiertags wird der Frucht: 
marft dahier erſt am folgenden Tage, aljo 
Donnerdiagd den 2, November 
nädjthin, abgehalten, 
Homburg, am 26, Dftober 1854. 
Das Bürgermeifteramt, 
Frech. 


Kunftnotiz. 


Die Tyroler Sängergefellihaft Rainer 
aus. dem Zillerthal iſt bier angefommen 
und wird: fich heute Abend um halb 7 
Uhr tm „Zweibräder Hofe» hören laſſen. 
Wir hatten ſchon mehrfach Gelegenheit, 
ihre frifhen und Haren Stimmen, ihre 
meifterhaften Vorträge in ächten National: 
Liedern und Jodlern, ſowie ihre Harmonic 
in einzelnen komiſchen Liedern zu bewun—⸗ 
bern, und wollten deßwegen auch nicht 
ermangeln, die hieſigen Kunſtfreunde auf 
die wirklich ausgezeichneten Leitungen die: 
ſer NatumGänger aufmerffam zu machen. 





















Breitfurthier Bann, jufanmen 2 Tagwirteg iin Big 
12 Dezimalen enthaltend, und eine Wiefe 
von 30 Dezimalen auf Mimbacher Bann: 


mM, am Montag den 20. Nove m⸗ 
ber 185+, 
Morgens nm 9 Uhr, zu Contwig, im ber 
Behaufung von Baltyafar Holderbaum: 
die den Notar Scmolze’fchen Kindern 
im Looſe zugefallenen auf Gontwiger und 
Niederauerbadyer Bann gelegenen Güter, 
beſtehend: 
a, Auf Contwiger Bann: 
in 12 Tagwerfen 68 Dezimalen Wiefens 
fand in 29 Parzellen, und im 91 Dezimalen 
Gartens und Aderland in 5 Parzellen. 
b. Auf Ylieverauerbader Bann: 
in einem Wieſenſtück von 26 Dezimalen. 
Guttenberger, fol, Notär. 


ee — — 

Montag den 6. November 1854, Nach⸗ 
won 2 Uhr, zu Irheim, in der Wirths⸗ 
behaulung ded Friedrich Seel; 








Dienstag den 31. Dftober 1854, Nach— 
mittags 2 Uhr, läßt Karoline Jacoby, 
ledig, ohme Gewerbe, in ihrer Wohnun 
im Nikolaus Bähr’ichen Haufe zu Zwei⸗ 
brüden , nachbefchriebene Mobilten gegen 
baare Zahlung verfleigerm: 


1 feingearbeiteted 
Kanapee, 2 Pfeile | 
tommode, 1 Pfeiler 


fchränfchen, 3 Tiiche, 6 Rohrftühle, 5 Weis 
denftühle, 1 Nachttiſchchen, 2 Bettladen, 
fchrant, 4 Spiegel, 1 Wanduhr, 


Zi Naͤhſtock, mehrere 
NH Bilder, Bettung und 
JGetüch, 1 eifernen 


Kohlentaften, 1 Kücdenfchranf und Schafte, 

Porzellan, Eiſen⸗ und Zinngeſchirr, Bürten 

aller Art und fonftige Hausgeräthſchaften. 
Schuler, fgl. Notär, 













































Samstag den 4, November 1854, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, zu Irheim, läßt Heinrich | 
Seffrin, Maurer dafelbft, nachbeicjrier 
bene Immobilien, Irheimer Bannes, unter 
vortheilhaften Bedingungen zu Eigenthum 
veriteigern: 


1) Ein an der Chauffee, unweit 
el Icheimer Mühle, ſtehen⸗ 
Ades Wohnhaus wit Keller und 
Hofraum, neben Friedrid Mayer und 
dem Feldweg; 
2) */, Morgen 6 Ruten Ader an ber 
ornbacherftraße , neben dem vorigen 
Wohuhauſe; 

3) */, Morgen 20 Ruthen Ader in der 
Birkelheck und Nonnendell, neben 
Witwe Mayer und Adam Gehlbach; 

4) !/, Morgen Ader in den Rechitüdern, 
neben Chriftian Touffaint und Daniel 
Moichel ; 

5) 1°/, Morgen Ader vorn am Geiters, 
Ite Ahnung, neben Philipp Klein und 
der Gemeinde; 

6) °/, Morgen Ader hinterm Geitere, 
neben Heinrich Gries; 

7. — 11 Ruthen Wies im ber 
Bickenald, neben Chriſtian Touſſaint. 

Schuler, kgl. Notär. 

m ——  — 

Freitag den 40. November 1854, Nach- 
mittags 2 Uhr, zu Zweibrucken, im Raul’ 
ſchen Wohnhauſe, laſſen die Erben der da⸗ 
hier verlebten Caroline Steinicken, die 
zum Nachlaſſe der Letztetn gehörigen Mo 
biften, gegen baare Zahlung, verfteigern, 
namentlich: 





oder ohne Möbel und Koft, has in feinen 
Eckhauſe zu vermierhen; ſowie auch ei 
nebenanftehendes, im dem beiten Zuftande 
befindliches Wohnhaus zu verfaufen  ; m 

Gefchäftsmann Det in der Bergftraßt, 


8. Klenfch in der Karleſtraße hat fine 
größere Wohnung, fowie aud zwei mös 
blirte Zimmer zu vermiethen und ſogleich 
dder bis Weihnachten zu bezichen. 

Wittwe Piblinger hat im unten 
Stod ein Logis zu vermietben , auc lann 
im zweiten. Stock mod; ein Ziumer dazg 
gegeben werben. a * 
RMdblirte Zimmer bei Wengler am 
Wall. > 4 
[2°] Ein möblirted Zimmer zu vermichen 


bei &. Frand. 
[3?] In dem vorm, fram. Diarrhante iſt 


ein. geraumiger Keller zu wermietben, 


Schulbücher 
für die Söhera und niedern Anftaften hies 
jiger Stadt, wir folder für das Winter⸗ 
femgfter zum Gedrauch vorgeſchrieben fin, 
ftets gebunden -vorräthig in der Ritters 
ſchen Buchhandlung (A. Krangbühfen 
in Zweibrüden. 7 














Druck und Berlag von A. Rrangbühler in Zmweibrücen. 








131. 





Bavern. 


Zweibrüden, 29. Oft. Ju unſerer legten Nummer 
haben wir nach einer tel. Depefche der „Pfälzer Bektunge das 
Dinfheiden Ihrer Maj. der Königin Therefe bireits ges 
meldet. Heute berichtet man aus Mün 26, Dft., nor 
Igended: „Ihre Maj. die Königin fe, feit einigen 
en an brechtuhrähnlichen Anfällen le ift, nachdem fih 
deſe geſtern Abend im bedenklicher Weife geflgigert hatten, heute 
am 3 Uhr bed Morgens ber Krankheit erlegen. (Nah dem 
ärztlichen Bulletin erfolgte ber Tod an einer Rervenläbmung.) 
Se. Maj. König Ludwig war faR während des ganzen Berlaus 
ies ber Kraukheit nicht aus den Zimmern ber hohen Kranken 
gewichen. König Mar, der geſtern Vormittag zu ben Jagden 
in ber Riß abgereist war, wurde im Laufe der Nacht an das 
T Bterbebette Seiner Durhlaudtigften Mutter qurüdgerufen, ers 
reichte jedoch dasſelbe nicht mehr vor deren Hinſcheiden, und 
wid wohl vor 2 Uhr Nahmittags nicht eintreffen. Alles if 
son dem jähen Schlag wie betäubt, ber das Königehaus fo 
” mmerwartet getroffen hat. Die Königin Marie Therefe war ges 
" toren am 8. Juli 1792 und feit bem 12. Oft. 1810 mit Kö— 
ig Ludwig vermählt. Ihr Bater war der verftorbene Herzog 
Sriedtich von Sochſen- Altenburg.“ 
Münden, 26. Okt. An alle von bier abweſende Kinder 
dd Römigs Rudwig wurbe gefteen Abend, als fih der Zuftand 
der Königin Mutter in bedenflihem Grad verfchlimmerte, telegra= 
pbirt, und in Folge deffen if diefen Abend bereits Ihre k. 9. 
die Frau Großherzogin von Heſſen bier eingetroffen. Gemäß 
ber beſtehenden Verordnungen has beim Ableben einer Königin 
eine dreimonatliche Hof und Randesteauer ‚einzutreten, worüber 
bi morgen bie nöthigen Anordnungen werben erlaffen werden. 
Bereitö heute wurde das Hoftbenter auf 14 Tage nefchloffen, 
unfere übrigen Theater ꝛc aber haben ihre Borftellungen nur 
bis Beendigung der Zrauerfeierlichkeiten einzuftellen. Wie es 
beißt, wird ſich der tiefbetrübte König Ludwig übermorgen auf 
einige Zeit. gu, feiner Schwefter, der Kalſerin⸗Mutter von Des 
berreich, nah Salzburg begeben, 


Münden, 20. DM Die bayerifhen Ausftellern 
zuerfannten: Auszeichnungen verteilen ſich, nad Gruppen ge 
ordnet, folgendermaßen: Große Denfmünzen erhielten: I. Gruppe. 
Mineralien: und Brennftoffe:- Gebr, Krämer in St. Ing 
dert, wegen Ausdehnung. ihres. Betriebes und ununterbrode» 
nen Fortſchreitens in der Gifenfabrifation; General: Bergmwerkö- 
und Salinen‚Adminiftration in Münden. 11. Gruppe. Lands 
and forftwirthihaftlihe Rahpsobukte und Grgeuguifle der erſten 
ler deun landwirthſchaftliche Geräthe: Stadtmagiſtrat 


Sopfen) zkgl. Borkeinrichtungs - Burcau, im Finauge: 


iſteruni II. Giuppe. Ghemiſche und phaxmaccutiſche Ban» 


Ete, darhwaaren und hierher: gehörige Vorrichtungen und 


Raldinens Rat, Münzamt in Münden: (Müngſchtidungh; MR 
uber, Barbenfabr. in Haid hauſen. Vi. Gruppt. 
visdel und Sr de dee perſoönlichen Verbrauches: GEhr. 
u Exia Bahr Eudwigtwal znahlmuhle) Münenz; Wiß'⸗ 


EKunſtmüũhie, Nürnberg; Buhl, rheiniſche Früchtehandlung, 


e idesheim, wegen vorzüglicher Güte und Schönheit ſowohl 
r candirten, als eingemadten Früchte, fo wie wegen billigen 
crifes berfriben und Ausdehnung des Geichäftes; Th. Schmidt, 
seferraffnerie und Spiritusfabe,, Bayreuth; & U, Jordan, 
ce idesheim (Mfälzerweine), für feine alle anderen Pfälzer- 
irıe an Qualität überragenden Weine; R. J. Kempf, Birma: 


— — 








Nahrungs⸗ 


Zurihrücker Wochenblatt 


Grideint mit feinem Linserhaltungäblarte: „Pfälziſche Blatter” wöchentlich dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitags, 
Preis: bei der Exp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inſerate: 3 Kr. für die breifpalt. Zeile; mo die Meb> Auskunft ertheilt: 4 Sr, " 


NR Dienstag, 31. Oftober 





1854. 


Gebrüder Kempf, Neuftadt a. H. (Schaummeln), wegen Rein- 
heit, Lieblichkeit und Aehnlichkeit mit dem ächten Champagner 
des 1846er, 1852er, befonders aber bes 1848er Schaumweins; 
Kzl. bayer. Hoffelleramt, Würzburg; Mid. Oppmann, al, 
Kellermeifter, Würzburg (Schaummeine); 3. Kon, gl. Hof: 
parfüm.= und Zoilettenfetfenfabe., Münden; Dr. M. Betten- 
kofer (Holzgas= Anfalt), Münden; Beter Zimmermann, 
Fabr., Speyer (Gigarren), zeichnete fi unter allen vorliegen= 
ben Pfälzer Gigarren durch Schönheit der Arbeit, Billigkeit 
dee Preifes und fhöne Ausftatfung aus; Gebr. Bernard, Fabr., 
Regeneburg (Schnupftabaf), V. Gruppe Maſchinen, mit 
Aueſchluß der haus⸗ und landwirthſchaftl. Apparate für chemiſche 
und pharmac. Zwecke, aber mit Einſchluß aller Hilfstheile, auch 
der Arbeitömafchinen: 3. A. v. Maffei, Eifenwert Hirfhau bei 
Münden; Joh. Mannhardt, Mechanikus, Münden; (v. Gras 
mers) Klett u. Somp., Mafdinenfabrik und Gifengießerei, Nuru— 
berg; König und Bauer, Mafhinenfabrit im Klofter Oberzell 
bei Würzburg; 2. Werder, Mafcdinenmeifter bei Klett u. 6. 
in Nürnberg. VI. Gruppe. Juſtrumente. 1) Zeichnungss, 
Meß⸗, phyſikaliſche, chemiſche, optifche und aſtronomiſche Ju— 
firumente, dann Waagen: T. Ertl u. Sohn, Inhaber des Rei— 
cheubach'ſchen malhem. mechan. Iuftituts, Münden; G. Merz u. 
Söhne, Mechaniker, Münden; Gebr. Haff, Mechaniker, Pfron— 
ten; 2) Uhren: 3. Mannhardt, Mechaniker, Münden (fiche 
oben au V. Gruppe, Mafbinen); 3) chirurgiſche Inftrumente; 
P. Bopp, Berfertiger birurg. Iufr., Münden; 4) mufifalifche 
Snfrumente: A, Biber, Hofpianofortefabr., Münden; Th. Böhm, 
f. Hofmufifer und priv. Inftrumentenmacher, Münden. VII. 
Gruppe. Webe- und. Wirkwaaren, Leder- und Bekleidungds 
gegenfände: S. Kolb, KBlahsfpinnereibefiger, Bayreuth (bat 
ald Mitglied der Beurtheilungs: Sommilfion auf die Preidbes 
werbung verzichtet; Rammmoll:, Baummoll: und gemifhte Waa= 
ren (Rammgarnfpinnerei): Augsburger Kammgarnfpinneret, 
(Hr. Direetor Merz verzichtet deßgleichen als Mitglied ber Be— 
urthl.:Gomm. Namens feiner Firma); M. Ebenauer u. Comp., 
Schweinfurt (defaf. verzichtet); Baumwollſpinneret und Weber 
in Raufbeuren; Martini u. Gomp., Augsburg und Haunftetten ; 
G: Münd, Hof (hat als Mitglied der Brurtl.-Gomm. auf 
jede Auszeichnung verrichtet); A. Trendel, Firma: J. J. Iren: 
del's Sohn, Culmbach (deßgleichen); H. Steinhäuffer, Hof; 
Stöppler u. Hartmann, Augöburg (der Affocte der Firma Hr. 
D. Horfler, Hat. als Mitglied der Beurtbl. = Gomm.s auf jede 
Auszeibnung verzichtet); Wagner u. Wurfter, Weiden— 
tal, (defgl.); 9. Simon, Zweibrüden, CHutplüfde), 
wegen: ganz vorzäglicher, der frangöfifhen dur Glanz und 
Feinheit des Schnitte gleichfommender Hutplüfde; W. Amann, 
Augsburg (Kirchen ⸗Ornatſtuͤcke); S. Frhhr. v. Eichthal, Firma: 
JIgnaz Mayer, Münden (Lederfabritatiom): Vtii. Gruppe. 

etallwaaren:und Waffen: A, Schwieger, Gürtler und Stahl: 
brillenfabrit; und Ed; Buverier aus Paris, Fürth. IX. Gruppe. 
Stein-, Ird⸗ und Glaswanen: 1) Thonwaaren: Kalı bayer. 
Porzellan: Manufältur, Nymphenburg; 3. Kaufmann, Schmelz 
tiegelfabrit, Hafnerzellz 2) Glaswaaren: Pr. Steigerwald, 
Schachtenbach bei Zwiefel, Niederlage in Münden. X. Gruppe. 
Dolzwaaten und kurze Waaren verfiedener Artz 1). Tiſchler— 
und Zapeziererarbeiten: F. £. Fortner, Schreinermeifter, Mün- 
Gen; 3. Rabipieler, Vergolber, Münden; Gewerbeverein der 
Stadt Fürth (Hebung der Gewerbe biefer Stadt); 2) Papier— 
mahe-Waaren, Dofen, Masken, u. ſ. w. C. W. Fleiſchmann, 
Paplermachẽfabrik, Nürnberg. Xi Gruppe. Papier, Schreib⸗ 
und Zeichnungematerial und: Druck: 1) onage, Buchbinder⸗ 
und Bortefewidlearbeiten und Papeterie: 3. G. Kugler, Nürus 


berg; 2) Scqhreib⸗ und Zeichnungsmaterialien aller Art (mit 
Ausnahme ber Papiere): A, W. Faber, Bleififtfabrit, Stein 
bei Nürnberg; 3) Schriftguß, Buch- und Kunfldrud und alle 
anbere Vervielfältigung von Zeichnung und Bild durch Abdrud: 
3. G. Gotta, Buchhandlung, Münden und Stuttgart; 4) 
Landkarten, Globen, Reliefs ꝛc.: Kal. bayer. Steuer: Ratafler« 
Gommifflon in Münden; topograpbifches Bureau des k. bayer. 
General=Quartiermeifterftabes in Münden (topogr. Atlas in 
Bayern). XII. Gruppe. Leitungen der bildenden Künfte: Kal. 
bayer. GlasmalereisAnftalt in Münden. Plafifche Gegenflände: 
5. v. Miller, Borftand der auf feine Rechnung betriebenen kgl. 
Grggießerei in Münden; Er. Brugger, Münden; 9. Bortner, 
Bildhauer und Gifeleur, Münden; G. 8. Voigt, tgl. Medail: 
leur, Münden. 

11. Ehrenmünzen. Die zweite Ausjeihnung, Ghrenmünze, 
wurde von der Beurtd.:Gommiff. folgenden Pfälzern zuerkannt: 
1) Roth, Hed und Schwinn in Irheim bei Zweibrüden, 
wegen Gifenfabrifaten; 2) Karl Frhr. v. Glenanth in Lud— 
wigshafen, wegen Ausdehnung und Mannigfaltigfeit des Be— 
triebed und vorzügliher Qualität ber von ihm ausgeftellten 
Blebe; 3) Karcher und Planett in Kaiferslautern, wegen 
Darftellung eines ſehr ſchönen grünen Ultramarins; 4) Gaflmir 
Lihtenberger in Speyer, wegen ſchwunghaften Betriebes 
der Garancinefabrikation in Verbindung mit Krappbau; 5) Jo— 
hann Baptift Zwid in Frankenthal, wegen vorzüglicher Be— 
ſchaffenheit der Stängelftärfe; 6) Gonrad Reihlen auf Frie— 
dendau bei Mutterftadt, wegen vorzüglicher Beichaffenheit des 
raffinisten Melis; 7) Joſeph Walter in Godramftein, wegen 
Reinheit ber Fabrikation der Schnupftabale ohne Beimifhung 
fremder Stoffe; 8) Franz Anton Schmittgen in Oggerdhelm, 
wegen ſchöner Arbeit und Billigkeit der Pfälzer Gigarren zum 
Exportz 9) Heinrih Kern in Landau, wegen Schönhelt bes 
Fabrikats der Pfälzer Gigarren; 10) Andreas Hamm, Gloden- 
gießer in Frankenthal, wegen vortrefflihen Toned und reiner 
Stimmung in ben C-moll-Afkord feiner drei Bloden; 11) Ehre 
hardt und Weiland in Lambrecht, fehr ſchöne wollfarbige 
und ſchwarze Tue; 12) Ludwig Ziegler, Strumpfmwirker in 
Neuftadt, ſehr tüchtige, auf Rundſtühlen gearbeitete wollene 
Deden, Röde, Hofen u. dal.; 13) 6. R. Vopelius auf ber 
Sulzbacher Glashütte bei St. Ingbert, wegen feiner fehr gut 
nearbeiteten Glastafeln und des ſchwunghaften Gefchäftebetriebes ; 
14) Karl —— Erben in Speyer, wegen ſollder Arbeit 
und nefhmadvoller Formen an den Möbeln und fhöner Zeich- 
nung der Barquetböben; 15) Gebrüder Adt in Ensheim, wegen 
Waaren aus Bapiermaffe, Dofen und Schatullen; 16) 8. Wieg 
in Ensbeim, wegen Dofen. (Schluß — Belobungen — folgt.) 

— 21. DOM. Auf dem geftrigen Hopfenmarkt wurden von 
42,847 Pfd. 13,994 verkauft. Mittelpreife: Ober⸗ und nieber- 
bayeriſches Gewaͤchs, Mittelgattungen, 149 fl. 42 kr., bevors 
zugteıe Sorten 155 fl. 40 fr., Wolnzacher und Auer Markts 
gut 164 fl. 37 Er., mittelfräntifches Gewähs, Mittelgattungen 
145 fl., vorzüglicher aus Spalter Umgegenb 168 fl. 7 Er., Spalter 
Stabtgut 174 fl. 21 Fr. — Auf ber heutigen Schranne ift 
Weizen um 1 fl. 17 kr., Kom um 58 kr., Serſte um 34 fr. 
geftiegen. Mittelpreife: Weizen 30 fl. 18 fr., Rom 23 fl. 5 
tr., Gerfle 18 fl. 37 ir, Hafer 7 fl. 14 ii. Bon 12,668 
Sceffeln blieben nur 49 unverfauft. 


— 24. Oft. Bayern wird, fo fchreibt man dem „Nürnb. 
Gorrefp.” in offizlöfer Form, fo viel am ihm if, Alles thun, 
um einer Spaltung Deutſchlands in der orientalfhen Frage 
vorzubeugen. Es würde aber biefen patriotifhen Beftrebungen 
mindeftens keinen Vorſchub leiten, wenn Bayern, noch ehe es 
feine Bemühungen zur Herbeiführung einer Ginigung begonnen, 
in Wien bereits Erfärungen über feinen Auſchluß an Defter- 
zei abgegeben hätte. Für unbegründet iſt ed daher zu erach⸗ 
ten, wenn von Frankreich gemeldet wird, baf eine Erklärung, 
re bie erwähnte, von Seite Bayerns in Wien gemacht worden 
ey. 


Defterreid, 


Wien, 24. Oft. Die Hierherreife des k. bayer. Minifter- 
präfibenten v. d. Pforbten ficht vorausſichtlich mit ben orien- 
taliſchen Differenzen im Zuſammenhang, und abermals ſcheint 
ed Rönig Mar verfuchen zu wollen, die abweichenden Anfichten 
wifhen Defterreih und Wreufen zu vermitteln. Gebe ber 

Ammel biefem Werke das Gelingen! Wir wiffen nit, auf 
welchen Grundlagen dieſer Bermittelungsverfuch beruht, aber 
follte er von Erfolg feyn, fo müßten bie Borfhläe nicht allzu— 


viel von dem hier eingeichlagenen Weg abweichen. Unfer Gabinet 
wird feine wohlüberlegte, ja feinen und Deutſchlands Intereffen 
aufgebrungene orientalifche Politik in nichts Wefentlidem ändern. 
Es mag aud beffen gewiß feyn, daß über kurz ober lang ihm 
bie Gretaniffe das noch bdiffentirende Preußen, fowie Deutſchland 
in die Arme führen werben. Diefe Greigniffe bereiten fi ſchon 
vor, und dürften nahe gerädt feyn. Sind bie Würfel der 
Entfheidung, nmämlih in der Krim, gefallen, fo wird darauf 
auch der Schlag in Beffarabien folgen und die deutſche Donau 
in biefer Gegend fi abermald mit Blut röthen. Omer Paſcha 
bat den ruffiichen Truppenanhäufungen und Schanzwerken gleiche 
Rüftungen in der Walachei entgegengeftelt; die türkifchen Streit» 
fräfte ziehen an die Marken Beffarabiens und ber Dobrudſcha, 
und die walahifhe Donaulinte wird mit ungeheueren Wällen 
und anderen Bertheidigungswerten befeftigt. Wie wir vernch— 
men, baben nur die Rarbfchläge Oeſterreichs einen Angriff tür 
kiſcherſeits noch verzögert. Allein wie lange wird das Schwert 
in der Scheide fteden bleiben? Und wenn Rußland in bie 
Fürſtenthümer wieder einfällt, fo ift der Krieg mit Oeſterre ich 
entfchteden, welhem Preußen und Deutfhland, dem Gange ber 
Natur gemäß, nicht ferm bleiben können. Was wird alfo durch 
biefe ausweichende, zögernde Haltung gewonnen? Was Ruf- 
land wünſcht: Zeitz aber eine verdberbenfhwangere, nur ihm 
förberliche Zeit, während fie für Deutſchland Verſäumniß iſt, 
und bereitd ihre nachtheilige Frucht zu reifen beginnt. 


Breußen 


Berlin, 23. Oft. Zwiſchen ber Direction ber Saarbrüder 
Eiſenbahn und der franzöfifhen Geſellſchaft für bie öftlichen 
Gifenbahnen ift über ben Betrieb der franzöfifhen Eiſenbabn 
von ber preußifchen Grenze bis Korbach ein Vertrag abgefchloffen 
worben. Nach dieſem Bertrage wird ber Betrieb auf der 1100 
Ruthen langen Strede ber franzöfiihen Eiſenbahn zwiſchen ber 
preußischen Grenze und dem Bahnbofe von Forbach ber Ber: 
waltung ber preußifchen Eifenbahn übergeben. Die Paris-Straf- 
burger Eifenbabn-Gefellihaft bat biefe Bahnſtrecke mit Inbegriff 
ber &eleife und ihres Zubehörs, ber Ginzäunungen, der Bar: 
zieren und Wärterhäufer, der Gebäude unb fonftiger Einrich— 
tungen bes Bahnhofes zu Forbach auf eigene Koften ausbauen 
laffen. Die preußiſche ———— bat dagegen das Transport: 
Material und bie zum Betrieb nöthigen Werkjeuge angeſchafft 


Naſſau. 


Eltville, 25. Oft. Der ſeit mehreren Jahren hier an- 
fäffige Rentier Marir hat dem hiefigen Gemeinderath auf eine 
von Lepterem ſelbſt zu beflimmende Reihe von Jahren und 
Zinfen ein Gapital von 50,000 fl. angeboten, um für bat: 
felbe Lebensmittel (Reis, Kartoffeln, Getreide u. f. w.) anzu: 
[Hafen und zum Koftenpreis den „Unbemittelten“ abzulaffen. 


Freie Städte, 


Frankfurt, 26. Oft. Zu ben bebeutendften und reichiten 
Bermächtniffen für milde Stiftungen, welche neuefter Zeit gemacht 
wurden, gehören bie bes biefigen Bürgerd und Golbarbeiters 
Franz Kröger Er bat benfelben beinahe fein ganzes Ber 
mögen, welches nahezu 400,000 fl. beträgt, vermacht. Haupt⸗ 
erbe iſt bie Broͤnnerſche Pfründerſtiftung. Die nieberlänbijce 
Semeinbe erhält 20,000 fl.; ſechs Stiftungen jede 10,000 fl.; 
acht Stiftungen, zu welchen die Kleinkinberfchulen, bad Irren⸗ 
baus und ber Guſtav-Adolph⸗Verein gehören, jebe 5000 fl. 


Schweinz. 

Bern, 23. Oft, Seſtern Morgen iſt der unter dem Namen 
Jeremias Gotthelf bekannte Volksſchriftſteller Litziué, 
Pfarrer zu Lüpelflüh im Emmenthal, geſtotben. Er war 1797 
geboren, genoß den erften wiſſenſchaftlichen Unterricht in Bern, 
ftubirte bier und fpäter in Göttingen Theologie und lebte jeit 
1832 in Lügelflüh als Pfarrer. Sein erſtes Werk, vber Bauer 
fpiegelu, erſchien 1840 und erregte im Ins umb Ausland großes 
Kuffeben. Bon ba an folgten raſch auf einander Werke, bie 
” je bem Rang eines ber erften Bolköfchriftfteller ber Gegenwart 
erhoben. 


Großbritannien] 


London, 23. Okt. Die Abmiralität Hat dem Chef ber 
Marine⸗ Taucher, Deane mit Namen, ben Befehl ertheilt, fid 
fofort nah bem ſchwarzen Meere zu begeben und fi bem Ober: 
befehlshaber ber Flotte zur Verfügung zu ftellen. 


Italien 


Zurin, 21. Oft. Nah biefigen Blättern follen einige 
Abtheilungen ber frauzöſiſchen Truppen in Rom nach der Krim 
abgeben und wäre ein Theil davon bereits in Givitavecchia 
eingefäifft worden, 

Spanien. 

Madrid, 19. Of. Es if nunmehr gewiß, daß vor bem 
Zufammentritte der neuen Gortes keinerlei Aenderung in dem 
Berfonale des Minifteriums flattfinden wird. Ebenſo foll nicht 
mehr daran zu zweifeln fepn, daß die Königin Ziabella in 
Berfon die Seſſion der Gortes eröffnen wird, 


Frantreid. 

Paris, 25. DM. Nah amtlichen Angaben bat bie 
Narinebevölterung Frankreichs, welde am 1. Jan. 1852 fi auf 
6,174 Dann belief, feitbem um 1200 Dann zugenommen. 
— Man jhreibt aus Gherbourg, baf eine gewiſſe Anzahl Matror 
in des Oſtſeegeſchwaders während des Winters viermonatlichen 
Urlaub erhalten wirb, um bei dem Fiſchfange ober bem Küſten⸗ 
dandel ſich beiheiligen zum können. Borzugsweife wird man 


ı le Matrofen berüdfihrigen, welche Familien zu ernähren 


haben. 
— 26. DM. Im Rolge ber Schlacht an der Alma hat 


eine große Ordens: und Denfmüngenverleifung an Militärs 


aller Grade, Intendanturbeamte und Feldärzte ſtattgefunden. 
Die Generale Ganrobert, Bosquet und Flotey find zu Groß: 
offizieren, die Generale Thomas, Monet, D’Arnelles de Bala- 
dines und bie Oberſten Secqueult de Larafana, Wimpffen und 
Borgeot, fo wie der Intendant der orientalifhen Armee, Blan⸗ 
ot, zu Gommandeurs der Ehrenleglon ernannt worden, Ferner 
fad 22 DOffigierkreuge, 97 Ritterkreuge und 129 Denktmüngen 
verliehen worden. 
Belgien. 


8 
Brüffel, 24. Oft. Der König iſt heute von Göln, wo 
et * legte Nacht zugebracht, im Schloſſe Lacken wieder eins 
getroffen. 


Drientalifche Uingelegenpeiten. 

Gonfantinopel. In der Shlaht an ber Alma, 
Über die matürlih noch immer intereffante Details bier ein= 
geben, hat perfönlih General Ganrobert ganz befonders ſich 
ausgezeichnet und im fritifhen Augenblit für die Frangofen 
den u of entfchieben. Der General ſchob ein Bataillon Zua⸗ 
ven zur Linken, das Bataillon der Fremdenlegion zur Rechten 
ver, und ging felbft mit bem Reſt feiner Diviflon voran. Der 
Feind von der Höhe eröffnete ein mörberifches Bewer; die Go- 
leune Aupt; ein Augenblit Zaudern, und Alles ift verloren! 
Der General, die Lage überfhauend, läßt feinen Stab Hinter 
jq zurüd, ſprengt durch die Weinberge über ben Fluß die Höhe 
Ninan, erſcheint in bem vorderſten Reihen ber Tiralleure und 
trmunterte fie mit bem Ruf: „allons mes braves, en avant, 
en avant! Les Russes fuient, ils sont & nous!® „vive Can- 
robert !* erfcholl e# „vive la France, vire l’Empereur!“ Und 
unter biefem mächtigen Schlachtenruf, ben bie Ruffen von Alters 
ber kennen, und unter ben Klängen ber Reine Hortense, bie bie 
Muſik der Zuaven anflimmt, gehts wieder unaufhaltfam vor= 
wärts, Neben Ganrobert, bem eine Kugel bie Gpaulette weg⸗ 


reißt und eine andere ben rechten Arm verwundet, ift General 
Binos an ber Spike bes Bataillons ber Frembenlegion auf der 
— angelangt, in einer Biertelftunde war die ganze erſie 

toifion auf dem Plateau. Wie General Ganrobert war auch 
Prinz Napoleon wiederholt in großer Gefahr; bie Ruffen 
ſchienen ihn erfannt zu haben, denn von verſchiebenen Bataillonen 
wurde er zum Ziel genommen, und töbteren die neben ihm 
einfplagenden Kugeln mehrere aus feiner nächften Umgebung. 

Ueber bie Borgänge bei Sebaftopol am 17. Oft. find 
auf telegrapbifhem Wege bie folgenden Nachrichten eingelangt, 
Demaskirt wurben ſowohl bie englifchen als franzöflfchen Bat: 
terien am 16. DM. Gröffnet mwurbe bas Feuer nur aus bem 
Geſchũten ſchweren Kalibers ; bavon hatten die Engländer 60, 
bie Franzoſen 70 Kanonen in 18 Batterien, Erwiedert wurbe 
ba# euer aus mehr ald 400 ruſſiſchen Gefchügen, mit welchen 
bie Ringmauern unb bie ſechs Thürme berfelben ausgerüftet 
find. Davon hatten nur hoͤchſtens 70 Kanonen eine Tragweite 
don 2000 Yarbs, bie andern ftellten das Feuer nach ſechsſtün— 
biger Thätigfeit ein. Gin Linienfchiff, welches im Heinen innern 
Hafen vor Anker lag unb zur Vertheibigung der Stabt diente, 
foll in Brand gerathen ſeyn. 

Berlin, 27. DOM. Nah Nachrichten aus St. Peters: 
burg vom 26. Oktober geben die Berichte aus Sebaftopol bis 
ur Nacht vom 20. auf den 21., wonach bie Beſchießung noch 
ortdauerte. Die Verwüfungen an den Bellungswerfen waren 
unmefentli, und bie Ruffen beantworteten das Feuer mit Er— 
folg. Bon ber Meerfeite hatten die Alliirten den Angriff nicht 
erneuert. 


M. Rranzbühler, verantwortl. Rebakteur. 
— —— —— ne — — — 
Handel und Induſtrie. 

Mainz, 27. Oft. Unſere heutigen Getreidenotirungen find: 
Weizen eff. 17'/, & *, fl, per November defgl., per März 16'/, 
a 17 fl; Roggen eff. 15*/, & 15°/, fl. fehlt in Partien, per März 
14°/, A 15 fl; Gerſte eff. und per Nocbr. 11 fl. 55 fr, a 12 fl, 
alles per Sad von nette 100 Kilogr.; Hafer 5'/, 4 5°/, fl. per 60 
Kilogr.; Bohnen 17 A.18 fl.; Erbſen 14 à 14*/, fl; Rinfen Peine 
14*/, & 15 fl. Mohnſamen 19'/, fl.; Kohliamen 20*/, à 21 fl. 
per Malter. Auh am Landmarkt gingen, ungeachtet ziemlich belang« 
reicher Zufuhr, alle Betreidepreife höher. Mittelpreife während ber 
Woche: Weizen 16 fl. 33 Er, Kom 13 fl. 27 fr, Gerſte 8 fl. 
54 fr. Der Preis des Weißmehls wurde auf 16 fl., der des Rog- 
genmebls auf 14 fl. 30 Er. per Malter von 140 Pfund und bie 
Tare des vierpfündigen Roggenbrods auf 19'/, fr. erhöht. Die 
heutige größere Zufuhr von Hirſe fand zu ungefähr vorigen Preifen 
Nebmer, 20°/, 3 21 fl. per Malter. In Rüböl kamen Anfangs 
diefer Woche noch einige Partien auf Lieferung für diefen Monat 
zu einer Erhöhung von 1 bis 1’/, Thlr. per Ohm gegen den Schluß: 
preis der vorigen Woche zu Stande. Seitdem murde das Geſchäft 
darin flifler; weitere Dedungsfäufe murben bid heute nicht gemacht, 
und die Stimmung ift ald etwas matter zu bezeichnen. Rüböl eff, 
55 Thlr. per 290 Po. 1. G. ohne Faß, 54 Thlr. per 280 Pfd. 
l. ®. mit Faß, auf Lieferung in diefem Monat 54 Thle, per Mai 
48 Ihlr.; Mobnöl 35'/, A 36 fl. per 50 Kilogr. ohne Faß; Leinöl 
28 f.; Palmöl 31 fl. Roher Talg 28%, & 29 fl. Branntwein 
52 fl. per Ohm ohne Dctroi. Spiritus unverändert. (MI. H. 3.) 





Amtliche Befanntmachung. 


Abſchrift. 
Speyer, den 23. Oltober 1854. 
(Die Stubienlehramtsprüfung für das Jahr 1854 
betreffend.) 

Im Namen Sr. Majeftät ded Königs, 
Durch höchſte Minifterial-Entfchliefung 
vom 16. d. M. tft verordnet worden, daß 
die unter dem 29. Juli d. J. im Amt 
blatte Aa 58 zur öffentlichen Audfchreibung 
brachte, durch höchfte Minifterial » Ents 
(hließung vom 9. September aber aus 
Gefundheitsrädjichten fiftirte Prüfung für 
ben frangöfiihen Sprachunterricht, Torie 
für dad philofogifche und mathematische 
—— an den Stubien»Anftalten, und 


ember 1. 5. an, 
in m 


1) die Prüfung für den franzöfiichen 
Spracuntericht, wie früher beſtimmt 
geweien, vom 6. November I. J. an, 


und 
2) bie Prüfung für das philologifche und 
mathematifche Lehramt vom 11. De 


ünchen abgehalten werbe. 

Man bringt diefed zur öffentlicgen Kennt 
niß mit bem Bemerken, daß diejenigen, 
welche fich der einen oder andern biefer 
Prüfungen zu unterziehen gebenfen, bie in 
dem Audfchreiben vom 28. Juli I, J., 
Na. 58 des Amtöblatted angegebenen Bors 
fchriften genau zu beobachten haben. 


Königl. Bayer. Regierung der Pfalz, 


Sammer bes Innern, 


v. Hohe 


Derfteigerungen. 


Minderverfteigerung. 
Begebung von Arbeiten zu einem Bahnfchlitten 
—2 


Samstag den 4. November l. J., Nach—⸗ 
mittags um 3 Uhr, werden die auf Her- 
ſtellung eimed neuen Bahnfchlittens für den 
Diftrict Hornbach bezüglichen Arbeiten, bes 
ftehend in: Zimmermannde, Schloffers und 
Magner»Urbeiten, im Ganzen zu 84 fl, 
41 fr, veranfchlagt, vor dem unterfertigten 
Bürgermeifteramt und in beffen gewöhns 
lichem Amtslocale, öffentlich, an die Min⸗ 
beftnehmenden verfteigert. Plan und Koſten⸗ 
Anfchlag Fönnen bis zum Tage der Ber« 
fteigerung hierortd eingefehen werben. 

Rimfhweiler, den 27. Dftober 1854. 

Das Bürgermeifteramt, 


Ernefti. Schneider. 


Hafer-, Stroh. und Del-ieferung. 
Donnerstag den 23, fommenden Monats 
Rovember, ded Nachmittags 2 - Uhr, auf, 


[3°] Befanntmaphung. In der Nitter’fchen Buchhandlung 
Bor einigen Tagen haben ſich (2. Kranzbühler) in. Zweibrückm iſt 
in der Nähe, von St. Ingbert | #4 haben: 




















dem Bureau des kgl. Landgeſtüts dahier, im Walde ein paar feine Dachs⸗Die Löwen-Ritter 18 fi 
wird der Hafer-, Strohe und Del-Bedarf | hunde. (Koppel), von ſchwarzer Farbe, | Der Glödner von Notre-Dame .— 
biefer Anftalt pro 1854/55 an die Wenig: | prauner Bruft und Bei e, auf die Namen | Der Prophet von Leyden 9— 
nehmenden öffentlich vergeben und zwar: | „Waldmann. und „Waldinew hörend, vers Dee Pfarrers Toter von Zaubenhain 9 — 
1100 weir. Centuer Koruſtroh, faufen. Wer dieſeiben auf das St, Jug⸗Lumpaci Bagabundus I— 
2300 Hektoliter Hafer, berters@ifenwerf, oder auf das Schlößchen j Romeo und, Jufie — 

300 Liter ordinäres, und, Eifterftein bei St. Ingbert zurüdbripgt, | Fridolin I— 

— 30 gereinigted Bremmöf, erhält nebft Vergütung der Koft noch eine | Abellino — 
Zweibrüden, den 8. Dftober .1854.. gute Belehrung ; auch wer Ausfunft darüber | Leonore I— 
—— d&eben fan, erhält Belohnung. Prezioſa F 9 — 
Holzverſteigerungen in Staates, Man warnt. zugleich vor Anfauf der | Stumme von. Portici, 9— 
waldungen. genannten. Hunde. Freiſchütz Im. 





Morgens um 9 Uhr, 
Revier Neuhäufel. 
Schlaͤge Oberihüßferwald, Krötenbruch und 
Buchwald, 
147°/, Klafter trodenes buchen Gcheit, 
1. u. 2, Qualität. 
Den 11. November 185%, zu Irheim, 
Morgens um 9 Uhr, 





- Unter eichmeter. empfiehlt fein vollftändig j 
ala Cage in Dapie — und Reiten ni gegen 
ipnen.Ziaterialien, ſowie jeine neue find ftets vorräthig in der Buchdruk 
Niederlage in allen Sorten Schulbüdern ; 
Schulbeften, Mündener Umfchlägen ve [ferei von A. Kranzbühler. 
Muſter und Preisverzeichmilfe dieſer Arti⸗ 
kel ſtehen auf Verlangen beſtens zu Dienften. | Frankfurtet Geldeours vom 28. Oktbr. 





⸗ Reue Louisd'rr fl. 10 5 tr. 

Revier Jweibrüden. Homburg, ben 31. Dftober 1854. flolen . 2 0 200.0 92-383 
Schlag Seiters. €. Schramm * Preuß. 2 220.9 37,-38, ; 

7200 buchen und em [00 Zepns@ulden-Btäte . . ® 9 40 
800 weichholz Wellen, [2 Unterzeichneter, um mit feiner Baum —— ——— gl 
Zmweibrüden, den 19. Dftober 1854. ag Fa give ge A Sor- Craler Soereigns ne 1 —* 

— ——— ——— Georg Tomſitz. —* —2 — lg a 
4 chu — — — ) e — — reuu. Ball, eine 06 1444 

Vermiſchte Bekanntma na. Schöne Baumpfähle find zu verfaufen ; 





bei Bäder Ib. ö 4°/, Sudmp.-Berb. Eifenbapn-Hctien 126'/, b 
ei Bäder Ib. Krämer 4,9, Pälz-Marm €,» Actien 108 bei. .B 


Aunſtnotiz. 
Der Improviſator Volkert iſt in uns 
fern Mauern, Wir hatten öfters die Freude, 
dieſen fertigen Meifter feiner Kunft zu hör 
ren und zu beitaunen. Mit dem übers 
rafchenden, Talente, fofort die geiftreichiten 
Beziehungen eines ihm angedeuteten Stoffes 
aufzufaffen und in Einem Guſſe metrifch 
darzuftellen, verbindet Volkert die wirklich 
geniale Gabe, feine Verfe, die zuweilen 
an die Iprifche Höhe wahrhaft poetifcher 
Infpiration binanreichen, in den reichen 
Schmuck des mannigfachiten Reimes ein, 
zutleiden. — Sollte die Gelegenheit irgendwo 
geboten werben, den Dichter zu hören, jo 
möge man ja nicht biefelbe vorübergehen 
laſſen. 
Zweibrügen, den 29, Oktober 1854. 
Mebrere Sreunde des Publifume. 


IE Zur Nachricht. 


[?’] Wegen des auf den fommenden Mitt: 
mwoc fallenden Feiertags wird ber Frucht 
marft dahier erft am folgenden Tage, alfo 
Donnerstags den 2. November 
näcithin, abgehalten, 
Homburg, am 26. Oftober 1854. 
Das Bürgermeifteramt, 
Freß 


Ein rauhhaariger Hühnerhund 
von weißer Farbe, braunen Flek⸗ 
fen, und Fahnenruthe, auf den 

Zuruf »Garro» hörend, hat fih am 15. 
Oktober bei Reunfirchen verlaufen. Der: 
jenige, welchem berfelbe zugelaufen ſeyn 
folte, wird böflichft erfucht, ihn an bie 
Wittwe Dürrfeld zu Mündhmies, im 
Kreife Ditweiler, gegen eine Belohnung 
abzugeben. 





2'] Georg Schwörer bat im dritten — — —— — 
Eile vorn heraus eine Wohnung zu vers | Sruht-, Brod- u. Sleifppreife der Stadt 
mierhen und bis Oſtern zu beziehen. Zufel. vom 27. Oktober 1854. 
—— — mm 1 Der Zeniner Beisen, 8 fl. 45 ie. ; Korn, TR. 
Wittwe Scdimper hat bie 1. Novem- ” ke; Specht, 5 fl 30,5 — 6f. 
ber, ein möblirted Zimmer zu vermiethen, 5 * — J m Be; Bat, 
3 4 nien, 
Schloſſer Marr hat ein möblirtes Zim | — fl. — kr; —— 3 Kilogramm zo k.5 
mer ſogleich zu vermiethen. GSemiſchtes Brod, 13 F  k. 





: das 
Meg, 10-ter Rinbeife, 
F » .5 ind ſleiſch, 4 € ’ 
[3°] In dem vorm. franz. Pfarrhauſe ift rk, 10 fe; Schweinefl, 15 fr, 
ein geräumiger Keller zu vermietben, per Pfund. 








en BE a a 
[2°] Die k. k. priv. erfte Öfterreihifhe Verfiherungs- Gefellfhaft in Wien. 
durch die allerhödhten Verordnungen vom 28. Dftober 1853 und 13. März 1854 zum 
Geſchaͤftsbetriebe im Königreich Bayern zugelaffen, übernimmt zu billigen, feften 
Prämien Verficherungen gegen Feuersgefahr auf bewegliche. Gegenftände, als: Mobiliar, 
Geichäftsgeräthe, Vorräthe, Waaren, Feldfrüchte, Vieh, Fabrikeinrichtungen aller Art 
u. f. w. in Städten ſowohl ald auf dem Lande. 

Die Prämienbeträge werben in f. bayerifcher Landeswährung entrichtet und in, 
demfelben Münzfuße bezahlt die Gefellichaft jede Brand-Entfhädigung: 

Der umterzeichnete Agent nimmt Berfiherungd-Anträge gern entgegen und er— 
theilt über die näheren Bedingungen ſtets bereitwillig Austunft. 

Bliesfaftel, Im Dftober 1854. 

Adams, 


Agent der k. k. öſterreichiſchen Ver⸗ 
fiherungd s Geſellſchaft in Wien für 
den Canton Blieskaſtel. 


ſ*] Aug. Schuler, hält von nun an ein; wohl aſſortirtes Lager von 


franzöfifchen Merinos, 


(Fabrikat von: Rheims), in allen, Farben und Qualitäten und ſehr billigen Preifens 
Ferner find: angefommen : 


Drap. de Chambhord, 
4, Meter breit, zu 1. fl 30, fr, die Elle, im allen Farben; fowie neue Sendung 


Schwarzes Zephir⸗Tuch. 


Drud: und Berlag von A. Kranzbühler in Zweibrüden, 








—·— — 















% 132. 


Bayern 
Münden, 27. Oft. Die hohe Leihe Ihrer Maj. weiland 
Rönigin Theref e wurde heute Mittag 1 Uhr aus dem Mittels: 


dacher Palaſt in feierlihdem Zuge nach der Herzog» Marburg 
zebracht, woſelbſt noch heute die Section und Binbalfamirung 
terfelben erfolgen wird; die feierliche Beerdigung wird fommen- 
ven Dienstag Nachmittag flattfinden. Se. Maf. der König hat 
eine Hof» und Landestrauer von drei Monaten, vom heutigen 
Tag bis zum 26. Januar 1855 cinſchließlich, angeordnet, wo 
rüber vom fol, Oberfifämmererftab ac. heute die nähern MAnord- 
zumgen ieh worden. Das Trauergeläute, welches fcchs 
Boden lang von Mittags 12 bis 1 Uhr allenthalben im Lande 
vorgefchrieben if, hat in unferer Stadt heute begonnen. Be. 
Maj. der Köniz Ludwig, der tiefbetrübte Wittwer, reist morgen 
von bier nad Darmflabt ab, begleitet von feiner fürftlichen 
Tochter, ber Großherzogin von Heſſen, kgl. Hoh. — Der bes 
iondere Ausfchuß der Kammer ber Abgeordneten für ben neuen 
Baplgefegentwurf hat den zweiten Präfidenten ber Kammer, 
heim Dr. Weis, zum Referenten gewählt. 

— 29. Of. König Ludwig iſt geftern früh nah Darm: 
dadt abgereist. Gr hatte ſich Fuge zuvor im einer für feine 
Seſundheit ‚bebenklihen ununterbrochenen Aufregung befunden, 
Unmittelbar nah dem Tobe ber Königin Tperefe war aud eine 
der Damen ihrer Umgebung, bie Gräfin Lurburg, erfranft, und 
auch fie unterlag ber leidigen Krankpeit [hon im Verlaufe der 
!arauf folgenden Naht. Das ärztliche Bulletin Hatte die Kranf: 
. ber Königin noch am legten Tage blos ald Gholerine bes 
jichnet. 


Defterkreid. 


Wien, 25.Oft. Unter biefem Datum bringt die „Bresl. 
313." folgende, jedenfalls anderweiter Beftätigung bedürfende 
Rıhricht: „Das erfte Refultat der vorgeftern eröffneten großen 
Kriegeberatfungen liegt fon am Tage, ba von bem Kaiſer 
iofort der Befehl ertheilt wurde, bie ganze öfterreichiiche Armee 
auf vollen Kriegsfuß zu ſetzen. Da bie in den Donaufürften- 
hümern, Galizien, Bukowina, Ungarn unb Siebenbürgen be— 
indlicygen Corpẽ ber dritten und vierten Armee, fowie bie zweite 
| auter dem Befehlen des Feldmarſchalls Grafen Radetzky ſtehende 

alieniſche Armee ſchon ſeit längerer Zeit auf Krlegsſtand ge: 

‚fest find, fo gilt dieſer neueſte Befehl vornehmlich der unter 
'en Befehlen des Beldzeugmeifterd Grafen Wimpffen Rebenden 
erften Armee, welche in allen übrigen Theilen ber Monarchie 
!teloeirt iſt, fowie der kroatifhen unter dem Gommanto bes 
Banus Grafen Jellachich und aus 12 Grenzregimentern befte- 
benden Armee. Dae Berfegen biefer Truppentbeile auf com: 
pletem Kriegöfuß beftebt in der vollfommenen Ergänzung ber im 
Ariedeneftande 120 Mann zählenden Gompagnie auf 180 bie 
200 Mann.” 

Wien, 31. DOM. Der „Lloybu wurbe wegen feiner gehäf- 
figen Angriffe gegen bie beutfchen Bundesregierungen ernfthaft 
serwarnt. Nach ber „Wiener Ztg.« wird v. d. Pfordten heute 
Bier erwartet. 

Preußen 

Berlin, 26. Oft. Nah dem „EG. B.“ verlautet, daß 
bei der Bunbdesverfammlung bie früheren Verhandlungen wegen 
Aufpebung der öffentlichen Spielbanken, welche im Jahre 1845 

attgefunden haben, wieder aufgenommen werden follen. 

— 30, Ott. Wie aus St. Petersburg gemeldet wird, 
hatte man bdafelbft Nachrichten aus Sebaftopol bis zum 23. 
O Eiober. Die Belagerung und das Bombardement dauerten 
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fort, die Zerflörungen feyen mäßig und wurden fehnell wieder 
ausgebeffert. Bei einem nächtlichen Ausfall Haben bie Ruſſen 
eine Anzahl frangöfifher Gefhüge vernagelt, 

— 30. Dt. Der fönigl. bayerifche Minifter v. d. Pforbten 
iſt Seitens bed Wiener Gabinetd eingeladen worben, feine Reife 
fortzufegen. Derfelbe wird fich deßhalb, nachdem die Grlaubnif 
ſeines Hofes dazu bier eingegangen, entweber ſchon heute oder 
morgen borthin begeben. 

Stettin, 26, Oft. Das Gerücht, welches englifche Blärter 
vor einigen Tagen verbreiteten, daß den preußifhen Häfen im 
kommenden Frühjahr mwahrfceinlih eine Blofade Seitens der 
Weftmächte bevorſtehe, falls Preußen feine Neutralität nicht 
von. ‚ übt, obwohl wenig Grund für die Wahrheit deſſelben 
vorliegt, doch ſchon unverkennbare Nachtheile auf Handel und 
Schifffahrt. Viele Gapitäne unferer Hanbelsfciffe find ſehr 
bedenklich geworden, und wollen feine Frachten nah England 
oder Frankreich mehr annehmen. So geräth unfer Handel immer 
mehr ins Stoden und Gott weiß, ob bie Verlufle, welche die 
Oſtſeeprovinzen noch zu erleiden haben, jemals wieder aut ge— 
macht werden durd —“ der Grenzen unſerer natürlichen 
Hinterländer Polen und Rußland. 

— 29. Ott. Nah bier eingegangener telegrapbifcher Des 
pefche it in ber Stabt Löbau in Preußen ein größeres Feuer 
ausgebrochen. 

Danzin, 238. Oft., Nachmittags. Nach hier forben ein 
gelaufenen Nachrichten würde Admiral Rapier mit dem größten 
Theil der Schrauben: Dampfboote binnen Kurzem in Kiel cin: 
treffen und würde dennoch bie Blokade des ruffifben Oftfechäfen 
fortbauern, 

Elberfelb, 24. Okt. Mehrere kurz nach einander eins 
tretende Fallimente von größeren Grefelder Häufern, welche in 
Seibe machten, bilben bier ben Gegenftanb bes Geſpraͤchs. Gin 
Haus foll über 200,000 Thaler PBaffiva, ein. anderes gegen 
100,000 Schulden aufgehäuft haben. — In Elberfeld jollen 
inde nur wenige, befto erheblicher aber ein Barmer Haus 
betheiligt ſeyn. 

Großherzogthum Heffen. 

Darmftadt, 29. Ok. Geflern Abend 9 Uhr find Ihre 
n —* die Großherzogin, Se. Maj. der König Ludwig und 

e. kgl. Hoh. der Prinz Adalbert von Bayern von Münden 
bier angefommen. Bel der bier verfammelten Zollconferenz iſt 
der Beſchluß gefaßt worden, bie Einftellung ber Eingangéjoll⸗ 
Erhebung für Getreide, Hülfenfrücdte, Mehl und andere Müh— 
Ienfabrifate, welche nah ber im vorigen Monat getroffenen 
Bereindbarung bis zu Ende dieſes Jahrs ausgedehnt wurde, 
iR zu Ende September des nächſten Jahrs fortdauern" zu 
affen. 

Großherzogthum Oldenburg. 

Oldenburg, 27. Okt. Die bie Hierzu noch nicht erfolgte 
nähere Abgrenzung und förmliche Befignahme bed von ber Krone 
Preußen an der Jahde erworbenen Zerritoriumd wird dem 
Vernehmen nah im nähften Monat und damit zugleih auch 
eine preußifche Givilverwaltung eintreten. Die Kriegsbampfer 
„Riren” und „Salamander“ werben in biefer Beranlaffung auf 
der Zahbe erwartet. 


Freie Städte. 


Frankfurt, 29. Of. Die Eröffnung der Münzconfes 
venz, welche heute in Wien zufammentreten wollte, ift auf den 
15. Nov. verfhoben worden. Man verfpridht fi bier leider 
wenig Erfolge von der Müngconferenz. 


Nufland ud Polen. 


St. Petersburg, 21. Ok. Wenn aus der Sprache 
der ruſſiſchen Hofblätter ein Schluß auf die herrſchende Stim⸗ 
mung am ruffliden Hofe zu ziehen ift, fo find die Ausſichten 
auf Nachgeben Ruflands wohl fehr gering. Folgendes tft der 
Schluß eines längeren Artikels eines folden ruſſtſchen Blattes : 
„Dem Kaiſer, fährt das Blatt fort, ift daher nur Gin Weg ber 
Ehre und des Rechts geblieben. Er wird fein Wort, feine Er— 
oberungen zu machen, halten, aber gleichzeitig iſt es frine Auf. 
abe, Rußlands Uebergewicht am Bosporus wieder herzuſtellen, 
m.il dasfelbe unumgänglih nothwendtg if zur Gntwidelung 
Ruplande und zur Begründung einer wirkliden Ordnung. Es 
{it Rußlands heilige Pflicht, im Bosporus die Herrihaft des 
Cheiſtenthums herzuftellen und zu befeitigen. Gmoli aber hat 
der Safer ale Hort Europas die hohe Aufgabe zu löfen, das 
Beitehen des confervativen Guropas zu fihern. Dies unter den 
dermaligen Umftänden zu erreichen, vermag Rußland nur durch 
eınen bartnädigen Krieg, der Englands Habgter bricht 
und der Wirtäfgaft der Türken unbedingt ein Ende macht.“ 


Aus St. Petersburg wird berichtet, daß ein Faljerl. 
Ufas jungen Leuten unter 21 Jahren das Reifen in das Aus- 
land jegt unbedingt verbietet. 


Nachrichten aus Warfhan vom 22. Of. zufolgerwaren 
dort vor einigen Lagen zwei Regimenter ber Garbecavallerie 
eingetroffen, welche bie Vorhut einer nachrüdenden Gardedivi: 
fion und Artilleriebrigade bilden. 


Aus Kaliſch, 26. Dkt., fchreitt man dem „Lloyd“: Die 
von einigen Zeitungen gebrachte Notiz, daß der Marſch ber 
Garden fiftirt worden ſey oder daß dieſes Gorps fonderbarer- 
meife den Befehl zum Rüdzug erhalten habe, beftätigt id gar 
nicht, unb ed Reben dieſe falſchen Nachrichten mit dem neuelten 
Utas des KRatfers im Widerſpruch, in welchem gefagt wird, daß 
ſowohl das Gardecorps ih auf dem Marſch befindet, als daß 
auch ber Ghef deffelben, Großfürft Alerander Thronfolger, dem- 
felben nadgereist if. 


Großbritaunten. 


London, 26. Dft. Die Königin und Prinz Albert werden 
(na der gleichlautenden Angabe mehrerer Blätter) nad dem 
21. November nach Osborne reifen und dort, wie es heißt, um 
die Mitte des Monats Dezember den Kaiſer und die Kaiferin 
der Franzoſen ale Bäfte bei fich ſehen. Letztere werden, nad 
turzem Kufentbalt auf der Inſel Wight, mit der kgl. Familie 
nah Windfor überfiedeln. Die Eatferl. Gäſte werben ungefähr 
acht Tage in Windfor verweilen; der Kaifer wird in ben Mit: 
terftand bes Hoſenbandordens aufgenommen werden, wobei bie 
größte Pracht entfaltet werben foll, und gleichzeitig mit ihm 
werben im den Ritterorden aufgenommen die Garls von Gar— 
lisle, Ellesmere und Englinton an bie Stelle der verftorbenen 
Drdendbrüber Lord Angleſey, Londonderry und Beaufort. — 
Die Regierung läßt in der Gießerei von Low Moor 100 Ka— 
nonen von feltenem Kaliber anfertigen, die YApfündige ovale 
Kugeln fchießen werben. Außerdem hat ein Privatetabliffement 
einen Gontract mit der Regierung abgefchloffen, in dem es ſich 
verbindlich gemacht Hat, wöchentlich 18 Stück der ſchwerſten 
Gefchüge zu liefern. — Die Garbetruppen, welche diefer Tage 
von Portsmouth nad ber Krim abgeben, bilden ein Detache— 
ment von 340 Mann. Sie find fämmtlih mit Miniebüchfen 
bewaffnet. — Die „Times“ berichtet: „Wie wir hören, ward 
Hein Eoule, dem Gefandten ber Bereinigten Staaten zu Madrid, 
beffen Zweifampf mit Herrn Turgot, dem franzöfifhen Gefanbten 
an bemfelben Hofe, vor einiger Zeit ein großes Aufſehen er= 
regte, am vorigen Dienstag bie Erlaubnig verweigert, auf feinem 
ne. von England nad Madrid den franzöfiigen Boden zu 

etreten. 


— 27. Ott. Zur Sprengung ber im —— von 
Sebaſtopol verſenkten Schiffe laͤßt die Regierung bei Armſtrong 
u. Comp. in Newcaſtle, den Grfindern des hydrauliſchen Krah— 
nens, 25 Sprengapparate, 13 größere und 12 kleinere, ans 
fertigen. Das Gewicht eines der größeren volltändig gefüllten 
m. iſt auf 80 Gentner, die Füllung allein auf 20 Gentner 
srechnet, 


— 28. Oft. In Liverpool bat ein großes Feuer flatt- 


gefunden, durch welches mehrere Baummollenlager ein Raub 
ber Slammen wurden. Der Schaden ift ſehr bedeutend. 


Italien 


Aus Florenz vom 26, d. Mts. wird gemeldet, daß Graf 
königl. bayerifher Geſandter an mehreren italteniichen 
fen, geftorben iſt. 


Frankreich. 


Paris, 25. DOM. Die Regierung hat ihre volle Aufmeıt, 
famfeit der fleigenden Auswanderung zugemendes, die Guropa 
jaͤhrlich eine halbe Milton Menſchen entnimmt. Die Minifter 
ber auswärtigen Angelegenheiten, des Handels, der Marine und 
des Innern baben in dieſer Beziehung weitgehende Nachfor— 
ſchungen anftellen laffen. Der „Moniteur“ verkündet nun die 
Ernennung einer Gommiffion, welche fih mit ber Prüfun, 
aller auf died Problem bezüglichen Fragen zu bef päftinen bar. 
— Die Cholera fheint bier erloſchen, denn feit dem 16. b. M. 
wurde fein von diefer Seuche herrührender Todesfall mehr zur 
Anzeige gebracht, Dagegen berrfcht fie noch mit ziemlicher Hef— 
tinfeit in Bordeaur und Toulouſe. Im Ganzen flarben tıs 
jegt in Frankreich an dieſer Krankheit 108,202 Berfonen. — 
Nah einem Befehl des Kriegsminifters follen fortan die Pferde 
jeved Gavallerieregiments oder wentgfiens die jeder Schwadron 
moöglichſt von gleicher Farbe ſeyn. — 


Paris, 27. Okt. Dem „Moniteura wird aus Mofful 
vom 25. September geſchrieben: „Bine Depefche des Muſchirs 
von Ban meldet, daß die ottomaniſche Armee von Karo an 
ben Ruffen eine glänzende Bergeltung genommen hat. Die 
tärkifhen Truppen griffen mit großem Nachdruck das Gumrt 
deckende Gorps an und zerfprengten es vollftändig, wobei fie 
fi der Zelte, des Gepäds und 30 Geftügen bemächtigten; ein 
ruffifher General wurde im Gefecht getödtet, Die Türken be- 
gannen darauf die Belagerung der Gitadelle. Bei diefer Nab— 
richt rũckte eim ruffifches Armeecorps, daffelbe, das fie einen 
Monat vorher bei Bajazid beſiegt hatte, aus Grivan aus, um 
Gumri zu befreien. Es wurde total zurüdgefhlagen und in 
ein Defilee eingefchloffen, wo es bedeutende Berlufte erlitt," 

— 28. Oft. Gin faiferl, Deeret vom 21. Oftober ver: 
längert die fremden Schiffen zugeftandene Grlaubniß, Getreide, 
Mehl, Reis, Kartoffeln und Hülſenfrüchte zwiſchen Algerien 
und Srankrei zu transportiren bis zum 31. Juli 1855. — 
General Ganrobert correfpondirt direct mit dem Kaifer, der 
denn aud allein entfcpeidet, was von den ihm gemachten Mir 
theilungen zu veröffentlichen if, — Die Autopfie bed Marfhalls 
de St. Arnaud hat bewiefen, daß er nicht am der Gholera ge— 
Rorben fey. Die Umbüllung des Herzens war ber Sig einer 
beftigen Entzündung, und ber Marſchall litt überdies an inne: 
ren Berlegungen, welche auch die Urfache feiner öfteren Krank— 
beiten waren, 

— Aus Lyon wird gemeldet, daß bafelbfi eine Senbung 
von 100,000 Baar Holzſchuhen mit Soden für die Orientarmie 
vorbereitet wird, Das Aindepartement Hat den größten Theil 
diefee Schuhe geliefert, melde den Truppen in den Winter: 
quartieren große Dienfte leiften follen 

Baris, 29. Of. Der „Moniteur” veröffentlicht heute 
folgende Nachricht vom Kriegefauplage vor Sebaſtopol: Das 
Feuer der Land» und Meerbatterien, welches am 17. Dftober 
eröffnet wurde, hat feine Wirkung nicht verfehlt. Die Eng— 
länder haben die äußern Beflungswerfe gefprengt und bie Bran- 
zofen haben das Feuer des Quarantäneforts zum Schweigen 
gebracht. 

— Die engliſchen Journale haben ſich arg geirrt, ale fie 
anfündigten, Hrn. Soule, ber zu London war, fey von unferer 
Regierung unterfagt worden, ben franzöflfben Boden zu be= 
treten. Soule befindet fi jegt Hier. Wenn fomit biefer Grund 
zu Berwidelungen zwiſchen den beiderfeitigen Regierungen wege 
fat, fo befteht doch jener, ber fih auf die auswärtige Politik 
bezieht, unverändert fort, 

Paris, 30. DOM. Der »Moniteurw veröffentlicht folgende 
Mittheilungen aus Varna (ohne Datum): 

Ein franzöflfhes Dampfihiff, das bie Krim ben 21. Of. 
verlaffen bat, beftätigt bie Nachricht von ber Zerſtörung zweier 
Außenforts von Sebaftopol. Außerdem hatten bie Lanbbatteriew 
noch eine Brefche zu Stande gebracht. Die verbünbeten Heerc 
erwarteten mur noch bie Oeffnung einer zweiten Brefche um bet 
Sturm zu unternehmen. 

— 31. DM. Der „Moniteur" Hat heute feine Machride 
ten vom Kriegsfhauplage, dagegen eine Anzeige, wonach PBrin 
——— die Militärmedaille für fein Verhalten an ber Alı“ 
erhielt. 


Orientaliſche Angelegenbeiten, 

Bon ber Krim erfährt die „Bucharefter deutſche Zeitung”, 
baß im Lager ein Kriegsrath gehalten wurde, in dem General 
Ganrobert vorfhlug, die Feſtung mit Sturm zu nehmen. Ge— 
neral Lord Raglan erwiederte darauf, daß er bereits 3000 Mann 
verloren habe, und daß ein Sturm der anglo:turko: franzöſiſchen 
Armee wenigfiens 10,000 Mann often würde. Gin foldes 
Opfer von Menfhenleben getraue er fi aber nicht vor dem 
engliihen Volt und Parlament zu verantworten, daher ſchlage 
er vor, mit den Erdarbeiten ber Belagerung erft noch näher zu 
rüden, bevor man flürme, was von dem verfammelten Gene: 
ralen angenommen wurde, 

Botſchaft aus Gonftantinopel vom 19. Oktober. Lord 
Raglan wurde erfuht, einen Theil der Stadt zu ſchonen, 
wohin man Weiber und Kinder ſchicken wollte. Er eriwiederte, 
dies gehe nicht am, aber Weiber und Rinder fünnen ungefährdet 

dir&tadt verlaffen. Die Engländer haben jet einen Theil des nörd⸗ 
lihen Buchtufers befegt, und ihre Ranomen beherrſchen die Stadt. 

Aus Sebaſtopol liegt ein Brief über Perekop und 

Odeſſa, vom 9. Oktober bdatirt, vor. Darin heißt ed: Die 
Beſatzung iſt entfchloffen, Alles früher zu riekiren, als die Beftung 
ben Belagerern zu übergeben. „Der gefammten Flotte warb 
der Eid abgenommen, im äußerſten Fall ſich eher in die Luft 
ju fprengen, als an eine Uebergabe zu denken. Admiral Nachi- 
moff, ein fehr gelaffener und erfahrener Seemaun, hatte feis 
nen Soldaten erfiärt, daß er von einem Rüdzug nichts wiflen werde.“ 
Aus Obeffa, 12. Okt., meldet man, daß feit etwa 14 
Tagen zwei feindlihe Dampfer an der Dnieprmündung vor 
Hufer llegen und dort jede Gelegenheit benugen, um Meflungen 
vorzunehmen. Die Küftenbatterien wurden zur größten Wadıs 
ſamkeit angewiefen. Man deutet dieſes Ereigniß dahin, daß 
&6 wirli.ch in der Abficht der Alliirten gelegen ſeh, gegen Odeſſa 
und feine Umgebung angriffeweife vorzugeben. Die Rufen 
rerſtäͤrken deßhalb ihre Befefligungen bei Odeſſa noch fort- 
" pährend. Ueber den Marſch der Berflärfungstruppen nach 
Scebaſtopol erfährt man anderweitig, daß die Alllirten den 
ruſſiſchen Truppen ihren bei 30 Meilen weiten Marſch dadurd 
— gu erfchweren fuchen, daß fie mit einer Divifion von 12,000 
Mann, melde auf der Straße bei Eupatoria nad Simpheropol 
Iſteht und fih auf die in der Kalamitabay ankernde türkifch- 
“ Agppriie Wlotte fügt, jener im Golonnenmarſch begriffenen 
ruſſiſchen Armee recht viele Perpendicularſtöße zu verfegen ge— 
denken. Fürft Menſchikoff dürfte daber gezwungen werden, feine 
Dperationen zuerſt gegen das Detachement ber Alürten in 
Eupatoria zu Ton und erſt fpäter gegen bas Gros ber 
Aliteten ſich wenden Fönnen, 
Ludwigshafen, 31. Oft. Die „Eriefter Zeitung” ent: 
hält folgende telegraphifche Depeſche aus Dpefla, 22. Ott.: 
„Nach ſehr glaubwürdipen, won mebreren Seiten angelangten 
Berichten hat am 17, Okt. ein zmölfftündiges Bombarbement 
zu Land und zur Ger, Iegteres auf den Thurm Wolochoff und 
bie Batterte Air. 10 frattgefunden, wobet die Alliitten den Kür— 
en zogen. Bon 86 feindlichen Belagerungsgefbügen follen 
&, rn Perfeite von 360 blos 6 demontirt, ferner ein großer 
findliher Dampfer in ben Grund gebohrt und 4 Dampfer 
eutmaftet worden ſeyn. Admiral Korniloff durch einen Bomben» 
fplitter getödtet; offizielle Beſtätigung fehlt.“ (Bf: 3) 
Wien, 31. Oft. Die „Defterreihifche Gorrefp.« enthält 
Beute folgende Nachrichten aus Sebaſtopol, 24. DOftober: 
Das Bombardement wird gegen vier Forts lebhaft fortgefeht 
and ebenfo erwiebert. Mehrere Schiffe der Verbündeten murben 
Durch bas zufflfche Feuer ſtark befhädigt. In ber Feſtung find 
30,000 Mann Berftärtung angelangt. Der franzöſiſche General 
Bosquet beobachtet weitere Zugüge mit feinem Corps. 


Derfteigerumg. 





[2' Belanutmadung. 
Bon der Filial»Defonomie» Eommilfion 
bes fol. 4. Chevaulegers⸗Regiments König 


werden am Donnerdrag den 9. November 
. 9, Bormittagd 9 Uhr, im Münzgebäubde, 
mehrere unbraudbare Gegenflände, als: 
ıöse Mäntel, Mantelfäde, wollene Beten, 
Pferdsdeden x. anden Meiftbietenden, gegen 
ogleich baare Bezablung, Öffentlich verfteis 
yert, wozu KRaufluflige eingeladen werden. 
Bweibrüden, am 1. November 1854. 


kranze ber Boefle. 


Vermifchte Befanntmachungen. 


In den ftäbtifchen Baumfchulen dahier Polizeibeſchluſſes, welcher verordnet: 
find veredelte DObftbäumchen, ald: Aepfel, 
Birnen, Kirſchen, Aprikoſer, Pfirſiche und 
Mirabellen, ſowie ſpitze und andere Pap⸗ 
peln käuflich zu haben. 

Die reſp. Liebbaber wollen fih an Hrn. 
Kaufmann Philipp Theyfohn dabier 
wenden, des bie Scheine ertheilt, werauf 
die Baumchen verabreicht werden. 

Zweibrüden, den 31. Oftober 1854. 

Das Bürgermeifteramt, 


Berlin, 91. DOM. Der ruſſtſche Seneral Aprandt hat 
am 25. Oft. bei Sehaftspol ein beiafchirtes engfifches Lager 
angegriffen unb bie Meboute, welde es bedie, genommen, 
Zugleih machten die Rufen einen Cavallericangriff, wobei bie 
Engländer bie Hälfte ihrer, unter bem Befehle Lord Gardigans 
ſtehenden leichten Gavallerie verloren. (Pf. tg.) 


A. Krangbühler, verantwortl. Redakteur. 


Dienſtesnachrichten. 


Se. Maj. der König haben Sich unterm 21. Of. I. J. 
allergnädigſt bewonen gefunden, die erledigte proteftantiiche 
Pfarzfiche zu Walbalben, Decanats Pirmafens, dem Pfarr⸗ 
amts » Sandidaten Marimilian Johann Rudolph Frans von 
Dberredwig in Oberfranken, die erledigte proteftanttfhe Pfarr” 
ftelle zu Heßheim, Decanats Frankenthal, dem Pfarramtds 
Canbidaten Friedric Arnol d von Frankweiler, und bie er⸗ 
ledigte proteſtantiſche Pfarrftelle zu Reichenbach, Dects. Hous 
burg, dem Piarramtscandidaten Philipp Ludwig Stod von 
Fraufenthal, zu verleihen. 

Se, Maj. der König haben Sich unterm 22, d. M. aller 
gnäbigft bewogen gefunden, den kgl. Poftmeifter Garl Rodt 
zu Aldaffenburg zum Oberpoftmeifter ber Pfalz zu ernennen. 

Se. Maj. ber König haben Sih unterm 23, Oft. I. J. 
allergnädigft bewogen gefunden, die erledigte Pfarrftelle zu 
Oggeroheim, Decanatd Speyer, dem biäherigen Pfarrer zu 
St. Julian, Decanats Gufel, Johann Jakob Shägler, zu 
verleihen. 

Durch Regierungsentfehliefung vom 25. Oft. I. 3. wurde 
der Schulgebilfe Weiß zu Hayna zum Lehrer an der kathol. 
Schule zu Moorlautern in proviforifher Gigenfhaft, und durch 
Entſchließung vom 26. Oft. wurde der Schulverweſer Beter 
Fink von Höhmählbah zum Verweſer ber Rehrerfielle an der 
protefl.zdeurften Schule zu Winzeln ernannt. 


nenn ———— ———— —— — 


Zweibrücken, 1. November. Je ſeltener die Jünger ber ſchönen 
in Italien heimiſchen Kunft des Improviflrend in Deutichland ans 
zutreffen find, deſto erfreulicher ift die Erſcheinung, wenn einer auf: 
tritt, der wirflih ein Meifter ift, der neben der üppiaften Gebanfen- 
fülle das Feuer der dichteriſchen Begeifterung, die höchſte Gewandt⸗ 
beit in Spracde, Ausdruck und Versbau mit einem Fräftigen, wohl: 
Flingenden und biegfamen Organ verbindet, Gin folder feltener 
Künftier mweilt gegenwärtig bier. Es ift der wadere Dar Bolkert 
aus Schwabach, jeit lange ald Deutſchlands erfter Improvifator 
rüähmlihft befannt, der audy überall, mo er noch aufgetreten, bie 
lautefte und gerechtefte Anerkennung gefunden. Es if in ber That 
überrafchend, zu hören, wie treffend und fehlagend er feine Aufgabe 
aufgreift, in welder Fülle ihm die Gedanken zuftrömen, mit welcher 
Meifterichaft er Herr der Sprache, des Verabaues und des Meimes 
if. Seine Vorträge Ind vol dichteriicher Sluth, blumenreich und 
edel. Mit Bligesichnelle entfalten ih ihm aus dem gegebenen 
Morte die herrlichſten Blüthen der Phantafle und mit eben fo viel 
Geſchmack als Gewandtheit windet er ſie zum buftenden Blumen: 
Er behandelt mit gleichem Glück ernfte wie fo: 
milde Stoffe und Bleibt dabei ſteis in den Schranfen ber reinften 
Sittlichkeit. Wir wollen diefe Furze Andeutung mit den Morten 
ſchließen, die ihm des ſchwäbiſche Dichtergreis Juſtinus Kerner im 
fein Album ſchrieb: 

Es war mir ein wahrer Gewinn im Reben, dem lieben, herz⸗ 
innigen Bolfert und fein audgezeichnetes Talent des Improviſtrens 
kennen zu lernen. Möge er mich fo lieb haben, wie ich ihn, ben 
ich nie vergeffen werde. Gott fegne, Gott lege die Hand ihm auf 
Herz und Haupt zu nody langem friſchem Laufe auf diefer Welt! 





Erinnerung. 
Der Urtifel 55 ded Zweibrüder Local⸗ 


1) Bilfige Hunde müffen ftetd angebunden 
werben 


2) Fang» und Mepgerhumde müflen 
u jeder Zeit und überall, wem jie 
rei umberlaufen, mit metallenen Maul⸗ 
forben verfehen ſeyn. Ohne Mauls 
förbe betroffene Spunde werden eins 

angen und getöbtet, 

3) Es ift verboten, Hunde zur Nachtzeit 
frei und berrenlos auf ber Straße 


Stengel. umberlaufen zu laſſen. 


u 








4) Laufige Hündinnen müſſen eingeiperrt 
werben. 

5) Den Mepgern it auf's Strengite 
unterfagt, ihre Hunde unter die Halle 
mitzunehmen, oder fie vor derſelben 
umberlaufen zu laſſen — 

wird hiemit zur firengften Danachachtung 
in Erinnerung gebracht. Gontravenienten 
haben nebſt dem Berluft der Hunde polis 
zeiliche Strafe zu gemwärtigen. 
Zmweibrüden, den 2. November 1854. 
Der fol. Polizeicommilfär, 
Pierre 


— — — — 
Bekanntmachung. 


Montag den 6. November l. J. wird 
dahier der Hubertusmarkt abgehalten, was 
andurch zur Kenntniß des Publikums ges 
bracht wird. 

St. Ingbert, den 26. Oktober 1864. 

Das Buͤrgermeiſteramt, 


Chandon. 
— — — — 
B°] Belanntmahung. 


Bor einigen Tagen haben ſich 
in der Nähe von St. Ingbert 
> im Walde ein paar Heine Dachs⸗ 
hunde (Koppel), von fchwarzer Farbe, 
brauner Brut und Beine, auf bie Namen 
„Waldmarnn« und „Waldine» hörend, vers 
laufen. Wer diefelben auf dad Gt. Ing⸗ 
berters@ifenwerf, oder auf das Schlößchen 
Eifterftein bei St. Ingbert zurückbringt, 
erhaͤlt nebſt Vergütung der Koſt noch eine 
gute Belohnung ; auch wer Auskunft Darüber 
geben fann, erhält Belohnung. 
Man warnt zugleich vor Anfauf der 
genannten Hunde. 
St. Ingbert, den 29. Dftober 1854. 


IL — 

Seit dem 30, Oftober wird in Mittelbadı 
ein Meiner fhwarzer Pommerhund, auf 
den Namen »DMunter« hörend, vermißt. 
Mem er etwa nachgelaufen, wolle ihn gegen 
eine Belohnung an Chr. Dettweiler in 
Mittelbach abliefern. 


a a — — 
Auf dem Bureau des k. Bezirksgeometers 

dahier findet ein junger Menſch, der eine 

ſchoͤne Schrift fchreibt, Beichäftigung. 


— P. J. Römer empfiehlt 
— hiermit fein Lager der belieb⸗ 
—8 ten Tabake und Cigarren von 
z Ferd. Calmus & 
Gomp. in Berlin u Heiur. 
Didenfott & Eomp. in 
Hanau. 


— — 
Neue holländifche Vollhäringe, & 5 fr. 
per Stüd, bei G. D. D 


. Dümmler. 
En a en 
Schwarz gerändeted Trauerpapier, fowie 
ſchwarze Oblaten und Giegellade bei 
Er. Lehmann. 





[2?J Unterzeichneter, um mit feiner Baum: 

pflanzung aufzuräumen, verfauft alle Sor⸗ 

ten Obftbäume zu billigen Preiſen. 
Georg Tomfiß. 


2°] Georg Shwörer hat im dritten 
tod vorn heraus eine Wohnung zu vers 
mierhen umd bis Ditern zu beziehen. 





























Forſtamtsact. Banzer hat in feiner Wob⸗ $ranffurter Geldcours vom 31, Oftbr 
nung am Auerbacherweg, neben dem Forft: | Reue Louisv’or. . » + fl. 10 45 tr 
amte, ein möblirted Zimmer zu vermiethen. Fe — 23 
— — — — — we 9 
[3°] Witwe Shimper hat ſogleich ein — — 9 3940 
möblirtes Zimmer zu vermiethen. —— ern a 
— 12 e Sovere Fe 

Durch Sr. KLebmann’s Buchhandlung euf. Sp * — — 4 Br 
in Zweibrüden fann auf feite Be: | dünffean en ⸗Thaler vo." 22% 
ftellung bezogen werden: Preuß.-Cafl-Sgem . ... - 18 

Wıgromantifches 4°, LudwhBerb. E-Met. 125.,.*. de 

Kunft-Sudh, —— 
* 

handelnd Srucht⸗, Brod⸗ u. Fleiſchpreiſe der Stadt 


Zweibrüden vom 2. November 1854. 
Der Zentner W 
—— 8——— 
ig Spelj, A 3 {je 
8 M. 59 fr; Dinkel, 5 fl. 29 Kr Mir 
ne lose 24. 12 
a u offeln, 2. 12 fr; 
Nah einer Handſchrift aus ber Bibliorhef fl. 20 — re En HP 
eined Fürft-Abtes Im vorigen Jahrhundert 3 Kilogr. 30 
wortgetreu und mit allen Abbildungen ver⸗ Ki .. y 20 2: Kilogr. 10 fr.; Gemifch- 
öffentlicht. Preis 3 fl. 58 * 


— — — — 
5öchft beachtenswerth — 
eife nach Nordamerika. 

John H. Griscomp, General⸗Agent 
der zum Schutze der Einwanderer von der 
Regierung bes Staates New:Dork eingeſetz⸗ 
ten Sommifflon, Wohlgemeinte Rathſchläge 
und Winke für Auswanderer nah Nord: 
amerifa — einer Preioliſte der Reiſe⸗ 


von der Gluͤcksruthe, dem Ring und 
der Krone Salomonis, den Großen- 
Geheimniffen, den dienftbaren Kry- 
fiall- und Schaggeiftern und andern 
wunderbaren Arcanen. 


—— 


Frucht⸗, Brod⸗ und Sleiſchpreiſe der 
Stadt Raiferslautern vom 31. Okt. 


Belegenbeiten von New ⸗ York in das Im | 19 fr.; Gere, 6 : a. 
nere von Amerifa nad Gulden und Dollars, | Eröfen, 6 RN Kr in 
fen, 8f.— k.; Kornbrod 29 fr.; MWeißbrod 


 ——— 
Menue Anflage- 


Preis: 3 Kreuzer. 
Zu haben in der Buchbruderei von 
9. Rranzbühler. 


nachricht für Auswanderer. 





13 fr. — Oifenfl. 12 fr.; Rupfleifh 1fe Duali- 
tät ti ®., 2te Dual, 10 fr., 3te Dual, 8 fr; 


Katbileifh ARe Dual. 10 fr-, 2te Dual. 8 fr ; 
Dammelfleifh 10 fr.; Schweinefleifh 16 fr. 








—— Ppoſtſchiffe neuer Linie 
zwiſchen 
Havre, New-York und 
New-Orleans, 





Generalagentur von Carl Sieber in Würzburg. Durd die Poſtſchiffe neuer 
& Morisse in Havre werben Auswanderer das 
ganze Jahr hinduch am 9., 19., 29. eines jeben Monates nad) News Norf, und in 
per —— Frühlings und Herbſtmonaten am 8., 18., 28. nad New Orleans 
Ördert. 
—— * Paffagiere werden durch tüchtige und erfahrene Gonducteure nach Havre 
egleitet. 
Zum Abſchluſſe von Heberfahrtd-Verträgen und zu jeder Auskunft ift bereit der 
conceffionirte Agent 


August Lehmann in Zweibrücken. 
Eine neue Sendung 


französifcher 
Draps de Chambord, 
ve 1 Meter oder 6/ breit, eine ſchöne Qual., die Elle ı fl. 24 Er. 
ı Stab oder 74/1 breit, eine fuperfeine Waare, a ı fl. 48 Er. 


= e 
Merinos 


in einer großen Auswahl und zu den billigſten Preiſen, empfiehlt beſtens 
Sch. Joſeph Henigit. 


Druck und Berlag von A. Kranzbühler in Zweibrüden. 


 Suribrücher Wodhenblall 


rn. feinem Unerbaltungsblarıe: „Pfälzifche Blätter“ wödkenulich dreimal: Sonntags, Dienstags und gF reitage& 
ei der Exp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Imferate: 3 Kr. für bie dreiſpalt. Zeile ; wo bie Med, Auskunft ertheilt: 4 Kr. 









1 
land 
RN 


FR 


„Ungftein, wegen ſchoͤner 
eh in Borft, wegen a Da 
’ r un 
——— 
A Mr in &p * wegen ſchöner Bearbeitung feiner Gigarren. 


olff in Edenkoben, wegen hübicher gepreßter 

feiner Mopftäte. 11) G. M. Be Blas⸗ 
Iſrumenenmacher in Taiferslautern, für das gut gearbeitete 
Ahromatifche — 12) ———————— Inſtruͤmen teumacher 
in Speyer, für feine gute B-Glarinette. 13) Jak. Hinzler 
in Edenkoben, für fhöne Damaſttiſchzeuge und Theetücher. 14) 
Garl Lefymann im Speyer, wegen guter Scifföfeile. 15) 
Ludwig Gries in Landbau, wegen tüchtiger Seilerarbeiten. 16) A. 
Drth’s Wirtwe in Kaiferslautern, für gut gefärbte Neſſel und 
Sarfenets. 17) 3. Sauerbrunn in Lambrecht, für ein gutes 
grünes Tuch und heilblauen Satin. 18) Rölfc und Hell, 
mann in Lamhbrecht, für gute und billige Zube. 19) 3. 8. 
Marz in Lambrecht, für hübſche hell- oder hochfarbige Tuche. 
20) Beter Deblert in Lambrecht, für folibe und preiswürbige 
Tuche. 21) Gebrüder Eſcales in Zweibrüden, für ſchön ſchwarze 
und glänzeube Hutplüfce. 22) Garl Shüpple in Dürfheim 
für qut ausgeführte Koffer, Tafchen sc. 23) Friedrih Non 
weiler in Raiferslautern, für feinen ſchönen englifchen Sattel. 
4) Garl Fıhr. v. Sienanth in Ludwigshafen, wegen ber 
eurch Umfang, Bielfeitigteit und billige Breife hervorſtehenden 
induftriellen ätigtelt feiner Werke, von beren fehr zahlreich 
ausgeftellten Waaren befonderö bie Defen, Herde, Pfannen, 
wegen ihres bünnen und doch gi Guſſes, Anerkennung 
verdienen. 25) Anton Ulrih in Mallammer, wegen feiner 
derzinuten Gtriegei von fräftiger Arbeit und billigen Preifen. 
26) Ph. Jak. Schroh In Speyer, wegen feiner untabeihaft, 
geſchmadcvoll und kräftig gearbeiteten Fabrikate. 27) Rerlinger 
und Heufer in Dürkheim, wegen ber Schönheit und Gleich— 
mäßtgfeit der ausgeftellten Uhrfedern, Stednieten und Metall 
fägen. 28) Balentin Andre in Kaiferdlautern, für eigen 
thũmliche Mafchineneinrichtun r Fertigung von Barquetböden 
und Mofaikeinlagen für Möbel von vortreffliher Zeichnung, 
zefepmadvoller Materialverwaltung und höchſt fleißiger und 
joliber Ausführung. 29) N. Fleiſch, Dofenfabrifant in Ens⸗ 
heim, für dur Dauerbaftigfeit und Billigkeit ausgezeichnetes 
Fabrikat und ausgebehnten Abfag. 30) Guſtav Neubronner 
n Frankenthal, für zierliche Arbeit an ben Puppenfleidern. 31) 
H.Gradmann in Erbach bei Homburg, wegen Mannigfaltig= 
'eit unb Güte feiner Fabrikate. 32) G. Reinhard, Alteſchmelz, 
vegen Grzeugung von Blaufarben. 33) Joh. Jakob, Holz⸗ 





Sonntag, 5. November 





1854. 


händler in Schopp, wegen bebeutender Fabrikation ordinärer 
und billiger Holzwaaren. 34) W. Schähinger, Künftler in 
Oberhochſtadt, für feine gut ausgeführte Marmor: Gruppe: 
Bacchus und Amer", 

— 31. Oft. Die Leichenfeier für die Höchftfelige Königin 
Therefe wurde biefen Nachmittag mit bem gebührenden Ge— 
pränge vollzogen. Der regierende König begleitete die Refte 

er theuren Königlichen Mutter bis zur Ruheſtätte in der Thea— 
tinerfirde. Schon in ber Marburg, von wo ber Zug ausging, 
war ber König fihtlic ergriffen und vermochte faum die her— 
vordringenden Thränen zu unterdräden. In ber Kirche anges 
Tangt, näherte er fih dem Sarge mit ſchwankenden Schritten, 
und es fhien einen Augenblick, als ob bie Kraft des Körpers 
bem übermächtigen Schmerze nicht mehr Widerftand zu leiten 
vermöge. Auch der Bruber bes Königs, Prinz Luitpold, war 
jeftig erfhättert. Der Geremonte ber Beifegung folgte ein 
rauergottesbienft in ber proteftantifcgen Kirche. In bderfelben 
Kirche Hatte die bahimgefchiebene Fürſtin heute vor 14 Tagen 
noch im Zuftande vollftommenfter Gefundheit dem Danfamt für 
das Grlöfhen der Epidemie beigewohnt, 

Pfalz. Winnweiler, 31. Okt. Bei der heutigen Wahl 
eines Abgeorbneten für ben aus ber Kammer getretenen Herrn 
Meunth wurde ber Butöbefiger und Beupiubler Bhilipp * 
in Kaiſerslautern zum Abgeorbneten und Gut rt Barl 





Ritter in Kalferslautern zum Grfagmann gewählt. Der Ge= 
wählte büsfre, aller Wahrfcheinlicgfeit nad, Feiner Platz in ber 


Kammer auf ber Linken nehmen. (Bf. 3.) 

Ludwigshafen, 1. Rov. Die k. Regierung ber Pfalz 
bat die Steinfohlenpreife auf ber Aerarialgrube Mittelberbach, 
Incl. des Ladgelbes von heute am feftgefegt, wie folgt: 1. Quali» 
tät 15 fr. und M. Qualität 14 Fr. per Gentner. 


Defterreid, 

Wien, 29. Okt. Bon gut unterrichtete Seite wird wie— 
derholt verfihert, daß eine neue Rekrutenausgebung von 100,000 
Maun beſchloſſen und die offizielle Bekanntmachung fchon in 
nächfter Zeit zu erwarten ſey. Schr. v. Heß hat vorgeftern Des 
peſchen aus ben Fürftenthämern erhalten, die noh an demſel⸗ 
ben Tage beantwortet wurden. Man will wiffen, daß fie auf 
bie neueften Bewegungen der Ruffen an den Donaumündungen 
Bezug nehmen, die von Seite der Türken Gegenoperationen 
bervorgerufen haben, welde auf die Stellung der öfterreichifchen 
Armee leicht einen großen Einfluß nehmen fünnten. 


Breußen. 


Berlin, 31. Oft. Der bayeriſche Minifterpräfident Frhr. 

v. d. Pfordten Hat Berlin verlaffen und mit dem Schnell- 
uge bie Fahrt nad Wien angetreten. Als Fıhr. v. d. Pfordten 
ünchen verlieh, war hierüber noch keine Beftimmung getsoffen, 
und bie Miffien nah Wien folte erft abhängen von ben Re- 
fultaten der Hiefigen Minifterconferenzen. Nachdem über dieſe 
von bier nah Münden Bericht ergangen war, traf bem Ber: 
nehmen nad am vorigen Sonnabend bie Autorifation zur Wei- 
terreife wach der Hauptftabt Oeſterreichs in Berlin ein. Wenn 
einige Gorrefpondenten, eine beflimmte Tendenz verfolgend, vor; 
ausfagen zu können meinen, ber bayerifhe Minifterpräfident 
trete biefe Reife mit leeren Händen an, fo ift dies ein Srrthum. 
Eine Verftändigung iſt angebahnt und offenbar über gewiſſe 
Punkte bereits erfolgt, wenn auch natürlichermweife ihr ganzer 
Umfang in- Folge der biplomatifhen Discretton eben nicht auf 
bem großen Markt des Tages befannt geworben und ſchwerlich 
vor einem befinitiven Abſchluſſe der Breffe vertraut werben 


m ni — 








dürfte. Der Geſichtokreis ber jegigen Verhandlungen iſt ein 
weiterer geworden. Oeſterreich hat am bie Barantiepunfte, über 
welche es fi) ſowohl im feiner meueften Autwortnote vom 22. 
Dktober, als auch in den für den Baron Prokeſch beſtimmten 
Suftructionen nochmals ausführlich ausgelaften zu haben ſcheint, 
doch eine dringende Erinnerung wegen der ruſſiſchen Truppen⸗ 
eoncentration unweit Galiglens geknüpft und das frühere 
Zugeftändnig Preußens, daß Deſterreich fm Falle eines unpro« 
vocirten Angriffs auf feine Gebiete — auf Preußens, reſpec⸗ 
tive des Bundes bewaffneten Beiſtand rechnen könne, für unzus 
länglih erflärt, indem es erſtens einen Angriff auf die Do— 
naufürftenthümer und feine eigene biefen oder jenen Eoentualis 
täten angemeffene Selbftentfeidung über feine Defenfive oder 
DOffenfive ebenfalls als Gründe anerkannt willen will, die ihm 
ven Rüdpalt an Preußen und den Bund und deſſen Votthell 
figern müßten. Daß allem dieſem von Oeſterreich jetzt eine 
ruhigere Form — iſt, als in der vorigen Note der Fall 
war, if — ichz es wird fogar darin ausgeſprochen, das 
Wiener Cabinet nehme mit Beftiedigung wahr, daß genau ge— 
nommen nur in der Kritik beflimmter Thatſachen, nicht in Prin- 
zipien bie ee Wo ber beiden deutſchen Großſtaaten aud« 
einander gingen. eine geflrige mit einer gemiffen Referve 
gegebene Mittheilung, daß dieſſelts eine Note nah St. Pe⸗ 
tersburg abgegangen if, welche nochmals die Garantiepunfte 
als befonders förderlich für einen Frieden und für eine bauer 
hafte Verftändigung dringend empfiehlt und die Entfernung der 
ruſſiſchen — von den Oſigrenzen des Nachbarſtaates 
ald nothwendig für die Ruhe und Sicerbeit beffelben be= 
zeichnet, kann ich heute nur beſtäligen und dahin vervollftändigen, 
der Gharakter diefer Note fey ein folder, daß eine Rüdantwort 
aus Gt. Petersburg fhon im Bereich der nächften Tage liegt, 
und daf Preußen den beiden fremden Miniftern gegenüber kund⸗ 
gegeben, es wolle die Aenderung ober Befeitigung, einzelner 
Relerven von. bem eventuellen Ausfall einer folgen Rückantwort 
anhängen laſſen. Es iſt noch zweifelhaft, ob Hr. v. d. Pfordien 
nur mündliche Wuslaffungen oder eine Note nah Wien mit« 
nimmt, wahrſcheinlicher es, daß ein foldes Aktenſtück ihm 
erſt folgen dürfte, vieleicht in ber Erwartung der nächſten 
Petersburger 279 Daß Oeſterreich, ſür den Ball einer 
Richteinigung mit Preußen, den Abſchluß eines Bündniſſes mit 
den Weftmächten als geboten darakterifirt Hat, meldete ih Ihnen 
bereits, und daß man im Wien die Vorbereitungen bazu nicht 
aus den Augen gelaffen, if unter andern aud beftimmten Pri- 
vainachrichten erfihtlib, nah melden am 25. Oktober in 
eines Gonferenz zwiſchen Graf Buol, Herrn v. —— und 
dem Graf Weſtmoreland bie eventuellen Vereinbarungen in ber 
oben angebeuteten Richtung beſprochen wurden, bie Oeſterreich 
natärlih nur dann zu acceptiren gefonnen if, wenn ed durch 
die Trennung von Preußen in bie Lage ber ng 1 gerlethe. 
EGrtaulf. PBoztg.) 


Sachſen. 


Dresden, 1.Rov. Geſtern Mittag iſt Hr. v. d. Pford— 
ten aus Berlin hier eingetroffen. Derfelde Hatte bald nach 
feiner Ankunft im Beifeyn des Minifters v. Beuft eine Aubienz 
beim König und fpeiste fpäter an der königlichen Tafel. Nach. 
dem berfelbe ſodann noch einige Stunden im Haufe des Deren 
v. Beuft Hier zugebracht, iſt derſelbe — jebod allein — Abends 
10 Uhr mit dem Wiener Gilzuge nach der oͤſterreichiſchen Haupt: 
ſtadt abgereist. 


Kurbeffen 


Kaffeı, 31. Okt. Se. k. Hoh. ber KRurfürft Hat in Be- 
thätigung: feiner Iandesväterlihen Theilnahme fi geſtern nad 
dem durch eim großes Brandunglüd gänzlich zerſtärten Lanb- 
Hädthen Waldkappel begeben und durch eine reiche Ausfpen- 
dung von Geld, Kleidungsftüden und Bettzeug ben bortigen 
ſchwer arg were Einwohnern eine Linderung gebracht, fir 
welche das Land ein dankbares Andenken bewahren wirb. 


Großberzogtbum Helfen. 


Darmftabt, 29. Ok. Ge. Maj. ber König Ludwig 
von Bayern und Bring Adalbert werben einige Zeit Hier ver- 
weilen. Theater und ſämmtliche Beflichkeiten find bis auf 
Weiteres eingefiellt. Für das innige Yamilienleben, das, wie 
allgemein befannt, im bayeriſchen Regentenhaufe gefunden wird, 
war ber Tod ber Königin Therefe einer der härteften Schläge. 


Grofbritannien. 


London, 27. Okt. Die neuche Pof aus New-Hort 
vom 14. Oktober wird aus Liverpool — Man wußte 
in New:Dort, daß 104 Perſonen vom Arctie“ in Sicherheit 
waren; 40 andere, unter welchen ber Gapitän Luce, follen von 
* — aufgenommen und nach Montvenl gebracht wor⸗ 

en ſeyn. 

London, 2. Nov. Die -Times« meldet, die Regierung 
habe Nachrichten aus ber Krim bis zum 25. Oft. erhalten, 
denen zufolge. die Belagerung im beften dortſchreiten fey und 
früheren Depeſchen von einer englifhen Niederlage allfeitig 
widerſprochen werde. (Tel. Botſch.) 


Srantreid. 

Paris, 31. Of. Bon Marfeille bringt eine tel. Dip. 
vom Deutigen folgende Nachrichten: „Gin Theil des dem Sultan 
verſprochenen ägyptiſchen Gontingemts if unter dem Befehl Me: 
netli Paſchas am 19. Oft. auf drei Dampfern eingefifft wor⸗ 
ben. In Malta waren feit bem 11. d. ſechs Dampfſchiffe 
mit franzoficheu und engliſchen Truppen angelangt, ferner gin— 

en mehr als 20 Briggs mit Gavallerie an Bord, von Mars 
File fommend und nad der Krim beſtimmt, an la Balette 
vorüber, 


Orientalifhe Angelegenheiten. 


„Man hat berechnet« — wird ber Times" and den Lager 
vor Sebaftopol, 13. Oktober, geſchrieben — da bie eng« 
liſchen und ie öflfen Batterien täglich 23,000 Bomben und 
—— werfen Ponte, wenn fie alle 10 Minuten nur einmal 
euern.“ 

Varna, 26. Ott. Nach tuͤrkiſchen Berichten wirb das 
Bombardement der Mliirten aus der deſtung nur ſchwach er⸗ 
wiedert, Zwei Bulvermagazine in Sebaſtopol wurden ih die 
Luft gefprengh Die Verluſte find beiderſeits betraͤchtlich. — 
Rach dem verichten der Admirale darf der Fall Schaftopols 
als nahe betrachtet werden. 

Nach Berichten aus Giurgevo vom 20. Dit, erwartete 
mar dort Omer Vaſcha von Buchareſt, da er nah Gonftantis 
nopel berufen worden * fol. — Die Türken haben in Giur⸗ 
nevo auf dem erhöhten Ufer bei ber großen Allee oberhalb bed 
Sandungsplages einen Telegraphen errichtet, um mit Ruſtſchul 
zu correſpondiren. 

Berlin, 2. Rod. Bon St. Peteröburg, 2. NRov., gebt 
fo eben folgende Depefge bier ein: Fürft Menichikoff melder 
vom 27. Ollbr. Abende, daf nad dem Borgang vom 25. (?) 
nichts gegen Riprandi vorgenommen worden, Das Feuer der 
Verbündeten war am 26. und 27. Otlbr. ſchwächer umd wurde 
erfolgreich erwiebert, (Te. Botid.) 

Baris, 1. Nov. Der franzöſtſche Gonful in Bucarit 
meldet unterm 30. Oft. das Gintreffen eines englifhen Poſt⸗ 
dampfers in Barna am 26. Derfelbe war von det Krim am 
25. Oktober abgegangen. Das Bombardement von Seba— 
flopol wurde mit bem größten Rachdruck und ohne Unterbregung 
fortgefeßt. Das Feuer ber Verbündeten hatte negen bie Stadt 
gerichtet werden fünnen, Letztere war fo mit Reihen angefüllt 
daß die Luft davon verpeftet wurde. Der Momiral Raytmofl 
wurde dur ein Bombenftüd getöbtet, 

— 2. Nov. Der «Moniteura beſtätigt die Depefche dei 
frangöfifhen Gonfuls in Suchareſt, vom 30. Dftober, und füg 
noch hinzu, bap die Belagerer einige Kanonen geger 
die Thore Sebaſtopolé gerichtet hatten (Tel. 2.) 


—— En 
A. Kranzbühler, verantwortl. Redakteur. 
III 


KRunftnotiz. 


Wie wir vernehmen, wird der Improviſator Hr. Bolkert, 
mehrfachen Aufforderungen zufolge, am Montag den 6. bd. R. 
im @eor, Helwig’jben Lofale neben der ruchthalle, Abends 8 Uhr, 

improviſatoriſche Vort rãge 
alten, worauf wir nicht verſaͤumen wollen, bie Freunde wahre! 
efie Hiemit aufmerkſam zu maden. Wünſchenswerth wäre 1, 
wenn auch bald einmal in einem paffenden Lokale ben hieſiget 
Damen Gelegenheit geboten würde, Herrn Volkert zu hören! — 






"Derjteigerungen. 















tachlaffe der Letztern 
ie gen baare 
E  Betfirng, Getüch, Leib⸗ 
weißzeug, Kleidungsſtül⸗ 
te, 2 ränfe, ? Com⸗ 
de, Tiſche, 
holz, Porzellan, 6 filberne 
















Mgeräthichaften. 
i Schuler, fol. Rotär, 


I 


; m 
ohnhaus mit Seller umd 
yefraum, nebit Zubehdrden, enthaltend 
6 Defimalen einfeit® der Wen, 
anderjeitd die MMitttue don Michael 
‚Scheibe; 
2» Irheim ftchendes pweiſtðckliges 
32863 mit Stall, Keller, Hof, 
raum. und fonftigen Zubebörden, ent 
drei Dezimalen Fläche, ein» 
feitd die Witwe Scheide, amderfeits 
bie Witwe Schönborn. Diefe beide 
Wohuhäufer werden ald ein Ganzes 
verſteigern 
2 Irheim hinter den vorbeſchrie⸗ 
Wohnhäufern ſtehende Scheuer 
mit Keller darunter, Stallung , Hof 
aum, Brunnenantheil und fonftigen 
u hörden, enthaltend 21 Dezimalen 
ü e, einfeitd Daniel Gehlbach, an⸗ 
J— its Wolfgang Ernſt. 
ð Geßner, kgl. Notär. 














doch den 15. November 1854, Nach⸗ 
96 um 2 Uhr, im Gaſthaus zum 

dabier, werben folgende aus dem 
affe des dahier verlebten Gaftwirths 
ig Heck herrührende Immobilien unter 
theilhaften Bedingungen in Elgenthum 
jeigert, ale: 

Auf Zweibrüder Bann: 

2 Zagmwerfe 75 Dezimalen Ader im 
Marienfteiner Flur, neben Peter Hein⸗ 
rich Reuthner's Erben und Georg 
Hecken Erben, — wird in zwei glei- 
hen Looſen, der Länge nach abgetheitt, 
verſteigert. 

1 Tagwerk 80 Dezimalen Acker da— 
ſelbſt, neben Daniel Hänifch und Georg 
Herden Erben. 

3) 1 Tagwerf 46 Dezimalen Ader am 

Holzgarten, neben ber Kirchenichaifnei 
und Georg Hecken Erben, — biefer 
Acker wird auch in zwei gleichen oo» 
fen, der Fänge nad abgtheilt, vers 
ſteigert. 


* den. 10. November 1854, Nach⸗ 
Ube, zu Zweib im Raul’; 

a0: e, laflen die der dar 
verlebten ne Steiniden, bie 

j i gehörigen Dior 
blung,, verfteigern, 


fühle, 1 Mlafter buden 
& Eptöfer, 
Hderne Bolle, Zint, Kupfer wird fonftige 









Rraße, Üebendes. — 


zimal 


W 
5) 5 Pafneie 
neben der Kirchenſchaffnei und G 


linger. 
7) 4 Zagwerfe 81 Dezimalen Ader nks 

der Landauer Straße, neben der Straße 

und Gonrad Knoll, — dieſer Ader 

wird in vier Loofen verfleigert. 

yul Vliederauerbader Bar 
8) Das u eilte Zehntel von 71 Tag⸗ 
werfen 91 Derimalen Wald und Acker⸗ 
fand in der Bombach, unten Baron 
von rad und oben verſchiedene 
Anftö 


Auf Tontwiger Bann: 
9) 16 Dejimalen Wiefe in der Streit⸗ 
wieſe. 
Auf Stambachet Bann: 
10) 4 Dezimale Wiefen im Brühl 
Önttenberget. tal, Notär, 


ss Berfleigerung 
des Gaſthauſes zum Lamm in der 
Stadt Zweibrüden. 












Nachmittags 2 Un, 
zu Zmeibrücden , in 
dem ju verſteigern⸗ 
den Gafthofe felbit, 
wird derin der Mitte 
ebrüden, Ber Fruchthalle 


„Gaſthof zum Lamm** 
mit geräumigen Dctonomirgebänden, Hof: 
raum mit Brummen; ſodann ein großer 
Gemüfegarten mit Gartenhaus und Eis 
feller am Gonrwigerweg und ein weiterer 
Manzgarten daſelbſt, beide 2 Morgen 
Flache enthaltend, wegen Ablebens —* 
bieherigen Eigenthumers Ludwig Heck, auf 
Anftehen der Vormünder deſſen minderjähr 
rigen Kinder, öffentlich, auf Eigenthum, 
mit gerichtlicher Ermächtigung, verfleigert 
werden, 

Diefer Gafthof erften Ranges, welcher 
feit langen Jahren der beiten Frequenz 
genießt, beiteht aus einem großen Speife 
faal und 3 Nebenzimmern, fodann 30 Gaſt⸗ 
jimmern, alle im beiten Stande, und kaun 
ein großer Theil des Steigpreifes gegen 
56 auf laͤngere Jahre ſtehen bleiben. 
Das Bedingniß heft kann auf der Amteftube 
ded unterzeichneten Notärd eingefehen wers 
den. Bid zum Tage der Verfteigerung wird 
die Gaſtwirthſchaft umimterbrochen auf Rech: 
nung der Erbmafle fortgeführt werden. 


— — —— 
Auf Anſtehen der Wittwe mb Kinder 
des zu Zweibrüden verlebten Pal. Notärs 
Karl Schmolge werden folgende Immo; 
bilien abtheilmugshalber unter vortheilhaften 
Bedingungen zu Eigenthum verfleigert, und 
war: 
Am Donnerstag der 16. No 
vember 1854, 


Nachmittags um 2 Uhr, zu Zweibrüden, auf ‚des Vormittags 9 Uhr, zu Althornbacdh in 
‚der Wohnung des Friedrich Brüderle jun, 
wird auf Betreiben von Jakob Hoffmann, 
Adersmann auf dem Stodbornerhofe, Ger 


der Amtsſtube ded unterzeichneten Notärs 

1) folgende jur Sütergemeinfchaft der Nor 
tar Schmolze'jchen Eheleute gehörige Im— 
mobilten: 


‚| Morgens um 9 Uhr; ze 










und Pflangarten, im 

malen enthaltend, 

oofat Glaſſer, amderfeitd die 

e, huten_ das Bachelchen und oben 
bie Cohtwiger Sttäße; 

b. das ungetheilte Drittel art einen fr 
ber Gtabf Zu rücken, in vet Da aße 
am untern r gelegenen dreiftöcigen 
Wohnhaufe, ** Ludwig Knerr und eur 


Schmoljeihen Kindern im Loofe 














































zugefa 

88 imalen Garten mit Gartenhaus, 
auf € er» Bubenhaufer Bann, im 
Klingelthal, neben den Erben Schmolze 


feld, dem Weg und Barthel Ibig. 
1. Am Freitag den 17 Novem 


ber 1854, ’ 

Nachmittags um 2 Uhr, zu Breitfurth, in der 

Behaufung von Jakob Weintand’s Wittwe: 
die den Motär em ‚Kinde 


im Looſe zugefallenen 3 Wicfenitüder 
Breitfurther Baum, zufammen 2 Tagwerte 


| 12 Dezimalen enthaltend, und eine Wieſe 


bon 30 Deyimalen auf Mimbaher Bam. 
m. am Montag ver 70: Novem- 
der 1884, 
Eontwig, in der 
Behaufung von Balthafar Holderbauh: 
die den Notär Schmolze ſchhen Kinberit 
im Koofe zugefallenen auf Gontwiger und 
NMederauerbacher Ban gelegenen Güter, 
beftehend: - 
a Auf Contiviger Bann: 

im 12 Tagwerten 68 Dezimalen Wieſen⸗ 
land in 29 Narzellen, und in 91 Dezimalen 
Garten und Aderland in 5 Datzellen, 

b. Auf Yliederauerbadher Bann: 

in einem Wieſenſtück von 26 Dezimalen. 

Guttenberger, fol. Notär. 


Verfteigerung einer Müple, 
Innerhalb 2 Monaten, an einem noch: 
zu beftimmenden Tage, läßt Jalbb Wag 
ner, @utöbefiger, in Gontwig wohnhaft, 
in Gemeinfchaft mit feinen Kindern, abs 
theilungsbalber, auf langjährige Zahlungs» 


termine in Eigenthum verfleigern: 


1) Die eu Contwig 
am Schwarzba el 
Mahlmuhle mir — 

gängen und einem Schaͤlgange, Gype⸗ 

und Oelmühle, Wohn: ımd Oekono⸗ 
mie-Gebäuden ; 

2) 150 Morgen Aderland und 20 Mor 
gen Wiefen, Gontwiger Banned, in 
verichiedenen Gerwannen gelegen. 

Die Berfleigerung geichieht en bloe und 
fann ein großer Theil des Steigpreifes 


gegen Zinfen ſtehen bleiben, 


Guttenberger, fal. Notar. 


eines Hofguts, 


Montag den 18. Des 
Mzember und nörhigens 


Verfteigerung 
.r 









A nächithin, jedesmal 


meinde Battweiler wohnhaft, ald Teſtaments⸗ 


Univerfalerbe der Wittwe von Daniel Fril⸗ 
ter von Wattweiler, der dem Friedrich 









beftehend in einem 
A 3 Wohnhaufe fammt 
ED Oefonomie-Sebäuden 
— und Garten, circa 70 
ferland, 7 Morgen Wiefen, Alt 
bornbacher, Mittelbacher und Rimſch⸗ 
weiler Bannes, durch den unterzeichneten 
dazu gerichtlich committirten kgl. Notaͤr, 
zwangsweife verſteigert. 
mmtliche Immobilien werben zuerſt 
im Eingelnen, dann aber dad Haus mit 
allen Gütern, auf den einzelnen Bännen, 
als ein Ganzes verfteigert. 
Guttenberger, fgl. Rotäx, 


[2° Bekanntmachung. 

Bon der Filial⸗Oekonomie-Commiſſion 
des fol. 4. Chevaulegers ⸗Regiments König 
werden am Donnerstag den 9. November 
1.$, Bormittagd 9 Uhr, im Münzgebäubde, 
mehrere unbrauchbare Gegenftände , als: 
alte Mäntel, Mantelfäde, wollene Deden, 
Pferdsdecken sc. anden Meiftbietenden, gegen 
fogfeich baare Bezahlung, öffentlich ver eis 
gert, wozu Kaufluftige eingeladen werden. 

Zweibräden, am 1. November 1854. 


—————— 
Dermifchte Bekanntmachungen. 


Man beabfihtiget den Abfluß des länge 
dem Begräbnißplage und der Straße bie 
pam Ritterihen Garten hinziehenden Gra⸗ 

8 über den Zimmerplag des Jakob Ric, 
jun. von hier zu leiten, 

Wer gegen dieſes Unternehmen gegrüns 
dete Einiprache % machen hat, wolle ſolche 
innerhalb 14 Tagen hierortd ſchriftlich 
en. 

Zwei 





Morgen % 


en, 
rüden, den 2. November 1854. 
Das Bürgermeifteramt, 
Stengel. 


—— — — — 
Die Jahres⸗Rechnung der Armenunter⸗ 
Kügungs-Anftalt pro 1853/54 liegt wäh. 
rend id Tagen zu Jedermanns Einficht 
bier auf. 
Zweibrüden, den 5. November 1854. 
Der Bürgermeifter, 
Stengel. 


— [3’] Ein armer Tagner 

hat auf dem Wege von 

> der Irhbeimer Mühle 

bis zum Haufe des Hrn. Lichtenberger 
ein 20 Franfen »Städ verloren. Derfelbe 
bittet den reblichen Finder, ed in ber Erpes 
dition d. BI. abgeben zu wollen, 


B’ Belanntmachung. 


Bor einigen Tagen haben ſich 
zit: der Nähe von St. Ingbert 
n im Walde ein paar Heine Dachs⸗ 
hunde (Koppel), von fchwarzer Farbe, 
brauner Bruft und Beine, auf die Namen 
‚Baldmannı und „Waldine⸗ hörend, vers 
faufen. Wer biefelben auf das Gt. Ing · 
berters@ifenwerf, oder auf bad Schlößchen 
Eifterftein bei St. Ingbert zurückbringt, 
erhält nebit Vergütung der Koft noch eine 
gute Belohnung ; auch wer Ausfunft Darüber 
geben kann, erhält Belohnung. 
Man warnt zugleich vor Anfauf der 
genannten Hunde. 
St. Ingbert, den 29. Oftober 1854. 








Der Erbadyer Fabrik bei Homburg if, Yummern der 514 Ne 
ein graufchediger Kettenhund zugelau⸗ — 
—8 Bo —— e Ei —— berger Ziehung: 
enſelben ge erguͤtun nſerations⸗ 44 
und —æ —* in Empfang 54. . 19. 21. 46. 


Den 7. November Schluß der 1555. Mün- 
chener Ziehung. 

— — — — — — 
In der Ritt er' ſchen Buchhandlun 
(A. Kranzbühler) in Zweibrüden iR 

zu haben: 


nehmen. 






[?] Ein Hofgut, in Gebäws 
lichkeiten, einer Shgmühle und 
400 Morgen Ader und Wiefens 
fand bejtehend, in der Nähe von Pirmafens 


gelegen, if in Eigenthum zu verfaufen | Horn, Spinnftube 1855. 45 fr. 
oder anf mehrere Jahre in Pacht zu ber | Steffens Bolfäfalender 1855. 45 fr. 
geben. Das Nähere ift bei Gefhäftsmann Alexis Voltstalender 1855. 45 fr. 
erner in Pirmafend zu erfragen. Gubitz Bolfsfalender 1855. 45 fr, 
Nierig Volkskalender 1855. 36 fr. 


— — 
Verkauf oder Verpachtung 
eines Hofgutes. 

[3°] Ein Hofgut, die Rohrbacher Glas⸗ 
hütte» genannt, mit zwei Wohnhäufern und 
allem zum Betriebe der Oekonomie Röthis 
en, fowie mit 84 Morgen Aderland und 

iefen, bei Rohrbach gelegen, fann aus 
freier Hand verkauft oder auch, je nachdem 
ſich Liebhaber finden, verlehmt werben. 

Darauf Reflectirende wollen fih an 
Chriftian Ridfchy von Duttweiler bei 
Saarbrüden wenden. 


u Priszieiiet 
Ein Eirculir-Dfen und ein Heiner Säus 
fen-Dfen find zu verkaufen. Zu erfragen 


Würzburger Schreibfalender 1855. 36 er. 
MWeißenburger Handfalender 1855. 6 fr. 
SidingersBote 1855. 3 fh. 
Winzer am Haarbtgebirge. 3 fr. 
Karhol. Voltötalender 1855. 4 fr. 
Landwirthſchaftlicher Schreibfalender 1855: 
in Leder geb.: 1 fl. 36 fr. 

in Leinwand geb.: 1 f. 21 fr. 
Taſchenkalender für Aerzte und Ghirurgen 
1855. geb. 1 fl. 21 Er. 
Landwirthfchaftliche Bilderbogen, von Babo 
und Hoffader. Bogen 1. Düngerweien. 
Bogen 2. Wiefenbau. Bogen 3. Tar 
bafebau. Bogen 4. Obſtbau. Bg. 5. 
Weinbau, Bg. 6. Seidenzucht. — Der 








in der Erpebition biefed Blattes. Bogen 6 fr. 
Dr. Baader hat zwei noch gut erhal«| Srankfurter Beldcoure vom 2. YIODbr. 
tene Vlechöfen, wie fie in Landſtuhl ges eg re Nana f. en k. 
macht werben, mit Holz oder Kohlen zu Polen . 2000.» " 932 
fuer, zu ertaufen, Schein. : 188 
ulatet 2 2 2000. « 5 28j-29} 
Fer .." 9 18-19, 
nglifhe Sovereigns "1 1 
a Were „ 14j-l 
San Thaiet 2." 20 
* — F Kain... a 
Forftamtsact. Banzer hat in feiner Woh: | 4>;, gubmp.-Berb 5. &-Hct. 125, '/, bei. 
nung am Auerbacherweg, neben dem Forſt⸗ —* —————— — * 9 


amte, ein moͤblirtes Zimmer zu vermiethen. 





— — —— ——— — 
Frucht⸗ , Brod» u. Fleiſchpreiſe der Stadt 
Somburg vom 2. November 1854. 

Der Zentner Reigen, IA. 27 e.; Kom, 7 
fl. 52 r.; Spelgtern, Of. 5 fr; Spelg, 5 4. 
59 fr.; Gerſt, vierrei 5 fl. 3 


Ph. Keller hat ein kleines Zimmer mö⸗ 
blirt, fowie auch ein Elavier zu vermiethen. 


Jet cheat FERIEN — 
[2°] Möblirte Zimmer bei Wengler am 
Wall, 


[2°] Lehrer Bächle hat im Wahlfter’fchen ten, — fl. — fr.; Kartoffeln, — fl. — r.; Sinfen, 


’ b) 
Haufe an der Gerberftraße ein möblirtes Ef — Ar ; 2 y — re: 


Zimmer fogleich zu vermiethen. brod, 3 Kilogr. 31 kr.; 2 Rilogr. 21 ir; 1 Kar. 
——_ 00 0 Eee in e fans ee J lage, hei das 
Bäder Leimer hat zwei Logis zu vers Ir. A A —— 
R , N . 14 fr; + 1. 12 &.; 2. Dual 
miethen, fogleid; oder bis Dfiern zu ber) {0 f.; Raid, 10 k.; Dammelf, 12 K.; Scwei- 
ziehen. menfl., 15 fr.; Butter, 1 Rilogr. 46 ir. 


Gefchäfts: Empfeblung. 
Der Unterfchriebene beehrt ſich anzuzeigen, daß er ſich dahier ald 


Buchbinder und Galanterie- Arbeiter 
etablirt hat. Alle in diefe Fächer einfchlägigen Artikel werden durch ihn folid 
und gefertigt. 
urch längeren Aufenthalt in tüchtigen Wertitätten größerer Städte 
in allen feineren Arbeiten unterrichtet, wird es dem Unterfchriebenen mög“ 
ih feyn, das ihm geſchenkt werdende Zutrauen in jeder Beziehung zu 
rechtfertigen. 
weibrüden, den 23. Oftober 1854. 
Friedrich Römer, 
wohnhaft bei Herrn Blecharbeitr Schimptt- 
gegenüber der frühern Schultz'ſchen Apot helt. 


[2*] 


Drud ımd Berlag von A. Kranzbühler in Zweibrüden. 











2 134. 


des 


Kgl. General Staatsprofurators der Pfalz bei der 
feierlichen Wiedereröffnung der Sigungen de ..... Appel- 
lations-Gerichtes am 6. Nove nber 1854, 


Meine Derren! 


Bor faft brei Yahren haben Wir bier von der Nothwen- 
vigfeit einer ernften und Fräftigen Handhabung ber Disciplin 
geiprochen, hoffend, daß Unſere Bemerkungen bei feierlicher 
Gelegenheit manchem gerichtlichen Beamten eine Mahnung zum 
Beffern und eine Warnung vor Strafen feun würben. 

Diefe Erwartung ift einigermaßen getäufcht worden. Diele 
Erinnerungen und Warnungen waren nothwenbig; Anträge auf 
I Maßnahmen, welche das Einkommen einzelner Beamten empfind⸗ 
I Gh und dauernd berühren, find allerhöchft genehm gefunden und 
I 50 gerichtliche Beamte haben feit jener Zeit förmliche Disciplinar- 
‚\ verhanblungen veranlaßt, von welchen nur zwei mit Freiſprechungen 

enbeten. 


| Die Verfhulbungen waren mitunter fo ſchwerer Natur, daß 
egen zwei Advokaten, einen Notär und vier Gerichtsboten bie 
ienfttentlaffung und gegen mehrere andere Mitglieder biefer 
Stände vie Suspenfion von Ämte auf die namhafte Dauer ven 
vier Monaten bis zu zwei Jahren erfolgen mußte. 

Diefe Beifpiele wohlbemefjener Strenge werden des erfprieh- 
; lichften Eindrudes nicht verfehlen. Sie erinnern ven Beamten 
an bas, was er fich felbit, was er feiner Familie, was er feinem 
Stande und was er feinem Könige und Herrn fchuldet. Sie fagen 
ihm, daß Leichtfinn, Genußfucht, R ichtvergeffenheit und ber eitle 
Wahn einer Unabhängigkeit, die Fein Beamter, unter welcher 
Staatsform er auch diene, hat, noch haben fan, nur zum eige- 
nen Berberben, zur Schande unb zum Ruine ver Familie ge 
reichen. 

Die Zahl und die Schwere der bejtraften Verſchuldungen 
\mahnen aber auch die Auffichtsbehörden, in ber mit Uns als 
aothwendig erfannten Strenge nicht zu erfalten. Man muß nicht 
förmmliche Bejchwerben der Gerichtsbaren abwarten, denn biefe 
ind felten, weil das fträfliche Verhalten eines Beamten nicht 
immer ihre zumächit fichtbaren Intereffen verlegt und weil zu« 
veilen grunblofe Befürchtung künftigen Nachtheiles fie abbält. 
Das Gefeg verlangt eine thätige Aufficht, eine Aufficht, bie 
feiner äußern Anregung bedarf, bie überall von Amtswegen wacht, 
jorfcht, mahnt und, wo erforberlich, ftraft. 

Die geſetzlichen Vorſchriften, auf welchen eine ſolche Auf: 
ficht beruht, find tief begründet in ven Schwächen ber menſch— 
lihen Natur, in den Intereffen der Staatsangehörigen und in 
jimer bed confervativen Principe. 

Fehler, welche ver Unbejonnenheit, dem Yeichtfinne, ber 
Benußſucht und Sinnenluft entjpringen, find in ber Regel an- 
fänglich Mein und werben daher leicht überſehen ober eutſchuldigt, 
alfeim mit Unrecht, weil ſolche Fehler fich nur zu leicht als Ge- 
wohnheit eimmurzeln und fortjchreitend zum wirklichen Yafter wer⸗ 
den, während eine rechtzeitige ernjte Ahndung zum Nachbenken, 
jur Selbftprüfung erwedt und nicht felten zur vechten Erkennt: 
niß bringt. 

Eine verartige Ahndung ift indeffen nicht genügend für alle 
rften Fälle. Die Disciplin wäre übel gewahrt, wenn Warnungs- 
trafen bei einem Leichtfinme angewendet würben, welcher nicht 
ılfein bei befonbern Pflichten des Amtes, ſondern auch bie all» 





Dueibrücker Wochenblal. 
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gemeinen Pflichten eines jeden reblichen Mannes vergißt, indem 
er fih aufer Stand fegt, dem Amte anvertraute Wertke und 
Gelder jeven Augenblick zurüczugeben, wie es bei einem Notär 
und zwei Gerichtsboten zum Nachtheile ver Rechtöbebürftigen ver 
Fall war. Solche Berſchuldung muß Unferes Erachtens mit 
Ausſcheidung aus dem Dienjte, wie es gefchehen, beftraft werben, 
denn die Erfahrung lehrt, daß einer erften Veruntreuung weitere 
folgen, um jene zu deden, und daß eine Schonung in ſolchem 
Falle in Wahrheit nur Statt findet auf Koften ver Gerichte. 
baren und auf Koften des Anjehens ver Rechtspflege. 

Wenn ber Patriotismus fehlt, der Egoismus beherrſcht, das 
Ant nicht als die heilige Aufgabe betrachtet wird, feinen ernten 
Anforderungen mit Uneigennügigfeit, mit Liebe und Eifer obzu— 


liegen, fondern ausfchlieglih oder doch hauptſächlich als Erwerbs- 


quelle und ald Erwerbsmittel, dann ift es erflärlich, wie bei 
einigen Notären, ihres reichlichen Einfommens ungeachtet, es mög- 
lih war, daß fie fih zum blinden Werkzeuge Einzelner berab- 
würdigen, ihre Amtsgewalt und Wutorität um ſchnöden Gewinnes 
willen mißbrauchen und Gefchäfte beurfunden konnten, welche zu 
hindern und felbjt behufs der Beſtrafung zu beanzeigen fie ber 
rufen waren. 


Solch pflichtvergeffener Ausbeutung des Amtes zur Befriedi⸗ 

gemeiner Habjucht nicht fortwährend mit ben ftrengften Stra- 
en entgegenzutreten, wäre ein Mangel, ver jeine jchwer ver- 
berblichen pen nur zu bald erkennen laffen würde. 

Unbeil, Verrath und ber Ruin von Ländern und Völlern 
find endlich die ımausbleiblichen Folgen, wenn ein Staat Be- 
amte hat, welche, ihre Ehre, die Ehre ihres Standes und bie 
Gebote Gottes vergeffenb, e8 wagen, an ihrem Eide der Treue, 
je nach politifchen Anfichten zur vermeintlichen Beruhigung bes 
Gewiſſens oder zur Beichönigung vor Andern, zu mädeln, ihn 
zu fchmälern ober gar gänzlich zu bredden. Wer dem Fürften, von 
dem er fein Amt erbeten und erhalten, nicht treu und redlich, 
nicht mit voller Hingebung dienen will oder nach feiner per» 
fönlihen Anfhauung der Staatöformen nicht dienen kann, ver 
ſcheide, wenn er anderft auf den Namen eines ehrlichen Man- 
nes Anfpruch macht, freiwillig aus ober er werde ausgejchieben. 
Das zweibeutige, unzuverläffige Verhalten mancher Beamten hat 
mehr dazu beigetragen, die Grundlagen der monarchifchen Staats: 
orbnung, das Anſehen und bie Gewalt ver Gefege wie ihrer Or: 
gane zu erfchüttern, mehr dazu beigetragen, zur Betheiligung an 
bochverrätherifchen Vornahmen zu verführen, als das Geſchrei, 
bie falfchen Verfprechungen und Verlockungen hämiſcher, jelbjt- 
füchtiger, verfommener und verworfener Volksaufwiegler ſammt 
dem Scheine von Patriotismus, der fie umhüllte. — Wer es 
verfäumt, fich offen und faut zu ven erhaltenben Prineipien 
zu befennen, wer es vermeidet, die befehworene Treue fund zu 
geben, wer —* in Worten und in Thaten wirft zu Gunſten des 
monarchifchen Princips, während er biefem doch dient, wer ein 
vermeintlich kluges zurüdhaltennes Schweigen beobachtet, eine 
Nichtanhänglichleit an den Thron und die Gefege feines Landes 
durchſchimmern läßt oder zur Schau trägt, wer heimtüdifch und 
vorfichtig für alle Ereigniſſe fich möglich zu erhalten ſucht, — 
er ift ein verächtlih Wefen, ein verberblicher Schwächling, ein 
feiger, hämiſcher Verräther und fchabet mehr, ald ber offene, 
unverhüllte Feind, den die Macht des Gefeges angreifen, be 
fämpfen und barnieberfchmettern kann. 

Sole Beamte find leicht erkennbar: fie fchweigen, wo fie 
fprechen, fie tabeln, wo fie rechtfertigen follten, fie ſchwärmen 
für Neuerungen, welche unverträglich find mit ber beſtehenden 
Staatsform und biefe, ftatt zu erftarfen, nur ſchwächen; fie neh— | 
— 


men Antheil, wo immer ein Unfrieven auftaucht in ver Wilfen- 
ſchaft, in ber Kirche oder in Völkern, und jener Antheil ift nie 
ber bes confervativen Mannes; fie fuchen durch übel angebrachte 
Freundlichkeit und verderbliche Humanität eine eitle, und efle weil 
falfche, Popularität; fie weifen den notorifchen und erflärten Feind 
ber beftehenden Ordnung nicht von fich, pflegen vielmehr freunds 
lichen Berfehr mit ihm wie mit dem ergebenften Anhänger bes 
Thrones; fie affectiren nach Unten und Außen eine gewiſſe Gleich: 
gültigfeit für Beförderungen, Ehren und Würben, wie fie in 
Monarchieen üblich und heimiſch find; fie erjtreben bei jeber 
Gelegenheit eine Emancipation von ven Pflichten der Unterord— 
nung und nehmen eine Unabhängigkeit in Anfpruch, deren Zur 
geſtaändniß jede Kraft der Regierung vernichten und fie unter 
die Gewalt und Willtür ihrer Beamten ftellen müßte, eine Unab- 
hängigfeit, die nur das Staatsoberhaupt bat, bie, dem Beamten 
gewährt, ihn ſouverain machte und bie man eben fo unvernünftig 
als fteäflih begründet finden will im ber verfaffungsgemäßen 
Freiheit der gewiffenhaften Ueberzeugung im Geltendmachen jtrei- 
tiger Anjprüche, im Vertheibigen von Angeklagten innerhalb ver 
gefeglihen Schranfen und mit allen gejeglich erlaubten Mitteln, 
in Beurkundung von Nechtögefchäften mit Beachtung der gejek- 
lien und bienftlichen Borfchriften, wie im Suchen, Finden und 
Ausiprehen des Rechtes im Civil» und Strafprozeffe, gleich als 
ob dieſe nügliche und nothwendige Freibeit ver Ueberzeugung nicht 
beftehen könnte und müßte neben und außer den Pflichten, welche 
das Ant, welche die Dienjtesvorjchriften und bie dienſtliche Unter» 
ordnung auferlegen. 

Die aufgezählten Fehler des Leichtfinnes, der Genußſucht, 
ber Pflichtvergeffenheit, bünfelhafter Unabhängigkeit und ver Art 
und Weife, wie jie fich fund geben, find nicht Gebrechen, bie etiwa 
erſt vorfommen könnten, fondern Verirrungen, welche bereits 
ans Yicht getreten find, welche ſelbſt bei dffentlichen Disciplinar« 
verhandlungen bejprochen werben muften, welche ſammt und ſon⸗ 
ders durch zahlreiche Alten ſich nachweiſen laſſen, die daher wie⸗ 
der vorlommen können und um fo ſchädlicher wären, als nichts 
fo verderblich und zerfegend wirkt, wie die Unreblichleit, Vervorben 
heit, Yüperlichfeit und Eivesvergeffenheit von Beamten, auf welche 
jeder Blick gerichtet ift und deren Beifpiel im Guten wie im 
Schlimmen Nachahmung erweckt; fagt uns ja ſchon ber weiſe 
Seueca, daß das Beiſpiel, der Rachahmungötrieb die Menſchen 
weit mehr beherrſche, als bie Vernunft. 

Wir verfchfießen vor feinem Mangel und vor feinen Schäden 
die Augen, Wir verbeblen und befchönigen ſie auch nicht, über- 
zeugt, daß je cher nud fehärfer fie beleuchtet werben, deſto eber 
ihre Ausrottung gelingt. — Wir haben Uns gefragt, ob dieſe Dar- 
ftellang, die im Uebrigen das Gefeg Uns zur Pflicht macht, nicht 
ohne Noth das Anſehen des Standes der Beamten gefährbe, und 
diefe Frage entjchieden verneint. Das Anfehen eines Standes 
lann nicht getvinnen und verliert, wenn man offenfundige Sünden 
feiner Glieder vertufcht und verbedt, aber e8 wird gehoben und 
getragen burch die gleich offenkundige Thatfache, daß jeder Sünbe 
die Strafe auf bem Fuße folgt, durch die Thatfache, dag unwürdige 
Glieder mit Strenge und umerbittlich ausgefchieden werben, bie 
bleibenden Standesgenoffen daher feine Unwürdigen feyn können, 
und enblich durch bie Thatfache, daß bie Leiftungen des geſammiten 
gerichtlichen Standes der Pfalz, wie fie ſich aus ver Darjtellung 
ber Refultate der Rechtspflege ergeben, einzelner bedauerlicher Ber: 
irrumgen ımgeachtet, in hohem Grabe befriebigen müffen. 

(Schluß folgt.) 
——_____ — 
Bayern. 


Münden, 1. Nov. Heute Morgen mit dem Gilzug ber 
Eifenbahn Hat fih Se. H. der regterende Herzog von Sachſen⸗ 
Altenburg von bier mach feiner Reſidenzſtadt zurüdbegeben. — 
Nah einer telegraphifcen Mittheilung aus Wien war unfer 
Minifterpräfivent, Frhr. v. d. Pfordten, von Berlin über 
Dresden kommend, biefen Nachmittag im der Kaiſerſtadt ein- 
getroffen und dürfte berfelbe mindeſtens mehrere Tage dort 
verweilen, Was man hier über ben Erfolg ber Sendung biefes 
Stantsmannes nad Berlin vernimmt, lautet immer noch wider: 
ſprechend. 

Oeſterteich. 


Wien, 2. Nov. Der kgl. bayer. Minifterpräfldent Dr. 
v. d. Pfordten, welcher geſtern Er angefommen iſt, murbe 
bereits heute Vormittag von Er. Maj. dem Kaiſer in befon- 
berer Aubienz empfangen und hatte bald darauf eine Befpre: 
ung In dem Miniſterium des Aeußern, welder auch ber kgl. 


preuß. Gefandte Graf Arnim beiwohnte. In Betreff des wahr 
ſcheinlichen Erfolges der Miifion des Deren; v. d. Pfordten kant 
vorläufig, mr fo viel gemeldet werden, daft man dieſſeits nad 
wie vor. entjägloffen ” bie: bas jetzt in dew orientaliſchen Fragı 
befolate Politik auch fernechim zur deohachten und namentlich ar 
jenen Grumdjägen unverbrüchlich feiguhaltem, welde in der zwi: 
ſchen Defterreich und der Weſturächten ausgetamfchten Note von 
8. Auguft ihren Ausdruck gefunden haben. Wenn daher bir 
Milton des Heren v. d. Piordten wirklih den Zweck hat, ein 
Berftändigung zwiſchen ben beiden deutſchen Großmächten herbet: 
zuführen, fo dürfte derfelben wohl nur dann ein günſtiges Bro: 
gnoſtikon geftellt werden können, wenn man bier bie Weber: 
zeugung erlangt hat, daß man fih in Berlin endlich zu einer 
den bieffeitigen Intentionen entfprechenden Modificixung der bis 
jegt beobachteten Politik entſchloſſen hat. (Frauff. Bofkite.) 


Freie Städte. 


Frankfurt, 3. Nov. Die Bundesmilitär-Commiſſion 
hat einen fühlbaren Berluft erlitten. Geftern Abend gegen 8 
Uhr ftarb der Militärbevollmächtigte Bayerns bei diefer Gom- 
miffton, Zofeph Ritter v. Xylander, 8. bayer. Generalmajor, 
Inhaber von 8 DOrbens- und Ehrenzeichen, ein Mann von 
ſchtichtem, offenem Wefen und vielfeitiger wiſſenſchaftlicher Bil- 
dung. Längere Zeit verfah derfelbe auch im den legten Jahren 
die Würde eines kgl. bayerifhen Geſandten bei der deutſchen 
Bundesverfammlung, bis er im diefer Stellung von Seiten bes 
jegigen Geſandten, des Frhren. v. Schrenf, k. bayer. Kämmerers 
und Staatszaths im außerordentlichen Dienfte, abgelöst wurde. 


Orientaliſche Angelegenheiten, 


Wien, 4. Nov. Wie aus Obdeffa, 1. d. M., gemeldet 
wird, hatte man dort Nachrichten aus Sehaftopol bis zum 29, 
Oktober Morgens. Noch war es zu feiner Entſcheldung ges 
fommen. Aut 26, machten die Rufen einen Ausfall, Am 27. 
griffen die Verbündeten Liprandi’s Stellung an, ohne jedoch 
eine Wirkung Mi erzielen. (Tel. Botſch.) 

Trieft, 2. Nov. Die Poſt aus Gonftantinopel vom 
23. Oktober it Hier eingetroffen. Die Nachrichten, die man 
bort aus der Krim hatte, reichten nur bis zum 20, Abends, 
Von der See aus wurde das Bombarbement vom wGharle: 
magne“ eröffnet, 22 Linienfciffe nahmen daran Theil und es 
dauerte am 17. fünf Stunden. Die „Ville de Paris⸗ wurde 
von einer Bombe ſtark mitgenommen; drei —— bed Ab- 
mirald Hamellu wurden zerſchmettert, er ſelbſt blieb unverlegt. 
Der „Gharlemaynen ift unbraudbar geworden. Die „Retribus 
tion” befinder fi nebft andern Schiffen zur Ausbefferung im 
Sonftantinopel. Ein Thurm von Sebaftopol wurde gerträmmert. 

Semlin, 2. Nov. Die Rachrichten aus Gonftantinopef 
widen bis zum 26. Okt. und bringen Nachrichten aus ber 
Krim vom 23. Bis dahin nichts Entſcheldendes vorgefallen 
und Eeine wefentlichen Zerflörungen erzielt. Biele Schiffe wur: 
den beſchädigt. Gilige Diunitionsverfhiffungen. Gerangriff 
verftummt. 

Berlin, 2. Nov. Bon St. Petersburg, 2. Non, 
gebt fo eben folgende Depefche hier ein: Fürſt Menſchikoff melde 
vom 27. Dftober Abends, baf nah bem Vorgang vom 25, 
(Angriff des detachirten englifchen Lagers durch General Lipranbl 
und — nah ruffiihen Berichten — Einnahme ber baffelbı 
bedenben vier Rebouten) nichts gegen Liprandi vorgenommen 
mworben. Das euer ber Verbündeten war am 26 u. 27, ON 
ſchwaͤchet unb wurbe erfolgreich erwiedert. 

Paris, 2, Nov. Der "„Moniteur" veröffentlicht heut 
folgende Depefche aus Buchareſt, 30, Okt.: 

In Folge ber von Sadyk Paſcha am Sereth ausgeführte 
Bewegung hat Fürft Gortfchakoff den ruſſiſchen Truppen, welch 
ben Dnieſter noch nicht überfchritten, befohlen, umgufchren um 
Stellung am Pruth unb an ber Donau zu nehmen. Achme 
Paſcha ift angewiefen, mit 10,000 Mann zu Sadyt Pafıha ji 
fioßen, während Jekender Bey in bie Dobrudſcha einbringt. 

— 3. Nov. Der heutige „Moniteura veröffentlichte eim 
Depeche bes Obergenerals Canrobert vom 23. Oktober, welde 
bejagt, baf die Belagerungs- unb Angriffsarbeiten vor Sebafle« 
pol regelmäßig fortgefeht worben, ohne daß irgend ein ermähs 
nungswerther Zwifchenfal eingetreten wäre. Der General uuk 
bie Armee haben volles Bertrauen in ben Erfolg bes Unke 
nehmens. 

London, 4. Nov. Borb Stratforb meldet aus Ger: 
fantinopel, 238. DOkt.: Mm 25. haben 30,000 Ruffen vi 
Forts bei Balaklava angegriffen, zwei davon erobert umb bit 


Künonen derfelden gegen die Engländer gerichtet. Drei Megi: 
menter ber engliſchen leiden Reiterei haben im Rampfi Fa = 
wurde eine franzöſiſche Pofition. 
von 8000 Ruſſen angegriffen, iegtere aber furchdar geſchlagen. 
— Man hofft auf den baldigen Fall Sebaſtopois. 

®. Kranıbübler, verantwortl. Mebakteur. 


Handel und Induſtrie. 

AT en, 3: Mon. Am heutigen Getreidemarkt war die Stim: 

mung im Großhandel matter; dringende Angebote wurden zwar nicht 
gemadit, dagegen war auch keine Kaufluft von Außen bemerkbar. 
Unfere heutigen Notirungen find: Weizen eff. 
Kiier per November 17'/, fl., per März 17 & 17°), fl; Roggen 
ef. 15°/, 8 15”/, fl, ver März 14°/, 4 15 fl; Gerfle eff. und per 
Movbr. 11*/, fl, alles per Sad von netto 100 Kilogr.; Hafer eff. 
und per März, 5”/, à 5°/, fl. per 60 Kilogr.; Bohnen IT A 18 fl; 


bax- gelitten, Am nachſſen 























Derlteiaerung. 


Freitag den 10. November nächſthin, 

Bormittags 9 Uhr, läßt Rikolaus Bidel, 
rmann zu Hornbach, in feiner Behaus 
g dafelbit, auf Termine verfleigern: 

„ 1 Pferd, 1 Char-a-banc, 2 
hrwagen , Pflüge, Eggen, 
etten umd verichiedene andere 

und Adergeräthichaften. 
Hornbach, den 3. November 1854. 
Waltz, fol. Rotär. 


Dermifchte Befannsmachungen. 


Lärilien- Derein, 
Ordnung 
der Proben und Uebungsſtunden für 
das laufende Concertjahr. 
Biedertafelprobe: Dieustag Abend 


Orlbikreprabe: Donuerdtag Abend von 
7—9 Uhr. 


Gäcilienvereind-Ghorprobe: Freis 


— * von 7—9 Uhr. 

Belang unde für den weiblichen Ehor: 
Mittwoch vgn 3—4 Uhr. 

DOrchefterftunden: Mittwod; u. Sams⸗ 

tag von 2—8 Uhr. 








Befuche der Proben und Uebungsſtunden 
hauptfächlich dad Gedeihen des Bereines 
“bängt, fo bittet man um gefällige Bes 
achtung der vorftehenden Drbnung. 

Der Ausfebufi. 





— ._ _ B?] Ein armer Tagner 
hat auf dem Wege von 
der Srheimer Mühle 

bis zum Haufe des Hrn. Lichtenberger 

ein 20 Franken» Stüd verloren. Derielbe 
bittet dem reblichen Finder, es in ber Expe⸗ 
bition d. BI. abgeben zu wollen. 


Wertbeimer & Ehrenſtein, 
approbirte Optifer aus Würgburg, 


zeigen ergebenft an, ba 

AA: Mittwoch früh, den 

8. dieſes, mit ihren ber 
ten  beft affortirten optifchen Fabri⸗ 
faten bier anfommen, im Gafthof "zum 
kamm⸗ logiren und fih bis Samstag ben 
12. d. aufhalten. Sie find mit den beften 
" optifchen Inftrumenten verfehen, als: allen 
ten Fernrohre ,‚Mitrojfope, Lu 
pen, einer großen Auswahl Opernguder, 
torgnetten, eine neue Sorte Keld» 
Redrer, die beſonders für Herren fis 
tiere fehr practifch find, da folche fich in 
Schärfe und Bequemlichkeit zum Mitſich⸗ 
führen auszeichnen, Brillen mit dem 
feinft geichliffenen Kryfall u. Flint 
glafe, für ein jedes Auge, dem noch durch 


- Da von dem regelmäßigen und präciien | Ei 


auf 20 Ex, erhöht. 


17°, & ’/, fl, fräns 


Lieferung im Monat 


Glaͤſer gedient werden fann. Unter Zur 
jicherung der reelliten Bedienung, bitten 
ie um gütige Befuche, zur Anſicht und 
Abnahme ihrer Fabrifate. 


(2) Peruaniſcher Guano 
bei J. B. Müller in der Neugaſſe, 
a5 Thlr. per 100 Pfund. 


Der Guano if eins der kräftigſten und 
ſchnellwirlendſten Dungmittel. Er verfehlt 
feige, Wirfung nie, wenn er entweder 14 
Zage vor ber Einſaat auf die präparirte 
Oberfläche des Ackers geitreut umd durch 
die Egge mit ber Uderkrume vermengt oder 
über die Saat geworfen wird, was jedoch ſtets 
bei naffer Witterung geichehen muß. Hierzu 
werden, je nachdem man leicht oder ftärfer 
düngen will, 100 bis 200 Pfund Guano pro 





Morgen hinreichen Bei Winterfrüchten pflegt 
man die —* des zu verwen 
im Herbie, die andere Hälfte im Frühjahr, 


wenn bad Wachsthum wieder beginnt, auf 
die Saat zu bringen. Eine befonders ſtarke 
Wirfung äußert derfelbe auf Tabak und 
Knollengewähle, als z. B. Kartoffeln, 
Runfelrüben, Weißrüben x. Die Yumgn- 
dung auf dieſe Gewädhie kann auf zwei 
verfchiedeng Arten geichehen, entweder durch 

iu yon */, Loth Guano in big zur 
Aufnahme ded Setzlings gemachte Bertie 
fung, indem man diefen mit etwas Erde 
bedeckt und fodann bie Pflanze darauf feßt, 
oder indem man um Die bereitd angewachiene 
Pflanze herum bei MNegenwetter eben fo 
viel Guano bringt. 

Der Borzug des Guano ald Dungmittel 
befteht nicht allein in der größeren Trieb» 
fraft, ſoudern auch in der Wohlfeilheit, 
im Berhältwß zu amderm Dünger, ind 
beiondere zum Stallvünger, da ttzterer 
nicht ſtets überall zu haben, jedenfalls aber 
durch den Transport auf beygige und 
weit entfernt liegende Ländereien fehr vers 
theuert wird. 

Um den Guano gleihmäßiger vertpeilen 
zu fönnen, ift es gut, denfelben mit etwas 
ju vermifchen, 3. B. Aſche, Gyps ober 
Grund, nachdem man denfelben zuvor fo fein 
ale |. gemacht hat. Am beiten ge 
ſchieht letzteres durch Zertreten mit den 
—— ſind quf dieſe Weiſe die verkuchten 

eile zerkleint, fo läßt man den Guano 
durch Sieb laufen und vermiſcht ihn 
ſodann ſorgfältig mit oben befagten Stoffen. 

Die Aechtheit und Güte meined Guano 
wird fich am ficherften durch vorzunehmende 
Berfuche herausſtellen. Nähere Auskunft 
über Anwendung und Wirkung dieſes treff- 
lichen Dungmitteld wirb auf Berlarigen 
bereitwillig ertbeilt durch 

I. 3. Müller in Saarbrüden. 


Gröfen 14 814°, M.; Amnſen Meine 14, fl. 
& 20 fl.; Kohlſamen 20"/, fü per Balter, Die, Getreideguf 
‚ Sandmarft war biefe W " hi 
Deizen, Mittefpreife, während der 
Koran 14 fl, 3 Er, Gerſte 9 fl Der Preis des Weihmehls. wurde 
auf 16 fl. 30 Ei., der des Moggenmphls auf 


ändert ip Preis, In 
ba auf die übrigen Wintermonate weniger gehandelt wurde, ſo wird 
vorerſt der Conſumo den. Preibſtand Arukels reguliren, welchet 
heute folgender iſt: Rüböt ei. 537, & 

G. ohne Faß, 52 A 52'/, 


50 Kilogr. ohne Faß; Leindl fehlt. Mober 
Branntwein und Spiritus unverändert. 


Mobnfamen 19%, 
rt. ame‘ 


‚ ungemöhn Y Bart, anf } im, 
ode: Weizen 17 fl, 33 Er, 


14. 40 Er. per 


Malter yon 140 Pid, und die Tare des vierpfündigen, Roggenbrods 


irſe bleibt, heute bei Eleimerer Zufuhr unver— 
boͤl ſchloß der Oktoberiermin ruhiger, und 


54, Thlr. per 290 Po. 1. 

Thlr. per 280 Pd, 1.@, mit Faß, auf 

ai, 47 A 47%], hir; Mohnöl 35 fl. per 
Zalg 28°, a 29 fl. 
(RR. S. 3.) 


Verkauf oder Verpachtung 
eines Hofgutes, 

[3%} Ein Hofgut, die. »Rohrbacher Glass 
hütte/ genannt, mit zwei Wohnbäufern und 
allem zum Betriebe der Defonomie Röthi 
gen, ſowie mit 84 Morgen Aderland un 
Wiefen, bei Rohrbach gelegen, kaun aui 
freier Hand verfauft oder auch, je nachdem 
fich Liebhaber finden, verlehnt werden. " 

Darauf Reflectirende wollen fich am 
CEhriſtiau Rıdichy von Duttweiler bei 
Saarbrüden wenden. 


Joſeph Winkler bat 1?/, Morgen Uder 
auf ber Mittelbacherhöhe bei Hornbach auf: 
mehrere Jahre zu verpachten oder aus 
freier Sand zu verfaufen. 


ae Indem ich mein Fobeki 

A md Gigarrenlager beſtens 

EN empfehle, wollte ich Die 2 
i 


damit verbinden, daß ich 
derlage des Fabrikats von 

Ferd. Galuus & Gomp. 

in Berlin 
erhalten habe. Saͤmmtliche Sorten dieſer 
Tabafe werden zu den Fabrifpreifen ab 
gegeben, 
R. Wahrburg in Zweibrüden. 


Kallenbad hat Küh⸗Dung zu vers 
faufen. 


Bei Pohalter Lang wird diefe Woche 
noch Ding abgegeben, & 1 fl. 20 fr. per 
Karren. | 
Heute Abend 7 Uhr auf Tivoli 

Smprovifatorifche 
Unterhaltung. 
Forſtamts act. Banzer hat in feiner Woh⸗ 


nung am Auerbacherweg, neben bem Forſi⸗ 
amfe, ein möblirtes Zimmer zu vermiethen. 








m 











[2°] Möblirte Zimmer bei Wengler am 
Wall, 


[2] Im Löwen find zwei möblirte Logis 
zu vermiethen, dad eine fogleich, das andere 


bis zum 1. Degember zu beziehen. 
Ein wmöhlirted Zimmer zu vermiethen bei 
8. Grand. 


Civilftand der Stadt Zweibrũken. 


Beboren wurden im Dftober 1854. 
Den 2, Elifabetha, T. von Zoſeph Help, Taguer 
von Weyher: 
5. Anna Wilpelmina Antonia, T. von Kriebri 
Herold, Dr, ber Medicin und ee 








9, Yaulina Sufanna, T. von Anton Höffler, 
ießer in ach in Franfreich. 
11. Maria Magdalena, T. von Ludwig Earl Her- 
og, Tuchmacher. 
16. Heinrih Johann, ©. von Johann, genannt 
ifolaus Allgeler, Küfer von Conteg 
17. Maria, T. von Johann Kaſpar Schepper, 
Stuhl 
28. 
29. 


macher. 
Earl, S. von Jaklob Weber, Schneider. 
Louife Eliſabetha, T. von Wilhelm Daniel 


De Suter. 
3%. Ludwig Gottfried Rudolph, S. von Ludwig 
Auguft Ferdinand Deffner, k. Stubienlehrer. 


Geftorben find im Dftober 1854. 


Den 1. Maria er Brumm, gen, Römer, 
61 3.4 M. alt, Wittwe von Joh. Friedrich 

Earl Seibel, Küfer und Bierbrauer. 

Carolina Zullana Gottliebe Steiniden, 60 3. 


alt, .. 
Maria Johanna Elaire, 3 3. alt, T. von 
h. Elaire, neiber. 
duard Mayr, 3 M. 16 T. alt, anerkannter 
©. von Eduard Mapr, Korporal. 
riedrich Stauter, 36 3. alt, Zagner von 


er. 
13, Auguft, gen. Moſes Auguſt Hatrp, 39 3 alt, 


aufmann. 

14. Bernharbine Allermann, 5 3. 3M. 208. alt, 
&. von Theodor Allermann, Schweißmeifter 
aus Bottrop in Weſtphalen. 

Georg Earl Bieber, 47 I. 4M. alt, Leinen- 
weber von Einöd. 

Katharina Friederifa Knauber, 73. 38. alt, 
zT. des verlebten Wagners Simon Adam 


20 haebunt weibl Geſchlechts 
od w Is 
—— Hülfenbed , 28 3. alt, ledig, 
Soldat im E, b. 3. Juf Re Carl 

b Geiste. 
„ Zatob Mohrbach, 2 M. 22 &. alt, ©. ber 
fedigen Katharina Mohrbach von — 
Dorothea Earolina Frey, 3. 8 M. alt, 
Ehefrau von Geor 5 Wening, Schneider. 
Franz Ambos, 73 3. alt, Privatmann, von 
Ernftweiler. 
Elifabetpa Dürr, 2 M. 10 £. alt, T. der 
ledigen Elifabetha Katharina Dürr. 

. Bernharb Alberih Ansmann, 85 3.1 M. 
6 €. alt, quiesc. t. Appellationsgerichtsrath. 
Berehelicht haben fi; im Dftober 1854. 
Den 5. Friedrich Wilhelm Neubert, Hauptkaffier 

der pfälzifhen Lubwigebahn, mit Louiſe Eon» 

ftantia Knorr. 

5. Ludwig dien, Mepger, mit Elifabetha Duntel, 
Zwe en, den 3. November 1854. 

Der Eivilftandsbeamte, 
Stengel. 


— — — — — — 
Eiſenbahnfrachtbriefe 
find ſteis vorräthig in der Buchdruk⸗ 
kerei von A. Kranzbühler. 


4. 
8. 
8. 
5. 


EBESB SB ENE SP 





Sranffurter Geldeours vom 4. NIovbr. 
Neue Louisdior -. » 2...» fl. 10 4 f. 
Yan » » 000. „93 
Bitte Meuf. . » 2 0. . "„ 9589-59 
Bi Zehn · Gulden ⸗Stücke 9318 
med oo 2 0000. "= 5 28}-29) 
2 ig-Branten-Stüde "„ 9 18-19 
ai e Soverelgns "41 39-41 
WESBIE 0:75 wies 8 .„ 4145-1 
anfen-Thaler -. „ » .» "m 220: 
uB-Eafl-Sceine . »... " 1-4 


#°;, Lubwmp.-Berb. E-ct. 125°/, P. '/, ©. 
4, °,, Mälz-Marm,Ed. 107°/, P. 
S$rudt-, Brod- u. Fleiſchpreiſe der Stadt 
Rujfel vom 3. November 1854. 
Der Zentner Weizen, 9 fl. — fr.; Komm, 7 fl. 


4; Specht, 5 f 39; SommerGerft, 6 fl. 
27 tr; Gerſte, — fl. — fr; Erbien, 
6 43 ir; Widen, 4 fl. 20 iu; date, 
A 27 fr; Kartoffeln, 2 fl. 16 fx; Linſen, 

Kornbrod 3 Kilogramm 30 fr. 


— fl. 4 
iſchtee Brod, 1! Kilogr. da 
BT th 2 fr. Ochfenfteifeh 12 fr ; Ruf 
elf, 10 fr.; Rindfleifh, 10 fr.; Ralbfleif, 9 
Schwein 15 kr. 










Befauntmachung- 
Wir beabfichtigen für unfere Knappſchaftsgenoſſen und Grubenarbeiter vom 
4. Dezember d. 3. an bis zum 15. Juli f. 3. den Bedarf an Brod und Mehl ans 
liefern zu laffen umd diefe Lieferung im Wege der Submiſſion zu vergeben. Die 
näheren, der Submiſſton zum Grunde gelegten Bedingungen liegen in unferer Regi⸗— 
ftratur zur Einſicht offen. Der u is wöchentliche Bedarf an Brod und Mehl 


wird für die verfchiedenen Gruben in preußiihen Pfunden folgender feyn: 
Ramen der Gruben. Ungefäprer > a Sr arf Fre Pfunden an 
Jägersfreude . P 1400 . . 150 
ring Wilhelm . — 4500 
erhbad . . 1508 . 11,600 
Bon der Heydt 3800 . 13,200 
Geislautern . A 1980 1746 
Duttwelr . .. 10,500 16,100 
Sulzbach⸗Altenwald . . .» 7700 7000 
een bei Schwalbach 2125 3900 
Berdyweiler ne eh 340 950 
Quierfchied . — 318 
Reden 1230 5728 
Ru - co 0 00.0 8888 2898 
BB: 5 ee ee 6152 
Krise ee ae 110 . 960 
elleöweiler . 715 . 630 


Wir find bereit, auf diefe Lieferung, welche im Ganzen und aud) für einzelne 
Gruben übernommen werden kann, gegen hinlängliche Sicherheit angemeflene Bors 
fhüffe zindfrei auszahlen zu laſſen. R 

Uebernehmungsfuftige werben hierdurch aufgefordert, ihre Submifflonen mit ber 
Ueberfchrift: Submiffion auf Brod⸗ und Mehl-Lieferung für die Saars 
brüder Rnappfchaftögenofien und Bergarbeiter, ipäteitend bis zum. 17. : 
November d. 3. bei und einzureichen. 

Die Eröffnung der eingehenden Submiffionen wird in unferem Gigungsjimmer 





Samstag den 18. November d. 9. flattfinden. 
Saarbrüden, 24. Oftober 1854. — 
Königl. Preußiſches Sergamt. 
Regelmäßige 
Dampfichiffs-Finie 
zwifchen 
en — — Havre und New- 
I. —— — York. 


Mir dem nächſten 25. November beginnt ein regelmäßiger birecter Dienft von : 
Dampffchiffen der berühmten „Ounard-Iine* jwiihen Havre u. New⸗VYork, 
ohne Berührung von Southampton oder Cowes. 2: 
Diefer Dienft wird von folgenden Dampfichiffen verfehen: 
A Capitän Moodie. 
Miller. 
wickmann. 
Emeu, "  Kittle., 
Cambria, + Kammil. 
Zunachſt fährt das prachtvolle Dampfichiff „Alps“, Gapitän Moodie, 
25. November von Havre ab direct nach New-dork. Bei 
Ludwi ashaft % 


Fe! 
Pr, — 





Die Preiſe find einſchließlich der Reiſe von Straßburg oder von 


über Paris nach Havre: 
Erſte Klaſſe. 
246 fl. für Perſonen über 10 Jahre (zu zwei Perſonen in einem Zimmer); 
210 fl. für Perfonen über 10 Jahre (zu drei Perfonen in einem Zimmer) ; 
Kinder von 1 bis 10 Jahren zahlen die Hälfte; 
Kinder unter einem Jahr find frei. 
Zweite Klafle. 
168 fl. — für Perfonen über 10 Jahre, 
81 fl. 30 fr. für Kinder von 1 bi 10 Jahren, 
24 fl. — für Rinder unter einem Jahr, 
erg ift eine vorgüglid)e Koſt inbegriffen. & 
as Dampfſchiff „Alps“ hat feine Ueberfahrt von Liverpool nad Bofton 
12°/, Tagen und von News York nad) Liverpool in 12'/, Tagen bewerfitelligt, wi *8 
daher die Reife von Havre nach New: York in 12 bis 14 Tagen machen. 1 
Ehryſtie, Schlößmann & Comp. 


in Ludwigshafen, Kehl und Sapre. 
Ferner befördern wir noch am 


20. November dad Poftihiff St. Bean: Capt. Bragbon, 1000 Tonnen. * 


[4 

1. Dezember "„ Zürich, ich, " 
Nähere Auskunft ertheilt unfer Herr Agent MWend in Aweibrüden ' 
— * 


a 


FRE ik 
/ zu je vier Perfonei >, 
\ im einem Zimmer. 7, 


S 


" 


R 
2.€. 





Sueibrüker Wodhenblall. 


Erfcheint mit feinem Umrerbaftungsbtare: „Mälzifche Blätter“ 
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Bede 


des 
Kal. General: Staatöprofuraters der Pfalz bei der 
ieterlichen Wiedereröffnung der Sigungen des Kgl. Appel- 
lations-Gerichtes am 6. Rovember 1854. 


(Sqlaß) 

Bir ſollen und wollen das Gute fördern, das Schlechte 
verfolgen ‚wabftellen und ausmerzen. Die Disciplin darf fich 
sıber Unſeres Erachtens. nicht befchränfen auf chuldungen, 
nie fie bereits Beſprechung gefunden, ſie bat auch das Beſei—⸗ 
Aigen bon Vebeln zum enftanbe, bie zwar weniger birect mit 
vom Amte zufammenbängen, aber deſſen gute Verwaltung und 
eipriefliche Wirkfamkeit dennoch ſchwer gefährden. 

Ein ſolches Hamptübeh: ift die Leichtſertigkeit, mit welcher 


Shreibgehilfen ohue Sorge und ohne Wahl auf · und angenommen 
zerden, gleich ad ob anrüchige Geſchäftsgehilfen nicht-ein ſchlim ⸗ 
ws Yicht auf die Amtsführung werfen, nicht fie und ven Charakter 


ns Beamten verbä 


i — Die Befämpfung- fol 
tohtfertigfeit, bie een i ara 


erbinderung ber Aufnahme von Subfecten, 


| 
de turch ihr Verhalten bereits bargetham’ haben, daß fie Ber- | 


begangen ver Moral und ber Strafgefege zum Nachtheile bes 

Dienfted ifeer Principale und ber Unterthanen nicht ſcheuen, fft 

ine weitere und ernfte Aufgabe der Discipfin, 

Bir haben im rafcher Aufeinanderfolge entbedt, daß ein 
Dana, ver mittelft falfcher Verbuchung bei einem fgl. Rentamte 
sah und nach 485 fl. umterjchlagen hatte und deßhalb als Ge- 
bife entlafjen worben war, als Umtergerichtsichreiber fungirte, 
def ein: von einem Notär wegen Einleitung und Vermittlung eines 
Ruchergejchäftes entlaffener Gehilfe unmittelbar darnach bei einem 
adern Notär im berfelben Gigenfchaft wieder zugelaffen wurde 
wer dalz fünf Schreibgehilfen, welche ſehr namhafte Gefängniß— 
fıfen wegen Unterſchlagung erftanden, alsbald Bei Gerichts: 

zeibern und Gerichtsboten wieder Verwendung fanden. 

Solche verborbene und verfonmene Schreiber find eine wahre 

. Sobald fie einige Gefchäftserfahrung gefammelt, und felbft 
obne ſolche, bemügen fie mit Mißbrauch ihrer Anweſenheit 
Amtsftuben jebe Gelegenheit. zu: unredlichem Erwerbe, brängen 
endlich ald Winkelagenten und Geldmäckler zwifchen die Rechte- 
bürftigen und bie Apvofaten, Notarier und Gerichtsboten ein, 
kelem fogar gegen ſolche Beamte in fer und anmaßenbfter 
kife den Gönner in Zuweifüng von. Geſchäften, vertheuern ben 

Stsſchutz ohne allen Nugen in fchmäbhlichfter ge unb er- 

inbeln von unerfahrenen. ober einfältigen: Yeuten, bie fich min- 

8 eben fo leicht direct am den Beamten wie an eine Mittels— 

n wenben könnten, in ber Regel einen Yohn; ber fich fo hoch 
oft weit höher belänft, als bie gefeglichen Gebühren der Be- 

ten, welche das Geſchäft, nicht, beſſer und nicht ſchlechter befor- 
tönnen, ob ein Winfelagent, feine unberufenen um ſchmutzigen 
e hineinmengt oder nicht. 

Es iſt daher bringend geboten, ein entfprechendes Schreiber- 
al, das nicht entbehrt werben kann, dadurch nach unb mach 
ubilben, baf mit Ausſchluß von allen Amtäftuben und Be- 

ben gegen jeden, Schreiber verführen werbe, welcher. fich un⸗ 

ige, ‚ober, ftrafbare Handlungen zu Schulden kommen läßt.. 
ben Ende haben, Wir: die Führung von. VBormerkfungsregiftern, 
ben gexrichtlihen Memtern augtorduet, welche Schreibgehilſen 
schen, in. welche Regifter die Namen und das Verſchulden all! 


r einzutragen find, bie ſich weiterer Verwendung, unwürbig; 


Freitag, 10. November 


widmrid dreimal: Eanntags, Dienstags und Breitags, 


Preiß: bei der Erp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Imferate: 8 Mr. für die dreifpalt. Zeile; mo die Med. Ansfunft ertheilt: 4 Kr. 
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gemacht haben, und find, um zu binbern, daß ſolche Schreibe 
gebilfen, bie aus dem bezeichneten Grunde bei Berwaltungebchör- 
ben entlaſſen wurben, micht bei gerichtlichen AUemtern Verwertung 
finden ober umgelehrt, mit ver igl. Sreisregiernug in Benehmen 
getreten, welche Unjern Wünſchen bereitwilligft entgegengefommmen ift, 

Nach leiviger und bi® zum Eckel gemachter Erfahrung wer: 
den von Privaten und Beamter Zeugnife über ben Ruf und 
das Verhalten von: Berfonen in fol; leichtfertiger und mitunter 
gewifienlofer Weife ausgeftellt, daß dieſe Zeuguniſſe machgerabe 
allen Werth: verloren haben, den betreffenden Berfenen nichts 
nügen und ben Ausftellern wahrlich nicht zur Ehre N ern 
Iusbejonvene beruhen. aber anch Zeugniffe für Schreibgehilien, 
bie ihnen bei ber Eutlaflung ober wenn fie einen Dienſt nachfuchen, 
ausgeſtellt werden, nicht felten: auf per er Gunjt ober ver⸗ 
fhweigen aus fchwachherziger und verberblider Gutmuͤthigteit 
gegen, befieres Willen. immaraliſche, ſtrafbare ımb ſelbſt Beftrafte 
Handlungen. Der Beamte: zuerft follte nie vergeffen, daß Wahrs 
beit im allen Dinge eine. ber erſten cheiftfichen , bürgerlichen und 
biemftlichen. Anforberungen: ift, daß er durch auf Guuſt beruhende 
und vollends durch unwahre Zeugniſfe zu. einem ungerechtfertigten 
Vertrauen verleitet und in Schaben: bringt, ſowie daß ſolche Zeug ⸗ 
er ren —— tellen in Vorlage lommen, weiche 
fie ejhlägen und Gutachten berüdfichtigen könnten und da⸗ 
turds-fchwere Verantwortung anf fich laden würben. Diefer Ber- 
antwertung vorjubeugen, haben Wir bie Gebote ber Disciplin 
nachdrädlih einfhärfen und gleichzeitig anordnen müffen, baf, 
wenn auch bei Gefuchen aller Art Zeugnifje, wie gewöhnlich, 
in Menge vorgebracht werben, bennoch bie nöthigen Momente 
zur Begutachtung auf bem Dienftiwege zu erholen ſeyen. 

Der einfältige und wohl nur ber Böswilligfeit entfprungene 
Wahn von der zweifachen Natur des Beamten, nach’ welcher fein 
Privatleben jeder bisciplinairen Kritik entzogen und mar be 
\Strafgefege unterworfen wäre, ift burch wohlbemeffene Entfchei- 
dungen ber Gerichte und höchften Diseiplinarſtelle längft gebrochen, 
allein er mug wohl mandem Beamten bei Ausftellung von Zeug: 
niſſen noch vorgefhwebt haben, ba man biefe Austellung als 
Privatſache betrachten wollte, was fie wicht ift und, wäre fie 
‚es, nicht entfchulbigen fönnte, wie man in künftigen Fällen zır 
ſpaͤt finden würde. 

Es iſt bekannt, daß und warum lange Zeit die Meinung 
geltend gemacht ward, Advolaten, Notarien und Gerichtsboten 
ſehen keine Beamte, ſondern blos Geſchäftsleute, eine Mei— 
nung, die manche dieſer Beamten ſelbſt hegten und verbreiteten, 
welche ſich erniedrigend die amtliche Würde.aus verworfenen Grün- 
den verkingneten. Es ift eben F belannt, daß jene Meinung 
im Publikum heute noch ziemlich allgemeine Geltung und. bie 
Folge hat, daß man glaubt,. mit bem Anftande und ber. einen 
jeben Beamten gehührenden Achtung, e8 bier nicht fo. genau neh— 
men zu mäffen. und Dinge zumuthen zu bürfen, wie 3, B. bie.Be- 
urkundung, von Wischergefchäften zc., welche andern Beamten nicht 
nur. nicht fondern weislich verfchwiegen werben. Es 
farm und wird bie Diseiplin Daher nur förberm, wenn jene irrige 
und falſche Anſicht ihre VBerichtigumg finbet. Die Advolaten, 
Notarien und Gerichtoboten find Beamte und Diener bes tönigs, 
nicht mehr und nicht weniger, ald Wir. Die allgemeinen Amts— 

flichten liegen ihnen in demſelben Grabe ob, wie jebem anbern 
— Die Unterthanen ſind geſetzlich gezwungen, ſich an 
ihr: Amt zu wenden, wie fie: an eim Gericht wenden müffen, 
und ob. ihre, Dienftleiftung bie entſprechende Entjchäbigung - aus 
Steuern. ober unmittelban. von: jeuen erhält, welche fie: in An 
fpruch nehme, das ändert und kann ar ihrer. amtlichen: Eigen 


= —_ 


ſchaft nichts ändern. Es ift daher Pflicht, den böswillig ver- 
breiteten Irrthum in alle Wege zu bekämpfen, wie es bereits 
mehrfach gejchehen, die amtliche Würde männiglih zu bewahren 
und die Anmaßungen gebührend zurüdzuweifen, welche Perſonen 
ſich öfter erlauben, die viele Rechtsgefchäfte zu beurfunden oder 
viele Brozeffe zu betreiben haben. 

Wir müfen als eines emblichen Uebels fchlieklih und mit 
Bedauern die Thatſache erwähnen, daß an einigen Orten Beamte 
unter fich, ſtatt durch einträchtiges Zufammenwirken ihr Anfehen 
zu heben und aufrecht zu erhalten, in Spannung und Haber leben, 
fich gegenfeitig anfeinden und herabfegen. — Hat man benn ver: 
geſſen, daß die Schiklichkeit, der Anftand und alle höheren Ans 
forderungen niemals der Eigenliebe, dem Dünfel und ber perjün- 
lichen Yeidenfchaft geopfert werden Dürfen? — vergeffen, daß eine 
Solidarität der Intereffen und Pflichten beſteht? — vergeifen, 
daß der ſchlimmſte Feind derjenige ift, welcher Haß und Zwie- 
tracht im eigenen Lager füet, und endlich vergeffen, daß alle An- 
geitellten nur Einem Könige dienen ? 

Wer das vergeffen hat, ber mag fi ia wohl erinnern 
in Zeiten, bamit die Disciplin ihm nicht mahne und fchwere 
Ahndung ihn nicht treffe, die micht ausbleiben könnte, nicht aus— 
bleiben würde und bereits nicht ausgeblieben: ift. 

Die alle Macht und Gewalt nur in unferes allergnäbigften 
Königs und Heren Majeſtät beruht und von ihr ausgeht, jo find 
die Träger ber einzelnen Theile biefer Macht und Gewalt nur 
die Glieder eines Ganzen. Die Gefammtlraft und Wirkjamteit 
diefer übertragenen Gewalten erheifcht daher, wie im Dienjte bes 
Srieges, fo im Dienfte des Friedens eim williges, eifriges und 
übereinftimmendes Handeln und Zujfammenwirken, während ber 
Eigenfinn, die Selbftüberfchägung, das Uebelwolfen und die * 
ſucht der einzelnen Glieder die Geſammtkraft erlahmen, zerſplittern 
und ſchwer gefährden. 

Wer das verlennt, wer nicht mit Herz und Seele in und 
außer dem Dienfte mitwirkt zum harmoniſchen Ganzen, der nenne 
ſich feinen ergebenen und treuen Diener bes Woneriben, dem fehlt 
das wahre Verſtändniß feiner Pflicht wie der hellleuchtende und 
leitende Stern in jedem Zweifel: bie innige Anhänglichkeit an 
feinen König und an das monardhifche Princip. 


I —— — — 


Bayern. 

Mäünchen, 4.Rov. Geſtern verſtarb dahier in kräftigem 
Mannesalter der Landtagsabgeordnete Hofmann aus Ober— 
franken, Mitglied der Linken. Leider iſt auch er jener Krank: 
beit erlegen, melde Münden jüngst in jo betrübender Weiſe 
—— und die, wenn auch ſpaͤrlich, noch immer ihre Opfer 
ordert. 

— 5. Nov. 33. MM. der König und die Königin find 
= —— Gefolge heute Nachmittag nach Berchtesgaden 
abgereist. 

Aus ber Pfalz, 3.Nov. Gemäß allerhöchſten Signats 
vom 21. v. Mts. haben Sr. Maj. der König allergnädigft zu 
geſtatlen gerubt, da der wegen Amtschrenbeleidigung bes Bon 
expeditore Hofherr zu Frankenthal dur das kgl. Zuchtpolizei⸗ 
gericht zu Kaiferdlautern zu 1 Monat Gefängnißfteafe verurs 
theilte proteftantifche Pfarrer Butenfhön von Heuchelheim, beffen 
Strafe in der Appellinftanz auf 3 Tage gemindert wurde, ftatt 
Erftehung derſelben eine Geldbuße von 10 fl. bezahle. — Das 
fol. Appellationsgericht der Pfalz zu Zweibrüden bat die Bes 
rufung des in Frankenthal wegen Bewohnheitäwuchers zu 4600 fl. 
Geldbuße verurtbeilten Jakob Wolf d. A, von Dürkheim theils 
weife ald begründet erklärt und bie Geldbuße in Folge bavon 
auf den Betrag von 2000 fl. herabgeſetzt. (Pf. 3tg.) 

Ludwigéhafen. Betriebsergebniß ber pfälziſchen Lub- 
wigebahn vom Monat Dftober 1854: 

70,982 Berfonen ertrugen . 2». 40,628 fl. 35 fr. 
256,919 Gentner Güter ertrugen 32,480 fl. 25 fr. 
407,560 Gentner Kohlen ertrugen . 58,314 fl. 11 kr. 
Summa ber Betriebs-Einnahmen 131,423 fl. 11 kr. 
Der Monat Oktober 1853 hat ertragen 108,908 fl. 9 kr. 
Mehrertrag im Oktober 1854. . . 22,515 fl. 2 Mr. 


Defterreid. 


Wien, 1. Nov. Bom heutigen Tage an beginnen die 
bis jegt eingeftellt gewefenen Remonteeinktäufe in allen Theilen 
ber Monarchie wieder, und fo eben wird eine Kundmachung 
bes Wiener ArtilleriegeughausverwaltungesDiftrietö commandos 
ausgegeben, worin auf den 14. November im biefigen neuen 


Artilleriearfenale eine Offertverhandlung wegen Lieferung einer 
beträchtlichen Menge Artillerierequifiten, wie 56,000 Stüf Ra, 
nonenprozfelgen und andern Materiald, angekündigt wird. 

— 3. Nov. ine telegr. Dep., bie geftern aus Part 
bier einlief, meldet, daß ber Ausſchuß der Unternehmer für biı 
öfterreihifge Bahnpachtung fi mit den von Herrn Andre ab: 
nefchloffenen Bedingungen einverftanden erflärt Habe und bat 
Geſchäft ald abgeſchloſſen anzuſthen if. 

— 4. Nov. Der Miniſter des Aeußern, Graf Buol: 
Schauenfein, gibt morgen zu Ehren ber Anwefenbeit bei 
Herren v. d. Pfordten in Wien, welche 6 bis 8 Tage bauern 
bürfte, ein großes Diner. Geftern ward bemfelben die Ehrt 
zu Theil, von Sr. Majeftät dem Kaiſer in befonderer Aubienz 
empfangen zu werben. 

— 6. Nov. Die ruffifhe Gefandtfhaft Hat heute Nah: 
richten empfangen, daß weitere ruſſiſche Verſiärkungen unter 
Beneral Dannenberg im Anzug gegen Sebaftopol begriffen find. 


Sachſen. 


ZöHltg, 1. Nov. Unſere Stadt iſt ein Schutthaufen! 
Geſtern Abend, 6 Uhr, brach bei einem heftigen Nordoſtwinde 
in ber vordern Gaſſe am norböfllichen Ende der Stabt Feuer 
aus und kurze Zeit darauf ſtand die halbe Stadt in Flammen. 
Gegen 120 Häufer mit ſämmtlichen Scheunen liegen in Trüm- 
mern und über 200 Familien find obdachlos. Das Elend iſt 
ohne Grenzen. Die ganze Ernte ift verbrannt und ber Winter 
vor der Thür! Die Seite am Markt mit der Pfarre und dem 
Säulen fowie die ſchöne Kirche und das Amthaus Zehen noch, 
Auf der andern Seite des Markts hielt der Gaſthof „zur Stade 
Teplig" das Beuer auf. Hausthiere find viele mitverbrannt; 
doc iſt, fo viel jet bekannt, Fein Menſchenleben gut beklagen, 


Freie Städte, 


Frankfurt, 5. Nov. Heute Vormittag um 9 Mr ıft 
bie ſterbliche Hülle des Ritters Joſeph v. Xylander, Ge 
ralmaford und Bevollmächtigten Bayerns bei der Bundesmilitärz 
commiffien, auf dem Friedhofe zu Sachſenhauſen feierlich und 
mit militärifchen Ehren zu Grabe gebracht worden. && mar 
ein impofanter Leihenconduct, der ſich über die alte Mainbrüde 
bewegte, Abtheilungen aller Truppentheile der hieſtgen Bundes= 
garnifon und deren ſämmtliche Muſikbanden ſchritien vor und 
binter dem Wagen, welder ben Sarg trug. Badelträger gins 
gen dem letzteren zu beiden Seiten, und das diplomatifche Gorps, 
die Bundesmilitärcommiffon, bie Offipiercorps der Bunbdesgar- 
nifon ac. ıc. waren in dem Zrauergeleite zahlreich vertreten, 
Eine lange Wagenreibe — den Zug. 

— 6. Nov. Heute Vormittag um 8 Uhr iſt ohne be— 
ſondere Felerlichleit der Grundſtein zu dem großen Gutenberg 
brunnen auf dem Roßmarkt, ein Denkmal an die Säcularfeler 
bes Jabres 1840, gelegt worden. Ju den Grundftein wurde 
das im Jahr 1840 veranfaltete „Gedenkbuch“ gelegt, dem nad 
trägli folgendes Blatt angefügt wurde: 

Am Tage der 6 
von 6. —— — — 
Sonft birgt ber Stein 
Korn, Geld und Wein: 
ier legte man 
ur mich hinein! 


ch bleib’ am Ort 
obl immerfort 
Ein Hüter treu 
Dem theuern Hort. 
Benn Wettergluth, 
Bandalenwuth 
n Zrümmer bricht, 
as auf mir ruht — 
Daun bebt ein new Geflecht ben Stein, 
Und ic fol ihm ver Bühnen fepn, 
Daß jener Kunft, von Bott vertraut , 
Das Dentmal werde neu gebaut. — 
Im nächften Frühjahr wirb an bie Errichtung bes Monus 
ments felbft gefchritten werben. 


Yranftreid. 


Barts, 3. Nov. Der „Moniteur” gibt folgende Weber: 
fit von ben im Sept. 1854 aus dem Ausland in Frankreich 
eingeführten gewöhnlichen Weinen: aus England 10,702 Litres, 
ben beutfchen Zollvereindftaaten 425,382, ben farbinifhen Staas 
ten 6306, Spanien 1,100,609, Tosfana 44,488, aus andern 
Rändern 2627, zufammen 1,590,114 Litres. — Gelt einigen 
Tagen werben fehr viele ftarke normännifhe und flandriſche Zugs 


pHerde in Calais und Boulogne nad England eingefhifft. — 
Seit dem Anfang diefes Jahre wurden in Frankreich 479 Kllo- 
neetted oder 96 Wegſtunden neuer @ifenbahnftreden eröffnet, 
jo daß gegenwärtig deren 4282 Kilometres oder 856°/, Weg- 

| Runden im öffentlihen Verkehr find. — Im faiferlichen Gircus 
wird fett einigen Tagen ein neues Milttärftüd, die Almaſchlacht, 
aufgeführt, das großen Beifall ernter. 

— Die Regierung wird ſich vom Mobiliarerebit 150 Mil, 
llonen, von der Banf 100 Millionen gegen Schapfcheine vor 
[hießen laffen, 

Baris, 5. Nov. Man fchreibt aus Lyon, daß das bort 
firhende 6. Zägerbataillon Marfchordre nad dem Orient erhalten 
hat, um, mie es heißt, im Trapezunt auegefchifft zu werben, 
wo ein aus lauter leichten Truppen: Jägern, Zuaven, Spahis 
und Zephirs befichendes Gorps gebildet werben fol, das be= 

Kinmt ıfl, mit den Tſcherkeſſen unter Schamyl in Gemeinfchaft 

in Aien zu operiren oder auch nad Andern gegen Perſien ver- 

wendet zu werden, falld dieſe Macht auf Ruflands Antrieb 

bie Türkei angreifen follte. Man nennt den General Mayran 
\ ald Befehlähaber biefes detachirten Gorps, 


Drientalifhe Angelegenbeiten, 


Bom fhwarzen Meer. Um bie Ungebulb bes Publis 
' tums zu befriebigen, meint ber Pariſer »„Gonftitutionnela 
beute, müßten bie Hörner ber Zuaven gleich ben Trompeten 
der Hebräer feyn, vor beren Schall Sehaftopol einftürjte, 
wie einſt Jericho, Aber eine Belagerung babe nichts Leichtes, 
Bei der Belagerung müßte ein breifacher Widerſtand überwun- 
ben werben ; zuerft das Terrain (bas bei Eebaftopol fehr fteinigt), 
bad Feuer bed Plabes, das bie Arbeiten ber Belagerer ftöie, 
und enblich ber Kampf mit dem Feinde felbit. Hieraus ergeben 
fh drei Phafen des Kampfes: bie Trandeen, das Bombarbe: 
ment und der Sturm. Der "Gonftitutionnele eıflärt febr ums 
 Hndli alle diefe Arbeiten, Ginige Ziffern werben bıffer als 
ales Andere erflären, mas es erheiſche, um alle biefe ſchwie⸗ 
. tigen Arbeiten zum gewünſchten Ziele zu führen. Das Gewidt 
bes vor Eetaftopol befindlichen Belagerungszeugs beirage allein 
u 4,521,234 Kilogramme (ungefähr 100,000 Gentner), die Ge— 
! füge der Marine im Gewicht von 3520 Kilogrammen nicht 
; witgerehnet. Obgleich Sebaflopol von ber Landſeite bei Weitem 
nit vegeimäßig befeftigt fey, fo Babe es zahlreihe Meike, 
fhwere Sefhühe der tuſſiſchen Flotte vertheibigen bie Wälle, 
und nabe an 1500 Feuerſchlünde beantworten bas feuer ber 
Verbündeten. Das gebe über alle gemöbnliche Vertheibigung. 
Dalenciennes babe 1793 ib mit 175 Sefchügen 45 Tage lang 
gegen bie Trancheen gehalten; Danzig habe 1813 bei 500 Ras 
nonen gehabt und erft vom Hunger gezwungen ſich nad 108 
Tagen ergeben. 

Berſchte der „Gop. Ztg8.-Gorrefp.” aus Barna vom 26, 
Dftober melden no nachträglich nad ben bort eingetroffenen 
Mitiheilungen aus der Krim, dag in Folge bed Bombardementé 
in der Stadt und Vorſtadt Sebaftopol wirkli viermal Feuer 
ausgebrochen ift, das nur mit Mühe gelöſcht werben fonnte. 
Die Zahl der niedergebrannten und beſchädigten Häufer wird 
auf 50 bis 60 angegeben. Auch ein Vorrathemagazin wurde 
von ben Flammen ergriffen; Weberläufer erzählen, daß unter 
den Einwohnern große Beſtürzung herrſche. Alles hat fi in 
die Keller geflüchtet. Da die Bomben unb Raketen bereits bie 
den Etadtmauern zunädft gelegenen Häufer erreihen, mußten 
biefelben geräumt werben. Wafler wird feit einiger Zeit ver⸗ 
kauft. ine Ticheiwerka (2 Map) koſtet, je nachdem Vorräthe 
vorhanden find, einen halben, auch einen ganzen Pjetolnik 
(23 fr.). An Lebensmitteln iſt kein Mangel, nur frifches Fleiſch 
und Milch müffen entbehrt werden, Die in Berelop concentrirt 
gewefenen Berflärfungen rüden fortwährend nad ber Krim, 

Amtliche Berichte. Der neuefte franzöfifhe „Moniteur“ 
enthält eine Reihe von amtlihen Mitiheilungen über die Ereig- 
niffe auf der Krim, Um mit denen vom neueflen Datum ans 
ufangen, fo lautet ber kurze Bericht über bie Schlappe ber 

ngländer am 25. und bie der Ruffen am 26. Oft. folgender- 
maßen: „Wien, 4 Nov. Am 25. rüdten die Ruffen, 30,000 
Mann fark, unverfehen® gegen bie türfifchen Rebouten in ber 
Nähe von Balaflana vor. Die Türken mußten ber Uebermadt 
weichen. Die Brigade ber leichten engliſchen Gavallerie eilte 
herbei, um bie Fortſchritte des Feindes aufzuhalten, und wurde 
bald von ber ſchweren Gavallerie und von einer frangöflfhen 
Divifion unterflügt. Die beiden verbünbeten Heere wetteiferten 
an DBravour, und bie Ruffen wurden, nachdem fie beträcht⸗ 


— — 


lie Verluſte erlitten, völig zurückzeſchlagen. Tags darauf, 
am 26., wurden unfere Stellungen, ſowohl bei Balaklava al 
von —— her angegriffen. Die verbündeten Truppen 
haben dieſen Angriff mit dem glänzendſten Erfolge zurückgewlefen, 
und der Feind lieh beiläufig 1000 Mann auf dem Wahlplage 
zurück. Das Feuer ber Batterien der Stadt war viel ſchwächer 
geworben, und die Belagerungsarbeiten nahmen unter den gün— 
Rigften Umftänden ihren Forigang.“ 

Ueber diefelben Vorfälle am 25. und 26. Oft., welche nach 
ben erflen ruſſiſchen Nachrichten darüber die Lage der Alltirten 
als nicht ganz gefahrlos erſcheinen lichen, gibt folgende Bot» 
haft Lord Stratfords weitere Auffchlüffe: „Gonitantinopel, 
28. Oft., um Mitternacht. Der Gapitän eines engliſchen Dampf- 
transporif@iffes, welches am Abent des 26. von Balaflava 
abſegelte, beflätigt größtenthells die Nachrichten, die ein franz 
zoͤſiſches Schiff Heute Morgen hierher brachte, und bie ſogleich 
über Marjeille nad London befördert wurden. Die Kuffen 
am 25. bie in ber Umgebung von Balaflava gelegenen 

orte an. Sie waren, wie man glaubt, an 30,000 Mann 
ſtatk, und der Angriff fam unerwartet, Die Koſaken gingen 
der Infanterie voraus, Sie wurden zuerft von ottomanifchen 
Truppen und Schotten empfangen. Die Türken wien und 
vernagelten fogar die Kanonen, deren die Ruffen fi bemäch— 
tigten, Ddiefelben gegen fie kehrend (fie waren hi vernagelt!). 
Die Schotten dagegen hielten ſich feft in ihrer Pofition. Anz 
dere Truppen famen heran, und die Ruffen fahen fi gezwungen, 
das Terrain zu räumen, blieben aber nichtsdeſtoweniger Derren 
zweier Forts, von benen aus fie auf unfere Eruppen feuerten. 
Drei Regimenter ber engliſchen leichten Reiterei, die dem Kreuz⸗ 
feuer ber ruſſiſchen Batterien ausgefegt waren, litten ungeheuer. 
Die Franzoſen nahmen Theil am Gefecht und kämpften mit bes 
mwundernswerther Zopferkeit. Am folgenden Tag (26.) wurde 


«bie franzöſiſche Pofition von Sebaftopol und von Balaflava Her 


von einem Haufen von 8000 Ruffen angegriffen. Die Branzojen 
fchlugen den Feind mit großem Gemetzel zurüd; der Berluft der 
Ruffen muß fehr groß geweſen feyn, Man verfihert, daß das 
Feuer der Batterien aus der Stadt fehr matt geworden If}, und 
nad den Ausfagen einiger in Bujuldere angelommenen verwuns 
deten Difiztere erhielt fi der Glaube, daß Sebaſtopol bald in 
ben Händen ber Alliirten ſeyn wird. Dies ift fo ziemlich Alles, 
was fi von verfchlebenen Berfonen erfahren ließ, welde Aus 
enzeugen ber Vorgänge bei Sebaftopol geweſen find. Die 

amen ber Todten und Berwundeten bleiben für die amtliche 
Meldung vorbehalten. Unter ben Namen befindet fi kein Ges 
neral. Stratford de Rebcliffe.” 


Aus Odeſſa, 25. Oft., wird ber „Wiener Zeitung” ge⸗ 
ihrieben: ... Die Stellung der Alliirten vor Se 
baftopol ift jedenfalls gefihert, da fie nur mit der ger 
fammten Macht, melde Fürft Menſchikoff gu concentriren ver 
mag, angegriffen werden kann. Das Terrain erlaubt nicht 
eine ausgedehnte Schlachtordnung. Nicht die Stärke der Linien— 
mannfhaft, fondern die Gewalt der Artillerie wird hier bie 
Entſcheidung geben. Mit Artillerie aber find die Allilrien beſ⸗ 
fer verfehen als die Ruffen, und können zu jeder Stunde friſche 
Zrandporte an PBroviant und Streitträften zur See erhalten. 
— Die Küfte von Balaflava bis zum Gap Gherfonefus bietet 
bie beften Landungspunfte und der Proviant fann fo zu fagen 
aus den Schiffen ind Hauptquartier von Hand zu Hand gereicht 
werben. Schwieriger fällt ed dagegen den Rufen, über das 
Gebirg fi Munition, Artillerie und Proviant zu verfchaffen 
— für regelmäßige Wagentraneporte ifl nur bie Poſtſtraße von 
Simpheropol, Baktſchiſeral nad Sebaftopol praftifabel —; das 
Land, zwar reizend ſchön, hat indeffen feine ausgebreitete agris 
eole Gultur und demnach Mangel an Borfpannsträften. 


Baris, 3. Nov. Gin Brief von einem franzöflfchen 
Soldaten gibt in folgenden Zeilen eine recht lebhafte Anfchauung 
von dem Leben ber Belagerer: „Seit acht Tagen überfchätten 
bie Ruffen und mit Granaten und Kanonenkugeln, deren e6 
von allen Seiten her mehr als 500 in der Stunde regnet. Wir 
find tn Maulwurfslöcher eingelauert, die wir mit bem Säbel 
und den Fingern ausgraben, und die Kugeln treffen uns nicht 
allzu Fark, Die Laufgräben werben heute ober morgen fertig 
feyn, und dann werben wir ben Ruffen bie arg unfer 
rer Artillerie über bie ihrige zeigen. Wir erwarten bie Ruffen 
im Rüden, weßhalb auch zwei franzöſiſche und englifhe Divt« 
fionen bereit ſtehen, fie zu empfangen, während wir, bie 4., 
Sehaftopol nehmen follen. Wir find fo nahe bei den Rufen, 
baß wir ihre Gloden und ihre Gebete hören; wir fehen fie um 


5 Uhr Abends niederknien, wir hören bie Trommeln Appell 


fülagen, wir hören die Gommanbos sc.” 
Der am 5. Nov, von Gonftantinopel 


langte Dampfer »Bangen bat folgenbe Nachrihten aus ber Krim 
vom 26. Oft, mitgebracht, bie wohl noch ber Beſtätigung 
olksaufſtand ausge 
drohen. Eine Anzahl Polen hat bie Verwirrung benußt, bie 
Stabt zu verlaffen. Die Borpoßeu ber Berbündeten haben fe 
mit Flintenfhüffen empfangen. Sie mwurben aber endlich er 
Yannt und zugelaffen. Fuͤnfhundert Einwohner mwurben don 
den ruffifchen Soldaten umgebracht. Eine Abtheilmg von hun⸗ 
dert Mann machte in ber Nacht einen Ausfall unb vernagelte 


bebürfen: „In Sebaftopol if ein 


Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Morgen Nachmittag 3 Uhr in dem Rath⸗ 
haushofe werden circa 30 Gentner füße 
Weißrüben, in beliebigen Quantitäten, ge 
gen glei baare Bezahlung, verkauft. 

Zweibrüden, den 10. November 1854. 

Das Bürgermeifteramt, 
Stengel. 








eute Abend 6 Uhr bei ©. Helmig 
in, ber Fruhtmarkteftraße 


Improvifatorifche 
Unterhaltung, 


In Beziehung auf uns 
fere ergebenfte Anzeige 
vom 7. diefes, empfehlen 
wir wiederholt unfere beft affortirten P 


ſchen Fabrikate aller Art: Fernrohre, Opern» 

ucer, Mitroffope, Lupen, Lorgnetten, 
ehr fcharfe Feldftecher :c., Brillen mit 
dem feinft gefchliffenen Kryftallglafe, in 
feinem Gold, Silber, gehärtetem Stahl und 
andern Faffungen. Unfer Aufenthalt ift 
bis Sonntag Abend, den 12. diefes., im 
Gafthof zum Lamm, Zimmer M 9. 


MWertbeimer & & brenftein,, 
approbirte Optiter aus re 
Letzterer Mitglied der optifchen Prufungs⸗ 
Gommifflon zu. Würzburg. 


Werfauf oder Verpachtung 
eines Hofnutes. 
[37] Ein Hofgut, die „Rohrbacher Glas⸗ 
hüste» genannt, mit zwei Wohnbäufern und 
allem zum Betriebe der Dekonomie Röthi- 
en, fowie mir 84 Morgen Aderland umd 
iefen, bei Rohrbad; gelegen, kann aus 
freier Hand verkauft oder auch, je nachdem 
fid) Liebhaber finden, verlehnt werben. 
Darauf Meflectirende wollen fih an 
Ehriftian Rid ſchy von Duttweiler bei 
Saarbrüäden wenden. 
















Jakob Herrmann, Vater, beabſichtigt 
nach Amerika zu reifen; wer Forderungen 
an ihn zu machen hat, wolle ſich angefäumt 
bei ihm melden, 





Am Montag den 6. b. ift von Hamburg nach 
Blieötaftel ein ſchwarz zottiger Mebgerhund, 
SchäfersArt, verloren gegangen. Man bittet 
den jeßigen Befiger, Hrn. Earl Greff von 
Blieökaftel davon zu benachrichtigen. 


Berloren: ein ſchwarzer Xüllfchleier, ab» 
zugebeh gegen eine Belohnung im Berlage 
dieſes Blattes. 


zu Marfeille ange: 


Am verfloffenen Samstag blieb auf dem 
Marfte ein fchwarzfeidener Regenfchirm mit 
elfenbeinernem Griffe ſtehen; der vedliche 
Finder wird gebeten, ihn gegen eine ans 
gemeffene Belohnung in ber Expebit, dieſes 
Blattes abzugeben. 





Ph. Weidfing verkauft eine Drehbanf. 





[2'] Bei Profeffor Shwerdtfeger im 
Schloßhof if ein möblirted Zimmer zu 
vermiethen. 





Möblirte Zimmer bei gideiffen am 
Wall, 





12°] Im Ldmen find zwei möhlirte Logis 
zu vermierhen, das eing ſogleich, dad andere 
bis zum 1. Dezember zu beziehen. 


[2°] Lehrer Bäche hat im Wahlfter’fchen 
ufe an der Gerberfiraße ein möblirtes 
immer fogleich zu vermiethen. 


| 


der Ritter' ſchen Buchhandlung 
(9, Kranzbähler) in Zweibrücken ift 
zu haben: 


Reden bei dem feierlichen Leicyenbegängnip 


Srucht⸗ 


7 Rangnen. Sie wurden jedoch umzingelt und mußten ſänmtlich 
über bie Klinge ſpringen. 
vom 27. zum 28. untersemmen werben.“ 


Der Sturm follte in bes Naht 


— — — — — — — — — — —— 
A. Kranzbühler, verantwortl. Redakteur. 


Dienſtesnachricht. 


Se. Maj. der König haben Sich unterm 3. November I, 
386. allergnädigft bewogen gefunden, den geprüften Rechtekan-— 
didaten Georg Friedrih Ghriftian Uebel aus Grünftadt zum 
Afleffor am Bezirkögeriähte Zweibrüden zu ernennen, 


öchſt beachtenswertb 
eife nach Nordamerika. 

John H. Griocomp, General:Agent 
ber zum Schutze ber Einwanderer von ber 
Regierung des Staates New: Dorf eingefeh= 
ten Gommiffion, Wohlgemetnte Rathſchlãäge 
und Wine für Auswanderer nah Rorb= 
amerika, nebft einer Preislifte ber Reiſe— 
Belegenbeiten von Rem: Dort in dad Ins 
nese von Amerifanad Gulden und Dellars. 


Rene Auflage 


Preis: 3_ Kreuzer, 
Zu haben in der Buchdruderei von 
N. Rranzbühler. 
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rod⸗ und Sleifchpreife 
Stadt Kaiferslautern .. 7. 8* 


—— Bınr 4 J —— 7 — fl. 4 k, Sc, 5 k 

Decan 52 fr.; Gerſte f. 8 fr; Hafer, .35 fr.; 

ger. 6: te: | @söfen, 6 R. 50 fr;-Widen, 4 fl. 22 fr.; Bin- 

Sulzbadyer Kalender 1855. . SuM. |im, BA Io m; Aonbrov 3 I Beläbrov 
" Xerminfafenden 1855. 24 in. ti fr., 2ie Dual. 0’. Ste Dual 


Dir 
Hefultate der Kechtspflege 
an ben 
verjhiedenen Gerichten der Pfalz 
während bes 
Gtatöjahred 1833/54. 
Preis: 18 Er. 


Eifeubabnfrachtbriefe 
find ſtets vorräthig in der Buchdruk⸗ 
ferei von A. Kranzbühler. 





‚$rudt-, Brod- u. Sleifppreife der Sta 


‚sH. 
ifte Dual. 10 fr, Ae Dual. 8 NE 





Zweibrüdten vom 9, November 1854. 
Der Zentner Beigen, 9 fl. 19 kr.; Rorn, 7 fl. 
44 fr.; Gerfl, weireihige 6 3 


10 &.; Gemif: 
tes Brod 3 Kilogr. 39 fr.; das Paar Wed, 7 Loth 
2; — Ochfendleifih, per d 14 fr; Rüde 
fleiſch, 12 fr.; Kalbfleiſch 40: kr; Hammelfeifch, 
12 i.; Schweinedeifh, 15 fr.; — Bier, 1_Biter 
untergäpriged 6 


fr., obergäßriges — ir.; Bein, 
1 ter 24 fr; Bukter, — — 


Für Auswanderer. 








ga 


burdh die 





Herten 9. Mar 
had 
nad Wie 

Raͤheres bei 


w-Orleans vou 10 “. Zagen. 


Regelmäßige Gelegenheiten 
| über Havre 
ermitfliihg der neuen Poflichiffe der Union maritime, vertreten durch die 


zion 
ew-York an 9, % 


Comp. in Savıe, 
19. und 29. jeden Monats, 


Schuler. 


Drud und Berlag von A. Rtanzbühler in Zweibrücken. 


“ 


‚ Duribrächer Wochenblatt. 


Arſcheint mit feinen Unserhaltungsblaree: „Pfälziiche Blätter“ mödenıih dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitags, 








Bayerı. 

Münden, 6. Nov. Der königliche Hof if heute nach 
hehenſchwangau übergeſicdelt. Zugleich bat ſich eine fehr uns 
unbliche Spätherbftwitterung eingeflellt, die diefen Morgen 
at Schnee und Regen abwechfelt. — Die Cholera hat noch 
mmer nicht machgelaffen; die Zahl der täglichen Gholera-Toded- 
Älle beträgt im Durchſchnitt 3 bi 4, und ba dieſe ſich ber 
Kehrzahl nach in ben Höheren und wohlhabenden Klafien ber 
Örvölferung ereignen, fo it die Aengſtlichteit bei Manchen jeht 
zrößer, als von Anfang. 

— 7. Nov. Die zweite Kammer bat in der kurzen Zeit 
ſeit ihrer BBiedereinberufung fon zwei ihrer Mitglieder durch 
'ka Tod verloren, Nachdem vorgefieen Nahmittag der Abg. 
befmanı zur Erde beflattet worden war, ber ſchon bei feiner 
dierherkunft trank, dahier auch von ber Cholera befallen wurbe, 

tolgte demſelben ſchon geſtern, gleichfalls ein Opfer der Gholera, 
us kaum zwölfſtũndiger Krankpeit, ber erſt kürzlich eingetretene 
A Weigel, — Dir Reichsrathskammer hat no immer 
kine eigentitche Sitzung gehalten. Die Mitglieder derſelben 
zuren im Laufe der vorigen Woche zwar zufammengetreten, es 
illte fi jedoch heraus, * von den 58, aus benen bie Raus 
ner beficht, erft 24 Hier eingetroffen waren, bie natürlich zu 
kiner giltigen Beſchlußfaſſung wicht binreihen. Mebrigens waren 
"über Weripig Urlaubageſuche und Eutſchuldigungen eingefommen, 
Breußem 


Berlin, 3. Nov. Nah Angabe des „Bremer Hblabl.“ 
betrugen die Einnahmen bed Zollvereins im 1. Semefter l. J.: 
1) an Gingangsabgaben 10,138,234 Thlr., 2) an Aus und 
Turgangdabgaben 244,968 Thlr., zufammen 10,383,202 Thlr. 
Vie gemeinfamen Verwaltungskoſten belaufen ſich auf 1,258,255 
Ulr., fo daß die Nettoeinnahmen fid auf 9,124,947 Thlr. 
fillen, wovon auf Hannover und Dldenburg 1,041,201 Thlr. 
ilen, Die Uebergangsabgaben für Wein, Mofl, Tabake— 
Hätter und Tabaks fabrikate betrugen ferner im norbdeutfchen 
Vubaube 139,246 Thlr., bie Br euer und Uebergaugs- 
&bjabe von Branntwein 2,570,054 Tplr. Die obige Einnahme: 
/amme ift eine außerordentlich geringe. In dem fehr ungünftis 
gen Zahre 1850 3. B. betrugen bie Zoleinnahmen für ben 
Zollverein, dem der Steuer bamals noch nicht beigetreten 

r, Buntto 22,048,809 Thlr., alfo pro Semefter 11,475,404 
Edler, d. h. um Aue Milion mehr, ale im ft. Semeker 1.3, 
ke ber aefaımmte Srteuerverein etretem if. 

Aus Rhbeinpreußen, 5 Nov., fdireibt man dem 
‚Mainzer Journal”: Ju Bolge höherer Weifung werden den 
1. d. M. fämmtliche disponidfe Pferde den betreffenden Miltz 
ärbehörden vorgefihrt um vom diefen fofort angefauft und 
aar bezahlt werden Od die Mahregel eine Mobilmahung 
edeutet, weiß ich nicht, dem Borfpiel zu einer ſolchen ficht fie 
eriigßtens fehr ahnlich. 

Daben. 

Mannheim, 6. Nov. Borgefteen gerietben ziert Dragor 
7 (Refeuten) in Streft, und als fie die Treppe hinauf⸗ 
ngen, ſtach ber Hintere bem Vorderen ein Mefier in ben 
als, daun In bie Seite, und gab fo im Ganzer fuͤnf Stiche, 
nom zwei fehr gefaͤhrlich find. Der Thater At Bereits verhaf: 
— Vorgeſtern wurde im Theater mit 700 Mann Militär 
Tragfahigkeit ber bekanntlich ohne Saͤulen und Stutzen 
bauten Logen erprobt; es maren zu biefem Zmed nnter al- 
v Logen Gtügen angebracht, bie */, Zoll vom Boden ab- 
nden ; bie Senkung zeigte nirgends mehr als eine Linie, was 


iä: bei der Exp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Imferate: 3 Kr, für bie dreiſpalt. Zeile; mo bie Med. Auskunft ertheilt: 4 Ar, 


‚Sonntag, 12. November 





Adelsheim, 4. Nov. Heute Morgen halb 9 Uhr wurde 
bas Zobesurtheil, das den 28. Sept. b. 3. von dem Schwur: 
gerichtehof in Mannheim gegen Georg Adam Gerig von Rofen- 
berg gefällt warb, nachdem ed nun die allerhöchſte Beftätigung 
erhalten hatte, hier vollfiredt. Derfelbe hatte befanntlich, unter 
Beipilfe feines 13jährigen Sohnes Jakob, in der Nacht vom 
28. auf den 29, März d. J. feine kranke Frau erwärgt und 
erbroffelt. 


Großherzogthum Heffen. 
Darmfabdt, 6. Rov. Der frübere ruffiide Gefandte in 
London, Baron v. Brunnow, welcher feit feiner Müdkkehr ans 
England Hier wohnt und mun in einem Privathauſe ſich ein⸗ 

gemiethet hat, iſt nah St. Petersburg abgereißt. : 


Freie Städte, 


Frankfurt, 6, Nov. Der ruffifche Generalmajor, Alex. 

v. Soumnofoff aus St. Petersburg, auf einer Reife ber 

griffen in unferer Stadt weilend, wurde am 1. d. M. in einem 

age Gaſthauſe in Folge eines Schlaganfalle plöglic vom 

ode ereilt. Die Leiche beffelben wurde vorgeflern Abend nad 

Wiesbaden gebracht, um dort einfiweilen beigeftelt und fpäter 
nad Et. Peteroburg transportirt zu werben, 


Türkei. 


Gonftantinopel, 26. Oft. Die vor einigen Tagen 
ins Leben getretene Tanfimatsconmıtfflon, weldje den Auftrag 
bat, der Regierung des Sultans folche Geſete vorzufchlagen, 
welche bad allgemeine Wohl befördern und fämmtlide Klaffen 
der Bevölkerung zufrieden zu ftellen geeignet fint, foll in ihrer 
erfien Sigung einen Beſchlüß gefaßt haben, ber von dem wich⸗ 
tigſten und nachhaltigſten Einfluß auf alle Verhaͤltniſſe dieſes 
Landes ſeyn müßte, nämlich bie Abſchaffung der Scladerei. 
Der Sultan foll dieſen Vorfchlag angenommen und bie deß— 
fallſigen Firmane bereits erlaſſen haden, dod find dieſelben 
noch nit veröffentlicht. Mit Mecht bezweifelt man die Genauig⸗ 
feit dieſer Nachricht, bemm eine ſolche Mafregel würde nichts 
Geringere® dezweden, ale ben Sturz des Korand und bes $8- 
lams, und bem Sultan amd aflen feinen muhamebanifchen Unter: 
thanen würde nichts anderes übrig Slefben, als die Patriardgen 
und Geiſtlichen der derfchiedenen hriftlichen Kirchen um Unter 
richt An Katechlemus und um Erthellung der Taufe zu bitten, 


Rußland. 

St Petersburg, 27. Okt Die „Dof eltung“ widmet 
ben Abfahrt der vereinigten Flotten aus der Ofkfer folgenden 
Rageuf: „Dir Gampagne der undrflegbaren Mensada Mt für diefe⸗ 
Jahr zu Ende. Verlohnte es fih wohl der Mühe, eine fo fchöne, 
mächtige Klotte, wie die emglifp-frangöfifbe, im finnifchen Meer: 
bufen zu erhalten, um einige wehrlofe Küftenftädte zu verbrennen 
und einige Kauffahrer und Boote aufzubringen ? &u lands und 
Frankreichs Finanzen —J— in ſehr blühendem Hußande zu 
ſeyn, fonft Hätten beide Mächte, die während eines halben Jahres 
nunoͤthige Koſtenſumme zur Grpaltung der Flotte wicht umſonſt 
weggeworfen. Die Nachricht Yon ber Verbrennung ber Flotte 
bei Sinope tried in Fraukreich und England das Blut nad) dem 


erzen. Warum hatte die Kunde von ber Ginnahme Bomars 
* nicht dieſelbe Wirkung? Einfach darum, weil vor Si— 
nope bie feindliche Blotte unter dem Gchuge ihrer Batterien 
lag unb vernichtet wurde, wogegen bei Bomarfund 60 Kriegs 
fchiffe mit 12,000 Mann Landungstruppen eine Garnifon von 
2000 Mann überfielen! War Bomarfund das Biel der Beſtre— 
bungen unferes Reindes, fo müflen wir geftehen, er hat baffelbe 
außerordentlich glänzend erreicht. Sie transit gloria mundi!* 


Spanien. 

EI Siglo XIX. meldet, daß die Regierung beſchloſſen hat, 
dad Budget ben Gorted dur die Königin vorlegen zu laffen. 
Die Givillifte ber Königin if von 34 auf 28 Veilionen Realen 
berabgefegt, die fol. Garde zu Pferde abgeſchafft. Die Givil« 
liſte des Königs iR auf eine halbe Million, die der Prinzeſſin 
von Afturien auf eine halbe Milton, die des Iufanten Franz 
de Baula auf eine halbe Million, die der Herzogin v. Mont» 
penfier auf eine Million herabgeſetzt. Das Minifterium Bravo 
Murillo Hatte ihr zwei Millionen von ben brei gelaffen, bie 
fie als präfumtive Thronerbin erhalten hatte. Die Benfion der 
Köntgine Mutter, fowie mehrere anderer Berfonen ber kgl. Fa— 
milie it abgefhafft; kurz das Budget des kal. Haufes iſt von 
47 Milionen auf 31'/, Millionen herabgefegt. 


Schweden. 

Gothenburg, 1. Nov. Bon fünf fhwebifhen Regi— 
mentern, welche ſämmtlich „Lügen“ auf ihrer Fahne haben, find 
je 12 Mann von jebem Regiment beordert, fi bei der Ent- 
büllung der Guſtav-Adolph-Statue hierſelbſt einzufinden. 


Frantreid. 

Paris, 5. Nov. Wie es beißt, ift ber Streit wegen 
Herm Sould gefhlichtet. Herr Soule wirb ungebinbert durch 
Frankreich reifen dürfen, ba er erflärt bat, baf er in keinerlei 
Verbindung mit bem politifchen Flüchtlingen ſtehe. — Die 
nächfte Anleihe wird 750 Millionen betragen. Hierin find bie 
250 Millionen einbegriffen, welde der Mobilinrkredit und bie 
Bank vorfhiehen merben und theilweiſe ſchon eingefchoffen 
haben. Der Mobus ber Anleihe ift noch micht befanut; wahr: 
fheinlih weiß bie Regierung ſelbſt nicht, was fie thun will. 

— 6.NoV. Der Präfeet des Nieber-Sharantes Departements 
und ber Unterpräfeet von Rochefort haben fih nach der Inſel 
Air begeben, um ſich perfönlich zu überzeugen, ob bie rufe 
ſiſchen Kriegsgefangenen vorfchriftsmäßig behandelt werben und 
feine Befchwerben vorzubringen Haben. Die beiden Beamten 
haben fi nach einer mehr als fünfftünbigen genauen Prüfung 
aller Zuftände und nah Befragung faſt aller Gefangenen überr 
zeugt, daß biefe nur über einen Punkt fich zu beklagen hatten, 
naͤmlich daß bie Brobration, melde ihnen verabfolgt wird, 
obgleich dieſelbe ftärker ift, als bie im ihrem Vaterland ihnen 
jugeftandene, nicht genügt, weil das franzöſiſche Brod viel beffer 
if, ald das ruſſiſche Commißbrod, folglich leichter umb fehneller 
verzehrt wird. 

— In Rennes find von Breft zwei zu Bomarfund genom: 
mene zuffifhe Kanonen mit allem elbgeräth eingetroffen; 
man bringt fie nah Paraid, wo fie im Artilleriemufeum aufs 
bewahrt werben follen. 

Marfeille, 3. Nov. Borgeftern gingen mieber brei 
Dampfſchiffe mit 2800 Mann direct nah Balaklava ab. Viele 
andere Hanbeläbampfer find noch befrachtet, um Truppen, 
Munition unb Kleidungsftüde einzuladen. An Pulver wurben 
2000 Fäßchen verfhifft, dann 100,000 Rapuzmäntel, ebenfo 
viele Schaffelle (auf die Bruft zu legen), wollene Strümpfe 
20.5; alles biefed läßt auf einen längern Aufenthalt in ber Krim 
fliegen. Die Solbaten (lauter blutjunge Leute), bie fich hier 
einfhiffen, find gnten Muthes und geben Iuftig ihrer bedent⸗ 
lien Zufunft entgegen. &o antwortete einer einem feiner 
bier bleibenden Kameraden, ber ihn im Augenblide feiner Ein- 
fhiffung fragte, wo er hingehe: Ich gebe zur Schlachtbank. 
— Das Portefenille bes Fürſten Menfchitoff fol mit dem 
geftern bier angelommenen Dampfer an unfern Kaifer eingetrof- 
fen ſeyn. 

Drientalifhe Angelegenbeiten. 

Bom [hwarzen Meer. Der franzöflihe „Moniteura 
vom 6. November bringt folgende Botfbaft: „Therapia, ben 
28. Oftober. Der Gapitän eines Schiffes, welches am 26. bie 
Krim verlaffen Hatte, meldet, daß das Feuer der Belagerten 
langfamer und unſicherer wird; die Artilleriften fehlen und die 
Infanterie muß die Gefüge bedienen. Der Laufgraben war 
bie auf 400 Meter vom Plag vorgefchoben; im Hauptquartier 


war man der Anfiht, bag man binnen wenigen Tagen werd 
zum Sturm ſchreiten fünnen Am 25. hatten bie Ruffen bie 
vorgerüdten Punkte eines ber Obfervationscorps angegriffen; 
es war ihnen befanntli gelungen, fi einer von ben Türken 
vertheibigten Reboute zu bemädtigen, aber unfere zweite und 
eine englifde Divifion warf fie mit einer Gewalt und einem 
Grfolg zuräd, welder den verbündeten Beeren zur größten Ehre 
gereiht.a (Die Reboute ſcheint mach den geftzigen Berichten 
gleichwohl noch nicht wiebergenommen.) 

. Ein Brief eines franzöſiſchen Schiffslieutenants vor Geha: 
ſtopol in einem franzöflihen Blatt berechnet, es feyen am 17, 
Dftober 24,000 Kugeln von ber Flotte gegen ve as am 
Dafeneingang von Sebaftopol gefäpleudert worden. Gin Binien- 
ſchiff warf allein 5000 Stück. 

Nah den neueſten am 6. November in Wien eingelaufenen 
Depeſchen war, wie bie „Ofd. Poſt“ meldet, der Sturm gt= 
gen Sebaftopol auf den 1. oder 2. d. M. angefest. 

Wien, 7. Nov. Ueber DOdeffa heute einnelangte Nach— 
richten aus der Krim melden, daß bis zum 2, November noch 
fein Hauptflurm auf Sebaftopol erfolgt war. 

Gine in der „Wiener Zeitung“ mitgetheilte telegr. Depefche 
aus Kiſcheneff vom 4. November meldet, baf bis zum 1. 
November incluſive vor Sebaſtopol nichts von Bedeutung vor⸗ 
gefallen fey. 

Aus ruffifger Quelle geht der „Allg. Ztg.” folgende Mele 
bung zu: „Die ruſſiſchen Truppen follen fih von der öfterreis 
chiſchen Grenze zurüdjiehen“. Die Betätigung iſt um fo mehr 
abzuwarten, als bereits mehrere ruſſiſche Nachrichten ähnlicher 
Art ih nit betätigt haben. 

Paris, 7. Nov. Nah ben durch ben vorgeftern in Mar« 
feille angelangten Dampfer „Gangen mitgebrachten Nachrichten 
aus ber Krim, war bie Tranchee am 24. DM. nur noch 300 
Metres von Sebaftopol entfernt und man glaubte, baf der 
Sturm gleichzeitig von ber Land» und Geefeite am 4. ober 2. 
Nov. unternommen werben würbe. Die Bincennesjäger fchefen 
alle ruffifhen Kanoniere nieber, bie fih an ben Schieffcharten ſehen 
ließen. Die von den Belagerern nächtlicherweile geworfenen 
Bomben Tiefen den Rufen eine Zeit, die an vielen Ortm 
ausbrechenben Feuersbrünfte zu Idfchen und ibre zerfallenden 
Mauern auszubeſſern. Die Stabt glich einem Trämmerbanfen, 
Das ruffifche Geſchwader liegt hinter ben Käufern des fühlichen 
Seſtades. Bom 25. an follten in biefer Richtung von ben Vers 
bünbeten glühende Kugeln geworfen werben. Immer mebr 
Polen benußten bie allgemeine Verwirrung und verließen bie 
Stabt, um zu ben Belagerern Üüberzugeben. In Gonftantinopel 
war bas Gerücht verbreitet, daß Korb Raglan am 24. der Be: 
fagung Sebaſtopols einen Aftündigen Waffenſtillſtand verweigert 
babe. Man fügte hinzu, daß Fürft Menfchikoff auf dem Punkt 
fey, die Stadt auf ber Norbfeite zu verlaffen. Der Berluft der 
Berbünbeten wurde täglich weniger empfindlich. 


A. Kranzbühler, verantwortl. Redakteur, 


Heute Sonntag den 12. November: 
Improvisatorische 


AANLERFATDDTE: FIVE SEES 


im Casino-Saale, 
veranstaltet von dem Improvisator 


M. VOLKERT 


Themata oder Aufgaben zu den Improvisationen 
können, sowohl mündlich als auch —— (im letz- 
tern Falle jedoch mit Namensunterschrift versehen) , 
angegeben werden. Die Auswahl der zu besprechenders 
Themata's geschieht von Seiten der verehrlichen Zuhörer - 

Enitree: ä Person 18 kr.; Familien-Billets ze! 
drei Personen 36 Kreuzer. Kinder unter 10 Jahres 
in Begleitung von Erwachsenen: die Halfte. — Vo# 
Nachmittags 2 bis 5 Uhr können Karten in der Ritter- 
schen Buchhandlung abgenommen wer 


Hassen-Eröffnung 5 Ur, Anfang 6 Ui, 
u 8 Uhr. r 





—— 





Verſteigerungen. 


Samötag den 18. Rovember näditbin, 
Rachmittags um 2 Uhr, zu Zweibrüden, 
in feiner Bebaufung, läßt Philipp Jakob 
Locher, Kaufmann dafelbit, folgende Mo» 


biliars@egeaftände, gegen gleihbaare Zah⸗ 
lung, öffentlich verfteigern, ale: 
1 Rleiderichranf, 1 Schreib⸗ 
1 pult, 6 Weidenftüble, 2 Tis 
ſche, 3 Arbeitstifche, 1 Wand» 
uhr, 2 Spiegel, 1 Bettlade, 
ef 2 Kinderbettladen, Bettung, 
Getüch, Glas, Kryſtall⸗ und 
3 Porzellan » Gefchirr, einiges 
eichene Krippe mir Ketten, 1 
Leierfaß und Melteimer, ver 
ſchiedene Fäfler, Ständer und 
Bütten, 2°/, Klafter geſchnit⸗ 
Pre] ten buchen Brennbolz, 1 Meine 
vorzüglihe Deeimal» Waage, 
P.%> 2 andere Waagen, verjchiedene 
4 Maaße, 1 Mörfer, 1 Pfeifer: 
müble, verfchiedenes Gchoölz 
and Kiften, eine PartieKartoffeln, verichies 
und mehrere andere; ſodann eime Partie 
Raaren. 
Guttenberger, fgl. Notär. 
— — —_——_ — — 
Ddonnerstag den 16. November 1854, 
Rachmittags um 2 Uhr, auf der Amteftube 
des unterzeichneten Notärs zu Zweibrüden, 
werben auf Anfleben der Wittwe und Kıms 
ber des zu Zweibrüdten verlebten fgl, Notärs 
a) Ein in der Stadt Zweibrüden 
in der Lamm⸗Straße ftehendes 
jweiftödiges mir Manſards vericeher 
ned Wohnhaus fammt Keller, Nebenhaus, 
Stall, Hofraum und Pflanggarten, im 
Ganzen 25 Deyimalen Flaͤche enthaltend, 
einfeitd Advotat Glaſſer, anderſeits die 
Straße, unten dad Baͤchelchen und oben 
die Gontwiger Straße; 

b) das ungetheilte Drittel an einem in 

wig Franken Erben; 
€) 88 Dejimalen Garten mit Gartenhaus, 
auf Ernftweiler » Bubenhaufer Bann, im 
Mingelthal, neben Barthel Ybi 
und den Erben Schmolze feldft. 
Buttenberger, fgl. Notär. 

—— — — — — — 

Mittwoch den 15. November 1854, Nach⸗ 
mittage um 2 Uhr, im Gaftbaus zum 
vortheilbaften Bedingungen in Eigenthum 
verfteigert, ale: 

Auf Zweibrüder Bann: 

1) 2 Tagwerke 75 Deyimalen Ader im 
Marienfteiner Flur, neben Peter Hein 
rich Reuthner's Erben und Georg 
Heden Erben, — wird im zwei gleis 
chen Loofen, der Länge nad) abgetheilt, 

verfteigert. 





Küchens und Gartengefchirr, 

1 fehr aut erhaltenes einfpäns 
dene Bücher, worunter de Laparte's Reifen, 
Friedrichs II. Werke, Schmidt’s Geſchichte 
Schmolze, abtheilungshalber, unter vor⸗ 
theilhaften Bedingungen, in Eigenthum ver» 
der Stadt Zweibrüden, in der Hauptftraße 
am untern Thor gelegenen dreiſtöckigen 
Lamm dabier, werden folgende aus bem 
Machlaffe ded dahier verlebten Gaſtwirths 


niges Chaiſengeſchirr, 1 neue 
der Deutfchen, Shakespeare's Werke, deutſch, 
ſteigert: 
Wohnbaufe, neben Ludwig Knerr und Lud⸗ 
Ludwig Hed herrührende Immobilien unter 


dem eg f 


2) — 5* Dezimalen Acker da⸗ 
elbſt, neben Daniel iſch und Geor 
Hecken Erben. — 

3) 1 Tagwert 46 Dezimalen Acker am 
Holzgarten, neben ber Kirchenſchaffnei 
und Georg Hecken Erben, — bieler 
Acer wird auch in zwei gleichen Loos 
fen, der Länge nad abgtheilt, vers 
ſteigert. 

4) Das ungetheilte Sechstel von 72 De; 
zimalen Garten hinter dem Kloſter 
und Kirchhof am Wall, neben dem 

Weg zur Mühle und Philipp Theyfohn. 

5) 80 Dezimalen Ader am Lerchenfang, 
neben der Kirchenfchaffnei und Gericht» 
fchreiber Hollerieth, 

6) 28 Deyimalen Garten ober dem Eont- 

wiger Weg, am Bogelgäßchen, neben 

Dambrun’d Erben und Joſeph Pib- 

finger. 

4 Tagwerke 81 Dezimalen Ader links 

der Landauer Straße, neben der Straße 

und Gonrad Knoll, — biefer Ader 
wird in vier Looſen verfteigert. 

Auf Yliederauerbadper Bann: 

Das ungetheilte Zehntel von 71 Tag: 

werfen 91 Dezimalen Wald und Ader- 

fand in der Bombach, unten Baron 
von Zee: und oben verfchiedene 

Anftößer. 

Auf Tontwiger Bann: 
16 Deyimalen Wieſe in der Streits 
wieſe. 
Auf Stambacher Bann: 
10) 4 Dezimalne Wiefe im Brühl. 
Guttenberger, fol. Notär. 


7) 


8) 


9 





eined Hofguts. 
EEE, Montag den 18. Des 
Ir N Hi zember 1854, Bor: 
ae I mirage um 9 Uhr, 
Kr zu Althornbach in der 
EA ohnung des Fried⸗ 


Berfteigerung 








einem 
= fammt Defonomie 

er Sebäuden und Gars 
er ten, eirca 70 Morgen 
Aderland, 7 Morgen Wiefen, Althornbacher, 
Rimichweiler und Mittelbacher Bannes, 
dur dem unterzeichneten dazu gerichtlich 
committirten fgl. Notär, zwangsweife vers 






eigert, 

Sämmtliche Immobilien werben, nad 
abgeänderter Bedingung, en bloc verfteigert. 
Outtenberger, fgl. Notär. 

— ——— „,-: — —— — — 
Samdtag den 7. Dezember 1854, Rach⸗ 
mittagd 2 Uhr, zu Zweibrüden, im Wohn⸗ 
haufe des Philipp Lawall, laſſen die Wittwe 
und Erben des dahier verlebten Maurers 

Jakob Lawall, fowie deffen Bruder Franz 

Joſeph Lawall, Tagner dahier, nachbe⸗ 

ſchriebene Immobilien, unter vortheilhaften 

Bedingungen, zu Eigenthum verſteigern, 

nämlich: 

1) Ein einködiged zu Zweibrüden am 
Kreuzberg ſtehendes Wohnhaus mit 
Keller, Stall und Hofraum, neben Niko⸗ 
laus Schwarm und Nikolaus Sommer: 
halter; 


2) 98 Degimalen oder 1 Morgen 1 Biers 
tel 10 Ruthen Garten am Kreuzberg, 
neben Heinrich Simon und Geftütd- 
knecht Ludwig Hertel, Zweibrücker 
Bannes; und 





3) 69 Dezimalen oder ’/, Morgen und 
20 Ruthen Adler am Braumenberg, 
nämlichen Banned, neben Adam Her- 
bert und Peter Cloos. 

Schuler, fol. Notär, 
Donnerstag den 30. November 
au 1854, zu Zweibrücken, im Stadt 
baufe, Nachmittags um 3 Uhr, 
wird das zum Nachlaffe der dahier vers 
lebten Eheleute Matbäus Lang und Ebar- 
fotta Griſot gehörige, in der Aleranderds 

Straße dahier gelegene zweiftödige Wohns 

haus, auf den Grund eines Famtlienrathdr 

beichluffes, zu Eigenthum verfleigert. 
Schuler, kgl. Rotär. 


——  —— — — — — — 
Donnerdtag den 23. Nooember 1854, 
Nachmittags um 3 Uhr, zu Zweibräden, 
in dem zu verfteigernden Wohnhauſe, laſ⸗ 
ſen die Erben der dahier verlebten Eheleute 
Friedrich Krämer, im Leben Barbier, 
und Katharina Röller, nachbeſchriebene 
Immobilien, unter vortheilhaften Bedin⸗ 
gungen, zu Eigenthum verſteigern: 
1) die abgetheilten Antheile an einem drei⸗ 
ftödigen, zu Zweibrüden am der Ir 
beimer Straße ſtehenden Wohnhaufe 
mit Keller, Stall und Hofraum, fo 
wie Stallung mit Dunggrube, ein 
feitd Schneider Bohn und anderfeits 

Philipp Ambos; 

2) 17 Dezimalen oder 1 Biertel Garten 
am Irheimermweg, neben Bäder Ladens 
berger senior und Erben Köß. 

Schuler, tgl. Notär. 


| —————— 
Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Geſangunterricht. 

Der Unterzeichnete, welcher ſeit einer 
laugen Reihe von Jahren außer ſeinen 
übrigen muſikaliſchen Beſchaͤſtigungen ins⸗ 
beſondere dem Geſangunterrichte ſeine Zeit 
und feine Kräfte gewidmet, beabſichtigt, 
um der edeln, aber auch ſchweren und das 
rum nicht eifrig genug zu pflegenden Kunft 
bed Geſanges auch für feinen Theil immer 
mehr Ausbreitung und Bervollfommnung 
in hiefiger Stadt zu verfchaffen, neben den 
allgemeinen Biedertafel» und Eäcilienvereind» 
Gelangübungen noch befondere kleinere Ger 
fanglehrfurfe zu eröffnen. Diejelben follen 
zunächit für junge Damen beftimmt ſeyn, 
deren drei oder vier von gleichem Alter 
und gleicher Befähigung in den einzelnen 
Unterrichtöftunden (in feiner Wohnung) 
jufammentreten. Bon ben erſten Elemen⸗ 
ten der Geſangkunſt bis zu deren höherer 
Entfaltung wird Rufenmeite fortgefchritten. 
Zwei oder drei wöchentliche Stunden finden 
ſtatt, und bei folider Grundlegung, unvers 
droffenem Fleiße und wetteiferndem Zufams 
menftreben glaubt derfelbe ihnen die erfreus 
fichften Früchte von diefer Einrichtung vers 
fprechen zu dürfen. 

Zweibräden, den 9. November 1854. 

Carl Henning, 
M ector. 


a — — 
Am Montag den 6. d. iſt von Homburg nach 
Blieskaſtel ein ſchwarz zottiger Metzgerhund, 
Schaͤfer⸗Art, verloren gegangen. Man bittet 
den jeßigen Befiger, Hrn. Carl Greff von 
Blichtartel davon zu benachrichtigen. 


Der Unterfchriebene, ald Wafenmeilter 
patentifirt, warnt hiermit die Gefchäftd- 
treibenden, die ihm ald Waſenmeiſter zu- 
kommenden Arbeiten zu verrichten, da 


ihm allein hiezw die nöthige Autorifation 
ertheilt it, — widrigenfalld klagend gegen 
diejenigen eingefchritten wird, bie fidh Ein 
griffe ın das Gefchäft bes Unterzeichneten 
zu 


ulden fommen laffen. 
Irheim, den 9. November 1854, 
Eure Graul 
Bafenmeifter für Stabt und Umgegend. 


[?°] Ein Hofgut, in Gebäus 
lichfeiten, einer Saͤgmuͤhle und 
400 Morgen Acker⸗ und Wieſen⸗ 
land beitehend, in ber Nähe von Pirmafens 
gelegen, ift in Eigenthum zu verkaufen 
oder auf mehrere Jahre in Pacht zu ber 
* Das Nähere iſt bei Geſchaͤftsmann 
erner in Pirmafens zu erfragen. 


Bezug nehmend auf 

kA unfere früheren Anzeigen, 

empfehlen wir wiederholt 
unfere optifchen Fabrifate, und da wir 
nur noch bis heute Abend hier verweilen, 
bitten wir um Te Beſuch. 
Wertheimer & Chrenftein, 

approbirte Optifer aus Würzburg, 
im Gafthof "zum Lamm“, Zimmer Mi 9. 
——D( e ml 


Großes Lager 


in allen Sorten Winterſchuhen und Stiefeln, 
wollenen Damen⸗ und Knaben⸗Spenzern, 
Kinderüberziehern, Mänteln und Krägen, 
Muffen, Hauben, Kappen, Hüten, Strüms 
pien, Handfchuhen, Caszabaicas, Shawls 
und fonftigen neuen Gegenftäuben; ferner 
: Herrens und Damen⸗Jacken und Hofen, 
fo wie auch Geſundheits⸗Jacken und Hofen, 
Leibbinden ıc., bei ©, Stern. 






Ein Char-a-banc ficht zu verfaufen in 
Hornbach. Zu erfragen bei Jakob Müller 
daſelbſt. 


Von heute an wird jeden Sonntag im 
Garten von C. Dürr Bier ausgeſchenkt. 


In der hieſigen Metzgerhalle iſt eine for 
enannte Metzgerbank zu vermiethen. Bei 
Fe ? fagt die Redaction d. Bl. 


H. Touffaint hat ein fchön möblirs 
ted Zimmer, fowie in feinem Haufe in ber 
Hauptſtraße den untern und den zweiten 
Stock zu vermiethen. 


S. Stern hat in feinem Haufe den 
dritten Stod, beitehend in 4 Zimmern und 
einer Küche, im vierten Stock 2 Zimmer 
und Speicher zu vermiethen und find fogleich 
oder bis Weihnachten zu beziehen. 


E12 Bei Profeffor Schwerbdtfeger im 
Schloßhof if ein möhlirtes Zimmer zu 
vermiethen. 





a re a Se a ae 
Ein moͤblirtes Zimmer zu vermiethen bei 
G. Dürr. 
0 Rectification. 

ten Rummer viefes Blattes hat fi 


ch 
odpreiſen ei ingefchlichen, i Agent: 6G. 
— ek geſchlihen, | forwie unfer Agent: Herr 2, & 
.“ Folen, 


In der 
bei ben 
nämlich: 4 


niet 20 Er., 
fonbern 21 ia 





Druc und Verlag von X, Kranzbühler in 


Nachricht für Auswanderer, 
m Woftichiffe ‚nener Linie 
zwiſchen 

Havre, New-York und 
New-Orleans, 


Generalagentur von Carl Sieber in Würzburg. 


Durch die Poſtſchiffe neuer Linie der Herren J. Barbe —1 in 
Havre werben Auswanderer das ganze Jahr hindutch am 9. ‚, 19., 29. eines jeben 


Monates nad New⸗York, und in den Winter, Frühlings» und Herbfimonaten am 
8., 18., 28. nach Rew-Orleand beförbert. ‚ Brühling Herbftm 


Die Paffagiere werden durch tüchtige und erfahrene Gonducteure nach Havre 


Begleitet. 
Zum Abſchluſſe von Ueberfahrts-Vertraͤgen und zu jeder Auskunft ift bereit der 


gonceffionirte Agent 
2 August Lehmann in Zweibrücken. 


British and North American Royal Mail Steam Paquet 
Compagnie. (Cunard Line.) 


Hegelmäßige directe Schrauben-Dampffchiffs-Finie 
>= zwischen 
Havre und New- 
York 


ohne Berührung von 
Southampton oder Cowes. 

















25. November 
fchiffen zwiſchen Hlavre un New-Yerk. 
Dampffchiffen verfeben: 


Alps, Eapitän Moodie, | 
E 


Mit vr nackten beginnt ein regelmäßiger Dienft von Dampf⸗ 
Dieter Dienft wirb von folgenden 


Wickmann, 


Jura, Capitan Wick 
Little, 


iller, Emeu, + 
Cambria, Gayitin Hammil. 
Zunähft führt das prachtvolle Dampfjchiff 
Alps, Gapitan Mpodie, am 23. Rovember 
von Havre ab direct nah New- Work. 
Bei biefem Schiffe find die Preife ausnahmsweiſe: 
fl. 124 — fr. für Perfonen über 10 Jahren (u 3 Perfonen in einem Zimmer), 
"„ 71 30» " Kinder von 1 bis zu 10 Jahren, 
„ 24 —v v unter einem Sahre. 


Die Preife für die übrigen Schiffe ſind von Havre ab: 


ina, 


1. Klaſſe. 
fl, 190 30 fr, für Perſonen über 10 Jahren (zu 3 
„88 — nr Kinder von 1 bis 10 Jahren, 
„ MU — — m guter einem Jahre, 


— an. elle. 

— fr. für Perfonen über 10 ven. (u 4 Perſonen im einem Zi 
”„ 74 30 " 0 Kinder von 1 bis zu 10 — ® un 
„" uU—ıu nn m unter einem Jahre: 


Hiebei. iſt eine vorzügliche Koft Cieborh ohme Wein) und- Bedienung i 
Karifien, Wein, Liqueur und Bier werden auf: dem Boote — — Die 
ten find für, je, eine Perſon eingerichtet, 
Zwiſchendecks⸗Paſſ. 


giere werden bei d 
füähere. Mnätunft eribeilen © Den bei dieſer Linie nicht expedirt 


Perfonen, in einem Zimmer), 


Die Special-Agentnr 
CEhryſtie, Schlößmann & Comp. 
in Ludwigshafen, Kehl und Saure 


Wend i ibrüden, no 
NeberfatktösBerträge, für obige Einie ra be räden, welder berechtigt: ifl, 





Zweibrüden, — 





Dueibrächer Wodhenblall. 


@ 
Erſcheint mit rag Untertattungestarte: „Pfälzifhe Blätter" mödmiib dreimal: Eonnıags, Tienstags und Äreitage. 
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Bayern 

Münden, 6. Rov. Ihre Maj. bie Königin und Ihre 
Doh. die Frau Prinzeffin Eduard haben mit ihrem Gefolge 
deute Bormittag dem feierlichen Zrauergottesdienftie für bie 
döchſtſelige Königin Therefe in ber proteftantiihen Pfarrkirche 
beigewohnt, zu welchem ſich auch viele kgl. Hof» und Staate- 
beamte und Offiziere und ein überaus zahlreiches Bublitum aus 
allen Klaffen der Bevölkerung einfand. — Heute Mittag iſt 
dann Ihre Maj. bie Königin ebenfalld nah Hohenſchwangau 
abgereist, wohin ſich der König ſchon geſtern begeben hatte und 
woſelbſt beide Majeftäten in ftiller Zurüdgezogenheit einige 
Wochen verweilen werden. — Ge. Maj. ber König bat durch 
allerhöhfte Entſchließung vom gefirigen die Majore Fried. Mer- 
tel im 6. Infanterieregiment und Garl Horn im 1. Jäger: 
bataillon zu Oberflieutenanten befördert. — Frhr. v. d. Pford⸗ 
tem wird aus Wien bis Ende der Woche zurüderwartet und 
bürfte fib dann alsbald nah Hohenſchwangau begeben, um 
dem Monarchen mündlichen Bericht über feine, mie zu boffen 
fieht, von dem günftigften Erfolg begleitete Miffion zu erfatten. 

— 8. Rov. Das amtliche a Ang der im borigen 
Monat dahier vorgelommenen Todesfälle enthält im Ganzen 
417, barunter 113 an ber Brechruhr. Unter Lepteren find übri« 
gend bie Nachkrankheiten und Abarten der Brechruhr mich 
begrifien. 

— 9. Nov. Bon heute an find die Theater wieder geöffs 
net, nachdem bdieielben während der erfien 14 Tage der Landes, 
trauer gefchloffen waren. 

— Raum haben wir bie Kunde von dem Abflerben eines 
wadern Beteranen unferer Armee, des Generalmajors v. Hals 
der, mitgetheilt, fo ſehen wir und heute ſchon wieder in ber 
traurigen Rage, eine gleiche Trauerbotihaft bringen zu müſſen. 
68 farben nämlich geſtern dahier der kgl. penf. (Seneralmajor 
v. Zottmann und ber fal. peni. Majorv. Dufresne, beide 
nicht nur von ihren Waffengenofien, fondern von Jedermann 
hochgeachtete Ehrenmänner. 

Würzburg, 6. Nov. Zu Holge einer Verfügung ber 
fönigt. Bofdirection geben alle Kabrpoftfendungen zwiſchen Bayern 
rechts ded Rheins und der Pfalz über Hrankiurt und Würz— 
burg, in fo ferm nicht der Weg durch Baden und Würtemberg 
aue ſchließlich auf der Adreſſe verlangt wird. 

Aus der Pfalz Die amtliche Ueberficht der Getreide 
preife während des Monats Dktober liefert folgendes Ergebniß. 
Die Getreidepreife per 50 Kilogramm (1 Gentner) betrugen von 


im Weizen. Korn, er Gerfte. Hafer. 
September 8.21. 6.54. 5.48. 5.20. 4,14 
Dktober 8.0. 7.24 5.52. 6. 3. 4 19. 

gefttegen um mE 30 kr. Ak 4 Mr 5 fr. 
Defterreid, 


Wien, 7. Nov. Vorgeftern fand zu Ehren bes k. bayeri» 
ſchen Minifters v. d. Pfordten ein Diner im Minifterium ded 
Aeufern ftatt, welchem alle Repräfentanten ber deutſchen Staa= 
ten, ferner die Gefandten von Frankreich, England, Belgien, 
Holland, Schweden, Dänemark und der türkifche Botfchafter 
beimohnten. Herr v. d. Pfordten, deſſen Abreije bis zum 9. 
November verfhoben worden ift, hatte geftern bie Ehre, von 
Sr. Maj. bem Kaifer zum zweitenmal in befonderer Aubienz 
empfangen zu werben, 

dr Wiener „Gop. Zeitungecorrefp.“ berichtet: „Die Ders 
bandlungen, welche in Wien zwiſchen dem Minifter Grafen v. 
Yuol-Scauenkein und dem bayeriihen Staatsminifter Frhrn. 
v. d. Pfordten gepflogen wurden, find dem Vernehmen nad 





Preis: bei or genommen 45 Kr. vierteljährlik. Inferate: 3 Kr. für die breifpalt. Zeile; wo bie Ned. Ausfunft-eriheilt: 4 Kr. 
en — TB - 


Dienstag, 14. November 


1854. 


am 8. Nov. nefloffen worben und haben ein vollfommen be— 
friedigendes Rejultat herbeigeführt.« 


Preußen. 

Aus Wien, 5. Nov., wird der „Bresl. Zig.“ gefchrieben: 
Bor zwei Tagen wurbe von dem Grafen Arniın ein eigenhändt- 
ger Brief Sr. Maj. des Königs von Preußen an den Kaiſer 
Franz Joſeph übergeben, Der König foll darin nochmals und 
auf das Beftimmtefte den Entſchluß ausiprechen, „mit Defter: 
rei in Bezug auf die Garantiefrage Hand in Hand zu gehen”; 
er will die Verpflichtung übernehmen, das Gewicht von ganz Preu: 
en und der in ber orientaliſchen Frage mit Preußen verbündeten 
beutfhen Staaten derart zu Bunften Defterreihs in die Wag— 
ſchaale zu werfen, daß nicht allein jeder Angriff auf öfterreiti- 
ſche Truppen, mögen fie innerhalb oder außerhalb der Srenzin 
Deſterrelchs Rechen, als ein Angriff auf Deutfhland angefeben 
werde, fondern, daß fowohl Deutfchland als Preußen die Ber: 
pflicytung übernehmen, Defterreich ſelbſt in dem Ball, als es 
offenfiv vorgehen wollte, zu unterfläßen — wenn es dagegen 
fi verpflichtet, Hirfichtlich feiner Borderungen Rußland gegen— 
über „nicht über bie befannten vier Barantiepunfte hinauszu— 
geben”, und all feinen Einfluß bet ben Weſtmächten anzumwen: 
den, daß biefe ebenfalls nur bet den erwähnten Punkten ſtehen 


‚bleiben. Man will hier wiffen, daß Rußland „jrgt nicht mebr 


abgeneigt ſey⸗, auf der Bafis dieſer vier Bunfte um ben Frie— 
den zu unterhanbeln. 

Berlin, 6. Nov. Der Inhalt der am 30. v. M. nad) 
Wien abgegangenen Note bes preußifchen Gabinets wird im 
Wefentlihen wie folgt angegeben: Es wird vorgeſchlagen, noch⸗ 
mals eine gemeinſchaftliche Note nab Gt. Petersburg abgehen 
zu laffen, worin die befannten vier Punkte ald Grundlage des 
Friedens dringend befürwortet werden, Im Falle das St. Pe: 
ter@burger Gabinet darauf nicht eingeht, kann Defterreih bei 
einem Angriff auf feine Truppen auch in den Donaufürften: 
thümern auf den Schuß feiner deutſchen Verbündeten regnen. 
Wenn man dagegen in St. Petersburg dieſe Grundlage an- 
nimmt, fo verpflichtet ſich Defterreich, feine weitern Schritte in 
ber orientalifhen Angelegenheit ohne vorherige Berftändigung 
mit ben deutſchen Berbünbdeten zu thun. 

Göln, 7. Nov. Wir find Hocerfreut, die zuverläffige 
Nachricht neben zu können, daß mittelft allerhöchſter Gabinete- 
ordre, d. d. Sansfouci, 4. November, der von ber hohen Staate- 
regierung mit ber Direction der Göln= Mindener Eifenbahn- 
Geſellſchaft abgefchloffene Vertrag über ben Bau ber feiten Rhein— 
brüde bei Göln und ber Gifenbabn von Deug nah Siegen: 
Gießen bie Iandesherrlihe Genehmigung erhalten hat. Die Zus 
flimmung der Rammern in Bezug auf die bedingte Zinsgarantie 
ift vorbehalten, (6. 3.) 

Aus Schlefien, 5. Nov. Auch in unferer Provinz, mir 
in ber Provinz; Sachſen, treten Anzeichen dazu hervor, daß 
Preußen fi in Kriegsbereitfhaft jegen will. Gin plöglicher, 
binnen vier Sagen zu vollziehender Befehl ordnete eine Beflb- 
Haung des Pferdebeſtandes und eine Auszeichnung der zum 
Kriegsgebrauch tauglichen Pferde an. ebenfalls gebt daraus 
hervor, daß man fi bereit Halten will, um in Fürzefter Zeit 
zum Dandeln übergehen zu fünnen. 

Großherzogthum Heſſen. 

Darmftadt, 9. Nov. Die Gäſie unſeres großherzoz— 
lichen Paares: König Ludwig und Prinz Adalbert von Bayern 
leben bier im engſten Familienzirkel einfah und fill, Dos 
führten fie die vergangenen ſchönen Tage mehrfach ind Freie. 
Die grofderzoglichen und prinzlihen Logen im Hofthenter fie 


ben noch unbefucht; bad Theater felbft hat am legten Sonntag 
wieder begonnen. 


Freie Städte, 


Franffurt, 4. Nov, 4 Uhr Nahmittage, So eben 
vernehmen wir, daß bie beiden Bahnzüge, welche geſtern Abend, 
ber eine von Afchaffenburg, ber andere von Würzburg abfuhren, 
bei Gemünben aufeinander geftoßen unb daß bie beiben Loco— 
motiven und etwa ein Dugend Wagen mehr oder minder erheblich 
befchädigt worden. In Aſchaffenburg fol bie traurige Nachricht 
eingelaufen ſeyn, daß bie beiden Mafchiniften unb Heizer unb 
ber Pofteonbuctenr auf bem Plah getöbtet worben ſeyen unb 
viele Reiſende Berwundungen und Gontufionen erhalten haben. 
Mit Ungebuld erwartet man genauere Nachrichten. 

— 8, Nov. In unterrichteten Kreifen verkantet, daß bie 
orientaltfche Angelegenheit Höhft wahrſcheinlich in der nächſten Bun 
desfigung zur Verhandlung fommen werde, da bie bisher zwiſchen 
Defterreih und Preußen ſchwebenden Differenzen nunmehr fo 
gut wie gehoben feyen und die erfolgte Ginigung vielleicht ſchon 
in diefer Sigung conflatirt werden würde. 


Krantreid. 

Paris, 7. Nov. Unfere Regierung bat bie Maßregel 
gegen den Gefandten der Vereinigten Staaten in Mabdrid, Soule, 
zurüdgenommen und derfelde wird bier erwartet. Diefes Ereig— 
nig erregt großes Auffehen, weil bekannt if, mit welder Ent: 
ihledenheit der Minifter des Yuswärtigen jede Genugthuung 
verweigerte, und weil man auferbem Kenntnig von einer fehr 
lebhaften Scene hatte, bie zwifchen dem Kaifer und Mafon vor— 

efallen war, — Lord Balmerfton ift hier angelommen, angeb= 
ich zur Abfaffung des Schutz- und Trugbundesvertrages zwifchen 
Defterreih und den Weſtmaͤchten (?). 

— An ber Spige feines nichtamtlihen Theiles veröffent- 
lit der „Moniteur- heute ein vom 27. Oktbr, 1854 datirtes 
Schreiben des franzöſiſchen Gefandten in London, Grafen War 
lewolt, an den Minifter der auswärtigen Angelegenheiten, worin 
ber Gefandte von der Königin Victoria fi beauftragt erklärt, 
der Wittwe bes Marſchalle de St. Arnaud das Beileid ber 
engliſchen Monarhin über das Ableben des letztern zu bezeugen 
und den Minifter bittet, der Marihallin von dieſer Beauf: 
tragung Kenntniß geben zu wollen. — Gine große Anzahl 
Krankenwärter iR nah dem Orient geſchickt worden. — Die 
ganze Oſtſeeflotte, mit Ausnahme des Linienfhiffs „Aufterlige, 
befindet fib jrgt auf der Rhede und in dem Dafen von Cher— 
bousg. Der Viceadmiral Parſeval-Oechesnes ift and Land 
gekommen. und mit großer Auszeihnung empfangen worden, 

— Man ſchreibt dem „»Moniteur” aus Trapezunt vom 9. 
Dftober: „Ich habe Ihnen gemeldet, daß zwei Karawanen in 
ber Nähe von Bajazid von den Kofaken angehalten worden 
find, Man hätte erwarten follen, daß dieſer den Kriegsgefegen 
zuwider laufende Bang von der zufflichen Regierung wicht würde 
aebiligt werben, aber es ſcheint, baf diefe Regierung bie Grund⸗ 
füge des Seekrieges auch in ben Landkrieg einführen will, benn 
nach den letzten Nachrichten aus Erzerum find die Pferde biefer 
beiben Karamwanen, fowie bie Maulthiertreiber und die perfiihen 
Reifenden nach Taurien gefchidt, die Grups und die Waaren 
aber in Grivan zurüdbehalten worden, wo ein Prifen=Gonfeil 
gebildet worden iR. Diefes Gonfeil hat als Grundfag aus: 
geſprochen, baß bie feindlichen Hanbdelsleuten angehörenbden 
Gegenflände in Befchlag genommen und die neutralen Unter= 
thanen, z. B. Perſern oder ruſſiſchen Untertanen und ruſſiſchen 
Schützlingen angehörenden zurückgegeben werden follen, daß 
aber der Rachweſs über das Tigenſhumsrecht vor dem ruſſiſchen 
Generalconful zu Zauris beizubringen if. Außerdem foll, wie 
verfigert wird, befchloffen worben En daß Fünftig jeder per⸗ 
ſiſche oder ruſſiſche Abſender fi mit einer befonderen Grlaub- 
nig des ruſſiſchen Generalconfuls verfehen muß, wenn er Gens 
dungen: nach der Türkei machen will, bei Strafe der Wegnahme 
feiner Waaren auf dem Weg. Man glaubt übrigens, da bie 
Ruffen wenig Erlaubniß-Scheine diefer Art, namentlich in Ber 
treff ber von dort zusücdgebradten Waaren, abliefern werden. 

Paris, 9. Nov. Die Königin Zfabella Hat In Mabrib 
gefern bie Gortesjeffion mit einer Thronzede eröffnet, 
in welcher fie vorzüglich folgende Punkte betonte: Sie habe 
noch nie mit mehr Vergnügen und größerer Hoffnung fi in 
bie Mitte ber Volksvertreter begeben als heute, indem fie am 
26. Juli die ganze Wahrheit kennen gelernt babe. Deßhalb 
vertraue fie auch ruckhaltlos dem Evelfinn und dem Patriotismus 
derjenigen, welche ſich bemüht baben, bie neue Aera zu befeſti⸗ 
gen, und bie Gedeihlichkeit, ſowie das Glüd zu ſichern, welches 


ſie dem Vaterlande verheißt. Sie ſey ihrerſeits dem an jenem 
Tag vor Gott und ber Welt geleiſteten Verſprechen treu geblie⸗ 
ben, habe ftet4 die Freiheiten und Rechte der Nation geachtet 
und werde fie aud ferner ſtets achten, weßhalb fie hoffe, daß 
biefelben Garantien au von den Volfävertrere:n bei ben Be— 
rathungen bes Grundgeſetzes, beifen Vorlage fie befohlen, feits 
geitellt werben wärben. — Dieje Throntede wurbe mit Euthufi- 
asmus aufgenommen. 


Drientalifhe Angelegenheiten. 


Aus ber Krim. Nah einer telegraphifcgen Depeſche aus 
Barna vom 3. November find, der Wiener „Preſſe- zufolge, 
an diefem Tage 3 Scheffe mit verwundeten und gefangenen Ruj: 
fen angelommen, von denen der größte Theil in Varna unter- 
nebracht werden ſoll. General Ganrobert hat einem feiner Adju= 
tanten mit Depeihen an Omer Paſcha abgefhidt, in welden 
das Verlangen geftellt wird, daß unverzüglich eine größere Ab- 
teilung der türfifhen Armee nach der Krim eingeſchifft werde. 

Bid zum 31. Oktober hatten die Bramgofen fih auf 120 
Metres der Feſtung genähert. 

Anderweitige telegraph. Berichte aus ber Krim vom 1. 
Rovbr. melden, daß das Bombardement ber Alltirten bis zu 
diefem Tage ohne Unterbrechung fortbauerte, doch war das Feuer 
ber Allüirten im ben * Tagen etwas ſchwächer geworben. 

Das „Zournal de Debate“ fagt Bezüglich der jüngfen Bes 
richte des Generald Ganrobert und des Admirale Hantelin : 
Aus dem Berichte des Erſtern ergibt fi, daß bie Vertheidi— 
gungswerke Sebaftopols auf der Landſeite ſehr ausgedehnt find 
und daß die Widerflamdsmittel dee Feindes nur mit größter 
Anftrengung zerflört werden Ponnen. Gs iſt im Ganzen nichts 
als eine Artilleriefrage, bei der es darum zw thun ifl, bie Ge— 
füge der Belagerten zu demontiren und feine Wälle fo zu be= 
ſchaͤdigen, daß er auf benfelben feine neuen Feuerſchlünde mehr 
aufftellen kann, endlich die Stadt und die im Hafen befindliche 
Blotte durch einen Hagel von Bomben und Haubigengranaten zu 
zerfchmettern. Das ift benn aud das von den Generalen ange: 
nommene Angriffeverfabren. In dem Beriht des Admiral 
Hamelin findet man deffen Bedauern ausgebrädt, nicht im bie 
Rhede von Sebaftopol eindringen zu fünnen, weil bekanntlich 
der Eingang derſelben durch hier verfenkte rufflfhe Schiffe ver: 
fperrt if. Ohne dies Hinderniß, fügt er hinzu, wäre er ums 
meachtet des feindlichen Feuers bis in den Dintergrund bes 
Kriegshafens vorgebrungen und hätte fi dann mit der verbün⸗ 
beten Armee in Berbindung gefegt. Die Flotte würde bei: die⸗ 
fer Operatiom nicht mehr feindliche Kugeln erhalten haben, als 
bei dem Angriff am 17. Dt. Hätte fie ih aber im Innern 
bes Hafens befunden, fo wäre es ihr ein Reichtes gemefen, bie 
auf beiden Seiten deſſelben gelegenen Grgenftinde, Stadt und 
Zeughäuſer zuſammenzuſchießen und bie inneren Feſtungswerke 
zu zerflören.” 

Gonftantinopel, 28. Of. Briefe aus Sebaſtopol ber 
richten über bie Beranlaffung ber Austreibung ber griechifchen 
Einwohner Ba'allavas noch näher, bag am 5. Dt. ein griechi—⸗ 
ſches Weib von den Engländern auigefangen wurbe, welche, von 
Sebaftopol kommend, bie Richtung nah Balaklava nehmen 
wollte, Sie behauptete, ihrer entbunbenen Tochter beiftehen 
geben zu wollen; bei einer forgfältigen Unterfuhung fand ſich 
aber unter einer Fußſohle ein Brief an ben griechiſchen Geiftlichen 
jenes Dorfes, in welhem ihm von Seite Menfchitoffs aufge- 
tragen wirb, es bahin zu bringen, daß fich bie Bellenifche Be— 
völferung von Balallava vereine, um ben Alliirten zu Land 
und Meer möglihft viel Schaben zujufügen. Darauf wurde 
Befehl gegeben, daß fih zwei Gompagnien fertig machen follen, 
um aus Balaklava alle Griechen: mit Weib und: Kindern zu 
vertreiben, was noch benjelben Tag zur Ausführung fam. Man 
lieg ihnen micht bie Zeit, ihre Sachen in Ordnung zu bringen, 
und escortirte bie 70 Familien 10 Stunden lanbeinwärts, mo 
fie ihrem Schickſale überlaffen wurden. 

Paris, 8. Nov. Das Tagebuch ber Operationen bei 
franzgöjifhen Heeres vor Sebaftopol, vom 1. bie 22, Oktober 
1854, iſt zu umfaffend, um es auch nur im Auszuge mirtheilen 
zu können. 8 enthält überdbem nichts als befannte Thatfachen 
und befpricht die ſchon befchriebenen Ereigniffe des vorbejeich⸗ 
neten Zeitraums wiederholt in allen ihren Einzelheiten und be— 
fonderen Umftänden. Man entnimmt daraus auf das Ueber 
zeugendfle, daß die Belagerungsarbeiten vor Sebaſtopol zu ben 
ſchwierigſten, mühfeligften und gefährlicäften gehören, die je in 
Ausführung gebraht worden find. Der Gefammtverluft von 
Beginn der Belagerung bis zum 22. Oktober einſchließlich be: 


trug an Grbliebenen: 4 Dffigiere und 54 Soldaten; au Ber 
wunbeten: 14 Offizlere und 451 lnteroffigiere und Soldaten: 
— Der »Moniteur« enthält ferner den „Bericht des Inſpectoro 
bes Geſundheitodienſtes · der orientalifchen Arme, Br. Leon, 
an ben Kriegéminiſter, batirt vor Sebaſtopol, 22. Dt. 1854, 
ber im Allgemeinen befrirdigend lautet. Bis zu dem obinm 
Tage zählte mar vor Sebaftopol nur 225 meifteniheild ſchwer 
Berwundelt, und bie Zahl ter Todten war verhaältnißmäßig 
eering. In Barna wurde das Zeiripital aufgehoben. In den 
‚anderm dortigen Lazarethen befanden fib am 17. Oktober noch 
1156 Kranke und etwa 1000 andauernd Kränkliche, bie nad 
Granfreih gebracht werben follen. Zu Nogara waren am 10. 
Dft. 81 Kranke und zu Gallipoli 268; ferner in Adrianopel 
am 1. Oft. 10, im Piräus am 7. 180, in Gonftantinopel am 
12. 1729, was mit den 650 in ber Krim im Ganzen 4074 
Runfe von der ganzen franzöſiſchen Armee im Orxtent macht. 





A. Rrangbühler, verantwortl. Redakteur. 





Auszüge 


Refultaten der Rechtspflege bei dem verjchiedenen Ge- 
richten der Pfalz während des Gtatsjahres 1853/54, 
dargeftellt von dem Kal. General- Staatöprofurator 
ev Schmitt. 


Bei dem Kgl. Appellationsgerichte waren im legten Etats— 
| jahre 89 Prozeſſe anhängig; 11 aus dem voransgegangenen Ju—⸗ 
igjahre und 78 new binzugetretene, darunter 10 Gomdelsfachen. 
Ben tiefen Prozeſſen wurden 10 wegen Abſtehens von der Be- 
tufung oder weil bie im Ausbleibungsfalle erlaffenen Urtheile in 
Bchtötraft erwachjen waren, von der Rolle geitrichen. Definitiv 
erlevigt find 74, und bleiben noch zu erledigen 15 von ben 39 
Berufungen. — Von ven 15 rüdjtändigen * waren 12 
älter als drei Monate und 3 find erſt im den letzten drei Mona— 
tm auf bie Rolle getragen worden. In 10 von dieſen Saucen 
ad bereits Vorbeſcheide, Interlocute und Definitivuribeile über 
Inciventpunfte ergangen, fo daß nur in 5 Saucen eine Berband- 
lung noch nicht ftattgefunden bat. Gegen das Vorjahr waren 6 
Progeffe mehr anbängig, find 12 Urtbeile, darunter 5 definitive, 
mehr erlaffen worven und 4 Prozeife mehr anhängig geblieben, 
\— Bon 64 erlaffenen prozeßbeeudenden Urtbeilen wurben 42 
beftätigt, 10 theilweife und 12 ganz refermirt. — Die Verband» 
lung über die Berufung gegen das die Amtsentjegung eines Nos 
tir® erfennende Disciplinarırtbeil nahm fünf volle Sigimgstage 
ver Civillammer des fgl. Appellationsgerichtes in Anſpruch. 

Bei den vier Bezirfögerichten waren im legten Jahre 2952 
Brozeffe anhängig. Zur Erledigung biefer Prozeſſe wurden 3862 
Urteile erlaffen. — Gegen 1852/53 find bei ven Bezirksgerich- 
tm 416 Prozeſſe weniger anhängig gewefen und 425 Urtheile 
veniger erlafjen werben. Die Prozefje haben ſich vermindert in 
ten Bezirken Zweibrüden une Kaiferslautern, vermehrt bagegen 
in ven Bezirfen Frankenthal um 48 unb Yanbau um 11. ie 
dermehrung wird als Folge der Erpropriationen zu Eifenbahn- 
wecken bezeichnet, die Verminderung dagegen als Folge der Furcht 
wancher Gläubiger, die fich von bem after des Wuchers nicht 
frei willen, als Folge der miflichen Zeitverhältniffe und endlich 
es wohlthätige Folge des Geſetzes, welches die Comipetenz ber 
Landrichter erweitert bat. Bon ven anhängigen Prozeffen wurben 
‚definitiv erledigt 2589 und zu beendigen blieben 363, bavon find 
%2 älter old 3 Monate und 101 jünger ald 3 Monate. — In 
311 der rücftändig gebliebenen Sachen find bereit8 Vorbeſcheide 
ser Imterlocute ergangen, und blieben benmach ohne Urtheil 52. 
— Unter 240 Rüdftänden des Bezirfsgerihts Landau befinden 
fi 151 und umter 103 des DVezirfögerichte Franlenthal 87 Ent- 
‚ihäbigungsprogeffe wegen Grprepriationen zu Gifenbahnzweden. 
Da diefe Progeffe erft im Laufe des Sommers anhängig wurden 
und ohne Ausnahme die Anordnung von Abſchätzungen buch Er- 
perten nothwendig machten, jo erflären fie einerfeits den Rüdftand 
bei dieſen Gerichten und anberfeits die namhafte Zahl der durch 
dieſelben erlaffenen Interlocute. Uebrigens ift ber Rückſtand bes 
Bezirfögerichts Frankenthal theil® im Monate Oktober bereit® ab» 
geurtheift, theils in die Monate November und Dezember [. 3. zur 
Verhandlung firirt worben ımb jener bes Bezirks Yandan wird eben · 
falls die ſchleunigſte Erledigung finden, ſobald die angeordneten 
etpertiſchen Abſchaͤtzungen ſtattgefunden haben. 


dies der Fall etwa nicht ſeyn ſollte. 


Eheſcheidungsprozeſſe waren zu erledigen bei den Bezirksge⸗ 
richten Zweibrücken 1, Kaiſerklautern 9, Franfenthal 9, nie 
Landau 6, zuſammen 25 und 10 Meier as im Vorjahre,. Die 
Scheldung wurde zugelaffen in 9, adgewtefen in 1, verglichen 
find 6 und noch ambäugig blieben 9 won biefen Prozepuren. 

Nur 1 Mage auf Tremmug von Tiſch nnd Bett var au— 
hängig; fie ward verglichen, 

Goflocationsprozeduren waren anhängig aus früheren Jah⸗ 
ren 166, aus bem legten 227 und im Ganzen 303, Grlebigt 
wurden 257 und find moch zu beendigen 136, in welchen jedoch 
bereits 89 proviſoriſche Status gefertigt waren. — Die Zapl 
ber Gollocationen bat fich gegen das Fahr 1852/53 vermehrt in 
den Bezirken Zweibrüden mm 26 ımb Yanbau um 30, bagegen 
vermindert in ben Bezirken Kaiferslautern um 20 und Franken— 
tbal um 8. — Mebr zu erlevigen waren im legten Fahre 22, 
mehr erledigt wärben 52. — Die Zahl derer, in weldden no 
fein proviforifcher Status errichtet war, hat fich abermals und 
zwar um 10 und der Geſammtrückſtand um 30 vermindert. Ruühm⸗ 
lich für die betreffenden Beamten ift es, anführen zu können, baf 
enbli mit einer einzigen Ausnahme alle alten, feit Jahrzehnten 
nachgefchleppten berartigen Prozeduren gefchloffen find und daß 
jegt, wie Wir bei der Ueberwachung die erfreufiche Wahrnahme 
machten, wo feine nicht zu befeitigenden Hemmniſſe eintreten, bie 
gefeglichen Friften regelmäßig eingehalten werben. 

Gütertrennungsflagen waren anhängig 59, abgewiefen wurbe 
1, zuerfannt 43 und anhängig blieben 15. — Fallimentserffärungen 
erfolgten 81, davon don Amtswegen 40. — Auf Bittfchrift oder 
die Anträge der Kgl. Staatsprofurateren haben die Kgl. Bezirks⸗ 
gerichte am Urtheilen oder Befchlüffen 3273 und 94 mehr als 
1952/53 erlafjen. 

Zwangsveräußerungen wurben im Ganzen verorbnet 460, 
vollzogen 264, verglichen 46 und blieben zu erledigen 113, — 
Die Sabı der Entgüterungen bat fih um 1 vermindert und 
zwar durch Mehrung im den Bezirken Zweibrüden um 9, Kai- 
jerslantern um 17 und durch Abnahme in ven Bezirken Franten- 
thal um 11 und Yanbau um 16, 


Armenrcchtsgefuche zum Führung von Prozeſſen waren an⸗ 
bängig 415, baven wurben bewilligt 167, verweigert 139, ver⸗ 
glihen 77, an andere Gerichte verwieſen 16 und im Inſtruction 
blieben 16. Wir Haben zum dritten Male zu bemerken, daß eine 
Abnahme biefer Geſuche ftattgefunden hat, und zivar gegen das 
Vorjahr um 108, Die Sorgfalt, mit welcher die eingebrachten 
Pitten inftruirt, durch Vergleich befeitigt, nöthigenfalls beſchieden 
und dadurch bie Parthien vor Schaden bewahrt werben, ift ficher 
nicht ohne großen Einfluß auf diefes Ergebnig geblieben. 

Gerichtliche Theilungen zwifchen Grofjährigen und Mim- 
berjährigen haben tie Bezirfsgerichte auf einfache Bittjchrift are 
georbnet: 1018 gegen 69 im Wege der Klage. Gegen 1852/63 
find 67 Theilungen mehr durch Bittfchrift und 39 weniger auf 
dem Wege der Klage erwirkt worden. — Gerichtliche Theilungen 
baben die Bezirksgerichte nach vorausgegangener Prüfung beftätigt 
865, nicht bejtätigt 2, zuſammen 867. Die Zahl ver vorgelegten: 
Theilungen überfteigt jene von 1852,58 um 259, während fie in dem 
beiden voransgegangerten Jahren fich fchon um 160 erhöht hatte, Nur 
in zwei Fällen mufte die Homologation gänzlich verweigert werben, in 
mehreren andern wurben die Akten zur Ergänzung und Berbeifer 
rung, fofern eine folche zuläffig war, einfach zurücdgegeben. 
Unfere vielfahen Mahnungen in Verbindung mit dem Gifer ber 
Kal. Staatsprofuratoren haben demnach in diefen Gefchäftszweig 
endlich erwünfchte Thätigfeit umb Sorgfalt gebracht. Jusbeſon⸗ 
dere hat die vor einem Jahre bier befprochene und alsbald ftatt« 
gehabte Einführung einer regelmäßigen Ueberwachung als nützlich 
ſich bewährt, da fie eine Ueberficht geftattet, Mängel zeigt, Ver⸗ 
ſchleppungen einzelner Prozeduren verhindert, zu dem Beftreben 
aneifert, feinen Mahgel am nmötbiger ober entſprechender 
Arbeitstraft, dem Wir abbelfen müßten, fühlbar werben zu Taffen, 
md enbfich ven Kal. Bezirksgerichten behufs ver Auswahl fer 
ner Theilmgsconmniffarien zeigt, welche Notäre Vertrauen vere 
bienen, eifrig find, nach dem Geſetze verfahren, und bei welchen 
(Fortfegung folgt.) 


Handel und Fndujtrie, 


Mainz, 10. Nov. Im Getreidegroßhandel behauptet ih 
Weizen feft im Preifn Bortmährend: zeigt ſich dafür Bedarf nad 
dem’ Oberrhein, von woher aud am heutigen Markt mehrere Kaufe 
ordres effertuirt wurden, Für Moggen ift die Stimmung fehr feft, 


per März 17°), & 17%, fl; Moggen eff. und per Nov. 15'/, & 
15°/, fl, per März 15°/, fl; Gerfe eff. und per Nov. 11*/, A?/, fl, 
alles per Sad von netto 100 Kilogr.; Hafer per Nov. 5°/, fl. per 
60 Kilogr.; Bohnen 17 & 18 fl; Erbfen 14 fl; Linfen Meine 14 fl. 
Mohnfamen 20°/, fl; Kohlſamen 20'/, à 21 fl. per Malter. Die 
Getreidezufuhr am Landmarkt war biefe Woche wieder ſehr anfehnlich, 
fowohl in Weizen mie in Gerſte, und die Preife erfuhren einen 
Rückgang. Mittelpreife während der Woche: Weizen 16 fl, 57 Er. 
doch haben wir Feine Lager darin aufzuweiſen. 
Folge flärferer Zufuhr aus Franken etwas billiger abgegeben Un— 


Gerfte wurde in 


Korn 13 fl. 56 fe, Gerſte 8 fl. 49 fr. Der Preis des Weißmehle 
wurde auf 16 fl., der des Roggenmehls auf 14 fl. per Malter vorm 
netto 140 Pfd. ermäßigt und die Tarxe bes vierpfündigen Roggen— 
brods blieb unverändert im Preis. In Hirfe hatte feine Preisver— 
Änderung flat, Müböl, feit vorigem Preitag fill und meniger be— 
achtet, war am Schluß des heutigen Marktes auf Lieferung etwas 
fefter: eff. 53 Thlr. per 290 Pfd. 1. ©. ohne Faß, 52 à 52), 
Thlr, per 280 Pd. 1. ®. mit Faß, auf Lieferung im Monat Mar“ 
47°], Thlr.z Mobnöt 36 fl. per 50 Kilogr. ohne Faß; Leindl 25 
& 28'/, fl. Roher Talg 29 fl. Branntwein 52 fl. per Ohm ohne 





fere heutigen Notirungen find: Weizen eff. und per Nov. IT’/,; fl, I Detroi, Spiritus unverändert, (Rh. 9. 3.) 
Vermifchte Bekanntmachungen. jweit entfernt liegende Kändereien fehr vers Nummern der Su 1555. Mün⸗ 
— — theuert wird. chener Ziehung: 


[3°] Die u Burbach, Bürger 
a meiiterei Saarbrüden, wohnenden 
ae Müller Gebrüder Leclerc, find 
willen®, ihre zu Burbach gelegene Mühle 
nebſt ‚Defonomie» Gebäuden und bazu ger 
hörigen Wiefen und Gaͤrten zu veräußern, 
Die Mühle enthält zwei Mahlgänge, eine 
Yugmafchine und eine Delmühle, liegt in 
einer fehr angenehmen, dicht bevölferten 
und gewerbreichen Gegend, nahe an ber 
Saar, und an der von Gaarbrüden nad 
Saarlouis führenden Chauſſee. Die Ger 
bäufichfeiten find neu, zmwedmäßig einge 
richtet und vortrefflich confervirt, 
Gleichzeitig fönnen ungefähr 60 Morgen 
des beften Wiefen- und Aderlandes dazu vers 
fauft werden, wenn ed gewünfcht wird. 
Die Zahlungsbedingungen find außerſt gün: 
ftig und fönnen bei dem Eigenthümer jelbft 
und dem Unterzeichneten, der auch jede ans 
dere Auskunft ertheilen wird, erfragt 
werben. 
St. Johann» Saarbrüden, den 7. Nos 


ber 1854. 
ng Bahrenfarpf, Notär. 


re] Peruaniiher Guano 
bei 3.8. Müller in der Neugafie, 
a 5 Thlr. per 100 Pfund. 


Der Guano iſt eins der fräftigften und 
fhnellwirkenditen Dungmittel. Er verfehlt 
feine Wirkung nie, wenn er entweder 14 
Tage vor der Einfaat auf die präparirte 
Oberflache ded Ackers gefreut und durch 
die Egge mit ber Uckerkrume vermengt oder 
über die Saat geworfen wird, was jedoch ſtets 
bei naffer Witterung gefchehen muß, Hierzu 
werden, je nachdem man leicht oder ſtärker 
düngen will, 100 bie 200 Pfund Guano pro 
Morgen hinreichen. Bei Winterfrüchten pflegt 
man die Hälfte des zu verwendenden Guano 
im Herbſie, die andere Hälfte im Frühjahr, 
wenn das Wachöthum wieder beginnt, auf 
die Saat zu bringen. Eine befonders ſtarke 
Wirfung äußert derfelbe auf Tabak und 
Knollengewädhle , ald 3. B. Kartoffeln, 
Nunfelrüben, Weißrüben ıc. Die Anwen 
dung auf dieſe Gewädjje kann auf zwei 
verjchiedene Arten geichehen, entweder durch 
Einftreuen von */, Loth Guano in die zur 
Aufnahme des Schlingd gemachte Verties 
fung, indem man diefen mit etwas Erbe 
bedeckt und ſodann die Pflanze darauf ſetzt, 
ober indem man um bie bereitd angewachlene 
Pflanze herum bei Regenwetter eben fo 
viel Guano bringt. 

Der Vorzug ded Guano ald Dungmittel 
beficht nicht allein in der größeren Trieb— 
fraft, fondern auch in der Wohlfeilheit, 
im Berhältniß zu anderm Dünger, ins 
befondere zum Stalldünger, da letzterer 
nicht ſtets überall zu haben, jedenfalls aber 
durch den Transport auf bergige und 


Um den Guano gleihmäßiger vertheilen 
zu können, ift ed gut, denfelben mit etwas 
zu vermiichen, 3. B. Aſche, Gyps oder 
Grund, nachdem man denfelben zuvor fo fein 
ald möglih gemacht hat. Am beiten ges 
fchieht letzteres durch Zertreten mit den 

üßen; find auf diefe Weife die verfuchten 

heile zerfleint, fo läßt man den Guano 
durch ein Sieb laufen und vermifcht ihn 
fodann forgfältig mit oben befagten Stoffen. 

Die Acchtheit und Güte meined Guano 
wird fich am ficherften Durch vorzunchmende 
Verfuche berausftellen. Nähere Auskunft 
über Anwendung und Wirfung diefes treff- 
lichen Dungmitteld wird auf Berlangen 
bereitwillig ertbeilt durch 

3. 3. Müller in Saarbrüden, 


Anfrage. 

Wann wirb man fich enblich entfliehen, 
mit der gründlichen Reparatur ber Brüde 
zwifchen Ernftweiler und Bubenhaufen zu 
beginnen? Möchte man doch nicht erft 
ein geſchehenes Unglüd abwarten, bem 
man bei der Benüßung erwähnter Brüde 
mittelft Fuhrwerk ausgefeht ift, mo es 
bann zu fpät erfheinen bürfte! 


Aweibrüden, im Nov. 1854, 
Gin Betheiligter. 





[2°] Wer Forderungen an Friedrich Wolf, 
Scribent in Zweibrüden, zu machen bat, 
wolle fich binnen 8 Tagen auf dem Bürs 
germeifteramte dahier melden. 





Gefunden wurde ein Mantel. Der Eigens 
thümer fann ihn bei Ludwig Schwarz, 
Lammwirth in Webenheim, in Empfang 
nehmen. ‘ 


Ein Char-a-bane fteht zu verfaufen in 


Hornbach. Zu erfragen bei Jafob Müller ak 


dafelbft, 

[??] Eine Partie feine Achte ®/, breite 

MöbelsGattune, & 14 fr., ſowie auch andere 

ächte ®/, breite, & 12 fr., ferner eine Partie 

Tartand von guter Qualität, & 12 fr. 

und Mollmouffeline, a 13 fr. die Elle, bei 
Luzian Gugenheim. 





Gamphins und Oels Lampens Dodite, jo 
wie runde Dochte für Fabriflichter, bat in 
ſchöner Auswahl erhalten, 

Garl Müller. 


Neue bollänbifche Bolls 
N Säcinge, das Stüd A 
4 Kreuzer, bei D. Morig. [?’] 


Ein Tafelllavier zu vermiethen. Wo ? 
bei ber Erpedition d. Bl. zu erfragen. 


00, 84. 55. 35. 2x 
Den 19, November Schluß der 1176. Re— 
gendburger Ziehung. 


Eifenbabnfrachtbriefe 
find ftets vorräthig in der Buchdruf- 
ferei von A. Kranzbühler. 









Öchft beachtenswertb zur 
eife nach Nordamerika. 
Sohn H. Griscomp, General:Agent 
ber zum Schupe ber Einwanderer von ber 
Regierung bed Staates New: Nork eingeieh- 
ten Gommiffion, Wohlgemeinte Ratbfchläge 
und Winke für Auswanderer nah Mord: 
amerika, nebſt einer Preieliſte der Reife: 
Gelegenheiten von New:Dork in das In+ 
nere von Amerika nach Gulden und Dollars. 








Rene Huflage 
Preis: 3 Sreujer. 
Zu haben in der Buchdruderei von 
4. Kranzbühler. 
— —— —r — — —ñ— — — — 
Srankfurtet Beldcours vom 11. Novbr. 


Neue LWouisd'rr fl. 10 45 fr. 
—— ei sr 
1: ” 50 fl. 10, 

Doll. Zehn-Bulden-Stüde " 9371-38: 
RER u Cum ee rar ca weh „ 52 
Zwanzigefranfen-Stüfe . . . = 9 18-19 
Engliihe Sovereigus . . . ” 11 39-40 
veuß. The. , . 2 2 2 0 »1422 
ünffranfen-Thaler . . . » m 220! 
reuß.⸗Caſſ.⸗Scheine.. m 1äs;- 


4°/, Lubiwp.-Berb. EM. 125°,,, 125 be). u. ©. 

4, °, Pfälz.⸗Marm.⸗E.⸗A. 106°, ©. 

— — — — — 

Frucht⸗, Brod⸗ u. Fleiſchpreiſe der Stade 
Somburg vom 8. Vobember 1854. | 
Der Zentner Weizen, 9 fl. 15 ir; Kom, 7. 


fl, AT fe. ; Speljtern, Sfl. 49 Fr.; Spell, 5 fl. 
3 &erf, vierreibige 5 fl. 48 N ek ii 
fl. 34 fr.; Miſch⸗ 


ige — fl. — ir; Hafer, 4 fl. 34 
—— 8. 3 kr; Exrbfen, 6A 


! — fr.; 
„14 fr; Rühfl,, 1. Qual, 


— ————— — 
Srucht·, Brod- u. Fleiſchpreiſe derStad: 
Zufel vom 10. November 1854, 
Der Zentner Weizen 8 fl. 58 fr.; Kom, 7 
46 fr; Sp, 5 HH Or; SommersGerf, 5 fl. 
3; Winter» Gerfe, — fl. — fr; Erſen. 
6 A. 30 fe; Wider, — M.— fr; Hafer, 
4 fl. 25 fr; Kartoffeln, 2 Ä. 24 fe; Lnfen, 
—f.— fr; Kornbrod 3 Kilogramm 30 fr: 
Gemifihtes Brod, 1} Kilogr. — fr.: dad Paar 
Wed, 7 Loth 2 ir; — Ohfenfleifch 12 fr ; Kup. 
fleifh, 11 ir. ge 10 fr; Kalbfleifh, 5 
fr.; Hammeldleifih, 12 ir.; Schweinefl. 14 fr 
per Pfund. " 
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Buy u 
ar Referent über ben Gefegent- 


ch Grbgüter betreffend”, Dr. Baur, 
bat fein Keferat vollendet. Der bejondere Ausfhuß hielt heute 
bie eiſte Sigung zur Berathung über daſſelbe. Referent be= 
antragt Aunahme des Gntwurfes unter mehrfachen Mobificn- 
tionen, beren weſentlichſte die Aft, daß zur Begründung eines 
Erbgutes ein ſchuldeufreier dem Werthe von 6 fl. Steuerfimplum, 
d. 1. 4800 fl. entſprechender Grundbefig gefordert werden foll, 
während ber Entwurf nur einen Befig von 3 fl. Steuerſimpium 
oder dem entſprechenden [huldenfreien Werthe verlangt. Weſent⸗ 
lidere Modificationen wurden von Geite des Herrn Fürſten v. 
Balerflein in Anregung gebradt. — Der Umftand, ba bie 
Cholera in dem jünafen Tagen mehrere allgemein bekannte 
Perfönfihkeiten Hinraffte, und die Bermehrung der Diarchöen 
in unjerer Stadt hat viele Abgeordnete wieder von Münden 
weggeſcheucht und die Zahl derfelben ift fehr zufammengefchrumpft, 
wenn Die zweite Rammer dadurch auch nicht befhlufunfähig 
gworden; wie ed bie erfle wirklich iſt. 

— If. Rov. 33. HM. HH. der Prinz und die Priugeffin 
duitpold find Heute von hier mac Florenz abyereist. 

— 13..Bov. Se. Gr. der Gtaateminifter Frhr. v. d. 
Lfordteweiſt geſtern Abend fpät um 11 Uhr, über Hof und 
Rürnberg fommend, wieder hier eingetroffen. Morgen früh 
begibt ſich der Herr Minifter nad Hohenſchwangau, um Er. 
Maf. dem König Bortrag zu halten. (Pf. 3.) 


Defterreid. 

Bien, 10. Rov. Die „Oeſterreich. Gorrefpond,s enthält 
heute folgenden offigiäfen Artikel: Der igl. bayerifche Minifter- 
präfident Frhr. v. d. Pfordten Hat heute Wien verlaffen. Es 
it befannt, daß ſich diefer Staatsmann von Berlin hierher bes 
we um durch feine Bemühungen bie Herftellung eines völligen 

nverftäubniffed zwiſchen den deutſchen Staaten In der orienta- 
liſchen Frage zu befördern. Wir haben alle Urſachen anzuneh- 
men, baf Frhr. v. d. Pfordten durch bie offene und entgegen- 
fommende Weife, mit welder ibm die Auffaſſung und die In— 
sentionen der #. f. Regierung in Betreff der obfhwebenden 
europälfhen Angelegenheit dargelegt wurde, eine Ueberzeugung 
gewonmen bat, die nur förberlid für den von ihm angeftrebten 
patriottfhen Zwed fegn wird, und daß er feinem allerhöchſten 
Dof reinen befriedigenden Bericht über feinen Aufenthalt in 
Wien zu erflatten im der Rage ſich befindet. 


Srautreid. 

Barid, 9. Nov. Das Lager von Sathonay fa 
beffimmt errichtet; es fol 24,000 Mann aufnehmen. tatt 
der Zelte werden in bemfelben Holzhütten aufgeftellt. — Das 
Beifpiel der enzlifhen Frauen, bie nad bem Orient abgegangen 
find, findet in Frankreich Nachahmung. Zwei Eyoner Damen 
von unabhängigem Vermögen find von bort mad ber Krim ab- 
gereistz bie ältere iſt noch nit 25 Jahre alt. — In den Haupt⸗ 
iabrifen Lyons find bedeutende Maffen Lubabfälle gekauft 
worden, melde jofort in ‚die verfhiedenen Zuchthäufer erpebirt 
werben, um dort von ben Sträflingen zu Filzſchuhen für bie 
srientalifche Armee verarbeitet zu werben. Auch werben fort= 
während große Quantitäten fertiger Filzſchuhe über Marfeille 
nad dem Drient geſchickt. 

— 14. Rov. Das Lager von Sathonay wird unter .ben 
Dberbefehl des Marſchalls Gafellane geſtellt werben. — Der 
Senat hat iu feiner legten Sigung einftimmig die National= 
penfien von 20,000 Fr, für die Wittwe des Marfhalls de St. 
Arnaub bewilligt. — Der Kaiſer und bie Raiferin zeigen fid 


Münden, 9. 
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Freitag, 17. November 


feit einiger Zeit nicht mehr öffentlih und haben ſelbſt ihre ge— 
wöhnlichen Epagierfaßrten in den elyſeeſſchen Keldern cingeftelit. 
— Die Gefammtzahl der in Frankreich au der Cholera Ge— 
Rorbenen belief fih 1832 auf 120,000,. 1849 auf 102,000 und 
1854 auf 114,178 Berfonen. y 

— 12, Nov. Die von ben Generalen der Verbündeten 
ror Sebaftopol angenommenen und. in Ausführung gebrachten 
Bılagrrungspläne find einer Commiſſion höherer Genieojfi- 
ziere, unter dem Borfige ded Generals‘ Piobert in Metz, zur 
Begutachtung vorgelegt worden. Die Gommiffion hat den von 
den Generalen Gaurobert und Raglan genommenen Maßregeln 
einſtimmig ihre Gutheißung ertheilt, jedoch fehr bedauert, bat 
es nicht möglich gemweien, die Feſtung einzujhließen, indem man 
dadurch das Mittel gehabt hätte, die Belagerung raſcher und 
befriedigender zu Ende zu bringen. — Man foll den Entſchluß 
gefaßt haben, bie franzöſiſchen Truppen in feinem Fall ben 
Winter über in der Krim zu laffen, weil der Geſundheitezuſtand 
berfelben durch das üble Klima dort fürdterlich leiden würbe. 
Der Dampfer „Gaſſendi“ if von Algier nad Philippeville ge: 
ſchict worden, um dort eine Abthellung Zuaven aufzunehmen 
und diefelden nach ber Krim zu bringen. Fer 

— 13.Nov. Der »Monitenre zeigt am, daß der bayeriſche 
Gefandte dem Kaiſer das Notificationgfähreiben feines Souveränr 
vom Ableben ber Königin Therefe, feiner Mutter, überreicht 
und ber Hof von geflern an auf 21 Tage Trauer angeleyt, 
auf 11 Tage gewöhnlige und auf 10 Tage Meine Trouer. 


Drientalifhe Angelegenheiten, 


Dem Schreiben eines engliſchen Martneoffiziers vor Se— 
bafopol vom 18. Oft. entnehmen wir Folgendes: „Die Gper: 
rung bes Fahrwaſſers durch Verſenkungen war das Klügfte, was 
bie Ruffen noch gethan haben; ohne dieſes Hinderniß wären 
wir, vielleicht mit Berluft von etficen Stiffen, aber ohne Zweifel 
wifchen den Forts hindurch in den Inneren Hafen eingedrungen. 
Der „Zrafalgar”, von 120 Kanonen, lag unmittelbar vor den 
Berfenktungen, alfo ganz nahe an den Werken, und feuerte 
raſtios; gleichwohl harte er nur 2 Todte und etwa 30 Verwun— 
dete gehabt. Als das Dunkel einbrach und bie furdtbare Ka— 
nonade, die mir noch heute in den Ohren Elingt, verfiummte, 
konnte der „Zrafalgar” uns nicht folgen; feine ſchweren Anfer 
hatten fih im Meereogrund feftgehaft, und der mutbige Gapt: 
tän Greville erflärte ftandhaft, daß er feine Anker nicht preis- 
geben wolle. Sofort lich er alle Feuer auf dem Schiffe loͤſchen 
und blieb fünf volle Stunden, -von ber Dunkelheit geſchützt, 
allein auf der Rhede, unbemerkt von den Forts, bie ihm in 
wenigen Minuten hätten in den Grund bohren können. Tick 
in ber Racht hatte er feine Anker auf Det und eilte der übri- 
gen Flotte nah. Wir wiffen faum, was unfer eigenes Bom- 
bardement gewirkt, gefchweige deun was der Landangriff geleiftıt 
bat. Aber das fol nur Niemand glauben, was wir fo oft in 
den Zeitungen zu leſen bekommen, daß bie Binnahme von Se— 
baftopol ein leichtes Stüd Arbeit if. Sie koſtet ihre Zeit und 
ihre Opfer, aber alle Führer zu Land und auf der Flotte ha- 
ben bie Meberzeugung, daß fie gelingen wird,” 

Barna, 1. Nov. DasLeben in dem biefigen geräumigen 
Dafen wird räglih reger und bedeutender, Die Schiffe von 
ber Krim bringen eine Menge Einzelheiten über bie Vorgänge 
um Sebafopol bis zum 28, v. M. Bon einem kühnen Zug 
ber Zuaven wirb berichtet, der von Iehteren in der Nacht vom 
27. auf den 28, v. M. ausgeführt wurde. Zwei Bataillone 
derfelben zogen auf Recoguoscirung gegen das ruſſiſche Lager 
an der Tſchernala vor und wäherten A demfelben, vom Dunfel 


der Nacht und dem manndhoben Gebüſch benünfligt, bis auf 
200 Schritte und fließen auf ein ruffifhes Piket von 165 Mann, 
das fie gänzlich aufhoben und in das franzöflihe Hauptquartier 
brachten. — Das ftürmifhe Wetter bat geftern Abend nad 
gelaffen, dafür iſt eine empfindlihe Kälte eingetreten. Die 
günftige Gelegenheit benügend, find fofort zwei türkiſche und 
drei franzöfifche Traneportfciffe mit Munition, Proviant nebft 
Trinkwaſſer nah Balaklava abgefahren. 

Die „Cop. Zeitungscorrefpondenz« vom 10. Nov. bringt 
vom SKriegsfhauplag Folgendes: Die heutigen Berichte aus 
Barna vom 1. Nov. melden, bab bei Abgang bes Dampfers 
„Iherefiau von Balallava ſchon alle nöthigen Vorbereitungen 
für ben allgemeinen Sturm getroffen waren. Derfelbe follte 
ipäteftens im vier bis fünf Tagen flattfinden. Das Bombar- 
dement und bad Brefhefchießen dauerten mit Heitigfeit fort, 
und es mwurben feit Eröffnung bes Feuers (17. Oft.) bis zum 
legten Dft. nicht weniger ald 300,000 Kugeln und Bomben 
geworfen; man rechnet auf jeben Tag circa 23,000 und nimmt 
eine Paufe von zehn Minuten zwifchen einer Salve und ber 
anderen an. Dan glaubt, daß vor dem Beginn bes Sturms 
Lord Raglan noch eine zweite Aufforberung an Fürft Menſchi— 
foff zur Uebergabe bes Platzes richten werbe. 

Paris, 11. Nov. Der „Monitenr be l'armee“ enthält 
einige fachkundige Verichtigungen zu den gewagten Angaben ber 
Privattelegrapbie über bie Anzahl der auf Sehaftopol gefallenen 
Kugeln, bie von ben ®eneralen beſchloſſene Stärke ber Sturms 
eolonne u. f. w. Die 75,000 Kugeln, welche bie Alllirten 
täglich auf Sebaftopol fhleudern follen, nennt er geradezu ab« 
furb: denn bie würde für jebes ber 126 Geſchüthe 600 Schüffe 
auf ben Tag ausgemadht haben, eine Zahl, die fie vom 17. 
bis zum 22. ſchon mehrere Male zu wechjeln genötbigt haben 
würde, ba die Gefchübe nad einer gewillen Anzahl von Schüfs 
fen außer Gebrauch geratben. Der „Monitene be l'armee« 
meist zum Ueberfluß auch noch auf ben Rapport des Generals 
Ganrobert Bin, wo ftündlih 50 Schüffe bei Tag und 20 bei 
Nacht als ein ziemlich Tebhaftes Feuer bezeichnet find. Dann 
macht er fi auch über bie privattelegraphifche Nahıicht von 
ben 40,000 Mann, bie zum Sturm auf Sehaftopol beftimmt 
feyn follen;, Iuftig. 
bie Dimenflonen ber Brefhen anzugeben, mwoburd bie Ans 
—— dieſes rieſenhaften Sturmeorps hindurchkommen 
follen !a 

Paris, 13.Nov. Ganrobert berihtet aus Sebaſtopol 
vom 6. Nov.: Die ruſſiſche Armee, verflärft dur die Zuzüge 
ber in den fübruffijcen Provinzen vereinigten Referven und 
ni durch die Gegenwart der Broßfürften Michael und 
Nikolaus, griff geſtern den rechten Flügel ber englifhen Pofition 
an. Die englifhe Armee hielt den Kampf mit großer Kraft 
aufrecht, unterlügt von der Divifion Boequet, die mit bewun- 
dernewerther Tapferkeit Fämpfte. Der viel zahlreihere Feind 
wurde gefhlagen und verlor auf dem Rüdzug ungeheure Ver— 
Infte, die auf neuntaufend Mann anzufhlagen find, Diefer hart- 
nädige Kampf dauerte den ganzen Tag. Auf dem linken Flügel 
plug General Forey gleichzeitig einen Ausfal der Barnifon 
zurüd; die von ihm energiich geleiteten en trieben ben 
Heind zurüd, der bier taufend Mann verlor, iefer glänzende 
Zag wurde zwar von den Verbündeten nicht ohne Verluſte er- 
kauft, macht aber unferen Waffen um fo größere Ehre. Die 
Belagerung bauert regelrecht fort. 

Wien, 13. Nov. Aus Sebaftopol, 6. Rov. Die 
Ruflen haben bie Engländer in ihrer Stellung überfallen. Gin 
allgemeiner Kampf entbrannte, General Ganrobert war herbei— 
geeilt. Die Ruffen räumten Nachmittags das Schlachtfeld. Die 
Generale Brown und Bentinf wurden verwundet. 


St. Betersburg, 12. Nov. Menſchikoff berichtet vom 
6. d.: Geſtern zwei ſtarke Ausfälle aus Sebaftopol gegen den 
rechten und linken Blügel bes Feindes. Der Crfolg des Anz 
ariffd auf der Rechten war die Wegnahme einer Batterie, deren 
Kanonen vernagelt wurden; beträchtliche Berlufte auf beiden 
Eeiten. Beim Ausfall auf der Linken wurden 15 Ranonen 
vernagelt. Ging franzöſiſche Pofltion, die und verfolgte, ver 
fuchte Sturm zu laufen, wurde aber mit großem Berluft jurüd- 
geſchlagen. 

Von Sebaſtopol. Am 4. November war an verſchiede— 
nen Stellen Breſche in die ruſſiſche Umwallung geſchoſſen, und 
ber Sturm wurde von ben Verbündeten vorbereitet. Die Ruffen 
bielten es wohl für gerathen, dem zu gemwärtigenben Schlage 
auvorzufommen, und Tags barauf, am fünften November, 


„Man verglßt — bemerkt er ironifch — 


wagten fie einen Ausfall und eine Schlacht. Die bieh- 
fälligen Angaben ber Barifer Botfhaft, gegründet auf einen 
Bericht des Generals Ganrobert, der bis jegt zu Zweifeln an 
der Zuverläffigkeit feiner Berichterflattung feinen Anlaß gegeben, 
werden durch die zwei anderen Botfchaften, worunter die rüffländige 
vom Fürften Menſchikoff, nur beflätige. Die Angaben biefer 
Botſchaften werden wohl richtig fih folgendermaßen gruppiren 
laffen: Die Hauptaction bes blutigen Tages war weit auf die 
rechte Seite der Belagerungslinie binausgefhoben; benn wie 
Ganrobert berichtet, war ed ber rechte Flügel der Engländer, 
bie ohnedem ben rechten Flügel des Belagerungs » Halbfreifes 
inne haben, welcher zunaͤchſt und am ſtaͤrkſten angeyriffen wurbe. 
Wie es fcheint, geſchah jedoch der Angriff nicht oder nicht haupt⸗ 
ſaͤchlich von ber Hlanfe ber, d. h. nicht etwa von Baktſchiſerai 
und der Tfhernaja her durch ein dort aufgefelltes Operationd- 
* , fondern von der durch Reſerven verſtärkten zahlreihen 

eſatzung z Fürſt Menſchlkoff bezeichnet nämlich dieſen Angriff 
auf ber rechten Seite, wie den auf der linken, als einen „ſtarken 
Ausfall.” Es entwidelte fi hier bald eine hltzige, längere 
Schlacht. Die Engländer und bie in ihrer Nähe fationirte 
Divifion des Generals Bosquer ließen den Anprall an ihrer 
Standhaftigkeit ſich brechen, darauf entfpann fi ein heftiger 
Kampf, der „den ganzen Tage, alfo wohl bi in dem fpäten 
Rachmittag Hinein dauerte. Dabei wurden bie engliſchen Ge⸗ 
nerale Bromn und Bentinf, jener ein durch perfönlihen Muth 
und Tapferkeit befonders hervorragender Mann, verwundet. Das 
Obercommando führten wohl Lord Raglan und ber „herbei: 
geeilte" Ganrobert ſelbſt. Der Tag endete Hier zum entfchiedes 
nen Nachtheil der Rufen. Zwar wurde, wie Fürft Menſchikoff 
behauptet und wie es fcheint, im erften ftarken Anlauf des 
„ũbermaͤchtigen“ Hreres ber Angreifer, eime englifche Batterie 
genommen, deren Kanonen nah ruffiigen Berichten vernagelt 
wurden. Allein am Abend mußten die Ruffen das Schlacht— 
feld mit großen BVerluften räumen; General Ganrobert fchlägt 
fie auf 9000 Mann an und nennt den Tag einen für bie fran- 
zoͤſiſchen Waffen vglängenden.a Die ruffische Depeſche gibt zwar 
keine Zahlen für die auf diefer Seite erlittinen Verluſte. Da 
fie aber vom Ausgang biefes Hauptthells der blutigen Bor: 
ginge lediglih nichts Anderes berichtet, als daß „auf beiden 

eiten beträchtliche Verluſte“ erlitten worden; ſeyen, fo liegt 
barin eine indirecte Beftätigung der Ganroberr’fhen Angaben, 
wenn auch noch nicht der Zahl nad. Während diefe Schlacht, 
„der ſtarke Husfalle, wie fie Menfchifoff nennt, auf der rechten 
Seite geſchlagen wurde, verfuchten die Ruffen auch auf ber 
linten Seite einen Ausfall; dort ſtehen bekanutlich lauter Franz 
zofen in und hinter den Kaufgräben. Die Ruffen haben bier 
nad Ihrer Angabe 15 Kanonen vernagelt. Sie wurden jedoch 
von General Forey —— auf ihrer Berfolgung (dans 
sa poursuite, ſagt Die ruſſiſche Botſchaft feld) Hätte dann eine 
franzöſiſche Divifion Sturm zu laufen verſucht. Letztere fcheint 
demnad den Ausfallenden Hart und weit auf den Ferſen gefolgt 
zu ſeyn, obwohl fie ſchließlich, wie die ruſſiſche Botſchafi fagı, 
mit m„roßeu Verlufles zurücdgewiefen wurde, Die Ruffen haben, 
nad Ganrobert, bei diefem Ausfall auf der linken Seite bei 
1000 Mann eingebüßt. So endeten die wzwei fkarken Ausfälle» 
am 5. Nov., wozu nah Ganrobert die Anmefenbeit der fon 
länger in Südrußland anmwefenden Sroßfürften Michael und 
Nikolaus angefeuert haben fol, mit der vollftändigen Zurüd= 
weiſung unter großen Berluften, Auch die Berbündeten Haben, 
wie Ganrobert felbft fagt, ihren Sieg „nicht ohne Berlufte er= 
kauft⸗, ſicher nicht ohne erhebliche. Am leichteften wird für fie 
ber Schaden ber vernagelten Gefüge zu verſchmerzen feyn, ba 
an Belagerungsgefhügen die Verbündeten keinen Mangel haben 
und jenem Scidjal bei einer Belagerung fletd eine Anzabl 
Gefüge zum Opfer gebracht werden muß. Am Tage nad 
biefen Kämpfen, 6. Nov., ſchritt die Belagerung regelrecht fort. 
Ob bald zum Sturm, zu dem die Alltirten ſchon am 4A. fähig 
geweſen feyn follen, gefchritten werden ober worden feyn wird, 
ſteht dahin. Auch ein flegreicher Kampf fordert Erholung, be: 
vor zu einer neuen Schlacht gefchritten werden kann. Da es 
bie Alliirten unter den Mauern Gebaftopol® nicht eigentlich 
mit einer eingefhloffenen Stadt und einer dur bie legten 
Kämpfe fehr empfindli eingefhmolzenen Garniſon zu thun 
baben werden, fondern mit einem verſchanzten Lager ber Rärkiten 
Art und einer gleichzähligen Armee, die ihren Rüden zur Ber 
ſtärkung wie zum Rüdjug frei hat, fo wird ver Sturm etwas 
mehr als die Vernichtung einer eben gefchlagenen und einge= 
ſchloſſenen Barnifon, er muß zu einer neuen großen Schlacht 
und einem Schlachten werben. 


Dienſtesnachrichten. 


Sr. Maj. der König haben Sich unterm 8. Nov. I. J. 
allergnäbigft bewogen gefunden, zu der am Beziikögerichte Kaiz 
ferslautern erlebdigten Präfidentenftelle den Staateprocurator am 
Bezirkögerichte Frankenthal, Garl Damm, auf allerunterthänig- 
Res Anfuchen zu befördern, die Stelle des Gtaateprocuraiors 
am Bezirfögerichte Frankenthal dem erſten Staateprocurator am 
Appellationegerichte der Pfalz, Eduard Lang, feiner aller: 
unterthänigften Bitte entfprechend, zu verleihen, auf die hiedurch 
erledigte Stelle des erften Staatsprocnrators am Appellationd: 
erichte ben zweiten Staateprocurator dafelbft, Friebiich Kief: 
* ‚ und auf deſſen Stelle den Staatsprocuratorſubſtituten am 
Bezirkögerichte Frankenthal, Johann Wernz, auf fein aller, 
unterthänigfted Anfuchen, zu befördern, fofort auf die hiedurch 
in Erledigung kommende ftatusmäßige Gtaatsprocurator-Gub- 
fitutenftele bafelbft den Gtaatsprocurator = Subftituten außer 
km Status, Johann Baptiſt Müller, vorrüden zu laffen. 


rr Affen des IV. Quartals 1854. 


Zweibrüden, den 14. Nov. Morgen, Mittwoch den 
15. Rov., werden die Sigungen bes Fol. Alfifengerichtes für 
das IV. Quartal 1854, unter dem Präfidium des Herrn Appellas 
tionogerichtsratho Hipfeld, ihren Anfang nehmen und bie 
Donnerdtag den 23, d. M. beendet ſeyn. Nachſtehend geben 
wir dad Verzeichniß der Angeflagten und refp. der ihnen zur 
Laft gelegten Verbrechen in ber Reihenfolge, in welcher die be- 
treffenden Anklagen werben verhandelt werben: 
1) ben 15. Johann Schmitt von Einſelthum, Diebftahl; 
2) den 16. Philipp Alles von Kergenheim, Rothzucht; 
3) den 17, Konrad Gräf von Albersweiler, Diebflahl; 
4) ben 17. Guſtav Adolph Shwerb von Speyer, gewalt- 
ſamer Angriff auf die Schambaftigkeit, Gontumacialfache; 
5) ben 18. Theodor Mayer von Neuftadt, falſches Zeugniß; 
6) ben 20. Jakobine De von Jakobsweiler, Anna Maria 
Mellem, Ehefrau von Anton Zanfon von Oitershelm, und 
Brann Huppert von Bubenheim. Grftere ift bes falfchen 
Zeugniffee, die beiden Lepteren der Verleitung hiezu befchuldigt; 
7) ben 21. Magdalena Heß von Haßloch, Brandfliftung ; 
8) den 22. Franz Stang vom Waldenfteiner Forſthaue bei 
Goentoben, Rothzucht; 
9) den 23. Andreas Minrath von Oberluftabt, Diebſtahl; 
10) den 23. Heinrich Jung von Jatobsweiler, Diebftahl. 
Das kgl. Specialgeriht wird Montags den 27. d. Mis. 
Er Sigungen halten, in welchem es über die Anflagen gegen 
artin 5008 von Wattenheim unb gegen Chriſtian Klug 
von Weiteröweller, beide des Diebftapls beſchuldigt, verhan— 
beln wird, 


Sigung vom 15. November. 
Die Heutige Sitzung wurde mit dem Aufrufe der einberu- 
fenen Geſchwornen eröffnet. Es find bies folgende Herren: 
1) Matheus Künkele, Bäder und Wirth von Annweiler, 
2) Johann Kuhn, Wirth von Billigheim. 
3) Georg Eſchelmann, Rentner von Frankenthal, 
4) Georg Friedrich Friedrich, Gutsbeſitzer von Großkarlbach. 
5) Johann Eplinger, Blechſchmied und Rıämer von Germeröheim. 
6) Peter Schon, Bürgermeifter und Gutebefiger von Knittels= 
beim. 
7) Karl Martini, kgl. Landgerichtöfcpreiber von Waldmohr. 
8) Karl Grub, Oekonom von Gimsbach. 
9) Daniel Häberle, Gaſtwirth von Hochſpeyer. 
10) Karl Ritter, Rentner von Kaiferslautern. 
11) GHriftian Magerkurih, —— von Bubenheim, 
12) Karl Finkenauer, Bürgermeifter von Kriegsfeld. 
13) Ludwig Schleip, Drapiftiftenfabrifant von Kuſel. 
14) Beter Drumm, Kaufmann von Ulmet. 
15) Jakob Born, Raufmann von Gtebeldingen. 
16) Michael Beder, Bürgermeifter von Böchingen. 
17) Briedrih Hegel, Wecheler von Reuftadt, 
18) Gonrad Häußer, Bierbrauer von Dürkheim, 
19) Balentin, gen. Jakob Schneider, Müller von ber Gon- 
radsmühle, Gemeinde Herſchberg. 
8 Karl Diehl, Rothgerber von Pirmaſens. 
21) Gonrad Merz, Gaſtwirth in Mutterftabt, 
22) Zohann Keller, Bürgermeifter von Danhofen. 
23) Briedrih Krämer, Bifenwerkbefiger von Gt, Ingbert. 
24) Karl Hoffmann, Gaſtwirth und Maler von Eruftweiler. 


G6 waren fämmtliche Herren Geſchworne erſchlenen, mit 
Ausnahme des Peter Drumm vom Ulmer ‚ welcher auch feine 
Entſchuldigung einſchickte und deßhalb auf Antrag der f. Staats⸗ 
behörde nad Art. 396 des Code d’instruct. erim. durch ben 
Gerichtshof zu einer Geldftrafe von 500 Fee. verurtbeilt wurde, 
An feiner Stelle Hat der durch das Roos beflimmte Ergänzung 
ya Herr Schreiner Albrept von bier für diefe Seffon 
zu fungiren. 


Nach einer Anſprache des Herrn Präfidenten an die Ges 
ſchwornen, im welcher ſich derfelde über bie Pflihten ber Ge: 
ſchwornen in .- Dauptrichtungen verbreitete, wurde zur Ver⸗ 
handlung ber Anklage gegen 


Sohann Schmitt, 20 Jahre alt, Scäuftergefelle, geboren 
u Rüffingen, wohnhaft zu Ginſelthum (vertheidigt durch den 
ern Rechtekandibaten Bolza), gefäyrittten. 


Der Angeklagte ift der unehelihe Sohn ber Henriette 
Schmitt, melde fih fpäter mit dem Taglöhner Anton Köhler 
* Rüſſingen verheirathet hat. Dieſer ſorgie väterlich für bie 

rziehung feines Stiefſohnes und brachte ihm mach deſſen Con— 
firmation bei Schuhmacher Lug in Grünſtabt als Lehrling uns 
ter, wo er fih 3 Jahre, jedod nicht ganz zur Zufriedenheit 
feines Lehrheren, aufpielt. Namentlich ließ er fih mehrere Ent: 
wendungen zu Schulden kommen, Aus der Lehre entlaffen, trieb 
fi der Angeflagte, nur felten arbeitend, meift bettelnd in dem 
Rheingegenden herum, diente im vorigen Jahre einige Zeit bet 
einer Zruppe enalifcher Reiter im Nafauifen und Kurheſſiſchen 
und befand fi im legten Sommer in der Umgegend von Ein- 
ſelthum, getraute fi jedodp nicht, in das Haus feines Stiefvas 
ter& zu geben, weil dieſer ihn wegen feiner fchlechten Auffü 
rung — er wurde im vorigen Jahre zu Alzei vom großh. bh 
Kreiögericht wegen Gntwendung zu 2 und vom Hal. Zuchtpoli⸗ 
zeigerichte in Kaiſerslautern wegen Bettelei zu 3 Monaten Ges 
fängniß verurtheilt — nicht mehr bei ſich buldete. 


In der Nacht vom 19. auf den 12. Juni entwendete er 
auf ber zur Gemeinde Harrheim gehörigen Baunmühle folgende 
Gegenſtände: 5 Wämmfe, worunter 3 fg. Schwigens, 5 Weften, 
2 Baar Hofen und 1 Halsbinde, melde Gegenſtände derfelbe 
naher theilweife an verfiedenen Orten verkaufte. Anfangs 
fonnte man troß fteefbrieflicher Verfolgung deſſelben nicht hab» 
haft werben, bis er endlich 5 Wochen fpäter dur Zufall von 
einem ber Gigenthümer, Johann Gurfhmann, entderkt, in Was 
chenheim a. d. Pfrimm arretirt und an die kgl. Gensdarmerte 
abgeliefert wurde, Gr geftanb dieſen Diebflahl alebald ein, 
fowie einen noch bedeutenderen in ber Zwiſchenzelt verübten, 
bezüglich deſſen fich der Berbacht auch gegen ihn gewendet hatte, 
Diefer zweite Diebſtahl wurde in ber Nacht vom 15. auf den 
16. Juli 1.3. mittel gewaltfamen Erbrechens eines verfchlofs 
fenen Fenſters eines im zweiten Stodwerke des zur Wohnbe— 
baufung des Aderere Paul Bernhard zu Rüffingen gehörigen 
Nebengebäudes befindlichen Zimmers und mittelft Einfteigens 
durch das fo geöffnete Fenſter in diefe Stube verübt. Bezüglich 
biefes Diebſtahls behauptete ber Angeflagte in der Borunters 
ſuchung, er habe ihn in Gemeinfhaft mit zwei ihm dem Namen 
nad unbelannten Handwerkeburſchen verübt, was er aber in 
der öffentlichen Sihung widerrief und allein geweſen zu feyn 
verſicherte. Wirklich ergab fib auch aus der Verhandlung fein 
genägender Beweis bafür, daß ber Diebſtahl von mehreren Per⸗ 
fonen begangen wurde. Grft im Laufe der Unterfuhung ergab 
fih ein weiterer von dem Angeklagten früher, als er noch in 
der Lehre bei Schuſter Lug in Grünftadt fand, zum Nadipeil 
eined gewiffen Johann Philipp Grün von Karlöberg verübter 
Diebftapl. Diefer Grün, ein Händler, hatte nämlich den feine 
Waaren enthaltenden Kaſten einige Tage in der Scheuer bes 
Lug verſchloſſen ftehen gehabt und entdedte, als er benfelben 
abholen wollte, daß deſſen beide Schlöffer erbroden und meh— 
rere Gegenftände daraus entfommen waren, welde fi beim 
Nachſuchen im Bettſtroh des damaligen Lehrlinge Joh. Schmitt 
fanden, ber den Diebſtahl auch ſogleich eingeftand. Doc wurde 
damals Feine Anzeige von der Sade gemacht. 

Der Angeflagte, der ihm zur Laft gelegten Diebfäle für 
ſchuldig erflärt, wurde zur Strafe ber Zwangsarbeiten in ber 
Dauer von 6 Jahren verurtheilt. 

PO BREUER EN EN TEE nel SE SSPERHESSESELTEEFUNNSER: 
A. Kranzbühler, verantwortl. Redakteur, 




















Samstag deu 18. November naͤchſthin, 

Nachmittags um 2 Uhr, zu Zweibräden, 

in feiner Bebauung, läßt Philipp Jalob 

Locher, Kaufmann dafelbft, folgende Mos 

biliar-Gegenftände, gegen gleihbaare Zah⸗ 
lung, öffentlich verfteigern, als: 

1 Kleiderfchranf, 1 Schreib“ 

& pult, 6 Weidenftühle, 2 Tir 

fche, 3 Arbeitörifche, 1 Wand» 

: uhr, 2 Spiegel, 1 Bettlade, 

2 Kinderbettladen,, Bettung, 

2 Getüc, Glas⸗, Kryſtall⸗ und 

Porzellan » Gehirn, einiges 

Kücens und Gartengefchirr, 

1 ſehr aut erhaltenes einfpäns 

niges Ghaifengefchirr, 1 nene 

eichene Krippe mir Ketten, 1 

Leierfaß und Melfeimer, ver 

fchiedene Fäffer, Ständer und 

Bürten, 7), Mafter geſchnit⸗ 

Ma tem buchen —*9— 4 Heine 

. vorzäglihe Decimals Wange, 

2andere Waagen, verschiedene 

— Maaße, 1 Mörfer, 1 Pfeffer 

mühe, verfchtedenes Gchölz 

und Kiffen, eine Parrie Kartoffeln, verfchies 

dene Bücher, worunter de Laparte's Reifen, 

Friedrichs N. Werke, Schmidt’s Geſchichte 

der Dentfchen, Shakespeare’s Worke, deutſch 

und’ mehrere andere; ſodann eine Partie 

Waaren. 

Guttenberger, fal. Notar. 





Vermifchte Bekanntmachungen. 


Heute Abend von 6 Uhr au 
Improvifatorifche 


Unterhaltung 


in der Wirthfchaft von Wwe. Berringer 
(Seppel). 


Bei günftiger Witterung fünftigen Sonn 
tag Nachmittags in Bubenhaufen. — Das 
Weitere im nächſten Blatte. 


Frau Herges aus Trier 
macht hiermit die verehrlichen Damen Zweis 
brückens und Umgegend darauf aufmerf- 
fam, daß fie am 20. dieſes wieder mit einer 
reichen Auswahl in Gorfetten und Leibchen 
dafelbft im Gaſthauſe zum „Pfälzer Hofe» 
eintrifft. Ihr Aufenthalt dauert nur zwei 
Tage. Die Damen, die fie mit ihrem Ver⸗ 
trauen beehren wollen, belieben ihre reip. 
Horeffen in obigem Gaſthauſe abzugeben. 


[2°] Wer Forderungen an Friedrich Wolf, 
Scribent in Zweibrüden, zu machen bat, 
wolle fidy binnen 8 Tagen auf dem Bür— 
germeifteramte dabier melden. 


[??] Seit dem 12. November 
bar fih ein Hühnerhund von 
weißer Farbe mit rothen Filet: 

fen, alif den Zurnf Feldmann⸗ hörend, 
verlaufen. Derjenige, welchem berfelbe 
zugelaufen ſeyn ſollte, wird höffichft er⸗ 
fucht, ihn an Daniel Hauter auf dem 
Bruchof gegen eine Belohnung ab» 
augeben. 

Ein Char-a-bane ftcht zu verfaufen in 


Hornbach. Zu erfragen bei Jakob Müller 
daſelbſt. 





Wechfel auf New⸗VYork 
und andere Plähe Amerikas werben jeder⸗ 
zeit direct abgegeben bei 


en re Be ne 
f2’] Untergeichneter empflehlt fein wohl 
affertirtes Lager in Oummifchuben befter 
Qualität, ferner: eine große Auswahl 
Unterjaden und Unterhofen, weiße und 
farbige, für Männer und Frauen, wollene 
geftridte Jaden für Männer, fehr gute 
Funſchuhe mit Leder und Filzfohlen, wol- 
Iene Lipenfchube und Stiefelchen, gewalkte, 
gehädelte und Baͤndelſchuhe, verjchiedene 
Sorten Handſchuhe, Filzſohlen, 
ſohlen und RT IE 





[2?] Eine Partie feine Achte °, breite 
Möbel-Gattume, a 14 fr., Sowie auch andere 
ächte °/, breite, a 42 fr,, fetter eing Partie 
Zartand von guter Qualität, & 12 fr. 
und Wollmouffeline, & 13 fr. die Elle, bei 


Stück 1 fl. 30 fr., im Du 
bei ©. Stern. 






















Indem Ferd. Römer’icen Haufe if 
im zweiten Stocke, voruherang, cin Loys 
von zwei Zimmern mit Alkoven ı,, mit 
oder ohne, Möbel, zu. vermiethen und das 
Nähere bei Bierbraner, Ritter zu m 
fragen. 
[?'] &ehrer Arnold jucht, wo. möglih 
im untern oder mittlern Theile der Stadt, 
zwei nicht möblicte Zimmer zu miethen und 
bis Weihnachten zu beziehen. 

Ein Tafelklavier zu vermiethen: Wort 
bei’ der Erprdition d. Bl. zu erfragen 


Jaberg bat Klaviere zu — 


Frucht⸗, Brod- und Sleifchpreife der‘ 
Stadt Raiferslautern vom 14, Nov. 
Der Centner Weizen, IA. RT 
45 fr; Spelgtern, 8 fl. 56 f.; Ext, x 
3 #5 Oerfte, 6. 5; Hafer, Ah; 
Erbfen, 6 fl- 48 fr.; Widen, 41.3.5 lin 
fen, 8A. 16 fe; Kornbrob 30 fr; 
13 &. — Dürfen. 12_f.; Kubfleifh fe Dualie 
tät ft fr., te Dim. 10 fr, ————— 
Ralbileifh Ne Qual. 10 fr, » 2te Dual 86; 
Dammelfleifh 10: r.; Schweinelleifh 16, fr. 


Sruct-, Brod» u. Sleifchpreife.der Stadt 
vember 185. 





Joſeph Schuler. 





Kork: 


Wery. 


X 


Luzian Gugenheim. 


Molfene Patent» Mannsfamiföler, per 
Durgend billiger, 


- 





ki 
am Ar ker ach, SR 
Bine eb Ars Dafenı ch MAT fe 
a h.— fs Gehen, ‚B KA? —2*8 


fen, — fl. — Er. ; Kartoffeln, — 
ft. —t; —5 - A. 5 
— ſt. fr; Weißbrod, 14 Kilogr. — kr; 
brod, 3 Kilogr..31 Mr. 5.2 r.21 N 
10 x, — —— te N a = A 
aar ed, ot — M.5’ + 
5 a 


fr.; Kalb meifl, 12.8.5 Sm 


Neue holländische Bol» 
N Säringe, das Stüd a 
4 Kreuzer, bei D. Moris. [2}] 


Neue holländische Haͤ— 
— inc, a A fr. per Stud, 


bei G. D. Dümmier 
Anzeige 
Sonntag den 19. dieſes wird 
IE Unterzeichnetem die Winter 
wirthichaft ewöffnet. 
Homburg, den 16, November 1854. 
Friedr, Zölfer. 


10 fr. ; Kalbl., 10 fr.; Ham 
nenfl., 15 &r.; Butter, 4 





y 7 
42 fr.; Gerft, zweiteifige 6 #. 20 ir wine 
hige 5 fl. 36 Me; ni 5.A..00 ds Of 
fen, 8 fl.4 ; Din sn. Al 
feudt, — fl. — Mr; Dafer, 1 A, 46 ie, ih 
6 A. 59 fr; Rartoffelm, 50 Klage. 20. 12 
Deu, I fl. Wr; Strop, — fl. 
brod, 4 Kitogr. 23 fr.; Kornbrod; IR a 
fr.; 2 Kilogr. 20 fr; 1 Kilogr. 10 frz} 
tes Brod 3 Kilogr. 38 fr.; das Paar Wed, T 
2 fr; — Odfendeifh, per Pfund 14 cu 
fleiſch, 12 kr.z Kaldfleifih, 10 fr.5 Ham 
12 &.; Schweinefleifh, 15. &.; — Biel 
untergabriges 6 Ir., obergäbriges — uj Bein 
f Liter 24 Ir.; Butter, 1 Kilogt. I . 


Nachricht für Auswanderer. - 
— Poſtſchiffe neuer Linie 


zwifchen 
Havre, New-York und 


ziehen. 
Gefhäftsmann Laurent. 
EC. Hauck. 


lagentur von Carl Sieber in Würzburg 


Havre werden Auswanderer das ganze Jahr hindurch am 9., 19., 29. eined jet 


* Die Paſſagiere werden durch tüchtige und erfahrene Conducteure nach De 
egleiter, 5 


Zum Abfchluffe vou Ueberfahrts ⸗ Verträgen umd zu jeder Auskunft ud bereit di 
eonzeffionirten Agenten 


August Lehmann in Zweibrücken W 
Heinrich Klingel in Landstuhl:  ® 
BE ——— 


Druck und Berlag von A. Ktanzbühlet in Zweibrücken. 


Duribrücker Wochenblatt 


Erſcheint mit feinem Unterhaltungsblarte: „Pfälzifche Blätter“ wödentlich dreimal: Eonntagsd, Dienstags und Freitags, 
Preis: bei der Exp. genommen 45 Kr, vierteljährlih. Imferate: 3 Kr. für die dreifpalt. Zeile; wo die Ned. Auskunft ertbeilt: 4 Kr. 


M 139. 


Bavern. 

Grlangen, 14. Nov. Geſtern Nachmutag 4 Uhr if 
ber * bayer, Generalmajor und Brigadier der Gapallerie, 
Ders Ferdinand v. Barfeval, der in den Iegten Jahren mit 
feiner Familie dahier gelebt har, mit Tod abgegangen. 

Aus der Pfalz, 16. Nov. Herr Bezirkögerihtspräfi- 
dent Damm mird al&bald feine neue Stelle übernehmen und 
ih feiner Neuwahl unterwerfen. &6 tritt daher fein Erſatz— 
mann, Herr Bürgermeifterei= Adjunet Haid von Speyer, in 
die Rammer ein. (Pi. 3.) 


Pfalz. Speyer, 13. Nov. Aus Mundendeim wird. 


und ein tragifches Ereigniß berichtet, das allgemeine Theil» 
nahme bier findet. Gine Tochter bes bortigen Bürgermeifters 
Hm. M., ein hübſches jugendlih blühendes Mäbchen, war 
mit einem Kaufmanne von bier verlobt, unb geſtern hatte bas 
erte Aufgebot in der Kirche ftattgefunben. Nah üblicher Weife 
wohnte die Braut bem Gottesbienfte nicht bei und blieb allein 
mu Haufe. Wer aber malt das Entiegen ber Eltern, als fie 
fırabig bewegt von ber Ehre bes Tages nach Beendigung ber 
Riche nah Haufe kamen und ihr Kind nicht mehr am Leben 
trafen. Leblos Tag bie Braut auf dem Boben m unb 
alle Bemühungen, fie zum Dafeyn zurüdzurufen, blieben ohne 
Gifolg. Bermutblid hatte ein Herzichlag bem boffnungsvollen 
fungen Leben ein fo rafches Embe gemacht. 

Bweibrüäden, 16. Nov. ir haben bie Leſer unferes 
Blattes früher ſchon darauf aufmerfjam gemaht, daß bie kgl. 
preußifhhe Regierung befchloffen hat, die bermalen noch im Um⸗ 
lauf befindlihen Darlehenskaffeniheine vom 15. April 1848 
gegen vom 2. November 1851 datiste Kaffenanweifungen von 
gleichem Werthe umgutaufgen. Im einer neuerlichen Bekannt» 
madhung vom 15. Dftober d. 3. hat nunmehr bie hl preuß. 
Dauptverwaltung ber Staateſchulden zur Bewirtung biefes Um⸗ 
iauſches einen legten und präcufiven Termin auf den 15. Mai 
1355 anberaumt. Mit dem Gintritte dieſes Termins follen 
alle nicht eingelieferten Darlchenstaffenfheine von 1848 als 
ungültig, alle Anfprühe aus bdenfelben an den Gtaat ale er: 
loſchen betradptet und die bis dahin nidt umgetauſchten Dar« 
Ichenslaffenfheine, wo fie nod zum Vorſchein kommen , ange- 
halten und ohne Erſatz an die Staatefuldenverwaltung ab: 
zeliefert werden, Der Umtaufh von jeht an und bis zum 15. 
Mai 1855 kann in Berlin ſelbſt bei Ser KRontrole der Staats: 
papiere, auswärte abder vei dem Regierungshauptlaflen und den 
bierzu bon ben königl. Regierungen bezeichneten fonfigen Kaſſen 
bewirkt werben. Wer nun im Befige von preußifchen Darlehens: 
faffenfheinen fi befindet, ober —* ald Zahlung annimmt, 
wird zur Vermeidung von Verluſten wohl thun, biefelben bei 
erfter Gelegenheit zu Zahlungen nach Preußen, oder nad be 
nachbarten Zolvereinsbezirken zu verwenden, wo ber Umtauſch 
in Raffenanweiiungen leicht zu bewirken if, Bei biefer Gelegen= 
beit wollen wir nicht verfäumen, unferen Leſern nochmals in 
Erinnerung zu bringen, daß hinſichtlich ber Kaffenanweifungen 
von 1835, welche ebenfalls gegen neue Kaffenanwelfungen vom 
2. November 1851 umgetaufht werben, der Präclufivtermin 
zur Bewirkung biefed Umtauſches mit dem 31. Januar künftigen 
Jahrs abläuft. 


Deferreid. 


Dalmatien. Gravofa, 6. Nov. Die von ber griechl⸗ 
ſchen Regierung angekauften ehemaligen ruffifgen Kriezsihiffe, 
welche jegt bier abgetakelt llegen, erhielten dem Vernehmen nach 
die Erlaubniß, nach Griechenia ad auszulaufen. 


Sonntag, 19. November 


1854. 


Breußen. 

Berlin, 9. Nov. Die Brage über eine durchgrelfende 
Ermäßigung der Rheinzölle hat auch im der dieß aͤhrigen Sigung 
ber Gentralshetnfchifffahrts-Gommiffion feinen ritt vorwärts 
gethan. Der franzöfifde Gommiffär erklärt, daß, da die Er- 
fahrung gelehrt habe, wie alle Erörterungen über diefen Gegen, 
Rand bisher zu keinem erwünſchten Refultate geführt, die Baıf. 
Regierung vorziehe, den Weg diplomatiſcher Unterhandlungen 
einzuflagen, um namentlich bie Sämierigfeiten zu befeitigen, 
welche die Aueſchließung der franzöſiſchen Flagge von den durd 
bie Wiesbadener Zolleonfereng im Jahr 1851 zu Gunften der 
deutſchen Flagge bewilligten Zugeftändniffen verurfaden könnte. 
Ueber eine Ermäßigung der Recognitionsgebühren zu Gunften 
der Dampffäifffahrt und eine Gleihflellung berfelden mir der 
Segelfifffahrt in Bezug auf alle derfelben bewilligten Bortpeile 
wurden mehrere Erklärungen abgegeben und namentlih von 
Seiten Preußens, Bayerns und Badens bemwiefen, wie fehr dieſe 
Staaten bie die Rheinſchifffahrt mehr und mehr bedrohende 
Goncurtenz der Eiſenbahnen im Auge haben. Ausführlihe und 
praftifhe Vorfcläge wurden von bem bayerifhen Gommiffär 
au Gunften einer — Reform der Recognitionsgebühren 
gemacht. Hinfihtlih einer weiteren Ermäßigung der Rheinzölle 
aben bie Gommifjäre Heffens und Naffaus die unummundene 
Grtlärung ab, daß fie nicht hoffen, von ihren Regierungen bie 
Einwilligung dazu ju erlangen, Für Rheinbauten und Fluf- 
ausbefferungen wurden im vorigen Jahre von dem meiften Ufer: 
Raaten folgende Summen verwendet: Baden 510,897 fl. 9 fr.; 

ern 58,965 fl. 7 kr.; Brankreich 900,000 Fr. 5 Deffen 51,143 fl; 
Raffan 40,163 fl. ; Niederlande 458,388 fl., und Breußen 281,138 
Thlr. 11 Sour. 8 Pf. 
Württemberg. 

Dehringen, 10. Nov. In ben legten Tagen Heß ſich 
ein wohlgefleideter Fremder in einem Gewerbsladen Bapiergeld 
gegen anfiheinend unverbächtige Sechferrollen wechfeln, welche 
angenommen und erft fpät bei der Eröffnung mit Blechſtückchen 
gefült erfunden wurben. Die öffentliche Bekanntmachung der- 
artiger Gaunerſtückchen wird deren Wiederholung am beften 
verhindern. 

annover, 

Neubarrlingerfphl, 8. Nov. Borgeflern Morgen 
faben wir von hier aus ein Barkſchiff auf ber benachbarten 
Inſel Spiekeroog (Infel im der Norbfee) firanden, und nur zu 
bald beftätigte fi unfere Befürchtung, daß es das Auswanbr= 
rerſchiff ⸗Johanna⸗ fey. Die Kataftrophe, von deren Furcht⸗ 
barkeit man eine Borftelung durch die Thatſache gewinnt, daß 
überall neben den —— Leichen auch Fragmente derfelben 
gefunden werden, hat an Berfonen das Leben gekoftet. 138 
Berfonen haben zwar das nadte Leben gerettet, doch theils find 
fie ſchwer verwundet, theils ihrer Habe verluftig, theils bekla— 
gen fie den Tod ihrer Anverwandten ober font theurer Berfonen. 

Sächſiſche Herzogtbhbümer. 

Koburg, 8. Rov. Die Bautenunternehmer der Werra- 
eifenbahn, zum größten Theil engliihe Gapitaliften, weilen feit 
einigen Tagen in unferer Stadt. Diefelben Haben das Terrain 
für die Bahn in Augenfhein genommen und find von ber her: 

ogl. Behörde hierbei kräftigſt unterftügt worden. Sie haben, 
berem Vernehmen nach, die Ueberzeugung von ber Rentabili: 
tät diefer, Bayern mit Thüringen und Nordwetbeutfchland ver» 
bindenden Bahn gewonnen, wollen aber nur dann fi um bie 
Gonceffion zum Babındau bewerben, wenn bie Bahn in Ger 
flungen mündet, indem ber Bau nad Elſenach über eine Mil- 














tion Thlr. höher zu ſtehen kommt und dadurch bie Rente herab— 

—* Ah —A wird unter dieſen Umftänden Sachſen⸗ 

Meimar nunmehr, ba fonft die Werrabahn vielleicht gar nicht 

aebaut werden wird, auf der Eiſenacher Linie In feinem, 

Thüringens und Deutſchlande Intereſſe nicht ferner beftchen. 
Schweiz. 

Aus der Schweiz, 12. Nov. Der Bundeerath hat auf 
Anſuchen der Regierungen von Neuenburg, Genf, Bafelftadt 
und Luzern befloffen, der Bundesverfammlung die Aufpebung 
der Zölle auf Kartoffeln, Getreide, Hülſenfrüchte, Reit, Brod, 
Gerfte und Mehl bis Ende Juni 1855 gu empfehlen. 


Rußland. 

St. Petersburg, 1. Nov. Geftern hatte ber Gzar eine 
längere vertrauliche Unterrebung mit bem Reidsfangier, in 
welcher Neifelrode die nörhigen Inſtructionen über bie Antwortd- 
note auf bie lehte preußifche Note empfinn. Der Czar be 
ſteht auf feinen bisherigen Anfichten im ber Frage 
des Drients und findet ih gemeigt, nur Oeſterreich negen« 
über einige Gomseffionen zu machen. Worin Teptere befichen 
mögen , "it nicht ſchwer zu errathen. Der Gar wird jr 
jest, ba er alle feine Streitkräfte gegen bie Weſtmächte und 
Türken zu wenden nötbig bat, ſich nicht gegen Deiterreih 
wenden, und einftweilen, angeblih aus politifhen Gründen, 
ven Gonfliet mit Defterreih vermeiden. Im Grunde jebod 
werben bie Garben dor ber Hand nur aus ſtrategiſchen 
Gründen von ber öſterreichiſchen Grenze abziehen, ba ihnen 
eine andere Beſtimmung im Süben zugemiefen wurbe, Der 
Gar macht fih auf einen langwierigen Krieg gefaßt, und trifft 
alle Anftalten, um benfelben mit allem Nahbrud fortzuführen. 
Gine neue Aushbebung von 200,000 Mann wird in 
aller Stile vorbereitet, und in bem ganzen Umfange bes 
Reiches haben die Gouvernente gemeilene Befehle, die nöthigen 
Erhebungen über bie ſchnelle Ausführung dieſer Maßregel zu 
pflegen, Dre k. preußifhe Geſandte überreihte bem Ber: 
nehmen nach biefer Tage dem Gzar ein eigenhändiges Schreiben 
eined Souveraind, 

Spanien. 

Madrid, 8. Nov. Man verfiert, daß Soulé von ſei— 
ner Regierung ermächtigt fey, den Gortes 700 Millionen (Rea= 
len?) für bie Abtretung von Guba an die Vereinigten Staaten 


zu bieten. 
Ktanftreicd. 

Paris, 13, Nov. Dem Bernehmen nach wird bie bevor: 
ſte hende Eonjeription 200,000 Mann betragen, nämlich 140,000 
Mann von ber AltersMaffe von 1854 und 60,000 Mann von 
ber von 1855. 

— 44. Nov. Der ehemalige Minifter bed Innern, be 
Berfigny, Bat von bem Sultan ben Mebjchibieorden erfter 
Alaſſe erhalten. 

Parts, 17. Nov. Der „Monitenr” enthält ein kalſerl. 
Decret, welches die fofortige Errichtung einer 6. Gompagnie in 
j:dem dritten Bataillon der Hundert Infanterieregimenter befichlt. 


Drientalifhe Angelegenheiten. 

Die „Defterr. Correſp.“ berichtet: „Telegraphiſchen Nadı- 
richten aus Buchareſt vom 10. November zufolge haben am 6, 
die Ruffen mit großer Uebermacht bie engliſche Pofitton vor 
Sedaftopol angegriffen. Lord Raglan zog ſogleich die englifchen 
Garden, dann die 1., 2., 3. und 4. Divifion feiner Truppen 
an fi, Später wurde er verflärft durd die Divifion Bosquet 
und durch mehrere andere franzöfifche Truppen unter Ganroberts 
perfönliher Anführung. Das Gefecht dauerte vom Tagesans 
bruch bis fpät Nachmittags mit großer Grbitterung. Die Ruf: 
fen zogen ſich endlih zuräd mit Hinterlaffung vieler Todten 
und einiger hundert Gefangenen. Auch die Berlufte der Eng— 
länder find bedeutend, aber nicht fo groß wie jene ber Ruffen. 
Die Generale Sir Georges Brown, GM, Bentind, die Bris 
gadiere Adam Bullar und Tornens wurden verwundet." 

Trieft, 16. Nov. Die Allirten beabfihtigen jegt defini— 
tiv in der Krim zu überwintern und ziehen dephalb fämmtliche 
Verſtãrkungocorps herbei. 

Paris, 14. Nov. Ueber Barna erfährt man bezüglich 
ber Belagerung Sebaftopols, daß bie frangöfifchen Batterien in 
ber Stabtmauer eine Brefche zwifchen ben Kafernen unb ber 
zunächſt bem Hafen Karanimaja gelegenen Bafei zu Stanbe 
gebracht haben. Die Belagerer haben bem Kirchhof gegemüber 
ihre Laufgräben um etwa 150 Darbs weiter vorgefhoben. Die 
Duarantänebatterie ift ganz bemontirt und ed murben Vor— 


bereitungen zum Sturm getroffen. Die Vertheidigungswetke auf 
der rechten Seite ber Feſtung find burch bas Feuer ber Englän- 
ber faſt ganz zum Schweigeh genöthigt nÜkben. Leßtere haben 
Übre Parallele fo wert vo geſchoben, als «d die Befchaffenheit 
des Bodens geſtattet. Seit dem &refeh am 25. unb bem 
Ausfall am 26. Dft. var nichte weiter borgefallen. 


N. Krongbüpter, Deranffebrel. Redatieut 
— — —— — — ——— 
Auszüge 
and ven , 

Refultaten der Nechtöpflege bei den verichiedemen Ge 
richten der Pfalz während des Etatsjahres 1353/54, 
dargeftellt von dem Kgl. General Staatärofurator 
L. v. Schmitt. 





(Fortſetung) 

Die 31 Landgerichte der Pfalz haben in Clvilrechtoſtreitig 
feiten ihrer gewöhnlichen Competenz im Ganzen 10,078 Urtheile 
erlaffen. Die Gefammtzahl diefer Urtheile hat fich gegen 1852/53 
um 1038 vermindert. Die Verminderung ift bei einzelnen Laud⸗ 
gerichten eingetreten, während bei andern eine Vermehrung er- 
folgte. Eine allgemeine Urfache der Abnahme läßt fich daher nicht 
beftimmen. Uebrigens ift dieſe auffallend, weil das Geje vorm 
4. Febrnar 1. 3. die Kompetenz erweitert hat und daher eher ein: 
Zunahme in Ausficht ſtand. Die Wirkfamfeit viefes neuen Ge 
fehes wird als eine jehr erfpriefliche gefchftvert. Bei einem ein 
zigen Landgerichte (Bergzabern) famen in Folge deffelben 40 Pro: 
zeffe zur Entſcheidung, melde außerdem mit namhaft Höheren 
Koſten vor das Bezirfögericht Hätten gebracht werden müjfen. Ju 
Unferm nächften Rechenjchaftsberichte Werben Wir die Zahl ſfämtmt · 
licher Prozeffe angeben, welche in Folge der Tompetenzerweiterüng 
bei den Landgerichten Aburtgeilung fanden, Die Erhebung Befer 
Zahlen für das vergangene Jahr fchien überflüſſig, weil die Dauer 
ver Geltung des neuen Geſetzes noch zu kurz iſt, um aus Zahlen 
allein Schläffe zu ziehen. — Prorogationsitrtheile auf den Grumt 
bes Art. 7 des Prozefigefeges wurben Im Ganzen 645 crlaffen. 
Die wenigften biefer Urtheile Haben erlaffen bie Yandgerichte Itdt 
fenhaufen O, Winnweiler 1, Lauterecken 2 und Wolfftein 3; die 
meijten bagegen bie Yandgerichte Dürkheim 68, Kandel 61, Blies 
kaftel 47, Zweibrücken, Annweiler und Edenloben je 4. Die 
Zahl diefer Urtheife hat im Fahre 1852/53 um 806 und 1853/54 
wieder um 558 abgenommen. 

Das Bermittlungsamt zählte 1198 Sachen, wovon 286 
münbliche und 68 fchriftliche Vergleiche, 634 Nichtvergleiche und 
210 Nichterfcheinungsfälle. Die meiften Vergleiche Im Berbäft- 
niß zu ben vorgebrachten Sachen haben abgefchleffen die Landge⸗ 
richte Hornbach, welches auch in dieſem Fahre wicher feinen Nicht 
vergleich und mur 2 Richterfgeimmgefäfle hat, Speyer, Germert 
heim, NRodenhanfen und Bergzabern; vie wenigſten dagegen die 
Landgerichte Bliesfaftel O, Kirchheim 1, Dtterberg 2, Landſtubl 
und Waldfiſchbach je 4. Die Zahl der vor das Vermittlungsamt 
gebrachten Sachen bat fich wieder und zwar um 424 vermindert. 

Die Kgl. Yardgerichte haben im Ganzen 4364 Familicnrathe- 
beichlüffe aufgenommen, und zwar über Beftellung von VBormün 
bern 3229 und über andere Gegenftände 1135. Die Zahl diefa 
Beſchlüſſe hat fich gegen das Vorjahr um 32 vermehrt. Die meifter 
dieſer Bejchlüffe wurden aufgenommen bei ven Yandgerichten Pir 
majens 356, Dürkheim 261, Eventoben 231, Germersheim 22] 
und Speyer 211; die wenigften bei ben Tanbgerichten Rocken 
haufen und Lauterecken je 61, Göllheim 63, Winnmeiler 69 um 
Wolfftein 71. Die Familienrathsbefchlüffe, welche zur Beräuße 
rung von Mündelgut zum Zwecke der Auswanderung ermächtigen 
finden bei manchen Bezirfsgerichten leichter Betätigung, wenn bi 
Auswanberungserlaubniß bereits erholt ift. Allein auch in biefen 
Falle ift die gefegliche Pflicht zur Prüfung, ob in ber That meob 
benter Nutzen“ vorliege, nicht aufgehoben ober gemindert, um fi 
weniger, als die Auswanderungserlaubnik zur wirklichen Auswan 
berung nicht verpflichtet und als auch dem ausländifchen Minber 
jährigen der Schu des Gefeges zu gut kommen fol. Mag mar 
über die Auswanderungen günftig oder ungünftig wrtheilen, je 
viel bleibt immer gewiß, daß in ben amerifanifchen Staaten eit 
mit feinem VBormunde ausgewanderter Mündel ſammt defjen ver’ 
filbertem Vermögen, das jener in Händen hat, völlig rath« um! 
hilflos gegen deſſen Untreue iſt — eine Thatfache, welche be? 
„ebidenten Mugen“ im ſolchem Falle immerhin als fehr problems’ 
tisch erfcheinen laffen muß und zur höchſten Vorſicht mahnt. 


Siegelantenımgen fanden am den Stel. Landgerichten 398, 
Sirgelabnahmen 449 ftatt. Die Zahl diefer Gejchäfte ift um 
23 geftiegen. 

Pflegſchaften baben ſich eröffnet 2618. Es wurben 845 
Bormünder, 2948 Nebenverminder ernannt und 1493 Inventa⸗ 
rien errichtet. Gegen 1852/53 haben fi 60 Pilegichaften we⸗ 
miger eröffnet, find aber 544 Vormünder ımb 131 Nebenbormün⸗ 
ber mehr ernannt worden. Die Zabl der Inventarien iſt in Folge 
Unferer wiederholten Anregungen 1852/53 um 253 md 1803/04 
wieder um 209, im Gauzen bemmach inmerbalb zwei Jahren um 
512 md über die Hälfte ver früheren Anzahl geftiegen. — Die 
meiften Inventarien wurben errichtet in ben Bezirken Frankenthal, 
wo fie ’/, der Zabl der Plenfchaften erreichen, und Landau, wo 
fie Die Hälfte derſelben überfteinen. — Befonders günstige Reſul⸗ 
tate haben erzielt die Kgl. Yandrichter zu Neuftabt, Dürkheim, 

Bergzabern, Franfenthal und Aumveiler, die wenigiten und zwar 
mecrhältnigmäßig wenig Inventarien wurden bagenen aufgenom- 
zen in ben Kantonen Otterberg, Pirmafend, Kaiferslautern imd 
Kufel. — Fortſetzung folgt.) 


Tf Aſſiſen des IV. Quartals 1354. 


Sigung vom 16. November 





Soldat zur Üburtheilung vor das zuſtäͤndige Wilitävgericht ver⸗ 
wieſen iſt, die ledige 16jährige Maria Zoflifofer von Gifere 
berq, in ber Nähe des lehztern Ortes genoſhzüchtigt und hernach 
biefen Maier bei demfelben Verbrechen durch Knieen auf deren 
Brut und Halten der Arme unterflügt zu haben. Da die ver, 
brederifhe That unter Beihilfe mehrerer Berfonen verübt wurde, 
fo ſprach der Gerichtahof gegen dem bisher eines guten Rufes 
fd erfreuenden Angeklagten nad Art. 333 des Strafgefetz buchs 
die Strafe der Zwängsarbeiten auf Lebensdauer aus, 

Auf Antrag der kal. Staatsbehbrde hatte die Verhandlung 
von Anfang des Zengenverbörd an bis zum Schluß der De: 
batten na Art, 1, 2 und 3 des Gefeges von 23. Mai 1846 
bei verſchloſſenen Thüren flatt, 





Sthdungen vom 17. November, 

1) Gonrad Gräf, 18 Jahre alt, Schneider, geboren und 
wohnhait zu Aldereweiler (vertheidigt dur den Herrn Rechts⸗ 
fandidaten Vogel), wurde für fchuldig erflärt, am 19, Zuft 
d. J., Abends zwiigen 7 und 8 Uhr, in der Gemeinde Als 
betönkiler, zum Nachtheile bes allda mwohnenden Ackersmannes 
Mathäus Weber, aus deſſen Wohnhaufe eine baare Beldfumme 
von 19 fl. 54 fr. mitteljt gewaliſamer Gröffnung einer in der 
Stube des obern Stodes dieſes Mohnbaufes befindlichen Kiſt 
geftohlen zu haben; dagegen Fonnten die Geſchwoörnen fi ni 
überzeugen, daß derfelbe, mie die Anklage behauptete, behufs 
bed Diebſtahls in das Haus des Weber eingeftiegen ſey, weh— 


halb fle die ihnen geſteüte Frage im diefer Berlehung verneinten, 

Der Angeklagte, welcher ſich ſchon mehrerer Diebftäple 
I dringend verdächtig gemacht hat, wurde zur Strafe ber Zwangs⸗ 
‚ arbeiten in der Daher von 5 Fahren verurtheilt, 





rmund 


| — — 
Donmerdtag den 23. November 1854, 

Nacmittags um 3 Ubr, zu Zweibrüden, 

in dem zw verfteigernden Wohnhauſe, lafs 

Vem die Erben der dahier verlebten Eheleute 

Friedrich Krämer, tm Leben Barbier, 

und Katharina Röller, nachbeſchriebene 

Immobilien, unter vortheilhaften Bedin 

gungen, zu Eigenthum verfteigern: . 

1) die abgetheilten Antheile an einem breis 
ftödigen, ju Zweibrüden an ber Jr: 
beimer Straße ſtehenden Wohnhaufe 
mit Keller, Stall und Hofraum, fo 
wie Stallung mit Dunggrabe, ein 
feitd Schneider Bohn umd anderfeite 
Philipp Ambos; 

2 17 Dezimalen oder 1 Biertel Garten 
am Irheimerweg, neben Bäder Laden» 
berger senior und Erben Kötz. 

Schuler, fgl. Noetär. 


— — ———— — —— — — 

Donnerstag den 7. Dezember 1854, Nach” 
mittags 2 Uhr, zu Zweibrüden, in der Bes 
haufung des Philipp Lawall; auf Ans 
fichen von: I. Magdalena Bähr, ohne 
Bewerbe in Zweibrüden wohnhaft, Wittwe 
von Jakob Lawall, 11. deren Kindern: 
ID Peter Lawall, Schreiner, in Zmweis 
drücen wohnhaft, eignen Namens, fowie 
ıl8 Bormund über die minderjährigen Kins 
der der zu Ernftweiler veritorbenen Eheleute 
Beronifa Lawall und Adam Straß, ale: 
Beora, Joſeph und Magdalena Straß; 
?> Philipp Lawall, Gärtner, 3) Jofeph 


!amwall, Feldſchütz, beide in Zweibrücken 


Werden durch Guſtav Adolph Schuler, 
fgl. bayer. Bezirfönotär, in Zweibrücken 
wohnhaft, folgende Immobilien, Zweibrüf: 
fer Banned, der Untheilbarfeit wegen, zu 
Eigenthum verfteigert: 

Zum perſbnlichen Nachlaß des gedachten 

verlebten Jakod Lawall gehörig: 3 
De zimalen Fläche. Ein einftödiges zu 
Zweibrüden am Kreuzberg gelegenes 
Wohnhaus mit Keller, Stall mb 
Hofraum; 

Theild zum Nachlaſſe des genannten 
Jakob Lawall, theild dem Zofeph Kar 
wall, als Rechtsinhaber von Franz 
Joſeph Lawall, gebörend: 98 Dezi- 
malen Garten am Kreuzberg; 

In der Nähe bed Jakob Rama mit deſ⸗ 
fen Wittwe Magdalena Bähr ange 
fhafft: 69 Dezimalen Ader sam Braus- 
nenberg. 

Zweibräden ‚ den 17. November 1854. 

Schuler, kgl. Notär. 





Donnerstag ben 30. November 1854, 
Nachmittags 3 Uhr, zu Zweibrüden, in 
dem Stabthaufe; auf Anftehen von: 1) 
Matheus Grifot, Specereifrämer und 
Schneider, in Zweibrüden wohnhaft, ale 
Bormund über Johann, Friederifa, Peter 
und Franz Ludwig Yang, minderjährige 
Kinder der in Zweibrüden verlebten ®hes 
leute Matheus Rang und Charlotte Gris 
for; 2) Ludwig Helwig, Xadirer, in 


diefer Minderjährigen; 

Wird durh Guſtav Adolph Schulen, 
tgl. bayer, Bezirfönotär, in Zweibrüden 
wohnhaft, abfoluter Nothwendigfeit wegen, 
zu Eigenthum verfteigert: 

Ein in Zweibrüden hinter ber Alerans 
derskirche ſtehendes Wohnhaus fammt 
Zubehör , eine Dezimale Fläche ent⸗ 
haltend. 

Zweibrücken, den 17. November 1854. 

Schuler, kgl. Notär. 





Mobilienverſteigerung. 
Montag den 4. Dezember 1854, unb 
an den darauf folgenden Tagen, jedesmal 
des Nachmittags um 2 Uhr anfangend, im 

Gaſthauſe zum Lamm in Zweibrüden; 
Auf Anftehen von: 1) Daniel Wilde, 
Weinhändler, und 2) Jakob Hed, Kaufe 
mann und Fabrifant, beide in Zweibrüden 
wohnhaft, handelnd erflerer ald Haupt 
und leßterer ald Rebenvormund über Caro⸗ 
lina Louiſe Hed, und Carolina Elifabetha 


Hed, beide gewerblod bei ihrem Haupt⸗ 
vormund domicilirt, minderjährige Kinder 
der zu Zweibrüden verlebten Ehes und 


Gaſtwirthsleute Ludwig He d und Louiſe 
ilde, 

Werden folgende zur Beneſtziar⸗Maſſe 
bes gebadht verlebten Ludwig He gehörige 
MobiliarGegenftände, gegen gleich baare 
Zahlung, auf Eigenthum, öffentlich vers 


‚ale: verfcjiedene Ganapeen, große 






und Heine Spiegel, Kupfer 
DR Rice, 35 Betten meiftend mit 
Springfedermatragen , Sekre⸗ 
täre, Gommode, Pfeilerfchränfe, 
Tifche, Stühle, Schränfe, Leuch⸗ 
ter, Porzellan, Kryftall und fon» 
ſtiges Glaswerk, Borhänge, 
Tafeltücher, Servietten, Lei⸗ 
nen»Betttücher, Kopffiffen und 
Berrüberzüge , filberne Borlegs 
föffel, filberne Gabeln, Küchen» 
fchränfe und Küchengefchirr 
von Kupfer und Eifen, vers 
fchiedene fonftige Hausgeräth- 
fchaften, Käfer, ein Fuhr⸗ 
wägelchen, Heu, Stroh, Früchte, 
Bieh, fodann Weine und Li— 
queure in Fäffern und Flaſchen. 
Guttenberger, fgl. Notär. 


Berfteigerung 

des Gafthaufes „zum Lamm“ dabier, 

- Donnerstag den 
nd 30. November 1854, 
Nachmittagde um 2 
Uhr, zu Zweibrüden, 
in dem zu veritei= 
geruden Gafthaufe 
2 (elbft, wirdber in ber 
Zweibrüden ftehende 


„Safthof zum Lamm“ 


mit geräumigen Defonomiegebäuden , Hof 
raum mit Örunmen ; fodann ein großer 
Gemüfegarten mit Gartenhaus und Eis— 
keller am Gonrwigerweg und ein weiterer 
Pflanzgarten daſelbſt, beide 2 Morgen 
iache enthaltend, wegen Ablebens Des 
herigen thümerd Ludwig Hed, um 
ter vortheilhaften Bedingungen, zu Eigen 
thum verfteigert werben. 
Guttenberger, fgl. Notär. 





mm 
[??) Donnerstag den 23. November I. J., 
Rachmittags 2 Uhr, auf dem Stabthaufe 
dahier, läßt Fräulein Philippine Lang ihre 
Aderländereien auf Zmweibrüder, Bubenhau- 
fer und Irheimer Bann, in 9 Parzellen bev 
ftehend und 17 Morgen enthaltend, auf 6 
Jahre verpachten. Gleichzeitig läßt diefelbe 
einen Keller und Schoppen, in ber Gemeinde 
Ixheim gelegen, fo wie eine fogenannte 
Metzgerbank in ber hiefigen Mebgerhalle 
mitverpachten. 
Zmeibrüden, ben 18. November 1854. 


Öuttenberger, fol. Rotär. 
Holzverfteigerung aus Staatöwaldun- 
gen des k. Foritamtes Pirmafens. 

Donnerdtag den 23. November 1854, 
Morgens 10 Uhr, im Gafthaus zum Lamm 
in Pirmaſens, 

Revier Salzwoog. 
Zufäll. Ergebniffe in den Diftricten Langen⸗ 
berg, Braundberg und Gr. Stephandberg. 
5 Klafter eichen Miffelholz 1., 2. und 

3. &., #/,° lang. 


19/, » buchen Scheithofz 1. u. 2, El. 
7, " bitte anbr. 

12%, » ditto Prügel- und Kohlholz. 
10°/, »  eichen Scheitholz. 

19 » bitte anbr. 

9"), ” bitte Prügels und Kohlholz. 
8  " birken, fiefern und afpen 


Scheit⸗, Prügels u. Kohlholz. 






Vermifchte Bekanntmachungen. 


Vorladung. 


Die Gläubiger des ——— Heinrich 
Herrmann von Pirmaſens, welche ihre 
Forderungen noch nicht angemeldet haben, 
werden andurch wiederholt aufgefordert, 
fih am Samstag den neunten Dezember, 
Morgend neun Uhr, in Perfon oder durch 
Bevollmächtigte im fönigl. Bezirksgerichts⸗ 
gebäude zu Zweibrüden einzufinden, um 
ihre —— anzumelden und eidlich 
zu befräftigen. 
Zweibrüden, den 2. November 1854. 
Der Fallimentd.Eommiffär : 
Konigl. Bezirfsrichter, 
Ur. Molitor. 





[2?] Seit dem 12. November 

hat fih ein Hühnerhund von 

ö weißer Farbe mit rothen Flek— 

fen, auf den Zuruf „Feldmann“ hörend, 

verlaufen. Derjenige, weldyem derfelbe 

zugelaufen feyn follte, wird höflichit er 

fucht, ihm an Daniel Hauter auf bem 

Bruchof gegen eine Belohnung ab» 
zugeben. 





Anzeige 
Unterzeichneter bringt zur allgemeinen 








Der Notar Shmolze’fche Garten, auf 
Bubenhaufer Bann, am Klingelthal, 1 
Morgen 24 Ruthen groß, mit fchönem 
Gartenhaus verfehen und mit fehr vielen 
Obſt⸗ und Rebenforten angelegt, if aus 
freier Hand zu verkaufen. Liebhaber 
wollen fi an Gefhäftsmann Kohl dahier 
wenden. 


E82. Dtt hat den umtern und 
zweiten Stod feined Wohnbau 
ſes zu vermiethen und ſogleich 


zu beziehen; auch hat derjelbe ein Canapee, 
jmei neue Borfenfter und gebrauchte Thũ⸗ 
ren zu verfaufen. 

Eine gute und wohlerhaltene Guitarre 
iſt ſammt Kaften billig zu verkaufen. Bei 
der Erpebition diefed Blatted zu erfragen. 

Anzeige 

Heute den 19. diefed wird bei Unter» 

zeihnetem die Winterwirthihaft eröffnet. 
Ph. Leiner. 

Im Rotär Schmolze'ſchen Haufe if 
der jmweite Stod, vornheraus gegen bie 
Lammgaffe, beitehend aus 5 Zimmern, Küche 
nebft Keller und Holzplag, wozu audı nch 
auf Berlangen Zimmer und Kammern im 
dritten Stode gegeben werben fünnen, zu 
vermiethen und bis nächte Oſtern zu ber 
ziehen. 
3°] In meinem Haufe am Ernftweiler 


Kenntniß, daß nicht er, wie von Vielen | [3*] 


irrthümlich vermutbet, fondern fein lediger 
Bruder Zulius jüngit nach Amerifa aubs 
gewandert ift. Seinen Mufifunterricht gibt 


r wi oſeph He 
En ur . 





[2"] Unterzeichneter macht hiermit feinen 

Freunden und Gönnern die Anzeige, daß 

er nebſt feiner Schreinerei die Glaſerei bes 

treiben wird, und verfpricht prompte und 
reelle Bedienung. . 

Anton Kettluger, 

Glaſer und Schreiner. 


[2’] Untergeichneter empfiehlt fein wohl 
affortirtes Lager in Gummiſchuhen befter 
Qualität, ferner: eine große Auswahl 
Unterjaden und Unterbofen, weiße und 
farbige, für Männer unb Frauen, mwollene 
geftridte Zaden für Männer, fehr gute 
Filzſchuhe mit Leber» und Filgfohlen, wol. 
lene Litzenſchuhe und Stiefelchen, gewaltte, 
gehaͤckelte und Baͤndelſchuhe, verſchledene 


Sorten Handſchuhe, Filzſohlen, Kork: 
ſohlen und Geſundheitsſohlen x. 
W. Wery. 


Wege, früher Oberſt Brackel' ſchen Hauſe 
find 2 Logis, zuſammen oder getrennt, zu 
vermiethen und bis Weihnachten zu be 
ziehen. Nähere Auskunft ertheilt Hett 
Belchäftsmann Laurent. 
@. Haud, 

[2] &ehrer Arnold fucht, wo möglid 
im untern oder mittfern Theile der Stadt, 
zwei nicht möblirte Zimmer zu miethen und 
bis Weihnachten zu beziehen. 

Lehrer Seegmüller hat eine große 
Wohnung, im Ganzen oder getheilt, ju 
vermiethen. 


— — — — — 
Frankfurter Geldeours vom 16. Nopbt. 
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Anzeige und Gefchäfts:Empfeblung. 


er Unterzeichnete beehrt fich anzuzeigen, daß er aus feinem Wohn⸗ 
= haufe in der Bergftraße in fein daneben ftehendes Eckhaus gezogen, 
Ren und darin unterm Heutigen ein — 
£ Specereiwaaren-, Schreibmaterialien-, Tabaks · & 
Cigarren- Geſchäſt 


eröffnet hat, 


Derfelbe erlaubt fid) daher fein Lager von Gigarren, von ber gering 


ften bie zur feinften Sorte, RollensBarinas und Portoricos, feine verfchiebenen Artifel 
in Schreibmaterialien und Specereiwaaren, unter Zuficherung billiger Bedienung, zur 


gefälligen Abnahme beftens zu empfehlen. 


Zugleich verbindet er bamit die ergebene Anzeige, daß er, mir 
biöher, ſich mit der Uebernahme und Beforgung aller einem Geſchaͤfts— 
manne zumweisbaren Angelegenheiten befaßt, und die ihm übertragen: 
werdenden Gelchäfte ftetd pünftlichft zu beforgen bemüht feyn wird. 


Zweibrüden, den 18. November 1854. 


Carl Ludw. Dtt: 





Drut und Berlag von A. Kranzbühler in Jweibrüden, 


Swribrücher Wochenblatt 


Geige: milt ſeinenn Unterhaltungtblatte: „Pfälziſche Wlätter“ | möhentlih dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitags, 
Preis: bei der Ep. genommen 45 Ar. vierteljährlich. Jaſerate: B Kr. für bie dreifpalt. Zeile; mo bie Med, Auskunft ertheilt: 4 Kr. 


X 140. 
‚Bayern 

Münden, 42, Nov. Zu ber im Wien ftattfindenben 
Minzeonfereng, bie am 15. d. M. eröffnet werben fol, 
it ald. Bevollmächtigter Bayerns unb ber übrigen. Staaten bes 
täbdentfchen Münzvereins ber Vorſtand des biefigen koöniglicen 
Nünzambs, Obermänzmeifter Hainb!, beſtimmt und bereits 
Ind Wien abgereift. Man darf wohl einem günftigen Erfolg 
biefer Gondesenzg um jo mehr entgegenfehen, als bie zu erlebi- 
ginden Hauptfragen ſchon zuoor Gegenſtand ber Berbanbhmg 
wiſchen ben betheiliglken Staaten waren. 

Münden, ı2F Non. Nah den beim Staatsminiſterium 
des Junern ainmelälıfenen amtlichen Berichten über bie Er 
‚hankungen unb Todesfälle ber Gholera ergaben ſich feit bem 
Auftreten ber Seude om 26. Juli b. J. bis zum 31. OH. 
im gefammten Königreih 14,885 Grlinnfungs: und 7093 
Ledes faͤle. Dieſelben vertheilen fih auf bie einzelnen Regie, 
mungöbezirke in nachfolgender Weiſe: in Dberbapeım find erktankt 
8503 und geftorben 4585, im Niederbayern 364 erkrankt unb 

213 geftosben, in ber Pfalz 407 ertrantı und 169 geftorben, 
in der Oberpfalz 77 erlrankt und 46 aeftorben, in Oberfranken 
125. exkrault und Ti geftorben, in Mittelfreuten 719 erkrankt 
uns 352 gefschen, ım ‚Umterfrauten 47 -extramtı und 19 eſor⸗ 
ben und endlich in Echwaben find erfrantt 4640 und gefterhen 
1808. Es ertrauften jomit in bem Trimefter vom Auguft bis 
Dit. ’),, pGt. der Gefammibevölferung Bayerns an ber Cholera, 
und farben basan im genannten Zeitraum nicht ganz ?/,. Pt, 
der Bevölfesung. Mebrigens ift bie Krankheit nah bem neueſten 
Berichten fait allentbalben ganz entſchieden in Abnahme, ober 
bat felbſt an vielen Osten ſchon völlig aufgehört, So ift fie 
+ 8. in ben beiben Regierungsbeztiten Oberfranken und Unter 
kanfen für erlofhen erklärt; im bem Megierumgebezist Ober 
Halz berrfcht fie blos mehr in einem Amtebezirke, in ber Pfalz 
in drei, im Niederbayern im fieben, in Mitteifranten in act, 
—— in zwölf und in Schwaben in fünfzehn Amis- 
tisfen. 

— 16. Rov. Der £gl, Oberſt im Generalquartiermeifters 
üb, Here Karl v. Biel, if von Gr. Maf, dem König zum 
Borolmächtigten Bayernd bei ber Militärcommiffien des deut: 
den Bundes ernannt worden. Herr v. Ziel, ber fhon früher 
Mitglied der genannten Commiſſion war, {fl einer ber intelli= 
gmteen Dffigtere ber bayerifhen Armee, fo daß bie Wahl 
einen Würbdigeren für jenen, unter den bermaligen Verhält— 
ziſſen doppelt wichtigen Poſten Hätte treffen können. Herr v. 

wird fi unverzüglich nach Krankfurt begeben, um ſeinen 

en anzutreten. 

Landau, 15. Nov. Durch zuverläffige Mitteilung er= 

th foeben, daß unterm Geflrigen die Meinfabrifanten: 
ahn von Rhodt, Schwarzweller und Laub von St, Martin, 
egen von Haardt, Schneider von Geinsheim, Schueider von 
Nußbach und Dad von Diedesfeld, wegen Fälſchung vom 
Rein und Betrugs der Käufer über die Natur beffelben, durch 
ie Rathstammer des. hieſigen Bezirksgerichte vor das königl. 
uchtpollzeigeriht Landau Kewiee » dagegen. bezüglih des 
Ritbefebuldigten Auguſt Baader von Disdesfeld die Einfel- 
ung bes Berfahrend yeroxrtnet wurde, 

Oeſter re iſch. 

Wia emn, 12: Nov. Gime Vrrordnung ber Miniſterien bes 
nuern, ber Zuſtiz, des Armecoberrommandos und der obevſten 
wligäkbehörbe: vom 8. Novbr. beffimmt, daß das in ber Ser⸗ 
dnung vom 14. Maid. Bi ausgeſprochene Berboten Öffent- 
ben; Mittpeilsingen kber Bewegungen £.,8. Truppen auch auf 





Dienstag, 21. November 


1854. 


| alle Veröffentlichungen von Bewegungen ber k. f. Truppen, 


gleichviel ob biefelben in dem k. k. öferreihifhen, auf fremdem 
Gebiet oder auf der See ftatifinden, ſich bezicht. 
BRreußen. 

. Berlin, 13, Nov. Gin Prozeß macht hier großes Auf⸗ 
ar und Fönnte fehr bittere Folgen haben. Gin wegen poli— 
tiſcher Anterebentien von der Amtslaufbahn zurüdsetretener ges 
ſchicdter Juriſt fon fi fett Jahren damit beſchäftigt haben, 
Probe» Relationen für bie jungen zum Gramen zuzulaſſenden 
Referendarten abzufaffen. Da diefe den Eid leiften mülfen, ſelbſt 
Berfaffer der Arbeiten ohne frenide Hilfe zu feyn, fo würde in 
bem Gebrauch eines ſolchen Hilfsarbeitere Meineid conftatirt 
feya. Eine aus anderen Momenten vorgenommene Hausfuhung 
bei. dem im Rede ſtehenden Mann foll aber den Behörden ein 
Vekzelaniß ber gefertigten Arbeiten und der raminanden, für 
bie fie gemacht wurden, in bie Hände geliefert haben, wodurd 
mehrere jegt in Aemtern flehende junge Männer aus den höch— 
Ren Ständen fchwer compromittirt feyn würden, 


— Griechenland. 

? Athen, 3. Nod. Nicht allein bie Gebaͤude nuſerer Der 
putist nfammer, fondern auch bie bed Senats finb burch ein 
aue gebroche nes Feuer verbrannt. — Die Cholera ift bier wieber 
siemli heftig ausgebrochen. 

— 10 Rev. Erangöfiiche Truppen find nad ber Krim 
abgegangen. Minifter Kalergi bat gedroht, den ruffiichen Ge: 
ſchaͤftotraͤger aus zuweiſen. 

Großbritannien. 

London, 9. Nov. Dem !amabifchen Parlamente find 
Depeſchen bed eugliächen Golonialminifters Str. G. Grey vor» 
gelegt worden, in welchen derſelbe bie Müdtehr von 8 In— 
fanterieregimentem und 3 Antillerierompaanien nah England 
verfügt. Dieſe Tıuppen follen auf dem Kriegöfhauplage im 
Drient verwanbt werben. 

Frankreiüch 

Paris, 14. Nov, Die Regieriing bereitet ſich mit gro: 
Es te zur Fortſetzung bes Rampfes in ber Krim vor. 

lich ig beim Kaifer durchgeſeht, daß Fraukreichs tüchtigſter 
Genie⸗General, Herr Niel, ber in ber Oſtſee operitt batte, 
nad bem Orient gefidt wird. An die Präfeeten wurde ge- 
ſchrieben, daß die Soldaten, beren Dienftgeit abgelanfen if, 
vorläufig unter ben. Waffen zu bleiben haben, unb ba bie 
naͤchſte Eonfeription möglichit beſchleunigt werden müfe. Die 
Gngländer, welche mar unbebentenbe Verſtärkungen nad dem 
Dften fchiden konnen, haben ſich erboten, Gubfipiengelber zu 


— Das „Univerda Befkäbigt nad Briefen aus Ron 
vom 4. Nov. bie ſchon begonnene, wenigftens theilweiſe, Räu⸗ 
mumg durch bie Frangoſen, der wabrfcheinlich eine verhältaiß⸗ 
mäßige Räumung durch bie Oeſterteicher zur Seite geben wird. 
Das feit 1849 dort garnifonirende Dragonerregiment hat Be— 
fehl erhalten, nach Ftankteich zurüdzufchren, ohne baf ein 
anberes Corps zu feinem Erfah bezeichnet wäre. Die Franzoſen 
haben nur noch 4 MRegimenter Infanterie, 4 Batterien Artils 
lerie und einzelne Detagementd ber Sperialwaffen, im Ganzen 
eiıca 10,000 Mann, it Stalien. ' 

— 15.Rov. Ein Decret dom 1.Nop. eröffnet für bie burch 
bie. außerorbentlihen Rüftungen nothwenbig gemworbenen zabl- 
reichen Beihaffungen und bie fperiellen Bauarbeiten dem Marine 
minifterium-einen neuen Ertra-Erebit' von 29,105,000 Fr. Im 
Garen belaufen ſich feht die feit dem Krieg fürs Secweſen 
aus geworſenen außerordentlichen Erehite anf eirca 82 Millionen. 


— 15.Nov. Der „Monitenr” enthält heute folgende Mit: 
theilung: 

a meldet uns aus Wien, 13. Nov., baf bie telegrappifche 
Berbindung über Kronftadt und Buchareſt auzenblidlih durch 
die Zerreifung eines Drahts unterbroden it. Man muß fi 
deßhalb nicht wundern, wenn die Nachrichten aus dem Drlent, 
welche uns felt einigen Tagen vorzugemelfe über bie vorbemerk⸗ 
ten Städte zufommen, bis zu der jedenfalls nahe bevorſtehenden 
Wiederherfiellung des gerriffenen elektriſchen Drahtes einige 
Berfpätung erleiden. 


Aſien. 


China. Kanton, 26. Sept. Die Miniſter Frankteichs, 
Englands und der Verelnigten Staaten find nach dem Norden 
gereist, um mit dem Kaiſer in Peking eine Befprehung zu haben. 
Die Aufftändifgen, melde fi in der Nähe diefer Hauptftabt 
befanden, find gefhlagen worden, 


Drientalifhe Angelegenheiten, 


Gonftantinopel, 6. Nov. Die Nachrichten aus ber 
Krim veichen bis zum 4. Die Allürten gebenfen zu überwin« 
tern, deßhalb ziehen fle Berftärkungen herbei. Diele Artillerie: 
pferde find buch Waſſermangel aufgerieben. Unter ben Eng- 
ändern und ber 5. franzöfiihen Divifion wüthet bie Cholera. 
In der Krim fand wenig Regen ftatt, bier war es fehr ſtürmiſch. 
Eine ägpptifche Fregatte fcheiterte am VBosporuseingang. Drei 
engl. Dampfer holen 4000 Mann ag arg Nas Tichuruffn. 

St. Petersburg, 14. Nov. Fürſt Menſchikoff meldet 
vom 8.Nov.: Die Belagerungsarbeiten gegen Sebaftopol dauern 
fort. Die Befhädigungen werden mit Erfolg wieber ausgebef- 
fert. Der Beind verſchanzt ſich nachdrücklich auf ber linken 
(frangöfifhen) Flanke feiner Stellung. 

Die Großfürften Nifolaus und Michael, beren An= 
kunft in Sebaftopol General Ganrobert meldet, haben nad ben 
„Debats” folgenden Rang in ber ruſſiſchen Armee: Gropfürft 
Nikolaus, das 5. Kind und ber 3. Sohn des Gyaren, iſt 23 
Jahre alt; er iſt Generalinfpector bed Genies, Adfutant bed 
Kaifers, Zitularoberfi eines Dragonerregiments, eines Regi— 
ments Grenadiere und bes Küraffierregiments von Aſtrachan. 
Großfürſt Michael, 6. und legtes Kind, 4. Sohn bes Gjaren, 
ift 22 Jahre alt; er führt den Titel eines Generalquartiermei- 
ſters ber Artillerie, befehligt die zweite Brigade der Garbear- 
tillerie, iR Adjutant des Kaifers, Obriſt eines Ulanen⸗, Dra= 
goner⸗ und Zägerregiments, Beide Großfürften find Befiger 
von Regimentern in der öfterreidifchen und preußifchen Armee. 

Obeſſa, 11. Nov. Nachrichten aus Sehaftopol zufolge 
war daſelbſt am 6., 7. und 8. d. M. nichts Bemerkengwerthes 
vorgefommen. Die Ruflen waren eifrig mit ber Wiederherſtel 
lung ber befhäbigten Feſtungswerke befchäftigt. Die Alliirten 
fegten bie Belagerungsarbeiten rüftig fort. : 

— Aus ben letzten Depefchen, die auf verfchiebenen Wegen 
aus ber Krim eintrafen unb bis zum 6. Nov. reichen, hält bie 
„Gop. Zeitungscorrefponbenz” bie folgende Nachlefe, die ein etwas 
helleres Licht auf die dortigen Zuftänbe wirft, Fürſt Menſchikoff 
leitete die Angriffsoperationen perfönlich; er hatte von St. Per 
teräburg ben Befehl erhalten, die Offenfive zu ergreifen, und 
ba bebeutenbe ruſſiſche BVerftärkungen im Anmarſche find, fo 
nimmt man an, bad Fürft Menſchikoff feine Angriffe nächſter 
Tage fortfegen werde. Berichte aus dem Lager ber Alllirten 
geftehen felbft, bie Seefeſte ſey noch immer in einer Verfaffung, 
um nicht einen, fonbern ſechs bis acht Stürme aushalten zu 
können. Der englifhe Sergeant Crane, welcher bie Aufgabe 
bat, bie am Gingange bed Hafens verfenkten Linienfchiffe zu 
jerftören, ift in Balallava angelommen, wurde Lord Raglan 
vorgeftellt und bat feine Mecogmoseirungen bereitö begonnen. 
Melden Erfolg feine Operationen haben werben, ift noch ab» 
aumwarten. 

Wien, 17.Rov. Cine Landpoſt aus Gonftantinopel vom 
9. Nov. meldet, daß bafelbft der Prinz Napoleon, an Dyfen- 
terie leidend, angefommen fey. Die Rahricht von dem Gefecht 
am 5. beftätigt ia. Die Ruffen haben die Höhen von Balas 
klava verlaffen und erwarten Berflärfungen. 

London, 16. Rov., Vormittags. Bine Depefche Lorb 
Raglan’s, batirt vor Sebaftopol vom 6. d. M., meldet einen 
von den Weſtmächten am 5. erfochtenen Sieg. Nach berfelben 
war ber Verluſt der Rufen am biefem Tage größer, als bei 
ber Schlaht an der Alma. Mehrere Hundert derfelben find zu 
Gefangenen gemacht worden und bas Schlachtfeld lag von 


ren Todten bededt. Auch der Berlufß ber Gngländer war ein 
fehr großer. Fünf englifhe Generale wurden verwunbet, be: 
finden ſich aber außer Gefahr. Es wird Hinzugefügt, daß dieſt 
Depeſche bereits am 8. von Buchareſt abgeſandt worden iſt. 

Paris. Der franzöfifde Kriegsminifter hat von bem ins 
ſpicitenden Arzie der Orientarmee, Dr. Michel Levi, ein Schreiben 
vom 27. Dt. erhalten. Derfeibe meldet, baß bie Zahl der 
täglichen Berwunbeten troß ber energifchen Belagerung zwiſchen 
16 und 22 unb bie ber Todten zwiſchen 6 bis 8 ſchwankt. 
Bon Beginn der Belagerung bis zum 23, Okt. beiträgt bie ® « 
fammtzahl der Verwundeten 718, bie ber Tobten 98. Am 25. 
wurben 320 nach Gonflantinopel gefhidt und in ben Ambım« 
lancen befanden ſich am 27. noch 1008 Kranke, wovon ble=i 
137 Berwundete. Der mebieinifche Dienft ift fomit felbft unte ı 
bem Feuer ber Batterien von Sebaftopol flärker ald der chirur— 
giſche. Ein Drittel ber Kranken leibet am ſchweren Uebelm, 
die anbern zwei Drittel find geſchwächte, aber ihrer baldigen 
Senefung fihere Leute. Die türkiſchen Berwunbeten weıbe u 
in unferen Ambulancen gepflegt. Dr. Levi lobt bie Regel, 
mäßigteit bes Dienftes in ben Ambulancen, melde in. den 
Laufgräben und auf ben Höhen unter ben Kanonen ber Feſtung 
errichtet wurden. Diefe Bolten find eine bintige Schule militäris 
fer Ghirurgie, aber ber. Dienft wird fo regelmäßig beforgt, 
baf er für eim Muſter biefer Art Anftalten gelten kann. Untet 
ben Berwunbeten fam noch fein einziger Gholerafall vor, Die 
Kranken leiden gewöhnlich an Durchfall, Dyſenterie, Wechſel⸗ 
fieber. Die kalten Nächte erzeugen viele Halsleiden ; bie Marine 
zaͤhlt 5 bis 600 Seorbutfälle; die am ftärkfien Behafteten wur⸗ 
ben gelandet. In ber Landarmer iſt moch Fein einziger Scotbut⸗ 
fall vorgefommen, 


— 14. Nov. Gin Schreiben aus dem Lager vor Sehafto, 
pol meint, die Kugeln, melde die Ruffen bereitd aus ber 
Stadt geſchleudert haben, würden hinreichen, bie Stadt Mar: 
ſeille zu pflaftern, Nah franzöſiſchen Beobachtungen über das 
Beuern der Feinde müſſe die Feſtung bereits 16,000 Gentner 
Bulver und 48,000 Gentner Gifen feit bem Beginn ber 
Belagerung verbraudt Haben. Diefed furchtbare Feuer Habe 
ben — I 400 Mann getöbtet und verwundet, fo daß jeder 
Getroffene 2000 Kilogr. (40 — Pulver und 8000 KRiloge. 
(160 Etr.) Gußeiſen gekoſtet habe. Bet dem metbodiſcheren 
und ſichereren Feuer der Belagerer and dem freien Felde fer 
beren Munition beffer angewendet worden. Sie hätten faum 
ein Zehntel von dem Verbrauch ber Belagerten aufgewenbet, 
und dabei doc bdrei= bis viermal mehr ausgerichtet. Die 
Thürme, die Mauern, die Häufer, Alles feine in der unglüd- 
lien Stadt, in ber es mehr als zehnmal gebrannt habe, zer: 
ſtört. Die Stadt fey von Stein, fonft würde fie fhon längf 
nit mehr beſtehen. Der Berfaffer fürchtet, daß die Ruflen 

fen werden, Alles zu zerflören, ba fie vieleiht mehrer: 
heile ber Stabt unterminirt Hätten. Die Schiffe, die nod 
im Hafen vorhanden, machten fih in die große Bucht, um 
fi dem feindlichen Feuer zu entziehen, und zogen ſich Hinter 
die Höhen der Stadt, fo weit als möglih von ber Angriffs 
linie entfernt. Doch, hofft ber Berfafler, die Meihe werde 
—* an fie kommen, wenn fie nicht mehr würden zurückweichen 
nnen. 


— 16. Rov. Der „Moniteur” bringt heute folgende von 
bem hieſigen englifchen Geſandten ihm mitgetheilte Depeſche Lord 
Raglan’s an ben Herzog von Reweaftle: 
. Nov. 1845. Der Feind bat mit ungeheuern Streitkräften 
eftern bei Tagesanbruch ben rechten Flügel der englifchen Po— 
tion vor Sebaſtopol angegriffen. Diefelbe war vertheidigt von 
ber zweiten Divifion und der Barbebrigabe der erſten Divifion, 
welche fobald als mögli von ber leiten Divifion, der vierten 
und einem Theil ber dritten Divifion unterftügt wurben, jo 
wie fpäter von ber Divifion des Generals Bosquet und andern 
Gorps ber franzöfifchen Armee, die durch ihre Tapferkeit befons 
berö mächtig gr entfeibenden Siege bes Tages beigetragen 
haben. General Ganrobert bat fib unmittelbar auf bas Schlacht: 
feld begeben und Hat mir bie Stüge feiner Mitwirkung und 
feiner vortrefflihen Rathicpläge geboten, Der Kampf war fehr 
bartnädig. Erſt Nachmittags wurde ber Feind definitiv ges 
worfen und zum Rückzug gezwungen, wobei er das Scladts 
feld mit feinen Todten bedeckt lieh. Wir machten mehrere 

ndert Gefangene. Die Zahl der Peinde war bei weiten 
ärker als bie, welde er uns an ber Alma entgegenftellte. 
Der Verluſt ber Rufen iR unermeßlih; der uufrige iſt eben⸗ 
falls fehr geoß. Der General Sir George Brown ,. der G. 


| 


MM. Benbind, die Briga fe Adame, Buller und Torrene 

gourden verwundet. Allen. geht es verhältnißmäßig gut; Die 

tung ber Truppen, einem ſehr überlegenen Feind gegen- 
ber, war bewunderungéwürdig. 


A. Kranzbühler, verantwortl. Redakteur. 





Auszüge 
aus den - 

Refultaten der Rechtöpflege bei den verfchiedenen Ge- 
rihten der Pfalz während des Etatsjahres 1853/54, 
dargeftellt von dem Kgl. General-Staatsprofurator 

j %.v Schmitt, 





(Bortfegung.) 


Die Kgl. Notarien haben im Jahre 1853 als Beauftragte 
der Kal. Bezirksgerichte und Fraft eignen Amtes 31,917 Rechte« 
sfhäfte vorgenömmen und beurfunbet, nämlich im Bezirk Zwei- 
trüden 6484, Katferslautern 7129, Frankenthal 9571 und Lan- 
tur 8733. Gegen 1852 hat die Zahl diefer Urkunden um 2844 
abgenommen; die Abnahme ift in allen Bezirken gleich wahrnehm- 
dur und bie Urfache nicht anzugeben, weil die Momente zu Ver— 
gleihungen mit den «Vorjahren und nähere Auffchlüffe fehlen. 
Eine allerhöchfte VBerorpmung vom 29. Januar I. 3. beugt den 
derſchie denen Auslegungen vor, welche einzelne Beftimmungen bes 
Tarregulative® vom 9. April 1822 bei ven Notarien und bei ben 
Gerichten bald zum Vortheile und bald zum Machtheile ver erftern 
fanden; biefelbe Kgl. Verordnung hat die Anlegung eines Ge- 
bührenmannales befohlen, welches den Auffichtsbehörben auf Ver: 
langen zur Ginficht vorzulegen ift und fo die Ueberwachung bes 
Srührenbezuges erleichtert. Ein Unfug, ber fchon feit 1816 ver- 

‚ geblich befimpft warb, hat in Laufe des Yuftizjahres feine end⸗ 
‚ liche Befeitigumg gefumben, ver Unfug nämlich, daß die öffentlichen 
Verfteigerumgen im der Regel der Ruhe und Würbe ermangelten, 
welche feiner Amtshandlumg fehlen bürfen, daß dabei gelärmt, 
4 getrunken und fogar durch freien Trunf« maucher Steigerer auf- 
vw great unb zu. Geboten verleitet warb, bie er, wieber ermüchtert, 
‚ bitter berente. Ein ſolches Verfahren war zwar gewinnbringend, 
„ allein an ſich ımmoralifch, für die Unterthanen fchäblich und für 
das Amt des Notärs unwürdig. Auf Unfer Anfuchen hat bef- 
‚ wegen bie Kgl. Regierung burch Beſchluß vom 24. Juli, Amtobl. 
MM 53, alles Lärmen, Schreien, Tabackrauchen ꝛc., fowie das 
Berabreichen und den Genuß. geiftiger Getränfe bei öffentlichen 
‚ Berfteigerungen unter Poltzeiffrafe verboten, dann gleichzeitig bie 
, Gemeinden angewiefen, paſſende Verſteigerungslocale herzuſtellen, 
mit künftighin Berfteigerungen gar nicht mehr in Wirthshäufern 
‚ bgehalten werden müffen. — Diefe Anorbnungen in Verbin» 
ung mit ftrengem Vollzuge und ben Beftimmungen ber Disciplin 
wrhürgen bie nachhaltige Ausrottung bes bezeichneten Unfuges, 
dar Rüglichfeit bald allgemeine Anerkennung finden wird. Mehr⸗ 
‚Äh Haben Wir wahrgenommen, daß Notäre Mündelgut ohne 
Verachtung der gefeglichen Formalitäten verfteigert haben, weßhalb 
Beitrafung erfolgen mußte. Im einem verartigen Falle hat man 
die Unterlaffung damit entſchuldigt, daß Bürgſchaft für bie Zu- 
fimmmmg des volljährig gewordenen Mündels geftellt und das 
itum auf die Gefahren ber Anfteigerung aufmerlſam gema 
en fey; allein auch ein folches Geſchäft foll ber Notär nicht 
briefen, weil basfelbe immerhin gegen ven Willen bes Geſetzes 
tößt, theilweife wenigftens als nichtig angefochten werben 
und bas Amt des Notärs nie zu Gefchäften bergegeben 
Brrben darf, bie nicht rechtsbeftändig find oder das Intereffe von 
Mindeln gefährben. Denfe man in biefer legten Hinficht 3. B. 
Bir an bie jpätere Nichtgenehmigung, welche bie Lajt von Klagen 

Folge hat, an die mögliche —— der Grundſtuͤcke 

an etwaigen —— des Vormundes. — Häufig 

t e8 vor, daß ein Schreibgehilfe des Notärs als Mandatar 
ſeinen Alten figurirt. Das iſt an ſich ſehr unpaffend, ver- 
Eitet die Gehilfen zu Nebengeſchäften, bie ihnen ſtrengſtens unter- 

agt ſeyn müffen, unb wäre baber zu vermeiden, was nach biefen 
Andeulungen one Zweifel geſchehen und feine weiteren Maßnaf- 
zen nöthig machen wird. — Die verſchiedenen Arten, in welchen 
ach ben gerichtlichen Unterfuchungen ber Wucher ſich fund ge» 
eben, unb insbefondere bie Formen, unter denen er in — en 
Rotariatsaften verftect und bemäntelt warb, haben Wir in einem 


EEE | ne — 


"Generale den Kal. Notarien ausführlich mitgetheilt und hnen bie 
möglichite Sorgfalt nnd Stremge gegen die Beurlundung von zwei⸗ 
beutigen oder unfaubern Gejchäften im-ihrem- eignen Interejje wie 
in jenem ber Gerichtsbaren wiederholt warm ans Herz gelegt. 
— Wie Wir Urfahe haben, anzunehmen, ift auch ein Geift ver 
Bereitwilfigkeit fowohl in biefer Hinficht wie bezüglich ber Beſei— 
tigung ber f. g. Beitreiber, dam ber Selbmädler und Winkel- 
agenten, von welchen Wir früher gefprochen, und enblich in ber 
Erfaffung ber Amtspflichten im Notariate. erwacht und rege ges 
worben, welcher ber richtige iſt, welchen zu fördern Wir ftreben. 
und nicht ermüben werben unb welcher bie Fräftigfte Unterftügung 
findet in den gerichtlichen Disciplinarurtheilen, bie auch im legten 
Jahre gegen einzelne Notarien wieber erfolgten, gegen einige ans 
bere aber noch erfolgen werben. — 
Gortſetzung folgt.) 


La 1 
+r Afifen des IV. Ouartald 1854, 





Sigung vom 18, November, 


Theodor Mayer, 57 Jahre alt, Metzger und Mafler in 
Neuftadt (vertgeidigt durch den Herrn Advofaten Blaffer). 


Der Angeflagte und fein Sohn Iſaak Mayer fanden am 
21. Auguſt d. J. unter der Anfchuldigung bes falſchen Zeuge 
niffes vor ben Schranken bes Aflifengerihts und wurde letzterer 
durch den Aueſpruch der Geſchwornen für nicht fhuldig erklärt 
und fofort in Freiheit gefegt, Theodor Mayer dagegen, ber 
heutige Angeklagte, zwar von der gegen ihn erhobenen Anklage 
bes Meineids als nicht ſchulbig emtbunben, dagegen durch bie 
Geſchwornen des ihm zur Laft gelegten weitern Verbrechens bes 
falſchen Zeugniffes für ſchuldig erflärt; da jedoch ber Affifen- 
hof von der ihm nah Art. 353 bes Gefetzbuchs über dad Strafs 
verfahren zuftehenden Befugnig Gebrauch madend, den Wahr- 
ſpruch der Gefhwornen als in der Hauptſache irrig vernichtete 
und den Th. Mayer zur nochmaligen Aburtheilung vor bie Afz 
filen bes IV. Onartald verwies, fo kam bie Sache heute noch— 
mals zur Berhandblung, wobei im- Allgemeinen diefelben that⸗ 
ſaͤchlichen Berbältniffe zur Sprache kamen und auch biefelben 
rechtlichen Geſichtspunkte geltend gemacht wurden, wie bei ber 
erften Berhandlung in der Sifung vom 21. Auguſt d. J., weß⸗ 
balb wir auf den betreff, Sigungsbericht in Aa 102 vom 25. 
Auguft lediglich verweilen können. 


Das Refultat der heutigen Verhandlung war Nichtſchulbig⸗ 
erflärung des Angeflagten von Selten ber Geſchwornen, worauf 
berfelbe durch ben Herrn Präfidenten von der Anklage entbun= 
ben und in Freiheit gefegt wurbe. 


— — — 
Handel und Induſtrie. 


Mainz, 17. Nov. Im Getreidegroßhandel war die Stimmung 
für alle Gattungen feft. Weizen eff. wurde für ben Oberrhein zu 
höheren Breifen gefauft, Für Weizen find die nachflehend bemerken 
Preife geboten, doch fehlt es hierzu an Berfäufern, und von eff. . 
Roggen wird hier nichts angeboten, Unfere heutigen Motirungen 
find: Weizen eff. 18%, & °/, fl, per März 18 fl; Roggen eff. 
16 & 16*/, fl. geboten, per März 15'/, à 15'/, MM; Gerfle eff. 
11°/, f., alles per Sad von netto 100 Kilogr.; Hafer 6 fl. per 
60 Kilogr.; Bohnen 17*/, à 18 fL; Crbſen neue 19%/, a 14'/, fl; 
Zinfen Heine 14'/, & 15 fl. Mohnſamen 20'/, fl; Kohlſamen 21 
a 21%/, fl. per Malter, Mittelpreife während der Woche: Weizen 
17 fl. 38 fr, Kom 14 fl. 3 Er, Gerſte 9 fl. 12 kr. Der Preis 
des Weißmehls wurde auf 16 fl. 30 Er., ber bes Moggenmehls auf 
14 fl. 30 fr. per Malter von netto 140 Pfd. erhöht und die Tare 
des vierpfündigen Roggenbrods blieb unverändert im Preis, Hirſe 
21 & 24%, fl per Malter. Müböl fehr feſt; die neue Steigerung 
ber Del: und Gaatpreife in Holland bat Hier die feltherigen Ver— 
füufer vom Rüböl abgeſchreckt, und Fonnte es daher am heutigem 
Markt zu keinem erheblichen Abfag kommen; eff, 53 à 53*/, Thlr. 
per 290 Pfb. 1. ©. ohne Baf, 52%/, A 53 Ihle. per 280 Bib. L 
®. mit Faß, auf Lieferung im Monat Mai 49 Thlr.; Mohnöl 35"/, 
a 36 fl. per 50 Kiloge. ohne Faß; Reindt 27], à 28 fl. Roher 
Zalg 29 fl. Branntwein 53 fl. per Ohm ohme Oetroi. i 
unverändert. (RB. 6. 3.) 










.r Merfteigerungem 
su j ı mind 
[2?] Domerstag den 23. November 6. J., 
Rachmittags 2 Uhr, auf dem Gtabtbaufe 
babier, laͤßt Fräulein Philippime Lang ihre 
Aderländereien auf Zweibrüder, Bubeuhaur 
fer und Irheimer Bann, in 9 Parzellen ber 
Rehend und 17 Morgen enthaltend, auf 6 
Jahre verpachten. Gleichzeitig läßt diefelbe 
—— und Schoppen, in der Gemeinde 
beim gelegen, fo wie eine fogenannte 
Mebgerbant in der biefigen Mebgerhalle 
mitverpadhten. du 
Zwribrüden, den 18, November 1854. 
Guttenberger, fgl. Notär. 









Heute Nachmittag um 2 Uhr wird mit 
ber Kaufmann Loch e #’jchen: Mobilien, 
Verfteigerung fortgefahren, wobei zur Ber: 
fleigerung fommen: 
eine Partie Waaren, Getüch, 
1 Decimals Waage, 1 Bert 
lade, 1. Kleiderfchranf, 4 größes 
red Schaft, 6 Stühle, 1 ein- 

fpänniges Ehaiſengeſchirr, Por⸗ 
zellan und Glaswert, Bücher, 
worunter namentlich Friedrich 
des Zweiten Werke, Schmidt's 
Geſchichte der Deutſchen, Teu⸗ 
ton's Geſchichte der Heſſen und 
Schiller's Werke; ſodann mehr 


Ei und SKüdjengeräthichaften. 


gere Faͤſſer und Kiſten und fon« 
Guttenberger, fol, Notär. 








DVermifchte Bekanntmachungen. 





Auszug. 

Durch Urtheil des konigl. Bezirksgerichts 
zu Zweibrücken, als Handelsgericht fore- 
hend, vom —— Novembet 1854, 
wurde Wilhelm Rieſt er, Kaufmann und 
Wirth, in Pirmaſens wohnhaft, von Amtes 


wegen in Fallimentszuſtand erklärt, bielf 
& Wege, früher Oberft Bradel’ichen Haufe, 
find 2 Logis, zufammen oder getrennt, zu 


nung des. Falliments vorläufig auf 
den vierzehnten November 1854 feſtgeſetzt 
und die Siegelanlage gefeßlicher Vorſchrift 
gemäß verordnet. Zugleich wurde ber kgl. 


! sem 
ments⸗CTommiſſär und der Kirchenrechner 
und Gutsbefiger Philipp Mann in Pirmas 
fend zum Agenten der Maffe ernannt, mit 
Beridigung bed Legteren das kgl. Tands 
gericht in Pirmafend beauftragt und end» 
lid der Fallite felbft unter bie Aufficht des 
ri PolizeisCommiffärd zu Pirmafens ger 
ftellt. 

Für die Nichtigkeit des Auszugs: 
Zweisrüden, den 18. Rovember 1854. 
Der tgl, Bezirtögerichtöfehreiber, 
Mittermapyer, Utgſchbr. 


— — —— 


f3?] Die zu Bur bach, Buͤrger⸗ 

meilterei Saarbrücken, wohnenden 

Müller Gebrüder Leclerc, find 
willend, ihre zu Burbach gelegene Mühle 
nebik Oekonomie / Grbänden und dazu ger 
hörigen Wiefen und Gärten zu veräußern, 
Die Mühle enthäls zwei Mahlgänge, eine 
Pusmafdıine und eine Delmühle, liegt in 
einer fehr. angenehmen, bit bewölferten 
und gewerbreichen Gegend, nahe au Der 
Saar, und an der ven Gaarbrüden nadı 
Saarlouis führenden Chauſſee. Die Ges 





"poänlichkeiten find meu;, 
zichtet und vortrefflich conferirt. 


Tagen gefchab, die an befa 
gegrabenen Abiperrpfoften wieder ausgerifs 
fen und die Brüde dennoch befahren wers 
den, fo wird gegen die Thäter unnachſicht⸗ 
lid Protofoll errichtet, 









zwedmaßig einges 
Sleichzeitig fonnen ungefaͤhr 60 Morgen 


des beiten Wiefen- und Mderlandes dazu vers 
fauft werden, wenn ed gemwünfcht wird. 
Die Zablungebedingungen find Außerft gün⸗ 
Rig und können bei dem Eigenthümer ſelbſt 
und bem Uuterzeichneten, der auch jede ans 
dere Auskunft ertheilen wird, 
werden, 


erfragt 
St. Johann⸗Saarhrücken, den 7. Nos 


Bahrenfarpf, Notär, 


Warnung. 
Das Fahren und Reiten über die Brüde 


vember 1854 


zwiſchen Bubenhaufen und Ernftweiler iſt 
bis auf Weiteres zum wiederholten Mate 
unterfagt. 


Sollten inzwifchen, wie died vor einigen 
Brüde ein» 


Bubenhaufen, am (8. November 1854. 
Daß Bürgermeifteramt, 
9. Schwarz. 


Der Forderungen an den zu Neuhäufel 





verftorbenen Bäder und Wirth Chriſtian 
Lehmann zu machen hat, wolle diefelben 
binnen 8 Tagen bei 
bes Inventars beauftragten k. Notar And» 
mann zu Homburg anmelden. 


bei dem mit Fertigung 


Bon den * befannten 


Stollwerkiſchen Bruft: 
Saramellen 


für Huften und Bruftleidende, find wieder 


frifch angetommen bei 8. €. Wend. 


Friſche Boll» Büdinge, & 3’, kr. per 


Stud, find angelommen bei 


2. € Wen d. 
3°] Ju meinem Haufe am Ernſtweiler 


vermiethen und bis Weihnachten zu bes 
ziehen. Nähere Auskunft ertheilt Herr 


*eurent. 
E. Haud. 
[?!] Bei 3. Batter im Loͤwen find zwei 





Zimmer mit oder ohne Möbel zu vermietben, 
— — —— —————— —— 


Bei 9. 8. Brönner in Franffurt 
am Main ift erſchienen und in Fr. Leh⸗ 
Buchhandlung in Zweibrüden 

haben: 


SB.» Sind’s ficher 
und gefchwind heilender 
Pferdearzt 


ober gründlicher Unterricht über die Er— 
kenntniß, Urfachen und Heilung der Kranf- 
heiten der Pferde. Böllig umgearbeiret von 
C. W. Ammon Mit Anmerkungen und 
ufäsen verfehen von S. v. Tenneder, 
ilfte verbefferte, Auflage. Geh. 
Rthlr. 1, 15 Sgr. oder 2 fl. 42 fr. 









In der Ritter’ fchen Buchhandi 
(A: Kranzbähler) in Bmeibräden 6 
zu haben: .- TIELBET Te 5 
Der untrügliche Wahrſager 
oder Rarten» und Sanddeuter, jowie Die 
aus der Geburt nah Mor 
naten und Tagen, nad der Stellung der 
zwölf Himmelszeichen, Planeten und Afpec» 
ten x. Nebſt einem zuverläffigen Witte⸗ 
mmgöprepheten, Bon H. Lo ren . 





KNapuUmGI 


‚Preiß} 4 Sgr. a 
Die entbüllten Bebeimmiffe 
der Natur, 


oder der fpmpatbetifhe Sausfreund. 
Enthaltend weit über 1000 der neueſten 
fompathetifchen, maquetiſchen und anderer 
Heilmittel, ſo wie viele in —— 
ſchaft hoͤchſt mügliche und wiſſenswerthe 
Vortheilez ans dem bewährteſten Quellen, 
ſowie aus eigner Erfahrung geſchöpft und 
geſammelt von H. Lorenz. Zweite febr 
vermehrte Auflage. br. 6 gr. = 7'/, 
Sur. == 27 fr, 


fintehismus des Anflandes, 


oder Höflichfeits-MRegeln für Jedermaun, 
indbefondere für Zünglinge und Sungfrauen, 
von J. H. Lorenz. 4 Syn un. 


Um in allen Lebensverhältniſſen beher 
forrzufommen, höflich und gewandt zu ſeyn 
und den Auftand zu beobachten, hierzu lie⸗ 
fert die beten Anweiſungen bie fehr zu em« 
pfeblende Schrift: u a e 

Neues Aomplimentirbuch 
für Anſtand und Zeinfitte, 
Enthaltend: 64 Glüdwünfde bei Neu⸗ 
jabre- und Beburstagen, — 15 Liebes- 
briefe, — 13 Anreden beim Lanze, — 
Einladu auf Karten, — 30 


ichte bei eits · Geburtstage» 
und andern Feierlichkeiten. — 14 She: 
mata zu Ausfägen in oͤffentliche BI 
ter, — 35 Stammbudsverfe, — tiue 
Blumenfprade und 20 belebrende Abs 
ſchnitte über Anftand und Seinfitte. — 
Bon Fr. Meyer, — Zwanzigfte Rufe, 
lage. Preis: 45 Er, — 
Bon allen bis jept erſchienenen Komplimenfir-. 
va a bein) us 2 —F— 





was auch ſchon der Abſatz vom 18,000 
beweist. 





Frucht · Brod- u. Sleiſchpreiſe der Stade 
Rufel vom 17. November 1854, = 


fe.; Spelz, 5 

er 3 

. 3 fe; Biden, — .- ki 
fl. 42 fr; Kartofien, 29.5 .; 


gr — ke: das 
Bed, 7 Loth 
feige 1 ke ir: ‚ Ar 
.; »Pamme tm 
ee Ba 


se ° 








Das Neuefte und Zwedmäßigfte } um ofme den geringften Rachtheil Haare blond, 
braun umd ſchwarz zu ‚färben, und zwar ganz natürlich und ohne bem gewöhnliche 
kupferfarbigen Scyein zu binterfaffen, empftehlt in Etuis nebſt dabei befindlicher keidite. 


faßlicher 


ebrauchsanweiſung % 1 fl. 30 fr. 


Ebr. Germann, Friſeur in Zmeibrüden. 


Druck und BDerlag von A. Rrangbähler in Zweibrücken. 





Zurihtũ 


it 





dpenblall. 


— a. 


Sxricheint mit feinem Unterbaltungsblarte: „Pfalziſche Blatter“ nikmıd dreimal: Eonntage, Dienstags und Breitage, 
Vreio: bei der Erp, genommen 45 Ar. vierteljährlich. Anferate: 3 Kr. für die breifpalt. Zeile; wo die Red. Auskunft erıbeiit: 4 Mr. 


.K 141. 







B aber: 

Münden, 17. Nov. Hr. Dr. Hopf, der als bisheriger 
Sandtags-Abgeorbneter wegen feiner Beförderung zum Director 
am tgl. Appelationdgerihte von Oberbayern fih einer Neu- 
wahl unterzieben mußte, wurbe vorgeftein in Weilheim mit 
der bedeutenden Majorität von 141 gegen 49 Etimmen mwieber 
zum Abgeorbneten gewählt. — Nadrichten aus Hobenftwangau 
infolge werben ZI. MM. der König und bie Königin ſchon 
Anfangs der fommenben Woche wieder bier eintreffen. — Das 
Regierungsblatt bringt eine Bekanntmachung bes Staatsminifter 
siumd bes Handels ıc. im Betreff ber bis zu Ende September 
1555 aufaebebnten Suspenfion ber Gingangszölle auf Getreide, 
Hülfenfrüchte, Mebl und andıre Müblenfabritate, worüber von 
fämmtliden Zollvereinsregierungen eine Uebereinkunft getroffen 
wurde. 

— 18. Nor, Nah amtlichen Mittheilungen find im ber 
Woche vom 8. bis 14. Nov. in Münden mit Einfchluß ber 
Beorftäbte Au, Haldbaufen und Giefing 33 Perfonen an ber 
Gholera erfrantt und 18 taran gefterben. — Se. Maj. König 
Eumwig bat von Darmftabt aus folgentes eigenhändige allerhöchſte 
Säreiben erlafen: „Meinen warmen Danf brüde ich allen 
Denjenigen aus, die Mir ihre Theilnahme an dem unerfeglichen 
Beriut, den Ih durch ben Tob Meiner innigft geliebten Ge— 
schlin, ber Königin Therefe, erlitten, zu erfennen gegeben 
baben, on dem größten Schmerz, melden Mein Herz bat 
füblen Fönnen. Ludwig. Tarmſtadt, am 14. Nov. 1854.# 

Aus ber Pfalz. Der Verein zur Unterſtütung Heines 
ser Gewerbe hatte im vorigen Jabre eine Einnahme von 25,697 
L. und eine Ausgabe von 25,526 fl., fo daß ein Activfaffabe- 
Rand von 171 fl. blieben. Unter den Ausgaben befinden ſich 
13,327 il., weiche bei der k. Filialbant in Lubwigchafen an« 
gelegt find. Un Gemwerbtreibende wurden bis 1. Mai 1854 
jer Unterftüßun: 1740 fl. gelieben. Leider ıft die Theilmabme 
am Vertin feine fo lebhafte, mie es ber Zwed beifelben ver⸗ 
dient. 

— 418. Nov. Die Gholera ift in den Otten unfered Mer 
gierumgäbezirts, wo fie geberricht, völlig erloſchen, nadbem 
ie im Ganzen nidt über 180 Opfer gefordert hatie. 

Spever, 19. Nor. Die biefige Feuerwehr hat geitern 
Abend an ihrem Steiggerüfte eine glängente Nachtprobe ge— 
balten, gu be: fh, troß fehr fchlechten Wetters, auch Säfte von 
auswärts eingefunden hatten, namentlich aus Heidelberg, Worms, 
Dürkheim umd Landau. Das Eorps, jebt nahezu 120 Mann 
Bart, iſt treiflich geſchult und von einem Geifte befeelt, ber es 
jeder Gefahr tropen läßt. Die Rettungdverfube gingen alle 
über und raſch von Hatten; befonbers aber Lewährte ſich wies 
der die Bortrefflichkeit der Meh'ſchen Sprige, bie in ſolchen 
Hänten wahrbaft Erftaumliches leiftet. Die Bewohner ber Etabt 
dürfen ſich zu bem Beſitze dieſes wadern Vereins Glüd wünſchen. 


Deſterreich. 


Wien, 16. Nov. In Folge der erneuerten Vorlagen bes 
Anmeldungstermins für jene Induſtrielle Oeſterreichs, welche 
ſich an der Pariſer Weltausſtellung betheiligen wollen, haben 
fh in Wien allein gegen 300 Ausfteller gemeldet und, ſoweit 
die Berichte lauten, bürfte die Zahl der Ausſteller and dem 
KRronländern ebenfalls die Zahl von 300 bis 400 erreichen. 


Breußenm 


Köln, 16. Nov. Am vergangenen Samstag und heute 
Morgen wurden zwei Gefangene mit ter rheiniſchen Gifenvahn 
bier eingebragt, die man mit Aufmerkſamkeit, aber auch mit 





J Freitag, 24. November 









1854. 


vieler Borfibt behandelte, Bei dem letztern begleitete der hie 
fige delgiſche Gonful den Transport; der erſtere war ein Sta= 
liener. Die Polizei fol ſchon fett einiger Zeit auf Mazgini’fche 
Agenten fahnden. 

Sadienm 


Leipzig, 15. Nov. In Dreeden herrſcht jept bie größte 
Thätigkeit, um die fächflihe Armee mobil zu mahen. Man 
erwartet in nicht zu langer Zeit einen Bundeabefhluß, nad 
weldem das Bundescontingent auf den Kriegsfuß zu flellen iR, 


Freie Städte, 

Hamburg, 12. Nov. Am Freitag war hier bei bem 
Erpedienten bes nah Port Adelaide beftimmten Auswanberer« 
ſchiffes „Auſtralia- (Janſen) telegraphiſch bie betrübende Nadır 
richt eingetroffen, daß an Bord dieſes Fahrzeuges, welches am 
2. abgegangen, aber konttären Windes halber bei Glücſtadt 
liegen geblieben war, bie Brechruhr ausgebroden fey. Es 
beftätigte ſich, und zwas hatte bie Krankheit zuerſt 5 Kinder, 
im Nlter von 5 bis 7 Jabıen, fpäter einen Erwachſenen hin— 
weggerafft. Sechs andere Perfonen von ben 240, welche fid 
an Bord befanden, maren ſchwer erktankt. Die Schiffstheder 
hatten fi fjogleid erboten, die Kranken nah Hamburg jchafs 
fen und auf ihre Koften in einem hleſigen Spitale verpflegen 
zu Taffen. Bis auf 2 gemajen jedoch die Patienten fchon unter 
dem ber »„Mufraliau beigegebenen promovirten Echiffdarzte ; 
jene beiden blieben an Bord, und bat das Ediff beute von 
Glückſtadt ab feine Reiſe fortgefegt. Diefe Sache allerdings 
an und für fich fehr betrübendb, gab Bier zu fo vielen Webers 
treibungen Beranlaffung, daß wir den Thatbeftand aus fidherer 
Duelle mitzutheilen nicht unterliegen. 


Örofbritannien. 

London, 17. Nov. Das „Dublin Journale jchreibt: 
»Unter den im Irland bleibenden Regimentern herrſcht eine 
Begeifterung, welche Zeugniß von ber außerorbentliben Popus 
larität des Krieges ablegt. Weit entfernt davon, daß ed on 
Freic-illigen fehlen follte, beftebt die Schwierigkeit vielmehr 
darin, bie Auswahl unter ihnen zu treffen. Ms in Gorf bie 
Nachricht eintraf, daß bad 90. Regiment ben Befehl zum Ab- 
gang nach der Krim erhalten babe, meldeten fih ſofort 70 
Mann aus dem 95. Depot freiwillig zum Eintritt in baffelbe. 
40 Mann bes in Dublin ftebenden 2. Regiments haben fi 
gleihfalls als Freiwillige gemeldet und die Zahl von Freimil» 
ligen aus dem zweiten in Irland eingwartirten Somerfetihir« 
Miliz-⸗Regiment ift fo groß, daß man zu Refrutirungen geſchrit⸗ 
ten iſt, um bie in biefem Corps entſtandenen Lüden auszu—⸗ 
füllen.» 






Wranftreid. 

Paris, 17. Nov, Geſtern if die erſte Depefhe aus 
Baſtia vermittelt des unterfeciihen Telegrapben bier angelangt. 
Die Arbeiten. zur Fortſetzung des letztern zwiſchen Gorfifa und 
Sardinien werden fehr eifrig betrieben. Die Linte gwifchen 
Baſtia und Bonifacio fehreitet raſch vorwärts, — Lord Pale 
merfton iſt im Hotel Meurin abgefliegen und hat geftern bei 
dem Raifer in St. Gloub binirt. Er hatte fhon mit dem Mi— 
nifter des Heußern eine lange —*— Man ſieht hier mit 
großer Spannung dem Refaltate ber Milfion bes enalifhen 
Minifters entgegen. Was die Subſidien, die England an 
Frankreich zahlen wird, betrifft, fo verfidert man, daß bie 
englife Regierung jährlih 50 Millionen, und zwar bis zum 
Belaufe von 400 Millionen bezahlen werde. 50 Millionen re= 
präfentiren in Kriegszeiten 30,000 Mann; Branfreih würde 
alfo 30,000 Mann mehr ins Feld ſtellen, als England. 


— Aus Rom wird gemeldet, daß der größte Theil der 
dortigen Befagung fih demnähft nah dem Drtent einfhiffen 
wird. Es werden nur 2000 Mann Infanterie, eine Anzahl 
zeitenber Genddarmen und einige Batterien ſowohl dort als in 
Civitavecchla bleiben. Das franzöfifhe Kriegsmaterial, welches 
am 1. Januar 1849 einen Geſammtwerth von 495 Mill. Bes. 
batte, beitand aus 4967 Stüd Belagerungsgefhügen von Bronze, 
3411 von Gifen, 3800 Feldgefhügen von Bronze, 2975 Mör— 
fern, 4382 Bombenteffeln, 239 brongenen Steinböllern, 6,091,234 
Vollkugeln, 935,360 Bomben, 1,600,000 Haubigengranaten, 
212,215 ®ranaten, 177,588 gefüllten Rugelbüdfen, 16 Mid. 
Kugeln, 25 Mill. Kilogrammen Schießpulver, 99 Mil. ſcharfen 
Batronen ıc., 2,940,000 Gewehren und über eine Mill. Säbel. 
Dies. Material ift ſeitdem noch vermehrt worden, 

— 18, Nov, Bier Regimenter der Befagung von Lyon, 
bas 18., 47., 52. und 75., find nah Toulon marfchirt, um 
daſelbſt nad der Krim eingefchifft zu werden. — Ziemlich ſtarke 
Abtheilungen Genie und Train find diefer Tage aus Meg und 
Boulogne über Paris mit der Eiſenbahn nad dem Orient ab: 
gegangen. 


Drientalifhe Angelegenheiten. 


Die „Defterr. Gorreip.” bat Ginfiht von einem Berichte 
aus Obefia vom 10. November genommen, deſſen Mitthei- 
lungen, bezüglich der Borgänge bei Sebaftopol indeſſen nicht 
über den 5. d. M. binausreichen. Der beiderfeitige Menfchenz 
verluft in der erniten Affaire diefes Tages wird als beinahe fo 
groß wie in der Schlaht am Almafluß bezeichnet, und der Tod 
des Generald Soimonoff beftätig.. Während die Rufen die 
Blanke ber Engländer von der Sübdfeite angriffen, machte das 
Regiment Minsk aus der Batterie Nr. 10 einen Ausfall gegen 
die franzöſiſche Fronte. Daß die Ruffen ſchließlich genöthigt 
waren, ihre —— Poſitionen wieder einzunehmen, wird am 
Schluſſe des in Rede flehenden Berichtes gelagt, deffen Angaben 
no durch eine Mittheilung aus Gjernowig vom 17. Rovember 
beflätigt wird. 

St. Petersburg, 20. Nov. Fürſt Menfcitoff melbet 
aus Sebaftopol, 12. November, Abends: Seit bem 8. 
Nov. dauert die Kanonade fort, ohne bebeutende Befhäpigung 
zu verurfachen. Der Feind verſchanzt ſich auf ber rechten Flanke 
felbft bis Balaklava e 

Warſchau, 19. Rov. Menſchikoff berichtet: Dis zum 
12. ſeyen die Belagerungsarbeiten nicht vorgeſchtitten. Die 
Alliirten befeftigen fihb auf ben Flanken. 

Gin Brief aus Buchareft, 7. Nov., bringt bie Nachricht, 
daß fih Omer Paſcha gegen den Pruth in Bewegung ſetze. Ge— 
ſchieht, was bort angekündigt wird, fo geräth Guropa raſch in 
Kriegsbrand, da Rußland einen Angriff der Zürfen in Beſſa— 
rabien als Kriegsfall gegen Oeſterreich erklärt hat. 

Ueber Warfhau wird telegraphifch gemeldet, daß bie ger 
fammte Befagung in Kifteneff in einer Stärfe von 15,000 
Mann nah Ddeffa abmarftirt iſt. An bemfelben Tage find 
im Kiſceneff 10,000 Maun frifher Truppen aus Volhynten 
eingetroffen. 

Wien, 16.Nov. Aus einem offigiöfen ruffifchen bier ans 
gelangten Berichte, d. d. Odeſſa, 8. d,, theile ich Ihnen fols 

ende Stelle wörtlih mit: „Sämmtlihe Tartarenſtämme der 

m, welche fi gegen die ruſſiſche Hertſchaft erhoben, haben 
ch, mit Ausnahme derjenigen, welche in dem Rayon ber Allis 
en ftehen, wieder unterworfen.” 

Paris, 21. Nov. Der „Moniteuru beftätigt die Ankunft 
bes Prinzen Napoleon in Gonftantinopel wegen Krankheit, Ders 
felbe hofft fein Gommanbo bis zum entſcheldenden Angriff auf 
Sebaſtopol wieder übernehmen zu können. Die Alliirten haben 
ſich eutſchloſſen, ihre unterwegs befindlichen Verſtärkungen für 
ben Eturm abzuwarten. 3100 Mann waren am 7. von Gons 
Rantinopel abgegangen. Die Brigade Mayran (von Athen fom- 
menb) fegelte bereits im Bosporus. Andere mit Truppen bes 
ladene Schiffe lagen vor Gonftantinopel. Es werben amtliche 
Berichte erwartet. (Zel. Botſch.) 


A. Krangbühler, verantwortl, Redakteur. 
IL L L — — 


rr Alfifen des IV. Quartals 1854, 


Situng vom 20. November, 
1) Zakobine De, 24 Jahre alt, geboren zu Zatobsweiler, 
zulegt Dienfimagd bei dem Wirth Anton Janſon zu Ottershelm 
(vertheidigt durch ben Herrn Rechtskandidaten Hatry); 


2) Maria Mellem, 35 Jahre alt, Eheftau des veſaten 
Janſon (vertheidigt dur den Deren Advofaten Golfen); 

3) Franz Huppert, 40 Jahre alt, Aderdmann, geboen 
und wohnhaft zu Bubenheim (vertpeidigt durch den Deren = 
voßaten Stalker). 

Am 16. Zult d. 3. befanden fih mehrere Einwohner ven 
Drtereheim und dem benachbarten Bubenheim Abends in de 
Zanfon’ihen Wirthihaft zu Ottersheim, als gegen 10 Uhr be: 
Maurer Michael Haupt von Bubenheim, um einen Kunde 
aufzufuchen, ebenfalls eintrat und ſich friedlih mit den Auwe⸗ 
fenden unterhielt. Um 11 Uhr entfernten fih alle Gäſte bis 
auf Haupt, den Wirth Janſon und deffem zwei Schwäger, den 
heutigen Angeklagten Duppert und einen gewiſſen Philipp Beh. 
Alsbald lenkte ſich das Geſpräch in einer für Haupt anzüglichen 
Weife auf einen Prozeß, welchen er mit Belt wegen gelieferter 
Maurerarbeit kurz vorher geführt und durch einen ausgeſchwo— 
renen Haupteid gewonnen hatte. Da fagte ihm Huppert ins 
Ohr: „Du Haft falſch geihworen”, worauf fih Janfon und 
Beſt unter einem Vorwande mit dem Licht aus dem Zimmer 
entfernten. Raum war ed dunfel im Zimmer geworden, fo 
wurde Haupt durch einen heftigen Schlag auf den Kopf zu 
Boden geworfen, das Blut rann aus einer Ropfwunde und er 
verlor die Befinnung. Ju diefem Zuftande wurden ihm nod 
mehrere Berwundungen beigebradt. Aid er wieder zu ſich kam, 
befand er fih im Janſon'ſchen Hofe, von wo aus er ſich ſo— 
glei nad Haufe begab. Der fal, Kantonsarzt von Göllheim, 
dur den ſich Daupt Tags daranf unterfuchen ließ, conflatirte 
auf rund der oben angegebenen Bermundungen eine wenigſtens 
Brägige Arbeitsunfähigkeit. 

Auf Anzeige ded Haupt wurbe num gegen Puppert wegen 
Berwundung eine Unterſuchung eingeleitet und mit derjelben der 
kal. Landrichter zu Göllheim durch den kgl. Unterfuhungsrichter 
zu Raiferdlautern beauftragt. Gertrude Müller, Dienſtmagd 
des in der Nähe der Janſon'ſchen Behauſung wohnenden Schul 
lehrers Pauſch gab an, fie habe in der Naht im Janſon'ſchen 
Daufe einen großen Lärm gehört und es ſey ihr vom ber heu— 
tigen Angeflagten Ded am Morgen nad der That anvertraut 
worden, daß diefelbe Nachte mit ihrer Dienflfrau, der Ange 
Hagten Janıon und derem Tochter des großen Lärms wegen aus 
bem obern Stode, wo fie gefchlafen, heruntergegangen, wo fie 
Streit wahrgenommen habe, aber foglei®, aus Furcht ſelbſt 
geprügelt zu werben, wieder in ihre Sclafftube zurüdgetchrr 
fey. Die Dech felbft deponirte vor dem kal. Landrichtet Fol⸗ 
gendes: was fie der Müller bezüglich des Lärme angegeben, fey 
wahr; des andern Morgend babe fie Blutipuren und Glas— 
[erben auf dem Boden bemerkt. 

Dei der öffentlichen Berhandlung der Sage vor bem Egl. 
Zuchtpoli — Kaiſerslautern widerrief die Angeklagte Dech 
ihre zu os beim gemachte Ausfage vollfändig, fie fey Nachts 
nicht des Lärme, fondern eines natürlichen Bedürfniffes wegen 
beruntergegangen, die Glasſcherben habe fie nicht bemerkt, und 
die Flecken hätten nicht von Blut, fondern vom Ausfpeien ber 
Männer bergerührt. Alo die Angeklagte auf diefer verdächtigen 
Ausfage hartnädig fichen blieb, wurde ihre Depofition proto= 
follirt und fie wegen faljchen Zeugniſſes verhaftet, die weitere 
Berhandlung gegen Huppert aber bis zur Entſcheidung dee 
Griminalpunftes fuspendirt. 

Im Berhaftsjuftande, wo bie Angeklagte Dech ber Bear: 
beitung unzugänglid war, beftätigte ke mebhreremale vor dem 
tal. Unterfuhungsrichter ihre zu Göllheim gemachten Ausfagen, 
Zu jener falfhen Depofition wollte Dech durd ihre heutigen 
Mitangellagten verleitet worben feyn; es richtete ih nunmehr 
auch gegen biefe bie Unterfuhbung wegen Berleitung zum fal, 
fen ee welde im Wefentlihen folgende Thatſachen er- 
gab. Schon auf dem gemeinihaftlihen Wege nah Göllheim 
zum Berhör beim kgl. Landrichter lag Ehefrau Janfon der Dech 
an, fie fole fagen, fie habe nichts gefehen und nichts geb, 
und machte ihr auf dem Rückwege Vorwürfe, da fie beim Ort, 
La ndrichter die Wahrheit angegeben habe. Als fie die Rad kal. 
nad Raiferslautern erhalten Hatte, redete ihr die Angeklaung 
Janfon wieder zu, zu fagen, fie Habe nichts gehört und nichgte 
geiehen und braude auf ihrer zu Göllheim gemachten Grfläruntd 
nicht fiehen zu bleiben. Auch ließ die Ehefrau Zanfon der Dechg 
während biefer ganzen Zeit ihre Unzufriedenheit auf alle Art 
verfpüren und fol nad ber Angabe derfelben ihr gedroht ba= 
ben, fie aus dem Dienfte zu jagen, wenn fieniht deponire, 
wie ihr gefagt worden fey. 

Huppert begab fi am Tage vor der öffentlichen Verhand⸗ 
lung zu Ratferslautern Abends vor dem Schlafenlegen in das 


Schlafzimmer des Mädchens, weichem er im Gegenwart eines 
Zeugen Inſtruktion über ihre in der Gifung zu madende Aus: 
lage gab, was er des andern Morgens mehrmals im Wirthe 
hauſe und auf dem Meg zum Geridhtsgebäude wiederholte. 

Die öffentlichen Verhandlungen, welche noch einen Theil 
ve Vormittagefigung des 21. in Anfprudh nahm, ſcheint den 
HH. Geſchwornen Feine hinreichenden Beweiſe für die Schuld 
ve Angeflagten geliefert zu haben; fie fprachen bezüglich ſämmt⸗ 
icher Angellagten das Nichtſchuldig aus, woran diefelben fo- 
fort in Freiheit gefeßt wurden, 


Sigung vom 21. November. 


Magdalena Des, 15 Jahre alt, geboren zu Haßloch, zu⸗ 
gt Kindemagd in Schauernheim (vertheidigt dur den Hertn 
Adoofaten Lo ew). 

Im Laufe des 4 Auguſt d. J. wurden die Einwohner der 
Gemeinde Schauernheim zweimal durch Feuerlärm erſchreckt. 
Nortgene 8'/, Uhr brach in der Scheuer der Wittwe von Val. 
häth, worin fe und ihr Tochtermann Jak. Zeitler ihre Früchte 
aufbewahrt hielten, Feuer aus, wurde aber, weil fogleich ent: 
decht, ohne erhetlihen Schaden angerichtet zu haben, mieber 
wlöiht. Abends um 6 Uhr ertönte wiederum Feuerlaͤrm. Dies: 
nal fand bie Scheuer des Jak. Wepler, ebenfalls eines Schwies 
serjohne der Wittwe Fäth, melde den ganzen reihen Ertrag 
der diesjährigen Ernte deffelden enthielt, in Flammen; fpäter 
heilte ih das Heuer den mit Heu angefüllten danebenftchenden 
Gebäulihleiten, melde ſaͤmmtlich erſt kürzli new aufgeführt 
waren, mit, und in kurzer Zeit war trotz der angeftrengteften 
Bemühungen ber Ginwohner von Schauernheim die Scheune 
fammt beren Inhalt und das Holzwerk der danebenftehenden 
Ställe und des Schoppend mit dem darin — Deu von 
ben Flammen verzehrt. Der Schaden, den Wetzler durch den 
Brand erfuhr, beläuft ſich nach dem vorgenommenen Schätzun⸗ 
gen auf circa 3000 fl. Diefer Schaden trifft ihn um fo härter, 
als weder die Immobilien no die Mobilien verfichert waren. 
Deßhalb und bei dem redlichen Gharafter des Mannes fällt 
jeder Berdacht einer Anzündung bes Feuers durch die Gigens 
tämer hinweg und mußte alfo der Brand gelegt ſeyn. 

Das Benehmen ber Angeklagten während ber Brände er- 
tete den Verdacht des Drtsadjunften, welcher fie deßhalb am 
mbdern Tage B fib kommen lich und fie zuerfi ausfragte, ob 

i 








Bekanntmachungen. 


num zwar zu, einige Mal Schläge erhalten zu haben, —— 
bagrgen hartnädig, am Tage vor der That von der Witiwe 
Bär, wie dieie dem Adjuncten mitgetheilt hatte, wegen Nafchere 
Ohrfeigen erhalten zu haben. 

Am folgenden Tage dagegen, am 6. Auguſt, geſtand fie 
ber durch ben Adjunkten von Schauernheim herbeigerufenen 
fgl. Gensdarmerie zu, fie babe beide Male das Feuer ange— 
legt und zwar das erſte Mal aus Rache gegen die Wittwe Fälb, 
welde fie geichlagen habe, das zweite Mal, weil es Morgens 
zu wenig gebrannt babe. Das Streichfeuer habe fie jedesmal 
aus einem Käſtchen im Wohnzimmer ihrer Dienfterrfhaft ge— 
bolt. Sie zeigte hierauf dem Gensdarmerieftationscommandanten 
an Ort und Stelle die Pläge, wo fie die Hölzchen angeſtrichen 
und überhaupt wie fie es gemacht Gabe. Daſſelbe Geſtändniß 
wiederholte fie vor dem kgl. Unterfuchungsrichter, behauptete 
aber, von dem I2jährigen Johannes Wäßa, dem fie Morgens 
Streihhölghen zum Anzünden feiner Pfeife (1!) gegeben, den 
Rath erhalten zu haben, wegen erhaltener Schläge die Scheune 
anzufteden, was Wãßa übrigens beharrlih in Abrede flellte. 
Aus verſchledenen zwifhen dem erften und zweiten Brande von 
ber Angeklagten gegen verſchiedene Perſonen gemachten Aeuße— 
rungen gebt bevor, daß fie fhon bie Abfiht, zum zweiten 
Male Feuer anzulegen, gefaßt babe. Ja felbft am Morgen 
nah dem zweiten Brande ſagte fie zu einem Knaben, welder 
bie Tags zunor beim Löfchen gebrauchten Kübel abholen wollte, 
er ſolle dieſe wur da laffen, es werde Nachmittags wieder 
brennen, woraus die Abfiht, zum dritten Mal Feuer anzulegen, 
bervorgebt. 

Die Geſchwornen beantworteten bie erſte Frage, ob fie freis 
willig Brand angelegt babe, bejahend, die weitere dagegen, ob 
fie mit Unterfbeidungstraft gehandelt habe, welde bei Per— 
fonen unter 16 Jahren gnefeglih immer geftellt werden muß, 
verneinend, worauf das Eal. Alfifengericht dieſelbe zwar freis 
ſprach, jedod verordnete, daß fie bis zum zurüdgelegten 20, 
Lebensjahre in eine Gorreetiondanftalt verbradyt werden ſolle. 
Außerdem ſprach das Gericht deren Beruriheilung zu den Koften 
des Verfahrens aus, 


Sifung vom 22. November. 

In diefer mir Rückſiht auf ben Gegenſtand der Anklage 

bei verfchloffenen Thüren geführten Sache wurbe Franz Stang, 

42 Zahre alt, Forſthüter auf dem Elmfteiner Forſthaus bei Eden= 

toben (vertheidigt durch den Herrn Advokaten Loew) von ber 

gegen ihn erhobenen Anklage ber Nothzucht freigefproden und 
fofort in Freiheit geſetzt. 






Eine Geldrolle mit er fl. in halben 


| erung. Vermifchte 
* — — "8 ich A ———— a = 22. Abends auf 
s us zu dem Weg vom Zweibrücker-⸗Hof bis zur 
2] Belanntmachung. Be. Fruchthalle verloren. Der zedliche Finder ers 


Die Filial-Deconomie-Gommifjion des fgl. 
Chevaulegers ⸗Regiments König gibt Don 
unstag den 30. dieſes Monats, Vormittags 
'HUhr, in der Rechnungsfanzlei im Münz- 
ebäude dabier den Materialbedarf zu Ka: 
rrn= und Krankenhaus-⸗Fournituren, dann 
ı Kranfenfleidern, ale: 

72 zweimännige wollene Kaferndeden ; 

14 einmännige ditto; u 

633 Ellen Gradl zu Kafernleintüchern; 


464 Strohſackzwilch; 

8 "  KRopfpoliterzwild; 
421 »  Gradl zu Kranfenkleidern; 
148 ”  Hemdenleinwand; 
153 —  orbinär utterleinwand; 
243 gebleichte Leinwand; 

8 ungebleichte ditto — 
den Wenigſtnehmenden in Lieferungs⸗ 
ccord, wozu Strigerungstuftige eingeladen 


erben. 

Die ccorbbedinguiffe werden am Tage 
x VBerfteigerung befannt gegeben. 

Die Ratification wird bei @inhaltung 
x Rormalpreife fogleih vom Divifionds 
ommanbo erfolgen. 

Zweibrüden, am 21. November 1854. 


aus einer Gütertrennungs-Sllage. 
Dur regiftrirte Ladung bed Gerichtsö— 
boten Kirih in Pirmafens vom 20. laus 
fenden Monats, hat Elifabetha Stern 
jatob, Ehefrau von Peter Beder, 
Aderömann, beide in Schweir wohnhaft, 
Klägerin, gegen diefen ihren Ehemann, 
Bellagten, eine Gütertrennungs⸗Klage am 
fgl. Bezirfögerichte dabier erhoben und ben 
Unterzeichneten zum Anwalte beftellt. 
Zweibrüden, den 22. November 1854. 
Für richtigen Auszug: 
Eugen Loew. 


Jahr: Markt 
in Zweibrüden am Donnerstag 
den 30, November 1854. 
Zweibrüden, den 20. November 1854. 
Dad Bürgermeifteramt, 
Stengel. 


gen von E. babier hat ber Armen 
Kaffe ein freiwilliged Gefchen? von 
10 fl. gemacht, worüber öffentlicher Danf 
abgeftattet wird. 
mweibrüden, den 20. November 1854. 
Der Bürgermeifter, 
Stengel. 


halt 4 fl. Belohnung auf dem PolizeisAmt. 


[3’] In ein Manufactur- und Goloniafs 
Waarengefhäft wird eim junger Mann in 
bie Lehre gefucht. Näheres bei 

€. 3. Pitthan in Kuſel. 


Ein Mitlefer zum „Mannheimer Yours 
nal» wird gefuht. Dad Nähere in ber 
Erpebition biefed Blattes. 


Ein junger Menfch, der hübd) Schreiben 
fann, findet Beichäftigung bei 
Ambos, Geſchaͤftsmann. 


Der Notar Schmolze’fche Garten, auf 
Bubenhanfer Bann, am Klingelthal, 4 
Morgen 24 Ruthen groß, mit ſchönem 
Gartenhaus verfehen und mit fehr vielen 
Obſt⸗ und Nebenforten angelegt, iſt aus 
freier Hand zu verkaufen. Liebhaber 
wollen fih an Geihäftsmann Kohl dahier 
menden. 


Pr] Bei Jakob Rich jun, Zimmermeifter 
n Zweibrüden, find eine PartieSchiffoichlem, 
fowie Diehlen für große Bütteböden von 
Lerchenholz zu Haben. 












































a der Behaufung der Madame E m h Höchit beachrenswertb zur 
* im dritten Stode ift zu verfaufen: Galant omme Reife nach Nordamerika. 
ein Sefretär, ein Kleiderichranf, Bertung oder der Gejellihafier wie er John H.Briscomp, General-Agent 
und Bertlade, feyn fol. ber zum Schuße ber —— Eee 
— 5——cc55c c7 7 Enthält treffliche Anweiſungen, Regierung des Staates New-Notk eingeſch⸗ 
2 Alle — —— a ſehr gute lach in Gefeliſchaften beliebt zu ———— Wohlgemeinte Katbfeläte 
Kocyerbfen find billig zu ha ; ” f machen und ſich die Gunft der |und Winke für Auswanderer nah Nord: 
ERBE 3. — — — —— amerifa, nebft einer —8 der Bel 
5 ri F erner enthaltend 40 muſterhafte Liebes.Gelegenheiten von New-Mork in das In— 
one ge — I briefe, — 21 Geburtstagsgedicte, — | nere von Amerifa nad Gulden und Dollars 
Kammgaffe, beftehend aus Zimmern, Küche, ein vr 4 Ge —rene Auflage 
nebft Keller und Holzplag, wozu auch noch ellfhaftofpiele, beiuftigende Kunſt⸗ — 
auf Verlangen Zimmer und Kammern im ftüde, — 30 ſcherzhafte Anekdoten, — Preis: * reuzer. 
dritten Stoc gegeben werden können, zu 22 verbindliche Stammbuchsverſe, —| Zu baben in ber —— vo. 
vermiethen und bis mädhfte Oftern zu bes 45 Toafte, Trinffprühe und Karten» A. Kranzbübler. 
— Ein geraͤumiger Keller iſt in dem» —— ——— vom Dauer 
jelben Haufe jeparat zu verlehnen. a ee — uflage. 
TE iſt nicht allein ein ausgezeichnetes 
Bildungs und Gefellfhaftsbuh, — 
es ift zugleich ein Buch für Kiebende, ein 
Liederbuch, ein Anefdotenihag, ein 
Stammbud, ein Blumendeuter , ein 
Gelegenbeitsdichter , — ein Buch über Ge 
fellſchaftsſpiele; — aud Trinffprüde, 
Toafte und Rarten-Örafel enthält es, 
und ift durch alled dieſes das beite und 
vollftändigfte aller Gefellihaftsbücher. 






















— — — — — — — 


Frucht⸗, Brod⸗ und Sleiſchpreiſe der 
Stadt Raiferslautern vom 21. Nop. 
Der Eentner Weizen, 8 A.55 kr. Korn, Bl, 
— tr; Spehlern, 81.53 ft; Sp, 6 
4 58; 





Pb. Kaul hat im dritten Stod zwei 
Zimmer mit Alkov zu vermierhen und fos 
gleich oder bis Oſtern zu beziehen. [?’] 


4 kr; Gerſte, 6. 1 fe; Hafer, 

Erbfen, 6 Hl. 58 ir.; Widen, 41. 26 fe.; Lin 
fen, Sl. 10 fe.; Kornbrod 30 fr; Weißbrod 
13 &. — Ocfenfl. 12 kr.z Kuhfleiſch iſte Duali- 
tät 11 te., 2te Dual. 10 fr., 3te Dual. 8 fr; 
Kalbfieiſch Afte Onal. 10 fr-, ?te Dual. 8 fr; 
Dammelfleifh 10 Ir.; Schweinefleifh 16 fr. 
— —————— — 


Frucht⸗, Brod- u. Sleifhpreife der Stadt 


Et es Sr en Fr ee 
[2°] Bei 3. Vatter im Löwen find zwei 
Zimmer mit oder ohne Möbel zu vermiethen. 





—— — —— — 
In der Riſttter' ſchen Buchhandlung 
(A. Kranzbübler) in Zmeibrüden ift 
ju haben: 
In Neunter Auflage ift die zum fiche, 
ren Wandel, zum ZTrofte und zur Belchs 
rung wichtige Schrift erfchienen: 


Vom Wiederfeben 


und der Fortdauer unferer Seele nad) 
dem Tode. 


Ein Andachtsbuch für Frohe und &rauernde, 
ur Begründung wahren Glaubens und wah⸗ 
en —— nebſt bezüglichen Mitthei⸗ 
lungen von Brettſchneider, Drü 
fefe, Niemeper und Zollifofer. 
Yleunte verbefferte Auflage. 





Löbe, der Fuge Hausvater und die Eluge 
Hausmutter. Ein treuer NRathgeber ın 
allen Borfommniffen der Hauswirchichaft 
und des gefammten Gartenbaues. 3. Aufs 
lage. 1 fl. 30 fr. 


Gedichte in Weſtricher Mundart, 
nm 
Zudwig Schandein. broſch. 1 fl. 45 fr. 


Heu, 1 Il. 20 ie; Stroh, — 45 15 Bei 
brob, 1} Kilogr. 23 kr.; Korndrop, 3 Kilogr. 31 
ir.; 2 Kilogt. 21 ir; 1 Ktlogr. 11 fe; Gemiſch⸗ 
tes Brod 3 Kilogr. 39 kr.; a Welt, 7 Loth 
2; — DOhfenfeiih, per Pfund 14 5; Küb 
fleisch, 12 Er.; Kalbelih, 10 fr.; Hammeldeifg, 
1? f.; Schweinefleifh, 16 fr.; — Bier, 1 Lit 
5 untergäbriges 6 fr., obergäßriges — ir; Bein, 
Gümbel, SchulInfpector zu Moden: | I Liter 24 kr.; Butter, 1 Küloge. 48 fr. 
haufen, Katechismus der evangel. Lehre 


m — — 
für die vereinigte chriſtliche Kirche der | Frankfurtet Geldecours vom 2 Novpvbr. 
1 


Bon Dr. geinichen. Preis: 36 fr. Pfalz. Mit Genehmigung des fgl. Eou ae · ·* fl. ’ a tr. 
Was zum innern Grieden u —— = Atoriumd. 30 fr. bitte Preuß. . a ve." 959. 10. 
Senfei en ift, u ' j ER . b tüde . » - 
großen rg —— dieben wieder, | Die BegetationgWerhältnife Sũdbayerus / —— er ö 35* 
und waru it Beifall aufs | von Sendtner. geb. 8 fl. 40 fr+ | Zwanzig-öranten-Stüde . . . = 918: 
fehen, darüber liefert dieſe mit Beifa auf . — Engliſche Soverei 
Schrift treffliche Auffchlüffe zu Das Seelenleben der Thiere, insbefondere — overeigns " = 
—— ——— der Hausjäugethiere, im Vergleich mit hr TE m ar 37* 
Jederman dem Seelenieben des Menſchen, von] Greus.-Eaf-Stene . . . . » LSH-i 


Fuchs. 1ufl. 
Die Chemie mit beſonderer Rückſicht auf 
Technologie, von Dr. Bromeir. 
4 fl. 48 fr. 
Cannſtatt's fpecielle Pathologie und The— 
rapie. 3. Aufl, Bon Henoch. 1. Band. 
7 fl. 48 fr. 
Griminallericon, Nach dem neueften Stande 
der Gefeßgebung in Deutſchland, von 
Jagemann und Brauer. 9f. 
Kiepert, Bibel-Atlas. if. 48 kr. 
Choralbuch (120 Chorale), von Volckmar. 
2 fl. 24 fr. 
Evangelisches Kirchenpräludienbud; zu jedem 
Ehoralbuch. 1. Heft von 18 Nummern, 


— 
(Für Unterleids · Bruch · Leidende): 
Radicale 


Heilung der Brüche, 


oder Abhandlung über die Brüche und Bors 
fälle, nebft Angabe eines neuen unfehlbaren 
Mitteld, wodurch fie radical geheilt und 
Bruchbänder unnüg gemacht werben. Bon 
Peter Simon. Aus dem Franzöflichen. 
Schöte Auflage. Preis: 1 fl. 12 Fr. 

Dem Berfaffer des vorliegenden Werkes 
ift es endlich gelungen, bie Seillung der 
Brüche, die früher ohne eine fchmerghafte 
und gefährliche Operation unmöglich, 
durch ein Mittel, weldyes alle Bruchbänder 


4°, Ludwh⸗Berb. E.Act. 12. 
4, *, Palg-Marm «Ed. 105. 


— — 
Taunus-GEiſenbahn. 

Vom 15. d. M. an iſt die Einrichtung 
getroffen, daß auf den Stationen der Tau— 
nusbahn: Frankfurt, Biebrich und Wies 
baden, fo lange die Rheinbrücke bei Mainj 
aufgeitellt ift, vas Gepäd von Reiſenden, 
welche directe Perſonenbillets nach Worms, 
Sranfentbal, Ludwigsbafen, Speper, 
Yieuftadt, Raiferslautern, Homburg, 
Saarbrüden und Forbach gelöst haben, 
wieder zur directen Beförderung übermom 


unnöthig macht, binnen Kurzem radical 12 fr, | men wird. —— 
zu heilen. — Der Erfolg diefed Mittels | Luthers geiftliche Lieder. 418 fr.| Es fommt hierbei die weitere Beitim 
wird nicht nur durch die gerichtlich beglau⸗ " " mung in Anwendung, daß directe Perie 


”„ mit Gingweifen, 
von Stir. 14 fr. 
Fink, Mufterzeihnungen für Techniker. 

Getreidemahlmühlen, 34 Tafeln und Tert. 
5 fl. 45 fr. Delmühlen, 6 Zafeln und 
Tert. 1 fl. Gone, Schwerfpaths und 
Farbemühlen, Knochenſtampfe und Kno⸗ 
dyenreibe, Schneid⸗ und Lohmühlen. 10 
Tafeln mit Tert. 1 fl. 45 fr. 


nenbilletd nur mit einer Karte für vu 
Ueberfahrt von Bahnhof zu Bahnhof vor 
Caſtel nach Mainz abgegeben werden. 
Frankfurt a / W, den 12. Nov. 1354 
In Auftrag 
des Vermwaltungsrathd der Taunus 
Eifenbahn-Gefellfchaft: 


Der Director Wernber. 


bigten Zeugniffe, fondern auch durch die 
binnen drei Monaten vergriffene Auflage 
von 5000 Eremplaren bemielen. 





Als ein wirklich ausgezeichnetes Ge- 
felfhafte- , Bildungs und Unterbal« 
tungsbuch fünnen wir jungen Leuten in 
Wahrheit empfehlen: 











Drud und Verlag von A. Kraunzbühler in Jweibrüden. 





Bayern. 


Münden, 19. Nov. Der „Mündn. Volksb.“ fhreibt: 
wDiefer Tage bat fi eine Gommiffion von Beamten des Fi— 
nanzminifteriums und der Regierung von Mittelfranken nad 
Eichflätt begeben, um bort den Beitand ber Beflgungen bes 
verftorbenen Hexzogs vom Lenchtenberg aufzunehmen und zu 
fhägen, da bie Wittwe, eine ruſſiſche Großfürftin, diefelben an 
Bayern zu überlaffen gefonnen feyn foll. Bekanntlich Hat Bayern 
das Fürkeatpum Eichſtätt und die Landgraffhaft Leuchtenberg 
1817 an Eugen Beauharnais, den Bater bes verftorbenen Der: 

4, abgetreten, nachdem biefer die 5 Mill, Franken, welche 

pel nad den Beſtimmungen ded Wiener Gongrefled ihm 
zahlen mußte, an B überlaffen hatte. Natürlih kann jegt 
die Uebernahme ber Leuchtenbergiſchen Befigungen von Seiten 
des Staats nur bush ein mit den Kammern zu vereinbarended 
Geſetz erfolgen.” 

Ludwigshafen, 21. Nov. Geſtern fand dahier eine 
— Generalverfammlung der Actionäre der pfäl— 
ziſchen Dampfſchleppſchifffahrtsgeſellſchaft ftatt, bei welcher 128 
Actien durch perfönlich Anwefende und durch Vollmachten ver- 
treten waren. In berjelben wurbe die Anfhaffung eine& neuen 
yes mir welche ſchon in ber diefjährigen ordentlichen 
Generaiverſammlung zur Berathung gelomwm war, zum deſi⸗ 
wiriven Beſchluß erhoben. Der glänzende Stand des Gefchäfts, 
welcher für dieſes Jahr wiederum eine Dividende von 10 Pro«., 
nebft weiteren bedeutenden Ginnahmsüberfchüfen in Ausfit 
ftellt, lieh erkennen, daß eine Erweiterung bes Betriebömaterials, 
o Vermehrung bed Actiencapitals, vorgenommen werben 
könne. Vorausſichtlich wird die im ber mädften Zukunft in 
Ausficht ſtehende Eröffnung ber Reufladts:Weipenburger Gifen: 
dahn günftig auf bie pfälztiche Dampffeleppfätfffahrt einwirken, 
ba ihr dann bie Aufgabe zufallen wird, bie Güter vom Rieber- 
hein, welche nach der Schweiz, beftimmt find, zu Waſſer nad 
Ludwigshafen zu bringen und der Neuſtadt-Weißenburger Eiſen⸗ 
bahn zuzuführen. Die Bortheile bes Hiefigen Blages, als eines 
Stapelplages für ben Mittelrhein, werben dann erſt recht Mar 
—— und dütften vom ber pfälziſchen Dampfſchleppſchiff⸗ 
Arte geſellſchaft im wohlverſtandenen Intereſſe ihres Unter⸗ 
nehmend allſeitig gewuͤrdigt werben. 


(Bf. Ztg.) 
Defterreid. 


Wien, 19. Nov. Die erſte Cinzaflung auf bas neue 
Anlcehen Hat das überrafhende Refultat geliefert, daß nicht 
weniger ald 72 Millionen Gulden eingezahlt worden find. Ein 
anfebnliher Thell von Privaten hat die Ginzahlung ſogleich 
Hollftändig geleiftet, andere zur Hälfte u. ſ. w. Statt ber f yGt., 
De zu erwarten waren, bat bie erfte Ratenzahlung fomit im 
Surchſchuitt 14 pGt. zum Refultat gehabt. 


Großherzogthum Heffen. 

Dasmfabt, 20. Rov. Bon dem gegenwärkig bier tagene 
ben Zollcongreß kommt wenig zur Runde be Bublifume, 
vernabm:man biefer Sage bier mit Intereſſe, daß ber Zollcon⸗ 
aueh, md imsbefonbere Preußen, bereit feyen, ber hiefigen Stabt 
im. Dauptzolamt: zu bewilligen, wenn dieſelbe bie Koſten der 
bezu erforderlichen Baulichkeiten auf fih nehme. Biäher bes 
anben fi, die nachſten Hauptpoſtämier bes Zoflvereind in 
Deidelbery und Fraukfurt a. Di, Cs untexkiegt keinem Zweifel, 
en * Stadtvorſtand ber hieflgen: Stadt auf jene Bedingung 
!ingebe. - 


WETTER 


| Wiesbaden, 20. Nov, In voriger Woche wurde eiu 
‚auf biefiger Por angeftellter unterer Beamter, aus Aſchaffen- 
‚ bung gebürtig, verhaftet, weil derſelbe einen Brief erbtochen 
und daraus 15 fl. entwendet hatte. Als berfelbe ind Griminale 
gefängniß abgeführt wurde, verſuchte er ſich mit Phosphor zu 
‚ bergiften, wurde jedoch noch rerhtzeitig gerettet. 
Rußland md Bolen. 

SL Petersburg, 11. Nov. Der kaiſerl. Hof hat für 
bie verfiogbene Königin Tperefe von Bayern auf 24 Tage. 
Trauer angelegt. 

Barlhen, 20. Nov. Aus St. Peteröburg wird berichtet, 
dab die kaiſerl. Bamilte ein Schühenregiment zum Kriege ſtellt, 
"das aus Appanagebauern beſtehen wird, melde der Kaiſer 

‚aufruft, ben alten Ruhm im Kampf für das Heilige Rußland 
zu bewäßren. 


Großbritannien. 


London, 17. Row. Der Heutige „Guns ſchreibt: „Es 
war am Montag bei Dover fo ſtuͤrmiſch, daß der engliſch⸗bel⸗ 
gie —— er den Hafen erſt am Diendtag Morgen ver— 
affen fonnte. Im vergangenen Monat find 52 Schiffe an den 
Kiften des vereinigten Königreihs geftrandet, und zwar 21 
allen während bes heftigen Unwetterd am 17. und 18. Dit.z' 
23 wurden volltändig Wrads und die Mannfchaft von 5 ders 
felben ging zu Grunde. Auf den anderen Schiffen belief fi 
der Berluft an Menfchenfeben auf 10 Berfonen. 

London, 13. Nov. „Daily News” freien: „Wie wir 
hören, wurden geflern vom Kriegsminiſterlum Gontracte zur 
Lieferung hölzerner Häufer für das Heer in der Krim abge= 
ichloffen. Jedes dtefer Hänfer foll hinlänglich groß feyn, um: 
zwanzig Mann beherbergen zu können, und im Ganzen follen 
zwanztgtaufend Mann auf biefe Wetfe mit Wohnungen verfeher 
werden. Die Behörden dringen fo fehe auf ſchnelle Anfertigung 
ber Hänfer, daß bie Lieferanten e8 übernommen haben, bis zum 
nãchſten Montag zweihundert berfelbden zur Ginfchiffung fertig 
zu haben, * 

Spanien. 


Madrid. Bor drei Wochen ſchon hat die ſpaniſche Re— 
gierung vom Gabinet zu Waſhington die Abberufung des Hrni 
Soulé verlangt. 


Yranfreid. 


Bari, 19. Nov, Nah authentischen Angaben befindew 
fih unter ben taufenb ruffiihen Gefangenen von Bomarfunb, 
benen bie Infel Air zum Aufenthalt angewiefen ift, 175 Polen, 
— Ein Rapport bed Unterrichtöminifters Fortoul an ben Kaiſer 
über bie Verwendung ber zu Penflonen für alte Geiftliche aus— 
geiehten Summe von 600,000 Fr. meist aus, baf 1246 
Beiftlicde verſchiedener Stufen mit buchfchnittlih 450 Fr. jähr- 
lich penfionirt worben find. 

Paris, 19. Nov. Der ⸗Moniteura veröffentlicht fol 
gende besuhigende Worte über bie Lage ber Alliirten, in der 
Krim: «Das Publitum wirb begreifen, aus welchem Motive 
der Borficht die Regierung es unterläßt, bie Zahl ber Trup⸗ 
pen, bie fie nah bem Drient fenber, genau zur Kenntniß zw 
bringen. Um bie Stärke ber franzöſiſchen Armee vor Sebaſtopol 
beurtheilen zu können, braucht man 5los zu mwiffen, baf im 

\ Augenblid ber Ausfchiffung in der Krim biefe Armee, bie mit 
der englifhen bie Schlacht an ber Alma gewann, aus vier 
| Dioifionen beſtand, dapıfle mach nnd nach: busch zwei Divifleneg 


verftärft wurbe und daß augenblidlich zwei andere auf bem 
Wege ſind. Demnach wird, ohne bie Verftärkungen zu rechnen, 
bie jeben Tag zur Ausfülung des in ben Gorps entftehenden 
Lücken abgefhidt werben, bie franzöfifche Armee ſeht bald ver- 
boppelt ſeyn. Die englifhe Armee erhält ebenfalls bedeutende 
Verſtaͤrkungen. Dit ben türkifhen Truppen verhält es ſich 
ebenfo, die durch Sendungen aus Tunis, Aegypten und Con— 
ftantinopel verftärkt werben, Die Subfiftengmittel ber franzö— 
flihen Armee find vollommen geſichert. Die Abminiftration 
bat in ihren verfchiebenen Magazinen in ber Krim Lebendmit- 
tel und Borräthe jeglicher Art für 120 Tage aufgehäuft. Mit 
ben Anftrengungen unferer Truppen vereinigen ſich bie ber 
Baiferlihen Marine, die, ohne bie Flotten unferer Verbündeten, 
nicht weniger ald 70 Kriegsfahrzeuge im fehwargen Meer zählt, 
Diefe Fahızeuge werben zur Blodirung bes Hafens von Schas 
Ropol, zur Bebrohung ber übrigen ruffifhen Häfen und, unter 
Mitwirtung von 13 zu biefem Zwede eigens gemietheten 
Dampfen von bebeutendem Tonnengehalt, zur Sicherung ber 
Berproviantirung ber Armee unb bed Truppen s Trandported 
zwifchen Gonftantinopel unb dem Kriegs-Schauplatze verwenbeta. 
— Was bie vom »Moniteur« erwähnten Beritärfungen betrifft, 
fo glauben wir hinzufügen zu fönnen, daß außer ber 7. u. 8. 
Divifion (Dulac umb be Salles), die ſich ſchleunigſt in Mar- 
feille einfhiffen, bie fofortige Abſendung einer neuen Divifion, 
beftchend aus 4 zu Lyon garnifonirenden Infanterie-Regimen: 
tern (18. leichtes, 47., 52. und 73. Linien-Regiment), befohlen 
mworben if, Mehrere Schiffe bes nah Cherbourg zurüdgefehrs 
ten Oftfeegefhwabers find bereits nad Touton abgefegelt, um 
fh dort an ben Truppen» und Material:Transporten für ben 
Drient zu betheiligen. — Ein Deciet im heutigen Moniteur« 
ſcheint bie, nicht fowohl anticipirte, als befchleunigte, Einbe— 
zufung ber Rekruten= Klaffe von 1354 anzulündigen, Es ver«- 
fügt unter Anziehung formelles gefeplicher Beitimmungen, bie 
jeboh in gewöhnliden Zeiten immer etwas fpäter zum Boll 
zuge fommen: 4. bie Publifation ber Gonferiptionsliften für 
bie beiden erften Sonntage bes neuen Jahres (7. und 14. Jar 
nuar); 2. bie Gontrole biefer Liſten und das Nummernziehen 
ber jungen Leute für ben 18. Januar; 3. bie fofortige An— 
fertigung ber Liften der unter bie Aushebung gefallenen durch 
die Unterpräfeeten unb deren Giufendung burch bie Präfecten 
an ben Kriegdminifter bis zum 12. Februar fpäteftens, worauf 
dann bad Weitere angeorbnet werben wird, In ber Regel 
finden bie Operationen erft im April ſtatt. — Aus ber vom 
Finanzminifterium publicirten Monatsüberficht über die Ein- 
und Ausfuhr unb bie Scifffahrtsthätigkeit Frankreihs gebt 
auch für ben verfloffenen Dit. wieber ein ganz günftiges Ber 
hãlmiß im Bergleih zu berfelben Periode ber beiden verflof- 
fenen Jahre hervor, ba bie Einfuhr 13,649,000 Fr., d. 5. 
*/,M. mehr ald 1853 und */, M. mehr als 1852 abgeworfen, 
bie Ausfuhr in manchen Artileln (wie Dafchinen, Mobewaaren, 
gewebte Baummolle) zu⸗, in andern nur ganz unerheblich ab. 
—— die Zahl und der Tonnengehalt der angelommenen 

chiffe und auch der Tonnengehalt ber ausgelaufenen Schiffe ſich 
abermals vermehrt hat. Da nun ſchon bie ſaͤmmtlichen ab⸗ 
gelaufenen zehn Monate Mehnliches gezeigt haben (die Einfuhr 
bat 1854 mahezu 121, 1853 116%/,, 1852 115'/, M. ab: 
geworfen), fo bleibt es ausgemacht, daß ber Krieg bei Weitem 
nicht die gefürchtete Störung im ber Gewerbs: unb Handels— 
thätigfeit ber Weſtmaͤchte verurfacht, 

Paris, 20. Nov. Der „Moniteurs ſchreibt: „Uebel« 
gefante tragen auf dem Land die Nachricht umber, daß bie 

egierung ‚000 Mann ausbeben will, DObuleih ein fo 
falfhes Gerücht keine ernftliche Widerlegung verdient, fo iſt es 
gleichwohl erforderlich, die rechtlichen Leute darauf aufmerkfam 
zu machen. Sobald der gefeßgebende Körper zuſammen feyn 
wird, wird man allerhöchftens eine ber Aushebung vom vorigen 
Jahr gleiche Aushebung von ihm verlangen. Das ift der Stand 
der Dinge.» (Die — verflärkte — vorigjährige Aushebung bes 
trug 140,000 Mann.) 

— Der "„Moniteurs veröffentlicht unter der kaiſ. Sanction 
einen am 12. Novbr. 1852 mit Kurheſſen abgefchloffenen Ber: 
trag er — Auslieferung von Verbrechern, ſowie den 
am 23, Sept. d. 3. mit Belgien und Preußen abgeichloffenen 
Bertrag, wobur die einfachen telegraphiſchen Depeſchen auf 
25 Worte ausgedehnt worden find. 


Drientalifhe Angelegenheiten. 


Nah einer aus Barna ben 10. Nov. angelangten tele 
graphiſchen Depefhe wurden am 9. 3000 Frangofen und 20 


ſchwere Geſchütze, welche aus Gallipoli angelommen waren, auf 
5 Transportſchiffen und am folgenden Tage 2000 Türken mit 
18 Ranonen und 10,000 Batronen auf 3 Transportiiffen nach 
Balaklava transportirt. 

Aus Sarſchau vom 12. Rovbr. wird telegraphifch ge» 
meldet, daß General Annentoff nah Aufforderung Menſchikoff'e 
alle verfügbare Gavallerie aus Odeſſa und Ktmborn nad der 
Krim abfendet. In Obelfa werden vorläufig nur drei Schwa— 
dronen und in Kimborn nur eine Schwadron zurüdbleiben. 

Paris, 22, Nov. Der „Moniteur“ gibt den Bericht 
Ganrobert’d über die Schlaht vom 5. November. Derfelbe 
beftätigt die von demfelben früher gegebenen Ginzelnheiten dieſes 
Sieges. Gr fügt bei, die Gefammtitärke der ruſſiſchen Armee 
fey wenigftens 100,000 Mann geweſen. Die Tapferkeit der 
Alliirten habe daher eine doppelte Probe zu beftchen; eine Be— 
lagerung ohne Beifpiel, und Kämpfe, welche an die großen 
Schlachten der Geſchichte erinnern; das Benehmen der Truppen 
fönne daher nicht genug gelobt werben. — Die Regierung hat 
——— daß die Kanonen der Invaliden heute gelöst werden 
ollen. 


A. Kranzbühler, verantwortl. Mebakteur, 


Dienſtesnachricht. 

Se. Maj. der König haben unterm 15. Nov. I. J. aller: 
nädigſt geruht, den Raths-Acceifiten bei der Reyierung der 
falg, Kammer der Finanzen, Auzuſt Schwarz, zum Rezies 

rungs⸗Aſſeſſor und Fiscal-Mojunkten bei derfelden Regierung in 
proviſ. Gigenfchaft zu ernennen. 
m — — — 
Auszüge 
aus den 
Reſultaten der Rechtspflege bei den verſchiedenen Ge- 
tihten der Pfalz während des Etatsjahres 1353/54, 
dargeftellt von dem Kgl. General-Staatsprofurator 
L. v. Schmitt, 


(Bortfegung.) 

Die Gerichtsboten der Pfalz haben im legten Etatsjahre 
63,262 Civilfachen, 42,021 Strafſachen und im Ganzen 105,283 
Alten aufgenommen und zugeftellt. Gegen 1852/63 Hat fih die 
Zahl diefer Akten im Civiljachen um 12,446 nnd in Strafjachen 
um, 704 vermindert. Unter ven Eivilaften befinden ſich 25,274 
Vorladungen, 21,156 Titelzujtellungen und Zahlbefehle und nur 
1637 Mobiliar und Früctepfändungen, 531 weniger wie 1852/53. 
— Eine nicht ſeltene lage gegen Gerichtsboten beftand darin, 
baß dieſe bei ihnen aufgetragenen Borladungen und Appellaften 
entweber ihren Auftraggeber gar nicht fragten, welchen Anwalt 
er erwählt habe, und eigenmächtig den ihnen beliebigen einjtell- 
ten oder die Partien aus irgend einem runde berebeten, einen 
andern als den bezeichneten Anwalt zu nehmen, ober enblich ſelbſt 
gegen den Willen der Partie einen Anbern in ihren Akten als 
Anwalt des Klägers oder Appellanten bezeichneten. Den Gemein 
heiten, welche ein ſolch ungeziemenbes, eigenmächtiges und unge 
jegliches Berfahren nach fich ziehen könnte und würbe, haben Bir 
durch ein Verbot und durch die Weifung vorgebeugt, gegen jeden 
Gerichtsboten, der fich ſolche Eimwirkung auf die Wahl ber Ad- 
vocaten aumaße, unnachjichtlih auf dem Disciplinarwege einzu 
ſchreiten. — Den Gerichtöboten-Candidaten ift bie Praxis, welche 
fie nach beſtandener Prüfung fortzufegen haben, durch die alfer- 
höchfte Berordnung vom 21. Juni 1839, 88. 6 u. 18 (Amtebl. 
NM. 34) genau vorgefchrieben und ein anftändiges, gefittetes Be— 
tragen mit Vermeidung anftößiger Verbinbungen zur Pflicht ge 
macht. Sie haben es daher nur fich felbft zuzwfchreiben, wenn 
fie in Folge zweibentiger Haltung ober in Folge von f. g. Ges 
häftsbeforgung, der befchönigenden Benennung für Winfelagentie 
und Gelpmädelei, wie es bereits im zwei Fällen gefchehen, aus 
ber Canbidatenlifte ganz geftrichen werben ober bei Befegung von 
Stellen außer Betracht bleiben. Es kann nicht geduldet werben, 
daß fie ihren Dienft als Gehilfen bei Movocaten, Notarien und 
Gerichtsboten mißbrauchen, und wer dies dennoch thut, hat genug- 
ſam erwiefen, daß er auch ein erwerbsfüchtiger, zweibeutiger und 
unzuverläffiger Gerichtsbote ſeyn würde. Wer die Gerichtshoten- 
prüfung beftehen will und wer fie bereits beſtanden hat, wird 
daher wohl thun, wenn er nicht vergißt, daß die beftandene Prü- 
fung allein noch feine Ausficht auf Anſtellung gewährt, fondern 
daß mit ihr auch untabelhafte Sitten, Anhänglichkeit an das mo⸗ 
port Princip, Uneigennügigteit und Redlichkeit verbunden fen 

en. — 


hi nn Mi hen gen a deigen ſich von Jahr 
Jahr chritte zum Die unausgeſetzten 
Bemühungen der Kgl. Lanbrichter und der Kyl. Staatsprohma- 
toren, burch Pehre, Ermahnung und ftrenge Ueberwachung ganz 
entfprechende und befriedigende Beurkundung ber Stanbesaften 
—— tragen ihre lohnenden Früchte. Fehler, welche die 

üftigfeit und Wirkfamfeit der Akten gefährden, kommen nur noch 
ſehr ausnahmsweife vor. Als ein noch ziemlich allgemein wahr- 
nebmbarer Mißftand find dagegen zu rügen Rafuren und Ueber 
fhreibüngen in den Alten, welche Orbnungswibrigleiten insbefon- 
dere in den Regiftern vieler Stadtgemeinden auffallen, während 
ſich doch billig erwarten läßt, daß in Städten die Anfertigung 
der Givilftandsaften ſolchen Perfonen anvertraut werbe, welche 
dieſem Gefchäfte zum Mindeften in Hinficht auf das Mechanijche 
md Formelle volllommen gewachien find, — Mit Rüdficht auf 
vie große Wichtigkeit der Civilftandsaften ift es nothwenbig, mit 
Strenge auf Bejeitigung folcher gefegwibriger Correcturen zu 
nirten, weil diefe bequeme Art, fich zu helfen, ſobald fie zur Ge- 


' wohnbeit wird, eben jo leicht im wejentlichen wie in umvefentli- 


hen Punkten angewendet wird und dann vom böchiten Nachtheile 
fern kann. — Die früher jehr häufig vorgefommene Gefegwibrig- 
keit, Aften, die noch gar nicht eingetragen find, unterfchreiben zu 
fafien und deren Inhalt, der doch vorgelefen werben ſoll, erft 


‚ jpäter einzufchreiben, iſt noch nicht gänzlich ausgerottet, weßhalb 


dagegen fortgeſetzt unnachfichtlich eingejchritten wird und einzu 
ſchreiten ift. — Der gröbfte vorgelonmene Fehler ift der Abjchluß 
der Ehe einer elternlofen Minorennen ohne bie gefeglich nothwens 
tige Gimvilligung des Familienrathes. Weitere zu beftrafende 


x Fehler waren: daß in einem Falle dem Gejege zuwider bie An 


erfennumg eines im Ehebruche erzeugten Kindes beurfundet wurde, 
— dab im zwei Fällen die nöthigen Eheverfünbigungen am 
Wohnorte des einen ber Brautleute nicht ftattgefunden hatten, — 
daß in zwei Fällen bie Einwilligung der Eltern zur Ehe nicht in 
autbentijcher Form vorlag und daß emblich im mehreren Fällen 
das Datum der Alten augenscheinlich unrichtig und namentlich nicht 
übereinftimmend in beiden Regiftern war. — Die meiften Kal. 
Landrichter und Kgl. Staatsprofuratoren laffen die in ben Stans 
besregiftern entdeckten Mängel, wo dies irgend möglich und zu⸗ 
kähftg erfcheint, jofort unter geeigneter Belehrung und Verwar ⸗ 
i Dieſes Verfahren iſt volllommen zweckmäßig 









derſteigerungen 





Banned; und 


neben Deinrich Simon und Geftürs, 
tnecht Ludwig Hertel, 


gung imRäcfatie als genügend erfcheinen konnten. 


Gleiche arnungen veranlaßten Wir übrigens auch an einzelne 


beamte ver übrigen Bezirle. — Zufolge der abgegebe- 


Mittelberbadh, Herſchberg, Höheinöd, Vliesfaftel und Gersheim; 
im Bezirk Kalferdlautern jene zu Hpheneden, Weilerbach, Otterberg, 
Oberſulzbach, Alfenbrücd-Langmeil, Sippersfeld, Marnheim, Stan« 
benbühl, Biedesheim, Ulmer und Kaulbach; im Bezirk Frankenthal 
jene zu Eppftein, Studernheim, Mörſch, Tiefenthal, Wattenheim, 
Lachen, Freinsheim, Nieverfirchen, Schifferitabt, Walpfee, Maudach 
und Schauernheim; im Bezirk Landau jene zu Annweiler, Bergja- 
bern, Gommersheim, Rhodt, Germersheim, Fredenfelo und Landau, 
— Nicht fo befriedigend wie bie Führung der Civilftandsregifter 
ift die Art der Aufbavahrung derjelben feither gewefen, während 
fie doch mehr ald andere Alten beftimmt find, für die fpäteren 
Zeiten beweisgebend zu fehn. — Auf dem Grunde von Kol. Res 
gierung der Pfalz erhaltener Mittheilung haben Wir Nachfor- 
ichungen und Erhebungen durch die Kal. Landrichter veranlaft, 
nach welchen an vielen Orten bie Regifter vor möglicher Ver— 
ſchleppung, Verderbniß und Berfälfchung nicht gewahrt, häufig 
ohne feiten Einband, in leichten, fich beim Gebrauche Löfenden 
Umfchlägen, an feuchten Orten, ohne Berſchluß und oft fogar im 
Privathäufern gefunden wurden. Die nachtheiligen Folgen folder 
Mipftände find zum Theile bereits eingetreten, da Civilftanbsakten 
verloren gegangen oder in der Bermoderung begriffen waren. Auf 
bie hiernach erfolgte Anregung hat die Kgl. Regierung durch Be— 
ſchluß vom 27. September l. I, Amtsblatt Na 65, das Nöthige 
zur Wbftellung und Verhütung ver erkannten Mißſtände fofort 
angeorbnet und gleichzeitig vorgefchrieben, daß die an ben meiſten 
Orten gar nicht oder unvollftändig fortgeführten Dezennaltabellen 
vervollftändigt und im Zukunft regelmäßig geführt werben follem. 
— Die Kgl. Landrichter find bereits angewiefen, bei den perio⸗ 
diſchen Berificationen den ftrengen Vollzug dieſer wohlthätigen 
Anordnungen Kgl. Regierung zu überwachen. — Die Eiviljtands« 
regifter des Jahres 1853 enthalten 19,370 Geburten, 14,124 
Sterbfälle, 3119 Berehelichungen und 18 Ehefcheibungen. Unter 
den Geburten find 1834 uneheliche, von welchen jedoch 595 vom 
ben Vätern anerkannt und 103 durch Heirath ver Eltern Tegiti- 
mirt wurden. Außerdem wurden noch 346 in frühern Jahren 
geborene uneheliche Kinder durch Verheirathung ihrer Eltern le— 
gitimirt. — Im Vergleiche zum Jahre 1852 Haben im letzten 
Jahre 492 Geburten weniger, 1003 Sterbfälle weniger und 149 
Derehelihungen weniger ftattgefunden. Dabei ift bemerfenswerth, 
daß ſchon im Jahre 1852 3214 Geburten und 632 Verehelichun⸗ 
gen weniger vorlamen, ald im Jahre 1851. 

(Fortjegung folgt.) 












Mm Schlag Kumpf. 
38 eichene Nugftämme, 3. u. 4. Cl. 
72 eichene Bauftämme bitto, 





Zweibrüder 


Donnerstag den 30. November 

N 1854, zu Zweibrüden, im Stadt 
hauſe, Nachmittags um 3 Uhr, 

wird bad zum Nachlaſſe der dahier vers 
lebten Eheleute Matbäus Rang und Char⸗ 
Iotta Griſot gehörige, in der Alexanders⸗ 
Straße dahier gelegene jweiltödige Wohn- 
haus, auf den Grund eined Familienraths⸗ 


befchluffes Eigenthum verfteigert. 
pe Bann, tgl. Rohr. 





Samdtag den 7. Dezember 1854, Nadıs 
mittags 2 Uhr, zu Zweibrüden, im Wohn⸗ 
haufe des Philipp Lawall, Taffen die Witwe 
und Erben des dahier verlebten Maurers 
Jakob Lawall, fowie beffen Bruder Franz 
Sofeph Lawall, Tagner dahier, nacıber 
fchriebene Immobilien, unter vortheilhaften 
Bedingungen, zu Eigenthum verfteigern, 
nämlich: 

1) Ein einftödiged zu Zweibrüden am 
Kreuzberg ſtehendes Wohnhaus mit 
Keller, Stall und Hofraum, neben Niko⸗ 
laus Schwarm und Rifolaus Sommer; 
halter; 

2) 98 Dejimalen oder 1 Morgen 1 Bier 
tel 10 Ruthen Garten am Kreugberg, 


3) 69 Dezimalen oder ?/, Morgen und 
20 Ruthen Ader am Braunenberg, 
nämlichen Banned, neben Adam Her 
bert unb Peter Cloos. 

Schuler, fgl. Notar, 


Samstag den 2. Dezember 1854, Bor: 
mitragd 9 Uhr, zu Wattweiler, läßt Phi⸗ 
lipp Jakob Fe, in feiner Behaufung allda, 
auf Borg verfleigern: 

1 tragbare Kuh, 1 Rind, 1 
ra Wagen, Adergeräthe, Strob, 
Scyreinerwerfjeug x. 

Schuler, fgl. Rotär, 








Bekanntmachung. 
Montag den 11. Dezember laufenden 
Jahres, Morgens 9 Uhr, werben auf dem 


Gemeindehaufe zu Waldfiſchbach nachfol⸗ 
gende Holzfortimente aus dem dafigen Ges 
meindewald verfteigert: 


l. Schlag Gewerb. 
108 eichene Nusflämme, 3. u. 4. El. 
236 eichene Bauftämme ditto. 
3 bitto Abfchnitte, 4. El. 
1 buchener Nutzſtamm, 3. El. 


Waldfiſchbach, den 18. November 1854. 


Belanntmachung. 

Der biefige Gemeinderath hat beſchloſſen, 
daß eine Quantität von 400 Scheffel Reis 
zen und 400 Scheffel Roggen im Sub— 
—— verdungen werde, wovon die 
Hälfte im Monat Dezember und die andere 
Hälfte im Monat Januar k. J. hier eins 
geliefert werben muß. 

Unternehmungsluftige werden daher aufs 
gefordert, ihre Offerten verfiegelt und mit 
der Bezeichnung »Submiffion wegen Weis 
zen» und Roggenlieferung« bis zum 5. Des 
jember hier franco zugehen zu laffen, an 
welchem Tage die Eröffnung erfolgen wird, 
wobei noch bemerkt wird, daß ber Scheffel 
Weizen nicht unter 85 Pfund, und der 
Sceffel Roggen nicht unter 82 Pfund 
preuß. Gewichts wiegen darf. Diefe Rat 
ralien müffen rein und von guter Qualis 
tär ſeyn, und umter dem zu bedingendem 
Preife (ind alle Nebenkoſten bis zur freien 
Ablieferung auf den Speicher einbegriffen. 

Saarlouis, den 18. November 1854. 

Der Bürgermeilter: 
Georg Weber. 






Dung-Berfteigerung, 
Donnerstag den 30. laufenden Monats, 
des Nachmittags 2 Uhr, wirb auf dem 
Bureau des fönigl. Landgeſtüts dahier der 
ſich vom 1. Dezember laufenden did einſchl. 
30. Juni fommenden Jahred ergebende 
ferbebünger, öffentlich, meiſtbietend ver- 


ert. 
Aipeibriiden, den 23. November 1854. 
m 


21.  Belanntmadung. 


Die Filial⸗Oeconomie⸗Commiſſion bes fol. 
4. Ehevaulegerö-NRegimentd König gibt Don» 
nerdtag den 30. diejed Monatd, Vormittags 
10 Uhr, in der Rechnungsfanzlei im Münz- 

bäude bahier den Materialbedarf zu Kar 

ern= und Krankenhaus⸗Fournituren, daun 
zu Kranfenkleidern, ale: 
72 zweimännige wollene Kaferndeden; 
14 einmännige bitte; 
633 Ellen Grad! zu Kafernleintüchern; 


464 Strohſackzwilch; 

8 Fopfpolſterzwilch; 
121 » Gradi zu Krankenlleidern; 
148 "  SHemdenleimmand; 
155 " ordinär Futterleinwaud; 
243 gebleichte Leinwand; 

8 unngebleichte ditto — 


an den in nn im Lieferungds- 
Aecord, wozu Steigerimgäluftige eingeladen 
werben. 

Die Aecordbeditgniffe werden am Tage 
der Derfteigerung befannt gegeben. 

Die Ratification wird bei Einhaltung 
der Normalpreife fogleih vom Divifiond» 
Commando erfolgen. 

Zweibrüden, am 21. November 1854. 
— — — — 


Vermiſchte Bekanntmachungen. 





Am Montag den 4. Dezember 1854 und 
den folgenden Tagen, im Saale bes Gaſt⸗ 
haufes zum „Zweibrüderhof« bahier, findet 
die Loofung, Meffung und fürperliche Biji- 
tation der Gonfcribirten aus ber Alterds 
Hafie 1833 flatt. 

Zweibrüden, den 24. November 1854. 

Das Bürgermeifteramt, 
Stengel. 





Aufforderung. 


Unter Bezugnahme auf das in dem /Zwei⸗ 
brücker MWochenblatter Nro. 93 vom I. J. 
enthaltene Ausfchreiben ber geiftl. Güter 
Berwaltung werben alle Diejenigen, welche 
mit Entrichtung verfallener Pachtzinfen 
und anderer Gelber an die hiefigen Kir 
henſchaffneien im Nüdftande find, aufs 
gefordert, innerhalb 14 Tagen an den uns 
derzelchneten mit der Erhebung betrauten 
tgl. SteuersEinnehmer Zahlımg zu feiften, 
bei Bermeidung von Zmangsmitteln. 

Zweibrüden, den 24, ar 1854. 

vler 





Zweibrücker Eäcilienverein. 
Mittwoch den 29. November 


Großes 
Pocal- und Inftrumental- 
Concert. 

















wurde auf 
bach. eine goldeme Broche; wer ſich ald 
Eigenthämer fegitimirt, Fam diefelbe gegen: 
die Einrücdungsgebühren auf dem Polijei⸗ 
Sommifariate in Empfang nehmen, 


welches in allen bäuslichen Arbeiten er⸗ 
fahren ift, fucht eine paffende Stelle. Nähe 
res bei der Redaktion diejed Blatted, 


[3°] In ein Manufactnrs und Colonial⸗ 


Waarengefchäft wird ein junger Mamı in 
bie Lehre gefucht. Näheres bei 


beiter dauernde Beſchaͤftigung finden. 


herabgefegten Preifen zu haben: 
*1, Kölid, & 9 und 10 fr. per Elle; 


*, Siamois, 10 fr. per Elle; 
7], Golgas, ſog. Flauell, 22 Er. per Elle; 


Häringe bei 



















Gefunden 
einem Kartoffelfeld in der Oſel · 


———— mbblirten ‚Dimmer for 
gleich zu vermiethen. 

db. Kaul hat im dritten Stod zwei 
Zimmer mit Alkov zu vermiethen und ſo⸗ 
gleich. oder bis Oſtern zu beziehen. [2”J 


2 Bei 3. Batter im Lömen ſind zwei 
immer mit oder ohne Möbel zu vermiethen. 
— — — — — — — — 


Wittwe Schaumburger hat im ehe⸗ 
mals Geigel'ſchen Hauſe im zweiten Stock 
das Logis, welches bis jetzt Herr kehrer 
Trier bewohnt , bis Weihnachten oder 
Oſtern zu vermi ethen. — 
nn ——— — a 








En — — —ñ— —— 
Ein Mädchen von angenehmem Aeußern, 





. 3. Pirtham in Kufel, * 
— —n Eine Wohnung im vierten Stock zu ver⸗ 


miethen, bis Weihnachten oder Oſtern zu 
beziehen, bei Leopold Gugenheim. 


— — — — — — — — 
Wittwe Wolff in der Fruchtmarftöftraße, 
bat ein möblirtes Zimmer zu vermiethens 
Bei Sr. Lebmann in Zweibräder 
find zu haben: 
Sulzbacher Gefchäftsfalender 
18553. —— 


Weiſtenburger 
kathol. Hauskalender 
1855. * 
— — — —— 
Nummern der 4176. Regend 
burger Ziehung: 


8. 30. 89. 79. 70 


REEL TER} SL PIE — 
Bei Schreiner Neu kann ein guter Ar⸗ 


—— — 
Bei Leopold Gugenheim find zw 
s/, blau Druch ⸗ Gotton, 9 fr. per Elle; 


»/, Ca 8 zu Herren · und Damenfleidern, 

22 fr. per Elle; 

, wollen Bufötin, a 1 fl. 20 fr.per Elle; 

neue Maſter / Rnüpftücher, #6 fr. per Stüd; 
Tartans, 9 fr. per Elle; 

geſtickte Schuhblätter, von 12 bis 44 fr. 

das Paar, 


kandauer und Bafeler Lebluchen; meur 
Auguf Lehmann. 





Dem 28. November Schluß der 515. Nür 

berger Ziehung: ; 

= 

Frucht · ¶ Brod» u, Sleifhpräfe der Stadt 
November 1854. 


48 ke.; 


u — 
[2 Bei Jakob Rich jun, Zimmermeiſter 
in Zweibräden, find eine Partie Schiffdiehlen, 
fowie Diehlen für große Bütteböden von 
Lerchenholz zu haben. 








[2'] Alle Sorten Mehl, fo. wie fehr gute 
Kocherbfen find billig zu haben bei 








‚ Maper im der Lowengaſſe. fh, vierreipige 5 fl. 43 fr; jmeireis 
Ber gafl ige Arc fer; Date, 4 M. 49 Me; Mil 
1% 7 ke; Erbfen, 6.54 ki; 


5. Ladenberger sen. hat zwei fette AM. Bote; Kartofeim, 2-f. 2 fe: Kinfen, 
Schweine zu verfaufen. 0 ; Bo Ben ß H 
— ſi. — A; Weißdrod, 1} Lilogr. — kr.; Komme 
brod, 3 Binge. 3 fk.;2 yr 21 fr; 


— — — — — — — 
Pr —8 fe i 
In dem Ferd. Römer’ichen Haufe iſt 10 fr. ; Gem —* —— 
T Loth — kı; fenfleifch , * 


im zweiten Stocke, vornheraus, ein Logis 
vom zwei Zimmern mit Alfoven ıc,, mit 
oder ohme Möbel, zu vermiethen umd dad 
Nähere bei Bierbrauer Ritter zu erfragen. 


Nähere bei Bierrnuer — — 

Nachricht für Auswanderer. 

— Voftfchiffe neuer Linie 

zwifchen | 

Havre, New-York und 
New-Orleans, 


— —* 
Generalagentur von Carl Sieber in Würzburg 
Durch; die Poftfchiffe newer Linie der Herren J. Barbe Morisse ın 
Havre werden Auswanderer das ganze Fahr hindurch am 9., 19., 29. eines jeben 
Monates nach News Nork, und in den Winters, Frühlinge und Herbfimonaten as 
8., 18., 238. nad New» DOrleans befördert. 
— Die Paſſagiere werden durch tüchtige und erfahrene 
egleitet. ö 
Zum Abfchluffe von Ueberfahrts-Berträgen und zu jeder Auskunft find bereit die 


eoncefjionirten Agenten 
August Lehmann in Zweibrücken: und 
3] 


Heinrich Klingel in Landstuhl. 


aar Wed, 
fo. 14 fr; Rübfl, 1. Qual, 12 fr.; 2. Dual 
0 fr. ; Kalbfl., 10 .; Hammelfl., 12tr.; Sqhwei ⸗ 
nenfl., 15 ir.z Butter, 1 Kllogr. 46 fr. 


Conducteure nad) Havu 





Diud und 


Verlag von A. Krangbühler in Zweibräden, 


 Bueibricker Wochenblatt. 


Erſcheint mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfälzifche Blätter“ wöͤchentlich dreimal: 


Eonriiags, Dienstagd.nnd Freitags, 


Preis! bei der Exp. genommen 45 Kr, vierteljährlich. Inſerate? I:Kr, für bie dreifpalt. Zeile ; wo die Red. Auskunft ertheilt: 4 Kr. 


Dienstag, 






Omer Paſcha concentrirt feine Armee an der Serethlinie 
und bereitet ſich zu einem Einfalle in Beſſarabien vor. Daburch 
wird ein neues Kriegetheater aufgeſchloſſen, und es wird unſere 
Aufgabe, daſſelbe näher ins e zu faſſen. Das Geuverne- 
ment Beflarabien ſteht erſt feit 1812 unter ruffiſcher Herrſchaft 
Der Friede von. Jaſſy 1792 Hatte den Duieſter zur Grenglinie 
jwilhen Rußland und der Türkei gemacht ; ſchon 20 Jahre fpätrı 
beffimmte ber Bucharefter Friedensſchluß den Pruth zur Grenze: 
von diefem Zeitpunft an batirten die directen Beftrebungen Ruß— 
lands gegen die Moldan und Walachei (Alerander hatte k 
fhon bei dem Buchareſter Behandlungen abtreten wollen), don 
dem Adrianopler Bertrag 1829 fein Protectorat über die Donau: 
fürſtenthümer. Das Land Beffarabien ift nah 3 Seiten ton 
natũt lichen Grenzen umſchloſſen: im Weſten ſcheidet es der Pruth 
auf einer Linie von 105 Meilen Länge von der Moldau; von 
feiner Ginmündung bei Remi bilder im Süden die Donau md 
nad deren Verzweigung ber verfantete Gt. Brorgarm Die Grenze 
gen die Dobrudſcha. Diefe Linie hat eine Länge vom 30 

eilen; etwas mehr beträgt die Küfte des ſchwarzen Meeres, 
welche von da bis zum Riman bes Dniefter bei Afjerman reicht. 
Im Often trennt der Diriefter bas Land von den Gouvernements 
Vobolien tm Norden, von Cherſon im Güben; non bem Runkit, 
wo er bie Landesgrenze bildet, bid zur Mündung durchläuft 
er eine Strede von 135 Meilen. Da wo die Bodhorza in den 
it fällt, reicht die Weſtgrenze von Chotim bie öſtlich 
don Gzernomwiz nur 8 Meilen laug über einen füdöflichen Aus- 
fäufer der —* Diefer Gebirgsaſt bildet die Waſſer— 
ſcheide zwifchen Dniefter und Pruth und füllt die nördliche Hälfte 
des Landes mit feinen maldbebedten Zweigen. Im der Höhe 
von Bender verflachen ſich biefe fahte zur fruchtbaren Ebene, 
welche im Süden von jener Balz: und Santfteppe begrenzt 
wird, welche unter de: allgemeinen Bezeihnung vtaurifche Steppe” 
in einer Breite von 20 bie 30 Meilen ben gangen Rordrand 
des Pontus Gurinus und des aſow'ſchen Meeres umfchlieft und 
oft nur reinen ſchmalen grünen Küftenfaum übrig läßt; Obdeffa 
4. B. liegt Hart am Saume diefer Steppe und feine nördlichen 

äuferreiben bliden ummittelbar in die Baum: unb waſſerloſe 

inöde. In Beffarabiem reicht die Steppe ſüdlich bis an den 
Trajanswall, ber fi wefili bei Wadului am den Pruth lehnt, 
von ba öoͤſtlich ſtreichend bie Norbfpige des großen Falpuchfees 
bei Bolgrab, die des Katlabug- und bes Kitaiſees berührt und 
im nördlichen Drittel bes Sfefptfees endet. Bon br an bie 
um Kilia-Arm iſt der Diftriet der Seen und Sünrpfe, vor 
tefem Bi® zur Sübdgrenge dag Donaudelta, mit der Sulina= 
nündung in ber Bitte, Die Bodenbefgaffenheit ſcheidet ſich 
ılfo im 3 fharfharakterifirte Regionen: im füdlichen Viertel 
anfrınhtbarer Steppen« und Sumpfboden, das anfloßende Bier: 
el von Auferfi fruchtbarem, aber mangelhaft bewäffertem und 
yürftig bebautem Ackerlande ausgefüllt, bie Norbhälfte eine 
ippige, walb- und waidereiche Bergregion., Den Flächengehalt 
chätzt man auf 900 Q.⸗M., alfo gerade fo hoch wie dem ber 
Moldau, die Einwohnerzahl höchſtene auf 900,000 Seelen, fo 
aß 1000 Bewohner auf die QO.:M. fümen, während‘ ber Boden 
ste vlerfache Zahl zu ernähren vermöchte. iefe Bewohner, 
in Gemiſch von Moldausrn, Armeniern, Juden, Bigeunern, 
Sriechen. und nur wenige Ruffen, find. die Abkömmlinge ber 
ten Scythen. Ihre Urwäter, jene ktiegeriſchen Nomaben, wur- 
sen nie von dem Römerreiche brawungen, vielmehr mußte Trajau 
um Gänge gegen ihre Einfälle die oben erwähnte Mauer bauen, 
seren Trünmmer noch jetzt fichtbar find, und fpäter, als ihre 


23. November 








Horben fie übermältigten und über bie Donau vordrangen, an 
der fhmalften Stelle der Dobrudſcha, zwiſchen Gjernawoda und 
Küftendfche, die unter dem Namen des Trajanswalle früher 
—— Befeftinung errichten. Zur Zeit der Bulgarenherr— 
Haft gehörte Beffarabien zu dieſem großen Reiche, feit dem 


‚ bertzehnten Jahrhundert zur Moldau (eines ihrer wichtigeren 
Bolwodengeſchiechter führte den —* — je ihr 


ſtadt. 


es ein Vaſallenſtaat der Türken, bald dem Hofpodar der 
toldau, bald dem Ghane der Tartaren unterthäntg und von 
Poleneinfällen Heimgefuht. Bon ben Kartaren haben fic viele 
tm Lande ausgebreitet und find bis auf die meuere Zeit: der 
Romadenfitte ihrer Väter treu geblieben. Aus biefer Randes= 
mefchichte iſt zu erflären, wie bie Tändliche Bevölkerung bie der 
Städte weit überwiegt; Ieptere find überhaupt felten und neueren. 
ge. So Jematl, Kilia, Rent a, d. Donau, Alferman' 
Kiſchenew, bie jetzlge Gouvernementshaupt- 
atums find Bender, bekannt ala Türkenveſte 


am Dnuieſterdelta 
Aelteren 


durch Karls XII. Aufenthalt, und das altpolniſche Chotim. In 


einem fo dünn bevölferten und ſchwach bebauten Lande ift die 
Wegebeſchaffenheit natürlich fehr mangelhaft: von dem wichtigen 
Straßenfnoten Ramientee in Podolien laufen gegen Süden zwei 
Straßen aus, welche als einzige Pulsadern das Land Belfa= 
tabien berühren. Die eine über Ghotitr läuft am linken Ufer 


‚beaMruth über Zagaranta, Formofa bit: Reni am der Donauz 


die andere Auxı Drubilem- un Bu Pr * 
lien an, denn ſie begleitet den Dnlefir var Enten TREE: 
in weitem: Bogen links über Olgopol und Balta bis Duboffary, 
wo fie dem Dniefter wieder nahe fommt, und: über Tiraspol 
nad Odeſſa läuft. Zwiſchen beiden Slüffen finden ſich nur zwei 
gute Transverfalmege, der von Jaſſy nad Jampol, und der von 
Jaſſh über KRiichenen nach Duboſſary und’ Balta. Ale weiter 
füblich gelegenen Wege, fo namentlih die Pruthſtraße auf 
beffarabifgem und auf moldauiſchem Ufer, die Wege von Bender 
nab Kilia, von Aljerman nad: Jemail und Rent: find foi 
ſchlecht, daß fie kaum bei gang trodener Jahreszeit von Geſchütz 
befahren werden fünnen Geben wir mumnmehr von bdiefer alls 
gemeinen Schilderung bed Landes: zu der fperiellen Betrachtung 
feiner Grenzen und zu dem Ausfichten über, welche deren Ueber» 
ſchreitung dem türkifdhen e bietet. Hier fommen zwei Rich- 
tungem bes Angriffs in: Betracht, bie weftliche über ben Pruth, 
bie fübliche über die Donau. Der Bruth {ft nur auf der nörd⸗ 
lichen: Hälfte feines Laufes bis in die Höhe von: Jaſſy ein be= 
deutenderes Hinderniß bed Mebergangs; er flieht Hier mit ſtarkem 
Gefäll zwiſchen tief eingefchnittenen Rändern, bie, fi aber von: 
ba abwärts immer mehrwerfladen. Seine durchſchnittliche Breite, 
auf der unteren. Strede bis Reni wechfelt von: 150 bis 350. 
Stehende Brüden hat ex fo wenig wie ber Duleſter; Schiff- 
brücken Tagen zu Bagaranta, Bormofa, Rent, find aber hetzt vom: 
ben Ruffen abgebrochen, Trotz deſſen fönnten ihn die Türken, 
ba: ev: durch Feine: einzige Feſtung gedeckt und bei: feiner Seicht⸗ 


ı beit am vielen Stellen zw durchfurten iſt, wo nicht etwa das 


fhlammige Bett dieß verhindert, ohne große Mühe überfäpreiten,, 
und auch die zweite Bertheibigungslinie, der Duieſter, nur du 

das verfallene Bender und dae unbedeutende Allerman ge» 
ſchũtzt, wäre für eine europäifche Armee kein weſentliches Hin— 
dernif, wiewohl feine Waffermaffe, bie Steilheit feiner Felſen— 
ufer (die Granitfelfen bei Jampol erſchweren die Schifffahrt 
bedeutend) und bie Breite des Wafferfpiegels, von 200-400 
Schritten wechſelnd (fein Liman bei Afferman Hat 7 Werfte 
Breite) die des Pruth weit überſtelgt. Segen wir nun aber 
ben Fall, Omer Paſcha wolle Befjarabien (mas wir nicht glauben) 
vom ber Moldau aus angreifen, fo Täge es gar nicht Im Intereſſe 


ber Rufen, ihm ſolches zu verwihren. Seine kaum 50,000 
Mann Harte Armee ift nach den neueſten Berichten vor Ende 
biefes Monats niht am Sereth zu eoncentriren. Schon jetzt 
berichtet ein unterrichteter Gorreipondent, daß die Märfche über 
Buzen und Fokſchan an den Sereth in jeßiger Jahreszeit Trup⸗ 
en und Material bei dem aufgeweichten Zuftande des zähen 
—53 ungemein ftrapazieren; wie wird das werden, wenn 
Dmer Paſcha an den Berlath und von da an ben Pruth weiter 
rüdt? Gr if im Winter auf die einzige Ghauffee von Jaſſy 
nah Zanaranta verwieſenz im ber Nähe des letzteren Punktes 
muß er jeinen Mebergang bewerftelligen, muß von da auf eben 
fo ſchlechten Wegen vordringen, ſämmtliche Heerbedürfniffe ſich 
nachführen laffen und Hat noch mebendem einen Feind zu be 
fämpfen, der im eigenen Rande feine Stärke — eine zahlreiche 
treffliche Reiterei — gegen Omers Schwäche — bie an Zahl 
geringe, an Qualität noch geringere türkifche Cavallerle — war= 
ten läßt. Iſt da nicht vorauszuſehen, dag die Türken, wohl 
ehe diefelben einen tüchtigen Brüdenkopf Fertig gebracht haben, 
entweder weitlih in den Pruth, oder ſuͤdlich gegen bie 
Steppe geworfen werden? — — Nob Ihlimmer find ihre 
Ausfihten bei einem Angriffe von Süden. Die Rufen baden 
an der Donau bie fehr ümfangreiche Feſtung Ismail (von Sur 
warow einft mit dem Blute von 20,000 Ruſſen erkauft), fie 
baden Kilia und auch das neuerdings befeftigte Reni. Iſt au 
die Donan auf biefer Strede unſchwer zu paffiren, wie die Ruffen 
Auno 1828 dei Jſakiſcha, im verfloffenen Frühjahr bei Zulticha 
bewiefen haben, fo geriethen doch die Türken bei diefem Gin- 
dringen in die rufflihe Moldau in ein durd zabllofe Seen, 
Sümpfe und Moräfte ganz unmwegfames Land, wo fie zwar von 
ber ruffiihen Gavallerie wenig, um fo mehr aber von Sumpfs 
fiebern, Hunger und Kälte zu fürdten hätten. Gs if deßhalb 
gar nicht anzunehmen, daß Omer einen wirkliden Angriff in 
einer ber beiden Richtungen beabſichtigt. Gr will wohl nur 
demonſtriren. 


—— — ——— r —— — — 
Bayern. 
Münden, 21. Nov. In dem’ Bergeichnijle der Land- 


i i igreichs Bayern, welche nad 
wirthe und Ind widuen des Bu igre 2* —— — 


— — * 
Feſte pro 1854 mit Preiſen gewürdigt worden ſind, erſcheinen 


folgende Preifeträger aus der Pfalz: 1) bie als gemeinfcaft: 
liche Eigenthümet verbundenen Herren: Garl Ernft Gümbel, 
Fol. Revierförfter v. Hertlingshaufen, Nikolaus Hab, Draht- 
zuns-Berwalter zu Aitleiningen, Krebill, Bürgermeifter daſelbſt, 
und Lubwig Lang, Müller zu Kleinkarlbach, Landeommifjariats 
Frankenthal; 2) Leopold Spegg, Oekonom aus Hördt, Land» 
eommiffariats Germersheim; 3) Carl Schröder, kgl. Revierför- 
fer zu Hördt, Landcommiſſariats Germersheim. Die sub 1 
und 2 ®enannten mit ber großen und Aa 3 mit ber kleinen 
filbernen Medaille, welchen Ehrenbiplome und Preisbücher bei» 
gefügt find. Diefe Preife wurben nach $. I. bes Feilprogram- 
mes für Leitungen auf bem Gefammtgebiete ber praktiichen 
Landwirtbfchaft zuerkannt. Unter der Rubrik: „PBreije für ers 
folgreiche und verbienttliche Beftrebungen ber Beamten ıc. zur 
Emporbringung und Förderung der Landwirthſchaft- nah g. II. 
bes Feftprogrammes find aufgeführt: 1) Johann Michael Keller 
III. Bürgermeifter zu Leimersheim, Lanbeommiffariats Germerd- 
beim, und 2) Adam Hand, Bürgermeifter zu Obrigbeim, 
Landeommiffariats Frankenthal, beide mit der großen fildernen 
Preismedaille nebſt Ehrendiplom und Preidbuch. Werner er 
hielten bie große filberne Preismebaille mit Ehrendiplom Ju—⸗ 
liana Hinfelmann, für 40jährige Dienftzeit bei Gh. Wagner, 
quiese. Schullehrer zu NAltenglan, Landeommilfariatd Cuſel; 
die Meine filberne Preismebaille mit Ehrendiplom Garolina 
Bauer, für 2ıjährige Dienftzeit bei Ch. Gotta, k. Apellationd» 
gerichtsrathe zu Zweibrüden; und Katharina Schneider, für 
20jährige Dienftzeit bei Katharina Kingfinger, Müllerin zu 
Walshauſen, Landbeommiffariats Zweibrüden. 


Aus ber Pfalz, 25. Nov, Die «N, Münchener Ztg.«, 
hreibt aus Münden, 23. Nov.: „Wir freuen uns, in 
er Lage zu fein, unfern geehrten Leſern mittbeilen zu können, 
daß bie Einigung zwifchen Oeſterreich und Preußen bezüglich 
ber orintaltihen Angelegenheiten, ſowie auch über bie von 
beiden Staaten gemeinfhaftlih demnächſt dem Bundestage 
vorzulegenben, hieher bezüglichen Anträge als gefichert betradh- 
tet werben bürfen,« Pf. tg.) 


Breußen. 


Berlin, 19.Rov. Der Memeler Brand fängt an, feine 
Wirkungen auf die fehr betroffenen Beuerverfiherungsanftalten 
zu üben. Die Beuerverfiherungsanftalt „Boruffia” hat id ge— 
nöthigt gefehen, die Wechſelverpflichtung der Actionäre in An= 
ſpruch zu nehmen, nachdem der Baareinfhug von 200 Tplrn. 
per Aetie und alle fonftigen Bonds, einfhlieglih der Brämien= 
einnahme, gänzlich abjorbirt worden find. Es werden nämlich 
pro Wechſel 100 Tplr. eingezogen. Die flefiihe Geſellſchaft 
bat an ihre fjämmtlihen Agenten ein Gircular erlaffen, wonach 
fie ihre Prämien für die laufenden und bie abzuſchließenden 
Berfiherungen um 50 pGt. erhöht. Die Gothaer Bank har be= 
floffen, fo lange keine Dividende zu zahlen, bis das in ihrer 
Kaffe entftandene Defizit gededt iſt. 

Berlin, 24 Nov. Wenn, wie allgemein angenommen 
wird, bie mZeite wirklich ein von bem biefigen Minifterium ine 
flueneirtes Organ iſt, fo darf allen gegentheiligen Behauptun« 
gen zum Trop an nichts weniger ald an eine zwiſchen Deiter- 
reih und Preußen erfolgte Berfändigung geglaubt werben. 
Denn dieſes Blatt eröffnet feine — Nummer mit einem 
lanzen Reitartitel gegen Oeſterreichs Politik, berin einem 
Ton und in einer Tendenz gehalten ift, wie ſie nur in ben 
Tagen gang und gäbe waren, da bie Anjichten der Gabinette 
von Wien und Berlin am weitelten audeinandergingen. (S. o. 
München, 23. Nov.) 


Yrantreid. 


Paris, 21. Rov. Ginftweilen gibt der „Moniteur“ nad 
dem „Zournal de Gonftantinople” folgende ſummariſche Data 
über den Sieg bei Inkermann, wie er die Schlacht am 5. Nov. 
befinitiv benennen zu wollen fheint: „Am 5. früh Morgens 
warf fi eine ruſſiſche Armee, ungefähr 40,000 Wann ftarf, 
von denen 30,000 Maun den Tag vorher angelommene Ver— 
Rärkungen waren, unter bem Commando des Generals Dane 
nenberg und ben Großfürſten Mihael und Alerander, einen 
böchft dichten Nebel benugend, bei Inkermann auf die äußerſten 
Srenzlinien der Engländer und griff fie enerziih an. General 
Gatheart vereinigte ungefähre SOUO Maun, die er den Ruffen 
entgegenftellte, und während mehr als zwei Stunden kämpfte 
bieje Handvoll von Zapfern mit der heldenmüthigiten Uner— 
fprodengeit gegen eine an Zahl überlegene Armee, als franz 
zöſiſche Truppen in aller Gile eintrafen und, fid in bewundernd« 
werther Verbrüderun, mit den Gualändern vereinigend, dem 
Beinde ein Gorps ‚von ungefähr 3000 Mann entyegenftellten, 
die einer gegen fünf die ruffiihen Maſſen hargirten und fie 
mit dem unmiderftehlichften Ungeftüm zurüdwarfen. Bald nad: 
ber traf die Brigade Monet ein und ihre Ankunft vollendete 
die Niederlage der Rufen, die gegen 4 Uhr Nachmittags fi 
in Unordnung zurüdzogen. Während diefes Gefechtes unters 
nahmen 8000 Maun der Garniſon von Sebaftopol einen Aus: 
fall und griffen einige Soutien-Gompagnicen der franzöſiſchen 
Linte an, die fih nur noch 100 Meter vom Plage entfernt bes 
finden. General Lourmel eilte mit einigen Bataillonen viefen 
Compaguleen, die mit Unerſchrochenheit den Angriff auspielten, 
zu Hilfe, warf die Rufen zurück, jagte fle in die Flucht und 
verfolgte fie bis 20 Schritt weit vom Quarautänebaftion. Hier 
zwang ihn eine fehr ſchwere Wunde zum Haltmahen, und bie 
Rufen konnten fih in den Platz flühten. Ja dielen beiden 
Afairen hatten die Rufen an Zodten und Verwundeten über 
10,000 Mann außer Gefecht. Die Berlufte der Alliirten belaufen 
fib auf ungefähr 3000 Mann an Todten und Berwundeten." 
— Der »Moniteur” meldet jept ebenfalls, daß der Bicomte und 
bie Bicomteffe Balmerfton am 17. zu Paris eintrafen und am 
18. von Ihren Eatjerl. Majeftäten im Palaſte St. Cloud em: 
pfangen wurden. — Die beſchleunigte Gonfeription der Rekru— 
tenklaffe 1854 hat ihren Grund in einer gejeglihen Beftimmung, 
wornah in Kriegszeiten die ausgedienten Soldaten nicht eher 
entlaffen werden fönnen, als bis das neue Gontingent bei ih— 
ren refpectiven Gorps eingetroffen if, Da nun die Rekruten— 
flaffe von 1847 mit Ende des Jahres zur Entlaffung berechtigt 
ift, fo iſt es eine Sache der Billigkeit, die Erfagmannfchaften 
fo früh als möglich in Marfch zu fegen. 

DOrientalifhe Angelegenheiten, 

Zelegrapbifhen Nachrichten ber „Defterreich. Eorrefponbenz« 
aus Odeſſa vom 16. unb 17. Nov, zufolge war bort feine erw 
bebliche Neuigkeit aus der Krim befannt, fo daß man füg- 


lich aunehmen kann, bis zum 14. fep nichts Wichtiges bei 
Sebaitopol vorgefallen. Man Iegte dem Zufammenftoße am 


5. feinen entſcheikenden Charakter bei. Die Frauzoſen Hätten 
ben größten Verluſt erlittin, als fie ſich bei ber Verfolgung 
bes Regiments Minot zu ſehr dem ruffiichen Berfchanzungen 
näberten. Der Beginn des Winters hat fih zu Obeffa mit 3 
Kältegraden und einer Schneelage von 3 Zoll eingeftellt. Die 
Blokade ber Häfen bes ſchwarzen Meeres ift noch nicht patentirt, 

Kifheneff, 17. Nov. Die beiden Großfürſten Nikolaus 
und Michael find aus Gebaftopol Bier angelommen. Im Mo: 
mat Dezember wird der Ankunft des Gzars felbft entgegenger 
fehen. Man erwartet und befürdtet hier, daß Omer Haſcha 
fon in allernächfter Zeit einen Einbruch in Beffarabten unters 
nehmen werde. Eine hierauf bezüglihe Proclamation Derwiſch 
Baihas wurde zu verbreiten verfucht, es gelang jedoch ben 
ruſſiſchen Behörden, diefe überall aufzugreifen. In Beſſarabien 
haben die Ruffen in diefem Augenblicke 80,000 Mann Truppen 
aller Waffengattungen concentrirt, 


A. Kranzbühler, verantwortl. Redakteur. 


——— —— — — ——— 
tr Aſſiſen des IV. Quartals 1354. 


Sigungen vom 23, November, 

1) Andreas Minrath, 20 Jahre alt, geboren und wohne 
haft zu Oberluſtadt (vertheidigt durch den Herrn Rechtokandi— 
baten Heinz). 

Der Angetklagte, welcher ſchon öfters wegen Diebftählen, 
ſelbſt zu fehr bedeutenden Gefängnipftrafen, zuchtpolizeilich ver- 
urtheilt worden ift und überhaupt einen ſehr ſchlechten Leumund 
führt, wurde eines in ber Behaufung des Aderdmannes Hein— 
rich Huber 11. zu Schifferſtadt verübten Verſuchs eines Dieb: 

‚ Raps, welcher Verfuh nur durch zufällige, vom Willen des 
Thaters unabhängige Umflände feine Wirkung verfehlt hat, für 


gend und imnern Einbruch im ber Gemeinde Weitereweiler ver⸗ 
übten Gelbdiebſtahls von circa 90 fl. für ſchuldig erflärt und 
zur Strafe der Zwangsarbeit in der Dauer vom 6 Jahren und 
zu ben Koften des Verfahrens verurtheilt. 

Be nd eines weitern demfelben zur Laſt gelegten Geld— 
diebſtahls von einem Baar Strümpfen wurde berfelbe für nicht 
ſchuldig erflärt, 


Da dies bie letzte durch Geſchworne abzuuriheilende Sache 
für biefes Quartal war, fo wurden biefelben burh ben Herrn 
kal. Affifenpräfidenten mit berzlihem Danfe und Scheibegruß 
in ihre Heimath entlaffen. Montag den 27. d. M. wird das 
fl. Speztalgericht über zwei Anflagen erkennen. 


— —— — — 
Handel und Induſtrie. 


Mainz, 24. Nov. Obſchon unſer beutiger Landmarkt wieder 
ſtark befahren war, fo hielt demungeachtet im Broßhandel der Ber 
gehr mit Lebhaftigfeit an, und der höhere Preisſtand während ber 
legten Tage erlangte noch größere Feſtigkeit. Die jegt ſtärker ſich 
kundgebende Frage nach Weizen und Gerſte erflärt ſich aus der Be: 
forgniß, daß bei der Unſicherheit des Waſſertrandports in diefer vor- 
gerückten Jahreszeit nur noch Tpärliche Zufuhren aus dem Main zu 
erwarten feyn dürften, da die Verjendung per Gijenbahn zu hohe 
Koften verurſachen würde. Unſere heutigen Notirungen find: Weizen 
eff. 18°, à 18%, fl, per März 18°/,& 19 ff.; Roggen eff. 16°/,, 
per März 16°), fl; Gerſte eff. 12 A 12°/, fl, alles per Sad von 
netto 100 Rilogr.; Hafer 6 fl. per 60 Kilogr.; Bohnen 17°), & 
18 fl; Geben 14 & 14°/, M.; Linien Meine 14'/, & 15 fl, Mohn: 
ſamen 20°/, fl.; Kohlfamen 21 A 22 fl. per Matter. Mittelpreife 
während ber Woche: Weisen 17 fl. 42 Fr, Korn 14 f. 3 fr, 
Gerfte 8 fl. 51 fr. Die Mehlpreife und die Kare des vierpfündigen 
Roggendrods blieben unverändert im Preis. Mon Hirfe war heute 
nur eine Fleine Anfuhr in der Menthe, welche bis 22 fl. per Mal: 


ter bezahlt wurde. Müböl bleibt fortwährend feſt auf ben boben 
Preilen: eff. 54'/, & 55 Thlr. per 290 Pfo, 1. G. ohne Faß, 53*/ 
a 54 Thlr. per 280 Po. (. ©. mir Faß, auf Lieferung im Monat 
Mai 50 Tlr.; Leinöl 28 fl.; Mohnöl 36'/, A 37 fl. per 50 Kilogr. 
ohne Faß. Roher Talg unverändert. Branntwein 54 fl. per Ohm 
ohne Detroi. Spiritus roher 115 fl., gereinigter 120 à 130 fl. 


ſchuldig erflärt und zu einer Zwangsarbeitsfirafe in ber Dauer 
von 7 Jahren verurtheilt. i 


2) Heinrih Jung, 25 Jahre alt, Schufter, geboren und 
wohnhaft zu Jakobsweiler (verteidigt durch den Herrn Rechtes 
‚Iandidaten B 1 welcher ebenfalls ſchon zu wiederholten Malen 
‚ yachtpoligeilich beftraft worden ift, wurde eines mittel Ginftel: 

































Nürnberg, den 9. November 1854. 

ad Num. 1042. 
Im Namen Sr. Majejtät des Königs, 

Die Geldanlagen bei der fgl. Bank betr ) 

ie unterfertigte fgl. Bank» Direstion 
hat mit allerhöchfter Genehmigung des fgl. 
Staatöminifteriums der Finanzen vom 6. 
diefed Monats beſchloſſen, bezüglich der 
Geldanlagen bei ber fol, Banf eine ben 
gegenwärtigen Zeitverhältniffen entipres 
ende Erleichterung und Zinfenerhöhung 
eintreten zu laſſen. In Folge deffen wird 
biemit Folgendes befannt gemacht: 
1) Die auf Banknoten zu zwei vom 


Die auf foldye angelegten Gelder, 
welche, wie bei dem Buanfnotenverkehr, 
ebenfalld in runder Summe einbezahlt 
werden müſſen, werden vom Tage der 
erfolgten Einzahlung in balbjäbrigen 
Raten mit drei vom Hundert ver- 
zinst, jedoch anders nicht, als 
gegen vorgänglicdhe dreimonatlichr 
Auffündigung an die Perfon, auf 
welche der Anleihensſchein verlautet, 
ober deren Gefiionar, der ſich über 
die geichehene Ceſſion genügend auss 
zumeifen hat, ſammt laufenden Zinfen 
zurüdbezahlt. 


Königliche Banf-Direction, 
ayer. 
e. Reichold. 
—— pen 


Vermifchte Befanntmachungen. 


Zanzunterhaltung im Caſino. 


Zur Feier des Geburtsfeſtes Gr. Maj. 
des Königs, Dienstag den 28, d, M., des 
Abende von 7 bis 11 Uhr, 


a an ann 
Zweibriicker Läcilienterein, 





Hundert angelegten Gelder treten 
von nun am nicht mehr, wie bieber, 
erft mit dem erften Tage des auf bie 
Anlage folgenden Monate, fondern 
fogleih vom Tage der geſchehenen 
Einzahlung in Berzinfung, infoferne 
folche nit vor Ablauf der nächſten 
30 Tage. nach erfolgter Anlage wie 
derum zurückgenommen werben. Auch 
wird die frühere Beſtimmung, mad 
welcher bie Zinfen bloß für jeden völlig 
abgelaufenen Monat vergütet wurden, 
biemit aufgehoben und es werden das 
her die von mun an gemachten Pris 
vatanfagen unter der obigen Borand» 


Uebrigend kann die Kündigung, for 
wie bie Zurückbezahlung nur bei jener 
Banfanftalt erfolgen, bei welcher die 
Einzahlung geleiftet worden ift. 


3) Bezüglic) der Behandlung, Verzinfung 


und Rüdzahlung der bei der fgl. Bant 
angelegten Depojiten und der jonftigen 
Öffentlichen Gelder, werden bis auf 
Weitered die früheren Beilimmungen 
aufrecht erhalten: übrigend fünnen 
auch diefe Gelder von nun an unter 
den sub 2 bemerften Bedingungen 
ebenfalls auf bdreiprocentige Schuld» 
fcheine angelegt werden. 


Sonntag den 3. D ; 
8 Großes ERE 


Vocal- und Inftrumental- 
Eoncert. 


Eingetretener Hinderniffe wegen mußte 
dad auf Mittwoch den 29. November ber 
ſtimmte Concert auf obigen Tag verlegt 
werden. 


[3'] Donnerstag am 23, dieſes, 
IR une gegen 4 Ubr, ift dem 
Unterzeichneten, beim Mühl« 








Die gegenwärtigen Bellimmungen treten 
mit dem heutigen Tage in Wirkſamkeit; 
und ed wird die sub Aa 1 zugeflandene 
Bergünftigung der Ausdehnung des Zinfens 
laufes bis zu dem Tage der erfolgten Banks 
notenzurüdzahlung auch jenen Anlagen auf 


fegung bie zu dem Tage ihrer Zu- 
ruͤcknahme, gleihviel, ob dieſe im 
Laufe oder am Anfang des Monates 
erfolgt, mit zwei Procent verzindt. 
2) Bei der kgl. Hauptbanf und ihren 
fammtlichen Filialen wird ein neuer 


tbalerbof, fein Dachshünbchen, ganz ſchwarz 
von Farbe, entlaufen; Demjenigen, ber 
fihere Austunft darüber ertheilt ober biefes 
überbringt, eine Belohnung. 

Garl Lindemann. 








Leidende 


an Magenframpf, Berfchleimung , Mat 
leibsbefhwerden, Flechten, Seropheln, Dr 


Gicht, Rheumatiömus,. Au hr 
2 en, Engbrüftigfeit, offenen unden, 
eihjucht, Bandwurm, Epilepfie, Mund» 
fperre  ımd Zah meh, erhalten in 
ien Anfragen unter der Chiffre M. 
. L. poste restante Braunfhweig 
wichtige Mittheitungen. 13’) 
GR In ein Manufactur« und Colonial: 
rengefchäft wird ein ſunger Mann in 

bie — geſucht. Näheres bei 

E. 3. Pitthan im Kuſel. 
Seit dem 12. November bat 
fi ein Hühnerhumd von weißer 
Farbe mit rohen Flecken, auf 
den Zuruf Feldmann⸗ hörend, verlaufen. 
Derjenige, welchem derfelbe zugelaufen ſeyn 
follte oder über deffen Aufenthaft Auskunft 
zu geben vermag, wird höffichit erſucht, 
dieß an Daniel Hauter auf dem 
er gegem eine gute Belohimng ans 
zeigen. 


Empfehlung aus Mainz. 
Unterzeichneter bezieht den näcyiten Zweis 
brüder Marft mit allen Sorten 


Bandagen. 


Eine Hefonderd reichhaltige Auswahl 
aller Arten Bandagen,  Suspenforien, 
Scnürftrümpfe für Beinbrüde, Bandagen, 
um den Gefchwulft berbeizubringen, Nabelz 
baudagen, Schwangerichaftöbinden, doppels 
ter Bandagen, aller Arten Kinderbandagen, 
Rüchalter für Einfeitige zum Geradehals 
ten, für Erwachſene wie für Kinder, Mut» 
terfränge für das weibliche Geſchlecht, Kon» 
tanell-Binden ıc., 2 mic; in den Stand, | y 
Schenfelbrüde,, Keiftenbrühe, Wind: 
brüche, Stembrüde und YLabelbrücye 
zur Seilung zu bringen und gänzlich 
3u vertreiben, und veripreche ich ichnelle, 
reelle und billige Bedienung. Für die 
Sen Aerzte, ° MWundärite, Militärs und 

ivil ⸗Hoſpitalverwaltungen laſſe ich bei Ab» 
nahme eines ganzen oder halben Dutzend, 
ajfortirt für verfdyiedene vorfommende Fälle, 
einen angemeffenen Rabatt eintreten. Un 
bemittelte Perfonen, die mir ein Zeugniß 
ihred Arztes oder Ortövorftanded produci⸗ 
ven, erhalten die nöthige Bandage gegen 
Erftattung meiner Auslagen. 

Meine Bude. ift auf dem Marft, mit 
meiner Firma verfehen; mein Logis ift im 
Gaſthauſe zum Lamm, wogelbft ich Morgens 
von 6—8 und Abends von 8—10 Uhr zu 
fprechen bin, 

Mein Aufenthalt ift Donnerstag 


Freitag. , 
G. Bleicher, 
Sädlermeilter und Bandagiſt, 
wohnhaft auf dem Brand in R Brain}. 


fen 


und 


Zu Weihnachts: Gaben wird Folgendes 
empfohlen: 
eine jchöne Auswahl feiner Gegenftände, 
die fich zu Geichenfen für Erwachjene 
eignen; 
alle Arten Spielzeug für Kinder; 
felbftunterbaltende und Geſellſchaftsſpiele 
für Knaben und Mäddıen ; 
feine und ordinäre Puppenköpfe ıc. 
Da. die Preiſe äußerſt billig ſind, ſieht 
recht zahlreichem Beſuche entgegen 
G. Fellbach, Wittwe. 


vember 1854. 


BT Die: zu Busebieihh;. Bürgers, Bus dam Weiche der Ratierieiffenfchaft. Fir 


meifterei Saarbrücken, wohnenden 
Müller Gebrũder Le clernc, ſind 





Jedermanm aus dem: Volke, non Beru⸗ 
ſtein 4x Band. 


36 ii 
wollfens, ihre zu Burbady gelegene Mühle] Ditto 2. Baus Vom Erdenlebem —* 
36: fi, 


nebft Defonomier Gebäuden und dazu ger 


hörigen Wiefen umd Gärten zu veräußern, 


Inſtinkt der Thie 
Ditto 3. Bd, Ein wenig Chemie 36 fr. 


Die Mühle enthaͤlt zwei Mablgänge, eine| Ditto 4. Bd, Chemie des täglichen Lebens. 
18. Fr, 


Putzmaſchiue und eine Delmühle, liegt in 


einen ſehr angenehmen, dicht bewölferten 


und gewerbreidyen Gegend, nahe au ber Unſere 
Saar, und an der von Saarbrücken nach 
Saarlouis führenden Chauſſee. Die Ge— 
bäufichfeiten find nen, zweckmaßig einge⸗ 


richtet und vortrefflich conferwirt, 
Heichzeitig fönnen u —* 60 Morgen 
des beſten Wieſen und A 


Die et find Auferft gün: 
fig und fünnew bei dem Eigenthümer [ 


und dem Unterzeichneten, der auch jede ans 


dere Auskunft ertheiien wird, 
werben: 
St. Zohann«Saarbrüden, den 7. Nos 


erfrag 


Bahrenfarpf, Notär: 


Verſchiedene Sorten Möbel, als Then 
tifche, Spiel» und Waſchtiſche, Commode, 


Chiffonieres; und Schränfe find zw billigen | 


Preifen zu faufen bei 
Earl Hofmann, Screiner, 





So eben erfchien undift inder Ritter’ 
fchen Buchhandlung (A. Krangbühler) 
in Zmweibrüden zu haben: 


Spinnftube für 1855, 
ein Volfsbuh von W. ®.v. Sorn, 
mit Stahlſtich und vielen Holzfchnitten von 

E. Richter, Zehnter Jahrgang. 48 fr. 

Auch diefer Jahrgang zeichnet ſich durch 
Gediegenheit des Inhalts, fowie durch 
meiſterhafte Illuſtrationen ans und wird 


den großen Ruf unſers Kalenders immer || 


mehr verbreiten. 
I. D. Sauerländer’s Verlag in 
Franffurt a. M. 


Stahlſtich⸗Gallerie zu der Cotta'ſchen Volls⸗ 
bibliothek der deutſchen Claſſiker, in 8 
Lieferungen vom je 4 Stahlſtichen, per 
Lieferung 18 kr. 

Lehrbuch der Phyſik für das weibliche Ge: 
ſchlecht, von Dr. €. — 

1 fl. 48 fr, 











erlandes bazu ver 
kauft‘ werden, wem es gewiünjcht wird. | 


‚Korn, 7 fl. 44 fr; 
‚19 fr., vierreibige 5 fl. 39 fr, überbaugt 


1. Heft 
bitto 2,» r 30 fr., 
usfreunde aus dem. Thierreiche, 

ihre Gemwohnbeiten, Zucht und Yale 

mit vielen Abbildungen, geb 2 fl.42 

Edwygrau, hiſtoriſche Sehichte, 2. 

Der fleine Biguola, enthaltend die 
Säulen» Drdnungen. und deren Inne, 
dung zur Belehrung für Künftler 
Handwerker, mit. 32 ——— 

24 fr 


Kirchtiche Zeitſchrift, von und 
Stylſchule zu Uebungen in = Mutter 
fpradhe. 1. Theil 1 fl. 12 fr. 


‚Populäre Botanik mit befonderer Berüd« 
ſichtigung der mebicinifchöconomilc. und 
techniſch wichtigen Pflanzen, vom Seubert. 

3 1. 36 fr. 





Eifenbabnfrachtbriefe 
find ſteis vorräthig in der 
fereı von A. Kranzbühler. 


—— — — 
Frucht · Brod» u. Sleifhpreife der Stads 
Rufel vom 24. —— 1854. 


Der Eentner Weizen 2 — Mr; Korn, 7 
57 kr.; Spelz, 5 dar en RK 
39 ti; Rinter« et fl —k; Erbfen, 


6 MM 26 fe; Widen, aM. 
4 M. 4 frz Kartoffelns 2 Mk 30 ae 


— fl. 
Gemifchtes Brod, 1 8 — fi. 


Hi ar 
Weck, dt. * 
eifh, dı fr: Rindfleifeh, a 

—— 10 k.5 Gdmeineh. 15.K. 





Martini-Markt-Mittelpreife pro 1854 
in der Stadt Zweibrüden von nad 
ftehenden Produkten, 
Weizen, per 50 Kilogramm 9 fl. 21 fr; 
; Gerft, jweineibige6 fl 


8 fl. 47 fr; Dinfel, 
Miichfrucht, 8 fl. 26 fr.; Hafer, + fl. 4 
fr.; Erbfen, 7.5 Kartoffeln, 2.1. 1166. 
Heu, 1 fl. 20 fr; Stroh, 45 fr. 








Ich befige eine Partie * wollen 


!ama 
*/s breit, gute feine Oualität, geeignet zu Damenkleidern, Sclafeöden, 
Mantelfutter, Unterröcden ꝛc. (früher a fl. 1. 12 bis fl. 1. 24 kr, die Eile) — 


jegt ä 


fr. 


Diefer billige Preis ift gegen baare Zahlung verſtanden. 
Zweibrüden, den 25. November 1554. 


Eine Bartie 


? „ breite Zamas, 


Aug. Schuler. 





fogenannte Damenbieber, die Elle ä 


AS 


bei 


fr. 
Hich. Jos. Henigst. 


Driud und Berlag von A. Kranzbübhler in Zweibrüden, 


Dupeibrücer Wochenblatl 


Grieint mit feinem Umterhaltungabtatte: „Pfälziſche Blätter" mötenıih dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitags, 






Deftlerreid. 

Wien, 24. Nov. Es ift wirflich ein Befehl bes Armee- 
obercommanbo® in ben erften Tagen bes Nov, erlaffen worben, 
durch welchen verorbnet wird: 1) daß bie gefammte Armee bis 
Ende Januar 1855 auf den Kriegöfuß gefeht, bie Grenabier- 
bataillone zufammengeftelt und bie dadurch nothwendig gewors 
denen Füflliereompagnien errichtet feyn müffen; 2) baf alle 
Armeecorpd um biefelbe Zeit marfchfertig feyn müſſen, bamit 
fie fogleich die ihmen burch die neue, Ende Dezbr. erſcheinende 
Ordre de bataille angemiefene Stellung einnehmen föunen, 
An der Ausführung biefer Befehle wirb bereits mit großem 
Eifer gearbeitet, 


Wien, 26. Nov. Die "Defterreihifche Eorrefponbentn 
enthält heute folgenden officiöfen Artikel * 

«Mir find in der Lage, mit innigſter Befriebigung mittheilen 
zu können, bag fo eben (2 Uhr Nahmittags) ber ff. Minifter 
ber auswärtigen Angelegenbeiten, Hr. ®rof dv. Buol:Schauen- 
fein, und bes f. preufßifche Gefanbte, Hr. Graf v. Amim, im 
Auftrage ihrer hohen Seuveräne einen Zuſahartikel zu bem 
Schutz- und Trugbünbniffe vom 20. April db. 3. unterzeichnen. 
Bei bem hierdurch feitgeftellten vollftänbigen Einverftänbniffe 
ber beiden beutfchen Großmächte in föberativem Norfchreiten 
und bundesgenöſſiſchet Treue ift 


ualei ie Gewi 
ag ber nahe drevormegenoe RèææÒ ee en 
fammlung 


mit einer an Stimmeneinhelligkeit grenzenden Mas 
jorität gefaßt und bamit auch der Einfluß bes gefammten Deutſch⸗ 
Iards auf die obfehwebenbe große europäifche Angelegenheit ger 
wahrt und gefldert werben wird.“ 


Preuben. 


Berlin, 24. Nov. Nicht ohne bebeutende Einwirkung 
auf die zu Stande gekommene Einigung zwiſchen Preußen und 
Deſterreich war ein Örief von ber Hand bes Ratfers von Oeſter⸗ 
reich am unfern König, worin bie hohe Bedeutuug ausgeſprochen 
war, welde Seſttrreich dem Zuſammengehen mit Preußen In 
der orientalifgen Angelegenheit beilege. 


. Großherzogthum Heffen. 

Darmſtadt, 28. Nov. Die hieſige „Zeitungs, ein amts 
liches Blatt, kaun die Nachricht ans Mien von der zwiſchen 
Oe ſterreich und Preupen erzielten Einigung dahin vervollftänbigen, ' 
daß Baron Protefh beauftragt ift fofort: gemeinſchaftlich mit 
dem ?gl. preußifchen Gunbestagdgejanbten Hein von Biömarf 
den von Defterseih und Preußen. verabrebeten Zufagartifel zu 
dem Vertrage vom 20. April I. 3. ber Bundesverfammlung 
mit ber Einlabung zum Beitritte vorzulegen. 


Großbritannien. 


Londbon, 27.Nov. Die Mittagsausgabe ber „Limes melbet, 
daß das Parlament zum 4. Degember einberufen tfl, 
von dem wahrfeinlid verlangt werden wird, fänmtliche Mili- 
gen einzuberufen und diefelben auch außer Landes verwenden 
zu bürfen, LE 

Frankreich. 


Paris, 25. Mov. Außer ber Ernennung zu DOffizieröftellen 
His zum Mojorsgrod (Bataillond- und Escadronschef) einſchließ⸗ 
lich hat ber Kaifer, wie ber »„Moniteurs heute meldet, bem 
Secneraliffimus ber orientälifchen Armee auch die Verleihung 
des Offigierse und Ritterkreuzes ber Ghrenlegion und  beri 
Militärdentmünge übertragen. 

















Preis: bei der Exp. genommen 45 Kr. vierteljährlib. Inſerate: 3 Kr. für die dreifpalt. Zeile ; mo die Ned. Auskunft ertheilt: 4 Kr 


Freitag, 1. 





Dezember 1854. 





— 26. Nov. Die gefangenen ruffiihen DOffigtere von 
Bomarfund werben bie Infel Air verlaffen und nad hin Innern 
verfegt werben. Zwei derfelben, ein Major und ein Lieutenant, 
beide Binnländer, kommen nad Evreux, die andern nad) Angers 
ober Befangon. — Die Bildfäule der Jungfrau von Orleans 
wird in ben nächften Tagen In Orleans aufgeſtellt. — Die 
Commiſſion für die mächfjährige Univerfalausftelung Hat den 
Zeitraum für die Ginfendung ber Liften auswärtiger Künftler, 


—2* Werke einſchicken wollen, bie zum 20. Dezember ver⸗ 


— Morgen findet bie große Mufterung ber Kalfergarde 
flatt, die in den elyſeeiſchen Feldern bie in * Tulle 
hinein aufgeftellt feyn wird, Lord Palmerſton wird den Katfer 
bei biefem großen militärifhen Schaufpiel begleiten. — Der 
Kriegeminifter bat verfügt, daß aus jedem Infanterie-Regiment 
der franzöflfgen Armee 60 Mann in den Orient geſchlckt werden 
follen. Diefe 6000 Mann werben, wie verlautet, die Sturm— 
Golonne bilden. Geftern wurden diefe Detachements bereits in 
der Barnifon von Paris formirt. Der Zudrang war fo groß, 
u a Regimntecommanbeure das Roos entfchelden Taffen 








Drientalifhe Angelegenheiten. 
+" unßarisiıi,. 7. 10 Mm... r * — * 
ber Krim ſind zwiſchen dem 9. bis 13. Nov. 2330 Yranzojen 
und die Divifion Mayran aus Athen hier burchpaffirt. Ferner 
wurben 0,000 Mann Türken von- hier eingeſchifft und 6500 
Mann, bie aus Alerandrien kommen, befinden ſich bereits unters 
wegd. Aus Tſchuruktſchu find 3000 Türken nad Sebaftopol 
abmarfehirt, fie werden dort durch rinige tunefifche Bataillone 
erfeßt werden. — Die Banbiten von Erzerum fireifen bis an 
bie Thore Trapezunts. Die bereits beftehenden 9 Spitäler ber 
Franzofen find durch 3 neue vermehrt worden. Zr 


Warſchau, 26. Nov. Fürſt Menſchikoff berichtet unter 
bem 48. Nov, Mbends, nach dem Seriturm vom 14. kabe ſich 
berausgeftellt, daß bie feindlichen Flotten mehr, als man ver 
mutbete, gelitten haben. Die Zahl ber an die Küfte geworfes 
nen Krieges und Transportfchiffe beläuft fih auf 25. Außer 
bem ſah man einige Kriegsfchiffe mit ſtarken Havarlen. — Die 
Belagerungsarbeiten ſtehen Rill; bie Befchiefung, welche als 
mälig abnahm, bat am 18. fat ganz aufgehört 

Wien, 26. Nov, Dmer Paſcha erhielt Befehl, nicht 
nad der Seite von Beffarabien operiren, ſondern unver⸗ 
zügiich 20,000 Mann nach Balaflava einzuſchiffen. Bon Se⸗ 
baftopol bis zum 16. November nichte Neues. 


Paris, 24. Nov. Man verfichert Heute allgemein, daß 
der Kaiſer den Befehl ertheilt Habe, zwei Divifionen nad ben 
Donaufürftenthümern zu ſchicken, um baſelbſt gemeinſchaftlich 
mit der von Omer Paſcha sefehligten Armee zu operiren. Die 
Ginfbiffung diefer beiden Diviflonen , aus 21,000 bis 22,000 
Mann beftchend, fol unverweilt auf franzoͤſiſchen und engliſchen 
Dampfern erfolgen. 

London, 22. Nov. Gine in London am Nachmittage 
des 22. Nov. ausgegebene Extra⸗Gazette⸗ bringt bie erwartete 
Depeche Lord Raglan's (datlıt vom 8. Nov.) über bie Schlacht 
vom 5. Lord Raglan fhägt. die Streitkräfte der Ruſſen atıf 
mindeftend 60,000 Mann, ihre Feldaefhüge auf 90 Stüd, ab⸗ 

efehen von den Feſtungs- und Schifföfanonen, die mitfpielten. 
Der Angriff erfolgte in dichten Maffen gegen bie rechte und 


linke Flanke. Die Engländer hatlen nicht viel über 8000 Mann 


echt; die Feanzoſen unter Bosquet bloß 6000, ba bie 
be — her sen —* Truppen in Referbe blieben. 
Her Berlun auf englifper Selte betrug am Todten 43 Dfü- 
giere, 32 Sergeanten, 9 Trommler, 330 Gemeine; an Bers 
twundeten 101 Offiziere, 121 Sergeanten, 17 Trommler und 
1694 Gemeine; vermißt inerben 1 Diflgter, 6 Sergranten und 
491 Gemeine. Gefallen find die Generale Cathcart, Strang- 
ways und Goldie; Sir G. Brown iſt durch dem Arm geſchoſſen, 
aber fein Zuftand ift befriedigend. Die Generale Bentind und 
odrington, und bie Brigadegenerale Adams und Torrens find 
* Brigadegeneral Buller {ft leicht verwundet. Sir de Lacy 
Gvand, obwohl ſchwer frank, war aus bem Bette auf bas 
Schlachtfeld geeilt. Den Berluft ber Ruffen Hält Lord Ragları 
ungeheuer groß. Unferer Shägung nad, ſchrelbt er, ließen fie 
auf dem Schlachtfelde an 5000 Zodte, und büßten an Getöbtes 
ten, Berwundeten und Gefangenen nit weniger als 15,000 
Mann ein. 

Sonden, 22. Nov. Gin vereintes engliſches und fran⸗ 
öfifches Geſchwader griff am 1. September bie ruffliche Feſtung 
Ketropamlometo (Peter = Baulshafen in Kawmtſchatka) an, ger= 
örte zwei Batterien, nahm zwei ruſſiſche Schiffe weg, verlor 
64 Mann und zog fi Hierauf zurüd. 


A. Kranzbüähler, verantwortl. Nedakteur. 


———— — — — — 


Dienſtesnachricht. 


Se. Maj. der König Haben ſich unterm 15. Novdr. I. 3. 
allergnäbigft bewogen — die katholiſche Pfarrei Kalſers⸗ 
lautern, Landcommiſſariats gleichen Namens, dem Prieſter Carl 

olderied, Pfarrer in Freindheim, Ranbeommiffariats Neus 
abt, zu übertragen. 


Auszüge 
aus den 


Refultaten der Rechtspflege bei den verfchiedenen Ge⸗ 
ala onäbtend „bes Gtatejahres an 
®, v Schmitt. 





Chortfegung.) 

Die Anklagelammer des Kgl. AUppelfationsgerichtes Hatte In 

55 Proceduren über 75 Perfonen zu erfennen; bavon wurden 57 
vor die Affifen, 4 vor's Specialgeriht, 8 vor bie Zuchtpolizei- 
erichte, 3 vor einfache Polizeigerichte verwiefen und 3_von ber 
nflage entbunden. Das Gejchwornengericht hatte in 43 Proce- 
buren über 60 Angeklagte zu erkennen, von welchen 48 ſchuldig 
und 12 nicht ſchuldig befunden wurben. Das Specialgericht hatte 
über 5 Angeklagte in eben fo viel Proceduren abzuurtheilen. Im 
allen Fällen erfolgte Schulpigerffärung. Die gegen 65 Ungellagte 
abgeurtheilten Verbrechen find: Meuchelmord und Verſuch deſ⸗ 
felben 2, Kindsmord 2, freiwillige Tödtung 4, Nothzucht over 
gewaltfamer Angriff auf die Schambaftigkeit 2, Verſuch ver Kin- 
besabtreibung 3, Urkundenfälfhung 3, falfches Zeugniß und Der- 
leitung bazu 10, Meineiv 3, freiwillige Branbjtiftung 5, qualis 
cirter Diebftahl 29 und betrügerifcher Banlerott 2. Die Zahl 
er Proceduren hat fih um 1, jene ber Angeſchuldigten um 8 
vermehrt. Gleiche Mehrung ift eingetreten bei ben Diebftahlsver- 
brechen, die gegen 1852/53 um 16 geftiegen find. Gegen bie 53 
schuldig erflärten Angellagten find folgende Strafen erkannt worben: 
1) Die Todesſtrafe gegen 5, 2) lebenslängliche Zwangsarbeiten 
egen 6, 3) zeitliche Zwangsarbeit gegen 29, 4) criminelfe Gin- 
perrung gegen 3, 2 Berluft ber ſtaatsbürgerlichen Rechte ge 
gen 3, 9 correctionelles Gefängniß gegen 6; in einem Faile hat 
bas Affi ig keine Strafe ausgefprochen, fonbern den Wahr: 
. ber Geſchwornen vernichtet, weßhalb eine nochmalige Ver- 
anblung ber Sade ftattzufinden hatte. Die Tobesftrafe wurde 
ausgefprochen gegen: 1. Nilolaus Lenharbt von Trippftabt wegen 
verfuchten Meuchelmordes; 2, David Meier d. 3. von Mailammer 
wegen freiwilliger Branpftiftung ; 3. Georg Riebel von Haßloch 
wegen Meucelmorbs in Verbindung mit einem Diebftahle ; 4. 
Yalob Eichelderger von Grünftabt wegen freiwilliger Branftiftung 
und db. Gva Reber, Ehefrau von Johann Prohasca in Neuftabt, 
wegen Kinbesmorb. Durch die alferhöchfte Gnade Seiner Maje 


ftät des Könige wurbe bie gegen Lenharbt, Meier und Eihelberger 
erkannte Tobesfträfe in jeme der lebenslaͤnglichen Zwangsarbeit, 
die gegen. Eba Reber dagegen. in zeitiige Zwangsarbeit in ber 
Diner von 20 Iahren umgewandelt; Rienel ift vor dem aller» 
hod ſten Belchluffe über ben Strafvollzug im Gefängniffe geftorben. 
— 8 wurben 2 Impivivuen wegen Preßvergehen vor das 
ſengericht gebrächt und beide In chntamatiam Amher Gelvftr 

zu Gefängnißftrafen von 3 und 6 Monaten verurtheilt. — 

Die Zuchtpofizeifammer des Kgl. Appellationsgerichtes Hat 
in 197 Proceburen über 231 Perfonen erlannt. Bon ben durch 
Berufung angefochtenen Urtheilen wurden 20 ganz, 35 theilweiſe 
veformirt und 142 beſtätigt. Die Zahl der Verufungen ift ges 
gen 1852/53 um 12 geftiegen. Unter ben verhandelten Sachen 
find 4 wegen Gewohnheitswuchers begriffen, bie ungewöhnlich viel 
Zeit und Mühe in Anfpruch nahmen; für eine einzige berfelben 
waren allein 16 öffentliche Sigungen nothwendig. Auch in bem 
laufenden Etatsjahre wird die Thätigleit der Zuchtpoligeifammer 
ungewöhnlich in Anfpruch genommen fepn, ba bereits mehrere Be» 
rufumgen im jehr ausgedehnten Wucherproceburen vorliegen. — 

Die Zuchtpolizeigerichte haben 5524 Euburtheile über 6728 
Perfonen erlaffen. Gegen 1852/53 hat fi bie Zahl der Urtheile 
um 37 vermimbert, bagegen aber bie Zahl ber vor Gericht ger 
ftellten Beſchuldigten um 156 vermehrt; doch erreicht weder bie 
Zahl ver Urtheile noch jene ber Abgeurtheilten ganz die Höbe, 
welche 1851/52 zu beklagen war. Damit fol indeſſen nicht ge 
jagt ſeyn, Daß bie Verhältniffe, welche Wir vor einem Jahre 
bezüglich im Eingange Unferer Rebe gefchilvert haben, inzwijchen 
fich gebeffert hätten, denn dies ift keineswegs ber Fall, und eine 
eingehende Erörterung würde lediglich zu Wiederholungen führen. 
Am Scluffe des Gtatsjahres waren bei ben vier Bezirkögerichten 
noch 290 Straffachen zu erledigen und zwar bei der Kgl. Staat 
behoͤrde 59, bei dem Kgl. Unterfuchungsrichter 69 und bei dem 
Zuchtpoligeigerichte 162. Gegen 1852/53 hat fich dieſer Rüditand 
um 82 vermindert, was um fo anerkennenswerther ift, als vie 
Geſchäftslaſt durch die ausgedehnten und außerordentlich zeitrau⸗ 
benden Proceburen wegen Wuchers weit größer war. Dieſe Pro 
ceduren find bei den Zuchtpolizeigerichten faft fänmtlih abgethan 
und bie wenigen - ruckſtandigen werben bemmächft ihre Erlebi- 
gung finden. Die Geldſtrafen, welche bierwegen bereits ausge 
fnrachen murkon hotraaen nahran RONO.OOOF uub jeigen ben be» 
brohligen Umfang bes wucherifchen Treibens in ber Pfalz, Die 
enorme Höhe ber Kapitalien, mit welchen gewuchert warb, ſowie 
— daß bie Gerichte die Gemeingefährlichkeit dieſes ſchmutzi 
gen Bergehens volffommen gewürbigt und Strafen ausgejprochen 
haben, welche dem Wucherer in bie Seele, fein Geld, empfindlich 
eingreifen und abzufchreden geeignet find, Unter ver bereits als 
abgeurtheilt erwähnten Zahl von Perfonen befinden fih 1017 
Forftfrevfer, davon wurden zu Gefängnig 991, zu Gelbbuße 13 
verurtheilt und 13 freigefprochen. Gegen 1852/53 ift die Zahl 
ber zu Gefängnißftrafen verurtheilten Frevbler um 38 gefunfen. 
Die erfannten Gefängnißftrafen betragen im Ganzen 27,228 Tage 
oder 74 Jahre, 8 Monate und 28 Tage, Ein Vergleich der Zahl 
der Gefängnißtage mit jener ber dazu verurtheilten Frevler ergibt, 
daß auf jede Verurteilung im Durchſchnitte 27°), Tag fommen, 
was hier und ba auf eine Milde der Beurtheilung beutet, bie 
fo eingewurzelter Geſetzwidrigleit, insbefondere aber Frevlern 
gegenüber, bie ben Wald als ihre Erwerbsquelle betrachten, vie 
nicht einmal aus Roth, fonbern aus Shen vor anftrengenberer 
Arbeit frevlen, — jo wenig am Plate ift, daß Wir fchon einige» 
mal Uns veranlaßt fahen, von ber Uns zuftehenden Befugniß 
der Berufung Gebrauch zu machen, bie auch Erfolg hatte, — 


(Schluß folgt.) 


tr Verhandlungen vor dem k. Spezialgerichte der Pfalz. 





Sigungen vom 27, November, au 


1) Martin 5008, 20 Jahre alt, ohne Gewerbe, geboren 


Frei vertheidigt dur ben Herrn Rechtskandidaten 


In der Naht vom legten Auguft auf ben 1. Septem 
d. 3. wurde zu Neuleiningen in ber Wohnung des —— 
Wirthes Joſeph Nippchen mit unerhörter Frechheit eingebrochen 
und eine bedeutende Quantität Kleidungeftüde und ÜBeibyeug 
entwendet, Die geftohlenen Gffecten hatten zufammen einen 
Werth von mindeftene 370 fl. E86 war Far, ba ber Dieb: 


kahl nur unter Mitwirkung mehrerer Berfonen verübt worden 
ſeyn konnte, und der Berbadt 5 ſich ſogleich gegen 2 feit 
längerer Zeit jene Gegend betielnd umb ſiehlend durch lehende 
Burſchen, den Angeklagten Foos und einen gewifien Wilhelm 
Kung von Wattenheim, welche auch wirklich einige Tage daranf 

Weineheim im Großperzogifum Heffen im Befige eines großen 


Epeits ber bei Nippchen entwendeten Gegenſtände, namentiich 


ber den Söhnen Nippchens zugehörigen Kleider, welche fie am 
Leibe trugen, betreten und verhaftet wurden, Ueber ben Gr- 
werb biefer Kleidungsftüde machten dieſelben widerfprechenbe 
Angaben. Erft im Gefängnig zu Alzel, wohin beide bald ba= 
rauf transportirt wurden, gelang es denfelben, trotzdem, daß 

re Zellen durch eine dazwiſchenllegende, in weicher ein anderer 

fangener untergebragt worden war, getrennt waren, fid 
dur eine jenem Gefangenen unverftändlihe Diebsſprache zu 
verftändigen und ihre Angaben bezüglich bes Erwerbs ber ihnen 
agenomuenen Gffecten mehr in Uebereinftimmung zu bringen, 


Außer dem Befige biefer Gegenftände wurben noch mehrere 
Umftände ermittelt, welche dringend dafür ſprachen, daß Kung 
und #008 jenen Diebftahl verübten, Am Abend nad der That 
wurden 2 in Größe und Geftalt ihnen gang Ähnliche Burfchen 
von mehreren Zeugen in ber Nähe von Reuleiningen, aus bem 
Walde kommend, jeder mit einem ſchweren, anfheinend mit 
Kleidern gefüllten Bündel auf bem Rüden, geſehen. 

Der Ruf beider Angeflagten ift der ſchlechteſte. Sie wurben 
beibe ſchon wiederholt wegen Bettelet, Randftreicherei und Ent— 
wendung beftraft und waren beide zwei Monate vor dem Dieb— 
Raple hei Rippen aus dem Gefaͤngniſſe, Foos zu Frankenthal, 
Kung zu Mutterfladt, entfprungen und hatten fib während 
biefer Act durch Bettelei, Diebſtahl und betrügeriſchen Verkauf 
von fog. Kammfett oder Wagenfchmiere ernährt, Kung wurde 
qulegt vor den Affifen ber Balz am 22, Auguft db. $. in con- 
tumaciam wegen Diebſtahls zu Gjähriger Zwangsarbeitsftrafe 
berurtheilt. Gr entfam aus dem Gefängniffe gu Alzei und 
lonnte feither nicht wieder zur Haft gebracht werden, 

In ber bentigen Sihzung wurde der Angeklagte Foos bes 
malifietrtem Diebftapls zum Nachtheile bes Wirthe Nippchen zu 
— für ſchuldſg erklärt und durch das Fal, Spezials 











‚gericht, vor welches berielbe als —— verwieſen worbe 
war, zur Strafe ber Awangsarbeit in der Dauer — % ven 


und in bie Koſten derurtheilt. 


2) Ghriftian Klug, 20 Jahre alt, ohne Gewerbe, geboren 
= ri, veriheibigt durch ben Herrn Rechtekanbibaten 
auter, 


Auch biefer Angpflagte unterlag als Landſtreicher ber Juris⸗ 
bietion bes Egl. Spezlälgeriäts, Ge wurde ſchon wegen Bet- 
telet, Randftreicherei und Entwendung befttaft und auch vor 
a Jahren aus ber k. bayer. Armee, in bie er ald Kreis 
wilfiger en war, wegen Diebflahls und zweimaliger 
Defertion mittel Laufzetiels entlaffen. Schon vor feinem Ein- 
tritt in die Pal. bayer. Armee diente er einige Zeit als Frei- 
williger bei dus fol. preuß. Regimente, 

Im Juli d. Fre. trat derfelbe als Dienſtknecht bei dem 
Aderömann Jatob Geil 11. zu Monzernheim gegen freie Koft 
und Ginräumung einer Schlaffätte in Dienft, aus weldem er 
aber nach etwa 14 Tagen wieder entlief. Er ſchlich fi jedoch 
nohmald in das Haus feines Dienfiherrn ein und entwenbete 
bort in ber Naht vom 9, auf den 10. —— aus der Kam⸗ 
mer des andern Knechtes vom Beil verſchlebene dieſem zugehb⸗ 
rige Effecten, namentlich Kleider, und zum Nachtheil des Sopues 
feines Dienfiperrn einen wollenen Wamms, 

Am darauffolgenden 19. Auguft ſchlich ſich ber Angeflagte 
in ben zur Gemeinde Bolanden gehörigen Weiperhof ein und 
entwendete aus ber im einem Pferbeftalle befindlihen Schlaf⸗ 
kammer ber Knechte bes Jakob Krehbiel IV., im welder einer 
berfelben zur Zeit der That fchlafend im dort uben Beite 
Tag, B Nachtheile biefer, verſchiedene Kleidungsitüde. 

Id barauf warb ber Angeflagte zu Stanbenbüßl ver 
haftet und gneftand fogleich beide Diebftäple ein. Die entwen- 
beten Gegenftände hatte er größtentheils ſchon verkauft, 

Belder Diebftäble für ſchuldig erklärt, wurde Klug zur 
Strafe ber eriminellen Einfperrung in der Dauer von 8 Jahren 
und zu ben Koften verurtheilt. 

it biefer Berhandlung endigten die Sitzungen in Cri⸗ 
minalfahen für das IV, Quartal 1854. 











Derfteigerung Reidende Vene patentirte 
sehn, an Magenframpf, Verſchleimung, Unter⸗ Metall chreibtakeln. 
— 
* on: . € u ” 
Donnerötag den 4. Ja —E— aus, und And wegen far 


nuar 1855, Nadymittags 
ein Uhr, werden die von 
A 1b big M 2000 b 
nicht eingelösten oder nicht 
erneuerten Pfänder ver: 
fteigert. [3] 


Dermifchte Bekanntmachungen. 
Zweibriicker Läcilienberein, 


Sonntag den 3. Dezember: 
0 


roßes 
Vocal- und Inftrumental- 
Concert. 


Barnung. 

Die Jagbpächter der Bänne von Mars 
tinshöh, Altſtadt und Wörfchweiler warnen 
hiermit jeden Jagdfreund, nicht auf obigen 
Bännen zu jagen, da bie betreffenden 
Schüßen ſtrengen Befehl erhalten, von 
Seden, der ohne Erlaubnißſchein betroffen 
wird, unnachfichtlich zu protofolliren ; 
ift den Pächtern der angrenzenden Jagben 
geftattet, den Enten nachzugehen. 





iperre, Kopf» und Zahnmweh, erhalten in 
portofreien Anfragen unter der Chiffre M. 
F. L. poste restante Braunfhweig 
wichtige Mittheilungen, L [3’) 

[3°] Donnerstag am 23, biefes, 
Zt Abends gegen 4 Ubr, ift dem 

Unterzeihneten, beim Mühl« 
thalerhof, fein Dahshünbihen, ganz ſchwarz 
von Farbe, emtlaufen; Demjenigen, ber 
fihere Austunft baräber eıtheilt ober biefes 
überbringt, eine Belohnung. 

Garl Linbemann. 


[3] 
Die Lieferung nadhgenannter Bictu 


altbar⸗ 
feit (unzerbrechlich) den Shifertaldn uns 
bedingt vorzuziehen, 

Unm die Aufhaffung zu erleichtern, habe 
ich die Preife möglichft billig geftellt. 

Für Die erfien Anfänger find die mit 
unverwifchlichen Linien verfehenen Tafeln 
befonders geeignet. 

Proben werben dieſem Fabrifate ficher 
Eingang verfchaffen. 

Zur gefälligen Abnahme und zur Ertheis 
fung von näherer Ausfunft empfichlt fich 

R. Wahrburg 
in Zweibrüden, 


Bekanntmachung. 


alien zu der auf Elversberg eingerichteten 


Fan für die Bergleute der Föniglichen Steinfohlenzedye Heinig, ald der ungefähre 


Bedarf für das erfte Gemefter des Jahres 


1855, fol 


Montag den 11. Dezember e. a,, Nachmittags 2 Uhr, in ber Reftauration 
Schaaf dahier, dem Wenigftfordernden, öffentlich, verdbungen werben, als: 


6,000 Pfund 
20,000 


2,500 " 
1 ‚500 2 
1,500 
1 ‚500 " 
150 + 


Die darüber fprechenden Bedingun 
auf, meiner Amteftube eingefehen werden. ' 


Neunfirdhen, ben 28. November 1854. 


Rindfleiſch 
Kartoffeln, 
Mei, 


gen können bie zum Berfteigerungstermine 


Der königl. Schichtmeiſtet, 
F. Müller. 



















BI. Münchener und Aadener "u 
Mobiliar-Fenerverfiheruuegs-Gefellfhaft. 
Der Agentur Land fkuht, welde für die Kantone Landſtuhl und 


Waldfiſchbach 
eren E. W. Tretter in Landſtuhl 
übertragen ift, find ferner noch zugetheilt worden: 
) die Orte Langwieden und Martinshöhe vom Kanton Homburgs 
2) der Kanton Waldmohr, ohne Die Orte Niederberbah, Altftadt, Limbach, 
Kirkel und Neuhäufel, welche-bei der Agentur Zweibrüden verbleiben. 
Man wolle ſich deßhalb im allen Beziehungen, zur Geſellſchaft Fünftig an Seren 
Tretter wenden, ſoweit es die oben bemerften Kantone umd Drte betrifft. ' br 
Neuftadt a. d. D., den 25. November 1854 h 


Die Hauptagentur der Pfalz al, 
i * Dacque. y 


Am Donnerstag den 23. November ift 
auf dem Wege von Zweibrüden nad) St. 
Ingbert eine wollene Pferdödede und ein 
Sad voll verloren worden. Wer 

ände an Herrn Hellenthal 
inSt. Ingbert zurüdbringt, erhält eine 
gute Belohnung. 

"Der Jahrgang 1853 der „Allgem. Augs- 

er Zeitung“, compfett, iſt billig zu 
verfaufen in der Ritter’fchen Buchhand⸗ 
fung (A. Krauzbühler) 

Ein Reitpferd, 9 Jahre alt, ift zu ver: 
faufen. Das Nähere in der Exp. d. DI. 
zu erfragen. era led tar 
 Wirtbichafts:Sröffnung. 

Samstag den 2. Dijember eröffnet der 
Unterzeichnete in dem Bäder Römer’ ſchen 
en in der Hauptftraße feine Wirthſchaft. 

u recht zahlreichem Beſuche ladet. erges 
benſt ein Friedrich Ritter. 

Witwe Bühler hat zwei möblirte 
Zimmer zu vermiethen 

m Haufe des Herrn Sattler Meffing 
iſt der untere Stock fogleich zu vermierhen. 














— 


[2] Anzeige — 


Baumwoll⸗Caſtorin⸗ Ueberzieher zu 5fl., 
Galmnd-Ueberzieher zu 7 fl. 30 fr, — 
Caſtorin ditto zu 9 fl., uch 
diverfe Nöde von Butstin sc., von Ai fl. bis 22 fl., nd 
verfcyledene Gafimir-Weften, in neueſten Deſſins, von 2 fl. 42 ba, 
empfiehlt unter der Verſicherung guter und folider Arbeit udıryad 
'K. Fickeissen, Schneider." 


An ug walls | Onnıdan En Re m 
ſ2 Eine Partie ganz wollene ni 
Lama, % breit, Neue Muſter 


BE gute feine Oualität, geeignet zu Damenfleidern, Schla ocken, Man 4 
FE telfutter, Unterröden :c,,. (rüber A fl. 1. 12. bis fl, 1. 24. dieses 


SElle) jeht A 
® NS fr. 
F bei August Schuler. 


ae a0 
Vereinigter Dienft 


nt 5 , der ß 
königl. Saarbrüder Eiſenbahn, der königl. bayer. pfälzifchen Audwigsbahn 
und ber 


großberzoglich heſſiſchen Ludwigsbahn. 


Sahrplan für den Winterdienit, vom 10. November 1854 
anfangend. 


In der Richtung In der Richtung 
von Horbach nah Mainz. von Mainz nah Forbach— 


UNIBA RN, 
71’ 
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Druck und Verlag von A. Rrangbühler in Jweibrüfen. 
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Erſcheint mit feinem Umterhaftungsblatte: „Pfälziſche Blätter“ möhentih dreimal: Sonntags, Dirmtt age und Freitags, 
Preis: bei der Exp. genommen 45 Ar. vierteljährlich. Inferate: 3 Kr. für die dreifpalt. Zeile ; wo die Red, Ausfunft erteilt: 4 Mr. 









Münden, 26. Nov. Heute Bormittag wurde auch in 
griechiſchen Kirche dahier, in Gegenwart des kaiſ. ruſſiſchen 
fandten, Herm vd. Severine, und ber Gemahlin des k. k. 
öterreihtihen Geſandten, Frau Gräfin v. Appony, ein Trauer⸗ 
ottedbienft für unfere böchftfelige Königin Therefe in feierlicher 
Beife abgehalten, dem unter allgemeiner Theilnahme ber Kal. 
zriechiſche Gonful, fo wie die bier anweienden Griechen beige- 
wohnt haben. Das Herz ber guten Rönigin, das fi zur Zeit 
no im der kgl. Refideng befindet, wird demnächſt im felerlicher 
Weiſe nach der Fürflengruft ber Theatinerfirdde gebracht und 
beigefegt werden. 

— Zn Folge allerhöchfter Entſchließung ift die Stenograpbie 
an den Öpmmafien des Rönigreihs auf gleiche Stufe mit ben 
daſelbſt vorzutragenden mit obligativen Begenftänden geſtellt 
worden. Die fal. Regierungen find angemwiefen, nad und nad 
für Aufftellung einer hinreichenden Anzahl geprüfter Fachlehrer 
an den Gymnaſien Sorge zu tragen, wa® bereits an 11 Gym— 
nafien mit Erfolg eingeleiter if. 

— 27. Nov. Ein fol. Minifterialrefeript verfüge, vuß 
jene Zateinfbüler und Gymnaſiaſten, welche nach 2jährigem Be— 
ſuch einer Klaſſe diefelbe repetiren mußten, oder welche die nächſt 
untere repetirt haben und nun die nächſt höhere repetiren müß— 
en, nit blos von ber betreffenden Anftalt zu entfernen find, 
ſondern auch an feiner andern mehr aufgenommen werben bürfen. 

— Borgeftern Nahmittag 3 Uhr fand die erfie Probe— 
fahrt auf der PBafing=Starnberger Bahn von Mühlthal bis 
Starnberg ſtatt. Diefe 70,000 Fuß lange Bahn ward im heu— 
rigen Frübjahre begonnen und it nun mit ibren mehr als 40 
Fuß hoben Dämmen und eben fo tiefen Ginfchnitten bei Leut— 
fetten und ungeachtet der daſelbſt gefundenen Belfen, welche 
das Sprengen mit Pulver bedingten, fo weit vollendet, daß 
der Betrieb auf derfelben eröffnet werben fann. 

— 28, Nov. Das hohe Geburtsfeft Sr. Maf. des Kö— 
nige wurde heute in unferer Stadt in feſtlicher Weiſe durch 
Gottesdienſt in den Gotteshäuſern ber Katholiken, Proteflanten 
und Zuden, durch Kirchenparade der Linie und Landwehr, durch 
feſtliche Sigung der Afademie ber Wiſſenſchaften, durch Feſt⸗ 
sorfellungen in den Borftabttbeatern u. f. w. in herzlichſter 
Weiſe gefeiert ; bie fonft am dieſem Tage flattfindende Feftvor, 
Rellung im Hoftheater wird wegen ber beftehenden Hof- und 
Bandestraner diesmal unterbleiben. — Dem Bernehmen nad 
dat Se. kal. Maj. heute wieder eine Anzahl bes am vorjähri« 

en königlichen Geburtsfefte gegründeten „Marimiliansordens 
für Kunft und Wiffenfhaft” nah dem Vorſchlage des Drbend- 
kapitels verlichen. 

— 29. Nov. Wie wir vernehmen, werden ZI. MM. ber 
König und die Königin mit dem kgl. Hoflager am fünftigen 
Sonnabend ben 2, Dezember Hohenſchwangau wieber verlaffen. 

— 30. Nov. Die Tarordnung für das Paßweſen wurbe 
in nachſtehender Weiſe abgeändert; Für einen Paß in das 
Ausland, dann für einen an Ausländer andzuftellenden Paß 
ju Reifen im Inland wird fünftig entrichtet: =) wenn derfelbe 
Jon einer RKreisregierung, Rammer des Innern, oder einer Die 

Ariftspoligeibebörde amggeftellt wirb, Taxe 36 fr.: b) wenn bers 
Abe vom Staatöminiterium des Aal. Haufes und des Aeußern 
Asgeſtellt wird, in Gemäßheit ber geheimen Kanzlei-Taxord⸗ 
zung vom 24. Januar 1759, Tare 1 fl. 30 fr. 

Neuftadt an der Haardt. Der Aueſchuß bed St. 
Johanniszweigverelns zu Neuftadt a. d. H. bat in feiner Stgung 
‚om 29. November 1, 3. aus Bereinsmitteln die Anfhaffung 
son Fußbekleidung für 500 arme Schulfinder beſchloſſen, wozu 


Sonntag, 3. Dezember 





1854. 








— — 








einen Theil der Strümpfe das dortige Damenarbeitskrängchen 
zu liefern fih erboten hat. Nebfidem wurde ein Gredit von 
170 fl, bem Bereinsvorftande zur Uuterflügung braver armer 
Bamwilien in Kranfpeitsfälen zur Verfügung geftellt. 


Preußen 

Berlin, 30. Nov. Ge. Maj. der König bat Heute in 
Perfon die Kammern eröffnet. Im ber Throͤntede heißt es 
bezüglich ber auswärtigen Angelegenheiten: Se. Maj. bedauere 
es ſchmerzlich, dab zwiſchen mächtigen Gliedern ber europäifchen 
Stantenfamilie ein blutiger Kampf entbtaunt fey. Noch ſey 
bas Vaterland unberührt, und noch finde der Friebe bier eine 
Stätte. Se. Maj. der König babe neue Beranlaffung, zu hof— 
fen, daß vielleicht bald bie Grundlage weitergehender Verftäns 
bigung gewonnen werbe. Feſt vereint mit Defterreich und mit 
Deutſchland erachtet es ber König ununterbrochen als feine Auf⸗ 
gab, dem Frieden, bes Anerkennung frember Selbftnändigfeit 
und ber Mäfigung Wort zu reden. Sollten burch Greigniffe 
VBerpflich ‚ungen erwachfen, biefer Haltung Preußens erhöhten 
Not,nd zu geben, fo werbe fein getreued Volk bie bamit ver- 
bundenen unvermeidlihen Opfer mit Hingebung tragen. Um 
für ſolche Fälle gerüftet zu ſeyn, ſey die Heeresfiiegäbereitfchaft 
burch Verftärkung einzelner Truppentheile und Vervollſtändigung 
bes Kriegsmaterials vermehrt und bie Realifirung ber bemillig« 
ten Anleihe angeorbnet. Preußen fey fomit in den Stand ges 
ſebt, jederzeit, wenn bie brohende Geſtaltung ber polltifchen 
Berhaͤltniſſe es erfordere, für bie Wahrung feiner Intereffen. 
und feiner europäifchen Stellung mit Zuverficht aufzutreten. 

(Tel. Botſch.) 
Baden. 

Raftatı, 26, Nov. Es * in der Natur der Sache, 
daß auch das hier garniſonirende 8, k. öſterreichiſche Regiment 
Benedek von den großen Kriegsvorbereitungen der öſterreichiſchen 
Armee nit unberührt bleibt. So erfahren wir beiſpielsweiſe, 
daß daſſelbe auf höhern Befehl neuerdings ſämmtlicht entbehrs 
lie Gewehre, etwa 2200 Stüd, nah Seſterreich geſchickt hat. 
Ebenſo find ſaͤmmtliche entbehrlibe Monturen dem Vernehmen 
nach für die zu errichtenden 6., 7. und felbft 8. Bataillone in 
ben Werbbezirt des Regiments in Böhmen abgeſchickt worden, 
Die Grrihtung der Grenadierbataillone foll wieder fillitt wor— 
ben ſeyn. (Wiener Berichte widerſprechen dem letzten Gerücht,) 


Freie Städte, 


Branffnrt, 30. Nov. Wie wir fo eben vernehmen, 
wurbe in ber heutigen Sitzung ber Bunbesverfammlung ber 
gemeinihaftlibe Antrag Deiterreihs und Preußens in Bezug 
auf die orientalifhen Angelegenheiten zur Vorlage gebracht. 


Rußland. 

St. Betersburg, 30. Nov. Fürſt Menfchitoff meldet 
vom 22, November: Das Bombardement bauert zwar noch 
fort, das euer ift jeboch felten und ſchwach. Unſte Verlufte 
und bie Bejchädigungen an ben Feitungswerken find ohne Be— 
beutung. Im Uebrigen nichts Neues. 


Yrantreid. 


Paris, 25. Nov. Die Bildung ber beiben franzöſiſchen 
Divifionen für die Donaufärftentgümer wird raſch vorwärts 
geben; fon Heute find zwei Batterteen Artillerie dafür mit 
reißender Eile von Rennes Hier durchgelommen. Der Sammel- 
platz dieſer Truppen, bie etwa 24,000 Mann ausmachen wer— 
ben, ift Lyon, wo fie, wenigſtens einftweilen, unter bie Befehle 
des Marſchalls Gaftelkıne treten werben, Als befinitiver Chef 


ber Grpebition wird im offiziellen Kreifen Baraguay d'Hilllers, 
der Sieger von Bomarfund, ein unternehmender und feine Hin— 
derniffe kennender, dabei aber ziemlich unverträglicher Gharakter, 
als nächſter Bekimmungsort Beffarabien genannt. Die beiden 
Divifionen werden die Nummern 9 und 10 der Orientarmee 


führen. 


Paris, 26. Nov. Der Kaifer bat an ben Oberbefehle- 
baber ber Orientarmee, General Ganrobert, das folgende, heute 
im "Montteur* veröffentlichte Schreiben gerichtet: 


„Balaft St. Cloud, 24. November 1854. General! Ihr Bes 
richt über den Sieg bei Inkerman hat mich tief gerührt. 
Sprechen Sie in meinem Namen ber Armee meine volle Zu: 
friedenheit aus über den von ihr bethätigten Muth, über bie 
Energie, mit der fie alle Mübpfeligkeiten und Gntbehrungen er= 
trägt, über ihre warme Herzlichkelt gegen unfere Bundesgenoffen. 
Dankten Ste den Generalen, den Offigteren, den Soldaten für 
ihr tapferes Verfahren. Gagen Sie denfelben, daß ih bie 
Iebhaftefte Sympathie empfinde für ihre Leiden, für die grau— 
famen Berlufte, welche fie erlitten haben, und daß es meine 
angelegentlichfte Sorge feyn wird, die Bitterkeit derfelben zu vers 
mindern, Nah bem glängenden Siege an der Alma hatte ich 
einen Augenbli gehofft, daß die in die Flucht gefchlagene feind— 
liche Armee nicht fo bald ihre Berlufte ergänzen und daß 
Sebaſtopol unter unfern Streichen bald fallen würde, Aber bie 
bartnädige Vertheldigung diefer Stadt und bie der ruſſiſchen 
Armee zugegangenen Verſtärkungen hemmen einen Moment den 
Gang unferer Erfolge. Ich zolle Ihnen Beifall, daß Sie dem 
Ungeftüm ber Truppen widerftanden haben In ihrem Verlangen, 
unter Bedingungen zu flürmen, welche zu beträchtliche Verlufte 
nad ſich gezogen haben würden. Die englifche und die fran— 
zöffche Reyierung wachen beive mit der reyeflen Aufmerkjamfeit 
über ihre Drientarmer. Schon durchſchneiden Dampfſchiffe die 
Meere, um Ihnen bedeutende Verftärfungen zuzuführen, Diefer 
Zuwachs wird Ihre Streitkräfte verdoppeln und Ihnen ver— 
gönnen, wieder offenfio zu verfahren. „Bine mächtige Diverflon 
wird in Beifarabien zur Ausführung fommen« und ich erhalte 
von Tag zu Tag bie Verfiherung, daß die Öffentliche Meinung 
und mehr und mehr günftig wird. Wenn Europa ohne Beforgniß 
unfere fo lange verbannten Adler mit fo viel Glanz ſich er— 
heben geſehen hat, fo if es, weil es weiß, daß wir immer für 
feine Unabhängigkeit kämpfen. Wenn Branfreig ben Rang 
wieder eingenommen bat, der ihm gebührt, und wenn ber Sieg 
unfere Fahnen wieder audgezeichnet hat, fo verdanke ih das, ich 
erlläre es mit Stolz, ber Vaterlandsliebe und der unbezähm— 
baren Tapferkeit der Armee. Ich fende den General de Montes 
bello, einen meiner Adjutanten, ab, um dem Heer die wohl« 
verdienten Belohnungen zu überbringen, Ich bitte Gott, daß 
er Sie in feinem heiligen Schutz bewahre. Napoleon.” 

— 27. Nov. Heute hielt der Kaiſer in bem elyfeeifhen 
Feldern und dem Zufleriengarten Mufterung über die Garbe 
ab, die bei biefer Gelegenheit zum erften Mal in vollftändiger 
Zahl erſchien. Der Kaifer war dabei beftändig von den Hun« 
dertgarden begleitet, die jeder feiner Bewegungen folgten und 
ihm, fo oft er Halt machte, in zwei Haufen umgaben, Mehrere 
ausländifhe Offiziere, unter denen fi die rotben Uniformen 
zweier Engländer bemerflih machten, wohnten diefem militäri« 
fen Schauſpiel bei, dem auch die Kaiferin und der König 
Jerome von den Fenftern ber Zuilerten aus folgten. Wie ges 
wöhnlih wurde ber Kalfer mit mehrmaligem Zuruf begrüßt. 


— 30. Nov, Die Kammern find zum 26. Dezember 
einberufen. 


Orientalifhe Angelegenbeiten, 


Trief, 28. Nov. So eben find Hier Nachrichten aus 
Gonftantinopel vom 20. Nov, eingegangen. Gin großer Theil 
ber verbünbeten Blotte war im Bosporus erwartet, Prinz Ra: 
poleon befand fi noch in ber türkiihen Hauptftabt. Bom 10. 
bis zum 20. d. M. waren 15,000 Mann verbündeter Truppen 
nah ber Krim abgegangen. Die Engländer und Branzofen 
Bilden vor Sehaftopol ein verſchanztes Lager, in welchem fie 
Kanonen aufftellen, indem fie zugleich die meiften Batterien bei: 
behalten. Man glaubt, daß 30,000 Mann von der Armee 
Omer Paſchae nad der Krim geſchickt werben follen. 

Paris, 23, Nov, Nah bem Bericht des Militärinten« 
banten Blandhot, vom 7, Nov., befanden fih an dieſem Tage 
in den Belblagarethen von Sebaſtopol 1827 Krante und 390 


Berwundete. Die Zabl der Schwerverwunbeten berechnet ſich 
etwa auf ein Achtel der Gefammtfumme, 





A. Kranzbühler, verantwortl, Redakteur. 


Au Mi ge 
aus den 
Refultaten der Rechtöpflege bei den verfchiedenen Ge- 
richten der Pfalz während des Etatsjahres 1853/54, 
dargeftellt von dem Kal. General-Staatsprofurator 


L. v. Schmitt. 








(Schluß) 

Bei den Koniglichen Landgerichten, als Forſtgerichte erfen- 
nend, wurden 95,659 Frevler abgeurtheilt, 3776 weniger 
1852/53, in welchem Jahre bereits eine Minderung von 14,3 
eingetreten war, — nämlih 1373 zu Gefängnig, 92,834 zu 
Geldbuße verurteilt und 1452 freigefprochen. Diefen Aburthei- 
fungen lagen 115,147 Frevelfälle (3892 weniger als im VBorjahre) 
zu Grunde, von welchen in 102,525 ver Werthanſatz 6 Er. und 
darüber, im 12,622 aber unter 6 fr. betragen ir Verurthei⸗ 
lungen find wegen dieſer Frevel ergangen an: 1) Entſchädigung 
42,136 fl., 2) Gelobuße 60,557 fl. 38 kr., 3) Gefängnißftrafen 
16,008 Tage ober 43 Jahre, 10 Monate und 13 Tage. — In 
Zollvefraubationsfachen haben bie Kgl. Yandgerichte 158 Perjonen 
abgeurtheilt und zwar zu Gefängniß 30, zu Gelbbuße 105 ver- 
urtheilt und freigefprochen 23. Die Zahl diefer Contravenienten 
hat fich gegen 1852/53 um 22 vermindert. 

Die einfachen — hatten wegen gewöhnlicher Zu— 
widerhandlungen über 48,472 Perſonen zu erlennen; davon wur« 
ben zu Gefängniß 12,939, zu Geldbuße 32,300 verurtheilt und 
3233 freigefprochen. — Die Zahl der Contraventionen hat fi 
abermals vermindert und zwar um 629, während bie Zahl ber 
ausgefprochenen Gefängnißftrafen um 3327 geftiegen if. Die 
Gefängnißſtrafen beliefen fich früher auf "/,., 1852/53 auf */, 
und belaufen ſich im legten Jahre auf */, ber fünmtlichen Stra- 
fen. In ben Bezirken Zweibräden und Frankenthal werben bie 
Bolizeigefege am ftrengften gehanvhabt. Was bei — ſtrenger 
Handhabung herauskömmt, das zeigt die namhafte Berminderung 
der Contraventionen in ben beiden Testen Jahren, die an fich 
wahrlich cher eine Mehrung als eine Minderung erwarten ließen, 
das zeigt die Thatſache, daß man ſich bald an bie Ordnung ge 
wöhnt, wo bie Orbnung mit Ernſt gehandhabt wird, und daß 
fol grobe Erceffe im legten Jahre nicht wieder zum Vorſchein 
famen, wie fie bie beiden vorausgegangenen aufweifen. Cine 
jtrenge Polizeigerichtsbarfeit trägt zudem wefentlich dazu Dei, ben 
Sinn für Gefeglichkeit zu kräftigen, ven Geift der Willführ aber, 
den Geift der Auflehnung gegen obrigfeitliche Vorſchriften im Ente 
jtehen zu beugen und zu unterbrüden. — 


Nach erfolgter Rechtskraft der Urtheile trat der Vollzug ber 
Gefängnigitrafen, fo weit möglich, unverzüglich ein. Beim Jahr 
resjchluffe waren noch unvolljogen in gewöhnlichen Zuchtpolizei» 
fachen 689, in Forftfachen 187 und zufammen 876. Von dieſen 
Urtheilen waren 225 noch nicht rechtöfräftig, fo daß ber eigent« 
liche Rüdjtand nur 651 beträgt, um 46 mehr als im VBorjahre, 
Die Urſachen des Rückſtandes find: Ausjtandsbewilligungen, 
Krankheit, eingereichte Begnabigungsgefuche, hauptſächlich aber 
Auswanderungen. — Bon den durch bie Kgl. Landgerichte er« 
lannten Gefängnißjtrafen blieben zu vollziehen in Polizeifachen 
1089, in Forjtjachen 237 und zufammen 1326, wovon jedoch 457 
noch nicht rechtskräftig waren. Die Urfachen des Rüdftandes find 
ziemlich biefelben, wie bei ven Zuchtpolizeigerichten. — Aus aller 
höchſter Milde und Gnade Seiner Majeftät des Königs find vom 
ben erfannten Strafen theils berabgefegt, theils ganz erlaflen 
worden: 1. in Eriminalfällen 5; 2. in Zuchtpolizeis und einfachen 
Polizeifachen 24; 3. Gelpftrafen 23; 4. abweijend wurben aller 
höchſt befchieven 140 Geſuche, zufammen 197 Geſuche. — Im 
Jahre 1852/53 waren 221 Begnabigungsgefuche zu inftruiret 
und mit gutachtlihem Berichte Seiner Königlichen Majejtät vor 
zulegen. — Auf 35 Gefuche hatten Seine Königliche Majeftät 
die Gnade, lanbesherrliche Dispenfation vom Ehehinderniſfe p 
ertheilen. — Strafausftände oder Strafunterbrehungen haben Wir 
in 162 Fällen bewilligt und in 67 verweigert, Eine große Reik 


der Strafausftandsbewilligungen und Unterbrechungen hatte ihren 
Grund in der Nothwendigleit, für bie Krankenpflege in ben 4 Be- 
zirfsgefängniffen, wo im legten Winter ber Typhus berrfchte, aus- 
reichende Yofalitäten zu gewinnen, — 

Die Verwaltung der Rechtspflege bat im letzten Etatsjahre 
4909 Einläufe bei der Königl. Generalftaats-Profuratur veran- 
lat, zu deren Grlebigung außer ben Anträgen und Unflageakten 
4185 Gorrejpondenznummern netbwenbig waren, — 

Die Gefege der Disciplin find gegen 22 gerichtliche 
Beamte zur Anwendung gelommen. Die Dienftentlaffung wurbe 
gerichtlich begutachtet und ift burch allerhöchſte Entjchliegungen 
erfolgt genen 2 Gerichtsboten. — Die Dienftentjegung iſt 
durch appellationsgerichtliches Erfenntnig ausgefprochen gegen 
1 Notär. 1 Notär ift auf ein Jahr, 1 Notär auf zwei Mo 
mate, 1 Gerichtäbote auf 6 Wochen und 1 Gerichtshote auf vier 
zehn Tage vom Amte fuspenbirt worden. Geſchärfter Verweis, 
der einmonatlichen Gehaltsverluft nach fich zieht, ift mit dem Bei- 
ſatze, daß dies die erfte Strafe ſey, welche zur Vorgerichtitellung 
im Sinne der Beilage IX. zur BVerfaffungsurfunde führe, er- 
kannt werben gegen 1 Landrichter und Berweis mit demſelben 
erſchwerenden Beiſatze gegen 1 Yandgerichtsfchreiber. Gefchärften 





Verweis mit Koften erhielten ferner 1 Advocat und I Gerichts- 
bote. Mahnungen, fih an ihre Pflichten zu erinnern, haben Wir 
gemäß ber Art. 279 und 280 ver peinlichen Prozeßordnung er⸗ 
gehen Taffen an 1 für ben Unterfuchungsrichter fungirenden Bes 
zirfsrichter und an 1 Lanbrichter. Berwarnungen (avertisse- 
ments) buch Kgl. Bezirksgerichtspräfidenten erhielten 2 Land⸗ 
richter. Die Koften einer verfchulbeten Amtsvifitation hatten zu 
tragen 1 Lanbrichter und 1 Lanbgerichtsfchreiber. Mit einfacher 
Verwarnung wurbe beftraft 1 Advocat; Orbmungsftrafen erhielten 
3 Notarien, und 1 Gerichtsbote wurde zu ben Koſten eines nich 
tigen Altes verurtheilt. Noch anhängig find 9 Disctplinarunter« 
ſuchungen gegen 1 Bezirksrichter, 1 Advocaten, 5 Notäre und 2 
Gerichtöboten. — Das Verhalten der Rechtscanbibaten hat Uns 
im Allgemeinen feinen Anlaß zu Bemerkungen gegeben; die Art 
und Weife ber ihnen vorgefchriebenen Praris und ihre Ausübung 
läßt jeboch die frage rege werben, ob die darüber beftehenven 
Beftimmungen nicht eine Revifion und Umgeſtaltung wünfchens- 
werth machen, um eine allfeitigere Ausbildung burch praftifche 
Berwendung im ben verjchiebenen Dienftzweigen bei ben Ge— 
richten zu erzielen und um zu hindern, daß bie Praris da ausge 
übt werbe, wo fie einen erjprielichen Erfolg nicht verfpricht. 





Samdtag den 7. Dezember 1854, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, zu Zweibrüden, im Wohn⸗ 
baufe des Philipp Lawall, laſſen die Wittwe 
und Erben des dahier verlebten Maurers 
Jakob Lawall, fowie deſſen Bruder Franz 
Jeſeph Lawall, Tagner dahier, nächbe⸗ 
ſchriebene Immobilien, unter vortheilhaften 
Bedingungen, zu Eigenthum verſteigern, 
nämlich: 

1) Ein einflödiged zu Zweibrüden am 
Kreuzberg ſtehendes Wohnhaus mit 
Keller, Stall und Hofraum, neben Niko⸗ 
laus Schwarm und Rifolaud Sommer: 
halter; 

98 Dezimalen oder 1 Morgen 1 Biers 
tel 10 Ruthen Garten am Kreuzberg, 
neben Heinrich Simon und Geitütd- 
Imeht Ludwig Hertel, Zweibrüder 
Banned; und 
3) 69 Degimalen oder ’/, Morgen und 
20 Ruthen Ader am Braunenberg, 
nämlichen Banned, neben Adam Herr 
bert und Peter Eloos, 
Schuler, fal. Notär. 

Montag den 4. Dejemder 1854, und 
an den darauf folgenden Tagen, jedesmal 
um 2 Uhr Nachmittags anfangend, im Gaſt⸗ 
baufe zum Lamm in Zweibruden, 

Werden folgende zur Benefiziars&rbmaffe 
des daſelbſt verlebten Gaftwirthes Ludwig 
Het gehörige Mobiliar: Gegenftände, gegen 
gleich baare Zahlung, öffentlich verfleigert, 


ald: verichiedene Ganapeen, 
— 





große und Heine Spiegel, Ku⸗ 
pferftiche, 35 Betten, meiftene 
mit Springfedermatragen, Ses 
fretäre, Gommode, Pfeiler 
fchränfe, Tiſche, Stühle, 
Scränfe, Leuchter, Porzellan, 
Kryſtall und ſonſtiges Glas 
wert, Vorhänge, Tafeltücher, 
Servietten, ReinensBetttücher, 
Kopffiffen, und Betrüberzüge, 
filberne Borlege, Eß⸗ und 
Kaffeelöffel, filberne Gabeln, 
Kücrenfchränfe und Küchen» 
geihirr von Kupfer und Eifen, 
verichiedene fonitige Hausge⸗ 
räthichaften, Fäffer, ein Fuhr⸗ 
* waͤgelchen, Heu, Stroh, 2 Kühe, 
fodann Weine und Liqueure in Fäffern und 
Flaſchen. 

Der Anfang der —— wird ge⸗ 
macht mit den in dem untern Wirthézim⸗ 


mern befindlichen Gegenftänden, beftehend 
in einer ganz neuen, ſehr fhönen Rahmen» 
Uhr, einen neuen Ganapee mit Plüſch-— 
Ueberzug, 5 großen Spiegeln, Kupferitis 
hen, Schränfen, Gommoden, Tiſchen, 
Stühlen, 8 neuen Dlüfchvorhängen, 4 Garcels 
Lampen, einem Eonverfationdstericon 2c. 2c.; 
Dienstags und Mittwochs wird mit der 
Berfteigerung verfchiedener Öegenftände fort: 
gefahren, und 


Donnerstags den 7. Dezember werden 
die Kühe, das Fuhrwägelchen, Heu, Stroh, 
die Weine, worunter Hochheimer, Zeltins 
ger, Geifenheimer, Ungſteiner, Gräfenhaus 
fer, Dürfheimer, Madeira, Cognac, Rhum, 
Arrac ıc. zur Verfleigerung gebracht. 

Die Proben der in Fäffern zu verfteis 
gernden Weine werden Tags zuvor auds 
gegeben. 

Öuttenberger, fol. Notär, 





[3’] 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung nachgenannter Victualien zu der auf Elverdberg eingerichteten 
Menage für die Bergleute der königlichen Steinfohlenzeche Heinig, ald der ungefähre 


Bedarf für das erſte Semefter ded Jahres 


1855, joll 


Montag den 11. Dezember e. a,, Nachmittags 2 Uhr, in der Reſtauration 
Schaak dahier, dem Wenigffordernden, öffentlich, verbungen werben, ald: 
6,000 Pfund Rindfleiſch, 


20,000 » Kartoffeln, 
2,500 " Reis N} 
1500»  Gerfte, 
1,500 " Erbien ’ 
1,500 " Bohnen und 
1.500 " Linien. 


Die darüber fprechenden Bedingungen fünnen bid zum Berfteigerungstermine 


auf meiner Amtöftube eingefehen werden. 


Reunfirchen, den 28. November 1854. 


Der königl. Schichtmeifter, 





F Müller. 
[2] Bekanntmachung. 
Die Lieferung von 

800 Pfund Reis, 

1200 Erbſen, 
600 Linſen, 

1200 Bohnen, 

1200 Grauben, 

15,000 " Kartoffeln, 

4500 „ Rind», refp. Schmweinenfleilch, 
800 " Butter, 


4500 
für den ungefähren dreimonatlichen Bedarf 


halb weiß Brod 
ber bergmännifchen Menage hierfelbit foll 


im Wege der Submiljion vergeben werden, wozu Termin auf ben 12. Dezember c, 


a 4 Uhr, feitgefegt wird. 


Gefälige Offerten, welche fchriftlich, verfiegelt und mit entfprechender Auffchrift 
verfehen, abzugeben find, werden bis zu bemerfiem Tage entgegen genommen und in 
Gegenwart der etwa erfcheinenden Submittenten eröffnet werden. 

Die Bedingungen liegen auf der Amtsſtube des Lnterzeichneten zur Einficht 
offen und wirb nur noch bemerft, daß fowohl auf einzelne Gegenftände, ald auf bie 


ganze Lieferung fubmittirt werden kann. 
Duttweiler, den 29. November 


1854. 
Der königl, Oberichichtmeifter, 
Berker. 





Dermifchte Bekanntmachungen. 
Ziweibriicher Cäcilienberein, 
Sonntag den 8, Dezember 


m Gafinofaale 
Großes 


Yocal- und Inftrumental- 
Concert. 
Anfang: 6 Uhr: 


Leidende 


an Magenframpf, Berfchleimung, Unter: 
feiböbeichwerden, Flechten, Scropheln, Drü- 
fen, Gicht, Rheumatismus, Auszehrung, 
— „Engbrüſtigkeit, offenen Wunden, 
leichſucht, Bandwurm, Epilepfie, Mund» 
fperre, Kopf und Zahmmweh, erhalten in 
gortofreien Anfragen unter ber Ehiffre M. 
poste restante Braunſchweig 
wichtige Mittheilungen. [3’) 
Ein Reitpferd, 9 Jahre alt, iſt zu ver: 
faufen, Das Nähere in der Erp, d. Bl. 
zu erfragen. 


Bei. Klödner find zu herabgefegten 
Preifen au haben: 

@ine Partie Tartans, Thibets, Pure- 
laine, Cottong ıc., ſowie auch Siamois, 
zu 6—9 fr. per Elle; ferner empfiehlt 
derfelbe eine fchöne Auswahl neuer 
ſeidener Regenfchirme. 


Weihnachts: Ausftellung. 
Unterzeichneter empfiehlt eine reidye Aus: 
wahl Spielwaaren für Kinder, fowie Ger 
fellfchaftsfpiele für Knaben, Mädchen und 
Erwachfene, Puppenföpfe, Duppengeftelle 
mit Schuben in Leder und Tuch, ſowie eine 
reiche Auswahl feiner Gegenftände für 
Erwachſene. ©. Stern. 


Bei Unterzeichnetem ift immer Reuftabter 
Mehl, von jeder beliebigen Qualität; fowie 
fehr gute Kocherbfen und Linſen, alle Sors 
ten Öelerns sc. zu haben. 

Ph. Welker, Meblhändler. 








mehl 8, fchöne Linſen 5 fr,, Landauer Leb⸗ 
tuchen 18 Er. per Pid. bi M. Gugenheim. 


Friſche Bollbüdinge find angefommen 
bei E. Wend. 


Der Jahrgang 1853 der „Allgem, Augs⸗ 
burger Zeitung“, complett, iſt billig zu 
verfaufen in der Ritter’fchen Buchhand⸗ 
fung (9. Krangbühler). 


Im Notar Schmolze' ſchen Haufe if 
ein Logis im untern Gtode, rechts dee 
Eingangs, beſtehend aus 4 Zimmern, 3 
Kammern, einer Küche, einem Keller und 
einem Holzplatze, zu vermiethen und bie 
fomnende Ditern zu beziehen. 


Bäder Herchenröther hat eim Logis 
im zweiten Stode, auf bie Hauptitraße 
gehend, fogleich zu vermiethen. 


Schlofjer Marx hat zwei möblierte Zim⸗ 
mer fogleich zu vermiethen. 


Im Haufe des Herrn Sattler Meffing 
if der 8 Sr fogleich zu vermiethen. 








[2°] Münchener und Marbener 


Alobiliar-Senerverfiherungs-Gefellichaft. 
Der Agentur fanb fubl, welde für die Kantone Landſtuhl und 


Waldfiſchbach 
Herrn E. W. Tretter in Landſtuhl 
übertragen iſt, find ferner noch zugetheilt worden: 
1) die Orte Rangmwieden und Martinshöhe vom Kanton Homburg; 
2) der Kanton Waldmohr, ohne die Orte Niederbexbach, Altitadt, Limbach, 
Kirkel und Neuhäufel, welche bei der Agentur Zweibrüden verbleiben. 
Man wolle ſich deßhalb in allen Beziehungen zur Gefellihaft Fünftig an Herm 
Tretter wenden, foweit es die oben bemerften Kantone und Octe betrifft, 
Nenftadt a. d. H., den 25. November 1002 ö iur der d 
ie Hauptagentur der Bin 
L. os. s 


2] 





Anzeige 
Baummoll-Eaftorin-Ueberzicher zu 5 fl., 
Galmud:Weberzieher zu 7 fl. 30 fr., 
Gafterin ditto zu 9 fl., 
diverfe Rode von Bukskin »c., von 11 fl. bis 22 fl., 
verfchiedene Caſimir⸗Weſten, in meneften Deffine, von 2 fl. 42 fr. bie 4 fl, 
empfiehlt unter der Verfiherung guter und folider Arbeit 


‚ Fickeissen, Sonche 

4 
* 

* 





zo. telfutter, Unterröcken ꝛc., Efrüher a fl. 1. 12. bis fl, 1. 24, Die 
ER jept a 


8 ns fr. 
25 


& bei August Schuler. 
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weg 2, 
[?'] Die Untergeichnete empfichle ihre reichhaltige Auswahl von 
Ehriſtgeſchenken für Kinder und Erwachſene, fowie von Mode-Artifeln 
und Toilette-Gegenſtaͤnden jeder Art. 
Zweibrüden, den 3. Dejember 1854. 
Garoline Elosmenn. FR 
— — ññññ En — 
Nachdem der Druck der neuen Ausgabe von Gooper’s amerikaniſchen 
vmanen in 30 Bänden nunmehr vollendet ift, eröffnet bie Verlagshandlung dr 
neues Abonnement auf dad ganze Werk, worin das Werf nad und nach oder aut 
auf einmal vollländig, zum eriten Subferiptiond-Preife, per Band 54 fr., bejogm 
werben fan. 

Eooper’d claſſiſche Romane können auf's Wärmfte empfohlen werben; ſein 
ge bed amerifanifchen Waldlebens, feine Seeromane ftehen einzig um 
unerreiht in der Riteratur ba! Dabei faffen ſich diefe unvergleichlichen Erzählungen, 
bie neben ihren poetijchen Borzügen eine feltene Reinheit der Sefinnung zeigen, der 
reifern Jugend unbedenklich in die a Heben. 
ahalt: 


„Der legte Mobifan. — Der Pfadfinder. — Die Anfiedler, — Di 
Prairie. — Der Lootfe. — Der Spion. — Lionel Lincoln ober dir Belagerung 
von Boſton. — Der rothe Sreibeuter. — Die Beweinte von Wilb-Ton-Wilb. — 
Die Waffernire, — Donna Mercedes von Laftilien. — Der Wildrödter. — 
Die beiden Admirale. — Der Irrwiſch oder der Raper. — Der Brave. — 
Wyandotté oder das Blockhaus. — Ned Myers. — Miles Walingford'e 
Abenteuer zu Land und zur Ser. — Lucy Sardinge. — Die Seidenmauer. — 
Die Geimfehr oder die Verfolgung. — va Effingham oder die Seimatb. — 
Der Scharfrichter oder die Winzerabtei. — Satanstoe. — Der Rettenträge. — 
Ravensneft oder die Rotbhäute. — Marke Riff oder der Krater. — Capitan 
Spike. — Seelöwen. — Bienenjäger. 

Zu Aufträgen empfiehlt ſich die Ritter’fche Buchhandlung (A. Krauf 
bühler) in Zweibrüden. 


Deut und Berlag von A, Kramzgbähler in Zweibrüden, 


Diribrücer Wochenblatt 





Erſcheint mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfälzifche Blätter” möhemih dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitage, 
Prois: bei der Exp. genommen 45 Kr, vierteljährlih. Inferate: 3 Kr. für bie dreiſpalt. Zeile ; wo die Med. Auskunft ertheilt: 4 Kr. 





M 146. 


Der Eavallerie-Angriff der Eugländer bei Balaklava 
am 25. Oktober 1854. 
Rad der Times«. 





Wenn ber Anblid ber umerfhütterlihften Tapferkeit und 
das Uebermaß von Heldenmuth und Berwegenheit, welche den 
beiten Tagen ber Gavallerie Glanz verliehen Hatte, für bas 
Unglüd des heutigen Tages Troft geben Tann, fo hätten wir 
keine Urfache, den Verluſt, welchen wir in bem Kampf gegen 
einem graufamen Feind erlitten haben, zu beflagen. - 

Ich will nad Möglichkeit zu befpreiben mid bemühen, 
was fi unter meinen rigenen Augen zugetragen bat, unb bie 
Thatſachen fhildern, welche mir don den Ken Quellen mit- 

eiheilt find, indem ich meinem Gutbünfen bas Recht vorbehalte, 
Details zu veröffentlichen oder gu unterbrüden, welche fih an 
biefem benfwürdigen Tage ereigneten. Ehe ich mit meiner Bes 
fhrelbung beginne, muß ich bemerken, daß fich in der Armee 
allentHalben das Gefühl kundgegeben hatte, daß unfere Envallerie 
feit ihrer Landung im ber Kılm nicht gehörig gehandhabt ge- 
weien und durch Unentſchloſſenheit und allzu große Borfidt 
ihrer Führer noldene Gelegenheiten verloren hälte.. Man fagt, 
daß unfere Cavallerie bei Bouljanat in der einen ober anderen 
Weife, je nach ber Anfipt der Kritiker, hätte mandvriren ſollen. 
Es murbe behauptet, daß unfere leichte Gavallerie in ihrem 
wejentlihften Beruf — Beiſchaffung der Bedürfniffe für. bie 
Armeen — als zu vornehme Gentlemen ſich ald der Arbeit er 
baden ftellten; daß nad der Schlacht an der Alına unfere Reiter 
hätten vordringen follen, um baburd ben Feind in vollflän- 
dige Berwirrung zu bringen und viele Gefangene zu machen, 
und daß mebr als Alles pet bei Magendzie Farm und nach⸗ 
her in der Nähe von Inkerman fie lediglich and Aengſtlichtelt 
des Generals, der fie befchligte, zurüdgehalten worden Iegen, 
ben Angriff zu machen, ber fie zu vollem Biniheil an den Lor⸗ 
beeren des Feldzuges berechtigt hätte. Es war vielen unter 
der Gavallerie bewußt, daß ſolche Gerüchte eirculirten und fie 
fühlten ſich imdignirt. und erbistert, daß ber leichteſte Schein 
des Zweifels auf: ihnen ruhen ſollte. Mit dem Mecht ober 
Unrecht diefer Behauptungen ſchien es, ald ob fie nicht rechten 
wollten und vielleicht ber Dauptgebanfe in ihrem Sinne war 
wohl, daß fie in Bälbe der Welt ein Beiſpiel ihres Muthes 
geben wollten, das für immer ihre Anfchuldiger zu Schande 
machen follte. 


Ge iſt wohl noch in Erinnerung ira in ben letzten 


Berichten Grwähnung geſchah, daß 11 Bataillone ruſſiſcher 


anterie über bie Tſchernaha gefeht Hatten und den Rüden unſerer 


Stellung und umfere: Berbindung mit unſerem Lager in Bala- 
Yava bedrohten. Reifenbe auf dem Balaflaver Weg nach bem 
Iager konnten bei Nat ihre Mufit:Banden fpielen hören, wäh. 
end im Laufe des Tages nur wenig vom ihnen zu fehen war, 
adem fie fi in den Schluchten und auf ben Bergpäflen, durch 
welche die Wege nach Zuferman unb Simpheropol in der Rich⸗ 
ung von Süd:Ofßen. ind Junere ber Krim ſich winden, zuräds 
agen. ift zu bemerken, daß die Stellung, welde wir in 
Beziehung auf — einnehmen, dei ben Meiften als ſehr 
et, feibft ale uneinnehmbar betrachtet wurde. Unferen Rüden 
weten natürlige Berge Abhänge, auf melden bie Fraujzoſen 
de furdtbarften Berfhangungen errichtet hatten. Unter biefen 
derfchanzungen in gerader Linie über bie Ebene hin finb vier 
oniſche Hügel, einer über den andern fi etwas erhebend, wie 
fe ſich von. unferer Fronte entfernen, Der entferntefte flicht 


I. der unferer Auhdhe gegenüber liegenden Kette vom Bergen. 


Diendtag, 5. Dezember 





an unb wirb Ganrobert-Berg genannt feit der Zufammenkunft 
biefes Generald mit Lord Raglan nad) dem erfolgten Marſch 
auf Balallava, Auf der * eines jeden biefer Hügel waren 
von den Türken Redouten aufgeworfen, jebe mit 250 Türken, 
und 3 Kanonen befegt, meiftens ſchweres Geſchütz von ber 
Blotte, die wir ihnen ließen und deren jeber wir einen unferer 
Artilleriften beigaben. Diefe Berge ziehen ſich quer über das 
Thal von Balaflava in der Entfernung von 2'/, englifhen 
Meilen von der Stadt, Angenommen, ber Beobachier ſteht auf 
einer ber Höhen, die den Rüden unferes Lagers von Sebaſto— 
pol bilden, fo würde er’auf ber rechten Seite bie Stadt Bala= 
Hava ſehen, mit ihren einzelnen Schiffs-Maſten, einem ſchmalen 
Sireifen Waffer und einigen alten Forts; zunächſt unter ihm ſieht 
er das Thal und eine Ebene von geringem Gras-Land, auf 
bem bie Zelte unferer Gavallerie ſtehen, welche fid von dem. 
Buße des Berges, auf bem er fleht, bis — Fuße der großen 
Höhen auf ber anderen Seite hin erſtredenz er wird wenige, 
Schritte von ihm am Abhange des Berges bie franzöflihen 
Schangen mit Zouaven Befegt fehen; eine türkiſche Redoute weis 
ter unten, eine andere im Thale und in einer Linie damit einige 
winfelrechte Grdwerfe und als Fortſetzung bie zwei anderen Re— 
bouten bis hinauf auf Ganrobertö:Berg. In der Gutfernung, 
von 2 bfs 2"), engl. Meilen über dem Thal befinden ſich fleile, 
felfige Bergllumpen, höchſt unregelmäßiger und pittoresfer For— 
matlon , fpärlich bebeeft, theils mit niederem Geſträuch, theild 
vorhehend mit nadften Spigen und Plateaus von Belfen. Der 
ganze Anblick diefer Landſchaft iſt ber von Proſachs frappant 
—— — Einige Stellen blauer See find zwiſchen den Ueber— 

ngen ber Felſen von Balaklava ſichtbar, wo fie ben Eingang 
in den Hafen einfließen. Das Lager der Matrofen, an ber 
Seite bed Berges etwa 1000 Fuß über ber Meeresflähe aufs 
geſchlagen, legt und gegenüber, wenn wir ben Rüden gegen 
Sebaftopol und bie rechte Seite gegen Balaklava lehnen. Auf 
bem Weg, der das Thal Sinaufähtt, nahe am Gingang ber 
Stabt und gerade unterhalb biefer Berge iſt das Lager ber 
Hochſchotten. 

Die Gavallerie« Linien unten liegen uns näher und find 
etwas vorn von ben Hochſchotten, jedoch näher ber Stadt 
als die türfifcen Rebouten, Das hal erhebt fih bie und da 
in Eleinem Wellen-Land. Auf unferer Linken Seite ziehen fi 
in Abflufungen die Anhöhen und felfigen Berge nad dem Laufe 
bed Fluſſes Tſchernaya hin — bis endlich auf 3 oder 4 engl. 
Meilen Gutfernung von Balaklava das Thal durch eine Berge 
ſchlucht und tiefe Abgründe, über welche Reihe auf Reihe todte, 
weißlihe Belfen, hie und ba garmirt mit einzelnen Fledchen 
Kräutern, nah Oſi und Süden fortlaufend, bie Alpen: Dimen- 
fionen von Tſchater-Oagl erreicht. GE ift nicht ſchwer für einen 
Belud, aus Belbeck oder im Beflg ber Straße von Magendzie- 
Barm, Inkerman, Simpheropol: der Bakſhiſerai zu jeber Seit 
durch biefe Schluchten von dem Ende des Thales auf biefe 
Ebene zu debouhiren ober. von. Sebaſtopol der Tſchernaya ent= 
lang nad Balaklava hin.bid auf bie fübliche Seite der türki-- 
fen Rebouten vorzubringen, wo biefe ober das Feuer der frau⸗ 
zöͤſiſchen Werke auf der nördlihen Seite Schach bieten, d. h. 
jene Seite, welche in zung zu dem Thale nad Balaklava 
den Rüden unferer Stellung bildet. Es war augenſcheinlich, 
bag Menſchikoff und Gortſchakoff mehrere Tage lang ben Weg, 
auf bdiefer Route Hin fondirten, und daß mehr wie wahrjdein- 
lich die Koſaken fih zu unferen Vorpoften ganz nahe heran= 
gefchlichen hatten, indem Leptere nicht immer fo wachſam aufı 
ihrer Hut find, ald es zu wünfchen wäre, — und daß ſie die 
Schwaͤche unfeser Stellung ald zur Vertheibigung für: unfere. 


Armeen bei Weitem zu ausgebehnt und befegt von Ihrem vers 
achtelen Feinden, ben Türken, bemerkten. Ich fage veradtet, 
weil wir durch bie za. wie von anderen Quellen hören, 
daß fie troh all der Schläge, die fie von den Osmanlis am ber 
Donau erhielten, eine umanslöfhbare Beratung gegen bie 
Ghampions des Halbmondes haben. 

Um Halb acht Uhr des Morgens galoppirte ein Reiter in 
das Lager von Balaklava mit ber Vachricht, daß mit Tages: 
anbruch ein ſtarkes Gorps ruſſiſcher Reiter, begleitet vom Kauo⸗ 
nen und mehreren Bataillonen Infanterie, das Thal beraufs 
marſchirten und bereits die Redoute Nr. 1 (die auf Ganrobertd= 
Berg, welcher von und am entfernteften if) genommen hätten, 
indem fie ſchon ihr Feuer auf Nr. 2, 3 und 4 eröffneten, welde, 
wenn die Türken nicht einen flärkeren Widerſtand letften würben, 
als fle es bereits getham hätten, ebenfalls im ihre Hände fallen 
müßten, 

Befehle wurden an Sir George Gathcart und an ben Her: 
zog von Sambridge abgefandt, ihre Divifionen nah dem Punkte 
des Angriffes in Bewegung zu ſetzen und bie Nachricht von 
dem Worrüden der Rufen ging ſogleich an General Ganrobert, 
Urplötzlich nad Erhalt diefer Nachricht gab berfelbe dem Gene⸗ 
ral Bosquet den Befehl, daß bie dritte Divifion zu ben Waffen 
greifen und eine ſtarke Abtheilung Artillerie nebſt 200 Shaffeurd 
d’Afrique zu unferem Beiftand eilen, um das Thal zu halten, 
Sir Golin Campbell, weicher in Balaflava commandirte, ließ 
auf die erfte Nachricht Hin das 93. Reziment Ho: Schotten 
eine kurze Strede in Fronte der Straße nah der Stadt aufs 
marfchiren. Die Matrofen auf den Höhen traten unter bie 
Maffen, die Batterien auf den Höhen zunächft der Stabt wur: 
den bemannt, die franzöfliche Artillerie, fowie die Zouaven ſtell- 
ten fih in Sclahtordnung. Lord Rucan’s Kleines Lager war 
in großer Aufregung. Dem Leuten blieb nicht Zeit, ihre Pferde 
zu tränten, fie felbft hatten feit dem vorhergehenden Abend nichts 
Grfrifhende® zu fih genommen und hatten faum ihre Sättel 
aufgelegt, als fie durch das Signal ber Trompete am Abhange 
Hinter den Redouten in Fronte ihres Lagers in Schlachtordnung 

erufen wurden, um gegen den Feind zu operiren. Es zeigte 
& bald, daß man auf bie türkſſche Jufanterle und Artillerie 
ſich nicht verlaffen konnte. AU die Sagen, von wir 
hörten über ihren Muth Hinter Stein-Wällen und Erb: Dämmen, 
beiwiefen, wie verſchieden biefe und ähnliche Beute fi unter 
veränderten Verhältniffen ſchlagen. Als die Ruffen heranrüd: 
ten, feuerten fie auf diefelden einige Salven und in Angft, 
weil fie Unterftügung im Rüden nit nahe wußten, fahen fie 
ſich einige Mal um, empfingen einige Schüſſe und nun ginge 
and Davonlaufen mit einer Behendigkeit, ganz im Widerſpruche 
mit dem beftehenden Ideen orientalifäer Haltung auf dem 
Shlactfelde. Es ſcheint, daß de Türken an ber Donau ein 
anderer Schlag find, wie die Türken in ber Krim, mie es fih 
sbenfo erweist, daß die Ruffen von Sebaſtopol nits weniger 
als die Ruffen von Eilifiria find. (Bortfegung folgt.) 

Tl 


Baverm 
Aſchaffenburg, 27. Nov. In ber verfloffenen Nacht 
verftarb dahier der kgi. Oberpoftmeifter Rodt (für bie Pfalz 
ernannt) nach kurzem aber höchſt ſchmerzlichem Leiden. 


Breußen. 


Berlin, 25. Nov. In ber Unterfuhung, betreffenb ben 
Verrath bertelegraphifchen Depefche, welche in ber faufmännifchen 
Welt ein fo bebrutendes Auffehen gemacht hat, hat bie Raths- 
dammer bes K. Stabtgerichts jeht Beſchluß gefaßt. Der Tele: 
grapbenoberbeamte %., melder ben Derrath eigentlich verübt 
hat, und bie beiden Kaufleute Gebt. R., welche mit bemfelben 
unmittelbar verkehrt haben, finb in gerichtlicher Haft geblieben 
und werben vorausſichtlich, ber Erftere megen ſchweren Amts: 
verbrechens, bie beiden Lehteren wegen GBeftechung von Beamten, 
definitiv in Anflageftand verfegt werben. Der Bankier M. 
Hingegen, bei weldem bie Kaufleute Gebr. R., und namentlich 
ber ältere berfelben, ald Handlungsgebilfen beſchäftigt waren, 
und ber Untertelegrapb &. find ber Haft wieber entlaffen wor⸗ 
den, ba bie gegen biefelben vorliegenden Beweismittel nit als 
hinreichend erfienen find, fie eines fo ſchweren Verbrechens 
zu verbädtigen. 

— 27. Nor. Die Gechanblung Hat heute den Plan zu 
ber verzinslihen Gtaats-Prämien:Anleife von 15 Millionen 
aufgegeben. Die Obligationen werden al pari ausgegeben. Die 
erften Unternehmer erhalten vermuthlih eine Proviſion von 


einigen Progenten. Die Ginzahlungen erfolgen am 2. Januar, 
1. Februar, 1. März, 2. April und 1. Mat fünftigen Jahres 
* je 20 Prozent; die lehte mit Abzug ber gewährten Pro— 
vifion. 


Sdhmwmei,. 


Romanshorn, 28. Nov. Geſtern Abend kam bie erfte 
Soromotive für bie Norboftbahn, in dem Etabliffement bes Hm. 
v. Mäffeg in Münden gebaut, fammt Tender über ben See 
glüdlih Hier an. Die Mafchine führt ben Namen Toͤß. Bei 
dem GEinladen in Lindau ereignete fi im Folge einer Unges 
ſchicklichtelt das Mißgefchid, daß ber Tender über das Schlepp⸗ 
boot, welches folden aufnehmen follte, hinaus in ben See 
fprang. Die Hebung biefer 120 Gemtner ſchweren Laſt aus 
einer Tiefe von etwa 10 Buß foftete ziemliche Anftıengung. 


Griechenland. 


Aus Athen, vom 24. Nov., wird berichtet: Wegen ber 
Brechruhr findet Truppenwechſel ftatt, Viele Batatllone wurden 
mobilifict, weil Räuberbanden Klöfter angriffen und die Mönche 
marterten, Batiffia’d Bevölkerung ift gegen die Räuberbanden 


:aufgeftanden und bat fie mit den Waffen vertrieben. Gin Mi— 


nifterwechfel ift nach dem Wunfche Kalergi's bevorfichend. 


Schweden und Norwegen 


Stodbolm, 20. Nov. Mebereinftimmenb mit dem Be: 
ſchluß des Reibstags iR von bem König eine Berorbnung er» 
laffen, ber zufolge die Juden bas Recht haben, fi in allen 
Städten beö Reiches niederzulaffen. 


SGotbenburg, 18.Nov. Der heute Mittag unter großen, 
befonders militärischen Feierlichkeiten Ratıgehabten Enthüllung 
ber folofalen Statue Guſtav Adolphs wohnten ber Kronprinz, 
die höchſien Provinziale und ftäbtiihen Behörden und ber Ver- 
fertiger der Statue, Profeſſor Fogelberg, bei. 


Frankreich. 


Paris, 27. Nov, Man liest im „Moniteur“: „Einer 
jener fürdpterligen und umvorbergefehenen Stürme, wie fie bie 
gegenwärtige Jahreszeit dieweilen mit fi bringt, hat am 14. 
dis, Mts. im ſchwarzen Meere gewüthet. Die vereinigten Ge— 
ſchwader hielten ihn aus, indem fie ihm ihre Erfahrung, ihre 
Unerfägrodenheit entgegenftellten. Ginige Schiffe erlitten an 
Ort und Stelle leicht auszubeflernde Beſchaͤdigungen. Der „Henri 
IV.“ umb ber Aotfo-Dampfer „Pluto” wurden jeboh an bie 
Küfte aeworfen. Die eu Mannfhaft wurde gerettet. Die 
eifrige Fütſorge des Kaiſere hatte derartige Gventualitäten vor⸗ 
gefehen, und um die Lüden auszufüllen, bie momentan im 
frangoͤſiſchen Lager entfliehen konnten, waren bereit wor einiger 
Zeit zwei ganz neue Linienſchiffe, der Turenne“ und „Donaus 
werth”, von Toulon abaefertigt worden. Am 6, d. M. von 
diefem Hafen abgefegelt, langten fie nach einer ſchuellen Ueber— 
fahrt, in 9 Tagen, mit Truppen, Lebensmitteln und Material 
jeglidder Art beladen, bereits in Gonftantinopel an. Bei dem 
Sturme vom 14,, der glücklicherweiſe nur im fhwargen Meere 
herrſchte, firandeten mehrere englifhe und frangöfifhe Haudels⸗ 
Transportfgiffe. Die zablreihen Kriege und Handels⸗, ſo⸗ 
wohl Segel« als Dampfisiffe, die mit für die orientaliſche Ar⸗ 
mee beftimmten Berftärtungen und Borräthen das Mittelmeer 
und den Ardipel burchfurchen, vollemden ihre Ueberfahrt unter 
glũckliden Umftänden und durchſegeln ihre verſchte denen Etappen 
mit großer Schnelligkeit. Andere bereiten ſich vor, ihnen zu 
folgen, worunter fi zwei ſchöne neue Dampfſchiffe, der „Prinz 
Jerome“ und ber „Fleurus“ befinden, beide mit 100 Kanonen 
und 650 Pferbekraft und beftimmt, zwei alte Segel⸗Linienſchiffe 
gu erfegen; fie werben in etwa 8 Tagen adſegeln.“ 


— 27. Nov. Die Revue ber Kaifergarbe ift heute mit 
vieler Feierlichteit in ben elpfeeifhen Feldern von bem Kaifer 
abgehalten worben. Mehr als 200,000 Zufhauer hatten ih 
dazu eingefunben. — Die Baronin Salomon von Rothſchild 
it vorgeſtern hier geſtorben. — Das engliſch-franzoͤſiſche Au— 
lelhen fcheint feinem Abſchluſſe nahe. Man glaubt, daß ber 
„Moniteura ſchon in ben naͤchſten Tagen das betreffende Decret 
Bringen werde. — Bon Eu werben 9000 Kiften mit Zwiebad 
über Havre nad ber Krim gefbidt. Gine maſſenhafte Ders 
ftärfung bes bortigen franzöflfhen Heeres wird mit dem März 
und April f, 3. in Ausficht geſtellt. Die freiwilligen Gin 
teitte im den Milttärbienft waren noch nie fo zahlreih wie jet. 


Paris, 1. Dez. Das Paketboot „Nil⸗iſt heu 
Nachrichten aus Gonftantinopel vom 20, in Marfeille ange 
langt. Gine Privatbepefche bringt davon Folgendes: „17 eng⸗ 
liſche Transportfchiffe find bei bem großen Sturm gefirandet, 
worauf fie verbrannt wurden. Seit ber Schlacht bei Inkerman 
bat ih vor Sebaftopol nichts Erbebliches zugetragen, einen 
Heineren Ausfall abgerechnet, ber zurüdgefchlagen murbe. Die 
Rufen haben, 4000 Mann ſtark, einen neuen Angriff auf 
Eupatorta unternommen (am 17?) murben aber zurüdgefchla= 
gen. Am 19. hertſchten wieber Stürme im fohwarzen Meer. 
Omer Paſcha wirb mit 68,000 Mann auf Fokſchani marfchiren, 
Achmed Paſcha mit 30,000 Mann Babadag befegen und eine 
Avantgarde von 5000 Mann in bie Dobrutſcha einrüden.“ 

Marfeille, 26. Nov. Geftern find wieder zwei herrliche 
große englifhe Dampfſchiffe, von London fommend, bier ange: 
langt. Jedes dieſer Schiffe wird 500 Tonnen Pulver (1 Mil- 
kon Pfund) und 1500 Wann frangöfifhe Infanterie einſchiffen. 
Ale Tage neben jetzt Dampf» und Segelfiffe mit Truppen 
direlt nach Balaflava von bier ab, befonders viel Artillerie. 


Drientalifhe Angelegenbeiten. 

London, 28. Nov. Mus Danzig if vom 20. die Mel- 
bung eingelaufen, baß mehrere ruffiihe Fahr zeuge fih, im 
Glauben, daß bie engliichen Kreuzer alle verſchwunden ſeyen, 
in ben finniſchen Meerbufen hinausgewagt hatten und von ber 
Impericuſe“ gefapert wurben. — Die Regierung beabfichtigt, den 
Soldaten in der Krim Jaden aus Kautſchuck als fog. Ueber— 
zieher zuzuſchicken, die einen guten Schuß gegen Kälte und Näffe 
abgeben. — Wenn es fi betätigt, daß der ruſſiſche Soldat 
ben Befehl erhalten bat, die verwundeten Gngländer und 
Franzofen nieberzufieben, fo werden bie Alliirten keineswegs 
darum Gleiches mit Gleichem vergelten. Die alliirten Generale 
baben aber, wie es bier heißt, dem Fürſten Menſchikoff zu wifs 
fen gethan, daß, wenn er diefen Schanbihaten nit fleuern 
folte, jeber ruffiihe Stabsoffizier, der in Gefangenfchaft gerathe, 
ohne Weiteres gehenkt werbe, 

Gonftantinopel, 16. Nov. In meinen letzten Briefen 
fuchte ich bie Hoffnung Ihrer Lefer auf eine baldige Ginnahme 
Sebaſtopols nad und nach leiſe berabzufimmen. Heute fann 


Ih ed mit mehr als einiger Entfhiedenbeit aueſprechen, daß 
biefe Hoffnungen im laufenden Jahre nit in Erfüllung geben 
werben. Diefer Ausfprub klingt trauriger, als er eigentlich iſt. 
Die neu gefaßten Entſchlüſſe und Plane ber Aliirten fünnen 
bie Erpedition im der Krim folgenreiher und ergiebiger machen, 
als fie durch die bloße Ginnahme von Sebaftopol geworben 
wäre, 























Der neue Plan, der nicht ohne Londoner und Pariſer 





| Erwpefnbungen nur rear un die Ankunft der letzten 
z was Fraukreich und England abzuwarten und 
dan‘ x Entrgie eine kräftige Offenfive gegen den im 


freien Gelbe ſtehenden Feind zu ergreifen und ihn, weni ſelbſt 
ein Pe Winterfeldzug nöthig wäre, über Perekop aus ber 
Krim Hinauszubrängen ober auch im Junern der Krim zu dere 
nichten. 
Paris, 2. Nov. Während bie letzte ruſſiſche Depeſche aus 
ber Krim meldet, daß bie von den franzöſiſchen und eugliſchen Ka— 
nonen an ben Feſtungéwerken Sebaftopol® angerichteten Bes 
ſchaͤdigungen über Naht wieder audgebeflert werden, berichten 
Briefe aus dem Lager der Berbündeten, daf ſchon am 8. Nov. 
eine große Brefhe in ben Hauptfeflungswerken zw Stande ger 
kommen und daß das Hafendammfort faſt ganz jertrümmert 
war. Der Kriegsminiſter hat Depefhen aus Pera, 18. Nov, 
erhalten, welde Nachrichten von dem General Ganrobert, vom 
13, Nov., folgenden Inhalts, bringen: 

„Der bei Inkerman gefhlagene Feind, beffen Verluſt noch 
beträchtlicher war, ald man anfänglich ihn geikägt, hatte bie 
ununterbroden fortaefegten Belagerungsarbeiten nicht geſtört. 
Das Wetter war fhlecht geworben, ber Gefunbheitsjuftand der 
Truppen blieb jedoch gut und ihre Stimmung bewunderungss 
würdig. Berftärkungen begannen einzutreffen, vorzüglih aus 
Frankteich und Algier. Bon ber Avantgarde Mayrand waren 
am 13, Rov, 1800 Mann ausgeſchifft worden.“ 

AM. Rrangbühler, verantwortl. Redakteur. 
Handel und Induſtrie. 

Mainz, 1. Des Im Getreibegroßhandel war das Geſchäft 
heute von geringem Umfange und die Stimmung matt zu nennen, 
da 28 aud an fremden Käufern fehlte. Unfere heutigen Notirungen 
find: Weizen eff. 18*/, & 18”/, fl, per März deßgl.; Roggen eff. 
16°/, & 16%, fl, per März 16 fl; Gerſte eff. 11°/, A 12 fl, 
alles per Sa von netto 100 KRilogr.; Hafer 6 & 6", fl, per 60 
Kilogr.; Bohnen 17*/, à 18 fl; Erbſen 13'/, & 14 fl; Linſen 
Heine 14°), & 15 fl. Mobnfamen 20%/, fl.; Kohlſamen 21%, & 
22 fl. per Malter. Mittelpreife während der Woche: Weizen 17 fl. 
51 fr, Korn 14 fl. 5 fr., Gerfte 8 fl. 48 fr. Die Getreidezufuhr 
am Landmarfte war Heute abermals beträchtlicher ald am vorigen 
Breitage; demungeachtet wurbe Weizen 6 Fr., Kom 1 fr, Gerfte 
2 Er. höher bezahlt, Rüböl hat, in Folge der neuen Steigerung in 
Holland, neuerdings angezogen; eff. 55 Thlr. per 290 Po. I. G. 
obne Faß, 54 à 54'/, Thlr. per 280 Pfund, l. G. mit Faß, auf 
Lieferung im Monat Mai 50°/, & 51 Ihlr.; Leindt 28 fl; Mopnöl 
36 fl. per 50 Kilogr. ohne Faß. Roher Talg 29 fl. -Branntwein 
und Spiritus unverändert, (RE. $. 3.) 





















Verfteigerungen 





Heute Dienstag und Morgen Mittwoch, 
desmal um 2 Uhr Nachmittags, im Gaft 
aufe zum Lamm in Zweibrüden, wirb mit 
er Berfteigerung verfchiedener, zur 
jenefijiar-Erbmaffe des allda verlebten Gaſt ⸗ 
sirthed Ludwig Hed gehörigen Mobiliar: 
degenflände fortgefahren, und 

Donnerötag den 7. Dezember, 
denfalls um 2 Uhr, werden 2 Kühe, ein 
ulrmwägelchen, Heu, Stroh, Weine und 
iqueure, worunter Hochheimer, Zeltinger, 
Jeifenheimer, Rauenthaler , Ungfteiner, 
Iräfenhaufer, Dürfheimer, Champagner, 
urgunder, Mabeira, Cognac, Rhum, 
rrac ıc., fobann Selterfer-Waffer und ädh: 
r Burgunder Weineffig, zur Berfteigerung 
bracht. 

Buttenberger, fol. Notaͤr. 





Montag ben 18, Dezember 1854, Bor 
ittags 9 Uhr, zu Wattweiler, Taffen bie 
ben des verlebten Johann Nikolaus 
ſchenbaum in ihrer Behaufung allda, 
ıf Borg verfleigern: 

zu 4 Kuh, 2 Stiere, 1 Wagen, 
— 


Pflüge, Eggen und ſonſtige 
Adergeraͤthe; ſodann Bettung, 

sich, 4Schrank, Küͤchengeſqh irt ıc, 
Schuler, kgl. Notär, - 






’ Donneröta 


laus Schwarm und NRifolaus Sommers 
halter; 
98 Dezimalen oder 1 Morgen 1 Biers 
tel 10 Ruthen Garten am Kreuzberg, 
neben Heinrihd Simon und Geftütds 
fnecht Ludwig Hertel, Zweibrüder 
Banned; und 
3) 69 Dezimalen oder ?/, Morgen und 
20 Ruthen Ader am Braunenberg, 
nämlicen Banned, neben Adam Here 
bert und Peter Cloos. 
Schuler, fgl. Rotär 


den 7. Dezember 1854, 
Nachmittags 2 Uhr, zu Zweibrüden, im 
MWohnhaufe des Philipp Lawall, laflen die] 2) 
Mittwe und Erben des dahier verlebten Mau⸗ 
rerd Jakob Lawall, fowie deffen Bruder 
Franz Joſeph Lawalhl, Tagner dahier, 
nachbeſchriebene Immobilien, unter vortheils 
haften Bedingungen, zu Eigenthum vers 
fleigern, nämlich: 
1) Ein einflödiges zu Zweibrüden am 
Kreuzberg ſtehendes Wohnhaus mit 
Keller, Stall und Hofraum, neben Niko⸗ 


Befanntmadjung. 


Die Lieferung nachgenannter Victualien zu der auf Efverdberg eingerichteten 
Menage für die Bergleute der königlichen Steinfohlenzeche Heinitz, als der ungefähre 
Bedarf für das erfte Semefter des Jahres 1855, ſoll 

Montag den 14. Dezember c. a., Nachmittags 2 Uhr, in ber Reſtauration 
Schaaf dahier, dem Wenigftfordernden, öffentlich, verdungen werden, ald:  " 

6,000 Pfund Rindfleiſch, 








[3°] 


20,000 »  Sartoffeln, 
2,500 ” Meis # 
1,500 nd Gerſte, 
1,500 “ Erbfen ’ 
1,500 "» Bohnen und 
1,500 »  Rinfen. 


Die darüber fprechenden Bedingungen können bid zum Berfteigerungätermine 
auf meiner Amteftube eingefehen werden. 
Neunfirdhen, den 28. November ; 1854. 
Der köonigl. Schichtmeifter, 
8 F. Meüller. 





Abpreifeder Sad] # 


Dezember 185%, — 
9m IR. Rom, TH, 


ar Say 5 — — Speer — ——— —3 
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Die Lieferung, vom 







— 
— 5 —— SLR 
mehrer ja n 
für Schreiner; Zimmerleute u. dgl. zu ver» 


faufen. 


R. Wahrburg * eichene Laden ⸗ 
tiſche, ein Vorfenſter mit Läden und jmei 
Stehpufte zu verfaufen. 








800 Pfumd Reid, 

100 Rieß reingehaltenes Makulatur⸗Pa⸗ 1200: m Grxbiem, 
pier, fowie circa 2 Zentner Pfälzer gebünste 600 Liuſen, er 
Zwetſchgen find billigt ai aben bei 1200 u um 

Mayer. 1200 = 3 
15 Die 

PR — reg find zu berabgefegten —* im Kaufen, Schweinenfleiſch 

eiſen zu en: . 

Tartans, Thibets, Pare-Iaine, Cottong ıc., 28 —— weiß Brod 


Siamois, zu 6—8 fr.; fo. wie auch 
balbwollene Shawls zu 1. fl. und. 2 fl, 
ganzwollene bitto zu 3 fl, 


Nechter franzöfifcher —2134 4 
ehman 


Zweckmaͤßige Feſtgeſchenke 
in ſchonſter Auswahl fertig. 

Kiuder⸗ Rgenſchirme von i fl. 30 fr. 

bis. 2 fl., fowie auch große jeibene, 

balbjeidene unb baummollene, em ·⸗ 

pieblt Wi nn Abnahme 

C. 8. em ber, 

Im Raufmann Codex ’fihen Haufe in 

ber Aruchtmarttöftsaße dabier iR der untere 

Stod, mit einer volltändigen Labenein. 

sichtung zu vermietben. Näheres bei Ger 
fdäftsmaun Kohl babier, 


Das Logis, rechts des Eingangs im un- 
tern Stode des Notäͤr Schmolge’ichen 
Haufes, beitehend aus 4 Zimmern, 3 Kam⸗ 
mern, einer Küche, einem Keller und einem 
Holzblatze, ift zu vermiethen und bis fom« 
mende Oſtern zu beziehen. 


[3] Im Munzinger’fhen Haufe if 
eine Wohnung auf kommende, Öfen zu 
vermiethen. 


[2°] Chriſtian Singer hat eine möblirte 
Wohnung mit 2 Zimmern fogleich zu ver 
miethen. 


für den ungefaͤhren — — Bedarf der bergmännifchen Menage bieriel «m 
im Wege der Submiffion vergeben werden, wozu rain auf ben 1 Er 
Nachmittags 4 Uhr, feſtgeſetzt wird. 

Sefällige Offerten, weiche fchriftlich, werfiegelt und mit entfprechender Aufichriit 
versehen, abzugeben find, werden bis zu bemerftem Tage entgegen genommen und.in 
Gegenwart den etwa ericheimenden Submittenten eröffnet werben. 

Die Bedingungen liegen auf der Amtsſtube des Unterzeichmeten zur Enid 
offen- und wird me noch bemerft , daß ſowohl auf einzelue Gegenftände, als, ui 
ganze Lieferung ſubmittirt Werden. taun, 

Duttweiler, den 29. November: 1854. 


Der konigl. Oberfeichtmeihe 
Becker. 





2] Anzerige 

Bei herannahender Weihnadjte- und Reuahre.geit erlaubt fich der Unte 
nete, auf fein reichhaltiges Kager der mannigfaltigiten, zu Gefchenfen für Erı 
und Kinder —*5 Verlagsartikel zu den billigſten Preiſen aufmerffam zu mahen 

Geſchichte von Bayern, in 120 Bildern mit erffärendem Terte, durch fal in 
fterial-Entfchließung allen deutfchen und Latein-Schufen dw umg emı 
pfohlen, al& gediegenes Werk für Lehrer und Lernende, & fl, 4. 38 fr, per 
gebundenes Eremplar; 

Mefbüchlein für Kinder, mit 19 Bildern, A 15 fr., gebunden; 

Bilderbücher und Bilderbogen mit den verfchiedenften Darftelungen , ſchwan 
und coforirt; 

Briefpapiere, geprägt mit Gold, gemalt und glatt in Auswahl von 250 vum 
ſchiedenen Deſſins; 

Briefcouverts geprägt, weiß und bunt; 

Billeren aller Art; 

gemalte Früchtenftüde; 

Hrifigenbilder und Genrebilder in allen Größen, ſchwarz umd-coforirt, in Ob 
manier gemalt und mit gepreßtem Goldhintergrund in altdeutfcher Art, m 
und ohne Rahmen, in befonders großer Auswahl. 

Thomas Driendl's 


uuesrex Kunkanftalt ur ern 
llerfiraße Nr, 8 in.Mü 


Bäder Herchenröther hat ein Logis 
In Zweibrüden zu haben in der Sehmann' ſchen Buchhandlın, 


im zweiten Stode, auf die Hauptſtraße 
gehend, fogleid, zu vermiethen. 


















Das jo häufig begehrte Unterrichtsbudh: 


gerne Franzöfifch 
und die Welt fteht dir offen! 
Don 
3. Mole. 
Geh. Preis: 36 fr, 

welches die Erlernung der frangöfifchen 
Sprache erleichtert, wie noch Fein Bud) 
zuvor, iſt in zweiter Auflage ſoeben wies 
der angefommen bei 

Sr. Lehmann's Buchhandlung in 
Zweibrüden. 
— — — — — —— — — 


N db 515. Nürne, 
eg — 
2 37. 56..5% AB 


Den 7. Dezember Schluß der 1556. Mün- 
chener Ziehung, 


| eihnachtögefchente. 
x Die Kitter'ſche Guchhandl. (A Kranzbüpter) in Dweibrücenz 


empfichle zu Weihnachtsgeſchenken ihr reichhaltiges Lager von: | 

A-B-C, und Bilderbüchern mit und ohne Text im großer Auswahl von 6 Fi 
bie 5 fl; 

Jugendfchriften mit und ohne Kupfer von Barth, Caspari, Glau 
Hoffmann, Nierig, Schubert u. 9; 

Gefchichtlichen , geographifchen und nanschifstifchen, Werten ; 

Deutfchen Elaſſikern in eleganten Einbänden, ſowie eine große Auewahl det 


& beliebten Miniaturausgaben mit Goldſchnitt; 





Bibeln, Gebet» und Andachtsbücherm, 


Jineibrücker 


Erſcheint mit fi 
Preis: bei 


cheuhlall 





haltumgsbiarte: „Pfalziſche Blatter“ woͤchentlich dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitage. 
„genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inferate: 3 Mr. für die dreifpalt. Zeile; wo bie Med. Nusfunft ertheilt: 4 Kr. 





M 147. 


Freitag, 8. Dezember 


1854. 





Baverm 


Münden, 2. Dez. Ju der heutigen Sigung ber Kam— 
mer der Abgeordneten beantwortete nah Griedigung einiger 
Urlaube geſuche ber fal. Staateminifter bes kgl. Haufes und des 
Aeußern, Hr. Frhr. v. d. Pfordten, die in Betreff des Eiſen⸗ 
babıubaues von Münden nah Salzburg und Rufftein vom Abg. 

Bürften v. Dettingen: Wallerftein eingebrachte Interpellas 

» Der tal. Staateminifler Hr. v. Aſchenbrenner übergab 
bie Binanznadmeife für 1851/52. Der Antrag der Schullehrer 
yi Regeneturg, Gleihftelung ihrer Gehalte befreffend, ange: 
eignet von dem verlebten Abg. Hru. Dr. Rudhart, wurde auf 
Bortrag des Referenten des Il, Aueſchuſſee, Hrn. Thinnes, durch 
deſſen Gutachten und Hinübermweifung an die Aal. Staatsregie- 
rung. zur chunlichſten Berückſichtigung erledigt. Die Vollendung 
bes Bortrags über den Geſehvorſchlag, die bäuerlichen Erbgü- 
ter betreffend, wird von Seite bed Aueſchuſſes angekündigt. 

nf Anträge von Abgeordneten oder anderen Berfonen, deren 
ben Abgeordnete ſich angeeignet, werben in Erwägung gu 
beſchloſſen und den betreffenden Ausihüflen zugewieſen. 
elcher Antrag dagegen wurde wegen unrichtiger ar 
rung vom Prũfungsausſchuſſe lediglich zu dem Akten zu nehmen 
‚beantragt und bagenen eine Erinnerung Seitens ber Kammer 
nicht erhoben, Die **8*8 des v. Reden'ſchen Geſuches, 
Bayerns Beiträge zur Herſtellung einer deutſchen Statifttl ans 
jangend, wird von der Kammer genehmigt und die Eigung um 
g1 Upr geißloffen. 
— Bom 22. bis 28, Nov. find in Münden an der Gho= 
lera erfranft 33 und geftorben 23 Berfonen. 


Ludwigebafen. — ——— ber pfalziſchen Lud⸗ 
wigebahn vom Monat November 1854: 


53,396 Perfonen ertrugen . 27,934 fl. 40 fr. 
262,159 Gentner Güter ertrugen . 33,414 fl. 37 fr. 
360,460 Gentner Roblen ertrugen 52,117 fl. 15 fr. 


Summa ber Betriebe:@innahmen . 113,459 fl. 
Der Monat November 1853 hat ertragen 101,745 fl. 15 fr. 


Mehrertrag im November 1854 ; :437711.9.47 5, 


Deflerreid. 


Wien, 29. Nov. Unter vorſtehendem Datum fchreibt 
man bem »ournal be Kraneforts: Die dem Frieden förberliche, 
umb unter allen Bedingungen hocherfreuliche Einigung ber beiben 
beutfhen Großmaͤchte in ber orientalifhen Frage wirb dann 
ihre vollwichtige Bedeutung gewinnen, wenn bie Bunbesvers 
fammiung fo rafh als möglid, Namens bes deutſchen Bundes, 
dem zwiichen Defterreih und Preußen vereinbarten unb bierfelbit 

‚om 26. November unterzeidneten Zufaßartifel beitritt, und ben 
von den beiden Mächten verabrebeten Bejchlußentwurf unter 
Einem zum Beihluß erhebt. Die faif. Regierung bat bereits 
fämmtlidben Bunbesregierungen bie beiden wichtigen Metenftüde 
zugeben laffen, und es ficht zu hoffen, bag diejenigen Regierungen, 
welche nicht ohnehin fon die Inſtruction an ihre Bunbes« 

anbten danach eingerichtet haben, ihnen unverzüglih, im 

tereſſe Sefammtbeutfchlands und bes Friedens, die Weifung, 
owohl bem Zufagartifel ald ben auf benjelben gegründeten 
Befhlufanträgen beizuftimmen, übermitteln werben. Was ben 
Hier don dem Minifter bes Aeußern Grafen Buol für Defer- 
Seich und von bem Grafen Arnim für Preußen unterzeichneten 
Zufabartifel betrifft, unterſcheidet er fich in nichts MWefentlichem 
yon bem preußifchen Entwurf vom 15. Nov, Gewiß ift fein 
unefentlicer Unterftieb, wenn in biefem Entwurf Se. Maj. ber 


32 fr; 


König von Preußen unferem Monarchen auch für ben Fall bes 
Angriffs auf bie Öfterreichifchen Truppen in ben Donaufürſten⸗ 
thlümern ben Schub bes Bünbniffes zufagt, ober wenn in dem 
unterzeichneten Artikel es beißt, daß Se. Maj. der König von 
Preußen gegen unferen Monarchen auch in biefem Kal bie 
Verpflichtung zur gemeinfamen Abwehr übernimmt. Der 
wiſchen ben belden deutſchen Großmächten vereinbarte Entwurf 
des von bem Ausichuß unter Bezugnahme auf ben neuen Zus 
ſabartikel vorzufchlagenden Befchluffes ſimmt mit bem preußifchen 
Beihlußentwurf vom 15. Nov. wörtlich überein, und nur im 
Zert des vierten Punktes beffelben ift eine, ebenfalls das Weſen 
nicht berührende Heine Abänderung getroffen worden. Der ver: 
'einbarte Beſchlußenwurf lautet: 


Die Bunbesverfammlung wolle erfläsen: 

1) Daß ber deutſche Bund als europäifche Macht bie 4 
‚Präliminarpunfte ihrem wefentlichen Inhalte nach als eine ger 
Jeignete Grundlage zur Anbabnung eines geficherten Rechts⸗ und 
Fliedenſtandes in Europa anerkenne, insbefonbere aber ben erften 
unb zweiten Punkt aud dom Stanbpunfte ber beutfchen Interef- 
fen ſich aneigene und feitbalte, 

2) Daß benigemäß die Friedensbeſtimmungen auf biefer Grund⸗ 
Tage mit Nachdtuck zu verfolgen feyen. 

3) Das aber auderſeits ein N auf Oeſterreich, fey es 

bad Gebiet des Kaiferflantes, ey es gegen feine Truppen 

in den Donaufürftentbümern, bad gefammte Deutſchland zur 
Unterftügung Oeſterreichs mit allen Mitteln verpflichtet. 

4) Daß demzufolge und mit Rüdfiht auf bie. immer be 
drohlichet werdende Enge ber europäifchen Angelegenheiten, bie 
Militäreommiffion zu beauftragen fep, unter Zugrumbelegung 
bes Beichlugentwurfes vom 20. April, die erforberlihen Anträge 
wegen Sicherſtellung ber rechtzeitigen militärifchen Bereitfchaft 
bes Bundes zu ftellen, ſowie baf 

5) auch ber politiihe Ausſchuß zur Formirung ber, zur Aus⸗ 
führung ber dem VBebürfniffe entfprechenden militärifchen Maß- 
regeln erforberlihen, Anträge zu ermächtigen ſey. 

— 2. Dez. Gemäß heute erſchienener Berorbnung ber zur 
ſtaͤndigen Staatsbehörden hat vom 15. Degember an ber Bes 
Iagerungszuftand im Großfürſtenthum Stebenbärgen aufzuhören. 


Preußen. 


Bon der preußiſchen Saale, vom 28. Nov., wird 
ber Weimariſchen Zeitung” geſchrieben: Es werden im den 
nächflen Tagen mehrere Truppentheile, bie bisher in ber Rhein« 
proving, namentlih in Köln und Deus, garntfonirten, mittelft 
Eiſenbahn nad den öſtlichen Provinzen der Monarchie befördert 
werben. 


Griedbenland. 


Athen, 24. Nov. Die Cholera ift raſch auf ihrer, wie 
ich glaube, größten Höhe angefommen, Die Sterblichteit ift 
febr bedeutend — zwei Drittheile ber Befallenen — ber Berlauf 
entſetzlich raſch. Die legten Tage galt es den Garnifonstruppen, 
in Folge deſſen bie Gavallerie ſogleich nach dem deutſchen Dorf 
verlegt wurde; aber auch dort hat die Seuche fon Opfer ges 
fordert. Gin Theil ber Infanterie wird die Stabt heute ver= 
laffen. Der Schreden ift groß, die Flucht allgemein. 33. 
MW. der König und bie Königin befinden fi wohl, Der ehr= 
würbige, au in Deutfchland in den weiteften Kreifen wohlbe- 
kannte Gymnaftarh G. Gennabios iſt geitorben. Die Occu— 
pationdtruppen betragen nad) verläffigen Nachrichten an 2400 
Mann; 1600 Krangofen und bie übrigen Engländer. 


Rußland ud Polen. 


Kaliſch, 28. Nov. Nachdem bie Alliieten bie Unzuläng⸗ 
Yichkeit ihrer Streitfräfte in der Krlın erfannt: haben. und die 
felben fortwährend vermehren, treffen auch die Ruſſen weitum⸗ 
faffende Rüftungen. und — die anbefohlenen Zuzũge ber 
Altirten durch Verſtärkungen ihrerfeits- auszugleichen oder wohl 
ar noch zu überbieten. Go ſtehen in der That Rußland noch 
Pardtbare Truppenmaffen zu Gebote, und baffelbe fcheint jegt 
einige noch nicht gebraudpte Gorps ind Feld zu führen, benn 
aud ber Gommandirende bes erfien Iufanteriecorps, Generals 
Heutenant Siewers, iſt aus Mietau, wo während ber Oſtſee⸗ 
Grpebition das Hauptquartier diefes Corps war, in Warfhau 
angefommen, und dad Zägerregiment Eſthland folgt ihm auf 
dem Fuße nad; deßgleichen fol das Jägerregiment Rarwa und 
das blaue Sumdfifhe Hufarenregiment ſchon in Polen eingerüdt 
feyn. Die ange zweite Divifion des Generallieutenante Doms 
byszoff: befindet ſich auf dem. Marſche, und: es: fielen fhom im 
Iehter Zeit: die zahlreichen. Beförderungen: bei dieſer Divifiom 
auf: Somit: wird alfo ſehr bald das ganze. erſte Jnfauteritcorps 
in: Bolen ſtehen, denn die erſte und dritte: Diviſion, nämlich 
jene der Generale Reitern und: Die, ſtehen bereite, ſeit Mona 
tem ba, 


Spanien. 
h Mabrid, 1. Dry: Die Gortes- haben mit 206’ gegen 21 
Stimmen beſchloſſen, baß der Thron Iſabellens und ihrer Dy— 
naſtie die Baſis des fortan beſtehenden Rechts ſeyn ſolle. 
Frankre üch, 
Baris, 1. Dez. Der Admital Parfeval: Deschenes ber 


findet fih feit vorgeftern bier. Da das Oſtſeegeſchwader aufs. 


gelöst worden, wird fomohl er, als ber Gontreabmiral Penaub, 
vor Anfang, bes Frühlings, wo bie Keindfeligkeiten im bal: 
tifchen Meere wieder beginnen follen, ſich nicht einfchiffen. — 


Sn ben Iehten Tagen find bie Freiwilligen ber Hier in Bejaz-- 


zung, ſtehenden zehn InfanteriesRegimenter auf ber Eifenbahn 
nah Air beförbert mworben, wo bas nach ber Krim beſtimmte 
Gturmeorps fich bilden und dann unverweilt ſich einſchiffen 
wird. General Trochu iſt an bie Stelle bes vor Sehaftopol 
gebliebenen be Lourmel zum Brigabedhef in ber Divifion Forey 
ernannt. — Die Zöglinge ber Marinefchule find- größtentbeils, 
zur Flotte verfeht. worben, auf ber es demungeachtet immer 
noch an. binlänglichen Befehlshabern unteren Ranges. fehlt. 


— Go eben wird ans bes enaliihen: Geſandtſchaft bie: 


traurige Nachricht: mitgetgeilt,, daß der Herzog von, Gambridze 
* völligen Wahnſinn von Conſtantinopel in Malta angelangt 


Paris, 2, Des Den vielen: Hochburb» unb andern 
Schiffen nach zu urtheilen, die demnächſt zu Toulon eintreffen 
werben, bürfte bie: Zahl ber nady der Kılm eingufhiffenden 
Truppen viel größer feyn, als angegeben worben ift. Faſt bas 

anze Dftfeegefchwaber hat Befehl erhalten, ſich ſchleunig nach 

— zu begeben, wo außerdem noch ſehr viele andere Fahr⸗ 
zeuge, mamentlih Dampffregatten aus bem ſchwarzen Meer 
eintreffen. Die meiften berfelben bringen ihre Kanonen and 
Land, wm; mehr Raum zu gewinnen Man, berednet nah 
alem bem, daß neuerdings über: 40,000 Mann nach, bem 
Qrient geſchidt werben follen. 

Daris, 3 De. Der „Moniteus® meldet: „Beute, 
Samstag: den, 2: Dezbr,, wurde ein; Alllanz ⸗Vertrag jwiſchen 


Defterreich, Frankrelch und England durch bie Bevolmächtigten- 


diefer Staaten zu Wien unterzeichnet.” — Die Folge davon 
iſt die Rriegserklärung Orfterreiche: an Rußland. 


— Der „Moniteur* bringt unterm Datum bes 2, De. 
maffenhafte Beförderungen, Orbenss und Dentmüngenverleihungen 
im der Marine-für die Campagnen in ber Offer, im ſchwarzen 
Meer. und in. ben. Gewäflern von Kamtſchatka (Angriff auf 
Petropawlowoti). 
Hamelin find: zu Admiralen, bie Schiffscapitäne Elavaud, Ge⸗ 
neralſtabschef des Oſtſeegeſchwaders, Rigault be: Genouilly, 
Commandeur des Admirelfchiffes „Ville de. Paris“ und Ober 
befchlohaber ber: zum Belagerungscorps: vor Sebaſtopol deta> 
Girten Marinefoldaten, de Ghabanned- Burton, Gommanbeur 
bes: Charlemagne“, ber. das Bombarbement von Gebaftopol 
am 7; Okt. eröffnete, fo wie aud ber Gouverneur von Mar: 
tinique, Graf de Gueydon, zu Gontreadbmiralen ernannt. 


Die. Bieeadmirale Parſchal Deschenes: und 


— Wie der „Moniteur” bekannt macht, hat der Kaiſer 
bie dem Generaliffimus der orientalifchen Aimee ertheilte Be— 
fugniß, die vacanten DOffizierftellen bis zum Batalllonschef ein⸗ 
ſchſeßlich proviſoriſch beſehen auch auf bie unter feinen 
Befehlen ſiehruden Marknereuppen; (Mirillerit und Infanterie 
ausgedehnt; — Zum erfem Mal ſteht man heute in. „ Montteur” . 
einen Marineoffigier (Hregatteneapitäh Dupre) zum Befehlöhaber 
einer „Schwimmenden Batterie" ernannt, Dieſe furdtbaren 
Kriegsmaſchlnen fangen alfo fhon an, in die Wirklichkeit ein= 
zutreten. Die erfte beißt: „La Tonnante”. 

— 4; Dei. Der »„Monitenra: hat folgende Depeſche a ws 
ber Krim, bie bie Wieberberftellung ber Gommunieation über 
Buchareft beweist: „Der Generaliffimus an ben Kriegsminifter 
zu Paris, Hauptquartier vor Sebaftopol, am 22. Nopember. 


Seit- meiner Depeſche vom 17. bat fi fein Bervorragendes 


Greignip um und ber zugeiragen, Unſere Batterien haben ihr 
Feuer nicht unterbrohen. Der Feind bleibt unbeweglich in 
feinen Bofitionen, wo er fi verfehanzt hat.“ 


Strafburg, 30. Nov; Im Laufe der nächſten Woche 
wird. auf der im Bau. begriffenen: Gifenbahn nad. der; Pfalz 
bie. erſte Locomotive zwiſchen Vendenhtim und Bifhweiler auf 
bem proviſoriſchen Gelelſe in Gang gefegt werben. Die Abs: 
theilung zwiſchen bier, und, Biſchweiler, fo wie. bie zwiſchen 

ifenburg und Dagenau wird bis Mitte Jaunar betriebs⸗ 
fähig. Was die Hochbauten betrifft, fo: find: bereits alle Stas 
tiondhäufer- auf dee gungen Linie unter Dad. — Der Grre= 
räfentant Anfett aus Schlettſtabt, ber. ſich unter ben aus 

ankreich Verbannten befand, ift von: dem Kaiſer vollſtändig 
begnadigt worden, Es find feitieiniger Zeit ſehr viele Straf-: 
ermäßigungen bewilligt worden und noch andere fichen in Aus—⸗ 
ſicht. (Bf. Big.) 


Drientalifhe Angelegenheiten. 


Die Wiener „Preffen enthält folgende Depeſche aus Eon: 
ffantinopel vom 22, Nov.: Der Serftnem bat fih am 19. 
gelegt, fo daß bie Berftärfungen ans Gonftantinopel an biefem 
Tage abgeben konnten. Der Schaben, ben bie vereinigte. Flotte 
durch ben Sturm erlitten, fol nicht fo beträchtlich ſeyn als anı 
fangs: geglaubt wurde. Die Admirale beabfihtigen demnächſt 
ben Verſuch zu wagen, einen Hafen zu foreiren und bie Flotte 
gegen fernere Stürme in Sicherheit zu bringen. 

Die „Mefer-Zeitunge fhreibt aus Rolentina (bei Bus 
hareft), 22. Nov: Geftern bewegten fih auf der Straße nad 
Braita türkifche Eavallerie, Artillerie und-Trains vorwärts und 
ich höre, daß die beſtimmte Abſicht Omer Pafchas; einige 40,000 
Monn bei Braila und: Galat zu comeeniriren, um bemmächt 
bie Dffenfive zu ergreifen, ben: Beuth zu überfchreiten umd im 
Beſſarabien einzubringen. Der Marfchbefehl am bie beiseffen- 
den türkifchen Truppentheile ift befhalb ſchon gegeben, und. auf 
ben Dorffchaften um Buhareft bat man bereits alle Wagen, 
die zu haben find, für bie erfteren in Auſpruch genommen, 

Dien, 1. Dez, Eine Jauswärtige m fol. bie 
verbürgte Nachricht erhalten haben, daß Perfien Willens 
ſey, fich gegen bie Pforte zu erkläten, weder ber englifche noch 
ber türkiſche Gefandte hätten vermocht, ben Schach günftiger 
zu fimmen. Der türkifche Gefandte Ahmet Wafflt Effenbi 
fol. mit dem größten Theile feines Geſandtſchaſtoperſonals 
Teheran. bereits: verlaffen- haben und- nur ein Sesretät- wäre 
einfiweilen- noch zurüdgeblieben. Es liegt auf der Hand, daß 
dieſes Greigniß, folls es ſich beſtaͤtigt, einen nicht unbedeuten⸗ 
ben Einflaß auf den Gang ber Ereigniffe ausüben kann, ba 
es: ſeht wahrſcheinlich if, daß Prrfien, bat es einmal feine 
bipkomatifchen- Verbindungen: mit’ber Pforte abgebrochen, wohl 
nicht Tange- zaubern mir, um ſich werfthätig an bem Stiege 
zw beibeiligen: ine Gelegenheit Hierzu bürfte wohl bald ger- 
funben fepm: 

Dien, 1. De. Schampyl'räftet ſich zu einem. neuen 
Augriffe auf die Rufſen. Letztere werben ihm jedoch biesmal 
wohl einen- fehr unangenehmen Empfang bereiten, ba fie in 
lehterer Zeit bedeutende Derftärtungen erhalten haben und naments 
lich: die Gommanbanten von zunls und. Aerandıopol über. an 
ſehnliche Truppenträfte zu verfügen haben. 

Aus-Marfeille, vom 1. Dez, wird gemeldet: Made 
richten aus ber- Krim vom 23. Nov. erwähnen lediglich eines 
in der Rat vom-12. auf: den-13. gemachten Ausfalls, der 
mit einem- Verluſte von 300 Mann auf‘ Seite ber Ruffen zus 
rüdgefhlagen wurde: Die Frangofen verloren bet diefer Gele, 
genbeit mit mehr als 40 Mann. Der Sturn am 14. hat 


die- Zelte der · Armee wenniriffen. Bit dem Bis auf 80° Meter 


vom Plag vorgetricbenen Belagtrungsarbeiten: warı inne gehal⸗ 


ten werden, weil man: ſich auf! eine baldige Schlacht gefaßt 
macht. Die Ruſſen zogen ſich hinter den Belbek, zwei Stunden 
nötblid von der Stadt, zurück. Die Agyptiigen Truppen fünnmen 
förtwährend an. 

Der „Monitene* Hat folgenden Bericht aus Ibralla vom 
15.Nov,: „Der Feind if ans ber Dobrudſcha verjagt; das 3, 
Regiment der kalſerlichen Garde und die Baſchi-Bozuks unter 
dem Gommando Er: Esr, Habicht Ali Paſcha's und des Ober 
fen Ahmed Bey Haben im alängenden Gefechten auf ben Ans 
Pre von Therna die Don’fhen Koſaken und bie; griechiſchen 

plontäte geſchlagen und auf Yakiſcha zurüdgedrängt Die 
Rufen find über die Brüde gegangen unb haben fie abgebrochen; 
allein. die Truppen des Enltand verfolgen bie Flüchtlinge im 
dem Bergen: und Waldungen. Babadagh, Tultſcha, Maſſchin 
finb in der Gewalt der ottomanifhen Truppen. Der Marihall 


dee Sereth occupirenden Truppen des Sultane, hat ſein Ha 
quartier ju Ibraila aufßeſchlagen. Der Schauplatz der — 
ſeligkeiten ib fortau nad Beſſarabien verlegt, mo: die Rufen: 
ſich zum Widerſtand auſchiden; aber fir werden eine Linie vom! 
weniäftene 50 Stunden zu bewachen haben und dies nur mils 
telſt Vereingelting ihrer Streitkräfte thun fünmen.“ 


A KRranygbühler, verantwortl, Redakteur. 
— ——— —ñ —ñ— —ñ nn —ñ 
Dienſtesnachricht. 

Se. Mahe der König haben ſich unter dem 22. Nov. I. J. 
allergnãdigſt bewogen! gefunden, zu genehmigen, daß die durch 
ben, Tod des Domeapitulare Bictor Zahn und durch das fofort 
Rattfindende, Borrüden der übrigen jüngeren, Bicare, erledigte! 
5. Domwicarfielle am dem, biihöflichen Capitel zu Speyer, von 
dem Bifchofe zu Speyer beui Priefter, Johannes Dietrich, 
Pfarrer im Kriegsfeld, Bandeommifjariate Kirchheimbolanden, 





Amtliche Befanntmachung. 


' (Beräbergebende Unterfügungen von Staatsbienern 
| am» beren Pinterlaffenen aus ber 


Klaſſe ber Kreis» 
dienerichaft betr.) 


Im Namen Cr. Majeftät des Könige. 


In Folge höchſten Reſcripts des fünigl. 


» Gtaatöminifkerinmd bed Innern vom 9. 


de M. wirb hiermit zur Öffentlichen Kennt 

niß gebracht: 

1) Hilfebebürftige aus der Klaffe der 

is⸗Staatsdienerſchaft, nämlich: 

a. hilfbedürftige Beamte der Fönigl. 
Kreiöregierungen beider Kammern, 
der fönigt. Appellationdgerichte, dann 
der diejen Kreiöftellen untergeorbneten 
Behörden und Anftalten, fo wie der 
Staatsanwaltſchaft in den Kreilen, 

b; hilfebebürftige Quiescenten die ſer Ber 
amtenfätegorie, 

©. hilföbebürftige Hinterlaſſene von Ber 
amten: berjelben Kategorie» haben ſich 
mit; Gefuchen um, vorübergehende, 
Unterftügung aus Staatsmitteln von 
nun an nur an bie fünigl. Kreids 
regierungen, Kammern bes nnerm; 
ju wenden; 

2) diejenigen Quiedcenten, Wittwen und 
Waifen der: vorbegeichneten Kategorie, 
welche ihren Wohnſitz in einem andern 
Kreife wählen, als im welchem fie, bes 
ziehungsweife ihre Ehemänner und 
Bäter die letzte Anftellung hatten, ger 
böten begüglich- der Unterſtuͤtzung den» 
jenigen ifen an, in welchen fie, ber 
ziehungsweife ihre Gatten und Bäter, 
zulegt angeſtellt waren; BA 

3% bilföbedürftige active und quiedcirte 
Beamte der Staatsminifterien, Gens 
tralftellen und Gentralbehörden, dann 
der. Unterbehörden der Gentralftellen, 
ferner hilfebebürftige SHinterlaffene fols 
cher Beamten haben ihre Gefuche. um. 
vorübergehende, Unterflügungen aus 


Gtaatsmitteln. an bie vorgefeßten |" 


Staatsminifterien, beziehungsweiſ⸗ e was 
die Hinterlaſſenen betrifft, am dieje nigeu 
Staatsminiſterien zu ſtellen, in-beren 


Gefchäftökreifen ihre Gatten oder Bäter 


zuletzt angeſtellt ‘waren; 
die Behandlungder Geſuche von Staats⸗ 


um. fortlaufende Unterfügungen aus 


Staatömitteln. richtet ſich auch fortan.) 


den. bisherigen. Borfchriften, 
a ‚den 15. November 1854. 


grrönigl. Bayer. Regierung. der Pfalz, 


Rammerbes Innern 
v. Hobe 
Haudmann. 


Ahmed Paſcha, Oberbefehlshaber der die Ufer ber Donau und 


Dienern ‚und Spinterlaffenen berfelben I 





verlichen: werde. 


Derfleigerungen,. 


‚ Heute Freitag, Nachmittags um-2.Uhr, 
im Gaftbaufe zum Lamm babier, wird mit 
der Berfteigerung der zur Beneſtziar⸗Erb⸗ 
maſſe ded verlebten rthes Ludwig 
Hed gehörigen Weine, Liqueure und 
andern- Getränfe 7 
Sawstag den 9. mber, um 
diefelbe Stunde, werben bie in den Gaſt⸗ 
simmern von Na 1 bis 10 inch. befindfichen 
RKanapeen, Sefretäre, Com⸗ 
mode, Spiegel, Rupferftiche, 
Betten, Tifche, Stühle, Nacht⸗ 
tifche, Borhänge und anderen Gegenſtände 
jur Berfteigerung kommen. 
Guttenberger, fal; Notär. 





[?°T BappelpolgVerfteigerunge Ip 


Mittwoch dem‘ 13; Deyember naͤchſthin, 
Nachmittags 2 Uhr, im Bürgermeiftereis 
Locafe zu Bubenbaufen, werben bie gwifchen 
Bubenhanfen: und» Ernſtweiler geii 
Stud Pappelbäume, zu Bauholz. und Säg- 
blöden geeignet, auf Zahlungstermin öffent, 
lich verſteigert.· 

Bubenhaufen, dem 5. Dezember 1854. 

Das Vürgermeifleramt, 
n Schwan; 

Holjveriteigerung aus Staats. 
waldungen des k. Forſtamts Pirmajens. 

Montag den 141. Dezember. 1854, - im- 
Gaſthauſe zum. Lamm, in, Pirmafens. 

Revier Ruppertöweiler. 
Schlag zufäll, Ergebniffe. 
4: Klafter eichen Miffelbol;, 2. u. 3. GL; 
8,” buchen Scheit, 1. u. 2. Cl. an⸗ 
brüchig, Prägel u. Krappen. 


128.eichen Scheit anbrüchig, Prũ⸗ 
el und Krappen. 

17,» efern Scheit, Prügel unbe 
Krappen. i 

4°], # birken Scheitranbrücdjig um: 


Prigelheh; 
2°/, = _ afpen Scheit anbt. 
Revier Lemberger⸗Glashütte. 
Schlag zufall, Ergebniffe. 
1-Klafter eichen Miffelbolz, 3. El. 


5 eben Scheit, di 2. El. 
und anbr, 
27%, "  eichen Scheit’anbr., Pruͤgel⸗ 
und Sc;älprügelbol;. 
8%, » Kiefern Scheits, Prügels u. 
Kohlholz. 
a." birken eit · u. anbr. 
Pf, "  afpem-bitte, 
425 Sebund eichene Schäfreifer« und fies 


ferne Reiferwellen. 
Pirmafend, den 28. November 1854. 





tem 78: 





Befannmachungen: 





Vermiſchte 
Steckbrief— 


In der Nacht vom 2. anf’ ber 3. De⸗ 
jember I. 3. wurden zum Nachtheile des 
Buchdruderei » Befigerd Daniel Kranz 
bübler aud Speyer unter erfchwerenden 
Umftänden 210 Gulden aus deffen Bureau 
entwenbet, 


Das geftohlene Geld beftand aus Fünf- 
frantenthafern im. Betrage von: 120 fl, 
die nicht gerollt, aus 84 fl. in Gulden⸗ 
flüden, Dreißigfreuzerftüden, Sechsbaͤtznern 
und Dreibäßnern, welche im 14 verſchiede⸗ 
nen Paquetchen. vertheilt waren, und, bad 
Uebrige in Münze, wobei namentlich Zehn. 
renzerftüde, */, umd- */,, Thaler und 5 
Biermarfen von. dem Bierbrawer Diffine 
aus Mannheim fich befanden 3 


Dringender Berdacht dieſes Diebftahle 
fällt auf den unten fignalifirten Buchdruders 
efelen Jalob König von Speyer, auch— 
agenborn gemannt, welcher. unmittel 
bar nach der That ſich von Speyer ent“ 
fernte und deffen ietziger Aufenthalt noch 
nicht ermittelt werben fonnte. 


Unter Veröffentlihung des‘ Obigen er 
geht die Aufforderung an bie ſammtlichen 
Polizeibehörden und an die k. Gendarmerie 
des Kreifed, ſowohl nach dem geftohlenen 
Gelde, als nach dem Beſchuldigten geeignet 
nadyuforfchen und den Letztern im Betre⸗ 
tungsfälle mir. oder ber f. Staatsbehörde 
in Franfenthal vorgwführen. 


‘ Bemerft wird noch, daß der Damnificat“ 
nbühler Demjenigen eine Gratification 
on drei Louisdor zugefichert hat, welcher 
Ihe Anhaltspunkte an die Hand geben 
ann, ‚welche die Habhaftwerbung bed 
ers. und bed: entwendbeten Geldes ermög- 
ichenz: 
Signalement bed Jakob’ Kdnigı 
Alter: 30 Jahre, Größe: 5° 8%. Ge⸗ 
ht: — Stirne: —— Statur ſtark 
uterſetzt. Muse: dunfelbraun, Augen, 
rau, Nafe: did. Mind: gewöhnllch. ® 
chtöfarbe: gefund. Xrägt einen flarken 
chnurrbart. 


| Bei feinem Entweichen war er befleidet 
mit einem. dunfelblauen Wammfe und mit 
tiner abgetragenen bunfelblauen Hofe, ohne 
Welle und Haldbinde; trägt Schmürfchufre 
ohne Nägel und eine abgetragene Schirms 
müße. j 


4 


Derfelbe führt auch einen, gleichfalls 
aus dem BuchdrudereisLocale entwendeten 
granbianen geftridten Wamms bei fich, 
eflen rechter Ellenbogen aufgefprengt und 
an dieſer Stelle mit ähnlicher Wolle wies 
ber geftopft und deſſen beide Aermel vorn 
drei Finger breit angeftridt find. Ringe 
um dad untere Ende des Wammfes läuft 
ein fchmaler weißer ‚Streifen. 

Spever, den 3. Dezember 1854. 
Der fat olize-Commiffär, 

. Shaaff. 


ea une VE WE pl 
Pfälsifher Verein zur fittlichen Beffe- 
rung verwahrloster armer Kinder und 
entlaffener jugendlicher Sträflinge. 
[2°] Der unterzeichnete Bezirksaus ſchuß 
ladet hiermit die verehrlichen, in dem Ge» 
richtöbezirfe Zweibrüden wohnhaften Mit 
* des pfalziſchen Sittenbeſſerungs⸗ 
ereins ergebenſt ein, ſich Donnerstag den 
14. dieſes Monats, Morgens um 11Uhr, 
in dem Saale des hieſigen Stabthaufes 
zu einer Generalverfammlung einzufinden, 
um in Gemäßheit des $. 8 der Statuten 
die Rechnung für das verfloffene Jahr zu 
prüfen und zur Wahl eines neuen Bezirks 
Ausichuffes zu. fchreiten. 
Zweibrüden, den 6. Dezember 1854. 
Der Bezirfs Ausschuß 
des pfälzifchen Sittenbefferungsvereing, 
v. Schmitt. Ottmann. Stengel. 
Berwig. Schulg. 


Bei der Bliedfafteler Kirchenfa: 


u brif find einige hundert Guldengegen 
Hypothek auszuleihen bereit. 





Zum Frankfurter Journal wird ein Mit⸗ 
leſer, reſp. eriter Leſer geſucht. Die Redal ⸗ 
tion ſagt von Wem? 





Am verwichenen Sonntag wurde im 
Eoncert im Eafino ein Armband aus Perls 
mutterperfen verloren. Der redliche Fin 
der wolle ed gegen eine Belohnung bei 
der Redaktion dieſes Blatted abgeben. 


Ein ſchwarzer Dachsbund if 
Fur zugelaufen. Wem? fagt bie 
= Erpebition d. BI. 


[2'] Billiger Hausbrand. 


Auf den Goafsöfen zu St. Ingbert bei 
Lamarde und Schwarz werben Gries 
foblen, & 9 fr. per Gentner, und Eleine 
Goafe, à 12 fr. per Gentner, abgegeben. 








Fr. Ph. Schmidt hat rothes Klechen 
zu verfaufen. 


Für Weihnachtsgeſchenke empfiehlt 
der Unterzeichnete eine große Auswahl von 
Bortefeuille- u. Gartonnage-Waa- 
ren, ale: Gigarren»- Eruis, Porte— 
monnaid,Brieftafchen, Brief und 
Schreibmappen, Albume, Stamm, 
bücher, Neceffaire, Papeterien; fer 
nervon Schreib und Zeichenmateria- 
lien, als: Reißzeuge, Karben» und 
Zeihenfäfthen, Federrohre, 
Screibhefte, Bilder ıc, 

R. Wabrburg. 


Amerikanische Gummiſchuhe, Iſte Qualis 
tät, in allen Größen, find wieder ange 
fommen bei ©. Stern. 


Friſche Citronen, Bafeler und orbinäre | Srucht-, Brod» und Sleifhp der 
Lebkuchen bei 


hen Wittwe Herd. Stadt Zeifresiantenn vom 5. 


5 

en 5 Dep Geniner 9 3 M.; Kom, 8 
Im Kaufmann Locher’fchen Haufe in |6 .; Spelzten, 8 fl, che &: 6 fl. 
ber Fruchtmarktäftsaße babier in der untere J k.; = sr 8 fr ; Ha A 58 fr. ; 
Stock mit einer volltändigen -Rabenein- age! A. A Si ng er * ee 
richtung zu vermiethen. Näheres bei Ger |13 fr. — Dcfenf, 12 fr.; Kubfleith Ihe Oualie 
ſchaͤftsmann Kohl babier. tät 11 fe, Ye Dial, 10 f., dte Dual. 8 fe.; 
Kalbfleifb Ihe ua %te Qual. TE} 





. 8, 
Das Logis, rechts des Eingangs im un, [Dammelfleifh 10 fr.; Schweinefleifh 44 kr. 
tern Stode des Notär Schmolze' ſchen 
Hauſes, beſtehend ans 4 Zimmern, 3 Kam⸗ 
mern, einer Küche, einem Keller und einem 
Holzplatze, ift zu vermierhen und bis kom⸗ 


gemburg vom 6. Dezember 1854, 
mende Oftern zu besichen. —* 


= 





Wittwe Pörringer bat ein möblirtes 


Zimmer zu vermiethen und fogleich zu bes Er 





: > . kt; Bo > 
rn > — 3 Rllbge 32 Wr 2er — — 
—— — — — — rod, I J foar. 21 ie > 
[3°] Im Munzinger’fhen Haufe if| 11 f.; Gemifhten Brad, 3 Klloge. hey Bas 


eine Wohnung auf kommende Oftern zu 
vermiethen. 


aar Weck, 7 Loih — ir.; ——— 
— — "iR 2a ; 
3 7 3 Damm h 
nenfl., 15 fr,; Butter, 1 Rilogr. 46 M. 


E; 


[2?] Ehriftian Singer hat eine möblirte 
Wohnung mit 2 Zimmern ſogleich zu ver 
miethen. 


anffurter Geldcoure vom 5. Dezbr. | 14 fr.; Gerft, weireibige 6 RL. 28 
ee Soniwor.; 2. 0... fl. 1045 ke. ige 3 fi. 31 Ar; Such >12 
EDHR -nitet 4, 00 je aha fe "9 29-30} ern, 8 M.49 5; Dinkel, 4 fl. 
DISTE. SERUM, " 9595. 10.| frubt, 8A, 24 fr; Dafer, 4 fl. 50 fr 
ol, Zehn-Bulden-Stüde "- 937 7 A. 15 fr; Kartoffeln, 50 Kiloar.. 2 
a 66 „523% Deu, 11.20 ir; of, — Pu 
—A— —55 —s— Kornbrod, 
ngliſche Sovercignuesi 36-38 fr.; 2 Kiloar. 21 Pr.; 1 Rilogr, 11 ir. 
nn ”"» 1451-46 |tedBron 3 x. 3 fr.; das 
ünffranfen-Thaler . . .. " — 2 &; — Oienfleifh, per 
euß,Eaf-Sheine . 2." 1451-46 | Aeiih, 12 fr; Kalbfleifg, 10 Fr; 
1 Scpweinefleifh, 16 i.; — 





— — f. . 
j". Eubınb Berk GM 124. untergäpriges © fr., oberg 
4 *, PMäh-Marm EN, 1065. 














Gafthaus zum Samm 


acquirirt hat, und bittet, das feinem Vorgänger geichenfte Zutrauen, welches 
er in jeder Hinficht zu erhalten fuchen wird, auf ihn übertragen zu wollen, 
Zweibrüden, den 7. Dezember 1854. 


Völker aus Speyer. 





an ES N EEE U EU EEE ELLE LEE EEEELTEL TER EE EEE EEE EEE EEE en 


Weihnacht3:Gefchenken 


5 empfiehlt die unterzeichnete Handlung ihr reichhaltiges Lager von Bilderbüchern, 
& Jugendjchriften, Miniaturausgaben deutfcher Claſſiker in eleganten Einbänden, 
5 fathot. und proteit. Gefangs und Gebetbüchern in Prachteinbänden, eine große 
s Auswahl fonftiger, ſich für Weihnachts, u, NeujahrerGeichenfe eignender Werte 
Stammbücher, Mufifalien ıc. 


Fr. Lehmanm'ſche Buchhandlung in Zweibrüden 12] 


MARREETLERTETETTTUT VENTURE EUER TEUER WUUUUT UVA VEUUTENS 


arrnamnnt 


’ 





So eben traf ein: 
Vierter Jahrgang 1855 


der Frauen: Zeitung, iſte Nummer, 


Die in Stuttgart erfcheinende Frauen » Zeitung ift bad reichhaltigfte derartige 
Journal, Jedes Bierteljahr liefert in 6 Heften: 6 Bogen Xert bes Hauptbfatts, 
6 Bogen bes Unterhalrungsblattd »Salon», 6 coforirte Mobdefupfer und auf 7 Bogen, 
deren 9 auch auf der Ruͤckſeite bedrucdt, 12 Mufterbeilagen, wovon 4 für Schnitt 
mufter, 8 für weibliche Arbeiten aller Art und 2 insbefondere für Häfels und Tapiſſerie⸗ 
deſſins. Preis vierteljährlich nur HA fr. — Zu beziehen durch alle Buchhandlungen, 
durch die Ritter’fche Buchhandlung (U. Rranzbübler) in Zweibrüden. 


Drud und Berlag von A. Rrangbübler in Zweibräden. 


Duribrücer Wochenblatt. 





Urſcheint mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfälziſche Blätter“ mödentlih dreimal: Sonntags, Dienstags und Frei tag®, 
Preis: bei der Exp. genommen 45 Kr. vierteljährli. Inſerate: 3 Kr, für bie dreiſpalt. Zeile ; wo bie Mrd. Auskunft ertheilt: 4 Kr. 
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Der Eavallerie-Angriff der Engländer bei Balaklava 
am 25, Oktober 1854. 





(Bortfegung.) 

Bald nad acht Uhr ſetzte fi Lord Raglan und fein Stab In 
Bewegung und ritt in kurzem Trabe gen ben Rüden nnferer 
Stellung. Das dumpfe Getöfe der Artillerie, das zifchenbe 
Rollen ded Musketenfeuers überfönte von dem Thal herauf den 
Kamonendonner ber Belagerungsgefhäge in der Fronte von 
Sebaftopol. Die erfle Bewegung machte das 27. franzöfifche 
leichte Iufanterie-Regimemt, vorwärts marſchirend mit bewuns 
dbernswürbiger Vorſicht und Gewandtheit von ber rechten Seite 
gegen ben Abhang nahe bei dem Telegraphenbaufe, welches be= 
reits von Gompagnien franzöfifher Infanterie bedeckt war, 
während berittene Offiziere entlang dem ungeordneten Umtreis 
nad allen Richtungen bineilten. 


General Bosquet, ein kräftiger Mann von martialifchem 
Autfehen, der an den alten genre frangöfifcher Generale er- 
innert, wie wir folde in der Galerie von Berfailles finden, 
folgte gallopptrend mit feinem Stab und einer Meinen Gscorte 
von Hufaren. Schwache, weiße Wolken fliegen bie und da von 
ber Kanonade unten über den Berg herauf, Mie Hat jemals 
das Auge des Malers auf einer fhöneren Scene geruht, als 
ih von biefem Bergabhange mit anſchaute. Die wolligen Dünfte 
hingen noch rund um bie Spigen der Berge und milchten fi 
mit den auffleigenden Rauchwolken; das Stüddhen Ste ſchim— 
merte frifb in den Strahlen ber Morgenfonne, obgleih ihr 
Schein dur die Blige des Feuers ber bewaffneten Drenfen 
unter und verfinftert war. Noch links gegen die Schluchten 
febend, erblidten wir fechd compacte Maffen ruffiiher Infanterie, 
melde eben aus ben Bergpäffen heraus befilirten und nahe an 
der Tſchernaya langſam im feierlicher Haltung das Thal herauf 
rüdten. Bor ihrer Front war eine Linie Artillerie von minde— 
ſtens 20 Kanonen, Zwei Batterien leichtes Geſchütz war ihnen 
bereits eine englifhe Meile voran und fpielte mit Gnergie auf 
die Redouten. Hinter dieſen Kanonen und nahe ber Fronte ber 
Infanterie waren enorme Maffen Gavallerie. Sie kamen in 
fechs compacten Garres, drei auf jeder Flanke, und bewegten 
fig echelonewelſe gegen und ber; das Thal war von dem Schein 
ihrer Eäbel und Lanzenfpigen und glängenden Uniformen be= 
leuchtet. Bor ihrer Fronte füllten die ——— zwiſchen jeder 
Batterie zahlloſe berittene Plänkler, hin- und berfaufend, gleich 
Herbfiblättern, durch den Wind bewegt. Die Zouaven nahe bei 
uns bdrüdten fi verborgen bis ans Kinn hinter Erdwällen, 
fauernd wie Tiger vor dem Sprung, mit fdlagfertiger Büchſe 
in der Hand; ber ſchnelle Blick ber Ruffen fuchte auf die andere 
Eeite bed Thales hin zu manövriren und vermied, ihre Colonne 
dem Angriffe auszuſetzen. Unterhalb der Zouaven fonnte man 
die türkiſchen Ranoniere in den Rebouten alle in Verwirrung 
feben, als die Bomben über ihnen plagten. Gerade als id 
berauffam, hatten die Ruffen bie 1. Redoute genommen, bie 
entferntefte und höchſt gelegene von allen, und ihre Reiter ver— 
folgten bie Türken über den Zwiſchenraum, ber zwifchen dieſer 
und der Redoute Nro, 2 lag. Im dleſem Augenblid formirte 
ſich bie Gavallerie unter Lord Lucau in fhimmernden Maffen, 
bie leichte Brigade unter Korb Gardigan voran, bie ſchwere 
Brigabe unter Brigabegeneral Scarlett in Referve. Sie waren 
in der Front Ihres Lagers aufgeftellt umd dem Blicke des Beindes 
durch eine Meine „Welle”, die fi über die Ebene Hinjog, ver- 
Borgen. Ziemlich entfernt im Rüden fanden zu ihrer Keäten 
bie Her Hochſchotten in Front des Ginzangs nah Balaklava 











in Schlachtordnung. Auf den Höhen hinter ihnen waren die 
unter die Waffen getretenen Datrofen durch das Fernrohr fichte 
bar und man ſah die Kanonen Hinter den Grdmwälln, in wel⸗ 
ben Gefüge vom fhwerften Schiffekaliber waren, ſchlagfertig. 
Die 9er waren anfänglih etwas mehr nach der Ebene vor 
gerückt, doch im Augenblid, wo die Ruffen unfere erfte Reboute 
In Befig befamen, eröffneten fie aus unferem eigenen Geſchü 
ein wohlgezieltes Feuer auf bdiefelben und Str Golin —* 
zog deßhalb feine Leute im eine ſichere Stellung zurück. Zu 
der Zwiſchenzelt rüdte der Feind mit feiner Gavallerie rafch 
voran, Mit einem unbefhreiblihen Gefühl von Abſcheu fahen 
wir bei deren Nahekommen die Türken ber Redoute 2 die Flucht 
ergreifen. Sie liefen im verzettelten Gruppen hinüber nach det 
Reboute Nro. 3 umd gegen Balaklava, der Pferdehuf der Ko— 
Taten war jedoch geſchwinder und Schwert und Lanze fpielte 
——— der retirirenden Heerde. Das Geſchrei der Verfolger 
und Perfolgten war deutlich hörbar, Während bie Lancieré 
und leichte Gavallerie der Ruffen vorrüdten, ſuchten fie ihre 
Plänffer mit großer Gefhwindigkeit und ausgezeichneter Ordz 
nung zufammen zu rotten. Die wechſelnden Kährten von Mens 
hen, melde glei dem Mondfhein über den Waffen, na hi 
genannten Thale Hinfpielten, zogen NY zulammen und bie Heiz 
ni Relstona bildeten in weninen Augenblicken maſſive Golonnen, 
Seht fam ihr Gefkit vor, die Kanoniere rannten in bie vers 
laffene Redoute Nro. 2 und wirkten bald mit tödtlichem Effect 
auf Nedoute Nro. 3. Zwei oder drei Schüffe in Erwiederung 
von den Erdwällen und Alles wird fill. Gin Schwarm von 
Türken fete über die Erdwälle und lief in Verwirrung gegen 
die Stadt, indem fie während des Laufens ihre ge sr auf 
bie Feinde feuerten, Wieder öffnete fi bie dichte Golonne 
Gavallerie wie ein Fächer und erweiterte fi) in ausgebreiteten 
Flügeln von Plänflern, Sie umfaſſen die fliehenden Türken, 
ber Stahl bligt in ber Luft und die armen Moslems fallen 
itterndb in der Ebene gefpalten durch Beh und Mudketenfette, 
temand reiht ihnen Hilfe. Es wird Mar, die Ruffen haben 
ung überrafht und bewegen fi) geichwinder ald wir erwarteten; 
die Türfen aber eben fo eilig und hielten hinter ihren Redouten 
nicht einmal Stand, bis wir ihnen Entfag bringen konnten. 

Die Schiffskanonen auf den Höhen feuern vergebens auf 
die ruſſiſche Savallerie. Die Entfernung iſt zu groß, die Kugeln 
erreichen file nicht. Vergebens firengen fi die türfifchen Kano— 
niere hinter ihren Erbbatterien, welche ben franzöſiſchen Belage— 
sungswerten entlang poftirt find, an, ihre fliehenden Landéleute 
zu fhügen — Ihre Schüſſe reihen nicht auf die ſchwärmenden 
Maflen. Die Türken laufen nad ber Richtung der Hochſchotten, 
wo fie angehalten und in Gompagnten formirt rechts und links 
ber Hochſchoiteu ihren Stand nahmen. 

Als nun die ruſſiſche Gavallerie auf der Linken ihrer Linie 
bie Spige des Hügeld erreicht hatte, erblidte fie auf der ande— 
ven Seite des Thales die Hocländer, welche auf eine halbe enger 
liſche Meile Diftanı aufgeſtellt ruhig ihre Annäherung erwarten, 
Sie halten und Schwadren auf Schwabren fliegt herbei, bis 
fie ein Gorps von ungefähr 1500 Mann, Ulanen und Hufaren, 
auf dem Kamme ded Hügeld verfammelt haben. Darauf rüdten 
fie en &chelon in zwei Gorps, webft einem NRefervecorps vor, 
Die Stile iſt erbrüdend; zwiſchen ben einzelnen Kanonen 
ſchüſſen kann man das Geknirſch ber Pierde, das Klirren der 
Säbel im Thale hören. Die Rufen fhöpfen einen Augenblid 
Athem und dann flürzten fie in einer langen Linie auf bie 
Hochländer. Der Boden fliegt unter den Füßen ihrer Pierbe, 
die bei jedem Huffchlage, mit dem fie auf jenen bünnen rothen 
Streifen, der wie mit einem Stahlgürtel vorne eingefaßt if, 


uellen, an Gefchwindigkeit gewinnen. Die Türken geben auf 
300 Dards eine Salve und laufen davon. Als bie Ruffen 
auf 600 Dards nahegefommen find, ſenkt fi jener Stahlaürtel 
und ein knatterndes Minieömuskrtenfeuer kracht duch das Thal; 
aber die Entfernung if zu groß, die Ruffen find nidt gewors 
fen, fondern ftürmen voran mit der ganzen Kraft von Mann 
und Pferd; bie und da wird einer durch die Schüffe unferer 
oben flehenden Batterien zu Boden geworfen. Mit athemlofer 
Spannung erwartet jeder dad Brechen diefer Woge an dem 
älifchen Bellen; aber che fie auf 150 Yarbs herangekommen 
An, bligt eine andere Salve aus den erhobenen Musketen und 
trägt Tod und Schreden unter die Ruſſen. Ste ſchwenken ab, 
Öffnen ihre Reihen rechte und links und fliehen zurüd, ſchneller 
als fie famen. „Bravo, Hodländer, gut gemacht!“ riefen die 
erregten Zuſchauer. 

Aber die Ereianiffe drängen fid. Unfer Auge wandte ſich 
nah unferer Gavallerie. Wir fahen General Scarlett länge 
ber Fronte feiner maffisen Shwadronen hinreiten. Die Ruffen — 
augenfheintih ein Elitecorps — rüden in ihren hellblauen 
Äldergeftietten Jacken zu ihrer Linken im leiten Galoppe den 
Rüden des Hügeld binan. Ein Wald von Lanzn glänzte hinter 
ihnen und he Schwadronen graurödiger Dragoner eilten 
u ihrer Unterftügung herbei, als fie den Hügel erreichten, So— 
Kato fie in Sicht kamen, fehmetterten die Trompeten unferer 
Gayallerie und verfündeten, daß wir jegt das Schladptgetümmel 
bit vor unferen Augen haben follten. Lord Raglan, fein Stab 
und feine Begleitung und Gruppen von Offizieren, bie Zouaven, 
frangöflfhe Generäle und Difiziere und eine Abtheilung franz 
oͤſiſcher —— auf den Höhen ſahen der Scene zu, wie Zus 
pad im Theater auf die Bühne blicken. Faſt alle fliegen 
ab und fegten fit nieder; Fein Wort wurde geſprochen. 

Die Rufen ritten im langfamen Trabe deu Hügel herab, 
fielen darauf in einen Trott und hielten zulegt beinahe Rill. 
Ihre erfte Linie war zum wenigflen doppelt jo lang ale bie 
unjerige und dreimal fo tief. Hinter ihnen war eine ähnliche 
Linie, eben fo ſtark und dicht. Sie verachteten augenſchelnlich 
ihren unbedeutend ausfehenden Belnd. Aber ihre Zeit war ba. 
Re Frampoten frmelterten zum zweiten Mal durge Thal und 
bie Greys und bie Ennisfillens flürzten geradewegs auf das 
Gentrum ber ruffifhen Gavallerte. der aum zwifgen ihnen 
betrug nur einige hundert Dards, kaum weit genug, um bie 
Pferde ausholen zu laffen, und felbft bie Leute hatten faum 
hinreichenden Platz für das freie Spiel ihrer Waffen; die ruf- 
ſiſche Linie bringt, fobald unfere Gavallerie hervorkommt, beide 
Flügel vorwärts und droßt fie zu vernichten. Mit einer leichten 
Wendung links, fo daß fie auf die ruſſiſche Rechte open, hauen 
bie Greys mit einem Hurra, das Jedem zum Herzen drang, 
ein und zu gleicher Zeit fliegt der wilde Schlahtruf der Enr 
nisfillens durch die dichten Maffen. Das Getümmel dauerte 
nur einen Augenblick. Es war ein kurzes Schwertgeflirr und 
Bunkeln der Klingen in der Luft und dann verfhmwinden die 
Greys und die Rothröcke mitten unter den gebrochenen und 
fhmwantenden Golonnen, 

Im nähften Augenblid fahen wir fie wieder auftauchen 
und in verminderter Zahl in gebrochener Orbnung gegen bie 
zweite Linie anflürmen, bie fi fo ſchnell fie kann auf fie zus 
wälzt, um bad Glück diefer Charge wett zu machen. Es war ein 
ſchrecklicher Augenblid. „Bott ftch ihnen bei; fie find verloren !* 
war ber Ausruf aus mehr ald einem Munde und ber Gedanke 
Vieler. Aber mit ungefhmwächten Feuer flärzten diefe waderen 
Burſchen auf ihren Feind — ed war ein wahrer Heldenkampf. 
Die erfte Linie der Ruffen, welche durch unferen Angriff über 
den Haufen geworfen war und auf bem einen Flügel nad dem 
Gentrum zu zurüdgeflohen war, kehrte um, um unfere Leute 
zu vernidten. Mit ihrem guten Schwert und ihrem Muth 
bahnten fi die Enniskiflene und Greys ihren Weg durch bie 
feindlihen Schwabronen und graue Bferde und rothe Röde 
waren ſchon im Rüden der zweiten Linie, als bie erften Royals 
und bie 4. und 5. Garbebragoner mit —— nd Gewalt 
auf die Weberrefte der erften feindlichen Linie einhieben, ſich 
durchſchlugen, ale wären fie von Pappdedel, und auf das zweite 
Gorps Ruffen ſtürzten, welches fie, ba es noch durch den furcht— 
baren Angriff der Greys und ihrer Kameraden in Unordnung 
war, total in die Flucht warfen. Die rufflibe Gavallerie floh 
in aller Gile davon, fünf Minuten nachdem fie die Bewerung 
mit unferen Dragonern gehabt hatten, einem Feinde, der ficher 
nit Halb fo ſtark war wie fie. Gin Hurrah erſcholi von jeder 
Lippe, in ihrem Enthufiasmus nahmen Offiziere und Leute ihre 
Müsen ab und klatſchten in die Hände. Lorb Raglan fandte 


fofort einen Abjutanten ab, um ben General Scarlett zu be⸗ 
complimentiren und ihm ein „welldone‘‘ zu überbringen. Des 
tapferen alten Offigiers Antlig alänzgte vor rende, als er bie 
Botſchaft empfing. „Ib danke Sr. Lordſchaft aan aufrichtig,“ 
war feine Antwort. (Schluß folat.) 


Bayern 

Münden, 3. Dez, Der Reihsrath Graf v. Reigersberg 
bat als Schuldentilgungscommiffär einen Bericht über den Stand 
der Staatsfhuld galden, der bis zum Schluſſe des Verwal— 
tungsjahres 1853/54 ſich erſtreckt. Diefem Berichte zufolge bes 
trug die Gefammtfumme der Staatsihuld Ende September 1853 
131,418,158 fl., Ende September 1854 129,386,302 fl. Diefe 
Minderung verwandelt ſich jedoh in eine Mehrung, wenn man 
die auf den Bau der Gifendahnen verwendeten Baffivfapitalien 
hinzurechnet. Diefe find im Verlaufe dieſes Jahres von 
53,743,400 fl. auf 66,703,700 fl. geftiegen, jo daß am Ende 
des jünyften September die Staatefhuld mit Einfhluß der 
Eiſenbahnſchuld ſich auf 196,090,302 fl. belief. Die Grund- 
rentenablöfungefchuld iſt bei diefer Ziffer nicht mitgerechnet. 

Die Offenlegung dieſes gefteigerten Betrages, bemerkt der Hr, 
Sommiflär ‚ kann in keiner Hinfiht die Staatsgläubiger beun— 
rubigen und auf den Gredit nachtheilig wirken, da bie Mehrung 
einzig in dem Baue der Eifenbahnen ihren Grund hat, dagegen 
auch in der Ginnahme, in den Grträgniffen dieſer Bahnen for 
wohl, als in dem gefteigerten Handeldverfehre ihre volle Dek— 
fung erwarten läßt.” — Der Malzaufſchlag betrug bis zum 
legten September 1854 4,913,500 fl., ein Minus gegen das 
Borjahr um 1,023,452 fl. und gegen den budgetmäßigen An- 
ſchlag von 536,500 fl. Diefer Ausfall fol, den Bemerkungen 
des Berichterftatters zufolge, niht in der Abnahme des Bier— 
einfudes und Bierconfumos, fondern im Gebrauche unfhäblicher 
Surroyate für Hopfen und indbefondere im der induſtriell ger 
ſteigerten Behandlungsart der Gerfte zu ſuchen feyn, wodurch 
das Produkt des Malzes aus der Mühle in Quantität gemin- 
bert und in Qualität gefteigert bezogen wird. Man böre da— 
ber, bemerkt der Referent, von Binanzmännern hie und da bie 
Meinung äußern, man werde in der Folge der Zeit flatt des 
Malzauffclages zur Legung einer Abgabe auf das flüffige Bier 
— auf das Produft — nah dem Borbilde Englands, Deere 
reis und Preußens ſchreiten müſſen. 

— 4. Dez. Zwiſchen Bayern und den Vereinigten Staa, 
ten von Nordamerika wurde ein Vertrag wegen Auslieferung 
flüchtiger Verbrecher abgefchloffen und nad erfolgter gegenſel— 
tiger Ratification am 1. November d. 3. von den beibderjeitigen 
Geſandten in London audgewechielt; diefer Vertrag wird in dem 
beute erfhienenen Regterungsblatt befannt gemacht. — Der 
jüngf erfolgte Tod des Grafen Epaur, Gefandten in Rom, 
bat mehrfache Veränderungen in unferer Diplomatie zur Folge 
gehabt, denn, wie man heute vernimmt, ift der kgl. Gefandte 
am großherz. badiihen Hof und bei ber Gidgenofenfehaft der 
Schweiz, Frhr. v. Berger, zum Gefandten Bayerns in Rom er— 
nannt, und der bayerliche Geſandte in Berlin, Frhr. v. Malzen, 
fommt dafür als Gefandter nad Karlsruhe, Gleichzeitig wurde 
ber bayerifhe Gefandte in Hannover, Graf Montyelas, zum 
Grfandten am kgl. preußifhen Hof und Frhr. v. Perglas, der 
bis vor einiger Zeit bayerifher Mintfterrefident am kgl. gries 
chiſchen Hofe zu Athen war, kommt als dieffeitiger Gefandte 
nah Hannover. Frhr. v. Berger ift aus Karlsruhe bereits Bier 
eingetroffen und dürfte wohl im kürzeſter Zeit fhon auf feinen 
neuen wichtigen Boten nah Rom abgeben. 

— 5, Dez. In ber legten Sigung der Abjeorbnnetenfammer 
wurbe eine Borftellung der Armenpflegichaftsvorftände des Be— 
zirts Naila, wo die Bevölkerung großentheild aus armen 
Webern beftcht, vorgetragen. Die Armenpflege biefed Bezirks 
beantragt nämli: eine maffenhafte Auswanderung ber Armen 
auf Iegielativem Wege einzuleiten, wozu bie erforderlichen Mittel 
in das Budget der nächften ag Sing eingeftellt werben follen, 

Bürzburg, 2. De. em Vernehmen nah if von 
Münden aus an alle Kreisregierungen die Weiſung ergangen, 
ba bie Gonferiptionsverhandlungen, welche font im März flatt- 
zufinden pflegen, dieſes Jahr ſchon im Januar beendigt ſeyn 


follen. 
Defterreid. 

Dien, d. Des. Die ⸗»Oeſtert. Corteſpond.« enthält heute 
folgenden officiöfen Artikel: "Wie fhon längſt von berechtigter 
Seite vorausgefegt werben konnte, ift bas burch die biäherigen 
Berbandlungen conftatirte Einverſtändniß mit ben Weſt— 
mädten in ber Berwidlung, welche aus ber orientalifchen 


Angelegenheit entſtand, burch einen am 2. biefes Monats 
von tem k. f, Minifter ber auswärtigen Angelegenheiten umd 
deu Seſandten Frankreichs und Englands am biefigen Hofe 
unterzgeihneten Vertrag nunmehr eine pofltivsrechtliche 
Thatfache gewerden. Die Solidarität der europäifchen Interef- 
fen, bie dieſer Trartat conflatirt, die Ginigung des Willens unb 
der Macht dreier Grofftaaten, die er beurkunbet, bie berechtigte 
Ausfiht auf ben Beitritt ber alten und bemäbrten Bundes— 
genoſſen Defterreihs, bie nicht werben ferme bleiben mollen, 
eine Allianz, welde nur die Wieberherftellung des Friedens auf 
feiter, alljeitig befriebigender Grundlage bezwedt: des Alles 
läßt der Hoffnung Raum, daß dem gerechten und billigen An« 
finnen Guropas rüdbaltlos entſprochen und bamit bie Ruhe 
bes Weltfriedens wieder bergefiellt und gefihert werben wird.“ 


Brenßen. 

Berlin, 6. Dez. Die Endfrift, welche Rußland bezüglich der 
einfahen und unteränderten Annahme der vier Friedensbürg-— 
ſchaften, die nunmehr dur tie Weftmäcte und Oeſterreich ge= 
nauer feftgeftellt find, gemäß dem neuen Bertrage Oefterreiche, 
Frankreiche und Englands gefiellt worden ift, lautet auf den 
erfien Januar des fommenden Jahres, bis zu welchem Tage 
das ruſſiſche Gabinet eine beftimmte und unumwundene Erflä- 
rung abgeben muß. 


en bie Meinungen darin E, a daß ber 
tfte, ie wir bören, 








verlebten Gaftwirthes — He gehör 


wird bad Bündnif, wenn bie zum 1. Januar fommenden Jah: 
red feine befriedigende und eingehende Antwort Ruflands ers 
folgt ift, fofort das Wefen einer Offenfive gegen Rußland au— 
nehmen. Man fept bier voraus, daß beim Abſchluß des Ber: 
trags vom 28. Novbr. Fälle, wie der gegenwärtig eingetretene, 
zwifchen Defterreih und Preußen zur Sprade aefommen und 
vorgejehen worden find, (Brff. Poftita.) 


Yreie Städte. 


Frankfurt, 4. Dez. Nachſtehendes ift ber Wortlaut beg 
Beſchlußantrags, welchen ber orientalifche Ausſchuß, ber vor- 
geſtern zu einer Sitzung zufammentrat, im Auftsag der Bundes⸗ 
verfammlung auf bie jünafte Vorlage ber beiden beutfchen Groß⸗ 
mächte formulirt bat: „Die hohe Bunbesverfommlung, indem 
fie auf Grund bes Art. 2 der Bunbesacte und ber Art. 1, 3, 
5, 6 und 7 ber Wiener Schlufocte ben zwiſchen ben allerh. 
Höfen von Wien und Berlin am 26. Nov. d. 3. zu bem durch 
Beſchluß vom 24. Juni l. 3. erweiterten Vertrage vom 20, 
April wegen Grrihtung eines Schug- und Trupbünbniffes vers 
einbarien Zuſatzartikel Namens bes duichlauchtigſten beutfchen 
Bundes urkundlich ber gegenwärtigen Erklärung beitritt, ber 
fließt: daß ber beutfche Bund als europäifhe Madt bie aus 
Deilage 4, 8 20. befannten vier Präliminarpunfte ihrem weiente 
lien Inbalt nach als eine geeignete Grundlage zur Anbah- 
nung eines geficherten Rechts- und Fricbensftanbes in Europa 
anertenne, indbefondere aber ben erften und zweiten Punft auch 
vom Stanbpunkte ber deutſchen Jutereſſen fich aneigene und 
feithalte.u i 


Drientalifhe Angelegenbeiten, 


Wien, 5. Dez. Der vLlopba berichtet auß Sebaftopol 
vom 25. Nov. unb aus Buchareft vom 4. Dezbr. Abenbs: 
Es beftätigt ih, daß bie Engländer einen ruſſifchen Ausfall 
(and ber Feſtung) zurüdgefhlagen, eine ruſſiſche Batterie von 
9 Kanonen genommen. Dafelbft fegte man fih fell. — In 
Baltſchik (bei Barna) fanden weitere Türkeneinfchiffungen nad 
ber Krim ftatt, 


A. Kranzbühler, verantwortl, Redakteur. 





feibft an der Saarbrüder und Sweibrüder 


Montag ben 18. Dezember 1854, Bor- 
mittags 9 Uhr, zu Wattweiler, laffen bie 
Eıben bes verlebten Johann Nikolaus 
Eibenbaum in ihrer Behaufung allva, 
auf Borg verfleigern: 

4 Rub, 2 Stiere, 1 Wagen, 
Pllüge, Eggen und fonitige 
— Adergeraͤthe; ſodann Bettung, 
GSetüch, 1 Schrank, Küchengeſchirt ıc. 
Schuler, kgl. Notär. 








Donneretag den 18. Januar 1855, Nadır 
mittags 2 Uhr, zu Zweibrüden, läßt Daniel 
Auerbacer, Bierbrauer, ım feiner Ber) 
haufung allda, folgende Immobilien, Zwei: 
brüder Bannes, auf mehrjährige Zahlungs» 
termine, zu Eigenthum verfteigern, als 

1) Einen am Kreuzberg unter dem Haufe 

der Wittwe von Daniel Fiſcher ber 
findlihen Keller, neben Jatob Auer 
bacher und dem Weg; 
1 Morgen 9 Rutben Acer hinter ber 
Ziegelhütte in den Spelgenädern, neben 
dudwig Henigſt und Schloffer Marx; 
2 Morgen 1 Biertel 28 Ruthen Acker 
am Kreuzberg, neben Philippine Wolf⸗ 
fangel und Heinrich Ambos Witwe, 
in zwei Looſen abgetheiltz 

4) 2 Viertel Ader auf dem Kreuzberg, 

neben dem Weg und ben Anflößern. 
Schuler, fgl. Notär. 
———— —— —— — — — 

Montag den 11. und Dienstag den 12. 
laufend. Monate, Nachmittags um 2 Uhr, 
im Gafthaufe zum Lamm bahier, wird bie 
Berfteigerung der zum Nachlaffe des dafelbft 


2) 


3) 


rigen MobiliarsBegenftände, geg.n gleich 
baare Zahlung, weiter fortgefegt, wobei 
verileigert werben: 


a mehrere Brand» und andere 

| Schränfe, 1 Küchenichranf, 1 

Dezimalwaage, kupfernes, eifers 

* ned und blechernes SKüchenges 

—“ Silber⸗, Porzellan⸗ und 

Glaswerk, Meſſer und Gabeln, 

ſodann Erbſen, kLinſen, Bohnen, 

* lien, Speck, Confitur, Kapaune 

und Hühner, mehrere Klafter 
Breunholz, Dung ꝛc. ıc. 

am Montag, die ſilbernen Vorleg⸗, Eß— 

und Kaffeeloͤffel und ſilbernen Gabeln aber 

erſt am Dienstag zur Verſteigerung. 


dürr Dbft und andere Bictuas 
Geflügel, Holz und Dang fommen gleich 
Buttenberger, fgl. Notär. 





— 


Bekanntmachung. 


Kommenden Dienstag, den 12. dieſes, 
Vormittags 14 Uhr, wird in ber Rechnungs⸗ 
fanzlei im Münggebänbe dahier bie Liefe- 
ung bes im biefigen Militär-Kranfenhaufe 
für bas Kalenderjahr 1855 benöthigten 
Meines, an den Wenigſtnehmenden vers 
geben, wozu Gteigerungslufige eingelaben 
werben. 

Zweibrüden, am 9. Dezember 1854. 
— Te — — — —— — — 
3 audverjteigerung. 

13 * — ben 22. Deibt. 1854, 
6 Be Nachmittags 2 Uhr, zu Homs- 
burg auf dem Stabthaufe, laf- 
fen Adam Seligmann, Hanbelömann 
zu Homburg, und Miteigenthümer, ihr ba: 








Straße gelegenes Wohnhaus fammt Defo- 
nomiegebäuben, arten und Hofraum — 
das ehemals Dubenhöferfhe Haus — auf 
langjährige Zahlungstermine zu Eigenthum 
verjteigern. 

Diefed Wohnhaus, in welchem feit Jahren 
Gaſtwirthſchaft mit Efolg betrieben wird, 
eignet fich feiner umfaſſenden Räumlichkeiten 
unb vortheiihaften Lage wegen insbejonbere 
aud zum Bettiebe eines Fabritgeſchäfts. 

Homburg, ben 8. Dezember 1854. 


Andmann, fal, Notär. 
1 Bappelholz Beriteigerung. 
Mittwoch den 13. Dezember naͤchſthin, 
Nachmittags 1 Uhr, im Bürgermeiftereis 
Locale zu Bubenhaufen, werden die zwifchen 
Bubenbaufen und Ernftweiler gefällten 78 
Stück Pappelbäume, zu Bauholz und Sag— 
blöden geeignet, auf Zahlungstermin öffent: 
lich verfteigert- 
Bubenhaufen, den 5. Dezember 1854. 
Dad Bürgermeilteramt, 
. Schwar;. 


Dermifchte Befannımachungen. 


Auf dem legten hiefigen Fruchtmarkte 
wurde ein Sad Korn, vermuthlich aus 
Berfehen, falfch geladen. Der jegige Bes 
figer wolle denjelben bei Herrn Kaufmann 
Bauer abliefern [LT 

Das 1fte Potpourri aus Nabucodonosor 
für Glavier und Flöte ging Donnerstag 
Abend von der Fruchthalle bis in die neue 
Vorftadt verloren. Man bittet um Zurück⸗ 
gabe gegen Belohnung in dieffeitiger Res 
daftion, 


121 Bitte 
um abgelegte Kleidungsſtücke, ſowie Meine 
Gelpbeiträge, beſtimmt zu Schuhen, womit 
die Armen der Kleinkinderbewahranftalt 
bei ber Weihnachtsbeſcheerung follen erfreut 
werden. Auch dad Unbedeutendfte wird 





Steuerbote Dirigl.bat im Locher’ Ju der R itt er’ chen Buchhandlun 

ſchen Haufe eine Heine Wohnung zu ver⸗ (A. Kranzbühler) in Zweibräden 4 
miethen. iu haben antiquariſch: 

—— | Geib, Handbuch Der Pfal;, 

Conrad Knauber hat ein Logis im brochirt 30 kr. 

untern unb eind im zweiten Stode zuver Hoffmann, Umterfuchungen über die 

miethen und bid Dftern zu bezichen. wichtigiten Angelegenheiten des Menfchen, 

















von dem Ausfchuß des Frauenvereins: Zopann Pos har ein Logis fogfeih zu| 2 „ade, brochirt td 
Chr. Bording. J Cotta. ©. Ditt- | vermiethen. In derfelben Buchhandfung iſt ferner 


Fob. Db. Aärner. &. Zrieger. ®. 
Lang. Cb. Neubert. K. Stemmier. 
A. Wolf. £. Zorn. 


Bei H. Klöduer find noch zu herab» 
gefegten Preiien zu haben: 
Tartans zu 10 und 12 fr.; 
Thibets zu 30 fr.; 
Pure-laine zu 36 fr.; 
Cattune zu 9 und 12 fr.; 


Witwe Poch hat zwei Logis zw ver⸗Lehrbuch der modernen Bekleidungslkunſt 
mietben,, eind im zweiten und eind im| für Damen, fehr Teichtfaßlich zum gründ⸗ 
britten Stode, und können fogleicy oder | lichen Setbftunterricht, mit 132 Schnitt: 
bis Dftern bezogen werben. zeichnungen. 2 fl. bök. 


Nachricht für Auswanderer. 
FTD Woftfchiffe neuer Linie 


zwifchen 










Siamois und Cotiong zu & fr, I AR 
Ey LTE —5* —— | 
[??] Die Unterzeichnete empfiehlt ihre var NER — Havre New-York und 
reishhaltige Auswahl von Ghriftgefchenfen nm 
für Kinder und Erwachſene, fowie von — New -Orleans, 


Modes Artiteln und Toilette Gegenftänden 
jeder Art. 
Zweibrücden, den 3. Dezember 1854. 
Garoline Elosmann, 


[er], Diiger Hausbram. 
? 


nernlagentur von Carl Sieber in Würzburg. 


Durch die Poftfchiffe neuer Linie der Herren J. Barbe % orisse in 
Havre werden Auswanderer das game Jahr hindurch am 9., 19., 29. eines jedem 
Monated nad NewsNork, und in den Winters, Frühlings und Herbſtmonaten am 
8., 18., 28. nach New⸗-Orleans befördert. 


* er Paflagiere werden durch tüchtige und erfahrene Gondireteure nach Havre 
gleitet. 


Zum Abſchluſſe von Leberfahrts-Berträgen und zu jeder Auskunft find bereit de 
eonceffionirten Agenten 


August Lehmann in Zweibrücken und 
Heinrich Klingel in Landstuhl. DB 


Die Feipziger Feuerverfiherungs-Aufalt 


verfichert zu feften und billigen Prämien bewegliches Gut aller Art, und 
werden jederzeit die Bedingungen mitgetheilt, fowie Verficherungen ange 


nommen von 

R PB. 3 Nömer, 
g u Agent für den Landeommiffariarsbegirt: Zuseibrüden 
— we RR ee En ae ans — Se re IT RBESRET ROH? 
ESEREBRERTLERERER RE 
Der Unterzeichnete erlaubt fich, feinen verehrlichen Runden 
* hier und auswärts die Anzeige zu machen, daß er auch dies Jahr 
ae mit einer bejonders reihen Auswahl von Gegenftänden 


— zu Weihnachtsgeſchenken 
oerſehen iſt 


uf den Goafsöfen zu St. Ingbert bei 
amarde und Schwarz werden Gries— 
fohlen, & 9 fr. per Gentner, und Heine 
Goafd, & 12 fr. per Gentner, abgegeben. 


Ein Reitpferd, 9 Jahre alt, ift zu vers 
fanfen. Das Nähere in der Erp. d. DI. 
zu erfragen. 


Zweckmaͤßige Seftgefchenfe 
in fehönfter Auswah rer: 
KindersRegenfchirme von 1 fl. 30 fr. 
bis 2 fl., ſowie auch große feidene, 
hafbfeidene und baummollene, em⸗ 
pfichlt zur geneigteften Abnahme 
8. 5. Schmelger. 


f2’] Witwe Lellb ach empfichlt Müns 
chener Glack: Handſchuhe. 

BVorzügliche Erbien, per Schoppen zu 
4 Er. ; vorzügliche Linien per Schoppen zu 
5 fr. bei P. J. Nömer. 


Ausgezeichneteö Piäljer MWeißmehl, fowie 
auch fehr gure Kocherbfen zu haben bei 
Karl Hofmann. 


[2] Bei Ghriftoph Helwig if zu er— 
fragen, wer befte Qualität Neuntirchers 
Kohlen frei bieber liefert zu 25 fr. 










® 
* 


Joſeph Schuler, 
= Sammel Simon, wohnhaft an den Gerbhäufern 
Witwe Pörringer bat einmöblirtes | bei dem Buchdruder Herrn Hallanzv dabier, bat fort 
reg zu vermicthen und fogleich zu % wäbrend ſehr Tchöneg Blumenmehl, das Pfund zu 9 Er, 

- und vorzügliches Schwingmebl, das Pf i su 
[3] Im Munzinger’shen Haufe ift — 53 — RER, BORD zu SR 
eine Wohnung auf kommende Ofen zul ____ r 


EEE EEE 0 0 
vermierben. Die von dem Königl. Prenf, Profeffor Dr. Albers zu Bonn an 


gelegentlichſt empfohlenen und durch ihre vorrrefflichen Eigenschaften fo allgentein be⸗ 


liebten — Sächten = 
2Rheiniſchen Bruſt⸗Caramellen 


find in verſiegelten rofarotben Düten, a 18 fr., auf deren Vorderfeite fich die bildliche 
Darftellung „Water Rhein und die Mofcl befindet — in fri 
dung fo ebei wieder bei mir eingetroffen und halte diefen bewährten Artilel zu 


weiter gef. Abnahme beſtens empfohlen. 
G. Bauer iu Zweibrücken. 


S. Stern bat in ſeinem Hauſe den 
dritten Stod, beftehend in 4 Zimmern umd 
einer Küche, im vierten Ste 2 Zimnter 
und Speicher zu vermierhen und ift ſogleich 
oder bis Weihnachten zu beziehen. 

Ein möblirtes Zimmer bat zu vermiethen 

U. Kranzbübler. 





Drud und Verlag von #. KRrangbühler in Zweibrücden, 


Sweibrücker Wodenblall. 


— — — 


Er ſcheint m Unterhaltungsblatie: „Pfälziſche Blätter“ wöchentlich dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitageé. 
P N ber Exp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inſerate: 3 Kr. für Die dreifpalt. Zeile; wo Die Med. Auskunft ertheilt: 4 Kr, 












Der Eavallerie-Angriff der Englände 
am 25. Dftober 1854. 


(Schluß) 

Die Cavallerie verfolgte den Feind nicht lange. Ihr Ver— 

luſt war in beiden Gefechten nicht beirächtlih, ohngefähr 35 
an Tobten und Berwunbeten. Um 10 Uhr fah man die Guarde 
und Hochſchotten ber 1. Divifion ſich von ihrem Lager nad der 
Ebene hin bewegen. Der Herzog von Gambridge erfchien vor 
Lord Raglan, um feine Befehle zu empfangen und feine Lord» 
haft, wünfhend, bie Ehre des Tages Sir Golin Gampbell zu 
ben, ber in Balaklava commandirte, antwortete Gr. i. Dob., 
ch — Verfügung des Brigadegenerals zu ſtellen. Um 10 Uhr 
40 Min, nahm die 4. Divifion ebenfalls Stellung, etwas in 
Avance vor Balaklava. Die Gavallerie war jept auf ber lin- 
ten Fronte unferer Stellung dem Feinde gerade gegenüber; die 
leichte Gavallerie war auf ber linken Flanke etwas vorwärts; 
bie ſchwere Gavalleriebrigade en echelon in Referve mit Kano— 
nen zu ihrer Rechten, die 4. Dragoner und 5. Dragener und 
Greye zur Liuken, die Gnnisfilens und 3. Dragoner zur Red» 
ten ber Brigade, Die 4, Divifion nahm ihre Stellung in Go⸗ 
lonnen; die Guards und Hochſchotien befilisten gegen die Auf- 
ferfte R chte der Redouten, gegenüber welchen die Ruſſen ihr 
Geuer aus ben Kanonen, weldhe mod nicht vernagelt waren, 


€ 

Um 10 Uhr 50 Min. fam General Ganrobert von feinem 
Stab und von Brigabegeneral Rofe begleiter, zu Lord Raglan 
berangeritten und der Stab beider Generale mifchte fih unter 
einander, alle voll Lob und Bewunderung über die brillante Hal« 
tung unferer Gavallerie, während die Anführer ſich bei Seite 
über die zu macenden Operationen. bed Tages, ber «in Tag 
bed Rampfed zu veriprechen fehlen, beraibeien. Die ruſſiſche 
Govallerie, von unferen Schüſſen verfolgt, hatte fi in Unord⸗ 
nung zurüdgezogen unb verlieh das Feld, mit ihren Pferden 
und Leuten bebedt. M. Blunt, Lorb Lucan's Dolmetſcher und 
Eohn unferes Conſuls in Theffalten, der mit ber Ueberbringung 
einer Ordre früh am Zage beauftragt war, entging einer großen 
Sefohr; fein Pferd wurde unter ihm getöbtet und er erfaßte 
einen ruffifhen Henaft, der. reiterlos am ihm vorbeiranute und 
ihn beinahe in die Reihen der ruſſiſchen Gavallerie trug; glück⸗ 
licherweife ‚rettete er ſich dadurch, daß er ihn in reine Revoute, 
angefüllt von geängfligten Türfen, bie auf ihren Bäuchen zu 
Allah beteten , hineinfpreugte, Es bleibt mir hier moch zu er: 
wäbnen, daß die Türken, welche an ben Flanken ber 9er fi 
gefammelt hatten, beim Herannaben der Ruffen bie Flucht er— 
griffen, ohne einen Schuß zu feuern. Um 10 Uhr 55 Min, 
paffitte unten wähft ber bene hin eime Golonne Ghaffeurs 
b’Afrique unter dem lebhafteften Hurrah unferer Leute. Sie 
nahmen ihre Stellung in Anance der Abhänge zu umferer Linken, 

Und jegt vereignete ſich die traurige Kataflrophe, welche 
und ale mit Schmerz erfüllt, Es ſcheint, daß ber Generals 
Quartiermeifter Brigadier Airy ber Meinung war, daß bie 
Leichte Gavallerie nicht weit genug zur Front rüdte, und er 
gab Gapitän Nolan von den 5. Dufaren eine ſchriftliche Ordre 
für Lord Lucan, in welcher er ihm aufforderte, mit feiner Gar 
"pallerie dem Feinde „mäher zu rüden“. Ginen tapferern Sol— 
daten ald Gopiiän Kolan bat die Armee nicht befeflen, Gr 
war in dem Waffendienft, dem er angehörte, bei Allen durch 
feine dem Dienfte gewidmete gänzlihe Dingebung befannt und 
fein Name muß Allen, welche am unferer Gavallerie ein Intereffe 
nehmen, durch das audgezeichnete Werk bekannt feyn, welches 
dor einem Jahre über das Auifigen und Drefiur der Pferde 





” 









erfhienen If. Ich hatte das Glück, ihn perfönli zu 
fennen und id weiß, daß er in bie Reiftungen der englifhen 
Reiterei das unbegrenztefte Bertrauen hatte. Rach feinem Urtheil 
fonnten bie britifchen Hufaren und Dragoner, gehörlg geleitet, 
Garrees fprengen, Batterien nehmen, Infanterie: Golonnen über⸗ 
werfen und durch jebes andere Gavallerie-Regiment der Welt 
brechen, ald ob es von Stroh gemacht wäre. Er date, daß 
fie bis jezt noch nicht die Gelegenheit gehabt hätten, das zu 
thun, mie fie fählg wären; daß fle auch Chancen verloren hät— 
ten, bie ihnen geboten waren — daß in der That fie gewlſſer— 
maßen in Berruf gefommen. Er ſelbſt fühlte eine Art vom 
Beratung vor dem befien Reiter und dem vollkommenſten Fecht⸗ 
meifter und es {ft zu befürdten, feld gegen Pulver und Blei. 
Er überbringt feine Ordre Lord Lucan. Er if jeßt tobt und 
begraben. Gott helfe, daß ich über feine Reinheit und feine 
Ehre keinen Schatten werfe — body eine Pflicht gebietet, daß 
ich fage, was fich ereignete, als er bei feiner Lordſchaft anfam. 
Ich muß vorausfhiden, daß, als die ruſſiſche Gavallerie reti= 
rirte, ihre Infanterie fi) gegen das Ende des Thales hin zus 
rüdzog, indem fie drei von den genommenen Redouten bemannten 
und bie vierte preis gaben. Sie poftirten außerdem einige 
Kanonen auf den Höhen über ihrer Bofitton an ber linken 
Schlucht. Ihre Gavallerie ſchloß fih den Referoen an und 
fellte fi im ſechs maffiven Divifionen in ſchräger Linie quer 
über dem Eingang in bie Schlucht auf. Sechs Batalllone Iu= 
fanterle waren hinter ihnen aufgeftelt und ungefähr 30 Kano⸗ 
nen befegten ihre nahe Fronte der ganzen Linie entlang, wäh 
rend außerdem Maffen von Sufanterie die Berge Hinter ben 
Rebouten auf unferer Reiten anfüllten. Unfere Cavallerie be= 
wegte ſich über bie Ebene hin gegen die Abhänge und machte 
in der Orbnung, wie id bereits erwähnt habe, Halt. Als 
Lord Lucan bie von Gapitän Nolan überbrate Ordre empfangen 
und gelefen hatte, fragteer — fo geht das Gerücht —: „wohin 
vorräden?" Gapitän Nolan mit feinem Finger auf die rufe 
ſiſchen Linien hindeutend; „bier iſt der Feind und da find feine 
Kanonen, Sir! vor ihn; es iſt Ihr Beruf, fie zu nehmen.” 
Lord Lucan, Indem er fi für verpflichtet hielt, diefen Befehlen 
u folgen, gab mit zögernder Hand Lord Gardigan die Drdre, 
ch auf die Kanonen zu werfen. Der edle Graf, obgleich er 
feinen Augenblid ſchwankte, fah gleichwohl die furchtbare Ueber: 
macht, bie ihm entgegenftand. Don Duirote in feinem Turniere 
gegen die Windmühle war weniger unüberlegt und tollkühn als 
bie tapferen Kameraden, welche ſich anfchidten, obne einen Ge⸗ 
banken weiter, den gemiffen Untergang zu ſuchen. Ga ift Marime 
bes Krieges, daß Bavallerie nie ohne Unterflügung anirt, daß 
Infanterie flets nahe zur Hand feyn muß, wenn Gavallerie 
Gefüge Überrumpelt, indem der Efſect nur augenblicklich if 
und daß, da ein Angriff anf die Flanken höchſt gefährlich, es 
notwendig wird, auf den Flanken einer Binie Cavallerie einige 
Schwadronen in Golonnen aufzuftellen. Die einzige Stübe, die 
unfere leichte Gavallerie Hatte, war die Reſerve ſchwerer Gavallerie 
In großer Entfernung hinter ihr; bie Infanterie und Kanonen 
waren mod viel weiter entfernt, ganz im Hintergrund. Schwa-⸗ 
bronen in Golonnen waren gar feine 


Mm 11 Uhr 50 Min, bildete unfere leichte Gavallerie= 
Brigade eilig ihre Fronte. Ste zählte, fo viel bie jet bekannt 
iR, 607 Säbel (118 Mann ber 4, leihten Dragener, 104 Mann 
der 8. Irländer, 110 Mann der 11. Bring Aldert-Dufaren, 130 
Mann der 13, leichten Dragoner, 145 Mann der 17. Zauziers), 
Die ganze Brigade bildete der Zahl nah im Bergleih mit ben 
Armeen bed Gontinents kaum ein vollzägliges Regiment und 
body waren ihrer mehr, ald wir enibehren Zonnten. Als fie 


gegen die Ftonte des Feindes hinrückten, öffneten bie Rufen 
aus den Redomen ihr Kanonenfeuer vereint mit Salven von 
Musketen und Bütien. Mit edler Haltungsflogen ſie vorbei, 
gingen in der Morgenfonte mit all des Kriegers Pracht und 

uhm. — Wir fonuten aus unferen Sinhen trauen! Wahr: 
Ki, jene Handel Menſchen will doch nicht eine Armee im Poſi⸗ 
tion angreifen ? Leider! ed war nur zu wahr — ihre Ders 
wegene Tapferkeit kannte feine Grenzen, Sie bewegten fih in 
zwei Linien und vermehrten ihren Lauf, je näher fie dem Feinde 
famen. Gin fürchterlicheres Schaufpiel ift niemald mit anger 
fehen worden, als von denen, welche, ohne die Macht zu belfen, 
ihre heroiſchen Landesbrüder in die Arme des Todes ſtürzen 
faben. Auf eine Gutfernung von etwa 1200 Schritten nabe 
erüdt, fpieen auf der ganzen Linie des Feindes dreigig eiſerne 

äufer eine Fluth von Rauch und Feuer aus, durch welche die 
töbtlichen Kugeln zifhten. Ihr Lauf war im Moment durch 
die Lücken in unferen Reihen, durch todte Menihen und Pierde, 
durch verwundete und reiterlofe Roſſe, welde über die Ebene 
ber flohen, fihtbar. Die erfte Linie ift gebrochen, fie ift erfegt 
durch die zweite, welche nimmer fih aufhalten läßt; in immer 
Meiner werdender Zahl, gelichtet dur die 30 Kanonen, bie 
mit zerftörender Richtigkeit gezielt waren, die bligenden Schwerter 
über ihren Köpfen ſchwingend und mit einem —— das der 
Todesruf manch edlen Reiters war, flogen ſie in den Rauch 
ber Batterien; doch ehe fie dem Blick entzogen waren, war bie 
Ebene mit ihren Leihen und ten todten Körpern ‘ber Pferde 
überfäet. Sie waren einem fchrägen Feuer durch die Batterien 
auf den Bergen von beiden Seiten und dem directen Dlusfeten- 
feuer * Durch die Wolfen von Raub konnte man 
feben, wie fie mit bligenden Säbeln auf bie Kanonen losftürm- 
ten, fih dazwiſchen warfen und die Kanoniere alle, wie fie 
ftanden, nieberhieben. Wir fahen fie über die Kanonen hinaus: 
reiten und zu unferer Freude ſahen wir fie zurüdkehren, nachdem 
fie eine Eolonne ruſſiſcher Infanterie durchbrochen und wie Spreu 
anseinandergejagt hatten, als auf einmal, gebrochen und zer: 
freut, wie ke waren, das Flankenfeuer der Batterien auf den 
Bergen fie huchſtäblich zuſammenmähte. Verwundete Leute, pferd« 
lofe Reiter kamen fliegend auf und zu und erzählten ihre traus 
rigen Grlebniffe. — Halbgötter Fonnten nicht mehr thun, als 
wir willig, doch vergeblich verfuhten, zu thun. In demjelben 
Augenblick, als fie den Rückzug antraten, wurde eine enorme 
Mafje Lanziers auf fie geworfen. Oberſt Shewell vom 8. Hu⸗ 
farensRegiment ſah bie Gefahr und ritt mit feiner Heinen Schaar 
ſchnurſtracks auf fie ein, indem er unter fürchterlichem Berlufte 
fih Bahn brach. Soglei drehten fib die anderen Regimenter 
und jegt begann ein verzweifelter Kampf. Mit Heldenmuth, 
zu viel, um es für möpli zu halten, brachen fie durd bie fie 
umzingelnden Golonnen, ald eine That der Barbarei fi ereig- 
nete, die an Gräßlichkelt in der neueren Geſchichte ber Krlegẽ— 
führung nicht ihres Bleihen hat. Als nämlich der Sturm der 
Gavallerie vorüber war, kehrten bie Kanoniere zu ihren Ge— 
fügen zurück. Sie fahen ihre eigene Gavallerie im Durd» 
einander mit den Reitern, welche kurz zuvor fie überritten hatten, 
und zur ewigen Schande des ruffiihen Namens, warfen biefe 
MWicte eine mörderifhe Salve von Kartätfhen und Karnifter 
auf die kämpfende Maffe von Menfhen und Pferden und ſtürzten 
Freund und Feind in einen gemeinfhaftlihen Ruin. Alles, 
was jeht unfere ſchwere Gavalleriebrigade noch tun fonnte, war, 
ben Rüdzug ber Fläglihen Meberrefte zu decken, jener Schaar 
von Heroen, als fie zu der Stelle zurüdfehrten, welche fie fo 
turz vorher in vollfter Lebenskraft verlaffen hatten. 

Um 11 Uhr 35 Min. blieb außer den Sterbenden und 
Kobten Fein britifher Soldat im Bereich diefer blutigen mod- 
towitifchen Gefüge zurüd. Unfer Berlut war an Tobten, 
Berwunbeten und Vermißten, fo weit es bis 2 Uhr diefen Mittag 
zu ermitteln war: in das Gefecht gingen 607, aus dem Gefecht 
zamen 198 Mann, alfo Berluf von 409 Mann. 


Gapitän Nolan wurde durch dem erflen Schuß getöbtet, 
Lord Rucan leicht verwundet, Lord Gardigan erhielt einen Lanzen⸗ 
fi in feinen Rod. 


Während unfere Affaire ftatt hatte, machte die franzöſiſche 
Cavallerie einen brillanten Angriff auf die Batterie zu unferer 
Linken, welche auf unfere Leute fewerten, indem fie die Kano« 
niere niebermacdten; da fie jedoch ohne Unterftüßung maren, 
fo gelang es ihnen nicht, bie Kanonen mwegzuführen und fie 
batten fi mit einem Berluft aus ibrer kleinen Zahl von 200 
Chaſſeurs, von 2 Gapitänen und 50 Gemeinen zurückzuziehen. 
Der Tag ging unter aubaltenden Scharmügeln vorüber. 


Lord Raylan blieb den ganzen Tag am Abhange des Hügels, 
um den Feind zu beobachten⸗ Um 4 Uhr hatte Sir Golin 
Gampbell, Sir &, Cathcart und Lord Gardigah eine Zufammen: 
kunft mit Lord Raglan, der mit fihtbarem großem Jatereſſe 
ihre Eczaͤhlungen anbörte. General Bosquet hatte ſich General 
Caurobert angeſchloſſen und mad einer langen Unterhaltung 
olfchen den Franyöfiihen und engliihen Generilen bewegten fe 
ſich alle nad der Ebene hin, um die Stellung des Feindes zu 
recognoschren. Es war dunkel, ald Lord Raglan in das Lager 
zurüdfehrte. Wir konnten in dem legten Schein der Abend— 
dämmerung das Schimmern ber feindlichen Langen im ihrer alten 
Stellung im Thale wahrnehmen, ihre Jufanterie bedeckle nad 
und nad) die Höhen zu ihrer Linken und befegte den Weg nad dem 
Dorfe, welches nah Süden über Balaklava hinaus liegt. Wafere 
Guards bewegten ſich zurück, als ich ihmen begegnete und bie 
müden Truppen (franzöflfihe und engliſche) wurden durch cin 
ſtarke franzöſiſche Divifion eich, melde um 5 Uhr in das Thal 
hinabmarſchirte. Ale unfere Operationen in den Laufgräsa 
kamen in Bergeffenheit durch das Intereſſe, welches biefer trau: 
rige Tag forderte, in welchem unfere leichte Brigade durch ihre 
eigene Unbefonnenbeit und durh bie Grauſamkeit eines bar 
barifhen Feindes vernichtet wurde. 


eo ne —— 
B any. en Mm. 


Münhben, 4. Der Bu ver gefteen erfdhienenen Nr. 53 
des Regierungsblattes wird der zwiſchen dem Königreich Bayern 
und den Vereinigten Starten von Nordamerika über die Aus— 
lieferung flächtiger Verbrechet abgeſchloſſene Bertrag bekannt ge 
macht. Unfere £. Staatsregierung und die Regierung der Ber: 
einigten Staaten verſprechen und machen fi darnach verbindlich, 
auf gegenfeitige Requifittonen, welche reſp. fie felbft, oder ihre 
Sefandten, Beamten oder Behörden erlaffen, alle Individuen der 
Juſtiz auszuliefern, welche beſchuldigt find, das Verbrechen det 
Mordes oder eines Angriffs in mörderiſcher Abit, oder des Sr: 
raubes, oder ber Brandfliftung, oder des Raubes, oder ber Ril: 
jung, oder des Ausgebens falfher Documente, oder der Ber: 
fertigung oder Verbreitung falſchen Geldes, ſey es gemünztet 
oder Papiergeld, oder des Defectes, oder ber Unterjchlagung 
öffentlicher Gelder, innerhalb ber Gerichtöbarfeit eines der beis 
den Theile begangen zu baben, in dem Gebiete des anderen 
Theils eine Zuflucht fuchen oder dort aufgefunden werben. 
Hiebel gilt aber die Beſchränkung, daß die Auslieferung nur 
auf ſolche Beweiſe für die Strafbarteit geſchehen fol, melde 
nad ben Geſetzen des Octes, wo der Flächtling oder bas fo 
beihuldiate Individuum aufgefunden wird, deffen Verhaftung 
und Stellung vor Bericht rechtfertigen würden, wenn das Ber: 
brechen ober Bergeben dort begangen wäre, 

— Die Rammer der Abgeordneten hat bekanntlich vor ber 
Bertagung ben Gefegentwurf über die Aufhebung der lex Am- 
stiana und anderec bezüslich der Abtretung einer Schuldforde— 
rung vorgefäriebener Befhränfungen mit der Mobdificatton am 
genommen, daß auch der Art. 1699 des Franzöflichen Givila: 
ſetzbuches aufgehoben werden fol, Der Referent der Kamm 
der Reichöräthe, Geheimerath v. Bayer, beantragte auf Nie 
Aufhebung des Art. 1701 des Code eivile. Der Ausſchuß be 
ſchloß jedoh damals, „es fey die Beratung auszuſehen und 
das Aal. Staatöminifterium der Juſtiz zu erfuchen, vor Allen 
von dem kagl. Appellationsgerichte ber Bat; und ber Staatd: 
anwaltſchaft dafelbit Gutachten über das Bebürfnig der Abände— 
rung ded genannten Artikels des in der Pfalz geltenden Iran 
zöſiſchen Geſetzbuches zu fordern und baffelbe dem Ausſchuſſe 
mitzuteilen.” Der Generalftaatsprofurator der Pfalz, der Apr 
pellationsgerichtepräfident und der Präfident des Bezirkogerichte 
von Zweibrüden gaben nun ihr Gutachten dahin ab, daß bit 
Aufpebung diefer Artikel weder wünfhenswerth noch räthlich 
ſey. Referent beantragt daher, nunmehr die Mobification der 
Abgrordnetentammer. abzulehnen, und der Ausfchuß trat bieiem 
Antrag einfiimmig bei. Der Bericht if vertheilt. Im Berlauf 
biefer Woche wird bie jest beſchlußfähig gewordene Kammer def 
Reichsräthe Sipung Halten und u. 9. diefen Gegenſtand erlebigen- 

— 5. Dey. Die „NR. Münd. Ztg." erklärt. gegemüber I 
Mittheilung, daß Ihre Majeftäten im Laufe des Winters N 
Hauptftadt wieder verlaffen würden, diefelben werben bem gut’ 
zen Winter hindur in Münden refidiren. 

— Dem Bernebmen nad hat ber kal. Generalſtaatsptoth⸗ 
rator der Pfalz, Hr v. Schmitt, aus Anlaf feiner bri nl 
mung des neuen Gerihtöjahres gehaltenen Rede, von Sr. Rt. 
dem König ein fehr huldvolles HPandſchreiben erhalten. (#3) 


— 6. De. Sr. Maj. ter König baben, einer Bekannt: 
madung In der neueften Nummer des kgl. Regierungeblaftes 
zufolge, befchloffen, für den Zufammentritt ber oberſten Rekru⸗ 
tirungeräthe in ben ſämmtlichen Renierungsbezirken 1) zur de— 
finttiven Berichtigung ber Gonferiptionsliften der Altersffaffe 
1833 den 28, Dezember laufenden Jahres und bie folgenden 
Tage, und 2) zur Aushebung der Gonferibirten biefer Alters: 
—* bie Zeit vom 22. Januar bis 6. Februar 1855 zu ber 

mmen, 


Deflerreid. 


Wien, 3. Dez. Ein neuer Beweis, daß bie Rüftungen 
fortdauern, wird in einer der Nordbahn zugegangenen Wei— 
fung, alle ihr zur Berfügung ſtehenden Mafchtnen und Waggons 
für Truppentransporte in Bereitibaft zu halten, gefunden. In 
den nächſten 14 Tagen werben folche Traneporte täglich ab- 
geben. Die fämmtlihen in Disponibilität ftehenden he 
der öflerreihiihen Armee kaben, wie man der „Schleſ. Ztg.“ 
fpreibt, Ordre erhalten, des Rufes für die active Dienftleiftung 
gewärtig zu ſeyn. 

Dien, 3. Des. Die »Preſſe- fchreibt: „So eben if 
und aus autbentifcher Quelle die Nachricht zugelommen,, daß 
bie englifte Regierung in Ungarn 12,000 Stüd Pelzbunbas 
anfaufen ließ, melde bereits über Trieft nad ber Krim ger 
janbt wurben. Mit biefer zottigen Hülle angetban, werben bie 
tapferen Söhne Albiond um fo leichter den Stürmen bed mos— 
kowitiſchen Winters trogen können. Eeit ben Zeiten König 
Attilas, deſſen Kofatenhorben bamals befanntiich ohne Aus— 
nahme eine ſolche Wildſchur ſtatt ber Uniform trugen, wurbe in Uns 
garn vielleicht Fein ähnliches Iucratives Kürfchnergefchäft gemacht.⸗ 


Breußen. 


Berlin, 8. Des. Das Bündniß vom 2. Dez., welches 
bier im Allgemeinen ald ber Wieberberftellung bes europäifchen 
Friedens auf ficherer und bauerhafter Grundlage jehr günftig ers 
fannt wird, befiebt nach Andeutungen barüber in unterrichteten 
Rreifen aus fünf Punkten, welche im MWefentlihen lauten jol- 
len: 4) daß lediglich auf ber Grundlage ber vier, durch Defter- 
seih, Frankreich und England nunmehr näber feitgeftellten 
Friedensbürgſchaften Unterhandlungen mit Rupland zur Wieder: 
berftellung eines geficherten Friedensſtandes in Europa ange 
knüpft werden jollen; 2) ba ohne vorbergegangened Ginver- 
ftändniß umter ben brei verbündeten Mächten feine anbern 
Friedenobedingungen aufgeftellt werben biufen; 3) Daß vom 1. 
Januar fommenben Jahre an, fofern von Seite Rußlands nicht 
bie unveränberte Annahme der genauer feitgeftellten Friedens 
bürgfehaften erfolgt ift, bie zwiſchen Defterreich und ben Weſtmäch⸗ 
ten zu vereinbarenben militärischen und firategifchen Feſtſtellun⸗ 
gen und Anorbnungen in Wirkfamkeit treten follen; 4) baf 
Defteıseich ber Kriegsführung der Weſtmächte und Pforte in 
feiner Weife hindernd in ben Weg trete, und 5) baf Preußen 
bie Unterzeichnung bes Bünbniffes vom 2, Dez. offen gelaffen 
und basfelbe zum Anſchluß an biefe Uebereinkunft eingeladen 
werbe. Aus dem dritten Punkte geht Har hervor, daß Defter: 
reich in bem angenommenen falle des ferneren MWieberftrebens 
Rußlands hinſichts ber einfachen Annahme ber vereinbarten 
Friedendbebingungen ber verbünbeten brei Großmächte mit bem 
1. Januar bed kommenden Jabres in bie Reihe ber gegen Ruß— 
land triegführenben Mächte thatfächlich eintritt, und ald« 
yann ber Vertrag vom 2. Dez. im feiner offenfiven Eigen- 
"Saft zur Geltung fommt. 

Breslau, 2. Dez. Für die Ueberſchwemmten find bis 
egt eingegangen: Bei ber Regierungs-Inſtituten-Hauptkaſſe 
98,487 Thlr. 18 Sar., bei dem hiefigen Gentralcomite 110,386 
khlr. 17 Sgr. 4 Pf. und bei dem Gomite für die durch Ueber» 
chwemmung Berunglüdten ber Stadt und Umgegend 18,716 
Ehplr. 24 Sgr. 11 Pf., zufammen 427,590 Thlr. 3 Bf. 

Freie Städte 

Frankfurt, 10. Dez. Im der geftrigen Bundestags— 

gung {ft der deuiſche Bund einhellig dem von den beiden Groß⸗ 


aächten am 26. Novbr. unterzeichneten Zufagartifel beigetreten 
nd bat die in Folge davon vereinbarten Ausfhußanträge zum 


Zeſchluſſe erhoben. 
Rußland. 
St. Petersburg, 8. Dez. Fürſt Menſchikoff meldet, 
aß bis zum 1. Dezember in und vor Sebaſtopol fib nichts 
teues ereignet hat. 


Syanien. 

Madrid, 3 Des Dem’ Vernehmen nah beiteht-unfer 
Hof nicht Tänger auf ber von ihm gewünſchten Abberufung des 
Geſandten ber Berelnigten Staaten, Soule, dagegen follen 
beffen politiihe Kreuze und Querzüge in Amerika ſelbſt Miß— 
faden erregt haben, und man bort bad Unpaffende einfchen, 
politiſche Blüchtlinge aus andern Ländern zu Gefandten zu ers 
nennen, 


Wrantreid. 

Baris, 3. Dez. Der „Sonftitutionnel” kündigt an, daß 
wegen ber alfeltigen zahlreichen Theilnahme an der Pariſer 
Weltaus ſtellung ein zweiter Anhang zum Inbuſtrie-Palaſt ge— 
bant werden muß, und flellt dabei Betrachtungen an, bie das 
Gerücht vom Unterbleiben biefes großen Unternehmens polls 
fommen zu miberlegen fcheinen. 

Paris, 4. De. Aus Boulogne wird vom 3. Dezbr, 
geichrieben: Geſtern um Mittag fahen mir 25 irlänbifche 
Nonnen und 25 proteftantiiche Engländerinnen in zwei Grups 
pen lanben. Diefe Frauen begeben ſich nach dem Orient, um, 
wie ihre vorangegangenen Schweitern, bie Verwundeten und 
Kranken zu pflegen. 

Drientalifhe Angelegenheiten. 

Man fchreibt der „Defterr. Gorrefp." aus Odeffa vom 26. 
Nov., 2 Uhr Nachmittags: So eben werden 5 Dampfer in 
Sicht gemeldet, welche vom Ocjakoff anfegeln, da ein günftiger 
Wind den Gebrauh der Dampffraft erſpart. Man beforgt, 
baß fie die Blokade verfünden werben. Die Befeflinungen von 
Odeſſa find neuerdings geändert worden, Die Artilleriemanns 
fhaft wird täglich geübt, 

Bien, 9 Des Die „Defterr. Gorrefp.” meldet aus 
Buchareſt, 8. Dez: Die türkifche Urmee geht über die Donau 
zuräd; nur Kalaraſch und Giurgevo behalten eine türfifhe Be— 
fagung. Die Krim wird von 35,000 Mann Türken beſetztz 
Omer Bafha geht am 11. d. M. nach Varna. Sadyk Paſcha 
befegt die Dobrudſcha. 

Trieft, 6. Des, Der neuefte Lloyddampfer bringt Be— 
richte aus Gonftantinopel bis zum 27.Nov., folgenden wefent- 
lichen Inhalts: Die legte Woche find 15,000 Franzoſen und 
3000 Engländer nad ber Krim durchpaſſitt. Die franzöſtſchen 
Parallelen follen bis auf 40 Metres vor Sebaftopol vorgerüdt 
ſeyn. Gin Dampfer brachte ruſſiſche Gefangene. Viele Schiffe 
der verbünderen Flotte find in den Bosporus zurückgekehrt. 


A. Kranzbühler, verantwortl. Redakteur, 
— — — —— — 
Dienſtesnachricht. 

Se. Maj. der König Haben Sich unterm 5. Dezbr. l. J. 
allergnãdigſt bewogen gefunden, auf die in AllerhöchſtIhrem 
Staatsminifterium des Innern erledigte Stelle eines Minifterials 
Sekretäre mit dem Range eines Reglierungsaſſeſſors ben der— 
maligen Landcommiffariatsactuar zu Speyer, Sigmund Bfeus 
fer, zu ernennen. 

I I 
Handel und Induſtrie. 

Mainz, 8. Des In Folge der flauen Berichte von den aus: 
wärtigen Getreidemärften war es am heutigen Marfte im Großhandel 
fill, und der Umfag beichränfte ſich bei ſchwacher Kaufluft auf 
Kleinigkeiten. Unſere heutigen Notirungen find: Weizen eff., pfälz 
ziſcher, 17°), & 17%, fl. fränkischen eff. und per Dejember 18 fl, 
per März 17°/, à 18 fl.; Moggen eff. 15°/, & 16 fl, per Mäy 
15°/, fe; Gerſte eff., prälgifche 11'/, fl., fränkiſche 12 fl, per 
März 12, a 12°, fl, alles per Sad von netto 100 Kilogr.; 
Safer 5*/, & 6 fl. per 60 Kiloge.; Bohnen 16'/, à 18 fl; Erb⸗ 
fen 13°/, à 14 fl.; Linſen Heine 14 & 14°), fl. Mohnſamen 21*/, fl.; 
Kohlſamen 21*/, fl. per Malter. Mittelpreife während der Mode: 
eigen 17 fl. 27 Er, Kom und Gerfte wie vorftehend, Won Hirfe 
fam nur eine Feine Anfuhr, melde 28 à 23'/, fl. ver Matter auf: 
brachte. Die Getreidezufuhr am Landmarkte war heute fehr ans 
ſehnlich, jedoch Hauptfächlich nur in Weizen, welcher 23 fr. billiger 
abying ald am vorigen Freitage, während Korn und Gerfte unge: 
fähr die vorigen Preife' behielten, Rüböl konnte fih auf dem feit: 
berigen ungewöhnlich hoben Standpunfte nicht behanpten; eff, gilt 
53*/, Thlr. per 290 Pfund L G. ohne Faß, 53 Thlr. per 280 
Pfund I, G. mit Faß, auf Lieferung im Monat Mai 49 à 49°), 
Thlr.; Leinöl 28 fl; Mohnöl 36°, fl. per 50 Kilogr. ohne Faß. 
Moher Talg 28%/, 3 29 fl. Branntwein 53 fl. per Ohm ohne 
Octrei. Spiritus. unverändert. (NR. H. 3.) 







18. Friederile Auguſte, T. von Friedrich Portnex, 
igenthümer. 
18. Ermund Zofepp Robert, ©. v. Guſtav Abolyh 
er, (4 snotär. 
* ——7 ang. 8. von Lukas Dampf, Eorporal; 
. a. 
25. zuot Avolph, S. von Jakob Adolph Kegel, 


30. Louiſe Phili T. Ambos, 
ed car en A * . — 

































Gebrüder Leder’s 
balsamische 


ERDNUSSÖLSKIFE 


iſt als ein höchſt wohlthätiges, ver: 
ſchönerndes u. ee Waſch⸗ 
mittel anerfannt und alſo zur Erlangung und 
Bewahrung einer gefunden, weißen, 
zarten und weichen Haut beſtens zu 
empfehlen: fie wird nadı wie vor A Gtüd 
mit Gebr.⸗Anw. zu LI Er. — A Stüd 
in einem Palet zu 3& Er. — in ſtets 
gleichmäßig guter Qualität nur allein 
verfauft bei Georg Bauer in Zwei⸗ 
brüden. [10*] 


Heute Dienstag und bie folgenden Tage, 
Nachmittags um 2 Uhr, im Gaſthauſe zum 
Lamm dahier, wird bie —— der 
zum Nachlaſſe des daſelbſt verlebten aſt⸗ 
wirthes Ludwig Heck gehörenden Mobiliar⸗ 
Gegenftände, gegen gleich baare Zahlung, 
weiter fortgefegt und ed werben namentlich 
verſteigert werden: 

filberne Vorleg⸗, Ef» und Kaffee 
u löffel, Schränfe, Eommode, 
Tiſche, Stühle, Bettung, wo: 
runter Federdedbetten, Getüch 
eu, aller Art, Porzellan und Glas» 
wert, 2 Schafe, 16. ıc. 
Guttenberger, fal. Notär. 


[3°] Handverfteigerung. 
Freitag ben 22. Dezbr. 1854, 


Geftorben find im November 1854. 


Den 1. Johanna Margareifa Reipel, 373. 5M. 
alt, Ehefrau von Franz Anton Berni, Zag- 


ner. 
ch Jalob Leyfer , 8 3. II M. ali, © 
von 28 kudwig Leyſer, Mepger: 8 
5. 55 lotter, 49 J. alt, Wittwe von 
Ehriftian Gaſſert, gew. Schafpirt in Mittel⸗ 


bad. 
ie. —— —2 ee 4 Nist Ya 
ZJohann Georg Mönius, au us genannt, 
J. 3 M. alt, Taglöhner. . 
19, Earl Eſcherich, 66 3. alt, Mehlhandler. 
19. — — Göller, 42 3. alt, ledig, von 


ad. 
20. Todtgeburt mannli Geſchlechies 
20, Sana Wilhelm Kallenbach 8 alt, früher 
ehßgerJuleht Eigenthümer. 
28. Maria Margaretha Dorothea Reifer, TO % 
alt, Wittme von Franz Schmitt, gew. Tage 


loͤhner. 
29. Toͤdigeburt männlichen Geſchlechts. 
Verehelicht haben ſich im November 1854. 


Den 27. Johann Mattin Müller von Grofftein- 
haufen , mit Earolina Schug. 
Aweibrüden, ven 6. Dezember 1854. 
Der Eivilftandsbeamste, 


* 
2 
—* 





= 7. —— wurde dahier eine Brief⸗ 
Nachmittags 2 Uhr, zu Horn, | tafhe mit für den Binder werthlofen Pa, 
burg auf dem * Taf: pieren verloren. er biefelbe mit den 
fen Abam Seligmann, Hanbelömann Papieren an Herrn Bäder Derner 
zu Homburg, und Miteigenthümer, ihr ba: dahier abgibt, erhält eine gute Belohnung. 
felbft am ber Saarbrüder und Bweibrüder 
Strafe gelegenes Wohnhaus jammt Delo- 
nomiegebäuben, Garten und Hofraum — 
das ehemals Dubenböfer'jhe Haus — auf 
langjährige Bahlungstermine zu Gigenthum 
verfteigern. 

Diefed Wohnhaus, in welchem jeit Jahren 
Gaſtwirthſchaft mit Gifolg betrieben wird, 





[??] Wittwe Lellbad empfichlt Müns 
chener Glac&Handichuhe. 





[2?] Bei Chriſtoph Helmig iſt zu er= 
fragen, wer befte Qualität Neunklrcher⸗ 
Kohlen frei hieher liefert zu 25 fr. 





eignet ſich feiner umfafenden Räumlichkeiten) Im Bliesbräden (Frankreich) bei Reſſt— Stengel. 

unb vortheiihaften Sage wegen insbefonbere | ler, Sohn, mahe bei der Kirche wohnhaft / —— —— —— 

auch zum Betriebe eines Habrifgeihäfts. | find alle Sorten feine wie gemeine Holz 
Homburg, ben 8. Dezember 1854. ichube zu den billigiten Preifen zu hadtn.| Gifenbabhnfrachtbriefe 


Ansmann, fgl. Notär. 


aarensBerfteigerung. 
Mittwoch den 13. Dezember, Vormittags 
40 Uhr, werden beim hiefigen fal. Haupt 
zollamte, gegen baare Zahlung, öffentlich 


Sonntags wird Nichts verfauft. find ſteis vorräthig in der Buchdruk— 


tereı von A. Kranzbühler. 





Civilftand der Stadt Zweibrücken. 





$ranffurter Beldcoure vom 9. Dezbr. 
Geboren wurden im November 1854. u. 


verfteigert: Dem 2. Yatob * Louisv’ 2. TED * 
Bl . Jakob, | + Er — 
68 * EEE Baumwoll | %f ae eeiberina, X. vom Jopam Ronrab |" dıite Fat EEE —2 
aletücher. , tudert, Mepger. Hol. Zepn-@ulden-Stude „ " IT yon 
4 Stück baummollene Kittel. 7. Zouife Katharina. Dulaten . 0... u... 59 
3, Pfund eiferne Nägel. 12, ebrlch Wilgelm, S. von Jakob Daniel a Age .. "918% 
1 eiierned Bügeleifen. 11 Sohle Kalk, ©. von Curt üuneig Day er Fe 
2 Otäd Ciienwaare. San. Z — — ee 
14. Iherefia, auert. Tochtet von Joſeph Rucen- | Preuß-Eafl-Steme . . . = 1457-464 


brod , Solbat. 
18. Katharina Prilippina, T. von Friedrich Jakob 


(nn 
DVermifchte Bekanntmachungen. 
Korn, Kürſchner. 


Pfalziſcher Verein zur fittlichen Beſſe— 
rung verwahrloster armer Kinder und 
entlaffener jugendlicher Sträflinge. 
[2?] Der unterzeichnete Bezirksausſchuß 
fadet hiermit die verehrlidden, in dem Gr» 
richtöbezirfe Zweibrücken mwohnhaften Mit 
glieder des pfaͤlziſchen Bittenbefferungs- 
Vereins ergebenft ein, ſich Donnerstag ben 
14. diefed Monats, Morgend um 11 Ube, 
in dem Saale des hiefigen Stadthauſes 
zu einer Generalverfammlung einzufinden, 
um in Gemäßbeit des $. 8 der Statuten 
die Rechnung für das verfloffene Jahr zu 
prüfen und zur Wahl eines neuen Bezirks» 

Ausichuffes zu fchreiten. 
Zweibrüden, den 6. Dezember 1854. 
Der Bezirks⸗Ausſchuß 
des pfälziichen Sittenbefferungsvereing, 
v. Schmitt. Ottmann. Stengel. 
Berwig. Schuls. 

In dem Laden des Unterzeichneten tft 
ein Pädchen Stridwolle liegen geblieben. 
Der Eigenthümer wolle es gegen die Ein— 
rüdungsgebühren daſelbſt abholen. 

DB. Very. 


4°/, Ludwh.Berb E⸗Act. 127. 
41,,*, Päly-Marm.-E-A. 1073. 


[2°] Anzeige. 

Bei berannabender Weihnachts und Neujahresgeit erlaubt ſich der Unterzeich⸗ 
nete, auf fein reichhaltiges Lager der mannigfaltigkten, zu Geſchenken für Erwadjiene 
und Kinder geeigneten Verlagsartifel zu ben bülligften Preiien aufmerkſam zu machen, ale: 

Gefchichte von Bayern, in 120 Bildern mit erflärendem Texte, durch kgl. Mini 

ſterial · Entſchließung allen deutfchen und Latein-Schulen zur Anſchaffung cum 
pfohlen, ald gediegened Werk für Lehrer und Lernende, & fl. 4. 48 fr, per 
gebundened Eremplar; e 

Mepbüchlein für Kinder, mit 19 Bildern, & 15 fr., gebunden; ; 

Bilderbücher und Bilderbogen mit den verſchiedenſten Darftellungen, ſchwarj 

und colorirt; TE 

Briefpapiere, geprägt mit Gold, gemalt und glatt in Auswahl von. 250 ver ⸗ 

fchiedenen Deflins; 

Briefconvertd geprägt, weiß und bunt; 

Billeren aller Art; 

gemalte Früchtenftüde; ) 

Heiligenbilder und Genrebilder in allen Größen, jchwarz und colorirt, in Dels 

manier gemalt und mit gepreßtem Goldhintergrund in altdeusfcher Art, mit 
und ohne Rahmen, in befonders großer Auswahl. 
Thomas Driendl's 


lithographiſche Kunſtanſtalt und Etiquettenfabrik, 
Müllerſtraße Nr. 8 in Münden. 


In Zweibrücden zu haben in der Lchmann’fhen Buchhandlung, 











Druck und Berlag von A. Kranzbüähler in Zweibrücken. 
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Zurihrücher Wocenblall. . 


Grideint mit feinem Unterhaftungsblatte: „Pfälzifche Blätter“ mödentiih dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitag, 
Preis: bei der Exp. genommen 45 Kr. vierteljährlih. Inſerate: 3 Kr, für bie dreiſpalt. Zeile; wo die Red. Auskunft erteilt: 4 Kr. 
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Bayern. 


Münden, 7. Dez Gin Antrag, welchen der Abgeord- 
nete Bürft v. Dettingen«- Wollerflein über die Benügung ber 
Staatstelegro phen für den Privatverkehr geftellt hat, lautet: 
„Es möge das Telegrapheninftitut allen widtigeren Dandele: 
und Gewerbeplägen des Reiches, insbefondere aber fogleich den 
an der Zelegrapbenlinie gelegenen, dur Verwandlung der bloßen 
Bahntelegrapben in förmliche Telegraphenftationen , zu Här 
emacht werden. Der zweite Ausihuß hat mit allen gegen eine 
Stimme beitloffen, der Kammer die Annahme dieſes Antrages 
zu empfeblen. 

Münden, 8. Dez. Der Bericht bes Ausfchuffes über 
ben Seſetzentwurf: "Die Ianbwirtbicaftlihen Erbgüter bett.«, 
ift heute an bie Abgeorbneten vertbeilt worden. Das Geſetz 
bezwedt, wie ber Bericht fagt, „das Zufammenhalten in einer 
Bamilie, den möglichft dauernden Uebergang desſelben aus ber 
Hand eined Familiengliedes in ber Hanb eines feiner Nachkom— 
men — er bezwedt damit bie Kräftigung ber Familie, bie Bes 
lebung ber Eiebe zum heimathlichen Boden und bamit bie Steige- 
sung ber landwirthſchaftlichen Gultur unb Erhöhung bes alls 
gemeinen Wohlſtandes.« Gin altes, noch in einzelnen Segen⸗ 
ben Bayerns freiwillig beibebaltenes Herlommen foll damit wie» 
ber geiehliche Geltung erhalten. „Das beutfhe Erbgut — fagt 
das Beferat bes Hrn. Vaur — bat ſich feit unfürdenklichen 
Beiten in ber Form ber r@utsübergabes lebendig erhalten; 
nichts als die deutſche Sitte und bie Pietät ber Familie waren 
bie Stüßen feiner Dauer. In dem Maße, in welchem fich biefe 
Sitte in einzelnen Theilen des Landes erhalten bat, in bem«- 
felben Maße zeigen dieſe Landestbeile das Bild bes Wohlſtan— 
bes — in demfelben Maße befteht in denfelben, was man durch 
das Gefeh verbreiten und feftigen will, die Anhänglichkeit an 
den heimathlichen Boben.a 

Der Ausſchuß bat die Geſetzesvorlage weſentlich umgears 
beitet und insbefonbere das Minimum bed MWerthes, welcher 
für ein zu errichtenbes Erbgut gefordert wird, um bas Dopr 
pelte erböbt. Demnach kann zum bäuerlichen Erbgut nur ein 
®ut beftimmt werben, deſſen Grundvermögen mit einem Sims 
plum der GSruudſteuer von wenigftens fehs Gulden belegt ift, 
das alſo einen Werth von 4800 fl. repräjentirt. Grbgüter kön⸗ 
nen immer nur an einen ber vorhanbenen Anerben gelangen; 

über bie Auswahl bes Nachfolgers enthält bas Gefeh bie nähe: 
ren Beilimmungen. Bei mehreren Descenbenten bat ber Erbe 
bes Butes ein Drittbeil bed fchuldenfreien Erbgutöwerthes zum 
Voraus zu empfangen; bei den übrigen zwei Drittbeilen gebt 
er mit in’s Theil. Auf bie näheren Beftimmungen bes Aus— 
ſchußvorſchlages komme ich bei ben öffentlichen Rammerverhanb- 
lungen jzuräd. Das GSeſetz iſt vorerft nur für bie biesrheinifchen 
Kreife beflimmt; es dürfte aber zu erwägen feyn, ob es nicht 
auch auf bie Pfalz aussubehnen wäre. Trot ber großen Ber: 
fplitterung bes Grunbeigenthbums finb auch dort Elemente zur 
Errichtung bäuerlicher Erbgliter vorhanden, und da biefe Errich- 
tung eine Sade des freien Willens ift, fo fheinen mir um fo 
weniger Bebenten dagegen vorzuliegen, als bie politifchen nud 
foeialen Bortheile des Geſetzes ganz unbeftreitbar find. 
(Pf. 3t8.) 

Münden, 10. Dez. Na den offiziellen ärztlichen An— 
eigen find im Monat November in der Stadt und den Bors 

hadten an ber Cholera erfranft 133 Individuen und 97 ges 
Rorben. In ber legten Woche war bie Durdienittsgahl der 
täglichen Choleraſterbfälle auf 2 gefunfen. — Bei ber biefigen 
ufſiſchen Geſandtſchaft find bereits Anmeldungen von Seiten 


15. Dezember 


1854. 


junger Aerzte für den ruſſiſchen Beldfanitätsbienft vorgemerkt 
worden. Die Berträge, welche mit denfelben abgefäloffen wer— 
ben, ſichern ihnen einen jährlichen Gehalt von etwa 1500 fl. 
und den Rang eines Premierlientenants in ber Armee. Die 
Gagezahlung erfolgt baar in Silberrubeln jeden Monat ror— 
ſchußweiſe in den erflen drei Tagen. Die Rüdreife bleibt zu 
jeder Zeit freigeſtelltz bleibt dagegen ber Engaglite bis nad 
Seendigung des Kriegs, jo bat er Anſpruch auf vollftändige 
Berforgung. Da das Gentralbureau bdiejer Anwerbung in Bers 
lin if, fo geht die Reife der Angeworbenen, wofür natürlich 
bie Roften vergütet werden, zunädft borthin und von bort aus 
über Warfchau, 

Speyer, 8. Der. Se. Maj. der König Merimilian IL 
bat an den Vorftand des Dombauvereind dahier ein Handſchreiben 
allergnädigk erlaffen, worin Allerhöchſtderſelbe dem Bereine die 
woblgefällige Anerkennung feiner Beftrebungen und die Alters 
höchſſe Zufriedenheit darüber zu erkennen gibt, daß die lobens⸗ 
wertben Bemühungen bes Vereine, dem ehrwürbigen Dome eine 
entfprechende Außenfeite zu geben, unter dem göttlichen Segen 
von ſichtlichen Erfolgen find. 

Landau, 9, Dez. Das al. Zuchipoltzeigericht dahier * 
heute in der Weinfälſchungeprozedur gegen Hahn und deſſen 
Gonforten die Vornahme einer weitern Erpertife verordnet und 
u dieſem Zwecke Profeſſoren ber Chemie an den Univerfitäten 
- Grlangen, Würzburg und aw ber polgtechnifhen Schule zu 
Münden bezeichnet. 











Defterreid. 


Wien, 8. Des. Wie man mit Beftimmtheit hört, tft der 
Gourier, der die Unterfchrift der Königin Vicioria überbringt, 
geftern Morgen bereitö von London abgegangen. Der Aus— 
tauf der Ratificationen kann demnach zwifchen morgen und 
übermorgen flattfinden, und wir können fomit der Beröffentlis 
hung des Tractats in ber Sonntage: oder Dienstagsnummer 
ber „Wiener Zeitung” entgegenfchen. 

Wien, 12. Des. Bon ber oberften Wolizeibehörde wurde 
das Weitererfcheinen des Lloyd“ unterfagt, muthmaplich wegen 
Artikel im Samstags: und Eonntagsblatt. (Tel. Bolſch.) 


Breußen 

Berlin, 9 De. Was bis jegt über den Bertrag vom 
2. Deg. bekannt geworben, ftellt Heute bie „Zeit« mit ber Bes 
merkung zufammen, daß fie Urſache habe, ihre Mittheilungen 
für glaubwürdig zu halten. Wir laflen daher die Zufammens 
ſtellung des „Zeit” Hier folgen: „Der Vertrag zerfällt in meh⸗ 
rere einzelne Bunkte und geht von der Erwägung aus, „daß 
bas Biel eines gemäßigten Friedens nicht ohne bie. Uebernahme 
gegenfeitiger Pflichten zu erreihen if". Die contrahirenden 
Mächte, Oeſterreich, England und Frankreich, verpflichten fi 
erſtens gegenfeitig nochmals auf den Inhalt der Protocolle vom 
9, April, 23. Mat und auf die unterm 8. Auguft ausgetaufche 
ten Noten, um auf Grund berfelben einen Frieden herbeizuführen. 
Sollten veränderte Umflände neue Forderungen nothwendig 
maden, fo barf dieß nur auf Grund — * Ver⸗ 
abredungen geſchehen. Keine contrahirende Macht darf ein 
Separatarrangement mit Rußland treffen. — Zweitens: Oeſter— 
reich verpflichtet fi, die Donaufürftenthümer vor jeder Wieder: 
befegung dur Rußland zu fügen, auch den engliſch⸗franzöſi— 
fen, ebenfo den türfifhen Truppen, gemäß der Gonvention 
vom 10. April (zwifgen England, Brankreih und der Türkei) 
in den Fürſtenthümern freie Bewegung zu geſtatten. — Drits 
tens: Im Fall der Krieg zwiſchen Rußland und Defterreih aus— 


Brit, tritt ein Offenfio» und Defenfivbändnig Deſterreichs 
Frankreichs und Englands in Kraft, nad dieferhalb bereits 
verabredeten Mobalitäten. — Biertens: ten die gemein» 
fchaftlich zu eröffnenden Verhandlungen bis zu Ende dieſes 
ahres zu einem frieblichen Arrangement auf ber Baſis der 
iener Protocolle und bed Auguſtprozramms nicht führen, fo 
"werden neue DVerabredungen flattfinden, um ben Friedens zweck 
zu erreichen. — Bünftens: Preußen fol von allen drei Con—⸗ 
trabenten aufgefordert werben, dem Bündniſſe beizutreten. — 
Die Ratification des Vertrags foll binnen vierzehn Tagen flatt- 
finden.” — Es mag hier noch bemerft werden, baß bie Zelt" 
in zuverläffiger Welfe erfahren haben will, daß Rußland ſich 
egen Deferreih unummunden zur Annahme der vier Punkte 
eit erläst habe. Fürſt Gortſchakoff fol am 28. November 
in Wien eine derartige Erklärung 5 und das Peterds 
Burger Babinet von ben Bedingungen Abftand genommen — 
welche noch in der ruſſiſchen Note vom 6. November an bie 
Bunkte gefmüpft waren. 


Großherzogthum Heffen. 

Mainz, 8. Mit dem _ bed neuen Jahres 
teitt unfere neue Dafenordnung ind Leben. Gie zeichnet ſich 
vor ber alten dadurch aus, daß fie bie Functionen der mit dem 
Dafenangelegenbeiten betrauten Behörden ſchärfer beſtimmt und 
unter Berückſichtigung der Zunahme bed Verkehrs und ber 
Transportmittel allem unnöthigen Aufenthalt vorzubeugen 

t. 


Schleswig-Holſtein. 


Kiel, 7. Dez. Heute hat der Admiral Napier mit 5 
Linlenſchiffen und 3 kleineren Dampfſchiffen den Kieler Hafen 
verlaffen. Nur ein Linienfhiff, der „Boinburgbe, unter dem 
Commando bed Gegenabmirals Chad, ift zurädgeblieben. 


Großbritannien, 


Lonbon, 8. Dez. „Times“ meldet, die Reyierung werbe 
vom Parlamente eine Vermehrung der Armee um 43 Linien- 
Bataillone, jedes zu 800 Mann, ein Artillerier und ein Schügen- 
bataillon, im Ganzen um ungefähr 36,000 Mann, verlangen. 
Daſſelbe Blatt ſtelli in Abtede, daß Truppen aus Indien beranz 

zogen werben follen. — Die nad ber Krim abgehenden Gifens 
sr werden jeder mit einem Garabiner, einem Baar 
Bikolen und einem Seitengewehr verfehen, damit fie bei einem 
etwaigen feindlichen Ueberfall nicht gang wehrlos feyen. 


London, 8. Dez. Die „Morningpof“ meldet in einer 
zweiten Ausgabe telegraphiſch aus Berlin, daß Preußen nad 
* am 6. db. M. gehaltenen Cabinetsrath dem Bertrage 
r eſterreichs mit ben weſtlichen Mächten beigetreten 

ey. 

London, 12. Dez. Rad ber Epronrede ber Königin wird 
eine außergewöhnlide Barlamentseinberufung Rattfinden, zum 
Bwede ber Grareifung von Maßnahmen, um den Krien auf bie 
wirffamfte Weife fortzufegen. Die Königin Halt fi überzeugt, 
daß das Parlament die angeſtrengteſten Maßregeln ergreifen 
wird, um bie Krim⸗Armee zu vergrößern Sie rechnet biebet 
auf die herzliche Mitwirkung der franzöſiſchen Truppen, beren 
gemeinfchaftlih erworbener Ruhm beide Nationen inniger ver« 
bände. Die Königin verkündet ihre Befriedigung über ben Ab⸗ 
ſchluß des Bertrags mit Defterreih und erwartet wichtige Bors 
theile von ber gemeinſchaftlichen Sage. Ein Vertrag mit ben 
Bereinigten Staaten regelt lang beftandene Schwierigkeiten. Der 
Ertrag der Staatseinkünfte fey vollländig befriedigend, (Pf. 3.) 


Frankreich. 


Parts, 5. Dez Wegen des jetzt herrſchenden Mangels 
an Schiffezimmerleuten iſt der fehr thätige Rheder Barbey zu 
2. auf fein Anfuhen vom Kriegsminifter ermächtigt worben, 

bis 40 ruffliche Gefangene, bie von Profeſſſon Zimmerleute 
find, bei feinen Schiffsbauten zu verwenden. Diefelben werden 
nãchſtens die Infel Air verlaffen und zum Theil nah Honfleur 
abgehen. Das erfte Schiff, bei deffen Bau fie dort beſchäftigt 
kon follen, wird gufänig bie „Alma* ſeyn. — Dur ein kaiſ. 
ecret vom 25. Novbr. wird eim außerorbentlicher Credit von 
25,700,000 Fr. zur Beftreitung ber Ausgaben bewilliat, welche 
bie Abfendung von zwei neuen Divifionen nach dem Orlent er= 
fordern und die dringende ober unvorhergufehende Kriegsumſtände 
nothwendig machen können. Diefe Summe vertheilt fi wie 


folgt: Sold und Unterhaltung der Truppen 12,250,000 Fr., 
Kleldung und Gampirung 3 Milltonen, allgemeine Transporte 
8 Milionen, Pferdegeſchier 150,000, Kourage 1 Million, Genie, 
material 1,300,000, zufanımen 25,700,000 $r. 

Baris, 7. Dez. Die Rotabilitäten unferes Fabrik⸗ und 
Gewerbeftaudes, fo wie fall alle im einem großen Verkehr 
befäftigten Handelömänner find mit der Abfaſſung uud Gin: 
fanmlung von Unterfhriften zu einer Petition ig: die 
dem Kaifer vorgelegt werden fol, um feinem Grmeflen bie 
—— eines Aufſchubs für die Gröffnung der großen 

nduftrieausftellung zu unterwerfen. Die Idee foll von dem 
Raifer felbR ausgegangen feyn. Der allgemeine Wunfh ſcheint 
fih dahin zu neigen, bie Eröffnung ber Ausftellung bis zum 
1. Dftober 1855 —— wozu auch die Hoffnung ſich ge⸗ 
ſellt daß im Laufe des Sommers eine genügende Eatwickelung 
ber jehigen Complicationen der politiſchen Verhältniſſe erfolgen 
bürfte. 


Paris, 8. Dez. Das Kriegsbepot hat unter dem Zitel: 
„Boftionen der franzöftfhen und englifchen Armeen vor Sebaftopol” 
eine Karte herausgegeben, aus der man entnimmt, wie feft 
und beinahe unangreifbar die Stellung if, welche bie beiden 
u. vor der von ihnen belagerten Feftung eingenommen haben. 

hre Lager befinden ſich nämlich auf durchſSnittlich 600 Fuß 
hohen, ſehr ſteil gegen das Tſchernajathal und gegen Balaklava 
abfallenden Hügeln, zu denen feindliche Truppen nur auf drei 
Bunkten, wo fi Landfiraßen durch enge Schluchten emporziehen, 
gelangen können. Diele Anhöhen werden dur 24 Redouten 
ober Batterieen vertheidigt, welche zugleich den Hafen von Bas 
laffava und die Brüden von Inkerman beherrſchen. Am flärke 
ſten iſt vorzüglih die letztere Seite vefeſtigt, um ben Rufen 
jeden Ueberfall anf derfelden unmöglich zu machen. 


— Der Mörder bes Uhrenhändlers Jſaak Wahl aus Locke, 
befien Leiche bekanntlich auf der Lyoner Eifendahn in eine Kiſt⸗ 
verpadt gefunden wurde, if mit der Gulllotine hingerichtet 
worden, nachdem Gaffationd- fowie Önadenzefud keinen Erfolg 
gehabt Hatten. 

— Im Commando der Flotte des ſchwarzen Meeres geht 
eine bedeutende Henberung vor ſich: der Admiral Hamelim kehrt 
fammt feinem Stabe nah Frankteich zurüd und Bice-Admiral 
Druat, bisher unter ihm das Oceangeſchwader befehligend, 


übernimmt das Gommande ber nun unter bem Namen bed 


„Mittelmeergeſchwaders“ vereinigten beiden Flotten des Mittels 
meerö und ded Occans. — Gine Marſeiller Gorrefpondenz gibt 
ben Schaden, ben die Alliirten durch bie Stürme vom 14. und 
19. Novbr. im ſchwarzen Meere erlitten haben, auf 45 Mil- 
kionen an, bie jedod meiſtens durch Uffefurangen gebedi find, 
8 werben dadurch Marfeille, London, Liverpool und Southampton 
netroffen. — Der „Moniteur” gibt eine mewe Meberfit ber 
Wirkung, bie bie verfchiedenen Decrete über Herabfegung der 
Pin auf Spirituofe im Oktober achabt haben. Es find 
in biefem Monat 35,000 Hektoliter ordinäre Weine und 11,000 
Hrktoliter Dranntweine eingeführt worden, jene faſt ſämmtlich 
(30,000) aus Spanien, nur wenig (beinabe 4000) aus dem 
deutſchen Zollverein, diefe ze Drittel aus England, ein Bier- 
tel aus Martinique, ein Siebentel aus Belgien. 


— Dem „Sourrier de l'Eure“ zufolge haben fi von bem 
auf ber Zukel Ar im Befangenfchaft beſtadlichen Polen bereits 
318 zum Gintritte in die Bremdenlegion einſchrelben laſſen. 


DOrtentalifhe Angelegenheiten, 


Der Vorſchlag, von Balaklava bis ins Bayer eine Eiſen⸗ 
bahn anzulegen, tft von ber engl. Regierung angenommen worden. 
Mittels diefer wird man bie ſchwerſten Geſchühße in 7 Minuten 
vom Hafen bis in bie vorberiten Batterien fhaffen können und 
babei °/,, an Pferdes und Menfhenarbeit fparen. In wenigen 
Tagen werden alle erforderlichen Beftandtheile und 500 geſchickte 
Ürbeiter (es meldeten fi ihrer Tauſende) an Bord feyn und 
in vier Wochen if die Arbeit fertig. 


Auf telegraphifchem Wege wird dem „Lloyd“ gemeldet: 
Buchareſt, 8. Dez. Die ganze türkiſche Armee geht wieber 
über die Donau zuräd. In Kalaraſch und Bturgevo verbleiben 
türkifhe Garniſonen. 35,000 Türken fhiffen fih nah ber Krim 
ein. Omer Paſcha reist am 11. db. M. nah Barna ab, Das 
Corps Sadyk Paſchas wird die Dobrudfha beſehen. Bon Se— 
baſtopol nichts Neues 


Hierzu bemerkt dad genannte Blatt: 


Eine Diverflon gegen Beffarabten findet alfo ſeitens der Türken 
befinitio nicht Rat. Ein großer Theil, faſt die Hälfte, ihres 
Heeres wird in der Krim verwendet werden und in ben Fürſten— 
thümern fo qut wie feine Türken mehr fliehen, denn bedeuten—⸗ 
dere Garniſonen verbleiben nur in Kalarafh und Glurgevo. 
Die Moldau und Walachei waren ſchon früher, und find es 
nah bem 2, Dez. wo möglich noch mehr, gegen einen rufflichen 
Ginfall geſichert. Jener Bunt, wo rujfiihes Gebiet an tür- 
Nies, nur durch die Donau getrennt, grenzt, und wo allein 
ein unmittelbarer Angriff Ruplands auf bie Türkei erfolgen 
Fönnte, wird durch die andere Hälfte der türkiſchen Streitmacht 

fügt. Wenn im Frühjahr oder zu einer andern Zeit bie 
Sröfnung der Operationen jenfeits des Pruth fi) als noth— 
wendig berausftellen follte, wird es an Kräften nicht fehlen, 
biefelben auszuführen. Inzwiſchen konnten bei bem Umftante, 
ald ſowohl die Zahreszeit wie die Stärke der türliſchen Truppen 
ben Erfolg eines Gintalls in Beffaradien mehr als problema= 
tiſch ericheinen liefen und bdiefelben bann in den Fürftenthümern 
völlig nutzlos waren, bie Türken nirgends beffer als in ber 
Krim verwendet werden. So wirft Defterreih auf augenfälige 


Marfetlle, 9. Dep, Abende. Der am 90, Row; von 
Gonfantinopel abgegangene Poftdampfer „Ehabor* ift fo eben 
bier angefommen. Derjelbe bringt aus der Krim bie als bes 
fimmt gegebene Nachricht mit, dag im Folge eines am 28, Nov. 
gehaltenen Kriegsrathe der General Ganrobert beſchloſſen Habe, 
baß am 2. Dezember eine große Schlacht geliefert 
werden folle Die Armee war in hohem Grade begeiftert, 
Die Beſchießung Sebaftopols hat mit Rahdrud wieder begonnen, 
Die legte Parallele war beendigt und man war nur no 100 
Metres von ber Feſtung entfernt, Gin allgemeiner Sturm ges 
gen biefelbe wurde als nahe bevorfichend betrachtet. Die Enge 
länder haben am 23. Novbr. in Folge eines Scharmügels 16 
ruffifhe Kanonen vernagelt. Der Herzog von Gambridge if 
in Gonfantinopel angelommen. 

Paris, 12. Dez. Folgende Botſchaft Canrobert's vom 
3. d. gibt die neueften Nachrichten von Sebaftopol: Wolken⸗ 
bruchartige Regengüffe machen bie Wege grunblos und über— 
ſchwemmen bie Laufgräben. Die Operationen und bie Arbeiten 
werben umnterbroden. Der Feind ſteht unbeweglich. Die mora⸗ 


liſche Haltung aller unferer Truppen iſt ausgezeichnet. (T. B.) 


Weiſe bei den Operationen in der Krim mit. 


Verjteigerungen 


Heute Freitag den 15. Dezember, Nady 
mittage um 2 Uhr, im Gafthaufe zum 
kamm dahier, wird die Verfteigerung ber 
and dem Nachlaſſe bed dahier verlebten 
Gaftwirthed Ludwig He herrührenden 
Mobiliar» Gegenftände, gegen gleihbaare 
Zahlung, weiter fortgefegt, und ed wirb 
namentlich verfteigert : 

Das noch vorhandene Getüch, als: Bett 
tücher, Tafeltücher, Servietten, Handtücher, 
Schuͤrzen, große, lange und furze Zügen, 
Feine und große Vorhänge ıc., fodann das 
im Garten am Gontwiger Weg befindliche 


Gemäfe, beftehend in Weiß» und Roth⸗ 
frant, Wirſching, ausgezeichnet 
ſchönem Zellerie, Weißrüben, 
Moth- und Selberüben, Winters 
rettig; ferner: Bohnenftangen 
und Baumpfähle, Glasglocken, 
Strohdedten, 1 Schubfarren und 

Y eine große Quantität Sämereien, 
2 Schafe, auch noch Bettung 
und andere Hausmobilien. 

Donnerdtag den 21. Dezember 1854, 

Nacmittags um 2 Uhr, ebenfalls im Gaſt⸗ 

hauſe zum Lamm, werben die vorräthigen 
Fäffer, worunter 2, jebed von 
65 Heftoliter, 8 von 20 Hekto⸗ 
liter, 4 von 10 und 23 von 
5 Heltoliter, fo wie 66 von 

20 bis 400 Liter, alle gut und mweingrün 
gehalten, verfteigert werden. 
Guttenberger, fgl. Notär. 


[3°] Hausverfteigerung. 


Freitag ben 22. Dezbr. 1854, 
Nachmittags 2 Uhr, zu Homs 
burg auf bem Stabthaufe, Taf: 

fen Adam Seligmann, Handelsmann 


u Homburg, und Miteigenthümer, ihr ba: 
elbſt an der Saarbrücker und Zweibrücker 
Straße gelegenes Wohnhaus ſammt Oeko—⸗ 
tomiegebäuben, Garten und Hoſraum — 
as ehemals Dudenhöfer'ſche Haus — auf 
angjahrige Zahlungstermine zu Eigenthum 
erſteigern. 

Dieſes Wohnhaus, in welchem ſeit Jahren 
daſtwirthſchaft mit Erfolg betrieben wird, 
ignet fich feiner umfafienden Räumlichkeiten 
mb vortheilhaften Lage wegen insbefondere 
meh zum Berriche eined Fabrikgeſchaͤfte, 

Homburg, ben 8. Dezember 1854. 

Ansmann, kgl. Notär. 


Ackersmaunes Daniel Boflmar des Zweir 
ten, folgende Fahrmißgegenftände verfteigern: 
a. am 19. Dezember: 
eine vollftändige Branntweins 
brennerei » Einrichtung, eine 
Windmühle, einen Kleider 
ſchrank, einen Fupfernen Ref 
—M fel, mehrere vollſtändige Betr 
ten, zinnerned Geſchirr, bie 
feneö und wergened Tuch, 25 Fruchtſäcke 
und bergl.; 
b. am 20. Deyember: 
— 2 Pferde, ein Paar Ochſen, 
— zwei Kühe, 2 Rinder, ein Stier⸗ 
falb, 13 Schafe, 3 Schweine 
und dergl. 


Homburg, den 13. Dezember 1854. 
Ansmann, fgl. Notär. 


[?] Holjverfteigerung. 

Montag dem 18. Dezember l. J., Mors 
gend 9 Uhr, zu Maßmweiler, werden aus 
dafigem Grmeindewald, Diftriet Hirfchbufch, 
folgende Hölzer verfteigert: 

19 buchen Nugabfchnitte; 
40°/, Stlafter buchen Scheitholz; 
Bl, 0" " „anbr.; 

913 buchen Wellen. 

[2') Belanntmachung. 

Donnerstag den 21. diefed, Vormittags 
11 Uhr, wirb in der Rechnungsfanzlei im 
Mürggebäude dahier der in den Monaten 
Januar, Februar und März von den fol. 
Dienftpferden abfallende Dünger meiftbies 


tend verfleigert. 
Zweibrüden, am 13. Dezember 1854. 


Leihhaus. 

Donnerstag den 4. Jr 
nuar 1855, Nachmittags 
ein Uhr, werden die von 
M 1» bis NE 2000 b 
nicht eingeloͤstenoder nicht 
erneuerten Pfänder ver 
fteigert. [3] 









Bon einer Gefellfchaft in ber Reiner’ 
(chen Bierwirthfchaft wurde alı Montag 
Abend, den 11. d. M., zum Bellen ber 
Armen eine freiwillige Collecte im Betrage 
von 14 fl. 39 fr. erhoben, wofür hiermit 
öffentlicher Danf ausgeſprochen wird. 

Zweibrüden, den 12. Dezember 1854. 

Namens ded Armenpflegichaftsrathes: 

Der Bürgermeifter, 
Stengel. 


Barnung. 
(Unbefugtes Eollertiren betreffend.) 

Da das Eollectiren ohne beiondere Ers 
faubniß der zuftändigen Behörde, in wels 
her Form und unter welchem Borwand 
ed immer verfucht werben mag, unter dem 
Berbote der ftrafbaren Bettelei begriffen 
it, fo wird hiermit davor gewarnt. 

Zugleich werden alle Ortebewohner ers 
fucht, dergleichen Staates» und Gewohnheite« 
bettler, welche in der Regel durch ihre 
unverihämte Zudringlichkeit zum Nachtheil 
der wahrhaft Bedürftigen die Privatwohl⸗ 
thärigfeit in Anſpruch nehmen, zu beams 
zeigen, damit dieſem Unmelen im Intereſſe 
der Geſammtheit Schranfen gelegt werden. 

Zweibrüden, den 9. Dezember 1354. 

Kgl. Polizei-Sommilfariat, 
Pierre 


Erinnerung. 
(Dienftbotenbücer betreffend.) 

Bei der immer mehr überband nehmen» 
den Bernachläijigung der Bellimmungen 
der DienftbotensBerordnung vom 5. März 
1852, fieht ſich der Unterzeichnete verans 
laßt, Dienftherrfchaften wie Dienftboten 
auf dieſe polizeilichen Vorſchriften, welche 
fi in den Dienſtbüchern vorn abgedrudt 
finden, namentlich auf Ziffer 3, 4 und 6 
derfelben, mit dem Bemerfen aufmerkſam 
zu machen, daß bei ferneren Ueberrretungen 
gegen bie Gontravenienten unnadyichtlich 
eingefchritten wird. 

(Brembenbeperbergung betreffend.) : 

Berner wird der Art. 62 der Yocalpoligeis 
Berordnung, welcher verbietet, Fremde, d. h. 
Perfonen, weldye nicht in der Stadt ans 
ſäſſig find, ohne vorher erholte polizeiliche 
Erlaubniß zu beherbergen, zur ſtrengſten 
Darnachachtung in Erinnerung gebracht. 

Zweibrüden, den 12. Dezember 1854. 

Der kgl. PolizeisGommiffar, 
Pierre 


























13 fr. — Obfenfl. 12 fr; 


Rupfleifh Ifte Quali⸗ 
tät 11 fr., 2te Dual, io r., Ite Dual. 8 fr 
Kalbfleifih Ife Dual, 8 fr, 

Dammelfleifh 10 kr.; Schweinefleifh 14 kr. 
$Srudt:, Brod» u. Sleifchpreife der Stadt 
Ssomburg vom 13. Dezember 1854. 
Der Eentner Weizen, Bf. 58 .; Som, 7 
fl. 57 fr; Spehjten, — fl. — ke; Spelz, 5 fl. 
46 fr.; Gerſt, vierreibige — fl. — fr. ; aweireis 
bie — fl. — ii; ga , 4 f.50 ; Mifche 
frucht, 8A. 13 fr; Erbſen, 6 fl. 42 fr.; Din⸗ 
tel, 5fl. 20 kr.; Kartoffeln, — fl. — fr. ; Linſen, 
— fl. — fr ; Bohnen, — fl. — fr. ; Kleefamen, 
— ii.— h.; Weißbrod, 1, Kilogr. — kr.z Korn 
brod, 3 Kilogr. 31 f.; 2 — U kr; 1 Kar. 
10 fr.; Gemiſchtes Brod, 3 Kllogt. — fr. ; das 
aar Wed, 7 Loth — kr.z Schſenfleiſch, per 

2 f.; 2. Dual 


Landeuer Marzipan ‚ Bafeler und ordir 
näre Lebkuchen bei Aug. Lehmann. 


Ein möblirted Zimmer hat ju vermiethen 
9. Kranzbühler. 













Samstag ben 2. Dezember abhin wurbe 
zu St. Ingbert eine filberne Tafchenuhr 
entwendet, vor deren Anfauf gewarnt und 
Jedermann erfucht wird, Angaben, die zur 
Entdedung des Thäterd führen fönnten, 
bei der nächften Localpolizeibehörde amzus 
bringen. 

Befhreibung der Uhr: 

Diefelbe hat ein ziemlich flaches, Meines, 
filbernes Gehäuß, mit fich fchneidenden 
Bogenftrahlen gravirt, römifche Zahlen, 

elbe Zeiger, ein weißporzellanened Ziffer 
Blatt, auf dem Paris in englischer Schrift 
ſchwarz gelchrieben ſteht, das Gehäuße hat 
nei Meine Eindrüde oder Vertiefungen von 
verichiedener Größe. . 

Zur Zeit der Entwendung war ein gels 
bed, 6 Zoll langes Kettchen von Tombad 
mit einem Ninguhrfchlüjfel an derfelben 
befeitigt. 

Wer ſolche Anhaltspunkte an die Hand 
geben fann, weldye zur Entdeckung des 
Thäterd oder zur Wiedererlangung der 
Uhr führen, erhält eine gute Belohnung, 
die auf dem Bürgermeifteramt zu St. Ing: 
bert in Empfang genommen werden fan. 





[??] Im Löwen dahier ift ein möblirtes 
Logis zu vermiethen, 





Lehrer Seegmüller hat ein Logis 
im untern und eine große Wohnung im 
obern Stode, im Ganzen oder getheilt, zu 
vermiethen. 


Nummern der 7 u 1556. Müns 
chener ee 
47, 52. 62. 18 1. 


Den 17. Degember Schluß der 1177. Regens- 
burger Ziehung. 


Notiz:Kalender 


find vorräthig im Verlage dieſes 
Blattes. 


— ——— — ———— — — 
Frucht⸗, Brod» u. Fleiſchpreiſe der Stadt 
Rufel vom 8. Dizember 1854. 

Der Eentner Weizen 8 fl. 50 fr.; Korn, TA, 
52 fr.; Spez, 5 fl 42.5 Sommer-Gerft, 6 fl. 
30 fe.; Winter» Gerfie, — fl. — fr; Erbfen, 

fl. Br; Widen, 4 fl. 30 ke; Hafer, 
4 A. AT kr; Kartoffeln, 2 fl. 22 fr. ; Linten, 
— fl. — fr; Rornbrovd 3 Kilogramm 30 fr; 
Bemifchtes Brod, 1: Kilogt. — fr: das Paar 
Wed, 5) Both 2 fe.; — — fr ; Kuh · 
fett, dt fr.; Rinpfleifh, 10 fr.; 


fo. 14 fr; Kühl, 1. Oual. 12 fr.; Ä 
0 fr.; Kalbfl., 10 &.; Hammelfl., 12r.; Schweis 
nenfl,, 15 &r.; Butter, 1 Riloar. 46 fr. 


$rudt-, Brod- u. Sleifchpreife der Stadt 


Der Eentner Weizen, 9 fl. 21 fr; Korn, B fl, 
4 kr; Gerft, — e 69.40 tr.z vierreis 
dige 50. 34 fr; Speh, 5.47 ir; © 
fern, — A. — fr; Dintel, 5 fI. 27 ke; Miſch- 
frucht, — fl. — fr.; Dafer, 4. fl. 46 fr; Erbfen, 
— fl. — fr; Kartoffeln, 50 Rilopr. 2 A. 16 fr.; 
Sutil; Strod, — fl. 45 ir; Weiß 
brod, 1 d Kilogr. 23 r.; Kornbrod, 3 Kilogr. 32 
fr.; 2 Kilogr. 21 fr; 1 Kilogr. 11 fr; Gemische 
tes Brod 3 Kilogr. 39 fr.; das Paar Wed, 7 Loth 
2 f.; — Odhſenlleiſch, per Pfund 14 fr.; Kühe 
fleifh, 12 kr. Ralbfleifh, 10 fr.; Pammelfleifg, 
12 fr.; Schweinefleifh,, 16 fr.; — Bier, 1 Liter 
untergäßriges 6 f., obergäbriges — fr.; Bein, 
1 Liter 24 fr; Butter, 1 Kilogr. 48 fr. 








Billiger Hausbrand. 


Auf den Brafchenöfen von Lamarche 
und Schwarz in St. Ingbert werben 
qute Griedfohlen, & 9 fr. per Gentner, und 
Heine Brafchen, & 12 fr. per Gentner, ab- 


= 


— — —— —— 
Sranffurter Geldeours vom 12. Dezbr. 
Neue ouidor . ... MM. 10 4 kr. 








gegeben. albfleifch, 7] Pilolen . . . . » ”" 9 30-31 
— __ Ir; Hammelfleifg, 10 ir.; Schweine, 14 fr Sl ze * wa: r 8 pr * 10.1 
dv. . ol. n-Gulden-Stude „ " - 
Es — gelbe Rüben und Rummeln —— dran FRRERER, ” 5% 
zu Faufen gefucht ; auch ein Bauchfeffel billig | Frucht⸗ Brod- und Steifhpreife der 1 A 
angeboten. Näheres bei f Stadt Raiferslautern vom 12. Dez. * DEREN Sea. SL ar 
Philipp Seibel. Der Eeniner Reizen, 8 fl. 52 fr.; Kor, Sf Hanf enthalr . .. 0 — 
—— - 2 tr; Speljtern, 8 fl. 43 fr; Spez, Sf | Preus.-Eafl.-Sceim . . . " sl} 


57 fr. Gere, 6 f. 2 fe; Dafer, 4 M.50 fr; 
Erbfen, 6 fl. 28 fr.; Widen, 4 fl. 25 fr.; Ein 
fen, Sf. 12 .; Kornbrob 31 ir; welsbrod 


[1 Bekanntmachung. 


In Folge Decrets höchſtpreislichen 
Grossherzoglich Hessischen Ministeriums des Innern 
vom 5. Dezember 1854 wird von der unterzeichneten Verlooſungs⸗Commiſſion der großen 


Kunft:, Induftrie: und Geld-Lotterie 


hierdurch befannt gemacht, daß bie Ziehung berjelben 
LE unwiderruflich den 1. Juni 1855 


[2°] Bei dem Unterzeichneten find folgende 
Gegenftände billig zu haben: Ein Klavier, 
ein Flügel, Schiller's Werfe, ein Eonver- 
fationd-gericon, auch neue Möbel von allen 
Sorten, große böhmifche Spiegel mit gothi⸗ 

ſchen Rahmen, unter dem Fabrifpreife. 
Jakob Altihäller 

auf dem Marktplaße. 


REN ENT 
4, °, Pfalz.⸗Maxm.⸗E⸗A. 107} 











SSSTSTSTTSTTSTH 


a Getupfte feidene 

Y Znlle: Schleier 

A (vom Stüf geldynitten), u 

’ zu 20 fr. 7 
[2'] 


sss 





9. 
bei u. SOguler. ſtattfindet, und daß der Loofe-Berfauf 
——— — am ı. März 1855 gefchloffen wird. 
Für den Kal, daß bis dahin nicht alle Looſe abgefegt find, tritt die in $. 6 
Pafiende des Planes vorgelehene Reduction ein 
Weihnachtögefchente: Darmfladt und Mainz, den 8. Dezember 1854. 


Meifetafchen in Plüfch, Leinen und Wols 


Die Verloosungs-Commission. 
fen, verfchiedene Sorten Damtentafchen, ei 











Gummiſchuhe, —— von —— J AARAAR TU 
8 fl. per Stüd, Lotto⸗, Domino und Schach⸗ 5 Zu 

fpiele, Tafel» und Kaffee⸗Servicen für Kin 2 — — 
der, Zirfel und Reißzeuge, Nähfiftchen, 8 Weihnachts⸗Geſchenken 
— erg ; empfiehlt die unterzeichnete Handlung ihr reichhaltiges Kager von Bilderbüchern, ? 
—— Ru Ipiitolen für Kinder, Briefe 2 Zugendfchriften, Miniaturausgaben deutſcher Claſſiker in eleganten Einbänden, 3 
era Bdweherhänschen Yorzellans  fathol. und protelt. Gefangs und Gebetbüͤchern in Prachteinbänden, eine große 8 

' „ ’ 


: Auswahl fonftiger, ſich für Weihnachts u. Neujabrs-Geichenfe eignender Werte, 5 
Stammbücher, Muflfalien ꝛc. — Rep: a 
Fr. Lehmanm'ſche Buchhandlung in Zweibrüden 1213 


——— V vr... 


Figuren, Rufhörner für Kinder und Jäger, 
eine Auswahl Handſchuhe, feidene und 
GummisHofenträger ıc. 2c, empfichlt 

2’] W. Werp 


aan 


— —— — — 





Druck und Betlag von A. Arangbihler in Zweibrüden. 


Zurihrücher Wochenblatt. 





Grfgeint mit feinem LUmmehaltungsblare: „Pfälzifche Blätter“ mwöhmtlih dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitags, 
Preis: bei der Exp, genommen 45 Kr, vierteljährlih. Imferate: 3 Nr. für bie dreiſpalt. Zeile; wo bie Red. Auskunft ertheilt: 4 Kr. 






EEE Vierteljahrs-Abonnement. 


—* beginnt mit dem 1. Januar künftigen 
Jahres für die Monate Januar, Februar und März. 
Der Abonnementöpreis ift: vierteljährlich direct bei der 
Expedition genommen und bei den kgl. Boflämtern be- 
fielt 45 fr. Auswärtige Beftellungen nehmen auch die 
Poſt · und Kantonsboten an. 





Bapyeın. 


Münden, 10. Dg. Nas den an die Kammer gelangten 
Nachwelſungen über die bem Gentralfond zugemwiefenen Staates 
einnahmen während bed Jahres 1851/52 ertrugen: 1) Die 
Grundfteuer 4,683,756 fl. *), 2) die Häuferfteer 614,932 fl., 
3) die Domintcalfteuer 79,250 fl., 4) die Gewerbfteuer 833,405 fl., 
5) die Rapitalrentenfieuer 489,686 fl., 6) die Einfommenfleuer 
684.720 fl., 7) die Wutwen⸗ und Waifenpenfionsfondsbeiträge 
57,165 fl., in Eumma (die Kreuzer eingerechnet) 7,442,944 fl. 
24°/, Er.; dazu bie Steuerbeifläge mit 1,589,603 fl. 56°/, fr., 
madıt zufammen 9,032,548 fl. 21”/, Er., was nad dem Bub- 
getvorauſchlag eine Mindereinnafme von 105,567 fl. ergibt, 
und zwar hauptſächtich im Folge der zahlreicheren Ausftände, 
Die Nachläſſe bei ben birecten — * betrugen 53,575 fl. 

Die indirecten Gtaatdauflagen ergaben an Taxen 
3,404,802 fl. — 454,802 fl. mehr als im Budgetvorauſchlag; 
2) au Gtempelgefälen 1,105,383 fl. — 55,383 fl. über ben 

ubgetvoranfhlag; 3) an Aufflagsgefällen 5,669,542 fl. — 
169,542 fl. mehr als im Budgetanfag; 4) an Zollgefällen 
5,818,788 fl. (worunter 3813 Fi an Rheluſchifffahrts-Octroi⸗ 
gefälen) — 454,388 über ben Budgetfag. Diefer Mehrertag 
ber indirecten Steuern iſt ein fpreddender Beweis, daß ber 
Wohlſtand des Landes cher in der Zu- als in der Abnahme 
begriffen if. Die Salinen ertrugen 2,679,643 fl. — 229, 
über den Budgetſatz. Die Bergwerke dieffeits des Mpeins lie 
ferten einen Reinertrag von 10,187 fL — 3662 fl. weniger 
als der Budgetvoranflag. Die Bergwerke der Pfalz ergaben 
einen Reinertrag von 58,111 fl. — 15,111 fl. mehr als im 
Bubget angeln war. Die Gifenbabnen warfen einen Reiner: 
trag son 1,202,057 fl. ab, 72,057 über den Budgetſatz. Die 
Boßgefäll waren im Bubget a 300,000 fl. angefegt, ertrugen 
aber nur 169,720 fl., aljo 130,280 fl, weniger als ber Bor- 
auſchlag. Die rg a zu 31,453 fl. veran- 
f&lagt, ertrug nur 3542 fl, ergab alfo eine Mindereinnahme 
von 27,911 fl. Der Donaumalinfanal ertrug 62374 fl. — 
42,374 fl. über ben Bubgetſaß. Das Lotto, im Budget zu 
1,200,000 fl. veranfilagt lieferte 1,441,952 fl., alfo eine 
Dichreinnahme von 241 2 fl. Die Forſt, Jagd⸗ und Trift⸗ 
efälle ergaben eine Reineinnafme von 3,144,487 fi. — 

487 fl. über den Budgetſatz. Die Rente aus der könlgl. 

Bank in Nürnberg betrug 58,790 fl. — 8799 fl, über ben 


Bubgetfap. 

Sue ben ber Kammer mitgethellten Rechnungdnadhwels 
fungen wurden m Jahr 1851/52 für a | und Yildung 
770451 fl. aus Gentralfonds verausgabt; die Koſten für ben 
tatholiſchen Gultus b 1,194,496 fl., für den proteſtan⸗ 
tiſchen 377,975 fl. Die Telegraphenanſtalt erforderte eine Aus⸗ 
gabe von 22,754 fl. — 17,246 fl. weniger, als Im Bubget. ans 


“) &s if pier überall der Retioerirag zu verfichen. 


En 


Sonntag, 17. 


ezember 










gefegt war. Der Militäretat belief fi auf eine Ausgabsfumme 
von 10,042,000 Für die gowvernementale Breffe wurden 
7350 fl. aufgewenbet, eine Ausgabe, bie wahrſcheinlich nicht 
mehr nothwendig wird, da bie „Neue Münchener Zeitung” jegt 
Peiner Zuſchüſſe mehr bedarf. (Pf. 3t9.) 





deicome 
Die 


Speyer, 13. Dez. Die zu Zwelbrüden erledigte Bezirke, 
baufafneeftefte iR von hoher kgl. Regierung dem bisherigen‘ 
Belirtlobauſchaffner Chriſtlan Portfheller in Homburg auf 
Ruf und Widerruf übertragen worden, 

Landau, 10. Dez. Zwei volle Tage, mit nur furger noth⸗ 
wenbigfter Unterbredung, am Breitag und geftern, wurden hier 
vor dem Pol. Bezirkögeriähte die Verhandlungen über die ber 
Weinfälfgung, refp. Prellerei, Angeflagten gepflogen, ohne 
indeß eine Entſcheldung Herbeiguführen. Das tgl. Bezirkögericht 
fah fi veranlaßt, eine meue Srpertife zu ernennen, und wird 
3 dieſem 8 drei Profeſſoren ber Chemle von Münden, 

ürgburg und Grlangen hierher einladen. Somit wurden bie 
Berhanblungen auf unbeſtimmie Zelt vertagt. — Während fih 
bie von ber kgl. Staatsbehörbe berufenen drei ſachverſtändigen 
Weinproducenten unbedingt und auf das Dringlichfte gegen die 
Babrilation, wie fle von dem Mpotheler Hrn. DOberländer von 
Frankenthal in feinem Gutachten u en wurde, ausfpraxhen, 
fuchte der von ben Angeflagten u. A. ale Selſtand aufgeflellte 
Dr. Ptofeſſor Dolfft von Heidelberg die Beſchulbigung übers 
haupt zu vernichten, als feyen die Welne gefälfht, indem fie 
nur diefelden Stoffe enthielten, wie ber won ben Trauben ger 
lelterte — — rag er Aufſchub * her⸗ 
vorgerufene echtun möchte zulegt gar unberechen» 
** Schaden unſerer — neuen bee 8 inne bes Ball’- 
fen Syſtems entfhieben werben, — wir burchaus nicht 
teilen zu follen, indem ſich das Geſez zu befkimmt in biefer 

ziehung gegen jede Zuthat zum Traubenſaft ansfpridt, 
Unferer Aufl nad bürfte es fidy vielmehr nur über 
Häpkeit und Unfhädlicätelt der Zuthaten und demzufolge über 
bad größere oder Meinere Maß der Strafe ſelbſt Handeln. Bers 


traue man darum nur getroft auf unferen unparteiifhen Ride 
terftand! — Weld hohes Gewiht man übrigens auf die Ent: 
fbeidung bdiefer Angelegenheit legt, bezeugte die über alles Er— 
warten rege Theilnahme an den Berbandlungen, fo zwar, baf 
der Sigungsfaal nur die weitaus Meinere Zahl der dazu Der: 
beigefommenen faffen konnte, 


Deflerreid. 


Wien, 9. Dez. Selt einigen Tagen werben bie Kriegs: 
rüftungen bier in oloffalem Mafftab betrieben, Jeden Tag 
ziehen Truppen mit Kanonen, ungeheuern Mengen von Muni— 
tionen, Wonturen, Lagerrequifiten u. dergl. mittelft Eiſeubahn 
nah Rrafau, Der dadurch entftchende Abgang im ben biefizgen 
Depots wird unverzüglich ergänzt, was Tauſende von Händen 
beihäftiat. In den Laboratorien für Patronenerzeugung, in 
den Bleifugelgießereien wird ununterbrochen gearbeitet; die Fül— 
fung von Bomben, Granaten und Rafeten wird keinen Auzen— 
blick ausgeſetztz die Kanonengießereien find in dem lebhafteſten 
Gang. . 

Breußen. 

Aus Preußen, 7. De. Es iſt minifteriellerfeits zur 
weiteren Rriegöbereitichaft der Armee ber Befehl ectheilt worben, 
für jedesher neun Artillerieregimenter noch eine ſechspfündige 
Baterie zu acht Geſchützen neu zu organifirena, wobei aljo im 
Ganzen eite Dermehrung ven 72 Geſchühen für die gefammte 
Artillerie des Preußischen Heeres eintritt. Außerdem find Anord- 
nungem getroffen worden, zu 50pfündigen und 25pfünbigen Boms 
bentanonen bie zugehörigen Lafetten anfertigen zu laffen. Kerner 
it der Öffisieretat ber Munitionstolonnen pro Armeecorps um 
eine Slentenantsftelle vergrößert worben, was bei ben 9 Munition 
folonnen ber preußiichen Armee eine Greisung von 9 Offizier⸗ 
jtellen erforderlich macht. 


Rußland. 

Warſchau, 8. De. Bei Gap Berbjandfaia (Nordküfte 
bed aſow'ſchen Meeres) hat ein Orkan das Hafen-Bollwerk de— 
molirt, 35 ruffiide Schiffe feyen geftrandet, 5 gerträmmert; 
in der Stadt ſeyen große Verbeerungen angerigptet, indem 
Schiffetrümmer und Balken bis zu hundert Klafter weit in bie 
Stadt gefhleubert worden fepen. 


Strantreid. 


Paris, 9. Dez. Cine wichtige Manifeftation ift dem alls 
gemeinen Dafürbalten nah bie Wiederholung folgenden Artikels 
der „Times“ vom 5. Dez. burch dem heutigen „Moniteura an 
berfelben Stelle und mit berfelben größeren Schrift, wie bei 
ben fogenannten balbamtlihen Noten gebräuchlich: „Nicht nur 
verzweifeln wir nicht, ſondern wir können nicht einmal die et— 
was büftere Stimmung unferes Gonftantinopeler Gorrefponbenten 
(wegen ber durch ben Sturm vom 13. Nov. verurfahten Schäden) 
tbeilen. Welches auch bie vertrauensvollen Illuſionen ber Ein- 
bildungsfraft eines Volls gewefen feyn mögen, bas ben Kritg 
feit 40 Jahren nur aus ben Büchern oder bem fernen Wieber- 
ball der inbifchen Feldzüge fannte, fo hätte die fühle Bernunft 
uns lehren müffen, baß bie beftrittene Herrfchaft über ben 
Gurinus, bad Protectorat über die Ghriften, die Sicherftellung 
bes Oſtens und Weitend vor ber ruffifhen Ambition und jo 
viele andere beim gegenwärtigen Krieg auf dem Spiele jtehende 
Intereſſen erften Ranges nicht in einem einzigen Tag errungen 
und gelöst werben fonnten. Die antile Epopde ift blos bas treue 
Bild der unabänderlihen Mirklichfeit, wenn ber Poet fie mit 
mübevollen Hemmniffen, Schiffbrüden unb allen Arten von 
Unfällen einleitet, Man fonnte nicht erwarten, daß bie Welt: 
Mage durch eine bloge See⸗Promenade und militärifhe Demon- 
ftration wieder ins Gleichgewicht gebradt werden würde. Die 
Größe ber erlittenen Berlufte ſteht in blos gerechtem Berhältnif 

t Herrlichkeit der Eroberung ober beſſer gefagt zur Majeftät 
es Unternehmens. „If Sebaſtopol einmal in 4 Händen 
und bie Krim von ber Landfeite her gegen eine ruſſiſche Inva— 
flon gefihert, fo können England und Frankreich fie und mit 
ihr zugleich bie Aufſicht über's mitteländiiche Meer die kommen» 
den Jahrhunderte binburch behaupten.« Es if gar nicht möglich, 
bie aus einer ſolchen Stellung ber beiden Mächte entfpringens 
ben Gonfequenzen zu übertreiben, und wir wagen zu behaupten, 
daß ber englifch-frangöfiiche Einfluß im ſchwatzen Meer und im 
Drient für die Intereffen der Menfhheit und den Fortfchritt 
ber Welt an noch viel bebeutendberen Refultsten reich ſeyn wird, 
als es bie boch fo wirkungsreihen Kreuzzüge waren, So viele 
Länder, bie jept durch bie orientalifche Zrägheit zu nichte ges 


—— 


macht, durch bie ruſſiſche Ambition bedroht ober im ihre her⸗ 
koͤmmliche Barbarei verſenkt find, werben ſich dem geſittenden 
und wohlthuenden Einfluß bed Weſtens öͤffnen. Aber können 
fo große Refultate in Einem Tage oder nur im Raum einiger 
Monate erlangt werden? Dom blinden &tüde ſelbſt kann man 
eine ſolche Lebendigkeit im Umgeftaiten nicht eıwarıen. Nein; 
wir werben mübevoll zu flreiten, gegen Unfälle aller Art zu 
fämpfen, uneinnehmbare Forts, zahlloſe Armeen zu bezwingen 
haben, ehe wir ben Gegenſtand unjeres glorreichen Stiebens in 
ber Hand halten. Etwas Anderes burfte man nicht erwarten 
und deßhalb fehen wir in unferen jüngften Prüfungen durchaus 
feinen Grund, am einer eben fo edlen als gerechten Sade zu 
verzweifeln“. 

— 10. Dez. Der „Moniteuru veröffentlicht ein kaiſerl. 
Deeret, wonach das Ausfuhr» und Wiedereinfuhr s Werbor anf 
Waffen, Munition und anderes Kriegsmaterial nun auch auf 
ben Tranſit berjelben Artikel durch das franzöſiſche Gebiet aus: 
gebehnt if. — Man liest im „Moniteuru folgende nicht un 
wichtige Erflärung: wBerfhiedene fremde Journale haben ge— 
melbet, der Kaiſer hat bie Rüdoerufung des in dem Kirchen» 
Staaten ſtehenden frangöfiihen Occupation - Heeres beſchloſſen. 
Die Behauptung ift ungenau. Die päpitlihe Megieung be: 
ſchäftigt fi mit Erfolg mit ber Reorganiſation ihrer Armer, 
und, um ben römijchen Truppen Plah zu machen, mirb viel 
leicht Grund vorhanden jepn, den Effectivbeſtand ber unjrigen 
nah und nach zu vermindern, Doch werben unfrre Soldaten 
bie Sarnifonen von Rom und Civitavecchia nicht eher verlaffen, 
als bis die Regierung bes Kaiſers und bed päpſtlichen Stuhles 
erfannt haben werden, daß ihr Abgang feine Sefahr für bie 
öffentliche Ruhe beforgen laͤßt.« 

— 11. Dez. Auf der Lyoner Eiſenbahn werben mit jedem 
Zuge zahlreihe Freiwillige befördert, die ſich mac der Krim 
begeben. Anderſeits fommen aus legterer in mehreren Städten 
Frankreichs Genefende an, von denen einige in ber Schlacht bei 
SIuferman verwundet worden find, i 


DOrientalifhe Angelegenbeiten. 


Bom Kriegefhauplage fhreibt der „Soldatenfreund": Die 
Gefechte bei Inkerman haben die Engländer für ihre Baſis — 
Balaklava — vorſichtiger gemaht, und es wurde dad Mangels 
bafte in ben Stellungen und Verſchanzungen in umfaflendem 
Grade nachgeholt. Balaklava bat jegt 4000 engliſche und 
10,000 türkiſche Soldaten zur Befagung, melde der franzöſi⸗ 
ſchen Divifion Bodquet bei Kadikoffa die Hand reichen. Dagegen 
hält die Truppenmadt des 4, ruffiihen Gorps nad mie vor 
Traktir, Tſchorguna und Ramara brfegt (das linke Ufer der 
Tſchernaja ift alfo nit geräumt, wie die legten Nachrichten 
aus Konftantinopel vom 27. Novbr, wiſſen wollten). Am 23. 
und 24. fanden unbedeutende Scharmügel ſtatt z die Ruffen ent- 
widelten große Maffen von Inferman aus über Traktir gegen 
Tſchorguna, was zu ber Annahme berechtigte, daß fie auf eine 
erneuerte Bedrohung Balaflava’d abzielen. Sofort wurbe bichr 
Punkt, wie au die Divifion Boequet verftärkt. Im Baidar 
thale, ſüdöſtlich von Balaklava, zeigen id Rofafenaptheilungen; 
fie umſchwärmen die Bortruppen der Engländer, eime doppelt 
unangenchme Erſcheinung, da denfelben keine Reiterei entaegen 
gefellt werben kann. Wenn glei die bereits eingetroffenn 
und bid zum 10. d. M. noch erwarteten Berflärfungen die Ber: 
bündeten befreien, ja ſelbſt in den Stand fegen, den Rufen 
das Tfhernajathal flreitig zu machen — eine Nothwenbigkeit, 
wenn die Belagerung Ihren regelmäßigen Gang nehmen foll —, 
fo würde biefer, wie es fcheint, reif gewordene Plan bei dem 
gänzlihen Mangel an Gavallerie doch auf große Schwierigfel- 
ten floßen, da fih ein Vortheil in offenem Felde ohne Gavals 
lerie nicht leicht denfen läßt. Und doch gilt ed, vor Allem bie 
Tſchernaja zu foreiren, wenn man nicht Gefahr laufen will, 
entweber bei Inkerman im Norden oder von Kamara aus im 
Süden angegriffen zu werben, Giner oder der andere Angriff, 
mit Grfolg durchgeführt, worunter wir die Koreirung ber ddr 
ebene I Bad welche die Engländer befegt halten, und bie 
einzigen für Gavallerie und Artillerie praftifabeln Wege im nords 
öftlihen und ſuüdöſtlichen Ausgange erneuert und ziemlich unein 
nehmbar befefligt haben, müßte die Auffebung ber Belagerung 
im Gefolge haben, Zedenfalld werden wir von neuen Kampfen 
in bdiefen Rayons bald zu berichten haben, Mittlerweile haden 
die ruſſiſchen Zuzüge mad der Halbinfel nicht aufgehört, umd 
erft fürzlih war das modfauifde Grenadierfharfichägenre sment 
in Bakiſchiſerai eingetroffen. Die Divifion Bopoff wurde als 
Berfärtung der Befagung von Schaftopof in die Stadt geworfen. 


Am 15. v. M. wurde im Gauptquartier des Hürften Menſchi— 
koff großer Kriegsratb gehalten, dem außer den hohen Lands 
und — auch die beiden Großfürſten Micarl und 
Nikolaus beimohnten. Admiral Nabimoff war der Auſicht, bie 
Tage vorher dur ben Sturm ſchwer heimgefuchte Flotte ber 
Alltirten anzugreifen und zu dieſem Zwecke die ruſſiſchen Schiffe 
durch den offen gelaffenen ſchmalen Gingang in See fliehen zu 
laffen, drang jedoch nicht dur, und es wurde befchloffen, ſich 
noch einige Zeit defenſiv zu halten und die Belagerer durch 
Ginwirfung der Elemente zu ermüden. 

Das Paketboot aus Gonftantinopel vom 25. Novbr. hat 
nah Marjeille Nachrichten aus der Krim vom 20. gebradt. 
Es wirb darin (wie nach ben zehn Tage weiter gehenden offls 
zielen Botſchaften ber Oberbefehlshaber zu erwarten war) nichts 
von Belang gemeldet, Verftärkungen landeten Tag für Tag in 
Balaflava und ber Kamſehbucht. Die Rufen follen ihre dros 
bende Stellung an ber Tfchernoja fehr gefchwächt, ihr Zoger bei 
Balaklava zerftört und ſich ganz auf die Norbeite ber Feſtung, 
—— der Hafenbucht und dem Belbek, zurückgezogen haben. 

ie es ſcheint, befürchtete man im ruſſiſchen Lager, bie Ver— 
bünbeten möchten einen Verſuch machen, von Süden ber um 
bie Hafenbucht bei Inkerman herum gegen bie Norbfeite zu 


abzufchneiben und bie Stabt einzuſchließen. Bei gehöriger nume⸗ 
riſcher Stärke wäre dies allerdings fein übler Plan, bie Etabt 
ſchnell und völlig zum Kal umb zur Uebergabe zu bringen; er 
fönnte wohl auch in ber Abficht ber verbünbeten Felbherren 
Tiegen und ber Zielpuntt ber bemnächitigen Operationen werben, 


M. Rrangbühler, verantwortl. Medakteur. 
—r— ss — 
Dienſtesnachrichten. 

Se. Majſeſtät der König hat Sich unterm 28. Nov. 1. J. 
allergnädiaft bewogen gefunden, die erledigte proteſt. Pfarritelle 
zu Ruchheim, Decanats Speyer, dem früheren Pfarrer zu Wil: 
ftrup im Herzogthum Schleswig, Chriſtian Wollefen Mayer 
zu verleihen und demfelben das Indigenat des Königreigo zu 
ertheilen. 

Se. Maj. ber König haben Sih unterm 6. Der. 1. 3. 
alleranäbigft bewogen gefunben, ben feitheriaen Pfarrer und 
Diftrietsfchul:Infpeetor in Helteröberg, Locſſto. Pirmaſens Priejter 
Johann Stork, beffen allerunterthänigfter Bitte mwillfabrend, 
von bem Antritte der ihm in Gnaben zugedachten Pfarrei 
Gocklingen, Ldeſſts. Landau, zu entheben und bie biedurch wies 
ber eröffnete Pfarrei Gödlingen bem Prirfter Midael Damm, 








Freitag den 5. Januar 1855, Vormits 
tags 9 Uhr, zu Dellfeld, in dem untens 
beichriebenen Mohnhaufe, 

laſſen die Gefchwilter : * Felder, 
Ackersmann, und Louiſe Felder, Wittwe 
von Adam Knerr in Dellfeld, ihr maſſiv 

aus Stein gebautes, zweiſtöcki⸗ 

ges Wohnhaus mit 2 Scyenern, 

doppelten Stallungen, Brennes 
reigebäude, geichloffenem Hofraum und */, 
Morgen großen dabei gelegenen Garten 
mit Mauer umgeben, einjeitd Georg Jalob 
Huber, ambderfeitd Friedrich Scheerer — 
unter vortheilhaften Bedingungen, zu Eigen- 
thum verjteigern. 


Sogleich nachher laſſen die nämlichen 
Geſchwiſter Felder ungefähr 25 Morgen 
Wieſen und Aderland, ebenfalld in Eigen» 
thum verfteigern. 

Schuler, fol. Rotär. 


Fäffer-Berfteigerung. 
Donnerstag den 21. Dezember 1854, 
Nachmittags um 2 Uhr, im Gafthaufe zum 
Lamm in Zweibrüden, wird die Berfteiges 
rung der aud dem Nachlaffe des dafelbit 
verlebten Gaftwirthes Ludwig, He d her⸗ 
rührenden Mobiliars Gegenflände, gegen 


gleihbaare Zahlung, weiter fort 
gefegt, wobei namentlich ver 
fteigert werden: die vorräthigen 


Fäffer, ſaͤmmtlich gut und weins 
grün gehalten, beftchend: 
2 jedes von 65 Heftoliter, 
8 " 20 m 
4 “ " 10 ” 
66 von 20 bis 400 Liter. 
Buttenberger, fal. Notär. 


[U — > ———— —————— ————— 
[2?] Dienstag den 19. Dezember nächſt⸗ 
bin, und am darauffolgenden Tage, je 
Morgend um 9 Uhr, laffen die Wittwe 
und Erben bed in Käshofen verftorbenen 
Ackersmannes Daniel Bollmar des Zweir 
ten,|folgende Fahrnißgegenftände verfteigern: 
a. am 19. Degember: 

eine voländige Branntwein⸗ 

brennerei ⸗ Einrichtung, eine 

Windmühle, einen Kleider‘ 

fchranf, einen kupfernen Keil‘ 

ef fel, mehrere volltändige Ber’ 
ten, jinnerned Geſchirr, hin” 





fomwie 


fenes und mergened Tuch, 25 Frucdhtfäde 
und bergl.; 


b. am 20. Dezember: 


R 2 Pferde, ein Paar Ochſen, 


zwei Kühe, 2 Rinder, ein Stiers 
falb, 13 Schafe, 3 Schweine 
und dergl. 

Homburg, den 13. Dezember 1854. 

Ansmann, fol. Notär. 
[?'] Holzverſteigerung. 

Montag den 18. Dezember l. J., Mor⸗ 
gend 9 Uhr, zu Maßweiler, werden aus 
dafigem Gemeindewald, Diftrict Hirfchbufch, 
folgende Hölzer verfteigert: 

19 buchen Nutabfchnitte; 


40°/, Klafter buchen Scheitholz ; 
8 " " ur anbr.; 





913 Buchen Wellen. 


[21 Bekauntmachung. 

Donnerdtag den 21. dieſes, Vormittags 
11 Ubr, wird in der Redynungsfanzlei im 
Münzgebäude dahier der in den Monaten 
Januar, Februar und März von den fl. 
Dienftpferben abfallende Dünger meiftbier 
tend verfteigert. 

Zweibräden, am 13. Dezember 1854. 





—————— — —— m ] 
Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Vorladung. 

Die Glaͤubiger des Falliten Wilhelm 
Rieſter, Kaufmunn und Wirth in Pir— 
maſens wohnhaft, werden andurch einge 
laden, fih Samstag den dreißigften Degem- 
ber nädfthin, ded Morgens um neun Uhr, 
in Perfon oder durd; Bevollmächtigte im 
fat. ——— dahier einzufin⸗ 
ben, um vor dem Unterzeichneten die Wahl 
eines proviforifchen Syndifs für diefe Maffe 
vorzunehuten. . - 

Zweibrüden, ben 9. Dezember 1854. 

Der Fallimente-Gommiffär: 
Kgl. Bezirksgerichts-Aſſeſſor, 


Unterz. Uebel. 


[2] Durd die Selbſtſtaͤndigmachung des 
Poſtillons Heimg ift die Stelle deſſen als 
Poſtillon offen und kann fogleich angetreten 
werben. Reflectirende, welche fich über 
Kenntniffe im Fahren ıc. ausweifen fönnen, 
wollen fich bei Unterzeichnetem melden. 

8. Lang, tgl. Poſthalter 


Pfarrer in Gleisweiler, Locſſts. Landbau, zu übertragen. 


[2°] Bitte 


um abgelegte Kleidungsſtücke, ſowie feine 
Geldbeiträge, beitimmt zu Schuhen, womit 
die Armen der Kleinkinderbewahranitalt 
bei ber Weihnachtöbefcheerung follen erfrent 
werden. Auch dad Unbedeutendite wird 
dankend angenommen 
von dem Ausschuß des Frauenvereins: 


Chr. Boeding. I. Cotta. ©. Ditt- 

mar. 2. Gugel. €. Gefner. 9. Jas 

Fob. Pb. Kärner. R. Rrieger. 2. 

Lang. Tb. Yieubert. R. Stemmier, 
A. Wolf. X. Zorn, 





ASSSSTSRÄÄIÄTDBDÄSH 


u Getupfte feidene 9 
2 Zulle:Schleier % 
7 (vom Stud geſchuitten), 7 
is zu. 20 Er. 7 

bei A. Schuler. [27 a 


SSSSSSSSSSTCSTSESR 


1 Bruſtbonbons 


als ausgezeichnetes Linderungsmittel gegen 

Huften, Geirriei, Hald- und Bruitbefchwer- 

den, das Loth zu 5 fr., find zu haben bei 
P. 3. Nömer. 





Friſche Eitronen, Molagatrauben, Sul⸗ 
tonini, Mofinen, Gorinthen, Manbeln, 
Punſch⸗Eſſenz, Rum, Arar, feinfted Kirſchen⸗ 
walfer, Nürnberger Dampf. Chocolabe, Brufte 
Garamellen,, kölniſches Waller, feinites 
Kräuteröl zur Erhaltung und Beförderung 
ber Haare mieber friſch — bei 

end, . 


+ . 





Ausverkauf. 

Um aufzuräumen, werden BelourdDa- 
‚mentafchen zum Fabrifpreis abgegeben. — 
Sodann ift mein Lager in Galanterier, 
feinen, kurzen und Wollen« Waaren auf 
das Reichhaltigfte verfchen, und find alle 
diefe Artifel ju bedeutend herabgelegten 
Preifen zu haben, — Ferner verfaufe ich 
amerifanifhe Gummifchube, forwie Patent⸗ 


Mannsjacken zu Außeıft billigen Preiſen. 


©, Gterm 


> Kolgende Arrifel, ale: 
Ale Sorten Damen» und Meifetafchen, 
Handſchuhe von Bukskin nnd Seide, aitter 
ritaniſche Gummiſchuhe, Filzſchuhe mit 
und ohne Lederſohlen, Kinder⸗ u. Frauen« 
Yaden, Shawld; Stammbüder, Uhr: 
fetten, feine und ordinäre Tabaksdoſen, 

ortemonnaied, Cigarren⸗Etuis, Meers 

haumfyigen, Porzellans und Zinnfigu⸗ 
ren, fein lackirte Haffeebretter, Obfttefler, 
Lichtbilder, Harmonifad von 2 fr. bie 
15 fl.; alle Sorten Gonfect, Landauer 
Marzipan und Kebfuchen, Acht kölnifches 
Waſſer, Haaröle, Pomade, Bremer Eis 
garren, Thee, Limburger, Schachtels und 
Schmweizerfäfe, neue Häringe 8. 

empfiehlt zu geneigter Abnahme 

Ung. Lehmann. 


Baflende 

MWeihnachtögejchente: 

Reifetafchen in Plüfch, Keinen und Wols 
len , verichiedene Sorten Damentafchen, 
Gummifhuhe, Harmonikas von 3 fr. bie 
8 fl. per Stüd, Lotto⸗, Domino» und Schach⸗ 
fpiele, Tafel ⸗ und Kaffee⸗Servicen für Kim 
ber, Zirkel und Reißzeuge, Nähliftchen, 
eine große Auswahl Tabalsdoſen, Porte 
monnaies und Eigarren-Etuid, Meerſchaum⸗ 
ſpitzen, Ruallpitofen für Kinder, Brief 
tafchen, Schweizerhauschen, Porzellan⸗ 
Figuren, Rufhörner für Kinder und Jäger, 
eine Auswahl Handfchuhe, feidene umd 
Giüinmisofenträger ic. ꝛtc. einpfiehlt 
[2*) W. Werp. 








Buchbinder Jacoby empfiehlt 
alle Sorten Schreib» und Zeichenmateria» 
lien, ſowohl Mafchinen-, ald auch hatıds 
geſchoͤpfte Schreib» und Poftpapiere, Paper 
teries und Gartonnage» Wuaren, Briefta- 
ſchen, EigarrensEtuis, Notizbächer, Porter 
monnaied, verfchiedene Spiele, Bilderbüs 
cher, Patent-Rechentafeln, Dr. Hamilton’, 
fchen Haarbalfam, feine Seife und Landauer 
Lebluchen sc. 





1 Bei dem linterzeichneten find folgende 
egenftände billig zu haben: Ein Klavier, 
ein Flügel, Schiller's Werke, ein Gonver- 
fatio ricon, auch nee Möbel von allen 
Sorten, große böhmifche Spiegel mit gothi⸗ 

fen Rahmen, unter dem Kabrifpreife. 
Jakob Altfhüller 

auf dem Marktplape. 


[1 PH. Rlehm hat fein ganzes, in ber 
tuchtmarftöftrage gelegenes Wohnhaus, 
fo wie es derimalen Ser Profeffor Durfy 
bewohnt, zu vermiechen md bis Dftern 
zu beziehen. 





Ein Logls von pwei ober drei Zimmern, 
Kühe, Kammer, Kohlen» und Holjplag, 
it an eine fille Familie zu vermiethen und 
fann fogleid; oder bie Ofern bezogen wer- 
den, bei Fr. Lehmann. 





[2] Im &öwen dahier ift ein möblirtes 
Logis zu vermiethen. 


Notiz⸗Kalender 
find vorräthig im Verlage dieſes 
Blattes. 


Zu der in Maing am 1. Juni 1855 unwiderruflich fartfindenden 


Ziehung der 
roßen Aunft- ’ SInduftrie- Geld· Cotterie 
5 Looſe, 1 Stück A fl. 7., 6 Stüd, wobei ein ficher 


nd bis zum 1. März 18 
gewinnendes für fl. 35., Pläne gratis, zu begiehen durch dad Handlungshaus I. Nach⸗ 
mann und Comp. in Wainz oder deſſen Agenten. 

[19°] Die Berloofungs.Commiffien. 


Nachricht für Auswanderer. 






ED Woitfchiffe neuer Linie 

r m, wiſchen 

ae Havre, New-York und 
— New-Orleans, 


enera atut von Carl Sieber in Würzburg. 
eines jeben 


Havre werden Auswanderer dad game Jahr hindurch am 9., 1%, 
Monated nah New⸗-York, und in den Winters, Fruͤhlings und Herbfimonaten am 
8., 18., 28. nad New⸗Orleans befördert. 
begfe Die Paffagiere werden burch tüchtige und erfahrene Gonducteure nach Havre 
egleitet. 

Zum Abfchluffe von Ueberfahrtd-Berträgen und zu jeder Ausfunft find bereit bie 
conceifionirten Agenten 


August Lehmaun in Zweibrücken und 
Heinrich Klingel in Landstuhl [9 


Bekanntmachung. 


Die im Jahre 1836 auf ein Actien-Bapital von Einer Million Thalern 
gegründete, Allerhöchft beftätigte 


Herlinische Lebensverfiherungs-Gefellfchaft 


hat im Sahre 1853 eine wichtige Umänderung ihres Geſchäfts ⸗Planes vorgenommen, 
welche den Perfonen, welche fi; bei ihr verſichern, weſentliche Vortheile darbietet. 

Bei der errang Hip ber Berficherungdarten ift befonderd auf die vers 
fchiebenen ——— üdficht genommen worden und ben ſich Verſichernden 
freigeftellt, fih am dem Gewinn der Gefellfchaft zu betheiligen oder, gegen billigere 
Prämienberehnung, hierauf zu verzichten. 

‚ Bin Nachſchuß, bei etwaigem Verluſt der Gefellichaft, findet niemals ftatt, 
gibt hierfür das Wctien» Capital von Einer Million Thalern die ficherfte 
arantie. 

Die Verſicherungen können anf mehrfache Weiſe genommen werden; theils für 
die ganze Dauer des Lebens mit gleichbleibenden Prämien, oder mit von 5 zu 5 Jahren 
für die erften 15 Jahre fallenden oder fteigenden und dann gleigbleibenden 
Prämien, theild für beflimmte Jahre unter verfchiedenen Modificationen. 

Arbdrüuce biefed revidirten Geſchaͤfts⸗Plans, ſowie Antrags: Formulare fünnen 
bier in dem Gefchäfte-Rocale der Gefellihaft und bei jedem ihrer Agenten in Empfang 
genommen werben. 

ne en nifce A 

rection der Berli n Lebenöverfiherungs-Gefelfchaft 
©. Bandouin, Brofe v. Lamprecht. v. Magnus. Lobed. 


Borftchende Bekanntmachung bringe ich hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß. 
Zweibrüden, ben 2. Degember 1854. 
9. Laurent, 


Agent der Berlinifchen Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Alles mit Gott! 


Evangeliſches Gebetbuch für alle Morgen und Abende der Woche in vierfadher 
Abwechslung, für die Fell: und Feiertage, für Beichte und Communion, fo 
wie für befondere Zeiten und Lagen von: Luther, Musculus, Haber- 
mann, Arnd, Sceiver, Laffenius, Spener, Neumann, Arnold, 
Franke, Schmolf, Stark, Terfteergen, Storr, Roos und vielen.andern 
Gottedmännern. 27 Bogen in 12. Mit Stahlitih „Ecce homo.“ 

brochirt is in In dienantem Cinbend mit Goldfchnitt ı fl. 20 fr. 

Vorräthig nn Zehmann’s Buchhandlung in Zweibrüden 





Drad und Berlag von U. Kranzbähler in Zweibräden, 


Yin 





Duribrürker 
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Grfeint mit feinem Unterhaltmngablatte: Pfalziſche Blätter“ wöhmilih dreimal: Somntage Diendtage und Fratagé. 


Preis: bei der Exp. genommen: 45 Kr. vierteljährlich. Inſerate: 8 Mt. für bie dreiſpalt. Zrile wo die’ 


M 152. 





Daffelbe beginnt mit dem anuar Fünftigen 
Jahres für die Monate Ianuar, Vebruar und März. 
Der Abounementspreis ift: vierteljährlich direct bei der 
Erpedition genommen und bei den kgl. Poftämtern be 
ftellt 45 fr. Auswärtige Beftellungen nehmen auch die 
Poſt⸗ und Kantonsboten an, 





Bayerı. 


Münden, 13. Dez Im Be heutigen Gipung 
ber Abgeorbnetenlammer wurde mit ectellen : Berathung 
bed Erbgäütergejeged begonnen, nachdem zuvor noch der 
Zußizwminifter Dr. v. Ringelmann als Gmpfehlungsgrund für 
das Geſeh den thatſächlichen Umftand wiederholt hervorgehoben 

tte, daß alle jene Gegenden, wo ſolche gebundene Güter vor: 

mmer, wie namentlic Niederbayern und ein Theil von Fran⸗ 
ten, durch Wohlbabenheit ſich auszeichnen. Schon: in der vor: 
ansgegangenen Debatte hatte der Abgeordnete Dr. Schepp dieſe 
Thatſache angerufen und dabei bemerft, daß ſich im Bayern 
25,000 gefloffene Höfe. von je 50 Morgen im Dursfänitt 
befänden. — Der Oberſt Seyftied im topographiſchen Burcau 
bee Generaltabe, Borftand des Hauptconfervatoriums ber Armer, 
iſt geſtern am ber Gholera geftorben. 

— 15. Dez. Geflern murbe bie Berathung über das 
Erbgütergefeh in ber Abgeorbnetenlammer beendigt. Das- 
felbe wurde von 85 gegen 44 Stimmen, unb zwar mit bem 
vom Ausſchuß vorgefhlagenen Henderungen angenommen. Das 
Seſeh wird ich nicht anf die Pfatz erftredden,; ſondern iſt blos 
für die diesrheinifchen Kreife beſtimmt. 

Nürnberg, 13, Dez, Wir find in der Lage, bie erfteu— 
lie Mittheilung zu maden, daß Se. Moj. der König Mar 
allergnädigft beſchloſſen bat, alle von feiner verewiaten rau 
Mutter, der m Therefe, an moblihärige Anftalten ver⸗ 
lichenen Beiträge, in fo lange Se. Maj. nit anders verfügen 
wird, auf feine Gabinetefaffe zu Übernehmen, und daß die Aus: 
zahlung derfelben bereits ambefohlen iſt. 

Speyer, 15. Des. Die kal. Studlenanftalt Hat heute 
ein würdiges Feſt begangen, die Feier bes fünfztgjährigen Amts- 
Zubiläums ihres verbienftvollen Rectors, Hofrath Dr. Georg 
v. Jaeger. Bon nab und fern hatten ſich die zahlreichen 
Berehrer des hochgeſchaͤtzten Jubilare dazu eingefunden. Der 
ſchöne, reich becorirte Saal des k. Lyctums konnte die Theil: 
nehmer nicht ale faſſen und in den Borräumen wie auf ber 
Gallerie war jedes Plätzchen eingenommen. Unter ben Anwe— 
fenden bemerften wir den Herrn Bräfidenten, die Herren Di: 
zectoren und das Ratbs-Gollegium der königl. Regierung, den 
Herrn Biſchof und das Domcapitel, ben kgl. Director und die 
Herren Räthe bes Gonfiftoriums, das Eal. Difiziercorps, dabei 
den Herrn General und Ge, kgl. Hof. bergen Ludwig, dem kgl. 
Mector des Gymnaſiums Zweibrüden, die k. Lyceal- und u 
nafials-Profefloren, die Schulinfpectoren, dann viele andere Bes 
amten, Lehrer und endlich zahlreiche Bürger der Stadt. Auch 
ein reicher Kranz von Damen ſchmückte den Saal. Wir bedauern, 
über den Berlauf der Beier nur Allgemeines berichten zu kön— 
nen, ba unfer Stanbpunft keinen vollftändigen. Ueberblid ges 
ſtattete. Nachdem zur Gröffnung von den Schülern bed Gym 
naflums ein paflender Ghorgefang vorgetragen war, betrat Dr. 
Prof. Rau die Iridune und hielt in der Haren und anſprechenden 
Weife, bie dleſem fbähendwerihen Mitgliede des Lehrer: Colle⸗ 
giums eigen if, bie fehr treffliche Feſtrede, der von der Galerie 


herab ein vierfiimmiger Chor ber Zöglinge des. Schulle hrer⸗ 


De r wenden haben, um mad bem Lazaret 
erp 


 Mushinft eerheitt: 4 Kr.“ 


Sr 











Seminars folgte, Hierauf erhob ih. der Hr. Regierungs: Pra⸗ 
fivent, beglückwünſchte ben greifen, dw Jugendfriſche ſfrahlenden 
Jubllar und überreichte ihm eim verfiegelied. Handichreiben Sr. 
Maj. des Könige Mar, das in hulbvollen Worten bie Aller- 
— Anerkennung der langjä * treuen und. erſprießlichen 

enfleiftung und Allergnädig willigung des Ludwigs⸗Ox⸗ 
dens enthielt. Bon allen Seiten wurden hierauf dem Gefeier- 
ten bie innigfien Glüdwünſche und die ehrenvollſten Huldiguns 
gen in Wort und Schrift dargebracht, nad. deren Entgegen— 
nahme der Zubilar, fichtlih gerührt, in Eräftigen und herzlichen 
Worten bankte. Der 150fe Pſalm, gefungen von nahezu hun⸗ 
dert Lehrern, beſchloß diefe benfwürdige Feier, ber gewiß Nies 
mand beigewohnt, ohne dem wiederholt ausgefprohenen Wunfch 
zu theilen, daß ber Allmächtige zum Wohle der Anftalt no 
recht lauge das theure Reben in der gleichen Jugendfriſche wie 
beute bem vielgeprüften Zubelgreife erhalten möge, der ein halb 
Zahrhundert fon unermüdlich feine geiftigen und Förperlichen 
Kräfte der Zugendbildung geweiht und fo fegendreich gewirkt hat. 


Preußen, 

Berfin, 12. Dez. Die Idee, für einen etwa bevor 
Mibenden Krieg bie Razarethbeinrihtungen dahin zu ver: 
köffern, daß bes Abends auf dem. Schlachtfelde farbige Laternen 
aufgehellt werben, um den Verwundeten zu zeigen,. wobin fie 
ober, doch in 

egung unb zum Verbande zu Zommen, wird -jebt. zur 
Ausführung gebracht werben, indem ‚für bad Gasbersıps 150 
folder Lampen beitellt worden find, unb bis zum 1. Januar 
fertig ſeyn follen. \ 
Sadfien 


Leipzig, 11. Deu In der befannten: Steuerdefrauba- 
tions Angelegenheit, in welcher vor. einigen Wochen in Berlin 
bie legten Urteile ausgeſprochen wurben, iſt num aud bei und 
Entſcheidung erfolgt, und find die ‚betreffenden ‚Handlungahän- 
fer zum ſechsfachen Erſatz des von ‚ihnen: der Steuerfaffe zuge 
fügten Nachtheilo verurtheilt, worben., Die ganzt Eriasiumme 
* nahe an zwei Millionen Thaler, und flaurirt darunter 
ein einziges Haus mit der Summe von ‚120,000 Thlm. Gm: 
pfindlicher noch, als dieſe Geldſtrafen, mag die Beizeffenden 
ber Berluf der Stenereonti berühren, obme melde ihnen bie 
Fortführung ihrer Geſchäfte kaum möglich ſeyn bürfte, 

Sächſiſche Herzogthümer. 

Gotha, 13. Dez. Nach einer tigen des hiefigen 
Zageblatted enthält das dem gemeinfchaftlichen Landtage vorlie= 
gende Dausgefeg die Beflimmungen über die im Männsflanihe 
erbliche Regterungsnachfolge in dert Herzogthümern Roburg und 
Gotha. Benn nämlich ‚beim Tode“ des jegigen Drtzogs ohne 
Hlüterlaffung ſucteſſions fähiger Nahfommen die Regierung auf 
die Speciallinie des Prinzen Albert übergeht, fo iſt der regie⸗ 
rende König von Gugland und ber vorausſichtliche emglijche 
Zhronerbe (heir appurent des engliſchen Kedites) ‚von ber 
Nachfolge ausgeſchloſſen und der mad ihnen yunädft berechtigte 
Prinz tritt in die Regierung ein. Iſt jedoch zur Zeit jenes 
Todes außer dem’ Könige, oder außer dem engilſchen Thron⸗ 
erben, oder außer dem Könige und dem Thronerben ein ſuc⸗ 
eeifionsfähiger Nahlomme aus der: Albert’ichen Linie nicht vor⸗ 
handen, fo geht im erſten und dritten‘ Yale die Regierung der 
Derzgogthümer an den König, im zweiten Falle an den Threu— 
folger über und if Diefelbe fo lange darch einen Statthalter gu 
führen, bis. le von einem volljährig gewordenen furcefllondfäbt« 
gen Prinzen aus jener Linie aͤbernommen werden kann. 


Freie Städte, 


Frankfurt, 13. Dr. Rarl Schlenimer aus Halle a, d. 
Saale, bekannt als Geſun el unter dem Namen Ernſt 
Mahner, ift am 6. Taf. Mb, won dem Geſch wornengericht zu 
Saarbrüden wegen Diebſtahls zu 6 Monaten Gefänanip ver- 
urtheilt und In die Strafanftalt zu Brier abgeliefert worden. 


Brantreid,. 


Paris, 13. Dez Der wMoniteuru enthält ein Dectet 
vom 2. ‚ woburd ein irebit von 100,000 Fr. zur Ver 
öffentlihung des Briefwechſels Napoleons 1. bewilligt wird. 
Das amtliche Blatt bemerkt Hierzu: "Archive, Bibliotheken und 
‚andere Öffentliche Anftalten Frankreichs und des Auslauds haben 
zu bdiefem Briefwechjel jehr Beiträge geliefert. Viele 
Famitien und Privatperfonen, fowie Liebhaber und Sammler 
von Autographen, welche Einzelnes aus der Correſpondenz bed 


Kaiſers befaßen, haben es ber Gommifilon mitgetbeilt. Es iſt 


teinen Zweifel unterworfen, daß ihr Beifpiel auch von Allen 
hacgeahmt werben wird, welche ſich in dem Wall befinden, zus 
Beroollftändigung dieſet großen’Sammlung beitragen zu können. 
"Die Eorsefpondenz Napoleons I. begreift nicht allein die von 
ihm bietirten und eigenhändig gefhriebenen Briefe, ſondern 
auch feine Proclamationen, Inftructionen, Bulletins, Berichte 
und verfihiedenen Befehle, fogar bie wichtigen Noten und Rand» 
Bemerkungen, welche er den ihm vorgelegten Entwürfen beigefellte,u 


Yfien. 
> Perfien. Su Gonftantinopel hat man folgende uner⸗ 
wartete und wahrfcheinlih unwahre Nachricht erhalten: Der 
Imam von Mafcat hat einen großen Sieg genen die Perfer 
errungen. Nach langer Belagerung nahm er die Feſtuug Bender= 
Abbaſſi am perſiſchen Meerbufen, mas am Hofe des Schahs 
‚große Beitürzung hervorgerufen bat. 


Drientalifhe Angelegenheiten, 


GConfantinopel, 4. Dei. Die Belagerung von Ser 
Haftopof'damert fort, Die Ruffen find bereits auf ihre zweite 
Vertheidigungslinie zurüdgebrängt, Sie haben bie Ouaran- 
tänebatterte verlaffen und bringen bie Seſchühe mieber auf 
die Schiffe. Der beirüsende Gefunbheitsyuftand des Herzogs 
von Cambridge Hat ſich nicht gebeffert. Prinz Napoleon wird 
in den nächften Tagen nach ber Rrim zurüdichren. Kamieſch 
wird befeftigt. 

Baris, 13. Dey Der General Ganrobert hat die Pro= 
zeßalten des ruſſtſchen Majors, der von-einem eugliſchen Kriegd= 
gerit zum Pängen verurteilt und auch wirklich gehangen 
‚worben ift, well er in der Schlacht bei Iukerman feindliche 
Berwunbdete motdete und morben lieh, dem Fürften Menfchiloff 
oa, damit derfelbe im Intereſſe der Menſchlichkeit und zur 

brung felner eigenen Ehre dieſes gerechte Urtheil mitunter: 
zeigine, Der Fürſt Menſchitoff fol dies Berlangen jedoch ab- 
nelehnt haben, /mit dem Bemerken, baß er dergleichen Grau= 
famteiten ftreng verboten habe, daß es aber nur feinen eigenen 
Kriegegerihten zuſtehe, Über die Schuldbarkelt zu entfiheiden. 
— Man verfiert, daß ſämmtliche Segelſchiffe vom verbündeten 
Gefhwaber des ſchwarzen Meeres den Winter ‚über nad Eng- 
land und Frankteich zurüdtehren und auf ihrem Poſten durch 
lauter Dampfichiffe erfegt ‚werden, ‚bie von ben Stürmen we⸗ 
iger zu fürchten haben, 


Gin Brief aud Galltpoli vom 1. Dezbr. meldet ber 
Matrie“, daß am 27. Nov.-ein Vorpoſtengefecht bei Sebafto- 
ol fattfand. Ein Gorps suffliher Tirailleurs Hatte in der Nacht 
en Platz verlaffen, legte fib Morgens auf Schußweite vor 
unfern Kanonen in einen Hinterhalt und eröffnete ein wohl: 
genährtes, aber refultatlofes Feuer ‚gegen bie frangöflfhen Kano— 
niere, Sobald deren Waren ben Feind erblidten, überfielen 
fie ihn mit dem Bayonnet, und er wurbe bis auf ben letzten 
Mann niedergemaht. — Hundert englifche Riflemen machten 
in ber Nacht vom 20. auf den 21. Rov, einen Handftreih, den 
General Ganrobert auf ben Tagsbefehl der frangöflihen Armee 
fegen lieh, was Lord Raglan fehr erfreute. Die Ruffen hatten 
unweit der enalifchen Linie Röder in die Erbe gegraben und 
zahlreiche Eirailleurs in bdiefelben gelegt, welche die Franzoſen 
beunrubigten, Die huntert Riflemen verjaaten fle. Die Ruffen 
machten Ausfälle, um das verlorene Terrain wieder zu gewin- 


nen, wurben aber immer wieder zurüdgeworfen Der wadere 
Gommandant Teyon und Mann fielen, ’ 


Der Geſchaͤftatrã ger Branfzeihs „ia GoMflänttnopel meldet 
dem Minifer der außwärtigen Anpdiegenheiten unter dem 6. 
Dezbr.: General vd. Montenello At geitern Abend angelommen 
umd geht Heute wach ber Keim mb. Da die Geſundheit bes 
Prinzen Napoleon fi beſſert, zedenkt Se. kgl. Hop. nächſtet 
Tage abzugeben und jein Kommando zu überıtgarn. 


Der „Gonfitutionnel® veröffentlicht das Tagebuch feines 
Gorreipondenten aus dem Bager vor Sebaſtopol. elbe geht 
vom 18. bis 21. November: „id. Nov. Die Kühe AR mit 
Shifsträmmern bebeit. In der Naht ſieht man die Flammen 
der in Brand geſteckten Wrake. Im Lager werden neue Bat- 
terien errichtet. Die bedeutendſten Werke werben auf bem 
Außerften rechten Flügel bei den Gnaländern aufgefüͤhrt. 

Werke haben den Zwed, den Blag jo einzufhlichen, daß er 
nur mehr wine ſeht gemeſſene Gommuniention mit der Hilfs: 
armer uuterhalten famm. 19. Dez. Sin englifher Unteroffizier 
iſt zu den Ruffen übergegangen. Die neuen Batterien werben 
eifrig fortgeführt. Sie find mit zum Breſcheſchleßen befliment, 
ſondern haben den Zweck, die ſtete ſich erneueruden furhtbaren 
Batterien des Feindes zu demontiren. Im die Erdwerke kann 
mau Beine Breſche ſchießen. An der Küſte von Balaflava wer» 
den eine Menge Hütten fihtbar, worin Lebensmittel feilgeboten 
werden. Zwei Pfund Kartoffeln koſten 1 Fr., ein Liter Brannt- 
wein 5 bie 6 Pr., ein Dugend Gier 2 Fr. 50 Gent, Man 
läßt diefe Kaufleute ihre Geſchäfte machen, aber die Berpfle- 

Everwal Bl ben Truppen fo viel: als moöͤglich dieſelbe 
Dean zu er n Preifen. Am 20. Nov. verbreitete ſich 
tan Lager die Nachricht, daß Anſtalten getroffen find, daß in 
Zukunft die Poſtverbindung mit Frankreich täglih Rattfinde. 
Sberſt Magnan, welcher am 14. im Lager war und zu Fuß 
ſich Hinaus wagte, wurde vom Winde gefaßt und zur Erde ge⸗ 
ſchleudert. Gr brach fi ein Bein. An 20. regmete es dem 
ganzen Tag hindurch fehr Rarf, Am 21. begann das Feuer 
auf beiden Seiten, aber ſchwach. Man beginnt mit Errichtung 
son Ragerbaraden. Bis 21. koſtete der Dienft in den Lauf- 
gräben ben beiden Heeren 3000 Mann Verwuunbete und ‚bei= 
läufig 400 Todte.“ 





ri Krangbühler, werantwertl. ‚Adaktisur, 
a — ————— — — 
Dienſtesnachricht. 


Se. Maj. der Rönig haben Sich umteru 9. Degbr. l. BJ. 
allergnädigft bewogen gefunden, den biöherigen Hauptzollamtes 
Gontroleur zu Reichenhall, Audwig Bawer, in der nämlichen 
Eigenfhaft an das Hauptjollamt Speyer zu verſetzen. 


— LU 





Handel und Induſtriſe. 


Mainz, 15. Dez. Im Laufe dieſer Woche war die Stimmung 
für Getreide im Großhandel weſentlich matter, da im dieſer Jahres: 
zeit bei noch offener Schifffahrt die Zufubren ſtärker werden, dagegen 
im Geſchäft mehr Ruhe einzutreten pflegt. Am heutigen Markt 
machte ſich Hierin feine Beränderung bemerfbar, und die Preiſe afler 
Gattungen blieben gedrückt. Unſere heutigen Notirungen find: Weizen 
eff., pfaͤlziſcher 17 fl., ftänkiſcher 17*/, fl. 1854er per März 17°), 
a 17%), M.; Roggen eff. 15'/, fl, per März 15°), à 15'/, fl; 
Gerſte eff., fränkiſche 11°/, & L1’/, fl., alles per Sad von netto 
100 Kilogr.; Hafer 5*/, fl. ver 60 Kitogr. ; Bohnen 16*/, A 17'/, fl; 
Erbſen 13 4 13"/, fl; Linſen kleine 14 & 14, fl. Mohnſamen 
21 fl; Koblfamen 21 fl. per Malter. Die Getreidegufußr am Rand: 
marfıe war heute beträchtlich, und fämmtliche Gattungen erfuhren 
einen Preisrüdgang gegen vorigen Freitag, Weizen um di fr, 
Roggen 44 kr., Gerſte 10 Fr. Mittelpreiie während der Mode: 
Weizen 16 fl. 46 Tr, Korn und @erfte mie vorftehend. Der Preis 
des Weifmehls wurde auf 15 fl. 15 kr. der des Roggenmehls auf 
13 fl. 30 kr., per Malter von 140 Pfund, -ermäßigt. Hirſe 22 
a 22%, fl. per Malter. Müböl blieb, bei kleinem Umfag in eff. 
Maare, unverändert; auf Rıeferung per Mai hatten mehrere Um: 
füge zu vorigem Preife flatt; eff. 53"/, Thlr. per 290 Pfund L. 
®. ohne Faß, 53 Thlr. ver 280 Pfund 1. ®. mit Faß, auf Lies 
ferung im Monat Mai 49*/, Thlr.; Leinöl 28 fl.; Mohndl 36*/, fl. 
per 50 Kilogr. ohne Faß. Mober Talg 28'/, à 29 fl. Brannt ⸗ 
wein 53 fl. per Ohm ohne Octroi. Spiritus unverändert. (Rh. H. 3.) 


Mechenfchaftäber 
des Zweibräder Sectivnsausſchuſſes des pfalziſchen Der- 


eins zur ſittlichen Beſſerung verwahrloster armer Kin- 


der und entlaflener jugendlicher Sträflinge für das 
Jahr 1854. 





Beim Lepten Zapresfchluffe befanden füh 23 Pfleglinge und 
43 Lehrlinge unter der Obhut bes Bereint. Im Laufe dieſes 
abres wurden 14 weitere Kinder aufgenommen unb bei rechts 
offenen Peuten ihrer Gonfeffion thells ini Pflege, tbeils im bie 
andwerkelehre gegeben. Die Befammtzahl der dem Schutze 
des Vereins Anvertrauten bdelief fih tenmah auf fünfzig, 
7 mehr ale im Borjahre. Außerdem if bereits inleitung 
zur Unterbringung von 4 weitern Pfleglinzgen und 1 Lehrlinge 
getroffen und find die Mittel dayu bereit. 


Mitglieder des Ausſchuſſes überzeugten fi perfönlih von 
dem Berhalten der Echugbrfohlenen, die, mit wenigen Aus— 
nahmen, früber beftändig auf dem Vettel und andern fchlechten 
Wegen umberzogen und felten ober nie die Kirche und Schule 
befuchten. Ueberbieh mwurben bei den betreffenden Herren Geiſt⸗ 
lien und Orisvortänden Erhebungen über das firtliche Betragen 
berfelben gemacht. Aus diefen Örbebungen und jenen Befuchen 
gewann der Aueſchuß die Meberzeunung, daß die in Obhut Ger 
nommenen zur Reinlichkeit, Arbeitfamkeit, Brömmigfeit und zum 
fleipigen Schul⸗ und Kirchenbeſuche angehalten werden, daß die 
meiften derfelben fi dur gutes Benehmen ber empfangenen 


Wohlthaten würdig bezeigen und zu den beften Hoffnungen . 


berefigen. 


Gin fehr verborbenes Mädchen, das bei jeinen braven Pflege= 
eltern, aller Grmahnungen ungeachtet, keine Beflerung zeigte, iſt zu 
entfprechenderer Bucht in bas BWatfenhaus zu Landſtuhl aufge⸗ 
nommen worden; fünf Pfleglinge find, von ihren pflidtvergefje- 
nen, fie zum Bettel benügenten Gltern verleitet, ihren Pflegen 
entlaufen; ein Lehrling verlieh auf gleide Üereniefung die 
Lchre umd ein amderer Lehrling machte fi eines Diebflahls 
f&uldig, der feine Ginfperrung in das Gorrectiondhaus zun Holge 
hatte. Diefe acht Fälle, in welchen Lie Wirkjamteit des Bears 
eins vergeblih war, find Ausnahmen, welche in den Auftrengun⸗ 
gen deſſelden um fo weniger erfälten dürfen, als ihnen eine 
mehr als fünffade Zahl von Fällen gegenüberftcht, in welcher 

bie Vereinswlrkſamkelt ald vollommen genügend bewährt 

t und die verfuchte Befferung eines verwahrlosten Kindes 
immerhin Erfüllung einer menſchlichen, wie insbefondere einer 
chriſtlichen Pflicht if. 


Zwel Lehrlinge haben ihre Lehrzeit beendet und können ſich 
nun felbR reblih ermähren. Gin Mädchen, deſſen Pflegezeit 
abgelaufen iR, wurde non feinen Pflegeeltern als Magd ſogleich 
in Dienfte genommen. 


Die Zahl der Heute noch in Lehre oder Pflege Befindlichen 
beträgt baber 40 und wird ſich im einigen Tagen, wie bereits 
angedeutet, nod um fünf erhöhen. 





Derjteigerungen. 


a ge 





Freitag den 29, Deyember 1854, 


— ⸗ 


— Beiträgen für das Gage 1854 : . n 


A Er 
2) Rüdckmmahmen bon‘ e: u, Behrgeltern . Bf. 3 Mr 
3 —— 22 vom — .1bo il. 26 6. 
Gefammteinnahme . 820 fl. 29 fr. 
Verausgahtt wurden: 
4) Pllegeneber . . . 463 8 k. 
2) Bhrger . ... UM — Mr 
3) Gürrpebungder Beiträge 2 fl. — fr. 
⁊us I. T 
Buſammenſtellung: 
a. Ginnabmen -. » » 2 2 2 2—2320 il. 20 kr. 
b, Ausgaben » 2 2 2 2:00 0° 146 fl. 48 Er, 
Meberihuß . 73 f. 41 Mr. 
Davon find aber zur Berwenbung bereits 
beflimmt; 
a. an Pflegegeldern 60 fl. 40 fr. 
b. on Lehrgeld . 12 fl. — fr. 
Bufammen . 72 fl, MU Er. 72.40 i, 
fo daß nur ein Ueberſchuß bleibt . . . . if. ı. 


Die Geſammtwiltgliederzahl beträgt 302, barunter 100 Ge— 
meinden und Stiftungen. Die Jahresbeiträge ergeben die Ge— 
fanmtfumme von 626 fl.; ein Beitrag bes Gentralausfhuffes 
iſt uns im dieſem Jahre leider nicht zu Theil geworden, 

Größere als die gewöhnlichen Beiträge geben die Stadt 
BZweibsüden und bie Gemeiunben Walbmohr, Zägersburg, Du 
weileer und Höhen. Das kgl. Landeommiffariat Zwetbrü 
bat 175 Mitglieder, davon bie Stadt Zweibrücken allein 96, 
Berwendet wurden in diefem Landcommiſſariatobezirke, der 358 fl. 
beifteuert, 441 fl. 40 fr. und zur Verwendung follen noch fom« 
men 24 fl. Das kal. Landcommiffartat Homburg zählt 75 Mit⸗ 
glieder, melde 164 fl. beitragen. Verwendet wurden in biefem 


‚Bezirte 163 fl. 3 Hr. und follen noch verwendet werben 25 fl. 


Das Kal. Landeommiffariat Pirmafens Hat bie wenigften Ber: 
einsmitglieder: 52, mit einem Beitrage von 104 fl. Verwendet 
wurden 140 fl. und noch verwendet werben 23 fl.40 fr. Waͤh⸗ 
send wir in den Gantontorten Waldfiſchbach 8, Dahn 6 Mit» 
—— zählen, find nur 3 Einwohner ber Stadt Pirmaſens 

Urgliedber des Vareins; es ſcheint daher dort deſſen erſprleß⸗ 
liches und heilſames Winen wenig befannt und gewürdigt 


zu feyn. 

Diefe Refultate der Bereinsthätigkeit zeigen, was mit wenig 
Mitteln geleiftet werben kann; bie vorliegenden Meten aber ſhun 
bar, was noch zu leiten wäre und wie ungureihend das ine 
kommen bes Bereind it. Möchten daher alle Bemittelten , die 
nicht Vereinsglieder find, ben Zwei des Vereins wohl beherzi⸗ 
gen, ben Heinen Beitrag nicht fcheuen, bebenfen, wie durch viele 

eine Beiträge endlich doch Größeres geleiftet werden kann, fo 
ben Berein in Stand fegen, eine umfangreiyere Wirkfamkeit zu 
entfalten und wenigſtens jenen armen Kindern eine Hilfe an= 
gebeihen zu Taffen, die dem Bereine bereitd empfohlen find und 
bie ohne feinen Schutz auf ber Bahn des Berderbens forts 
wandeln werben. ' 

Zweibrüäden, ben 14. Dezember 1854. 


v. Schmitt. Ottmann. Berwig. Stengel. Schulg. 


Rady audverfteigerung 


Bäffer-Verfteigerung. 
Donnerstag den 21. Dezember 1854, 
Nachmittags um 2-Ubr, im Gafthaufe zum 
Lamm in Zweibrüden, wird die Berfteige- 
rung ber aus dem Nachlaffe des daſelbſt 
verlebten Gafwirthed Ludwig Hed her- 
rührenden Mobiliar» Gegenftände, gegen 
7 gleihbaare Zahlung, weiter fort 
FM \gefegt, wobei namentlich ver 
— ſtteigert werden: die vorräthigen 
Be Fälfer, ſaͤmmtlich gut und wein; 
grün gehalten, beftehend: 
2 jedes von 65 Heltoliter, 
BB „" 20 " 
4 " ”" 10 [23 
66 von 20 bis 400 Liter. 
Buttenberger, fol. Notär. 


fowte 


mittags 2 Uhr, zu Zmweibrüden, in der Be 
baufung des Schreinermeilters Philipp Kel⸗ 
ler, werden folgende zum Nachlaſſe des 
su Paris verſtorbenen Rentnerd Johann 
Adam Korn gehörende Mobiliar-Gegens 
fände, gegen baare Zahlung verfteigert, 
Apr als: 1 Pendule mit Glasglockt, 
+) 2 plastiete Leuchter mit Glas: 
gloden , Blumenvafen, 1 filbers 
ner Elöffel, 1.ditto Gabel, ‚mehr 
4 rere Bilder mit Goldrahmen, 2 
Spiegel, 1 Kaffeelervice, mehrere 
Gtäfer, Hemden, Bettung, Klei⸗ 
dungeltüde; fedann Le Jardin 
de Plantes von Boitard, Je- 
rome Paturot von Reybaud, 
Don Quichotte von Viardot x. 


Schuler, kgl. Notar. 





zu St. Ingberter Grube. 


[3] Mutwoch den 3. Janyar 
nachſthin, des Nachmittags um 1 
Uhr, zu St. Ingberter Grube — 
Schnappbach — in, bem zu verſteigernden 
fe, laßt Herr Heinrich Ludwig Wentzel, 
üttenwerföbefiger zu Friedrichſsthal, fein 
auf der Schnappbad) — bidher von 
feinem Sohme Philipp Wengel, Wirth 
allda, bewohnte Wohnhaus, enthaltend 7 
Zimmern, ‚mehrere -Speicherfammern ‚-eine 
vollftändig eingerichtete Bäderei, geräumige 
gewölbte Keller, nebit dabei ftehender Scheuer 
und 2 großen Ställen, dahinter gelegenem 
Aderland und davor liegendem Garten und 
Wiefe, bid an den Bach, auf wehrjährige 
Zahlungstermine, Öffentlich, zu Eigenthum 
verfteigern. 






edri , wird, _feit , vielen , Jahren 
Fr und’ Bäderei mit Erfolg ‚ber 
trieben. x 24 J ! t 

Sollte der Zufchlag in Eigenthum nicht 
erfolgen fönnen, ſo werden die obigen Lies 
enfchaften an obigem Tage auf mehrere 
Sabre in Pacht gegeben. 

St. Ingbert, den 16. Dezember 1854. 
Alus Auftrag: 

‚Horn, kgl. — Notär. 





Dermifchte Bekanntmachungen. 


—4 Durch die Selbſtſtaändigmachung bed 
illons Hein ed Stelle deſſen ale 
Poſtillon offen und kann fogleid, angetreten 
werben... Meflectirende, melde ſich über 
Kenntniſſe im Fahren ıc. ausweifen können, 
wollen jich bei Unterzeichnerem melden. 

8. Lang, kgl. Poſthalter. 


[31 Begutachtung, 
Die mir unter, dem Namen „Rheiniſche 
Bruft-Laramellen“ *) vorgelegten Mor» 
fellen find. nad ihrer Zufammenjegung 
heilſam in langwierigen fatarrbha 
liſchen Beſchwerden, beionders in 
jenen, welche zur Bruſtwaſſerſucht 
hinneigen. Bon anderen ähnlichen Mitteln 
unterfcheiden ſie ſich theils Durch die Neu⸗ 
beit und Wirkſamkeit ihrer Beſtandtheile, 
theild durch ihre Magen« und Verdauungs⸗ 
Thätigfeit erbebende und ftärfende Eigen- 
ſchaft. Durch dieje letztere find fie befonders 
in den Katarrhen alter Leute zu 
empfehlen. 
‚Bonn, im Dezember 1854. ' 
Dr. Albers, Profeflor an ber Fol, 
Univerfität zu Bonn. 
v elten Düten, a 18 fr., für Zweis- 
—* Mi bi@eorg dk . 





Außer den befannten für Weibnadtd 
Gefchente geeigneten Gartonnager, 
Portefeuille⸗ Schreib: und Zeichens 
material: Gegenständen, empfehle 
ih achte Havannah: und Bremer 
Gigarren in eleganter Berpadung. 

R. Wabrburg. 

Mejjingene Wein» und Bier» Krahnen, 
Branntwein⸗Waagen, Thermometer, eine 
fache und doppelte Terzerofen, Luntenfeuer⸗ 
zeuge beı Louis Janſohn. 





121 Feinſter Arrac- und Ananas⸗Punſch⸗ 
Eſſenz und Liqueure empfiehlt beſtens 
W. Wery. 


Ooniglebkuchen, das Pfund zu 20 ir., 
bei Bäder Käftle 


Doppelt und einfach liniirte Metall: 
Screibtafeln find wieder angefommen 
bei NR. Wahrburg. 





[?'] Pb. Riebm hat fein ganzes, im der 
Fruchtmartteſtraße gelegenes Wohnhaus, 
fo wie es dermalen Herr Profeſſor Duriv 
bewohnt, zu vermiethen und bis Oftern 
zu besichen. 


iſt dasjenige Logis, welches biäher |: 
und —— a re ‚ber 


fl 

vornberaus zu vermiethen. ae a 00 0 ” 
“ 

— 

- 

“ 

” 






Im Bamprehtsbammer’fden 


wohnte, zu vermiethen. 


— ——— 
In dem Hauſe bes Herm Pıofeffor| 6 IT kr; ‚anat; 
Weis in ber Fruchtmarkteftrage it basjt M Br; ein, 2.1. 20 &.; 
f.— d ilogramm 30 fr.; 
Logis im 3. Stod zu vermiethen und for | gemifiies Brod, 1} Klone. — fr; das Paar 
nleich zu bezichen. —— — Reif * 
7 


fen 
[3°] Den untern Stod feines Hauſes har Er ER hen * 
vom erſten April an zu nass Ä. ver vom ‘ 
’ * ero * 





Georg Shwörer hat den dritten Stock 


In dem Ausichreiben in Mi 150 » BL, find die Aien 


: ig-ßranfen-Städe ! . 9a 

—* —* et als romiſche bezeichnet: —— —* J 3-38 
Eifenbabnfrachtbriefe | frus-san-Sseme 1 Mieh 
find ftets vorräthig in dev Buchdruf-| .., Eubiot Ad EINE. Var Va apa 
ferei von A. Kranzbühler. u, Mälz-Marme. 107. une 


{as Schanntmahung. 


In Folge Decrets hödhftpreistihen u 
Grossherzoglich. Hessischen Ministeriums des Innern u. © 
vom 5. Dezember 1854 wird von der unterzeichneten Berloofungs-Gommiffton der großen 


Kunft:, Induftrie: und Geld-Zotterie 


hierdurch befannt gemacht, daß die Ziehung derfelben 


VE unwiderruflich den 1. Juni 1855... 
flattfindet, und daß der Looſe ⸗Verkauf \ mdrose traue 


am 1. März 1855 gelchlollen wird. 
Für den Fall, daß bis dahin nicht alle Looſe abgefegt find, tritt bie in’g. 6 
des Planes vorgeſehene Reduction eim, I mt alt 
Darmftadt und Mainz, den 8, Dezember 1854. 


Die Verloosungs-Conmission, 
MWeihnachts-Artifel, 


Große Auswahl aller Arten Lampen. Seine Porzelansfiguren in allen Ku 





böbmiiche und franzöflihe Kıytal-Waaren; feine Seifen, Pomade, Haaröl, fölnife es 
BWaffer; Portemonnaies, Cigarren:Etuie, Brieftaſchen, Peripective, Mitrofkope, % = 
ringe, feine und. orbinäre Tabafsdojen, Munds und Zichharmenifas, Schlitefchube, alle 
Sorten Winterſchuhe, Handſchuhe, Hoſentraͤger; feine und ordinaͤre Tiſchmeſſer und 
Gabeln, Deſſertmeſſer, Tranſchir-Beſtecke, feine, Taſchen⸗ und. Federmeſſer, Rafirmefler, 
alle Sorten Scheeren, fo wie noch ſehr viele andere Artikel für Kinder und Ermady 


jene bei Louis Janſohn 3 








Einladung zum Abonnement 


auf das 
‚Mannheimer Journal“. 


Beim va— neuen Semeſters laden wir zum Abonnement auf das Maunn 
Journal” ein. Daſſelbe erſcheint täglich, außer Sonntag, in groß Folio, enthält Leitartifef und 
gediegene Originalcorrefpondbengen, welde nur von Männern fommen, vie wohl unter- 
richtet find, und bringt alle interefanten Tagesereigniffe in getrewer Darfiellung. Siebengepn 
Stunden nah Abgang der Poh von Paris bringt es die täglichen Briefe von bort, 
ebenfo rafh aus dem Norden, befondere aus Perlin, und machen es dl Pohverbintungen möglich, 
überall rafher Nachrichten erhalten und mittbeilen zu können, als andere Mlätier, ale wi en 
Racrichten werden und von unferen Eorrefpondenten durch ben Arlegrapben.g et 
und fofort mitgetheilt. Einen bochſt wichtigen Theil des Journale bilden riyandpelspolttifiben 
Befpredungen, fowie die täglihenBerichte über ben Sch ifffahrtt-Berkepr —— 8, 

Das „Mannheimer Journal» nimmt eine dur haus unabbängige Siellung und 
entjchieden ein, kampft für die Wahrheit und ven Fortfhritt vbenfo, wie ed gegen jeden Umfturz 
fi kehrt, und bildet fo eines ber bedentendfien Journale Deutfchlanve. 

Mit dem Journale ift ein ebenfo täglich erfcheinennes Unterhaltungsblatt verbunden, 
welches jährlich zwei Bände von zufammen 1244 Seiten bildet, Daffelde enthält die gepfeäenfte, mit 
Geſchmack gewählte Unterpaltungslectüre im Erzählungen, Novellen, Neifebefchreibungen, © 7 
Na und Tabletten und ubertrifft alle apnligen Bläser an Reihhaltigkeit und Gepie it 
des Stoffe, 

Der halbiährige Abonnementspreis beträgt im Großherzogtum Baden 4 .B Fr, im 
deutfhen Poftrayon 4 fl. 30 fr. oder 2 Thlr. 19 Sar. pr. €. 

Der großen Berbreitung megen einer ih das „Mannheimer Journale vorzüglich zu 
Anzeigen und wirb der Raum der vieripaltigen Petitjeile mit 3 fr. und wenn die Erpebilion Auf 
funzt ertheilt, mit 4 fr. berednet Briefe und Gelder erbitten wir franco. 


Mannheim, im Dezember 1854. Die Expedition 


— —— — — —ñ re, — — 


Droack und Berlag don 4, Rranjbäbler in Zwe.drhten, 


— — — 





Zurihtüchet Wochenblall. 


Erſcheint mis feinem Unterbaltungsblarte: „Pfälzifche Blätter“ wöremtik dreimal: Eonntags, Dienstags und Breitage, 
Brei: bei der Erp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Imferate: 3 Mr. für die breiipalt. Zeile ; wo die Med. Aubkunft erteilt: £ Kr. 


— — — — — — — —— — 
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KK <- Vierteljahrs- Abonnement. 

Daſſelbe beginut mit dem 1. Januar künftigen 
Jahres für die Monate Ianuar, Februar und Marz. 
Der Abonnementspreis ift: vierteljährlich direct bei der 
Erpedition genommen und bei den kgl. Boftämtern be- 
ftellt 45 fr. Answärtige Beftellungen nehmen auch die 
Poft- und Kantonöboten an, 


Der Vertrag vom 2. Dezember. 


London, 16. Dez. Der pwiſchen Oeſterreich, Evglant und 
Frankreich am 2. Dez. zu Wien geſchloſſeue Vertrag iſt heute hier 
veröffentlicht worden. Der Wortlaut der fieben Artikel des Vertrages 
ift folgender: Die Königin von Großbritannien und bie Kater 
von Fraukreich und Deflerreih, von dem Wunſche befeelt, dem 

epenwärtigen Kriege fo ſchuell wie möglih durch die Wieder: 
— eines Friedens auf dauernder Grundlage, der dem 
jen Guropa jede Bürgſchaft gegen die Rücktehr von ſolchen 
üwidelungen bietet, wie fie defien Ruhe geftört haben, ein 
Ende zu maden, und in der Ueberzeugung, daß nidts mehr 
geriamet ſeyn könne, ein ſolches Refultat herbeizuführen, als die 
yolfändige Bereinigung ihrer Bemühungen, bie ber gemein— 
ſcha ftliche Zwed erweicht ſeyn wird, und mibin die Nothwendig⸗ 
keit ertennend, zu einem fofortigen Ginverftändniß binfichtlich 
ihrer refpeetiven Stellungen und Arrangements für die Zukunft 
zu gelangen, haben fib für den Abſchluß eines Alianze Vertrages 
entfdieden. Zu dem Ente haben fie zu ihren — e⸗ 
vollmãchtigten ernannt: die Königin von Großbritannien den 
Garl v. Wefimoreland, der Kaifer von DOrflerreib den Grafen 
v. Buol-Sgauenflein und ber Kaifer der Franzoſen dem Baron 
». Bourquemep, welde, nachdem fie ihre in guter und zebüh— 
render Form befundenen Vollmachten einander mitgerbeilt, fich 
über folgende Artikel verändiat und biefelben unterzeichnet 
haben: Art. 1. Die contrahirenden Parteien nehmen nohmale 
Bezug auf die im ben Protofollen vom 9. April und 23. Mat 
dieſes Jahres, fo wie in den am 8. Auguſt ausartanfchten 
Noten enthaltenen Erklärungen, und da fie fi da@ Recht vor: 
behalten haben, je nah den Umflänten folde Bedingungen 
vorzuſchlagen, wie fie im allgemeinen Sntereffe Guropa’s für 
nothwendig erachtet werden mörten, fo haben fie fich genenfeitig 
verpflichtet, keinerlei Abkommen mit dem kaiſerlichen Hofe von 
Nußland zu treffen, obne vorher darüber gemeinſchaftlich be: 
rathen zu haben. Art.2. Da ber Kaifer von Orfterreich kraft 
bes am 14. Juni mit der hohen Pforte abgefchloffenen Bertrages 
bie Fürftientbümer der Moldau und Walachet dur feine Trup- 
pen bat befegen laffen, fo übernimmt er, bie Grenze befagter 
Zürftenthümer gegen die Rückkehr ruffifter Streitkräfte gu ver— 
theibigen. Die öſterreichiſcheu Truppen werden zu diefem Zweck 
bie zur Giderftelung biefer Fürſtenthümer gegen Angriffe nö— 
thigen Stellungen einnehmen. Da die Königin von England 
und, ber franzöfliche Kaiſer ferner mit der hohen Pforte am 12, 
März einen Bertrag abgeſchloſſen haben, der fie ermächtigt, 
ihre Streitkräfte nab jedem Theile des ottomaniſchen Reiches 
abzuſchicken, fo fol die cbemerwähnte Beſttzung die freie Bewe- 
gung engliid:franzöfifcher ober otiomaniſcher Truppen auf biefen 
nämliden Gebieten gegen ruſſiſche Streitkräfte oder ruſſiſches 
Gebiet nicht behindern, Es foll zu Wien durch die Bevolimäch- 
tigten Oeſterreichs, Branfreihe und Englands eine Commiſſion 
gebifder werben, zu welter bie Türkei einen Bevollmächtigten 
abzufeuten eingeladen werben foll und welde ben Auftrag ha— 





Freitag, 22. Dezember 
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1854. 


ben wird, Alles entweder auf ben Ausnohmer und proviſoriſchen 
Zußand der Fürſtenthümer oder auf den freien Durchzug ber 
verſchie denen Armeen durch ihr Gebiet zu prüfen und zu renelm, 
Art, 3, Für den Fall, daß Gireitigkeiten ausbreden ſollten 
zwifchen Deftereeih und Rußland, verſprechen fie fich gegenſei⸗ 
tig ihr Offenfiv- und Defenfiv»Bündnig in dem nd. Ar 

Kriege, und werben zu dem Zweck ihre Streiträhe zu Walter 
und zu Lande anwenden, deren Zahl, Art und Beftimmung 
zur gelegenen Zeit durch eim fpäteres Abkommen feſitgeſtelll 
werden fol. Art. 4. Im dem burd den vorhergehenden Artikel 
vorgefehenen Ball verpflichten ſich die contrahirenden Parteien 
enenfeitig, auf feinerlei Gröffnungen ober Vorſchläge bes fat» 
erlich ruſſiſchen Hofes, melde die Ginftellung der Beindfelig- 
feiten bezweden, einzugehen, ohne ſich vorher unter einander 
darüber verftändigt zu haben. Urt. 5. In dem Falle, daß bie 
Herftellung des allgemeinen Friedens, auf ber Grundlage der 
Protokolle vom 9. April, vom 9. Mai und ber am 8, Auguſt 
1854 ausgewechfelten Noten nicht im Laufe des gegenwärtigen 
Sahres erlangt werden follte, werben bie abſchließenden Par— 
teien ohne Berzug über die wirffamen Mittel berathen, den 
Zweck ihres Bündniffes zu erreihen. rt. 6. Die Parteien 
werben in gemeinfamer Uebereinfiimmung ben gegenmärtigen 
Vertrag an Preufen mittpeilen, und fie werden Far Beitritt 











mit Vefriedigung entgegennehmen, wenn dieſe Macht ihre Mit- 
‚wirkung, für dem gemeinfamen Zwei verſpricht. 


Art. T. Die 

Ratificationen des gegenwärtigen, am 2. Dezember 1854 abge= 

ſchloſſenen Bertrages werben zu Wien binnen vierzehn Tagen 

aue gewechſelt werden, 

— —— — — — — 
Barperu. 

Münden, 14. Dez. Der kgl. Generallieutenant und 
Diviſtonscommandant v. Hailbronner aus Mürnberg, ber 
geitern bier eintraf, ift, dem Bernehmen nach, aus befonbern 
milttärifchen Gründen bierher berufen worben. — Seſtern Mor« 
gen flarb mach kurzer Krankheit ber Vrofeflor der Pharmacie an 
ber hieſigen Hochſchule, Mitglieb der Alademie ber Wiffenfchoften 
feit 1827, und Borftand bes pharmaceutifchen Inftituts u. f. w., 
Dr. 3. 8. Buchner, ein eben fo ausgezeichneter Gelehrter, 
wie bochgenchteter Lehrer; er erreichte ein Alter von 79 Jahren 
und wirkte bis zwei Tage vor feinem Tode thätig in feinem 
Berufe. 

— 16. Dez. Meder das Befinden Gr. Maj. des Königs 
Lutwig bringt die «N. Münd. Ztg.⸗ bie folgenden ärztlichen 
Bulletins: Darmftabt, 15. Dez., Abends 6 Uhr: „Ge. Maj. 
ber König Ludwig haben am Tag viel und rubig geſchlafen. 
Die Kräfte Haben fih fortwährend mwefentlich —2 Es iſt 
eine rubige Nacht zu erwarten, und das Schlimmſte iſt vorüber.” 
Darmftadt, 16. Dez, 9 Uhr 10 Minuten Morgens: „Se. 
Maj. der König Ludwig haben von geftern Abend 6 Uhr bis 
heute früh die ganze Naht In gefunden Schlafe zugebract, 
und fühlen fi heute Morgen fehr geſtärktz der Kopf ganz frei; 
der Krankheite zuſtand fieberlos, Die befte Hoffnung vorhanden: 
(Unter;.) Dr. v. Siebold. Dr, Beder.n 

— Inder heutigen Sitzung der Kammer ber Reicheräthe 
wurde: die von der Kammer der Abgeortneten in Vorſchlag 
gebrachte Mobificatton, daß die Aufhebung: der Lex Anasta- 
siana and für die Pfalz in Anwendung gebracht werde, nicht 
angenommen. 

— 17. Dep. Im gefammten Gebiet des deutſchen Bundes 
foll ein Theil des Bundescontingentse mobil gemadt werden ; im 
Bayeın zunächſt, wie wir hören, zwei Divifionen. Infanterie 
und eine Divifion Reiterei. 


— Ueber das Befinden Sr. Maf. König Lubmigs iſt eben, 
Mittags, folyendes Bulletin aus Darmſtadt von Vormittags 
halb 11 Uhr bier eingetroffen: Se. Maj. König Ludwig war 
geftern zwei Stunden anhaltend thätig, beforgte Feine Brivat- 
angelegenheiten und unterhielt fih mit allerhöhftfeinen Angehö- 
rigen. Die Naht war gut, der Krankheitdzuftand ficberlos, 
bie Befferung fhreitet anhaltend fort, fann aber nur langſam 
‘ fen. Dr. v. Siebold. Dr. Beder. 


Aus der Pfalz, 16. Dez. Die Affiien der Balz für 
das erfte Quartal 1855 werden am 14. Februar nähfthin zu 
Zweibrüden eröffnet. Herr Appellationsgerihtsratb Dingler 
ift zum Präfidenten derfelben ernannt, (Bf. 3tg.) 

— Die Gemeinde RHodt hat von Sr. Mäj. dem König 
bie nachgefuchte Erlaubuiß erhalten, die dortige Kleinkinderbe— 
wahranftalt „Sherefien-Kleinkinderpflege” zum banfdarften Ans 
benfen an die höchſtſelige Woplthäterin Königin Therefe nennen 
zu bürfen. . 

Speyer, 19. Dez. Herr Kreismedicinalrath Dr. rn 
hat für fein verbienftoolles Wirken von Sr. Maj. dem König 
das Ritterkreuz bes Verdienſtordens vom heil. Michael erhalten. 

Frankenthal, 16. Dez. In der heutigen Siäung des 
Sal. Zuchtpolizeigerichts kam eine ſeit längerer Zeit dahler ans 
bängige große Unterfuhung gegen ben Rentner Michael Göll 
von Speyer wegen Abſchließung aeheimer Nebenverträge bei 
Militär » Ginfandeverträgen zur Aburtheilung. Der Beicdhuls 
digte, welcher ſich bei der Verhandlung fehr anftande= und 
ehrenvoll gerirte, wurde zu 6195 fl. Geldbuße und den Koften 
condemnirt. (Pf. It.) 


Deflerreid, 


Wien, 13. Dez, Der Abſchluß bes „Bifenbahnvertrags 
mit der franzöſiſchen Gefelfhafts if nun befinitio erfolgt und 
wird nachſter Tage publigirt werden, Der Admintftrattonsrath 
wird aus 20 Berfonen beſtehen, von denen 8 in Paris und 12 
in Wien fungiren follen. 

— 15. Dez. In biefigen diplomatifhen Kreifen hält man 
ben Abſchluß eines Alliangvertrags zwiſchen Sarbinten und ben 
Weſtmächten fehr nahe bevorftchend. — In Ungarn if feit Gin, 
führung des allgemeinen bürgerlichen Geſetzbuches die deutſche 
Sprade zur Amtefprade erflärt worden, 

— 16. Dez. Der „Lloyd“, welcher fuspenbirt war, mwirb 
morgen wieder erſcheinen. 

Illytien. Trieſt, 13. Dez. Der aus Alexandrien ein- 

ig Ihr Lloyddampfer brachte 61 junge Aegyptier mit, welde 
—* tudien in Deutſchland machen werden. 

Galizien. Lemberg, 10. Dez. Heute iſt die wichtige 
Nachricht angelangt, daß die ruſſiſchen Reſervetruppen, welchen 
bei dem jünaften Vermittlungsverſuche Preußens ein Haltbefehl 


ertheilt worden ift, entſchledene Ordre bekommen haben, bie. 


Weichſel zu überfchreiten und der öfterreichifcgen Erenze zugurüden, 


Großherzogthum Heffen. 

Darmftadt, 13. Dez Großes Auffchen macht eine 
Unterfuhung wegen eines Verbrechens, welches der, Titel 33 
unferes Strafgefepbuhs mit Strafe bedroht. Diefe ſchon feit 
längerer Zeit im Gange befindliche, zuerft gegen eine Hebamme 
gerichtete Unterfuhung hat feit voriger Woche eine große Aus: 
dehnung erlangt, indem eine größere Anzahl Perſonen, darun— 
ter viele Mädchen, eingezogen wurden. Auch ein Apotheker 
befindet fih unter den Verhafteten. Das angefhuldigte Ver— 
brechen gehört zu denen, welche von dem Schwurgericht abge= 
urtheilt werben. 


Baden. 


KRarlsrupe, 13. Dez. Soeben vernimmt man, daß im 
Laufe des heutigen Tages die Mobilifirungsordre für das großh. 
Armeecorps von Frankfurt Eier eingetroffen ſey. Heute Abend 
batte eine Staatöminifterialfigung Ratt. 

— 18, Dez. Morgen, Dienstag, Morgens 10 Uhr, wird 
die von Sr. königl. Hob. dem Regenten gegründete Kunſtſchule 
dahler feierlich eröffnet werben. 


Großbritannien. 


London, 14. Dez. Der Herzog v. Gambridge befindet 

ch, nad) einer Mittheilung bed „Globe“, auf dem Wege der 

- — und dürfte demnächſt wieder nad der Krim zurüd: 
ven, 


"dern einzefleidet, 


— Bon ber Miliz wird jegt ein Reyiment nah dem an« 
FR die neue Milizbill nur erſt vom Parla= 
ment genehmigt, was im Laufe ber nächſten Tage geſchehen 
feyn wird, dann werden ih ganze Regimenter für den Dienft 
außer Landes freiwillig melden. Daß aber von folden Regi- 
mentern die melften fi dem ſtehenden Heere einverleiben laffen, 
ift eine alte Erfahrung, — Unter den manntgfahen Geſchenken 
für die Armee befindet ih ein Paket Poſtmarken von einem 
Mr, Reedham, um ben Soldaten, bie fo vortrefflihe Briefe 
nah Hauſe ſchreiben, das Gorrefpondiren zu erleichtern. 

— In Southampton {ft heute Mittag das Schiff „Gröſus“ 
aus Melbourne eingelaufen, Jede neue Poſt aus Auftralien 
bringt neue Belege von ber maßlofen Meberfülung des dortigen 
Marktes, Den Goldiuhern iſt eine gar zu maßlofe Conſum- 
tionsfraft von ben Importeurs zugemuthet worden, indem die 
nach ben legten Berichten dallegenden eingeführten Waaren für 
jeden Kopf der Bietoriakolonie einen Aufwand von 600 fl. er= 
fordern würden, um abgefauft zu werden, 


— 15. Dez. Gin königl. Deeret in der „London Gazette" 
befiehlt Lord Raglan, aus jedem unter feinem Befehle ſtehenden 
Lintenregiment und Gardebataillon einen Unteroffizier zur Be— 
förderung zum Gornet oder Unterlieutenant vorzufchlagen. Das 
Batent der alfo Beförderten fol vom 5. Novbr. datiren. Es 
ift dies eine fehr wichtige Neuerung im englifhen Heerweſen. 
— Der Garl von Grafton bat angezeigt, daß er beantragen 
werde, einen Tag zu beflimmen, an welden dem Himmel für 
bie age ber britiſchen Waffen öffentlich gedankt werde. — 
Drei Regimenter find geftern in Irland nad ber Krim einges 
fhifft worden. Zu Woolwich gefieht daffelde mit einem neuen 
Artilleriepark, 


— 16. Dez. Die Bill wegen ber Errichtung einer Freute 
benleyion ift im Oberhaufe definitiv angenommen, bie Zahl der 
Anzuwerbenden aber auf 10,000 beſchränkt worden. 


— 16. Dez. Im Oberhaus flellte geftern der Herzog v. 
Neweafile ben Antrag, das Haus möge dem vereinigten eng- 
liſch⸗ franzöſiſchen Heere, vor Allem feinen Führern, Lord Raglan 
und General Gaurobert, nebit den Generalen, bie ih am mei—⸗ 
Ren bervorgethan haben, für ihre Zapferkeit und Hingebung 
feinen Dank ausfprehen. Das Dankesvotum warb mit dem 
wärmflen Zuruf angenommen, 


Staliem 


Nach längeren Verhandlungen zwiſchen ber Eaiferl, öfter 
reihiihen und der großh. toskanifhen Regierung ift nunmehr 
ein Adfommen getroffen worden, wonach die öſterreichiſchen 
Truppen, welche feit ſechs Jahren daſelbſt fationirt waren, das 
Marsa ir in zwei fefgefegten Terminen ganz verlaffen 
werden. Die dortige öſterrelchiſche Garniſon betrug in legter 
Zeit noch 6000 Mann; 2000 Mann werden nach der getroffe— 
nen Verabredung am 1. Januar 1855 das Land verlaffen, 
gleichzeitig wird der bis jegt noch immer fortdauernde Belages 
rungsguftand von Rivorno aufgehoben; am 1. Mai & J. mars 
fhiren die übrigen 4000 Maun in das lombardijh-venetianifche 
Königreib zurüd. Durch diefes Arrangement wird der großh. 
Staatefaffe eine Grfparnig von 3 Milionen Lire gewonnen, 
und fie war um fo weniger in der Lage, diefe Opfer länger gu 
ertragen, als bie gleichzeitige Organifation eigener Truppen 
große Geldopfer in Anfpruh nahm. Diefe Organtfation if 
unter Leitung und Mitwirkung öfterreihifger Ojfigiere nunmehr 
fo weit gediehen, daß der großh. Regierung eim eigener aus— 
Be Truppenförper von 10,000 bis 12,000 Mann zu Ge⸗ 

ote ſteht. 


Spyaniem 


Mabrid, 14. Des Ein mit mehreren Gapitafiften ab⸗ 
geſchloſſener Vertrag fihert die von dem Schatz zu Ende bes 
Jahres zu leitenden Zahlungen. — Die Abgeordneten der bas— 
kiſchen Provinzen haben von der Regierung bie Zurückberufung 
ber zum Theil mac Frankreich ausgemanderten, zum Theil nach 
ben baleariihen Inſeln verwiefenen Jeſuiten verlangt. 

Die Königin ſchenkt dem Papft eine mit drei Brillant- 
Kronen und einer Menge Perlen, Rubinen, Smarayden und 
Sappiren geihmüdte koſtbare Tiara, die nahe an 2 Millionen 
Nealen werth und noch dazu in einer elſelirten filbernen Kiſte 


‚mit blanfammtnem Fußgefell und goldenen Handhaben einges 


ſchloſſen fryn wird. 


Krantreid. 


Paris, 16. Dez. Der heutige „Moniteuss enthält eine 
telegraphiſche Depefhe aus bem Lager vor Schaftepol vom 7. 
Dez. Nah derſeiben haben bie Alliirten ihre Batterien wieber- 
hergeſtellt, und kann tad Feuer am 10. wieder aufgenommen 
werben, Mm 6. verliefen zwei uffiihe Dampfer ben Hafen, 
murben aber von ben Äregamten der Verbündeten zur Rüdtehr 
in benfelben genötbigt. 

— Gine vom 5. Dez. datirte Depeſche des interimiftifchen 
Gouverneurs von Algerien, General Beliffler, an den Kriege: 
minifter meldet, daß die Golonune des Generale Mac Mahon 
am 4. Dezbr. in Tuggurt einzog, weldes feine Thore öffnete, 
und daß Frankreich fomit Herr des ganzen Gebietes von Queb: 
Riglo ik. Am 29. November erwartete der Sherif mit feinen 
Gontingenten bei Taibes und Gueblia die Franzoſen. Selman 
und der Sherif ergriffen die Flucht am 1. Dezbr. Lieutenant 
Roje zog am 2. an ber Spitze der Goums in die Stadt ein. 

— Der „Moniteur de l’armee* zählt 7 Infanterieregimenter 
auf, bie ihre Garniſonen Zoulon, Marſeille, Draguignan, 
Tonloufe und das Südlager fhon verlaffen haben, um fi in 
den Orient zu begeben (10., 14., 43., 57. Linien, 18., 4., 
10. leichtes , fowie das 17. Zägerbataillon), ferner 3 Infan— 
terieregimenter, die zur Armee von Lyon flogen (1., 30. Linien⸗, 
9. leichtes) und endlich auch ein Infanterieregiment (33. Linien=), 
das ins Norblager abmarſchirt. 

— Gin vom Raijer am 12, dis. Mts. unterzeichneted, im 
Moniteur” aber noch nicht erſchlenenes Decret, verordnet, daß 
die Golöfüde von 40 Fr. befeitigt, dagegen aber ſolche von 50 
und 100 Fr. in Umlauf gebradt werben follen. Bon den erftern 
werden 62 und von bem letzteren 31 auf ein Kilogramm gehen. 

— 17. Dei. Raum hat ber Moniteur de Armes 7 
Snfanteries Regimenter und 1 Zägerbataillon aufgezählt, bie 
bereit ihre Garnifonen im füblichen Fraukreich verlaffen haben, 
um von Toulon und Marfeille nah dem Drient abzugeben, fo 
findet man wieder in den Gorrefpondengen aus Algier 3 neue 
Sufanterie»Regimenter (das 11., 16. und 25. leichte) und 1 
Sägerbaraillon (das 14.) genannt, die von dort aus nad ber 
Krim fegeln, während aus Frankreich friih anfommende Gorps 
fie im Afrika erfegen. — Die Generale Ganrobert, Boequet 
und Forey haben den Medſchidſcha-Orden 1. Glaffe erhalten. 

Baris, 17. Der. Der »Montteur” enthält heute an der 
ESpige feines nicht offiziellen Tpeiles den Wortlaut des zwiſchen 
Franfrei, Großbritaunien und Oeſſerreich abaefhloffenen Ber, 
trage vom 2. Dezember 1854; und in feinem amtlichen Theile 
ein Deeret vom 15. Degember, welches die Credite des Budgets 
für 1855 je nad den Gapiteln am die verſchiedenen Deinifterien 
repartirt. — Gs ift der Befehl abgegangen, daß die Gifenbabn 
von bier bis Marfeille unmiderruffid am 1. Mat 1855 dem 
öffentlichen Verkehr übergeben werde. — Die Eröffnung der 
Narionalfubfeription für die Wittwen und Waiſen der im orien- 
talifden Kriege Gefallenen ift auf Befehl des Kaiſers verſchoben 
worden. — Gins ber erften Gefege, womit der Staatdrath ſich 
zu befhäftigen hat, wird das Municipalgefeg ſeyn, weldes u. A. 
der Reglerung das Recht vorbehalten fol, die Maires auch 
außerhalb ded Gemeinderath6 zu ernennen. — Der gewefene 
Minifter des Innern, Leo Faucher, if vorgeftiern Morgen um 
10 Uhr arflorben. 

— Der „Moniteur“ erflärt in einer kurzen Note, baf ber 
Marineminifter die gleichzeitig zu Gherbourg, Breft, Lorient, 
Rocefort und Zoulon abgefchloffenen Lieferungsverträge für 
den bei der Marine erforberliben Hanf „wegen übeririebener 
Preiſe“ Laifirt bat und, da für die Bebürfniffe geforgt tft, im 
günſtigen Augenblide directe Abkommen treffen wird. Hierbei 
verdient erwähnt zu werden, daß vor bem Nanter Zuchtpolizeis 
gericht der große fonenannte „Salzfleiſch-Prozeß“ begonnen hat, 
in den wegen Goalition zu tünftlicher Steigerung ber Preife 
des von ber Marine ausgefihriebenen gefalgenen Shweineflei: 
ſches mehrere Haudeleleute diefer Stadt verwidelt find. 


Drientalifhe Angelegenbeiten, 


Gonftantinopel, 7. De. Am 5. Dezbr. Morgens 
madten bie Ruffen einen Ausfall aus Sehaftopol gegen bie 
franzöfifhen Batterien Nr. 5, 8 u. 9; fie wurden jedoch durch 
die Divifion Forey mit bedeutendem Berlufte zurüdgefchlagen. 
— Dad Feuer der Derbündeten gegen Sebaftopel murbe in 
Ichter Zeit immer ſchwaͤchet. — Die Frangofen errichten mit 
ben Seſchützen bed geftranbeten Kriegsjtiffes Heinsich IV. neue 
Batterien. Die Engländer haben gleichfalls eine neue Batterie 


von 50 Feuerſchlünden errichtet. Am 8. Dezember follten bie’ 
Franzofen das Feuer gegen das Fort Gonftantin, die Engländer 

gegen bad Fort Alerander unter Beiltanb ber Flotte eröffnen, 

— Die Ruffen haben fih auf Baftfchiferai und Simpheropol 

zurückgezogen. Ganrobert ſteht bei Medjidie. 

Gin vor Sebaſtopol ſtehender hoher Offizier drückt in einem 
vertraulichen Schreiben folgende Anſichten über den Stand ber 
Dperationen aut. „Bor vierzehn Tagen — fagt er — war 
ber Sturm ausführbar. Gleich nah der Schlacht bei Inkerman, 
bie, ich wiederhole es, den Rufen 20,000 Mann gefoflet hat, 
fonnten 10 Bataillone in ben Plag eindringen, aber um biefe 
10 Bataillone waren wir gu arm, weil wir unjere Pofitionen 
rüfmwärts decken mußten. Jeht Haben wir etwas Berftärtungen, 
aber niht genug. Man fließt den Blap ein, fo gut man 
kann. Man baut Redouten von der Quarantäne bis and Ende 
der Rhede. Unſere Vofitionen beherrſchen den Leuchtturm und 
das Lintenfhiff „Zwölf Apoſtel“. Wir halten fie gepadt und 
wir erwarten Mörfer und Bomben, deren man 1200 täg= 
lich auf die Stadt werfen und bie denn endlich zur Uebergabe 
gebracht werben wird, Gin Sturm würde uns 25,000 Mann 
toten. Ih habe ben Platz von einem Ende bis zum andern 
aefehen und weiß jegt, was er auf fi bat. Man bat Recht, 
das franzgöfiihe Blur zu ſchonen. Ich laffe mir heute eine Art 
Hütte mit Reifig bauen, worin ih mein Zelt anbringe und nun 
abwarte, daß es Bott gefällt, uns eine Löfung zu ſchicken. 

Laut neueren Privatnahrihten aus Budarefi vom 5. 
Dezember, in der „Preuß. Corteſpond.“, foll General Goronini 
gegen bie angeblid von Dmer Paſcha verlangte Ausweilung 
Floreskos und Solomond aus ben Donaufürftenthümern ent— 
ſchieden Einſprache gethan haben. Als Grund, weßhalb ber 
Auswellungsantrag tärkifherfeitd hei dem Fürften Stirbey ges 
ftellt worden, der fi namentli von feinem Adjutanten, Oberft 
Solomon, mur mit Widerftreben trennte, als diefer felbn ſich 
vorläufig nab Krafova zurädjog, wurden ruſſenfreundliche Ges 
finnungen bejjelben, jo wie Floresfos, angeführt, obgleih man 
bis jegt nicht erfahren bat, baf etwas Thatſächliches vorläge, 
mas biefelben zu compromittiren geeignet wäre. General Goros 
nini war am 2. Dezbr. von Zaffy wieder in Buchareſt einges 
troffen. Ueber die Stimmung in Jaſſy foll derfelbe ſich fehr 
nünftig ausgefprohen haben, Bon franzöſiſcher Seite find den 
Einwohnern der Walachei angeblich freundſchaftliche Warnuns 
nen zugegangen, nicht demagoglſchen Tendenzen gu folgen, nicht 
übertriebene Hoffnungen zu nähren und fi nicht durch Unger 
duld über die gegenwärtigen Zuftände zu compromittirenden 
Danbdlungen binreißen zu laffen. 

Der "Moniteura hat folgende Depejche des Mbmirals 
Hamelin an den Marineminifter, datirt Sebaftopol den 9. Der 
zember: „Der General Montebello if geitern Abend angelom: 
men, Dan verfihert, daß bad Corps Lipranbi die Anhöhen 
von Balaklava verlaffen babe, um zur zuffifhen Armee im 
Norben ber Tfcheruaja, bie ausgetreten war, zu ſtoßen. Seit 
dem 8, find die englifhen Dampfboote „Candia⸗, „Rivona, 
„Times- und Niagarau mit 5016 Mann frangöfifcher Trap⸗ 
pen zu Gonftantinopel angelommen unb verfolgen ihren Meg 
nah der Rrim.u — Eine Privateorrefpondenzg aus bem Lager 
vor Sebaftopol vom 2, Dez. enthält folgende intereffante An- 
gabe: Man machte bie nötbigen Anftalten, um zwei Tage 
nach Wiebereröffnung bed Feuers Sturm zu laufen, bas man 
mit einem Zuwachs von 150 ſchweren Geſchützen, meiftens 
aus ben Gefchwadern genommen, zu eröffnen im Begriffe ftanb. 
Zur Bedienung derfelden batte bie Marine auch wieder Dann- 
fbaften an's Land gefeht. Die Belagerungsarbeiten waren 
foweit gebiehen, baß fie fozufagen bie Mauern von Sebaſtopol 
berührten; allein die neuen Batterien find mit folcher Vorſicht 
angelegt mworben, daß bie Belagerten nicht genau willen fönnen, 
wo fie fich befinden, und erſt bann im Stande ſeyn werben, 
etwas gegen fie zu thun, wenn man fie demaskiren wird, d. h. 
wenn ed faum mehr Zeit bazu ſeyn wird. Die Ungebulb ber 
verbündeten Truppen wuchs mit jebem Tage unb fie verlangten 
laut das Sturmlaufen. Die Generale Hatten alle Mühe, 
biefen Penereifer zu mäßigen. Sie haben bie Berfiherung 
erteilen müſſen, daß ed fih nur noch um ein Paar Tage 
handle, bamit alles nah Wunfch bereit fey, um den Sıfols 
bes großen Unternehmens zu fihern. 

Der „Moniteur” veröffentlicht folgende Nachrichten aus ber 
Krim vom 7. Dez.: „Die Batterien find von ben Berwüflungen 
bed Renend wiederbergeftellt, und noch che drei Tage verfirei= 
hen, wird man dad Feuer wieder eröffnen können. Die Bers 


Bänbeten find furchtbar verfhanzt umb jegt mit eimex ſolchen 
Leichtigkeit und Renelmäpigfeit verproviantirt, daß fie nöfhigen- 
falls: den ganzen Winter in ihren gegenwärtigen Stellungen 
bleiben können. Geftern Samen zwei rulfiibe Dampfer durch 
bas Fahrwaſſer, das zu diefem Zmede offen gelaffen worden 
war, unter dem Schutze bes Feuers des Plapes heraus. Sie 
wechielten mit einigen Meinen franzöſiſchen Dampfern in ber 
Streſaikabucht einige Kanonenſchüſſe, ohne diefelben zu erreichen. 
Zwei englifhe Fregatten und eine frangöfiihe Gorvette zwangen 
fie mit Kanonenſchüſſen, in den Hafen zurüdzufehren. 

Aus Marfeille vom 15. Dez. wird gemeldet: Die Poft 
aus Gonftantinopel mit Nachrichten vom 5. d. iſt angelommen, 
Prinz Napoleon war auf dem Punkte, nad ber Krim gurüd- 


das Wetter gefaltet. Der Herzog von Gambribge foll, wie 
verſichert wird, gleichfalls zut Armee zurüdtehren, Gine neue 
Batterie von 36 ſchweren Gefbügen war auf Befehl General 
Ganrobert® aufgeführt worben, fo baf die Franzoſen das Feuer 
aus 150 Geſchutzen eröffnen. Gebr mweittragende Brandraketer 
werben von ben Höhen aus auf bie rufflihe Flotte geworfen 
werden, Alle erwarteten Verſtärkungen fommen in ber Krim 
glücklich an. Der „Hannibal* und „Bolden Flecce* Baben ben 
Gnaländern 3000 Mann Berflärkungen zugeführt, Gine neue 
Divifion fol über Perekop zum Farflen Menſchikoff geflogen 
fegn, aber bie Rebendmittel kommen den Ruffen auf biefem 
Wege immer nur fehr ſchwer zu, und bad aſow'ſche Meer ift 
faft unfahrbar. 


—— wo bie Beindfeligfeiten beginnen folten, ſobald ed 


A. —A enm⸗u. Rebafırun. 





Verfteigerung 


Holgoerfteigerung 
Am Samdtag ben 23. Dezember, Nach- 
mittags 1 Uhr, zu Schmittshaufen, im 
proteftantiihen Schulhauſe, werden bie 
nachverzeichneten Hölzer aus dem daſigen 
Gemeindewalde, öffentlich, meiftbietenb ver: 
fteigert werden, ale: 
Schlag Wilhelmskopf. 
5 eichene Bauholzſtaͤmme, 4. CI, 
3 buchen Nutzholzabſchnitte, 2. El. 
1 birfene Wagnerftange. 
22°/, Klafter buchen Sceitholz. 
1000 buchene Wellen. 
Dberlyaufen, den 14. Dezember. 1854. 
— —— —— — 


Vermiſchte Bekanntmachungen. 


alziſcher Berein zur ſittlichen Beſſerung verwahr⸗ 
oster armer Kinder und entlaſſener iügendlicher 
Sträflinge (Section Zweibrücken). 

Durch die "Sectiond » General» Berfamms 
fung, welche am 14. (. Mes. ſtatt hatte, 
wurden folgende Ausichußmitglieder für das 
Jahr 1855 gewählt: 

1) v. Schmitt, igl. Generalſtaatopro⸗ 

curator; 

2) DOttmann, kgl. Randeommifär; 
3) Stengel, Bürgermeifter; 

4) Berwig, katholifcher Marrer; 

5) Schulg, Renmer. 

Zweibrüden, den 18. Degember 1854. 


Sa ein lebhaftes Waaren«Gefchäft kann 
ein tehrling aufgenommen werden. Näheres 
bei. Kaufmann Cullmann, [?'] 


Auf dem Wege von Waldmohr nad 
Homburg ift am 20. dieſes eine fahle Kuh, 
mittleren. Alterd, entlaufen, Wer diefelbe 
au, Herrn, Gaftwirth Schäfer in Hom« 
burg, zurückbringt, loder über fie Anfichlüffe 
geben, kann, Die ihre Wiedererlangung er: 
möglichen, erhält eine gute Belohnung. 


Gmpfeblung. 

Der Unterzeichnete empfiehlt feine Gar- 
tonnagesWaaren, Neceffaires, Stammbür 
her, Bricftafchen, feine Notigbücder , Eis 
garren-Eruis, Portemonnaies, Bilderbücher, 
Pıtent-Echreibtafeln, feine und orbinäre 
Gefange und Gebetbücher, Schulfachen xx. 
Auch bat derfelbe wieder. reiche Auswahl 
in Blumenpapieren, Blättern und den übris 
gen zur Blumenfabrifation noͤthigen Artı- 
fein und emfichlt zugleich feine wohlein⸗ 
gerichtete Buchbinderei. 

Blieskaſtel, den 17. Dezember 1854. 

Franz Apprederis. 





[2°] Feinfter Arrace F —— 


Eſſenz und Liqueure empfiehlt beſtens 


W. Wery. 


[?*] Friſche ſelbſtfabrizirte Lebkuchen, das 
Pfund A 20 fr., find zu habem bei 
Köfile, Bäder. 


Ein möblirtes Zimmer hat zu vermiethen 
A. Kranzbühler. 


&. Sterm hat im felnem Haufe den 
dritten Stod, beſtehend i in 4 Zimmern und 
einer Küche, im vierten Stof 2 Zimmer 
und Speicher zu vermierhen und ift fogleich 
oder bis Meihnachten zu beziehen, 


[3'] Ferd, Knorr Hat im unten Stod 
feined Wohnhaufes 2 Zimmer nebſt Küche, 
Keller und Holzplatz für nächte Oftern an 
eine ftille Familie zu vermiethen. Im Falle 
— eines dieſer Zimmer moͤblirt abgegeben 
werben. 





Lehrer Seegmüller hat ein Logis 
im unsern unb eine große Wohnung im 
obern Stocke, im Ganzen oder getheilt, ſo⸗ 
gleich oder auf Oſtern zu vermiethen. 


[3] Den untern Stock ſeines Hauſes bat 
vom erſten April an zu —— 
Dr. Herold. 


Notiz⸗Kalender 
find vorräthie im; Verlage dieſes kr 
Blattes, 


Höchit beashtenswerth zur 

Neife nach Mordamerika. 

Sohn H. Griſscomp, General-Agent 
ber zum Schuge ber Einwanderer von ber 
Regierung des Staates New Dorf eingeſetz⸗ 
ten Sommiffion, Wohlgemeinte Ratbfbläge 
und Winke für Auswanderer nad Nord: 
amerifa, nebft einer Preislifte der, Relſe⸗ 
Gelegenbeiten von New-York in bas In-| 3 
nere von Amerifa nad Gulden und Dollars. 


Neue et: 
Preis: 8 Streuner. 





Zu haben in der Buchdruderei von 
9. 2* n zbühler. 


Frucht Brod» und Steifhpreife der 
Stadt Raiferslautern vom 19. Des. 
Der Eentner Beijen, 8A. AT kr 5 TA. 

49 ir.; Speltern, 8 il. 39 fi; Sen, 5, 5 fl. 

53m; Ge. : 1 59 k; Hafer, 4 

Erbfen, Widen, 44.2 fe; Eine 

— —— 

i fen, 18 &.; „Fubfeiid. ifte Qualls 

tät fi fr., 2te Dual, 10 fr ., te Dual. 8 tx. 

Katbfleith ine Dual. Bf, te Qual Tk.; A 

Dammelfleifb 10 k.; —— 14 fr. 









grucht· Brod u. Steifepreife der Stade 
gomburg vom 20. Dezember 1854. 
— — 8. 0 ; Sr 
dert, Hier 


ke.; , dierreihige 5 dh 13 tr; jweireis. 
ie — fl. — fe; Bel, 4 ft. 2 * 38 

Fu, € Bf. 2 k; 3 ſen, 6 —— 

en, 

— r ur J Bohnen, -tL.— 


Iron, 3 Ki r. 31 fr.; 2 age Dh 1 dar, 
10 aA Vz hied Drop, 3 -;5 das. 
TLoth — kr; d8 te » Per 


BL ne au —* I; * 

P m , 2, . 

nen, 15 fr; Butter, 1 Riloge. 50 sec 

Frucht⸗, Brod» u. Sleifhpreife der Stade 

Zweibrüden vom 21. Dezember 1854. 
Der Eentner Weizen, 9 ft, 19 fr.; Korn, 7 fl. 

58 fr.; ß gen ne e 6 EI fr.; vierrei» 


ige 5.4 fr; Opel, 
DE 8A. 2 —J— Dinkt, 5 A ze 9* 3 
feucht, 8 M. 11 fr; Dafer, 4 fl. 39 fr; Grbien, 


TR. 5; Kartoffeln, 50 8 

Heu, 1 fl. 20 kr; 

Srob, 13, Silo. } 
Hogr. 21 ix 2 


T. * i. 16 fr.; 
Strop, — fl. 45 kr; Weiß. 
3 fe; Rornbrod, 3 Kilogr. 31 
1 "Rilogr. 10 fr; Gemiſch⸗ 
—3 d 3 Rilogr. fr.; bas —— 7 Loib 
2. fe; — Odh ſeufſeiſch, ver er 
Rita, 12 k.; m J tu; 3 A f 
12 fr; Schweineflei fh, 16 5; — Bier, l Liter 
untergäbriges 8 fr,, Obergäpeiben = 2 Bein, 
1 Liter 24 kr.; Butter, 1 Rilogr. 48 fr 


S$ranffurter BercHuR vom * ehr. 
Reue Loulsd'or fl. 10 


Aolen . 5 * “ * 9 EM 
Yıtto euß. : - 10 — il iö.l 
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Zu der in Mainz am 1. Juni 1855 unwiderruflich Rattfinbenden 


Ziehung der 


großen Aunf-, Induftrie- W Geld-Fotterie 


jind bis zum 1, März 15 Looſe, 1 Stud A fl. 7,, 6 Stück, wobei ein ficher 
gewinnendes für fl. 35., Pläne gratis, zu beziehen durch das Handlungshaus 3. Nach⸗ 
mann und Comp, in Meainz oder deifen Agenten. 


[19°] 


Drud und Berlag von A. Rrangbühler in Iwahrärfen, 


Die Verlooſungs Commiſſion. 





weibrüer 





Wodenblall. | 








Daſſelbe beginnt mit dem 1. Januar künftigen 
Jahres für die Monate Januar, Februar und. März. 
Der Abounementspreis ift: vierteljährlich direct bei der 

—— genommen und bei den kgl. Poſtämtern be- 
ſtellt 45 fr. Auswürtige -Beftellungen nehmen auch die 
Voſt und Kantonsboten an. 


Bayern 

Münden, 16. Dez. In den Vorflädten redyts der Iſar 
find nach einer eben erſt erſchlenenen offiziellen Bauptüberfict 
vom erſten Auftreten der Cholera did Ende Movember bieles 
Jahres 934 Todesfälle vorgekommen, die Geſammtzahl ber der 
Seuche bis dahin im der Etabt und ben Borftädten erlegenen 
Dpfer beträgt ſohln 3118. Bom 1. bis 12. Dez. find 24 weitere 
Tobesfälle angezeigt worben,, fo daß am biefem Zage die Ge- 
fammtzahl der Gholeratobesfälle 3142 war. Die Bulletins wer- 
ben vom Woche zu Wode fortgefept, doc iſt im denfelben vom 
jedt am nur bie Zahl ber Todesfälle angegeben, da bie ber, 
Erkrankungen nicht mehr vollländig zur Anzeige kommt. — 
Die Regierung hat nun den auf Grund der Hopfen- und Ger flen« 
preife feftgeRellten Winterbierfag befannt gewacht. — 
zen Den ber Schenkprels per Mans braunen Winters 

13 6'/, fr. 

— 18. Dez. Es war bisher beftimmt, daß innerhalb drei 
Jahren, bis Juni 1857, bie no fehlende Munition im Haupt» 
laboratorium ber Armee nad und nach auf ben Gollfiand er= 
Hänzt werde. Neuerlih iſt nun .anbefohlen worden, baf bies 
innerhalb drei Monaten zu geſchehen hat; doch wird diefer Ter⸗ 
min bei den jegt zu Gebot ſtehenden Räumlichkeiten faum aus- 
reihen. — Die in früheren Berichten erwähnte neue Bewaffnung 
ber Jäger mit der fogenannten Dornbüchſe ift nun beinahe volls 
fländig durchgeführt. Das Geſchoß ift eine Art Spitzkugel, in 
welche beim Laden ein unten im Laufe feflftchender kegelförmi— 
ger Dorn berast a bag fie dadurch auseinandergetrieben 
wirb und den Lauf vollſtändig ausfüllt. Auf ſolche Art, indem 
zwilten der Kugel und ber Innern Fläche des Laufes nirgends 
ein Zwifhenraum befichen kaun, wird, wie beider Miniebüchfe, 
eine außerordentliche Tragweite und Sicherheit bes Schuſſes er= 
zwedt. Am obern Theil des Laufes kann eine Stoß-— und Hieb⸗ 
waffe befeftigt werden, ber Datagan, welcher außerdem als 
Seitengewehr getragen wird. Die Form deſſelben ift durchaus 
bie eines Infanteriftenfäbeld mit gewöhnligen Grif. Was 
die Batrontafche betrifft, fo wird biefelbe an einem Gürtel um 
ben Leib — werden. 

— BVurch allerhöchſte Anorbnung wird das Hauptzollamt 
Reichenhall vom 1. Januar 1855 an aufgelöst, und baben 
befien Incorporationen und Gentralbegirke an die beiben zunächſt 
gelegenen Hauptzollämter Ereilaffing und Rojenheim überzugehen. 
— Geftern farb dahler in dem. hohen Alter von 78 Jahren 
ber Eyl. Dberkriegecommiffär KRafpar Bergmann. 

— 18. Des. Das heutige Bulletin über bas Befinben 
Sr. Maj. bes Königs Ludwig, au telegtaphiſchem Wege 
diefen Mittag hier eingetroffen, lautet: "Se. Maj. der König 
baben jehr gut gefchlafen, waren fünf Stunden auf und baben 
ſchon einige Stunden gearbeitet. Die Aerzte find fehr zufrieben.« 
— Die „N. Münd. Ztg.⸗ meldet, daß Ce. Maj. ber König 
Zubwig, von ber algemein in München ſich kundgehenden Theil 
nahme unterrichtet, feinen Dank bafür ausgeſprochen und beigefügt 
Bat, »daß bies feinem Herzen wohl Ihue.u 





ntag, 24. Dezember 


— — 





1854. 


Der betreffende Ausſchuß der zweiten Kammer hat den 
Gefepentwurf „bie Familien Fidelcommiffe betreffend” in etwas 
mobificirter Faffung mit 10 gegen 3 Stimmen angenommen, und 
wänfcht, daß die Kammer die Anfiht der königl. Staatsregie« 
rung über den Werth bes Geſetzes theile und bemfelben bei= 
fimmen möge. 

— 19, Dez. Der fon felt einiger Zeit erledigte baye⸗ 
riſche Gefandifhaftspoften am königl. griechiſchen Hofe If dem‘ 
Bernehmen nad) dem Oberſt und Gommandanten bed 5. In— 
fantetieregimente, Herrn v. Geber, übertragen worden, einem, 
der intelligeuteſten Offiziere ber Armee, der früher mehrere, 
Jahre in millläriſcher Stelung in Griehenland war und mit 
deſſen Berhältniffen genau vertraut if. — Unfere zweite Kaniz 
mer Hat abermals eines ihrer Mitglieder, das ſechdte feit Au- 
fang dieſes Jahre, dur dem Tod verloren, ben Abgeordneten 
Hedberling, Fol. Landrichter zu Buchlar. y 

Münden, 20. Des. In ber lehten Sitzung ber Kam» 
mer ber Mbgeorbneien übergab der Minifter Frelhert d. b. Pferbe 
ten dem Präfibium eine allerhöchſte Botſchaft, woburdh ber Land⸗ 
‚tag bis zum 4. März & J. verlängert wirb. 
RE... ugburg, 18. Dez. Unferer Hochſchule Reit ein be: 
‚dentender Berluf bevor. m Profeſſor Skanzoni IR nämlig 
br Stelle, eines — aj. — ie ker Deſter⸗ 
rei tragen, un be ‚wie wir hören, gejonn 
Idee A Bolge zu leiſten. de n * 

Speyer, 19. Dez. Se. Maj. ber König haben bie für 
bie Stabt Zweibrüden unb bie umliegenden Gemelnden Dellfeld, 
Stambad, sn. Niederauerbach, Itheim, Grnftweiler, 
Bubenhauſen, Eindb, Ingweiler und Wörſchweiler mit einem. 
Rapitale von 20,000 fl. von Adolph Lilien gegründete Wohl- 
‚thätigfeits » Stiftung bei dem Hofpitale zu Zweibrüden unter 
der Namensführung „Adolph Lilier'ſche Stiftungs, ſo⸗ 
wie die zwifchen ben Vertretern ber genannten Orten über ben 
Rentengenuß getroffenen Beftimmungen allerhöchit zu genchmigen, 
und allergnäbigit zu Befehlen gerubt, baf wegen bes von bem 
Stifter hieburh in reichem Maße Ketbätigten Wohlthätig keits— 
finnes bas allerböchfte Wohlgefallen in dem Regierungsblatte 
allgemein kund gegeben werde. f 


Defterreid. 

Wien, 16. Dee. Die „Wiener Ztg.n bringt heute in 
ihrem amtligen Theil den Zert bes am 9. Dez. von Sr. Maj. 
bem Kalſer bereits ratificisten Vertrages vom zweiten Degember, 
(Der vollftändige Text biefes Artenhüdes iſt bereitd im Irgtem, 
Blatte mitgetheilt worden.) Die öfterreihifhe Genehmigung 
ſelbſt erfolgte in lateiniſcher Sprache und lautet im deutſcher 
Ueberfegung: „So. haben Wir, nachdem Wir diefe Stipulationen 
im Ganzen und im Ginzelnen gefehen und reiflih erwogen, fis, 
im Ganzen und im Ginzeluen gebilligt, und erflären dur Ges 
genmwärtiges, daß Wir fe ratificiren und annehuten, indem Wir 
mit Unferem Laiferlicen Worte verſprechen, daß Wir Alles und 
Sebdes, was Im bemfelben enthalten if, treu erfüllen werden und 
ſu mehrerer Befräftigung das gegenwärtige Motificationdinftrus 
| ment mit Unferer eigenen Hand unterzeichnet und durch Bei— 
fügung Unferes großen Siegeld zu bekätigen befohlen Haben. 
Gegeben in Unferer Faiferlihen Stadt Wien am neunten Tage 
bes Monats Degember, im Jahre des Heren 1854, im fiebenten 
Jahre Unferer Regierung: Franz Joſeph m. p. . Graf Buol⸗ 
Scqhaueuftein m. p. Auf Sr. £,;& apoſtoliſchen Majeſtät Specials, 
befehl, Otto Baron v. Meyſenburg, Hofrath. 
— 18. Dep Dem Kaiſer Napoleon Hi das Großkreng, 
des St.:Stephansordens verliehen worden. TR r 






Erg Sr zer r> 


Galizien. Krakaun, 15. Dez. Ueber ben bereits ge— 
rüchtweiſe 451 ne hie Pr jr 
im Konlgreich use bier „folgende Nachridit aus zu⸗ 
verläffiger Quelle eingegangen: Bir ter Garde⸗ Küraf: 
fiere liegen bereitsliw der Segend von Biala und Brgefe-Litrmäti 
im Winterquar und die andern Regimenter des Gavallerie- 
Barbecorps beſtaben ſich in vollen Marſch, Um auf dem rechten 
Weichſelufer im Königreich Polen ebenfalls Winterquartier zu 
beziehen. Nähftdem wird auch in ber Gegend von Brze 
Liteweti bis Wilna ein Jufanterie⸗Gardecorps aufgeſtellt werben. 


Preuben. 


Berlin, 17. Die „R. Br. 3." erhält aus Baris bie 
Unalyfe einer preuß. Gireulardepefche an bie preuß. Gefanbten 
bei’ den Höfen zu London, Paris und Wien. Sie gibt fie wieder, 
ohne die zu Pönnen, Die Depeche 
fol etwa Folgendes fagen: „In den fhwierigen Umftänden, in 
benen fi Guropa jeht befindet, haben bie deuiſchen Regierungen 
His jegt fi nur vom ihrer, Liebe zum Frleben leiten laſſen. 
Im Intereffe von ganz Europa und um ein großes Ziel zu 
erreidyen, haben fie den ruſſiſchen Hof gebrähigt, Bedingungen 
anzunehmen, don benem vor einem Fahre Niemand gegfan ht 
haben würde, daß, Rufland fie annehmen könne. Der Katfer 
von Rußland Hat, nachgebend ben lebhaft ausgebrüdten Wün+ 
fen und Begehren feiner. alten Allilrten, den Beweis’ einer 
außerotdentlicſen Mäpigung gegeben. Die Zugefländntffe, bie 
er gemacht hat, 8 aber ble zur Auferften Grenze Deſſen, 
was mit feiner Würde‘ vereinbar if. enn bie monftröfen 
Borberungen, die in gewiſſen Organen auftreten, auf einer Con⸗ 
fereng zum Borfegeih kommen follten, fo würden bie beutfchen 
Regierungen biefelben in Peiner Weiſe unterflägen und die Ver— 
antwortlichkelt für elmen enropätfchen Gonfliet würde auf bie 
Urheber ſolcher Prätenfionen ſchwer zurückfallen.“ 

— 18.Dey. Vorgeſtern iſt die ofſtziele Mittheilung bes 
——— an. das zetg Minifterium des Auswärtigen 
durch die dret' Gefandten von England, Frankteich und Deſter⸗ 
reich, jeden einzelm, erfolgt: Kerr ©. Mantenffel erflärte: er 
werbe die Befehle bes Könige abwarten. Dem Gerüchte zufolge 
ſollen Miffionen nah Paris und London abgehen. 

— 19. Dez. Herr v. Uſedom, ber früßere Geſandte in 
Rom, iſt geftern Abend mit einem eigenhändtgen Schreiben bes 
Königs an bie Königin Victoria nach London abgereist. Seine 
Mitten, for 14 ein VBändnif Preußens mit ben We: 
mächter beziehen,  .' 

— 20. Dj. Berr v. Uſedom wird ſich nad Beendigung 
feiner on ii London wahrfcheinlich audy nach Paris begeben. 

Bofen, 16, Des. Die neueflen Nachrichten aus bem 
Königreid Polen bringen uns bie wichtige Meldung, dab. den 
ruffifhen Garden auf ihrem Marfäye über Warſchau nady dem 
Süden plöpli ber Befehl aus Petersburg zugegangen iſt, Halt 
zu machen und im ihren bermaligen Marfchquartieren did anf 
weitere Drbre zu verbleiben. 


Freie Städte 


Frankfurt, 19. Dez Den Bewohnern der dem Main 
zunähft gelegenen niedrigen Stadtthrile iR geftern Abend polizei= 
amtli die Mitteilung gemacht worben, daß auf telegraphiſchem 
Weg, aus Bamberg und Würzburg. bie Meldung eingegangen 
ſey, man habe ſich am untern Main sec. auf ein bedeutendes 
Hodmaffer gefaßt zu machen. Die Ueberſchwemmung am 
Obermaln fol der bed Jahres 1845 nichts nachgeben. — Seit 
heute früh {ft Hier der ohnehin ſchon Hohe Main in lanafamem 
Steigen. begriffen. ° 

— Nad einer heute früh eingetroffenen telegraphifchen Be— 
nachrichtlgung hat ’bie */, Shinden von Banrberg in den Main 
fliegende Regnitz ihre fer überfäpritten und flieht bereits 9 Fuß 
über dem Mainfpiegel, eine Waſſerhöhe, die derjenigen bei ber 

open Ueberſchwemmung im Jahre 1845 gleih fommt. — Der 

ain iſt im Folge, des anhaltenden Regenwetters und bes in 
ben Gebirgen —— Sgnees bis heute Mittag auf‘ 10*/ 
Fuß gewachſen und das Waſſer ſteht in den Kellern der bem 
Ufer. nahe gelegenen Häufer bereits mehrere Zoll hoch. 


Großbritannien. 


Aus London, B. Dez., wird telegraphirt: "Der Tert 
von ber Botſchaft des Präfiventen- der Vereinigten Staaten 
bei Eröffnung ber ameritanifchen Gongreß-Seffion it bier ein« 
getroffen. In bfefem Documente erflärt General Pierce, daß 
er hoffe, bie über ben Vorfall mit dem franzöfifhen Conſul 


in San Francisco, Heren Dillon, gegebenen zungen wer⸗ 
ben ber franzöfiichen Meglerung gemüge einen. Die 
Soule'fche Angelegenheit war bie Folge ei änbniffes, 
ME franzoͤſiſche —* hat die Mut „aldi Habe fie Hm. 
Some die Durthreife durch Frankreich nicht geftatten wollen, 
im Abrede geſtellt. Der Bräfibent Bofft, daß die jchige ſpaniſche 
Regierung geneigten al® die frühere ſeyn werde gerechten 
Beſchwerden ber Vertinigten Staaten zu vernehmens und daß 
der Friede mit allen Nationen werde erhalten bleiben. Unter 
Anderem fpricht er aud bie Hoffnung ans, baf ber Sundjoll 


: abgejchafft. werben fol. Die Bereinigten Staaten: forbern, in» 
'bem fie bie. Befreiung von bemfelben: ‚be 


anfpruchen, nur. eine 


gerehte Sache. In Dänemark fol Mittheilung von biefer 


‚ Borberung ‚gemacht werben.“ 


Italien | 

Sardinien. Turin, 17. De. Zu Garrara find Un 
ruhen ausgebrochen und bei. dieſer Beranlaffung Mordthaten 
aus polttifhen Gründen verübt worben. Ss iſt jofort Militär 
aufgeſtellt und der Belagerumaszuftand verkündet worben, 

— Die „Gampana” glaubt verficherm zu können, daß bie 
Grundzüge eines Schutz⸗ und Erugbändniffes zwiſchen Piemont, 
Franktreih und England. vereinbart. worben find, 

SS: yaniem- 

Die Mabrider Nachrichten vom 13. find ohne Interefie, 
In ber war das Ausſchußgutachten über die gegen 
bie Königin Chriſtine einzuleitende Unterſuchung deponirt wor= 
ben, Es lautet billlgend und; empfiehlt die Ecnennung einer 
Commiſſion von 1114 Deputirten, um die verſchledenen Punkte 
feſtzuſtellen, über. die die parlamentariſche Unterſuchung ſich er⸗ 
fireden fol. Zu Aranjuez fanden aus Beranlaffung; der Ge— 
meinderathswaplen Unruhen fatt, bie jeboh ohne Blutvergießen 
beigelegt: wurben. 

Kruntretid. 

Parts, 17. > Die Kaiſergarde fol bis auf’ einen 
Effectivſtand von 25,000 Wann vermehrt, nächſtdem aber no 
ein Zouavencorp® und mehrere neue Schügenbataillone gebildet! 
werden. — In dem von dem Franjoſen nenerbings eroberten 
Wed⸗Righ, Füdlidy von Algier, find faſt fämmtlihe Verwaltungs: 
ſtellen mit Gingebomen befegt, überhaupt die größte Klugheit‘ 
und Rachſicht deobachtet worden. — Hinfihtlih der Auwerbung 
ruſſiſch· polniſcher Kriezsgefangenen auf der Zunfel Air ſtellt fi 
jegt al® zuverläffig Heraus, dag diefe Werbung wirklich am 23, 
November eröffnet worden, bis jegt aber tur wenig Grfolg ges 
habt Hat. 

— Geftern erhielt Kaiſer Napoleon ein -eigenhändiges 
Schreiben vom Kaifer von Defterreich.n Yu biefem Schreiben, 
bas in ben ſchmeichelhafteſten Ausbrüden für Frankreich abgefaßt 
iR, Minbigt Ge. öftere. Maf. dem Kaifer der Franzofen an, baf 
ber Ezar ihn durch Vermittelung bes Fürſten Gortfchatoff ein 
Schreiben hat zuftellen Iaffen, worin er bie vier Garantiepunfte 
ohne allen Rüdhalt annimmt und bem oben genannten Fürften 
Vollmacht ertheilt, ganz nad feinem eigenen Gutdünken das 
Weitere in biefer Beziehung zu thun. 

— 18. Dez Bür die Gegenflände, welche zur allgemeinen 
Austellung zu Waffer hierher gelangen, wird foeben ein Rans 
bungepfag ganz tn der Nähe ber Hiefigen Invalidenkirche erbaut. 

— 19. Dez. Die Heute Hier angekommenen fpantfchen 
Nachrichten Find etwas interrffanter als die Pariſer. Es riecht 
wieder nah Pulver in Madrid. Die Regierung hat fi ver⸗ 
anlaßt gefehen, 3 bis 400 Mann der Nationalgarde (meiftend 
vom fogenannten 3, leichten Bataillon) zu entwaffnen, was feine 
neringe Senfation gemadt hat. Doch dürfte das Gerücht vom 
Gntdrden einer Verſchwörung übertrieben feyn. Die Entwaffz 
neten ſcheinen ihre Untform und Blinten * ur Befreiung‘ 
des Baterlandes von den Meactionären, ald zu Privatzwedten, 
zur Befretung einzelner Mitbürger, bie fih tm verlaffene Gaffen 
wagten, von ihren Börfen und ſelbſt ihren Meidungsftüden, miß« 
braucht zu haben, denn in Spanien florirt brfanntlich noch bas 
gewerbliche Räuberwefen. Im legten Gabinetsrath gab es eine. 
ziemlich Heftige Seene durch die Energie, womit der königliche 
Intendant 208 Heros die Revenuen feiner Herrin und ihrer 
Bamtlie gegen die Sparfamfeitsgelüfte der Minifter vertbeidigte.. 
Diefe wollen 14°/, Milfionen Realen daran ftteichen, aber Los’ 
Heros entgegnete, mit einem ſolchen Minus werde er die ſchon 
vorhandenen 30 Millionen Schulden nicht tilgen Finnen. Gieich⸗ 
wohl kann man ficher ſeyn, daß bie Minifter einſtimmig bet der 
Reduction bebarren werden. 


Der. Generalifimus der ürtifigen u 
Balda, foll dem 
Ueber die Urfache dieſer 


felbe jurüdtehren ober 
wird, verlautet nichts. 


Aus Salapy 4; Dez, fhreibt man der. „ORd. Poſt“ bio 
Die von; der moldauifhen und walachiſchen Regierung im vers 
een über den Sereihfluß, zwiſchen Galatz und 
alla mit bedeutenden Geldopfern gefhlagene Brüde, melde 
von den Rufen bei ihrem Rüdzuge auf. eine unverantwortlide 
Weife abgebrannt und zerflört worden, iſt wieder der Vollen— 
bung nahe; binnen drei bie vier Tagen wird diefes neuerdings 
in Angriff genommene Werk dem Verkehr offen leben und 
Verbindung mit der Walachei num auf eine woßlthätige Weiſe 
erleihtern. Gine ſtarke Abtheilung türkifher Truppen. harrt 
mit Ungeduld auf die Bollendung bdiefer Brücke, um ſich nach 
au In dem Maße, ı ale, bie 
türkiihen: Truppen ſich in Marſch 
nad der Moldau jegen, werben bie bereits bafelbft befindlichen 
egen ben Pruthfluß vorgeſchoben. Es Heißt, daß, fobald bie 
rung ber - Truppen gebörig erfolgt und die ftufenweife 
Eintheilung derſelben bewirkt feyn wird, zu Offenfivmäßregeln 
gegen Beflarabien gefchritten werden wird, Ferner 
daß binnen Kurzem eine beträchtliche Anzahl Franzöfiiher und 
englifger Truppen nach der Walachei und Molbau, von Varna 
fommend, im Marie if, Be an ben Operationen gegen 
x 


ber Moldau: im 


in der Walachei ſtehenden re 


Beflarabien. Theil nehmen wi 


Freitag den 29. Dezember 1854, Mad 
mittags 2 Uhr, zu Zweibrüden, in’ der Be 
baufung ded Schreinermeifters Philipp Kel- 
ler, werden folgende zum Nachlaſſe des 
zu Paris verftorbenen Rentnerd Johann 
Adam Korn gehörende, Mobiliau regen, 
Hände, gegen baare Zahlung verfteigert, 
als: 4 Pendule’mit Gladglode, 
2 plattirte Leuchter mit Glas⸗ 
gloden, Blumenvafen, 1 filbers 
ı ner Ehlüffel, 1 ditto Gabel, mehr 
rere Bilder mit Goldrahmen, 2 
Spiegel, 1. Kaffeeierwice, mehrere 
Släfer, Hemden, Betrung, Kleir 
dungsſtücke; ſodann Le Jardin 
de Plantes von Boitard, Je- 
rome Paturot von Keybaud, 





— 
m 


Don Quichotte von Fiardot ıc, 
Schuler, fol, Notar, 





Freitag den 5. Januar 1855, Bormir 
tags g Uhr, zu Dellfeld, im dem unten⸗ 
befchriebenen Wohnhaufe, 

laſſen die Geſchwiſter: Friedrich Felder, 
Aderdmam, und Louiſe Felder, Wittwe 


von Adam Kerr im Dellfeld, ihr male 


aus Stein gebauted, zweiitöcdis 
A ge Wohnhaus mit ?Schenerm, 
2 doppelten Stallungen, Brenn 
reigebäaude, geſchloſſenem Hofraum und */, 
Morgen großen babei gelegenen Garten 
mit Mauer umgeben, einſeits Georg Jakob 
Huber, anderſeits Friedrich Scherrer — 
unter vortheilbaften Bedingungen, zu Eigen» 
thum verfleigern. 


Sogleih nachher laffen die nämlichen 
Geſchwiſter Felder ungefähr 25 Morgen 





ernehmen nad nad Gon 
fen und im Begriffe ſeyn, dem Rufe des © 
Höglidien Abberu 
en Nachfolger und melden erhalten. 










antinopel ’ 


die 


en 
vergeſſen, bab bie 
pt 68, Yeuen af 


Se. Maj. ber 


Bitte entſprechend, 
jur, verfegen. 








Donnerdtag · den 1. Januar 1855, Nadı- || 
mittags 2 Uhr, zu Zweibrücken, (äßt Daniel 
Auerbacher, Bierbraner, in feiner Ber’ 


hauſung allda , folgende Immobilien, Zwei ⸗ 
brůcker Bannes, auf mehrjährige Zahlungs⸗ 

termine, zu Eigenthum verfttigeri, ale: 
1) Einen, am Kreuzberg unter dem Haufe 
der Wittwe von Daniel Fiſcher bes 


findlihen Keller, neben Jafob Auer | 


bacher und dem Weg; 


2) 1 Morgen 9 Rüthen After hinter der A 


Ziegelhütte in den Spelzenädern, neben 
Ludwig Hemigit und Schloſſer Marr; 

3) 2 Mörgen 1 Viertel 23 Ruthen Ader 
am Kreuzberg, neben Philippine Wolf⸗ 
fangel und Heinrich Ambos Witwe, 
in zwei Looſen abgetheiltz 

4),2 Biertel Ader auf dem Kreuzberg, 
neben dem Weg und den Anflößern. 

Schuler, fal. Notär. 


Dounerstag den 14. Januar 1855, Nadı» 
mittags um 3 Uhr, zu Irheim, in der Be 
baulung des Bädermeifters Friedrich Seel; 
laffen die Erbem der in Zweibrücken ver» 
lebten Rentnerin GarolinaıStei 
niden nacbeichriebene, zu deren Nach-⸗ 
laß gehörige Güterftüde, Irheimer Banı 
ned, unter günftigen Bedingungen, zu Eigen ⸗ 
thum verfteigern, nämlich: 

“54 Dejimalen oder ”/, Morgen 1'/, 
Ruthen Adern im Flur gegen Zweis 
brüden, 3. Ahnung, oben Michael 
Schönborn, unten Carl Nor; 


Fürfen Menſchiloff 
von Sebaſtopol abzuſchneiben. Die Straße fol 
Seite von ganz ungraktifabeln, Höhen begrenzt ſeyn, ſo daf 
fie mittelft einer Armee auf ber .anbern Seite in ein vollkom⸗ 
‚ menes'Defilee verwandelt werden kann. Daß bie 35,000 Mann 
Omer Paſcha's ohne Gefahr mac. ber Krim haben geworfen 
werben, ‚fönnen, hetrachtet man auf bem Sriegsminifterium als 
„bie allerwichtigſte Wirkung des Bertrags vom 2, Dejbr. Man 
verſichert heute, daß 
im Toulon nach Sebaſtopol eingeſchifft werben follen. Wenn 
dies wahr if, ſo waͤre ber Sturm noch nicht fo bald zu er 
warten, wie bier legten Gorrefpondenzen aus ber Krim über: 
Tauben | Tießen. 











‚ Diefes- Acmeecorps wird auf dien 
ges mit Rußland. aus dem, Bandrsfonb‘ 
er ohne Shmälerung bed, ber Pforte 


‚von Omer Pafcha’s 

gen Kriegeminifterium fo viel 

atoria Tandem und fich dann gegen bie 
te Hauptfttaße von-Berekop nach Siimpbero- 


ber Armee 


offenem Feld den pi —5* 
ter 


auf 
od 150 Stud vom, allerfehweriten Geſchut 


Uebrigens darf man au. nicht 
Hauptmaffen ber. Verflärfungen, bie bzei 


v* Divifionen, be weitem noch nicht vollfiändig unterwegs 

Lade } ji ' 
A. Kranzbühler, betantworil Medakteur, 

— — —— 
Dienſtesnachricht. 


König haben Sich unterm 18. Dep 1.'$. 


allergnädigh bewogen gefunden, den Landgerichtsjihreiber Ad 
Shmidbtborn|von Edenkoben, : . —* 


feiner allerunterthãnigſten 
auf die Landgerichtſchreiberſtelle in Kandel 








47 Dejimaleh oder Morgen 46 

Ren ans —— 2. Ahnun 

neben Andr d Phiſ 

Kaulz und RB 

» 52 Degimalemoder */, Morgen 27 
Ruthen Adenı daſelbſt/ 2. Abmumg, 
—* Philipp Raul und Georg Steir 
ni 


Sſchuler, fl; Notän, 

— — — — — — 
Hausverſteigerung 

zu St. Ingberter Grube, 


31Mutwoch den 3. Januar 
nachſthin, des Nachmittags um T 
Uhr, zu St: Ingberter Grube — 
Schnappbach · in bem zu verffeigernden 
Haufe, laßt Herr Heinrich Ludwig Wentz el, 
Hüttenwerföbefiger zu Friedrichsthal, fern 
auf der Schnappbach gelegenes’ biöher vou 
feinem Sohne Phillpp Werkel, Wirth 
allda, bewohnte Wohnhaus, enthaltend 7 
Zimmer, mehrere Speicherfammern,, eine 
bollitändig eittgerichtete Bäckerei, geräumige 
Beil bte Keller, nebit dabei fhehender Scheuer 
nd 2 großem Ställen, dahinter gefegenem 
Aderland und davor liegendem Garten und 
Wieſe, bis an den Bad, auf mehrjährige 
— — Öffentlich, zu Eigent hum 
erſteigern. 

In dem Haufe, gelegen auf dem St. 
Ingberter Gruben, an der Straße von 
St. Ingbert nad) dem Altenwald und 
aan, wird feit vielen Jahren 

irthſchaft und Bäderei mit Erfolg bes 
trieben, 

Sollte der Zufchlag in Eigenthum nicht 
erfolgen fünnen, fo werden die obigen Lie⸗ 


ı b. 





m RR 





0 verfleigerungen im — 
u walde von. Wilgartswieſen. 


— den 2N Degember 1854, Mor⸗ 


gens 10 Uhr, auf dem Gemeindehauſe allda; 
Schlag Wolfegrube. 
7 tieferne Bauftämme, 4, Ef. 
1 ditto Nugbofjftamm, 3. El. 
367 dirto Abfchnitte, 2., 3. und 4. El. 
10 Klafter fiefern Scyeitholz. 
13 " . Bitte Prügelholz. 
‚ Schlag Obernaffel, 
16 eichen Banftamme, 4. © 
12 Liefern. ditto, 4. El. 
4 eichen Nutzholſſtamme, 3 F 
76 ditto Wſchnitte, 3. u, 4. 
6 ditto Wagnerſtangen. 
63 fiefern Nughofzabichnitte. 
17 Klafter eichen Schtitholz. 
Mittwoch den 3. Januar 1855, Mors 
gend 10 Uhr, daſelbſt, 
Schlag Bornhald. 
44 eihen Bauflämme, 4. El. 
3 tiefern ditto, 4. €. 
10 eichen Nutzholzſtamme, 3. El. 
295 ditto Abfchnitre, 3. u. 4. El. 
9 ditto Wagnerftangen. 
56: fieferne — 


5 Alafter buchen —— 
56 eichen ditto. 
Zufällige Ergebniſſe. 

5 kiefern Bauſtaͤmme, 4. GI, 
57 eichen ditto, 4 El. 
82 ditto Wagnerſta * 

3 fieferm Nutzholzabſchnitte, 3. El. 
20 Klafter N ri und Prüs 


600 gemifchte — era 
Wilgartswieſen, den 15. Dezember 1854. 


ee — — — 


Holzverſteigerung zu Schmalenberg, 
kLandeommiſſariats Pirmafens, 


Mittwoch den 27. d. Mts., um 9 Uhr 
ded Vormittags, werden in der Gemeinde 
Scmalenberg nadhverzeichnete Hölzer aus 
dem bafi gen Gemeindewalde verfteigert, ale: 

) Schlag Schauerbelle: 

30 de Nutzſtämme, 4. El. 

4 eichene Abichnitte, ditto. 
38 eichene Bauftämme, ditto und 
6 buchene fuorrige Abichnitte, 
2) Schlag Kanonenweg: 
44 cichene Nutzſtamme, 4. El. 
55 eichene Bauftämme, ditto. 
122 buchene Nugftämme, Ditto, 

10 birfen, bitto, 

Scymalenberg, den 12. Dezember 1854, 


[nm — — — — 
Vermiſchte Befanntmachungen. 


[3 Der Pfandſchein Aa 1254 b iſt ver 
loren und wird hiermit für ungiltig er 
klärt. 


2, 3m 








In ein lebhafted s Waaren-Gefhäft ea 
ein Lehrling aufgenommen werden, Näheres 
bei Kaufmann Qullmann. [2?J 










‚Beuftbonbons - 


„Ein möblirtes Zimmer hat zu vermiethen 
4 





‚als Linderungsmittel; geg 2 Werne 
Data ati % und Brufibe 
E * figen Eo x fier”fchen Hauſe 
sort zu $ rt zu kun bel | en be bie J 
zu vermich, 





’ 


Daniel Did e8 in der Fruchtmarkts ⸗ 
ſtraße har auf Oftern ein Logis zu ww 
miethen. 





Neue — 
aus H fommend;, 
dadı Stüuck zu fr, bei Pi NRönrer. 
[2*]: Friiche felbftfabrizirte —— das 


















—* 20 Fri, And zu haben ey A 
Drei Logis find fogleich oder my: 
Pi —* Bäcer zu vermieten bei C. Rübel 
(6 Dienst armonte bei re 
Hype & 33 xr im ‚Garten. * 


—131 
Glavier und einen Keller zu vermiethen... 


Bachmanu, Strum fweber, dat * 
tleines Logis zu vermietben, 


Hofpitalfchaffuer Stwß hate 





[2°] ‚Im den —— Haüfe in 
der Hintergaffe ift der untere Stod, fomie ] 
auch in dem’ wiertem Stock ein fleined Los 
gis ſogleich oder anf Oſtern zu vermierhen, 
Auch find in demfelben Safe mehrere alte 
Fenfter: zu verkaufen. 


[3] Bet. Knorr hat im unten, Stod 
feines Wohnbaufes 2 Zimnter. nebit Küche, 
Keller und Holzplag- für nächte Oitern an 
eine ftille Familie zu vermiethen, Im Falle 
kann eines biefer Zimmer, möblirt abgegeben 
werben. 


[3°] Den untern Sto@ feines Hauſes hat 
vom erften April an zu vermierhen 
Dr. Serofe. 








1177. Regene- 
—— 
80. 78. 67. 63.61. 

Den 26. Dejember Schluß der 516, TR 


berger Aueh ds 


Des bi. © 
(beine nähen Dienstag —— 


Bekanntmachung. 5 
In Folge Decrets hoͤchſtpreislichen is 
Grossherzoglich Hessischen Ministeriums des Innern 


vom 5. Dezember 1854 wird von ber unterzeichneten Berloofungs-Commiffton der großen 


Kunft-, Snduftrie- und Geld: Lotterie 


hierdurch befannt gemacht, daß bie Ziehung derſelben 
LE unwiderruflich den 1. Juni 1855 
ſtattſindet, und daß ber Koofe-Berfauf 


am ı. März 1855 gefchloffen wird, 


Für den. Kal, daß bis dahin nicht alle Looſe abgeſetzt find, tritt. die in $ 6 
des Planes vorgefehene Reduction ein, 
Darmftadt und Mainz, den 8. Dezember 1854. 

Die Verloosungs-Commission. 


Pr nachricht für Auswanderer. | 
ED Moftfchiffe neuer Linie 


zwiſchen 
Havre, New-York und 
New-Orleans, r 


Grneralagentur von Carl Sieber in Würzburg. 
Durch die Poftfchiffe neuer Linie der Herren J. Barbe & Morisse in. 

Havre werden Auswanderer das ganze Jahr hindurch am 9., 19, 29. eines jeben 

Monates nah News Norf, und in den Winters, Frühlings und Herbfimonaten am 

8., 18., 28. nad New: Orleans befördert. 

Die Paffagiere werden durch tüchtige und erfahrene Gonducteure nadı Havre 


Nummern der 
burger 





[3’] 





begleitet. 


Zum Abichluffe von HeberfahrtssVerträgen und zu jeder Audfunft ſiud bereit die 
eoncefflonirten Agenten 


August Lehmanm in Zweibrücken und 
BHleinrich Klingel in Landstuhl, [7] 


Drud und Berlag von A. Rrangbübler in Zweibrüden. 





- Buribrücher Wochenblal. 


1 


‚Bridein: mit feinem Unterhaltungsblatta; „Pfälziſche Blätter“ wochen tlich dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitagé 
Preis: bei ber Erp. genommen 45 Kr, vierteljährlik. Inſerate: I Kr. für bie dreiſpalt. Zeile; mo die Ned, Auskunft eriheilt: 4Kr. 


— — — — — — — — — — 





VWVierteljahrs⸗Abonnement. 

Daſſelbe beginnt mit: dem 1. Jamnar künftigen 
Jahres für die Monate Iannar, Februar und März. 
Der Abonnementspreis if: vierteljährlich direct bei der 


1854. 





Münden, 21. Dez. Die Kammer ber Abgeorbneten bes 
rieth in der geftrigen Sitzung über mehrere Anträge, darunter 


ber neulich erwähnte deg Fürſten v, Wallerftein, der eine größere 
Ausdehnung des Telegrapheninftiiuts im Intereſſe des Private 
verkehrs bezwedt. Der Gemeraldirector ber Berkehrsanfalten, 
Frht. v. Brück, erflärte, daß die Staatsregierung obmehin br» 
firebt ſey, die Berkehrsanftalten nah und nach zu erweitern, 
und daß ed der Auträge hiczu nicht bedürfe. Die Rammer 
beſchloß indeß gleichwohl, tem Antıag ibre Zuſtimmung zu 
eribeilen, 
— Die zweite Kammer hat heute den Geſchentwurf im 
Betreff der, Bamilieufivciscmwmife im einer Bormitager und 
einer Nahmittagefigung berathen und fhliehlih abgelehnt. 
Der Gefegentwurf hatte den Zwed, das Juſtilut ber Hidelromz 
miffe, die nach ber Verfaffung nur von Mdeligen errichtet werden 
können, in Berüdfistigung der mehrfachen Vortheile, welche fie 
bei zeitgemäßer Umgefaltung, ſowohl tn national: öfonomifcher, 
als im politifcer Beziehung zu gewähren. geeignet find, zum 
Gemeingut aller Stantdangehörigen zu machen. Die Regierung 
at deßhalb ſchon am Landtage von 1851 bie 1852 den Ge— 
ir vorgelegt, bet auch vom ber erſten Kammer ange- 
nommen, von der zweiten aber verworfen wurde, ba wie heute, 
fo auch damals bie Linfe dagegem Aturmte, indem ihre Mebner 
fid gegen die Errichtung großer landwirthſchaftlicher Güter sc. 
erflärten. Heute waren bei der höchſt lebhaften Debatte 129 
Abgeordnete zugegen; von biefen ſtimmten 82 für, 47 (die inte) 
genen den Entwurf, der alfo die mölhige Bweföritteimajorität 
nicht erhielt und auch biedwal verworfen war. Die Kammer 
Bat ſich diefen Abend bis nad dem Neujahrsfefle vertagt. 
Münden, 22, Dez, Unſer Königepaar iſt heute Mittag 


nad Darmftadt abgereiet. 
— 3. Dry. Heute eg find Ihre Minigl. Hohr bie 
Brinzeffin Alerandra und Biefen Bormittag Ge. tal. Hohr der 
Prinz Karl von Hier na Darmflabt am das Krankenlager bes 
Tiebten Vaters und Bruders geellt. — In Bolge des ſtarken 
turms im der vergangenem Nacht iſt die Telegraphenlettung 
nach verfätedenem Seiten zerflört. — Im k. Rriegeminifteriun 
befchãftigt man ſich fett ehrigem Tagen u. U. mit Berathungen 
Über Grrichtumg won Kelbfpitäferm, die eine den bepfallfigen 
gg = der Öferreihifhen Armie ätmlie Eintichtuug er⸗ 
Item tem. 
” Pfalz. Epeyer, 26. Dig. Geſtern Abend um 6° Wr 
amd eine befondere Ardiliche Audacht An Dome ſtatt, um eine 
ꝓtdige und gfüdfiche Genefüng Sr, Naß des‘ Könige — 
Ar erflehen. der Mlofterkträge wird zu dem gleichen Zw 
ohrend nem Agen‘ jeden Abend um 4 Uhr eine Betſtunde 
halten: | 


j Preufen 

* Berlin, 17. Deu Dem ig. ber bieamal he + er⸗ 
diyten Vorlage bes Staathaus hdaltſetate für 1855 5* 
hr enthaltenen Wunſch der Regierung, dleſen Theil der Hparka= 


Pafſue in den Motiven (S. 10): 


Geld jeichen für fie etiva erwachſen könnten,“ nicht I überfehen ſeyu. 

— 19. Dez. Vor einigen Tagen follen über ben Zuſtaud 
ber Kaiſerin von Rußland wieder minder befriedigende 
Nachrichten eingegaugen ſehn. Zu dem Nerwenleiden der Kal⸗ 
ſetin war eine enserie getreten, deren ſchmerzliche Wirkun 
die Merzte nur dur Opium zu lindern vermodhten. Jehzt jol 
aber die Befferung twirder Fortfarifte gemadit haben. 

— Die „R. Pr. 3.” dringt heute folgende Dauffagung; 
„Der General Graf Benkendorff, der ruſſiſche Militärben 
mächtigte in Berlin, Hat in lehrer Zeit mehrere Sendungen 
von Gharpie für bie Verwundeten ber: faiferl. ruſſiſchen Armee 
erhalten. Da bie edlen Wohlthäter feiner leibenden Kameraden 
u net genannt habe, fo ſpricht er ihnen hier feinen wärm⸗ 


Danf aus, 

— Wie man von unterriäteter Seite Hört, IE ber Flügel 

abjutant Sr. Maj. des Königs, Ober v. Manteuffel, welcher 
vor. wentgen Tagen von Düffeltorf nad Gharlottenburg be— 
fleben worden war, in einer vertraulichen Sendung vou bier 
nach Wien abgegangen. Gine Beitrittserflärung Preußens zum 
Bertrage vom 2, Dezember überbringt beifelbe, wie man im 
den biplomatifchen Kreifen mit Beftimmtheit wiſſen will, no& 
nicht. — In Bezug auf die Sendung bes Herrn v. Ufebom 
ach London darf angenommen werden, daß. diefelbe mit jenes 
bes Oberften v. Mauteuffel in inniger Verbindung flcht, zumal 
verfichert wird, daß Herr v. Uſedom fi von London auch nah 
Paris begeben werde, um in gleicher Weiſe dem frangöfifchen 
Eabinet Gröffnungen zu machen, welche ſich auf die von Breußen 
einzunehmende Stellung beziehen follen. 
Durch tine In ber neueflen Nummer bed ⸗Staatsanzel- 
gerö« enthaltene Bekanntmachung der Minifter des Innern und 
ber Fluanzen vom 18. Degember ‚wird das Verbot der Ausfuhr 
von Pferden über die äußere Zolfgrenge andgefprochen, 


Großberjogtbum Helfen. 
Darmfadt, 22. Dez Wie die „Darmſt. Big.” mit« 
thellt, iſt König Ludwig don Bayern wiederholt, erkrankt. Das 
ı Blatt veröffentlicht folgenden Beriht: „Den 21. Dez., 3 Upr 
| Nachmittag Nachdem Se. Maj, der König Ludwig von Bayern 

ſich bereits ganz wohl und heiter gefühlt. "ik verfielen. Aller 


bochſtd leſelben heute, Rahmittag 2 Uhr furz, hinter 
' einander alt in 323 ilo igkeit ——— 
rade, daß man an Ihrem Aufkommen jweiſeln mußte; 


Die alebald gereichten Mittel wirkten raſch und fo erfolgreich, 
baß bie gefahrdrehenden Erſcheinungen in kurzer Zeit befeitigt 
wurden. Der hohe Kranke iſt gegenwärtig wieder bei vollem 
Bewußtſeyn, fühlt fi aber außerordentlih matt. Den 22. Dep, 
Morgens 8 Uhr. Se. Maj. der Köniz Lubwig haben die Nacht 
ruhig zugebracht, aber fehr wenig gletafen; bie Shwäde iſt 
noch groß. Dr. v. Siebold. Dr. Becker.“ 

— 23. Dez. Bulletins über das Befinden Sr. Maj. bes 
Königs Ludwig: 22. Dey., Abends Halb 8 Uhr. Ruhiger Schlaf 
und einige rau it im Zuftande des Könige eingetreten, 
23. Dez, Morgens 6 Uhr: Se. Maj. der König Ludwig haben 
die Nacht viel und fehr gut geſchlafen und Allerhöchſtdleſelben 
fühlen ſich viel Beäftiger. Dr. v. Siebold. Dr. Beder. 

— 24. De). Bulletins über dad Befinden Sr. Maj. des 
Königs Ludwig: Den 23. Dez., Abends Halb 5 Uhr, Se. Maj. 
ber König Ludwig hat den Heutigen Tag gut zugebtacht. Den 
24. Dez, Morgens 7 Uhr. Se. Maj. der König Ludwig hat 
auch diefe Nacht qut geruht. Der gegeumwärtige Zuftand if bes 
friedigend und beretigt zu ber Hoffnung ber Wiedergenefung. 
Dr. v. Siebold, Dr. Beder. 

— Ihre königl. Hoh. die Großherzogin, die liebevolle, 
treuefte Tochter, ift fa ununterbrochen an dem Kranfenbette 
Ihres Föniglihen Vaters. — Schon im Lanfe des geftrigen 
Vormittags empfing Se, Maj. König Ludwig Ihren königlichen 
Sohn des Königs Marimiltan Majefät und deſſen durchlauch— 
tigfte Gemahlin die Königin Marie Majeflät. Das Wieder: 
fehen war ein tiefergreifendes, aber durch die nottlob eingetre= 
tenen guten Auefihten der Benefung des hoben Kranken freudig 
bewegtes. — Ihre kgl. Hoh. bie Prinzeffin Alerandra ift heute 
frühe um 4 Uhr Hier eingetroffen. 

— 25. Dez. Die Hiefige Zeitung enthält heute folgende 
Bulletin: Se. Maj. der König Ludwig haben ben geßrigen 
Tag mehrmals und Tange gut gerubt und fig mit Ihren kgl 
Hohelten dem Großherzog und der Großherzogin und den bier 
anmefenden allerhöchſten und höchſten —* 33. MM. 
dem König Marimiltan und der Königin Marie und St. tgl. 
Hoh. dem Prinzen Adalbert unterhalten, auch Ihren Leibarzt 
ben fol. Gcheimerath Dr. Schrettinger und den Lelbarzt Sr. 
Maj. des Könige Marimilian, G.R. Dr. Biertl, empfangen. 

Heute früh iſt folgendes Ärztliche Bulletin erfchienen: Den 
25. Dez., Morgens 7 Uhr. Se. Maj. ber König Ludwig hatten 
eine gute Naht und befinden ſich den Umfländen gemäß gut. 
Dr. v. Siebold. Dr. Beder. 

— Se, al, Hoh. der Prinz Karl, Bruder Sr, Maj. des 
Könige —* „ find geſtern Vormittag um 10 Uhr hier eins 
getroffen und im Gaſthofe „zur Traube” abgeftiegen. 


Großbritannien, 


London, 15. Dez. Rab bem „Globe“ fol bie frangd- 
fiihe Armee in der Krim auf 12 Divifionen ober etwa 120,000 
Mann gebradt werben; mit dem britifchen und türfifgen Ver— 
färfungen, die dafelbft verfammelt werden, würde die Gtreits 
macht der Verbündeten fih auf 200,000 Wann belaufen. 

— 16. Des. Aus China iſt die Nachricht eingetroffen, 
daß Abmiral Stirling einen Zractat mit Japan abgefeloffen 
hat, der den Engländern 2 japanefifhe Häfen eröffnet. 

— Dberft Golt, ber Erfinder der Drebpiflolen, war nicht 
in Peteröburg, fondern in Baris, und wird in London erwartet, 
— Die Traneportſchiffe „Bla Prinee« und »Baft Anglicanu 
find nah Woolwich befehligt, um einen neuen Ffompletten Be— 
Tagerungdtrain nad) Balaflava zu führen, Der Dampfer „Alftera 
ift geftern mit Holzhäufern, mehreren hundert Tonnen Winters 
gegenftänden und 30,000 St. Pelzſtücken nach der Krim aus⸗ 
gelaufen. Die Reyierung erhält jetzt wödentlih 2000 Minie- 
büchfen aus heimiſchen Fabriken und will das 4. und 13, leichte 
Dragoner-Regiment mit ihnen bewaffnen. Sie würden unter 
dem Namen nberittene Schügens ind Feld gefchicdt werben. — 

— 23, Dez. He v. Ufedom iſt En in befonberer 
Miffton der preußifchen Regierung bier eingetroffen. 


Stalien. 


Rom, 9. Dez. Wie der Anlaf bes geftrigen Feſtes ein 
außerordentlicher war, fo erhob fib au bie Feier felber weit: 
ans über das Gewöhnliche. Um 8 Uhr Morgens braden aus 
der Sirtina alle Gardindle, Patriarchen, Erzbiſchöfe und Bi: 
fhöfe mit dem Papft auf und fliegen in glängender Brogeffion, 
Plalmen und Hymnen fingend, bie Scala Regia hinunter, von 
wo fich der Umzug durch die Borhallen in das Junere ber St, 
Peters: Bafilifa fortbemegte, um dann beim Hochaltar Halt zu 


— — 


machen. Hler celebrirte der h. Vater die Meſſe, bei ber viele 
Tauſende von Laten und Geiſtlichen gegenwänig waren; er ver 
(a6 dann, nah dem. Evangelium mit ‚fräffiger Stimme das 
Deeret ‚über die mun zum Dogma erhobeng Lehte von ber un 
befledien Empfängniß, und krönte ein ihm mabe ftehendes Mas 
rienbild mit einer goldenen Diamanitrone.. Ale Glocken ber 
Stadt und langdauernde Freudenſchüſſe von, der Engeléburg 
verfündigten Roms Ginwohnern das kirchliche Greignig. Heute 
Bormittag um 10 Uhr hielt der Papft ein Gonfiftorium, in 
welbem außer dem Gardinaleollegium alle in Rom anmwefenden 
Bifhöfe verfammelt waren. Hier erfolgte unter den kanoniſchen 
Förmlichkeiten der Met der Beiftimmung zu dem Decret jebes 


einzelnen durch eigenhändige Namensunterfchrift im Original‘ 


ber Bulle, wie ed auf Goncilien und Synoden In der Haupt⸗ 


ftadt der katholiſchen Welt Sitte if. Die Zahl der unterzeich— 
nenden Garbinäle betrug 535 die Zahl der Patriarhen, Grzs 
biſchöfe und Bifhöfe belief fib auf 143, . * 

Sardinien. Turin, 14. Dez. In der verfloſſenen Nacht 
baben maflenbafteBerhaftungen von politifchen Flüchtlingen 
aller italienifchen Staaten ftattgefunben; bie betreffenden Pers 
fonen murben meift in ibren Betten feitgenommen unb jo eilig 
fortgebracht, baf man ihnen kaum Zeit gönnte, ſich anzukleiden. 
Man weiß noch nicht, ob biefe Mafregeln mit der ſchon ers 
wähnten öfterreichifchen Note zujammenbängen, ober mit ber 
Entdedung eined neuen weit verzweigten Mazzini’fhen Complotts. 
Auch im Genua ift eine Anzahl politiſcher Flüchtlinge verhaftet 
und in bie &efängniffe von St. Andre gebracht. 


Srantreid Haben 


Paris, 18. Des. Die Transportgeſellſchaften auf ber 
Rhone haben fi durch Vertrag mit der Regierung verpflichtet, 
in zehn Tagen 100,000 Tonnen Geräthſchaften und Material 
zu transportiren, bie für die Baraden und bie Lagerung unſe— 
zer Truppen in der Krim beftimmt find. — Es ermeist ih 
immer mehr, daß ber für die Univerfalansftelung beftimmte 
Keyſtallpalaſt ungeachtet aller feiner Anhängfel für die Menge 
ber eingehenden Begenftände nicht groß genug iſt, weßhalb bie 
Handelsfammer don Lyon beſchloſſen Hatte, der Ausftelung ſich 
zu enthalten, ein Vorhaben, welches fie jedoch, nad einer Er» 
Härung von Seite der Ausftelungscommiffton, unterlaffen wird, 
— Der Raifer Hat die der Marfhallin de St. Arnaud guerfannte 
Benfton aus feiner Privatkaſſette verdoppelt, 

— 22. Dez. Der „Monitenr* meldet heute: „Der Kailſer 
wird Dienstag, 26. Dez., Schlag 1 Uhr Nahmittags, im 
Marfhallsfaal im Tullerlenpalaſt perfönlih die Geſetzgebungs— 
feffion für 1855 eröffnen und denjenigen Mitgliedern des Se— 
nats und des gefeßgebenden Körpers, welche diefe Formalität 
noch nicht erfüllt haben, ben Eid abnehmen. 

— 26. Dez. Die Rebe bed Kalfers bei ber Eröffnung ber 
geſetzgebeaden Berfammlung lautet im Auszuge folgendermaßen : 
nUnfere Armeen waren im baltifhen und fchwarzen Meere ſieg⸗ 
reich, das englifhe Barlament bat ben tapferen Golbaten J 
herzige Beglüdwünfdhungen votirt. Gin durch die ritterlichen 
Geſinnungen ſeines Souveraͤns wieberverjüngtes großes Kai: 
ſerrelch hat einen Vertrag mit und geſchloſſen, ber heute zwar 
noch ein bevenfiver iſt aber bald ein ofjenfiver werben kann unb 
ber feine Sache mit ber von Frankreich und England vereinigt. 
Um je mebr fi ber Krieg verlängert, deſto mehr vergrößert fich 
bie Zahl der Alllirten und befto enger fchliefen ih die Banbe 
unter benjelben. Dereinigen Sie fib alfo mit mir bei biefer 
feierlichen ®elegenheit, um im Namen Frankteichs bem englifchen 
Parlamente zu banken für feine beizlide, warme Demonftation 
und für die Eräftige tapfere Mitwirkung ber eifiigen englifchen 
Armee und ihres würbigen Chefs, Wenn ber Frieben nidt an 
Neujahr bergeftellt iſt, hoffe ich biefelben Dankeobezeugungen 
auch an Deflerreih und jenes Deutfchland richten zu fönnen, 
befien Einheit und Glüd wir wünfden.e Nachbem ber Raifer 
von ben Leiden unb Entbebrungen ber Land⸗ und Geetruppen 
aefprochen, fagte er: werlläten wir zuſaumen bie Armee und 
Flotte ald um das Vaterlanb wohl verdient! Die Lanbarmee 
zählt 581,000 Soibaten, 113,000 Pferde und bie Seearmee 
62,000 Matrofen, Um biefen umentbehrlichen Effectivſtand zu 
erhalten, verlange ich eine Aushebung von 140,000 Dann, wie 
im vergangenen Jahre und bie Ermächtigung, ein neues Natio» 
nalanleiben zu machen. Unfere Einkünfte find nit vermindert, 
bie Inbuftrie erhält fih tbätig und bie Regierung wacht über 
fie, fucht bei jeber Gelegenheit ihre Nahrung zu geben und Bat 
zu Befchäftigung ber Mermeren neue Unternehmungen begonnen.“ 
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-  _ Drientalifge Angele genheſten. | 

Gine Gorrefpondenz aus dem Lager von Sebaſtopol wielbet! 
Nachdem wir gegen Ende des Novembers mehrere Tage vom 
Regen verfhont geblieben und unfere Kleidungsftüde einiger« 
de aufgetrodnet waren, begann ber Himmel von Reuem 
eine wahre Sündfluth auf und herniederzugießen. Am 1. De. 
Randen mehrere unferer Abtheilungen buchſäblich bis über die 
Knöchel im Wafler, und dies dauerte an 48 Gtanden lang. 
Iu Folge deſſen if großer Mangel an Fuhrwerk eingetreten 
und hat bie Näffe unferer Kleider und Lagerftätten neue Krank: 
beitöfälle hervorgebracht; auch die Schanzböfhungen fowte bie 
Munitionsvorräthe haben beträchtlich gelitten. Die bölgernen 
Daraden, ſowie eine große hölzerne Kaferne, mit deren Bau 
man ziemli& fertig geworden, haben fi dem Regen gegenüber 
wehiger praktiſch gezeigt, als jene Zelte, die man aus Thier- 
äuten errichtet hat. Ebenſo wurden die wenigen unterirbifchen 
— — die man errichtet harte, durch das in fie hineintin— 
nende Wafler fehr bald in Meine Teiche verwandelt, und muß. 
ten von ihren Quartiermannſchaften verlaffen werden, Jetzt ift 
wieder etwas trodnere Witterung eingetreten. — Das Vom— 
bardement wird fortgejeßt, jedoch nicht mit gewohnter Regels 
mäßigfeit; an einem Tage iſt ed heftig, am anderen dann ges 
wöhnlih etwas [hwäher, wofür bann wieder die franzöffhen 
Batterien eine lebhaftere Ranonade unterhalten. Die Ruſſen 
beantworten unſer Feuer faſt Schuß für Schuß; ſie haben ihre 
Breſchen fo gut es gehen wollte, mit Sand, Steinen und Woll: 
ſäcken ausgefült, dafür aber binter denfelben neue Vertheidi⸗ 
gungswerke angelegt, fo daß ſich die Belagerung noch ſehr in 
bie Länge ziehen kann. Ausfälle der Befagung finden fafl all- 
naͤchtlich, Borpoftengefete Ründlih ſtatt, an Ruhe ift daher 
gar nicht zu denken. Bon den franzöſiſchen Geſchühen find viele 
bereit untauglih geworden und haben durch Schiffstanenen 
erfept werden müſſen. Dagegen hat General Ganrobert in der 
Nähe des Duarantäneforts eine Batterie von 86 Kanonen er- 
richten laſſen, von welcher man fi veriprict, daß fie binrei: 
Genb jeyn werde, den Feind zum Berlaffen feiner dortigen Po— 
ftion zu zwingen, — Wie es heißt, follen beide Lager mit 
einer laͤngs durch fie Hinziehenden Gifenbahn verbunden werden, 
Diefe Lager anbelangend, fo gewinnen fie mit jedem Tage mehr 
bad Ausjehen einer and Holz erbauten Stadt. Go ungefähr 
mag St. Wetereburg bei feiner Gutfiehung ausgefehen haben. 
Die Weltgefhichte iR an Wicberfpielen reih. Bor einigen 
bunbert Jahren gründete der Czar im Norden eine mächtige 


⁊7 ehren Ti und WERE gibet nommen, vdenn 
Alle find wir des Lagerlebens im vollften Maße überdrüffig, und 
bie größte Freude, welde uns bereitet werden fönnte, bee ber 
Befehl, fofort Sturm zu Yaufen. mal. . 

Dbeffa, 17. Dez. Die legten hier Bekannten Nachrichten 
aus der Krim bdatiren vom 13, d. M. und wird durch fie bie 
Groberung von drei franzoͤſtſchen Mörfern durch ruffiihe See- 
foldaten in ber Rat vom 10, beflättgt. General Often-Saden 
—— jetzt in Sebaſtopol Etwas Froſt Hat fi hier ein⸗ 
geſtellt. 
Bien, 19. Dez. Die’ DOeſtert. Corr.“ bringt folgenden 
‚telegrapbifchen Auszug aus den Nachrichten der neueften Triefter 
Serpoft: „Go nftantinopel, 11. Dez. Gin türkifhes Bulle: 
tin meldet einen am 5. b. M. erfolgten Ausfall ruffiicher Linien= 
und Mariner Infanterie gegen bie franzöſtſche Batterie 5. 
General Forey Teiftete beftigen Widerfland und die Ruffen wur— 
ben mit bedeutenden Berlufte zurüdgedrängt, In derfelben 
Naht erfchlenen nach demfelben Ölngblatte 200 Ruffen vor ber 
englifen Linie bei Inkerman und ergaben fih, Das Jouru. 
de Gonfl.a erwähnt indef über biefe Borfälle nichts. — Einem 
Privatihreiben aus Balaflava zufolge Tief am 6. d. M. der 
ruſſiſche Dampfer »Wladimir” mit mehreren Ranonenbooten von 
Sebaſtopol aus, um die franzöfiien Tranoportſchiffe im Hafen 
don Kamief anzugreifen. Die Dampfer mMegere”, „Bautour", 
"Balocuss und „Zerrible" wurden fofort geheizt j mittlerweile 
eröffneten bie ruffiichen Schiffe ihr Feuer, ohne jedoch ben Fahr⸗ 
eugen ber Allirten Schaden zuzufügen. Nachmittags mußte 
6 ber „Wladimiru zurüdziehen, 

Wien, 21. Dry. Aus dem Lager der Alllirten vor Se— 
baftopol wird vom 13. Dez, gemeldet: „Die neuen franzöſiſchen 
Batterien find bereits vollendet, die englifhen werden naͤchſtens 
fertig, worauf das Bombardement wieder eröffnet werden ſoll.“ 


A. Krangbühler, verantmwortl. Redakteur, 


Handel und Induſtrie 
Mainz, 22. Dez. Bei unerheblichen Preisfluctuationen war 
befonderer Be: 
fehlte es zwar im Großhandel an 


Stadt, jegt find mir — —9— eng en 
fen beichäftigt. — Beindlicherfeit e Drigabe Popow 
Bauwer ſchaͤftig Bin Bnfaif ha : 
it der Tſchernaja und macht Miene, das Kampfipiel vom 
en wieder a zu wollen, Diesmal möchte er jedoch 
weit ſchneller den Kürzern ziehen, denn unfere Berfhanzungen 
find beendet und wir durch Schaden ug geworden. Der Borz 
poſtendienſt wird mit Strenge und größter Behutfamkeit verfehen, 
und BPilets und Fahnenwachen ſtehen gegen früher in doppelter 
Stärke fampfbereit. Unter unferer Generalität fcheint die An- 
fipt vorzuherrſchen, daß bie jet von Menfchikoff bezogene Stel⸗ 
lung nur eine perlobifche fey, darauf berechnet, uns über ben 
wahren Zielpunkt feiner demnächſtigen Operationen zu täufchen. 
Die Grrühte von einer baldigen Offenfive unferer gegen feine 


zur BVerflärfung eingetroffen. 











Freitag den 29. Dezember 1854, Nach⸗ 
mittagd 2 lihr, zu Zweibrüden, in ber Bes 
haufung des Schreinermeifters Philipp Kel⸗ 
ler, werben folgende zum Nachlaffe des 
zu Paris verflorbenen Rentnerd Johann 
Adam Korn gehörende Mobiliar-Begen 
fände, gegen baare Zahlung verfleigert, 

f als: 1 Penbule mit Glasglode, 

J 2 plattirte Reuchter mit Glas— 
gloden, Blumenvafen, 1 ſilber⸗ 
ner Elöffel, 1 ditto Gabel, mehr 
rere Bilder mit Goldrahmen‘, 2 
Spiegel, 1 Kaffeeſervice, mehrere 
u Släfer, Hemden, Bettung, Reis 
 bungeftüde; fodann Le Jardin 

LT de Plantes von Boitard, Je- 

rome Paturot von Reybaud, Don 
Quichotte von Fiardot x. 
Schuler, fol, Rotär. 






ebt wieber 


und Weizen ging 33 
niedriger. Mittelprei 





ohne Faß. Roher T 





ausverſte igerung 
zu St. Ingberler Grube. 


8) [3] Mittwoch den 3. Januar 


nädıfthin, ded Nachmittags um 1 

Uhr, zu St. Ingberter Grube — 
Schnappbach — in dem zu verfteigernden 
Haufe, läßt Herr Heinrich Ludwig Weng el, 
Hürtenwerföbrfiger zu Friedrichſsthal, fein 
auf der Schnappbach gelegenes biaher von 
feinem Sohne Philipp Wentzel, Wirth 
allda, bewohnte Wohnhaus, enthaltend 7 
Zimmer, mehrere. Speicherfammern,, eine 
volltändig eingerichtete Bäderel, geräumige 
gewölbte Keller, nebft dabei Rehender Scheuer 
und 2 großen Ställen, dahinter gelegenem 
Aderland und davor liegendem Garten und 
Wieſe, bis an den Bach, auf mehrjährige 
Zahlungstermine, öffentlich, zu Eigenthum 


verſteigern. — 
dem Hauſe, gelegen auf: den Gt. 
Ingberter Gruben, an der Straße von 


Kohlſamen 20%, ü 21°/, fl. per Matter, 
Landmarkt war heute ſchwächer wie in den 


vorftehend, Gerſte 8 fl, 43 
Hirfe brachte Bei ſeht Meiner Anfuhr 22'/, & 23 fl, per Malter 
auf. Rubol unverändert; eff. 54 Thir, per 290 Pfund L. G. ohne Faß, 
53 The. per 280 Pf. l. G. mit Faß, 
49), Thlr.; Leindl 28 fl; Mopndt 86°/, & 37 fl. per 50 Kiloge, 


per Ohm ohne Octroi, Spiritus un 


fr, Korn 14 Er. höher, 
fe während der Woche: Weizen und Korn wie 


fr. Die Meblpreife blieben unveränberk, 


auf Lieferung im Monat Mai 

alg 28 3 28%/, fl. Branntmein 52 & 53 fl, 

verändert. (MH. 6. 3) 
St. Ingbert nad dem Altenwald und 
Get, wird feit vielen Zahren 
Wirthſchaft und Bäderei mit Erfolg bes 
trieben. 

Sollte der Zufchlag in Eigenthum nicht 
erfolgen fönnen, fo werden die obigen Ries 
genfchaften an obigem Tage auf mehrere 
Jahre in Pacht gegeben. 

St. Ingbert, den 16. Dezember 1854, 

Aus Auftrag: 
Horn, fgl. bayer. Notär, 


Mobilien- Berfteigerung. 

eute Freitag, Nachmittags zwei Uhr 
= km Fans am —32* * 
Morgens 9 Uhr, läßt der Herr E. Staatd 
procurator Bang in feiner bisherigen 
Wohnung im_ Bruch'ſchen Haufe. in der 
neuen Vorſtadt dahier, Öffentlich, gegen 
baare Zahlung, verfleigern: 
























Wittwe —3 iſt aefonnen, ihren 
Garten aus freier Hand, zu verfaufen., , 


Verſchiedene Mobilien, Gchloflermerfr 
jeug, auc etwas Dung, verfauft Karl 
Klein, Schieferdecker. 


— — — 


ein — Ganaper, im 
. Dußend Stühle, einen Schreib: 
tisch, einen Flůgeltiſch, mehrere 
Spiegel wit goldenen Rahmen, 
zoei Bücherichäfte, verfchiebene 
Bücher, juriltiichen und belle 
trififchen Inhalte, zuej Bett 
ef faben, eine Hutſchacht⸗l. wer« 
fchiedene Bilder, einen Kleider 
fehramf, einen Bügeltifch, einen 
Küchentiich, sine Schwarzwäls 
der-lihr,, ein Fiaſchenſchaft/ 
Flaſchen, Gläfer und andere 
Mobilien und Kücengeräthihaften. 
Aweibrüden, den 29. Deyember 1854, 
Blodner, k. erichtäbpte, 


umer hat ju vermietben 
A. Kranzbühler. 


r s . 

Zatob Hiem hat dasjenige Logis, welches 
Herr Aberle bis jet bewohnt, zu vers 
miethen und bis Oſtern zu beziehen. 


Philipp Eifler hat ein Logis zu vers 
miethen und kann bis 1, April —— 
merden. [2°J 


Witwe Piblinger bat im unten 
Stod ein Kogis zu vermiethen. 


Ein wöblirted Zi 

















— — 


IXX 
ni ' Diefe rähmliht 6 
— 


nn Albers gi kal. 
preuß. Profellors Dr, ers ju Bonn . 4 . 
haben ſich Durch ihre vorzüglich indernde Wior, Albert hat ein kogis gu vermiethen, 
Jund befänftigende Wirkung bei allen 
Sonfumenten ungewöhnlichen Ruf und Em⸗ 
pfeblung erworben, kind Jedermann wird 
Ihon nach einem fleinen Verſuche diefem 
ünftigen Urtheile gern beiftimmen ; und 
o wie diefe Bruftzeltchen bei Allen, die fie 
fennen, zum unentbebrliden Sausmittel 
werden, bieten fie zugleich für den Geſun⸗ 
den einen angenehmen Genuß. 

Die Popularität dieſes Mittels bat denn 
auch eine Menge Nachahmungen ber: 
vorgerufen, weßhalh genau zu beachten ift, 
daß die m ächten Rheinifchen Bruſt⸗ 
Garamellen — nad) wie vor nur in vers 
fiegelten rofarotben Düten — auf deren 
Morderfeite fih die bildfihe Darftelung 
„Vater Rhein und die Mofel‘ befindet = 
verpadt und in Zweibrüäden einzig und 
allein aͤcht vorräthig find bi Beor 
Bauer. 7 












Wittwe Poch hat ein Logis im zweiten 
Stod zu vermiethen, 


ren 
[3°]  Hofpitalihaffuer Stug bat em 
Glavier und einen Keller zu vermiethen, 

— —ñ — — — 


Notiz⸗Kalender 
ſind vorräthig im Verlage dieſes 
Blatted. 

— — — — — — — 
Frucht, Brod» u. Sleiſchpreiſe der Stadt 
Zufet vom 22. Dezember 1854 
Der Eontner Weigen 8 fl. 40 Ir.; Korn, Tfs 
8* i. A fr; Sommer-Gerk,,6_R. 
inter» Gere, — i. — fr.; Erbfen, 
— tr; Biden, AfL — ii; afer, 
4, 23; Kartoffeln, 21.0 %.; en, 
— fl. — ei Rombrob, 3 Rilogramm 30 fe; 
78 Brod, 1} u — fe; bad yo 
Poker tun: 547 — SS 

l 3 in 31 ’ 
I  emmefeifch, 10 fr.;; Orhweinefl. 14 fe- 
per Pfund. 


— — ——— 
Frucht · Brod⸗ u, Fleiſchpreiſe der Stadt 
mburg vom 27. Dezember 1854. 














Dermifchte Bekanntmachungen. 


—Auszug. 

Durch Urtheil bes fl. Bezirlsgerichts zu 
Zweibrüden, als —— ſprechend, 
vom —— ezember achtzehnhundert 
vier und üufsig, wurde Andread Semms 
(er, Echuhfabrifant, in pirmaſens wohn 
haft, zur Zeit aber flüchrig, in Fallimente 
snftand erffärt, bie Eröffnun des Fallir 
ments vorläufig auf dem neu und zwan⸗ 
yaler Dftober achtzehnhundert vier und 
uufzig feftgefeßt, der Fol. Bezirkogerichts⸗ 
Aſſe ſſor Uebel zum Kallimentscommiflär und 
der Kaufmann Carl Ludwig Schneider in 
Pirmafend zum Agenten der Majfe ernannt, 
eubfich verorbnet, daß der Fallite bei feis 
ner Habhaftwerbung in dad Schuldgefäng- 
miß zu Zweibrüden verbracht werde. :; 

Für richtigen Auszug: 

Rweibrüden, den 21. Dezember 1854. 

Der fol. Besirfägerichtichreiber, 





























Zanzbelufigung Sonntag den 31. 
Dezember in Dlieskaftel auf dem Zivoli 
bei Wirth RIFF. 


























Mittermaper, Utgfchbr. 112°]. In dem Elemens’fchen Haufe in 47 tr.; Spehgtern, — fi. — bu; pelp f. 
—— — der Hintergaffe iſt der untere Stock, ſowie ——— — er Fee 
auch in dem vierten Stod ein kleines Los | frut, 8 I. 6 kr.; (rbfen, —_ fi; 


CASINO. 


Ball am 31. Dezember, Anfang: 
8 Uhr Abende: 


—— —— — — 


kr. 
fh -—tr.; Kartoffeln, — R. — fr.; Lafer, 


is — 
gis ſogleich oder auf Oſtern zu vermiethen. a en 


Auch find. in demielben Haufe mehrere alte 
Fenſter zu verfaufen. 




















(327 Ferd. Knorr hat im unern Stock 
feines Wohnhauſes 2 Zimmer nebſt Küche, 
Keller und Holzplag für naͤchſte Ditern an 
eine ftille Familie zu vermiethen. Im Falle 
tann eines diefer Zimmer möblirt abgegeben 
werben. 


fü. 14 fr; Rühfl., 1. Qual. 12 fr.; 2. Dual. 
0 fr. ; Kalbfl., 10 &.; Hammelfl,, 128.5 Schwei · 
nenfl., 15 fc; Butter, $ Rilogr. 50 fr. 


Frucht⸗, Brod- u. Hleifhpreife der Sradt 
Zweibrüden vom 28. Dezember 1854. 
Der Eentner » 9.27 ir; Korn, T fL 


Ph. Keller hat ein großes und el a er TI 
I. eller bat vın grobe un u e . .; ir Pn . 34 pe 

eines. Zimmer möblist, \omie auch ein| ug, 88.15 K; Dale A ST ei ie 
Glavier zu weraieihen, 8 M. 37 fr.s Rartofeln, 50 Ange, 2 9. 16 f.; 
* Heu, 1f. 20 f.; trob, — er 






Topesanzeige. 
Es gefichdem Almüchtigen, am 21. 
diefed meinen. geliebten: Gatten Io: 
ſeph Bloch in feinen BOften Lebende 
jabre im eine beſſere Welt abzurufen. 
Allen, welche ihm: die letzte Ehre er« 
wieſen, ſtatte ich hiermit meinen innig« 
fien Danf ab und bitte- alle 
wıd Bekannte um. ftille Theilnahme. 
Homburg, den 24: Dez. 1864. 

























































Die tieftietrübte Gattin Wittwe WoLff in ber Bruchtmarktftrage | Brod, 1 —X BA kr; Korubrod, 3 Riloge. 31 
Eva Bloch. hat ein Zimmer mit Möbel und zwei ohne fe.; 2 Kilogr. 2 fr; ! Rilogr. 10 fu.; Benni, 
— am vermieffen. awei ohne ea Wrod 3 Külogr. 40 fr.; das Yan di, 7 ar 


Ber am 24. d.verfiorbene Joſeph 
Bloch in Homburg war Mitgiied des 
großen „Sanhebrins im Jahre 1806 
ya Paris, von da bis am fein jefige® 
Ende Boritand der Homburger ifraelis 
tiſckhen Gemginde und von allen ſei⸗ 
nen Mitbürgern geehrt und geachtet. 


Ludwig Gravius hat zwei Logis zu unter ähri 16 fr., obergähriges — fr; Bein, 
germicthen und 618, Ofen u beyiehen. 11 eier ZIER.; Bulle, 1 Alone. 48 fr. 





Zu der in Main; am 1. Juni 1855 unwiderruflich ftattfindenden 
Ziehung der 


großen Aunf-, Induftric- © Geld-Fotterie 


ud bis zum 4, März 1855 Loofe, 1 Stüd a fl. 7., 6 Stück, wobei ein fiher 
gewinnendes für fl 35., Pläne gratis, zu begichen Durch das Handlungshaus J. Nach⸗ 
mann und Comp, in Mainz oder deſſen Agenten. , 

[19] Die BerlooſungsCommiſſion. 









[3?] Der Pfandichein Ai. 1254 beiſt ver⸗ 
a und wird biermit fin. ungiltig en. 
Ihrt. 











Drut wab Berlag von A Srangbühlernin Zweibräden 
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Zurihrücher 





* 


Em. 


Erſcheint mit feinem Unterbaltungsblatte: „Pfälzifche Blätter“ wöchentlich dreimal: Sonntags, Dienstags und Breitage. 








KK Vierteljahrs-Abonnement. 


Daffelbe beginnt mit dem 1. Januar künftigen 
Jahres für die Monate Iannar, Februar und März. 
Der Abonnementspreis ift: vierteljährlich direct bei der 
GErpedition genommen und bei den kgl. Poltämtern be 
flellt 45 ir. Auswärtige Beitellungen nehmen auch die 
Poft- und Kantonsboten an. 





Baperı 

Münden, 24. Des. Die Generaldirection der königl. 
bayerifchen Verkehrsanftalten hat mit der kaiſerl. frangöfiihen 
BVoftdirection zum Zweck entſprechender Bereinfahung und größe— 
rer Beichleunigung ber Gorrefpondeng » Huswechelung zwiſchen 
Bayern und Frankreich eine neue Bereinbarung getroffen, welde 
mit dem 1. Januar 1855 von beiden Seiten zur Ausführung 
u kommen bat. Die Bereinbarung wurde von der genannten 
Eönigt. Stelle heute befannt gegeben. Wir entnehmen derfelben, 
daß von Nenjahr au die unmittelbare Auswechslung der Gorre— 
fpondenz zwifhen Bayern und Frankreich ausihliehlich ſtattzu— 

nden hat, 1) von Seiten Bayerns: durch die Bahnpoften in 
ber Pfalz, durch jene der Bamberg- Frankfurter und ber Augs-⸗ 
burgsllimer Route, dann dur bie Bofanftalten zu Landau in 
der Pfalz, Berggabern und Münden, 2) von Seiten Franf« 
zeihe:. dur die bureaux ambulants auf der Gifenbahnlinie 
zwifhen Paris und Straßburg, durch jene auf der Bahnitrede 
wiſchen Nancy und Forbach, und dur die Poftanfalten zu 

traßburg, Forbach und Weißenburg. 

— Ge. Maj. der König haben den Oberlieutenant und 
Plagadjutanten zu Landau, Emil Frhrn. v. Wulffen, zum 
Begleiter 33. M. HH. ded Kronprinzen Ludwig und des Brin- 

n Dito zu ernennen gerubt und benfelben zum Infanterie 
egiment Kronprinz verfeßt. 

Münden, 25. Dez. Der nenefte offizielle Gholerabes 
richt umfaßt ben Zeitraum vom 13. bis 19. Dez, innerhalb 
welden nur 4 Tobesfälle vorlamen. An ben beiden lebten 
Tagen, om 18, und 19., ereignete fi gar kein Gholeratobes- 
fall, wie aud im Allgemeinen bas Stesblicheitsverhältniß ein 
äußerft geringes if. Sleichwohl wurbe, um keinen Anlaß zu 
abermaliger Berfhlimmerung bes öffentlichen Gefunbbeitszuitan« 
bed zn geben, ber mitternäcdtliche Gottesdienſt in der Chriſt⸗ 
naht biefmal auf bie Frühftunden verlegt. — Am Neujahr 
werben biejenigen Aerzte, welche ſich bis jegt in ruſſiſche Kriegs» 
bienfte gemeldet haben, von bier abgeben, zunäbft, wie fchon 
früher gemelbet, nah Berlin und von da an ihre Beitimmungs- 
orte, In Preußen haben fih nicht blos Mediziner, fondeın auch 
viele Chirurgen gemeibet, bie ebenfalls unter günftigen Bedin— 
gungen Aufnahme finden. 

Münden, 26. De. Die bisher im Kriegeminiſterium 
gepflogenen Berathungen dehufs ber —— eines Theils 
ber bayeriſchen Bundestruppen haben ſich hauptſaͤchlich zunächſt 
auf Ergänzung des Kriegsmaterials und eventuelle Beſetzung 
ber Commandoſtellen bezogen. In erſterer Beziehung find ſchon 
ſeither verſchiedene Anordnungen erfolgt, wie bie ſchleunig an» 
befohlene VervoQftändigung ber Munition u. Mi Sn Bern 
auf bie entjprechende Beiegung der Oberoffiziersftellen dürfte in 
einem auf dem 31. Dez. erwarteten Armeebefehl Borlorge ges 
troffen ſeyn. Was die Ginderufung der beurlaubten Mannſchaft 
betrifft, fo if wohl ohnehin Alles vorbereitet. Die Stärke des 
in Bereitihaft zu fependen Gorps kann auf 20— 25,000 Mann 
angegeben werben, und es wird daher aus mindeſtens 20 Bas 





Sonntag, 31. Dezember 


Preis: bei der Grp. genommen 45 Kr. vierteljährlid. Inſerate: IKr. für die dreiſpalt. Zeile; mo bie Ned. Auskunft ertheilt; 4 Kr. 


1854. 


taillonen Infanterie, 16 Schwadronen Gavallerie und 6 bis 8 
Batterien Artillerte mit ungefähr 50 Geſchützen beftchen. 

— Nah den Borfhlägen bes über ben Waplgefegentwurf 
niedergefeßten befondern Auéſchuſſes, welche ſowohl von bem 
Anträgen der Regierung, als von jenen des Referenten bedeu— 
tend abweichen, wird ber Rammer der Abgeordneten nachſtehende 
Zufammenfckung der zweiten Kammer zur-Annahme empfohlen. 
Die zweite Kammer ton beftehen: a. aus vier Abgeordneten 
der Stadt Münden; aus je zweien ber Städte Nürnberg, Auges» 
burg, Würzburg und Regensburg; aus je einem ber Etäbte 
Bamberg, Bayreuth und Kürth (15); b. aus ben Abgeorbneten. 
der Brmeinden mit einer Bevelkerung von über 2500 Ginwohs 
nern; dieſe wählen in der Pfalz 6, in Mittelfranten 3, in 
Schwaben 3, in Ober» und Niederbayern, in Ober- und 
Unterfranken je 2, in ber Oberpfalz 1 (21); c. aus ben Abs 
geordneten der Gemeinden mit einer Bevölkerung von weniger 
als 2500 Seelen; «8 wählen hierzu Oberbayern 13, Niebers 
bayern 12, die Pfalz 12, Oberpfalz 9, Mittelfranken 8, 
Dberfranken 9, Unterfranfen 12, Schwaben 10 (84); d. aus 
13 Aba. ber Geiftlichkeit; ©, aus 3 Abg. der Univerfitäten; 
f. aus 8 Abg. der adeligen @utsbefiger, welde ein Familien⸗ 
fibeicommiß oder ein anderes But befigen, das wenigſtens 60 
Sapre lang feinen Hauptbeftandtpeilen nad bei derſelben Fa—⸗ 
milte und ein Gteuerfimplum von mwentaftens 50 fl. entrichtet, 
Wie Sie fehen, beruht die Gintgeilung der erften drei Klaffen 
auf ſtatiſtiſcher Grundlage; den größern Städten wird eine be= 
fondere Vertretung eingeräumt, und wenn bierburd die Vers 
tretung bed ganzen Kreiles ſich zu fehr erhöhen ober verringern 
würbe, wird dadurch nacgeholfen, daß in den andern Klaffen 
ein Abgeordneter mehr ober weniger gewählt wird, ' 


Defterreid. 

Bien, 18. . Wie in gutunterrichteten Kreiſen ver— 
lautet, meldet die „G. 3. G.”, wird demnächſt hier in Wien 
eine Gommiffion, beftehend aus Bevollmächtigten Defterreiche, 
Frankreiche, Englands und ber Türkei, zufammentreten, welde 
ſich mit Feſtſtellung ber bie — — betreffenden 
abminifrativen Angelegenheiten zu beſchäftigen haben wird. 
21. Dez. Die Cholera, welche hier ſchon im völligen 
Erlöſchen begriffen war, hat ſich ſeit der vorigen Woche wieder 
in mehreren —* gezeigt, ohne jedoch eine beunruhlgende Aus⸗ 
Ben beforgen zu laflen. Borgeftern in der Nacht wurde 
Se. kalſ. Hoh. der Erzherzog Wilhelm, Ghef des Armerobers 
commandos, welcher erft im Laufe dieſes Sommers von einem 
fhmweren Typhusleiden genefen ift, von einem ziemlich heftigen 
Anfalle bderfelben heimgeſucht, wozu fi ein Starrframpf ge= 
fellte, welcher bis gegen den Morgen währte. Geflern nahmen 
die Krankheitsſymptome eine ‚günftige Wendung : und. feinen 
fehr ‚beruhigend für die nahe Wiedergenefung bed erlaudhten 
Peru — ſeyn, da bio heute gar Fein ärztliches Bulletin er— 
chlenen iſt. 

Böhmen. Prag, 20. Dez. Obgleich die öſterreichiſche 
Artillerie nach ihrer neuen Organtfation in 12 Regimenter (ents 
fpredjenb den 12 Infanteries-Armeecorpe) bereits eime bebeutenbe 
Baht von Feldbatterien hat (jedes Regiment 14 Batterien zu 8 
Gefhügen), werden in diefem Augenbli noch weitere 20 Felb⸗ 
batterien ausgerüftet. Rechnet man bann noch bie 20 Raketen— 
batterten hinzu, fo ergibt fi, daß ber öfterreichifche Kaiſerſtaat 
eine furchtbare Artilleriemacht ins Feld zu flellen im Stande 
if. Gefpannt iſt man im artilleriftiihen Kreifen auf die Er— 
folge der Schießbaumwollgeſchütze, aus. denen ebem jet einige 
Batterien zufammengeftellt werben. Belaunilih hat bie öfters 
reichiſche Regierung. die Schoͤnbein'ſche Erfindung ber Schieß⸗ 








2 Eee meet. — 





baumwolle käuflich an fih gebracht, und iſt diefelbe feitbem, 
namentlich durch den Artillerieoberfilieutenant v. Lenk, verbeſſert 
und praftifh gemacht worden, Die Gefüge, welde zur Aus- 
deutung biefer Erfindung beftimmt find, find u im Rohr, 
als die gewöhnlichen Kanonen; troßdem foll ihre Tragweite eine 
fehr große und ihre Wirkung eine äußerſt fihere feyn. Einen 
eigen ſhümlichen Eindruck fol es auf die nal» und raudges 
wohnten Ranoniere machen, bie Kugel nur mit einem gan; 
ſchwachen, bumpfen Geräuſch und ohne Rauch aus dem Rohre 


t ; 
— Preuben. 


Berlin, 24. Dez. Dieſelben Gründe, welche im Fruͤh— 
jahr die Gompfettirung ber Artiieriepferbe berbeiführten, haben 
jept bie Regierung veranlaßt, bie Pferbeausfuhr im ganzen 
Umfange bes preußifhen Staates zu verbieten. Schon bamals 
hatten bie Zeitverhältniffe ben Preis ber Pferbe fehr gefteigert, 
und bies ift ſeitdem buch Ankaͤufe vom Auslanbe, befonders 
von Rußland und Oſtpreußen im viel höherem Maße gefchehen. 
Ein wirblicher Mangel an Pferden findet nicht ſtatt, aber es 
liegt im Intereſſe bes Landes, daß bem Hinaufgehen ber Preife 
berfelben eine Grenze geſtellt weide. 


Großherzogthbum Heffen. 
Darmftabt, 29. Dez., Morgens 10 Uhr. Se. Maj. 
ber König Ludwig Haben, nach dem höchfteigenen Ausdrude, die 
zweite Hälfte der Nacht vortrefflich gefchlafen. Die unterzeich— 
neten Aerzte find mit dem Krankheitäzuftande — nur 
fehlt der Appetit noch gang. Dr v. Siebold. Dr. Becker. (Pf. 3.) 


Kurbefien. 


Kaffel, 26. Dez Laut Ausfchreiden ber Minifterien 
bed Inneren und der Finanzen vom 28, d. M. ift die Ausfuhr 
von Pferden über die kurheſſtſche Zollgrenze bis auf Weiteres 


verboten. 
Kreie Städte. 

Brantfurt, 24. Dez. Der kurheſſiſche Artilleriehaupt- 
mann Breithbaupt hat die Erfindung gemacht, eine eigene 
Art Metalzänder bei Shrappnelld und Branaten anzuwenden; 
er hat diefelbe ber Bundeeverfammlung mit ber Bitte vorgelegt, 
fie zu prüfen und geeianeten Balls zu empfehlen. Wie man 
nun hört, hat fi die Bundesmilttärcommiffion diefer Aufgabe 
entledigt, und ihr Urteil iſt durchaus zu Gunſten ber neuen 
Grfindung ausgefallen. — Bei der Hiefigen Fabrik confervirter 
Gemüfe des Deren Warnede, die durch den nehlichen Brand 
eines Nebengebäudes in ihrem Betrieb durchaus nicht geſtört 
worden, IR in biefen Tagen mittelft telegraphiſcher Boiſchaft 
eine Beftellung aus England auf 160,000 Portionen Offijiere- 
feldkoſt eingelaufen, deren Beftimmung ohne Zweifel die Krim if. 

— 27. Dez. Der Main ift wieder im Steigen begriffen 
unb bereits in einen Theil ber niebriger gelegenen Stabdttheile 
eingebrungen. Am Brüdenpegel betrug die Höhe Heute Mittag 
um 1 Uhr 12'/, Buß. 

Griechenland. 

Athen, 15. Dez. Selt neun Tagen hört man hier von 
feinem Gholerafal mehr. Die Opfer des Aötägigen Wüthens 
der Seuche betragen 663 Leute in ber Stadt, 200 in ber Ar- 
meer; befallen wurden von Ihr zufammen 1313 Leute, Bei einer 
Gefammteinwohnerzaßl von nur 15,000 Seelen (über die Hälfte 
ber Ginwohner war geflohen) find demnach über A pGt. geftorben 
und fat 7 pGt. befallen worden. Die Rüdkehr der jahlloſen 
Flüchtlinge bietet einen tragi-fomifhen Anblid, 

Rußland. 

St. Betersburg, 14. De. Das „Journ. —— 
melbet Folgendes: Mittelſt allerhoͤchſten Tagobefehls vom 29. 
Nov. (11. Dez.) wird ver General ber Infanterie, Murawjeffel., 
Gommandeur des Grenablercorps, zum Generaladjutanten Sr. 


Kaiſerl. Majeftät, zum Obercommandirenden des kaukaſiſchen 


Corps und zum Statthalter des Kaifers im Kaukaſus ernannt 
und mit allen ben Rechten und Befugniffen, welche dem Gene 
ralabjutanten Fürften Woronzoff in diefen Würben —— 
Der General von der Cavallerie, Read, ber das Commando 
des laukaſiſchen Corps und ber demfelben beigegebenen Trup⸗ 
Dr führte, wird zum Generaladjutanten Seiner Kaiſerl. 

ajeflät, zum Mitgliebe bes Reichsraths und zum Befehlshaber 
bes 3. Infanteriecorpe ernannt. Der Generaladjutant Baron 
Dften-Saren 1. wird zum Commandeur bed 4. Infanterlecorps 
ernannt, mit Bei tung feiner Functionen als Generaladjus 
tant und als ieb bes Invalidencomité. 


—— — 


Polen. Warſchau, 22. Dez. Heute iſt hier ein Mani⸗ 
feft des Kaiſers bekannt geworden, worin wegen ber Krieges 
Zußände zur nöthigen Erhaltung der Armee und der Flotte auf 
volftändigem Kriegsfuß eine mene Räruten-Aushebung von je 
10 Mann auf 1000 befohlen wird, Dieſelbe muß bis zum 
27. März beendigt ſeyn. Sie ergibt neue ziweimalhundert 
taufend Mann, 


Großbritannien. 


London, 17. Dez. Die minifterielle BIN in Bezug auf bie 
Anwerbung fremder Truppen beſchraͤnkt bie Zahl der Anzuwerbens 
den keinesweges nothwendig auf 10 oder 15,000 Mann. Sene 
nefeglihe Befchränkung ber Truppenftärke hat vielmehr mur die 
Bedeutung, V es der Regierung nicht geſtattet ſeyn ſoll, eine 
größere Zahl fremder Söldner auf einmal nad England yı 
bringen. Iſt die Fremdenlegion in der vom Parlamente be: 
willigten Stärke in England organifirt und dann nad dem 
Kriegsigauplage befördert worden, fo ſteht es ber Regierung 
noch immer frei, fo oft fie es für gut befindet, eine gleiche 

{ machfolgen zu laffen. Nur darf nicht mehr ald bie bes 
—* Zahi fremder Truppen zu derſelben Zeit ſich In Eng⸗ 
fand befinden, — Nah Ausſage des Kriegsfecretärs Sidney 
Herbert hat, fo viel bekannt, das britifche Heer auf ber Krim 
bis jet 4132 Mann an Todten eingebüßt. Davon fielen 1350 
in der Schlaht und 2782 erlagen ihren Wunden oder wurden 
durch Krankheit hinweggerafft. Allein im drei auf einander fols 
genden Jahren des lehten großen Krieges büßte das britlſche 
Heer nahe an 60,000 Mann ein. 

Nah Depeſchen aus Bombay, vom 23. November, werben 
bie perfifchen Truppen aus Gentralafien zurüdgezogen und Eng 
land beabfitigt Truppen nad Teheran zu ſchicken, um ben 
Shah zu nöthigen, fein Vorhaben, die Türkei zu befriegen, 
aufzugeben. — Die chineſiſchen Rebeilen hatten ſich bis zum 
10, Novbr. ganz aus der Umgebung von Kanton zurückgezogen. 


Frankreich. 


Paris, 21. Dez. Im hieſigen ſiebenten Stadtbezitk hat 
ſich ein Sürgerausſchuß gebildet, um Gelder zum Anlauf von 
Wein und Brandbwein zu ſammeln, bie den Truppen in ber 
Krim zugeſchidt meiden follen. Auch bie heutige Abenbpatrie 
zeigt an, daß fie eine zu Gaben für die Krimarmee beſtimmte 
Subfeription eröffnet Bat. Zu ZToulonfe ift ein Damencomite 
zulammengetreten, das im Süben Beiträge fommeln will, aus 
beren Ertrag ber Krimarmee 100,000 Paar Soden gugtdacht 
find. Zu Borbeaur find zu Neujahrsgaben in Tabak ıc. an 
die Krimſoldaten ſchon 14,397 Fr. zuſammengebracht worden. 

Baris, 23. Des. Gine Gorrefpondenz aus der Krim 
erzählt, daß ber durch feine verwegene Tapferkeit bekannte Ads 
mtral Bruat in einer Naht, blos von einigen Difizieren ber 
gleitet, auf einem Boot fi in den Hafen von Sebajtopol bis 
zu der den Marinchafen fperrenden Kette, die er mit den 
Händen berüßrte, eingefchlihen und dann beim Morgenzrauen 
nach vollbrachter Recognoteirung glücklich wieder die hohe Ser 
gewonnen hat, von den ruffifen Forts aus, da er unterdeffen 
entdedt worden war, mit einem Hagel von Kugeln überſchüttet 
wurde, ber Riemanden traf. 

— 24. . Die vom Finangminifterium veröffentlichte 
Ueberſicht über die Zollverträge während ber abgelaufenen 11 
Monate beftätigt wieder das erſtaunliche Phänomen einer traf 
der Kriegszeiten nicht nur fi haltenden, fondern noch gefeh 
gerten Gin» und Ausfuhrthätigkett. Während diefelbe Periode 
im Zaht 1352 126'/,, im Jahre 1853 128°/, Millionen an 
Einfuhrzöllen abwarf, Hat fie in diefem Jahre 134 Milltenen 
gebracht und zwar Tiefert ber Monat November, wo bie Lage 
vor Sehaftopol am bedenflicften war, für fein Theil 1 ML. 
mehr als ber entfprechende Donat im vorigen Fahr und 2 Mill. 
mehr als der von 1852. Daf der Schifffahrtsderkehr ſich dabel 
fo ziemlich auf derfelben Höhe erhalten hat, wie im den voram 
gehenden Jahren, barf ebenfalls nicht wundern, — Der Marines 
mintfter hat eine neue Matrofenaushebung verfügt, die als 
Seeleute trifft, die dem Staat noch nicht 4 Fahre gedient haben, 

— 24. Dez. Ein kalſerliches Decret an ber Spihe bei 
„Moniteurss weift abermals einen außerordentlichen, durch bet 
efehaebenden Körper zu segularifirenden Erebit von 5 Million 
ur Unterftäßung der Motbleidenden mittels Beförberung dIR 
rei we A in ben Gemeinben und unmittelbarmt 
der Wohlthätigkelto Bureaus an. Shen im vorigen Jahr wurdes 
zu Abnlihem Zwed 10 Millionen verwandt und bie vom bieftt 


Summe zur Anregung von Grmeinbearbeiten angefehten 8 Mil 
lionen veranlaßten bie verſchiedenen Loralitäten zu eigenen Bei⸗ 
trägen, bie für 25 Millionen außerorbentliße Unternehmungen 
lieferten. 

— 3. Dez. Der „Monitenr” enthält einen mit Groß- 
britannien abgeſchloſſenen Poftvertrag, bemgufolge ber Brief- 
verkehr zwiſchen beiden Ländern dur Herabſetzung bed Brief⸗ 
portos erleichtert wird. cher franfirte Brief nah ng a 
koſtet in Frankreich 40 Gentimes, jeder nicht frankirte Brief 
80 Gent. Zu England if bad Porto auf 4 Pence für ben 
—— und auf 8 Pence für den nicht freigemachten Brief 
eſt geſeht. 


Orientaliſche Angelegenbeiten. 


Buchareſt, 12. Dez. Omer Paſcha hat geftern mit feinem 

Harem und Generalftab unfere Hauptflabt verlaffen, um fih 
nad Shumla oder je nad Befehl auch noch nach Gonftantinopel 
zu begeben, wo er am 20. eintreffen könnte, um dann an ber 
Spige eined Heeres von 35,000 Mann zu den Alliirten in ber 
Krim zu floßen, wo, wie verfidert wird, mit Nächftem ein 
entſcheidender Schlag gegen Sebaftopol erfolgen fol. Aud die 
paar Taufend Türken, welche in Buchareſt in Garnifon lagen, 
find über die Donau marfgirt, fo daß die hiefige Befagung 
nur no aus Defterreichern umd einer Abtheilung walachiſcher 
Miliz beſteht. Maffar Paſcha war am 12. dem Marſchall 
Dmer gefolgt, und von den türkifhen Autoritäten ift allein der 
auferordentlihe Gommiffär Derwiſch Paſcha in ber walachiſchen 
Hauptftabt geblieben. 

Wien, 20. Dez. Omer Paſcha erhielt vom Sultan ben 
Befehl, fit —— nach Conſtantinopel zu verfügen. Er ver⸗ 
lieg Buchareſt am 11. d. und reiote über Ruſtſchuc und Schumla 
dahin ab, und zwar in Begleitung von drei Adjutanten. Sein 
Hauptquartier folgt ihm ſchon dieſer Zage gleichfalls nad 
Shumla nah, wo aud feine Familie den Winter zubringen 
wird. Es ift der Wille des Sultans, daß fih Omer Paſcha 
in Perfon nah ber Krim begebe, um fi an bie Gpige ber 
türkifhen Streitmadt zu flellen. Der Generaliffimus dürfte 
am beutigen Tag in Gonftantinopel eingetroffen ſeyn. 

Aus Wien, 22. Dez, fchreibt man ber „Allgem. Ztg.”: 
Die engliſche Geſandtſchaft in Wien hat Heute aus Balaklava 
Depeſchen erhalten, die bis zum 14. Dejember reihen. Das 
Bombarbement follte zwiſchen dem 18. und 24. Dezbr. wieder 
mit voller Kraft eröffnet werden. Die englifche Flotte liegt 
Bei Katſcha und wird eime zweite Station für die Linienſchiffe 
in Sinope errichten. Mehrere Schiffe find bereits dort. Die 
frangöfiiche Flotte geht faſt gang nad Gonftantinopel; vier Linien⸗ 
ſchiffe verblieben in der Bucht von Kamieſch. Die Ginfahrten 
von Katſcha, Sinope und Kamiefh werben mit Batterien ver— 
feben und nad Thunlichkeit gegen einen allfälligen Ueberfall 
befeftigt. ine Kette von Dampfern Freupt fortwährend auf 
hoher See. Fürſt Menſchikoff bat feine neuen Stellungen größs 
tentheils ſchon eingenommen. An der Tſchernaja will er, wie 
man vernimmt, ein Beobadtungscorps von 8000 bis 10,000 
Mann zurüdlaffen. 











Donnerstag den 11. Sanuar 1855, Nache [?'] Für Rechnung 


Aus St. Beteröburg wird vom 25, . telegraphifdg- 
berichtet: Fürſt Menſchikoff meldet, daß bis zum 16. db, nichts 
Bedeutendes vor Sehäftopol vorgelommen, Das fſchlechte Wetter 
verhinderte fortwährend die Arbeiten des Feindes; fein Feuer, 
befouders das der engliſchen Batterien, iR ſchwach. 

Wien, 23. Di. Omer Paſcha befindet fi in biefem 
Augenblide in Gonſtantinopel. Er traf am 14, d. in Barna 
mit dem frangöfiihen General Montebelle zufammen, welcher 
an bemfelben Zage feine Reife nad der Kamieſchbay fortfehte, 
In Bezleitung Omer Paſchas befindet ſich aud der franzöfilche 
Oberſt Dieu, welcher bekanntlich Adjutant des Marſchalls Ba— 
raguay PHillierd war und feit Jahr und 4 als Gomuiffär 
bem türkiſchen Hauptquartier zugeteilt if. Es verlautet wies 
berholt, daß Dmer Paſcha nur bedingungsmeile bas Gommando 
ber türfifhen Streitkräfte in der Krim übernehmen bürfte, 
Dmer Paſcha bat fhon in Ruftfhuf erflärt, daß er ſelne ganz 
tüchtigen Truppen in ber Krim befehligen wolle, damit er den 
Ruſſen —— Schlachten liefere, nicht damit fie dort elen= 
biglich verfümmern, weil fie an Allem Mangel leiden, was bie 
Lage einer Feldtruppe erfordert, Nur wenn feinen gerechten 
Anforderungen Genüge geleiftet wird, könne er das Commando 
In der Krim übernehmen, werbe es aber mie zulaffen, daß feine 
Soldaten im englifchen Bager Taglöhnerbienfte verrichten, denn 
ein folder Dienſt fey für die Engländer ein Hochmuthszeugniß, 
für bie waderen Bertheibiger von Siliſtria eine Kränkung. — 
Vom Kriegeihanplage find Feine neuen Nachrichten eingetroffen. 
Die zwei Großfürken Michael und Nikolaus haben die Krim 
bereits verlaffen und dürften am 18. Dez. über Moskau in 
St. Petersburg eingetroffen fegn, wenn anders bie grunblofen 
Wege dieſe ſchnelle Reife möglih machten. 

Paris, 27. Dez. Telegraphiſche Rachrichten aus Mars 
feille berichten aus Gonftantinopel vom 16., daß die Rufen 
beim Ausfall vom 12. 700 Kampfunfähige einbüßten. Man 
alaubte fortwährend, daß die nad der Krim eingefchifften tür- 
fifhen Truppen zu Operationen gegen Perekop beftimmt feyen. 
— Der Kriegsminiſter hat ben Offizieren vor Sebaftopol auf 
Staatsloften einen Paletot von Scafpelz ober einen Mantel 
mit Kragen und Kapupe zu verabreihen befohlen, 





A. Krangbühler, verantwortl. Redakteur, 
I — —  _ _ _ —— — 
Dienftesnadhridten. 


Durch höchſte Entſchließung des kgl. Staatöminifteriums 
bed Innern für Kirchen⸗ und Schul⸗Angelegenheiten vom 13, 
Dez. wurde der Subrrctor der Sateinifchen Schule in Be, 





des Gt. Iodanniss 


Freitag den 5. Januar 1855, Bormit- 
tags 9 Uhr, zu Dellfeld, in dem unten« 
beichriebenen Wohnbaufe, 

laffen die Gefchmilter Friedrich Felder, 
Adersmann, und Louiſe Felder, Wittwe 
von Adam Knerr in Dellfeld, ihr maſſiv 
aus Stein gebautes zweiftödis 
Fed Wohnhaus mit 2 Schenern, 
BE doyyelten Stallungen, Brennes 
reigebäude, geichloffenem Hofraum und "/, 
Morgen großen dabei gelegenen Garten, 
mit Mauer umgeben, einfeits Georg Jakob 
Huber, anderfeits Friedrich Scherrer — 
unter vortheilhaften Bedingungen, zu Eis 
genthum verfteigern. 


Sogleich nachher laffen die nämlichen 
Geſchwiſter Felder ungefähr 25 Morgen 
Wieſen und Aderland, ebenfalls in Eigen- 
thum verfleigern. 

Schuler, fol. Notar, 





mittagd um 3 Uhr, zu Irheim, in der Bes 
baufung des Bädermeifterd Friedrich Seel, 
laffen die Erben der in Zweibrüden ver» 
lebten Rentnerin Garolina Steis 
niden nadbefchriebene, zu deren Nach: 
laß gehörige Güterftüde, Irheimer Ban 
nes, unter günftigen Bedingungen, zu Eigen» 
thum verfleigern, nämlich: 

a. 54 Dezimalen oder */, Morgen 1'/, 
Ruthen Ader im Flur gegen Zweis 
brüden, 3. Ahnung, oben Michael 
Schönborn, unten Tarl Nor; 

b. 47 Dezimalen oder *’/, Morgen 16 
Ruthen Ader daſelbſt, 2. Ahnung, 
neben Andreas Stahl und Philipp 
Kaul; und 

€. 52 Dezimalen oder */, Morgen 27 
Ruthen Acker daſelbſt, 2. Ahnung, 
heben Philipp Raul und Georg Ste 
niden. 


Scyuler, tgl. Rotär. 


Vereind wurde, unter Aſſiſtenz bed Frauen- 

Bereinsdausichuffes, Hanf angefauft und den 

Armen zum Spinnen übergeben, 

Das Garn, von vorzüglicher Qualitkt, 

in vier verfchiedene Sorten abgetheilt, und 

in circa 3 Gentnern beſtehend, wirb 
bpfundweiſe 

Donnerstag den 4. Januar 1856, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, auf dem Stadthauſe dahier, 
gegen gleichbaare Zahlung, meiſtbietend ver⸗ 
ſteigert. — 

Damit aber dieſe wohlthätige Beſchäfti⸗ 
gungsart fortbeftehen fann, fo erfucht man 
um recht zahlreiche Steigliebhaber, indem bie 
Fortdauer diefer Anftalt von dem Abſatz 
und Erlös ded gewonnenen Garnd abs 
hängig if. 

Zweibrüden, den 29. Dezember 1854, 

Das Bürgermeifteramt, 
Stengel. 


Ein möblirted Zimmer hat zu vermiethen 


11. Schlag Granberg. 3. Sranjbühler 


9 fieferne Blöche, 3. El. 
105 bitte, 4, El. 

Sämmtliche Hölzer find fehr gut abzus 
fahren. 

Dahn, ben 23. Dezember 1854. 




























Holzverfteigerung in Staatswal- 
dungen. 


"Den 10. Januar 1855, zu Sandhof, bei 
Albrecht, Morgens um 9 Uhr, 
Revier Neuhänfel (früher Kirkel). 
Schlag Klofterkopf, Materialreft. 
66'/, Klafter buchen Scheit. 
Zufälliged Ergebniß. 
16 reichen Stämme und Abfchnitte. 
18 fiefern Bauſtaͤmme. 
1 birfen Abichnitt. 
34°/, Klafter buchen Scheit und Brügel. 
»3. eichen Scheit. 


Den 11. Januar 1855, zu Neuhäufel, 

Morgens um 9 Ubr, 
Revier Neuhäufel. 
Schlag zufälliges Ergebniß. 

4112 eihen Stämme und Abſchnitte. 

62 fichten und lärden, 

20 buchen. 

4 bainbuchen und 1 birfen und 
4113 fihten Hopfenftangen. 

61°), Klafter buchen Sceit u. Prügel. 

45, "buchen und birfen ditto, 


Den 15. Januar 1855, zu Waldmohr, 
Morgens um 10 Uhr, 
Nevier Jagersburg. 
Schlag zufälliged Ergebniß. 
23°/, Klafter buchen Scheit u. Prügel. 
73), " eichen bitte, 
19/, kiiefern bitte, 
451), —„ birfen bitte, 


Den 16. dafelbit: 
256 eichen Bauſtaͤmme. 
4181 kiefern bitte. 
75 fichten bitte. 
484 lärchen bitto. 
2 kiefern, 1 hainbuchen und 1 birfen 
Abfchnitt. 
Zweibrüden, den 18. Dezember 1854. 


— — — — — 
Gemeindeholz-Verfteigerung. 
Donnerstag den 4. Januar 1855, Bor 
mittags 11 Uhr, werden in loco Erfmweiler 
die nachbeſchriebenen Holgfortimente aus dem 
Gemeindewald, Schlag Diezelswied, öffent 
lich, auf Borg, meiſtbieiend verfteigert: 


42 eichen Bauftämme, 4. El. 
14 elgbeeren Nugitämme, 4. El. 
6 ahorn Nugftämme, 4. El. 

6 eichen Wagneritangen. 
4 elgbeeren ditto, 
41 buchen Pflugsrehe. 




















— — — ——— 

Wittwe Bühler hat den zweiten Stock 
ihres Wohnhauſes zu vermierhen und bis. 
{. April zu beziehen. 


ee — 
[2'] Unterzeichneter hat in dem Kornfchen 
Haufe, vie-a-vis der Prauffeichen Upothefe, 
einen Theil ded untern Stoded zu. vers 
miethen umd bis Oſtern zu beziehen. 
Chr. Aberle, 
Uprmader. 


Vermifchte Befanntmachungen. 


[2°] Hunde-Bifitation, 
 Künftigen Dienstag und Mittwoch den 2. 
und 3. Januar findet die Hunde-Bifitation 
ftatt, wozu ſaͤmmtliche Hundebeflger in den 
Stunden von 9 bid 12 Uhr Vormittags 
und von 2 bie 4 Uhr Nachmittags ihre 
Hunde im Rathhaus dahier vorzuführen 
haben. 
Zweibrüden, den 28. Dezember 1854. 
Der fgl. Polizei⸗Commiſſaͤr, 
Pierre, 


— 
[2°] Unterzeichneter hat iu feinem in der 
Fruchtmarfteftraße ftehenden Wohnhaus im 
zweiten Stod ein geräumiges Logis, wels 
ches ſogleich oder bis Oſtern bezogen wers 
den kann, zu vermiethen. L. Hein. 


— Min EEE EEE 
Drei Logis find fogleich oder bis Oſtern 
zu vermiethen bei G Rübel. 


Witwe Schaumburger hat im ches 
mals Geigel’fhen Haufe ein fchönes Logis 
im zweiten Stock zu vermiethen. 





nen 
[3°] Der Pfandihein Na 1254 b ift ver 
ſoren und wird hiermit für ungültig er- 
Härt. 








Bahmann, Strumpfweber, hat ein 


Der Unterzei bringt i 
er Unterzeichnete bringt dndurd feinen Hleines Logis zu vermiethen. 


verehrlichen Abonnenten zur Kenntniß, daß 
der am 31. d. M. abzuhaltende Ball um) 44 = — 
vorhergeſehener Hinderniſſe wegen nicht ger Schreiner Berfch hat ein möblirted Zim⸗ 
halten * fan, und es wird alfo bes) MET BU vermiethen. 

agter Ball an einem andern Abend ab Ghriftian Singer bat ein möblirtes 
gehalten, welcher naͤchſtens den verehrlichen | Zimmer J ie, a 


Abonnenten befannt gemacht werden wird. u ⸗ 
—A Heinrich Omphalius hat ein Logis 


ang. 
und ein möblirted Zimmer zu vermiethen. 





eg Eine vorzüglich Physharmonica {fl 
5. 9. Lützzel. 








billig zu faufen bei Wittwe Pod hat ein Logis im zweiten 


Stock zu vermiethen. 


Philipp Eifler hat ein Logis zu vers 
miethen und fann bis 4. April bezogen 
[?) 








-Drefchmafchinen werben gegen Beſtel⸗ 
(ung angefertigt, für deren Güte garanı 
tirt wird, Dei leihen ſteht eine Mafchine 
täglich zu 36 fr. zum Ausleihen bereit bei 

Chr. Fideiffen am Wall. 


— 
Feine und ordinäre Cigarren, Rollen» 
Barinas und Portorico, Schreibmaterialien, 
Specereiwaaren, fowie gutes Kirſchenwaſſer, 
ver Schoppen A 30 kr., empfiehlt 
C. 8. Ott in der Bergitraße. 


1 Bruſtbonbons 
ald ausgezeichnetes Linderungsmittel gegen 
Huften, Heiferkeit, Yalds, und Bruſtbeſchwer⸗ 
den, das Loth zu 5_fr., find zu haben bei 
P. 3. Nöner, 


werden. 





Eifenbabhnfrachtbriefe 
find ftets vorräthig in der Buchdruf- 
fereı von A. Kranzbübler. 





Frucht⸗, Brod⸗ und Fleiſchpreiſe der 
Stadt Raiferslautern vom 27. Des. 
Der Eentner Weizen, 8 A. 56 r.; Kom, 7, 
4 fr; Spelztern, 81.3 fr; Spelz, Sf. 
58 fr.; ‚5f.59 fr ; Hafer, — 
Erbfen, 6 fl. 20 fr; Widen, 4A. 22 fr.; lin 
fen, 6 fl. 55 fr.; Kornbrod 29 fr.; Weißbrod 
13 kr. — Dbfenfl. 12 fr.; Kubfleifh_tfe Duali» 
tät 11 fr., 2te Dual, 10 fe., 3te Qual, 8 fr; 
Kalbfleifh Afte Dual. Br, 2te Dual. 7 k.; 
Dammelfleifh 10 kr.z Schweinefleifh 14 fr. 

















33°/, Klafter buchen Scheit- und Prü Heute Sonntag ben ie ——— — — 
gelholz. a , Sranffurter Geldeours vom 27. Dezbr 
685 buchene Wellen, bei Friedrich Seel|Meue Louiwor . . . . fl. 1045 fr. 
Ehlingen, den 23. Dezember 1854. in Irheim, eg vreuß ———— 4 5* 
nn — —— men — Der — — mit Wohn ⸗ O1. Zepn-Bulven-Stide S ” - a 
Holzverfteigerung haus, Stall, Brunnen ze iſt zu vermiethen. | Zmanzig-Franten-Städe . . 98 
aus dem Gemeindewalde von Dahn,| Das Nähere bei Ehr. Bayer. — Sovereigne 18 
; euB. hie. » oo... " 46-} 
Am 9. Januar 1855, 10 Uhr Bormit- | [3”] In bem Haufe des Herrn Profefors | Künffranten-Tpaler . . . " _ 


tags, werden in der Gemeinde Dahn fols 
gende Holzer aus dem Gemeindewalde allda, 
öffentlich zur BVerfteigerung gebradıt. 
1. Schlag Laͤmmenteich. 
37 Stämme ficfern Bauholz, 4. El. 
414 fieferne Sparren. 
8 ditto Bloöche, 2. El. 
136 ditto, 3. El. 
465 ditto, 4. El. 


Weis im der Fruchtmarktsſtraße if der 
ganze dritte Stock zu vermiethen und jos 
gleicy oder bis Oſtern zu bezichen. + 


reuß-Eaf-Sgeime . .» . = TAI 


4*/, Bupınp.»Berb. E.⸗Act. 1a: 
4, *,, Pfalz⸗Maxm⸗E⸗A. 1054. 

Das Neueſte und Zwedmäßigite, um ohne den geringften Nachtheil Haare blond 
braun und ſchwarz zu färben, und zwar gan; natürlich und ohne den gewöhnlichen 
kupferfarbigen Schein zu. hinterlaffen, empftehlt in Etuis nebſt dabei befindlicher leicht» 
faßlicher Gebrauchsanweiſung & 1 fl. 30 fr. 

Chr. Germann, Frijeur in Zweibrüden. 











Drud und Verlag von A, Kranzbühler in Zweibrücken. — 


[Tr — aan || - ._-—_;- m 0 . —|—— 
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